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Yorwort  . 


GnuKisatM,  veklie  ^en  HenawgiJwr  der  ^müegemdeo  SAet- 
aosgabe  der  Ilias  gdeitet  hab«D,  laeeeo  «idi  in  weDigen  Worten 
darin  znsannneniaaeeny  dass  denSehäer  Ιβτ  die Homaieetfire  öae 
- Anleitang  geboten  -werden  sollte,  die  ihn  in  4en  Stand  setzt,  mit 
Hilfe  des  \VOrterbucbes  die  Schwierigkdten,  welche  sich  dem  Ver- 
ständnisse des  Dichters  entgegenstdlen,  selbst  zn  fiberwinden,  und 
ihn. vor  dem  Abwege  bewahrt,  zn  Hilfsmitteln  seine  Zoflacht  zn 
nehmen,  die  ihm  wohl  momentan  Eiieichtenmg  gewähren,  ihn  aber 
mebt  befähigen,  je  cmasal  ohne  diese  Bmh^  öen  Huner  ksen  zn 
können.  Darnm  ist  alles  das  in  den  Bereich  derErklfimng  hinmn- 
gezogen,  was  dem  Scbfiler,  d^  bis  dahin  von  griechischen  Schrift- 
steilem  nur  Xenopbon,  fiberlnnqit  nnr  Prosa  gelesen  hat,  nicht  be- 
kannt sein  kann.  Darans  ergibt  sieb,  dass  der  Heransgeber  das 
Hanptgewkht  auf  die  sprachliche  Erklämng  gelegt  hat,  da  nnr  ein 
richtiges  granunatisdies  Verständniss  ma  Vostindniss  des  Inhaltes 
fiberhanpt  ermOgliehk  Sachliche  Erldätaqgen  .aind  zwar  anch,  wo 
es  nöthig  schien,  gegeben,  doch  nicht  in  solcher  Ansdehnnng,  dass 
dadnreh  der  Tbätigkeit  des  Ldirers  in  der  Schale  eine  zu  enge . 
Grenze  gezogen  würde;  <dagegen  mid  ErOrteningen  über  Plan  nnd 
ZasarnmenhaBg  der  Dias  gänzlidi  vetaaioden  nnd  dafür  den  mn> 
aelnen  Aboshnitten  kam  InhnltoMiphrn  Tomngagtnllf  Ansoeidem 
findet  man  nodi,  wo  «s  gehoteo  schien,  kuae  Andsntongen  über 
Sitten  imd  Gebtfiaehe  des  Heroenzeitaltere. 


Was  die  vielfach  vorkommenden  Debersttzongen  betrifft,  so 
wfinsdit  äe  der  Herausgeber  als  Erklämngen  in  kfirzerer  Form 
betrachtet  zn  sdien,  die  der  Ldirer  na^  seinem  Hrmessen  in  der 
Sdiole  entweder  sdbst  bqpAnden,  oder  wem  Scfafiler  b^rönden 
lassen  kann.  Hier  nnd  da  sind  auch  kurze  Prägen  an  den  Schäler 
gesteht,  aber  nnr  inFällea,  wo  oederedbe  beimnigem  Nachdenken 
selbst  beantworten  kann:  «e  seBen  ads  Wegweiser  dienen,  -mn  -du 
Schlier  saif  die  riefatwe  Bahn  za  laten. 
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Anstatt  einer  EialätBiig  über  den  Inbalt  nad  die  CompontioD 
der  Ilias,  oder  über  Homer,  stioe  Gedidfte,  sän  Zeitalter  und  sein 
Tateiland , ττοται  gerade  - das  intcpsoaentoote  am  'wenigeta)  mit 
Schabcit  za  erweiecu  ist,  bat  der  Hecaasgeber  seiaer  Ilias  eine 
kozze  Deboaidit  der  HoaiieiiscbeQ  F«oBen  nad  eine  gedrängte 
ErOrtenmg  Sber  Hometisebe  Prosodie  and  Ifetnk  vonnugesdn^t, 
-worans  der  Scbfiler  jedea&lls  mehr  ροήϋτοη  'Gewkm  zidit,  als 
aas  daor  Dmiegang  der  CcHapositien  der  Ilias,  die  nadi  dem  beo- 
tigen  Stande  derForsebang  doch  niefats  'ardter  sein  kann,  als  mne 
daseitige  Behandlai^  einer  noeb  nicht  entscfaiedenen  Frage.  Wie 
es  aebeiot,  mnd  aadi  die  Faebm&aaer  dardber  raüg,  dass  die  ao- 
genaante  Hmnerisobe  Frage  nicht  in  die  Scheie  gdibit.  £s  sdii«B 
dem  Herausgeber  «ine  solche  Einldtang  um  so  nothwendiger , da 
die  ihm  bekannten  Scholgrammatiken  Ober  Hetrik  nichte  Ineten, 
aras  auch  nnr  halbwegs  aaerddiend  wSie. 

Der  Text  ist  ron  dem  Heransgeber  sdbst&ndig  nach  den 
besten  Quellen  constitaiert , was  man  anderen  Sdralansgaben  nicht 
nacbsagen  kann,  die  den  Bekker’scben  Text  mit  unbedeutenden 
Abwdcfanngen  wiodageben.  Dardq^rdfende  AendenmgeD,  wie  in 
seinar  Odysseeaasgabe,  bat  der  Herauag^er  nicht  romebmenwoiBen, 
sondern  sich  namentlich  in  Bdreff  der  Betonung  an  die  seither 
bUicbe  Pcaxie  gehalten.  Abweichend  bat  er  nur  die  OemonstratiTe 
5,  %,  οΓ,  aX  betont,  (fie  Conjunction  τώ  (dämm,  deshalb)  ohne  Jota 
snbseiiptam  gdassen  und  das  paragogis^e  v am  Yersende,  ^wo  es 
ungeb&rig  ist,  getilgt:  alles  auf  Grund  der  besten  DebedkfiBrung, 
worfiber  der  Heransgebo’  anderwSrts  genfigende  Auskunft  gegeben 
hat  Die  sonstigen  Aenderangen  sind  in  einem  Anhänge  genauer 
begrfindet 

JlSge  dch  diese  Ausgabe  recht  bdd  unter  uaserai  Schul- 
-nOnaem  Freunde  erwmben. 


Wien,  im  Min  l«7a 


J.  L»  ludw. 


Einleitang. 


Spradhe  imd  Ters  bei  Hemw. 

§.  1.  Die  Sprache,  in  welcher  sowohl  die  Gesänge  Homers,  als 
aach  die  Werke  der  späteren  Epiker  gedichtet  sind,  ist  der  alt- 
ionisehe  oder  episch- ionische  Dialekt,  so  genannt  mm  ünter- 
s^ede  TOD  dem  menionischen,  dessen  sich  £e  Logographen 
(Akusilaos,  Hekataios,  Pherekydes,  Hellanikos),  Herodot  und  Hippo- 
krates  bedienten.  Während  aber  diese  in  einer  Sprache  schrid^, 
die  wirklich  von  ihren  Zeitgenossen  gesprochen  wurde,  ist  der  episch- 
ionische  Dialekt  nicht  die  m der  damaligen  Zelt  wirklich  geeproAene 
Sprache*),  sondern  yielmehr  ein  Knnstprodnkt,  ganz  den  Verhält- 
nUeen  des  Verses  aagqMttst,  in  welchen  <£ese  D^tnagen  gekleidet 
waren,  und  aaagestattet  mit  Stilen  mbgliehen  Freiheiten , wie  sie  nur 
die  Poesie  erlaubt.  Ob  der  episch- ionische  DialdLt  ein  rein  ioni- 
scher war  oder  ein  Gemisch  verschiedener  Dialekte,  wie  die  Alten 
aanahmen,  die  nicht  blos  Aiolismen,  sondern  anch  Dorismen  nnd 
Attkismat  .im  Homer  finden  wollten^  ist  schwer  zu  entschmden;  an 
ein  Gemiach  al  ler  DiaMcte  ist  jedoch  widit  zn  denken,  da  eich 
wiiUi^  Iderisiiien  bei  fioiner  Dicht  nacbweicen  lassen,  und  wenn 
sich  inge— nte  AtticMBaeD  im  fiemsr  finden,  ao  kt  .m  bedenken, 
dass  die  Atttker  zum  ionischen  Stamme  gehörten,  weshalb  cs 
durchaus  nicht  wunderbar  ist,  dass  beide  Dialekte  viel  gemmnsames 
miteinander  haben.  Dass  sich  aber  Aiolismen  im  Homer  in  ziem- 
licher Anzahl  finden,  lässt  sich  nicht  bestreiten,  und  wenn  die  Sage 
begründet  ist,  '4as8  Homer  cdn  Smymaier  war,  dann  sind  die  Ho- 
merischen Gedidite  auf  rinem  Boden  entstanden,  wo  sich  der  ionische 
Volkssfeaaun  »t  dem  aiohscliea  wenniechte. 


*)'Si  ist,  um  wonige  Bmspiele  amnfifiBen,  ganz  undenkbar,  dass  4fie 
jakHi  Imr  in  der  flmga^cprache  ifuv  t{Aiäi:v,  Seje  ficaU, 

iv  ab  M rivi,  aa4c  upori'naxC  aebeaeuaaUer  gekraaelit  haben  eoDtan. 


§ 2.  Dmrdi  Temtoeigang 

etäinme  läMt  sich  denn  auch  am  einCadisteii  άί  |^mae  Bdehünun 
an  Formen  eiklSren,  i&ber  nfMke  4ie  epiedien  Diditer  yertt^ten 
nnd  zwischen  denen  sie  je  nach  BedfUchiies  ihre  Wahl  trafen.  Die 
folgende  ZaauDmensteUnng  adl  in  Käasn  otne  TJAeraiclit  fiber  die 
TonchiedeDen  Formen  des  epkdien  Direktes  hiaten. 


Nom.  Sing,  neben  ης  auch  d in  hnroro^  απτΐ)λ«τα,  ve^akij^s- 
firoL,  aoavoirano,  und  nutnnrcgelmieaigem  Accent  fi^texeu  εύρύοιτα^  . 
αχάχητα.  Uiter  diesen  wird  a&puosn^aidit  bke  als  Nommatiy  ge- 
braodit , wie  £ 265,  % 442,  I 419,  Φ86,  sondern  auch  als  Aceo- 
sativ:  εύρυοπα  Κρονι6ην  A 498,  Q98;  E&puoaa  Ζτ^  ^206,  Ξ265, 
Q 331,  weldies  Andere  for  einen  Meta^^asiMs  won  ευρήοψ  halten. 

Ge  net  Sing,  ao  nnd  se»,  AxpsAao  AxpsiSe«».  Die  Endnng 

εω  kann,  wenn  noch  ein  Vokal  vorhe^eht,  in  ώ contrahiert  werden: 
Ασίω  ß 461,  Αίι^ειω  E 534;  Έρριειο»  0 214;  έο|ΐ^μ£λιαι  Δ 47,  165, 
Z 449;  Βορέω  Ξ 395,  Ψ 692,  ( 533.  Der  Genet  Plnr.  endet 

regeintgssig  sxd  awv  oder  s«»»^  vooxeuav  0 162,  ταοτέοΜ^  \ 138;  die 
Ckmtractiefi  in  -«v  ^findet  anr  eelten  wMt  msd  anmr  arar  dnan, 
wenn  Tor  der  Endung  ein  t yeihergdd;  Μαλβΰίν  x 187 ; aapetwv 
Q 794,  1 198,  223,  λ 529,  ?:190;  δμφων  xl21;  τρυφαλειο»ν  M339; 
Εχαιών  Γ 263,  Z 307;  nXawv  ß ΐώ;  altet»v  9"  112;  doch  findet 
sich  anch  daneben  hlokatcuey,  rapetcimv,  δρ^ρα«!«^  !Sxew«aiv. 

DatiTPlnr.  iqc  imd  ^ot,  oft  ndrane^ander:  Z 243,  1 499, 
£ 180^  11  518,  i 86,  r 11,  δ 725,  η.279,  1^172,  v 357,  ·»  47,  55. 

Auf  atc  nnr  fisatc  t 119;  «χταΐς  ki  284.  Unrichtig  srteht  wccoaic 
χ 471,  woffir  oder  ron^y  ;xa  «ciireiben  ist 

Die  Contracta  sind  fast  alle  anfgdfist:  χυνέη,  παρδαλέη, 
χρυσέη,  οοχέη.  ( 435  'Ερμ^·  ¥ 575,  590  Ιΐοδι^ς,  Ποδην.  Bann 
γη  “frfi  γζ  neben  γιία  a0|C  yeum»^ 


Nom.  Sing.  ε«»ς  neben  αο^:  ^Αγέλεονς  γ 131,  247;  Αγέλαος 
V 212,  241.  Die  sogenannte  Attische  Endang  bbis  in  Eigenimmen 
ΙΙηνέλεως,  Βριάρεος,  Αχρόνεα»;,  Jlrcswc,  dag^cn  nnr  λαός,  νηός, 
Τλαος , ηλειος  (ύ'^έχεροιν  χ 185,  4ϋγήρ«»ν,  αγήρ«»),  Meyilooc, 

Αρχεσιλαος,  ί1ρ«»χεο^αος,  Toyodpeoc·  Gelten  finden  akh  die  Casus 
obliqni  wie  Bpxopeoiv  A 403,  Πηνίλιαιν.Ν  32· 

Genet  Smg.  00  nnd  010,  ι^εγαλοο,  μεγάλο«»·  Deber  die  alte 

Genetivendiuig  00  ygl.  zn  B 325.  Iletswo  Πηοελέ«»ο  B 552,  Δ 327, 
Ξ489.  _ 

Datiy  Plural  nie  and  etoi,  dvbpieicoic,  m^pderetoi». 


fialeitaig.  ΎΙΙ 

Pu&l  «nf  ottv  statt  auf  oiv,  namfnflicTi  in  £ 622^  'θ  194, 

N 511,  0 306,  Π40,  64;  4φ9α>.μοΤιν  8115,154;  τοιιν  N66,  Ψ386, 
ο 34;  fifittovsuir,  otscHykOttir,  femttv. 

Contraction  tiitt  selten  ein:  νοΙ>ς  x 240·  χειμα^ροης  Λ 493. 
Πάνθου  P 9,  23,  59l  Iku^  P 4ßj  aAen  IloMoov  Γ 146. 

1 

» 

IZL  ^edmatson. 


Geaet.  Siag.  ιτ4λιος  ’τύληος.  Ih^Xeoc  Πηληας,  aber  iauaer 
^Ατρέος,  Τοίέος·  Γ 325  Ileipioc,  adm  βετι8ος.  Die  Eadang  aoc  .V 

in  auc  icsatiahufft:  ia^sac  G 368,  37;  Οάροβιις  P 573;  34peüc 

Ti  U8;  thifA^siK  «>  3m;  ^cvsoc  o 533;  ^O4oos5c  to  398;  zwetf^arft 
j8o|Aeveuc  N 424ς  οιογενεας  I 106;  falsch  έρέ^υσφιν  I 572.  δέος  >4 
und  στέος  bilden  die  Genetive  δεΓους  K 376,  0 4;  στείους  e 68, 

226,  1 141,  330,  462,  u 93.  έυδρεής  bildet  έυδρειος  Z 508, 3 433,  ; 

ü 265,  Φ 1,  ß 692.  _ _ 

Dativ  Sing.  Die  Wörter  auf  ις  haben theils  et,  theils  Γ,  wie 
χ6νΓ,  μήτι,  θέτι:  Z 335,  Λ 640,  .Σ  407,  Ψ 315,  816,  318,  560, 

Ü 18,  V 299.  _ _ 

Acc.  Sing.  DiaBarjtoaa  aaf  tc  and  υς  haben  bald  7,  bald 
ä:^  fyw  j 136,  161,  292,  έριδα  Γ 7,  E 861,  Λ -3  , 529;  cbeaso 

Küxpiv  Kurpido,  φύλοπιν  φολότιδα,  αναλχ'.ν  ανάλχιοα,  χέρον  χέροθα. 

Yoc.  Sing.  ΚηλχεΕν,  θοαν,  aber  immer  Πουλυδάμα  Μ 231, 

Ξ 470,  Σ 285;  Λαοδαμα  9 141,  153.  Der  Yocativ  von  αναζ  kt 
rqgdmftssig  gleich  de»  Nominalxv,  aasser  in  Ζεο  άνα  Γ 351,  Π 233, 
ρ 354. 

Daa^L  Die  Eadang  ouv  nur  in  ζδδοιιν  Ξ 228,  477,  0 18, 

Σ SS7,  Φ 271,  Ψ 770  and  ·Σειρήνοις»  μ 52,  167. 

Dativ  Plnr.  soot  eei(o)9t,  χείρεσοι  χειρεσι  γεροί,  χδδεοσι 
ποσσι  χοσί,  έχέεοσι  έπεσοι  έπεσι,  δεχάεσσι  δέπασσι,  β^εοσι  βουσί. 

Coatracta.  Die  Wörter  auf  ι^ς  und  ος  contrahieren  in  4er 
aidit:  temc,  τε^εος,  τείχει  neben  τεέγει,  ^(χζα 
Αιομί^δηος,  Αιημήδει,  Αεομή^α.  αλΐ)3&ι,  ηυγε»4»ν.  Oontrafaiert  sind 

einige  benits  grmaimte  Genetive  auf  aoe  and  aoc. , n anr  in  4χραη  . , 
ß 4n,  alvoicfdl^  o 201;  vgl.  auch  Τοδη  A 384,  Μηχπήη  0 ^9,  » 

^Οδνοη  (?)  T 136.  χλέος  bildet  χλέα,  inuner  vor  ανδρ«»ν  1 189,  5^ 
θ 73,  statt  des  regelmässigen  χλεεα  (χλέη),  ,βο  auch  die  Ad^ective  ' ; 

auf  χλης:  έοχλειας  Κ 281,  φ 331  (unrichtig  betont,  weil  die  letzte  ' "4 
Silbe  laag  ist);  άΛίΰ  l 72S;  δυαχλέά  B 115.  ηις:  wpaixowaysic  / 
E 194;  ivapTsIc  v:  161;  dx>.i^tc  M 818;  (ε^^ρι^εις  M 347,  ^BO,  ^ ^ 
ΦΙ  064;  ^χι^Ις  N 708,  aber  im  Aneas.  nar  woXeoc.  Die  W4Mer*"  ' ^ 

aal  «K  nad  m vreiden  ianaer  conttaUnct:  ΚαλοψοΒς,  Ληαοΐ,  Αψύ^ 
aBoft,  'Μ*  Die  J7eatza  anf  ας  werden  theSs  coBtnhkct,  theik  sndrt,  . : 
ορέαΑαπα  πέραα  (μ  394),  T^paec,  τψαί  nriben  ΐήρ«, 


y’-.'4 

..1 

► : · 


ΤΠΙ  ffiririfciBg 

δβχαβν,  χεραον.  Die  WOrter  aaf  »c  eoatnlüeMB  tlato  im  Datir 
Sing;  ιτλη&οϊ,  l£»I,  im  Acc.  Phnl:  oüc,  vexoc,  iippSc,  nd>en 

eiioc,  {χϋύοζ,  ύφρόας.  Dime  <)onteiii<iwi  ^adet-mdi  aiid> 

bm  Wörtern  auf  tc:  ^οίτ·.;  x 7;  ή*ις  Z 94,  275,  909;  «tc  p 180; 
o 250.  βοΰς  bat  im  Acc.  Plor.  «ad  im  Aee.  Gia^  em> 
mal  iß&v  H 288>,  aonat  ^Dv. 


1 


* 


§9.  Ammak. 

< 

χέλευθος,  ίρετμός,  βεομές,  χιίχλος«  θρόνοε»  Spuft^C 
ύύά  im  Pisnl  «nch  aScUkh:  TukvÄ^  ipc9|Mi,  xiitkau  νεορή  h$X 
I i A’123  im  Ptor.  wupa,  'τλεαρή  Δ 4ββ  sd^topd.  Vehm  Μυκήνη 
\ Δ Üi2,  H 180  findet  lieh  Moxr^vet  B 569,  Δ 376;  neben  *Α&ήνη 

l η 80  *Αθηναι  B 446,  Ύ 307,  λ 323;  nei^  Φηραι  1 151,  γ 488, 

ο 186  Φηρή  ε 543;  ηβΐ^  Μα  λείαν  ι8θ  Moixt'dwv  γ 287,  8 514, 

1 τ 187;  neben  θήβη  Δ 378,  406,  Ξ 823,  λ 263  θηβαι  Ε 804, 

I Κ 286,  Ψ 679  und  βήβηοι  Ξ 114,  ο 247.  Pör  θεσιτιοί  ΓΙλαταιαί 

' f gebnmcht  Homer  Bioretav  B 498,  Τίλαταιαν  B 504. 

I · Metaplasmen  sind  άγχαλιδεσσι  Σ 555,  X 503  τοη  άγχάλη; 

I ' άλχί  £ 299,  V 471  von  άλχή;  άνδρατόδεσβι  U 475  von  άνδρα· 

I «efiov;  do^ptt'B  555,  Κ 252  τοηιέοτήρ';  64ομ.ατα  Χ468,  α 204, 

{ 8 278  neben  δεορα;  μαστι  Ψ 560  ηηα  ράατιν  ο 182  neben  ρα- 

' οχιγι,  μάστιγα;  Mtvfa  Ξ 322  neben  Mtvoia  Ν 450,  λ 568;  {ωχα 

Λ 601  τοη  ίοιχή;  γάστρην  348,  θ 437  T<m  γαστήρ;  δρνισιν 
Η 59  neben  opvtbeootv;  ώσιν  μ200  neben  ου ασιν  Μ 442;  υσρΓνι 
Β 863,  θ 56  τοη  ύβμινη;  χατροφονηα  xt  299,  γ 197  τοη  χατρο- 
j ·■  φόνος;  Άντιφατήα  χ 114  τοη  Άντιφάτης;  Λίθιοχήας  Α 423 
I ‘ neben  Αίθίοχας;  ήνιοχήα  θ 312,  Π 437,  Τ 401  nnd  ήνιοχήες 

I ' £ 505  τοη  ηνίοχος;  ΜελανΟευς  ρ 212,  υ 225,  χ 152,  159  nnd 

I ; Μελανδευ  φ 176  neben  Μελάνδιος;  Πατροχληος  Πατροχλτ^α 
'■  Πατρόχλεις  neben  Πατρόχλουίοιο)  Πάτροκλον,  Πάτροκλε;  'Άρην 
; Ε 909,  *Αρη  £ 757,  Φ 112,  431  neben  *Αρηα  Άρη ι *Apeu 

ίροις  bat  im  Dotir  £ριρ  σ 212,  im  Aemis.  ipow  γέλε»ς  bat 
im  3>aL  γiλφ  σ 100,  im  Accus,  γελ»  n850,  u 6,  348  (mit  der  Ta- 
Tiaate  γελον).  ηραις  bat  im  HaL  ξριρ  H 453,  8 483.  Σαψίζτι- 
e<4v  bildet  J^apinT^dvoc  Π 464,  496  nnd  1Σαρτ:ηδοντος  M 379,  392.  * 
Neben  Άίδης  Αίδαο  Άίδεο  findet  βΰΛΆϊδος  Άιδι  und  !Αιδ«»νει^ 
Άιδοντμ  Ε 190;  neben  ίητρός  ancb  ίητηρ·  γόνυ  nnd  δόρυ  bil- 
den γουνός  γούνα,  γουνοιν,  γούνεοοι,  δουρι,  δουρε,  δουρεσσι  neben 
γουνατα,  γουνασι,  δουρατι,  δουρατα;  Ζευς  ine  anch  bei  Attiscben 
lichtem  Ζηνός  Ζηνί  Ζηνα  neben  Διός  Διί  Δία.  χάρη  hat  Tiererlm 
Pormen:  1)  χάρητος  ζ 230,  ψ 157,  χάρητι  0 75;  2)  χαρήατος 
Ψ44,  χαρήατι  1 405,  X 205,  χαρηβτα  Λ 309,  Τ 437;  3)  χραατος 
3177,  χράατι  χ 218,  χράατα  Τ 93;  4)  χρατός  χρατί  (teide  bäofig) 
χρατα  8 92,  χρβίτιον  χ 309,  m 185,  xfmt»  Κ 1^;  ansseidem  den 

1 Aoc.  Smg.  χάρ  Π 392^  nad  das  mit  dem  SaBx  8ev  gebildete  χρη8βν 


et 


«— e· 


π &4δ,  λ 588.  ντ|0ς  liftt  mir  einerlei  DedinatioD,  wechselt  aber 
cwisdieii  den  Formen  nut  η nnd  ä,  vi^uct,  νέες,  veesoi 

{νήεσοι)  vc«»v.  Kehen  ονειρος  findet  sidi  οναρ  snd  ίνειρατα  υ 87. 
γτρέσ«»πον  hat  im  Plnr.  ιτροοώιτατα  o 192,  ?τροοώι:οισι  H 212. 
οΙές  hat  dreihche  DerKnatieii:  1)  uiou,  utov;  2)  υιεος, 
uUa,  ϋίέβς;  8)  οΓος,  οΐι,  oto,  υΙε,  uiec,  uUm,  ηΐας. 

Die  Wfirter  auf  ηρ  hfiaaen  ihr  i aasstossen  and  bciaüten:  Δή· 
μητρος,  ^5η|τήτερος,  μ^ί  μι^τέρι,  967οτρα  θογατέρα,  -θόγατρβς  8ηγα· 
τέρες»  wcrrpwv  setr^enr^  .^ογατέρεαβιν;  d^  ^knminm  aicbt  alle  FW» 
men  bei  einem  jedw  Wert  vor,  die  mdstea  bei  dy^pr  άνεμος  άνέμι 
άνερα  άνερ  άνέρε  άνέρες  άνέρας,  άνδρός  άνδρ*  άνδρα  άνδρε  άνδρες 
άνδρ&ν  άνδράοι  άνδρεοοι  άνδρας. 

Dem  IHditer  etehea  aneendcm  sar  Beaddnnuig  ▼ersdnedeoer 
Casaambfikiiisse  Snfltte  xa  Gebote: 

1)  φι(ν)  iüT  den  Gkneüv  and  Dativ:  ^n^ot(v),  γιαλάμηφΐ(ν), 
χεφαλ^φι(ν),  έοχαρόφιν»  ccucpoootv,  δεόοιν,  οτήδεοφιν,  χρά· 

τεσφιν,  vaoot(v]^  έτέργ^φι,  Φαινομένηφι,  ήφΐ  ßtr^ct,  αύτόφιν,  δεδιέφιν, 
άριοτερόφιν. 

1)  &ε(ν)  xar  BeaehdiTning  der  Biditiing  Wi^er?  and  für  den 
Genetiv:  ΊδηΟεν,  χλισίηθην,  ΤροίηΟεν,  άγορηδεν,  οδρανόδεν,  άλόδεν, 
κατροδεν,  Διοθεν,  νειόδεν»  οίόδεν,  αλλο&εν,  ^ντοδεν,  έμέθεν,  σέδεκ, 
£δεν,  ενερδεν,  Οχερδεν,  χρόοδεν,  οχισδεν,  χηροιδεν»  άνεοδεν,  δψόβηχ» 
έχάτερδεν,  έχτοοδεν,  wobd  xa  bemerken  ist,  da^  das  an  Nomma 

angehangte  δεν  nie  sein  v abwirft. 

3)  bt  xor  Bezdcfammg  der  Bähe  aof  die  Frage  Wb?  οΓχοθι, 
χηρόδι,  ^Ιλιόδι,  οδρανδδι,  ήώδι,  αλλοδι,  ηδτόδι,  δψόδι,  τόδι, 
Sbt^  x68u 

4)  δε,  οε,  ζζ  xar  Bezeichnung  dmr  Bidtong  Wohin?  Ίθ«- 
χηνδε,  ΐροιηνδε,  ά^ορήνδε,  Ουλομπόνδε,  οΐχόνδε,  χεδίονδε,  ιτόλε- 
μόνδε,  -αλαδε,  άοτυδε,  οδδάσδε,  φόνοοδε,  τέλοοδε,  ο&αδε,  φόγαδε;, 
Άιδόοδε,  ήμέτερονδε,  δνδε  δόμονδε,  ένδένδε,  χοχλόοε,  υψόβε,  χάν- 
τοσε,  άμφοτέρωσε,  ετέρωσε,  τηλόσε,  πέσε,  χεισε,  Ιραζε,  δΰροιζε, 

. ^ 

§ 4.  Adieetiva. 

Adjective  dreier  Endungen  werden  bei  fiomer,  eowie  bei  spd^ 
tmn  Dichtem  auch  als  Adjective  zweier  Endnngen  sebeaadt; 

ίοδιμοος  ψοχάς  A S neben  ίφδιμη  άλοχος  £415;  χλοτδς 
Ιπποδάμεια  Β 742;  άγριος  άττ^  Τ 88;  δλοιότατος  έδμή  δ 442; 
δεινές  αήτη  0 626;  οπα  χάλχεον  Σ 222;  χλντος  Αμφιτρίτη  ε 422; 
άλδς  πολιοιο  Τ 229,  ε 410  neben  πολιήν  αλα  ι 104,  180;  αίγανέΐ)ς 
mvaotö  Π 589;  ύλήεντι  .Ζαχύνθιρ  α 246,  τ 181  swbm  οληβοοα  Ζά- 
πονδος  ι 24;  Πύλου  ήμαδέεντος  1 153;  ήδυς  άοτμη  μ 369;  δηλης' 
Ιέρση  ε 467;πουλύν  δγρήν  Κ 27. 

Andmeits  biM^  XQiamm«:mesetzte  A^i^ctive  eia  eigenes  Fe-* 
«inhiam:  άδοΜίτη,  πσ^έσττ^  άβρ^,  άριγνώτη,  άμφιρέτι],  δοοριχτήτη. 


X 


άγαχλητη,  Ιυ^οτη,  τεολαφορβη,  ιτο« 

λυ|ΐ.νή€ΓΠ|. 

soXuc  (τΰ^ώύς)  biktet  neben  den  gewAnlicbea  Fennen  aadi 
^ηολέος,  ΐΓολέ^  iroXeCc,  ^ολέσι  πολέεηοι^  τεολέας  nnd  ι»λλός  icoXXev« 
eupuc  bildet  euieii  iLonis.  Sing,  linec  η^ρέα  Z 291,  1 72,  m 118 
(irovtov);  Σ 140,  Φ 125,  2 435  j(icebsee^  ipi^p^ec  bOdei  imPlvr. 
4ρ6^ρ·ς  (itst^t)  Γ 276,  ^ 383,  N 421 4ind  ifjhgfOQ  Γ 47,  i 100, 
198.  O.^roc  im  Kentr.^nar.  ubcä'ß  8β9,  Φ 9 and  im  Am. 
Sing.  Fern.  edsV  ^ 7 130,  Ά 516,  ¥ 316.  apiofint;  hntim 

FenkuBsm  xpeaßn  £ 7^,  β 388,  Ξ 194, 343,  X 91. 


ei  ftr  6 in:  2ιζΰρ^τατην  s 106;  &tCüp4tepov  P 446; 
ΐΑρύτναχος  ß S507tL«ite{etv<^T8pejc  o S76u 

dv  ti}p80T8po V ß 190  Ton  ανιηρός.  ρ4οο«τος  β 228,  Λ 6 
von  piooc.  νέατος  I 153,  295,  Λ 712  imd  νβιατος  Β824,  £298, 
857  Ton  νέος.  Vereinxelt  ρη/οιτατος  φ 146.  φααντατο ς neben 
φαεινότερος,  άχαριοτερος  υ 892.  ί^υντατα  ζ 508  ({&ός). 

φέρτερος,  φέρτατος,  daneben  φ^ριοτος  und  ιτροφε* 
ρέοτηρος  (έοτατες).  Ζα  αρισχος  «in  Comp.  4pnte»v,  ^έλτερον 
nd>en  ^έλτιον  (ρ  18χ  λ«»ιτερον  neben  λ^ον. 

νερειιον,  χείριον,  χειρότερος  neben  χερε ιότερος  (Β  348, 
Μ 37Ö).  χαχώτερος  nebu  xoauW.  Keben  ηλέοιν,  ηλειιον  nach 
πλέες  Α 895,  ττλέας  Β 129.  ρηιόιος  bildet  ^ηίτερος,  ρηιτατος 
nnd  ρήιστος  (2  565). 

atlttev  τ 851,  «»  268  neben  φ(λτερος.  bildet  nur  7Ι0- 

X140V,  Aandimn  ei^  ^λοχερώτερος  τ.  γληχερός;  βαθύς  βοίθιστος 
θ 14;  «ιχύς  ώχιατος  0 288,  Φ 258,  X 3^,  einmal  ώχυτατος 
θ 331;  βρα2ός  βράοα«»ν  Κ 226  und  ^4ρ2€οτος  Ψ 310,  530; 
μαχρός  μαοοων  θ 203;  ττ^ύς  ιτασοων  C 230,  & 20,  σ 195. 

Wht  τοη  Neodfie  «nt  ος  gebildet  eind  die  Fonnen  χύδιστος 
(χαδος),  χήοιστος  (χ^δος),  (Ρ^Ο»  έλέγχιστος 

Β 285,  Α 171  (έλεγχος),  agLnadi  i ^ιοτος  (Ιχ9ος),  uioyimv 
stt^toτoς  (ςκάχος),  οΓχτιστος  (o&tnc}·  UmMben  οΐχτρό^ος 
λ 3ο1,  οίχτρότοΓτος  λ 431· 

Ten  Snbetentiven  gebildet  eind  χουρότερος  Α 316,  φ 810; 
βαοιλεύτερος  Κ 289;  χοντερος  β 4fö,  η 216,  λ 4^,  υ 18, 
χυντατος  Κ 503;  όχλότερος  Β 707,  Γ 108,  Λ 325,  Ξ 267, 
όηλότατος  I 58,  γ 465,  η Si. 

TonAdTCibien  αγγιστος  (Comp,  dooov),  αφάρτερο^  Ψ 811, 
ιταροίτερος^  459,  wO,  4>έρτερος,  υηερτερος  δττερτατος, 
δχέοτατοςΟ  342,  Λ 178,  οηατος,  δοτ^Γ  δστατος. 


§ 6.  HTitr>li> 

Naben  μια  inedet  eidi  Ta  Δ 847,  N 351,  l^c  fl  Γ78,  i2  496, 

1 319,  Λ 174,  aodi  im  MaMBlämm  (φ  £ 797,  Z^422.  6u«»  dtio, 
dnnÄen  Ιοΐώ,  Sotot,  iotatc,  Iomoc.  Ndma  ‘»έβοαρβς  dae  AioUadie 
-Rtoupec  0 680,  870.  Nrten  iASwia  twlteaa  maid  deratdeaa. 

Neben  -rpwTOc  bet  Noraer -Rptä-rroTOCy  'een  dcvtcpej  «tnen 
Snperlntiv  δ«6τ«ττος  (der  ietite),  nNb«  -cpiirec  τρίτατ-ας,  ißdo· 
ματ««  and  Ιγδίητο«  nebeo  jpi^ac,  δγδ·»«, ^eiw—»  ivaTo^^^eoril 
« fvttTo«,  doBiKCTOC  and  δαηδέαατ««. 

Sutt  2^a  and  τρίχα  boilBbiner -oacb  διχθβί,  τριχθα -ebeoeo 
τ·τραχ9ά. 

* » * · 

§ 7«  PrunBiim 

ittio  ifftcTo  i|isu  aber  aiAKtisch  oor  |ttu· 

ή μ εΐ ς αμμε^·  ή μ έω ν ήμεια»ν.  ή μιν  αμμι(ν),  e&klitisdl  ήμιν  Ρ415, 
417,  ΰ 569,  X ^3,  λ 3^  ν 177,  183,  ρ 876,  υ 272  nnd  ημιν,  wo 
die  letzte  Silbe  lang  ist  ή μέας  ήμας  η 371,  άμμε. 

CU  τονη  Ε 485,  Ζ 262,  Μ 237,  Π 64,  Ί 10,  Ü 465.  οέο  oeu 
octo  oiOsv  τΒοΤο  (037,468).  οοί,  enVHtiech  τοι,  ^tv  Λ 201,  6619, 
829,  λ.560,  ο 119.  ομζΓς  Ufftpec«  ομέ«»ν  ύμιν 


enklitiscb  ομιν  (υμιν).  6μέαc  υμμε. 

ίο  ειο  ευ  Ϊ6εν·  οΓ  έοΐ.  ε έέ  μιν.  οφε«»»  οψεκον  *οφο>ν· 
σφ{σι(ν)  οφιν.  οφέας,  σφειας,  οφάς,  σφέ. 

Poeseesira:  τε^ς=  ooc.  ίός  Sc.  «μός,  όμ6ς,  σφ04 
für  ήμετερος,  υμέτερος,  οφέτερας.  Demonstrativa:  S ^ τό.  ουτος. 
ίδε  davon  Dat  Plor.  totoSeo(o)t  ■«  TtmSe.  Relativ:  6 s Sc, 
Gen.  ou  und  του,  '^|C.  6ς  Ttc  und  Srtc,  4aaen  8teu  Sttso,  βτεφ, 
Stivo,  οτε»ν,  Sviotct,  Stivoc  Nentr.  ucca^  'Sing·  6rt  mid  irrt.  'Ton 
τις  besleben  die  lUbeataaMii  tdo  τεο,  τε<μ,  τέιείι,  τέοιοι. 

§ & TtiteB. 

Bas  eyUabiedie  xiad  Οειιφοιηΐο  Aagxnont  aOeiit  und  fehlt  loudi 
Bedfiifueedee  Veiaeo:  Iftycs»  A3;  τεοχε  4;  4»λείεεο  5;  SwwvQt^v6i; 
^os  SL  ίλέχοντο  10;  Uaiam,  15;  ήνεαοε  B4;  4fSet  25.  Iterative 
haben  höchst  selten  ein  Aagmant^  Ιμιογέοχοντο  o 7,  ιτοφεχζοχετο 
{ 521.  Ursprünglich  di^umnierte  Wörter  ktanenauch  ein  syllabisches 
Augment  annehmen:  εεπτον,  έέλπετο,  έήνδανε,  έάγη,  έεισατο,  vg^ 
έφνο/οει  Δ 3 (οίνοχόει  Α 598\  Iße  dndet  sidi  bei  Homer  ixa&eoSe, 
έχάθιζον,  sondern  nur  xebeuoe,  χα3ΐ]ζον. 

Von  den  Liqoidis  werden  ausser  J auch  nodi  die  anderen  je 
nach  Bedflrfaiss  des  Terses  hinter  dem  Augment  verdoppelt:  ελλη^ 
έλλπάνεοε,  ΙμμαΟε  Ιμμορε,  IWeov  (Φ  11)  «t  zweifelhirit, 
t^rppe  i^pduttTO  i^pAeoro^  iooeeovTO,  &oeoe,  {βσοτο,  ckMii 

nnleitbleibt  die  Verdeppehnm  aadi  beS  7 wie  in  έρεηήομεν  w 379, 
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.Beduplieatioii  aWeiefaeBd  vnmAiüsclieiiiDixTr^o&at  1402, 
pepui:«»piva  ζ 59.  Bediq>ltdert  sind  viele  epische  AoristformeD 
(in  Prosa  mir  "Ογηγον)  vm  λέλαθον,  λέλα/ον,  λιλαβέοθαι,  xesuBovro 
(χαζοραι),  χχχάροιτο  (χαφο»)·  xexudisst  (xet>&»),  ί^έιτληγον,  ireirt- 
•teiv , vesmUohat  (^sßopkat),  έζέφρα&ον  (φροιζβ»),  4ρ3»ιταλ«&ν  (άνα- 
ceOiXis),  iaeovey  (eyako^ert  ssis  e-ite-i^eyov),  w»parcn^  τβτύχηντο 
(τεό^ο),  xstaT4v^  χέχλετο  (von  χελοριαι^  synkspiert  ans  xs^-xilietp), 


§ 9.  Flsxionifdwifan 

X .Peraen  Sing.  Oanj.wsmiyr  Verba  beiytsas  endigt  nt  ^ 
iftfiusfjLi,  τυχ«»μι,  totspt«  άγαγνμι,  xtety«ifLt  A540,  E.279,  H 24S, 
J 897,  414,  2 63,  Ω 717,  τ 490,  o 348,  χ 7,  8M. 

2.  Peraon  Sing.  Conj.  und  Opiat  auf  o9a:  έθέλ^^οθα,  euciq- 
o9a,  ^tiQottoc,  ράλοιηϋα  0571,  χλαίοιοΟα  Ω619,  rpoou^oio&a  χ325· 

3.  Person  Sing.  Conj.  auf  *iQot:  i9eXigot,  oXciXxiQotv,  λαβ'οσιν, 

9%^  

2.  n.  3.  Person  Sing.  Opt  Aor.  auf  πας  sie:  μεινειας  Γ 52, 
αηρ·ήθΕΐας  11  723,  ίψοτ:ϊίααε%ας  C ^7,  χαλέβειε,  λήέειεν,  έχϋτίρειε, 

2μψψ»λ^  l)ia2.Pane&  auf  at;  sdb^Btmir  & 547(άντιρολήβ»ς)η·  A792 

TorzdLOiBmsn;  häufiger  Andet  sich  die  dritte  Person  auf  ai:  γη9ήσαι 
A255,  άχουσαι  Η 129,  Ί 181,  τ207,  άεφαι  Η 130,  χαλυψαι  Ζ464, 
<νοΜ»οαι -Φ  611,  7 231,  6 753,  ένείχαι  ζ 147.  Die  3.  Pera  Plnr. 

endigt  anf  etav:  τισειαν  A 42,  λαοειαν  P 163,  selten  auf  αιεν  vrie 
aijatsy  .n.  χτερίοαιεν  Q 38. 

8.  Para  Dnal.  endigt  viermal  auf  ov  statt  auf  ην:  διώχετον 
Κ 863 ; 'ixe^sxov  N 846;  λαρόοσετον  ^ 588;  hcspn^ooEohov  N 801. 

2.  Peraan  Sing.  Hed.  möst  a«i%eläet  «at,  im  Conj.  i^at: 
xääaoL,  yftaA^sat,  βοάλΜί,  εβοεαι,  δψεαι,  ^ένιρι,  ι3η«;  ceatrahiert 
.^4vm  D 865,  χεχλήα·^  V 188,  piexaTpesnQ  A 160;  vg^  £ 757,  872, 
II  Ψ 441,  ü ISU  « S54,  C 297,  0 248,  462,  π 313^  o 10, 
^ 828.  οφεΓ'4'''620,  p JLOl  JQr  οψεαι.  ^εέμν^  ό ΐβ,  T188,  Φν^β, 
aa  19L8  XBr  ^Λψα^τμαι  oder^^safsm^at. 

1.  Peraan  'Plnr.  MeA  aof  paoga  aUtt  pafta:  vep4ftao9o, 
ypaCatpaoftg,  ixofiaoha,  ίσόρ^εο^α,  i^|u/pee9a· 

8.  Person  j?lnr.  des  Ind.  Perl  a PiusqpL  Med.  und  Opt  MeA 

auf  αται  nnd  ητο  für  νται,  vtV:  εΙρύαται,  βερ/.ηαται,  χέαχαι,  χΓατο, 
^εφορήατο,  έέρχατο,  76'^οίατο,  ruOouKto,  λαζοιοτο. 

8.  Person  Plnr.  Imperat  auf  τ»ν,  σ9«»ν  (nie  xoiocev  ο9«»σαν): 
xpsoyoKTwy^  ptsvovimv,  kUäaih»v,  äscsettsMiu  

■A  Parsau  Plnr.  InA  Aor.  Pasa  aof  av  iBr  ηοαν:  xdcfnjftev, 
^oEenidcv,  Ιχτηβεν,  Μέτμαγεν^  a^ccvsv  vg^  A 57,  200,  251, 
266,  881,  B 99,  211,  668,  815,  Γ 1,  209,  448,  Δ 214,  E 498,  558. 
^ιιηνΟην  Δ 146,  statt  (ttesbas,  nach  Anderen  eine  DnaHsem. 
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Soteitans. 
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ü und  t iilit^as  JoU  des  OiCiilm-wi|(  is:  ixSSkiuvIl^; 
Satvtrro  Q 665;  λελϋίτο  oder  λελαντο  o^8;  Sutj  oS46,  u2i^  (‘weu 
aiclit  wimxtbx  xa  sdenäbeu  ist);  άπιΛάιη  t 377  ^ώιοδόι^);  --dhes· 
φΙΗμην  x 51;  φ&ιτο  λ SSO. 


Der  Infinit W der  Verba  baryiena  endigt  anf  stv  ζψΛ¥  Mfumz 
ά^ύνειν  αμΰνχ|εεν  a^yßifksvaij  xfcrtiv  txvips»  shriytmm^  dpii{£ecv  dpng- 
(ejiev  αρη(έ|ΐεναι. 

Der  Inl  des  TassiT-Aociete  jnf  T/i^m  viud  Mssai: 
μιγήρίχνβα^  ιtραy^1ie^  e;ueiiPiijpn»at ; Λ&βη 

die  Verba  anf  μι:  στ^αι  οη^μβχαι,  γ^οιτ«.ι  65rat  Stt|ievea^ 

VgL  audi  die  Perfecta  &6ζαμεν  έ9τttfmα^.»Slrtiμsιr 
iipes,  ϋδμβν  ιημΕχαι  stoa). 

fSnsehie  Vertut  aaf  cmp  imd  ee»  beiden  neben  den  ngelmSeeigen 

Fennen  aodi  einen  Int  nsf  ημχναιτ  7οή|α««Β,^«»&ςμηΜη,  πεινΐ)μχχοα, 
χαλήμ<ναι,  φορεο)  bädet  oepsetv  ^φηρήμβΜαι  and  φηρ^Μκ. 


§ 10. 


Verba  eentraeta. 
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Die  Verba  auf  e»  bldben  meist  aid|gel5et:  φιλέη»  οιλέεις  φιλέει 
φιλέονοι  Φίλέχιν  φιλε^βα  οιλέοιης,  i^peev  *Qpte , «eoieov , oixeocto, 

^φόρηον.  Am  ban^lsCen  ist  die-Contractien  in  at;  Otpel^  cetxst,  τρείν^ 

ίφόρει,  nie  in  ου  (ausser  v 78) , sondern  dalftr  in  eo:  Ixvaopevm, 
ηηλεομην,  άύτεον,  χαλευντο. 

Die  Vnba  anf  ac»  blobeD  sehen  nnconeraliieit  (vie  rm  votisieitt  fast 
alle  Formen);  dafür  wird  dm  contrahierten  Vocal  der  gleidie  entweder 
vor-  oder  nachgesetzt:  opM  όράας  όράα  όρ2«»μεν  οράαν  ορόιον,  ή^ώ- 
«»σα  ήβώοντεχ,  ορ«»«ε9ΐ,  μειδιοαιοα,  ßocttf  ^omsvto,  7^λ^^ιντες  (σ  40, 
υ 874),  7^λώοντες  (ο  111,  υ390),  (ο  34*Π·  Unconbridiierte 

Formen:  uLcbt,  retveusv,  χαιζχβί«»  (άοοσι — άοντες);  eontrahierte,  nacht 
zerdelmie:  zlm^  εία,  £«,  pmoSm,  όρο»  όραν  ipodbat. 

Die  Verba  auf  e«»  werien  meislens  «ontnUeEt:  7ολο5μαι,  wa- 
χχουται,  TowoMoSat,  ntiThniel  mcb  mddmt:  dpdsim,  BpAerax. 

§1L  Jitimwi 

ίή«·  idi  werde  find«,  εΤμ  t werde  geh«;  ohne  Tempnsdtexak«- 
ter  Ιδομαι,  atoμαL 

Die  asigmaüscben  Fotura  der  Verba  liqmda  werden  ganz  so 

conjnpert  wie  die  Verba  auf  u»:  στ^μανέ«»,  βαλέει,  &λέεοΗαι. 

Asigmaiüsdie  Fotoxa  bab«  noch  einige  Ver^,  deren  Stamm 
asf  Itme  Idqnida  aasgeht:  τελέε»  B SSO,  A 161,  ^ 415,  1 156; 
ctvti4co  M S68,  K 752,  α 25;  xopit»  Θ 379,  N8S1;  δαμάα  und 
2αμ$  A «1,  Z 368,  X271;  H88;  έλάαν  N315, 1^496, 

s 290;  4vu'·  Δ 56,  Λ 265;  έρά«  Α 454,  0 351,  X 67:  τανΑ» 

f «7, 127,  17Α 


* 


>wni>  I Μ 


DorisdieB  Fuiitnim:  κεο€ονται.Α  8S4;  ioMitat  N317, 
τ 302. 

φεύγφ  hMt  ψ$ΔζόμΛΐ^  ^4m  ^ioof^ut  A 701,  Ψ 028,  vkdm 

ιελεύοΦμαι  μ 2!L 


Sigmaliftdieii  Aoriat  (oder  Fotenm)  biUen  ialgei^«  Teiba: 
sikdm  (sOm)  Ham;  xiλλ«ι  χέλααι;  X9fdm  (xopm)  χύρααι;  jf4fm 
4upo«i;  xetp«9  χέρσοι;  χχντέω  xevoot;  Stuoem  op  άραα^;  op 
opooc· 

AadU:  ηνειχα  (ήνβγχο)^  Ixago,  εχχα  (χέ«)» 


Ιασχαο  ήλεύοτσ  (άλοΜμαι);  äsoc,  Umxa^  llhjxa, 

ήχα  oder  fipuu 

Sdnroebe  Aoriste  ohne  ö soid:  i^eto,  dSooero,  !ζον,  ^oeo, 
δύοΒΟ,  Sposo  ορσο,  αζοντο,  έΟΕετε,  oToe  οΓσετε,  {οσομένου  (α  24). 

Mehrere  Verba  bilden  sowohl  starken  ab  ediwachen  Passiv- 
Aorist:  έμιτην  έμ^χθην  (daneben  έμιχτο)  Γ 48  , 55  , 209,  445; 
ίφονην  έφαανθην  Α 200,  Β 308,  Τ 17;  Ιβλοίβην  έβλβφθην 
Ψ 382,  887;  έχαγην  έχή/θην  θ 298,  Α 572;  ίταρχην  Ω 633, 
636,  έτοριρθην  ρ99,  τ213  und  έτέριρθην  χ74,  3131  (daadMn 

TSTOpit  6μ*φ^). 

Pasaver  neben  medialem  Aorist : χοιμήσαντο  A476,  H482, 
έχοιμήΟην  δ 430,  343;  έχολιοοαμην  Γ 413,  0 155,  έχο* 

λώθην  Α 9,  Ν 206;  έχορέσσοτο  Α 87,  562,  έχορέσ3ην  δ 541, 
X 499;  έδονησαμι^ΐ’  Ζ 33,  423,  έδονασθιρ^  Ψ 465,  s 319  (nie 
Αδονήθην);  ι^δβσάμην  φ ‘^δέσθην  Δ 402,  Η 93;  έμνήβατο 
Ζ 112,  U 602,  έμνήσΟην  δ 118;  δισάμην  α 323,  t 213,  339, 
ο(σ3ηνΐ453,  X 475;  ηψατο  Α 512,  £799,  έαφβτ;  Ν 543,  r 419; 
άσΌχίρην  I 116,  537,  άοσΟην  Π 685,  Τ 113;  χήρβ^^ο  2 270, 
έχ'ορην  Γ 23,  ^ {daneben  χεχβίροντο);  έρχίαατο  Ε 309,  Λ 355, 
ipstobii Η 145,  Α144;  4ρμήσατο  Φ595,  μ3Ι7,  «ιρμήΟην  Ν182, 
.188,754;  diEao»ai  Χ195,  ή(χθην  Γ 368,£854,  I14D4;  όπλίσ- 
οατο  t291,A44,  6xXeo8ev  ψ 14Α 


JSjnkopierter  medialear  Aorist,  theilwebe  mit  Passivbedentniig; 
2ßXi;to  βληοδοι  βλήμχνος,  λότο  λοντο  ·λύμΐ}ν,  χτχΌ^αι  χτοίΜνος, 
ΙφΟιμην  ^ρθ^αι,  φΟιμβνος,  χότο  χύντο, χομονος,  έδέγμην  eKexro 
δέχβοτ  δέτμβχος,  έσσύμην  οότο  (σβύομοι),  έχλι^ντο  (χελαζο), 
έλέγμην,  έμιχτο,  ώρτο  ορθαι,  έγρετο  έγρόμενος  (i^etpts), 
αγρόμενος  ((ίγεφίο),  χάλτο,  αλτο  (αλλομαι),  γέντο. 

Neben  dieeem  medialen  Aorist  findet  sich  der  PassivaoEist: 
Αψδιμην  έφθίθην  ε 110,  133,  η 251,  ψ 331;  4γρ4μενοε  Β 481, 
Τ209,  1 7Α  4τέρ«ντοΒ94,  Σ245,  ήγέρ^ι^ν  Α^,  Α 152, 12790, 
β 3;  χτάα&αι  χταμενοε  ίχταδεν  £558,  Λ 691,  Ν 780;  λύτο  έλο* 
lh|w  Ü3Q5,  1 31,  δ 794,  3 360;  χέτο  4χύ3ην  Σ 253,  816,  Ψ63, 
734,  vr-214,^  590. 

Aclivei  ^emd  medialer  Aoiist  ndMii  ^rnnnder:  ^^orro. 


*\Vr· 


' ^ 


TI 


itu  iSuocte,  Ιχιχ·ν  Ιχιχΐ)«Β|α;ν , 11>842χις^^  "κ^7 
χ^ηναι  'von  Uten  der  Coig.  dir  (^Λ^χηηιίψ. 


§18. 


TeiiMt  vid 


L Pen.  Siig.  FfaeQil  «nf  c«:  Ixs^t^icM  C 166,  xs«« 
^ 43d,  ήχώτχα  1 44.  {de«  £ 71.  «dken  liatdie  diitUCP 


ί^ΛΛ 


dm  yOTigeciche  v:  f«^X{xciv,  4o<c{mmi,  xf^Jn  Γ 888. 
der  dritten  PetaeD  iet  aar  {dce  nwteehkrt,  ’Haig»  {Βη. 

IKe  8.  Pers,  Plax.PeKL  auf  äm  Jet  leas:  Iebtz  anr  xeadxds« 
T 114,  leld^xdm  JL  804. 

fiyafcefiert·  «Mcdn  die  PetfMln  8βτΐ}««,  fäfßiixia,  -ribrypu^ 
τέτλΐ}χα,  μέιχονα,  γέγον«,  χέγν««,  {omta,  pepdeit, 

τβθνβμχν , jtrfomm , -χβλαΑι,.  4βι4ήη»,  μέ|ΐ  «tiw,  «ad»«fr/V , «eip4«ai, 
ebeaeo  die  Pertkapien  «χχμη4<,  x«x«oi}4be^  x«3(«pi}i»c,  ««- 
«τηώς,  tstngdc,  pepopijdc.  χβχοτ:|ώ«. 

STnkroierte Formen nnd feiner:  έ7ρήγβρ6χ{έγε{ρ·),  xdxosd« 
(««ίαχιη),  ηϊχτο  (lotxa),  ixixtd^cv  (xeA«»). 

Eingee^l>eae8  I lommt  in  folgeadea  Perfeetformen  tot:  ίρψ 
pdSotBt,  l^pdScTot,  dxijyflimu,  ib|£t8ato. 

INe  ^iBMn  οίτάρβχος,  Ανήρκοο,  dlcn^pcvec,  dlolajicexor  dld· 
Xi^odat,  dx«}^psyoc  dxe^odttt  and  liane  Pedeeto,  'Tgl.  Μγμβχος, 
xtdpcvoc,  βληρ«νος. 


§ 14. 


Teib·  aaf  |u. 


Ton  onigen  deiadben  verdea  Fonaen  eds'irie  aon  Tetbis  oea- 
tneds  nbOdet:  tibet  N 732,  α 132;  μιθιβ?«2  523,  S 782,  >«- 
6tct  K 121,  άννκς  £880;  dtSoTc  1164,  3t8ot  1515, j> 850, 2 237, 
SiSotoO«  T270;  2t8oSeiv  B255,  «313;  Ttbstsi  II262,  pl^; 
(etot  Γ 152.  Im  PiaetccitaBi  iSiSoo  3(Soo,  itfOet,  άψίη,  luclit 
13έδ«·,  άφά;,  ixAi). 

lÖer  Coi^nietir  nsd  «eklen  «ontniiert  and  cTiifbriint 

ardsttaa  eadjgiMBt:  ·ιιι4·|ΐ>ι^  yd^pev,  dixpa», 

biaSg  niid  ine  aadi . beba  CSoe^aaliir  des  PeedanorieU -der  Iraoo 

Vocel  TOT  der  Fmdang  geddmt,  and  xwar  c rn  dompferen  Lsotia 
in  ei,  vor  helleren  in  ij;  θβ{α>,  ßeto»,  Sapxt«·,  ooeii»,  χιχβΜ»,  exetcDot 
im  Plaial  meiet  mit  Todctatem  Modaeroeal  detopev.  χιχβίορχν,  <ntio- 
pex,  tp«ite{opev  ditobsiopai,  Peibp««;  81^  8{:Β»  ot^igc  ot{g, 
7«νήΐΒ,  ριτίϊ,  dx^,  8«μήΐ«>  Ρίχΐ,  eeirij^,  «αρβηφβήχ. 

2eiÄdmte  Ροτβμβ  «Ü:  7»de»,  ηρχίβρη»,  pdäot,  8 dope»  (2dst> 

pN&Dc,  (dig,  άλώιο).  Selten  and  OmqaactiTe  mit  «qgebSagtem  nt: 
8^^  A 129;  cbEoS^oa'  θ 318;  7$9ix  «1^68;  Ψ 805;  &«frg· 

etv  M 275. 

Sie  Fndnngew  da·  (^C  PlmL·  aaid  «ipev  etxc  cuv:  Suocoopij. 


■1  m i ■ jj*  y I i ' ■'  y ■ -.jn*  ^.e^i  -’v? 
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θη|ον  B 126;  δβΐμΕν  μ ^7;  otaayt>fam  Γ 102;  &&v  £ 372,  ta- 

μειεν  Γ301;  σταΐεν,  Uneben  οταίησαν  P733;  ^φαΐμεν  B81,  Q222; 
οοΐμεν  Ν 378;  6om  χ61;  δοιεν  Α 18;  Βιδοηε  λ 357;  ΒιδοΙεν  α 142; 
γνοιεν  Σ 125. 

1η  der  3.  Pers.  Phm  der  Pnetacta  wkd  die  Endmig  ifchriich 
irie  beim  Paeemorist  vei^fixxt:  £ύνιεν  A 278;  μίθιεν  φ 877; 
&v  M83  (?);  ττρότΛεν  α112  (?);  ϊαταν,  Ißdv,  Ιφαν^  Ιτλαν  (Φ·β08), 
στάν,  ßfltv,  ψάν,  2Β6ν,  £φ6ν,  bd  Spfttem  «adi  Ήγηη.  V<»827, 

437;  Pkid,  Pjtb.  JY,  m 

είμν.  2.  Peis«k  ioet  mnd  εις,  beide  eidditiecb,  ebeneo  ebrfir, 
aber  siebt  Idotv.  Cknq.  Ιυ^  l«f-  mvat  4μ(μ)εναι  £μ(μ)ιν,  Part. 
iAv  iouoet,  Impevat  ε9ο’(ο)  a302,  ^ 200.  laapeil  Ija  ia  εον,  A Pen. 
S.  ίψ^  S.  P«E8.  PL  loay  Φ.  'ηοαν.  ^^ε^εμαι,  8.  Pen· 

2o(o)cTttt  4σιαι  il  lontcen  N 817,  τ 302. 

είμι  meiBt mit  FatiHbedeateig,  daneben  aaohiBia  Fttt  Εοαμαι, 
έταζα  «η  Aoriet  ειοατο  Δ 138,  Ε 538,  Μ 118,  ϋ 181,  Ρ 518,  e»  524, 
and  έείοατο  0 415,  544,  χ 89*).  ImpecL  ^ :ga  ηιον,  3.  Pars, 
auch  uv.  Infin.  ^μεναι  and  {μεν. 

φημι.  2.  Pers.  φτος  α.  ο^οθα,  Imperf.  φής  φηοδα 
3.  Pers.  PL  {φαν  φάν.  Fotonun  φήσω.  Dazu  mn  medialer  Aorist 
έφάμην  ίφατο  φάτο,  Ιηφβηΐ.  φάο  (α  168,  ο 171),  φάοθ«,  1η1 
yaoittt,  Part,  φάμενας. 

οίδα.  1.  Pers.  PL  Τδμεν,  2.  Pera  Sing,  otoba  nar  α 837, 
οΤδας  (so  aachHjsm.  1Π,  456,  467,  Theognis  491,  957,  Hipponax 
89),  Inl  Γδμεναι  ιδμεν,  Part  είδώς  είδιηα,  {δοΓα.  Impexi  η^εα 
and  ήειοεις,  3.  Pers.  ηδη  (nie  ‘^δει)  ^δεε  and  ήείδει,  3.  Pers. 
Plnr.  Γοαν.  I^t  εισομαι. 

χεΐμαι.  Dazu  die  Nebenfonn  χέομαι,  wovon  χέονται  X510, 
λ 841,  ir  232,  Conj.  χη τα  i (ans  χέηται)  ß τ 147,  ω 137,  Τ 32. 
.Ώηζα  das  Pesiderativam  χεκ»  τ 340  (idk  will  mich  schlaefen  legen), 
wovon  sonst  nor  das  Partkip  xstwv  £ 532,  τ4β  (dafiir  xitsv  η 842) 
χα(οντεςΞ840,  ο 426,  xetxxstovxsc  Α 606,  Ψ 58,  «424,  γ396,  ^229, 
V 17  woKkfanmt 


^15. 


r -9  f 

Ult  Ο 


'έΐς  8ς·  iv  ϋν  dvt  sM.  ιτρός  wporf  xotL  o4v  £υν. 
ascat.  εταρα  wopau  χατα  χαται  {nar  v 110)·  ow£p  &xs(p  (nkbt 
dnaCj  3taQ. 

Apokope.  irdp  ftr  χαρά,  dv  flir  «vd:  ανδόεται  v 225;  4μ 
φίνον  dv  νέχοας  Κ i^8;  άγχλ(νας  Δ 113,  χ 156;  αλλεγον  ψ 258; 
νμβατδς  Ζ 434;  άμ*τ»δίον  Ε 87. 

jc4t  ftr  χατα:  xdßjktXsv  £ 348;  χάγχδνη  Τ458;  χαδδδοιη  Τ 25 


£791,  ΜΙΟβ,  Τ 81,  0319,  c86I,  288,  ν352,  τ2θβ  oad 
d«tero  ρ 390,«8Θ6,  412,  η281,  843,  8 295,  χ 149  aöid  aacb  Aorisle  von 


(»^  χαδ  Sc);  «aoest&foytec  A '606;  Id  92;  χαμ  μέηβν 

Λ 172»  χαμ^ίονιη  Χ 257;  xttvimoftc  ο 4S8;  Jen:  iceSfov  Ζ 201;  xdnc 
φαλορα  Π 106;  χάρ  ρ4ον  Μ 83;  xe^eüe  Α 701  (for  xoct^cOe); 
χαστόρνυοα  ρ 32  (ffir  χβττστ^φνο 7α);  «eilte  1320ι»  wirAmcoß  ίΤββα; 
χαχτανε  Ζ 164  (<ώτ  xeixxravc). 

Ebenso  erlttdet  die  Ckmjimetkei  dp«  AfAepe 


Auf  a:  nxa,  αάφα,  ταχα  (nur  T 365^χαχ^ς)»  λ(γ« ^äler  * 
- λιγεα»ς). 

Sr^v:  χρύβδην,  έιητράβδψ,  6i?oßi^te)v,  -ir«pecßki§S^iV,  ptstoSpefMK- 
Si}¥,  Svo|iecxX3^0T|y» 

δον:  αγεληδόν»  βστροδ&ν^  ίλαδό«^  «Μΐφανδό»,  χηαφαλαδόν,  in* 
οταδόν. 

δκ:  χαράδις,  αροδις,  αλλυδις»  όΐροββηδίς»  ιΐμ^οοδίς  (ρ  287). 

ι:  έσποοδι»  dvatpjDXi^  άνιδραιτί»  ^νοοτητι»  4ραγητι»  (α&τονοχ^ 
αδεει). 

£ : γνύ£»  χύ£»  λά£»  δδάζ»  χουριζ»  εδραζ· 

§ 1&  liiartfegindeiMf^ 

ε wird  vor  Consonaatea  imd  den  Yocalen  α o ou  o»  zu  st»  Tor 

e η i aber  xn  η gedebnt:  μεΟανος  sivcxa  δεινός  είρ»τάο>  ||  νειατος 
εΙαρ  φρειατα  ειανος  Έρρειας  ||  έρεΐο  έρεέθ|&εν  χλειος  ||  είαις  χρειών 
ύρειαιν  χιχει»  ||  λείοοσι  δείοος  οΐΓε6>ικ  ιΐδελφηοα  ||  χέρηες  τελήεσσα 
βλήεται  ||  θήης  φανήη  ||  χέρηι  oiC7|t  χαλκιάς. 

η wird  χα  ε verkfiixt  in  ξερόν  ε 402»  άργέτα  Φ 127  ndbto 
άργητι  ε 128»  131»  tmd  besonders  in  den  Oonjmnctiyformen  etSsxs 
(für  εΓδητε)  Θ 16»  ^ ^»  Sapueaermt  Φ 226»  ρ^σγεαι  B 282» 

B 28^  Λ 192»  X 419»  α 41»  δ 412»  672»  ε 348»  » 444. 

et  wird  χα  e wktot  in  βαΟέης  pkr  βαδετης)  E 142»  0 606^ 
ώχ^  ^lp4C  Ifir  fvxeita»  χερί  IBr 

ε and  η weebsdn  in  der  Dedäaetei  der  Wditer  auf  ευς;  Τοδέος 
’Βδοοηος»  *Apet  Άρηι»  ^Οδοαηα  ’O&wafa^  vy  νέα,  vaov  νηών· 

ο wird  χα  ου  gedehnt  in  χοηλός^  Ουλυμαας,  νουοος,  oSvo|sa» 
χουλεόν. 

ο wird  χα  οι  gedehnt  in  όλοιός  Α 342»  Φ 5»  δδοιπόρος»  χροι{ 
Ξ 164»  όλοοίτροχος»  Πυλοιγενής  Β 54»  χοροιτυπιαι  Q 261. 

ο χα  αι  gedehnt  in  όνο4  ρεααπτόλιος»  Κλοτοαμνήοτρη. 

ο χα  ε»  gedehnt  in  Ste,  ύνώνο|*ο(»  ειρατερώνυχες»  in  den  Cem- 
paraliTen  διζυρώτερος,  χαχοζεινώτερος. 

αι  wird  XU  ο in  denCtejanotiweBle|sav,xrSopav»3etopsv  A142£ 


Xflil  TSnlnihiit 

« 

β 96,  110,  K U6,  449,  Ξ 76  1,  0 295,  297,  ygl.  die  Fw- 
men  ^ρέο>ς  χρέος  χρβίος  χρειακ,  Ζ«»ς  βΐως  efoc. 

ου  irird  zu  ο Terkürzt  in  βόλομαι  Λ 819,  α 234,  τ.  387,  τρίτος 
X 164,  dptfcocj  505,  » 810,  άβλλότος  Q Τ7,  159. 

α wird  in  at  gedehnt  ίητταραί,  χαταί,  ί^αιγεντ^ς,  * αίει  (det):  häufig 

ζα  η besonders  in  der  FkzioD  and  W0rO>ildiiBg  αγορή,  {ητρός^  «γή* 
wp,  ή1^6μ&etς,  τιριήηα». 

«t  wird  ζα  tx  veekint  in  εταρο^. 
u zn  ου  gedehnt  in  εΙλήλουΟα. 

§.  17.  Zn&atz  τοη  Yocalen:  irdc  ατης,  χεΤνος  έχεΤνος,  νέρθε 

Ζνερδε,  besonders  das  ε τογ  digammkrten  Wörtern  i^scxooi,  l^eöva, 
1-ίοη,  4<4λ&ρ|εαι·  6ρ.οήος,  ^^ρελοάηο^  baeixac,  ηρηηνβη,  «χρειί- 

«ινεν,  γαάνθη. 

Ansstossang  τοη  Yocalen  (SyiAope):  γίγνομαι  (γι-γένομβι), 
ίιεεφνον  (έ-τέ-φενον) , χέχλετο  (xe-χελετο),  ετλετο  (έτέΐ^το),  cqpi- 

Γενος  (neben  άγέροντο),  τιττω  (πι·πέτω),  μιμνω  (μι-μένα>),  φέρτε 
171,  φέρτρον  Σ 236,  τιττε  (τί  τότε),  μητρές,  9ü7orrpou 

Znsatz  von  Coneonanten:  ß,  αμ-β«ροτος,  μέμ*β-λ<οχα,  ήμ- 
βροτον,  φΟισίμβροτος.  δ,  αν-δ-ρός,  ίο-δ-νεφές.  γ,  έ-γ-δούτηοαν. 
μ,  έΐ-μ-φαοιη.  ν,  χλινθηνα),  χριν3έντες,  (ίμτνύν&η,  νώνυμνος,  υιτε- 

μνήμίηκε,  ο,  oxsfictwuptt  {vgl.  ομιχρός).  τ,  τττόλις,  irroXtefipev, 
ττόλεμος. 

Ausfall  von  Gonsonanten:  συς  υς,  γαΓα  αια,  μία  Γα,  λαι· 
ψηρός  «{ψηρές,  μόλιβος  Λ 237,  μόριμον  Υ 802,  βλα'βεται  ΐ 82,  166, 
V 34,  φαρο7ος  t 873,  ττόριες  χ 410. 

Verdoppelt  werden  von  den  Consonanten  am  häufigsten  die  Li- 
^uidae  ^Αχιληος  Άχιλλεός , ελλαβε,  έλλίβοετο^  {μμεναι,  έυμμελίης, 
αμμορίη,  φιλομμειδτ^ς,  Ιννετε,  ivvoot7aioc,  έάννητος,  χαλλίβροος, 
irißpeet,  £βρΐ}(εν,  ißpq«,  εσοομαι,  χείρεοσιν,  τόοβος,  χαλέβσ«»,  ότλίο- 

αατο,  dφoo9etμεvός,  attsaerdem  τ in'  οητοοος,  δττότερος,  δπτιος,  Swing, 

όττέτε,  ίτποθεν,  τ τη  δττι,  δττεο. 

Metaibesie  von  Oomonaotem  τέτρατος  τέταρτος,  6<£ροος  3ρα· 
οό^  χράτος  χάρτης,  χρατερός  χαρτερός,  ι^διη  xpwäcv},  βά^βστος  ttr 
βραδιάς,  άτοιρπές  Λτ  άτρατός,  τρατείομεν  statt  ταρχειομεν  (von 
νέρπο),  Ζδραχον  τοη  δένομαι,  lapiebov  von  ^πέρ3«ι. 

§ 18.  Metrum. 

Das  Versmaass  der  Homerischen  Gedichte  ist  der  katalek- 
tische  daktylische  Hexameter,  bestehend  aas  sechs  Daktylen, 
wovon  der  letzte  unvollständig  ist  (^halb  katalektiech,  von  χατα- 
λή7«»  aafhören): 

l^«w  1 

IKe  ietete  SSSbe  kann  wie  bei  jedem  Vers  kurz  oder  lang  sem. 


i 


Statt  der  Daktylen  können  ebemll  ^poadeen  qntaeten; 


Doch  ist  ein  Bexameter  ans  lauter  Spondeen  (ττίχος  όλοσπ<ίν^ιος 
oder  διοδεχασύλλαβος)  selten  und  es  gisbt  im  ganzen  Homer  nur 
sieben  solcher  Terse:  B544,  Λ130,  ο 334,  7 15,  7175«b192. 

Hinfiger  md  lauter  DaLlylen : A 10,  13,  30^  -31,  ^2,  48,  58, 


73,  76,  82,  84  IL  a. 

Ist  der  ftofte  Fass  ein  Spondeas,  irekhen  an  dieser  SteDe  die 
hüeifiisdien  Dichter  mOgüdist  zu  Temieiden  sachten,  'Wihrend  sr  bei 


grieduschen  £pikem  häufig  Torkomxnt,  so  heisst  der  Ters  dn  spon- 
deUcher  (στονδειαχδς):  A 11,  14,  74,  107,  157,  189,  202,  203, 
226,  232,  291,  383. 

Terse,  in  denen  blos  ein  Daktyliis  Torkonunt,  sind  glmchlaUs 
selten:  A66,  102,  855,  439,  B388,  813,  Γ248,  845,  E452,  H338, 
Λ 680,  Σ 5^,  p 189;  gewöhnlich  wechseln  beide  Füsse. 


) 
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§ 19.  Cäsar. 

Die  Cäsar  ist  der  Einschnitt  des  Wortfosses  in  den  Versfuee, 

and  kann  jeder  daktylische  Fass  deren  zwei  (aadi 

beide  zosaneMo  wie  άΐλ^  δ μέν  B 771,  *τ»ν  pev'  αρ'  β 850,  ^ 
χατ’  β 167,  Ατρεί}δης  δ γάρ  Α 12,  αί|γ«ν  τδ  δε  Α 41,  εΓ  τ*  άρ' 

δ 7*  Α 65),  jeder  spondeische  eine  J.||.  haben. 

Jeder  Hexameter  muss  mindestens  eine  Cäsar  haben  (Verse 
wie  der  von  Ennios:  sparsis  | hastis  | longis  | campos  | splendet 
et  I honret  sind  fehlerhaft). 

Haaptcäsoren  sind: 

1)  die  Penthemimeres,  d.  h.  die  Cäsar  nach  der  fünften 
Vershälfte 

i i Irl  1 4|[ 

I «.WS.»  I 

A 1.  3,  8,  ^ 29,  81,  38—43,  45,  49,  62,  56,  58,  60,  63. 

2}  Die  Ciear  nacli  dem  drittes  Troch&ne  (xcrci  Tpfiov 
τροχαίον)  Α 5,  6,  9, 12,  18,  22, 28,  82,  34,  44, 

46,  47,  50,51,  54,  .55,  57,  59. 

3)  Die  Hephthemimeres,  d.  h.  die  Cäsar  aach  der  siebeii- 
ten  Vershälfte 

l·  * I'*  lill' 

A 7,  10,  16,  19,  83,  35,  48,  61,  221,  250.  lai  dieMlbe  die  Haupt- 
cSsur,  d.  L fehlt  4ie  Ciemr  des  dritten  Foaeee,  eo  ist  sie  gevSlmlMh 
mit  der  Tritheadniene  Terhanden:  6c  rz  9ε|·)ΐ;Ι|  iztjsefflijfrou.  || 
A218,  307,  B 25,  204,  290,  429,  468,  493,  Γ 271,  361,  Δ87, 

124,  332,  358,  E 4&  76,  109,  24a  584,  «88,  selten  ohne  diesdbe 
irie  Γ 250,  A 329,  E 268,  313,  823, 

Oft  ist  «ndi  -Äm  Hijifatkeiiiimens  die  Hanptdksor  and  mdit  die 


i 


• id 

4 
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• -3 


• I 


I 


gleichzeitig  net  ihr  -««η*<ιιηΜ·ι— ai«.jn»«Ti»  im  diittaD  Jtwe:  A -^2SS, 
354,  408,  452,  4S5.  £ 09,  85, 704,^  7«1. 

Die  CiflBr,a«dL  der  f nten  Τ4ιφή  dm  inten  Timef.  inmn  diT 
uf  «ne  stirlbere  btepoaetion  Τι%1,1ιιΐϊΐ·ΓΐιΐΜΐί  rtnni  TTiMimeiMei. 
üebettMdiendea,  «nd..gibt  deM.-4n|Ma heenndiwin  Iffnfli- 
4bnek:  A ·5&,  ü 622,  x 198, «gL  x m,  1«,  ΐ6ορΑ 


71. 

idit 


Inge·  nd^  enlrliHeihnr  Weit  dep-V—nfTiliieti  Inldet,  am  .Zeas,  x^ 
δώ,  νόζ,  ßbüc,  «Sp  rgl.  A 128, 175, 416,  ^ 191,  5ΘΒ,  511,  SH, 
560,  -569,  Γ 310,  ^ 58,  138, 213,  372,  326,  362,  E 4,  ΤΙ,^ίΠ, 
Z 139;  132,  H 68,  HO,  368. 4ffi8,4L31,>48S,  «35, 126,  538^  T105, 
.111,  259;  3I3,  317, 466,  4M,  355,>^3,  ί666.  62A  lieht  Weiher 
gdtenn  itp4,  'lXt46t  «4,  ·3βίς·<&<,  ‘Apu^xm  Io»,  Έ 2,  8, 
230,  Θ 561,  I 802,  K 12,  Γ SO,  72.  97,129,  172,  2 612,  327. 
e 25,  98,  815,  C 221,  « 405. 410,  i>  318,  e J19,  184 

Yor  enklhiichen  WOrtem  es  k«ne  Cftsior,  weil  odi  dk- 
selben  eng  «n  dw  T(Hrheigehende  Wort  «mechliemioD. 

Diftrese  nennt  man  denjenigen  Einsdmitt  4es  Yenes,  wo  mit 
dem  Yersfbee  gleichieitig  ein  Weit  endigt  ln  jedem  Yerse  sind 
läa!  Di&reeen  mSglidi,  wenn  sie  aber  alle  «fflgHkh  eorkommea,  ao 
wird  der  Yen  dadmch  wrw  Λ 455  w6«  6έ  -we  i τηλία»  i 

1 -.y I Τλ I jC£A  \ t J?- I 


418, 


Wenn  nach  dem  aweiten  and  wieften  Fass  DiSteee  rtatHtndet, 
■o  'Wird  dadurch  der  Yers  in  drei  gl«che  Theile  gethmlt,  was  oft 
▼orkommt:  A 50,  78.  118,  127,  168,  241,  276,  282, 294, 338,  835. 
A 105,  116,  301,  320,  396,  437,  442, 444 

Am  hiofigsten  ist  die  bnkolisehe  Diärese,  so  genannt,  weil 
sie  von  den  Dichtem  der  Hhtenlieder  (Tbeekiit,  Bion,  Mosdtoe)  ndt 
Yoriiebe  angewendet  -worde:  A 2,  4,  12,  15,  18,  21,  23 — 29,  31, 
32,  37— 4a 


-iM 


§^·  tWiwtMf, 

Eine  Silbe  ist  «eotweder  lang  «der  kmz.  Yen  Katar  {fooet) 
lang  ist  jede  Silbe,  in  wdcher  tm  hnger  Yeeal  oder  Diphteog  wer- 

konnnt  η,  <o,  at,  «o,  et,, so,  ηο,  oi,  ou,  ot.  Da  i nor  unter  lange 

Yocaie  sabscribiert  wird,  so  ist  auch  ^ Uag.  Die  Eadu^en  w,  öt 
sind  ancb  da  lang,  iro  ne  in  Besag  jmf  den  Aoomt  als  SAraee  be- 
handelt  werden  {loSoat,  dvbpwxoi. 

X,  t,  o sind  bald  kan,  bald  lang  {d^meva):  inoner  lang,  ‘wena 
eie  darch  ContractiaB  entstanden  aind;  461«^  (wan  lirt^rVstv).  >ά«ν 
(Nobl  S.  λαας),  χρήην  (ans  xpoatonv),  x^  (aaa  wt^ma),  mit  Aaa- 

nal— 0 -«an  xpia,  -walrhi  jmoMhpnl  ksaae·  <r  hat  wi  damefte  aegar 


I. 


Ihiltitnit  XS 

eüdicoct  α vor  «aagebllencm  'VT  i8t  fattg:  ßtßeCt  vtoc 

RinKftln  moke  mu  χάλύζ,  λάύς,  φάρος,  aioom, 

Τ ist  loBg,  wenn  es  durdi  Comaetion  cntetaadea  ist:  in  d«a 
Dativen  χο'νΓ,  χνήστΓ,  ρι;τϊ,  in  den  Aoens.  οΓς,  ηνΓς,  αχοίτις, 

in  οΓος  (δίιος),  tpoc  (ιερός)  and  in  fVdge.dee  Angnants  t£ov,  ]χανεν, 
!xcTo  (neben  Scovto  ^..-L,.·,  acwaxe  ·,^-  -%·).  Einnrin  BMike  man  ?οος, 
ιητρός,  τίνο»,  φ&ίχ«,  χλίνο»,  τιρτ),  χήαι^  χληις. 

η ist  lang  in  4en  «ontiaiaaten  Aceas.  Pfanr.  νέχος,  οΰς, 

in  Ιόϋ  όΰ,  ίφό  gS,  όαίνο,  δειχνός,  όλλής  (Κ  '901),  ^ΰρός,  ^όσός, 

η.  a. 

' ^ireidea  in  demsatben  'Wate  die  Didaoaa  bald  kntt, 

bald  lang  gebimadit:  ρεμνάς  ρβρλοα,^ΜΤ  ffapaioTsc  (ν^1»^)Β818,  - 
N 197,  Π 754.  71dec  1 €39,  Γλάος  A 583.  'Apec  dpec  £.31, 

455.  άείδτζι  (w^_)  ρ 520,  (j: ) p 519.  αβοάμην 

I 116,  119,  άαοατο  («Iw«)  1 537,  ( 1«.,)  Λ 340.  "βντίρ  (,4_)  βνέ- 

ρες 

άνΓάζι»  Σ 300,  4 721,  δ 460,  ανι'άζω  Φ 270,  δ 598,  τ 323. 
ΐΐι'φαύβχιυ,  aber  dreimal  κΐψαύοχίο  Κ 478  , 502,  Σ 500.  ιομεν 

(wJw)  Κ 251,  Μ 216,  Φ 438,'  Γομεν  (λ^)  I 625,  Μ 328.  φίλος 

abw  ψύχ  Δ 155,  £ 3^,  Φ 308.  Meist  ίερός  (www)  aber 

Ιερός  (: ) Α 147,  β 66,  Λ «4,  194,  631,  727,  Π 407,  Ρ 455. 

Γοαοι  (,,:.^)  Ζ 151,  r 214,  Β 211,  δ 879,  aber  Γοαβι  ( — -)  1 36, 

Σ 420,  Ί'  312,  β 283.  ίμάς  (w-)  Γ 371,  375,  Ε 727,  Γμος  (~) 
θ 544,  Κ 475,  Ψ 863.  μηνιε  (A^w)  Α488,  prjvtev  (_1ν)  Β769. 
ήιβ  (.U.w)  aber  τμο  (_!...)  Ν 103,  β 289,  41(λ  Πρίαμος  («««) 
neben  Πριαμίδης  όί«*  (.^^4·)  neben  im  (^—Χ  Κρονί»ν 

(.^1.)  und  Κρονίονος  Σ 247  ιιώβη  Κρονί«»νος  -«)  ήμ»’' 

neben  ήμΐν. 

du-;ari)p  Ούγατρα  aber  Οΰγοτέρβ,  θν^ατέρεοοιν. 

Φόλαχος  («W«)  neben  Φΰλαχίδφς.  έρτ^τβον  έρητόοντο  („1_1^)· 
ό λ ά ε ι (ws^)  ύλάχτει  (^-)  »her  ΰλαχόμ«»ροι.  δ δ α»  ρ (<.^)  Γ 270^ 

Ζ 457,  Η 99,  aber  Β 307,  752,  Δ '453,  I 15  besonders  in  dem 
'Verssi^iue  άλμορδν  υδ«»ρ,  αγλαόν  Sootp.  Ancb  δδατος  (.Iww)  θ 369, 

Φ 300,  312  neben  δδατι  («<^)  Η 435,  Φ>  258. 

§ 21.  Lange  Voeale  knis  gnbrandit 

Wenn  anf  einen  langen  Schlnssvocal  oder  Diphthong  ein  Wort 
mit  Tocalischem  Anlaat  folgt,  so  wird  der  lange  Endvoeal  oder 
Diphthong  in  der  Begel  knix  gebnmchtt  Άερεΐ^δαί  τε  χαΙ| άλλοι 

^«νήμιδες  Α 17.  μ%  νό  tot  I οδ  Α 28.  την  δ*  έγα>  | ο5  Α 29. 

νΟί  με  ο I άργορότοζ’  Α37.  ει  Βή  ό|μοΰ  Α61.  ή τ«ι  ο γ*  Α68. 
έ-βεί  «δ  Α 11Α  Ιμμεναι  J τ Α 117.  4αει  | οδ  τί  μ^οιΙ 

αίτιοί  I siofv  Α 153. 


Dies  geschieht  anch  eiingegial  in  derllkte  der  Wörter,  in  υιός 
(ww)  A473,  E 612,  Z 130,  H 47,  1 84,  P 590,  λ 270.  οϊος  (-w) 

N275,  Σ 105,  η 312,  υ 89.  Ifiicatov  υ 379.  ηριυος  ζ 103  und 
βέβληαι  Λ 380,  wenn  nicht  in  den  beiden  letzteren  Fällen  Syni- 
lese  angenommen  werden  muss. 

Da  die  Hanptcäsnren  and  die  bukolische  Diärese  einen  Ruhe-* 

‘pnnkt  im  Terse  bilden  und  wiiklidie  TexsabsdiiBtte  bezeidmen,  so 
gemessen  die  Torheigdienden  Silben  dasselbe  Recht  wie  der  Vers- 
sehlnss,  d.  h.  es  statt  der  Liegen  andi  Rünen  stehen  und 

ein  langer  Endvocal  blmbt  auch  vor  einem  Tocalisch  anianteaden 
Worte  lang ; so  in  der 

Penthemimeres  A 24,  42,  114,  151,  155,  203,  280,  239, 

351,  418,  5%,  B 6,  95,  133,  185 ; 

Hephthemimerss  A 119,  363,  401,  B 111,  204,  231,  245, 

382,  492,  542,  658,  723,  765,  822,  839,  877; 

bukolischen  Diärese  B 262  , 397,  Γ 24,  A 410,  E 215, 

484,  Θ 120,  Λ 554. 

Doch  kommen  auch  noch  an  anderen  Stellen  Ausnahmen  vor, 
vgL  A 27,  30,  39,  40,  62,  64,  74.  117,  132,  133,  188,  151,  162; 
scheinbare  Ausnahmen  da,  wo  das  jetzt  vocahsch  anlantende  Wort  } 

ursprönglich  mit  einem  Consonanten  (Digamma,  j oder  c)  anlantete,  j 

welche  Fälle  § 23—26  an^gezähh  ai^  ! 


§ 22,  Position. 

Durch  Position  (9soei)  lang  sind  in  der  Regel  alle  Silben , in 
welchen  auf  einen  kurzen  Yocal  zwei  oder  mehrere  Consonanten  fol- 
gen, mögen  nun  dieselben  in  einem  Wort  (ιφ3ιμους  A 3.  xuveootv  4. 
Άτρειδης,  άναξ,  άνόρΑν,  Άχιλλευς  6.)  oder  in  zweien  (Διός  δ'  Λ 5. 

βασιληι  9.  τριν  μιν  χαί  29.  δς  Χρυσήν  37.  ούρηας  μέν  πρώτον 
50)  stehen,  oder  auch  beide  das  nächste  Wort  be^nnen  (τά  πρώτα 
Λ 6.  ίριδι  δυνόι^χε  8.  άνα  σχήπτρφ  ] 5.  τε  ζαθέην  δέ  49. 

έπΙ  φρεσι  55.  ρα  θνησχοντας  56). 

Zur  PoaitjonshildnDg  wird  auch  das  pangogische  7 vor  Gonso- 
santen  verwendet,  aber  nur  vor  ein&chen:  ASS  εδεισεν  100 x^v 
μιν.  150  ίποσιν  189  στηΟεοσιν  Xaototou  199  ^αμβι^σον  δ\ 

211  Ίπεσιν  μέν.  284  ΑχαιοΓαιν  πέλεται.  295  αλ/α>ισιν  δτ).  333  φώ- 
νησέν  πε.  888  ήπεΟ.ηοεν  μυ&ον. 

Ausnahmen  kommen  blos  da  vor,  wo  das  Metrum  die  Kürze 
erfordert  und  auch  da  nur,  wenn  der  zweite  Consonant  I oder  p ist, 
überhaupt  nur  vor  Muta  cum  Liquida:  Πατρόχ).ε  T 287;  τειχεσι- 
πλήτα  h 31;  αμφφροτος  B 389;  πρδτραπέοΟαι  Z 336;  προσέχλινε 
φ 138;  πρωτόπλοον  8 85;  οβροταδομεν  Κ 65;  άμφιδρυφής  Β 700; 
δαχρύοισι  ο 173;  ραρέτρης  θ 123;  τετράχυχλον  Q 324;  έπιφροίσοετ’ 
ο444;  Αφροδίτη,  Αμφιτρυων,  άλλό3ροος,  άλλότριος,  άλλδπρό- 
σαλλος.  In  4ν6ροτητα  Π 857,  X 368,  U 6 Umbt  ά vor  drei  Con- 
osnantcn  kurz. 
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lünhteBg.  XXm 

HiBflnr  4m  Jaeu^toBea,  wen  faeUn  Conmotan  m 
Antmg  des  zweitn  Wovtoe  stdün.  Bier  bms«  der  Toriietgehende 
kam  Yocal  kmz  bhftn,  wen  ^ Mdan  «ntmSObn  des  Idgea- 
deo  Wortes  einen  Jnaibns  bilden:  wie  Κλοταΐ|ΐιτήοτρη  AUS,  7866; 
fipot&v  ßpeioiot  Z 142.  H 446,  6 428,  1 158,  545,  N 244;  ßpaymv 
ri  828,  510;  4»0Μ>ν  Γ 33,  Z 181;  »^«  199,  0 150;  «n· 
WMi«»»  A 553,  N 154;  Kpovtwv  B €70,  A 249,  oder  Kpw^ 

B 205,  819;  xperrat^  £ €29;  wpexc^uvec  1 81,  ^1 ; xpooijuda 

Λ 201,  B 7 ; itpdoo>i;a  Σ 414,  T 285;  -ζρκαζίί  I 216,  Λ 628.  Βαα 
kommen  nodt  andere  FWe  Ίτίβ*£χτορα  flpMC)k&);v  Ξ 875,  P 508, 

Γ 356,  H 112,  250;  €9t  χλβίοτα  1 882^  spa  χλαιοόσι^ς  υ 92; 
ourdp  8 ttknoiitv  A 329;  jsiki  χλ»ρ4ν  x ^4;  -61  δρβγ^Μτα  A 69; 
ήτήτορι  epfx&v  £ 462;  xerd  χραχα  8 92;  cÜat·  ·χρι»ά|ηνος  Λ 697; 
b γε  χρ(ν  A 97;  ipuouot  cp8  0 351;  τοιαΰτα  xpoc  £ 274,  431; 
είχε  xpoc  Λ 403,  P 90;  6ε  χρίε»  Ψ 186. 

Yor  τΐα:  W5rten,  die  mit  zwei  anderen  Gonsonasten  als  Mnta 
cum  läqnida  anlanten,  bleibt  der  Torhergebende  Yocal  kurz,  weil  die 
beiden  folgenden  Silben  einen  Jambos  bUden:  Ζχαμανδρος  B465, 
467,  £36,  49,  77;  Ζελεια  ß 824,  Δ 103,121;  Ζάχι>νθοςΒ634, 
α 2^  X 123,  250;  οχέχαρνον  ε 237,  ι391. 


§ 23.  Tedtin  ·*■*»**»—  CeMBOiea. 

Anch  Wörter,  die  mit  einem  einfachen  Conaonanten  anlanten, 
verlingem  den  vorbergebmiden  knnen  Yocal,  entweder  weil  sie  ar- 
sprfingUeb  zwei  Consonaaten  im  AnUat  batten,  wie  8i>>(  δείδα»  δεε> 
vbc.  λόφος  (globns),  μκλαχός  (Schmalz),  vtop:^  (Scbnnr),  νιφαίς 
(Schnee),  ρήγνυμι  (fra^o,  brechen),  ptr^  P^w,  Rtoc,  p(ζe^  oder 
weil  die  bdden  ersten  ^Iben  der  bebreffenden  Wörter  kntz  sind,  eo 
dass  nothwendig  die  TOcaagdieBde  Silbe  eine  Linge  san  muss,  wie 
λϊχαρός,  λιαρός,  μ07σρον,  μεγάλοο  (rjC — tj|— ·ς— w»),  μεγαλήτΑρ, 
μεγάθυμος,  μενεαιν».  Beismele  sind: 

δε{δ·  Q 116,  ι 236,  396;  δεινός  Γ 172,  Κ 254,  272,  Α 10, 
Β 25;  δόος  Α 515,  £ 817,  Ν 224,  Ξ 387;  δήν  Α 416,  Ζ 139, 
β 126,  η 786;  δΐ)ρόν  1 415,  « 208. 

λαχηίρη  Ζ64,  Ξ447,  517;  λήγ«  1 191,  987;  Αητώ  Ξ 827, 
Ü 607;  λιαρός  Α 477,  830,  Ξ 164;  λιγορδς  Α 532,  Ν 590, 
Ξ 290;  λιγός  Γ 214,  Τ5,  350;  λΓθος  Μ 459,  ν'*  202;  λίς  Α239, 
480,  Ρ 109;  λιχαρός  Β 44,  Κ 22,  X 406;  λισοομαι  Α 394, 
Δ 379,  £358;  λόφος  Ζ469,  Ν615,  λ 596;  λ·τός  Μ 283,  Φ 351. 
Yereinzelt  Ξ 171,  Ρ 599,  Q 285,  707,  τ 516,  ψ 32. 

μαλαχός  1618,  Κ75,  α56;  μάρχτ«»  Χ211,  χ 116;  μάοτιξ 
£ 748,  840,  Ψ 510;  μέγας  Β 43,  196,  289,  274,  Γ 221,  Δ 161, 
£ 27,  547;  μόγαρον  Α 396,  £270,  Ζ286,  1 463;  μελίη  Π 143, 
767,  Τ 322,  Φ 174;  μέλος  Η 131,  Ν 672,  ι 291;  μητις  Β 169, 
407,  686;  μοίρα  Π 867,  γ331,  4S7;  μόθος  Σ159,  Φ310  Yer· 
einselt  Α 288,  Β 529,  Δ 516,  Κ 466,  Α378,  Ο 104,  Ρ 17,  Τ242, 
Ü 42α 


^»oür,  Δ Ue,  -β  900,  Λ 476,  Ο 46»;  Λ S74,  £ 925, 

Έ350,  Ρ594;  νι'ζ«  Η 425,  Κ572;  νι^άς  Γ222,  Μ 278,  Ν754, 
Ξ 227;  νύμφη  £ 444,  C 105,  1 154;  νύσο«  Ί'758,  8 12L  Ver- 
einzelt Λ 811,  Μ 26,  ϋ 99,  η 556,  Q 166,  β 388,  χ 3,  μ 427. 

ρα  η 228,  χ227;  ράβδος  fi  943,  e 47,  « 2;  pdxoc  ζ 178, 
{ 342,  349,  512;  Η 228,  Μ 198,  908,  Ν 923;  ^ηιμι'ν 

J1437,  Β 773,  β 501,  Π 67;  ρηγος  1 661;  ρ«έ  γ 143;  ρχ»τα* 
λέος  V 438,  ρ 198,  σ 109;  Mc«  Δ 32,  β 250,  Ψ 206,  £ 370; 
him  Μ 159;  po«c  Π 151,  Ρ 264,  Σ 402,  Φ 258;  3 571; 

ρητό·«  Φ 445,  ο 411,  i 443;  Uv  Έ.  467,  Τ 89,  Τ 395;  ^νό« 
£ 308,  Κ 155,  Μ 263,  Ν 406;  piCa  Α 846;  μον  θ 25,  Ξ 154; 
ρητή  Μ 462,  Ξ 414,  0 171;  piAov  Μ 20-,  t 121;  ρύχβλον 
Λ 559,  t 319;  ρύομαι  12480,  1 107,  Π475,  f'755,  1 50^  Β 648; 
μπόβ»  V 435,  ψ 115,  C 93;  ρα»ι:ήιον  Ν 199,  Φ 559,  f 122. 
TSniieln  Σ 576,  μ 60,  ( 226. 

σάρ£  λ 219,  ο 77;  oeuo  Ρ 463,  Ψ 198;  σΰς  χ 288,  ο 219. 
Einzeln  Τ 434,  ζ 141. 

Vor  χ:  Q 88,  χ 853,  ψ 225. 

Vor  ί:  Δ 838,  Φ 352,  γ 230,  ε 415. 

Vor  Τ:  Α 45,  Β 267,  0 478,  Ρ 152,  329,  Σ 385,  Τ 255, 
-Φ  474,  Q 7. 

Vor  φ:  Β 116,  1 23,  Μ 208,  & 119,  114,  η 119.  . 


§ 24.  mgaonm. 

Aneh  Wörter,  die  nnsprOng^ieh  ndt  eiiMB  Diguuna  oder  an- 
deren CoMonaaten  anUnteteo,  bilden  Poehion:  lutgeEndroeale  Itltd- 
ben  davor  lang  nnd  knize  werden  nicht  did^ert,  wov«m  es  aber,  wie 
ttbetall  Ansnaraeen  Unter  den  mit  Digamina  aalantenden  Wör- 

tern sind  folgende  die  wichtigsten: 

tu 

αγνομι  Δ 214,  £ 161,  β 408,417,  Ψ 841,  467,  χ 128,  vgL 
8α(κ,  4κτην.  * 

4Xu  Β 90,  Γ S84,  1 136,  279,3  122,  Φ 952,  X 340,  478. 

Αληναι  (τ.  tOM»)  £ 823,  Π 403,  Σ 2^  Φ 571,  607,  X 12, 
47,  808,  Ψ 420,  vgL  έοίλην. 

άλω  ναι  Φ 495,  ε 312;  vgl.  έαλ«»ν. 

ίνα6  Α 7,  86,  75,  172,  390,  502,  506,  529,  Β 77,  102,  104, 
284,  860,  405,  434.  566,  624. 

Ανδάν»  Α 24,  Β 407  , 0 674,  β 114,  ε 153,  C 245,  ο 327, 

-W-485,  VgL  Ιαδα,  έήνδανον. 

άραιύς  £ 425,  Σ 411,  r 37. 

dpv  — de  Γ 310,  Δ 158,  435,  θ 131,  Π 352,  X 910. 

«οτο  Β 801,809,  Γ 116,  245,  Ζ 256, 287,  981, 992, 905, 
Β92,  296,  8ΐα 


BwkitMt·  τη 


c. 

έονός  Γ 385,  419,  Ξ 178,  Φ 507. 

£αρ  (ver)  Ζ 148,  β 307,  τ 519. 

£δνβ  V Π 178,  190,  X 472,  λ 1Π,  282,  ν 378,  τ 529, 

Ιεδνον. 

4»voc  Β 87,  Η 115,  Λ 585,  U 330,  0591,  PlU,  581,  χ526. 
λ 632,  ί 78. 

ixcic  (έχβίεοΎος,  l«raj^Xoc,  έχηβ^«;)  Α'75,  474,  479,  £ 54, 
439,  444,  791,  Η 34,  83,  1 246,  Λ 624,  Ν Π9,  Ξ 6,  0 231,  740, 
Π 94,  711,  Τ 71,  295. 

έχάτερ3ε  C 19,  t 386,  430,  λ 578,  ο 211,  χ 181. 

1χαστο€  Α550,  606,  607,  Β127,443,  509,  «10,  618,  Γ326, 
Ε 37,  87Λ 

ΈχαΒχ  Ζ 293,  Π 718,  Q 193. 

Ιχηλος  Ε 759,  Ζ 70,  1 376,  0 194,  Ρ 340,  μ 301,  ν 423, 
£ 91,  167. 

εχών,  Sxr^Tt  Α 43,  Ζ 523,  Η 197,  θ 81,  Ν 234,  214, 

δ 372,  377,  Tgl.  άβχ«»ν,  άέχητι. 

έλίοοω  (wftlze,  τοίτο)  Α198,  Γ190,  234, 1466,  Μ 74,  0633, 
Ρ 274,  Σ S12,  524,  Φ 11,  448,  «ibeaeo  21t£,  ΙλάΜκες,  ygL  άμμιέ- 

λισβαι. 

£λιτω  140,  871,  Μ 261,  Ν41,  309,  Ξ 67,  0 288,  504,  Ρ 404, 
406,  603,  Tgl.  έέλχομαι. 

Έλχήν«ρ  λ 51,  μ 10. 

έλχέβ»  λ 580  (aber  nirgends  Ιλχαι,  TgL  impeil  eOaov). 
ίλ»ρ,  έλώρια  Λ 4,  £ 684,  Ρ 667. 

Ιννομι  (Testire)  Δ 432,  Ε 905,  Η 207,  Ξ 178,  282,  0 389, 
Π 670,  680,  TgL  1έσ«Γ:ο. 

έλέλιχτο  Λ 39,  Ν 558  (abo*  έλελ(ζα>  nidit). 
rroc  Α 108,  211,  304,  419,  Η 356,  375,  θ 8,  Λ 788,  Μ 249, 
Ξ 212  0 210  Ρ 215  701·  * 

ij-rov  (Werk)  λ 115,*  518  , 573,  Β 38,  137,  252,  338,  436, 
614,  Γ 130,  321,  422. 

£ργ«»  Βΐίρτ«·  £ 411,  Tg^  &PTOV,  έερτμένας,  -έέρχατο. 

Ιρδ«.,  s«p7«  Β272,  Γ 57,  £175,  650,  0356,  1320,  Σ261, 
Π 42Α 

έρέω  (ειρβ)  Α 204,  283,  297,  419,  Δ 182,  Ζ 462,  Η 91, 156, 
Κ 533,  Λ 652. 

έ^ρ«  1 364,  Σ 421,  δ 367. 

έρύ»  Α 190,  308,  485,  θ 21,  Ν 598,  Ξ 79,  0 351,  354, 
Ρ 161,  235,  277,  287,  317,  419. 

έοδτς  (τββϋε)  α 165,  t 38,  C74,  η 6,  ν 136,  χ 231.  ΙαΟος 
12  94. 

I σχερο;  (τν^βτ)  α422,  4^,  δ 766,  η 29,  ρ 191,  η 305,  306. 

Ιτης  (Vetter)  Ζ m,  Ü 295,  1 464,  Π 456,  674,  δ 16, 
ο 273. 


έτ(όν  ε 104,  β 423,  Μ 217,  Κ 157,  375,  Έ 125,  immer  nach 
ei  oder  ίζ. 

Itoc  Q 765,  δ 82,  η 261,  λ 295,  t 287,  294,  τ 222,  » 309, 

Toiietec,  αυτόετες. 

έτώβιοςΈ  854,  Ξ 407,  X 292,  χ 256,  273. 


CU 

βιδ·ς,  εΐ  δβλον  Γ39,  55,  Έ 449,  787,  Κ 816,  Ν769,  Ρ 142, 
279,  Φ 316,  X 370. 

εΓδομαι  (είοάμην)  Β 215,  £ 785,  Μ 103,  Ν 69,  98,  Π 716, 
Ρ 73,  Τ 81,  vgL  έείοατο,  θεοει^«. 

εΓχω  (fotxa)  Α47,  104,  119,  Β20,  58,  190,  Γ158,  170,  219, 
386,  449,  Α 78,  β 305,  1 399,  θ 194,  vgL  αειχτ^ς,  έκιειχής, 
αειχέλιος. 

ε^χελος  (Γχελος)  Δ 86,  253,  Ε 450,  Λ 467,  Ν 53,  330,  688, 
Π 11,  Ρ 88,  281,  £ 308,  vgl.  erteixeloc,  tteoetxeXoc. 

εΓχοοι  (viginti)  Β 510,  748,  Ν260,  δ 669,  ι 241,  χ 208,  vgL 

ieixoot. 

erx«  (ireidieD)  Δ 62,  Κ 122,  238,  Μ 224,  Ρ 230,  X 321, 
459,  vg^  μενοειχης. 

εΙλέ»  (&σαΟ  Α 409,  Φ 8,  225,  λ 573,  vgL  έείλεον. 
είλύ«  £ 186,  ε 403,  ξ 136,  479. 
είνατηρ  Ζ 378,  & 769. 

είμβ  Β 260,  Γ 392,  Ε 905,  Σ 517,  X 154,  510,  Ί‘67,  δ 253, 
750  759. 

’εΤιτόν  Α 85,  90,  543,  Ζ 837  , 459,  479,  Η 87,  121,  X 861, 

VgL  eetxov. 

§ 25.  η. 

ήδός  Δ 17,  Η 387,  Λ 738,  Φ 508,  Ψ 784,  β 340,  γ 891, 
δ 746,  η 265. 

ήρα  Α 572,  578,  Η 132,  γ 164,  σ 56,  ν^  έχιηρανο«. 
ήΟεα  £411,  VgL  ε7«»»α. 
ήχα  ρ 254.  * 

ήνοψ  π 401,  408,  Σ 349,  Ψ 634,  χ 360. 


u 

ίοχω,  ιοντ'  Δ 456,  506,  Ε 302,  343,  Ζ 468,  θ 321,  Λ 463, 
Μ 144,  i 1.  ' 

Γεμοι  (cnpio)  Β 154,  589,  Ε 434,  β 301,  310,  Λ 537,  Μ 68, 

Μ 424. 

’Jxdptot  α 329,  δ 840,  1446,  «435,  ρ 562,  ο 159,  188,  245, 
285,  τ 375, 

rov  (viftU)  r 850,  δ 135,  e 72,  t 426. 


ζχνπ 


Ίλιο(  Β 216,  2A9« 492  , 679,  Γ 305,  318,  Λ 46,  164, 416, 
Ε 210,  Ζ 96,  113 

{δεΤν,  elSov  Α262,  330,  Β 198, 237,  245,  Γ 33,  130,  £845, 
Λ 243,  0 488,  X 25,  Ω 583. 

7c  Λ 668,  Μ 320,  β 409,  ι38θ,  μ 175,  ν 276,  «476,  χ>60, 
405,  » 101,  130,  χ 354. 

Τνες  191,  λ 219;  ίνίον  Ε 73,  Η 495. 

ΐΦΐ,  ISIOC  Λ 38,  Γ 375,  Ε 556,  1 145,406,  466,  Ν 698, 
Ρ 306,  Σ 14,  Τ 417. 

ΙνΙάλΙομαι  460,  7 246,  τ 224. 

fox»  (έίοχ®)  Γ 197,  Ε 181,  Ν 446,  Π 41,  Q 371,  3 148, 
θ 159. 

Ίρις  Β786,  795,  Γ129,  Ε368,  6399,  409,425,  Λ 186, 195, 
199,  210,  0 158. 

Ίρος  ο 73,  75,  333,  334. 

ίσος  Α 163,  4 212,  £438,  884,  Η136,  1 211,  284,  390,  603, 
295,  297,  336,  644. 

ftüc  Δ 486,  Ε 724. 

ίτεα  (Wride)  χ 150. 

ίο. ή Λ 308,  Π 127. 

ι®χη  Ε 521,  740. 


ο. 

οαρ,  έορίζω  Ζ 516,  I 327,  X 172,  τ 179. 

οΤοα  (Wimen)  Α 70,  85,  124,  185,  343,363  , 385,  2 351, 
0 215.  ιστωρ  Σ 501. 

οΤχος  (vicus,  Weichbild)  Β 158,  290,  354  , 357,  668,  Δ 18, 
Ζ 189,  1 147,  Ψ 229,  ν 17,  β 354. 

οίνος  (Wein)  Β 127,  128,  Γ 246,  269,  300,  6 232,  β 431, 
7 139,  ε 265,  » 70,  ι 196. 

οΓνοψ  Β 613,  Ε771,  Η 88,  Ν 307,  V 143,  316,  β421,  γ286, 
ο 474,  ε 132,  221. 

03οα  α 282,  6 216.  ^σοοααι  Σ 224,  η 31  (όβοε  Ε 310, 
Λ 356). 

οΰλος,  ο&λαμός  (toU?)  Β 6,  8,  Δ 251,273,  Τ 113,  379, 
Φ 536,  η 338. 

οορον  Κ 351,  θ 124,  Ε 270. 

ο 6 (τοχ)  Α 604,  Γ 152,  Δ 435,  II  76,  Σ 222,  Τ 380,  λ 421, 
μ 52,  192,  i 492,  ω 60. 

fit,  η,  δν  (eens)  Δ 807,  Β 292,  358,  832,  Ε 371,  Ζ 192, 
Η 173,  θ 406,  1 220,  Κ 270,  Λ 788,  Π 542.  ^ 

Anch  das  Pronomen  der  dritten  Person  to  io  εθεν,  ot,  £ war 
ü^mBüert:  A 79,  104,  114,  188,  200  , 236,  251,  291,  321,  325, 
510,  Δ 500,  £ 343,  411,  695,  800,  Z 88,  62,  157,  194,  vgl.  E 4, 
ont/  oi,  Ψ 540,  Z “^l,  δ 174  χέ  oL  DesUb  etdit  «ach  dnwor  nie 
οδχ,  sondern  o6,  so  oS  £9ev  A 25,  oS  I Ω 214^  oo  ot  B 392,  £ 53, 
Ξ i4L 


ψ 


·»*»-* 


ZZmi  Firifiniig. 


§ 26.  Amier»  COMMeUKUtlUL 

AniMtmnUtiK  o hatten  foIg»de  Werter: 

£χφ  A ei,  Λ 129,  E 752,  Θ 396,  K 264, T 49,  X412, 
τ 118,  ygl.  B 585,  E 240,  829,  411,  Λ 256,  0 10,  Π 109,  Φ 72, 
l 186,  t 168,  ω ^1.  οννεχέ(  Μ 26,  i 74.  YgL  βΐχον,  ίοχον, 
Γοχ«·  ^βι-οέχ«). 

Έ*τ«ρ'  (V.  ?χ»)  Η 66,  1 237,  X 206,  fl  593. 
ίδος  (sedes)  fl  544. 
ti  (eez)  E 270,  fl  604,  X 6. 

f«e,  Ιιτομοι  (eeqoor)  Γ 174,  Λ 776,  N 644,  C 276,  λ 4^, 
t 298.  YgL  1«τό(ΐην. 

Ελένη  (Selene)  B 590,  Γ 829,  H 355,  Θ 82,  Λ 369  , 505, 
N 766,  X 114,  δ 184,  0 104,  106,  123, 
ίρπω  (serpo)  p 158. 

δλς  (eal,  Salz)  B 165,  181,  E 598,  N 797,  s 273,  T 207, 
Φ 125,  fl  84,  ε 460,  v 108,  Tgl.  ώχύαλ&ς,  ά^χίαλος,  άμφίαλο;. 
Deshalb  scheintanch  είν  άλ:,  Gretp  άλα,  είνάλιος nicht nisprüng- 
lich  zu  sein,  sondern  έν  άλΐ,  υπέρ  άλα. 

υπέρ  (enper)  ζ 4,  η 173,  χ 369,  μ 138,  176,  346,  874,  ρ 92. 
άλλομαι  (ήΐίο)  Α 532,  Tg),  έηα'λμενος. 
άμα  (TgL  das  Dentsche  sam  in  zosaminen,  einsam,  fSgeam) 
A 226,  B 745,  822,  Γ 876,  α 331. 

ixupdc  (socer,  vielleicht  oFexopoc  Schwieher)  Γ 172,  fl  770. 
ώ λ i (snlciie)  N 707,  o 875. 
ειμαρται  (σέ  — σμαρται)  ε 312,  α>  34. 
f δ ρ ό ω (οΓιδρδο)  schwitzen,  ander)  Δ 27. 

Bei  anderen  Wertem  l&sst  sich  zwar  consonantiedier  Anlaut 
vemrathen,  aber  der  Gonsonant  nicht  mit  Siehwheit  bestimmen: 
o- τάλαντο ς B 169,  407,  636,  H 47,  Θ 215,  K 137,  Λ 200, 
M 463,  N 295,  328,  528,  Π 784,  P 72,  536. 

άλοχος  Z 299  , 366,  495,  i 207,  v 192,  vgL  Γ.409,  E 415, 
I 556,  Λ 162,  P 28,  α 432,  δ 130,  d 410,  λ 410,  ( 164,  ο 93, 
127,  y 429. 

«νη'ρ  Α.  151,  Β 198,  216,  818,  Ε 874,  Λ 68,  8Π,  Ν 683, 
λ 414,  άντιάνειρα,  χοδιανειρα. 
άρνέομαι  Ξ 191,  β 268. 

έάω  Β 165,  181,  β 428,  Ν 644,  Ρ 16,  X 339,  Ψ 73,  δ 744, 
805,  θ 509,  X 536,  vgL  εΓων,  eliaoa. 

άδο;  Λ 88.  άδην  α 134,  ε 290,  μ 281. 

<0  e έ » φ 398,  λ 596,  vgL  ΙΑθοον,  ImoA. 

!δέ  Β 697,  Δ 147,  382,  Ε 3,  Ζ 469,  8 162,  Κ 573,  .Μ  311, 
2848,  Ρ 334,  Φ 351,  X 469,  δ 604,  λ 837,  ο249,  ψ 289,  anders 
£ 171,  Ζ 4,  X 341. 

W«,  namenthdi  wenn  es  nachgesteHt  wird,  B 190,  764,  781, 
Γ 2,  80, 230,  A 471,  482,  E 476,  Z 443,  1 155,  297,  302,  Λ 58, 


EbdeüiBg. 


72,  172,  237,  Μ 176,  N 178,  292,  470,  531,  Ξ185,  Ο 196,  Π 156, 
Σ 57,  438,  Τ 200,  244,  481,  X 394,  434. 

§ 27.  Würter,  deren  beide  ersten  Silben  bnrz  eind,  Χδηηβη  nur 
eine  lange  Silbe  Tor  eich  haben , und  daher  iracden  yur  diesen  auch 
koxze  SUben  lang  gebraucht  and  lange  Yocale  nicht  ^vtkänL·  So  vor 
{ταρο{  Δ 441,  11  269,  T 435,  Ψ 137,  Ü 885,  λ 113,  161, 
α 140,  ο 496,  529,  φ 216,  me  vw  έταΤρο^ 

ίτερος  Γ 118,  Δ 492,  Η 418,  Ä),  Ν 781,  Ξ 272,  71, 

Q 598,  besonders  e 266. 


έριηρες  β 882,  Μ 421,  « 6,  ι 172,  855,  χ 387,  408,  471, 
μ 199,  897,  ( 249,  τ 273. 

70άχη  ο 520,  534,  τ 419,  φ 252,  854,  454,  581. 

*08υσήος  ^Οέοοήι  « 21,  74,  83,  253,  κ 64,  ρ 152,  ο 24, 
τ 84,  267,  ο 289,  869,  ιρ  J97,  244,  254.  Dasselbe  geschieht  auch 
TOT  Άφροοιτη,  Άχιληος  η.  5hnL 

üeberhanpt  ^ als  Begel,  dass  τοη  drei  anfeinander  folgenden 
Kürzen  nach  Bedürfoiss  die  erste  oder  letzte  lang  gebrancht  werden 
kann.  So  stehen  drei  Kürzen  statt  eines  Daktylus  in 

drovieobat,  άιτον^έοντο  ß 113,  283,  i 313,  M 73,  Ξ 46, 
0 295,  305;  drooicupai  £763;  dworio-^otv  wl;  dOdvatoc 
B 306,  Δ 64,  128  , 394,  £ 342;  άχαματος  £ 4,  0 598,  781, 
11  122,  Σ 225;  d^opdaoüe  B 337;  2υν«μένοιο  α 276;  hii 
μέν  Γ 357,  Δ 135,  Η 251,  Λ 435;  έιη'τοτος  μ 423;  vlk  Πβ- 
τεωο  Δ 338. 

Drei  Kürzen  für  einen  Ani^ast: 

Όουοτα  Διι  Β 169,  407;  μέροι;ες  dvÜpenroi  Σ 288;  Βοίλιε 
Τ 400.  *^£λενος  Ζ 76;  ritiioy  α&τός  X 198;  «4λεμον  άλλά 
Α 491 ; οίοομεν  Β 228. 

Von  fünf  anfeinander  folgenden  Kürzen  wird  muner  die  mittlere 
lang  gebrancht:  αμφιρεφέάτε  φαρετρών  A45;  *ή:τε  οιήριλος  Β628^); 
ύχερμενέι  φίλον  Β 116;  Πολαιμενέα  έλέτΤ|ν  £ 576;  φλέγεά  ποοί 
Ε 745,  β ο89;  ομεροαλέά  Ιαχών  β 821;  άρπτρεΓ.έά  Sxt  θ 556; 
Σηερχείοιο  διΓιιετέος  Π 174;  χωύμενδς  Sti  λ 103;  ρωγαλέα  τά  χαΐ 
αδτος  ( 843. 

Jamben  fftrSpendeen  stehen:  iirel  δή  X879,  Ψ2,  δ18,  8452, 
φ 25,  ω482;  Άχό>Δωνο<  Α14,21,  36,  ^87<^  ^Ασχλιμηοο  Β731; 
«ιφαοοχω  Κ 478,  502,  Σ 500;  Aiorte  vuv  Π 556;  Περσηά  πάντων 
Ξ 820;  Trochäen  für  ßpondeen:  ειχον  Β 500,  574;  είμέν  Η 282; 
ορνις  1 823,  Μ 215;  ^ληθύν  Λ 305;  ήνιν  Κ 292;  Τρώας  Μ 288; 
οφρα  Q 285. 


§ 28.  Verlängemag  kmer  BadaSIhen. 

Kurze  Endsilben  werden  nicht  seltoi,  meist  in  der  Arsie,  lang 
gebranokt: 

7ς:  Δ 76,  E 485,  Z 240,  866,  Λ 151,  M 288,  T 45,  γ6,  λ365. 


*)  in  ld9«Xo<  niid  tusarrf,c  wM  das  zweite  ? tenaer  Jaig  gefannidit, 
dag^gea  dpi^iftloc  (wlwww). 


ec:  E 287,  Λ 40,  Η 232,  Μ 52,  Ρ 185,  Σ 288,  <Ι>  118,  β 326, 
X 6,  64. 

ίς;  5 440,  Έ.  423,  1 823,  Μ 218,  Α 86,  711,  Π 69,  Φ 236, 
344,^2. 

ο ς:  Α 153,  Β 71,  624,  736,  Ζ 76,  299,  β 144,  248,  Λ 219, 
871,  X 145. 

Β 278,  Ν 705,  0 805. 

ον:  Η 206,  2 437,  0 436,  ι 413,  χ 47,  471,  = 358,  χ 449. 

βν:  Β 228,  Γ 35,  Η 77,  389,  Τ 248,  L>  269,  t 62,  105,  565, 
X 13^269. 

IV : Λ 19,  Ε 13,  Ζ495,  501,  Η 81,  164,  θ 262,  1 403,  Κ281, 
292,  W7. 

ον:  Α 226,  491,  527,  535,  Β 24,  500,  539,  574,  734,  Γ 24, 
X 1^  Q 47. 

ον:  Β 143,  Π 84,  Λ 305,  Ρ 394,  692,  Τ 205,  ϊ 197,  289, 
Ψ 6^  e 470. 

Α 342,  Β 39,  Ρ 403,  Τ 49,  2 126,  e 108,  τ 273. 

ep:  θ 408,  c 122,  ο 199. 

§ 29.  Xfinea  τοτ  4β&  BoxytoereoWlrBlttew 

Da  die  Silben  ύοτ  den  HanptcSsnren  nnd  der  bukolischen  Dift- 
rese  das  Recht  des  Versschlusses  geniessen  (§.  11),  so  kbnnen  da- 
selbst statt  der  Längen  auch  Ktbrzen  eintreten : so  vor 

1)  dw  Pentbemimeres  A 153,  226  , 283  , 491,  527  , 535, 
B 24,  71,  143,  228,  278,  500,  504,  507,  539,  574,  585,  624,  634, 
696,  734  , 736,  Γ 85,  Δ 76,  155,  321,  E 13,  79,  156,  287,  359, 
385,  485,  Z 76,  299,  H 31,  167,  0 144,  158,  265,  536; 

2)  ^ Hephtbemimeres  A 19,  Γ 24,  A 440  , 492  , 516, 
Θ 248,  262,  K 465,  Λ 711,  0 271,  Π 57,  P 394  , 692,  Σ 157, 
T72,  X 282,  Ψ 813,  8 126,  i 62,  209,  257  , 865,  x 133,  172, 
246,  471,  524,  λ 32,  and  selten  Tor 

3)  der  bukolischen  Diärese  R 292,  Λ 36,  0 49,  X 357, 
1862. 

§ 30.  Hiatus. 

Der  BQatos  uird  in  der  hCtte  des  Verses  mbglicbst  Tormieden, 
thäls  durch  Elision,  thdls  durch  das  paragogische  v,  doch  ist  der- 
selbe in  den  Hauptversabschnitten  gestattet  nnd  findet  sich  daselbst 
häufig: 

in  der  dritten  trochäischen  Cäsar  A 569,  B 315,  571, 
625,  697,  Γ 376,  A 91,  134,  143,  382,  412,  E 3,  12.  270,  888, 
Ζ469,Θ  288: 

in  4er  bukolischen  Diärese  A578,  B3,  218,  A1S8,  E50, 
221,  A38,  342,  368,  Z 422,  H 11,  O 06,  105,  514,  1 236,  69a 


ΐΓθβ)»&ΐ·6]ι·ιι  CSsax·^.  B '77, 

196,  275,  284,  484,  643,  Γ 83,  191,  197,^04,JS5,^,^, 
Δ 43,  148,  228; 

bakoHscbea  I>i&T«e·  A24.  88.  157,  396. 4β9, 452,  B 216, 
.249,  261,  292, 485,«492,4W9, 413,«14,  «Z8^.rj8,^  180,  »», 

404,422  

Elidiert  'wetdenw  die  Icetfen 'Yocale  o,  e,  «,«: 

α *WBd  eb&gl  in  lleiflBäMi*,  Vetfaea  -nad  fterftein;  · {toSoa, 
άλγια,  Bogota,  «atvta }{  sltraa^  κβφέΙ^]«,  aei|(ctiec,  S«aad|u8<c  |)  dvd, 
Stet,  xcrtti,  |tST0,  «αφά  ||  ‘ta/Ot  )*άλα,  afrroco,  -Intn^  -ojpa,  intKO, 
{vtto,  «po,  »9ρα> 

«-«beBeo:  (ewe, -φαί^ιΐΜ,  dpi,  οε,^φ«  j l^^tvese,  sSen,  eiiti, 
'{^^e,  {{teile,  "Rmm  ||  Sc^Ae,  dXXooe,  «Are,  -rdte,  8re,  84, 

7C,  xe,  Tc.  Sdten  efidkrt'e  imBoal  -vie  B732  Γ103,  84^  A285, 
407,  E 275,  β 41,  1 6,_K  254,  Λ 710,  750,  781,  M 265,  400  imd 

in  der  Optattvendang  ete  Δ 172  I 868,  4'’  191,  B 672  ß 248, 
λ 585,  591,  e 91. 

t irird  elidiert  in  allen  WortUaaeen:  Tp4toot,  in^esot,  γβρσ^ 
άμμι,  S|mi,  οφι,  etxoet  ||  Ιδοοοτ,  έθ4λβ»σι,  φασζ  dpa,  elpo^  ioo^  iotL, 
iei&ibt,  uli,  IXijbi,  drotpi  erfotju  Slbjot  H άψψί^  ist  |]  άγχι,  vdopt, 

{ti,  ovOt,  δθι,  αδτδθι,  dXleÖt,  0t{48t.  eelten'aM  t im  Daör  eing. 
elidiert:  Δ 259,  E 5,  K 277,  Λ 544,  589,  Al  88,  N 289,  Π 385, 
Ψ 64,  693,  Q 26,  ß 246,  e 62  / 302  x 106,  o 894,  t 480.  Nie 
cüdiert  werden  sept,  tt,  ότι:  ότ'  ist  otc,  τ’  kt  xe. 

0 elidiert  iaet  nor  in  Yeibalknnen:  έφέροντο,  «λοντο,  {oote, 
xciTo,  tooterro,  ψχύδβο,  χαύεο,  Γβταοο,  Ισαο  ||  δυο,  ‘teSxo  j|  οκό,  uso  jj 
δβΰρο.  Die  eHdioen  χρό,  τό.  Für  ΙμβΓ,  οΰ*,  «ddMS  man  noch  jn 
mancben  Ansgaben  fin^kt,  kt  4p<2  eeS  Λα  acbnämi,  andi  dk  Ge- 

netive  anf  oto  elidieren  nidit,  ee  mtai  dafür  ^ Fennen  aat  oö  «n. 

u elidiert  nirgends. 

Von  DqpbdiMtgen  eBdknB:  «t  (amaer  Λ 272  ft(e7*  δδόχαι)  nnr 
in  den  Terbakndnngen  παι,  -oÜnt:  ^οόλομηι,  χή^ομοι,  «Snat, 

IsoexKc,  xsteoxrat,  λάσαβδαι,  φεό^βοδηι,  cxpateSeOot.  et  in  pet  Z 165, 
1 678,  K 544,  N 481,  P 100,  5<867,  ψ 21  and  W A 17<K 

§ 31.  Syniseee. 

Zvei  Laate,  die  keinen  B^fatong  bildea  küaaen,  'srarden  nicht 
aeitea  in  der  Aneapnudie  imeammengeiogen  and  gelten  nk  dne  ein- 
dge  Silbe: 

ea:  λ 559,  B 4,  96,  704,  Γ 27, 237,  450,  Δ 112  365,  E 151, 
881,  Θ 211,  K 142 

«at:  δ 812  812  c 172  C 32  η H2  λ 590 
es:  ξ 255. 


βη:  Γ 64,  Δ 111,  Ε 425  , 427,  Ν 24,  Τ 282,  ϊ 272,  X 470, 

6 14,  131,  ρ 37,  τ 54,  » 246. 

«ο:  Α 489,  Β 490,  Δ 308,  Ζ 220,  320,  Η 310,  β 495,  Λ 282, 

Π 734  Ρ 142. 

£«ι:  Α 18.  Δ 18,  Ε 727,  θ 436,  Ο 491,  η 85,  £ 251,  τ230. 

£·»:  Α 1,  15,  403,  495,  Β 131,  185,  294,  Γ 152,  £ 16,  90, 

887,  818,  Η 159. 
soo:  τ 136. 

ηι:  Β 544  (odo:  tis«»v),  415  (oder  mgoto),  e 266,  868,  t 212. 
ta:  6 560,  574.  tat  B 537. 
ιη:  Γ 414,  1 882,  δ 127,  229. 
to;  B 811,  Φ 567. 

linftiimAi  irardea  «ach  xarei  mit  Sjnixese  «oagesprochene  Laste 
sm  Ende  Tor  mnem  voealiecli  anlaotendea  Worte  knn  gebraadit: 

A 15  χρυοέφ  οί{να  οχη{ι;τρ«ρ.  Γ 152  οβνδρέ<ρ  έφ{sζόμs|vou  S 811 
-κ«·λέαι  έ|πεί.  τ 314  ηύ^εαι  ijnetl 

§ 32.  Synizeee  kann  ancb  eintreten,  wenn  ein  mit  «nem  lan- 
gen Yocal  oder  Diphtong  endendes  Wort  vor  einem  Tocalisch  an- 
UmtendfiH  eteht: 

δη  aSre  oder  δή  au  A 340,  540,  B 225,  H 24,  448,  Θ 139,  j 
Ξ 364,  0 287,  T 134,  Φ 421,  t 311,  344,  x 281,  p 116,  χ 165, 
in  dw  Assgaben  aecb  b&ofig  δ’  aSte  ges«dirieben. 
οδτ«>ς  A 131,  E 218,  K 385,  T 155. 
δή  Άντιραχοιο  α.  &hnL  Λ 138  , 386,  ΐ 230,  μ 330,  399, 
ο 477. 

ή οδ  Ε349.  1 537,  018,  Ρ450,  Π88,  Φ 396,  Ψ 670,  α298, 
β 812,  ρ 376,  α>  115.  η anseerdem  noch  Ε 466,  θ 237,  Κ 39, 
α 226,  δ 165,  682,  « 247. 

-W  dpt^vwte  ρ 375. 

Ένυαλί<ρ  άνδρεΐφόντ-^  Β 651,  11  166,  θ 264,  Ρ 259. 
αββεοτφ  οδδ’  Ρ 89. 
οΐεΐ  έμφ  ώχυμδρφ  Σ 458. 

τίρ  έμφ  Α608,  δ 71  and  ipf  1 654,  von  manchen  τφ  *μφ, 

■τ^  μ|  geaehhehen. 


ΙΑΙΛΔ02  ε. 


Διομήοους  dptüTstcu 

αυ  TuSeto'^  Διθ)ΐήθΕϊ  Παλλάς  Ά^νη 
Ottixe  μένος  χαΐ  θαροος»  ίχοηλος  μβτά  icaotv 
Άργβίοιο»  γένοιτο  ιδέ  χλέος  έσθλδν  αροιτο. 
δαΙέ  οΐ  έχ  χόρυθός  xt  χαι  αβτηοος  αχάματον  ^υρ, 
άοτέρ’  δπα>ρινφ  έναλίγχιον,  Ζς  τε  μάλιοτα 
λαμπρόν  τ:αμ9α{ν7;9ΐ  λελουμένος  ’iixettvoto* 
τοΤόν  οί  πυρ  δαΤεν  άπδ  χρατός  τε  χαΐ  ωμων, 
ωρσε  δέ  μιν  χατά  μέσοον,  δ&ι  ςτλειστοι  ^ύΐονέοντο. 
ήν  δέ  τις  έν  Τρώεσοι  Δάρης  άφνειδς  αμ^μιον, 


1 — ^94.  Nachdem  Athene  den 
Diomedes  mit  besonderer  Rahn- 
beit  und  Kraft  ansgerüstet» 
führt  sie  den  Ares  aus  dem 
Kampf  und  die  Troer  weichen 
zurück^  nachdem  viele  dersel- 
ben gefallen  waren. 

2.  μένος  χαι  θάροος,  wie 
α S2l  ebenfalls  von  Ati»eae  τη*  Z tvi 
9uu(u  μένος  χαι  θ^ρβος.  I^er 

Haid  , der  im  folgenden  so  ausser- 
ordentliches leistet,  kann  dies  nach 
Homerischer  Anschauung  nicht  ohne 

Süttlicben  Beistand  thun.  Athene  ist 
ie  besondere  SchntzgOttin  des  Dio- 
mades  E 809.  K üöSTi*  8B8>  wie  frü- 
her seines  Vaters  Tvdens  Δ 890, 
£ 806. 

8.  γένοιτο  {δέ  £hil.  { 26. 

4.  οαΐέ  ol,  nicht  4iärv.  wie  χέ 
oi  Z 281,  r 540.  δ 174.  4alt  tran- 
satrr  wie  1 211,  Σ 206,  wo  Athene 
das  Haupt  des  Achül  usit  Fkmom 
HowmI  ιμ»ι, 


mngibt  dxd^aTov  (EinL  §27)  Bei- 
wort znr  Beneklniiing  der  imveniüst- 
Ikhen  Kraft  des  Feuers. 

5.  4οτέρ’  (Einl.  § 30),  dem  Sei- 
rios,  vgl.  X 2ü— 81.  έηορϊνα  mit 
verl&ngerter  Paeoultima  wie  Π 885, 
Φ 846, « 826. 

6.  χαμφαίνποι  ist  Conjonctiv, 
da  Homer  keine  IndieatiyfonDeD  auf 
m von  Veriiia  barTtonn  ffebraucfai. 
>.t  λο  νμ4>ος  weil  er  ans  dem  Okea- 
noB  aiiiiitwgt  ^χχανοΤο  paiütivn 
Genetiv  wie  Z 506,  0 265,  Φ 560, 
ß 261,  rri.  zn  B 415.  Dafür  der  Da- 
tiv Π 6®,  679,  ix  mit  dem  Genetiv 
ζ 224. 

7.  χρατδς  vgL  A ix  xcjpuksc. 
ώμ«»ν,  weil  um  dieselben  der  Schild 
hieug. 

9.  ήν  δέ  ης,  wie  Κ 814,  N668, 
υ 267  und  fexc  τις  P 575.  t 506, 
X 552,  0 417,  χ126·  Bei  Scnüderun- 
gen  ion  δέτις'ζη  B 611.  άμόμνν 
Seiisht  «kh  uaf  die  edle  Ahkoiift 
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Ιρευς  Ήφαιστο lO  * δύω  δέ  ot  υΙέες  ήστην,  10 

Φηγεας  ΊδαΤός  τε,  ευ  είδότε  πάσης. 

τώ  οΐ  άίΓΟχρινθέντε  έναντίω  όρμη&ήτι;ν* 

τώ  μεν  άφ'  Γητοιινγ  δ δ*  dito  χδονδς  ωρνυτο  ιτεζος. 

ot  δ δτε  δή  σχεδόν  ή σαν  h:  αλλήλοισιν  {όντες, 

Φη7**^^  Ρ®  ^τρότερος  ιτροιει  δολιχόσχιον  2γχος·  15 

Τοδειδεω  δ’  υιτέρ  ωμόν  άριστερδν  ηλσδ’  έχωχή 

ίγχεος,  οδδ’  ίβαλ’  αυτόν  δ δ’  ύστερος  ωρνυτο  χαλχφ 

Τυδειδης*  του  δ’  οδχ  δλιον  βέλος  έχφυγε  χειρός, 

άλλ*  Ιβαλε  στήθος  μεταμαζιον,  ώσε  δ'  αφ'  Γιπ:ων. 

*]δαιος  δ’  dir  όρο  υσε  λιπών  περιχαλλέα  δίφρον,  20 

υ&δ’  ίτλη  περιβήναι  dδελφεtoυ  χταμένσιο* 

ούδΙ  γάρ  ο6δέ  χεν  αδτδς  υπέχφυγε  χήρα  μέλαιναν, 

αλλ’  "Ηφαιστος  ίρυτο,  σοίωσε  δέ  νυχτι  χαλύψας, 

ώς  δή  οΐ  μή  ^οίγχυ  γέρων  αχα/ήμενος  εϊή. 

ίππους  δ'  έζελάσας  μεγάθυμου  Τυδέος  υ{δς  25 

δώχεν  έταφοισιν  χατάγειν  χοΟ.ας  έπΙ  νήας. 

Τρώες  δέ  μεγάθυμοι  έπει  ιδον  υιε  Δοίρητος 

τον  μέν  αλευοίμενον,  τδν  δέ  χταμενον  παρ’  όχεσφι, 

πδοιν  όρίνθη  θυμός*  άτάρ  γλαυχώπις  *Αθήνη 

χειρδς  έλουσ’  έπέεσοι  προσηύδα  θουρον  *Αρηα*  30 

,^Αρες  *Αρες  βροτολοιγέ·  μιαιφόνε,  τειχεοιπλήτα, 


10.  ή στην  nur  hier. 

11.  μάχτιζ  π^σης  zu  Β 823. 

12.  ο Ι etnischer  Dativ,  bezieht 
sich  auf  Δσ'ρης,  nicht  auf  Diomedes, 
•denn  wenn  es  zu  ένσντ{«υ  gehörte, 
musste  der  Genetiv  stehen,  άπο- 
xpivOevTc,  von  der  Schaar  der 
Troer,  έρμη  θήτην  ohne  Augment 
vgl.  Anhang. 

13.  ίπποι Iv  (Einl. §28u.29) 
vom  (auf  dem)  Wagen,  der  eine  als 
Kämpfer  (ι^αβ^της^,  der  andere 
(Idaios)  als  Wagenlenkinr  (ήν(ογος). 

14  * Γ 1δ. 

1&^18  oc  Π 478-  480. 

17.  Ιβαλ'  traf:  werfen  heisst 
4φιΐ|ρΕ|,  ^σίημι. 

16.  σλιον  prädicativ,  wie  Λ 376, 
360,  Π 480;  vgl.  Ξ 407,  X 292. 

19.  μι  τα  μα  C 10  V,  prädicativ  ge- 
brauchtes Adjectiv,  entsprechend  der 
Präposition  mit  dem  Substantiv  (Pa- 
rapnr.  μιταζυ  τών  μαζΰ»ν) , wie  auch 
ähnliche  Composita : H 267  ßdXtv  od- 
χοςμέσνον  έπομφδλιον.  η 248  έμέ 
τον  οόοτηνον  έ φ έ σ τ ι ο ν ήγαγ^  δαίμων, 
ygj.  μσταδόρπιος  Ι 194;  μβτα  δήμιος 
θ%3,  ν4β;  ««ταθόμιος  Κ 383,  Ρ 201 ; 
xereaxoipeov  Α 439;  έπιδήμιος  α 194; 
ο 448;  ώωρόφιος  I 640. 


21.  περιβήναι  um  seine  Leiche 
zu  schützen,  vgl.  E 297  f. 

22.  οδ  oi  7 dp  oO  δέ,  wie  Z 130, 
N 269,  Ξ 33,  Σ 117,  vgl.  zu  B 703. 

23.  4 λ λ’ . dem  Sinne  nach  gleich 
ct  μή.  νυχτί,  gewühnlich  ήέρι  χα- 
λόπτειν. 

25.  έξελ4σας,  nemlich  Τρώων^ 
wie  es  Ε 324,  Ν 401  dabei  stent 

26.  χατβίγε  IV,  weil  das  Schlacht* 
feld  höher  lag  als  der  Ifeeresstrand. 

27.  έπε!  Γδον,  wieEölO,  Λ745, 
M 88,  0 279,  Π 427,  Σ 225,  X 236, 

5156:  seltener  θπώς  ίδον  Α 259, 

1 208,  7 878. 

28.  υιε,  τον  μέν  — τόν  δέ, 

wie  Η 306,  Ν 584,  0 416,  η 129, 
θ 361,  ο 95.  τ 230,  ω 483,  vgl.  ηηιώ 
Η 8,  255,  400,  Π 817,  μ 73. 

29.  δρινθη  wurde  erschüttert 

31π=  455.  ‘Άρες  *Λςες,  vgl. 
£inL  S 20.  Andere  schreiben  4ρές 
(tapferer)  ak  Positiv  zu  dpciorv,  dpevroe· 
μιαιφόνε  mordbefleckt,  vgl.  den  Ans* 
druck  αίματος  δβαι'Αρηα  £289,  T78. 
τειχεοιπλήτα  ScboL  τοΐς  Tctycoi 
προοχελ4ζων,  d.  h.  der  die  fernen 
fittdle  angreift. 
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ούχ  Sv  δή  Τρ«»ας  μίν  έάσαιμεν  xeet  *Αχαια2>ς 
γΜχρνασθ^  ότπτοτέροιοι  ιτατήρ  ΖεΙ>ς  χ5&ος 
νωι  &έ  χαζώ{ΐ£9^α,  Δι&ς  ο’  άλεώfJιεθα  |ΐιηνιν.^ 

ως  ει^ουσα  μάχτ^ς  έςήγβγε  ^ονροι»  ^Αρηα.  SL· 

τον  ρεν  ετειτα  χαθεΐοεν  h:  ήιόεντι  ^κβριαναρφ^ 

Τρώας  Ζ*  εχλιναν  Δαναοί*  ελε  S ανδρα  ίχαοτος 
ή^&ρόνων.  ττρωτος  δέ  ανας  ανβρων  ^Αγα^εέμνων 
άρχον  'Αλιζώνων,  OStov  ^φβλε  &φροο* 

^ρώτφ  7βρ  οτρεφθέντι  μεταφρένω  έν  δόρυ  ^ 

ωμόν  μεσσηγύς,  δια  δέ  οη^θεοοιν  ϋασσε. 

[δο077|σεν  δέ  ιτεοών,  ιέροίβηοε  οέ  τεόχε'  έκ*  αύτφ.] 

^Ιδομενευς  δ*  αρα  Φαιοτον  Δνήρατο,  Μ^^^ονος  οίδν 
Βώρου,  δς  έχ  Τάρνης  έριβώλαχος  εΰ«ηλουδει. 

τδν  μέν  αρ*  Ιδομενέας  δοαρι  χλοτος  ίγχεί  μαχρίρ  45 

νύ£*  ίππων  έπιβησόμενον  χατό  δεξιόν  ώμον* 

fιptπε  ϊί  έξ  όχέων,  στυγερός  δ'  αρα  μιν  σχότος  είλε. 


82.  οόχ  & vidcatpev,als Fn^e, 
Tertritt  die  Stelle  des  aafFoi^erndeD 
CoDjuactiTs,  wie  er  auch  im  Ten  84. 
etebt 

83.  όπποτέροιοι  — όρέξτ^  am 
sa  eehen,  wem  verleibt 

34.  Διος  pfjvtv;  Zeus  batte 
wohl  Boch  kein  Verbot  erlassen,  dass 
sich  irgend  ein  Gott  am  Kampfe  be- 
theiligen  dürfe,  wie  ü 10,  aber  der 
von  Athene  aageföhrte  Grand  ent· 
roricbt  ganz  dem  Plane  desZeas,  die 
Götter  vom  Kami^  fern  su  halten 
und  dem  Kri^e  die  ITendosg  zu  ge- 
ben, die  er  der  Thetis  zngesagt  haä^ 
Die  Unth&tigkeit  des  Ares  dauert  übri- 
gens nicht  lange,  denn  430.  grmft  er 
schon  wieder  in  den  Kampf  em,  wSh- 
rend  Athene  steh  nach  V.  133.  auf 
den  Olymp  begeben  hat 


86.  ήκΙκντι  übersetzt  der  Pa- 
lEphrast  mit  atfiaXov  x«!  δχ3ας  Ιχσντι, 
l^et  es  also  von  ^ιών  ab;'  das  wäre 
id>er  ein  ganz  müssiges  Beiwort  Butt- 
mann  fasst  es  in  der  Bedeutung  von 
.ouig,  grasig*",  d.  h.  von  grasreicben 
Wiesen  umgeben,  was  zu  der  Ska- 
maodriseben  Wiese  (B  467)  ganz  wohl 
pa^t.  Da  aber  sonst  die  Flüsse  nur 
Beiwörter  haben,  die  von  der  Bewe- 
gung derselben  hergenommen  sind  (wie 
»ύρυ  ^ων,  έο^^εττής.  οινι^ις, 

4>αμυρή€ΐς) , SO  ist  es  wahrscheinlich, 
dass  4tdctc  anf  cipt  zuröckzufohreo 
ist  (vgt.  und  Φοΐ3ε)  and 
fliessend,  wogend*  bedeutet,  wie  oc 


νήβις,  weldm  ebenfalls  Attribut  zu 
Zjrt^avöpoc  ist 

37.  ίχλιναν  brachten  zum 
weichen. 

88.  πρώτος,  AfpHMBnum  wird 
ondi  sonst  ehrenbalW  xomrst  ge- 
nannt, wie  H 162,  Λ 91. 

39.  *0ciov,  vgl.  B 856. 

40  =r  Λ 447,  Θ Söa  ποώτω  ist 
prfidicativ,  zu  στρεφδέντι  gehörig. 

41  = 57,  Θ 259,  Λ 448,  χ 9a 

42.  Dieser  Vers  fehlt  'in  guten 
Handschriften. 

43.  Φαΐοτον,  sonst  nicht  ge- 
nannt Μιήονος,  eines  Lyders,  vgl. 
ß 664. 

44.  T ei  p V 7/  c : Schol.  π((λις  Λυδίας, 
ή νυν  Σάρδεις.  Nad)  8tepb.  Byzant 
ist  Tarne  das  ^^älere  Ataineas,  Lesbos 
gegeanner. 

46  = Π 843.  έπ tßrjoiipc V 0 v: 
SchoL  προς  τ6  φυγοϊν.  Parier,  tp- 
ßaivetv  ]Μλλοντα.*  ln  derselben  Wmse 
wird  dis  Partie.  Fut  379  gebraucht, 

sonst  die  Umschreibung  mit  ρέλλω. 

47.  fptxt  0*  έξ  όνέων,  wie 
294,  B 1^2,  260,  314,  0 452,  I)  344, 
V 619,  Ϊ 487.  Zum  zwdten  Hemi- 
stHhton  vgL  II  350  Ö^ehrou  δέ  pDvOv 
νέφος  dp&txd>.U4ptv.  E82  τόν  δέ  χατ* 
6m  Dj.aßt  πορφυρεος  θάνατος.  Ώ 844 
χατά  δ όφθαλμών  χέχυτ*  άγλυς.  £ 810 
δέ  δοοε  χελαι^  νυ^  έχάλυψε. 
ε ο5>9  τόν  δέ  χατ  δφθαλμων  έρχβενν^ 
νυς  έχαέυψε. 
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τλν  αρ*  Ίδθ|ΐενηος  έαύλβοον  θεραποντβς* 
ut2»v  Se  Στροφέειο  Σχαμάν&ριον«  αιμον«  ^ρι^ 

*Ατρείδης  Μενέλαος  ίλ*  εγχεϊ  ^οόενχι,  50 

έσθλόν  θηρτρ^α*  δίδαζε  γάρ  "Άρτεμις  «οτη 

βάλλειν  αγρια  ιταντα,  τά  τε  τρέφει  οδρεσιν  υλη. 

ά>%λ*  ου  οι  τότε  γε  χραΐαμ’  *Αρτεμις  έοχέαιρα, 

ο&δέ  έχηβολιαι,  ‘igotv  τό  npiv  7 έχέχαστο* 

έίλλά  μιν  ^Ατρειδης  Soupl  χλει*^ς  Μενέλαος  56 

πρόσθεν  Ιθεν  φεύγοντα  μετάφρενον  ουταοε  δουρι. 

ίέίμιον  μεσοηγυς,  διά  δέ  σηξδίεοφιν  ελαοσεν.] 

2ριι»  δέ  αρηνής,  άριφηοε  δέ  τεύ)^'  h:  αΰτφ. 

Μηριόνης  δέ  Φέρεχλον  ένήρατο»  Τέχτονος  υιόν 
*Αρμονίδε€»9  δς  χεραΐν  έτιστατο  δαιδαλα  ιηίντα  60 

τευχειν*  ££οχα  γάρ  μιν  έφιλατο  Παλλάς  ΆΟτίνη* 
δς  χαι  Άλεξάνδριρ  τεχτηνατο  νηας  έέοας 
άρχεχάχοος,  άι  χασι  χαχόν  Τρώεοοι  γένοντο 
οι  τ*  αδτφ,  έπεί  ου  τι  θεαίν  έχ  θέσφατα  τ^δη. 


48.  έούλβυον  speliabaat,  eyno- 
Byin  mit  έξιναρέζω. 

*49.  Σχαμάνδριον;  Schol.  oixttov 
«ιινηγφ  to  4ν«μα.  αΤμενα,  δαή(&ονα. 

50.  δΕν^ιντι,  stabiler 
Hiatue  wie  HU,  β514,  N 584,  0536, 
742,  Π υ 806.  δςυ^ιις  vom  Ad> 

έζύς  (mit  «merSpiüEe  TendMo) 
wie  φαιδιμέΙης  TOn  φαιδιαος , όψι«- 
τήιις  τοη  όψοτιτής  and  βίτ/.«ς. 

51.  ο(δαξ€  zu  Α 72. 

52.  «τρία,  substantiviert  wie  das 

dentsebe  oGpeotv,  loealer 

Dativ  wie  M 182,  N »W,  471,  571, 
0606,  Π 158,488;  dafür  auch  ορκσφιν 
Λ 474,  ΐ 876,  X 189. 

58.  ίοχ  έαιρα  = (ευς  χέευοα.  nidit 
ΙοΖς  7<dpouoa,  wie  die  Alten  eriüMan. 

54.  έχηβολ^αι  (si  A205)  seixie 
Gesdncklidikeit  ha  Jagen,  wie  i«rs6** 
o6v«c  4^807,  <11 40;  tceoeixtl^i  B792; 

TKXToevvd«0v  t 250. 

56.  πρ4οθεν  £6cv  wie  80,  T402 
und  προ  2θεν  £ 96.  ürsprüagiich,  als 
das  Digamma  noch  in  Riw 
biess  es  wohl  updcOc  Ιθεν,  aber  das 

pamg.  V irt  mit  JerZot  binzugekoai- 
aen,  wie  in  έχέλευβεν  Io  η 217,  wäh- 
toad  es  an  aaderaa  8tdlen  (zu  £ 4) 
wwfbiifbeu  ist 

57  = 41,  vgL  Anhang. 

.58.  Das  erste  Hemistieiiion  nur 
hier,  das  zweite  giewtdialidi  in  Yer- 


bindang  »t  δοόιπ^οο  δέ  πεοών(Α504) 
oder  ήριπ*  ίς  (Ε  294). 

59.  Τέχτονος.  nicht  τέχτονος, 
als  Eigenname,  wie  % 114  ΡοΙ^ηθΜ 
Ι'εχτονΤδτ/ς.  d.  h.  Sohn  des  Τέχηον, 
heisst;  fihnliche  Kamen  1^  Τογίος 
H 220  (τεΰ*/οι),  Κα>.ήσιος  Z 18,  £ΰαν- 
8ης  i 197;  Αα!0α>.ος  Σ 592;  ßouxo· 
Λ(ιον  Ζ 22. 


60.  ‘Αρμόν ίδειο.  Patronymienm, 
iiidit  Kom.  proprium,  vgl.  Φήμιος 
1'ερπΐ€ίδης  γ 330  (Sfinger).  Πορΐφας 
’HmmliK  Ρ824  (^rcdd.  ήΐΓ>ηι  x^.>E 
R884),  Τήλίμος  Ευρνμιδης  ((509  Wur> 
sager),  ttnlirh  Φρδνιος,  Vater  des 
Νοήμβν  ß 386,  0 630.  δ ς kann  man 
sowohl  auf  Pbereklos  beziehen  (vgl. 
44),  ate  auch  mit  Aristarch  aafTivto- 
νος'Αρμονίδε«».  im  letzteren  Falle  darf 
aber  ol  (64)  nicht  auf  Pberekka  be- 
sait wenien.  soodsm  auf  Άλεςάνδ^^. 

61.  t λ crr 0,  em  medialer  Aom 
zu  γιλέφ^  wovon  nnr  ηοώ  der  Imi^ 
rativ  φΣλαι  Torkommt  £ 117,  K 280. 

62.  τεχτήν<ατο,  absic^cb  ge* 
braucht  mit  Bezug  auf  Ί'έχτων , v|^. 
H 220  Z Ol  Τν»χίος  xdfu  τεΰχων. 

63.  αρ-/εχάχους,  durch  den 
folgenden  Relativsatz  genauer  erkUbrt, 
wie  Θ527  χίνας  χηρεβοιφορ^τους . ους 
χήρες  φορέουβι  ριελοινάοιν  τηΐ  νηέέν. 

64  οΤ  τ'  αύτφ,  vgl.  Anhang. 


8εΙ»ν  έκ  θέοφβτ« 
έχ  χηδη,  Ν 585  έχο 


Q 617 


εχ  χηοεχ,  £\  οαο  εχο  νοορηοιν  έιοτές, 
C 12  θεόβν  άαο  μηδεα,  ζ 18  χαρέτοιν 
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τον  μεν  Μηριόνης,  Ζτε  δή  χατέμαριΤΕε  διώχιον, 
βεβλήχει  γλοοτον  χατα  βείιδν*  η δΐ  δια  «ρδ 
ανηχρυ  χατά  χύοην  ύτι*  δατέον  4jXt>0'  dbctox^· 
γνιι{  ο*  Ιριτ:’  οΙμώςας,  θάνεττος  δέ  μιν  άμφεχοΟιοψε. 

Π/,δαιον  δ Ιιτεφνε  λΐέγης,  ^Αντήνο^ς  miyj 
Ζς  ρα  νόδος  ^ν  εην,  ττύχα  δ’  ^εφε  δια  BsbdA 
Τοα  otXotcrt  τεχεσσι,  )^ιζΌμένΐ}  ιτόσει  tjT. 
τδν  μεν  Φυλείδης  δοορί  χ)«οτδς  δγγ^δεν  Ιλδ«»ν 
βεβλήχει  χεοεύ^ης  χατα  ίνιον  δ(έι  δοορι* 
άντιχρν  δ*  αν*  δδοντας  uxo  τάμε  ταλχδς. 

ήρπτε  ? έν  xovtTßc,  Ψ^>χρδν  V £λε  /αλχδν  δδοαοιν« 

Εδρυτυλος  δ*  £&αιμαν{δης  Ύψιονορα  δίον, 
t>{ov  ύτερβύμου  AoXortovoc«  Ζς  ρα  Σχαμανδροο 

«χρητηρ  έτετΌχτο,  §εδς  δ*  &ς  τιετο ' 
τδν  μεν  αρ^  Εύρύχυλος,  Εδαιμονος  άγλα^  χ>1δς, 
^ρδοδεν  δδεν  φεύγοντα  μεταδρομαδην  δλαο*  Δμον 
οασγάνω  άίζας,  άτ:6  δ’  ε£εσε  χεΐρα  βαρεΐαν. 
αιματόεασα  δέ  χεΙρ  rεδtφ  Γεσε*  τδν  δε  χατ  δαοε 
ελ).αβε  χορφύρεος  θάνατος  χαΐ  μοφα  χραταεή. 


70 


i 


J ^ W 


* .'·♦ 


άζο  xcOj.oc.  θ 457  θιων  4co  χ4λλες· 
Die  ahen  £rklfirer  beneheo  dies  aaf 
eioe  WetssagoDg  des  Helenos  oder  der 
Kassmdra,  dass  Dios  zentOrt  worde, 
weim  Paris  sich  ans  OHechenland  ein 
ÄTeib  hole. 

06.  ßcßXrxci,  ganz  me  ein 
Aorist  gelinuM^t»  rgL  A 4d2,  E 76, 
394,  661. 

67.  Or'  4ατ<ον  unter  dem 
Knochen  hin,  zur  BezeidiDung  der 
Errtreckung,  wie  N 662  tm  ίστέον 
c^cs^pT.ctv,  Tgl.  E 74,  N 868,  615, 
P 309·  T 275. 

68.  Tg^.  zu  47. 

70.  πύχα  sorgfSltig;  Para- 
phrast  4ι;ιμελ»ς.  Os  αν  «»,  die  Prieste· 
rin  der  Athene  Z 

71.  r4est  M,  mit  Teriingemi^ 

des  t eor  dem  digammiertsn  «p , irie 
11  542,  li  36,  δ 175,  tsL  andi  dy^t 
ov  0 358,  rcTt  ot  0)  84i,  und  A 86, 
p 37,  7 54.  Auch  vor  nicht  digam* 
mierten  ‘Wertem  wird  t lang  ge> 
hraucht,  wie  U 285,  ζ 248,  8 ^4, 
X 520,  λ 28,  ο 144,  i:  206,  τ 484, 
? 208,  6 102,  170,  ω 822.  So  aach 
ά in  θυγατέρα  E 871 , Z 192, 

Λ 2!K. 

72.  Φυλείδης,  Vgl.  B 628. 

78.  <νέ«ν.  digammiert  wie  Ξ 495 
und  lvt(.  das  Hinterhauptbetn. 

7A  dvTtKpo  τάμε^  eigwIL 


schniU  hmdnvch  » hnrz  fifar  άντιι^ 
8*%λθε  TC4Mhv.  dv’  4δ4ντας  due 
zäme  bindmch,  zwisebea  den  Zttmen 
unterhalb  der  Zunge. 

75.  χον{^ς·  vulgo  xoWf)·  vgL 
Anhaag.  ψοχρ^ν,  im  Oeeeasatz  zu 
der  Körpenrhrme;  che  Alten  kannten 
nodi  eine  andere  ErkliruDg.  ψονρα- 
uoidv.  wie  χΑαιρον  δέος,  und  pauida 
mors,  hirida  aoonila  bei  Horms. 

76.  AoXoxfo V e< ; ^e  WOrter 

aai  ιων,  Oeoet  ιανος,  haben  lanm  r, 
wie  Kpov{ovec.  'Ttnpfovoc,  M^ovc, 
Άρίονα,  Άμφίονα. 

78.  δήμφ,  locakr  Dativ,  tm 
Lande,  in  der  Oeasebide,  wie  K 38, 
A 56,  N 218,  11805  tehea^s  von 
einem  Prieeter).  Andere  faseen  δήμ» 
als  Dativ  der  bewiikeBdeD  Drsaehe 
-beim  Pasriv  5x4  δήμου,  dass  diese 
AufiMsuog  idsch  ist.  neigt  Λ 58  δς 
Ί'ρ«»σΙ  θοδς  α>ς  τίετο  δήμιρ. 

80.  μεταδ ρομ4δην,  indem  er 
ihm  naehhef,  da  die  Adverbia  auf 

(EinL  ( 15)  die  SteUe  des  Parti- 
dps  der  entoprechenden  Verba  ver- 
treten. ίλαο*  hieb. 

Sl.  4x0  Εξεοε  bezetcbnet  die 
Sdifirfe  des  Hiebee  (glatt  abhauen). 

82.  χεδ(φ  χέοε,  zu  Δ 523. 

88«  118^  T477.  ττορφδροος 
wie  naaid-ydhac,  daakd,  za  47. 
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g ΤΑΙΑΔΟΣΕ. 

&ς  cit  Φονέοντο  xpcnpip^  &θ|ΐή^* 
Tofieftm  S'  o&x  δν  γι^ίικ  ψηέη^ 

ήέ  ψΕχα  Tptbceotv  ίμύΛοχ  ή ΆχοιοΙτ^ 
θανε  γΑρ  κρι  ιτεδίον  «oxapip  ιτλήθονη  iout«»c 
χεψά^ρα^  2ς  τ*  ixa  ρ^ν  Ιχέδείσσε  τεφύρας. 
τον  δ’  «ρ  τε  γέφυραι  Αερρυέναι  iiy^^oiv^ 
οοτ*  αρα  1ρ«εα  ΐβχει  Αλε>Α»ν  ΑριΙΗ^λ^ν, 
έλδόντ  έδκκίνι^ς^ 

πολλά  δ’  ύπ'  αδτου  ίργα  χβτήρητε  χοΟ<  αίζηον. 

υπδ  ToSti2ig  ποχιναΙ  χλονέοττο  ^ρΑογγεε 
TpoMV,  οδδ*  αρα  |itv  pijpvov  πολέες  περ  iirac· 
V ως  ουν  ένάηοε  Auxflcovoc  άτιλα^ς  οίος 
§ό«ΜΓ^  iU^stocov,  πρδ  I fkv  χλιΜκέοικΕΐα  ^φάλατ^ 
αΤψ’  άπΙ  Τ^δειδι^  ίτιταένηο  χαρπολα  τά(α, 
χαΐ  ^αλ’  άπαίσοοντα  τυχά>ν  χατά  δεζιδν  ώρον, 
%ώγΎρως  γύαλον,  διά  δ^ίπτατο  ττιχρδς  διστάς* 
άντιχρυ  δέ^^διέσχε,  παλάσοετο  δ'  αΓμαη  θώρηξ. 
τφ  δ*  έπΙ  μαχρδν  άοσε  Λοχάονος  άγλαδς  οΰς* 


βδ 


4Κ> 
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84.  UebenpogsverB  wie  027,  Η 442 
oad  dae  bfln^  4κ  οΤ  μέν  τΜαύτα 

wpoc  ^Ιλλήλ·ρς  άτρόρωον,  Vid.  andl 
Α 918, 1 1,  Μ 1,  Ν 169,  540,  678, 

Σ m,  0ηΙ65,  η 1. 

86.  Tu  δε  { δ ΐ)γ , aiktidpiertee  Sob- 
jeet  -des  «bfaftogigeD  Sokies,  m B409. 
γνοίης  λλ  Γ SffX 
-87.  tu  VC  tobte,  stfirmte.  αμ 
wct^ov-dnrdi  die  Ebene  (anfwfirts, 
von  den  Sdiiffen  'geaen  Ιϋοε  m). 
πλήθοντι  oigBicWdllep,  Tgl.  A4S2, 

il  m 

86.  ωχΛ  gehört  zu  nicht 

ZQ  έχίδβαβε  (zerstOrt,  biidit).  γεφύ> 
ρας  DtmiBe,  nicht  Bracken. 

88.  icpuivat  (so  Arizttunch  for 
des  gewOhkliriie  έη^μέναι,  welches 
«Mh’iD  .wlieD  Hopilsciiilflsn  zieht) 
Tezbiuid«z,  aMOsosen^fagt, 
ζ|^ό  460.  w 286.  dcndvw,  wpekbes 
immMit  aet^äAUsB  da  ser'^Mknbmg 


vaa  Ttψptη^μέyfm*^  ^fJOψaMcμέ¥mι  fiMrt, 
komi  aidit  Beiwort  tod  γεφύραι  sein 
(denn  *^7·>  bedealet  dnschliessen, 
ohepemD,  üenibaheB).  sondern  böch- 
stens  vom  Flusse  selost,  der  durch 
die  Dimsm  dögesdtilossep  wird. 


90.  r«y ft  hrtten  ,Λπί,  wie  das 
vofheggehende  (cnrevdwmv,  vgl.  P747. 
dX«id4uvr  BchoL  voshsv  άμχιλοβδ- 
■πιον  ή δβνδρ·φ6τ«»ν. 

91.  'dX  1 4 ντ«  (lEwzpdv)  den  herein- 

wtnCTemieB  . mH  Ge- 


walt dranfstorzt,  vgl  M 286,  414. 
Αιδς  4f^poc,  wie  M 288,  t 111, 
wed  der  ^^RS·  yoo  Zenz  kommt  (za 
B 14j^  SSenzo  At&c  &pai,  ένεαυτοί, 
ουρος. 

99  (fit*  αύτου  nnter  ihm  and 
durch  ihn,  im  Ueberamg  von  der  lo- 
calen in  die  cans^eSedmiing^  Ιργα 
αίζηΰίν  die  Arbeiten  rostiger  «finner, 
die  Saaten  des  Laadmannes.  Sternit 
agros,  sternit  aata  laeta  boomqae  la- 
bores  Verg.  Aen.  H,  806. 

95-165.  Diomedes,  TonPan- 
daros  verwandet,  betet  znr 
Athene  and  wird  von  ihr  mit 
neuer  Kraft  ausgerüstet, 
worauf  ersieh  mit  noch  grosse- 
rem Ungestnm  auf  die  Troer 
stirsl 

-95.  Auade^ecciUc,  Pandaiez, 
B 826. 

96.  προ  ftcv  χλονέοντα  in 
Unordnung  vor  ach  hertreibend 

98.  τυ/ών  znA  106. 

99.  γΟόλον:  Bchol.  τδ  xtpl  τον 
ωμόν  xouov  του  tdipaxoc  μ4ρος.  πι· 
χρδς,  wegen  seiner  Wirkung,  wie 
A 917,  E 110,  27a 

100.  διέογε  fahr  hindurch,  wie 
T 416,  M 519,  t 451. 

.101=  288.  έπΐ  gehurt  nicht  au 

μ«χρ4ν,  zondern  wu  τψ ; Paraphr.  iicl 

ssMp  piyd/jic  ä»ixpma$y^ 
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^opvuods  Τρ»ες  μεγάθυμοι,  χέντορες  &ν«»ν* 
βέβλι^ται  γαρ  αριοτος  Ά/αι»ν,  o6Si  Ε ψημι 
δήθ’  dvσχήo<σ&αι  xpcrsapov  βέλος,  Μ έτεόν  με 
ώρσεν  ανας  Διδς  υΐδς  tizopvupevov  Λυχΐ7)&εν·^  105 

&ς  £φατ  εύχόμβνος*  τον  δ*  ου  βέλος  .«μο  δβψίΐεοοον, 
ίίλλ*  άναχιορήοας  ?:ρ09&’  nnroitv  «αΐ  δχεοφιν 
£στη,  xou  ^Οένελον  rposscr^  Κεητκνήιον  .oiov* 

,δροο  reicov  Καΐ!«νη«δη^  mxsß^ooo  £ώρροο, 
οψρα  μοι  ές  ώροιο  έρυ99Ί(;ς  ζιχρδν  διοτόν.^  110 

&ς  άρ’  £φη,  ΣΟένελος  δέ  χαΟ'  Tirmv  Δλτο  χ«ριαζε, 

«άρ  δΐ  ατας  βέλος  ώχυ  διαμπερές  έ^ρυο*  έ»μοο· 
δ"  άνηχόντιζε  διά  srpe:rroio  χιτ«»νος. 
δή  τότ’  {χΕ’.τ^  ήρατο  βοήν  ^1ιομι^9|ς  * 

„χλδθι  ριευ  βΙγιοχοιο  Διδς  τέχος,  άτροτΑνη^  115 

εΐ  ?:οτέ  μοι  χαι  τζχχτρΧ  c(ka  ορονέοοοα  ««ρέστης 
δηίφ  έν  «ολέμφ,  νυν  αυτ*  έμέ  φΤ/«αι  *Α0ηνη* 
δός  δέ  τέ  μ’  άνδρα  ελεΐν  χαΐ  ές  ορμήν  έρ^εος  έλθειν, 
δς  μ’  έβαλε  φθάμενος  χαΐ  έαεύχεται,  οδδε  μέ  οηοι 
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102.  χέντορες  Τπζων.  wie  Δ 391, 
gewöhnlich  ϊιτκύίαμοι. 

108.  ?^f  μι  vermnöie,  hoffe,  des- 
halb mit  Int  Fnt  veihixiideD. 

105.  Λ *j  X t η θ c V wie  173  Auxq;. 
Scbol.  TTjC  Ι'ρωιχης  Auxta;.  ln  dem 
Lykien  am  Aani^  herrschte  Sar- 
pedon.  δναξ  hfinfig  von  Apolkm, 
vgl.  A 86,  Π 514,  Ψ 863 

106·  εύν^μκνος,  verschieden 
von  121. 

107.  προσδ’  Tr«otiv  gehört  SQ 
Ιστη.  Diomedes  kfimpfte  an  Fma, 
doch  hielt  sein  ’WageolenkerSthenelos 
mit  den  Pforden  in  der  Nfihe,  wie 
dies  in  der  Regel  geecbah. 

109.  £d«o  u.  xttTaßffOco  SinL 

§ 12. 

IIL  x«8*  iwi:«t>v.  vom  Wam 
herab,  aonat  mir  fcnw  £ tw, 
Λ 148,  320,  n 788,  755,  έξ 
T 461 , Q 439,  and  H ^/tmv  an  den 
Γ 29  erwähnten  Stellen. 

112.  οιαμπερές  ist  nicht  Attri- 
but, sondern  Adverb,  er  sog  den  Pfeil 
durch  und  durch  heraus  (Parapbr. 
li  δλου). 

113.  4νΤ|χέντιζε  epritxte  heraus. 
ατρλίττοΤο  yiTövoc,  hier  von  dem 
Ketten-  oder  "Sehunpei^aaser  au  ver- 
sMen.  ApoUott.  ooph.  Lea.  1^,  22 
^Αρ{οτ«ρχ·χ  tau  ktniiwmM , an  το 


την  πλοχήν  τών  xptxniv  ανεσεραμμένην 
clvac 

115  = δ 732,  C 824,  vgl.  Κ 284. 
άτρυτώντ^  au  Β 157. 

116.  μοι  — ι:ατρ{  ffur  αατρί  μου 
oder  έμφ  au  Γ 338. 

117.  έμέ  w^en  des  Gegensaties 
au  χατρ( , dagegen  steht  Κ 280  νΰν 
αυτε  μολιυτά  με  Φίλαι  Άθήνη,  weil 
der  grossere  Nachdruck  auf  νΰν  and 
μάλιατα  liegt  Ffir  <pUat  haben  viele 
Handschriften  unrichtig  ν(λε* , vgL 
£ 61. 

118.  ελεΐν  χαΐ  έλθεΤν^  ein  ύστε- 
ρον πρδτερον  wie  τρβίφεν  έγένοντο, 
au  Α 251.  Andere  erkläian  es  mit 
έν  ycpvtv  Ιχειν,  χαταλαμβάνειν  (in  die 

Oewalt  hekonmien),  worar  jedoch  Ho- 
mer nicht  έλ^ν  .gdbrancbt,  sondern 
xott^iicipsrui . xtvcrvu),  λαμβάνω  (159). 

119.  φ^άμενος fr^er,  wieN387, 
Φ 576,  Ψ 779,  τ 449;  όποφθάμενος 
δ 547,  ο 171 ; ΟποφΗάς  Η 144.  Aehn- 
licli  gebraucht  werden  die  Participien 
τυχών  τυ*/ήοας  (au  Δ 106);  άσχήσας 
(au  Δ 110);  μογέων  (mühsam)  Λ 636, 
Μ 29 . eb^so  ά8λήοας  Η 453 ; δέων 
(admell)  Ζ 54,  Θ 331,  Μ 843,  Ν 420, 
υ «49,  Ρ 707,  Ι**  201,  γ 288,  ο294, 
y 106;  Ιδων  (gewohnter  weiset  1 540, 
Π 260;  λ«δών  <hebnlich)  Μ 390,  0 
541;  άμωιέκνντες  and  έγχσνέουο«  (au 
Β 5S^ 


■Μ 


di 


,3 


η 


Α 


J 

1 


.1 


'-i 

i 


■ i 


J 


10 


ΙΛΙΑΔΟΣ  Ε. 


ίτ’  οψεσ^αι  λθ|ΐΐΓρΔν  οβος  ήελιοιο.“ 

«k  έφατ’  εύχ^ριενος·  του  δ εχλυε  Παλλάς 
γυΐα  £*  ethjxev  ελαφρά,  ττάδας  χαΐ  χεφας  &:ερ^ν  * 
άρχου  δ’  ισταμενη  ει:εα  «εροεντα  ττροσι^Δδα* 

,,δαροών  νυν  Διόμι^δες  έτΐ  Τρώεσσι  μά/εοϊ^αι* 
έν  γάρ  τοι  στηΟεσοι  ρ.ένος  'κατρώιον  ήχα 
άτρο|ΐ.ον,  οΓον  εχεσχε  ααχέσχαλυς  νκΊζοτα  Τυοευς* 
άχλυν  ff  αυ  τοι  oic’  δφθαλμείν  £}.ον,  ή irptv  4τ^εν, 
οφρ^  ευ  γιγνώσκίζ,ς  ήμέν  θεδν  ήδε  χαΐ  avffpOL 
τω  νυν,  at  χε  θεδς  ιτειρώρ^ενος  ένδάδ*  txTjrat, 
μή  τι  σύ  ^ έΟανάτοισι  δεοΐς  αντίκρυ  μάχεοΟαι 
τοΐς  άλλοις*  άτάρ  εΓ  κε  Διος  δυγάττ,ρ  Άρροδιττ^ 
ές  3τδλεμον,  ttJv  γ*  υδτάμεν  4Εέι  χαλχ».^ 
η μέν  άρ’  &ς  eiirouo*  dire^ij  *Αθηνη, 

Τυδειδτ^ς  ff  έΕαυτις  ιών  ίτρομάχοισιν  έμίχίΗ)· 
χαΐ  «ρίν  περ  θυμφ  μεμοώς  Τρώεσσι  μάχεσΟαι, 
δή  τότε  μιν  τρις  τόοσον  ελεν  μένος,  ώς  τε  Wovta, 
δν  ρά  τε  ττοιμήν  άγρφ  ίτ:  εΙροπόχοις  όίεσσι 
χραυστ  μέν  τ αυλής  υιτεράλμενον  ούδέ  δαμα'σο^;· 
του  μέν  τε  σθένος  ώρσεν,  επειτα  δέ  τ’  οό  ττροσαμυνει, 
αλλα  χατά  σταθμούς  δύεται,  τά  ο’  έρημα  φο^ΐεΓται· 
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122  β Κ 61,  Ψ 712.  έλαφτ^α'. 
Gegensatz  zu  γυΐα  βαρύνεται  Τ 165. 
ύχ  sp8ev  zu  Δ 147. 

124.  έχΐ  advemis,  wie  244,  Λ 442, 
Τ 26  and  bei  μάρναοθαι  1 317,  Ρ 148, 
•tatt  dee  gewOnnlicberen  l^vs:  τεΐ. 
Γ 182,  Δ 352,  J'  237,  818. 

125.  τοι  στήεβσοι,  nicht  Dativ 
des  GanM  and  des  Theüs,  sondein 
wie  116. 

126.  σαχΕοχαλος,  wie  έγχέσττα- 
λος  betont,  obgleich  es  active  Deden- 
tong  hat,  80  nach  ηνίοχος,  (χχ46αμος, 
Ixxöpoioc. 

128.  γιγνώοχης,  vgl.  Anhang. 
Der  Od^oBCtiv  steht  hier,  weil  der 
Aeijsi  in  der  Bedentoag  «ires  Fer- 
iects  geaetit  ist,  za  A 1^ 

129.  ^ι6ς.  natuHidi  io  Meo- 
ediei^estalt,  vgl.  Z 128,  IJ  93.  χει- 
ρ  ώ μένος,  nemlich  am  deoDioinedes 
zum  Kampfe  mit  ihm  za  verleiteo. 

180. ^  d V T t X p υ bat  sonst  überall 

langes  u,  aosser  hier  und  819. 

181,  182  820.  821. 

188.  dxtßi],  auf  den  Olymp,  wo 
sie  nach  418.  si^  befindet 

184.  έξαοτις  gslifirtzn  έμίχθη. 

Itt.  ιθυμερ  μεμ«4ις  wie  T 9 

iv  %ιψψ 


136.  Ein  Aoakolnth . indem  eiu 
Subjectswedisel  eintritt,  wie  Z 511; 
Vf^  zu  B 353. 

137.  4γρ«ρ,  localer  Dativ,  wie  λ 166. 

188.  χ p α 6 c η : Schol.  Ε*ί ση,  ψαΰοη, 
θίΕη*  Von  einer  leichten  Verwundung. 
ο6λης,  der  mit  einem  Zaun  um- 
gebene Vorhof  um  die  Uirtenwolmui^ 
and  die  Stalle,  wie  er  ζ 5 ff.  nfibm* 
besdirieben  wird,  δαμείοστ,  er- 
legt  hat 

139.  ώρβεν  facht  an.  χροσα- 

δύνει  (Para|dir.  xpooßovffict) . wie 
238,  n 509  zur  Abwehr  hinzngehen. 
Ueber  den  gnimiischen  Aorist  neben 
dem  Prfieens  vgL  m Δ 443. 

140.  -««ταδΰετβι  (Sobjeets* 
Wechsel)  bridit  heretn,  vgl.  B 375, 
δ 246,  249.  xd  die  Sdiafe  (μτ^α), 
nicht  αΐ  wie  Hn  folgenden  Verse,  vgl. 
έτράχετ  αιχμή·  xai  τδ  yc  χειρί  λα- 
[Jwv  ευρυ  χρείων  Άγαμέμν^ον  £λχ*  έχΐ 
οι  μεμαώς  Λ 288.  τ«*  δ’  tvipip  (δουρι) 

μ*ν  ^ηχυν  ίχητρίί^δην  βάλε  χειρδς 

ή δ’  υχέρ  β'ΐιτοΰ  γαίη  έναοτήριχτο  λι- 
λ α ι ο μ έ V η άοβι  Φ 167.  hx’  έχ 

μήλαιν  «ΐ{ϊνμεν«ι,  αΤ  τ’  έν  δρνααι 
χοιμένο«  Ασραδ^  διέτμαχεν  Π 858. 
I ρήμα  (mm  Emen)  Tmassen.  wo 

Λ W JB  t ^ 1-  _ · 

ρειται 
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αί  ftev  βγχιστΤναι  έζ’  αλλήλ^ησι  χέχονται, 
αύταρ  δ έμμεμαύς  έ^λλβται  «&λ%* 

&ς  μεμχτώς  Τρώεσσι  μιγί]  χρβτερ^  Atüfn^C· 
ενδ'  ελεν  ^Λ^τύνααν  χαΐ  *Τπε(ρονα^  ειοψενα 
τον  μεν  ό?:έρ  μαζοΓο  χαλχήρεϊ  icmp^ 

τον  δ’  ίτερον  ξιοει  μεγβίλφ  χληΤδα  tsap*  mfo^ 
ιιληΓ,  ά^δ  δ*  αύχενος  «μον  i^oAmß  ι^*  JaA  -«»ώτου. 
τους  μεν  £ασ%  δ ο'  *Α^«99Λ  μετιρχετο  «αί  Πολώεδον, 
υιέας  Ευροδβμαντο;,  δνειροτδλοιο  ^fipovroc, 
τοΤς  Οϋχ  έρχομενοις  δ έχρινατ^  δνειρης^ 

αλλά  αφεας  χροττερδς  Διοκήδι^ς  έςε^ριδε· 
βη  δέ  μετά  Eetv&ov  τε  β^νά  τε,  Φα^οιεος  uu, 
άμφ»  τΐ)λυγέτ«»*  S δλ  χεφαεο  γτ^ραϊ  λοτρ^ 
ϋΐδν  δ’  ου  τεχετ  άλλον  ii^  χτεατεααι  kwio^au 
£νθ'  δ γε  τους  ένάριζε,  οιλον  δ’  έςαά^ο  θομδν 
άμφοτέροι^  zerript  δε  ^δον  χαι  χήδεα  λογρά 
λεΓτ:^  έτει  ού  ζώοντε  μάχης  έχ  νοστηοαντε 
δεξατο·  χηρ<οαταΙ  δέ  διά  χτησιν  δατέοντο· 

IvD’  υιας  Πριάμοιο  δύιο  λάβε  Δαρδανιδαο, 
είν  ένι  ίίψρω  έόντας,  Έχέμμονά  τε  λρομιον  τε. 


145 


156 


160 


141.  αΤ  die  getüdfetea. 
ο 71  ναι  nahe  beieinander,  baaien- 
weise,  sonst  nur  bei  ζίκτω  P B61, 
χ 118,  o)  181,  449.  χέ'/υνται  lie- 
gen wie  aufeinander  gesdiuttet,  vfß, 
Y 889 

ui  βα8έης,£ίη1.$16.  έΕάλλβ- 
ται  nachdem  er  sich  gesfittigt  bat 

14i  χληΤοα  das  Sdidamlbetn. 

147.  mit  nadifelgeiider 
loterpnnction,  wodurch  das  vor  der 
ersten  Cfisor  stehende  Wc»t  einen  be- 
sonderen Nachdruck  erh&lt,  vgl.  15^ 
Λ 96,  235,  MS95,  898»  N 178,  P126; 
nebe  anch  A 52,  Δ 29,  Π 44A  4έρ· 
7a0cv  trennte,  von  lp7<·  (έέργιικ  εφτ«») 
gebildet,  wie  έχί«6ο>  von  Ixiov. 

148.  £ao*  liess  lieaen,  ηηΔ226. 
Ιίολνιδον,  vgL  Anhang. 

149.  ^vctpoT: öAoto,  hier  giekdi 
4wttpoxphou,  anders  A 6S. 

150.  έρχομένοις,  von  Aristarch 
richtig  mit  ’erevioüci  erklärt  Zur 
richtigen  Wiedergabe  des  Sinnes  moss 
das  Participiam  io  das  Hanptverbnm 
verwandet  werden  „ diese  kehrten 
nicht  mehr  zurück,  so  dass  ihnen  der 
Vater  ihre  Trännie  deutete,  sondern 
D.  todtete  sie.*  Andere  faseen  έργο- 
μ4νοις  vom  Anmig  in  die  Schlacht, 
nach  Schol.  BDL  έρχεμένεις  de  vi^v 
μ^χην  cäx  Ipunrtt^cargp , . aber  dann 


besteht  ken  richtiger  Gegensatz  za 
dem  Islgenden.  £ioe  doppelte  Nega- 
tion ist  in  dem  Vene  nicht  nb^g, 
da  dieselbe  sowohl  an  έρ/ομένοις,  wo- 
vor sie  st^t,  als  aam  Prädicat  ge- 
bürt, vgl.  X 59  tov  ä ούχ  δποδεξομαι 
αυτις  ofxa^c  νοση^βνττβ. 

152.  B6mv  Jieissen  Mach  noch 
zwei  andere  Troer  (Λ  422,  Jd  140, 
N 545),  sowie  aaeh  ΦαΙνοψ  P 812 
und  588. 

153.  7nXt>7KTtt»  im  zarten  Alter, 
zu  Γ 175.  οέ  TcipC7o,  vgl.  Anhang. 

154.  έπΙ  xTsdtteoi,  wie  1482, 
α 218,  0 89. 

155.  rrar  hier  vmd 
1*  456  aut  'deemMsek  Acemativ. 

157.  ix  vev-T^evTt,  nicht 
έχνοβτήβαντε,  vpigsa  oer  hnkoltsdieR 
DUoese. 

158.  χηριοσται:  Schol.  oi  d>.Xö- 
τρ*οι  του  γένους  χληρονόμοι.  oder  nach 
nach  Apoll.  Soph.  167,  81  ot  μαχρ<^ 

bev  προβήχοντκς  χατά  7€νος.  $ιά  δα- 
7C0VT0  theilUm  antaneinaader,  wie 
1 838  διά  παΰρα  δαοάοχετο. 

160.  th  ένι  δίφρφ  έάντας 
Α 108,  127)  der  etae  als  Kfimpfer, 
andere  ne  VKagenleaker.  λρο· 
μένν,  «ο  hiisiOB  mnsserdem  noch 
drei  andere  .^rocr-4sa  B 86βχ 
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ΙΛΙΑΛΟΧ  Ε. 


άς  δέ  λέον  έν  βοασί  θορών  έξ  «δχένα  o£iq 
πόρτιος  ήέ  £ύλοχον  χάτα  po«topÄvri»v, 

«Sc  Touc  ά)ϋ.^τέροος  έέ  ίχποιν  luBioc  utoc 

ίΙΤ|θε  χαχως  ^έχοντας,  Ιχειτα  δέ  τεύχε’  ioitJi* 
rroüc  δ’  οΓς  έταροισι  δίδου  μετά  νηας  έλαύνειν. 

*τδν  δ’  ίδεν  Αινείας  άλαταζοντα  οτίχας  άνδρίον, 

SJ  δ'  ιμεν  αν  τε  ράχην  χαΐ  άνά  χλόνον  έγχειάι»ν 
άνδαρον  άντιθεον  διζημενος,  εί  που  iφeupou 
εδρε  Λοχάονος  οίδν  άμύμονά  τε  χρατερόν  τε, 
στη  δέ  irpioö^  αδτοΓο  ϊχος  τέ  μιν  άντίον  ηδδα* 
„Πάνδαρε,  ιτου  τοι  τό6ον  ϊδέ  ^τερδεντες  διστοι 
χαι  χλέος,  φ ου  τίς  τοι  έριζεται  ένδάδε  7’ 
οδδέ  τις  ϊν  Λοχίη  βέο  7’  εύχεται  εΐναι  άμείν^ον. 
άλλ’  α7ε  τφδ'  {^ες  άνδρΙ  βέλος  Δύ  ΎμΊ^ς  άνασχών, 
δς  τις  δδε  χρατ^ει  χαΐ  δή  χαχά  ιτολλά  Ιορ7£ 

Τρώας,  έχει  πολλών  τε  και  έσθλών  70*ίνατ*  Ιλυσεν 
ε{  μή  τις  θεός  έστι  χοτεσσάμενος  Τρώεσσιν, 
ίρών  μηνιοας*  χαλεπή  δέ  θεού  Ιπι  μήνις.“ 

τδν  δ’  αυτε  προσέειπε  Λυχάονος  θ7λοδς  υιός·. 
„Αινεία,  Τρώων  βουληφόρε  χαλχοχιτώνων, 

Ίυδειδη  μιν  έ7ω  7ε  δαιφρονι  πάντα  έιοχω, 


165 


170 


175 


180 


162.  εύλοχον;  SchoL  τέπον  ούν- 
δινδρον  (Gehölze). 

164.  βήβε  4 έχοντας,  wie  sonst 
ώοε.  χαχώς  axg,  iibel. 

165.  ρ « τα  νηας  nach  den  Schififen 
hin,  wie  M 128;  μηά  οτρατιίν  £ 589; 

£ 578,  H m,  6 76. 

166—810.  Aineias  bewert  den 
Pandaroe,  gemeinsam  mit  ihm 
den  'Wagen  zu  besteigen,  um 
Diomedes  anzugreifen.  Dieser 
geht  ihnen  trotz  der  Abmah- 
nung  des  Sthenelos  entgegen, 
tödtet  denPandarosnnd  macht 
den  Aineias  mit  einem  Stein- 
w'urf  kaapf unfähig. 

166i  dltrirci  ζοΛίτα  Schol.  xt- 
vo5vT«,  unserem  „die  Reihen  lichten* 
entsprechend. 

167  = T 319. 

168,  169  = Δ 88,  89. 

170.  d VT  io  V ηόδα,  mH  zwei 
AecasatiTen  nur  luer;  häufig  werden 
aber  προοαυ(«ία»  und  προαέιιπον  SO 
coDStrmert 

171.  AehniKch  0 441  ποΰ  νύ  τοι 
ioc  ώχδμοροι  aml  t4^ov. 

172.  X λέος ^ hier  Beruhmthmt  im 
BogOMchMMen.  «p  wann. 


173.  Αυχίη  wie  106. 

174.  Ιφες  sende  gegen  ihn,  wie 
£188,  A51  U.O.  Ai(:  j£^enschutzen 
betm  in  der  Regel  zum  Apollon,  vgl. 
Δ 101,  119,  Ψ 868  , 872.  Menelaos 
betet  zum  2^us  (Γ  850) ' ffir  das  Ge- 
lingen seines  Wurfes;  vgl.  A 786, 
P 561,  ω 518,  521. 

175  = Π 424.  δ 0 & hier,  wie  K 484, 
N99,  0286,  ril7,  844,  Φ 54,  x282, 
u)  55,  χρατέει,  von  der  Unwider- 
stehlichkeit auf  dem  Schlachtfeld,  vgl. 
Φ 214  ώ Άχιλεΰ,  περί  |iiv  χΜτέεις, 
Tspt  δ*  οΕαυλα  έέζεις  άνορών  und  Φ 315. 
οή  isst  gkäeh  ήδη. 

176  =:  H πολλών  τε  χαι 
έοδλων  zu  Β 218. 

178.  ίρων,  cansaler  Genetiv,  zu 
Β689.  δε  = γάρ.  Ιπι=  Ιπεοτι.  Ari- 
starch  schrieb  έιτημήνις,  d.  b.  das 
Zumen  über  etwas,  vgl.  έπαρή  (1456X 
έπιμ4ρτυρος , έπφώτωρ , έπφουχδλος, 
έπ^ουρος. 

180  « Ν 463,  Ρ4Θ5,  Τ88.  βου- 
λή φόρε  Fürst,  wie  Η 126. 

181.  πβίντα  in  alkan,  ganz,  vgl. 
Β 648.  So  besonders  bei  Verben  des 
Oki^ens  A613,  Φ600,  Ψ66,  ω446. 
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(ioriSi  τ^γνώσχίαν  α&λώηδ^  'τε  τρυφαλείτ;, 

&ΠΓους  1*  είσορόων*  σοίφα  ο*  ουκ  οΤ7  ti  θεός  έστιν. 
ε{  i*  S Υ (ΐνήρ,  δν  φημι,  δαιφραιν  Τοθέες  uloc, 
ο οχ  ο Υ όίνευθε  Οεου  τείδε  μαίνεται,  άλλβί  τις  αγχι 
Ιατΐ}κ^  αθαναταιν  νει»έλΊ[;  εΰϋο  μένος  «»μοας, 
δς  τοότοο  βέλος  ώχυ  χιχτ^μενον  ίτρακεν  ÄkiQ. 
ήδΐ)  γάρ  οι  έφηχα  βέλος,  χοι  μιν  βάλον  «^α>ν 
δε£ιδν  dvTtxpu  διά  θώρηχος  γοάλοιο^ 
χα(  μιν  έγώ  Υ έφάμην  Άΐδονηι  τροιαψειν, 

Ιμπης  δ'  οδχ  έδαμβ^οα*  θεές  νο  τις  έατι  χοτηεις· 
ΓίΓΧΟΐ  δ^  οδ  χαρέασι  χαΐ  αρμοττα,  των  χ* -iiriß«fi}v· 
άλλα  χου  έν  μεγάροιοι  Λυχαονος  Ινδεχα  δίφροι 
χαλοΐ  ιτρωτοτταγεις  νεοτευχέες*  άμφι  δέ  ττέκλοι 
ττέιττανται* -χαρά  δέ  οφιν  ίχάστψ  διζογες  %πτοι 
έστασι  χρΓ  λευκόν  έρεχτόμενοι  χαι  δλυρας. 
ή μέν  μοι  μάλα  χολλά  γέρων  οίχμητά  Λυχαων 
έρχομένφ  έχέτελλε  δόμοις  Ινι  χοιητοΤσιν* 

Γχχοιοιν  μ^  έχέλευε  χαι  αρμαοιν  Ιμβεβαωτα 
άρχευειν  Τρώεσσι  χατά  χρατεράς  υσμινας* 


190 


195 


182.  άοχ^ι,  weil  άίε  Heldan 
bestimmte  Zeichen  tnf  den  Schikien 
föhrten,  besonders  wilde  Thiere, 
Sdüangen,  vgl.  Λ 36  und  AischvloB 
Sept  368  , 413,  446  , 474  , 520,  624, 
wo  jeder  der  sieben  Helden,  mit  Aus- 
nahme des  Ampbiaxaos,  ein*  anderes 
'Wahrzeichen  auf  seinem  Schilde  hot 
α υ λ ώ ?:  1 0 1 : Schol.  xcptxteoXa^a  aoAt- 

σχβν  έχούσ^  »elf  ov  ττ^νντβι  I Aöooc. 

Hach  anderen  ein  Heim  vH  eiaev 
Visir:  davon  findet  sich  aber  im  Ho- 
mer keine  Andeutung. 

184.  βν  φημι  den  ich  meine, 
υι^ς  ist  Prfidicat,  nicht  ^pomtk», 
nm  Subjeet  C γ üeoer  die 

Auslavung  des  ίστί  in  abhfingieen 
8ib^  V«.  Kr.  Bi.  § 62,  1 A.  3.  Bei- 
spiele smd  0524,  091,  1193,  Φ42Θ, 
X 52,  V 405,  0 90,  99,  950,  o 4Π. 

183.  τ4δ(  (InhaltMOOQMtiv)  μαί- 
νεται wfithet  er  so,  vgl.  Γ 399,  γ 154  j 
anders  I 77,  Z 523,  ε 215,  6 213. 

186.  vgl.  E 608,  Y 98.  νε^έλτ; 
είλυμενος  ώμους  wieP 492  (βοέ^ς)« 
ξ 479  (odxeeiv),  Π 860  dstrtoi  χεχα- 
λυμμένος  «υρέας  ώμους.  ^ 486  pebu- 
οιν  χειωχαομένος  εύρέας  ώμους.  Zum 

Gedanken  vgl.  Ξ &2,  330,  0 806, 
Τ 150. 

187.  τούτου  s άχύ  τούτου,  ge- 
bürt εη  firpoctv.  βέλος  XI χή*^μονον 


ist  das  OesdKMs,  weldbes  den  Dio- 
vedes  emicbfee. 

189.  vgl.  99. 

190.  έφάμην  bofite.  *Λιδ«υνηι 
χροιάψειν  zu  A 3. 

191.  Ιμχης  ganz,  dnrehaa&  v6 
mildert  die  Aussage:  im  Lateinischen 
musste  es  durch  videri  wiedergege- 
boa  werden. 

192.  fxrot  χαι  άρματα  ein  mit 
Pferden  bespaanter Waj^  χαρέαοι 
md  zur  Hand. 

194.  χρωτοπαγεΤς,  synonym 
mit  dem  folgenden  νεοτευγέες,  wie 
Ü 267,  von  einem  noch  ungebrauchten 
Wagen ; ShnMch  wird  χροτ^λοον  435 
von  mnem  Schiff  jKbrandit , welches 
erst  smne  erste  Fkhri  machen  soll, 
χέχλοι  Tfidier  zum  Zndecken  der 
Wagen. 

195  es  K 473.  εχάστιυ^  nach- 
träglidie  Appomtion  zu  βφιν,  in  dem- 
selben Casus  wie  C 265  χάβιν  γορ  txi- 
ort^v  έοην  έχάοτα»·  Vgl.  All,  U109, 
Σ 375,  tt  849,  C 169;  H 215,  Ϊ 44, 
w41& 

196  « B 776,  0 564. 

196.  ερχομένο»  bei  metnem 
Avssiig.  χοιητοιαιν,  sonst  aneh 
εύχοέητος. 

soa  fBl.  B S4&. 
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αλλ^  ού  τιθόμην.  ή V 4ν  ιτολυ  χέροιον  ήεν, 
tinroiv  φ€ΐδ4μενος,  ftr]  'μοι  ieuoierro  ^op^C 
avopwv  £{λθ|ίένιον,  ei«»ft0Tec  Idf^evoi  αδοην. 
ως  Xtitcv,  αδτάρ  χεζδς  ίς  Ίλιον  οίλήλουθα 
τόςοισιν  πίοανος*  τά  δέ  μ oux  αρ’  εμ&λλον  ένι^ειν· 
ηδη  ταρ  δοιοΓσιν  άρισττ^εσσιν 
Τοδειδΐ(ϊ  τε  χαΐ  Άτρειδ'^,  έχ  ο’  θ}»Φοτέροαν 
ατρεχλς  αψ*  Ιβοεοα  βολών,  ηγβιρα  δέ  ριαλλον· 
τώ  ρα  χαχξ  αισ^  αιτδ  ιιαοβοίλοϋ  αγχολα  τ6£α 
ή|ΐατι  τφ  έλόμην,  δτε  Ίλιον  είς  Ιροπεινην 
ήγεδ(ΐην  Τρώεσσι  φέριον  χάριν  Έχτορι  διω. 
εί  δέ  χε  νοσήσω  χαΐ  έοδψομαι  δφΒαλρ.οισι 
ττατρίδ*  έμήν  Αοχόν  η χαι  υψερεφές  |»έγα  δώμα> 
airtV  ίιήιτ*  οη:’  ipeto  αοίρη  τάροι  αλλστριος  φώς, 
ε{  ρή  έγώ  τάδε  τόεα  φαεινφ  έν  ^upt  θείήν 
χεροί  διαχλάσοας*  άνεμώλια  γάρ  ροι  διτηδεΐ.^ 

τδν  δ’  αυτ*  Αίνειοις,  Τρώων  αγδο,  άντιον  ηυδα· 
„μή  δή  ούτως  αγόρευε*  ιτάρος  S ουχ  {οσεται  άλλως, 
πρίν  γ’  έπΙ  νώ  τώδ’  άνορί  ουν  Γτπτοισιν  χαΐ  ό/εοφιν 
άντφή^ν  έλθόντε  ουν  εντεσι  ττειρηθηναι. 
άλλ’  άγ’  έμών  όχέων  έτηβησεο,  οφρα  ίδηαι 
οιοι  Τρώιοι  &ncoi,  Απιατάμενοι  αεδόοιο 
αραιανά  μάλ*  £νδα  χοΑ  Ivi^a  δκοχέμεν  ήδέ  φέβεοθαι* 


210 


215 


220 


201  = X 103,  ι 22a  νν  wäre 

geWOBCB. 

202.  ΦΕίδέμινος  da  ich  schonen 
wollte. 

203.  «ίλομέν^ν  ac.  tv 
άδδτιν,  sonst  überall  αοην  mit  kor^ 
sein  o , N 315 , 1 428,  c x90.  Auch 
άδος  Λ 86  bat  knraes  o,  langes  jedoch 
άδήσπιν  α 184  and  άΙγι%6τις  Κ 98, 
3li  399,  471,  μ 281. 

204.  λ in  ον  fär  χατέλιπον. 

205.  4ρα  eben,  i^leidibedeiiteDd 
mH  δή.  Ιμ<λλον  ist  Homeriscber; 
dafor  haben  die  harten  QiieUen  Ιμε>.)χν, 
wie  auch  B 33. 

208.  ώτριχές,  adrert)ial,  wie 
X 246,  danebeii  auch  «Ηρκχέως.  έσσευβ, 
das  ämsativnm  vcni  ούτο  δ'  αίμα  Φ 167 
(es  quoll  das  Blut  hervor)  wie  Ιβτ^σα 
so  έρήββτο,  cloa  sn  Ιζομαι,  ίσβεοα  zu 
Ιαβην. 

209.  χαχ{  «tffr,  wie  A 4ia 
τ^2δ9  SU  meiiiem  ünbeil,  vgL  X 477 

atn  snm  gleieben  Lon^  ιιασοα'· 
λαυ  Fflock  mm  AnOiiiicen  von  Ge- 

KaBSMUD· 

μένος,  wie  i 318,  « 307. 


214  « w 102.  ταμ  Ol  soll  ab- 
schneideD,  statt  des  Imperativs,  wie 
B 259. 

216.  έν  rupl  bc^Tjv  ins  Feuer 
wed^  Der  Optativ  3ε(ην  ist  von  dem 
vwanaehanden  artrahiert;  B261  stabt 
unter  denselben  Verbältnissap  dar  ladic. 
Futur. 

216.  όνεμώλια  (unnütz,  nutzlos) 
prädicaitiv.  όπηδεΐ  begleitet  er  mich, 
m bei  mir.  von -einem  leblosen  Oe- 
gaortande,  vg^.  P251,  4 237. 

218.  οη  ούτως,  vgL  £inL  $32. 
GawObnbcb  schreifat  man  δ ούτως. 

2S9.  4x1  gobM  wa  τφ3 

dvBp{.  Ueber  die  Eiiwcbiebimg  von 
νώ  zwischen  die  Präposition  und  den 
dazu  gehörigen  Gams  vg^.  Kr.  Di. 
§ 68,  5 Λ.  5.  V ώ nur  hier  und  o 475. 

220.  άντιβίην  feindlich,  wie 
Φ 225.  συν  Ιντεοι  mit  denl^affen, 
wie  A 386,  X 3S1 ; vgl.  zu  0 680. 

221-223  « β 106—107. 

222.  Τρώιοι  die  Pferde  des  Tros, 
ml  K 265.  χεδίοιο,  vgl  m B786. 

2^  {v$a  χαι  Ινθα,  durch  5t«*- 
χέμεν  mid  φ48τσ#«ι  genau  bestimmt, 
$ιω«4μ«ν,  liier  ahsrtat  gebnacbt, 


“ ...  . · *·  ,«·- 
* * · ··  ' . · ^ 

ΙΑΙΑΔσΐ  V. 

το»  x«i  vwi  «iXtvic  ooiAowou,  sT  nsp  Sv  «S«e 
Zti>c  i^l  Tuieti^  Atofc^fioi  JcStoc 

αλλ’  «γε  νυν  ^αίοτιγα  «at  ήνία  orfftXAcvm 
οέςοι,  ίγ»  V hnzmy  daoßiioofmt,  οψρα  fMqpofMt* 

ήέ  ου  τένδε  2έέεξο·  |»«λήσΜΜκν  2*  έ^Ι.&ιουι·^ 
τον  V άστε  χροοέεακε  ΐ^ΜΜονος  εη^^αι2ς·«{2ε* 
^ΑΙνεία,  ου  μεν  αίτΑς  l·/  τ/νέα  «αΐ  τοο»  ürmt 
μάλλον  ofavfcoTi  .«αμιτυλον 

οιοετον,  ει  %ερ  «υτε  οεβώμεΦ«  Τυ2έος  Mkl, 
μη  τοι  μεν  δεέβαντε  ματηοετον,  ο&2*  έΜΑητον 
έεψερέμεν  ιεολέμοιο  τε&ν  φθόγ^ν  τεοΜοντε, 
vÄi  ο*  έταΐ(ας  μεγαθύμιΜί  Τοδέοε  otdc 
αυτώ  τε  χτεήηρ  ΜΐΙ  ΙλεΕαο^  μ Awgyg  .hwotK* 

^λλα  συ  οίηΐς  {λαονε  η Spyttttt  ul  τιο»  /&β·«^ 
τόν2ε  2*  ΐγών  έπιόντα  2ε2ε(ομεα  2(έι  ^opu^ 


hn  Gogmeati  ζα  ^{ίβοθοι  (m6^iv), 
vorwfirts  lanien,  oacosetzcD,  vgl.  P 463« 
Ψ 344,  434,  499,  547,  μ 132. 

225.  έ::1  mir  hier,  sonst 

das  blose  γρέγοι. 

226.  227  = P 479,  480. 

227.  βτιο^ήοομαι,  ¥£^.ΛΐώθΒΟ; 
να^ο  i1:tß/eoμ«u  Die  l^ztere  SdaeiS- 
weise  wird,  obwohl  sie  scblechter  be- 
gründet ist,  jetzt  allgemein  vorgezo· 

Sen,  da  Aineias  zu  Fuss  (E167,  170) 
lenPaodaros  aa^esocbt  und  enl289. 
mit  Paodaros  den  ^'agen  bestiegen 
habe.  Aineias  befand  sich  aber  s»on 
auf  dem  Wagen,  wie  sich  aas  Y.SM). 
ergibt  Dass  Pandaros  den  ihm  ge- 
machten Vorschh^  nicht  anaim^ 
ändert  die  ^be  insofern,  ida  Aineias 
als  Wagenlenker  auf  dem  Wagen  bleibt ; 
nachdem  aber  Pandaros  getüdtet  war 
und  die  Reibe  zum  Kämpfen  an  ihn 
kommt,  springt  er  vom  Wagen  her- 
unter (297).  Aristarch  verstand  dro- 
^η«ομ«  vom  Cebertragen  der 
der  Pferde  an  Pandaros. 

228.  Βέ^εξο  immn  auf&h,  be- 
stdie  du  ihn 

230.  fy.t  behalte,  nicht  Xaßi 
(mmm),  setzt  voraus,  dass  beide  jetzt 
sdKm  auf  dem  Wagen  waren.  Die 
Aufförderonc,  den  Wagen  zu  bestei- 
gen, war  bmeits  (221»  erfolg  und 
walnacheinliGh  auch  schon  befolgt 
bevor  Aineins  die  zweite  Aufforderung 
(2t8)  an  Pandaros  rkbtele,  jetzt  m 
Zügel  in  die  Hand  an  nefaaften.  Aas 
pdmc  Y.2S9.  kaaa  nkht  geaeUomen 
werden,  dass  beide  erst  nach  Deendi- 


gung  des  Geqirädbee  den  Wagen  be- 
stieg hätten,  das  Purtidp  dos 
Aonst  ganz  allgemein  eine  bereits 
abgescbloasene  Bandlux^  beseichnet 
^ ‘ Y ^‘uiter  der  Lei- 
tung eines  WagaatonkerB.  tiwädrt 
gewohnt,  bekaunt  Aineias  wbdwehl 
seinen  mgenen  Wagenlenker  gehabt 
haben,  so  gut  wie  die  anderen  Hel- 
den, aber  deshalb  waren  dodi  die 
Pferde  auch  an  ihn  gewohnt  Debii- 
ros  verstanden  noch  die  Wägern 
kämpfer  ihre  Pferde  zu  lenken,  wie 
Achill  X 399,  Diomedes,  Meoelnos 
V 855  £,  4iDd  e 89  heiaat  Hektar 
ήνίβγος. 

232.  oioeTov,  wQrtlich  zu  ver- 
stdien , da  der  Wegen  venmttalst  des 
Joches  auf  den  Pferaen  lag.  φεβώ- 

μεθα  OB  «ρεύγαιμεν. 

.238.  μ ή ματιΙ}  σε  τον  sie  mochten 
senot  aandem,  oder  aneb  ids Abaidits- 
satz  von  280.  abhängig.  ohV  1θέ· 
λητον  ηη  Att,  Γ ΟΑ  R39. 

284.  kxjpspdfiav  φθόγ- 

γον ’Zurul 

285.  vwt.  ahbiagig  «rtbr|Q, 
während  έταιζας  ohne  Dbjeei  stdit, 
wie  unten  t:rt<^a. 

286.  μώνυγ  ας  (feothofig),  nicht 
aänhnSg^  WK  Unch  χροτερώνυχας. 

237.  Ελαυνε  lenke,  während 
ελάββη  (286)  bodeotet  als  Beute  davon 
trdbe^  wie  £ 25. 

288.  3ε(Εΐομαε,  3.  Futanm  wie 
T£Tt6Strac  “Φ  5ώ;  τσχλήση  Γ L38; 
μιμνΑΜμαί  X ^0;  εκγολιώομαε  Α 189, 
Ε^,  WA43;  4*266. 
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16  ΙΑ1ΑΔ0Χ  E. 

&C  αρα  φ«ονήσαντες,  ές  ipfurca  «otxtX« 
έμ|ΐεμα0»τ*  έπι  Τυοειδι^^  εχον  ώχέας  &n;cM>c.  d40 

το(>ς  ii  Γδε  ΣΒένελος,  Καιζανηιος  αγλαός  υΙός, 
αΤψα  δέ  Τοδειδην  Ιπεα  ιττερόεντα  ^ροσηύδα* 

^Τυδείδη  ^ιδμν;δες,  έμφ  χεχαριομένε  Bupp, 
ανδρ*  όρόω  χρατερε»  έπι  σοΙ  μεμα^τε  μάχεαΒαι, 

V (πιέλεθρον  £/οντας*  ο μεν  τό(<ον  εδ  εΐδώς^ 

Πάνδαρος,  υΐδς  t*  αδτε  Auxaovoc  εδχεται  civot* 

Αινείας  δ’  υιός  μεγαλήτορος  Αγχιοαο 

εύχεται  έχγεγαμεν·  μήτηρ  δέ  ο?  ίοτ*  ^Αφραδ^ΐ· 

άλλ''αγε  δή  χαζώμεθ'  έφ’  imov,  μηδέ  μοι  ουτω 

θυνε  διά  χρομάχα>ν,  μή  χ»ς  φίλον  ήτορ  δλεσογ)ς.^  250 

τον  δ*  άρ*  υαόδρα  ιδών  προβέφι^  «ματιμδς  Διομήδι^* 

^μή  τι  φοβονδ'  αγδρευ*,  έπει  οδδέ  αε  ττειβέμεν  οί»* 

ού  γάρ  μοι  γενναιον  άλυοχάζοντι  μάχεοθαι 

ο5δέ  χαταπτώσσειν*  £τι  μοι  μένος  έμττεδόν  έοτιν  * 

δχνείω  δ^  ιτπτων  έιτιβαινέμεν,  άλλα  χαΐ  αυτως  255 

άντίον  εϊμ  αυτών  τρεΤν  μ*  ούχ  έα  Πα>νλάς  *ΑΒήνη. 

τούτω  δ’  ού  ^οίλιν  αυτις  ά^ποίσετον  ωχέες  ιτητοι 

άμφιο  οφ’  ήμειων,  εΓ  γ’  ουν  Ιτερός  γε  φόγ7)σιν. 


τοίΐ  Κεηρί- 


^40.  έμμεμεω' 
begier,  vgl.  244. 

241.  Stbenelos  stand  auf  dem  Wa- 
rn, deshalb  erblickte  er  zuerst  die 
Aerankommeoden  Feinde. 

24S  = 826,  K 234. 

244.  έ:ΐ(  cd,  vgl.  zu  124. 

245.  Iv*  άΐτέλεθρον  unenness- 
licbe  Kraft  (von  ::£Xc3fov  Mass),  trie 
H 269 , t 538.  o μ έ v sc.  isrt . vgl. 
e 477. 

'247.  υίός^  prädicativ  zu  έχγεγϋί- 
μ«ν,  welches  wie  φυναι,  γίγνεσθαι  u.a. 
mit  dem  Prädicatsnominativ  verbun- 
den  wird,  μεγαλι^τορος,  vgL  An- 

bang. 

249.  χαζ«>μεθ’  cit*  t7r?:«uv  wir 
woUen  ans  anf  den  Waagen  zurndL- 
aieben,  wie  X 581  έφ'  Trrwv  βάντχς, 
da  iizi  mit  dem  Genetiv  auch  die  Be- 
wegung auf  etwas  hin  bezeidmet,  w\e 
Γ ζ 1 688,  N 665,  Ξ 284,  Π 700,  702. 
Anoers  άλλ’  άγε  δη  Φΐύγωμεν  tmuv 
Ω 856.  ούτω,  nicht  ούτως,  haben 
die  Haads<^iten  (A  GDGLMNO). 

252.  φδβονδ'  αγόρευε  rede 
nicht  etwas , was  auf  Flucht  hinzielt» 
„rathe  mir  nicht  zur  Flucht^ 
n 697  φόγαδε  μνώοντο.  θ 5 ΦαιΥρ 
««rv  dT«pfJv6c  %εμδνιυε,  ε 3 θ6κ4νδε 
«οΜΕανον.  X 851  ds  άλεδε  χρορέου- 


otv.  ο δ δ έ auch  nicht»  gehbrt  au  ο&ο. 
Andere  ο-ΐδέ  οέ  (ne  te  quidem),  vgL 
Anhang. 

253.  γενναίο v:  SchoL  εγγενές, 
χ4τριον.  \7ir  «es  liegt  nidit  in  jnei- 
ner  Art*  4λυσχ4ζοντι  μάχεσθαι, 
wo  man  ^«^optiv«p  (oder  μ^χι;;)  ά).υ- 
σχάζειν  erwaitete,  wie  δουχέων  ixtorv 
für  δούχτ^σεν  δε  χεσών. 

254.  χαταχτώββει V,  vgi.Ad40. 

255.  χαΐ  αύτως  aii^  SO  (wie 
ich  bin).  Scholiast  A χαίχερ  χεζδς 
υπάρχων. 

256.  άντίον.  wie  Η 160,  Α 553» 
Ρ 67  , 69.  X 195  und  έναντίον  Ι 659, 
Λ 129,  ^ 106,  448,  0 303,  ϊ 164, 
Φ 574,  neben  άντίος  Α 535»  Ζ 54» 
Μ 44  und  έναντίος  £ 497,  Ζ 106, 
Α 07,  214,  0 454,  Ρ 843,  C 829, 
X 391,  V 26,  ψ 89.  έα,  emsUbig 
φίηΐ.  $31),  Tgl.  Κ 344  έώρεν,  φ 2μ 
έάσουσιν. 

257.  χάλιν  αυτις  wieder  zu- 
rück, aie  Σ 280  αψ  χάλιν,  Α 69  χά- 
λιν άιΐ. 

I 

^8.  ει  γ*  ούν  (βο  Aiistaidi, 
Andere  wahrscheinlich  ει  .χ)  wenn 
etwa  wirklich.  In  Betreff  des  doppel- 
ten γε  VgL  E 288,  X rpiv  ^ ft 
impdv  γε.  £ 887  μήτε  σύ  f Ajiriu  το 
γε  Wftibi.  n 80  μή  ipi  γ*  οοτάς  γε 


I 

I 


ΙΑΙΑΑΟΣ  T. 

SXko  ii  xot  ipso»,  üu  ivl  9peot  βάλλκο  o^iv* 

a(  χέν  μοι  ?:ολυ^θι»λος  Άθι^νη  xu&oc 
άρφοτέρ«  xretvai^  ob  Ss  xöooie  pev  ibsasc  tiacotic 
a&To5  ifHixaxtstVy  ές  οντογος  ήνια  tetvetc* 

A\yetao  δ*  έπαιζαι  μερνι^μένος  nnctov, 
έχ  S"  έλάοαι  TpciMB»  ψκί  imcyfiptSojc  ΆχΜος. 
χης  γάρ  -toi  ήχ  Τρ«ι  χ:βρ  ebp&wta  Zebc 

δώχ’  υιός  νοητήν  Γανορ^^οος,  oGvex’  aptotoi 
Bncfov,  Sooot  tcratv  ύν*  ^ ^ ήέλιόν  τε. 
χής  γενεής  {χλεψεν  αναδ  dvkpoiv  ’Ατχίοΐ)ς, 
λοδριΒ  AaopiSovTox  ύιτοο]^ν  ^^λεας  fncooc* 
ταν  ο!  ^ένοντο  ένΙ  pirfflipoioi  γονέβλη* 
τους  ρίέν  τέσοαρας  a&rbc  άτίταλ}.*  bA 
tiA  δέ  δ(Γ  Aivetqi  δΜεν,  Ι&ήβτο>ρε  φδ&ΜΟ« 
ei  τοϋτιιι  XC  λάβοιμεν,  apot|U0oi  χε  χλέος  έοΒλόν.^ 
&ς  ot  μδν  τοιαυτα  νρδς  άλλήλοος  d^f^peoov« 


MO 


Μ5 


«0 


λά^Μ  x^oOt.  AoBprechender  irtot  ct  x\ 
wie  τ 488n  496  ti  x‘  o«  έμ·ι  tc  (ίπ:ό 
eot  7c)  θ<ός  οάμαβϋ  ρνηβτηρβς  ^αυούς. 
Die  HaDdscfariften  haben  int  alle  ti 
Touv^  aber  γονν  kommt  bei  Homer 
noch  nkbt  tot. 

259  = Δ 69. 

260.  ι:ολύβουλθ(  Άθήνη,  wie 
V 282.  Vgl.  vSse  έγώ  CA4^vrJ  l'  iy 
vaot  btoiet  μήτι  tc  χ).έομαι  χαι  χέρ- 
δισιν.  X 0 δ ο ς Siegetmhin. 

261.  του9δ<  die  eigeseii  Pferde 
des  Diomedes. 

262  «B  232.  έξ  αντυγος  an  den 
Rand  des  VTagenstobles.  Die  Verba 
des  Anbindens  und  Hängens  werden 
in  der  Regel  mit  έχ  und  dem  Genetir 
eonstmiert,  wie  K 475  Trxot  έξ  έιη- 


192,  466. 

263.  μίμνημένος  Steht absohlt 
XU  119}  wie  T 153,  δ 151 
Qttan  erinnemd,  indem  dn  dir  es 
wohl  merkst,  nicht  darauf  vergiest*; 
der  GenetiT  Trrrwv  bei  tr:aT(at  be- 
zeichnet das  beabsichtigte  Ziel.  1^ 
Accosativ  steht  nur  bei  tratet»  znr 
Bezeichnung  des  localen  Zieles  bm 
nnpersOnlichen  Begriffen,  der  Dativ 


besmchnet  eüie  feiodHdie  Absicht  die 
bier  nicht  vorhanden  ist,  denn  Sthe- 
nelos  soll  diePferde  nnr  wegadunen. 
Dass  man  έιταΐζαι  μχ^νημέχος  Trtroiv 
Aivtitto  verbinde,  vermeilet  ώβ  Stel- 
Inag.  Im  Vers  $3S  steht  laolgoc  ah· 


sohd  wie  B146,  Γ869,  £584,  K845, 
348,  369,  A 361,  M 191,  N 546,  687, 
P M3,  Y 187  und  Aivcfao  Τχχους  ge- 
hört za  Ιζέλαοι. 

264  = 224,  N 401. 

265.  τής  7£ν€ης  (von  der  Zucht) 

sc.  eiet,  ής  ec.  ans  welcher, 

partitiver  Genetiv  wie  268. 

266.  χοινήν.  als  Entschädigung 
für  den  getauwen  Ganvmedes,  vgL 
Y 284. 

267.  6k’  ή»  X*  ήέλιδν  TC,  d.  h. 
auf  Eiden,  wie  tonst  6k  αδγάς  ήβλ{οιο 
ß 181,  Λ 498,  619,  e 849. 

268.  Ιχλ£ψ«ν  A.  verschaffte 
sich  durch  Betrug  Pferde  von 
dieser  Zucht 

269.  θήλβας,  der  Form  nach 
Mascnlinum  wie  K 216,  Y 97,  x 467; 
danebea  auch  4^1ct«  β 7. 

270.  γννέΙΙλη  suboles.  Andere 
jtyMXffC,  welches  aber  handachiiftiich 
8^  ishiefbitf  Btätmn  bat 

271.  τέοοαρας,  vier  da- 
von, vgl.  K 258,  r 269.  271,  272, 
7 299,  C 68,  X 117,  Ϊ 26,  υ 158, 
7 252;  anders  H 161,  7 

^ 27*2.  τώ  δέ  δύο  die  bmden  an- 
deren. μήστιυρ«,  VgL  ZU  Δ 328  u. 
Anhaim. 

27£  üeber  den  Optativ  mit  εΓ  xc 
vgl.  SU  A60,  BlM  und  die  ähnliche 
Stelle  Θ 196. 

274  = 431,  H 464,  Θ 212,  N 81, 
H IjOI,  Σ368,  Φ514;  ausserdem  steht 
dieser  üehc^gansmvs  noch  16mal  in 
der  Odyssee. 
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TOI  δέ  τοίχ*  έ^γόθεν  ^λ&ον  έλαύνοντ*  -ι^χέας  ΐ:η:ους·  275 

'Τ&ν  ι:ρότερος  ττροσέεπτε  Αοχάονος  '^λαος  υιός* 

^χαρτερό&υμε,  (αΐφρον,  αγαοοο  Τοδέο;  oU* 
ή μάλα  ο*  ο&  βέλος  ώχο  δαμιχοσοπα,  ^ιχρδς  οιοτός* 

VUV  αυι^  ι^ιρήσομαι;  αΓ  χε  τύχoιμL" 

ή βα,  χαΐ  αμιτεποιλών  itpotBt  δολιχόβχιον  έγχος,  2Θ0 

«οι  ββίλε  Tuiecotto  xerc'  άσκ&α*  της  ii  ita  trpi 
α\χμή  )ταλχειη  ττταμέληΐ]  θώρηχι  1ΓϋUtσβη· 
τφ  δ’  irl  μαχρδν  άυοε  Λυχάονος  οη^λαδς  υιός* 

,ιβέβληαι  χβνεωνα  διαμπερές,  οδδέ  σ’  δια» 
δηρδν  Ιτ’  άνσχησεσθαι*  έμοί  δε  μέγ’  ευχος  εδ<οχος,^  285 

τδν  8’  ού  ταρβησας  προσέοη  χρατερδς  Αιομηδης* 

^ήμβροτες,  οδδ’  έταχες*  άταρ  w μέν  otfwi  7*  δίο» 

Tcptv  7 ύιείοιταύσεσδαι,  πρίν  ^ ή δτερόν  γε  ταβόντα 
αίματος  τΕοαι  *Αρηα,  ταλαύρινον  πολεμιστήν.** 

&ς  φάμενος.προέηχε*  βέλος  δ’  ΐδονεν  ^Αδτ|νη  290 

βΐνα  παρ'  δφθαλμόν,  λευχους  δ'  έπέρησεν  δδόντας. 
του  δ^  άπδ  μέν  γλώσσαν  πρύμνην  ταμχ  χαλχδς  ατειρης, 
αιχμή  δ'  έξεσυδη  παρα  νειατον  ίίνδερεώνα· 
ήριπε  δ’  έ£  όχέων,  άράβησε  δέ  τευχε’  έπ’  αύτω 
αίδλα,  παμφανόοιντα,  παρέτρεσσαν  δέ  ο!  Γπποι  295 


276.  τον  SC.  Διομήδεα,  hier  in 
oni&lieDder  Weise  gebraucht,  da  dessen 
Name  vorher  nicht  genannt  ist  Viel 
beaaer  würde  sich  dieser  Vers  an· 
aehKeaaen,  wenn  er  unmittelbar  auf 
240.  folgte. 

m ή μ(ίλα  wie  Γ 204,  Z 518, 
. Θ 102  u.  0.  δαμάσσατο,  der  Be· 
deutnng  noch  nicnt  von  δάμαοβε  ver- 
schieden, Tgl.  106. 

279.  τύχωμι.  vgl.  £inl.  § 9 u. 
Anhang.  Versschloss  wie  H 243. 

280  =:  Γ 855. 

"281.  τηε  ^άoτdhoς)  abhängig  von 
4id, -vgl.  Δ188  4td  προ  δέ  ctaorro 
xal  της. 

283  « 101. 


284.  χενοών«,  die  Tb^olneet 
IdeibtbennPaaaiv  imAeeaaativ  stdnen, 
CU  Δ 619.  οδδέ  άνονήοεοδαι, 
vgl.  Ε lOS. 

286  =r  Λ 884,  Τ 340. 

287.  ούδ*  ετυχες,  die  Hinzu- 
ffignng  der  Negation  des  Gejgentbeiles 
dmt  zur  Verstärkung,  wie  in  χα'ι  ^ά· 
λεν  οΑδ'  dφdμαpτε  Λ 350,  Ν 160, 
Φ Β91,  X 290.  μένεν  ούδ'  ϋταχίΜοει 
Ν 476.  σΰν  futttvoc  ούΕ^  diioXjfoeai 
-6246. 


Αποπαύοεεδαι,  vgl.  Αη- 
xpVv  ή früher  als,  ganz  ent- 


aprecheDd  dem  lateinischen  prius  quam, 
wie  X 266. 

289  :=  T 78,  X 267.  αίματος 
d 0 α i . zur  Bezeichnung  der  MoitUnat 
und  Grausamkeit  des  Ares,  ταλαύ- 
ptvov  aus  ταλάΡρινον,  eigentlich  aus 
dauerhaftem  Bindsieder  gemacht,  von 
Ariaterch  richtig  erklärt  mit  ύπομενη- 
Ttxov  έν  tJ  μ®)^(· 

291.  V α , Zidaocusativ  bei  eiOem 
nicht  zusammengesetzten  Verbum,  zu 
A 822.  έπέρησεν,  nemlich  βέλος. 

292.  γλώσσαν  πρύμνην  die 
Zunge  an  der  Wurzel.  Dass  Dio- 
me£s  gerade  diese  Stelle  tarHft,  ist 
die  entspreebeDde  Strafe  für  d»i  Eid- 
brach  und  die  Prahlerei  des  Pandaros. 
Dass  Athene  eehwt  dasGeaebo«  leak^ 
macht  die  Fr^  der  SdioliaBteD,  wie 
es  möglich  sei,  dass  man  von  nnten 
ans  einen  auf  dem  Wagen  stehenden 
auf  diese  Weise  treffen  konnte,  unnütz. 

293.  έςεσυδη  drang  heraus.  Ari- 
starch  schrieb  έξελόϋτ^.  welches  er- 
klärt wurde  mit  της  δρμης  έπαύσατο. 

294r=:5& 

295.*  παρέτρεσσαν,  spraoM 
furditsam  zur  Seite,  durch  oen  Fall 
des  Pandaros  erachrei*At  Aiistereh 
erklärte  es  mit  διά  δέος  Ιφυγον,  ohne 
Berückaicbtigttng  des  irapd. 
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lAIXAfi^T. 

«αυποδες*  του  V «S0t  λύθη  ψι>)τη  tt  fiivo?  'τε. 

Alvecac  δ'  «τόροοοε  συν  itoitAt  δσυρ(  τε  |εακρ^, 
δεισας  μτ^  κώς  οΐ  έμυοαίατο  νοφδν 
αμσΐ  δ’  αρ’  α&τφ  λέιον  &ς  «λχΐ  ^κητοιΑώς, 

ι:ρ^οθ£  δέ  ο{  δύρο  Ιβχβ  xot  ιέ«<δα  tcgrcoa* 
τον  χτάμοναι  μομαώς,  S?  τις  του  Υ Αντίος  2XAot, 
σμερδαλέα  {άχ«»ν·  δ δέ  χορμαδκον  λόφε  ptpt 
Ιυδειδι^ς,  μέγα  Ιρχον,  8 ολ  δύο  7^  δνδρε  ospotsv, 
otoi  νυν  βροτοι  ύο\  δ ϋ μιν  δέα  τταλΑι  ιαΛ  οίος· 
τφ  βάλεν  Αΐνεισο  χατ*  Ιοχίον,  &8σ  τε  ρσ^^δς 
{σχ(φ  ένστρέφεται,  χοτ&λην  δε  τέ  μιν  καλέουοι* 
δλασοε  οέ  οι  χοτύλι^ν,  τφδς  8*  άμΜ  τένοντε* 
ώσε  δ’  αχδ  ρινδν  λίθος,  τιδταρ  8 7* 

Ισπ2  7^  έρητάν  καΐ  έρε(οατο  χβιρ^  «σχειτρ 
7οΐιης*  αμφι  δε  δσσε  χελαινή  νυς  δχβίλοι^ 

χαί  νυ  χεν  Ινθ’  άιτδλοπο  αναξ  άνδρ&ν  Αίνείας, 
et  μή  αρ^  δςυ  νδι^οε  Διδς  θυγάτηρ  Αφροδίτη, 

Μ*^ιΡ*  1 ’Αγχίση  τέχε  βουκολέοντι· 

αμφί  δ’  έδν  φίλον  υΐον  έχεύατο  *3ηξχεε  λεοχώ, 


296  = θ 128,  815.  ψυχή  τι  μέ- 
νος τ<  Lebenskraft,  xgl.  Γ29Α  &oe 
λΰδϊϊ  μένος  stebt  i**  298. 

2b7.  άπ<!ρουσε  sprang  vom 
gen ; so  und  nicht  ixdpouoc  haben  die 
besten  QueUen. 

299.  eipoi  — BaTvc  s=:  P A 
αλκ(  £inl.  § ft 

dOu,  301  s=  P 7,  8.  ol  g^iOrt  zna 
Verbnm , wie  E 815 , T 95 , c 452 
(Δ  129),  denn  cp^ohc  wird  mar  mit 
dem  Genetiv  verbanden. 

302  - 304  « 8 321,  Ϊ 285  -287, 
M449.  cpcp  (αλέα  £inl.  §27.  Ysp? 
μ d 0 1 0 V xn  Δ 518. 

303.  έργον  ein  Stock,  vde  χρημ« 
Herodotl,  36;  Xenoph.  KyTop.1,  4,  6; 
Tbeokriti^Vlii,4:  Plntarch  Anton.  81; 
Xenoph.  Ephes.  1,  1.  φερο'ιεν,  der 
blose  Optanv  statt  des  Optativs  mit 
dv,  vgL  xn  Δ 818. 

304.  Homer  schildert  seine  He- 
roen als  deinen  Zeitgenossen  bedeu- 
tend an  Kraft  überlegm. 

805.  toy(ov  das  Hüftgelenk,  μη- 
ρ4ς  Schenkäknochen. 

306.  ένοτρένεται  siob  darin 
drdit  κοτύλην  oie  Pftmne. 

307.  τρος  oaxu,  ansaerdem.  ^ήςε 
sprengte. 

808.  wet  Z*  άτΖ  schärfte  ab. 
Heber  die  Verlin§eraiig  des  ό vor 
^cvdv  vgl.  SaL  §». 


810  = A 855,  856.  7στη: 
er  war  nicht  nmgeiaUea,  sondern  blos 
ins  Knie  gesunken  und  hielt  sich  noch 
aufrecht  έρε^οατο  γαίης  (paititi- 
ver  Genetiv)  lehnte  sad)  an,  stntote 
sich  mit  dar  Hand  auf  den  Boden. 
Sonst  wird  ipctttedat  mit  dem  Dativ 
verbunden. 

310.  tt  dost,  wegen  des Biatns 
TgL  Etol.  §25.  νύξ  έχαλυψβν, 
hier  von  der  Ohnmacht,  wie  £ 696, 
S 438,  X 466. 

811—480.  Die  zum  Schutze 
ihres  Sohnes  herbeigeeilte 
Aphrodite  wird  von  Diomedes 
verwandet  und  begibt  sich  a.uf 
den  Olymp,  wo  sie  von  ihrer 
Metier  Dione  g;eir Ostet,  von 
Athene  and  Here  verhönt  wird. 

311«  χεν  dsöloiTo  möchte  wohl 
amgekommen  sein,  wie  388,  P 70,  für 
den  indicativ  des  Aorist  mit  dv. 

812  = Γ 87A 

813.  ux*  ’Aty^ou  von  Anebises, 
wie  B 714,  728,  7^,  820,  H 469, 
Ξ 492,  λ 299. 

81A  έχεύατο  schlang,  wie  T284, 
§527  αμφ**αύτιρ  χυμένη,  ?:214  4μφι- 
χυ§εΙς  «ατέρ*  έβδλύν,  fo  das  gewöhn- 
Üche  4μαφάλλεβ§εα  oder  χεριΒάλλεοΟαι, 
vgi.  λ211,  p 38^  Ψ 207,  w946 
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ιφόοθε  δέ  ot  ιεέιτλοιο  φαεινοί  ^rcp^ft’  έχβιλοΑ^, 
Ερχος  £|asv  βελέαιν,  μή  τις  Δαναΰν  τα/υκώλαιν 
χαλχΑν  ένι  στήθεααι  βοιλών  έχ  %9piv  ikom* 
ή μέν  έον  φίλον  υιδν  {κτεξεφερεν  icoXifkOto* 
ουο’  u(oc  KaravT|OC  έλή(^το  wvÖeotOMiv 
τα«ιν,  ας  έι:έτε>Δ.ε  βοήν  αγαθός  Δίομι^τ^ς, 
ικλλ’  ο ^ τοας  μεν  έους  ήράχαχε  μώνυχας  &3ΤΜ»ς 
νόσφιν  dirö  φλοίοβοο,  ϋ αντογος  ηνία  τείτας. 
Λίνεέαο  δ'  έχαιςας  χαλλίτριχας  Γπιιοος 
έζέλαβε  Τρώα>ν  μετ^  έυχνή  μίδας  ^Αχαιούς. 
δ«»χε  δέ  Δηιπύλφ,  έταριρ  φιλώ,  δν  τερί  αάοης 
τϋεν  δμηλιχίης,  δτι  ot  φρεοιν  αρτια  ηδη, 
vijumv  em  γλαφορΰοιν  έλαονέμβν.  αότάρ  ο γ^ 

«V  fcimv  έηβάς  ελαβ*  ηνία  σιγαλόεντα, 
αΤψα  δέ  Τυδείδην  μέθεπε  χρατερώνυχας  fmroiK 
έμμεμαώς*  ο δέ  Κύιτριν  έκφχετο  νηλει  χαλχ», 
γιγνώσχιον  Ζ τ’  αναλχις  εην  θεός,  ουδέ  θεά«»ν 
τά<ον,  αι  τ’  ανδρδ>ν  πόλεμον  χάχα  χοφανέοοοιν, 
οδτ’  αρ’  Άθηναίη  οδτε  πτολίπορθος  ’Ενυώ. 
άλλ’  δτε  δή  ρ*  έχίχανε  ττολυν  χαθ’  όμιλόν  δτάζιον, 
ίνθ’  έroJ>εζgcμεvoς  μ&γαθύμοο  Tu  δέος  υΐδς 
ύυιρην  -ουταοε  χεΐρα  μετβίλμενος  δ£ει  δουρί 
άβληχρην*  εΤθαρ  δέ  δόρυ  χροδς  αντετέρηοεν 
άμβροοίοο  διό  «έιτλοϋ,  δν  ο!  Χάριτες  χάμον  αδταί, 


815 


880 


380 


835 


815.  χτύγμα  die  Falte,  έχβί- 
λυψεν  wird  ähnlich  wie  das  latei- 
nische cacoindaTe  (.alicni  aliquid  und 
aliquem  aliqoa  *re)  mH  dem  Dativ  der 
PeraoB  und  dem  Accus,  der  Sache 
cimatniiert  χαλυχτ«»  bedeutet  hier 
«sum  Schutze  Torhalten%  wie 
F 132  Αίας  5’  άμφι  Μενοιτιόέη  αβίχος 
c5pu  χαλύψας  έστηχει.  X 313  xpöoOcv 
δέ  udxec  στέρνοιο  χάλυψβ,  η^Ι.  Φ 321 
τόσσην  οΐ  dotv  x«8uctp8t  χαλύψω. 

818.  fpxoc  βελέαιν  su  Δ 187. 

81S.  Δαεξέψεριν,  caBitiv  »war 
damit  beschlftigt,  ^ersadite  beraos- 
zutiagen.* 

320.  T d 10  V uaebgestellt,  wie  332, 
ß 119;  vgL  Kr.  Di.  § 50,  2 A.  3. 

321—823.  vgl.  262-264. 

326.  δμηλιχίη,  coucret  = έμή- 
λιχες,  «ρτια ^δη  verständig  gesinnt 
war,  wie  τ 848. 

327.  έλαυνέμεν  gebärt  ζηδώχε. 

828.  *«v  den  eigenen  Wagen. 

329.  -μέθεχε  lenkte  die  Kosse 

dem  lydeidan  nach,  loggte  ihm  nadi 


mit  denRoaaen.  Mit  einem  Aocusa- 
tiv  ti^t  μεθέτο)  0 126,  K 516. 


830.  iv:«)  YCTo  aggresaos  c 
persteUdliCBi  Ol^act,  wie  A50, 
0 279. 


mit 

487, 


331.  0 τ’  « δη  xc  (dass  eben) 
zu  A244.  θε4ων,  partitiv  eine  von 
den  GättiDen. 

332.  ?:δλεμ«γ  xeCra  xotpa- 
νέουσιν,  i«k«M  itrfjrijv  dvd  xotps- 
γέοντα. 


833.  *£vud,  loe  Belkma.  die 


hat  Ares  das  Deiwwt  Ένυάλιος. 

834.  dxdCwv  aiebegleitead,  d.h. 
ihr  nachfolgend.  ^ 

335.  έχορεξέμενος,  nur  hier, 
aber  Öfter  δρε^μενος,  nachdem  er 
sich  ansgeebreckt,  lum  Stosse  aas- 
gelegt  hatte. 

837.  ^βληγρήν  9EB  μΑλεηήγ,  4c*- 
λήν.  γροδς,  *itt  den  Kärper,  ins 
Fleisch*  (nkbt  in  die  Haut).  4ντε- 
τδρηαεν  drang  hinehi. 

338.  δν,  hier  knis  vor  de»  di- 
gammierten  et,  wie  Ψ 865,  la  B665. 


•m 

-f· 


:4SPa 


1ΑΙΑΔ0ΣΤ.  21 

ιτρομνον  wrtp  »ivcyoc.  ρέε  8’  αμ^ρσίΜ  βιμα 

?χώρ,  οΓός  χίρ  τε  pict  μαχάρεοαι  θεοιβιν*  .840 

οο  γάρ  orrov  ΪΙυ9θ\  ού  irtVouc*  αϊ^οπα  olvcv, 

τοδνεχ’  ^[ναιμονές  είσι  χβι  dftaverroi  xccλέorrαu 

ή δκ  μέγα  ίάχ·Μα  mh  ία  χάββαλβ» 

χαι  τον  μέν  μετά  χεροιν  ipuootro  'Φοφος 

xuavEiQ  ν(φέλ^,  μή  τις  Jiava&v  ταχονώλην  815 

χαλχδν  ένι  στήθεβοι  βαλάνν  έχ  θομον  EXorro* 
τξ  δ*  μαχρόν  «οσε  βοι^ν  άγα8δς  ^ιομ^δ3}ς* 

^ „είχε  .Διδς  ΟυγοΕτερ  ττολεμοο  χαι  4ηιστ^ος· 
ή Οϋχ  ©ας  δττι  γονααας  άνάλχιδας  ^εροτειίεις; 
εΐ  δέ  m γ’  ές  χδλεμον  ic«»Xi;oa«t,  ^ τέ  Αί»  950 

ριγι^σειν  «άλεμδν  γε,  χ«1  εΓ  έ^ίροΟι  1trfθη«u* 

&C  Εφοθ*,  η δ*  ©οοοο^  άχεβί/οε'ΐο,  πειρετο  V «αίνος, 
την  μέν  άρ’  Ίρις  έλουσα  ποδήνεμος  Itorf  ομίλου 
άχθομένην  δδυνηοι·  μελα^νετο  δέ  χρ6α  χαλέν. 


339.  χουμνόν  (substantiviert) 
υ ::  C ρ über  dem  Ende,  ScboL  υι;έρ  τό 

le^cTcv.  Οέναρ:  SkboL  τό  σαρχΰδες 

X«  xoUev  τη«  jw^c.  Die  Wunde 
war  an  der  Haimrwiel,  v^  £ 456. 

340.  wp,  ausser  hier  nur  nodi 
416,  zur  Bezeichnung  der  Substanz, 
die  bei  den  Gbttem  die  Stelle  des 
Blutes  vertiitt,  dassribe,  was  im  Y.  889. 
αμβροτον  αιμο.  ß έ 1 1 , nemlicb  in  den 
Adern,  nicht  wie  839. 


841.  Diesen  und  den  folgendei 
Vers  fanden  die  sogenamileD  AnMssle] 
aofilirig.  da  es  ja  auf  der  Erde  Tbien 
pnug  gebe,  die  kein  Brod  essen  uu^ 
keinen  Wein  trinken  und  trotzdem 
nicht  unsterblich  sind. 


842.  χαλιόνται  heissen,  also 
andi  ; au  B 2Θ0,  Γ 186. 

348.  ^γα  und  io  Terifingem 
ihre  Endsilben  vor  den  beideD  d|^an- 
miertmi  Wörtem.  Vgl.  802  und  zu  71. 


844.  μετά  χιρσιν,  nicht  ver- 
schieden von  tv‘  ytpo{v  oder  dem 
blosen  Dativ,  wie  A’4,  184,  0 717, 
Ψ780,  ß 845,  647,  724,  γ 281,  6800, 
e 49,  η 101,  839,  8 372,  φ 246,  χΙΟ, 
497,  6 294,  ω 2;  ebenso  st^  sehr 
oft  μίτο  ^ce(v  für  ένι  ^pwiv,  vgl.  an 

^245.  έρύαατο,  in  aer  mit 
CG  gesduriebeD,  v|^  Anhang. 

845,  846  « 816,  816. 


817  xs  m 


349.  ή mit  Synizeee,  vgl. 

£inl.  § 32.  dvdXxioa«  unloriege’ 

rische,  sehwaehe,  wie  331.  ήχ«ρο- 
asuctc,  v|^  Γ 89. 

350.  τ;«>λέομ«ι,  das  Iterativ  von 

χέλομεα. 

851.  xat  ti  selbst  wenn,  etc- 
p w8 1 auf  der  anderen  Seite,  d.  h.  fern 
von  dem  Kriege.  Der  Sinn  der  Dro- 
hung des  Diomedes  ist  „wenn  du  fort> 
ffihrst,  in  den  Krieg  zu  g^en,  so 
vermiühe  ich,  dass  es  dir  eininfll  bo 
übel  bekommen  wird,  dass  du  spiter, 
omch  wenn  du  blos  vom  Kzi^  in 
der  Feme  hOrst,  einen  Schauder 
empfinden  wirst 

852.  4λύοοοα  βυβΜτ  sich,  eine 
VOX  media,  aoirdbl  zur  BeEeichonng 
poBsenSdimerses,  ak  grosser  Freude. 
MS  zweite  U ist  begründend. 

354.  Die  OMer  sind  trotz  ihrer 
Dnsterblielikeit  Sebmenen  unterwor- 
fen, vgl.  die  folgende  ErzShlung  del· 
Dione.  μ£λα{ν(το:  Scbol.  επτλι- 
6νοΰτο  (war  blass,  fahl).  Andere  er- 
gSnzen  afooTt,  doch  ist  der  übliche 
Aimdruck  für  das  bespritzt  werden  mit 
Blut  bd  Homer  isa/.diGotGhat,  und  nach- 
dem unmittdbsr  voriier  von  dem 
Sdimerze  der  Gfittra  die  Bede  ist,  so 
ist  die  Änfahmns  der  nfidisten  Folge 
desselben,  nemüch  das  bleich  wmdeu, 
viel  nat&rficher  als  die  wiedeibolte 
Angabe,  dass  dasBiut  aas  der  Wunde 
heniuslIoBB.  xp4e,BeziehuBgsaccnaativ. 
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ώρεν  Ιπειτα  dptorcpa  βε&ρον  *Αρΐ}α 

7}μενον*  ήέρι  ? έχέχλιτο  χαι  Τ9χέ’ 

ή δέ  έρικοϋσα  χασιγ»ήτοιο  φ&ΜΟ 
ΐΐολλά  λισσομένη  χροοάμιτυχας  iQtecv  ιιπτΜς* 

^φίλε  χασιγνι^  χόμιοαι  τέ  μ&  ολς  οέ  μοι  Γτχεος, 
2φρ^  ic  'Όλαμχον  &«»μαι,  fv’  4&avflh»v  Μί^ς  iotu 
λίψ  αχ&ομαι  ίλχος,  Ζ με  βροχές  ουταβεν  άνήρ« 

TufiefSi}C,  ος  >5ν  γε  χαι  δν  Δδ  xcoxpt  μβίχοσο·" 

«k  ιρατο,  δ*  αρ^  Sioxe  TS’uoe^süxesc  Γιπίοος. 

η δ*  -ές  δίφρον  ^αινεν  οΐχηχεμένη  φίλον  ήτορ. 
ic«p  δέ  οΐ'^ΐρις  εβαινε  χαΐ  ήνια  λάζετο  χεροί, 
μάβηζεν  δ^  έλάαν,  τά  δ*  οδχ  δέχονχε  πετέοίΗι^ν· 
αΐίβα  V Ιιτειθ*  δεοντο  θεών  £δος,  αίιη>ν  *Ολημιτον« 

2νσ  fincooc  δοτησε  ιτοδήνεμος  <λχέα  ^Ιρις 
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385.  έπ'  αριστερά  segeD  die 
linke  l^ite  ία,  wie  B 526,  H 238, 
A 498,  M 118,  201,  219,  240,  N 326, 
675,  765,  P 116,  682,  Ψ 836,  γ 171, 
« 277. 


356.  ή^ρι  έχέχλιτο  an  den  Ne- 
bel war  angelehiit,  d.  b.  in  Nebel  ge- 
boHt  üebtt  den  Singolar  and  Säs 
Zeojpia  vg^.  su  Γ 327. 

&1.  γνυς  έριποΰσα,  vd.  su 
809.  χασιγνήτοιο,  bängt  ab  von 
bntouc,  nicht  von  ’^rtc,  da  αιτέω  nicht 
mit  persönlichem  Genetiv,  wie  z.  B. 
χννθάνοριαι,  constroiert  werden  kann, 
«mdem  stets  aut  zwei  Aocnsativen 
verbmideD  wird. 

858.  Üeber  die  Länge  des  ά vor 

λίσσοριαι  'Vgl-Elnl·  5^·  χρυσάριχυ- 
«ac  mit  goldenen  Stimbändem  ver- 
sehen, vgl.  za  A 37. 

859.  v^·  Δ155.  χ4μισαι  (ScboL 
·έκΐ|Μλήθ^)  nimm  Biidi  auf,  nimm 
didi  meiner  an,  vgl.  A 594,  Θ 284, 
C^8,  E 816.  δος  δέ<.  vqIm  δός  τε. 
Das  δέ  verhält  ai^  sam  vornergdien- 
den  TS  wie  im  Latetpiechen  tnm  za 
com.  und  wird  dadardi  das  zweite 
Glied  besonders  hervorgehoben  .,Diimn 
mich  in  deinen  Schatz,  vor  allem  aber 
gib  mir  deine  Pferde.*^ 

360.  . άθανάτων  έδος,  wie367, 
868,  β 456,  C 42. 

861.  ά^^θο^αι  ελχος,  Bezie- 
^uBgaaecosafiv,  in  weidier  'Weise  bei 
Bomer  sonst  nor  Neutra  von  Adjeeti- 
ven  oder  Fhrwörtem  vorkoimiien,  wie 
Z tt8,  1 77,  N 166,  H 191,  842  oder 
4ndieiaPartici]»aia  wie  N 352  ή/θετ· 
γάρ TpweW  δαμναμένους  and Θ 378 


d vü>t  Έχτωρ  γτ/Ιήοει  προφανέντε. 
Bei  Späteren  finden  sich  Sabstanihe 
häufiger,  wie  SopLAias  791  l)xct  φέ· 
pwv  Αϊβντος  fytttv  rpä^iv,  9jv  ήλττ.σ’ 
cju).  Oed.  Rex  936  τό  δ*  Ιπος  ο^ξερώ 
(ί  έξεράι)  τάχ*  ίψ  rfioio , ff  ούχ 

άν,  άσχάλλοΓε  ff  Ε^ς.  Kra^os  im 
Sehel.  zu  177  άνδρα.  δ με 

οδτασεν:  neben  dem Inbaltsacciisativ 
(Γ/.χος  οδτάζειν)  kann  aacb  noch,  so- 
bald das  Verbum  ein  transitives  ist, 
dn  Objectsaceasativ  stehen,  wie  F.  795 
ίλχος.  τέ  μιν  ^άλε  Πάνδαρος  ΐα>.  Π 511 
έλχος,  δ δή  μιν  Τεΰχρος  βάλεν  ίψ. 
τ 893,  φ 219,  ψ 74,^  ίο  ^2  οδλή , τήν 

μιν  σ\»ς  f/λαβε  λευχώ  δδάττι. 

862  = 457.  All  πατρί  seine 
Kfihnbdt  ist  jetzt  so  gross , dass  er 
selbst  den  mäditigsten  der  Götter  an- 
greifen  würde. 

364.  άχτ^χεμένη  and  1 29  άχη- 
)τέμεναι  foT  das  nicht  in  den  Vers 
pMSSOde  άχαν-ημένη^ 

864.  x:4pwier2e2. 

836  « 768,  β 45,  K 580,  Λ 28L 
St9,  X409,  7 484,  494,  o 192.  έλάαν 
sc.  fswK,  sie  ssbwang  die  Geisel, 
um  die  Pferde  zn  treiben,  άέχοντε, 
vulgo  dfxovTc  mit  den  meisten  Hand- 
schriften; allein  Homer  kennt  kein 
dxttv,  sondern  nur  άέχων,  da  bei  ibm 
das  Digamma  von  Ρεχών  noch  in 
Kraft  geblieben  ist 

868,  369  = 7TO,  776;  K 84,  85. 
7π  tr  0 υς  f στ  η o c hielt  die  Pferde  an, 
brachte  sie  zum  stehen.  Bas  An- 
binden  der  Pferde  (8  433 1)  ist  hier 
übergangen,  τεαρά  βαλέν  warfibnen 
vor.  Aach  die  Itoase  der  Götter  er- 
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λύοαα*  ic  &χέων,  ^αρά  c’  <ίμβρόοιον  βάλεν  ε!δ«φ* 
ή ο έν  γοάνασι  itlrte  Λιώντ^ς  βΓ  SIO 

μητρ&ς  έής*  ή ο’  άγχα^  έλάζετο  θυγντ^α  ην, 
χεφί  uiv  χατέρείεν  £τος  τ έφατ*  & τ 6v0paCE* 

^τίς  νύ  οε  τοιαοΓ  Ιρε^ε  φίλον  τεχος  0Αρα»ιώ««ιν 
ραψιοίοις«  ’ci  χαχον  ρ£ζουοαν 

Ti]v  ο'  ήοείβετ’  Sirstxa  φιλομ|*β(δ^  ’AfpoSrri]*  995 

^οοτοί  )ix  Τι>δέος  οΐόε,  wepSoftoc  Atopt3}&9^| 
οονεχ^  ^7^  ^ίλον  υίδν  όκε^φερον  xoXepioto, 

Aivetav,  δς  eftoi  retrcnv  ιτολυ  ψίλτατδ^  έσην· 
οδ  7aj>  £τι  Τρώιον  χαΐ  Αχαιών  φολοχις  α!νη, 

αλλ*  ηδη  Δαναοί  γε  χαι  άβανάτοιοι  ριαχοντ«.^  BS5 

τήν  δ’  ήμείβετ^  &etta  .Διώνη,  ΰα 
„τέτλαθι  τέχνον  έμδν  χαΐ  ανοβχεο  χηδθ|«η)  acep· 
χολλοι  γαρ  οή  τλήμεν  OXofcxta  δώματ^  Ιχοντες 
ές  άνδρών,  χαλέχ’  αλγε’  έχ*  άλλήλοιοι  τιδ^τβς. 
τλή  μεν  ’Άρης,  οτε  μιν  ^βτος  χρατερδς  τ*  Εφιάλτης,  385 

χαιδες  Άλα>ηος,  οήσαν  χρατερφ  ένΙ  δεσμφ* 
χαλχέφ  έν  χερα'μω  οέδετο  'τρισχαίδεχα  μήνας, 
χαί  νύ  κεν  εν0'  άχόλοιτο  *Άρης  άτος  χολέμοιο, 


halteo  Götterspeise,  vgl.  777.  Zur  Be· 
zdcbonog  des  Auftragens  oder  Vor· 
setiens  der  Speisen  gebraucht  Homer 
fast  aossdiliesslich  CompoeiU  mit 
TMi:  60  ira  p ατίθ  τ^μι  Η 188,  I 90, 
Τ316,  α139,  141,192,  £76,  n49u.o. 
χαραντ^νέω  α 147,  ι:  41;  bei  Thie- 
ren  χαρα^<£λλ(υ  β 504,  Ι 41,  κ2^; 
vgl.  χαραχ€ΐμαι  χ 9,  ν 424,  χά· 
ρημαι  (sitae  bei  Usch)  α 26;  χα· 
ρα  τανΰ«)  vom  Vorsetaeo  des  Tisches 
α 188,  η 174,  X 370,  ο 137.  ρ 93. 

370.  έν  γούνασι  Trtitxt  sank  in 
den  Schoss.  Διώνη  (das Lateinische 
Judo)  von  (Δίς)  Δι4ς  g^ldetes  Femi· 
Biaam  (eigeatlich  die  Zeosa). 

371.  3υγ«τέρ«  ήν  za  7L 

372  «s  361. 

373  = 6^  509.  Oi»  ptiv  ιώ V a>v, 
dass  ein  SterbÜcher  die  Aphrodite 
verwundet  habe,  daran  konnte  Dionc 
nicht  denken. 

874.  έν«χη,  Schol.  έν  ΰψ«,  Pa· 
raphr.  φβνκρώς;  vgl.  x%?*  ένώηα  ιδών 
U 820.  ένωχαοίως  ictocoxfv  ψ 94. 

377.  ΰχιξέΰΕρον,  conativ  wie 
dia  uscx  — φέρειν  ent· fahren,  wie 
üct&il«»  β 147,  δχιχβαώρ  Ψ 5Ϊ3^ 
(mcx^c^tt  £ 22,  Ζ 57.  58,  0 243, 
369  XL  ο.,  ΰτ;ε£ολέομαι  U 180. 


379.  φύλοχις  sc.  έντί  „es  wt 
nicht  mehr  der  Kampf  d«r  Achaier 
und  Troer“,  vgl.  Z 1. 

882  = A 586.  χηδομένη,  das 
natürliche  Oeachleclit  hat  hier  den 
YorzQg  vor  dem  grammatisdien  be- 
kommen, v§^  0 ^0,  P 756,  C 157, 
λ 90;  249  and  an  £ 638. 

883.  δήβέ^δη. 

384.  έχιτιδέντες,  wie  A 509, 
B 39,  Z 857,  Ψ 400,  406,  Q 538, 
θ 245.  λ 560,  τ 592. 

885.  Ein  aHegoriscber  Mythos: 
die  Vertreter  des  Feidbaaes  Otos  (der 
Stosser)  ood  Epbkütes  (der  Danwf- 
flonager},  die  Sahne  des  Akens  («m 
αλινή  die  Tenoe)  hiahen  den  Kzi«· 
'gott  draai^  Monate  lang  gefeaadt, 
80  auch  Scdldl.  D τους  'AXtutCovc  φαοι 
χαταταΰοοΗ  τον  πόλεμον  χαΐ  τάς  είς 
αυτόν  χαρασχευ4ς.  χαι  έν  είρήνη  ποιή· 
ααι  βιοτευειν  τους  Ανθρώπους,  διά 
τοΰτο  Ιδαδαν  δηααι  τον  *Αρην , του· 
τέβη  τον  ιι^ΑΕμον.  Üeber  die  Aloiden 
vgl.  λ 305  ff. 

387.  χεράμιρ,  Scbol.  rri9f»  ή 
δεαμαιτηρίφ. 

866.  άττέλοιτο  ζα  311.  ιδτος= 

ff7t4ptV*1hL_ 
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c{  μή  μητροιή,  περικαλλής  Ήεριβοια« 

*Efpia  έίήττειλεν*  8 8'  εζέχλεψεν  *Αρηα 

τεφόμιενον,  χαλεττδς  δέ  ε δεομδς  έδάμνα. 
τλή  V δτε  μιν  χρατερδς  ι:οί:ς  ΙΔμφιτρύιενος 

δεέιτερδν  κατά  μα^δν  διστ^  τρι*κλώχινι 
^εβλήκει*  τότε  καί  μιν  άνηχεοτον  λοφεν  «λγος. 
τλή  δ*  *Αιδης  όν  τοΤαι  πελώριος  ώκι»  διοτόν, 
εδτβ  μιν  α>6τδς  ιΚνήρ,  υιδς  ΑΛς  afft0xoto, 
έν  Πύλφ  έν  νεκΰεσσι  βαλών  δδόν^αιν  £δ«»κεν· 
«δταρ  δ βη  νρδς  δώμα  Διδς  καΐ  ριαχρδν  *Ολυμτεον 
κήρ  άχέ«»ν,  δοόνι^αι  πεκαρμένος*  αδταρ  διστδς 
ώμβ>  Ινι  στιβαρφ  ήλήλατο,  κήδε  δέ  δαμόν. 
τφ  0^  έκΐ  Παιή«»ν  δδύνήφατα  φιίμμακα  νοίοΜίν 
ήκέοειτ**  οδ  μέν  γ<£ρ  τι  καταθντιτός  γ’  έτέτβκτο. 
σχέτλιος,  δβριμοεργός,  δς  ο&κ  οθετ*  αισυλα  ρέζιον. 


990 


895 


400 


890.  έςέχλιψκν  entfohrte,  be- 
freite ihn  beiiDlicb.  Έρμέα,  Homer 
gebraaebt  soDst  fiberall  entweder  die 
contrahie^  Form  Ερμής  oder  die  ge- 
dehnte Έρμι^ας;  analog  steht  A^ce; 
N 541  neben  Αΐνώς. 

89L  δέ  frbr  ταρ. 

892.  κ^ις  ’Αμ^ιτρυωνος  (He- 
rakles) neben  υΐδς  Διδς  (396),  wie 
auch  oben  die  Aloiden,  die  eigentlich 
Hohne  des  Posddon  waren,  καΐδςς 
Άλωήος  genannt  werden,  und  Helene, 
d^eAtoc  έχγςγαυία  (Tl99,  418)  später 
Τυνδαρί;  beiut  (y§^  Γ 140). 

898.  τριγλώχινι:  τρείς  όχ{δας 
fχovτu 

89A  χα(  ^ört  nicht  zu  utv, 
denn  sollte  die  Person  heryorgehoben 
werden,  so  adsstc  for  μιν  ein  or&o- 
toniertes  Pronomen  stehen  (χαΐ  τήν), 
y§^  Δ 188,  Τ 96,  fi  888  (Φ 198),  son- 
Mm  an  άνήχβστον.  Homer  erzählt 
nidit,  **wo  msd  iMom  Hext  yon  He- 
inicles  yerwimdet  wurde:  die  Späteren 
Tiahmsu  an,  es  sei  in  dem  Kampfe 
bei  Pjlos  g^Ren  Nelens  geschehen,  wo 
auch  Ares  nnd  Hades,  die  sich  an 
dem  Kampfe  betheiligten,  yerwnndet 
wmrden. 

895.  έν  Totffi,  unter  den  GOttem, 
welche  yon  den  HensdieD  übeles  er- 
litten. Andere  nahmen  es  in  der  Be- 
dentong  „dabei,  bei  dieser  Gelegen- 
holV 

386b  w έτος . Kiasis  fSr  δ «δτδς, 
wie  &μοτος  ftr  c 4ριβτος. 


897.  έν  Πύλιρ  in  Pylos,  bei 
Gelegenheit,  als  Herakles  gegen  den 
Helens  zn  Felde  zog,  in  welchem 
Kampf  eilf  Sohne  des  Nelens  fielen 
(A  690  £).  Aristarch  fasste  «ύλφ  für 
(beim  Tbore  der  Unterwelt),  '^l. 
Sshol.  D έν  τή  κυλ^  τή  των  νχχρων, 
χατά  ^ν  τοΰ  Κιρβέρου  άνβγωγήν. 
ADein  Homer  gebraacbt  weder  κύλος, 
noch  auch  den  Singular  κύλχ  in  der 
Bedentang  τοη  Thor.  Aristarcn  wurde 
wohl  durch  den  Beisatz  έν  vtxvcom 
(bei  den  Todten)  zn  seiner  Erklänmg 
yeranlasst;  aber  die  νέχυις  kOnnen 
auch  die  aaf  dem  Sdüachtfelde  lie- 
genden Todten  sein,  T|g^.  886.  Andere 
yerbioden  έν  vtxuteei  βαλών  „sn  den 
Todten  hinwerfend*,  d.  h.  w iodt 
liegen  lassend,  όδυν^^σιν  Ιδωχιν 
den  Schmerzen  preisgab,  wie  p 567, 
T 167. 

899.  wtrap  μένος  dmrchlxdixt, 
dnrchwnUt,  yd.  A 9ÖB,  398. 

400.  ήλήλατο  war  hmemgedniB- 
gen.  χήθ€  wie  Λ 458. 

401  »900.  έπι  gdiOrt  εηκάοοων. 
δδυνήφατα,  mit  actiyer  Bedentang 
.8chmerzeDt0atend,8chmersenstillend.'' 
ln  passiyer  Bedentang  steht  άρτ;{φατος. 
Von  dem  Verbum,  dessen  Verbal- 
adjectiy  φατός  ist,  findet  sich  nnr  das 
Pari.  Pass,  κέφαομαι  ufid  emifial  das 
Futur,  κκνήοομαι. 

403.  σχέτλιος  gebt  noch  aof 
Herakles;  wr  foigesde  Rdatmata  ist 
cansal.  οδχδθιτο  sidi nichts danrns 
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δς  τόξοιοιν  £χηδ€  deouc,  οΐ  '^Ολομπον  2υοοοι· 
oot  δ’  έπΐ  τοοτον  ^νηχε  θεΔ  γλαοχ^κις  \Αθηνη* 
νη'πιος,  ο&δέ  τδ  οΤδε  χατά  φμέν«  Ταδέο^  οίές, 
οττι  μβίλ*  ου  Bijvatoc  δς  άθανοίτοιοι  μ€Εχηται, 
ουδέ  Tt  μιν  nauSec  ι^οτί  γουναοι  χαππάζοοοιν 
ΙλΟόντ’  έχ  ^ολέμοιο  χαΐ  αίνης  δηιοτητος· 
τ&  νυν  Τυδοιδης,  tl  χαΐ  μαλα  χαρτχρός  Ισα, 
φραζέοθο  μη  τις  ο{  άμείνον  σεΤο  μοί^ται, 
μή  δήν  Ai^uiktia^  περιφρων  Άδρηστίνη, 
έ£  υιτνου  φίλους  οΐχηας  έγειρη, 

χοοριδιον  3ΐο8έοοοα  χύσιν,  τδν  αριστον  *Αχοιδ»ν, 

2φθιμη  αλοχος  Διομηδεος  {χχοδαμοιο." 

ή ρα,  χαι  έΐμφοτέμ^οτν  1^«»  χεφδς  ^εόργνυ* 
αλθετο  ^ειρ,  δδύναι  δέ  κατηπιόοιντο  ^op^au 
αΐ  δ"  αυτ’  είσορόωοαι  Ά&ηναίη  τε  χαι  Ηρη 
χερτομίοις  έπέεσσι  Δια  Κρονιοην  έρ2θιζον. 
τοΤσι  δέ  μυΟβν  ήρχε  θεά  γλαοχίυπις  ’Αθήνη* 

^ευ  τιςίτερ,  η ρά  τι  μοι  χεχολώσεαι,  δττι  χεν  ε?ιτο; 
η μαλα  δι{  τινα  Κυττρις  Άχαιιαδον  άνιειοα 
Τριοσιν  αμα  οπέσθαι,  τους  νυν  ίχπαγλ^  έφίληοε, 
των  τινα  χα^ρέζουσα  Αχαιιάδον  έοπέπλιον 


405 


410 


415 


420 


406.  v4i:coc  exdamativer  Nomi- 
nsÜT.  ο δ δ t , deoD  sidit^  begrfiodend. 

407.  οδ  δηνα  ι4ς,  oio  Bcjg;riff  = 
«ηκδμορος.  δς  μ^γηται,  obfectiver 
Relativiate,  in  wakdiem  bei  Homer 
sehr  oft  αν  fehlt  ^qniomoiie  pngont** 
Das  ηΛ9ύ  μ^χηκαι  ancn  in  Band- 
sduriften  Tmoiniiiende  μ^χοιτο  (wer 
kSaipfan  wollte)  wnide  einen  nm^- 
tigen  Sinn  geben. 

406.  ποτί  γούνα ei,  Schol.  L 
χαθςζδμινοι  δηλονότι,  χαππάζουβιν 
SchoL  «oXoOmv,  wie  auch  Nan- 

sikaa  C 57  ihren  Tater  wivna  nennt 

409.  έλθέντ’  ak  ninen,  der  ge- 
hoMM  iity  statt  οδχ  έλεύοτται  έχ 
χαλέμου , ' övtt  τους  χαΐδας  xoitrdCctv 
cMTdv , vgl.  Σ^δ9^  440  (89)  τόν  δ'  ούχ 
υχοδέδομαι  αυτις  οίχ4δβ  νοστήοαντα 

imd  Ε 150. 

41L  «ραζέσθιι».  dem  Sinne  nach 

^eich  €δλαρς{οθιι>.  άμεσων  Otto, 
ein  anderer  Gott. 

412.  δΐιν  lange,  wenn  nemlich 
Diomedes  nMht  anäokkehrt  Άδρη- 
στίνη,  PatroDjmienm  wie  Εύην{νη 
I Δ53,  ’ϋχοαν{νη,  *Αχριοι4νη  S 819. 
Diemedee  hatte  «μ  Tochter  4ee 
Adraatoa,  die  jfingcre  Sdbweater  aei- 
ner  Jlnttcr . jPe^yle»  jbt  Fran. 


413.  οίχτ^ας  das  Hausgesinde^ 
γοέωοα  εγείρω  durch  ihr  Jammeni 
aniweckt;  so  beweint  auch  Penelope 
den  abwesenden  Odysseoi  in  schlaf- 
losen  Nächten  α 863,  r 451,  τ 596, 
603,  u 58,  Ϋ 857. 

41 A χουρ^διον,  Schol  τον  έχ 
χαρ9ενίας  4νδρα  γεγαμηχδτα. 

416.  ι χ , ein  metaplastiscber 
Accusstiv,j^e  er  sonst  ninr  bei  T70r- 

tem  auf  o»v  und  «k  vorkommt,  χυ- 
xstt,  γέλιο,  Ιδοώ. 

417.  άλοετο  wurde  heil  χα- 
τηχιδωντο,  PanqflhiaBt  χατεμραν- 
νοντο. 

419.  έρέ4ι(ον  neckt^  Schol 
txet  έχερτέμηοεν  αύτας  δ Ζευς  ,,δαιαΐ 
μέν  Μενελ4φ*^  (Δ  7),  τρ«»9ε{βης  ’ Αψρο- 
ο{της  άνηχερτομοΰαι  τον  Δ^α. 

421  = 762,  α 158  (862). 

422.  άνιεϊεα  hat  veranlasst,  be- 
wogen. 

423.  άμα  αχέαδαι,  vgl  Anhang. 

424.  χα^^έζουσα  für  χαταρέ- 
(ουσα,  vgl.  Α 361.  έ υχέπλ α>ν,  vnigo 

εδχέιελαιν , aber  der  J^idithoDg  ευ  er- 
scheint im  fitaftsn  Fnae  nimh  den 
beeten  QneUen  irnrnsr  in  der  DUtasae, 
Anhang. 


i 
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ηρέιηΐί  χατ«|Μ!(αι<ο  yjSffs,  άψκείρ.^ 

&ς  φάτο^  μείίησεν  δέ  «ατηρ  ανδρ«»ν  τκ  (Imv  τε, 
χαί  ρα  χαλεοοάμβνος  νροοέφη  χρ^οέΐ}ν  ^Ayprfm}»* 
«ου  τοι  τέχνον  έρδν  δέδότειι  ιτολ^'ήια  qrpL» 
άλλα  συ  {|&ερόεντα  ι^ετερχσο  γίψΛίο^ 
ταοτα  ο*  (h^  xat  ’Ab^ing  ggyta  ^tdc^aML·** 

&ς  ot  μέν  τοιαυτα  ιτρδς  άλλ^λοος  άγδρηον. 
A'oeta  δ’  έτδροσοε  βοήν  άγαθδς  Διομήδης, 
7qvi»ox«»v  δ ο(  αδτδς  υχεώ/ε  !Ατδλλϋν* 

άλΑ  δ 7*  οδδέ  θεδν  μΤ}«ν  aCbto,  &to  δ*  «ici 
Αινείαν  χτεΤναι  χαΐ  άχδ  χλοτα  ^xeijM  δδσαι. 

TpU  μεν  £χεη^  άχόροοσε  «αταχχβίμβναι  μΜΟίΜεν, 
τρ«ς  δέ  ο{  άστσφέλιδε  φαεητήν  ^ρΐπΤ  *Αχδλλ»ν· 
αλλ*  δτε  δή  τδ  τέταρτον  έχέοορτο  δαίμεοι.  Jmc, 
δεινά  δ*  δμοχ^οας  χροβέφη  έχβί^τγ oc  ^Δττδλλεεν  * 
^φράζεο  Ί^οδείδτ^  χαΐ  Τ^^ζιεο,  μηδέ  ββοϋα&ν 
to’  εδε}^  φρονέειν,  έχει  ου  χοτε  φυλον  δμοΤον 
άΟανάτιον  τε  δεΰν  ^αμαι  έρχομένενν  άνθρώχτον.*^ 
«Sc  φβίτο,  Τοδείδης  δ*  άνε^άζετο  τοτθδν  δνιοσο» 
μήνιν  άλευάμενος  έχσττ, βέλου  Αχόλλιονος. 


425.  ναταμύξατο  bat  sieb  ge- 
ritzt (VOD  έμύσοιυ).  4 p α t ή v scbxidl, 
zart  (eigenü.  eiig,  schmal). 

427.  γρυεέην,  stebeades  Bei- 
wort der  Aphrodite  (wogeo  ihres  «ol- 
deoeo  Schmockes)  neben  φι?.ομμ«ι^ς 
imd  ota ; im  Hymn.  IV,  1 o.  9 hcint 
sie  ΐτολυχρυβος. 

428.  o 5 T 0 ! : der  Gegensatz  lie^ 
nkht  io  der  Persoo  (dämm  noch  nicht 
o&  coi),  sondeni  in  πολιμήια  Ιργα  ond 
Ιργα  γάμΜΟ.  δέδοται,  wml  bei  der 
veimiliiBg  der  WeHherri^alt  jedem 
der  GMer  bestimmte  FoDCtionen  za* 
seviesea  wurden,  «ολεμήια  Ιργα 
m έργ«  πολέμου  die  DieiMfligHig 
mit  dem  Krim,  ^ Kiiegihindipeil^ 
Tgl.  so  B 614  daXdoQctt  4ργα. 

430.  θοώ  flink,  hurtig,  zur  Be- 
zeichnung der  Gewandtheit  im  Kampfe; 
als  Beiwort  des  Ares  Θ 215,  N 295, 
328,  528,  n 784 , P 72,  536,  und  an- 
deror  Krieger  B 542,  758,  E 462, 
536,  571,  \ 477,  0 585. 

431^518.  Diomedes  greift 
den  Apollon  an,  welcher  zum 
Schutze  des  Aineias  herbei- 
eilt  und  denselben  rettet  Ares, 
von  Apollon  angeregt,  ermmn- 


tert  die  Troer  und  stellt  wie· 
der  das  Gleicbaewicht  zwi- 
schen den  K&mplenden  her.  ^ 

481  er  27A 

433.  γιγνΑσχων  eonoeasiv.  ucci- 
pcyc  x«^pec,  ein  sinnlicher  Aus- 
dniek  tm  Wmaehnang  des  Schutzes, 
wie  I 687,  A 24S,  ( 184. 

^4.  Uto  tmditete,  atrehte. 

436.  Tplc  tw^pouec  wie  Π 784, 
T 445,  Tgl  λ 206. 

437.  έ«τυφέλιζ«  etiess  zurück. 

488  = 0 7^  786,1417.  δα(- 

μονι  Ισος  mH  der  Gewalt  eines 

«39  s=  n 766,  I 418. 

441.  Ισα  ^povictv  «gleiches 
denken**,  wie  andi  Ισον  φ«σ6αι  A 187) 
0 167,  183  w«d  μέμονιν  o 6 γε  Ισα 
δεαΐσιν  Φ 315;  d.  b.  sich  gl^h 
aUdkn. 

442.  χαμαί  έρχομένων  ein 
im  Ifunde*  des  Gott»  verflchtiidier 
Ausdruck,  der  Bedeutung  nach  gleich 
έζϊχδένιος,  αΤ  ίτλ  χθονι  ναιετοουσιγ, 
έπΙ  χδβνΐ  σίτον  Ιοοντες. 

441,  <Μ4  = η 710,  711.  τυτδαν 
ist  ^exakteristiech  IflrDiofDedes;  an- 
dere adnsaben  ι»λλ«τ^,  wie  Π 710^ 


1ΑΙΑΔ0Σ  y. 

Aivecav  Z*  dxatepOtv  6|Μλου  &ηχεν  *Αι:όλλ«»ν 
Περγαμίΰ  εϊν  Ιερξ,  δθι  οί  νηός  γ*  έτέτυχτε· 

Τ|  τοι  τον  Λητώ  τε  αοί  ■Άρ  τεμις  ίοχέαψα 
έν  μεγάλω  αδύτω  αχίοντό  τε  χυδαινόν  τε. 
αότόρ  S ειοιολον  τευς’  αργορότοζος  Άπολλινν 
αδτφ  τ Αινεία  ιχελον  xsl  τεύχεσι  totes, 
αμοί  δ*  dp’  ε{δώλ<ρ  Τρώες  χαΐ  Stot  *A)rmot 
θΊ|{ουν  άλλήλοιν  αμφί  οτη&εοσι  βοειας 
άβπιδας  εοχύχλοος  λεαοηια  τε  ατερόεντα. 

Ζη  τότε  θουρον  Άρηα  τεροσηόδα  Φοίβος  Άιτόλλ«»ν* 
^^Αρες  "Αρες  ^ροτολοιγέ,  μιαιφόνε,  τειχεοι^λητα, 
ουχ  αν  δη  τόνδ"  ανδρα  μάχης  ipuoato  μετελδών 
Τυδεβην,  £ς  vSv  γε  χαι  δν  ΑιΙ  inrrpt  μάχοτεο; 
Κόπριδα  μΑν  ττρώτα  σχεδόν  οοτασε  χειρ*  έχΐ  χαριτψ, 
αυταρ  εχειτ’  αύτώ  μοι  έΐτέσοοτο  δαιμονι  7σος·^ 
ώς  εί^ών  αστός  μέν  δ^έζετο  Περγάμιρ  ασιρη, 


445 


450 


455 


4δ0 


445.  θηχκν  ΠεργαΐΑ«)  ctv«  yxi 
Γ 982  χάΕ  Ζ tla  έν  9αλάμυ». 

447.  Der  Tempel  des  Gottes  ist 
XQgleich  dessen  WooDiuQg  (vgl.  Δ 506), 
in  der  «eb  euch  die  Matter  uiid 
Schwester  d^  Gottes  auffaalten. 

448.  άοΰτφ:  Schol.  ci  τό::οι  τών 
αρών,  εις  οΐ>ς  ούχ  έξεοτιν  ε^ιέναι  πα- 
σιν.  X 6 δ α C V ο V bezieht  sich  auf  die 
änssereErscheinunff,  vgl.  z212.  Dentr 
lieber  bezeichnet  dies  Homer  an  an> 
deren  Stellen:  θ 19  δεστ:εοιην  χατέ- 
yeue  y^ptv  χε&αλζ  τε  xat  ώμοις  (fihn- 
lieh  μ' 12,  C p 63,  ό 162).  % 20 

χα(  μιν  μαχρότερον  χαΐ  sräi^cova  θηχεν 

(δέαόαι  (Shnlich  C 230,  ψ 157).  ω 874 

εΙδΕς  τε  μέγεθος  τε  άμείνονα  θηχεν 
iδέoθαu  τ:  174  δέμας  ο*  ώφελλε  χαι 
ήβην. 

443.  ειδωλον  ein  Trugbild,  μιιεΙ 
mir  von  den  Sebatten  der  Verstorbe- 
nen  oder  von  Trannibildeni  gebsancht 
τεΟδε  adliiL 

4M  «ότι»  Aivt{^.  der  Feraon 
des  Aineias.  ' τοΐον  so  beschaffen, 
d.  h.  gleich. 

452.  όμφί  στήθεαει,  weil  sie 
die  Brost  auf'  beiden  Seiten  bedecken. 
βοε(ας,  da  die  Schilde  in  der  Regel 
ans  Rindsieder  verfertigt  waren,  vgL 
H 220  ff.,  wo  des  Aias  ocbil4  χάλχεον 
έιτταβ^ειον  genannt  wird,  weil  er  aas 
sieb^  Schichten  Leder  und  einer 
Schichte  Srz  bestand. 

458.  εύχύχλους  kieisförinige: 
es  Ab  auch  länalicbe  Schilde,  die 
▼omlSUae  bis  zn  den  KnOeheln  reich- 


ten (Z  117χ  m solcher  war  aneb  der 
Schild  des  Aias,  den  der  Dieter  mit 
einem  Thnnne  vei^leicbt  H 219,  A 485, 
F 128.  λαισήια  Tartseben.  kleine 
Sdiilde  ans  aoMerbtem  Leder  (wohl 
znaamnenhäagena  mit  λάσιος  zottig, 
weil  sich  no^  die  Haare  anf  der 
Thierhaut  befanden;  später  ώμοβόειαι 
άοτΛοις  genannt,  wie  sie  auch  Herodot 
and  Xonophon  erwähnen),  πτερδεντα 
wegen  Quer  Leichtigkeit,  hn  Gegen- 
satz zu  dem  ν4χος  μέγα  τε  σηβαρδν 
τε  (Γ  886). 

455  η 81. 

456.  Die  negative  Frage  mit  οόχ 
dv  und  dem  Optativ  vertritt  die  Stelle 
einer  Anffordemng,  wie  Γ 52,  £ 82. 
μάγης  έρυσαιο  ans  der  Schlacht 
beraoszi^ien,  entfernen,  d.  h.  nnsdiäd- 
lich  macbML  μετελθών  nachdem 
du  hmgeganaen  bist,  hier  in  feind- 
licher Abeicmt,  wie  Φ 422;  anders 
Δ 599,  £461,  N 127,  851,  2 334, 
C 222. 

457  » 862. 

4^,  459  = 883,  BSi;  P-601,  v277. 
βνεοόν  cominns.  δαιμονι  Ισος, 
wie  4Sa 

460.  Apollon  hält  sich,  wenn  er 
auch  den  Troern  wirksam  beisteht, 
doch  vom  eigentlichen  Kampfe  fern, 
mit  einer  Ausnahme  (Π  788),  wo  er 
den  Patroklos  entwaffiset;  sonst  finden 
wir  ihn  mir  nrn  Kampfe  anfinimtmd 
und  stärkend  oder  einzelne  ans  der 
Todesgefshr  «Rettend. 


r 


ψ 


28  ΙΑΙΑ^ΟΣ  £. 

TpMC  Zi  vdjreti  οδλος  *Apijc  «τροΜ  |iraM4* 

sßo|Uvoc  ’Αχαμανη  θοψ  ήτήτορι 

οίάοι  2έ  IlptdfAOio  StotpefseoBi  χέλήιν* 

υίεΧς  nptofftoto,  ίιοτρβφέος  ^otHjoc, 

2ς  τι  Ιτι  xtetveoiku  έάστ»  λαόν  *ΑχοΜ&;  ^ 

ή αίς  ο XCV  άφ^ι  inäigc  aS  Ύοιι^τ^^οι  |ΐβ||Γνν  ται^ 

utStat  ^ ^ ittofftcv  Εαταρι 

Aivsiac,  οΐ&ς  μεγαλήτορος  Άγχισαο. 

άλλ’  arfcf  hi  φλοέοβοιο  οαώοομεν  ίολλον  έταφον.^ 

6ς  είκαιν  «τρονε  μένος  χαΐ  fautotoo.  έΤΟ 

ivff  αΖ  Χαρκΐ){·ν  μάλα  νεάεαεν  Έχτορα  Stov* 

/ExTopy  χξ  δή  'τοι  μένος  οΓχεται,  8 χρίν  έχεοχες; 

^νοο  αερ  λοΑν  «έλιν  έ(έμεν  ijjii  έαικοέρ^ν 
οΤος  οδν  τκμβροΐει  χαοτρ^τοιοι  τε  otnbu 

τ«ν  VUV  ου  τιν’  έγΑν  {δέειν  δυναμά  ο&οέ  νοήοαι,  875 

άλλα  χαταίΓΓί^σοοσι  χύνες  ι8ς  άμΦί  λέοντα* 

ήμεις  2*  αυ  μαχόμεσθ’,  οΓ  χέρ  ratxoopoi  ενειμεν. 

Tud  7&p  έγών  επάοορος  έάν  μείλα  τι^λόθεν  ήχ«§* 

. τηλοο  γάρ  Αοχιη,  Ξάνθφ  έχι  δινήενη, 

IvV  άλοχέν  τε  φίλην  έλιχον  χαΐ  νηιηον  οΐόν,  480 

χάδ  δε  χτήματα  αολλεί»  τά  τ’  έλδεται^  ος  χ’  ^δευής. 

Ulk  χαΐ  Λς  Αοαέοος  δτρύνοι  χαΐ  μέμον*  αδτδς 
άνδρΙ  μαχησε»δαι*  (hop  οδ  τι  μοι  ένδέίδε  τοιον, 
οΙέν  χ’  ήέ  φέροιεν  Αχαιοί  η χεν  αγοιεν  * 


461.  Τριβάς  (die  TkoucbenX  Attii- 
bot  so  9-ήχας^  Aohtng. 

462.  cioöpicvoc  *Αχάμαντι: 
oelteo  treteo  die  GOtter  io  ihrer  eige- 
HOB  Oextalt  onf;  oeistMis  sefameo  sie 
freaide  Gest^  an  (nütonter  anch  so, 
data  man  aie  noch  erkennen  kann, 
▼A  Γ 886  ft  N 70,  P 883),  oder 

akhlD 

465.  ές  τ{  (bis  auf  ma?)  aaf 
üie  iaoge?  4as  folgende  tic  Z. 
Άχαιοίς,  der  Dativ  der  bemirkan- 
*den  TenoB  bmm  Paanv,  an  Γ 80L 

486·^  ή c{c,  adl  Syünie,  EinL 
5E2.  CU  αοιητξοι«  Anhang. 

467.  xciTat  ist  gefeUen,  wie 
Π 541,  566,  Σ 20. 

468  = 247. 

469.  οβώσομιν  welcher Modos? 

470  rs  Z 72,  Λ W,  0 500,  514, 
• 467,  Π 210,  21b. 

δ ή aan,  jetet 

^8.  έΕ4μιν  bähen  so  kOnnen, 
irhimeu  ao  ktBBen,  wie  Q 780. 

•475.  ίγάιν,  vulgo  έγώ,  vgL 

477.  V au  dagegen  o7  xcp  die 


dodt  D4r  deutschen  Uebenetnag 
ist  ein  ,.nnr,  blos*‘  hinanxnfilgeB. 
Ιν«ιμ£ν,  nwnlifh  in  der  Stadt 

478.  fjX«»,  nar  noch  hier  and 
V 825  fanstnnniig  oberliefert,  v^  An* 
hang.  DasVermim  hat  Pemctbedeii- 
tnna,  wie  anch  οίχομαι,  vgl.  Kr.  DL 

479.  τηλού  sc.  toTu  üebcr  die 
Verinadnag  von  mit  οίοεη  Adverb 
v^  na  A 416. 

481.  χάδ  ac.  IXmev,  ldi  lie«  xa* 
JB^  Die  Oopala  leUt  bei  Homt 
auch  ia  kMbmtm  Sfitsea,  na 
£ 184;  aehen  oar  (knminctiv,  wie 
hier  und  Λ 547 , Tg^.  &r.  DL  { ^ 
1 A.  A 

482.  xsl  WC,  näher  beetiniBt 
dnich  den  folgeadea  Sats  mit  άτάμ 

483.  άνδρΙ  bezeichnet  hier  den 
jemahgen  Gegner  (mH  meinem  Mamie) 
and  gdit  nicht  aaf  Dkanedee,  in  wel* 
ehern  Fhlie  em  demoastratzvea  Pio- 
neaNB  aieht  Mdeo  kdaate. 

484.  stsoccv  vea 
d7otcv  Titn  Mieatrhfn 


I 
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ΙΑΙΑΔΟΣ  V. 


Tuvi}  2*  fonpcac,  άταρ  ουδ’  αλλαιοι  «iXauetc 
λαοισιν  |j«v£pev  χαι  αμι>νέ|ΐεναι  Äpeacn. 
μή  4ις  άψισι  λινοο  άλόντβ  ic«y«7poD, 
ανδράσι  2oo}jLCv£eootv  £λορ  χαΐ  χ6ρμα 
οΤ  δέ  ταχ’  έχχέρσοαο’  εδ  ναιομέντ/ν  πόλιν  όμήν· 
σοΙ  δέ  Τ€ίδε  χ«ντα  μελβιν  νδχτ«ς  τε  χαΐ  ημfl(pt 
«ρχους  λιοοομένφ  τηλεχλειτνν  iittxoopiov 
νοί^μέινς  έχεμεν,  χρατερήν  δ'  (ίχοθέσθαι  ίνιχην.** 

«Sc  οώ:ύ  ^οφπηδών,  δοίχε  δε  ορέι^ς  ^£χτορι  μυθοε· 
αδττχα  δ^  έζ  δχδων  οδν  τεδχεοιν  αλτο  χβμαζε, 
ι:βίλλ»ν  δ^  δζέα  δουρα  χατά  στρατδν  «ρχετο  Ίταντ^ , 
δτρόν«ίν  μαχέσασθαι,  δτειρε  δέ  φύλοπιν  α^νήν· 
c!l  δ*  έλελή^βαν  xat  mcrnot  δοταν  *Α}[αιΑν* 

ΆργεΙαι  δ’  (ητέ^ιναν  άολλέες  οδδε  φόβΐ}δ«ν. 

Ας  δ*  άνεμος  αχνας  φορέει  (εράς  χατ'  άλ«»άς 
άνδρΑν  λιχμώντ<ον^  δτε  ^τε  iavbri  Αίφμήτηρ 
xpfy^  έχειγομένιον  άνέμ«»ν  χαριτέν  τε  χαΐ  αχνας* 


465 


460 


495 


500 


465.  τόνη,  Einl.  § 7-  Ιβτηχας 
stehst  (müssig)  da. 

466.  Apc0ffi,  eoDtcahiert  aus 
ddpcoety  vg).  ddpeiv  1327  imd  die  da- 
von at^^eleheten  Wörter  iop(C«>i  dapi· 
erSc,  δαριστής. 

467.  μή  χ»ς,  eUiptiecb  (gebt 
aebt)  das  mr  nicht  gefangen  werdet 
άψίσι  λ(νου  indenllasch^  (Schlin- 
m)  des  Garnes,  d.  h.  im  Netae. 
ix  dvTc,  aafiUlig  durch  die  ()iiaotität 
des  a,  wddies  sonst  kurz  ist,  und 
dnreh  den  Numerus.  Der  einen  On- 
TOgehniseii^eit  würde  ahgehoUen, 
wenn  man  mit  Etym.  Magn.  183,  32 
λίνοιο  schriebe,  oa  eine  Aendemng 
von  kivoto  in  XAo»  nicht  so  den  Du- 
mOfdkhk^en  gehört : aber  den  Dual 
in  den  Flncal  an  ioMCD,  wie  Bentley 
aefiMOi  Αένου  ιεβνάγροιο  dldvrcc},  ώ 
bei  der.fbwtinniüAeii  der  UetMoliefe- 
sang  imralisiig  BchoL  B ei^Üit  d^ 
Dmu  mit  δμείς  xel  «I  γυναΐΜς,  in 
Besag  auf  Apteeiv,  bessm^  ist  es,  ihn 
durch  ob  «ol  άλλοι  (485)  zu  erklären. 

488.  £λ«ορ  xa\  κυρ  μα,  verbun- 
den wie  P 151,  vgL  £ 634,  r 272. 

490.  νύχτας  xi  χαι  ΐ)μαρ,  weil 
dieGjicataien  von  der  Nacnt  an  rech- 
neten. VeisscbhMS  wie  X 432,  ü 73, 
§315;  VgL  13401  Q 74^  i888,  i 74, 
X 26,  6(1  143^  o4^  63.  Nur  ein- 

mal inoet  uA  bet  fiomm  ήματα  χαΐ 
νύχτας  Ψ 38S. 


492.  έγέμκν  aushahen,  Stand 
halten.  Widerstand  leisten,  έγέμβν 
bängt  von  λισσομένφ  ab,  der  fotgende 
Infinitiv  aber  von  χρή.  weffix  man 
άχοδεμένψ  analog  mit  λισσομένιρ  er- 


wartete, άχοθέσθαι  ablem,  anf- 
geben.  χρατερήν  ένιχήν  deinherri- 
sches  Schelten.  Sarpedon  wirft  dem 


Hektar  hoch£shrende8  Benehmen  ge- 
gen die  Bundesgenossen  vor. 

493.  3dxsbiss^vttletste.*£xTopi^ 
nicht  *£χτορα,  da  bei  dem  σγημα  χαθ^ 
δλον  χαι  μέρος  das  Object  des  Gän- 
sen immer  vor  dem  TbaOabiect  steht. 

494  = Γ 29. 

495-497 = Z 104-106;  A 212-214, 
P343.  δοΰρα,  von  swei  S^^eeren  su 
ventdien,  v^.  su  Γ 838. 

497.  έλαλιχθησαν,  wandlen 
sieh  um. 

498.  όχάμοιναν  hielten  vor 
ihnen  Stand. 

499.  άχνας  die  Spiea,  alsMehr- 
hmtsbegriff  hn  Plural  wie  αλις,  χυρο( 
χριθαί.  Ιςράς  «wattig;  nach  Anderen 
»^leilig^^  weil  der  Demeter  geweiht 

500.  λιχμώντων.  die  das  Ge- 
treide mit  dar  WurfiMmaniel  in  die 
Hohe  werfen,  damit  der  Wind  die 
Spreu  davon  trage. 

501.  έχαιγομένα»ν  άνέμαινηη- 
ter  dem  Andrang  des  Windes,  äxtfr«» 
vom  Winde  auch  0382,  μ167,  ψ2». 
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oH  δ’  uroXsüxaivorrat  αχυρμιαί*  «S«  τότ*  Αχαιοί 
λεοχοΐ  urep&s  γένοντο  χονισαλιρ,  ον  ρα  δι'  αύτοίν 
οορανδν  ές  πολόχαλχον  έ^ένληγον  'κόδες  Γκιε«»ν, 

2ψ  έτημισγομένων  * 6rö  δ^  εοτρε^ν  τίνιοχηες* 
οΤ  δέ  μένος  χεφα»ν  {Οδς  φέρον.  αμφί  δε  νύχτα 
θοδρος  Άρης  έχβίλυψε  μάχη  Τρινεαοιν  «ρήγ«·^, 
rocvTOo’  έπο^ύ μένος*  του  δ'  ixpacouvev  δοετμας 
Φοφου  Απόλλωνός  χρυσαέρου,  δς  μιν  ανώγει 
Τρωαιν  θυμδν  έγεΤραι,  έπεί  ιοε  Παΰιαδ*  Άθήνην 
οίχομένην*  ή ηάρ  ρα  πέλεν  Δαναοιοιν  αρη^ών. 

αύτδς  δ’  Αινείαν  μάλα  πίονος  ϋ αδύτοιο 
ήχε,  χαΐ  έν  οτήδεσαι  μένος  ββίλε  Μιμένι  λαών. 
Αίνείας  δ*  έταροιβι  μεΟίοτατο*  τοι  δ’  έχβίρηοαν, 
αιδον  ζωον  τε  χαΐ  άρτεμεα  προοιύντα 
xat  μένος  έοθλδν  έχοντα*  μετάλληοάν  7^  μ^ν  ου  tu 
οδ  γάρ  Ια  πόνος  α^ος,  ον  «έργυρότοδος  Ι7ειρεν 
Ά^ης  τε  βροτολοιγδς  Έρις  τ*  άμοτον  μεμαυια. 

τούς  δ’  ΑΓαντε  δύω  χαΐ  Όδυσοεύς  χαΐ  Διομήδης 
ώτρυνον  Δαναούς  πολεμιζέμεν*  tn  δέ  χαΐ  αύτοι 


505 


510 


515 


590 


502.  ύπολευχαίνο νται  wordoa 
ttstoxi  weiss.  «1χυρμια{:  Schol.  οί 
τδποι  Ιν#α  έχτιν^ίοσεται  τα  αχυρα. 

503.  δ t ’ α ύ τ ώ V zvrischoD  , unter 
ihnen. 

504.  πολύχάλκον,  urie  γ 2, 
wörtlich  xu  n^xnen ; vgl.  χάλχεο  P 
424;  οιδήρεον  ο 329,  p 565.' 

505.  i πιμ ιογο μένω V bexieht 
eich  auf  die  Troer,  die  seither  ge- 
flohen waren,  δπό  o*  Ιοτρεφον  sie 
wendeten  um  sc.  ¥ιπ:ους,  vgl.  581. 
ήνιοχηες  £inl.  § 3. 

506.  μένος  νειρών,  vgl.  Z 502« 
H 475,  N 105,  207 , 0 510  μένος  xat 
χείρας.  {5ϋς  φέρον,  soviel  als  έναν. 
Ttov  Ιφερον,  ne  tm^  auf  sie  los, 
d.  h.  eie  grifien  siutaig  an. 

507.  Constrniere  *ApT/c  νύχτα  μέ}^ 
δμφεχάλού/ε , *Γρώεσσιν  ορήγων  „er 
hüllte  Nacht  (Dunkel)  um  die  Schlacht**, 
vgl.  P 368.  So  findet  sich  άμφιχα* 
λύπτειν  τινί  τι  β 331,  Ν 420,  ä 443, 
Ρ 182,  θ 569,  V 158,  177,  188.  An- 
dere verbinden  μ^/η  mit  äp^jcovDach 
Α 521,  aber  άμφι  έχ4λυψε  verlangt 
dbae  nähere  Bestuniming.  Auch  Ni- 
kasor  iuterpungiert  hioier  μάη. 

508.  Ιχραίαινεν  (vgl.  A 41  χρήν 
vov)voHxog. 

509.  νροοαύρου,  Schol.  vpv- 
so«v  ξ{φες  εχοντος:  so  heiist  AponoQ 


auch  0 256,  Hjmn.  I,  123.  VgL  Δή- 
μητρας χροσαόρίυ  H)fmn.  V,  4. 

511.  ' γάρ  denn  eben,  denn  ja. 

512.  πίονος,  xur  Bezeichnung 
des  im  Tempel  vorhandenen  Keicb- 
thnms  an  ^'eihgescheokeo  und  sonsti- 
gen Kostbarkeiten,  vgl.  ti  549. 

614.  μεϋίβτατο  stellte  sich,  be- 
gab sich  XU  seinen  Genossen.  Das 
Imperf.  bezeichnet  die  Dauer  des 
Berankommms,  vgl.  προσιύντα  515. 

515  = H 308.  άρτ ε μ έ o , Parapfar. 
Ογιή,  unversehrt. 

516.  μετάλληοάν  sie  firagten 
ihn  nidit  aus,  auf  welche  Weise  er 
gerettet  wurde. 

517.  Es  erlaubte,  πάνος  vom 
Kampfe,  άλλ  oc  der  noch  übrige. 

513—710.  DieAchaier,  von 
Aias,  Odysseus,  Diomedes  und 
Agamemnon  angefeuert,  hal- 
ten den  Troern  Stand;  zuletzt 
aber  weichen  sie  vor  llektor 
und  Ares  zurück,  nachdem  auf 
beiden  Seiten  viele  gefallen 
waren,  darunter  auch  Tlepo- 
lemoa  von  Sarpedons  Hand. 

519.  τοος  — - Δαναούς,  diese 
aber,  die  Danaer,  wie  449  δ’Απύλλων, 
506  του  ΦοήΜυ  u.  ο. 

190.  αύτοι  von  seihet 
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ούτε  Βίας  Τρώων  cnreftttEroav  ούτε  Ιωχείς» 
άλλ*  εριενον  νεοελιΐ^αιν  iotx^C»  &ς  τε  Κρανεων 
νηνεμίης  £στΐ)βεν  ίτζ^  άερο^όλοιαιν  ορεββςν 
άτρέμας,  οφρ’  ευογ;αι  μένος  Βορεαο  χαι  άλλων 

ζαχρειων  άνεμων,  οι  τε  νέφεα  βχιόεντα  Α25 

itvotfstv  Iq^foi  otoastt&tSoiv  ώέντες* 
ως  Δαναοί  Τρώας  μένον  εμ?:ε^ν  ουδ’  βφέβοντο. 

Άτρείδης  δ*  άν^  δμιλον  έφοίτα  πολλά  χαλαοων* 

φί}·ο*.»  άνερες  Ιατε  χαΐ  αλχιμον  ήτορ  ΕλεοΒε, 
άλλήλοος  τ*  -αίδειοΒε  χατά  χρατεράς  όομένας»  580 

αίδομένων  δ"  ανδρών  πλεονες  οόοι  ήέ  ηφανται* 
φεογόντων  δ'  ουτ  £ρ  χλέος  ορνοται  οοτε  τις  ςΐλχτ^^ 

ή,  χαΐ  άχόντιοε  δοαρί  3οως»  ^αλε  δέ  πράμεν  ανδρα, 

ΑΙνείω  Εταρον  μεγαθύμοα,  Δι^όωντα 

Τίεργαοιοην,  δν  Τρώες  όμως  ιΐραίμοιο  τέχεοσι  685 

τΤον,  έχει  θοός  εσχε  μετά  πρώτοιοι  μάχεοΒαι. 

τόν  ρα  χατ*  άσχίδα  δουρι  βάλε  χρείων  Αγαμέμνων*  ^ 

ή δ^  οδχ  Εγχος  έροτο,  διά  χρό  δέ  εΓσατο  χαλχός, 

νειαίρη  δ’  έν  γαστρί  διά  ζωστηρος  ίλασσε. 


521.  βίας«  ίωχάς  (impetos),  im 
Plural  χ«ΐμιι  άΐΆ  Phurals  Ί'ρ«ηιι«ι^. 

523.  ντ^εμίης,  tempCM»kr  Ge- 
oetiz  ,znr  Zeit  der  Windstille^  wie 
β 470,  525  ήοΰς.  λ 27  όχώρτ^ς.  η 118 
χκιματος,  θέρευς.  ν 278  νύχτας,  ζ 161, 
τ 806  luxdßavToc.  dxpoxöAotei ν, 
Parapbr.  υι^^λοΐς. 

5X4.-  άτρέμας  ζιι  Ιστηοεν,  wie 
τ 212  εατασον  ατρέμας.  t δ δ ^ c ι mhig 
ist,  Tgl.  t 884  χαύαασδαι  δ έχέλεοοε 
χαι  εύνΤ|8τ|ναι  άταντας  (άνέμοας). 

525.  C αχρείων  sehr  drfiagend, 
ongestom,  thIm  ζαχρηών,  vgl.  AnbaDg. 
τ(  νέφεα,  vgl.  £inL  § 23. 

526.  άέντες,  wenn  sie  weben. 
Der  Dativ  rvoiigeiv  gehört  snm  Haupt- 
verbum. 

527  s=  0682.  Terglidien  ist  das 
feste  Standbalten  der  Acbaier  mit  der 
Ünbew^icbk^  der  Wolken  bei  Wind- 
stille. obV  έφέβοντο  tritt  verstär- 
kend xn  μένον.'  vgl.  zu  287. 

528  =:  Γ 449.  τ:ολλα',  eindring- 
lich wie  P 356;  so  steht  x ολλ  d an^ 
bei  έτιτέ>^.ω  Δ 229.  £ 197.  Z 207, 
Λ 782,  11  888,  P 668,  Φ 280,  μ 268, 
278.  bei  λίαβομω  £ 358,  1 464,  ^1. 
584,  565,  Φ 368,  X 91,  239,  Ψ 196« 
βρ4ομ«ι  A 35,  851,  1 567,  ευνομεα 
1 lä,  7 54.  893. 

529-582  «0561— 564.  άνέρες, 
in  prigaaater  Bedeatang  » άνδρεΐοι 
loTc.  auch  in  dam  Vease  άνέρες 


Ιατε  φΟ.  οι,  μνήσαοδε  δέ  θούριδος  άλχής 
Ζ 112,  Ο 174,  0 487,  784,  Π 270, 
Ρ 185.  αλχιμον ήτορ  ίλεβδε  nehflit 
euch  ein  tapferes  Herz,  d.  fa.  fasset 
euch  Hotb,  vgL  Π 209«  264,  P 111, 
Ϊ 169,  Φ 571. 

580.  αίδεΐοδε  wahret  eaeh  ge- 
genamtig  eare  £hre,  indem  ihr  &and 
naltet 

531.  αίδομένων  άνδρων  unter 
Hannem  von  £higeföhL  σδοι  aalvi 
χέφανται  (necab  sunt).  Perfect  statt 
des  sonst  g^Ohnlichen  gnomischen 
Aorist  oder  PriseDS. 

532.  δρνυται  erhebt  sich,  neigt 
sich. 

583.  χράμον  χράμαχον  (dpi- 
οτηα,  άρωτε^ννα). 

5^  Λίνείω  (Eiiil.  § 2),  nut 
ScboL  B 461;  die  Aapdicbriftea  ha- 
ben Αένεέεω. 

536.  δοός  μάνεοθαι  behend 
im  Voi^erkampfa. 

538  « P 518.  h (άσχίς).  ipuTo 
hielt  auf.  είοατο  fonr,  von  εΐμι,  wie 
Γ 61.  χαλχός  von  der  Lanae,  wie 
Γ 348  u.  o. 

589.  νειαίρι;  γαατρί,  Paraphr. 
χατά  .τό  Ιαχατον  ρ[έρος  ττις  ν^τρές. 

V|;L  ί 616,  α 465,  Ρ 519.  ν«<«οα, 
ein  einsaln  rtnbandes  Femininam,  oer 
Bedeutung  nadi  gleich  ναάτη  , den 
Soperl.  von  νέος. 


i 


lAlLAOl  E. 


So6moo8v  ii  ipci^oe  ti  έχ*  α&τ^ 

Ινθ*  αδτ*  Atvetac  Δαναόν  £kcv  ανδρας  αριστοος, 
ote  Διοχλ^ς^  Κρ:^δ«»ν«ί  τε  Όρσ&<^όν 
τυ»ν  ρα  ποίτί^ρ  |»ν  ίναιεν  έυχηριέν^  ivt  Φηρξ 
άφνΕΐ&ς  βιδτοιΟγ  7^^  δ ήν  ix  ιτοταμοιο 
’Αλφχιου,  £ς  τ*  χ&ρυ  fizi  Ι1ϋλλ«»ν  διά  γ«ίι^ς, 
δς  τέχετ*  Όροιλοχον  πολέχοο*  άνδρχοσητ  «ναχτα* 
*Ορσ{λοχο^  δ*  άρ’  ittxts  Διοχλη«  firfetoftovy 
ix  δΐ  Δ^ληος  διδο}Μίονε  χαΐδβ  γχνέοΦιρτ, 

Κρήθ«»ν  ΌρσΟίοχος  τε  μάχης  εδ  £{δάζε  εηίσης. 
xm  μέι·  άρ*  ήβήοαντε  μελαινάβν  έχΐ  νη&ν 
Ίλιον  ε{ς  εδχι»)^ν.δμ'  *Αργείοισιν  έκέσδην, 
χκμ1)ν  *Ai!p6£hgc»  *Ατεηεέμ^ι  χαι  Μονελαιρ^ 
άρνομέν«»*  τά>  δ*  αοδι  ^ος  θανάτοιο  mäi^fsv. 
oto  τώ  7^  λέονη  δαιο  δρεος  χορυφηοιν 


540 


545 


560 


540=  42. 

542.  Διοχληος»  Sohn  dos  Orsi- 
lochoo , Hemcher  von  Pherai  in 
MoBoenien,  7 488,  o 186. 

. llf  Ä M* 


544.  d^vctoc  βι4τοιο,  wieZl^ 
ε J22.  γένος,  BeuehnngMom^ 
mMmt  AbJnmft,  dem  GoBchlrate  nach 


otammto  er  warn  Alplieios^;  ebento 
£ 896,  ε 118,  Φ 1867V  W7,  l 68, 
U69,  204^  o 967,  « 62,  p 878,  <p835, 
to  969. 

546.  χολέοσο*  £v4pcootv,  Da- 
tiv wie  N 452.  Γ 280,  nicht  von  dem 
Snhetastiv  abnftngig,  weil  derselbe 


hier  die  Geltung  eines  Yerbnins  habe, 
«ondem  von  dem  >TiBgolMBenen  Be- 
giifle  des  Seins,  vg).  Φ 428  χάτας 
döot  IpAoeoiv  4ρ«ιγο(.  N 450  Mivtoa 
.νέκεά^ρήττη  ixioopov.  11829  JÜp^npav 
icelfaiv  weotov  dvip4>soier»« 

T 9d8  xov  ΊΒολιης  4λ4ς  ές  fii7a  λα^τμα 
δίψ*  ·4ιηδινήοα€  ßdetv  Ι^τδύοιν.  Der  Ge- 
Draach  des  Dativs  bei  einem  Verbal- 
snbstaitiv,  wie  er  bei  spfiteren  Schrift- 
■tdlem  Torkommt  (Plato  Apoloa.  80  A 
εήν  τφ  9οφ  iii»)pce<av,  Alkib.  1, 
Ί16  τήν  τοίς  φίλοις  βοήθειαν,  Aischylos 
Prom.  *617  χυρδς  θροτοΐς  Ιοτήρα) , ist 
dem  fiomer^nemd. 


547*  Αιοχλήα  vor  μεγαουμ«ν, 
vpie  £97,  Α469,  Μ 89»,  ϊΓ466,  787, 
α 488,  594,  818,  9 520,  ν 121, 


^4θυμιον, 


549.  Yensehlnss  wie  Β 823,  Ε 11, 
Μ 100. 

550.  ήβήοαντε  nachdem  sie  sn 
jungen  ItiUmetn  herangewachsen  wa- 
ren, wie  X 410;  sonst  bedieoi  skh 
Homer  der  "Wendongen  ήβης  ρέτρον 
Ιχέοθαι  oder  auch  ήβην  Ιχέβθαι. 

551.  ε5χωλ  ον,  stets  Beiwort  von 
*αιος  Π 576,  β 18,  λ 169,  ξ 71,  we- 
ftü  der  trefflicbea  Pferdesncht  So 
neisseD  andi  die  Troer  bncölauAc 
B 28&  Γ 127,  181  n.  o.,  «έντορες  fc- 

swv  £ 102. 

552.  ^ιμήν  dpvu^ivw,  Vg^. 
A 159. 

558.  τέλος  θαν4τοιο,  eineUm- 
scfareibiing  for  94νατος,  wie  Γ 809, 
1 416,  A 451,  ε .826,  p 476:  verbon- 
den  mit  χ4λο^  II  50^  855,  X 861, 
emeathch  die*YoBmeliong  des  Todes, 
der  in  die  Wirk&chkeit  getretene,  wiik- 
lich  esüsigte  Tod.  fft59ou  τέλος 
n 88,  πολέ^υ  τέλος  1 101,  τέλος  7d- 
IJ^tO  u 74.  GieidibedeiiteDd  stehen  die 
Wendungen  θένατος  4έ  ptv  dpiptxdi- 
λυψεν  K 68,  oder  θανάτου  νέβος  ί)  850, 
δ 180,  μοίρα  Μ 116. 

554.  οΤω  τώ  7^ι  Enallage  ίατ 
τώ  7*  wo  τώ  γε  im  Vers  569 
dorch  τώ  wieder  asnenonmien  wird, 
siwfcKjA  3 459  «τών  4’  ώς  τ'  464  ώς 
T«iv,  Β474  το^ς  δ*  ώς  V 476  ώς 
τους,  τ ώ γι  kann  nicht  auf  λέοντε 
beaogen  werden,  da  ein  Dspionatrativ 
im  έΥΐιίΑρί·^.  imcht  wtattknft  ist* 
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2τραφέτΐ}ν  μητρί  βα6εη)ς  ταρφεοιν  δλΐ}ς* 
τώ  |χέν  αρ'  άριτβίςοντε  ρ6αχ  χαΐ  ΐΦία  ρηλα 
ϋταθμοϋς  άνΌγώι:ων  xspatCrcov,  άρμα  ml  αύτώ 
dvoptttv  iv  ttoXoft^Qot  xotexToSev  &(έι  χαλχφ* 
τοιω  70»  χβφεοοιν  ύκ*  Αίνειαο  δαμέττε 
χαιη:εοέτΐ}ν,  έλάηροιν  έοιχότες 

τώ  δε  ireoAvr*  έλέηοεν  ίρψχρύ.ος  Μενέλαος, 
βη  δέ  δια  προμοί)^ν  κβχορυΑμενος  tziftoxt  χαλχι^ 
θειον  ί^χείην  · του  δ*  ώτρυνεν  μένος  *ApT|C, 
τά  φρονέον,  ?να  χεροίν  ύπ’  Atveeeto  δαμειη. 
τδν  δ ?δεν  ^Αντιλοχος,  μεγα^όμοο  Νέοτορος  οιδς, 
βη  δέ  δια  προμο^ον  * irtpl  ιτοιμένι  λαών 

μή  τι  ιταδοι,  δέ  οφας  είιτοοφήλειε  χ««α^ 
τώ  μεν  δή  χειράς  τε  χαΐ  ίγχεα  δ^δεντα 
iv  710V  άλλήλον  έχέτην  μεμαώτε  μαχεσ&αι* 
Άντιλοχος  δε  μαλ’  αγχι  ιταριστατο  «οιμένι  λ«ών. 
Αινείας  δ^  ο6  μείνε  θοδς  χερ  έών  χολεμιβτής, 
ώς  εΤδεν  δύο  φώτε  χαρ*  άλλήλοιοι  μένοντε. 


580 


570 


555.  έτραφέτην,  vom  iotraiiei- 
tiven  Aorirt  des  Activs  ε^ραφον,  wie 
T(d.  B 661.  T«ip«cotv  im 
ickich^  wie  0 606. 

557.  xepatCcTov  verwüsten,  Ver* 
heeroDg  anriebten  in,  vgl  X 63  θα- 
λάμους χεραιζομένους.  χαΐ  αύτώ  so- 
wie das  von  mnen  getödtete  Vieb. 

558.  έν  χαλάμχσι  xnter  den 
Hfindea,  wie  H 105,  Φ 469  (t  577, 
f 75). 

559.  uro  gehört  zu  vciptamv,  wie 
564,  vgl.  zu  Γ 852,  436.  ' 

560.  έλάτ^οιν:  fallende  Helden 
werden  (tften  mit  falienden  B&nmen 
verj^idien,  wie  Δ 482,  N 178  , 389, 
£414,  Π 482. 

561  s 610,  68L  P 846, 852.  Me- 
aelaos  will  die  ceisueaMn  rSohen. 

562  = Δ 4&. 

564.  τά  φρον^ων  in  der  Ab- 
sicht, deshalb  mit  einem  Finalsatz 
verbunden,  wie  K 491.  Absolnt  steht 
es  in  derselben  Bedeutung  U 603,  P 
225,  <i>  241. 

566.  rcpl  war  sehr  be- 
sorgt für. 

567.  μή  Tt  ra6ot  es  möchte  ihm 
etwas  geschehem  etwas  lustossen,  ein 
Ei^hemismns  tot  χαχάν  τι  wdoyttv 
oderömN,  der  sich  bei  ChriediiecseD 

ilMMci  liiu  IL 


SdurifteteUem  bfiufig  findet,  so'K538, 
A 470,  K 52,  P 2fi,  T 126,  Φ 274. 
μ 821,  0 596.  Kafiinoe  Frigm.  1, 17 

τον  V 6λ(γος  üxtvrfyti  χα\  μέγας,  ήν 
τι  χάθτ;.  χάθοι  ist  Conjectur  für 
das  handsdoiftliche  πάθς.  σοάς  mit 
kursem  «,  wie  ήμάς  r 872;  auch 
sonst  findet  sich  αφας  nicht,  denn 
θ 315  ist  σφεας  (einsilbig)  nnd  nicht 
mit  mnadnen  Handschriften  σοας  oder 
σφας  ZU  schreiben.  άζοσφ^/ιλειε 
rövoto  sie  vom  Kampfe  verscnlage, 
d.  h.  den  Kampf  vereitele,  da  uaai 
dem  Tode  des  Menelaos  der  Kampf 
gegenstandslos  geworden  wSre.  Schol. 
rtoövTo;  τού  Mcve}.dou  έ)»ύετο  ή μ<^ΐ> 
ώς  χαΐ  ο 'Αγαμέμνων  Vhtjt  (Δ  Ι7ζ). 
άχοσφολλω  steht  in  der  Bedeutung 
vom  rediten  ^eg  verschlagen  γ 820, 
vgl.  auch  παρέα^τλι  ^ 311.  Der  Ge- 
netiv atelit  wie*  bei  wnum.  4»rjcttv 
(μ*  Ιφ<υβας  έλχώων  Soph.  Ai.  1361), 
vgl.  0 342  θττι  u’  ίπαυοας  άλης  χαι 
οιζύος.  ϋ 15  *£χτορα  δΐον  Irauoc 
μάχης.  Β 596  Θάμυριν  τον  θρήιχα 
rau'aav  άοιδής.  Φ 137  , 249 , ο οΟΙ, 
S 492,  ψ 296. 

568.  χειράς  τε  χαι  Ιγχεα  für 

571  = 0 585.  8οές  promptns, 
η 480. 

572.  Das  cw«te  Hemistiehion  nie 

( 4 211. 
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ΙΛ1ΑΔ0Σ  ε. 


ot  V έΐΓβΙ  oSv  νεχρους  £ροααν  μετά 
τώ  μέν  άρα  δειλά  βαλέτην  έν  χεροίν  έτεκραιν, 
οκδτά  δλ  βηεφ^έντε  μβτά  -«εράτοιαι  piQreo6i)K 
Ινθα  Πολαιμενεα  έλέηι^ν  αταλ««τον  "Αριμ, 
άρχδν  Παφλο(γόν«»ν  μ€γαδυμ«»ν,  agcmctov  * 
μλν  άρ*  *ATptSi)C  δαυρι  χλειχδς  MtveisCMC 
έστνό^*  ίτχζί  νό£ε  '«ατά  «λϋ^ΐδα  τοχήοας* 

^Art&gyoc  α ΜυδϋΜ  ήι^ιοχον  βεράιταντ«, 
έσδλδν^Ατομνιάδτ^ν  (δ  α δαάατρεφε  μάνοχας  Γπποος) 
χβρμαδίω  άγεάνα  τυχάν  μέσω*  * ix  δ’  άρα  χειρνίν 
'^α  λεσχ*  έλέοαντι  χβιμαί  πέσον  έν  χονίτ^σιν· 

ΙΑντ(λοχος  δ*  οφ  έκαΐςας  (ΐΦει  τλασε  χέρσι^ν* 

«άτάρ  Ζ 7*  άοδμακΜσν  «άεργ^  άχησε  διφρασ 

χύμβαχος  έν  xovtigotv  ixl  βρεχμόν  τε  xat  σίμσος· 
δηδά  μάλ*  έση^ει,  τυχε  γάρ  ρ’  άμα&οιο  ^αΐ^εητ/ς^ 
δψρ*  Γησ»  ιτλήζαντε  χαμαί  ßiiä.ov  έν  xovt^ot« 

TOüC  Γμαο’  Άντίλοχος,  μετά  δέ  στρατόν  ήλαο’  *Α/αιάν· 

τους  δ*  "Έχτορ  ένόηοε  χατά  στίχος,  άρτο  δ'  Ιχ*  αότους 
χεχλΐ]γώς*  αμα  δέ  Τρώων  ειχοντο  φάλαγγες 
χαρτεραΓ*  ήρχε  δ*  άρα  σφιν  Άρης  χαΐ  χότνι’  Ένυώ, 


Δ75 


5Θ0 


δ85 


δθΟ 


ΑΤΑ  μκτα  λβτάν'Αγβίων  ττΪ6 

£ 8S4,  Η δ06,  Θ 76,  Ν 1%. 

57Α  τώ  ί 1 1 λ ώ , die  beiden  ge- 
Adlenen. 

576.  ίΐυλαιμκνέα,  EinL  §27. 
Heber  Pylaimeaes  vgL  fi  651;  es  ist 
dencibe,  der  N 658  mit  der  Ldclie 
seines  Soboes  gebt;  unsere  Stelle 
sebeint  demnach  an  eineB  nmicbtiren 
Olt  geeetsi  ma  sein.  Die  Alten  hann 
«cb  fiber  diesen  eisoberen  Wider- 
sprach mit  der  Annahme  einer  Ho- 
laoDjmt  hinweg. 

5t9.  έντα<$τ’,  wabrscheinlicb  snf 
dem  Boden,  nicbt  auf  dem  Wagen, 
τυγήοας  abeeliit,  sn  d 106. 

'w60.  ι^ίοχσν  depdxOVTo,  Vcr- 
bmdaagaweierüalMtuim  (χάββΤΙΑ 
M 111 , 14  466),  wen  denen  das  ene 
attribativ  steht,  wie  11  170  ανορες 
irvlpot,  Φ 282  χαΐδα  βνψορβδν,  £ 783, 
Η »7,  Λ 293,  F 21,  282  οΰς  χίίχρος. 
Λ 325  χύνες  δτιρητηρες,  Η 59  δρνις 
α^)fU1aδς,  τ 548  αιετός  δρνις,  Β 481 
ßottc  ταύρος,  VgL  zu  Β 474. 

561.  υχίστρεφε,  conatiT  „wollte 
gerade  nmwenden.  smr  mit  dem  Um- 
*weoden  besdifiD^* 

562.  άγχώ·«α  Umgt  wech  von 
64λε  ab , wMfat  ’VOD  ηνών,  da  dieses 
Aet  Jiomer  ioHeer  abselai  stdit  and 


nie  mit  einem  Acensathr  verbaadeD 
wird- 

583.  λευχά  έλέφαντι,  mit 
weissem  Elfenbein  besetzt 

5H4.  χ4ροην  wie  Δ 502. 

585  = N 899.  μαννών 
(scfanaofend) , hier  vom  Stierbeaden 
„rOcbeliid*,  wie  N 399,  Φ 18Ä 

586.  χνμβαχος  nach  vom  ge- 
bückt (Parapbr.  hA  χεφαλι^ν  χυβιοτων), 
hier  adjeetivisdi;  0506  bezeichnet  es 
als  Substantiv  den  oberen  Tbeil  des 
Helmes,  βρεχμόν  Scheitel. 

567.  εοτήχει,  weil  er  anhnecht 
auf  dem  Kopfe  stand,  der  in  den 
Sand  hineingiBStinkeD  war,  während 
der  üaterkfir|Mr  an  den  Wagen  aa- 
ffoMmt  war.  τόχε  war  gestemen, 
hatte  -gefunden,  war  zulSllig  in  Hefen 
Sand  geratben. 

586.  χλ  ή ξαντέ  sc.  αύτόν,  da  er 
zwisdien  Wa^  und  Pferde  gefeUen 
war,  so  fiel  er  um,  als  Antilochos  die 
Pferae  antrieb. 

569.  τους,  vulgo  τούς  o\  vgL 
Anhang. 

£80,  £81  tt  A MS,  844. 

£81.  χ<κληγ4κ  aut  laatw  6e- 
adira,  wie  Λ168.  844,  Ml25,  N75&. 
n 480,  P «B,  798. 


ΙΑΙΑΔΟΣ  V. 

ή μέν  ίχοοοα  xuSoifniv  άναιδέα  ίψνηιτος^ 

*ApT|C  ? έν  irecXaft^goi  luXmptov  ίχ^οζ 

ψο£τα  δ'  ^οτε  |ΐάν  ιτρόσ^  Έχτ^ας,  oSÜLoi?  dsco&s. 

^τον  δε  ίδών  ρ^σε  βοήν  άγαΜς  Δΐ0ρΕ^δΐ}ς· 

4;^  δ'  2τ*  ανήρ  äsfluU(|LVoc,  14ν  «ελέος  icsdtoto, 
στι^  te*  ώχι>ρόΐ|>  3ΤΌτκμφ  αλαδε  ΐφθ{>έοΐΓη, 
ιίψρφ^  μορ^ύροντα  föd»Vy  dvci  τ*  £δραμ’  ftiribe«, 

«Sc  τότε  ϊοδει%}ς  άνεχάζετο,  εΐκέ  -τε  λ«φ· 

φίλοι^  οίον  δή  θαομβίζθ|«εν  *Έχτορα  δΤον 
ijiBvat  X0U  θαροαλέον  ττολεμιστόν* 
τψ  δ*  αίεΐ  χαρα  βις  γε  δτ  λοιγόν  (ίμανει* 

χαί  vSv  of  ιτάρα  κείνος  Άρτ^ς  βροτίρ  άνδρι  4οαι4ς. 
άλλα  ιιρδς  Τροίας  τετραμμένοι  βΙέν  insiaom 
eixm,  μηδε  θεοις  μενααινεμεν  Ιφ  ι μάχεαδαι·^ 

ώς  άρ*  £φη,  Τροίες  δέ  μάλα  σχεδόν  ιζλυθον  οόταίν. 
£vtf  *Έχτ«ρ  δαο  <ρ4τε  κατέκτανεν  ειδότε  χάρμτ^ς, 
ε\ν  ένι  διφρ<)>  έόντε^  ΑΙενέοθτ^ν  *Αγχιαλόν  τε. 
τώ  δέ  «εσόντ*  έλέησε  μεγας  Τελαμώνιος  Αιίκς* 
στη  δέ  μόλ*  έγγυς  {ών,  χαΐ  άχόντισε  δοορι  οαεινφ, 
και  βοιλεν  Άμφιον,  Σελάγου  υΙόν,  ος  ρ’  ένΙ  ΙΙαιοιρ 


S5 

JCAC. 

Ιηο 


610 


δ08.  Ιχουοα  bd  «dl,  in  ibrem 
Gefolge  bebend  des  Getdinm^  dvai- 
θέα  Bcbonnpgslos,  grausam,  vgl.  Δ 521 
Xaac  αναιδής. 

596  = A 845. 

597.  d7:dλαμvoc  (T<m  καλ^μτ^, 
wie  ναινυμνος  e νώνυμος)  = 
χάνος,  der  sieb  nicbt  sn  bdfen  weise, 
nnschlüstig,  ratblos. 

598.  Stehen  bleibt  ώχυ- 
P reisKDa. 

599.  d»pij)  μορμύροντα  Ιδών 
beim  Anblick  des  unter  Schaum  auf· 
üansehendeD.  άφρφ,  der  Dativ  sur 
BeseichnoMt  des  die  Hapdlniig  be· 
glehenden  SebeBwasstendes,  wieX  403, 
Φ 825.  μορμαρο»,  ODOBStopOiscbes 
lIVdft,  wiejMBBinr.iDeB»^  4r{oaio 
tritt  ‘vewtfakend  n dvd,  *wie  Γ 83 
4ψ  xa  4ν«χώρτ/ο«ν.  Dioinedes  wich 
bei  dem  Anbuck  des  Ares  zurück, 
wie  ein  'Wanderer,  der  auf  seinem 

zu  einem  reissmiden  Strcnn  kommt 
und,  da  er  sieb  in  seinem  Marsche 
gehemint  meht,  eine  Weile  vathlos  da- 
steht  und  dann  wieder  soniekgeht 

-601.  otov  MaseuHimm.  δτι  doch. 

602  = n 498^  X 269. 

608  = T 96^  xdpa  = iidpten. 

604.  xaivoc  »dsirt*,  wie  Γ 
ebeoao  οδτος  Jder-  K 841,  477  und 
«δα»  weriiher  an  £ 17& 


605.  κρδς  Τρ«»ας  τατρομμέ- 
v ο t mit  dem  Gesiimte,  nicht  βτρ«φ4έν- 
τκς  (mit  dem  Kücken). 


606.  Heber  den  Infinitiv  neben 
dem  Impmativ  vgl.  zu  Γ 459.  R&uite 
auch  hier  μενςαίν«τ«  stehen? 


607.  α ό Tü>  V . nemL  * Αχαι«»ν,  auf- 
fallend, da  dieselben  vorher  nicfat  ge- 
nannt sind.  Die  Wirkung  der^iMle 
des  Dtomedes  wird  erst  699  ft  -er- 
wähnt; dazwischen  fällt  die  £[üsode, 
in  welcher  der  Kampf  zwischen  Tle- 
pdemos  und  Sarpedon  geaehüdert 
wird. 

609.  civ  — έδντε  « 160.  Die 
bmden  Arihaier  werden  soasi  «acht 
omiannL 

610  r=  561. 

611  «s:  Δ 496. 

612.  Ά μ φ 1 0 V , mit  langer  Mittel- 
silbe, wie  B 830.  vlöv,  vgl  £inl. 
§ 21.  ίίαιοψ , dassdbe,  was  B 8^ 
Άπαισφ  heisst. 


613.  πολολ^ιος,  Sdiol.  isoXXa 
ληια  (vgl  .B  147)  Ιχ«»ν,  reich  an 
Ackeriaad,  während  ιτόλοχτήμιαν  den 
guasen  Dmite  an  Hecrden  bezeichnet. 
Das  Gegentbeil  ist  4>.ήιος  1 125. 
μοίρα,  vgl.  629,  N 602;  B €84, 
Δ 517,  Σ 119,  4»  88,  X 5,  λ 282. 
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ναΐε  Φθλοχτή|ΜΜ*  ιιολι>2φος* 

έιηχοορι^θ0ΐττ«  μετά  flp(ft|ft6v  *τβ  ιι^ 
ρα  χατά  {»οτ^ρα  βαλβν  Ttliidinig  dkies» 
vxuttpiQ  δ’  έν  ^fttotpl  «αγη  $ολιχόβκι·ν'<Ζΐ^(θ^ 
.Soüsifoey  δέ  ^ηο«»ν.  8 8’  icitSpiysxf  ·<δΐ|>ιιν , Λ Tue- 
mXi}ai»v*  Tp&cc  δ*  έιΑ  ' 

iSsoy  m{tmvMmsr  ocorac 
χΛζόφ  8 λα(  ^χρΜ^άς  ίχ^ινφοδ^ΤΒϋΜίν.ίτ];^^ 
.έσπάοατ**  ο&8*  αρ’  α^λα  Μλα 

iDfiottv  ά^^έο^ι*  1ιεβτ]^τ»  γάρ  ^tiidtmt 
iuet  8'  ο 7*  ^ΙρφφΜίν  xpaapy  IPptiv  ΑχβριΑχΜ», 
οΐ  κολλοί  τχ  χαΐ  έοβλοΐ  δφ£ο«ακι»«]0(β*  Ζ)[»|ΐτ·ς»  . 
«Γχ  '*κβρ  iferta  χαΐ  toitpov  »t  - 

ι&ηη»  OfBwv*  δ δέ  χαοοιΐ|ΐι·»·ς «tu ρ·^%>  '* 

&C  οΐ  Φο^έοτϋο  χ(χτά  xpotapip  <äo|uini}v* 

> Τληνδλεμαν  ο’  *HpCDÜket2i)v,  ιΙ^  'χε 
£ροβν  iff’  άντιθέφ  ^Σαρχηδόνι  ροφα  χραταιή. 
t>i  8’  οτε  δή  οχε^ν  ήοαν  ix’  ιίλλήλοεην  ίόνχες, 
υΐδς  8’  utwvoc  τε  ΛΛς  νβφελι^γερέτηο, 
τδν  χαΐ  Τληπόλερος  χρδτερος  χρδς  ρδθον  &ηεε  * 
,,Σαριτηδον,  Auxicov  βουλτ^φόρε,  τις  τει  άναγχη 
χτώβοειν  iv\MX  έόντι  ράχης  άδαήμενι  ψ$0ύι 
ψεοδόρει^οι  8i  σέ  γΐοι  Δώς  -γδνον 
είναι,  ixel  χολλδν  χείνον  έχιδεεεαι  άνδρ«»ν, 
οΐ  Αιδς  έζεγένοντο  έχι  χροτέρα»ν  άνθρώχιεν, 
άλλ*  οΐόν  τινά  φαβι  βιην  Ήραχληειην 


η 


•ι 


4Κ> 


y 


βίδ.  vgl.  &89. 

δΐ6.  έχΐ  8o6paV  {χ^υαν  xar> 
len  einen  Hagd  von^peera  anf  ihn, 
überschütteten  ihn  mit  Speereo,  snr 
Beseidmnng  der  grossen  Menge  der- 
selbMiy  wie  Θ .15o  ixl  M Tpwic  τε 
χαΐ  *£xT4üp  ήχζ  dseisso{||  βέλια  ero- 
vdemt  χέργτο.* 

ü20l'  XdE  mit  4er  Ferse,  ytA. 

- Π'Μδ. 

€üi,  Ü22  :=  AtO^  5U.  iirxiz- 
σατο,  das  Medhon,  weu  es  semeige- 
ner  Speer  war.  άλλα  die  anderen, 
die  nicht  wie  der  Speer  ihm,  sondeni 
dem  GetOdteten  gehörten. 

623.  αρφιβασις  nur  hier,  Verhal- 
snbstantiv  von  df^mfiaWoi  ,sieh 
^nts  vor  emen  Genmenen  stellen*  = 
TpMc  -άρφιβαίνοντας. 

6SM.  ot  χαλλοι,  deren  viele 
tapfere  sich  ihm  mit  den  %eenn 
entgegenstoUten. 

626  r=  A ÜM,  «6. 

^<27.  Debeigaiigsvws,  an£ü4. 


e28  = B 658. 
«636  SS  Γ 15. 


6SL  »1»νάς  Grossaohn,  Snkd. 
63  i s=  N 306,  X 460,  p 74. 

638.  Σαρχηοον,  Voc.  sn  ^Sap- 
χήδ«»ν)  XaptxwtevTOQ  £inl.  6 8.  ßeo- 
λη«άρ«.2=  eflmXtü. 

6^  l>6d4t.g0hfirtmixtfSmc». 
485.  Φενδάρεναχ  .ÜttKfaMdi, 'he- 


I 


üSS.  χαλλδν  ixtÖiocwt 

> — ? ip« 


χαλλαν  Hrjto.  φ 185  isoXaov  οέ  βιης 
Ictotutec  ήβαν,  «0  171  χολλδν  f έκι- 
δευέες  ήραν. 

GN»  έχΐ  χροτΙρ«»ν  άν6ρφχ«ν 
snr  der  Mhmn  Measesea,  in 
der  Voraeit,  wie  6^  382.  Hesied 
Op.  lU  el  ρέν  έχΐ  Κράνου  'ήβαν, 
4t  ^ehpovy  iaSaaihmv  wad  sa  fi-TS?. 

-6η  dlLA’  xlöv  τινά  oernt  SM- 


Λ 


des  2«as),  wie  man  weaShh,  damMe- 
Taktes  einer  ^smssa  «ani  sslly^'vgL 


ΙΑ1ΑΔ01  y. 


) 

■< 


είναι,  έμον  κατέρα  θραοεμέμνονα  θομολέοττα, 

OC  ^oxe  δευρ*  ^ττων  Λααμέδοττος 

SS  of^gc  ουν  r^i>A  χαι  ^νδράβι  «αοροτέρΜίν 
Ιλίου  έξαλάιτοίζε  πόλιν,  χήρ«»οε  ο'  αγυιας* 

OOC  δε  χαχος  μεν  θυμές,  άζοφ&ινυθουβι  £έ  λαοί. 
ο5οέ  τι  βε  Τρώεοσιν  όίομαι  ikiuip  ia&a%üti 
έλ&όντ’  ex  Auxrv}C,  εί  μοίλα  καριερδς  έοσι, 
αλλ'  ur  έμοι  δμηθέντα  χτυλας  ’Afhro  τιερηοειν,** 

τον  2^  αυ  ^^αριτηδών,  Λυχίαιν  έγόε,  αντιον  ηδοα* 
„Τλΐ}7Γ0>Λμ^  ή τοι  χεινος  έπώλεσεν  ^λ«ν  tpiyv 
άνέρος  άφραδίχσιν  ιίγαυαυ  Λαομέδοντοε, 
ος  ρα  μιν  ευ  έρδαντα  χαχίρ  ήνα:αιτε 
οδε*  Α^έδιοχ^  Τιπτους,  ύν  εινεχα  ^θε* 

σοΙ  ο’  έγώ  Ιν^αδε  φημΙ  φόνον  «αΐ  χ^ρα  μόλεοΜν 
έ(  έμέ&εν  τεύζεοθαι,  έμφ  δ*  υχο  δουρί  δαμέντα 


660 


I 


Ι 242  (ι:^ντα  οϋχ  αν  έγα>  μυθήσς»μαι) 


τόν  Τηλε&ιοην  χ€ΕΤΕνήραχο  χαλχώ.  Auch 
Aristerdi  schrieb  dov,  iuste  es 
aber  ak  Ansraf  (ctri  δανμαβμου)  ,ivas 
ivar  aber,  wie  maa  ersüilt,  Herrides 
iv  ein  Mann!  Andere  schreiben 
άλλοι ov  Ttva,  welches  einen  sehr 
ansprechenden.  Sinn  gibt  «ein  ganz 
anderer  soll  H.  gewesen  sein*.  Tgl. 
Anhang.  oTov  irt  nach  dem  Sinne 
eoDStruaert,  nkbi  nach  dem  gramma- 
tischen Geschlecht  (zu  £ 6S2),  wie  es 
aadi  smist  bei  Umsdudbiin^  tot- 
kommt,  Λ 690  έλθών  γάρ 
έχάχωσι  6{η  Ήραχληι^η.  ν 20  χαΐ 
τα  μέν  tu  χατέθηγ  Upov  μένος  *Αλ- 
χινόοιο  α6τός  (ών  2td  νηός.  r 476 
μκβησίν  2 1<ρή  Τς  Τηλκμβίγοιο  ές 
καχέρ*  4φ4αλμοΙβιν  (2ών.  Ebenso 

η 197  ί.  0 64  ί. 

689.  δρασυΐΑ.  6νμ«λέονχα  wie 
λ 267. 


640.  TiTTtco  V Ααο  μέοοντος.  Die 
265.  genannten  Pferde  des  Tros  konn- 
ten Dicht  mehr  auf  smnen  Enkel  Lao- 
medoD  ubergegangen  ββίη,  aasser  sie 
waren  nnst^blidi  wie  die  von  den 


Göttern  dem  Priens  (Π  867)  gesdmk- 
ten.  Es  sind  wohl  Pferde  ans  dieser 
Zucht  gemeint,  wie  deren  nach  An- 
chises  Desass.  Diese  Pferde  waren 
dem  Herakles  als  Lrim  (651)  ver- 
nprocben  worden,  wenn  er  Berione 
due  Tochter  des  Laomedon  aas  der 
Gewalt  des  fieenngeheners  (Γ  145  ff.) 


befreSen  wurde,  das  Poseideo  in  sei- 
nem Zorne  über  den  Wortbracb  ά^Λ 
Laomedon  (Φ  452  ff.)  geschickt  hatte. 
Vgl,  Apollochir  11.  6,  9. 

64L  nur.  χαυροχέροισιν 

als  Saipeden  den  Troern  zu  Hufe  ge- 
führt hat 

642.  χήρ«»0Ε,  Sdiol.  έρήμουςάν- 
ορων  lzoii70tv. 

643.  ά^οφΟινύθουοι  wegen dri- 
ner -Feigheit  (χαχος  θυμάς). 

644.  άλχαρ  (von  άλ-αλχε?ν)  Ab- 
wriir,  wie  Λ 8Sä. 

645.  μ άλα  χαρχχρ^ς,  in  schein- 
barem *WiderspTuch  zu  634  und  643, 
da  Tlepolemos  don  Sarpedon  blos  in 
der  Aufeegong  Fricheit  vorwirft,  wie 
auch  Agamemnon  dem  Odysseus  und 
r^omedes  bei  der  Musterung,  Diome- 
des  demOdysseos  (8  94),  Hrictor  dam 
Diomedes  (Θ  161λ  Gknkos  dem  Hektar 
(P  148). 

646.  πόλαε  ’AfAao  xspfioctv 
wie  Ψ 7L 

649.  oppalt^oty.  der  Wert- 
brach  des  .Laomedon  wird  hier  als 
eine  Tborbrit  beseichnet,  weil  dieser 
sich  hätte  denken  können,  dass  He- 
irides  ihn  dafür  züchtigen  werde. 

650.  xaxip  μόΟιρ  mit  böseo, 
barten  Worten,  wie  ω 161  iwtoiv  x·- 
xolotv,  12  767  xaxov  Ιπος. 

652—654  2=  Λ 443-445,  Π 625. 

653.  τεύξεσΟαι,  mit  Pasriv- 
bedentimg:  der  Paraphr.  -fcvAstodau 
In  der  angeführten  ParaUristelie  striit 


. ~ A 


I 


lAUAOI  E. 


ε5χο^  (ώβειν,  ψυχήν  S'  *Aü8i  χλοτότιώλΐ)».^ 

&ς  φ€ίτο  ^αριητ^δών»  ο 2’  ανέυχετο  f^etXtvov  Ιγχος 
Τλΐ}«4λ£μος.  χαΐ  τ»ν  |uv  α^λορτζ  2ουρ«τα  fMtxpa 
έχ  χεφ«ν  ήιζαν  * 8 fiiv  βάλχν  α&χένα  |ΐ.έσαον 
Χαριπ)2ών,  ΟΛγμ^  2έ  2ιαμχερές  ήλ)>'  άλβγχινη* 

'τόν  δέ  wvi  δφ&αλμ&ν  Αρεββννή  νυζ  έχαλυψε. 
Τλττπδλβμος  V αρα  μΐ)ρδν  αριστερόν  ίτΧ*^ 
θε^ψιειν,  αιχμή  δό  δίεοσυτο  μαΐ|Μ»ι»σα, 
όστέφ  έγχριμφδεισα,  ι;ατήρ  δ Ιτι  λοΐ70ν  αμυνεν. 

όΐ  μλν  αρ'  αντΓ^ον  ^αρι^δόνα  2lot  εταίροι 
Κέφερον  χολεμοιο*  βάρυνε  δέ  μιν  δόρυ  μαχρόν 
έλχδμενον.  τό  μεν  ου  τις  έιιεφ^άοατ'  οδδ^  βνόΐ}«, 
μιαρού  ifepuoeu  δόρυ  μείλινον,  ofp*  δχιβαέΐ}^ 
σιεαυδέντενν  τοΐον  γάρ  Ιχον  ιτόνον  άμφιέιτοντες· 
Τλιμτόλεμον  δ’  έτέροιδεν  έυχνι^μιδες  ^Αχαιοί 
έξέφερον  χολέμοιο*  νόησε  δέ  διος  ^Οδυοαευς 
τλήμονα  θυμόν  έχα>ν,  μαιμησε  δέ  οΕ  φίλον  ήτορ* 
μερμήριίε  V έπειτα  χατά  φρένα  χαΐ  χατα  θυμόν 


655 


670 


654.  χλυτοττώλφ:  ScboL  cv- 

δέ(ους  Ιχιιους  Ιχονη,  vgL  die  Attri- 
bute xXvt4toHc,  χλυτοτέχντ,ς.  Beiwai- 
terOD  BeioeD  und  wenn  rie  io  ihrer 
ganaen  Herriicbkeit  auftreten,  bedie- 
DOD  sich  die  Götter  βΐηβε  mit  Pferden 
beepanoten  ¥?agei»,  vgl.  £ 720,  G 41, 
862,  N SS,  S 7l,  I 3§0;  so  bat  ancb 
der  Beberncber  der  ünterweh  wegen 
emnes  prSebt^en  Geepannes  vom  Die- 
ter dM  Epitbeton  χλυτ^παιλος  er- 
halten. 

^665.  4νέεχετο  er  erhob  die 
Lanse  zmn  Wurfe,  wie  Φ 67,  161. 

656.  όμαρτ^  soBammentreffead, 
ZQ  rieißher  Zeit 

€BB.  διαμπερές  7iXöc  fahr  bin- 
dvdi,  ^1.  £«4,  Λ 877,  M 429, 
P 809,  φ 422.  Daa  AdvarbimB  (ιαμ- 
περές  MBMt  a&di  getrennt  vor  öid  V 

P 809,  φ 422.  άλε- 
7«ινή,  in  aetiverfiedeatQiig „Schmer- 
len vernraadiead“;  fihnli^  ρχρος 
4ιβτ4ς,  βέλεα  στονόεντα,  πιχρό  βέλεμνα, 
βέλος  περιπευχές. 

659  = Ν 580,  X 466,  an  der  letz- 
teren Stdle  vom  obimi&chtig  werden. 

661.  βεβλήχειν  zu  FSlte.  μαι- 
μώ«»σα  begierig,  wie  0 542.  Die 
Jlofdhut  vnrd  vom  Dichter  anf  den 
Speer 'dbertEagen,  vgL  Λ 574,  0 317 
δοόρα  λιλαιόμενα  χροές  dem.  Δ 126 
έιοτές  'ΌμΦ  4μιλον  isstirrieöat  με- 
veobM*«· 


662.  εγχριμφθεΐοα,  Paia|dir. 
εμπαγ^β^  πατήά,  Zeus.  Trotz  der 
acbweren  Ve.i  inmdiuig  eraebeiBt  Sar^ 
pedoD  vier  Tage  apäter  (M  101)  wie- 
der anf  dem  Sdilacbtfelde  und  »t  der 
erste,  weicher  die  Maner  mn  die 
Schilie  eimreieet. 

664.  ßdpuvt  belästigte  ilm. 

666.  έλχ0μενον  der  Speer  war 
noch  in  der  Wunde  and  wurde  mit 
dem  fortgehragenoB  Saipedon  naeh- 
geschleift  τ o gebt  auf  den  folgenden 
infiDitiv,  der  erklärend  binzntritt,  wie 
0600  τό  γαρ  μένε  μΐ)τιετα  Ζευς,  ντ^ός 
χαιοριέντ^ς  βέλας  οφθαλμοιβιν  Ιδέοθαι, 

ebenao  λ 363»  τ Iw,  υ 220,  φ 126. 

666.  ίΐ^φρ’  έπιβ α έη  damit  er 
anibclee,  sieb  anf  den  i^s  stehen 
könnte. 

667.  οπευδόντων,  xbhfingig  von 
ou  τις,  nieht  abaoliiler  Genetiv,  der 
sich  bti  Homer  ohne  Snbjeet  nicht 
findet  άμφιέποντες  in  ihrer  Ge- 
schäftigkeit, SU  B 525,  E 119. 

670-  τλήμονβ,  Schol.  υπομενη- 
τιχόν.  ausbaltend,  standhaft;  so  «ncn 
K 281,  498.  Admhdie  Attribute  des 
Odyesens  sind  ταλαβίφριον  and  πο- 
λάτΑας.  μαίμηοε  worde  unruhig, 
bewegte  ridi;  Pamphr.  έταράχθη. 

671  s=  u Κ)ς  V»  B85. 
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^ ^ροτέρα»  Atoc  olov  οιώχοι, 

η 2 7«  των  ιτλκόνων  Auicti»v  rao  (h>pov  SlottCu 
ο&δ’  αρ^  Όδυοσηι  μβγαλι^ρι  ριδροιρον  ^tv 

ιψθιμον  Διδς  υίον  α7θχτβί|ΐ€ν  δζέι  χαλχφ*  f75 

?ω  ρα  xflcta  nXr^düv  Aüxiiüv  τράπε  3υμδν  Ά^τ^νη. 

εν9*  S γβ  Κοφανον  ειλεν  Άλαστορά  τε  Xpofuav  τε 

’Άλχανδρόν  V ^Αλιόν  τε  Νογ{(εονα  τε  Πρύτανιν  τε. 

χαί  ν6  χ’  2τι  χλέονας  Λαχίων  χτάνε  διος  Όδοοσευς, 

ε{  μή  αρ’  δζυ  νόησε  μέγαε  χορυθαιολος  Έχτωρ.  Μ) 

βη  δέ  (ta  χρομάχον  χε»»ρο§μβνος  at9om  χαλχφ, 

δειμα  φέρων  ΔαναοΤσι*  χείρη  V άρα  οι  χροσιόντι 

Χαρχηδών,  Διδς  υιός^  Ιπος  δ’  δλοφυδνδν  Ιεηεε* 

^Πραιμέδη,  μή  δή  με  £λεερ  Λαναοΐσιν  Ιάσης 
χεΐσδαι,  έίιαμονον·  «ssrccc  με  χαΐ  λέιτοι  αΙων  685 

έν  χόλέι  &^τέρ'{),  έχει  οδχ  αρ'  ίμελλον  έγώ  7^ 
νοοτήσας  οιχόνοε  φίλην  Ις  χατρίδα  ^άϊαν 
ευφρανέειν  άλοχόν  τε  φίλην  χαΐ  νηχιον  ϋίόν.** 

UK  φάτο,  τον  δ*  ου  τι  χροσέφη  χοροθαίολος  Έχτωρ» 
αλλά  χαρήιζεν  λελιημένος  όφρα  τάχιστα  690 

ώσαιτ’  ’Ap7eiouc,  χολέων  δ*  άχδ  θυμόν  {λοηο. 

0^  μέν  άρ'  άντίθεον  Σαρχηδόνα  δΤοι  έταιροι 
εΐσαν  υχ’  αίγιόχοιο  Atoc  χεριχαλλέι  φη7^* 


672.  χροτέρα»  weiter,  gehört  ζα 
otwxou 

673  = Κ 506.  των  χ λίκνων 
der  Mehrzahl,  üd  Gegeoiatz  sa  dem 
^eo  Sarpedoo.  ot  χλέονκς  die 
Mehrzahl,  wie  p 277.  τό  xXctov  der 
grOeeere  Theil  A 165. 

674.  μόρβιμον  vom  Schicksal 
bestimmt. 

677.  YgL  Ovid  Metam.  XUI,  257  f. 
md  Chromios  hfwftttft  auch 

zwei  Pylier  Δ 295. 

678.  *Αλ%·ν  eme  Aonafame  tod 

der  Begel,  dam  die  dreisühiM  Eim* 
aamea,  die  drei  Ktoen  eraalteo,  ra- 
imylwia  eind  ^ρομί·«.  lUu- 

τΐος).  Eu^Aktockenait  a«äi6S70vor. 

681  » Δ 495. 

682.  δ(Ιμα  ist  άχαξ  ειρημένον. 
Homer  gebraoeht  dafür  sonst  δέος. 
ol  xpositfvTi  Aber  seine  Ankunft 
wie  X 419  oot  μέν  νοστησαντι  έγάρη- 
μεν.  P2^  οδ  χέν  οί  χΓ/4ροιτο  γυντ^ 
έλθ4ντι. 

683.  Ιχος  δ*  δλοφυδνδν,  wie 
Ψ 192,  τ 862.  Schol.  οίχτρδν,  τα- 
τηινάν. 

685.  λέχοι  «{4»ν,  wie  η 224  und 
II  4S6  λέικ||  tt  χαΐ^βοίκν,  ehsnio 


θυμδς  Δ 470,  anders  ψυχή  696.  Ge- 
wöhnlich gehrancht  Homer  dafür  λ(τη 
δ'  όστέα  Ουμδς  Μ 886,  Π 410,  74S, 
ϊ 406,  7 455,  λ 221,  μ 414. 

686.  Ιμελλον  sollte,  es  mk  be- 
stimmt war. 

687.  olx  όνδε  ^ γαΐαν  ae  B158, 
174,  Δ 180,  ε 204,  x 562,  τ 258, 
Ψ 221;  Tgl.  1 414. 

688.  vgl.  480. 

689.  o5  Tt  χροοέφη,  da  dia 
Ztät  SQ  dringend  war  rar  ein  ImB- 
genirfteh. 

690.  Αφρα,  sn  A 133. 

69L  &w«tTo  znrftckdsinge , -sne 
β 295,  Λ 9(M,  0 448,  11^,  655; 
in  denelben  Bedentmik  steht  am^ 
das  Activ  wie  Θ 336,  λ 193,  Π 45, 
569,  P 274,  vgL  Λ 803  mit  II  45. 

693.  φηγφ  die  Spdseicbe  (qnm> 
eos  escolns),  welche  nkht  weit  vom 
Skahschep  Tbore  entfernt  war,  vgL 
Z 237,  1 354,  A m Nicht  hlos 
diese  £idie,  sondearn  der  Baum  Aber- 
haapt  «dt  ϋοχ  dem  Zeus  geweiht, 'wie 
der  Ofmom.  der  Athene,  4ler  Lsirher 
dem  Apettsn. 
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ix  S*  αρα  οΐ  p^ipou  2άρυ  jftsuuvov  Φίραζε 

Γφ&ιμο;  Πελ€ίγων,  Ζς  oi  φίλος  έτηρος· 

xhv  ο έλιπε  ψοχή^  «κτα  δ'  δφ(^«λ|Μ^  ιίχλύς* 

αυτις  ο*  έμπνόν(^τ^  sepl  δέ  ^ιτνοτή  οορέαο 

ζώγρει  έτΓίπνείοϋοα  χαχως  χεηφηότα  (h^ov. 

’Αργειοι  ο υχ:*  *Αρηι  χ«1  Έχτοφι  yaiücoxoyipatji 
outt  ΐΓΟτέ  rpOTpsxovTo  |&ελβανΐΗ»ν  isA  nqi)6v 
οοτε  νοτ*  αντεφεροττο  ράγ^  ά3Χ  mSt¥  ■iniaom 
χαζονθ\  ός  έτύθοντο  ptrca  Τ^εοοιν  Τ^η}θ. 

ενΰα  τ(ν«  τρεντον^  τίνα  V ΒσΓοτον  χξΜίρι£ην 
Έχταιρ  τε  Πριάμοιο  χζάχς  χαι  χάλχεος  *Api}c; 

’ αντκ^εον  Τευθραντ,  έτΙ  δέ  ιτλήδιιτχον 
Τρηχόν  τ AhdUaov  OMfHiov  'χε, 

Οίνοφίδην  θ*  ^£λενον  χεά  Όρέοβιον  sEoXof^fcpi)», 
δς  ρ*  έν  'ΊΓλιυ  ναιεσχε  μέγα  rXooToto 


. c: 


694.  96paC<  berans  oder  bbiaiis, 
wobei  der  Ittegriif  Thvbre  gam  stsrock- 
tritt,  wie  Σ 447.  c 299  , 422.  Im 
Gegensatz  xnm  'Wasser  bedeutet  es 
uuok  „ans  Land**,  wie  Π 406,  Φ 29, 
^7,  c 410,  μ 254. 

696.  ψυχή  die  BeamnM,  d.  h. 
er  wurde  obrnnächtig.  Bas  Umnach- 
ten  der  Angen  als  2eicben  der  Ohn- 
macht anch  0 439,  X 466. 

697.  έ μ^νύν9τ^  kam  wieder  zn 
sich,  vnlgo  αμττνΰνδη.  Vgl.  Anhang. 

€^.  ζώνρει  bdebte,  erquickte, 
von  ζωή  und  έγείριι»,  nkht  sn  wer- 
wechseln  mit  ζωγοΰν  ,4ebeodig  hm- 
cen“  von  ζω^ς  und  ά^ftXy  (Z  46, 
K 378).  ertTTvctouo  α ist  mit  i»pt 
m verbinden,  der  Haoch,  der  ringsnin 
ihn  anwehte.  χκχ«φη^τα  bezieht 
auf  Sarpedoa,  nient  anf  4ν|ΐ4ν, 
Object  am  PartidfNnB  kt: 
der  Paraphr.  übersetzt  richtig  έ«η- 
wvcuxdm  vm  ^ψοχήν.  £h«MO  c 466; 
xgL  X467  oro  oc'  ψυχή^  έκάχοοβζν, 
welches  TerbviB  vst  'der  Fom  xsu- 
φηάκ  denselben  Stamm  gemein  bat. 

700.  προτρέτο vTo , Schol.  rpo- 
Tpora^·/  Ιφευγον.  tri  ντ^ών  geaen 
oit  Schiffe  zn,  nach  der  Seite  oer 
Schiffe  hin,  wie  .\  456  τ&έτβε  οέ  r«- 
χτήνας  έψ  6μ0%ου.  Λ 7ο6  trt  Bou- 
^ασ'ου  roXurüpev  ^ήβαριεν  firrouc· 
V 374  νέλεον  opousv  Trrot  46  έ®* 
α}.ός  ?:oXtm.  61 

t 280. 


ΐιής.  61,  7 171,  « 238, 


70L  dwa^^powo  waiÜBD  ai^ 
entfegCB,  kktclen  Widerkad.. 


702.  ixvdcvTo.  von  Bknedea 
£ 604.  Andere  tMäna  ,.ak  sie  be- 
merkt hatten** ; aber  die  Achakr 
konnten,  mit  Ausnahme  des  Diomedes, 
dem  Athene  die  Gabe  veriidien  batte, 
die  Götter  an  etkennen  (£  127  t\ 
den  Ares  niebt  wähl  nehmen,  da  der- 
selbe Menschengestalt  angenommen 
hatte  (E  462,  604). 

703  = Λ 299,  Π 692. 

704.  ydXxf  © ς Άρτ.ς,  wie  859, 
866,  H 146.  Π 543.  Das  Beiwort  . 
bedeutet  ni^t  ,;mit  Erz  gerüstet*', 
sondern  kt  gleidi  (αχνρύς,  wie  der 
Paraphr.  ridrag  übersetzt,  v^  Λ 240 
γάλχΕος  hrt^  (vom  Todesschlafe), 
fi  490  xttXxcov  ήτ©ρ,  Σ 222  4ra  χα'λ- 
xeov,  wofür  auch  άτειρέα  φωνήν 'ge- 
sagt wild. 

705.  Op4wTV}v  bekat  aneh  ein 
Troer  bi  2IG,  1^,  ebenso  Oiv^moc 
bl  140,  N 006  wnd  "FAcvoc,  ein  Sdtai 
das  Pri—ii  X 36,  M 44  n.  e. 

707.  αίολομίτρην,  Paraphr.  m»i- 

xO.T^v  μίτραν  Ιγοντα,  vgl.  αιολο4ώρηξ 
Δ 4^,  Π 173;  ί«ιστήρ  ravstoXoc  Δ 186: 
ξωντήρ  δαιο4λεος  Δ 135  und  χολν- 
©a{oeJ.o<  Δ 136 : Οώρηξ  οαιοαλεος  Θ 195; 
edkoc  Η 222,  Π 107  tmd  σ4- 

χ«ς  δοκ©α/.εον  1'  9S0:  «ld>.a 

£295  tnid  Ιντε«  bdüdlcx  Ζ418.  An- 
dere exkl&ren  αιολομ^ρης  „mit  beweg- 
licher Leibbinde.** 

708.  ^Xn  m B500.  -μεμηλ«ις, 

Meksi·  ixtfftcxoupcv  ©c. 
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λΐ[ΐ.νη  χεχλιμένος  Κηφισίδι-  'πάρ  hi  οι  άλλοι 
ναιον  ΒοιωτοΙ  μβιλα  πιονα  δήμον  εχοντες. 

τους  δ*  οδν  ένδησε  θεά  λευχώλενος  'Ήρη 
*Αργείους  δλέχοντας  ένΙ  χρατερξ  ύομιν^, 
a5xtV  Άθηναιην  Srsa  ιττερδεντα  προσηύδα* 

„u>  χόποι,  αίγιό/οιο  Aihc  τέχος,  άτρυτώνη, 
η ρ’  άλιον  τον  μύθον  υχέστι^μεν  Μενελάιρ, 

Ίλιον  έχιτέρσανν  εδτειχεον  β^νέεσθαι, 
tl  ουτιυ  μαινεοθαι  έάσομεν  ουλον  ’Άρηα. 
άλλ^  άγε  δή  χαΐ  ν«ι  μεΜμεθ«  θοόριδος  «λχής«^ 

&C  hfOLx\  OU?  άχιθι^σε  θεά  γλαυχιδιτις  *Αθήνη· 
ή μέν  έποκχομένη  γρυοάμχυχας  Ιντυεν  &πτοος 
*"ηρη,  χρέοβα  θεά^  θογ^'^^ρ  μεγοίλοιο  Κρδνοιο* 

*Ββη  δ*  άμφ^  δχέεοοι  θο«»ς  βάλε  χαμιτύλα  χυχ)^α^ 
χοίλχεα  δχτάχνημοι,  αιδηρέφ  αζονι  άμφις. 
τ&ν  ί tot  χρυσέη  ιτυς  άοθιτος,  αότάρ  υπερθε 
χάλχε^  έπιαοοιτρα  προσαρηρότα,  θαύμα  {δέσθαι* 
ΰλήμναι  δ*  άργυροο  είσΙ  περίδρομοι  άμφοτέρβοθεν· 
δίφρος  δε  χρυοεοισι  χαΐ  άγρυρέοισιν  ιμασιν 


715 


720 


725 


709.  «βχΛιμένος  oowohoeDd, 
eig.  aagelelmt 

710.  ι:{ονα  δή  μ ο ν racbos,  fracht* 
bares  Land,  wie  II 437,  514,  673,  683, 
T 8fö,  V 822,  i 329,  v 526,  τ 271, 
899^  xtovac  άγρούς  δ 757,  θ 560; 
τατον  πιδίον  I 577. 


711  — 792.  Here  sieht  die 
Achaier  in  Bedrängniss  nnd 
fordert  Athene  anf,  sich  mit 
ihr  anf  das  Schlachtfeld  zn 
begeben.  Nachdem  sie  TonZeus 
dazn  die  Erlanbniss  erhalten, 
fahren  sie  anf  den  Kampfplatz 
nnd  eninthigen  die  Achaier. 

711.  τούς,  die  704.  genansten. 

712.  Άρτ^ΐοος,  wmwa  ab- 
Utamf  ? 

713  = Θ 361,  T 341,  Φ 419. 

714  =r  B 157,  Φ 420. 

715.  ή pa  wirklidi  also.  dXiov, 
pr&dicativ.  μύθον  ύπέοττ^μεν  ha- 
oen  das  7ετφτθ(2ιβη  jmeben , wie 
vcd/toiv  uxocrnvai  B 2o6,  x 483  nnd 
μύθδν  HnüXtvf  A 25,  326,  Λ 840, 

{]  290. 

716  B 113, 288,  1 2α  Welcher 
Caans  ist  έχπέραίΕντ’? 

718  5=  A418.  719—721  = Θ 
381-888. 

72α  έπ«tχoμέyt2  snadite  iitik 


daran  nnd  sdiizrte  an.  χρυσάμπν- 
χας,  wie  863. 

721  s Θ 383,  H 194. 243.  πρέοβα 
die  ehrwürdige,  erhabene,  vgl  £in- 
leitnna  § 4. 

722.  όμφ*  oyctoct  ßdXc  zn 

beiden  SeHen  Wagenaestelles 

steckte  sie  die  Räder  an  die  Aze 
(4ξονι  4μ^).  Ancb  Δ-2  nnd  E 905 
verrichtet mbeBieDate  för  dieCOtter. 
Die  besten  HasdsehTiften  faab^i 
wornber ira  Anhang  xn  B888.  χ'ύχΧα 
die  Räder,  vgl.  £inl.  § B.. 

723.  όχτ^χνημα  mit  acht  Speichen. 

724.  y ρυοέη  zweisilbig,  wie  nn- 
ten  χροοέ'οιοι  dreialbig,  Ein!. 
§ 31.  Γτυς  an  Δ 468.  Δφθττος, 
wieaUea,was  dieGOttar  besitEeiL  vd. 
N 22,  £288,  Σ 870. 

7&.  iw  (oMstpcE^ie  Reife,  πμο«- 
αρηρύτα  damn  gdSigt,  fest  ge- 
nietet. Ιδέοθαι  Ton  θχύμα  abbäii- 
gig  SS  θαομαοτόν  iociv , vgl.  K 439, 
Σ 88,  877,  ζ 306,  τ,  45,  θ 8^,  v ΐοα 

726.  ττλήμναι  die  Naben  im  In- 
neren des  Raoes,  worin  die  SpeieiMB 
stecken,  περίδρομοι  αμφοτ^ρ«ι- 
θεν,  die  sieh  wmdidien , nmlanfead 
zn  beiden  Sehen  der  Achse. 

727.  δίφρος  der  Wagenstnhl,  der 
anf  der  Aze  liegt  nnd  werttittelst 
Riemen  an  diesdbe  befestigt  ist  (έν- 
τέτβται). 
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έντέταται,  Aotae  ^ t:e|>topOfiOt  '«vtnrpic  e!m·  * 
-xoü  δ*  έζ  dp7t(pMc  ρομδς'«ελ&ν*-4τίίΒ&ρ'ΐι^ 
2^oe  xpooeiov  .χαλδιτ  ΐιτγον^  έν  ik.  Ifaitlw-  . 
TtotA*  εραλε,  χρόβει*·  vnr4  δέ  Cu7ov  ^^χοφΕν  '"Ήρη 
&κους  ώχύταδαε,  ^tSfunn " Ιριδες 

«&τάρ  Άδι^ή),  MnüfTfi  itiyidyip, 
ετέιτλεν  ^ jco^xu«»  iavov  ^iconpAc  lir^f«nec. 


^ειχιλφν,  avnj  '«Μήοατε^ιηι  Mpe  *χβρο»τ« 

^ δβ  Xvtov^  Ινδδοα  ^ιδς  νεφβλητερέτΒΚ» 
πεδΜοιν  Ις  TcfXgpw  ‘ίειρήοοετο  dcmpdSerau  ' 

«ρ’  ε^ιοιν  βάλετ*  αχτίδα  δοεοΜίιδεροαν^ 
δεοη^ν,  ην  ιιέρι  ««»τφ  ιρδ^ς 
έν  δ*  *£(nc,  έ»  δ*  4λ9αζ»  έν  4έ  xpu6>»BB^ifawni}» 


■·.? 


^780 


^ · - #· 


;::785 


ϋΟ 


« 728.  Ιντυ7«ς  die  Rfiodttr  de» 

Wagenstuhlee,  d.  h.  die  bervoistelieB- 
den  £inlMMingeii  desselben,  wovon 
einer  oben  niia  einer  unten  gewesen 
2Q  sein  scbeint  ln  4er  Regel  wird 
nur  ein  einziger  αντυξ  erwfihnt  (2fö, 
322). 

723.  CoDStmiere  h.  τοΰ  rtXcv^ 
dann  befisnd  sieh:  i%  ist  hier  ge- 
setzt wie  ‘Sonst  bei  Verben  des  Bin- 
dens,  Hängens,  sn  E 282.  puft^c 
die  Deichsel,  weil  vermittelst  dersd- 
ben  der  Wa^  gezogen  wird,  έτι* 
dxp<)i  am  voidersteD  Ende  derselben. 

780.  δη  ec  befestigte  sie.  mit 
«mem  Riemen,  der  um  dae  2oai  und 
die  Deichsei  gesdihngen  ward,  nach- 
dem der  an  dem  Joch  befindhcbe 
Bing  in  den  Eapfen  am  vordenen 
Enoe  der  Deichsel  gestockt  war.  i v 
mi  IßoXc  stockte  ninem,  befestigte 
daran  die  Jochrieaien,  λέκανοα,  nach 
Schcd.  Λ ^ύαηΑζ  ifedfvttc,  oU  ;dv«*· 
·δθβ|ΐ4Μ01^1ΚΙ  ot  τράχηλοι  twv  Ickwv  -ηρος 

-τδν  ζμτξύ^»  Der  ^une  Wagen,  wie  er 
hier  beschiiebeD  wi^  ist  samint  7u* 
raMlr  eois  HetsB,  im  XhesacMdi  zu 
den  *Wngen  der  Heroen,  die  snm 
gräaaten  Tbeile  ans  Hob  hsstshsn 

731.  ζι»7<!ν:  das  an  die 

Detdisd  befestigte  Jodi  wurde,  wie 
ttoeb  jetzt  bei  den  Oebsen,  auf  den 
Nacken  der  Pferde  gelegt,  odere^;cnt- 
lieb  die  Pferde  unter  das  Joch  ge- 
fihrt  Vom  Ans^uumeo  wird  ebenso 
C'j7ou  Xuct>  gebraucht 

782.  Iptboc  x«l  άντης  nach 
HMt  und  Kampf,  wie  «τάλο^ν  x«! 
δηιοττ,τα.  7ολέμος  χαΐ  φύλοης.  νάχη 
τι  (Μ  33). 


788-^«  β 864— 8ΘΘ. 

734.  «ατέχιο·ν  liess  madsr- 
iallen^  d.  h.  sog  ans.  πατοος  έπ* 
o&bct  weil  sie  me  Rdstong  ues^Zeus 


785.  ^οιήοοτο  ihr  sich  verfer- 
tigt batte,  xdpc  sn  Δ 187. 

788.  χιτΰνα  den  Pamer;  da- 
von hingt  Atdc  ab,  welches  man  sber 
auch  nodi  zu  tcuycoiv  hinzn  deidcen 
kann. 

738»  Γ 834  tt.  Φ 400.  αίγιδα 
den  Schild  des  2en&  Auch  B 447 
und  ^ 400  trägt  Athene  dfe  Amis» 
ebenso  Apollon  0 229.  Durch  uas 
Schüttefa  dersetben  werden  die  Krie- 
ger sur  Phicbt  getrieben  (0  230,  806, 
§^,  deÄaib  hebst  es  789  ^ xfpt 
έσηφάνιντίΕΐ,  der  Schrecken  siebt 
sich  um  dieselbe.  8υσ«αν4ισσ«ν, 
v^·  B 448. 

'Wipt  ττάντη  gans  hennn, 
(I  inpiharnm  έστεφάνωται  sidi 
iglmrhgmn  wieem Kranz  berumwindet, 
ziiMB  umg^  ukL  A 86,  0 153.  ιψύ· 
βος.  0 36β^€  Z'  «ιγϋ«  δοΐφιν, 

dpa  .^btosuc  **Βφα«βχος  Jäit  4wxc 
^ρορήμοναι  ές  «vopwv. 

740.  iv  in  Mitten  des  Kranzes 
befinden  sich  die  Dämonen  des  Krie- 
ges. άλχή  Abwehr,  ^ωχή  Angriff, 
und  TnpTttT/  χτφαλή  das  liedusen· 
baupi,  weldies,  wie  aus  der  Persens- 
sage  bekannt  bt,  sotebeD  Sdiredm 
voWeitete,  dass  bmm  Mosen  Anblick 
desBelben  die  Mensdien  versteinert 
Waden:  em  ^^mhelbchsr  Auadmek, 
wie  aueb  wir  sagen  vor  läehreeken 
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έν  δέ  τε  Γοργείη  χ&φαλή  δεινοΤο  πελώρου, 
δεινή  τε  σαερδνή  τε,  Διος  τέρας  αΐ^ιόχοιο. 
χρατί  δ’  έι:’  άμφίφαλον  χονέην  ϋετο  τετραφάληρον, 
χρυαειην,  έχατδν  ττολιον  ττρυλέεοσ’  άραρυΤαν. 

ίς  δ’  δχεα  φλόγεα  ?:οσι  βήοετο,  λοίζετο  δ’  ττ[/^ς  745 

ßptOu  μέγα  οτιβαρδν,  τφ  δάμνηοι  στίχας  ανδρΑν 
ήρώων,  τοΤβιν  τε  χοτέσοτεαι  δβριμοτατρη. 

*Ήρη  ύϊ  μοίστιγι  Οοα»ς  έτεμαέετ  αρ'  ^πτοας* 
αύτόμαται  δε  ιτύλαι  μόχον  ούρανου,  ας  ''Qpai^ 
τζς  έι:ιτέτραΐΓται  μέγας  «δρανδς  Οίλϋμκ«ς  -τε, 
ήμέν  άναχλιναι  ττυχινδν  νέφος  ήδ’  inftstvei. 


741  =:  λ 634.  ^ελώρου,  ak 
wenn  nicht  Γοργείη,  eondein  Γοργούς 
vorbergienge,  zu  ß 54. 

742.  otivrj«  eine  Art  Epana- 
iepse , nach  fictvoto.  τέρας  insofern 
die  'Wirkung,  die  der  Sdiild  bervor- 
bringt,  eine  ubernaturlicbe  ist. 

743  = Λ 41.  τ t τ p α 9 ό λ η p c V , 
schwerlich  dasselbe,  ws»M  384.  .>^315 
τετράφαλον  da  SCbOD  άρφίφβλον  vor- 
bergeiit  Letzteres  bezeidinet  den 
Hdm  mit  Bügeln  auf  beiden  Seiten, 
τετρά φα?.ον  den  Helm,  der  ausserdem 
auch  noch  auf  der  Stirn-  undNa^en- 
Seite  Bügel  hat.  Unter  τετραφάλτ^ρος 
χυνέη  verbanden  die  Alten  jenen 
Helm,  der  auf  den  beiden  Backen- 
seiten  mit  vier  Bingen  oder  Retten 
zum  besseren  Schutze  des  Hauptes 
versehen  war.  Nach  Π 106  befanden 
sich  die  φάλαρα,  die  dort  εύΓ.οή^τα 
heissen,  an  den  SchlSfen,  waren  also 
wohl  eine  Art  von  Backenschinne . so 
dass  wir  demnach  bei  τετραοάλη^ος 
an  einen  Helm  mit  vierfachem  Sdnrm 
zu  denken  hfitten.  N 799  heisa»  die 
Wogen  χυρτά  φαληριάαιντα , weil  sie 
hogenibimlg  gwtemtmiid.  Enttmaim 
veratebt  unter  tcTpowdXim«  »sen 
llefan  mit  vierfachein  Hehnmsdi. 

744.  ^ρυλέεσσι  Kümpfer  zu 
Fuss,  vgL  Λ 49,  M 77.  0 51  έ,  Φ 90; 
nach  Anderen  gleich  ζρόμα/οι,  da- 
gegen spricht  aber  Φ 90  ζρώτοι«  μετά 
χρυλέεασι  und  0 517  ήγεμόνα  ζρ*.>ιία>ν, 
da  die  τράμα/οι  keine  bestimmte 
Tiuppengattong  sind , die  einen  Füh- 
rer naben , sondern  die  Führer  selbst 
sind  die ?;pöpayou  άραρυΤαν,  passend 
für  dssFttssvaäi  von  bmidert  Stidten, 
eine  groesaErtIge  üebertreibnng  zur  Be- 
wekhmmg  der  Ries»ge8tah  d» 


v^  £ 860.  Andere  nehmen  άραρυΐαν 
in  der  Bedeutung  , versehen , m- 
schmückt*,  denken  aiM  an  bil^i^ 
Darstellung  auf  dem  Heime,  wobei 
die  Ueber&eibung  um  nichte  gemil- 
dert wird,  έχατόν  mit  3:ρυλέεσοι  za 
verbinden  ist  unstatthaft 

745—752  = Θ389— 396.  φλάγεα 
(Anapaest,  vgl.  Einl.  § 27)  leuchtend, 
da  der  gauze  Wagen  von  Metall  wmr« 

746.  747  = α 100,  101.  Die  drei 
asyndeüsch  nebeaeiDanderstehenden 
Epitheta  sollen  die  ungebenere  Wucht 
der  Lanze  recht  deutlich  veranschau- 
liehen.  Dieselben  drei  Epitheta  hat 
auch  der  Speer  des  Achill  Π 141, 

T 386,  den  ausser  diesem  kein  an- 
derer Acbaier  zu  handhab»  ver^ 
mochte,  δ ά u η e i v»  δάμνημι  (E  893), 
wovon  auch  das  Medium  im  Ge- 
brauch ist 

747.  χοτέσοεται  ist  Coniunctiv. 

748.  δε  vor  μάστιγι  verlftagezt, 
vgl.  ^nl.  § B3.  έπεμαέετο  be- 
r^rte,  echhig,  wie  P 430. 

749.  μύ«ον  drübnte,  hier  prfigaittt 
,^spcang  drähaand,  krachend  ao£^ 
μνχον  wom  *1118»  auch  M ^460,  vgL  · 
φ 48  τά  δ’  άνέβραχεν  ή·>τε  ταΰρος 
ροαχάμενος  λιιμ«1>νι*  xöc'  tppoTft  χαλά 
θύρετρα.  εχο'ν.  Parapbr.  εφύλαττον. 

750.  έ^ιτέτραΉται  zog^endet, 
überlassen,  zngewieeen  ist.  ούρανδς 
ϋνλνμχος  τε  wie  Α 497. 

751  dersdbe  Vers 

vom  Oeffnen  und  ßchliessen  der  Tbüre 
des  hölzernen  Pferdes  gebraacht  wird. 
Inselenie  die  Wolken  die  Auamdit 
aof  den  Aetber  verspmren , sind  me 
die  Thore  dea  ffiamiels. 
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τζ  ρα  2ι  α&τοί«»ν  χ<ντρηνβχέας  ίχον  frcooc* 
ευρον  οέ  KpovuMva  θΜν  ατερ  αλλιεν 

ecxpoTciiiQ  χορι>ιρξ  i:oXufietp(iSoc  Οολύρ^οιο. 

Ινθ'  ιιτποας  οτήσασα  θεά  λεοχιΜΙενος  Έρη  755 

Ζην’  ύπατον  Κρονιοην  έξειρετο  χαι  προσέειπε* 

πάτερ,  ο5  νεμεοιζη  ''ApiQ  τάοε  χαρτερά 
οοαβίτιόν  τε  χαι  οΓον  άπώλεβε  λαόν  Άχαι«»ν 
μάψ,  αταρ  ο5  χατά  χόομον,  έμοί  οΐ  θέ  {χηλοί 

τέρ^νται  Κύπρις  τε  χαι  άρ7υρέτοξος  Άπόλλαιν  760 

αψρονα  ταδτον  άνέντες.  Sc  ου  τινα  οιοε  θέμιοτα; 

Ζευ  πιέτερ,  ή ρά  τί  μοι  χεχολώοεαι,  αΤ  χεν  *Αρηα 
λογρ6»ς  πεπληγοΤα  μάχης  έΓ  άποθιαιμαι;^ 

την  6*  άπαμεφόμενος  προαέφι^  νεφεληγερέτα  Ζευς* 

^άγρει  μάν  οί  έποροον  Άθηναίην  αγελε6}ν,  765 

η έ μάλιοτ^  ειωθε  χαχης  &6υνησι  πελάζειν·^^ 

&ς  ίφατ , ού?  άπίθησε  θεά  λευχώλενος  *Ηρη^ 
μάστιζεν  ο ίππους*  τά>  ο ο&χ  άέχοντε  πετέσθην 
μεσσηγυς  γα£ης  τε  χαΐ  oSpecvou  άστερόεντος. 

Sooov  i*  ήεροειδές  άνήρ  Βεν  έφθαλμοισιν  770 

{{μένος  έν  σχοπιη,  λεύοοων  έπι  οινοπα  πόντον, 
τόσσον  έπιθρώοχοοσι  θεών  υψηχέες  inrou 


752.  τζ  dort,  ao  der  Stelle,  wo 
das  Thor  sich  befuid,  fuhren  ue 
durch  dasselbe,  χεντρηνιχέάς  mit 
lanm  Endsilbe  vor  dmn  oonsonan· 
tiien  anhnleiiden  Ιχω,  Einl.  § 26. 
l>erParaphrast  fibeni^  τοΤς  χέντροις 
Ιλαυνομένους. 

^ 754  A 499;  β 3. 

755.  ^gl.  868,  775. 

757.  ννμεσ{ζη  nmuDst  übel,  τβτ- 
aigst  Άρη,  Anhang,  χαρτερά 
ipT«  dieses  sein  gewaltth&üges  Be* 
aehBen,  wie  872.  Vgl.  ξ §Si  vc- 
μεαοβται  xctad  Ιργα.  V^.  Anhang. 

' 758.  όσνάτιον  χαι  οΤον  für  δη 
τδσθ¥  xat  τοΖον,  νφ.  Β 120.  δοσάτων 
äst  der  Fdnn  imch  ein  Biyeriativ  wie 
5ordtiw. 

759.  μάψ  — χδαμον  β B214. 
7 188.  άγος  kann  sowohl  Nominativ, 
als  aneh  eq^egetiscber  Aecnsativ  (zum 
SehnMorz)  sein.  Ix  ήλοι  τέρπονται 
Δ 9. 

761.  άνέντες  an^jehetzt  haben. 
joJlt  θέμιβτα  der  keinen  Sinn  bat 
für  das,  was  ledit  ist,  vgl  άθεμ^στια 
Ίΰώς  < dSSB»  υ .287,  1 189.  ο&τε  δίχας 
eb  Hctddra  οΟτε  θέμεντας  1 815.  Athene 
iMEtte  in  dem  guten  Glanben  das 
•ScklachlWd weHaaeenj  daeaAres,  den 


sie  selbst  dazu  bewegen  hatte,  die 
Achmer  und  Troer  sich  allein  zu 
Oberlassen  (£31  it),  sidi  am  Kampfe 
nicht  betheiligen  werde.  · 

763.  λυγρως  schmählich,  ές 
άτοδίωμαι  wegen  der  bakolischen 
Diärese  w das  nandechriftlidbe  έζα- 
ποδίωμηι,  wie  έχ  vocTraavrt  £ 157, 
P 207,  Ü 706;  vri.  Δ 230,  E 332, 
Π 96,  T 221.  8S2,  β 247,  t 336, 
λ 201. 

766.  δδύνηοι  πελάζειν,  vgl 
897  όδόνηοιν  ίδωχεν. 

768  sr  366. 

769  = θ 46. 

770.  δεβον  ^cpectüic,  Accn- 
tativ  der  Endraekung,  soweit  io  der 
unteren . Lafkachkahle  (αήρ)  der  Bück 
eines  Mannes  reicht,  der  anf  einem 
büberen  Orte  sHzt  und  über  das  Meer 
hinschant.  ήεροειδές,  attributiv  zu 
ocoov.  nicht  Suhstanüv  (die  nebel- 
graue Feme).  Es  findet  sich  häufig 
als  Bmwort  von  πάττος. 

772.  So  weite  Sprünge  «mchen 
die  Götterpferde.  So  boraneht  auch 
Poaeidoo  nur  vier  S^ntte  vom  Thza* 
kiidien  Samos  -bis  Aipi  N 20.  i*  - 
νέες,  nur  hier  und  Ψ 27,  laut  wie- 
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ftc  thcoSo^  ώτρυνε  μένος  χαι  θοι&ον  έχάστοο· 
Τοοεβη  δ’  έιτόρουοε  θεά  γλααχΜίς  ’Αθήνη* 
εδρε  δέ  τόν  7^  άνα)Γτα  παρ’  &rrotmv  xae  οχεαφιν 
ίλχος  άναψυχοντα,  τό  μιν  βάλε  Πάνδαρος  Ιψ. 
ιδρώς  7^Ρ  έτεφεν  όπο  πλατέος  τελαμωνος 
άοπίδος  εύχόχλοο*  τφ  τείρετο,  χάμνε  δέ  χειρα^ 
άν  δ*  ιοχειν  τελαμι&να^ελαινεφλς  αιμ*  απομόργνο« 
Ιππειδο  οέ  θεά  ζυγού  ήψατο  ^ώνΐ}ϋέν  τε* 

,,ή  δλιγον  οΓ  παιδα  έοιχοτα  γεινεττο  Τυδεύς. 
Τυδεύς  τοι  μιχρδς  μεν  ίτ^ν  δέμας,  αλλά  μαχητής, 
χαί  ρ*  δτε  πέρ  μιν  έγώ  πολεμιζειν  οδχ  εΓαβχον 
οδδ’  έχπαιφάβσειν,  δτε  τ’  ήλοθε  νέοφιν  *Αχαι«»ν 
άγγελος  ές  θή|ας  πολέας  μετά  Καδμείοινας, 
δαίνοοθαι  μιν  ανοιγον  ένΙ  μεγάροισιν  £χηλον* 


7d5 


800 


805 


792  β 470. 

793—909.  Atheoe  fordert  den 
Diomedes  auf,  deo  Ares  aozu- 

S reifen.  Sie  besteigt  selbst 
en  Wagen  nnd  mit  ihrer  Hilfe 
wird  der  Gott  von  Diomedes 
Terwnndet,  worauf  er  sich  anf 
4en  Olymp  beaibt  und  dort 
von  eeinerWunde  geheilt  wird. 
DieOOttinen  verlassen  hierauf 
das  S cblachtfeld. 

793.  ftx<Spouos  eilte  auf  ihn  zu, 
mcht  wie  aonst  in  feindlicher  Absicht 
795.  άναψόχοντα  abkühlend, 
weil  die  Wunde  brannte.  Heber  den 
doppeLten  Aecuaativ  vgl.  zu  361. 

796.  TtXapttivoc  der brmteGort, 
an  welchem  der  Schild  um  die  Schul- 
ter  getragen  wurde,  ^ H 388. 


. 797.  τφ  hemht  sich  auf  ίδρώς, 
liest  man  aber  τρφιτο,  wie  die  meisten 
Hapdadniften  haben . so  muss  es  auf 
θαλαμών  baaegen  werden.  χ<ΐρ«,  Be- 
mahoigiaoauativ  bei  dem 'intransitiv 
gebfaaadbten  ΐΜ^μν«,  wie  389,  Φ 26, 
φ 150;  1^1.  n 106,  T 170,  Ψ 63, 

6279.  Die  Hand  war  müde  von  dem 
alten  des  Schildes ; die  spätere  Be- 


wreanw  m luaa  uw  a mmnmM  wunacw  aaiuaio 

gedaw  werden , dass  der  Schmerz, 
wen  4Be  Wunde  an  der  Schulter  ver- 
ursadrte,  tdie  Hand  ergriffen  habe. 

796.  4v  Γηχων  emporbebeiid. 


'690L  , adverbiale  Bestni· 


mung  zu  UixC^a.  oT  orthotoniert 

„sibi.*^ 

801.  μα/ητής  ein  tüchtiger, 
wackerer  Kämpfer,  prägnant  wie 
d V έ p e c £cTc  529. 

802.  Mit  xa{  f,*  Zxt  b^nnt  eiik 
neuer  Satz:  als  ich  ihm  nicht  ge- 
stattete, zu  kämpfen,  befahl  ich  ihm, 
sich  beim  Mahle  ruhig  zu  verhalteu, 
er  aber  forderte  die  Kadmeier  zum 
Kampfe  heraus.  Dazu  der  G^nsatz: 
dich  aber  heisse  ich  eigens  kämpfen 
und  beschütze  dich  nnd  dn  entziehst 
dich  dem  Kampf,  ούχ  <Γασχον  un- 
tersag, verbot  Mit  diesem  Vers  bat 
der  Dichter  schwerlich  ansdrucken 
woUeo,  dass  die  Klugheit  dem  Tydeus 
verboften  habe,  zu  einer  Zeit,  wo  er 
sieb  allein  unter  seinen  Feixmen  be- 
fand, Händel  mit  diesen  anrafaDgeo. 

808.  έχ^αι^ασαε IV,  vom  Stamme 
M.  mit  Reduplicatioo  wie  pat— μάαι, 
AetäfiOA«·,  xatiiaXöctc.  bervodeDCBten, 
aiefa  hervorthuu.  νόιτψιν  Άχαι«·ν, 
als  Gemmdier  wurde  er  dem*  Heere 
voiwaegeachickt,  als  danelbe  an  den 
Fines  Asopos  gekommen  war,  vgl.  die 
Erzählung  des  Againemnon  A 370'400, 
ans  der  einzeln^  in  der  Bede  der 
Athene  wiedeiholt  wird. 

804.  πολέας  μετά  Καδμείαι- 
νας.  vgl.  Α365  und  388,  wo  μοΟνος 
έά»ν  dem  νέβ^ιν  *Αχαι«βν  entspricht. 

805.  δαίνυσθαι,  als Ahgseandter 
wurde  Tydeas,  ^der  die  iCadawwor 


dee  Känigi  bcerirthet  A 
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α&τάρ  ε Οι>μ.ον  Ιχοιν  ον  χαρτερΔν,  «»ς  το  ιτάρος 

χουροος  Καομειοιν  1rpoxαλtC«τo,  ςτάντα  V ένίκαι 

[ρηιδιως*  τοιη  0(  έγάν  έι;ιτ€ί^ροΰος  ήα]. 

οο\  V η TOt  μέν  ιταρά  b'  Γσταμαι  ήοέ  φολάβο«·, 

χαι  βε  τιροφρονέως  χέλομβα  lp40E39t  μαχχβϋαι*  S10 

άλλα  βευ  ή χάματος  κολοβίιζ  γυ«  oi&Mcsv, 

ή νιί  oi  τ:ου  δέος  ισχει  άχ^ριον*  οο  σύ  7*  ^BiEXtra 

Τυδέος  εχγονός  έοοι  δαίφρονος  Οΐνείδαο.^^ 

τήν  δ'  άταμειβόμενος  ιιροσέφτ^  χρετεβρος  Διομήδης* 

,,γιγνώοχο  οε  θεά.  θύγατ^  Διδς  αίγιέχοιο*  “βίδ 

τω  τοι  ι^)οφρονέως  έρέο»  χχος  αύδ*  έπιχεοβοι· 
οοτε  τί  με  δέος  Γβχει  άχηριον  ούτε  τις  δχνος^ 

.άλλ*  {τι  οέ«>ν  μέμνημαι  i^xTpitov,  ας  iscatsiAeiC· 
ου  μ’  εΓας  μαχάρεοσι  θεοΤς  άνηχρυ  μβ^εοθαι 

τοις  αλλοις*  άτάρ  ει  χε  Διδς  θογάτηρ  ^Αφροδίτη  820 

έλΟτισ'  ές  πόλεμον«  τήν  γ ουτάμεν  δ£έι  χαλχψ. 
τουνεχα  νυν  αυτός  τ άναχάζομαι  ήδέ  χαΐ  άλλους 
Άργείους  έχέλευοα  άλήμεναι  ένθάδε  χάντας* 

^ι^νώοχω  γάρ  *Αρηα  μά)πι^ν  άνά  χοιρανέοντα.^ 

τον  δ’  ήμεφετ  έπειτα  θεά  γλαυχοιης  *Αθηνη·  825 

.<,Τυδειδη  Διόμηδες,  έμφ  χ^αριομένε  θυμφ, 
μήτε  ου  ^ *Αρηα  τό  γε  δειοιθι  μήτε  τιν*  άλλον 


806.  δν  den  ibm  eigenen. 

807  = Δ 889. 

806.  Dieser  Vers,  der  offenbar 
ans  Δ 890  and  E 81&  gelnldet  ist, 
soll  von  Zenodot  eingeschoben  *worden 
sein:  in  den  Ansgaben  des  Aiistarch 
stand  «r  nicht  Er  steht  auch  im 
Widersproch  mit  802.  and  wurde  den 
Gegensatz,  in  dem  810.  zu  802.  steht, 
wieder  auflieben. 

809.  in  Betreff  des  Zeugma  . col 
παρέσταμιαι  ήοέ  <ρυλάοβ«>  TgL  εα  A 196. 

810.  προφρονέως  gehOrt  ZU 
«έλομαι:  der  Paraphrast  verbiiidet  es 
mit  ι&άχβεδαι. 

811.  χάματος  εολυάις .dieEr- 
midaag  wsm  vieka  Anstaxmen  istdir 
hl  die  Glieder  ge£ahren.  FÜschÜdi 
schreibt  man  πολυάιξ,  da  i von  Natur 
lang  ist,  vgl.  dtosui  und  πολυάϊχος 

πολέμοιο  A 165,  έπχϊςαι  Η 240.  Eine 
Analogie  bietet  zwar  χηρν;  χήρϋχος. 
aber  hier  und  in  Φοίνις  Φο^νίχος  ist 
die  Korse  im  Nominativ  ansdruoklich 
nbeiiiefart 

812.  δέος  άχήριον  entseekiide 
Furcht,  wie  νλοιβον  δέος  bleiehmadieade 
Furcht,  ebenso'  617,  N 224.  An  Aon 
drm  übrigea  StAteu^hid  άχήριος  ims- 


sive  Bedentong  «entseelt*,  die  auch 
an  unserer  und  den  beiden  anderen 
Stellen  zulSssig  ist,  wenn  man  die 
Form  als  Accu&  Sing.  MascuL  auf- 
fasst. 

818.  Οίνείδαβ,  vgLB641,  Hll7. 

816.  χροφρονέιος  aufrichtig, 
wie  810. 


818.  0 έ <u  V : die  Handschiiflten  ha- 
ben οών,  wekdie  Form  nur  för  das 
und  Neutnim  gebraudit 


Mascol 

wird. 

819. 

Tc«p  ύ. 


I i : u 1 » 


oC 

imr 


μ*  είας  wie  802.  άν- 
hier  nnd  180  mit  Jrar- 


822.  άναχιχ^ομαι  hm  im  .Zu- 
ruckweicheu  begriflfen,  weil  dieHand- 
famg  noch  fortdauert 

823.  ά λ ή μ c V α i (ν.  «{λέω)  sich 
gn«awiw*i>ngpHrftiww . zusammenzu- 
sohaaren. 

824.  μ^χην  ένά  för  άνά  μάχην, 
da  άνά  und  διά  nicht  anasbopbieH  wer- 
den, vgL  Δ 230. 

826  « 2^. 

827.  τέ  γς  dämm , deshalh , Be- 
aiehuufMwyuMirtv;  anden  Ξ 842. 
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Αθανάτων*  τοίη  ^ot  έγαιν  έπτα^ροθός  είμι. 
οΙλλ’  άγ’  έπ’  *Αρηι  ιτρώτ«  iyr  μώνιιχας  L·mΌζ. 
τόψον  δέ  σχεδίην  ριηδ’  αζεο  Οοορον  Άρηα 
τούτον  μαινόμενον,  τοχτον  χαχόν,  ά/^.οπρόσα}«λον· 

Ζς  κρφψ  μέν  έμοί  xe  χαΐ  ^HpiQ  στεδτ  αγορ£ύο»ν 
Τρ«»οΙ  μαχήσεσΙ^ι,  «ταρ  ^ApYEtototv  άρήςεκν, 
νον  οέ  μετά  Τρώεσοιν  όμιλεΐ,  τ«>ν  οέ  kskctosBLL·** 

&ς  «^μάνη  «Σθένελον  μέν  άφ^  άσε  χαμαζε 

7Ζ  αλΐ¥  έρυσαο^*  S δ’  άρ’  έμματέως  άττόροοβεν. 

Ίΐ)  δ’  ίς  δίφρον  £^ινε  ιταραί  Διομι^δεα  δΓον 
έμμεμαυια  θεά*  μέγα  δ*  Ιβραχε  φήγινος  ά£«ι>ν 
ßptttooov’fi  * δεινήν  ^αρ  άγεν  θεόν  άνδρα  τ αρεστόν, 
λάζετο  δέ  μείσηγα  χαΐ  ηνία  Παλλάς  Άθήνη* 
αύτέχ*  έα*  ^Αρηι  αρώτφ  ίχε  μώνυχας  &7θος. 

^ τοι  δ μέν  Περίφαντα  ττελώριον  έζενάρι^^εν, 

Αίτειλων  οχ*  άριστον,  Όχησίοο  αγλαόν  υιόν 
τδν  μέν  Άρτ^ς  ένάριζε  μιαιφόνος*  αυτάρ  *Αθηνη 
δυν’  *Αΐδος  χονέην,  μή  μιν  ιοοι  οβριμος  *Αρης. 

ως  δέ  ιδε  βροτολοιγδς  Άρης  Διομήδεα  διον, 
ή τοι  δ μέν  Περίφαντα  πελώριον  αοτόθ'  ίααε 
χεΓοθαι,  δθι  πρώτον  χτείνων  έςαινοτο  θυμόν, 
αδτάρ  δ βη  ρ*  ίθυς  Λιομήδεος  Επποδάμοιο, 
χΛ  S δτε  δή  σχεδόν  -ησαν  έπ*  άλλήλοισιν  {όντες, 
πρόσθεν  *^Αρης  ώρέζαθ^  υπέρ  ζογδν  ηνία  θ*  Γππα»ν 


685 


890.  σχεδίην  ss  σχεδόν,  wie 
Jnich  αύτοσχεδέην,  άντιβίην. 

8S1.  τυχτδν  «αχόν,  der  eiaeDf 
daxtt  geediaffßO  ist»  Unheil  εα  stinen 
άλλοπρόσαλλον  der  TOD  einein  ZBB 
anderen^  übergebt»  wetterw^dig,  nn* 
bestfindig  (wie  das  Kriegsglück;. 

832.  πρφην,  wie  Ü 500,  jüngst, 
' vor  ksrsem.  στβΰτοεχιΓβΚ  άγο- 
p ( u ω V verbis. 

884.  T ö V ^ infinnlich  od.  s&chlich? 

886.  wdX  tv  έρύααβα  nachdeBD 
nie  lim  wnrfichgeMgen.  έμμαπέ«·« 

*^ήβ  { 465»  BdiaL  «hrbto»  αυν- 

^όμακ  παρά  τδ  μάρψ«.  ^πόρουβεν 
dediBt 


888.  .έμμεμα Uta  wie  142.  μεγα 
laut 

899.  β pt8 ο σύν^  unter  der  Last 
όίγεν  trag. 

840.  Aehnlich  P 482»  Q 44L 
841  889. 

842.  «{εν^ριζβν  danernd:  er 

'war  gerade  dabd»  ihn  die  Waflfen 

· _»  _ 


848.  Αίτωλ^ν  4γ’  άριστον» 
WO  hfiiert  ^Choas  0 6GS»  der  nach 


sonst  im  Kampfe  sich  ansxeichnet» 
wührendPenphas  nur  hier  genannt  ist 


845.  Ά tooc  «υνέην»  die  Tarn- 
kappe oder  Nebdkappe  der  deotadben 
l^e.  Ca  sich  vor  Menschen  nn- 
Mcntbar  za  znacheD,  dazu  hStte  die 
Göttin  den  Helm  des  Hades  nicht  be- 
dorft»  dean  A 196  sieht  keiner  der 
Anwesenden  die  Adimie  ausser  AchilL 
dem  sie  sich  allem  zeigen  will » una 
T.  160  siebt  auch  Tekmach  die  Göttin 
■idd,  als  sie  dem  Gdysseos  mndiekit» 
dom  o5  7^  τηο  πάντεβΑ  θεοί  φα{- 
vmm  άναργκε.  Aach  können  widi 
die  Odilia  vor  den  MeDseben  naacht- 
bar  aadten,  indem  sie  sich  in  Nebel 


hüllen. 

848.  δθι  πρώτον  wie  Ξ 284. 

849.  Ιθύε»  mit  dem  Genetiv 
„gerade  los  ai^.  wie  β 922 , A 889» 
Al  106.  N 601»  n 562,  584  P 840. 

850«  Γ 15. 

85L  ώρέ^το  le||[fee  sidi  ans» 
zielte.  Ρππ«»ν,  des  Btomedes»  denn 
Ares  halte  keinen  Wagen,  da  er  den- 

■ mML·  m ^ ^ ^ ^ - - -·ο-  - - 

flfliVBB  wHET'  ν^ΗΒΡββίΜΒ 
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χαλχεέφ  |&6μαώς  dco  θθ|ΐΑν  έλέσ&αι* 
χαΐ  τ6  γε  γειρι  λα^ουοα  ttei  γλαοχνι^ς  Ά^νη 
£οεν  ύχ*  ix  οιφροιο  έτώαιον  άιχθην  au 
δεύτερος  αδδ*  ωρμ.ατο  βοήν  αγα&δς  Διομήδτ^ς 
χαλχειφ*  έχέρειοε  δε  Παλλας  Ά0ήνη 
νείατον  ές  χενε&να,  οΟι  ζ«»ννύσχετο  μίτρην* 
τξ  Μ μιν  οδτα  τοχών,  ottt  δέ  χρδ«  χαλδν  εδα^^εν, 
ix  ik  δόρυ  οιησεν  αδτις.  δ δ'  εβραχε  χάλχεος  *Αρΐ}€, 
οσσον  τ*  έννεα^ιλοι  εττίαχον  ή δεχάχιλοι 
άνέρες  έν  πολεμφ  ίριδα  Ευνοίγοντες  αρηος* 
τους  δ*  αρ'  υαδ  τρόμος  είλεν  Αχαιούς  τε  Τροίας  τε 
δεισαντας*  τόοον  εβραχ*  *Αρης  άτος  χολέμοκο· 
οϋή  δ*  ix  νεφε»ν  έρεβεννή  φαίνεται  άήρ 
χαύματος  Ιζ  άνέμοιο  δυοαέος  δρνυμένοιο, 
τοΤος  ΤυδείδιΒ  Διομήδεΐ  νάλχεος  *Αρης 
φαίνεδ'  ομου  νεφέεσσιν  ιών  είς  ούρανόν  εύραν, 
χαρχαλιμως  δ'  Γχανε  θεών  εδος,  αίταν  *Όλυ μίτον, 

?:&ρ  δέ  ΔιΙ  Κρονίωνι  χαθέζετο  ϋυμέν  αχεάων, 
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855 


860 


865 


854. 


ix  έ{φροιο,  Atbeoe 


εϋβεε  den  Speer  so,  dass  erwirkuop- 
los  unter  dem  Wagenstahl  Imnisf^r. 
Die  beste  Handsdmft  bat  Orcp,  und 
das  ist  auch  das  natörlichste,  dass 
der  Speer  des  Ares,  welcher  sn  Fuss 
den  auf  dem  Vagen  etehenden  an- 
griff,  über  den  Vagen  wegftibr,  vg^ 
N 406,  X 275  το  ff  υχέριττατο  χαλχεον 


Ιγχος. 


855  « Κ 283.  iw).  Λ 467  δεύτερος 
δρμΐ}δε(ς.  Γ 848,  Ρ 45  δ δέ  δεύτερος 
«»pv'jTo  χαλχιρ· 

856.  έπέρεισε,  wie  Η 269,  ι538. 
Skt  tteBnite  ihn  dagegen , sdess  ihn 
ndt  Gewalt. 

857.  (ωννύοχετο  wo  er  steh 
^ Leibl^e  vasgebonden  hatte,  sie 
mAen  Leib  sa  tagn  pSogte. 
τρι^ν  haben  die  llaniirariften ; An- 
dere schreibeD  mit  Aristarrh  μίτρ^. 
Beide  OonstmctioDp  sind  Uomerisch : 
CAeerro  δέ  ζώντ^ν  Ξ 181.  χο^,χδν  ζών- 
ναοδαι  Ψ 180.  ζωστήρ.  φ Ρ"  ό 
ραιός  ζώννντο  Κ 77.  ςωβατο  μεν  ρά· 
χ·σιν  σ 67. 

868.  Ιδεψεν  διά  yp6a.  wie 
Φ 896  und  Ν «1  δάρυ  , t τοι  χράα 
λαριάεντ«  δάψει  (seraeiseben  wird). 
Paraphr.  διέχοψον. 

869.  Ιβρ«χε  adnie,  fasUte. 

860,  «1  = 2 ne,  Ü9.  ffsvov 


so  laut  als.  έννεά/ιλοι  statt  έννεα- 
χίλιοι.  Kach  ^SdioL  H 148  soll  es 
Äristaich  ezidiirt  haben  mit  έννέα 
χεί/.τ^  έχοντες,  das  w&re  also  ein  Ge- 
schrei irie  von  vier  und  ein  halb 
Menschen. 

861.  έριδα  άριοος,  wie  Ιρις  ro- 
λέαοιο  Ξ 389,  Ρ 25ο.  ξυνάγοντες, 
▼gl.  Ξ 448  ϋύναγον  χρατφήν  ύσμίνην. 

ξννάγειν  άρτ^α  Β 881.  Τ 275.  £θθηεο 
werden  die  Aosdrffeke  οονίτ^μι,  ουνε- 
λαύνειν,  β*αμ^άλλειν  vom  Kampfe  ge- 
braucht, εα  Α 8. 

862.  ύχδ  unten,  vgl.  Γ84,  Δ 421. 

864.  έχ  νεφέα»ν  ans  den  Vd- 

ken  bildet  sidt  (φαίνεται,  dgratlieh 
kommt  zom  Vorschein)  das  schwarse 
Dunkd . wdches  de»  floaen  Himmel 
fiberdeiAt,  wenn  «in  CJewittei'  Qn  An- 
sage ist  ' 

865.  X α ς ff  in.^fllge  der 

drnokflnden  Bitse.^  δοβαέος  = χα- 
λεζώς  τητίοντος,  starmisch,  nngestäm, 
Beiwort  von  Ζέφυρος  Ψ 2(X),  ε 295, 
μ 289,  der  Vinde  überbanpt  v 99. 

666.  τοΐος  SO  inster  enchien 
Ares  dem  Diomedes  wie  der  Himmel 
vor  einem  Gewitter. 

867.  6μοΰ  νεψέεοσιν  in  welche 
er  gehüOt  war. 

868.  vgL  860, 867,  Θ 466. 

869  = 906.  θυμόν  άχερων  wie 
2 461,  r 666,  φ 818;  χφ.  £ 899. 
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Sctl^ev  V «μβροτον  αιμα  χατοφ^ον  ic 

χαί  ρ'  ίλοφυρόμ^νος  εκεα  trcspoerra  «ροβηυδα* 

,^Ζεα  χατΕρ,  oä  ve^eoiC'^j  όρ^ν  ταοε  χαριερά  ^γοτ; 
aUi  τοι  ρφστα  θεοί  τετληότες 
άλλήλοιν  ίότητι,  χοίριν  ανορεββι  οβροπες. 
οοΐ  χάντες  μοΕχ^με^α*  ου  γαρ  τέχεε  αφρονα  χοχρφ^, 
ο&λομένην,  aäv  (ίι^λα  {ργα  iJLSfU^Xsv· 
άλλοι  μλν  γαρ  χάντες,  οοοι  θεοί  εΐο*  έν  *0)^μχ4ρ« 
oot  τ’  έπιχεί^^νται  χαΐ  οεομήμεσθα  Ζχαατος* 
ταυτην  V ουτ  Ιιτεΐ  χροττ^οίλλεαι  oute  τι  ep^cp, 
αλλ*  άνιείς,  λπεί  α&τ&ς  έγε&εο  χο^'  άίδτ^λον* 
ή VUV  Τοδέος  υιδν,  όχερφίαλον  ilιofur|δεo^ 
uap7atVE4V  4»irpu^  ix’  άθανάτοιοι  ttMieu 
Κιητριδα  μέν  χρ«τον  ε/εδδν  ουταοε  χεψ’  έχι  χαρχφ, 
αύτάρ  £χειτ’  βύτφ  μοι  έχέσουτο  θαήλονι  Ισος* 
άλλα  μ’  υχήνειχαν  ταχέες  χόδες*  η τε  χε  δηρδν 
αύτου  χήματ’  εχαο/ον  έν  atv^oiv  νεχάδεσσιν, 
ή χε  C«>c  άμζνψΐς  ϊα  χαλχοιο  τυπξαιν.** 

τδν  δ'  άρ*  ύχόδρα  ίδών  χροοέφη  νεφελη^ερέτα  Ζεος* 
,,μή  τι  μοι  άλλοχρ6σαλ)χ  χαρεζόμενος  μινύριζε. 
εχΟ ιστός  δέ  μο(  έσσι  θεών,  ot  *0λομχον  έχουαιν  * 
aUi  *|^άρ  τοι  &ις  τε*  »ίλη  χόλεμοι  τε  μάχαι  τε· 
μητρος  τοι  μ^ος  iotcv  άοίσχετον,  οδχ  extetxrov, 

*Ήρης·  τήν  μέν  έγώ  οχουδη  δάμνημ*  έχέεσσιν. 
τώ  ο’  διω  χείνης  τάδε  χάσχειν  έννεβίησιν. 
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870.  άμβροτον  αίμα  wie  339. 
Versachluss  wie  Δ 149. 

872  = 757. 

873.  β{γιβτα  das  eotsetslicbate, 
schaaerlicDSte.  τιτλη^τις  είμέν  zu 
Γ 309. 

874  ίέτητι  durch  gegenseitiges 
Altstiften,  χάριν  tqI^  ydjuv  v^, 
Anhang.  4 v δ p c o σι  Steihucben,  ine 
B 813,  E 839,  S 291,  Π 716,  P 73, 
α 388,  c 113,  λ 222. 

875.  σσΐ,  weil  .Zeus  ßit  Atibeee 
säi6bi  nur  gewihnn  liMt  aoaden»  sie 
aaeh  nodi  aufreiit  879  i. 


876.  άήσνλα,  mir  hier,  wohl 
dasselbe,  was  αΓσυλα403.  Versschinss 
wie  B 614,  1 228,  c 67,  μ 116. 

878.  δεδμήμεσθα  sind  dir  nn> 
terthan,  wie  Γ 183,  λ 622.  tx αστός, 
nacfatr^iche  Apposition  zu  dem  Sab- 

ject  .,ήμείς,“ 

879.  χροτιβ4λλεαι  (wirftt  dich 
aof  sie)  stiwt  sie. 

880.  άνιεΐς  £inl.  § 14. 

882.  μαργα{νειν,  Sl^bl.  iv9ou- 
a4v,  μαίνααθαι,  vgL  717. 


883,  884  = 458,  469. 

885.  υχήνειχαν  mich  tnira  da- 
von, rettetei^  wo  υπύ  dieselbe  Bedeu- 
tung hat  wie  in  ιιχείχω,  υχοχ«»^«»· 
οχονάζομαι,  υχοφευγ·»,  ύχαλύσχ«».  VgL 
ιτδδες  φέρον  Ζ 514,  Ν 515  , 0 405, 
Ρ 700,  Σ 148,  ο 555. 

886.  αύτου  dasdbst,  auf  dam 
Sdilachtfeld,  zu  verbinden  mit  έν  vc- 
«doeeetv  unter  den  Todten.  χήματ* 
isaey  ev  kann  wegen  des  Iwenden 
&»c  ίΑΜ  anders  ak  vom  Stehen 
wMtaiiden  werden.  Dies  ist  in  der 
Aufregung  gesprochen,  da  er  ja  ak 
'Gott  siebt  steihen  kann,  wie  0 117  f. 

867.  4μενην($ς  kraftlos.  Ea  mit 
verlängerter  Endsilbe  in  der  Hepb- 
tiiemtjneres,  zu  Δ 321. 

889.  μινύριζε  wimmere. 

«0,  891  — A 176,  177. 

892.  μένος  Oemütbsart.  αάσνε· 
τον  unertrSglich,  vgL  11  549,  Q 7Ö6. 

803.  αχουδη  mit  grosser  Hobe, 
kaum,  wie  B 99. 
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dXX*  ού  μΛ  σ’  έτι  Sijpov  ^Ινέ^ομαι  αλγε’  ^οντβ· 
έχ  γάρ  έμεϋ  7^νος  έσσ^  ^μοί  δέ  σε  γεένντο  μι^ρ. 
CI  δέ  xeu  ές  αλλοο  γι  θε&ν  γέν&υ  &V  ilffiijXoc» 
χαι  XCV  δή  rdtXai  ήσ&α  ένέρτερος  Οδρανιώναιν.^ 
δκ  φβίτο,  χαΐ  Παιήον'  ανώγειν  ίήσασθβι· 
τιρ  δ*  έΐνΐ  riati^div  δδσνΐ}θβτσ  οοίρμαχα  ceieocv 
[ήχέσατ’·  ου  μλν  γοίρ  "Π  χαταθνητός  7*  ϋτέτοχχο]. 
ώς  δ’  δτ  δπος  γύίλα  λεοχδν  4τειγδμενος  ισοοέΐπ^ζ»» 
υγρόν  εδν,  μαλα  δ’  ώχα  ττεριτρέφτται  χοχόοιντι, 
βκ  αρα  χαρχαλιμοις  ii^oerco  θουρον  *Αρΐ}α. 

Ην  δ'  *^Ηρη  λουσεν,  χαρ&ντα  δε  χιματα  &σε* 
χβρ  δέ  Αά  Kpovttovt  χαδέζετο  χυδεϊ  7β6εν· 

«ί  δ’  αυτις  ^τρδς  2«^α  Αιος  μεγαλοιο  νέονιο 
*Hpij  τ *Αργείη  χαΐ  Άλαλχομενηις  'Aftr/mj, 
χαυσασαι  βροτολο^δν  *Αρην  ανδροχτασιοίων. 


m 


τω,  wegen  ihm  892.  be- 
•chriebenen  Charakters.  0<ω  τογ- 
nmtbe. 

895.  άλλ*  — ΐΒ  P 41. 

άνένομαι,  mit  dem  Partidp,  wie 
δ 5Sß,  X 277. 

896.  έ μ 0 { als  meioen  Sohn. 

898.  Ούρ ανιών wv,  alsdieSOhne 
d^  Uranos,  die  Titanen,  die  zugleich 
mit  Kronoe  herrschten  und  von  Zeus 
entthront  und  io  den  Tartaros  ge- 
schlendert worden,  vgl.  Θ 479  f.  Ξ 203> 
274,  ^7d,  0 225.  An  den  übrigen 
Stellen  (A  570,  E 873,  P 195,  Φ Ä5, 
509,  9 547,  61%  η 242,  i 15,  v 41) 
hat  die  letzte  Gbttergeperation , die 
mit  Zeus  zor  Herrschaot  gelangte  (die 
9eol  Όλύμηοι)  das  Beiwort  ουρο- 
vlii>vec. 

899.  Παιήον’,  der Gbtterarzt,  nur 
hier  und  401  erwähnt 


900  s 401.  xdeatv,  vulgo  χόία- 
oiov^vs^  Anhaaff. 

902.  ^χος  Lab,  coagolum.  das 
man  in  die  Milch  hineingi^  dai^taie 
gerinnt  έχειγ^μινος  schnell,  eu'v- 
gerinn«!  macht 

908,  χχριτβέφεται  (vgl.  An- 
hang) sie  wird  dick.  «υχ4ωντι 
wenn  man  sie  mischt 

904.  Der  Vergleich  liegt  darin, 
dass  gerade  so  scnnel)  das  Blot  der 
Wunde  des  Ares  gerann,  d.  h.  gestillt 
wurde,  worin  eben  die  Heilnng  der 
Wunde  bestand. 

905.  Den  Dienst  beim  Baden  ver- 
sehen nicht  blos  l^avinen,  sondern 
aacb  edle  Jungfrauen , wie  Poh'kaste 
7 464;  Tgl.  auch  £ 722. 

906  e A 405,  E 869,  Θ 51. 

906  = Δ 8 

909.  *Αρην  (Einl.  § 8),  vgl.  An- 
hang. 
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ΙΛΙΑΔΟΣ  Ζ. 


1ΑΙΑΑΟΣ  Ζ. 


^Εχτορος  χαι  Ανδρομάχης  ομιλία. 


Τρι»ων  δ οίώθη  χαΐ  ^Ayaiuiv  φύλοτις  α{νη  · 
τϊολλα  δ’  άρ*  £ν^α  χαΐ  evO*  Π)υσε  μάχη  πεδιοιο, 
άλλήλων  ΙΟυνομένων  χαλχήρεα  δοΰρα, 
μεσοηγυς  Σιμόεντος  ίδέ  Ξάνθοιο  ροάων. 

ΑΓας  δε  πρώτος  Τελαμώνιος,  Ερχος  ‘Αχαιών, 
Τρώοιν  ρη£ε  φάλαγγα,  φόως  6‘  έτάροισιν  εθηχεν« 
άνδρα  βαλών,  δς  αριστος  ένΐ  Θργ|χεσ5ΐ  τέτυχτο, 
ϋΐδν  Έυοοώρου,  ‘Αχάμαντ*  ήύν  τε  μέγαν  τε. 
τόν  ρ’  Ιβαλε  πρώτος  χόρυθος  φάλον  (πποδασειης, 
iv  δε  μ£τώπιρ  πή£ε,  πέρησε  δ’  αρ’  όοτέον  ει^ιο 
αιχμή  χαλχείη·  τδν  δέ  οχότος  δσσε  χάλυψεν. 

*Α£ολον  ο άρ*  ίπεφνε  βοήν  άγαδδς  Διομήδης 
Τεο^ανίδην,  δς  Ιναιεν  έϋχτιμένη  έν  ‘Αρίοβη 
άφνειδς  ^ιέτοιο,  φίλος  δ*  ήν  άνΟρώποισι* 
πάντας  γάρ  φιλέεσχεν  δδφ  Ιπι  οίχια  ναί«>ν. 
άλλα  οι  οδ  τις  τών  γε  τότ*  ήρχεσε  λυγρδν  δλε&ρον 
πρδα&εν  υπαντιάοας,  άλλ’  άμφω^θομδν  άπηύρα, 


5 


10 


15 


Ζ. 

1— .72.  Nachdem  die  Götter 
da»  Schlachtfeld  Terlaesen  ha- 
ben, sind  die  Achaier  im  Vor- 
th eil  and  tödten  eine  grosse 
Anaahl  Troer. 

1.  οιώθη,  ohne  AuraieDt,  wie 
Λ 401,  wurde  von  den  Göttern  ver- 
lassen. 

2.  χολλα  Γδύσε  die  Schlacht 
drang  bedeutend  vor  in  der  Ebene, 
d.  h.  sie  gewann  an  Ausdehnung. 
π·δ{θ'ΐσ  nicht  von  Ινδα  abhängig. 

S.  αλλτ^λων  ist  Objectsgenetiv 
(an  Δ 100),  nicht  Subject,  vgl.  N 499. 

A Die  Ortsbcstimmniig  ist  noch 
-aaf  ilvec  an  besiehen.  .lItμoivτoc 


verbietet  die  Cäsar  anf  su  be- 
ziehen. 

6 ~ M S7S.  ερχος  *Aya(«Lv, 


6.  φ^ίβς  £4^ηχεν  wie  Π 95.  Pa- 
rapbr.  έπνίηνεν. 

9—11  = Δ 459—461. 

13.  ’Λρίσβη  zu  B 836. 

14.  4 φ V ε I ό c ß ιότ  ο i ο wie  £ 544. 

15.  βιλέεσχίν  bewirtbete,  wie 
Γ 207.  bliu  ϊτ:ι  wie  Al  168,  11  261, 
an  der  Strafe,  so  dass  die  Wanderer 
an  seinem  Hanse  vorüber  mussten. 

16.  τύν  γε  von  denen,  die  er 
finber  bewirtb^. 

17.  (inavttdexc  mdem  er  sieh 
vor  ihn  dem  Diomedes  entgMiigestrilt 
hätte. 


ΙΛΙΑΔΟΣ  Vt. 


58 


αύτ&ν  χα\  θεράποντα  Καλήσιον,  Ζς  ρα  τ&θ'  fnnmv 
£σχεν  υφηνίοχος·  δ'  άμφ«»  7*^®^  έδότην. 

Δρηοον  α £υρύαλος  χαΐ  Όφελτ*ον  i£evapt£c*  80 

Ρή  δε  μετ  Αιοηττον  χβι  Πήδαοον,  ους  «οτε  νύμφη 
νηΐς  ’Αβαρβαρέη  τέχ’  αμύμ^νι  BoυxoλίcDyu 
Βουχολί«ιν  ΰ ήν  ο!δς  ότζΛί$ου  Λαομεδοντο^ 
χρεσβύτατος  γενεη,  οχύτιον  δέ  i ^*z(vwto  μ^ζτηρ· 
ΐΓ0»μα{ν«ιν  f έτ*  αεθ9ΐ  μήρ}·φΑδτητι  χβι  εδνη,  25 

ή δ"  υχοχαοαμένη  διδομβονε  ^αΐδε. 

χαΐ  μεν  των  ύχέλοοε  μένος  χαΐ  ψεκδιμα  τ^ΐα 
Μηχιστηιαδης,  χαι  άτ*  ωμ«»ν  τεύχε’  έούλα« 

Άστύαλον  δ*  dp*  Ιχεφνε  μενεχτύλεμος  iloXiwcofnjc^ 

Πιδύτην  S Όδοοεος  Περχωσιον  Ιζενβφίδεν  80 

Ιγχ^ι  χοιλχειφ,  Τεδχρος  ο*  *Αρετ«ονα  8töv. 

*Αντίλοχος  δ’  *Άβληρον  ένήρατο  δοορι  φαεινφ 
Νεστοριδης,  Ελατόν  δε  αναί  ανδρων  *Α7αμ^μνων  * 
ναΐε  οϊ  Σατνιόεντος  έυ^ρείταο  χαρ’  οχδας 

Πήδασον  αίπεινήν.  Φύλαχον  δ*  ίλε  Λήιτος  ήρως  85 

φεύγοντ’*  Εδρυχυλος  δέ  ΜελανΟιόν  έζεναρίςεν. 

*Αδρηστον  δ’  αρ*  Ιχειτα  βοήν  dYaOöc  Μενέλαος 
ζωδν  Ελ**  ΐζχω  γοίρ  οΐ  ατυζομένο)  ττεδιοιο, 
δζφ  ένι  βλαφθέντε  μι>ρ«ινφ,  dTxuXov 


18.  Καλήοιον,  ein  passender 
Name  für  den  Genossen  des  gast- 
frenndlicben  Azylos,  rgl.  xu  £ 69. 
Scbol.  ΟΤΛ  τοΰ  «aXctv  έζι  ta  ξένια 
Καλήοιος. 

19.  ΰΦην{ο7θ(,  der  ihm  untere 
gebene  νβ^βοΙεΒλετ,  nicht  der  Unter- 
wagenlenker.  8o  ancb  ϋ?:ο2μ«ός  1 386, 
ΰϋοδρηβτήρ  o 880,  ΰ;:οφή^^ς  II  235. 
ln  der  entg^eogMetxien  weise  steht 
ίτΛ  zur  Bezeidmiing  derUeberoidi^^ 
in  έτ:{ουρος , έχι::οιμήν , έπιβουχ^λος, 
έκιβάιτωρ. 

20.  ’Οΰέλτιον,  audi  Naaecmes 
Achakn  Λ 802. 

21.  ίΐήδααον  ist  aach  f^nse 
einer  Stadt  (85),  sovic  λΐζτ,τζξ,ζ  ein 
Flossname.  v ύ u c η > tc  QneUnTmpbe 
(Naiade),  vgL  s.  414. 

22.  Άβ·αρβαρέη  die  schlamm- 
lose,  reine  (ßiipßopoc)  oder  die  zarte, 
anmuthige  (d- βάρβαρος;,  άμύμονι 
edel. 

24.  γκνςη  TOB  Ahcr,  zu  Γ 215. 
exdTtov,  dessen  Vater  unbekannt  ist, 
dasselbe  vras  Π 180  ^αρδένιος.  Da- 
aeoea  ist  vdOoc  (A  499)  der  Sohn  einer 
Nmnfran  (πα>.λ«χ(ς)  und  dem  γνή* 
etsc  υιές,  dem  Sohn  der  rechteiMi- 


gen,  ebenbürtigen  Gattin  entgegen- 
gesetzt, VgL  Λ 102,  I 202. 

25.  έχ’  δεοσι  wie  Λ 106.  Die 
Söhne  der  Vomebmeo  hüteten  nicht 
selten  die  Tftterlichen  Heerden,  Tgl. 
B 821,  A 500,  £ 813,  Z 424,  Λ 1^ 
T 91.  188. 

26  =:  λ 254,  £ 546. 

27.  υ π έ λ υ σ t , uxtf  (unten)  bezieht 
sich  auf  Yvta,  nicht  auf  μένος, 

0 581,  il  841,  Ψ 726. 

28.  Μτ.χιστηιίδης  zu  B 566. 

29.  ΠοΛνιτοέτης,  einer  der  La- 
{nthen.  zu  B 740. 

30.  Hcpxtbstov  sms  Perkote,  zu 
B 885. 

84.  Σβτνιόιντος,  v^.  Φ 87 
Πν,δαβον  airfesoov  fy«v  Iri  larrvuJtvn. 

S '445. 

87.  Άδρηβτον,  T^L  B 830. 

88.  Ιτυζαμένω  die  enchrsckt 
flohen,  dorchepeDgeii. 

89.  βλαφδέντε  indem  sie  hän- 
gen gebli^n,  gestrauchelt  waren,  vgL 
H 271,  U 881,  Ψ 461,  645,  774,  782. 
μυριχ^νιρ  an  dem  Zweige  einer  Ta- 


ΙΑ1ΛΔ0Ι  Z. 


»4 

a(cnrc*  2v  ιτρώτφ  «6τβ>  fiAv  έβήτην  40 

urpoc  ιτόλιν,  rep  of  άλλοι  rruCdfUvoi  φο^έοντο, 

αυτός  δ’  έχ  διφροιο  rapd  τροχδν  έ£χχ4ΐλίο8η 

πρηνής  έν  χονιησιν  έπΙ  στόρια·  πάρ  δέ  οΐ  Ιοτη 

*Ατρειδης  Μενέλαος  Ιχιον  δολιχόσχιον 

*Αδρηστος  δ*  αρ’  ίπειτα  λαβών  έλλίβαετο  ^Qynm^  * 45 

,,ζώγρει  *Ατρέος  υ(έ,  συ  ? αζια  δέ(αι  osotvo· 

. πολλά  δ’  έν  αφνειου  πατρδς  χειριηλια  χειται, 
χαλχές  τε  χρυσές  τε  πολυχμ^ητος  τε  σίδηρος, 
τών  χέν  τοι  χβφίσαηο  πατήρ  Απερείοι'  αποινα, 

; et  χεν  έμέ  πεπύθοη  έπΙ  νηυσιν  *Αχαι&ν/^  50 

ως  φάτο,  τ«ρ  δ’  αρα  θυριδν  ένΙ  στήΟεοοιν  ίτειΟε. 
χαΐ  δη  μιν  τ€^*  ε|>ελλε  θοας  έπΙ  νηας  Αχαιών 
Χίώσειν  φ θεράποντι  χατα'ξέμεν*  4λλ'  *Α7θ|εέμνων 
άντίος  ήλθε  Wiov,  χαΐ  όμοχλήσας  Ιπος  ηυδα* 

,,ώ  πέπον  ώ Μενέλαε,  τί  ή δέ  ου  χηδεαι  ούτως  55 

( άνδρών;  ή σοι  άριστά  πεποίηται  χατά  οΤχον 

προς  Τρώων*  των  μή  τις  υπεχφέγοι  αίπυν  όλεθρόν 
χειρας  V ήμετέρας,  μηδ’  2ν  τινα  7βσεέρι  μήτηρ 
χουρον  έοντα  φέροι,  μη?  δς  φύ^οι,  άλλ’  έίμα  παντες 
Ιλίου  έζαπολοίατ^  άχήδεστοι  χαι  αφαντοι/^  €0 

ως  είπών  Ιτρεψεν  άδελφειου  φρένας  ήρως. 


40.  έν  ερώτφ  &υμφ  νοΓΟ  an 
der  l^cbsel,  wie  Π 87l.  α ύ τ ώ ohne 
Wagen,  allein,  vgl.  0 99. 

42  = Ψ 39^  έ ξ ιχυλ  {οθη  war 
heiansgeroUt,  hemntergestfirzt 

45.  γούνων  gehört  an  λαβών, 
wie  C 142,  x 2S4  (Φ  71,  Q 856),  wenn 
aocb  γούνων  1 451,  Λ 845,  x 481, 
χ 337  ohne  λαβών  neben  λ{σσομαι 
atebt 

46—50  = Λ 181—185;  Κ 879, 
880.  ζώγριι  εα  £ 698. 

47.  έν  dovttoo  πατρδς«  mit 
EUtpee  dee Setriies Hmu,  vgl.  Z878, 
879,  888,  884,  Ü 909,  m,  ß 195, 
9 418,  Yc1W2,  λ 414,  v 23;  ebemo 
tk,  «2v  *Αώαο  ΓΑΐδος)  Θ 867,  N 415, 
Φ 48,  X 218,  889,  425,  Q 593.  χ502, 
λ 164,  211,  277,  425,  625,  μ 17,  883 ; 
tic  τ^μέτιρον  β 55,  ρ 584;  ήαέτιρ^νδε 
θ 89,  C 513»  ω 267 ; ύμέτιρ4νδ<  ψ 86. 

48  = ί 834,  φ 10.  ϊΓολύχμη- 
TOC  (χ(ίμνω)  gat  bembeitet,  wolu- 
geachmiedet. 

49·  των  8C.  χειμηλίων. 

51.  ixtt#t,  ταΙ^  4pcvcv,  TgL 
Anhang. 

52.  τ4χ’  Ιμιλλι,  er  war  bald 


(nahe)  daran,  wie  K 865,  Ψ 773,  δ 514, 

I 378,  υ 893,  φ 418;  vgL  B694,  724. 

53.  χαταξέμιν,  WOZU  θοας  έ«1  ’ 
νηας  gehört,  von  δώσιιν  abhängig. 

54.  θέων  rasch,  zu  £119.  δμο- 
χλήσας  scheltend,  wie  £ 439,  TSfö, 
ü 252.  ^ 

55.  ώ πέπον  ώ Μινέλαι  wie 
Ρ 238;  ZQ  Δ 189. 

56.  αριοτα  earkastiach. 

58.  Sogar  das  Kind  im  Mutter^ 
leibe  eoU  mcht  yerscbont  werden. 

59.  xcöpov  als  Kind,  δς,  de- 
monstrativ wie  Φ X 291,  « 286, 
p 172. 

80.  '^Kou  έξαπολοίατο  sie 
eeHen  aas  Ihea  vertilgt  weeden, 

X 290  έδτπδλωλι  ο4μ»ν  xxtpdjjKta 
χαλά,  e 39,  V 186  Τροίης  έ ξερατό. 
i 163  νηών  έζιφθι^το  οίνος,  μ 829 
ντ;ός  έξέσθιτο  ήια.  υ 367  ήέλιος 
ούρανοΰ  έςαπδλωλε.  άχήδεστοι 
nnbestatfeet,  vgl.  ω187  σώμη^  άχήδεα 
χείται  und  λ 272.  άφαντοι  anor- 
loa,  vgl.  r 308. 

61  = Η 120,  N 786.  Andi  hier 
haben,  wie  in  den  beiden  PazalU- 
steUen,  emy  Baadschiiften  πβρέικε- 

otv  fir  Irpc^v. 


1 


1 ΑΙΑΚΟΣ  YL 

αισιμα  repeiirwv.  Ζ S*  ii:h  f^ev  &oam  χειρί 
mw’  Ά&ρηοτον*  τον  Αέ  xp£H»v  Άγ€φ^έμχ»ν 
οοτα  χατα  λαχοίρτιν*  ο ο*  ανετραπβτ*,  *Ατρ£ίΑι;ς  Ά 
λάς  έν  σΗ^6εοι  βάς  έξεσιτασε  μείλινον 
Νέατ«»ρ  δ*  *Αργείοισιν  έχέχλετο  |UtxpAv  άαοας* 
r,i  φίλοι  ηρωες  Δαναοί»  θεράποντες  Άρτιος, 
μή  τις  νυν  ένάρεεν  έττιβαλλΑμενος  ματΑκιοθε 
μιμνέτει,  «ις  χε  τιλειοτα  φέρ«»ν  ίτά  ν^ας  Softat, 
ai)<  άνδρας  χτείνομεν*  eicttta  δέ  χαΐ  τό  ίχι^λοι 
νεχρους  άμ  αεδιον  ουλήαετε  τεθιη^«τας·^ 

,^&ς  είπών  ώτρυνε  ριένος  χαΐ  θυμόν  έχαοτου· 
Ινθα  χεν  αυτε  Τρδ»ες  άρ^μφίλων  όχ'  Άχαίιαν 
*1λιον  ε{οανέβΐ|βαν  dvoAxorgat  δαμάντες^ 
ει  μή  άρ'  Αίνε»  τε  χαΐ  'Έχτορι  εΤπε  χαραβτΑς 
Πριαμί^ςΈλενος,  οίιονοπδλοιν  οχ  άριστος* 

,9  Αινεία  τε  χαΙ'Έχτορ,  έπεί  χδνος  υμμι  μάλιϋτα 
Τρώων  χαΐ  Λυχίων  έγχέχλίται,  ουνεχ^  άριστοι 
πασαν  έπ*  {&υν  έστε  μαχεοθαί  τε  φρονέειν  τε, 
οτήτ*  α&του,  χαι  λαδν  εροχάχετε  χρδ  πυλάων 
πάντίβ  έχοιχόμενοι,  πριν  οδτ  έν  χίροι  γυναιχων 
φεύγοντας  χεοέειν,  δηίοιοι  δέ  χάρμα  ^tviobau 


65 


70 


76 


80 


62.  χίριι^ών,  wegen  des  Di- 
gamma,  wie  H 121,  Λ 793,  0 40i. 

6^  ουτα  %ατα  λαπαρήν  =3 
Ξ 147,  517.  dvcTpctxcTo  wie  S 447, 
£ii8tAihioe  tic  τουχίοω  liscetv  ύπτιος. 

65.  Vgl.  L·  620,  N 618,  Π503,  863. 

67  «B  B 110. 

68.  έπι8αλλ($μςνος  sich  darauf 
werfeod,  ήάι  auf  die  Beate  sttaeod. 

69.  Die  Bandsdiriftep , io  denen 
sonst  in  der  Regel  vor  swei  Ckmso* 

nanten  kein  paragogisches  v steht, 
haben  hier  simmtudi  «cv,  ebenso 
steht  Γ 220  xtv  Cd^oTov,  K 807.  Q 565 
%<v  τλαή),  £ 887  «cv  C<bc,  A 197  dm* 
8«v  δαννης,  A 129  xpöobtv  cmwt, 
Δ 298  ccdxibcv  <rrfjot>,  Π 791  liabtv 
io  Tiden  odor  aUen  JbuMi* 
sidiriften.  φip«uv  ιπι^ται  hiobriagt, 
mitbringt 

70.  τά^  nemL  ivapa. 

71.  συλήοιτε,  potenziales  Fu- 
tanun  ».könnt  ausziehen*,  wie  Λ 140, 
N 260  (ΐίΛις). 

72  « £ 470. 

78—118.  Anf  den  Rath  des 
Sehers  Helenos  begibt  sich 
Hektor  in  die  Stadt,  tun  die 
Troischen  Fraaen  anfzafor- 
dem,  znr  Athene  zu  beten. 


73,  74  =:  P 319,  320,  vgl.  P 336, 
337.  uir’  Αχαιών,  nach  einem 
Activom  mit  passiver  Bedeutong,  zu 
A 242. 

74.  dvaxXc{]Qat  durch  ihre 
Schv^Udie,  mit  der  sie  sich  verthel· 
digten. 

76.  o(«o  voxtf  λων  wie  A 69. 

77.  Heber  den  unmittelbar  nach 
der  Anrede  fdgenden  begröndenden 
Satz  vergL  zn  1 59. 

78.  Die  Genetive  hängen  nicht 
von  icdvec  ab.  έγχέχλιται  = έπί- 
χπται,  anf  euch  ruht,  euch  obliegt, 

79.  παοαν  έπ'  ίθύν,  wie  ö 4m, 
fiir  jedes  YaEhaben,  an  jedem  Unter- 
«efamen.  μάχεεθαι,  msegetischer 
Infinitiv  zniA^v,  wie  M233  ^ ·1ωνος 
dpcetos,  άμέ<«Μδ«ι  wol  πάτρης.  «432 
τι  «α«ων  ipiciptTt  το» τ«»ν , Κίρχης  ές 
μέγαρον  «αταβν^μςναι.  Yg^.  ζη  £ 665. 

80.  αύτοΰ  hier,  πυλιίων  das 
Skaiiscbe. 

81.  έχοιχέμενοι  hintretend.  ide 
Κ 167,  171,  Α 155,  496,  583,  Ρ 215, 
C 282,  ρ 346,  851.  έν  νερβΙ  γυ- 
ναικών χενέειν  zur  Bewichnang 
der  scifaimpfliehalcn  Flucht 

S2.  χ^ρμ«,  wie  RlSe  pd]  χ4ρμα 
γτνώμεδά  ÖvapivAtosiv. 
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α&τόρ  έπεί  χε  φάλαγγας  έκοτρυνΐ]τον  νταοας, 
ήμεΤς  μίν  ΔαναοΤσι  ^c}^o0}j£&’  aS&t  μένοντες, 
χοΐ  μάλα  ^ειρέ^νοι  ιτερ  · άναγχαιη  γάρ  έκε^ι . 
*Έχτορ,  άτάρ  συ  ^όλινδε  μετέρχεο,  tisi  S tcerra 
μητέρι  σξ  χαΐ  έμ·ξ*  ή 8ε  ζυνάγουοα  γεραιάς 
νηδν  *Α&ηνα(ης  γλαυχώτΓίδος  έν  ττδλει  άχρ^, 
οΐζαοα  χληΤδι  θυρας  ΙεροΤο  δδμοιο, 
ιτέιτλον,  δς  ot  δοχέει  χαριέστατος  ήδέ  μέγιστος 
είναι  ένΙ  αεγάρω  χαι  οΐ  ιτολδ  φιλτατος  συτξ» 
θειναι  Ά^ναιης  έττί  γοονααιν  ήσχόμσιο, 
χα{  ο{  υχοσχέοΒτιι  δοοχα^δεχα  βοδς  ένΙ  νΐ)φ 
ήνις  ήχέστας  Ιερεαοεμεν,  αι  χ*  έλεήσγι " 
αστό  τε  χαΐ  Τρώοίν  άλδχοος  χαι  νι^ια  τέχνα, 
αι  χεν  Τυδέος  οίδν  -ά^οχ'^  ^Ιλιοϋ 
αργιον  αί^μτγ^ν,  χρατερδν  μήοτωρα  φόβοισ, 
δν  δή  έγ«ι>  χορτιστον  Αχαιών  φτ}μι  γεvέσ&αu 
ούδ’  Άχιληά  xoÖ’  ώδέ  γ*  έδειδιμεν,  ορχαμον  άνδρων, 
δν  πέρ  φαοι  βεας  έςεμμεναι·  άλλ’  δδε  λιην 
μαίνεται,  οδδέ  τίς  οΐ  δυναται  μένος  ίοοφαριζειν.“ 
ως  έφαδ*,  'Έχτωρ  6*  ου  τι  χασιγνήτφ  άχιδτ}σεν· 
αδτιχα  δ’  έΕ  δχέων  συν  τευχεσιν  άλτο  χαμαζε, 
χάλλων  δ’  δΕέα  δοδρα  χατά  στρατόν  ωχετο  χάντζ 
δτρονων  μαχέσασδαι,  έγειρε  δέ  φυλοπ'ιν' σ{νΐ7''· 


100 


105 


Μ.  αυθι  auf  dem  Schlachtfelde.  04.  ήνΓς  (Ein!.  § 2}  gUumende, 


86.  πέλινόκ  μετέργεο  aehe 
nach  der  Stadt  hin. 

87.  Ευνάγουοα  als  selb- 
ständiger Satx,zn  TerDinden  ιηϋθειναι, 
welches  das  Hanptverbom  ist  und  an 
der  Stelle  des  Imperativs  steht.  Sage 
der  Matter:  sie  soll  zosammen  hin- 
führen  and  lewen,  γερακίς,  nur  in 
diesem Budi 270, 287,  das Maseu- 
linnm  γεραιδς  findet  sich  häufig. 

68.  νηέν,  Zielacciuativ,  wieH863 

4γ4μτ}ν  Ιζ  *Αργεοε  ι^μέτερον 
δω.  Ο ‘70$  νι^ΰς  Πρωτεν^«ον  {venetv 
ές  Tpofijy  «δτις  άηι^γε  χατ^α 
γαϊαν.  TgL  Α 322,  Γ262,  Ε δ91. 
χ4λ«.ι  άχργ^  = 4xpoxd>.ct. 

90.  δς  οΐ,  vgl. Anhang.  90-97  = 
271  ff. 

92.  έχΐ  γούνβσιν,  auf  den 
Sdioees  des  Götterbildes.  Strabon  XIII, 

p.  601  τις  *Αδϊ}νδς  τδ  ξδανον  νυν  μέν 
έντ^ς  ορδται,  *Ομηρθς  δέ  χβθήμενον 
έμφόινει χολλα  δέ  των  άρναίων 

* Α Β ΜΙ  I ?8  I ft  # ζ S 


nach  den  Alten  ,,einjäbrige‘'  (ένιαυ- 
β(ας).  ήχέστας,  dassdbe  wasK293, 
γ 388  αδμι^ν,  f^v  οδ  χω  υπδ  ζνγδν 
ήγαγεν 

96.  αιχεν  dedoyx  nähere  Er- 
klinuig  ζα  at  x’ 

97.  Andere  ieterpangiermi  nach 
dypiov  und  xponpdv.  μήστωρα  φδ· 
ßoto  zu  Δ 328. 

99.  οδδέ  ne  ^oidem.  χοτε,  zur 
Zeit,  wo  er  sich  noch  am  Kriege  be- 
theiligte. 

100.  δν  xip  f ασι  der  doch  soU. 
θεάς,* als  £o)ui  einer  OOttin  wrass 
Achiüens  vor  4en  übrigen  bevorziigt 
amn.  Vgl.  Φ 184  ff.  έΕ^μμεναι  ha- 
ben alle  Handschriften;  gewöhnlich 
schreibt  man  έζ  Ιαμεναι,  wodurch  der 
dritte  Foas  cärärioe  wira. 

101.  μαίνεται  wie  £ 717.  μέ- 
νος. BeDefanngsaoeDsativ,  wie  Φ 41L 
482;  468,  vgl  1 388,  T 459,  λ 515. 

162.  CU  Tt  άχ{θηβεν  LitoAss, 
wie  A 220,  B 166,  Φ11,  A 68,  196, 
E 719,  767. 

103-10$  >x  E 434-497. 
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o7  o’  έλελιχθι^οαν  χαΐ  ivevTtoi  ίσταν  ’Λ)(αι»ν* 

*ΑργεΤοι  δ’  ύιτεχώρησαι^,  ληζαν  δέ  φέν·ιο, 

Ϊάν  δέ  τιν’  ά^ανάτοιν  έί  ουρανοί  <ίατερΔιντος 
ρα>9ΐν  αλεξήσοντα  χστελΜριεν*  ως  έλέλιχθεν· 

Εχτωρ  δέ  Τρώεοοιν  Ιχέχλετο  μαχρδν  άυσας*  1^0 

^Τρωες  {πτέρ&ομοι  τΐ}λεχ^τοι  t*  έιςήοοροι, 
ιίνέρες  εστε^  φίλοι,  ^^νηοαοθε  δέ  θουριδος  ^χτ^ 
δφρ*  αν  έγώ  βείω  προτί  Ίλιον  ήδέ 
ειχω  βουλευτξοι  χαΐ  ήμ8τέp1Qς  dX6yotot 

δαίμοσιν  αρήοαοδαι,  οποοχέοθαι  Ζ*  έχβττδμΒ^·^  11Δ 

ως  αρα  φωνήσας  άχεβη  χορο&αίολος  Έχτωρ* 
ομφί  δέ  μιν  σφυρά  ^ιηε  χαΐ  α&χένα  δέρμα  χελ«ινόν^ 
αντυΕ,  ή ιτυμείτη  θέεν  άσχίδος  δμφοιλθέσσιτε· 

Γλαυχος  δ*,  Ίππολδχοιο  χαις,  χαΐ  Τυδέος  υΐδς 
ες  μέσον  αμφοτέρων  συνίτχν  μεμαωτε  μάχεσδαu  120 

ο7  δ*  δτε  δή  σχεδδν  ήσαν  έχ*  άλλήλοιοιν  ίόντες, 
τδν  χρότερος  χροσέειχε  βοήν  άγαθίς  Διομήδης· 

,,τίς  δλ  συ  έσσι  φέριοτε  χαταδνητων  άνδρώχων; 
ου  μέν  γάρ  χοτ  δχωχα  μάχΐ(ΐ  ένι  χυδιανείρχ) 

τδ  χρίν  άτάρ  μίν  νυν  γε  χολυ  χροΒέβηχας  άχάντων  125 

οφ  θάρσει,  ο V έμδν  δολιχδοχιον  εγχος  έμεινας· 
δυστήνων  δέ  τε  χαΤδες  έμφ  μένει  άντιοωσιν. 


108.  φαν  sie  §^aubteo.  δέ  be- 
graDdend. 

109.  ως  s οΟτως.  Andere sdme- 
ben  ώς. 

110  r Θ 172,  0 846;  vgl.  Z 66, 
0 424,  485,  P 183. 

111  s=  1 288,  Λ 564.  Die  ge· 
wOhnllcbe  Anrede  ist  Τρώες  χαΐ  Λ6- 
«tot  χα'ι  Adpoavot  αγχιμα)ΠΓ^τα(  zu  β 173. 

112  * θ 174,  Λ 287,  0 487,  734, 
Π 270.  Ρ 185;  vgL  Ε 529. 

113.  βε<ώ,  Ebl.  i 14. 

IIA  ρουλευτήσι«  die  Γ 149  δη- 
μογέροντες geanant  werdea. 

117.  4μφ{  so  beiden6eken  oben 
und  unten,  τύχτε  (schlug,  stiessun), 
da  Rektor  den  Schild  nicht  in  der 
Hand,  sondern  am  Tragriemen  um 
den  Hals  trug,  δέρμα  «ελαινδν, 
womit  der  Rand  des  Schildes  innen 
besetzt  war,  um  die  Reibung  dessel- 
ben weniger  fühlbar  zu  machen. 

118.  χυμάτη  am  äussersten Ende, 
δέεν  sieb  bemmzog,  wie  T 275. 

119— .286.  Glaukos  und  Dio- 
medes. 

119.  ΓλαΟχος,  zu  876. 


120  = Ϊ 159,  Ψ 81A  έμφοτέ- 
ρων  beider  Heere,  dagegen  Ψ 814 
άμφοτέρω. 

121  = Γ 15. 

123  = 0 247,  fi  387  u.  γ llA 
φέριοτε,  eine  vertrauliche  Amrede 
„mein  B«ier*,  wie  α 405,  1 2ΘΒ,  Ψ 409. 
Anders  1 110.  Die  Frajge,  wie  es 
denn  möglich  sei,  dass  Diomedes  den 
Glaukos,  der  doch  zu  den  hervor- 
ragendsten Helden  gehörte,  im  zehn- 
ten Jahre  des  Krieges  nicht  kennt, 
wie  umgekehrt  ^heser  den  Diomeέles 
(145),  tanchte  der  Diditer  von  sei- 
nen ZufaAren  sicht  zu  beeorgmi.  8o 
kennt  aiudi  Priamoe  weder  den 
rnemnon,  noch  den  Aias  oder  Odvtseus 
(!'  166  ff.),  obwohl  letzterer  als  Ge- 
sandter in  Uios  war,  und  er  daif  sie 
auch  nidit  keanen , wenn  anders  der 
Dichter  nicht  auf  die  BeschreibaDg 
dieser  Persönliebkeiteu  verzKfaten  wilL 

124.  Hier  fehlt  das  Object  οε. 

126.  δ V statt  δτι  τε  „dass  du 
da*,  zu  A 244.  έμεινας  Stand  ge- 
halten hast,  vgL  Θ 536,  N 881. 

127  Φ 251.  Bei  der  Geber- 
setamag  üge  ein  »ηκτ*  kmzu. 


5β  1Λ1ΑΔΌΣ  Ζ. 

e!  δέ  τις  έ&ανςΕτων  •ft  χατ^  οδρανοδ'  χ2λήλουδας, 
οδχ  iv  έγώ  θεοισιν  έποορανίοισι  μαχοιμτ^ν. 
οδδέ  7^Ρ  Δρύαντος  υιός,  χρατερδς  Λοχοοργικ, 
δήν  ήν,  ος  ρα  θεοισιν  έπουρανιοισιν  ίριζεν* 
δς  Ίίοτε  μαινομένοιο  Διωνυοοιο  τιθήνας 
σευε  χατ  ήγάθεον  Νασήιον*  xR  Ζ*  ίμα  tcooat 
θοοθλα  χαμαί  χατέχευαν  υπ’  ανδροφδνοιο  Αοχούργου 
θεινόμεναι  βουχληγι*  Διώνοσος  δέ  φο&ηθείς 
δύσεα  άλδς  χατά  χύμα,  θέτις  δ'  ύχεδέζατο  χόλπω 
δειδιότα*  χρατερδς  7^Ρ  τρόμος  άνδρδς  ομοχλ'ξ. 
τφ  μέν  £πειτ^  όδυοαντο  νεοί  ρεια 
χαί  μιν  τοφλδν  Ιθΐ}χε  Κρόνοο  ^ις*  οδδ  «ρ*  Ιτι  δήν 
ην,  ίκζ\  άθανάτοισιν  άτη^χθετο  ττασι  θεοισιν. 
ού?  2ν  έγώ  μαχάρεσσι  θεοΓς  έθέλοιμι  μflEχεσθαu 
ε{  δέ  τις  έσσι  βροτών,  οιί  άρούρης  χαρττδν  ίδοοσιν, 


130 


135 


140 


128.  Der  Dichter  denkt  nicht 
mehr  daran,  dass  Diomedes  von  Athene 
die  Gabe  empfangen  hatte,  die  Götter 
zu  erkennen  und  dass  er  kurz  vorher 
gegen  zwei  Götter  gekämpft  hatte. 

180.  ούδέ  γάρ  ούδέ  zu  B 703. 
Das  zweite  ο6οέ  ist  = ne  guidem, 
das  erste  ist  diesem  assimiliert 
xat  „denn  auch  nicht  einmiü/*  Λυ- 
xöopYcc  (ΛυχοΟργος),  König  der 
Edonen,  eines  Thrakischen  Volks- 
Stammes,  vertrieb  den  Dionysos  mit 
seinen  Mainaden  aus  dem  Lande,  weil 
er  den  Kult  desselben  nicht  dulden 
wollte,  und  ward  zur  Strafe  dafür 
geblendet  Die  Sage  deutrt  wohl  auf 
einen  Kampf  zwischen  dem  Kult  des 
Apollon  und  Dionysos  im  nördlichen 
Griechenland,  d.  n.  zwischen  Asiati- 
tischer  und  Europäischer  Kultur.  In 
diesem  Kampfe  geht  auch  Orpheus  zu 
Grande,  der  von  den  Mainaden  z^ 
rimen  wurde,  während  Apollon  dem 
Marsyaa  die  Haut  abaoguna  die  Musen 


Marsyas  die  fiaatabaog  und  die  Musen 
den  llnmyrie  verattnimelten  und  Eun 
die  Gabe  des  Gesanges  nahmen. 

131.  δην  ήν,  wie  139,  lange 
lebte.  Uebör  die  Verbindung  von  ε{μ{ 
mit  einem  Adverbium  vgl.  zu  A 416. 

132.  μαινομ  έ voto  scbwännend, 
begeistert  τιδήνας  die  Ammen,  Wär- 
tennen^  d.  h.  die  Mainaden  oder 
Maecfaantinen. 

188.  Ννοήιον,  Schol.  τήν  λίγο- 
μένην  Νόααν.  όρος  δέ  λέγκι  τής 
βροχής. 

184.  ΟύοΟλ«  die  Tbyrsosstibe. 


χατέχιοαν  lieasen  teilen,  dazu  ist 
das  Intransitivam  xaTosfrcw. 

185.  βουχλήγι  stimulo.  φ&βη- 
«cU  tegatus. 

186.  So  nimmt  auch  Thetis  den 
Hephaktos  auf  1 896. 

187.  lyt,  wie  K 25,  Σ 247,  hatte 
sich  seiner  bemächtigt,'  ihn  erfasst 
(danernd).  ln  derselbe  IVeise,  aber 
zur  Bezeichnung  des  Beginnes  der 
Handlung,  steht  £Xt.  IXaßc,  bufvci,  so 
mit  den  oubjectmi  öxvoc,  δέος,  τήροο, 
yöXoc,  Θ4μ^ς.  δμ,οχλή  dintn  die 
Drohung,  das  Sebelten. 

188.  ßita  C4»ovTsc,  die  ohne 
Mühe,  kmximerlos  leben,  die  seligen, 
wie  δ 805,  c 122.  Im  Gegensatz  &χα 
heissen  die  Sterblichen  ötCopoi. 

189.  ΙτΓ  δήν,  vgl.  Einl.  § 23. 

141.  Nimmt  den  Gedanken  von 
129.  nach  der  .^xihlniiff  des  Schick- 
aals  des  Lykooqms  wiafcr  auf,  ψΑ 
α 265  ndt  257,  u 80  mH  62.  Es  S 
jedoch  nicht  unsrahiadieinlich,  dass 
die  Verse  180 — 141  späteter  Zusatz 
sind,  da  Dionysos  sonst  an  keiner 
echt  Homerischen  Stelle  erwähnt  wird, 
obwohl  die  Veraalaasug  nahe  gelegen 
wäre,  da  der  Wein  im  Homer  keine 
nnbedentende  Rolle  spielt 

142.  Die  Meeschen  werden  hier 
im  Gtfensatze  zu  den  Götten,  die 
kein  Brod  essen  und  keinen  wein 
trioksii  (£  841)  aadi  Ihrer  Mabnmg 
bödmet,  wie  N 822,  Φ 465»  θ 

I 89,  191,  X 101. 
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ασοον  ΓΒ\  &ς  χεν  θαοοον  Αλέ&ρου  πε(ρα9*  l·κηaL·^ 

τον  V α3θ’  Ίητολύχοιο  ^ροσηύδα  ψαΛιψΛς  υΙότ* 
^Τϋδείδτ^  μιεγάδομε,  τί  ή η^νετ^}^  ipeetvetc; 
οΓη  ^ερ  φόλλων  dvδpMV· 

φύλλα  τά  μέν  τ’  άνεμος  χ€4»εδις  χέει,  άΟίλα  &έ  θ'  ϋλη 
τηλεθόωσα  φύει,  άαρος  δ'  έιιιγίγνεται 
ως  άνδρων  ή 

ε{  δ'  έθέλεις,  χαΐ  ταοτα  δαήμεναι,  οφρ'  εο 
ήμετέρην  •^ενεψ^  ιτολλοΐ  δέ  μιν  άνδρες  ισασιν* 
εστι  πόλις  Έφύρη  μοχφ  *Αρ7εος  ιππο^ότοιο, 
ένθα  δλ  Σίσυφος  Ιοχεν,  δ χέρδιοτος  jiimx*  άνδρ«^, 
Σίσυφος  Αίολίδικ*  δ δ'  άρα  Γλαυχον  τέχεθ^  υΐ&ν, 
αότάρ  Γλαυχος  ηιχτεν  άαύμονα  Βελλεροφόηην  * 
τφ  δέ  θεοί  χάλλος  τε  χαΐ  ήνορέην  έρατεινήν 
ώπασαν.  αύτοίρ  οΐ  Προιτος  χαχά  μήσεττο  θυμφ, 
δς  έχ  δι^μοο  Ιλασσεν,  έχει  πολύ  φέρτερος  ^xVj 
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148  = Τ429;  νφ.  Μ79,  χ 83,  41. 
θαοβσον,  schDeller  als  es  sonst  ge- 
schehen wfire.  όλέδρου  πι{ρατ\ 
eigentlich  die  Schliogen«  das  Seil  des 
Verderbens,  weshalo  auch  die  Ans- 
diiocke  έφ9^αι  und  i/erm  srbrtlkh 
xn  nehmen  sind,  Tgl  H 102,  t 289. 

145  e Φ 153. 

146.  το(η  (έ,  SO  anderseits,  da 
Vorder-  und  Nachsats  einen  Gegen- 
sats  bilden.  Oeber  das  δέ  im  Nach- 
satze Tgl.  so  A 41,  B 189.  Derselbe 
Gedanke  wird  Φ 46i  ff.  von  Apollon 
ausgesprochen. 

147.  Dem  τα  ulv  sollte  ein  τα 
δέ  (th^  — theiu)  folgen,  χέ^ι 
streut 

148.  ττ|λ  · θ δ 4» 0 α , Sehol.  θ4λ- 

λονσα,  οδ(ανορένη.  δ’  έπιγέγνΕται, 

parataktisch  statt  ίχε  έτηγέγνηαι. 

149.  }ΐέν  ή δ’,  τ|^  Anhang. 

150.  151  = Τ213,  m δαή- 
ptvat  statt  des  Jnipciativs  „so  er- 
fahre auch  dies*',  vgl  Anhang.  Ge- 
wöhnlich wird  hinter  έθέλης  nicht 
interpongicrt 

152.  Έφύρη  Korinth,  dessen 
Name  ebenfalis  6 570,  N 664  Tor- 
kommt  Es  gab  noch  andere  Stftdte 
dieses  Namens,  vgl.  su  B659.  μυχψ 
in  Teoeasu,  wie  7 263.  *Αργβος,  ent- 
weder des  Peloponnes  ΓΑργος  Άχαυ- 
«4ν)  oder  der  .umdschaft  Afgolis,"  zu 
der  aaeh  Kerinth  gerechpet  wnra^ 


welches  nach  dem  Katalog  zu  der 
Herrschaft  Agamemnons  gd^Orte. 


153.  Σέσυφος  (von  οοιρός  mhtek 
BednplieatiQD  gehiidet)  der  Sddankepf. 
αέρδιατος  oer  hst^sste,  schlauste. 


154.  X(eu<poc,  Epanalmse,  vgl. 
B 672.  ΑΙολίΒτ^ς,  der  Sohn  am 
Aiolos  (dessen  Vater  Hellen,  und 
Grossvater  Deakalion,  der  Sohn  des 
Prometheus,  war).  Die  Aioliden  wa- 
ren mächtige  Herrscheigesdilecbter  in 
Nordgriechenland  und  dem  Pelo- 
ponnes ιλ  287^259):  su  ihnen  ge- 
nOrten  lasou,  Admetos,  Pelias,  Ne- 
lens,  Tvndareos,  dann  die  Amytbao- 
niden  MelampoB,  Bias,  Adrast,  Am- 
idiiaraos,  Parthenopaios. 


155.  Βελλκροφύντην.  Dieser 
soll  nach  demScnoL  zuerst  Hipponoos 
geheissen  und  nach  Ermordung  ttnes 
Korinthers  Ηέλλιρο«  seinen  epätesen 
Namen  eihattsn  haben.  ApolkMorwr- 
zähh  blos,  dass  er,  nacbdem  er  un- 
abeichdtdi  einen  Verwandten  ge- 
todtet,  zum  Prmtos  geflohen  und  von 
diesem  von  d^  Blutschuld  germnigt 
worden  sm.  Seine  weHereu  Sohi^- 
sale  erzfibh  Homer. 


166.  ^νορέην  Manneskraft.  έοα- 
τκινήν  lieblidi,  reiaenc^  wie  das  kt 
amoeneus  häufig  als  Beiwort  von  Ge- 
genden gebrammt,  wie  B 532,  571, 
563,  r^,  401,  £210,  S226,  Σ291, 
η 79. 

157.  4L«xd  μή 0 «το,  vgL Anhang. 
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^Αργβιων  Ztuc  γβιρ  ol  oiri  οχή^ρ<|>  έοάριαοοε· 

τφ  tk  γυνή  Ιΐροίτου  έπεμήνϋρτο,  ΪΓ  ^Αντεια, 
xptnrcaofiQ  φιλότητι  αιγήμεναι*  άλλα  "iv  ού  ‘Κ 
ττεΤθ’  άγο6ά  φρονέοντα,  δαίφρονα  βελ/*ερο©όνττ^ν. 
η δέ  ψεοοαμένη  Προΐτον  ρασιλήα  -τ:ροσΤ|ύδα· 
'τεδναίης  ώ Προΐτ’,  ή χάχτανε  Βελλεροφόντγ/. 

Ζς  μ*  Ιθελεν  φιλότητι  μιγημεναι  ούχ  έ^λο6^.’ 

&C  φάτο,  τδν  δέ  άναχτα  χόλος  λάβεν,  otov  αχούσε* 
χτεΤναι  μέν  ρ’  άλέεινε,  σεβάσοατο  γάρ  τό  γε  Ουμφ, 
ττέμχε  δέ  μιν  Λοχιηνδε,  τιόρεν  δ’  δ γε  σήματα  λυγρά, 
7ράψας  έν  irtvaxt  τττοχτφ  θυμοφθόρα  ?:ολλά» 
δει£αι  δ’  ήνώγει  cj>  ι;ενθερφ,  άχόλοιτο. 

.αδτάρ  8 βή  Λϋχίηνδε  θεών  ύζ  άμύμονι  Φομεξ. 
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159.  Άρ7ε(ων  kann  sowt^  auf 
δήμου  bezogen  werden,  dann  ist  zu 
έδάμασοε  als  Object  ßt)^cpotpövT7|V  zu 
denxen  (bo  Scbol.),  oder  ζη  'φ^ρτιρος, 
dann  ist  Άργείους  als  Object  zn  έοα- 
μοοη  zn  denken,  γάρ  oi,  vgl.  An- 
hang. ύτιό  οχήτ:τρυ>  έοάμαοοε 
hatte  ihn  eeiner  fleirsciiait  nntenror- 
fen,  vgl.  1 156  . 298  χαί  ol  ύπό  σχή- 
ΤΓτρφ  λιπαράς  τελέουσι  θέμιοτας.  γ 403 

δέομητο  δέ  λαός  υπ'  αδτιρ. 

• 

160.  έχεμήνατο  sie  war  in  Lei- 
densGbaft  (rasender  Liebe)  zu  ihm  ent- 

* brannt,  dazu  μι*]^μεναι  als  Infin.  der 
beabsich^gten  Folge.  Man  kann  aber 
auch  verbinden  ^νή  έπεμήνατο  (hatte 
ein  leidenschaftliches,  wahnsinniges 
Veiiangen)  μιγήμιναι  τψ.  δία  geht 
nicht  auf  den  Charakter,  vgl.  γ 266 
δία  Κλυταιμνήοτρη.  α 29  άμυμονο; 
Αίγίσδοιο.  Άντεια,  später  (bei  den 
Tragikern)  Σθενέβοια. 

162.  κεΐδε,  das  Imperfect  vom 
wiederholten  Versuch  nacn  Sdidl.  A. 
4γα6α  φρονάοντα,  nicht  «wobl- 
meiiMBd,  ima  guten  ratbend*,  wie 
α 43  (tic  αγαθά  ©poWiov  M' 805),  son- 
dern «got,  togendbait  gesinnt*  δ al  - 
φρονα  verständig. 

163.  «Ιευβαμένη  nachdem  sie 
sich  eine  Lüge  ersonnen  hatte.  Vgl. 
E 785  Στέντορι  «Ιοαριέ'/η  nachdem  sie 
die  Gestalt  des  St  angenommen,  mit 

V B ^280  εκδομένη  χήροχι  in  der  Gestalt 

emee  Herolds. 

164.  τεθνα{ης,  nicht  als  Dro- 

( hm^,  sondern  als  Wunsdi  aafsu- 

fasse·,  χάχτανε  statt  χάχχτανε  ^for 


χάτχτανε,  aus  χατάχτανε  durch  Apo- 

kope  entstanden,  da  das  eine  x des 
"Wohllautes  wegen  ausgestoseen  wurde, 
vgL  £inl.  I 15. 

135.  μ’  ==  μοι,  Eioh  I 30. 

166.  Dieser  und  die  folgenden 
Verse  erklären  das  χαχά  μήοοτο. 
olov  es  ίΐτι  ταίον,  kann  auch  über- 
setzt werden  „nach  dem,  oder  über  das, 
was  er  gebärt  hatte.'* 

167.  χτ  c i V α t als  Hauptbegriff  an 
den  Anfang  gesetzt  τ <5  ύ ε „davor“, 
wie  417,  Accus,  der  Beziehung. 

168.  σήματα  λυγρά:  da  Homer 
und  seine  Helden  von  einer  Schrift 
noch  nichts  wissen,  und  γράφω  selbst 
bei  Homer  überall  „ritzen“  bedeutet, 
BO  darf  hier  an  einen  geschriebenen 
Brief  nicht  gedacht  werden.  Die  σή- 
ματα λυγρά  sind  nichts  anderes  als. 
auf  eine  snsammengel  egte  Tafel  (χί- 
ναχι  ^τευχτώ)  eingegrabene  Bilder, 
woraus  der  ächwiegeri^r  des  Proiti» 
entnehmen  sollte,  was  er  mit  dem 
UdMKtxiinger  xu  tbnn  habe. 

169.  θυμε^φΙάρα  lebeDaezstä- 
rende,  todhring^ide  Reichen;  d.h.  es 
befeoden  sich  vielerlei  Bilder  darauf, 
die  alle  einen  Mord  zum  Gegenstand 
hatten. 

170.  ή V ώ 7 ε 1 , vulgO  ήνώγμν,  vgl. 
Anhang,  r ε v b c p «ü  dem  Könige  von 
Lykien  lobates. 

171.  άμύμονι  treßlich.  άμδμων 
ist  meistens  Beiwort  von  Personen, 
BcItiB  von  vBMCBüniicbeo  Begriffen, 
wie  0463.  α 2»,  I 414,  x 50,  u261, 
i 508,  χ 459,  Ψ 145,  w 80. 


- lAIAÄOX^L 

«λλ*  €τε  Βή  AoxAjv  StnrBov  ^ ^έβηα, 
ιτροφρον^βκ  f&tv  wy  &mi  Amds^c  β&ρΜίίψζ· 
ίι)νημ6φ  ic&woe  και  2ννέα  ^»Sc  Sipeimv. 

4λλ'  Sie  Βή  Sexon]  έψανη  poftoiflbctuX^c 
xal  TOTE  (UV  έρέειχΕ  χαΐ  'jm  βηρια  iSiowt, 

-Zrti  ^ 01  γ€ψ.ρροΤο  tcspa  JQpoftoto  ^φέροιτο. 
αόταρ  essl  crifMc  xoxov  νοφβΒΑ6ατο  ^fofcppoil, 
ΊτρΑτον  f&iv  pa  Xt|Mitpay  ttpaififlnffnjv  Axüleooe 
re^v£(iEv.  ή S*  ap’  θβιον  γένος  ου  δ'  (ίνθρώπαινν 
«ροσ&Ε  λέ«νν^  ΒιΓίθΕν  δέ-^fiimv,  pioex  Βέ  χίραφα, 
BstvBv  dbmcvsiouott  ιτορδς  μένος  cäBopmto« 
χαΐ  την  μέν  χατέχίφνΕ  At&v  Ttpuoot  rtSv}aac· 
ΒβέτΕρον  αδ  Χολύμοιοι  μβ^(;4ο«το  xoBttXfpowiv* 
χ«φτ{στΐ}ν  δή  την  γε  μάχην  φάτο  ^μβναι  άνδρέιν. 
τδ  τρίτον  ocu  χατέήφνβν  Άμαζονοις  άντιανοφος. 
τφ  δ’  αρ'  άνερχομένφ  ιη>χινδν  δόλον  άλλον  δφαινε* 
χρίνας  έχ  Λυχίης  ε&ρείης  φωτας  άρίστοος 
είοε  λόχον*  τοί  δ*  ου  τι  ποίλιν  οΙχόνδε  νέο  ντο* 
ιτάντας  γάρ  χατέπερνεν  άμόμιον  Βελλερορόντης. 
άλλ’  δτε  δή  γίγνιοσχε  δβου  γόνον  ήυν  έόντα, 
αύτου  μιν  χατέρυχε,  δίδου  V Ζ γε  θυγατέρα  ην. 
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1TO.  Λυχ{ην  Ηάνθον  TS  ρέο  ντα 
νήβ  Κ 773  Τροίην  χοταμώ  τκ  ^έοντε. 

174.  Ιέρευσεν  gcblachtete,  dem 
Qaste  sa  £bron.  Die  Bedeatui^ 
„opfeni^  ist  düe  secuodere,  da  mit 
der  Mabbmt  Mch  immer  eis  Opfer 
verbnodes  war.  Die  Messzahl  ist 
ose  bei  Hosier  mH  Vorliebe  ge- 
braschte. 

175  » Q 785.  δεχιίτη  ήώς  ak 
der  zehnte  Tag  aabrach,  vgl.  A 498, 
Φ 80,  U 81,  äs,  781,  T 

176.  £rsi  sadidem  der  Gast  eise 
Zeit  lang  bewiitbet  war,  wird  er  um 


die  Unadie  seises  Koanaeiie  befragt, 
im^  I B7  C μι  Vf  .^sL  S^. 
Das  mer  wsd  1^  wnederhcdt  ge- 
Ibsaocble  ‘βηρ*  A§m  Mwo- 

lAestes  siärts  gearbTisbHis·  mit- 
gebracbt  hatte. 

179.  Χίμαιραν,  Π 82a  Sie 
war  nach  Beaiod  Tneog.  819  die 
Tocbler  dea  Tyidioa  md  der  Edudsa 
vsd  hatte  drei  Köpfe,  des  eines  Lö- 
man,  eiser  Ziege  ssd  euer  Schlasge. 
άμαιμαχέτην  aagebeaar.  DieSdbol. 
«vfrlArai  es  mit  αιρεμήχη  oder  άχα- 
οαμάτιιταν. 

ΐβλ  Tivec.»  coscret,  wie  I 88a 
Da  ötis«  hier  Äe  BttUejdssGesetm 


179.  Χίμαιραν, 

* sadi  Benod  ' 


Öi.6v  Beitritt,  w ist  die  Verbrndssg 
mit  Ανθρώπων  nkht  aatmead. 

182.  αχοχνείουσα.  in  Debei^ 
einsümmung  mit  dem  Sobject  ή. 

18a  θεών  τερ4εσσι  wie  A89a 
Die  Götter,  unter  deren  Gleite  er 
nach  Lykien  gekmoanen  war,  hatten 
ihm  dmeh  gmistige  Voiaetcte  den 
Sieg  veriieissen. 

184.  Χολύμοισι  oin  streitbaies 
Volk  an  der  Grenze  Lykiens,  nadi 
Herodot  die  Ureinwohner  dmaelbeo. 
Sie  werden  nach  ε M8  erwihal 

185.  χαρτί  στην,  Prfi^heat.  Im 
Dentsehen  an  fibersetian  „er  behanp- 
tele,  daeattdiei  >hirleste  Kanqrf 
gesresen,  w den  er  eieli  wnieelaaaen 
lalm.«  ^gLHlBfr.  - 

186.  Άμα:·4ν«τ,*ΜΤ  ^ 

167.  Tva  Λ 892.  öp-atvev,  ttme- 

bant,  vgir212,e€7a4856,t422, 
V 88a 

191.  lobates  konnte  nicht  aadeas 
denken,  als  dassdenenige,  der  so  ge- 
waltige Tfaattn  voUnnumt  hatte,  der 
Gehn  eines  Gell»  wsin  miiae.  An- 
dere gbben  ihm  in  der  Thai  den  Po- 
seidon aam  Vater.  έ4ντα  ·α«6τ4ν. 

192l  «ötsö  dattlbft  Lykien^ 

θυγατέρα  ήν  n £ 71. 
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δωκε  δέ  οί  τιμής  βαοι/κηίδος  ήμιου  'τηίοης* 
χαΐ  μέν  οΐ  Λύχιοι  τέμβνος  τάμον  ίζογΌ>¥  άλλνν, 
χαλδν  φοταλιης  χαΐ  άρούρης,  δφρα  χεμιητο· 

9j  δ’  Ιτεχβ  τρία  τέχνα  δαΐφρονι  Βελλεροφόντ^ 

'Ίσανδρόν  τε  χαΐ  *Ιη;ολοχον  χαι  Λαοδάμειαν. 

Λαοδαμε^Β  μίν  χαρελεζατο  μητίετα  Zoiic, 

^ δ’  £τεχ*  άντί&εον  Σςφχηδδνα  χαλχο«Αρ»ση)ν* 
άλλ’  δτε  δτ^  χαι  χεΐνος  χχήχθετο  χααι  θεοΤοιν, 
ή τοι  ο χαπ  χεδίον  τδ  ’Αλήιον  οΤος  άλατα· 
ον  θυμδν  χατέδων,  χάτον  άν&ρώχιον  dkseiim¥^ 
Ίσανδρον  δέ  οί  υίδν  Άρης  ατος  χολέμοιο 
μαρνάμενον  Σολύμοιοι  χατέχτανε  χοδαλήεοΐΑ^ 
την  δέ  χολφοαμένη  χροοηνιος  Άρτεμις  £cdbu 
*1χιτδλοχος  δ'  εμ*  ίηχτε,  χαΐ  ix  ταο  φημι  j»ioiat· 
χέμχε  οέ  μ ές  Τροιην,  χαί  μαι  μάλα  ττόλλ*  έχέτελλεν, 
αίέν  άριστεύειν  χαΐ  υχείροχον  ίμμεναι  αλλιεν, 

Ϊηδέ  Ύένος  πατέρων  αίσχυνέμεν,  οΐ  μέγ*  αριατοι 
V τ’  Έφυρη  έγένοντο  χαΐ  έν  Λυχίη  εύρείη. 
ταΰτης  τοι  γενεης  τε  χαι  αίματος  έρχομαι  elvau^ 
ως  φάτο,  γήθηαεν  δέ  βοήν  άγαόδς  Διομήδης. 
Ιγχος  μέν  χατέπηξεν  έπι  χϋονί  ποολυβοτεφη. 
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198.  τιμής  β.  ήμισυ  er  theilte 
mit  ihm  seine  Vorrechte  als  König, 
machte  ihn  sum  Mitregenten. 

194.  τέμενος  (von  τέμνω)  ein 
abgegrenztes  Stück  Land,  Krongnt 
(anch  Tempelgnt),  vgl.  1 578,  T 184. 

195  ssz  Y 185.  Φυταλέης  be- 
stehend ans  Banmstüeken  und  Acker- 
land. δφρα  νέμοιτο  damit  er  den 
Ertrag  davon  besiehe,  vgl.  M 818, 
λ 185. 

196.  ή bezieht  sich  aaf  δυγ«- 
τέρα  192. 

198.  χαρελέζατο  wie  λ 242. 

200.  χαΐ  χεΐνος  ^rllfirophon 

Dies  aoUiesat  Glankee  dataa·,  dass 

ihm  zwei  Kinder  Mh  etarben  nnd 
er  selbst  in  Schwermwth  verfiel. 

201.  Άλήιονχεδίον  ein  wüstes, 
nnbebantes  Feld  (von  α privativnm 
and  λήιον  B 147),  nach  Aristarch  von 
αλάομαι  „das  Irifeld.^ 

202.  δν  θυμόν  χατέδων  sein 
Gemnth  verzehrend,  d.  h.  sidi  ab- 
hSnnend,  wie  1 75,  x 14^  879,  U 129. 
BeUerop^n  war  gemfithakrank  gewor- 
den UM  wich  den  Menschen  ans, 
dann»  s^loss  man  aaf  den  Hast  der 
Götter,  vgl.  i 411,  wo  νοό«ος  Αως 


μεγάλου  etne  Art  von  Geistesstö- 
mng  bezeichnet.  Die  beiden  letzten 
Verse  fibenetzt  Gioero  Tose.  111,  26 
Qui  miser  in  campis  maerens  errabat 
Aleis,  IpM  sonm  cor  edens  hominnm 
vestina  yitans. 

208.  Άρης  χατέχτανε,  d. h.  er 
fiel  im  Krieg. 


205.  νρυσήνιος,  so  hMSst  auch 
Ares  θ 285,  vgl.  zu  A 37.  Ein  plötz- 
licher Tod  ohne  voransgehende  Krank- 
heit wurde  bei  MSonem  dem  Apollon, 
bei  Frauen  der  Artemis  zngeschrie- 
ben.  vgl·  Z 428,  T 59,  Q 758,  7 279, 
ε 1^,  λ 172,  196,  824,  ο 410,  478, 
vd2. 

206.  δ*  Ιμ’,  vnlgo  δέ  μ\  vgl. 
Anhang. 

206  = Λ 784.  άριστεύειν  mich 
aaszazeidiaeQ,  hervoraathan  im  Kampf, 
durch  das  svnooyme  ύχεέρογον  Ιμμεναι 
noch  versttrkt 

209.  χατέρων  der  Vorfahren. 

211  · T 241. 

213.  χατέχηξεν  stiess  hinem, 
mit  der  am  imtereo  Ende  befindlichen 
^ nua  Zächen,  dass 
er  keine  febidliclien  Oefinmmm 
hege. 
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αύτόρ  δ μειλιρ((θΐσι  προοηόδα  ποιμένα  λα^ν* 

ρά  νο  μοι  («tvoc  ιτατρώιϊς  im  «mlauoc* 
Oiveuc  γαρ  irote  fitoc  άμυμονα  Βελλεροφ^ντην 
(cfvto^  ένΙ  μεγαροισιν  ietieootv  ημβτ*  έρύζας* 
οΐ  δέ  χαι  αλλήλοισι  ιτ6ρον  (εινηια  χαλα* 

ΟΙνεδς  μέν  ζο9τηρα  δίδαο  φοινιχι  φαεινόν, 
Βελλεροφόντης  δε  χρυσεον  δέπας  €ΐμφ(χυ3εελλον. 


Τυδέα  δ^  ο&  μέμνι^μαι,  έχει  μ'  Ιτι  τυτθδν  έόντα 
χάλλιφ\  δτ*  έν  βη^^ΐΒσιν  «ίχώλετο  λαδς  14χαι«»ν. 
xm  νυν  σοΙ  μέν  ijm  ζεινος  φίλος  *Αργεϊ  μ3σοο 
είμί,  ob  δ’  έν  AuxtiQ  2τε  χεν  τ«»ν  δήμον  &Μ»μαι. 
εγχεα  δ’  οΙλλι|λ€»ν  αλεώμεδα  χαΐ  δι'  δμίλοο* 
χο^οι  μεν  ^{εοι  Τρε»ες  χλειτοι  έπεχουροι 
χτεινειν,  δν  χε  δεός  γε  x0piQ  χαι  rooot  χιχείιιι, 
χολλοΐ  δ*  αδ  σοΙ  Αχαιοί  έναφέμεν,  δν  χε  δύνηαι. 
τεύχεα  V άλλήλοις  ^αμειψομεν,  δφρα  χαΐ  οΤοε 
γνΰσιν  δτι  ζεινοι  χατρώιοι  εοχόμεΟ^  εtvαL* 

«>ς  αρα  φωνηοαντε,  χαδ’  iinriov  άίζαντΕ, 
^ει^άς  τ’  ιίλλήλων  λαβέττ^ν  χαι  χιστώσαντο. 
ενθ^  αδτε  Γλαύχη>  Κρονιοης  φρένας  έ£έλετο  Ζευς, 
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215.  χαλαιές  ans  alter  Zeit 
Das  aastfreandliche  Verbältaiss  aieng 
von  den  Vätern  auf  die  Kinder  über, 
▼fl.  α 187,  417  (=  Z 231). 

216.  υ<ν<ύς,  der  Vater  des  Ty- 
dens.  vgl.  S 117. 

217.  <ρύξας  sacbdem  er  ihn  bei 
sieh  behalten  batte. 

220.  4μφιχόχιλλον  so  A 564. 

221.  ««τέλιιχον  Ιών  ich  Hess 
ihn  surnck  btt  meinem  Ausxng  nach 
Troia,  dallir  φ 39  Ipr^ivoc  χ^λιμόνδΕ. 
Ιώ  ν steht  in  dieser  weise  noch  Θ 226, 
▼ 257. 

222.  μέμνημαι  habe  in  der  Er· 
iiineniiif,  mit  dem  Accasativ  wie  1 527, 
V J6I,  t 168,  «1 122. 

22K  «Μίλλι«β  in  Aages. 

225.  τών  aeasL  Auxitsv.  (τ.μον 
Tjind 

226.  δι*  δμίλου  wo  man  den 
einseLnen  nicht  so  genau  unterscheiden 
kann. 

228.  xTtIvttv  abhiiyig  von 
χολλοΙ  cioiv,  mir  bleiben  viele  snm 
tedten.  6v  xc,  onemcanqiie,  oaUeetiv 
nach  etnem  Plural  wie  Λ 667,  T 454, 

v5v  €ώ  TS^c  άλλοος  imdcottcit.  6v  xs 

xivtho.  Unter  den  HandsttirineD  ha- 
ben de  beieeieii  (AOLG)  die  later· 
nnnlckian  nach  ahanao  aaidi 


έναιρέμεν  (DL),  und  auch  der  Para· 
pbmt  übersetzt  so,  dass  er  die  Infi- 
nitive auf  χολλοΙ  bezieht,  wie  es  gram- 
matisch  gar  nicht  anders  möglich  ist 
Man  übttMtze  nnr  »für  mich  gibt  es 
viele  Troer  und  Bundesgenossen,  wen 
immer  ein  Gott  mir  zum  tödten  ver- 
lieben haben  wird  und  ich  mit  den 
Füssen  erreicht  haben  wmde*  um  die 
ünbaltbarkeit  der  allgemem  üblich^ 
AufEassttna  zu  begreifen.  Der  Conj. 
Aor.  im  Relativsatz  mit  dv  hat  die 
Bedeutnng  eines  Fnturum  exactum. 

229.  0*  αύ  andersttts.  ln  Betreff 
des  Infinitivs  nach  πολλοί  (cietv)  vd. 
N 812,  814,  p 60,  6 491,  497,  514, 
p 20Φ  195,  Y 25,235. 

28a  eU«  ^4a,  dieTMr  und 
Aehaier. 

233.  πιντώναντο  gaben  sidi 
das  feieiiiehe  Verapradien. 

234.  Sonst  hätte  Glankos  seine 

werthvolie  Rüstnng  nicht  gern  die 
des  Diomades  Umtauschen  können. 
Θ 194  t ist  von  dem  Panzer  des  Dio- 
medes  die  Rede,  von  dem  Hektor  sagt, 
dass  ihn  Hephaistos  verfertigt  habe. 
Dazu  bemerkt  der  ScboBast,  dass  er 
diesen  Passer  von  Giaakos  erhaltan 
habe,  φρένας  έξΙλιτο  wie  ΐ W, 
(vf^.  2611)  die  RniMinnng  xau- 
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8c  πρ6ς  ToSeiStjv  Διομήδεα  αμβφε  S85 

χρνβεα  χαλχείιον,  έχατομβαι’  έιλε·Ρ·ίι·ν. 

"Έΐχταιρ  ώς  Σχαιάς  τε  ·η!λας  χαΐ  &«νεν, 

αμφ*  αρα  μιν  Τρώ<0ν  αλοχοι  θέον  'Αδε  6ti^ctTpxc 
είρομεναι  tcalBscc  τε  χαοιγνήτους  τε  έζαζ  τε 

χαΐ  «δαιας·  δ δ’  iiretxa  θεοί?  εοΛβθαι  ανώγει  ^#0 

ττοίοας  έξείης·  ιιολλησι  δέ  χήδε’  έφ^ιττο. 

αλλ*  οτε  δή  Ιΐριάμοιο  δόμον  περιχαλλε*  ιχανε, 

6εοτξς  a{&oua)Qoi  τετυγμένον,  α&τάρ  έν  αότφ 
ττεντηχοντ*  ένεσαν  θοίλαμοι  (εστοίο  Xt6oto, 
ιιλησίον  άλλήλων  δεδμ7|μένοι*  ένθα  δέ  τιάϊδες 
αοιμωντο  Πριάμοιο  παρά  μνησ^ς  dXijrotm. 
χουράων  δ'  έτέραιθεν  έναντιοι  ένδοθεν  αόλη? 
δώδεχ’  έσαν  τεγεοι  θάλαμοι  (εστοΓο  λιθοιο, 
πλησίον  άλλήλιον  δεδμημένοι*  ένθα  δέ  γαμβροί 

χοιμωντο  Πριάμοιο  παρ’  αίδοιης  άλόχοισιν.  S50 

ένθα  οΐ  ήπιόδωρος  έναντ^η  ήλυθε  μήτηρ 


ben,  betbSren;  dagegen  θυμόν  oder 
ψυχίιν  ΙξαιρΕΐυθαι  ^das  Leben  neh- 
men^. 

296.  έχατόμβοια  im  'Werthe 
▼on  100  Rindern,  zn  B 449. 

287—811.  Rektor  war  unter- 
dessen in  die  Stadt  nekommen 
und  tbeilt  seiner  llutter  den 
Auftrag  des  Helen  OS  mit,  wel- 
cher sofort  vollsogen  wird. 

2S7·  φηγόν  χα  £ 693. 

238.  Τρ  ώων,άοτηηί demSchladit- 
felde  befinalichen.  Die  Troerinen  waren 
wahrscheinlich  auf  dem  Thurm  beim 
Skaiischen  Tbore  und  kamen  herab, 
als  sie  den  Rektor  erblickten. 

289.  ΕΓρκσθαί  τι  να  nach  Jeman- 
den fras^  (selten)  wie  K 416,  ti390. 
ivac  Vettern,  Verwandten. 

INO.  ir  όσιας  vgl.  Sink  § 28. 

24L  χήόβ'  έφηττο.  eiD  Hinweis 
auf  die  Fruchtlosigkeit  ihres  Gebetes. 

242.  Πριόμοιο  δόμον  auf  der 
Burg  von  llios.  Der  Nadisatz  daxu 
folgt  251. 

243.  (ςστης  αιθούση  σι  mit 
Hallen  aus  glattgeechliffonen  Steinen 
versehen. 

244.  θ όλα  μ Ol  Schla%emächer. 

245.  πλησίον,  vulgo  χλησέοι, 
ebenso  249,  vgl  Anhang,  raloc;, 
die  verheiratbeten  S5h^;  die  Qo> 
mficber  der  unvennähhen  S5hne  und 
Töchter  sind  nicht  genannt  Von  den 


Söhnen  des  Priamoe  haben  nur  Rek- 
tor und  Paris  eigene  Palfiste. 

247.  έτέραιθεν  auf  der  anderen 
Sette,  1ναντ(οι  den  Gemfichem  der 
Söhne  des  Priamos  geaenüber,  ένδο- 
θεν αυλής  auf  der  lanenseite,  der 
ruckwa^en  Seite  des  Vorhofes,  wäh- 
rend die  , Wohnungen  der  Söhne  auf 
deijenigen  Seite  des  Hofes  waren,  an 
der  sich  das  Thor  befand.  Han  gibt 
gewöhnlich  die  Zahl  der  zuerst  g^ 
nannten  Gemficher  auf  funhdg  an,  weil 
Priamos  U 495  die  Zahl  seiner  Söhne 
auf  fuD&ig  angibt,  worunter  neunsehn 
von  derHekabe.  Aber  diese  Annahme 
ist  unrichtig,  denn  1}  hatten  Rektor 
und  Paris  eigene  Wohnungen ; 2)  wird 
nur  von  den  verheirateten  Söhnen  des 
Pxiamos  gesprochen , deren  Zahl  wir 
nicht  besSmaen  können. 

248.  νέγεοι  mit  einem  Daehe 
versehen,  noler  dem  Dadie  des  Pa- 
lastes befindlich,  wahrend  die  anderen 
unter  der  Halle  gelegen  waren , also 
nicht  wie  die  zwölf  Woboungeo  der 
Töchter  im  eigenüichen  Sinne  zu  dem 
Palaste  selbst  gehörten,  sondern  durch 
«he  αυλτ)  davon  getrennt  waren.  Die 
AHen  erklfiiten  τέγιοι  mit  υπερώοι, 
d.  h.  un  oberen  Stockwerire  des  Pa- 
lastes befindliche,  unmittelbar  unter 
dem  Dnehe  gdegene  WobuiingeQ. 

^1.  ήπιόδωρος  die  gütige, 
famndlkhe,  eig.  die  mit  Gute  gmnae. 


» 
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Λαοδιίίην  έοβγουβα,  θαγατρ^ν  έιδος  άριστην* 

Ιν  τ αρα  ύΐ  ψο  χειρί  firoc  εφατ  ίχ  τ όν^αζε  * 
^τέχνον,  τόττε  λικων  ιτΛεμον  θρασϋν  xä^Xoudac* 
ή μαλα  δή  τε^ρουσι  δρβών(>μοι  οΐες  ’Α9(αι«»ν 
μαρνάμενοι  κερί  ασπ>*  σέ  ^ ένδοίδε  θυμδς  άντ^χεν 
έλΟόντ'  έ£  αχρη?  τδλιος  Διι  χεΤρας  άνα^εΤν. 
έλλά  μέν\  οφρα  χέ  TOt  μελιηδέα  οΤνον  tvxuctt, 
ως  σπεισρς  Δύ  ‘πατρί  χαΐ  αλλοις  άθανάτοισι 
ιτρώτον,  επειτα  δέ  χαδτδς  δνήοεσι,  νΧ  χε  itriQ^eu 
ανδρΙ  δΐ  χεχμηωτι  μένος  μέγα  οίνος  άέ£ει, 
ως  τένη  χεχμτ^χας  ίμόνιον  οοΐσιν  Itiqou 

την  δ*  ήμε^ετ*  Ιιτειτα  μέ^ας  χοροδοίολος  *^Εχτ«ρ  · 
^μή  μοι  οΤνον  αεφε  μελίφρονα  ιτέτνια  πητερ, 
μή  μ*  (ίπογοιώσης,  μένεος  δ’  άλχης  τε  Χβθιομβι· 
χερσι  δ"  ανέιττοισιν  ΑιΙ  λει^ειν  αιδοπα  οίνον 
αζομαι*  οδδέ  ιτη  έσπ  χελαινεφέι  Κρονιωνι 
αΓματι  χαΐ  λύδρω  πεχαλαγμένον  8&xxtoiao^aL 
άλλά  ου  μέν  πρΟς  νηδν  Άθηναίης  αγελειης 
έρνεο  συν  θυέεσσιν  άολλ(σοασα  γεραιάς* 
ι:£ιλον  δ\  δς  τις  τοι  χαριέστατος  ήδέ  μέγιστος 
έστιν  ένΙ  μεγάρι^>  χαι  τοι  πολύ  φΑ,τατος  αδτη, 
τδν  θές  ’Αδηναιης  έπΙ  ^^ύναοιν  ήυχέμοιο, 
χαί  οι  ύποοχέσθαι  δυοχαίδεχα  βους  ένΙ  νηφ 
ηνις  ήχέστας  ιερεοσέμεν,  αΓ  χ’  έλεήση 
αστό  τε  χαι  Τρώων  άλοχους  χαι  νήπια  τέχνα, 
αΓ  χεν  Τυδέος  υΐδν  άπέσχη  Ίλίοο  (ρής, 
άγριον  αίχμητήν,  χρατερδν  μήστωρα  φέβοιο. 
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252.  έσ^γουοα  ίο  dezQ  sie  die 
Laodike  biomfahxte  (io  ^ Palast), 
d.  h.  in  Begleitung  ihrer  Tochter. 
Aristarch  erkUurt  π^»6ς  Λαοδίχην  χο· 
ρευομένη.  in  dieser  'Weise  aber  ge- 
braucht  Homer  crrciv  nicht  Ueher 
Laodike  vgl.  Γ 1*24. 

253  I«  406,  ε 282,  Σ 384  , 428, 
T7,  ^302;  3291,  x280,  λ247,  c.  580. 
ένέ·ν  ol  eäg.  «ie  onichs  ihm 

io^diefiaad,  o.  h.  Mhai  iha  bei  d«r 

255.  δυεώνυμοι  verwünscht, 
desaeo  Namen  man  nicht  nennen  will ; 
dhoHch  Ketxoüaov  ούχ  ένομαστ^^ν  τ 260. 

i^6.  έν34δε  gehört  su  έλϋ&ντα. 

257.  ΙΕ  4χρης  χέλιος,  weil  sieh 
dort  die  Tempd  der  Götter  befanden, 
χε^ας  4ν«ισχεΐν4=  εδχεοδαι. 

25B  dyjtt  bis. 

260.  χαδτές  a χαΐ  «ντδς  im 
Oepsneitt  εη  Δι(.  Andere  schreiben 
hi  ^ αδτ4ς«  Vgl.  Anhang,  δνήσεαι 

BaeiXllatlL 


dich  labest,  erquickest,  stfirkest  (noch 
abhängig  von  ώς),  vgl.  E 415,  τ 68. 

261,  δέ  begrilndend.  μίγα  ρτο- 
leptisches  Pridica^  an  B 414^ 

264.  dsipc  reiche  dar,  bringe. 

265.  (Ιχογυιώβ^ς  scQwäebet,  da 
sich  die  Schwäche  suerst  in  den  un- 
teren Gliedern  fühlbar  macht,  vgl.  H6 
χαμάτφ  δ'  uro  γνϊα  klkuvrau  Ψ 68 
μβίλα  γΑρ  xdpit  φαβιμ«  Yttiau  Λ 280, 
£ β11,  Ν 65,7U.  Φ52,  «192,  »863, 
u'llS.  μΙν««ς  δ*  Anhang. 

266.  Jedes  Opler  moas  mit  reinen 
Händen  venichtet  werden,  weshalb 
beim  Beginn  Waschwasser  hennnge- 
reicht  wird,  vgl.  A 4AB, 

267.  Ιστι  ist  möglich,  es  schilt 
sich. 

268.  λύθρφ  Sohwntx  (vgl.  λΰμα) 
von  dem  mit  Brat  vsnnisditen  Btaab, 
mit  αίμαη  verbunden  νηβχ  402,  4'dS. 

270.  3 ul  CO  σ IV  a θνσίαις,  aaeib 
Anderen  «s  3uiud|uwty. 

271-278  i«:  90-97. 
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αϊχμή  χαλχείη,  rspl  δέ  χρ^σεος  6έε 

τδν  ο’  ευρ’  έν  θαλάμω  ^εριχα}*λέα  τεδ^ε’  ttcursoy 

άσττίδα  χαΐ  θώρτ,χα,  χαΐ  άγχυλα  τόΡ  «φθ4»ντα· 

Άργείη  δ’  Ελένη  μετ’  άρα  δμφησι 

ήστο  χαΐ  άμφιπόλοισι  νεριχλ^τα  ip7^  χέλεοε· 

τδν  δ’ Έχτ€ΐ)ρ  νείχεσοεν  Ιδών  alojgpoIc  Aacicmt* 

„δαιμόνι’,  ού  μεν  χαλα  χδλον  τόχδ’  θομ^ 

λαοί  μέν  φ8ινύ6ουσ'.  «ρι  ϊττόλιν  ahru  ιε  χείχος 
'μαρνάμενοι·  σέο  δ*  εινεχ’  αυτή  τε  «τόλΑμός  τε 
αστυ  τόο’  άμφιδεδηε*  ου  δ’  άν  |ΐΑχέβαιο  χαι 
δν  τινά  ττοϋ  μεΟιέντα  ϊδοις  στογερου  «ολέμοιο. 

(χλλ’  άνα.  μή  ταχα  άστο  ιπ)ρδς  δηίοιο  θέpηταu*‘^ 
τον  δ*  αδτε  τ:ροσέεκ:εν  Αλέξανδρος  6όοει|^ς* 
^*Έχτορ,  έχει  με  χατ’  αΤοαν  ένείχεοας  ούδ^  υχέρ  οΙοαν, 
τουνεχχ  τοι  έρειε*  οι>  δέ  σδν6εο  χαί  μεο  αχοοοον^ 
ου  τοι  έ7ω  Τρώων  τόσοον  χόλω  οδδέ  νεμέοοι 
ήμην  έν  θαλαμφ,  εδελον  δ'  αχεϊ  xpoτpβÄέoδαu 
νυν  δέ  με  χαρειπουα’  άλοχος  μαλαχοΤς  έχέεσβιν 
ώρμηο’  ές  χύλεμον  δοχέει  δέ  μοι  ώδε  χαΐ  αδτ«ρ 
λώιον  έσσεαδαι*  νίχη  δ*  έχαμεφεται  άνδρας. 
άλλ*  ογε  νυν  έχιμεινον,  έρήια  τευχεα  δύω· 
ή ϊδ^.  έγώ  δέ  μέτειμι*  χιχήσεσθοι  ^έ  ο’  διω.*^ 
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320.  χέρι  da  wo  der  Schaft  in 
dem  £rxe  etack. 

821.  έν  θαλαμω.  der  weibisdie 
Paris  befindet  sich  in  der  Franen- 
wobnuDg.  τεόγε*  Ιχοντα  mit  seinen 
'Waffen  beschäftigt,  έχω  nur  hier, 
öfters  du^uxu),  in  der  Bedeatang  um 
etwas  b^cbäftigt  sein,  wie  Σ 559, 
Ψ 166,  U 622,  804,  Tgl.  zn  B 525. 

822.  Von  den  Waffen  wird  nur 
Schild  und  Harnisch  erwähnt, 
ωντα  befühlend,  untersuchend,  ob  sie 
noch  in  brauchbarem  Zustande  smen, 
da  er  die  Absicht  hat  in  den  Kaiapi 
XU  geben.  Andere  schHeben  τ4|α 
φόωντα  ~ λαμχρυνονχα,  d.  h»  .potzead. 

323.  0 αψζ  ct  γυναιςίν,  vgLI4t77, 
α 362,  0 751,  760.  v 66,  o 417,  x 108, 
152,  413,  p 49,  505,  τ 602,  ψ 364. 

32A  έργα  von  weiblichen  Arbei- 
ten, besonders  Spinnen  und  Weben. 
χέλευ£  trug  auf,  d.  h.  sie  leitete  die 
Arbeiten  der  Dienerinen. 

32.Ί  = Γ 38. 

326.  oaipdvic  zn  A 56L  χόλον 
Ινθεο  θυμω  eig.  hast  dir  den  Groll 
ins  Herz  hiDeingeregt,  wkl629,  λ102, 
V 342,  ω 248. 

329.  όμοιέέΕηε  Ist  eatbraaiit 


um  die  Stadt,  wie  M 35.  μαχέοαιο 
wurdest  Streit  anDuigen. 

881.  xupoc,  partitiver  Genetiv 
wie  B415.  θέρηται  verbrannt  wird, 
eigenü.  warm  wird,  vgl.  τ 64. 

333.  üeber  den  ^usalsats  nach 
dem  Yocativ  vgl.  zu  Γ 59.  χατ’ 
αισαν  wie  auch  χατά  μοίραν  nach 
Gebühr,  nach  Verdienst. 

335.  Dem  ού  τόσσον,  nicht  so 
sehr,  sollte  sti^ig  genommen  ein  Satz 
mit  όσον  folgen ; statt  dessen  steht 
hier  ein  Adversativsatz.  Τρώων  ob- 
jeetiver  Genetiv,  νεμέα  σι  (Dativ, 
vgL  Bhd.  4 2}  aas  Unwille. 

836.  χρνχρνιχένθαι  mich  hin- 
seben,  naelmbim.  d χ ε ΐ dem 
den  ihm  atine  Besiegung  durdi  Mene- 
laos  vemnachte. 

337.  με  hängt  ab  von  ώρμησε. 
χαρειχοΰσα  diuch  ihr  Zureden. 

SBß.  ώρμηαε  bat  micb  ange- 
tnebeu. 

339.  έχαμείβεχαι  dv(pac,vgL 

Γ 440. 

840.  δ»ω,  der  bkwe  Conjunctiv 
für  das  Fateuai,  zu  A 262. 

841.  μέτειμι  will  naehkoiniiieD. 
6 im  faAsnlre,  hdfiB. 
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&C  <ράτο,  τ&ν  V ου  τι  ιτροσέφη  χορυθαιολος  Έχτιορ  * 
τ^ν  δ*  Ελένη  fftuOoiot  προβηύδα  ρβιλιχιοισι* 

^δαερ  έρβιο,  χυνδς  χαχομηχάνοα^  δχροοέοσης» 

&ς  μ*  δφελ*  ημοττι  τφ,  ίτε  με  πρώτον  τέχε  μήτηρ,  84δ 

οΓχεαθαι  προφέρουσα  χαχή  άνέμοιο  θύεΙΛα 

ε{ς  ορος  ή εΰ  χδμα  πολοψλοίσβοιο  θιελάσσης, 

ένθα  με  χυμ’  dvimfot  πβίρος  τάδε  έργα  γενέοθαι. 

αδτάρ  έηΐ  τάδε  γ*  ωδε  θεοί  χαχά  τεχμήραντο, 

άνδξοε  έπειτ’  ύφελλον  άμε&ονος  εΤναι  axomc,  9δ0 

δς  ηδη  νέμεαιν  τε  xd  ικΓσχεα  πδλλ’  άνθρώπων. 

τούτφ  δ*,  ουτ  3ρ  νυν  ςρρένες  Ιμιτεδοι  ουτ  άρ’  όπ{σϋω 

έβοονται*  τδ>  xaf  μιν  έπαορήσεοδαι  διω. 

άλλ*  άγε  νυν  είσελθε  χαΐ  CCto  τίρδ’  έπΙ  δίφρφ, 

δαερ,  έπεί  αε  μάλιστα  πόνος  φρένας  άμφφέβηχεν  S55 

εΓνεχ*  έμεΤο  χυνδς  χαι  Αλεξάνδρου  Ενεχ*  άτης^ 
οΓοιν  έπι  Ζευς  θηχε  χαχδν  μόρον,  4>ς  xoei  όττιασω 
άνδρώποισι  πελώμεδ*  αοίδιμοι  ioσoμέvoιou" 

την  δ'  ήμεφετ'  έπειτα  μέγας  χορυδαίολοςΈχτωρ* 


642.  Hektor  will  das  Gesprfteb 
nicht  fortsetsen.  nicht  wdl  er  dem 
Tarn  grollt  nna  ihn  deshalb  keiner 
Antwort  würdigt»  sondern  weil  er  £De 
hat,  861. 


844.  IMe  renige  Helene  klagt  sich 
selbst  an  nnd  verwünscht  ihre  Thal, 
vgl.  Γ178.  χυν^ς  wie856,  suA159. 
χαχομηχοίνου  Unbdlstifterin. 

345.  ή^βτι  τφ  δτι  wie  B 748. 
πρώτον  nach  6tc  wie  Γ 443,  Ξ 295, 
T 855,  vgl.  XU  A 6. 


346.  οιχιοδχι  irp οφέρουοα fort* 
getragen,  ^avongefnhrt  bfttte,  wie  υ 64. 
ueber  das  Paxücip  bei  οΐχομαι  iwl.  tu 
B 71.  άνέμοιο  δύ  tXXa  eine  Winds- 
braut Der  Sinn  ist  .würe  ich  doch 
sMch  nach  memer  Geburt  veraehwnn- 
oen.*  ZnrBeaeidnuag  4es  epurkNMn 
VüiiilrinnAsw  gäbwiciit  Homt  die 
ftliadrftnkli  άνέλοντο  δύιλλαι  υ 66,  «ρ- 
πυιαι  άνηρε(4βντο  ζ 871,  υ 77,  «νηρεί- 

tqnrro  θ*>ε>.λσι  Ι 727,  Vgl.  έναρπιίξαοα 
ΰιλλα  υ 

848.  άπέερσε.  <dine  αν,  hätte 


849.  τεχμήραντο:  Schol.  th  τ^· 
λος  ήγαγον^  4πό  το5  τ4χμαρ,  Η 70, 
η 817,  X üäb  1η  fdekdier  Weise  wira 
aneh  τ·λέ«>  gebfarat 

860.  Htttv«  wie  das  deutidie 
«dann*  ün  Nachsatxe,  ^ H 860, 


1 394,  K 243,  M 78,  284,  0 897, 
Π 847. 

351.  Ις  ζΐτι  der  ein  Gefühl  hätte, 
νέμισκν  für  den  Tadel.  αΓσχε« 
Schimpireden,  vgl.  ß 186  νέμεοις^  6έ 

μοι  ανθρώπων  ieoerai. 

852.  τοότφ  yeräditlich.  wie  363. 
Ιμπεδοι  eigentlich  „fesf,  dann  „ver- 
ständig“, wie  πυχιν0ς. 

358.  έπαυ ρήο εοθαι,  vgl.  A41Q. 

354.  ε ίσε  λ θ ε , Hdctor  war  seither 
an  der  Thüre  gestanden. 

355.  ec  φρένας,  Aecns.  des  Gän- 
sen nnd  des  Tbeiles  wie  θ 541  μάλα 
μιν  άγος  φρένας  άμφι^βηχεν,  vgL  1 125 
τόν  ζί  δχος  χατα  φρένα  τύψε  βα- 
θεΐαν. 

366.  VeEβBchin■i  wie  Ü2S;  vgL 
Γ 100. 

867.  έπι  gebürt  .su  8i)«s. 

366.  αοίδιμοι  πη  Sinne  von 
,,berüd)tigt“ , eimtlich  „hemgen“, 
insofern  als  ihre  Thaten  mirch  Lieder 
der  Nachwelt  (εσσομένοισιν)  überliefert 
werden.  Val.  ω 200  στυγερή  δέ  τ 
άοιδή  έσσετ  έπ  ένθρώπους  und  im 
guten  Sinne  ω 2S7  τευξουσι  δ*  έπιχθο- 
viMOiv  d ο ι δ ή V dädvercet  ν θρ(εσσαν 
έγέφρονι  Πηνάοπε^^.  γ 208  χαί  οΐ 
’ Αχαιό)  οΓσουσι  χλέος  εδρδ  χαι  έσσο- 
μίνοιοιν  άοιδήν.  θ 580  7να  ησι 
χα)  έσοομένοιοιν  άοιδέ^ 
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^μή  με  χάθιζ^  ^ Ελένη,  φιλέοοοα  περ*  ο&δέ  με  rttoetc.  3G0 

^δη  γάρ  μοι  θυμδ(  ΐτίοοΌται  Z<fp^  έιταμό^«» 

Τρώεσσ\  οι  μέγ*  έμειο  «οθήν  ώηΔντοε  Ιχοοσιν. 

Δλλα  συ  7'  ορνυ&ι  τούτον,  ^ειγέοΑω  οέ  χαι  αύτος, 
ως  χεν  h‘  έντοσ&εν  δόλιος  χαταμβιρψη  έοντα· 

χαΐ  7^Ρ  οιχόνδε  έλευσομαι,  οφρα  ιΖωμαι  ^65 

οΐχηας  άλθ)ζέν  τε  φίλην  χαι  νι^ιον  οίόν. 

OÖ  •^άρ  τ'  ή ετι  οφιν  &«ότροι:ος  Ζξομαι  αίας, 
ή ήδη  μ’  Ότο  χερσί  &εοι  δαμόωσιν  *Αχαιων/* 

ως  αρα  φωνή  σας  άπέβη  χορα^ίολος  ^ΕΙχτωρ. 
αίψα  δ’  ίπειθ^  &ιανε  δόμους  ευ  ναιετιέοντος,  870 

οδα  ευρ*  ^Ανδρομοίχην  λευχώλενον  έν  μεγάροισιν, 
άλλ’  ή 7^  χαιδί  χαι  άμφιιτόλφ  έυχέπλφ 
ΐΓ0ρ7φ  έφεστηχει  7<>όωσα  τε  μυρομένη  τε. 

'Έχτωρ  δ’  ώς  οδχ  Ινδόν  άμυμονα  τέτμεν  δχοιτιν, 

Ιστη  έπ^  ο&δδν  ίών,  μετά  δέ  δμφήσιν  Ιειπεν*  875 

,,εί  δ’  α7ε  μοι  δμωαι  νημέρτεα  μυΟήσασΟε  * 
ιγ:^  Ιβη  Άνδρωμάχη  λευχώλενος  έχ  με7άροιο; 
ήε  ττη  ές  7^λόων  ή είνατέρων  έυπέπλων, 
η ές  ^Αθηναίης  έίοίχετοι,  Ινθα  τ:ερ  αλλαι 

ϊρωαι  έυχλόχαμοι  δεινήν  θεδν  (λοίσχονται;**  380 

τδν  δ’  αυτ'  δτρηρή  ταμίη  ?τρδς  pi>0ov  Ιειχεν* 

,^Εχ'εορ,  έπεί  μάλ^  ανω7ας  άληθέα  μυΟήσασΟαι, 

Ούτε  τηρ  ές  7^λόων  ουτ^  είνατερων  έυπέχλων 
ουτ'  ές  ΆΟηναίης  έξοίχεται,  Ινθα  ι?ερ  αλλαι 

Τρφαι  έυπλόχαμοι  δεινήν  θεδν  Ιλάσχονται,  385 


860.  χβί8ιζ(  nöthige  mich  nicht 
zum  Sitzen,  ουδέ  b^^^dend. 

861.  όφρ*  έπΑμυνο£=  έΐΓ«μυ· 
vciv.  vgL  zu  A 188. 

862.  μέγα  gehOrt  zui:o8r)v  Ιχου- 
91V  = ποθέουσιν. 

863.  α ύ TÖc  aus  eigenem  Antri^. 
865.  olxöv 8c  έλιυ οομα t.  vulgo 

olxiSvo’  έσκλεύσομαι,  vgL  Anheng. 

867.  υπότροπος  Τζομαι  irie 
Z 501,  υ 382j  χ 85,  no^  dank  «ντις 
verstixkt,  vne  "9  211  .·οθ  kh  Hamm 
wieder  zurückkeiireo  werde^. 


368.  ήδη  sofort,  jetzt,  von  der 
unmittelbar  Devorstehenden  Zukunft, 
wie  Π 488  , 648,  X 175.  Ψ 20,  180, 
ü 635,  α 803;  deshalb  wird  es  auch 
mit  dem  Futurum,  dem  Conjonctiv 
und  dem  lukrativ  (π  168)  verbunden. 

870— 50Sf.  fiektor  und  Andre- 
mache. 


870.  ευ  ναιετάοντα  ς wie  Z 497, 
p 28,  85,  178,  275,  824,  auch  Beiwort 
von  μέγαρα  ß 400,  τ 80,  φ 878^  χ 899, 


vom  Paraphr.  übersetzt  mit  χαλώς 
φχιομίένους,  d.  b.  gut  zum  Wohoen 
eingeriditet. 

372.  έυπέπλψ  wie  378,  883,  mit 
den  besten  Handschriften,  vulgo  εύ· 
πέπλψ. 

378.  πύ ργ ω . der  sieh  beim  Skaii- 
sehen  Thore  befand,  vgl.  Γ 145,  154, 
Z 886,  Φ 526,  X 462. 

37Δ  Ινδόν  im  Hanse. 

375.  4*σττ.  iii  ν5δον  wie 
φ 124,  140,  w 178  , 498.  έπ*  οδδόν 
hingt  Ton  ab,  p 413,  466, 
9 110. 

378.  γαλόων  der  Schwestern  des 
Mannes,  είνατέρων  der  Frauen  von 
den  Brüdern  des  Mannes,  lieber  den 
Genitiv  vgL  zu  Z 47. 

381.  δτρηρή  emsigj  gesebiftig. 
ταμ(η  die  Scudmerin,  die  Verwalte- 
rin dar  Vorritbe  des  Hauses,  die  auch 
in  FoIm  ihrer  SlelloDg  eine  Art  von 
AiiHim  über  die  anderen  Dieneiinen 
fuhrt. 
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dXk*  irl  sup70v  i^in  μέγαν  Ίλ{αα,  ουνεχ*  jxouoe 
τείρεσθαι  Τρ«»ας,  μ^α  δέ  χρ«τος  είναι  *Αχαι«»ν. 
ή μέν  δή  προς  τείχος  irerfopivi)  (έφιχάνβι, 
μαινομένιο  είχοΤα*  φέρει  δ*  δμα  παιδα  τι0ήνη.“ 

ή ρα  τ^νή  ταμιή,  δ δ"  άπέοοοτο  δώματος  *Εχτ«>ρ  d90 

ττ^ν  οδτην  όδδν  αδτις  έοχτιμένας  χοτ’ 
ευτε  ιτυλας  &ανε  διερχόμενος  μέγα  αστυ, 

2!χαιάς,  αρ*  Ιμελλε  διεζιρεναι  ιτεδΓονδε, 

Ινθ*  αλοχος  πολοδιορος  έναντιη  ήλδε  θέοοσα 

Ανδρομάχη,  θογάτηρ  μ^αλήτορος  Ήετιιονος,  395 

Ήετίοιν,  δς  ^ναιεν  6πδ  Πλάχφ  όληέσση^ 

βήβη  'Τχοχλαχίη,  Κιλίχεοσ’  άνδρεσοιν  άνάσσων* 

του  «ερ  δή  θογάτηρ  δχεθ  ^Εχτορι  χαλχοχοροστη. 

ή οι  επειτ’  ήντησ*,  αμο  δ*  άμφιπολος  χίεν  αδτΐ 

ιταΐδ'  έτ;1  χόλπφ  ίχοοσ*  άταλάφρονα,  νήιηον  αυτο>ς,  400 

Έχτοριδην  άγοπητδν,  άλίγχιον  άοτέρι  χαλφ, 

τόν  Ϋ ^Εχτωρ  χαλέεοχε  Σχαμάνδριον,  αυτόρ  οι  άλλοι 

Άστοάνοχτ*·  οΓος  γάρ  έρυετο  ^λιov  'Έχτ»ρ. 

ή τοι  δ μέν  μεβηοεν  Ιδών  Ις  παΐδο  σιωττη· 

Ανδρομάχη  δέ  οΐ  άγχι  ιτοριστατο  δάχρυ  χέουσα,  405 


886.  πύργον  μέγαν,  φ 526 
θείος  πύργος  genanot. 

887.  μέ γα  χράτο  ς Üebermacht 
Sieg. 

888.  άφιχ^νιι  ίεΐ  gekommeo, 
wie  die  ScbaffiDerin  bei  der  grossen 
Eile  der  Andromache  Termntbet 

891.  τήν  αύτήν  οδόν,  da 

Hdktor  auch  anrch  das  Skaiische  Thor 
bereiogekornnieD  war.  έοχτιμένας 
wobl  angelegt,  auch  Beiwort  von  πόλις. 

893.  τζ  dp'  wo  er  eben;  vulgo 

ri  |*p,  in^. 

894.  πολύδωρος  reich  aus- 
mbdtet»  nach  Anderen  die  mit  vielen 
BraotgeadieBAea  gebre^  Beide  Er- 
kttra^gan  -sied  μΒΙμικ,  denn  wenn 
aaeh  4n  der  Begel  der  ttäntiflon  mit 
4)eeebeBken  nm  die  Braut  wim,  mit 
denen  er  gleidnam  dem  Vater  die 
Tochter  abkanft,  so  kommt  dodi  auch 
der  Fall  vor,  dass  der  Vater  seine 
Tochter  reich  ansstattet  8o  verspricht 
Agamemnon  dem  Achill  eine  sein^ 
Tochter  und  mit  dieser^  eine  Ans- 
Stattang  πολλά  μάλ\  όσο*  οδ  πώ  τις 

έπέδΪΜς  θυγατρ(  1 148.  θέουοα  eilig, 
η Ε 119. 

896.  Όκτ  1ων  Bpaoalepse  im  No- 
minativ nach  vorhergehendem  Casus 
oblkpras,  wihread  sonst  derselbe  Ca- 
sus beibehaken  ist  Aehnii^  steht 


α 51  νήσος  δςνδρήεσσα  epanaleptisch 
nach  νήσφ  έν  άμΦίρύτη  nnd  α 28 
schrieben  Andere  Αίθίοπες  statt  des 

Λ Λ/*η  ftiif  ί vft 

897.  βήβϊ  SU  B 69L  Κιλ{- 
X c σ σ : Schol.  άλλοι  δέ  οδτοι  παρά 
τούς  Σύρους  ΚΟαχας,  ύπο  την  Ιδην 
χα\  Πήδασον  άντες. 

898.  4χετο  *Εχτορι  war  die 
Gattin  Hektars,  da  Ιχειν  .εατ  Frau 
haben*  bedent^,  vgL'su  Γ 128  nnd 
über  den  Dativ  beim  Passiv  zu  Γ 801. 

899.  ή ντη  0 ε begegnete  ihm.  mit 
dem  Dativ  verbunden,  wo  es  zufklliges 
Zusammentr^fen  beseiebnet,  mit  dem 
Genetiv  in  der  Bedecrtang  «entgegen- 

vam  heabekhtigten  ZastauBeD- 

400.  άταλά  epov-a.'Vf^  άταλάΜο- 
νόων  Σ 567,  voll  kindlichen  Sinnes ; oer 
Gegensatz  dazu  ist  π^χινά  φρονέων.  α 5 · 
τως  nodi  ganz  unmündig,  wie  X 484, 
Ω 7^  vgl.  Γ 220  ά^ρονά  τ’  αδτως.  Η 
lOli  άχλεές  αύτως.  Φ 474  άνεμΑλιον 
αδτως.  Ψ 268  Xrmov  «δτως. 

401.  άλίγχιον,  gewöhnlich  έν- 
* aXfpuoc. 

402.  Σχαμάνδριον  vf^.  Α 474 
ΣιμοείΜν. 

404.  σιωπή  SOT  Beieiefaitnig 
der  editen  innerlichen  Freude,  die  er 
beim  Anblick  feines  Eindss  empfaad. 
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ev  τ αρα  φυ  χεφΙ  Ιπος  τ’  Ιφ«τ’  ίχ  τ’  Ονόμαζε* 
^δαιμόνιε,  φδισει  σε  τδ  οδν  μένος»  οδδ’  έλεαφεις 
ιταιδά  "τε  νηιτίοτχον  χαΐ  Ια’  αμμορον^  ^ 
σευ  έσομαι*  τοίχο  7«ρ  χαταχτανέοοσιν  ΆχοΗοΙ 
ττάντες  έφορμηθεντες*  έμοι  δέ  «ε  χέρδιον  ειη 
tsEu  άφαμαρτοοση  χβόνα  δυμένοι*  7^ρ  tx  αλλί} 
έσται  θαλπωρήν  έπει  Sv  συ  γε  «έτμον  έτιεοτη^ς» 
άλλ*  αχε’*  οδδέ  μοι  έστι  ττοτηρ  χαΐ  ιτότνια  μήτημ 
ή τοι  7^Ρ  πατέρ’  άμδν  άπέχτανε  διος  ^Αχιλλε^ 
ix  δέ  τιέλιν  ιτέρσεν  Κιλιχο»ν  εδ  ναιετάιεβαν» 
θήβην  ϋψίτΓϋλον·  χατά  δ’  Ιχτονεν  Άεχίιενα, 
ούδε  μιν  έ^νάριξε,  οεβάσσατο  γάρ  τδ  γε  θαμφ, 
άλλ’  άρα  μιν  χοττέχηε  ουν  εντεοι  δαιδείλέοισιν 
ήδ*  irl  οημ’  ίχεεν*  ετερί  δέ  τττελέος  έφότεοσαν 
νύμφαι  δρεστιάδες»  χουραι  Διδς  αίγιέχοιο* 
οΐ  δέ  μοι  επτά  χασιγνητοι  έσαν  έν  μεγάροιοιν» 
οι  μέν  ξάντες  Ιγ  χίον  ήματι  *Αΐδος  εισο»* 
πόντος  γάρ  χατεπεφνε  ποδόρχης  διος  Άχιλλευς 
βουοίν  έπ  εΐλιπέδεσσι  χαΐ  άργενν^ς  δίεσσι. 
μητερο  δ\  ή βασίλευεν  υπδ  Πλόχφ  υληέσοίϋ, 
την  επει  άρ  δεδρ*  ήγβγ’  ομ’  αλλοισι  χτεότεσοιν» 
δ γε  την  απέλυσε  λαβών  άπερεισι*  αποινα» 
ποτρδς  δ’  ίν  μεγόροισι  βόλ’  Άρτεμις  {οχέαιρα. 
*Έχτορ,  άταρ  ου  μοι  έοσι  ιτατηρ  χαΐ  ιτέτνια  μήτηρ 
ήδέ  χασιγντ^ος,  ου  δέ  μοι  θαλερές  παραχοιτης. 
άλλ^  αγε  νυν  έλέαιρε  χαΐ  αδτου  μίμν’  έπΙ  πδργφ» 


410 


415 


420 


406  es  253. 

406.  4 μμο ρο  V imglfickeelige»  wk 
δόομορος,  (υβαμμορος.  χάμμορος,  «<ν4- 
μορος.  χήρη  ist  emotlich  Adjocüv 
(vidna,  οίτώ),  deshalb  auch  mit  dem 
OeoetiT  yerbindeD,  vd.  B 289,  Z 482, 
X 499. 

411.  άφαμαρτούοη  Ptripbr. 
άποτυν86β^.  άψαφεθιίσ^.  SoDSt  steht 
das  VertmiB  oor  sar  RaMirhowig 
eiaes  TemoglftckteD  Wtirfee  im  Oogen 
satz  SU  β«λλ«>  oder  τογ/4ν«0. 
l'jfjicva  t eapbemistisch  für  drebovtlv. 

412.  θαλπωρή  (eigeotL  ErwSr- 
muDg)  Freude;  rgl.  ιαΝομαι  sich 
freuen,  eigentl.  warm  werden. 

414.  αμον  = ήριέτερον. 

417.  i ξεν^ρι;  c spoliavit  t4  γε 
davor,  BesiebuogsaociiaatiT»  wie  1^, 
vgl.  zu  A 64. 

419.  σήμα  Grabhügel  ans  Erde. 

422.  1ω  sz  T<ji  αέτω,  vgl  Einl. 
% 6.  'At^oc  <(σα>  zu  284. 

424.  έπ)  βουσιν  vgL  zu  Z 25. 


425.  βασίλευεν  Königin  war, 
wie  λ 275. 

427.  δ γε,  ζα  Δ 889.  άπέλυοε 
gab  fm,  vgl.  Α 20. 

428.  ßdV  Άρτεμις,  sie  starb 
eiiiee  idOteiidiea  Todes,  zu  Z 205. 

^19.  Έχτορ  ατ^ρ  vde  86.  We- 
gen desNachdroicks  steht  der  Vocativ 
vor  der  Οοη]οεοΙΐο&.  σύ  μο(  έοσι 
d.  b.  4α  ewoiieit  mir  Eltern  und 
3Mder,  idi  habe  jetzt  niemanden, 
dem  kh  aogebdre,  als  dich. 

480.  θαλερός  in  der  Blütbe  des 
Lebens  stehend. 

431.  Andromadie  spricht  hier 
nochmak  dieselben  Gedanken  aas,  wk 
im  Anfänge  ihrer  Rede;  jedoch  ist 
WiederhoMMg  denelben  onrchans  nicht 
nberfltaig,  aa  sie  erst  jetzt  ihre  volk 
Wirki^  naben,  aadidem  Andromadie 
gesdiilaert  hat,  wie  ihr  nidds  mehr 
anf  der  Wett  geblieben  ist,  als  ihr 
Hektor. 
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TtaiS  έρφβνιχον  θήτ()ς  Y^pijv  τε  γοναΐχα· 
λα&ν  δέ  βτηοον  ιταρ*  έρινεον,  Ivda  μαλιοτ« 
άμβεττές  έοτι  Ίτδλις  χαΐ  Ιιτίδρομον  kXsxo  τείχος· 
τρίς’γάρ  τξ  γ’  έλ&όντες  έτειρήοαν^'  οΐ  aptorot 
άμφ’  ΑΓιιντε  ΐοω  χαΐ  αγαχλοτον  ’]οομεντ,α 
^δ’  άμφ^  'Ατρείδας  χαΐ  Τοδέος  £(χιμον  uUv* 
η πού  τις  σψιν  {νιοπε  δεοπροπίον  ευ  είδώς, 
η νυ  χαΐ  αύτΰν  θυμδς  έττοτρύνει  χαΐ  dv^Yeu" 

την  δ'  αδτε  προσέειπε  μέγας  χοροθαίολος  ^Ε^χτωρ* 
χαΐ  έμοί  τοίδε  παντα  μίλει  γύναι*  dXXi  μοίλ’  αίνοες 
α\δέομαι  Τρ&ας  χαΐ  Τρεραδας  έλχεοιπέπλοικ» 
αΓ  χε  χαχδς  &ς  νόοοιν  ιίλοσχάζ»'  πολέμοιο  * 
ούδέ  με  θυμδς  ανωγεν,  έπεί  μαθον  Ιμμεναι  έβδλδς 
αίει  χαΐ  τιρώτοισι  μετά  Τρώεοοι  μα/εα&αι, 
άρνύμενος  ιτατρύς  τε  μέγα  χλέος  ήδ^  έμδν  αυτου. 
ευ  γάρ  έγώ  τόδε  οΤδα  χατά  φρένα  χαι  χατα  θυμύν* 
ίοοεται  ήμαρ  δτ’  αν  ποτ’  δλώλη  Ίλιος  Ιρή 
χαι  Πρίαμος  χαι  λαδς  έυμμελίω  Πριάμοιο. 
άλλ’  ου  μοι  Τρώων  τοσσον  μέλει  άλγος  δπισσω, 
ούτ  αύτης  Έχαβης  ούτε  Πριάμοιο  άναχτος, 
ούτε  xασqvήτωv,  οι  χεν  πολέες  τε  χαι  έοδλοι 
έν  χονίηοι  πέαοιεν  υπ*  dvopdai  δυομενέεασιν, 
δσσον  οευ,  δτε  χέν  τις  'Αχαιών  χαλχοχττώνων 
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432.  θήης  EinlJ  14  n.  16. 

483.  λ α έ V das  Heer,  έ ρ t ν c έ ν , 
der  wilde  Fttgeobaam  war  seitwärts 
vom  SkaÜBchen  Thore  io  der  N&he 
der  Stadtmauer,  derselbe  wird  noch 
enrfibot  Λ 167,  X 145. 

434.  μάλιστα  4μβατ0ς  am 
leicbtesteo  za  ersietgeo.  έπιδρομον 
dem  Angriff,  dem  Sturm  auegesetzt 

435.  Y*  aebOrt  zu  έπειρήοαντο, 
haben  dort  den  otnrm  versacnt 

438.  ή — 4,  Bwe  — sive.  6eo· 

wpowiwv  waosam  em  4k4t  es  ge- 
oBB  niwHt  Ih4  , an  dieaer  Stelle 

ein  Stnnn  onf  £e  Stadt  gemaefat 
werden  seihe. 

439.  έτοτρ  ύ VC t · man  erwartete 
das  Praeteritnm  entsprechend  dem 
fvterc. 

442  = X 105.  c;lxcoirer λους 
fswandaaehschkiipend,  gebildet  wie 
πηΤεσ4εαλλος,  ταμεοιχροος.  N 685 
’ldovcc  έλχ<χ{τ«νες. 

' 443.  dXooxdCw  aneweiche.  Der 
Genetiv  klagt  toq  νέοφιν  ιύ>,  da  we- 
der dXe— dCw  neck  έλύβοΜ»,  4λ»9χ4νΐϋ^ 


άλέομαι,  άλεύομαι  ein  anderes  Ol^ect 
als  im  Aoeosattv  zu  sich  nehmen. 

444.  άνωγεν,  nemlich  mich  vom 
Kriege  fern  zu  halten,  μάθον,  mit 
Perfeetbedentung,  gelernt  habe,  d.  L· 
verstehe. 

446.  4ρνύμενος^  zu  bewahren 
suebeDd,  wie  α 5.  vgl  A 159.  <μδν 
αύτοΰ  meum  ipeiua. 

447-449  = Δ 163-165.  Der 
Sinn  ist  „kh  weise  wohl,  dass  mmne 
Tapfeckeh  den  Fall  von  Troia  mcht 
hindern  wird.* 

450.  dwioew,  in  Prosa  τδ  έτίβω 
ίλγος. 

452.  οΤ  αεν  πέσοι εν,  ein  hypo- 
thetischer Nachsatz  in  Form  mes 
Relativsatzes,  „die  dann  imdiQounen 
werden'^  wenn  Troia  ftUt  Der  Opta- 
tiv des  Aorists  mit  χεν  flr  eine  zu- 
künftige Handlung,  wie  B 160,  Δ 178» 
T 598.  wbrretv  im  τινι  wie  Λ 166: 
υκύ  τίνος  Α 242,  Ρ 4%. 

454.  νεύ  für  das kantekrifflidbe 
οεΐ’  ^der  «cto  · da  dieses  bei  Homer 
nicht  «Kdiert  vorkommt,  vgl.  Βίηΐ. 
§ 3α 
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δαχρυόβσβαν  βγητβι  έλ·ύθβρον  ήμαρ  mowpcc. 

X®''  iv  Αργεί  ioDss  itpbt  αΧΚτ^ς  {οΐ6ν  ucatvotc^ 
χαί  xev  ύδωρ  φορέοις  MeoorjÄoc  ή 'ΥκκρεΙης 
τ&Κ\’  αεχαζομένι;,  κραηρή  i’  έπιχείοετ’  ιίνβτγχτ,. 

XCU  «C0  χ£  Tlf  El'C^OtV  ihiuV  XCCTtt  ^ώκρί) 

, Εφορος  η δε  7^'·^»  «ίριστεώεβκε 

Ί ptt»tt>v  ΠΓ<Γθδα|ΐο>ν,  οτε  Τλιον  αμψβ|Μ£χοντοΛ 
u>c  ΐΓΟτέ  τ^ς  έρεει*  οοι  ο’  αδ  νέον  εοσεται  άλγος 
5ξητει  τοιουο’  ανδρός,  (ζμόνειν  SouXtov  ήμαρ« 
αλλα  με  τεθν))ΰτα  χοτη  χατο  γαιο  χαλυιετοι. 
tfptv  γε  τι  σης  τε  βοής  οοδ  θ*  έλχτ^θμοιο  ιτο&έο&αι/ 
» ·!Γαιδδς  δρέίετΓΟ  φαβιμος  *£χτ«ιρ. 

βψ  Ό ο ^αις  ιτρδς  χδλιτον  έοζώνοιο  Tifrwujc 
εχλινθΐ}  ίαχιον,  ιτατρδς  φίλο  ο $ψιν 
ταρβησας  ^χαλχον  τε  ίδέ  λοφον  ιχιποχοίτην, 
δεινδν  dx  αχροταττ^ς  χορυθος  νενοντιχ  votjooc. 

? ^^γελοοσε  πατήρ  τε  φίλος  χαι  πότνια  μήτηρ. 
χρατδς  χορυδ'  ειλετο  φαίδιμος  Έχτιορ, 
XÄI  TTjv  μλν  χατεθτ^χεν  έπι  ρ^θονί  παμφανδιοοαν* 
αδταρ  2 γ δν  φί)«ον  οίδν  έπει  χύοε  πήλε  τε  χερσίν, 


455 


460 


465 


470 


αγηται  ιη  die  Odmigen· 
, ?gl.  1 δ&4  τέκνα  δέ  •z^a/j^‘ 
αγουσι  βαίυζώνους  τε  γυναίκας,  έλε 

Δ.  ^ 2 - - Λ-  »η  ' « 


455 
schalt j vgl'l 


Ρ®^ίί^αρ  ^en  Tag  der  Freihe 
wie  Π 831,  1 193.  δονλιον  ήμ- 
Z 463,  ξ 340,  p 3^;  öptpavtxöv 
490;  μδρσιμον  0 613,  κ 1Ϋ5,  dal 
weh  νηλεές  Λ 484,  587,  *\  514, 
375,  P 511;  κακδν  I 251.  597,  Ϊ 81 
Φ 374;  δλέήριον  Τ 294,  409. 

456.  ιτρός  άλλτ^ς  im  Diene 
einer  anderen  Fram 

457.  Μεσοτ^ίς  und  'ϊπέρει 
SchoL  χρήναι  Άργους,  οΐ  δέ  τής  Λι 
κ^ωνιχής.  Eine  Quelle  Τπέρεια  i 
Thessalien  erwähnt  der  Katalog 
734;  eine  Qnelle  Μεαακίς  Jiat  Pa 
aanias  in  Tberanne  seihst  geeehi 

2(λ  1 und  Straboo  IX,  455t  erzähl 
dass^  die  Bewohner  von  Pharsalos  ( 
S^ien  von  ihrer  Stadt  die  Ruim 
^er  Stadt  zeigten,  welche  sie  fi 
das  alte  Hellas  hielten,  nnd  in  d 
Nähe  derselben  sich  zwei  Quellen  N 
mens  Measeis  und  Hypereia  brande 

458.  έτΓίκείσετοι  wird  auf  d 
lasten,  wird  dich  zwingen. 

459.  ειπτ)ϋΐν  för  das  Futm 
wie  479,  H 87,  ζ 275;  vgl.  H 197 

460.  μ4χεσθαι  Infinitiv  des 
Zugs. 

461.  αμφεμβίχοντο;  das 


ject  fehlt,  wml  es  als  bekannt  voraits- 
gesetzt  wird. 

463.  χήτει,  nicht  χήτεϊ,  haben 
die  Handschriften,  α μ ύ v ε t v der  In- 
finitiv hängt  von  τοιοΰοε  ab  „eines 
Mannes,  der  geeignet  wäre“,  vgl.  ξ 
491  οΤος  έχείνος  iijv  βουλεοέμεν  ήδέ 
μά^σθ«.  ξ 497  dkld  τις  ειη  εοτεΐν. 
ρ 2Ö  ού  γαρ  έπΙ  αταδμοΐσι  μένειν  |τι 
ττ^λίχος  είμί.  φ 195  ποϊο(  χ είτ’ 
Όουσήι  4μυνέμεν.  χ 235  όορ’  βίδξς, 
ο Γ4ς  τοι  έν  άνδράσι  δυσμενέεσοι  Μέντά>ρ 
Άλχιμ^δτ^ς  εδεργεσιας  4ποτ(νειν. 

464.  χυτή  γαϊα,  wie  οτ^μα  419. 
χαλύτττο'ι  mOge  mich  bedecken. 

^ 465.  a ρ ί*'  7 ^ bevor  ich  iraend- 

wie,  vulgo  Ttpfv  γ*  fn,  wl.  Anhang. 
έλχηΟμ^Το  gewMlstme  Wegfaimng, 
VjgL  X 62  έλ  κτ^^είαας  τι  θύγατρας  und 
X 65  έ).χομενας  τε  νυους  4λοής  υτ:ο 
χερσ'ιν  Αχαιών. 

466.  *4  ρ έ ς ατ ο streckte  die  Hände 
aas. 

468.  έχλ ινθη  lehnte,  schmiegte 
sich  an.  4τοχθείς  sich  entsetzend 
vor  dem  Anblick,  zinrickechTeckeDd. 

470.  e ttvcv,  adverbial  so  νεΰ- 
«ντη,  wie  Γ 887,  Λ 42,  Ü 481,  Π 188, 
X 124. 

471.  4x  δ*  έγελαοοε  lachte  auf. 

47A  «ήλε  gewiegt  hatte. 
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eticev  έπευζάμενος  Αιί  αλλοιοιν  τε  θεοισι*  475 

φΖευ  £λλοι  τε  θεοί,  δ4τε  δη  χαΐ  τόνδε 
ιταιδ’  έμδν,  ώς  χαι  έγώ  ««ρ,  άρικρητέα  Τρώεοσιν, 

£δε  βίην  τ’  (Χ7αθδν  χαι  *1λιου  Ιοι  άνάασειν* 

χαι  τις  εΓχτί^ι  ,τιατρδς  7’  οδε  νολλδν  άμεινειν* 

έχ  αολέμου  ανιόντα*  φόροι  δ’  εναρα  βροτόεντα  400 

χτείνας  δήιον  ανδρα^  φρένα  μήτηρ." 

&ς  tbcwv  άλόχοιο  φίλης  έν  χεροιν  4δηχε 
ιταιδ’  iov*  η δ’  αρα  μιν  χηώδεϊ  δέκατο  χόλχφ 
δαχρυόεν  7&λάσαοα*  ττόοις  δ^έλέησε  νοήαας, 

χειρι  τε  μιν  χοηέρεζεν  ειτος  V Ιφατ^  ix  τ’  δνόμαζε*  405 

^δαιμονιη,  μή  μο(  τι  λιην  4χαχ(ζεο  0υμφ* 
οδ  jdp  τ(ς  \rnhp  αΤοαν  €?νηρ*Αϊδι  irpotai)«t* 
μοίραν  δ^  ου  τινά  φημι  αεφο7μένον  Ιμμεναι  ανδροίν, 
οδ  χαχόν^  οδδέ  μέν  εσΟλόν,  έτ^ν  τα  πρώτα  7ένηται· 
άλλ’  εις  οΤχον  (ουσα  τά  ο’  αδτης  {ρ7α  χόμιζε.  ^ 

ιστόν  τ*  ήλαχατην  τε,  χαι  άμφιπόλοισι  χέλευε 
ερ7ον  έποιχεσθαι*  πόλεμος  δ*  άνδρεσσι  μελήοει 
πασιν,  έμοί  δέ  μάλιστα,  το)  Ίλιιρ 

ώς  άρα  φονήσας  χόρυθ^  ειλετο  φαιδιμος  Έχτωρ 
ιιίπουριν*  αλοχος  δέ  φίλη  οΤχόνδε  βεβήχει  495 

ίντροπαλιζομένη,  θαλερόν  χατα  δάχρο  χέοοοα· 
αΤψα  δ*  Ιπειθ’  7χανε  δόμους  ευ  ναιετάοντας 
Έχτορος  άνδροφόνοιο,  χιχήσατο  δ*  ίνδοθι  πολλάς 


476.  δ ή doch. 

478.  άγαδ^ν  tochtig  an 

Kraft,  ά V 4 σ ο c ι V abhäiigig  του  ο<«τε. 

480.  dvtövTCE  TOD  dom  οβε  dem 
Kriege  zurückkehTendeB,  eine  bei  Ho- 
mer einzig  dastebeode  OonatmctioDe· 
weise,  da  t^xciv  sonst  nnr  in  der 
Bedeutung  und  da  noch 

ananahmsweise  mit  dem  AocusatiT 
verbanden  wird.  6ροτ4εντα  mit 
Blut  beieekt 

.480.  χηώδεϊ,  dnftend,  wahr- 
saMnuei  tdd  wOfUnßBtn&QBB  iiraa* 
tan,  waielie  in  die  Kleiderbefaditer 
gelegt  waren,  darum  audi  δάλαμος 
χηώης  ευώδης  Γ 382. 

484.  δαχρυδεν  γελ4σαοα  un- 
ter Thränen  lachend,  in  Folge  ihrer 
ans  Freude  und  Wehmuth  gemischten 
Stimmung. 

485»  A 861. 

406.  μ«ι  boMchnet  die  Theii- 
nähme  lEmtors  „sei  mir  nicht  so 

. - · AJ 

fl  auii|^ . 

467.  δπέρ  αΙοβν  wie  nach  ύχέρ 
μ4ρo^,^^gea  das  Schickaal“.  προΗψει 


488.  πεφυγμένον  ίμμεναι  zu 
Γ 809.  Neben  τέοευγα  (Φ  609,  α 12) 
findet  sich  ein  niediales  Partidpium 
πεφυγμ4νος  in  Verbindung  mit  ειμϊ  « 
18,  t 455,  mit  γίγνομαι  X 219. 

489»  4 558.  έπήν  τά  πρώτα 
sobald  einmal. 

490-498 =α  856— 859;  φ 350-853. 
σ'  = σά,  die  Handschriften  haben 
σαυτης. 

<ώΐ.  Spinnen  und  Weben  war  die 
Beschfiftigttiig  der  Hausfrau,  wfihieiid 
die  Znheratang  der  Mahlzeit  von  den 
Mfionem  eelbst  mü  HHie  der  Diener 
besorgt  wurde. 

49^  Ιργον  επo{χεσδαtihrer Ar- 
beit obzuliegen,  auch  von  der  Feld- 
arbeit p 227,  σ 863.  Vgl.  Ιβτόν  έποίνεσθακ 
Α 31,  t 62,  X 222,  226,  254.  δάρ- 
πον  in.  ν 34. 

495.  Τππουρΐ>,  mH  verl&ogerter 
Endsilbe  vor  «λονος,  wie  866:  v^ 
Einl.  § 26. 

496.  έ ντροπαλιζομέ  νη  dch 
hftufig  nakehrasd,  eine  Frequentaliv- 
fonn.  θολερό V reiehHcL  Daneben 
auch  τέρον  χατά  δάχρυ  ^«συσα  Γ 142. 
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έμφιπόλοος,  T^otv  γόον  saanotv  έν&μοον· 

αΐ  μέν  £τι  ζ<οον  γόον  "Έχτομα  φ ivt  o&m*  500 

οό  γάρ  μιν  {τ’  {φαντό  οιτότρονον  ix  χολέμοιο 
ΓέεοΟαι  προφυγόντα  μένος  χαΐ  χεΤρος  Αχαιόν· 
οόόέ  Ποίρις  όήΟανεν  έν  όψτ^λοίοι  6όμοιβιν, 
άλ)<  S γ%  έιτεί  xaxitu  χλοτά  τευχαα,  ττοαίλα  χαλχφ, 
οεύατ'  επειτ  άνά  αστυ  ττοσΙ  χραιπνοΓοι  reimO^·  505 

&ς  ό’  δτε  τις  στατός  {πιτος,  άχοοτήοας  έπι  φάτνγ), 
δεσμόν  άχο^^ήζας  θείτ^  χεδιοιο  χροαίνων, 
εΙωΟώς  λοόεσΟαι  έο^ρεΓοτ  ιτοταμοιο, 
χαδιόων*  ύψου  δέ  χοίρη  {χει,  άμφι  δΐ  χαΤται 

ώμοις  άισσονται*  δ ^ ^γλαΐηφι  TcestotO^c,  510 

^ίμφα  έ γούνα  φέρει  μετά  τ*  ^εα  χαΐ  νομόν  urx«»v 

ως  υΙός  Πριάμοιο  Πάρις  χατά  Περγάμου  «σφίί^ς, 

τεύχεσι  χαμφαινον  &ς  τ’  ήλέχτιορ,  έ^βήχει 

χαγχαλόων»  το^έες  δό  πόδες  φέρον,  οίψα  S bcttxa 

*Έχτορα  διον  έτετμεν  άδελφεόν,  ευτ^  άρ’  {μελλε  515 

στρέψεσΟ’  έχ  χώρης,  δθι  η όάριζε  γοναιχί 

τόν  χρότερος  ΐτροοέειιτεν  Αλέξανδρος  θεοειδής* 

^ή&ει’,  ή μάλα  δή  σε  χαΐ  έσσόμενον  χατερύχω 


500.  γέον,  verkont  gtatt  γώι>ν 
(von  γοάω). 

501.  Vgl  367. 

503—529.  Parie,  der  sich 
unterdessen  gerüstet  batte, 
eilt  in  den  Kampf  undholtsei· 
nen  Bruder  ein,  noch  ehe  er 
ans  Thor  gekommen  war. 

503.  δήθυνΕν  verweilte  lange. 

505.  βεύατο  eilte,  wie  H 208, 
Ξ 227 ; häufiger  steht  Ισεοτο. 

606-511  0 26S— 266.  Wie  ein 

muthiges  Pferd,  das  hmge  im  Btidle 
gestanden,  durch  das  Fm  springt, 
nachdem  es  den  Halfter  senissen  hat, 
so  ra^h  eilte  Paris  durch  die  Stadt 
στατΐ/ς  ein  Stallpferd,  im  Gegensatz 
zu  denen,  welche  sich  frei  auf  der 
Weide  befinden,  άχοστήσβς  mit 
Gerste  gefuttert 

507.  δε <12,  Conj.  von  Vgl 
έγγεα.  t 10  von  έγ/έο).  τελεάται  ξ 
16Ö.  τ 305.  561,  τύίί$ι  C 234,  ψ 161, 
χενΜιτον  Ψ 283.  χρο«{να»ν  stanqrfeod. 

506.  έυ^^ειος  V.  έορ^έης  mit 


unregelmäseigein  Accent  χοταμοΐο 
partitiver  (venetiv,  vgl  zu  E 6. 

510.  dfeeovTat  flattern,  xc- 
χοιθώς  vertrauend,  stolz. 

511.  i γοΰνα  φέρει  ein  Ana- 
koluth.  indem  ein  Subjectswecbsel  ein- 
tiitt,  zu  B 353.  pctd  nach  — hin. 
ή θ ε α die  gewohnten  Wddeplfitze,  wie 
ξ 411  die  Ställe.  Der  Par^hr.  ixt 
Touc  συνήδεις  τδχους.  8o  wird  anch 
das  Wort  von  Herodot  gehrancbt  in 
der  Bedeotnng  „Wohnsitze**  V,  15; 
VII,  10;  75;  1^;  daher  darf  dieser 
Oebmucb  dem  Jonischen  Diditer  nicht 
ahgesprocben  werden. 

513.  ήλέχταιρ  (eig.  strahkod) 
die  Sean^  ijgl  T 3!^  τιυχηι  παμαβί- 

t»c  τ ήλέχτιρρ  '‘Txcptwv. 

514.  X α γ 7 α λ d (o  V laut  auQubelnd. 
Anch  dieses  ist  bezeichnend  für  Paris, 
wäfaoreod  die  μένεα  χνείοντες  * Αχαιοί 
lautlos  in  den  Kampf  ziehen  Γ 8. 

516.  6αρίζω  ein  vertrauliches 
Gemäch  fuhren,  plaudern,  vgl  X 
127  f, 

515.  ήδεΐε  trauter,  lieber,  wie 
K 37,  X z29,  239.  xal  Ιοσύμενον 
gewüidida  tritt  nodi  xtp  xum  Partieip 
hina. 


ΙΑΙΑΛΟΙ  VL 
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δη&ύνα>ν,  ο&δ*  ήλδον  έναισΐ}&ον,  ώς  έχελβαες.*^ 

τδν  Ζ*  dxa^ißofuvoc  ^^σέφη  χοροδβίρλος  "^£xt«»p* 
^δαιρ6νι\  οόχ  αν  τις  τοι  (iv^p,  δς  έναιοΐ|&ος  ειη, 

{ργον  άτιμήσειε  μάχν^ς,  iret  αλχιμός  έσσι* 

άλλα  έχών  μεθιεις  τε  χαΐ  ουχ  ίθέλεις*  τδ  δ'  Αμδν  χηρ 

άχνοται  έν  &ομφ,  όχέρ  αεθεν  αισχε*  άχο&«> 

^ρδς  Τρώφον,  οΐ  £^091  ναλυν  ιτόνεν  ύναχα  oeto.  χ 

άλλ’  Γομεν  * τά  δ’  οχιβδεν  άρεασόμεθ\  αι  χέ  χοΖι  Ζεδς 

δώΐ(2  έτΓουρανίοισι  θεοΐς 

χρητηρα  στηαασδαι  έλεύθερον  έν  μεγάροιοιν, 

έχ  Τρο6]ς  Ιλάοαντας  έοχνήμιδας  Άχαιοος·** 


ΙΑΙΑΑ02  Ε 


Έχτορος  χαΐ  ΑΓαντος  μονομαχία. 

Νεχρων  άναιρεοις. 

”Cc  είπών  πυλέων  έδέοοοτο  φαίδιμος  Έχτ»ρ, 
τφ  δ’  £μ  Αλέξανδρος  χΓ  άδελφεέΓ  έν  δ'  άρα  θυμφ 
άμφδτεοοι  μέμασαν  πολεμιζειν  ήδέ  μάχζο%αι. 

&ς  δέ  νεδς  ναάτησιν  έελδομένοισιν  εδωχεν 

Η 

. # 
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519.  έν αί σιμόν  ΖΏ  rechter  Zeit; 
dagegen  521  έναίσιμος  billig. 

&Ά  fpTOv  μάγιας  deine  Lei- 
stDagen  im  Kample;  "daför  sontt  das 
blase  Ιργον^  xgL  Δ 470.  έίλχιμος, 
bmderÜebnrefginiii;  iat 
lÜBaasofii^peB· 

528.  μt5tcTς,  fifd  {14.  οδχ 
έΙέλκις  entschiwesest  dich  nicht 
τέ  darüber,  Bcxiehnngsaccaeativ  wie 
wie  Γ 176,  T 213,  E 827,  Ξ 191,  ε 
215,  P 401,  Ψ 218.  Andere  fassen  es 
nnrieiitig  als  Nominativ. 

524.  έν  θ»μψ  innerlich,  vgl.  zu 
B 258.  δ{·  = ίτί 

525.  χρδςΤριίχον  s (ιχό  Τρώων 
vgL  Ζ 57,  λ 802. 

686.  άρεσσδμεθβ  werde  ich 
wieder  gut  machen,  wie  A 86A 

528.  xfiQT^pa  έλεάδερον  das 


Attribut  ist  hier  zu  χρητηρα  gesetzt, 
statt  zu  dem  Sobiect  des  Satzes.  Vgl. 
Horaz  Oarm.  I,  8,  40  neque  per  no- 
strnm  patimnr  soeius  iracuuda 
Jovem  poaere  fulmina  (i&r  Jevem 
waeindinBX  1,  15,  88  iraciiAda 
cLaeais  Aehilki. 


U. 

1^16.  Durch  die  Ankunft 
desHektor  und  Paris  aewinnen 
die  Troer  neuen  Hutn  und  es 
werden  mehrere  Achaier  ge- 
tödtet 

2.  έν  δυμω,  hier  ·βπΜΐ]Ϊ65.* 

4.  So  erw6Bscht  den  Sduicni 
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ο5ρον,  έπει  xc  χάμ4»σιν  έυ ζέστας  ^iXecrgoi 
urovTOV  έλαύνοντες,  χαμάτφ  S*  ύπο  τ^ΐκ  λέλονται, 

&ς  α^α  τώ  Τρώεσοιν  έελδομένοιοι  ^ν^ζτην. 

ενδ'  έλέτην  ο ρ.έν  υιδν  Άρηι&άοιο  αναχτο^^ 

*Αρνΐ[ΐ  ναιετάοντα  Μενέσδιον,  δν  χορανηττ^ς 
γεινατ^  Άρηιδοος  xod  Φυλομέδοοοα 
Έχτωρ  δ’  Ήϊονήα  βάλ’  ίρ^εϊ  ACuoerrt 
αδχέν'  ύπδ  στεφάνης  εύχάλχοσ,  λύσε  δδ  γυΐα· 

Γλαυχος  δ\  *1ππολδχοιθ  ττάις,  Λυχίων  άγος  άνδρων, 
Ίφίνοον  βάλε  δουρί  χατα  χρατερήν  ύσμ^^νην 
Δεςιάδην,  ΓιτΓ<»ν  έιτιάλμενον  ώχειεκεν, 
ώμον*  δ δ’  έξ  ΐκτζων  χαμάδις  τιίοε,  λύντο  δέ  γοΐα« 
τους  δ'  ώς  ουν  ένοησε  θεά  7λαυχώπις  Άθήνη 
^Αργείους  δλέχοντας  ένΙ  χροττερη  ύσμίνη, 

Βη  ρα  χατ  Ουλύμχοιο  χαρήνων  άίζασα 
*1λιον  είς  Ιερήν·  τη  δ'  άντιος  ώρνυτ’  ^Αττόλλικν 
Περγάμου  έχχατιδών»  Τρώεσσι  δέ  βούλετο  νιχην. 
όλλήλοισι  δέ  τώ  γε  συναντέοθην  τταρά  φηΐ[ω. 
την  πρότερος  ιτροσέειτιεν  αναζ  Διδς  υΐδς  Άι:όλλ<ον* 

„τίττε  συ  δή  αυ  μεμαυΤα,  Διδς  θύγστερ  μεγάλο to, 
ήλδες  ar’  Ούλυμτιοιο,  μέγας  δέ  σε  θυμός  σνηχεν; 
ή Γνα  δή  Δαναοισι  μάχης  έτεραλχέα  νίχην 


5 


10 


15 


20 


25 


fffisfttiger  Fahrwind  ist,  so  erwünscht 
Kamen  den  Troern  Hektor  und  Paris. 

6.  0 υ p 0 V günstigen  Wind.  ir.ti 
%t  χ^μώσιν  mit  den  besten  Quellen ; 
andere  έι:6ΐ  oder  έπήν  xcxdiu«tteiv,  vgl. 
zu  A 168. 

6.  έλαύνην  vom  Schlagen  des 
Meeres  mit  den  Rttdem,  wahrend 
sich  sonst  nur  νηα  έ>.αόν»ν  findet 

7.  Τρώεσσιν  έελ^ομένοισι, 

^1.  Μ 8ι4  έζειγομένοιοι  ο htovro. 
£ 108  έμοί  έέ  χεν  άομέν«»}  t&/.  γ 2SÜB 
ούχ  άν  έμοί  γε  έλχομένφ  τα  γένοιτο. 
φ 209  γιγνώαχο)  δ’  ώς  αφ«Μ<ν  έελδο- 
μένοιαιν  μ 438  έελδομένιρ  δέ 

got  ήλθεν.  «ύ  400  έιεει  ‘vdonpsoc  έελ- 
ομένοιοι  μο(λ’  ήμΐν  ούδ'  {τ  όιομένοισι. 
β 487  ΤρωσΙν  μέν  L·*  αέχουσιν  Ιδυ 
φ4ος. 

9.  Ά ρ ντ^  in  Boiotien,  zu  Β 507.  χ ο· 
ρ υ V ή τ η ς Keuleoschwii^er,  vgl.  Η 138. 

10.  βοώχις,  meistens  Beiwort 
der  Here,  teilen  anderer  Frauen , wie 
Γ 144. 


11.  Ήϊονζα,  nur  hier  erwfihnt, 
wie  auch  Iphinoos  14. 

12.  οτεφ4νης.  Paraphr.  τής  τε- 
ριχεΦο}.αίας. 

13  = P 140. 


15.  έπιάλμενον  der  auf  den 
'Wagen  gesprungen  war,  weil  er  flie> 
hen  wollte. 

16.  ώμον,  Accusativ  des  Theilee 
bei  Verben  des  Verwundens. 


17 — ^91.  Athene  und  Apollon 
kommen  uberein,  die  Schlacht 
für  diesen  Tag  durch  einen 
Zweikampf  zwischen  Hektor 
und  einem  Achaier  zu  beendi- 
gen. Hektor,  durch  Helenos 
davon  verständigt,  fordert 
einen  der AchaiischenHelden 
zmm  Haspfe  heraus. 


17,  18  =:  E 711,  712. 

1»  = B 167,  Δ 74. 

21  = Δ 506.  Vgl.  Anhang. 

22.  ουναντέοδτ^ν  trafen  mit- 
einander  zusammen,  φ η γ <ü  zu  E 693. 

24.  cf.  ού,  £inl.  § 82. 

25.  ή/.θες,  mit  Perfectbedeu- 
tung. 

26.  ή tva  δ ή,  gewiss  damit  du. 
vixTjv  μάχης  Sieg  in  der  Schlacht 


έτεραλχέα  entscheidend,  eigentlich 
der  der  einen  Partei  das  Uebeigewicbt 
verleiht 


ΙΑΙΛΔΟΣ  νπ. 
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δφς;  έζει  oS  τι  Τρο»ας  άι:ολλϋμ.ένοι>ς  ίλεαφεις. 
άίΧ*  ει  {tot  τι  itt&oiOy  τέ  χεν  πολύ  χέρδιον 
νυν  |ΐλν  παυσωμεν  πόλεμόν  χαΐ  δηιοτητα 
σήμερον*  ύστερον  α3τε  μαχήσοντ’^  εις  δ χε  χεχμο»ρ 
*1λιου  ευροισιν,  έπεί  &ς  ^ίλον  Ιπλετο  Ουμφ 
υμιν  ddavtttiQot,  διαπρα&εειν  τόδε  αστυ·^ 

τον  S’  αυτε  i:poo£r.«  γλαυχΑης  'Αδήνη* 

,ώδ’  Ιστίο  έχάερ^ε*  τά  γάρ  φρονέουσα  xat  α&τή 
ήλΰον  dt:*  Οδλυμποιο  μετά  Τρώας  χαΐ  Αχαιούς, 
άλλ’  α^ε,  πώς  ρύέμονας  πόλεμον  χαταπαυσεμεν  άνδρών;" 

την  δ'  αυτε  προσέειπεν  άναξ  Δώς  υ(δς  Απόλλων* 
^Έχτορος  δρσωμεν  χρατερόν  μένος  ιπποδάμοιο, 
ήν  τινά  που  Δαναών  προχαλέοσεται  οίόθεν  οίος 
αντίβιον  μαχέσασδαι  έν  αίνη  δτ/ίοτητι. 
ot  δέ  χ'  άγασοάμενοι  χαλχοχνή μίδες  Αχαιοί 
ο?ον  έπόρσειαν  πολεμιζειν  Έχτορι  δίφ·^ 

ώς  ε9^'^\  απίδησε  θεά  γλαυχώπις  Άθήνη. 
τών  δ*  *Έλενος,  Πριάμοιο  φίλος  ποίις,  σύνθετο  θυμώ 
βουλήν,  ή βα  θεοιοιν  έφήνδανε  μητιόωσι* 
στη  δέ  παρ’Έχτορ*  \ών  χαί  μιν  πρδς  μύθον  Ιειπεν* 
^^Εχτορ,  υΙέ  Πριάμοιο,  ΔΓι  μήτιν  άτάλαντε, 
ή ρά  νυ  μοι  τι  πιθοιο ; χασιγνητος  δέ  τοί  είμι* 
άλλους  μέν  χαθισον  Τρώας  χαΐ  πάντας  Αχαιούς, 
αδτδς  δέ  προχάλεσσαι  ^Αχαιών  δς  τις  αριστος 
άντιβιον  μαχέοαοθαι  έν  αινη  δηιοτητι* 
ο6  γάρ  πώ  τοι  μοΤ|ρα  θανειν  χαι  πότμον  έπισπεΤν. 
ώς  έγών  δπ’  αχούσα  θεών  αίειγενετάων." 


30 


86 


40 


46 
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28  sr  υ 881;  Tgl.  Δ 83,  Η 48. 

29.  vgl.  290  f. 

80.  οή μικρ ον  ίατ beute,  τέχμωρ 
Ίλ(ου  tüptooiv.  d.  b.  Ilios  erobert 
babeo,  vgl.  I 48,  418,  686  und  Γ 291 
fl«K  xt  τέλος  πολέμο«ο  χιχκίω. 

32.  δμΐν  derAtbeoe  imd  Here. 

34.  χαιαύτή,  da  üire  Abei<^t 
Trac,  die  Aebaier  vor  Sdüdeo  zu  be> 
vpaiwep , oo  erreicht  eie  ihreo  Zweck, 
aocb  wenn  der  Kampf  eiogeeldtt  wiid. 

86.  4γι,  la»  bOren. 

88.  Έχτορος  xpatcpov  μέ- 
νος, ώιβ  ümsdueibiiog  ίυτΈχτορα, 

zu  B 887. 

89.  ή V ιτροχαλέαοςται  (welcber 
Madai?)  ob  er  eiaeo  hertmhrdm 
werde,  zu  kftmpfeo;  itatt  ήν  eteht 
•onat  few6bolicb  at  xc  wie  A66,  B 72, 
K65,  Z 148,  188.  olödcv  oUc, 
eÜLventtüktes  oToc,  wie226,  vgL  aiv^ 


4tv  atv«k  H 97,  gebOit  za  μχ)τέ««οθαι 
rSIXbt  aUein  mit  ihm  n 

42.  έτιιίρσηαν,  der  Optativ  mit 
αν  vertritt  die  Stelle  des  Fataranu, 
za  Z 452. 

44.  ouvdcTo  θυμ<Μ  vernahm  ia 
aeinem  Gmste,  da  er  ein  Seher  war. 

46.  *£xTop\  wwIdierOasaB?  VgL 
Γ 406,  4)280,  A 677,  682,  661,  8468, 
ξ 523,  Ψ 88,  w 411. 

47  = A200. 

48.  vgl.  Δ 93. 

49  = Γ 68. 

60.  Der  I^aSvaatz  vertiitt  die 
Stelle  des  Objects. 

51  = 40. 

53.  Von  den  Alteii  warde  dieam 
Vers  verwoideD,  weil  in  dem  Ge- 
spräche zwiacheB  den  Odttstn  eine 
derartige  Aeaaaenuig  nicht  vericam. 
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ΙΛ1ΑΔΟΣ  Η. 


&C  £φαθ’,  δ*  ,αοτ  |»£τ*  |tSftov  ^οΔαβκ, 

χαί  ρ’  it  (ΐέασον  ίών  Τρώοιν  ^ν^βρχε  ιραλΛγγ·^» 
μέσοου  &ουρ6ς  έλών  ot  S ϋρώνθηοαν  airavisc 
χίΛ  δ’  ’Αγαμ.ε}&νο>ν  εΓοεν  έαχιηζριιδας  Άγαΐύίς· 
χοδ  δ’  ag  Άθηναίη  χε  χαΐ  ίργορόταςος  'Απόλλων 
έζέσ^ην  ορνιοιν  έοιχότες  αίγυχιοΐσι 
ΦΤ27Ψ  πβιτρδζ  Αιόζ  αίγιίόχοιο, 

αν&ράοι  τερπόμενοι*  των  ίϊ  οτίχβς  εΓβτο  πυχναι 
doxiot  χαΐ  χορυθεσσι  χαι  Ιγρ^εοι  χεφριχυΐαι. 
οΓη  δέ  Ζεφύροιο  έχεόετΕΟ  χοντον  Ίχι  ψρι6 
όρνυ(ΐένοιο  νέον,  |ΐελάνει  δέ  τε  χόντοε  4π*  αδτης, 
τοίαι  αρα  στίχες  εΓατ  * Αχαιών  τε  Τρι^ν  χε 
έν  χεδιω·  Έχτωρ  δέ  ρΛτ  ίμφοτέροιβιν  ίειχε* 

^χηιλυτ^  μευ  Τρώες  χαΐ  έαχνήρ,ιδες  Αχα«>ι, 
δφρ*  εΓχω,  το  ριε  θοριδς  4νΙ  στή&εοοι  χελεοει* 
δρχια  μέν  Κρονιδης  υψίζογος  ο6χ  έτέλεοσεν, 
χαχά  φρονέων  τεχμαίρεται  άμφοτέροιοι», 
ε{ς  δ χεν  ή υμείς  Τροίην  εδχυρ7θν  ίλτρε, 

Τ|  αδτοί  χαρά  νηυσΙ  δαμειετε  χοντοχόροιοιν. 
δμΐν  δ*  έν  γάρ  Ιασιν  άριοτηες  Παναχαιών 
των  νυν  Sv  τινα  θυμός  έμοί  μαχέσααθαι  ανωγει. 
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64—  66  = Γ 76-78.  Vgl.  An- 
hang. 

59.  δρνισιν  αίγυχιοΤσι,  νεί. 
τ 548  nnd  ζα  £ 580.  ^εηη  nnd  wie 
sich  die  Götter  später  entfernt  haben, 
gibt  der  Dichter  nicht  an. 

62.  vgl.  Δ 

6B.  έχ$6ατο,  gnomiaeher  Aorist 
xövTov  £i:t  sich  über  das  Meer  hin* 
sidit  f p 1 ^ das  Gekrfinsel  auf  der 
Oberfläcne  des  Meeres,  die  erste  nn- 
mhige  Bewegung  des  Meeres,  wenn 
der  wind  sidi  erhebt  Davon  hängt 
der  Genetiv  Ζ£φόροιο  ab.  v|^.  Ψ 692 
4»ς  δ’  δθ’  ΰχδ  φριχδς  Βορέω  άνα- 
χ^λεται  ίχθός. 

64.  νέον  eben;  denn  hei  länge- 
rem Anhalten  des  V^ndes  bildeo  sich 
grosse  Wogen,  μ ε λ d v 1 1 wird  schwan ; 
BO  wird  auch'xuodvtu  T42  intransitiv 
gebraucht,  £ 73  dagegen  transitiv  wie 
χυδαίνω,  VgL  Anhang.  φρι£  ριέλαινα 
steht  Φ 126,  δ 4<^. 

65.  Der  Verglich  ist  gesogen 
iwiscben  der  bewegten  Meeresfiäche 
und  der  ^wegung  auf  dem  von 
Waffen  starrenden  Schlachtfelde. 

66.  67  = Γ 85,  86. 

68  ω»  8^,  369,  ^ 6,  T m 


69.  δρχια  den  feierlich  geschlosse- 
nen Vertrag,  έτέλεσσιν  hat  zu 
Stande  kommen  lassen. 

70.  τεχμαίρεται:  SchoL  έχι- 
τε).ει,  vollzieht,  verhängt. 

71.  ευχυργον  für  das  gewöhn- 
liche εύτείχεον  vgl.  Ü 737  πδλις  χύρ* 
γοις  άραρ;ήά. 

72.  δαμε{ετε,  Optativ, bezeichnet 

die  letztere  Annahme  als  die  dem 
Rektor  erwünschtere  „oder  ihr  lieber 
unterlieget.*^  Vgl.  £ 307  αλλά  μαλ* 
οντην  στή3ομαι,  ή χε  φέρ^βι  μέγα 
xpdTOC  , ήχε  φεροίμην,  ob  nun  er 
άα  Sieg  davonträgt,  oder  lieber  kh. 
o 3U0  ή xtv  3dv«rov 

ή xcv  άΐώ^.  KömieD  diese  oteUen 

Optativ  nach  εις  6 χε  nicht  recht- 
fertigen, oder  ist  eine  Verkürzung  des 
7|  in  £ im  Optativ  unstatthaft,  so  muss 
δαμήετε  geschrieben  werden,  auch 
ge^  die  Handschriften  (vgL  £inl. 
§ 14),  analog  mit  χαροτήετον  o 182, 
da  in  diesen  Conjunctivfonnen  i nur 
vor  c und  «ff  an  π gedehnt  wird,  seost 
zu  ή. 

74.  Da  δς  τις  in  der  Bed^tong 
von  quiennque  (hypothetisch)  immer 
mit  dem  Oonjunctiv  verbunden  wird. 


ΙΑΧΑΔΟΣ  ΤΠ. 


81 


8eup'  ftm  ix  Ttdrzmy  {ριμεναι  Έχτορι  2t4p. 

«oic  Sk  Zeb;  t o|A|ji'  έχιμαρτορο«  εσι<·* 

εί  μέν  χεν  έμέ  χείνος  ελη  ταχαήχεΐ  χαλχ^ 
τεόχεα  συλήοας  οερέτω  χοιλας  ü:t  νήας, 
β&μα  hl  οίχα?  Ιμόν  οόμεναι  ιτάλιν,  οφρα  irupdc  με 


χαι  χρεμόω  χροτί  νηόν  Άχόλλωνος  έχατοιο, 
τ6ν  δε  νέχυν  έτι  νηας  Ινσσέλμοος  άτοδώσω, 

£φρα  έ ταρχυσωσι  χοίρη  χομόωντες  Αχαιοί 
σημά  τδ  οί  χεύβιοιν  έτι  icXotrst  Έλλησττι^ντφ* 
χαί  ποτέ  τις  ε&τηοι  χαΐ  δψιγέννν  dvbpwroiv, 
νηΐ  χολυχλήιδι  '3τλε«»ν  έιτι  οινοχα  χόντον, 

*dvopbc  μέν  τόδε  οημα  χβίλαι  χατατε&νιτ«τος, 
ζν  roV  άριστεοοντα  χβτεχτβνε  φαβιμος  Έχτωρ·’ 
ως  χοτέ  τις  έρέει*  το  δ’  έμον  χλέος  ού  χοτ*  δλειται.^ 
ως  ΙφαΟ\  ο?  δ*  αρα  χβίντες  άκήν  έγένοντο  σιωπξ 
αιδεσθεν  μέν  ανήναο&αι,  δειααν  δ'  υχοδέχΟοα. 
δψέ  δέ  δή  Μενέλαος  άνιστατο  χαι  μετέειχε 


venn  eto  Hanpttempxs  voiliergebt,  so 
ist  statt  des  überli^erteu  άνώγει  wohl 
ανώ*ρο  zQ  schreiben,  vgl.  a816  οώρον 
δ*  δττι  tU  μοι  δούναι  φί/^ον  ήτορ  ον  ώγγ), 
WO  ebenfalls  die  Handschriften  ένώγπ 
haben. 

75.  χρέμος  = χρέμοχος. 

76.  έπιμϋκρτυρος  der  als  Zeoge 
über  etwas  steht,  Zeuge  darüber,  vgL 
zu  Z 19. 

77.  x£v.  Ueber  die  Terlängemiig' 
einer  kurzen  Silbe  in  der  Tritbemi- 
meres  TgL  den  Anhang  zu  Z 893. 

79,  80  = X 842.  848.  xdXiv  zu- 
rück. σώμα,  bei  Homer  immer  vom 
Lmchnam. 

80.  λσλ4χωοι  mkii  theiibatt 
aaMhen  der  Vfrbwumung,  d.  h.  snich 
bcetsctten.  Der  rednpliciefte  Aorist 
▼oo  /.αγχώνω,  der  bei  Homer  nur  im 
Conjuncäv  rorkommt.  bat  immer  cau- 
aative  Bedeotnng  08^,  X 843.  %‘76: 

‘ ^ υ 60. 


VgL  λι>.α'9τ,  U 60.. 

81.  Άχέλλων,  der  besondere 
Besdiütaer  des  Hektor,  vgl.  Ü 256, 
11  725,  T 875,  448,  X 20Δ 

83.  611.  Hektor 

will  die  Wmn  des  eracUageBen  dem 
AjMsHott  weihen,  da  er  webe,  daas  er 
dipfü  den  Sieg  wsrdaakL 


85.  ταρχύοωσι  bestatten,  wie 
n 456,  674. 

86.  Έλλησττέντφ:  dort  befan- 
den sich  auch  der  Sage  nach  die  Grab- 
mäler  des  Achill^atroklos,  Aias,  An- 
tüochos,  VgL  u)  82. 

87.  εΓτγ^οι,  absolut  wie  Z 459, 
479,  nicht  von  δφρα  abbfingig. 

88.  π λέων  ist  einsilbig  zu  lesen, 
wie  auch  K 252,  δ 47^;  vgl.  1 860, 

μ 70,  υ 855;  denn  ι:λ  bildet,  mit 
Ausnahme  von  B 504,  Δ 829,  1 882, 
δ 127,  immer  Position.  So  steht  a 88 
χλέων  und  0 248  π^«έον€ς  am  Vers- 
anfange,  wo  keine  andere  Mög- 
lichkeit vorha^ea  ist,  als  die  Aus- 
sprache mit  Sjniaeae. 

OQl  dpiercuovM,  alsxpdpavoc. 

M.  *τό  6’  χλ4«ς  ditter 

mein  Buhm  aber. 

92 — 169.  Da  sich  niemand 
dem  Hektor  stellt,  so  erklärt 
Menelaos,  die  Herausforde- 
rung annehmen  zu  wollen,  wird 
aber  von  Agamemnon  zurück- 
gehalten.  Auf  Nestors  Straf- 
redemelden sich  neun  Achaiex. 


82  = Γ 85. 

8A  ύχοδένθαι 
£mL  tos. 
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ΙΛΙΑΔΟΣΗ. 


veixet  ^vet&LCf»v,  στενο/^ΒΤο  95 

^u>  fiot,  άη^ητηρκς,  'Axattisc«  "Ajmeot* 

ή μέν  θή  λώβη  τάδε  γ*  έσοεται  αίνόδεν  Qtivo»c« 
ε{  μή  τις  Δαναών  νδν  Έχτορος  άντιος  ^tv« 
άλλ'  6μεΓς  μέν  ξάντες  ύδωρ  χαι  γαια  γένοιοδε, 
ημενοι  αυθι  Ιχαοτοι  άχ7|ριοι,  άχλε^  αντως*  1€0 

τφδε  δ’  έ^ών  αυτός  #ωρή£ομαι*  αδτάρ  2περ9ε 
νίχης  ιιεφατ’  Ιχονται  έν  dfravcexotct  θεοΓοιν.^^ 
ως  αρα  φωνήσας  χατεδύσετο  τευχεα  χαλά, 
ενδα  χέ  tot  Μενέλαε  φάνη  βιδτοιο  τελευτή 

*Έχτορος  έν  ^αλάμηβιν,  έπεί  ιτολυ  φέρτερος  ήεν,  105 

εί  μή  άναΐζαντες  ελον  ^αοιλήες  ΙΑχαιων'* 
αυτός  τ Ατρείδης,  εδρυ  χρείων  Αγαμέμνων,  . 
δεξιτερής  ελε  χειρδς  έπος  τ’  Ιγατ’  έχ  τ*  δνόμαζ^ν* 

,,άφραίνεις  Μενέλαε  διοτρεωές,  υδδέ  τι  σε  χρή 
ταυτης  άφροσύντ^ς*  άνά  δέ  οχέο  χηδόμενός  περ,  110 

μηδ*  έθελ’  έξ  έριδος  οευ  άμεινονι  φωτι  μάχεσδαι, 

Έχτορι  ίΐριαμιδγι,  τόν  τε  στογέοοσι  χαΐ  άλλοι, 
και  δ*  Αχιλευς  τούτω  γε  μάχγ)  ένι  χυδιανείρΐ[| 
έ^^ιγ’  άντιβολήσαι,  S περ  σέο  πολλδν  άμεινων. 


95.  veixtt  cvtloCCcDv  tmier 

Schelten  (=  νπχών)  sie  scbmAhend. 
vclxct^  modaler  Dativ  wie  οιγζ, 
σΐϋΜϊξ,  στοναχί , φ^.  znr  Be- 

zeichnung des  die  Hanpthandlung  be- 
gleitenden Umstandes,  analog  dem  rar- 
tic.  Praes. 

96.  vgl.  B 235. 

97.  αΐνόδιν  αΐνώς  χα  89. 

98.  dvtloc  cTotv  entgegengehen 
will 

99.  Mochtet  ihr  doch  alle  xu 
Wasser  und  Erde  werden,  d.  h.  euch 
in  die  ürstofie  anflOsen,  woraus  aUes 
entstanden  ist,  nadi  Xenophanes  t:dv- 
τις  *70p  γβέης  xt  *ai  δδατος  έ*γ*ν^ 
μβσδα. 

100.  άχήξιοι  ohne  Hera»  mntUoa. 

101.  Tij»  0 ε δωρή  ζομ«ι  ^ieaem 
werde  ich  mich  selbst  in  Wallen 
genüberstellen,  eiaentl.  für  ihn  (damit 
er  einen  Gegner  hat)  werde  ich  mich 
rdsten. 

102.  νίχης  πείροτ*  Ιχονται, 
eigenti.  werden  gehalten  (hängen)  die 
Stricke  des  Sieges,  das  Seil,  woran 
der  Sieg  angeknupit  ist,  val.  zu  Z 148. . 
.,Oben  bei  den  UDsterblkmen  GOttem 
bängt  die  Entscheidung  fibm:  den 
Sieg.« 

103.  Dass  die  Achaier,  als  sie 


sich  nach  dem  Vorschlag  des  Hektor 
auf  Befehl  des  Agamemnon  niedei^ 
setzten  (57)  die  Wanen  abgelegt  hätten, 
wird  vom  Dichter  nicht  erwäot,  wie 
vor  dem  Zweikampf  des  Paris  mit 
Menelaos  Γ 114.  lässt  sich  aber  als 
selbstverständlich  voraussetzen. 

105.  έν  παλιίμησιν,  statt  des 
blosen  Dativs,  wie  £ 558.  v^.  Φ 469, 
τ 577,  φ 75.  GewOhnlicn  steht  ύπδ 
χεροί.  AebnÜch  έν  6φθαλμοΐσιν  neben 
oem  blosen  Dativ,  ebenso  έν  φιλ^τι 
neben  φιλ<$τητι. 

108.  Ιλε  χειρός,  sc.  αυτόν.* 

109.  όφραίνεις  du  bist  toll. 

110.  άφροσύνης  nach  oc  γρή 
wie  α 124,  γ ΙΑ  ^ d63,  φ 110,  χ ^7. 

δέ  οχέο  halte  dich  xnrudi, 
mäBtige  wie  ob  V (σχεο  A 21A 
vgL  Anhang. 

111.  μ η 0 ’ E θ ελ  e lass  dir  nicht 
beifallen,  wie  A 277.  έ ξ Εριδος,  wie 
δ 843,  ρ 134,  auf  Anlass  des  Wett- 
kampms,  wettkampfweise;  verbunden 
mit  μοίχεσθαι  „den  Zwäcampf  auf- 
nehmeo.*^ 

112.  χαι  άλλοι  noch  andere, 
d.  h.  stärkere  als  du.  Versschluss  wie 
0 167,  188. 

118.  xai  sogar. 


ΙΑ1ΑΔ01  m 


diiXa  ou  fUv  vSv  Γζ€ϋ  fieta  S&¥OC  έταφαιν, 
τοότφ  Se  ιτρόμον  άλλον  άνατστήσονσιν  Αχαιοί, 
et  crep  άδειής  τ’  έστί  ααΐ  e!  μό&οο  Ιοτ’  dxopijroc, 
οημι  μίν  αοτ:ασ{ο>ς  ^όνυ  χάμψειν,  αΓ  χε  φύγ^σι 
δηιου  ix  αολέμοιο  χαΐ  «{νης  δν^ιοτητος/^ 

ως  είχών  ^αρέτεισεν  ^δελφειου  σρένας  ηρως 
αίσιμα  ιταρειχών*  S δ*  lutteto·  του  μλν  Imvca 
γϊ^θόσονοι  θεράποντες  άτ:  ώμων  τευχε*  £λοντο. 
Νέοτωρ  δ*  ’Αργειοιοιν  dytcmrto  χαι  μετέειχεν* 

^ώ  irfeoi,  ή μέγα  ττίνθος  Άχαιίδα  γαιαν  ιχάνει* 
ή χε  μέτ{  οίμώ^ιε  γέρων  {χτηλάτα  Πηλευς, 
έοθλδς  Μυρμιδένων  βοοληφόρος  ήδ'  άγορητής, 
δς  ποτέ  μ'  εΙρέμενος  μέγ'  έγήθεεν  φ ίνι  οΓχω, 
πάντων  Άργείων  έρέων  γενετή  τε  τόχον  τε. 
τους  νυν  εί  πτώοσοντας  οφ*  ''Εχτορι  πάντας  άχουοαι, 
πολλά  χεν  άθανβττοισι  φιλάς  άνα  ψείρας  άείραι 
θομδν  άπδ  μελέων  δυναι  δο'μον  "Αϊδος  εΓοω. 
αΤ  γάρ,  Ζευ  τε  πάτερ  χαΐ  *Αθηνοίη  χαι  Άπολλον, 
ήβφμ*  ώς  δτ  έπ’  ώχυρόφ  Κελάδοντι  μάχοντο 
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114.  Ι^^ιγ<  empfiodet  Scbaoder, 
d.  b.  gebt  inm  mit  Bangen  entgegen. 
Die  übrigen  Gesänge  der  Ilias  wissen 


davon  nicbts:  im  Gegensatz  dazu  er- 
zählt Achill  1 862  fL,  da^  «o  lange 
er  sieb  am  Kampfe  betbeiligter  Hehtor 
..^mmer  bei  4er.^Staitmader  blieb  und 
ihm  nur  ώη  mnziges  Mal  beim  Skaii· 
seben  Tbor,  in  d^  l^äbe  der  £icbe, 
Btand  hielt,  bei  welcher  Gelegenheit 
er  mit  Noth  dem  Tode  entrann. 

116.  άνοοτ,ήσουβιν  werden  auf- 
stellen. 

117.  έδκιής  SS  4δβής  v(m  ά pri- 
val  und  δέος,  μδθου  β μ4νης,  wie 
Ν 689,  J 2;  ebeoeo  πολέμου  Id  835, 
άντης  621. 

118.  γένυ  χάμψειν,  um  aoszn- 
ndmn. 

119  s=  174. 

120  «r  Z 61,  N 788. 

122.  γτ/θ4ουνο(,  weil  sie  ihn 
einer  grossen  Gefahr  entronnen  sahen. 

124  e.  A 254. 

127.  μ*  εΙρέμενος  mich  ans- 


w ω » « -«Ηω  ^0Λ  Tvu  Avxwaw  %■  w ^ 

derTMlaMmer  am  Zuge  gegen  Troia 
erfahr,  unter  denen  sieb  anai  aolche 
befittdea,  dsm  Vitar  mH  Pelew  skh 


am  Argonautenzuge  betheiligt  hatten, 
wie  die  beiden  Aias,  Eumelos,  Prote- 
silaos.  Podarkes,  Leonteus,  Aj^penor. 
Die  Gelegenheit,  bei  welcher  dies  ge- 
schah, wird  von  Nestor  Λ 767  it  an- 
gegeben. 

128.  γενεάν  τε  τέχον  τε,  zwei 
synonyme  Ausorüeke,  verbunden  wie 

141,  0 175,  ln  ähnlicber  TTeise 
finden  sieb  die  Ausdrücke  für  „Kampf* 
nebeoelDander,  z.  B.  πόλεμοί  τε  μβτναι 
τε  Α 177.  άυτήν  τε  πτέλεμ^ν  τε  Α 492. 
πέ},εμος  χαι  φύλοπις  Δ 15,  82.  μ4χη 
χβι  φύλοπις  Ν 789.  μάνης  ήδε  πτο· 
λέμοιο  Η 232. 

180.  πολλ4,  bei  Xtlgac  έείραε, 
wie  sonst  bei  λίβαοιεαι  Iwiid  inslfia- 
dis  bitte.** 


181.  άπδ  μελέων  (Einl.  § 28) 
aus  den  Gliedern  berans,  wie  N 672, 
n 606,  c 854,  oder  έκ  με>.έων  Μ*  880, 
λ 201.  Die  Glieder  statt  des  ganzen 
Körpers,  weil  sie  sds  die  bewe^icbsten 
Tbeile  desselbmi  am  meisten  Leben 
offenbaren.  · 

182  = B 8T1. 

18S.  Κελ41οντι  (der  tosende, 
msebende),  ein  Nebenfluss  tks  AL 
pheioB,  nach  Paostnias  VllI,  88,  9 in 
Arkadien. 

6* 


„<»4  · i.O*  · · . il  1 * ' .·  .K».··  k · ,< 


ΙΛΙΑΔΟΣΗ. 


veixet  ^vei&tCc»v,  |»γα  hl  στενο/ίζβτο 

fiot,  άηιλητΤ|Ρ&ς,  ο&χέτ 

ή μέν  6ή  λώβη  τάδε  ^ ^σοεται  αίνόθεν  αίν&ς, 
ε{  μή  τις  Δαναών  νυν  Έχτορος  άντιος  ^ιν. 
άΙΧ  υμείς  μέν  ττάντες  ύδωρ  χαΐ  γαΐα  ^ένοιοδε, 
ήμκνοι  αυδι  Ιχαατοι  άχήριοι,  άχλεές  α^ως* 
τφδε  δ*  έ^ών  αυτός  ^ωρήζομαι*  αύτάρ  Smpfte 
νίχης  ^εί^ατ’  Ιχονται  έν  ά^νάτοιοι  θεοΓοιν/^ 
ως  αρα  φωνήσας  χατεδύσετο  τεύχεα  χαλά. 

£νδα  χέ  701  Μενέλαε  φάνη  βιδτοιο  τελεοτη 
^Εχτορος  έν  χαλάμηβιν,  έπεί  χολυ  φέρτερος  ήεν, 
εί  μή  άναΐζαντες  ελον  ^ασιληες  'Αχαιών* 
αυτός  τ Άτρειδης,  εύρυ  χρε(ων  Αγαμέμνων,  . 
δεζιτερής  £λε  χειρος  έττος  τ’  έφατ’  ίχ  τ*  δνόμαζεν* 
„άφραινεις  Μενέλαε  διοτρεωές,  ithhi  τι  οε  χρή 
ταυττ^ς  αφροσύνης*  άνά  δέ  οχέο  χηδόμενός  αερ, 
μηδ’  έθελ’  έξ  έριδος  οευ  άμεινονι  φωτι  μάχεσαι, 
*Έχτορι  Τίριαμιδη,  τόν  τε  στογέουσι  χαΐ  άλλοι, 
χαΐ  δ'  Άχιλευς  τούτφ  γε  μάχη  ένι  χυδιανειρη 
έ^^ιγ’  άντιβολήσαι,  δ τ:ερ  σέο  χολλδν  άμεινων. 


1€0 


105 


110 


95.  veixtt  ονιιδιζων  UDter 
Scbelten  (=  νπχών)  sie  scbmabeDd. 
veixet^  modaler  Dativ  wie  oijg, 
σιωχη,  orovc7i , ίοχη,  φυγη^  ΧΟΓ  6e· 
zeicaniiDg  des  die  HanptbaDdluzig  be- 
ffleitenden  Umstasdes,  analog  dem  rar- 
’tic.  Praea. 

96.  vgl.  B 235. 

97.  αΐνόδ  tv  αΐνως  zu  89. 

98.  dvtUc  cTotv  entgegeogeben 
will 

99.  Mochtet  ihr  dodi  alle  zu 
Wasser  und  Erde  werden,  d.  b.  eneb 
in  die  ürstoffe  anflOsen,  woraos  alles 
entstanden  ist,  nach  Xenopbanes  xdv- 
τις  *γαρ  γαέης  xt  χβι  ΟΟατος  έ*γ*νέ- 
μεσδα. 

100.  άχήριοι  ohne  Herz»  mothloe. 


101.  τ^δε  θωρήξομαι  4k»em 
Ίτβτάβ  idi  mich  selbst  in  Waffen  ^ 
genfiberstellen,  eigen  tl.  ffir  ihn  (damit 
er  einen  Gegner  bat)  werde  ich  mich 
rüsten. 

102.  νίχης  ίιείρ  βτ*  Ιχονται, 
eigentl.  werden  gehalten  (hängen)  die 
Stricke  des  Sieges,  das  Seil  woran 
der  Sieg  angeknupft  ist,  vd.  za  Z 148. 
.,Oben  bei  den  nnsterblkmen  GOttem 
hängt  die  Entsebeidnsg  fibo*  den 
Sieg.« 

103.  Dass  die  Adiaier»  als  sie 


sich  nach  dem  Vorschlag  des  Hektor 
auf  Befehl  des  Agamemnon  niedei^ 
setzten  (57)  die  Wanen  abgelegt  hätten^ 
wird  vom  Dichter  nicht  erw&nt,  wie 
vor  dem  Zweikampf  des  Paris  mit 
Menelaos  Γ 114,  lässt  sich  aber  als 
selbstverständlich  voraossetzen. 


105.  έν  ιιαλάμη  σιν,  statt  des 
blosen  Dativs,  wie  E 558.  vgl  Φ 469, 
τ 577,  φ 75.  Gewöhnlich  steht  ύχό 
χεροί.  Aebnüch  έν  όφθαλμοίοιν  neben 
oem  blosen  Dativ,  ebenso  έν  φιλ^τηη 
neben  φιλδτητι. 

108.  Ιλε  χειρός,  sc.  αότόν/ 

109.  άφραίνεις  da  bist  toll. 

110.  άφροσύνης  nach  oc  γρή 
wie  α 124,  γ 14,  ^ d68,  φ 110,  χ 8?7. 
dvd  δέ  -νχέο  halte  dich  snrfick, 
mäBiige  ^didi',  wie  ob  B’  {σχεο  A 214^ 
vgl.  Anhang. 

111.  μηο’  Εθελε  lass  dir  nicht 
beifallen,  wie  A277.  έξ  ΙριΒος,  wie 
B 843,  p 134,  auf  Anlass  des  Wetl· 
kampfes,  wettkampfweise;  verbanden 
mit  μάχεοδαι  „den  Zweucampf  anf* 
nehmen.*^ 

112.  xat  άλλοι  noch  andere, 
d.  h.  stärkere  als  da.  Versschlnss  wie 
0 167,  183. 


statt  des 


ΙΑΙΑΔ01  m 


άλλα  CU  fUv  vuv  Γζ€Ρ  Utv  |Oxa  E&voc  (ταφιιιν, 
τουτφ  ti  ιτρόμον  άλλον  dvacT^copctv  Αχαιοί 
εΓ  mp  άδειής  τ'  icrt  χαι  ζΐ  μό&οο  ecx’  dxopijroc, 
οημι  μιν  doractuK  χάμψειν,  αι  χε  φύγ^σι 
6ηιου  ix  χολέμοιο  χαι  «!νης  οι^ιοτητος/^ 
ως  είιτών  ιιαρεζειοεν  ό&ελφειου  φρένας 
αισιμα  ιτοιρειιτών*  & δ*  Ιηβ^ο·  τοδ  μλν  ίτΛίτα 
γιι^δοσονοι  θεροήϊοντες  dh;'  ωμων  τεύχε*  ίλοντο. 
Νέοτωρ  δ’  Άργείοιοιν  άνιστατο  χαι  μετέεατεν* 

^,ω  irfeot,  ή μ^Τ«  ττένβος  Άχαιίδα  γαΤαν  ίχανει* 
ή χε  μέγ*  o{μώζεu  γέρων  {χτηλοίτα  Πηλεύς» 
έοδλδς  Μορμιδόνων  βοοληφόρος  ήδ'  άγορητής, 
δς  χυτέ  μ'  είρέμενος  μέγ'  έγήθεεν  φ ίνΐ  ο&ω, 
χάντων  Άργείων  έρέων  γενετή  τε  τέχον  τε· 
τους  νυν  εί  χτώοσοντας  υφ’  ΊΕχτορι  χοίντας  dxoucai, 
χολλά  χεν  d&avotxoict  ^ιλας  άνα  ψείρας  αειραι 
ΰυμδν  αχδ  μελέων  δυναι  δδμον  Αϊδος  εΓσω. 
αΐ  γάρ,  Ζευ  τε  χοίτερ  χαΐ  Άθηναιη  χαι  Άχολλον, 
ήβφμ’  ως  οτ  ix’  ώχυρέιρ  Κελοίδοντι  μαχοντο 
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134.  i ^ ^ t γ < emnfiodet  Schänder, 
d.  b.  geht  ium  mit  Bangen  entgegen. 
Die  übrigen  Gesfinge  der  Ilias  wiesen 
davon  nichts:  im  Gegensatz  dazu  er* 
zählt  Achill  1 86S  IL,  da^  so  lange 
er  sich  am  Ram^e  betheiligter  Hektor 
innmer  bei  4er>«tedtinaüer  blieb  und 
ihm  nnr  ein  einziges  Mal  beim  Skaii- 
schen  Ihor,  in  der  I*^ähe  der  Eidie, 
Stand  hielt,  bei  welcher  Gelegenheit 
er  mit  Noth  d«nn  Tode  entrann. 

116.  άναοτήοουοιν  werden  auf- 
stellen. 

117.  4δκιής  = άδεής  von  ä pri- 
val  und  i#oc.  μδθου  e μ^γης,  wie 
N 689,  X 2;  ebcDeo  χολέμου  >1  885, 

N 621. 

118.  7<vu  χ4μψειν,  um  aoszn- 
ndien. 

119  = 174. 

120  «r  Z 61,  N 788. 

122.  γηθ4συνοι,  wttl  sie  ihn 
einer  groeaen  Gefahr  entronnen  sahen. 

124  e>  A 254. 

127.  μ'  cip^utvoc  mich  ans- 
liaaeDd,  mebes  dnrdi  έρέων  noch- 
mals anfgenonnnen  wird,  μέγ*  έγή> 
dscv  als  er  von  Nestor  die  Namen 
derTheilBehiner  am  Zuge  gegen  Trota 
erhdir,  tinter  denen  sidb  anai  solche 
hefiuite,  dSNB  Viter  mH  Polens  skh 


am  A^natttenznge  betbeiligt  hatten, 
wie  die  beiden  Aias,  Enmelos,  Prote- 
silaos.  Podarkes,  Leonteus,  A^penor. 
Die  Gelegenheit,  bei  welcher  aies  ge- 
schah, wird  von  Nestor  Λ 767  it  an- 
gegeben. 

128.  γενεάν  τε  τέχον  τε,  zwei 
synonyme  Ausdrücke,  veibimden  wie 
()  141,  0 175.  In  ähnlicher  Weise 
finden  sich  die  Ausdrücke  für  „Kampf' 
neben  einander,  z.  B.  χδλεμοί  τε 
τε  Α 177.  βνιτήν  τε  χτδλεμ^ν  τε  Α ^2.  . 
χ4}.εμος  xat  φ^λοπις  Δ 15,  82.  μάχη 
χαΐ  φύλοτης  Ν 789.  μάχης  ήδέ  χτο- 
λέμοιο  Η 232. 

180.  χολλά,  bm  Xtipac  dtipot, 
wie  sonst  bd  λίσοοίΜΐι  Iwiid  instiän- 
dig  bitte.'' 

181.  άχδ  μελέων  (Eipl.  §23) 
aus  den  Gliedern  berans,  wie  N 67S^ 

Π 606,  c SM,  oder  έχ  μελέων  Ψ 880, 
λ 201.  Die  Glieder  statt  des  ganzen 
Körpers,  weil  sie  als  die  bewe^icbsten 
Theile  desselben  am  meisten  Leben 
offenbaren.  . 

132  = B 3T1. 

18S.  ΚελάΙοντι  (der  tosende, 
ransebende),  ein  Nebenfluss  tks  AL 
pheioB,  nach  Pnosaiwas  VllI,  88,  9 in 
Arkadien. 
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«bifpoficvoi  Πύλιοι  te  xal  έρ^ΕοήΜρΜ, 

Φειας  πάρ  τειχεοσιν,  ^Ιαρδανοο  αμφί 
τοΓσι  δ*  Έρευ^λιων  ttpoftoc  Krrotto,  {σόθεος 
τευχε'  Ιχων  ώμοιαιν  ^Αρηι&έοιο  &tftxzoQ^ 
δίου  Άρηιθέου,  τδν  έχιχληοιν  χορονητ3)ν 
ανδρες  χίχλησχον  χαλλίζβεναί  ^ γοναυκες» 
οανεχ’  αρ^  ο6  τόςοισι  ριαχέσχετο  δοορι  τε  ^xpy, 
άλλα  σιδηρειιρ  χορ6νη  ρήγνυσχε  φάλατγας. 
τδν  Λυχέοργος  ίχεψνε  δόλφ,  ευ  τι  xpectet  7^, 
στεινωχω  έν  οδφ,  δ8^  αρ’  οδ  χορύνη  ot  όλεθρόν 
γραΐσ)ΐε  σιδηρειη*  χρίν  γάρ  Αυχδοργος  ύιτοψθάς 
δουρι  μέσον  ιτερόνησεν^  £ δ’  uirrtoc  ουδει  ίρεέσθη* 
τεύχεα  S έίενάριζε^  τά  ο(  πέρε  χάλχεος  Άρης, 
χαι  τα  μεν  αδτδς  έπειτα  φόρει  μετά  μ&λον  *Αρτ/θς· 
αίτάρ  έπει  Λυχδοργος  ένΙ  μεγάροισιν  έτήρα, 
δω>ε  δ’  Έρευθαλίωνι,  φίλφ  θεράποντα  φορηναι* 
του  C γε  τευχε'  ίχιεν  προχαλίζετο  πάντας  άριστους· 
ύΐ  δέ  <ιαλ"  έτρόμεον  χαΐ  έδειδισαν  οδδέ  τις  Ιτλη* 
άλλ*  εμε  θυμός  άνηχε  πολυτλήμων  πολεμιζειν 
Οάρσεϊ  ω*  γενεη  οϊ  νεώτατος  εσχον  απάντων* 
χαΐ  μαχόμην  οι  έγώ,  δώχεν  δε  μοι  ευχος  ’Αθηνη· 
τόν  δή  μήχιστον  χαι  χάρηστον  χτάνον  άνδρα* 
πολλδς  γάρ  τις  έχειτο  παρήορος  ένθα  χαι  ένθα« 


140 
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185.  Φ·ΐας,  nach  Sirabon  eio 
Voigebirg  und  aleichoamige  Stadt  in 
Pisatig.  Nach  Fausanias  fiel  dteser 
Kampf  in  Arkadien  vor.  Bei  der  Be- 
Bcbreibnng  des  Ki^teos  des  Rjpselos 
erwähnt  Pansanias  V,  18,  6 der 
stellnng  eines  Kampfes,  von  der  man 
ihm  angab  ,·Πυλ(ους  clvai  χαΙ*Αρχαοας 
izapd  Tt  ΦΐΥίίλιιαν  irdXcv  xal  ποταμον 
μαχομένους  idpSavov/* 

136.  Tolot  unter  ihnen.  Έρευ- 
θαλ{ων,  auch  Δ 319  erwähnt 

137.  ’Ap η ιθ 0010,  auch  H 6 ge- 
nannt 

138.  έπ^χλτ^σιν  „mH  dem  Ββί- 
namen*^  Beaiefanngsaccagatiy  wie  Π 117, 
Σ 487,  X 29,  506,  e 273. 

141.  ^ήγνυοχε  φάλαγγες,  vgi. 

Z 6 

142.  Vgfi.  t 408  Ούτ{ς  με  χτε(νει 
δ4λυ>  οδ^έ  Θ<τ/Φΐν.  Λυχ^οργος,  nach 
Apollodorlll,  9,  2 ein  Sohn  des  Aleos, 
Urenkel  des  Arkas. 

144.  xpiv  8C.  χρεισμεΤν.  uro- 
φθάς,  vgL  ZU  £ lli^ 

145.  Versschhus  wie  A 144,  M 192. 
έρε(σθη  lehnte  sich  an,  fiel  nieder; 
daneben  4ρε{ο«το,  TgL  £ibL  t 13. 


146.  χάλχεος  'Apr^c  zu  £ 704. 

147.  “ίπειτα  eöpei,  vgl.  An- 
hang. φορέοΓ  ist*  iterativ^  Zu  *τρέρο>. 
μώλον  *Αρηος,  vgl.  B 401. 

148.  έγήρα  ist  Aorist 

149.  l\  das  deutsche  „da**  im 
Nadiisata.  oopfjvat,  £inl.  6 9. 

150.  vgL  Γ 19. 

151.  έτλη,  sn  ergänzen  ist  das 
gleich  Τειθιηη  wie  sn  προχαλίζετο. 

152.  πολυτλήμων  standhaft, 

» a · * 

nasflaueDflL· 

458.  Ψ in  seiner  Kfihn- 

hot  (au  θυμ^Ι.  γενεζ  an  Jahren, 
dem  After  aacL 

*154.  Άθήνη,  neben  Poseidon 
die  Scbιlt^Ottin  der  Familie  des  Ne- 
lens  Λ 714  il. 

155.  μήχιστον  und  χείρτιστον, 
Prädkat:  das  war  der  grösste  uad 
sUbdote  Mann,  dea  kh  geSodtet  habe, 
vgl  Z 185. 

156.  πολλδς,  statt  des  Adver- 
bhnDS  Jüi»  eme  grosse  Strecke.* 
παρήορος  auagestreckt 


I 
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mTb*  ^ IfMceSoc  εΓη, 

T&  xs  τάχ"  dvT^ottc  fMtχηc  «ορυθαιολ^  *£χτ«»ρ· 
δ'  οΓ  sep  £αβιν  άριστΜς  Ι1αναχαια»ν, 
οοϊ*  οΐ  ττροφρονέαις  μέραθ*  Έχτορος  άντιον  έλθβιν.** 
&ς  vtvuoa*  έ έννέα  9θίντ»^  «Ινέσταν. 

Αρτο  7θλϋ  ΙΓΜίΕρς  μέν  α»α(  dvipüv  *Αγαμέμν<»ν, 
τφ  2’  ist  Αρτο  χρατερος  Atop^&ijCy 

τοΐσι  δ’  iic*  ΑΙαντε^«  8ofiptv  έιηειμένοι  «Uan^Vy 
τοΐσι  V is*  ^Ιδομενεδς  χαΐ  δκάο»ν  ^Ιδομενηος, 
Μηριόνης,  tkoXovTOC  Ένο«λ(ιρ  dvipetooirciQ, 
τοΐοι  δ*  k:  £δρύχυλος,  Εδαίμονος  α^λαδς  ofoCi 
£ν  δέ  βόας  ΆνδΜίμονβης  χαΐ  δΐος  "Οδυοοεύς* 

Ίτάντες  αρ’  οΓ  {&ολον  ττολεμίζειν  Έχτορι  δίφ. 
τοΐς  δ*  αοτις  μετέεπτε  Γερήνιος  {ηδτα  Νέστιορ* 

«χλήρφ  vSv  πεχάλαοδε  διαμπερές^  δς  χε  λσχ^σιν 
ουτος  δή  δνήβει  έυχνι^μιδας  ^Αχαιούς* 
χαΐ  V αοτδς  δν  θομδν  δνησεται,  αι  χε  φυγηοι 
δηιου  2χ  κολέμοιο  χαΐ  αίνης  δηιοτητος/*^ 

&C  Ιφαν,  οΐ  δέ  χλήρον  Ιοημήναντο  δχαβτοε, 
έν  δ'  έβαλον  χυνέη  *Αγχμέμνονος  Άτρειδαο. 
λαοί  δ ήρήοαντο,  θεοιοι  δέ  χειρας  άνέσνον* 
ώδε  δέ  τις  ειπεσχεν  {δάν  ε{ς  οδρανδν  ευρύν* 

,,Ζεα  χατερ,  ή Λιόντα  λαχεΐν»  ή Τοδέος  o{6V| 


ΙβΟ 


165 


170 


175 


157  « Λ 670,  Ψ 629,  e 468 

158.  άντήσ€ΐ£  μάχης  würde 
dem  Kampf  eDtgegentreten,  d.  h.  er 
würde  bald  aeiiieD  Oegoer  vor  sich 
haben. 

159.  oT  «ep  die  doch,  eooceesiT. 

160.  ούέ*  ot  nicht  eininal  ihr 
da.  Τφ·  K 82  τές  δ’  οδτος  χατά 
νηας  4να  στρατόν  ip/tat  οίος;  wer  bist 
do,  der  dn  da  gehst?  ^0  247  τίς  όέ 
συ  έσσι  φέριστι  θεών,  6ς  μ’  εΙ^εαι  άντην ; 

161.  έννέα  χέντες  nenn  in 

alsm,  ήη  Oman;  ebense  Κ 560, 
Σ 470,  292,  c 244.  t 204,  μ 89, 

( 106,  w 251,  0298,  τ574,  578  v 107, 
y 426,  «»  60. 

168  s Ψ 290.  τφ  r ini  nach 
diesem,  wie  das  dentsdie  „auf*  bei 
•Mgen.** 

« Θ 262-265.  έιτ* 

ΛΤαντες,  neml.  dpovTt.  έπιειμένοι 

an  A 149. 

166  ^ B 65L 

169.  ftv  sc.  ώρτο. 

170—205.  üestor  schlägt  vor, 
das  Los  entscheiden  an  lassen; 


dasseljbe  trifft  den  Telamo- 
nier  Aiaa 

171.  ιτεχ4λασθε,  wie  i 331; 
StdioL  διαχληρώοασθε , TOn  raXdcM, 
eiffentbdiMlaakeaditxein.*^  διαμπε- 
ρές darenaiis,  vom  ersten  bis  snm 
letzten.  0ς  χε  λ4χ^σιν.  wer  hnmer 
getroffen  wbrd,  hmans  kommt,  rgj. 
I 834,  H 179. 

172.  όνήσει  wird  erfreuen,  vgL 

A 395.  - 

171.  Βνθυμέν,  Aficaa.  der 
«ebong. 

TO  = m 

175.  έση  μήνα  ντο  sie  machten 
sich  ein  Zeid^  daranf. 

176.  In  einen  Helm  werden  auch 
Γ 316,  X 206  che  Lose  geworfen. 

177  = Γ 8ia  178  « 201. 

179.  λα/ειν,  der  InfinitiT  im 
Gebete  statt  des  Optativs,  zu  B 418 
Αιαντα  ist  Snbject  „mfige  Aias  (der 
TetamoDier)  darais  Lee  bestimmt 
werden.*' 
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ΙΛΙΑΔΟΣΗ. 


ή ο5τον  βασιληα  ττολοχρόσοιο 

&ς  άρ’  £φαν,  ^βίλλ^  δε  Γερήνιος  igcona  Νέ9Τ«»ρ, 
ix  δ’  έθορε  χληρος  χυνεης,  ον  άρ’  ή&ελον  αότοΐι 
AtavTOC*  χηρυς  δέ  φέρων  άν’  δριιλον  όπάντς 
δειί'  ένδέςια  τταοιν  άριστήεοσιν  ^kyamy. 
iü  δ^  uh  γιγνώσχοντες  άητ^νήνβντο  έχαστος. 
αλλ’  οτε  δή  τον  &ανε  οέριεν  αν’  ομι>^ον  άχαντι^ 
ζς  pLtv  έηγραψας  χονέι^  οαίδΐ|»ος  Αίας« 

ή tot  ύπέοχεθε  χεΤρ\  ο δ’  αρ^  iftßcä^v  α^γι  ιταρβισηίς, 
^νω  δέ  χλήρου  σήμα  ίδών, 

τδν  μέν  ^άρ  ^όδ*  έδν  χαμαδις  βίάλε  φώνηβέν  τε* 

,,ώ  φίλοι,  ή τοι  χληρος  έμός,  χαίρο  δέ  χαΐ  ahτhς 
θομφ,  iirct  δοχέω  νιχηοεμεν  *£χτορα  δΐον« 
άϊΧ  αγβτ\  δφρ’  2ν  έγαι  ιτολεμήια  τεύχεα  δαιε^ 
τόφρ*  υμείς  ευχεσθε  ΔιΙ  KpoviiDVt  αναχτι 
οιγη  έφ’  υμειων,  Γνο  μή  Τρώες  γε  ττύί^ωνται, 
ήέ  χαΐ  άμφαδίην,  έττεί  ου  τινα  δειδιμεν  ΙμΊΤ7;ς* 
ού  *ifap  τις  με  γε  έχών  αέχοντα  δίηται, 
οδδέ  τι  ίδρειτΐ,  Ιτζύ  ούο’  έαέ  νήιδά  •f  ούτως 
Ιλΐτομαι  έν  ΣαλαμΤνι  ^^νεσσαι  τε  τραφέμεν  τε·“ 
ως  £φαΟ\  οι  ο’  ευχοντο  ΔιΙ  Κρονίωνι  αναχτι* 
ώδε  δέ  τις  ε&:εσχεν  {δάν  ε?ς  ουρανόν  εδρυν* 


180 


185 


190 


195 


200 


180.  ?:ολογρύσοιο;  bekaxmtist 
der  BeidiÜram  der  Pelopiden  und  dae 
Schatzbaue  des  Atreus  in  Mjkenai. 
Μυχήνης,  Tgl.  £inL  § 3. 

181  4 Γ m. 

183.  Αίαντος,  am  Versanfsog 
mit  darauf  folgender  starker  Inter* 
punktion,  wird  dadurch  kräftig  her- 
Torgeboben,  vgl.  zu  A 12.  άτ:ά\τι^ 
fiberaU  bin,  nur  hier  und  18G,  θ 278, 
sonst  TidvTC. 

185.  άπηνήναντο  wiesen  es 
zurück. 

* 187.  ixtYpdi^ac  mit  maem 
.Zttchen  versehen  natte.  Der  Uate 
Beweis  dafür,  dass  die  Heroea  nidit 
schreiben  konnten,  deonaonst  hraacfate 
der  Herold  blos  zu  lesen  und  hatte 
nicht  nötbig,  das  Los  jedem  der  neun 
Helden  zu  zeigen,  χννέ^,  der  blose 
Dativ  nach  einem  einfachen  Verbum, 
wie  E 82;  vgl.  zu  Δ 523. 

188.  νιττέσχιθε  hielt  die  Hand 
auf  (nemlieh  Aiäs),  eiaentlidi  hieh  sie 
darunter,  da  der,  wacher  einem  an- 
deren etwas  in  die  Hand  {»ben  will, 
die  seinige  darüber  hält,  ί der  He- 
rold, darauf  wieder  Sufejeetswediad. 

190.  π dp  π<!έα,  wir  „vor  seine 


Füsse.“  Das  Los  war  jetzt  unnütz, 
nachdem  es  seine  Dienste  geleistet 
batte. 

192.  δοχέω.  wie  sonst  0{ω  oder 
έπομαι  „weQ  ich  me  Erwartung  h^^e.** 

194.  τδφρα  unterdessen. 

195.  έφ*  hpc{u)v  für  euch,  bei 
euch,  nur  hier.  ^ύΟωνται,  Aias 
meint,  die  Troer  künnten  ihm  dies 
als  Motblosiffkeit  auslegen,  verbessert 
sich  aber  sduiell  und  sagt  „oder  betet 
auch  laut,  da  ich  mich  vor  niemanden 
furchte.** 

196.  έηΐ  — έμπης  = ß 199. 
o&  Ιμχτ|^  duKchaus  nicht 

197.  ßi|2  άέχοντα,  vgl.  A 490, 
0 186,  0 646.  Dazu  tritt  έχών  vei> 
stärkesd  alsG^ensatz  hinzu.  Reiner 
wird  mich  mit  seinem  Willen  gegen 
meinen  Willen  durch  Geu'alt  in  die 
Flucht  treiben.  δ(ηται,  der  blose 
Conjunctiv  für  dasFutumm  zu  A2fö. 

198.  ούδέ  τι  idptiTj  noch  durch 
(grüwere)  Geachicklkhkeit  (imKaiapfs). 
νήιδα  unkundig,  ungeschickt,  wie 
θ 179. 

199.  C λ i:  o μ α i mmne.  Yeia* 
schhiss  wie  Σ 4%,  γ 28. 

201  «w  17& 
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^Zcu  «cttsp,  Ίδηθεν  μεδέαιν,  χάδιοτ£,|&έγιβτε, 
δδς  ναιην  Atavti  χαΐ  αγλαόν  εδχος  άρέα^αι* 
ε{  8έ  χαΐ  ^'Εχτορά  ^ep  ψιλέεις  xat  χήδεαι  «Αφο£, 
ισην  άρ.φοτέροιοι  βίην  χαΐ  χΰδος  δχασσον/* 

ως  αρ’  εφαν,  Αίας  δέ  χορύοσετο  νώροχι  χαλχφ. 
αδτΑρ  Ιαεί  δή  %άντα  αερΙ  νροι  Εσσατο  τεύνεα« 
οεαατ  εχειν  οιος  τε  πελώριος  Αρχεται  Λρχς» 
δς  V alotv  χΑλεμΑνδε  μετ  άνίφας^  οδς  τε  Κρονίων 
&ομοβόρου  εριδος  μένει  Ιανέηχε  μαχεο^αι· 
τοιος  αρ*  ΑΓας  ωρτο  αελώριος,  Ιρχος  *ΑγηΛν^ 
μειδιόων  βλοαοροΓσι  α(Μθ«δαασι*  νέρθε  δέ  ττοαοίν 
ηιε  uaxpa  βιβάς,  χραδαων  δολιχΑοχιον  έγχος. 
τον  οέ  χάΐ  ’Αργεΐοι  μλν  έγήθεον  είσορόωντες, 

^ωας  δέ  τρόμος  αίνδς  οιτήλοθε  γοΤα  έχαοτον, 
Έχτορί  τ’  αύτφ  θυμός  ένι  οτήθεσσι  ττατασοβν 
αλλ’  ου  πως  ?τι  εΤχεν  όποτρέοαι  οόδ’  άναδυναι 
2^  λαών  ές  δμιλον,  έπεί  προχαλέσσατο  χάρμΊ[). 

Αίας  δ’  έγγόθεν  ήλθε  φέρων  οάχος  ήυτε  πύργον, 
χοίλχεον  έπταβέειον,  S ot  Τυχίος  χάμε  τευχών, 
σχυτοτόμων  δχ’  αρ ιστός,  ‘TXijj  ίνι  οίχια  ναιων  · 


210 


216 


220 


202  = Γ 276,  820. 

203.  νιχην  bängt  nicht  von 
άρέβθαι  ab. 

205.  διταα&ον  gib  als  Begleiter, 
theiJe  ihnen  zu. 

206-^812.  Der  Zaeikampf,  in 
welchem  Hektor  im  Nacbthei) 
ist,  wird  bei  anbrechender 
l^acht  durch  das  Dazwischen- 
treten  der  Herolde  beendet 
Beide  Kämpfer  beschenken 
sich  und  kehren  zu  den  ihri- 
gen zurück. 

206.  {φαν  verlängert  seine  kurze 
Kndsilbe  in  der  Trithemimere  ii , vgL 
Anhang  su  Z·  888. 

207.  £ 107.  τεύχτα:  die 
Bandschriilea  haben  τε6χη.  wie  auch 
X 2ß!2 ; bei  Homer  aber  eäeiden  diese 
Formen  keine  Contraction. 

206.  σ t V α T o stürmte  er  heran. 

209.  vgL  N 298  oloc  δέ  βροτολοιγδς 
*Afinc  πδλεμδνδε  μέτιιαι. 

210.  θυμο^δρου  benzemarad. 
{ριδος  μένβϊ  in  der  Vuth  des  Strei- 
tes. ξυνέηχ«  wie  A 8. 

211.  VgL  Z 5. 

212.  Das  Lächeln  auf  dam  finste- 


ren Antlitz  des  Aias  bedeutet  Siegee- 
gewissbeit  προσώπααι,  ein  Meta- 
plasmus,  vgL  Einl.  § 8. 

213.  μαχρά  Bißdc  weit  aus- 
schreitend:  auch  dies  diarakterisiert 
die  Stimmung  des  Aias,  vgl.  λ 639, 
Γ 22,  ü 807,  I 450. 

214.  'Wozu  gehört  tdv? 

215  T 44.  δχήλυθ€  γυΤα 
kam  unten  in  die  Glieder,  fahr  in  die 
Glieder.  ' 

217.  βιχιν  konnte. 

218.  χ4ρμχ  zum  Kampfe,  wie 
286,  T«L  A &B9,  » m 

219  Λ485,  P 128.  κύρ- 

γον:  der  den ^pansen  Mann bedeekeade 
Schild  war  ben  dem  Α!«ς  πελώριος  von 
ungevröhnlicher  GrOsse,  weshalb  ihn 
der  Dichter  auch  mit  einem  Thunne 
veiglmcht 

220.  ydXxcov  we^  der  ober- 
sten Schifte,  VgL  228.  ixTaßcctov: 
dipei  dominus  septemplids  Aiaz,  Gvid 
Metam.  Kill,  2.  ΤυχΥος  νοητΕοχω, 
VgL  zu  £69.  χιχμε  τεύχων  wie 
B lOL 

22L  Τλι  B 500,  E 708. 


t · 


ψ 
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OC  ο{  έΐίοίησεν  σοίχος  tii^Xov  iirroßAetov, 

taupcDV  ζατρεοέον,  ΑπΙ  ογδοον  ηλασε  χαλχ^ν. 

xh  ^ρόσθε  στέρνοιο  φέρ«ιν  TeXa|A«»vtoc  Αίκς 

οτη  ρα  μάλ’ Έχτορος  άΓΧίλήσαςΑέ  νρφοι^νδα* 

,,Έχτορ,  νυν  μέν  δή  σάφα  etoeat  f»i68ev  euK« 
οίοι  χαΐ  Δαναό ισιν  οριστηες  μετέαοι 
χαΐ  μετ^  ^Α/ιλλήα  ρηζήιτορα  θυμολέοττα· 
άΧλ’  ο μίν  ίν  vij^mx  xopiovtct  χοντονέροισι 

χειτ^  άπομηνισας  Άγαμέμνονι,  χοιμένι  Χαο»ν*  Σ80 

ήμεΤς  δ*  είμέν  το  tot,  ot  Sv  σέ&εν  άιτειασαιμβν, 
χαΐ  χοΧέες.  άλΧ*  αρ]^  χτοΧέμοιο·^ 

τον  Ζ αδτε  χροοΜίπε  μέγας  χορο8α»οΧος  Έχτορ* 

„Αίαν  δtoγεvές  Tελαμώvtε,  χοφανε  λαοίν, 
μή  τι  μεο  ήύτε  χαιδδς  άφαορου  χειρήτιζε 
ήέ  ρ>ναιχ6ς,  ούχ  οΤδεν  χολεμήια  έργα· 
αύταρ  έγών  ευ  οΤδα  μα7αc  άνδροχταοίας  τε* 
οΤδ’  έχι  δεζαί,  οιδ’  ix’  αριστερά  νωμησαι  βων 
άζαΧέτ^ν,  το  μοι  £στι  ταΧαυρινον  χοΧεμιζειν* 


222.  αιέλον,  nicht  ,, beweglich**, 
denn  das  wäre  ein  höchst  unpassen* 
des  Epitheton  zu  dem  rieeigen  Schild 
desAias,  sondern  „Terziert**,  zu  E 707. 

223.  ταύρων  ans  den  Häuten 
von  Stieren,  Genetiv  des  Stoffes,  wie 
Ψ 684  ιμάντας  (ίούς,  % 19  dexov  βοάς, 
Δ 106  τάςον  αίγόζ  (ans  Zieffenhörnem). 
Deutlicher  μ ^3  έχ(τονος  ροός  ^ t ν οΐ  ο 
τετ£υ/ώς.  ίτ\  gehört  zu  ήλασε  ^dar- 
über hatte  er  gelegt,  gezogen.**  δγοοον 
prädicativ  „als  achte  Schichte**,  eig. 
das  Erz  als  achtes.  Der  Schild  des 
Achill  bestand  aus  fönf  Bchid)ten. 
davon  waren  j^e  zwei  aus  Erz  und 
Zinn,  die  mitUere  ans  Gold.  Σ 481, 
T 270.  έ λ α ύ V ω schlagen,  schmie* 
den,  von  der  Bearbeitnng  der  Metalle 

i gebraucht,  wie  M 296,  I 270,  inso* 
eni'  das  Metall  durch  das  SAaneden 
ans^ebot  wird.  So  sa^  asdi 
cXaOvttv  häutig  in  der  Bedeutung 
,.zteliOD**  zur  Sezeichmmg  der  Aus* 
dehnung  in  die  Länge  mit  den  Ob* 
jcctcn  νεϊχος,  τάορον,  ?ρχος,  ίγμον. 
226.  όί^θεν  οίος*  wie  39. 

228.  μετά  nach  (io  der  Reihen- 
folge), ausser.  ’A  χ i λ λ η ά , £inl.  § 23. 

229.  230  = Β 771,  772. 

231.  τοΐοι  οι  im  Stande,  dass 
wir.  Anstatt  des  Relativeataes  könnte 
auch  der  Infinitiv  mit  oder  ohne  otoi 
stehen. 


232.  xaiun^zwar.  dp 7c:  ge- 
wöhnlich wurde  beim  Zweikampf  dn^ 
das  Los  bestmunt  οη  xpöv· 

9cv  άβείη·  νάλχεον  Ιγ^ος  (Γ  817).  Aias 
verzichtet  nier  in  seiner  Sieges^e^ss- 
beit  auf  diesen  möglichen  Vortneü. 

285.  χειρήτιζε  versuche  mich 
nicht  emzosaifichteni.  Sonst  steht 
χειρητ^ζω  von  dem  Versuche  eines 
AngrÜtes. 

236.  χολεμήια  Ιργα  res  mili- 
tares,  wie  £ 428. 

237.  άνδροχτασίας,  deshalb 
heisst  auch  Hdrtor  άνδροφάνος. 

238.  έχΐ  δεδιά,  έχ'  άριστερά 
je  nai^dem  eue  dieser  beiden  Seiten 
bedrdit  ist  βων  (Einl.  § 2}  ob 
άσχ(δα,  vg^  M 106,  137. 

289.  4ζαλέτ,ν  trocken  (vgl.  M 
137).  weil  ans  gegerbten  Rindshäuten 
verfertigt  τά  μοι  £ατι  deshalb  kann 
ich,  so  auch  der  Parapbrast  „διά  μοι 
üxdpysL**  Aristarcb  schrieb  τά  μοί 
έστι  (den  kh  habe)  ond  nahm  einen 
Wecbsd  des  Geschlechtes  an,  als 
wenn  odxoc  vorfaeigienRe.  Abcar  die 
anaezogene  Parallelstelle  μ 74  f.  ist 
anders  autzu&asen.  Die  HandscMfiben 
haben  x6  μοι  totL  ταλαύρ'ινον, 
adverbialer  Acensativ  „ansdauemd, 
ataadhaft** 
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Αβα  V έπαΐξαι  μ^θον  Ιίηταιν  i^xttawv* 
t>T5a  V ivl  orafinQ  μέλιτεο9αι  *Api7u 

αλλ*  oh  jdf  potXisiv  Totcutov  i6vta 

λβίθρτ  ότη^ευοας,  άλλ’  άμφαδόν,  αΓ  χε  τοχεεμι.^ 
η ρα,  χαι  αμτεκαλών  ττροιει  βολιχόοχιον  iγχpςJ 
χαΐ  βάλεν  ATcnrcoc  δεινδν  ocixoc  έιτηφόβιον 
αχρότατον  χαπτά  χαλχ4ν,  Ζς  ογδοος  ήεν  «δτίρ· 
tt  hi  διά  ετηίχας  ^λθε  δαΐζιεν  χαλχδς  ατεφηΓ* 
έν  τξ  δ^  έβδομοίτιΟ  ρινφ  ο/έτο.  δειίτερος  αυτε 
ΑΓας  διογενής  ιτροίει  δολιχδοχιον  άγχος, 
χαΐ  βιίλε  Πριαμβαο  χατ’  ασνίδα  ιτάντοο^  Μσψ. 
διά  μάν  άοιτιδος  ήλδε  φαεινής  δβριμον  άγχος, 
χαι  διά  δώρηχος  πολυδαιδάλου  ήρήρειστο* 
άντιχρυ  δέ  ιταραί  λαπάρην  διάμηοε  χιτώνα 
άγχος*  δ δ’  έχλινθη  χαΐ  έλευατο  χήρα  μέλαιναν. 
τώ  δ*  έχσχασσαμένω  δολ(χ’  ^γχ^β  "Η*'  ^μφ« 

ουν  ρ’  άιτεοον  λείου σιν  έοιχάτες  ώμοφαγοιοιν 
τ ουσΐ  χάΐτροισιν,  των  τε  σθένος  ο&χ  άλαπαδνόν. 
Πριαμ^ης  μέν  £rerra  μέσον  σάχος  ουτασε  δουρέ, 
οδδ^  ε^ρη£εν  χαλχδς,  άνεγνάμφθι;  δέ  ο!  αίχμι^. 

ΑΓας  δ’  άστβα  νύξεν  έττάλμενος*  δέ  διά  χρο 
ήλυθεν  έγχειη,  στυφέλιξε  δέ  μιν  μεμαωτα, 
τμιξδην  δ'  αδχέν"  έιΐηλθε,  μέλαν  δ*  άνεχήχιβν  αιμα. 


940 


945 


950 


255 


260 


940.  έ?:αιξαι  μέθον  Τιτττων 
anmtarmeD  ge^n  das  Oetfimmel  der 
Waoen.  Vom  Angriff,  während  die 
beiden  Torhergebenden  Verse  seine 
Geschicklichkeit  in  der  Vertheidignng 


941.  ένΙ  0Ta6<*|Q  im  stehenden 
Kampfe,  im  Oegeosats  snm  Rückzug 
nnd  zur  Verfolgung,  vgL  N 825,  also 
„Mann  gegen  Mann“,  wie  auch  N 81A 
wo  die  σταδ^η  δσμ^νη  der  τοξοσ^νη, 
also  dem  Kampfe  ans  der  Feme,  ent> 
segengesetzt  ist  μέλΐ:(σθαι*Αρηι, 
dem  Am  zu  Ehren  zu  tanzen,  den 
Am  Auch  Tanz  zu  leiem,  ako  „den 
Kriegstaaz  aabirfMkm,  zu  Jdbnpfm.'** 
Nach  Aaderen  -„spielend,  mit  Leicb- 
tigkeit  zn  fechten.*^ 

248.  έηχιύσος.  Andere  6m· 
xTcueec,  TgL  Anhang.  Das  Faiticip 
ist  nicht  mH  sn  verinnden,  son- 

dern steht  für  sidi  allein  „nachdem 
kh  dich  beobaditet  habe,  danach  ge- 
spült habe,  ob  du  dir  eine  Bl5se 
Iphstf*.  und  Xdgpij  gebürt  wiedp^aft^ 
zu  p«Aftcv·  τύνωμι  Eial.  § 9:  die 
HaDdschrlften  himn  b»  auf  drm  rS- 
χωμι. 


244  = Γ 855. 

245  a 266. 

246.  4γ  δ 0 0 c als  achte  Schichte. 

247.  δαίζων  sie  dorchedmei- 
dend. 

248.  Iv  Tfi  δ'  für  έν  δέ  tb,  vgl. 
Kr.  Di.  § 68  , 5 A.  1.  So  N 7TO, 
θ 540  έχ  του  δ'.  X 29  δ€χ<έτ{  δ\ 
σνέτο  blieb  Stecken. 

.250-254  = Γ 856-860. 

256  , 257  = Ε 782  , 783.  σύν  ^ 
frcoov  sie  stürzten  sich  aufeinander, 
wie  Φ 887,  Ψ 687. 

258.  edxoc  οδταει  stiees  in 
den  SchOd,  wie  N 607,  046,  0ff88, 
vg].A484,  F48,6>iOO,dQ2.  οδτάζω 
bMevtetfiberhaspt  serielMo  and  zwar 
immer  durch  einen  aus  der  Nähe  ge- 
führten Stoss  oder  Hieb,  im  Geg^ 
satz  zu  ßdXXoi. 

259  =:  Γ 848.  yfogoü  der  Schreib- 
weise  χαλχδς  vgl.  den  Anhang  zu 
Γ 848. 

261.  ατυφέλιζς:  Schol.  ι2ς  toüpu 

^ροοδεν  δρμωντα  χαΐ  έαέσχε. 

262.  τμήδην  schnddend,  mit 
άττ^λδε  vermaileo  's  streifte.  Snb- 
ject  istiiQ^ 


• / 


• ^ 


ΙΑΙΑΑΟΣ  Η. 


iMs  Οϋδ’  ώς  άιτέλτ^γε  μ(ίχy{ς  ιιοριΛβ&λος  ^xtoip, 
άλν  avayaooctfiAvoc  λίθον  ειλττο  ^retpt  «αχεή^ 
xetpiEvov  ev  ΐΓεδιω,  μέλανα,  ^ μέγαν  τβ· 

τφ  βαλεν  ΑΓαντος  δεινόν  σάχος  έΐΓΧβφόειον 
μέοοον  έτιομφοίλιον  ιτεριήχηοεν  δ*  αρα  χαλχός. 
δεύτερος  αυτ'  ΑΓας  ττολυ  μειζονα  λδβν  όειρας 
έπιδινήσε^,  ^έττέρεισε  δέ  Ιν’  άπέλεθρον; 
ειοο>  δ’  αστίδ'  εα£ε  βαλών  μολοειδέι  ττειρφ, 
βλβψε  δέ  οί  φίλα  γούνοΟ’·  δ δ’  δπτιος  έζετανυσβη 
αοπίδι  έτ/οιαο&εΐΓ  · τΑν  α*  itt  * Α4Γ&λλ«Μ 


μ^ι  χηροχες,  Διος  άγγελοι  ηδέ  χαι  ανδρων, 
ή^λαον,  0^  μέν  Ίρώων,  δ δ’  'Αχαιών  χαλχοχιτώνιον, 
Ιαλθϋβιός  τε  χαι  ΊδαΓος,  πεττνομένα»  αμφ«»* 
μέοοφ  δ*  αμφοτέρων  σκηιττρα  οχέθον,  είπε  τε  μύθον 
χηρυξ  Ίδαΐος,  ^επνυμένα  μήδεα  ειδώς* 

^οΤδε  φίλω  πολεμίζετε,  μηδέ  μαχεσθον* 
αμφοτέρο)  γάρ  σφώι  φιλει  νεφεληγερέτα  Ζευς* 

* Τ*  ιδμεν  &;αντες. 

νυ{  S’  ήδη  τελεθεί*  αγαθόν  καΐ  νοκτί  ηθέσδαι·** 

τον  δ’  άπαμειβόμενος  τζροσέφη  Τελαμώνιος  Αίας* 
^ΊδοΓ\  Έχτορα  ταυτα  χελευετε  μυθήοαοθαι* 
αδτδς  γάρ  χάρμη  ιτροχαλέοοατο  ιτάντας  αρίστους. 
άρχέτω*  αυτάρ  έγώ  μάλα  πείοομαι  ή rep  äv  ουτος.** 


265 


270 


275 


280 


285 


264,  265  = Φ 403,  404.  Hektor 
\nch  zurück,  weil  er,  um  nach  Aias 
zu  werfen,  in  einiger  Entfernung  von 
demselben  stehen  musste. 

265.  μέλανα,  weil  er  auf  der 
Erde  gelegen  war.  τρηνύν  zackur; 
Gegensatz  ist  ξιττ^ς. 

266  = 245. 

267.  έπο  μφάλιο  V,  vgl.  μέτα- 
μάζιον  Ε 19. 

268.  Versschluss  wie  t 537. 

269  = t 538.  iripetossuE 856. 
Tv*  d::iXc3pov  zu  E 245. 

270.  nach  imran.  Ιεξε, 
von  der  Yertiefong,  die  der  Stein  in 
dem  Schild  hervorbrachte,  μύλο  st- 
Βέι  mühlsteinailig , zur  Bezeichnung 
der  Grösse  des  Steines. 

271.  γούνα  τα  βλα'πτιιν  einen 
zu  Falle  bringen,  nieders^cken, 
machen  dass  emem  die  Kniee  zu- 
sammenbrechen , während  γούνατα 
Xuetv  immer  vom  tödten  gebraucht 
wird.  έξιτανύσθτ^  wurde  aus- 
gestreckt, d.  h.  er  lag  der  Länge 
nach  räckwirts  anf  dem  Boden. 


272.  4ϋτ:ίδι  ^Τχριμοθιίς, 
vu^o  4σπ{δ  ένιχριμφδ€ίς, 'vgl.  Anhang, 
,Jbineingebogen angedifickt  an  den 
Schild*^  welcher  auf  ihm  lag. 

273  =s  P 530.  oüTdCovTo  statt 
des  nicht  gebräuchlichen  medialen 
Aorists. 

274.  vgl.  A 334. 

279.  ratSc,  gewObnliche  Anrede 
Aelterer  an  Jüngere,  vgl  K 192. 

280.  Die  Liebe  des  Zeus  für  beide 
efienbait  sidi  dadur^  dass  er  kei- 
nem derselben  den  Sieg  vm*liehen  hat 

281.  W ly  μ η τά  SC.  έστον.  δ ή ja. 

282.  τ£Χέ8ει  ist  tm  Anzüge:  so 
auch  Scbol.  άρ/ην  λαμβάνιι  und  Pa- 
raphr.  έττγίνεταί. 

284.  Der  Plural  des  Verbums 
nach  einem  Voeativ  im  Singular  wie 
θ 153,  X (456),  488,  λ 355,  μ 82,  297, 
V 38,  u 98,  129. 

286.  4ργέ τω  er  soll  den  Anfemg 
machen  nur  Einstellung  des  Kampfes, 
μα  λ α bestimmt , genau,  ή ictp  άν 
ouToC)  sc.  4ρξη. 
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τον  V auxe  rpooietire  μέγας  χορο&α&λος  Έχ<»ρ  * 

,,Αΐαν^  έιτει  xot  δ»χε  θεδς  μέγεθος  τε  f Aijv  xe 

χαΐ  ^ινοχην,  τερι  S*  Αχαιόν  φέρχαχές  ioot, 

νυν  μέν  παυσώμεσθα  μάχης  χαΐ  δηιοτηχος  290 

αήμερον*  υοχερον  αυτε  μανησόμεθ\  είς  ο χε  δαιμιεν 

άμμε  StaxpimQ,  θώη  δ^^τέροισι  γε  νιχην* 

νυζ  V ήδη  χελέθε(*  αγαθόν  χαΐ  νυχτΙ  ιιιθέσθαι* 

ώς  σύ  τ*  ΐοφρήνης  πάνχας  παμά  νηοσιν  Άχαι&ός, 

. σούς  χε  μοίλισχα  £τας  χαΐ  έταφους,  of  τοι  Ιασιν*  m 

αυτάρ  έγώ  χατά  ασιυ  μέγα  Πρισμοκο  ανεηττος 
Τρβίας  έυορανέο  χαΐ  Τρ«ραδας  ε]^εαη;έι:λους, 
αι  χέ  μοι  ευχέμεναι  θεΐον  δύοονται  αγ«να. 
δώρα  δ'  αγ’  αλλήλοιοι  rεpιxλoτά  δώομεν  αμφω, 
δφρα  τις  ωδ’  ε&τηαιν  *Αχαιων  χε  Τρώων  χε· 

'ήμέν  έμαρναοθην  Ιριδος  9τέρι  θυμοβόροιο, 
ήδ’  ουτ’  έν  φιλέχγτι  διέτμαγεν  άρθμήσοντε’.** 
δ>ς  αρα  φωνησας  δώχε  £ιφος  άργυρόηλον 
συν  χολεφ  χε  φέρων  χαΐ  έυτμήχφ  τελαμώνι* 

ΛΓας  δέ  ζωστήρα  διδου  φοίνιχι  φαεινόν.  Β05 

τώ  δέ  διαχρινθένχε  8 μέν  μετά  λαόν  ^Αχαιών 
ήι\  δ δ’  ές  Τρώων  δμαδον  χίε.  τοι  δ*  έχάρηοαν, 


288.  Αίαν,  έτ:ε(  ζα  Γ 59. 

289.  irapt  überauz,  bei  ▼eitern, 
gehört  zu  φέρτατος. 

290.  vgl.  29. 

291.  ^ = 877,  87A  σήμιρον 
för  heu^  wie  80.  &α(μων  gebraucht 
Homer  in  der  Regel  da,  wo  kein  be- 
stimmter Gott  genannt  werden  kann. 

292.  8taxp{v|j  aneetnanderbringt, 
dadurch  dass  er  einem  von  beiden 
den  Sieg  gewährt  έτέροιοι,  richti- 

fer  878  gebraucht,  wo  es  von  zwei 
arteien  steht,  während  man  hier 
Μρφ  erwartet 

298  = 282.  Der  Yen  wurde  an 
dieser  Stelle  vonAxteiarch  Ihr  unecht 
erkürt. 

294.  ώς  ου  schlieest  sich  mig  an 
290  an.  ^v?p^vpc,  wenn  sie  dich 
wohlbehalten  ans  mm  Kampf  zuruck- 
hehren  adiHBn. 

298.  εδχέμεναι  ZU  mir  betend 
wie  zu  einem'  Gotte,  vg^.  8 467,  o 181 
td>  χέν  τοι  %al  xti8i  8c<fi  ώς  avycToip- 
μην.  V 280  ool  7«p  έγώ  γε  ευ/ομαι 
ώς  Xf  θεφ.  Λ 761  cdvxcc  V έύχε- 
τόωντο  θεών  ΔιΙ  Νέοτορί  χ*  άνδρών. 
X 894  *£χτορα,  ώ Τρώες  χατν  δοχυ 
θεφ  ώς  εέ^^οτέωντο.  Andere  ndunen 


hi^  μοι  als  Dativns  commodi  „für 
mich  betend.**  θειον  δύοονται 
ά 7 6 V α sich  in  die  göttliche  Ver- 
sammlung (vgl.  0 428,  1 876)  bege- 
ben werden. 

299.  δώομεν,  vgL  Einl.  § 14, 
Conjunctiv  mit  verkürztem  Modus- 
vocaL 

801.  Ιριδος  r έρι,  dasselbewas 
111  n Ιριδος. 

802.  διέτμα7εν  (von  διατμή^ω) 
für  διετμβίτησαν,  Isennten  sich,  schie- 
den. 4ρθμήσοντε  vereint,  versöhnt, 
VgL  δρθμιος  i;  427. 

804.  θέρων.  SBxt  δωχε  sa  veir- 
buden,  ^1.  ü 222,  Ψ €17,  t 8€L 
P 345,  7 1&.  Ebenso  steht  φέρων  bei 
Ιθηχε  Ψ 799,  α 189,  e 76,  φ 182. 
Auch  συν  χολ  cm  gehört  zu  δωχε. 
έυτμήτιρ,  der  Riemen  Wurde  aaz 
einem  Stock  Leder  beranageschnitten. 

805  = Z 219.  δ(δου  ans  metri- 
schen Rücksichten,  der  Bedentoog 
nach  von  δώχε  nicht  verschieden,  zu 
B 48. 

806.  τώ  — 0 μέν,  δ δέ,  vgL 
zu  £ Sü. 
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&ς  βίδον  ζ«»ύν  τε  χαΐ  äpTEftia  srpoot^vxa, 

AtavTOC  ιτροφογόντα  μένος  χαΐ  χεΐρας 
χαι  ήγον  ι:ροτΙ  αατυ  οελχτέοντες  ο4ον  εϊνοα. 
ΑΓαντ*  αυθ’  έτέροθεν  έυχνήμιοες  *^οιοΙ 
ε{ς  Άγαμέμνονα  δίον  αγον,  χεχαρηοτα  νίχιη. 

οΐ  δ’  οτε  δή  xXtotiQotv  έν  ^Ατρείδαο  ηρενοντο, 
τοΓσι  δέ  βοδν  ιέρεοσεν  ανα£  ανδρΰν  ΆγαμέμΜον 
άρσενα  χενταέτηρον  ύπερμενέι  Kpov(«>yu 
τδν  δερον  apcf  θ’  ίχον,  χαι  μιν  διέχευαν  feavicu 
μιστυλλέν  V αρ*  έιτισταμένιος  ι^φάν  V δ^λοιοιν, 
ώτΓτηοαν  τε  τ:ε|>ιφραδέα»ς9  έρυσαντέ  τε  ^αντα. 
αόταρ  έχεί  τταοσαντο  πόνου  τετόχοντέ  τε  δαηα, 
δακνυντ*,  ούδέ  τι  θυμδς  έδευετο  δαηδς  έίσης· 
νώτοισιν  δ*  ΑΓαντα  διηνεχεεσοι  γέραφεν 
ηρο»ς  *Ατρειδΐ}ς,  εδρυ  χρειών  Άταμέμνων. 
αότάρ  έπει  πόσιος  χαι  εδητυος  ε£  £ρον  £ντο 
τοΤζ  δ γέρων  πάμπρωτος  ύφαινειν  ηρχετο  μητιν, 
Νέστωρ,  ου  χαΐ  πρόοθεν  άρίστη  φαίνετο  βουλή* 
ο οφιν  έυ  φρονέων  άγορήοατο  χαΐ  μετέειπεν* 

„Άτρει^  τε  χαΐ  άλλοι  ({ριστηες  Παναχαιων, 
πολλοί  γάρ  τεθνασι  χάρη  χομόωντες  Αχαιός 


910 


815 


908  S5  Ε 515. 

909  « Ζ 502. 

810.  άιλπτέοντΕζ  (mit  Syni- 
sese)  desperaotes. 

312.  ιίς’Αγαμιέμνονα,  ziiA. 
binem  (io  das  Zelt),  vgl.  0402,  γ317, 
C 176,  V 404,  χ 202,  479. 

313  — 844.  Die  Fürsten  der 
Acbaicr  versammeln  sich  beim 
Agamemnon  zn  einer  Mahlzeit 
Kestor  schlägt  vor,  den  Krieg 
für  eine  kurze  Zeit  einzu- 
stellen, um  die  Gefallenen  zu 
bestatten  und  das  Scbiffs- 
lager  mit  Mauer  und  Graben 
zu  befestigen. 

313  s 1 669.  γένοντο^  gekom- 
men waren,  wie  Θ 117  vd/a  o’  *Έ»το- 
ρος  άγγι  γένοντο.  θ 180  άΏ*  &ζι  xcv 
οή  ντ,υσιν  £πι  γλαφυρή βι  γένωμαι.  0 653 
ciauirot  δ’  ίγένοντο  ναών.  Μ‘447  τάγα 
δέ  αφισιν  αγγι  γένοντο.  Auch  Κ 1Ö0 
bat  ein  Tbeil  der  Handschriften  οΐ  δ’ 
δτε  δή  euXdxtoeiv  έν  άγρομένοισι  γέ- 
νοντο. 

314,  315  = Β 402,  403. 

316  = τ 421.  δέρον  zogen  ibm 
die  Haut  ab.  4μφ{  Ικον  und 


richteten  ihn  zu,  eigentl.  waren  um 
denselben  beschäftigt  Worin  das 
Zurichten  b^tand,  wm  im  folgenden 
genauer  bestimmt  διέχευαν  zerleg- 
ten ihn  (in  grössere  Stucke) ; dagegen 
μίστυλλον  schnitten  in  kleinere  Stüäe. 

817—920  = A 465-468;  B 428-431. 

821  = δ 437.  Aias  bekommt  als 
Held  des  Tages  zur  Auszeichnung 
ein  grösseres  und  besseres  Stuck, 
eine  Ebrenportion.  νώτοιοιν  ein 
Rückenstück,  da  v«>ta  (der  Rücken) 
ein  Pluralb^griff  ist,  wie  πρόσωπα, 
τόξα,  4ρματα  u.  a.  διηνεχέεσσι 
auBgeatreckt,  lang. 

§^x=:  A 102. 

822-m  s A 469;  I 92—94. 

325.  »όσθεν,  vgL  B 336  fL, 
besonders  ^2. 

826  B A 253. 

827  =:  A 17.  Wie  das  Stück 
813— '327  aus  lauter  auch  sonst  noch 
vorkommenden  Versen  zusammenge- 
setzt und  offenbar  späteren  Ürsprongs 
ist,  so  auch  Θ 28— o2. 


828.  Dem  eigentlichen  Rath  (331  fL) 
acbickt  Nestor  meBegrü 


vg^.  zu  Γ 58. 


lung  voraus, 
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τ&ν  vSv  αΙμα  xeXatvöv  iuj^^oav  d|Lol  ΣχοψΑνδραν 
έοχέδαο’  όζος  *Αρης,  ψυχαι  δ’  *^Αϊδ6σδε  χεττηλί^ν 
τω  03  γρή  ir^XtfirOv  ρίέν  &μ^  ήοΐ  irotSoat  ^ΑχαιΑν, 
αδτοί  V αργόμενοι  χυχλήοομεν  ένθάδε  νεχρους 
βουοι  χαΐ  ήμιόνοισιν*  άταρ  χαταχήομεν  αδτους 
Τϋτδδν  άπδ  iyo  νε&ν»  &ς  χ*  δοτέα  raiotv  £χαστος 
οιχαδ’  άγι^,  δτ*  äv  οδτε  νεώμεί^α  πατρίδα  γβΤον· 
τύμβον  δ*  ^μφΐ  ^ορήν  {να  χεύομεν  έζαγαγόντες 
oxpttov  έχ  ιιεδίοο*  ιτοτί  δ*  αύτδν  δειμομεν  δχα 
ττύργοος  υψηλούς,  εΤλαρ  νηο>ν  τε  χαί  αδτ«»ν, 
έν  δ’  αδτοΓοι  χύλας  ι:οιήοομεν  ευ  οραροκας, 
δφρα  δι*  αύτ«ο>ν  ιπκηλασπ;  δδδς  εΓη* 
εχτοοβεν  δέ  βαδεΤαν  δρύξομεν  έ'γ'γύ&ι  τάφρον, 
χ*  ΓιττΓους  χαί  λαδν  ερυχάχοι  άμφίς  έουοα, 
μή  'ίΓοτ*  έττιβρισξ^  χόλεμος  Τρώων  αγέρωχων.“ 

&C  £φαο%  0?  δ’  ορα  ττάντες  έττηνηοβν  βαοιλήες. 
Τρώων  αυτ^'άγορή  γένετ’  Ίλιου  έν  χόλει  άχρη, 
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330.  ίσχέδαοε  bat  weit  imiber 
vergoosea. 

331.  Ifit*  ήοΐ  mit  Tagesanbrncb. 

382.  χοχλήσομεν  (Conjunctiv 

wie  aacb  χαταχήομεν),  wir  wollen  anf· 
laden.  Scbol.  άντί  τοΰ  έπΙ  τός  άμαξας 
θήσομιν.  χύχλα  γάρ  ο1  τροχοί. 

3^  άι;ο  χρο  νέων  vor  den 
Schüfen  in  einer  kleinen  Entfernung, 
l^ur  hier  ist  von  dem  Mitnehmen  der 
Gebeine  der  Gefallenen  die  Rede. 
Die  Alten  verwarfen  darum  diesen 
und  den  folgenden  Vers;  abei'  viel 
aofffiUiger  ist  noch  natolv  Ιχαοτος. 

385.  V έ ομ α t,  nur  hier  mit  dem 
blosen  Acensativ  verbunden. 

836.  Ιξαγαγάντες  έχ  χεδίου 
nachdem  wir  ihn  auf  der  Ebene  auf- 
o^nrmt  haben,  eigeatl.  aus  der 
Sbane  henais.  vw  Alten  erklSrten 
έξαγαγάνης  intransitiv  mit  ixxoptv- 
8έντες,  έξελδάντες.  Keine  von  beiden 
Bedeutimgen  ISaet  sich  aus  Homer 
nacbwmseo. 

887.  άχριτον  nicht  gesondert, 
d.  h.  gemeinscbaftüch , das^be  was 
Iva.  xott  δ*  αδτον  an  diesen. 

338.  χύργους  ωο6  Hauer  mit 
Thürmen.  εΐλαρ  xnmSdmta.  α(»τών 
der  Mfinner,  vgl.  £ 56,  68. 

389.  πάλας  von  eiiiem  einzigen 
Thora. 

840.  ίιταηλασίη  δδος  z έν  ή 
foTiv  bmoiK  ikobvetv  (aiaeii  Fahrweg). 


εΐη:  der  Optativ  nach  einem  Haupt- 
tempus  wie  X 348.  Diese  TJnr^el- 
mässigkeit  versuditen  Andere  za  be- 
seitigen, indem  sie  efv;  schrieben ; der 
Conjunctiv  müsste  aber  ήη  lauten,  da 
Ιη  nur  in  ήη  gedehnt  werden  kann, 
vgl.  die  Foimen  θήη,  στήη,  φή^, 
άνήη. 

341.  Ιχτοοθεν  ausserhalb  der 
Mauer,  näher  bestimmt  durch  iyy<)%L· 

342.  ή χ'  ·—  έρυχάχοι,  zu  A64. 
άμφΙς  έουοα,  nach  der  Auffassung 
der  Alten  ,,der  rings  berumlänft.* 
Besser  „dazwischen  liegend*,  zwischen 
den  Troern  und  Achaiern,  vgl.  Γ 115  (?λ 
0 444,  N 706,  0 709,  α H ( 8^· 
Siehe  Anhang. 

343.  litt 6p ίοχ  bedrängt,  ^enU. 
aclmer  dttä«  lastoi,  IA286,  41A 

345—420.  Versammlung  der 
Troer.  Antenor  räth,  die  He- 
lene sammt  den  geraubten 
Schätzen  auszulietern;  dem 
widersetzt  sich  Paria  Pria- 
mos  macht  den  Vorschlag,  die 
Acbaier  um  einen  Waffenstill- 
stand zu  ersuchen,  um  die 
Todten  zu  bestatten.  Idaios 
geht  mit  dieser  Botschaft  zn 
Agamemnon,  der  zu  dem  Waf- 
fenstillstand seine  Znstim- 
mnng  fibt. 
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δεινή,  παρά  Πριάριοιο  dupiQOU 

τοΓσιν  V ^Αντήνωρ  πεπνυμ-ένος  ήρχ’  άγορεύειν* 

^χέχλοτέ  μευ  Τρίτες  χαΐ  Δάροανοι  ήδ*  irutoupoi, 

6φρ"  ειιτω  τά  με  θϋμδς  ένΙ  στήθεσοι  xελε6εL 

δευτ’  άγετ’,  Αργείον  Ελένην  χαΐ  χτήμαθ'  αμ^  αδτξ  Ä0 

δώομεν  ’Ατρειδησιν  άγειν*  νδν  δ*  βρχια  πιοτά 
ψεοοάμενοι  μαχέμεοδα*  tw  ου  νυ  χέρδιον  ήμιν 
[ίλπομαι  έχτελέεσθαι,  Γνα  μή  ρέζομεν  δδε].* 

ή τοι  δ γ'  &ς  είπών  χατ’  ορ’  £ζετο·  τοϊοι  δ*  άνέστη 
δΤος  Αλέξανδρος,  *£λένης  πέοις  ήοχόμοιο,  855 

δς  μιν  άμειβόμενος  Ιπεα  πτερέεντα  προσηυδα* 

^Άντηνορ,  οι)  μέν  οόχέτ  έμοί  φι>Λ  ταυτ^  άγορευεις* 
οΤσθα  χαΐ  άλλον  μυ5ον  άμεινονα  τουδε  voTjOau 
εΐ  S*  έτεδν  δή  τούτον  άπδ  σπουδής  άγορειίεις, 

έξ  άρα  δή  TOt  έπειτα  θεοί  φρένας  ώλεααν  αύτοι.  360 

αδτάρ  έγώ  Τρώεσσι  μεθ^  (ιή^δάμοις  άγορευο«). 

άντιχρυ  δ'  άπόφημι^  γυναιχα  μέν  οδχ  άποδώοω* 

χτήματα  δ\  δσο’  ά7δμην  έξ  *Αργεος  ήμέτερον  δο>, 

παντ^  έθέλο)  δδμενοι  χαΐ  έτ’  οΓχοθεν  άλλ’  έπιθεΓναι.“ 

ή τοι  δ γ*  ως  είπών  χατ*  άρ*  £ζετο·  τοΓσι  δ*  άνέστη  365 

Δαρδανιδης  Πρίαμος,  θεόφιν  μήστωρ  άτοίλαντος, 
δ οφιν  έυ  φρονέων  άγορήσατο  χαΐ  μετέειπε* 

<,,[χέχλυτέ  μευ  Τοώες  χαΐ  Δάρδανοι  ήδ*  έπυιουροι, 
δφρ*  ειπω  τά  με  θυμός  ένι  στήθεσοι  χελευει.] 
νυν  μέν  δέρπον  Ιλεοθε  χατά  πτόλιν,  ώς  τδ  ποίρος  περ,  370 


346.  δ (ΐνή  äogBilich,  nicht  ine 
sonst  in  activer  BMeatnng  ,,forcbt- 
erregend.^*  τκτρηχυΤα  läimend,  vgl. 
B 35.  παρά  θύρτσιν  bei  dem  Pa- 
läste (der  hoben  Pforte)  des  Priamos 
^ 788),  wie  auch  der  Palast  des 
Perseriiönip  bei  griechischen  Histo- 
rikern δυρα(  heisst 

348  = Γ 456,  H 868. 

348  =:  68,  369. 

350.  Βευτ(  kommt  her,  irie 
N 481,  E 138,  X 450,  8 410,  8 183, 
als  Phml  za  Bcupo.  ocv»tc,  marii 
θ 11  mit  άγε  verbundeD,  wie  δεύρο 
Λ 814,  P 685,  X 254,  Ψ 581,  θ 145, 
205,  i 617. 

362.  ψευσάμενοι  nachdem  vir 
sebrochen  haben.  Gegensatz  ist  φυ- 
Xdeottv.  ήριν,  Yolgo  TgL  An- 

hang.. 

858.  Sin  interpolierter  Yers.  Nach 
den  Alten  soll  Tva  hier  statt  έάν  ste- 
hen; Aiistarch  schrieb  W dv. 

354  = A 68. 


355  = Γ 329. 

357.  φίλα  Pridicat 

358-^360  = M 232 — 234.  μύθον 
Vorschlag,  vgl.  874 

359.  dro  στζουϋης  im  Smst, 
eigentlich  von  deiner  ernsten  Oeber- 
zengang  weg  (ähnlich  wir  „von  der 
Leber  weg*).  In  ähnlicher  Weise 
vrird  άζό  gebraucht  Θ 279,  Q 605, 
μ 187. 

860.  4»λχσ«ν  habeo  herans- 
getilgt  gäazlidi  genoBmea. 

362.  dvTixpu,  ScboL  χατά  πρ4- 
βωπον  xak  4ς  έναντίας  πάντων,  άπδ- 
φημι  sage  es  heraus. 

368.  *Αργεο€,  ans  dem  Pelo- 
ponnes. 

864  δ^υιενοι  far  άποδέμεναι. 
οΓχοθεν  de  meo. 

865  = 354. 

366.  θεδβιν  — άτάλαντος  =: 

7 110,  409,  Η 3ia 

867  = 326. 

368  , 869  π=  848^  849,  fehlen  in 
der  beiten  Handschim. 
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χαΐ  φολαχης  μνήσαο^ε  χαΐ  έγρηγομ&ε  Εχαοχος* 
ήαίθεν  6^  *1δαΤος  tzm  χοιλας  έχι  ντ^ας 
χΐιτέμεν  *ATpEtSiQC,  Άγαμέμνονι  χαΐ  Μενελα<ρ, 
μυ&ον  Άλεέάνδροιογ  του  εΓνεχα  νεΐχος  οΜερε* 
χαΐ  δέ  τέδ*  είπχμεναι  ττυχινδν  Εζος,  αι  χ^  »ελ«»9ΐ 
ιταόσαο&αι  ιιολέμοιο  δυοηχέος,  εις  Ζ χε  νεχρους 
χήομεν*  ύστερον  α3τε  μα)τηοόμε&\  ε{ς  Ζ χε 
άμμε  Btaxptv^^  δώι^  S’  έτέροιοι  γε  νιχην:^ 

&C  Εφα8\  οΐ  δ’  αρα  του  μάλα  μέν  χλύον  ήδ'  έπιδοντο, 
Γδόρχον  ε^ει8*  εΤλοντο  χβτά  στρατδν  iv  τελέεσσιν·] 
ήωθεν  δ’  ΊδαΤος  Εβη  χοιλιχς  έιτί  νηας. 
το(Κ  ? ευρ*  είν  αγορ{  Δαναούς,  θερείαοντας  *Αρηος 
νηΐ  αάρα  αρομνζ  Ά7«μεμνονος*  «ύταρ  δ τοισι 
στάς  έν  μέοοοισιν  μετβφώνεεν  ή^ύτα  χηρυί* 

,,Άτρειδη  τε  χαΐ  άλλοι  άριστηες  Παναχαιίυν, 
ήνώγει  Πριαμύς  τε  χαΐ  άλλοι  Τρ<υες  αγαυοι 
είαεΐν,  αι  χέ  περ  υμμι  φΩ.ον  χαι  ήδυ 
μύθον  Άλεζάνδροιο,  του  εΓνεχα  νειχος  δρωρε* 
χτήματα  μέν,  So’  Αλέξανδρος  χοιλ^^ς  ένΙ  νηυσιν 
Τροιηνδ^  (ώς  ιτρίν  ώφελλ*  απολέσθαι) 

«άντ*  έθέλει  δύμεναι  χαι  Ιτ’  οιχο8εν  αλλ*  έηθεΐναι* 
χοοριδίην  δ’  ΰίοχον  Μενελάου  χυδαλίμοιο 
ου  φησιν  δώοειν*  ή μην  Τρωές  γε  xE^ovxau 
χαι  δέ  τόδ'  ήνώγεον  είπειν  Ιχος,  αΓ  χ'  έθέλητε 
ααυοαοθαι  αολέμοιο  δυσηχέος,  είς  ο χε  νεχρους 
χήομεν*  ύστερον  αυτε  μαχησόμεδ’,  είς  δ χε  δαΓμων 


875 


880 


385 


390 


395 


371.  ^7Ρήτ*'Ρ^*>  Eiiil.  § 18. 

872.  ήΑθιν,  temporaler  Gene> 
tiv  = ήον«,  vgl.  θ 470. 

875.  χυχινδν  verständig,  vreil 
der  WaffeDstillstand  im  Interesse  bei- 
der Parteien  ist 

877,  378  = 291,  292. 

879  = I 79,  S 183,  878,  0 800, 
Ψ 54,  788  und  sechsmal  in  der 
OdTtaee. 

880  r:  Λ 780,  2 896.  T4^  An- 
hona. 

fei  = 372. 

888.  ΤΟΪ01  g^OitZQ  pm«ivciv,  έν 
μέοσοιοιν  zu  βτάς.  ή^6τα  von 
ήχυ«»  ntfen;  in  derselben  Bedentnng 
siebt  λΓρφ9ότΎος  und  άοτυβοιίιτης. 

885  » 

386.  ήνώγει  midi  bat  beanf- 

867.  ^(λον  χαΐ  f|lb  ,^οΙ)  es 
eodi  ^viellmdit  erwäosdit  iriie*,  dem 
Ginne  nach  anf  μ&δον  an  besiehen. 


388  = 874. 

890.  Idaios  madit  ans  sdoer  per- 
sOnlicben  Ansiebt  über  die  That  des 
Alexandros  vor  denAchaiem  keinGe- 
beimniss.  Dass  anch  die  allgemdne 
Stimmnng  in  Troia  gegen  Paris  war, 
bezeugt  der  Vers  Γ 458;  vgl.  noch 
H 39a 

391  864. 

892.  xouptotnv,  die  als  χούρη 
dem  Mendaos  vermuilte,  vg^an  A 114; 
dieoso  von  der  Heleiie  N 626..  Da- 
gegen belast  Hckne  nie  die  χουμδέη 
αλο/ος  des  Paris,  obwohl  «e  bmifig 


dessen  Gattin  genannt  wird,  da  Paris 
ihr  zwdter  Mann  ist 

393.  o5  φηβιν  δώβιιν  nagat 
se  reddhomm.  ή μήν  χέλονται^ 
parataktiseb  anstatt  eines  Conoeativ- 


394.  ήνώγεον,  vnln  ήνώγην, 
vgl  Anhang.  Snbjeet  istilpio^c  χαΐ 

1 p«0f  ς. 

895--G97  e 376-878. 
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άμμε  Staxp(viQ,  (ώτρ  V έτεροιαί  γε  νίχην.^ 

&ς  £φαθ\  ot  V άρα  ράντες  tixf^v  έγει^οντο  0u»c^* 

6ψέ  ti  δή  ^ιετέειχε  βοήν  έγαί^ς  ^λιομή^ς* 

„μήτ’  αρ  τις  νυν  χτήματ  ^Αλέξανδρο to  δεχέσθ» 
μήθ’  Έ λένην*  γνωτδν  δε  χαΐ  ος  μάλα  νή^ιός  Ισην^ 
ώς  ήδη  Τρώεσσιν  δλέθροο  πεφατ*  iCTwmu** 

&ς  £φαθ\  οΐ  δ*  «ρα  ιτοίντες  imayoy  οΓες  *Αχαι«»ν 
μυδον  άγασσάμενοι  Αιομήδεος  {ιητοδάμοιο· 

χαΐ  τδτ*  αρ^  'ΙδαΓον  προοέφη  χρει»ν  Άγαμέμνον*  40& 

^ΊδαΓ,  ή τοι  μύθον  ΙΑχαιων  ιχδτδς  ctxo6etc, 

&ς  τοι  uiroxptvorrat  * έμοί  δ^  έχιανδοίνει  ουτ»ς· 
άμφί  δέ  νεχροισιν  χαταχαιέμεν  ου  τι  με7αιρ«ι* 
ο6  7^Ρ  φειδώ  νεχυιυν  χατατεθνηώτιον 

γιγνετ’,  έπει  χε  θάνοοι,  τιυρός  μειλιβοέμεν  wxou  410 

δρχια  δέ  Ζευς  Γστω,  έριγδοοχος  χόοις  ηρης." 

ώς  είπών  τδ  σχήχτρον  άνέσχεθε  χάοι  θεοΐοιν, 
άψοβρον  δ*  ^δαιος  Ιβη  χροτί  ^λιov  Ιρήν, 
ot  δ',  εατ*  είν  άγορή  Τρώες  χαΐ  Δαρδανιιονες, 

χάντες  όμηγερέες,  χοτιδέγμενοι  δχχδτ  άρ'  Ιλθοι  415 


t 


li" 

f. 


i 
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d98  as  02,  Γ 95. 

399  CB  i 8^  696.  Diomedes  bStie 
als  einer  der  jüngsten  nicht  das  Wort 
ergriffen,  wenn  Agammnon  oder  Me· 
nelaos,  denen  es  am  meisten  zukam,  auf 
den  Vorschlag  eine  Antwort  gegeben 
hätten.  Der  nath  des  Diomedes  ist 
zugleich  ganz  dem  Charakter  dessel- 
ben angemessen. 

400.  V u V bei  dem  jetzigen  Stand 
der  Diugo,  da  die  Troer  im  Kampfe 
dieses  Tages  den  kürzeren  gezogen 
hatten. 

401.  Der  RelaÜTsatz  vertritt  die 
Stelle  eines  Dativa 

402.  vgl.  B 15,  Z 143. 

404  = 1 711. 

406.  ρυθον  'Αχαιών,  weil  die 
Versammlniig  durch  une  ZutbuBMiiig 
die  Rede  des  Diomedee  gutgebeiaseD 
hatte. 

407.  υποχρ  IVO v?at,  antworten, 
wie  M 228.  ß 111.  iziavtcEvci  nur 
hier,  aber  Öfter  έχιήνοανκ.,  wie  v 16, 
X 406,  o 50,  290,  υ 247 , φ 143,  269 
neben  έφήνοκνι. 

408.  4ρφΙ  vcxpoletv  inBetieff 
der  Todten.  χαταχαιέμιν  sc.  αδ- 
τούς. 

409.  φειδώ  γιγνκται,  als  Passiv 
au  MioopcR,  wie  νέρεοές  έβτιν  zu  νε- 
ρεοιςορει. 


410.  χυρδς  ρειλισσέρεν  80 
dass  man  sie  mit  dem  Feuer  fder 
VerbrenDui^  erfreut  Der  hier  allein 
mögliche  Sinn  „man  muss  die  Todten 
gleich  bestatten,  da  man  sie  nicht 
aufbeben  kann“  lässt  sich  schwer  in 
die  beiden  \ene  hineinbringen,  π υ - 
ρ<!ς,  partitiver  Genetiv  statt  des 
Dativs,  wie  B 415,  Z 331,  1 242, 
A 667.  v^  Kr.  DL  § 47,  15,  A.  4. 

411.  Ζευς  Γστω,  sonst  ραρτυρος 

oder  έτΓΐιαίρτυρος  Ιστω.  Auch  der 
Waffenstillstana  ist  ein  Vertrag,  des- 
halb wird  Zeus  beim  Abwhluss  des- 
selben  zum  Zeugen  iangerufen.  ipl· 
γδουχος  stark  donnernd,  daneben 
audi  (aber  nie  als  Attribut 

desZen),  -wie  T 50,  11  323,  γ 899, 
^8,  T|  845^  Td.  δοδχησε  und  ^γδρδ- 
xTioerv  A 45.  Versschiuss  wie  K 8^, 
N 154,  n 8a 

412.  ρχηχτρον  άνέσχεθε,  vgl. 
K828  ώς«άθ',  δ δ' iv  χερσι  σχηπτρον 
λά^ε  Μΐί  «Ι  δροσσεν. 

413.  ά6&^ρον,  adverbial,  wie 
Δ 152,  Π 3^6,  X 656.  λ 63;  prädi- 
caliv  Γ 813,  .Μ  74,  Φ 382,  456,  12  330. 

414.  Δαρδανέονες  neben  Δάρ- 
δ«νοι,  hier  und  0 154.  I^e  dritte 
Form  ist  Δ«ρδάνιοι  B 6ia 
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*Ι&αΐος*  δ δ'  Sf  χα\  άγ(%λίψ  iirictsic 

otic  iv  pioooiocv^  τοί  δ’  ύπλιζοντο  |«£λ*  ώχα, 
ιίμφοτερον,  νέχοας  t’  άγέμεν,  ftepot  δέ  μεΟ'  5λψ* 

*ApttXoi  V ετέρωδεν  έυοσέλαιον  αιτδ  νι^ν 
ώτρύνοντο  νέχος  τ’  άγέμεν,  ετεροι  δέ  μεθ’  ύλην.  420 

ήέλιος  μλν  έπειτα  νέον  ιτροοέβαλλεν  <ίρούρας, 
έ(  ^αλοφρε(τα<:ί  ßa&uipooo  ΏχεανοΓο 
οδρανδν  είσανιών*  ot  ο’  ηντεον  ιίλλήλαισιν. 

Ινδα  διοίγνωναι  χαλετεδις  ην  ανδρα  ίχαστον* 

(ίλλ*  βδατι  vcCovxec  flbro  ßpiStov  αίματδεντα,  425 

δάχροα  θερμά  χέοντες»  άμειδαων  έχάειραν. 

οδδ’  εια  χλαίειν  Πρίμος  μέγας*  οΐ  δε  οιειΐ:^ 

νεχρους  χυρχαιης  «πενήνεον  αχνόμενοι  χηρ, 

έν  δέ  χορί  ιτρήσαντε^  &αν  χροτί  *1λιον  Ιρτ^ν. 

&ς  δ*  αυτ«ς  έτέραιθεν  ευχνήμιδες  Αχαιοί  4δ0 

νεχρους  χυρχαιης  έπενήνεον  άχνυμενοι  χηρ, 
έν  δε  χυρι  πρι^αντες  Ιβαν  χοίλας  έπΙ  νηας. 

ήμος  δ’  ουτ’  αρ  it«  ήώς,  ϊτι  δ’  αμφιλυχη  vjf, 


416.  έχέειχΕ  Barte  heraos,  ent- 
ledigte Bich  der  Botecbaft. 

417.  uirX^CovTc  machten  sich 
zurecht,  trafen  Anstalten. 

• 416.  έμφέτερον  za  Γ 179.  έγέ- 

μεν  ζπ  holen,  μεθ’  ύλι^ν  nach 
Holz,  mn  Holz  za  holen,  wie  Λ 700 
έλ4(ίντες  μετ  δεδλα.  Ν 247  μετά  γάρ 
δάρυ  χάλχεον  {εu  α 184  χλέων  ές 
1'εμέσην  μετά  χ«λχάν.  YgL  β 206, 

308,  δ 701,  ε 1^,  C 133,  ρ 43. 

421—441.  Todtenbestattang. 
Die  Achaier  befestigen  ihr 
Lager  mit  Mauer  und  traben. 

421.  422  = T 433,  434.  νέον 
eben,  χροσέβαλλεν  traf  (mit  sei- 
uen  dirwen),  d.  h.  Meeditete,  Tg^ 
c 479,  τ 441  o&eb  wer’  ήέλεες 

dxtfocv  έβαλλεν.  λ 16  Όΐ^οέ  ^χοτ’  αύτους 
ήέλιοε  γαέθ<ι»ν  χοΕταδέρχεται  άχτ{- 
νεασιν. 

422.  άχ  αλ  « ββ  ε{τα  ο : SchoL 

ήσάχ«»ς  χαΐ  χράεβς  βέοντος.  Vgl.  γ 1 
ήέλιος  6’  άνάρουοε  λπιάιν  ττεριχαλλέα 
λ{μνην.  Auch  die  übrigen  Sterne  und 
die  ήής  Btoigeo  USB  dem  Okeanos 
empor. 

423.  ol  die  Troer  and  Achaier. 

χαλεχάίς  ή^ι  es  iiielt 

ttwMri  Ute·  a. 


schwer,  vgl.  za  A 416.  άνδρα  von 
den  OdBEdlenen. 

4SSb.  δ δ ατ  Γ wie  Λ 830, 846,  Φ 256, 
X 149,  X 520,  λ 28.  Vgl.  Κ 57ίΙ 

άΐΓϊνίζοντο. 

ο ντε  ς , die  Achaier.  ά μ α - 
ξ ά ω V vieiräderi^e  Lastwagen,  die  mit 
Ochsen  oder  Maolthieren  bespannt 
waren,  832,  ü 266.  324,  ζ 68  ff. 

4SI·  οδδ’  ε(α  χλα(ειν.  weil 
jetzt  keine  Zeit  daza  war  una  wohl 
auch  deshalb,  weil  Priamos  besorgte, 
dass  ein  aUgemetnee  Wehklagen  einen 
Diederschlauttiden  Bmdmdt  auf  die 
Troer  macnen  würde,  deren  Motii 
ohnedies  durch  den  ungünstigen  Br- 
io^ des  letzten  Kampfes  gesunken 
sein  musste.  Vgl.  Lessing  Laokoon  I 
„der  Dichter  will  uns  l^ren,  dass 
nur  der  uesittete  Grieche  zng^eiäi· 
weineo  maS  tapfer  eein  küone,  indem 
der  uBgcsittwte  Troiaiier , um  ^es  an 
eein,  vorher  alle  MeuecMicfakeit  er- 
sticken müsse.*' 

428.  πυρχαιής  έχενήνεον: 
Panmhr.  έπΙ  τής  πυράς  έοώρευον. 

4^.  έν  darauf,  ζα  eri^zen  ist 
πυρχαιζ;  doch  künnte  man  es  aadi 
ZU  πρήοβντες  bezieheD,  wie  β 182  ά»ς 
πυρί  νήας  ένιπρήν». 

483.  άμφιλύχη  Zwielicht,  vgL 
das  Beiwort  des  Apcdkm  λυχηγενής 
A lOL  öd  λικάβας  ξ 1£L  Mit  die- 
•em  Vene  begiimt  eiu  seaer  Tag. 

7 
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τημος  ά|ΐφΙ  πόρήν  Mpct^ 
τύ)ΐ^ν  ο άρφ’  α6τψ  ί¥Λ  ιτο&ον  i(eqfct7*4mc 
αχριτον  ix  ττεδίου,  ιτοτί  δ'  α&τδν  'τεΤχος  ί&εψο¥ 
πύργους  θ'  υψηλούς,  εΤλαρ  νη&ν  τε  ical  νύχΑ^* 
iv  δ'  αύτοΐοι  πύλας  ένεκοίεον  ευ  άραροιας» 

£φρα  ti  αδτάων  {ιπτηλασπ]  θδλς  ειη* 

{χτοοθεν  δέ  βαθειαν  ίπ*  αΐτφ  *τοΕφρον  οροέαν, 
εδρειαν  οχύλοίΓκς  «ατέιεηξαν. 

&C  ύΐ  ρέν  ι:ονέοντο  χάρη  χορύεοντες  'Αχαιοί 
δέ  θεοί  χάρ  ΖηνΙ  χαθήρενοι  ^στερονητζ 
θηεοντο  ρέγα  ίργον  *^αιΰν  χαλχοχηΑΐΝ»ν«  * 

τοΐοι  δέ  ρύθον  ήρχε  ΐίοβειδάιεν  ένοοίχθεεν* 

^Ζευ  χάτερ,  η βά  τις  έστι  βροτδ»ν  έπ*  άχειρονα  γαΐαν, 
δς  τις  Ιτ'  άθανάτοισι  νεον  χαΐ  pS}xiy  έν^ει; 


434.  κ ρ ΙΤ& ς aoserleseD. 
vulgo  Ιγριτο  mit  den  Handecnriften. 
Da  έγρετο,  welches  der  synkopierte 
AoHst  Ton  έγείρο)  ist,  hier  und  U 789 
nicht  passt»  und  ^γε{ρω  nicht  Ι^γρετο, 
sondern  blos  ήγρετο  oder  οίγρετο  bil- 
den kann,  so  muss  an  beidmi  Stellen 
auch  geg^  die  üebereinstimmuiiff 
Hand^riiien  ^jpcto  (yd.  das  Parü- 
cip  4τρόμενος  n 134,  332  u.  o.)  ge- 
acnridi^  werden,  weldie  Aenderong 
um  80  leichter  statthaft  ist,  da  im  ur- 
rorunglichen  Griechischen  Alphabet 
L·  sowohl  für  E als  för  H gesetzt 
wurde.  Der  Paraphrast  fihersdzt  an 
bcaden  Stellen  nditig  ουνηθροίζττο 
und  ήθρο{ζετο. 

435  — 440  SS  386  — 831  mit  den 
durch  die  Form  der  Aussage  seth- 
wendig  bedingten  Aenderungen. 

441.  9«4λοχ«ς  spitzige  PfiUde, 
Pallisaden,  die  das  Ueberscbrsiteo  des 
(jrabens  ym^indem  sollten.  Diese 
* wmden  auch  G 343,  M 55,  0 1 er· 
wShat.  Die  SdineUi^eit,  womit  die 
Achaier  die  Befesttgang  um  das 
Sehifislager  anlegten,  ist  xlr  uns  aller- 
dings wunderbar,  nicht  snmder  der 
ümstand,  dass  aie  Achaier  erst  im 
zehnten  Jahre  des  Krieges  daran  dach- 
ten, ihre  Schiffe  durcn  Verschanzon- 
gen  vor  einem  feindlichen  Debeiif^ 
SU  si^em,  da  der  Sage  nach  die 
heryorragendsten  Helden  oft  längere 
2^it  auf Beutezfigen  abwesend  waren; 
allein  der  Zauber,  den  die  Homerische 
Poesie  auf  die  ZubOrer  aasfibte,  Üess 
bei  diesen  eine  solche  BeAeodon  niefat 
anfkommeo  und  sie  nahmen  dama 


ebenso  wenig  Anstoss,  als  an  der  Er- 
zählung yon  den  Abenteuern  des 
Odysseus,  dei*  neun  und  ebenso 
yieie  Nächte  sein  Schiff  lenkt,  ohne 
dass  der  Schlaf  über  seine  Augen 
kommt  (x  28  ff.)  und  zwOlf  Sttinüen 
lang  sich  mit  den  Händen  an  dem 
Feigenbäume  über  der  Cbaijbdie  fest- 
hält,  ohne  dass  er  sieb  mit  den  Füssen 
stutzen  konnte  (p  429  ff.). 

442—482.  Poseidon  ist  un- 

Gehalten  über  den  Mauerbau 
er  Achaier,  wird  aber  yon 
Zeus  mit  der  Hinweisung  auf 
die  künftige  Zerstörung  der- 
selben beschwichtigt  Mitdem 
Anbruch  der  Nach  t setzen  sich 
die  Achaier  zum  Mahle,  bei 
dem  sie  durch  deuDonnerdes 
Zeus  erschreckt  yrerden. 

448  =A  1. 

444.  δηεΟντο  betrachteten  mit 
Stonnea.  p>i7«,  der  Bedeutoug  nach 
unserem  „yermesBen*'  ziemlich  nabe 
koauBead,  yd.  λ 272,  π 243,  346,  τ 
32,  ω 426,  458. 

446.  έπΙ  γαΐαν  über  die  Erde 
hin  d.  h.  auf  der  Erde,  wie  δ 417, 
η 332,  p 886,  o 131,  τ 107  , 593,  ψ 
125,  tti  94,  201,  509,  K 213,  P 447, 
Ψ 712. 

447.'  ydev  xal  ριητιν  έν(ψει 
ein  VorhabeD  ankündigen,  mittbenen 
wird.  Schol.  dp«  Ιτι  τις  των  άν^Α- 
χων  xotveiormi  δια  των  ^οιων  S βού- 
λτηκ  τοίς  äsoic; 


ΙΛΙΑΔΟΣ  m 


ο&χ  όρά^ς  Sti  αΚτε  χάρη  χθ|εό«ντ»ς  *Αχ€αο1 
τείχος  έτειχιαοοηττο  νε»ν  ο^ερ,  αμφι  2έ  τάφρον 
^λαοαν,  ο&δέ  θεοιοι  &όσαν  χλεττάς  έκατοριρ«ς; 
του  ή τοι  χλεος  ίσται  δσον  τ*  έπιχίδνβται  ήώς* 
του  δ*  έιιιλήσονται,  τδ  έγΔ  xcd  Φοίβος  Άκ&λλιεν 
ηρφ  Λαομεδοντι  πολισσα)εεν  άδλησαντε.^ 

τον  οέ  μέγ’  δ/^οας  ιτροσέφτ^  νεφεληγερετα  ί 
ιτδιτοι  έννοοίγαι*  εδροο^ενές,  οιον  εειιεες. 
άλλος  χέν  τις  τούτο  θε&ν  δεισειε  νδημα, 
δς  οέο  ΐΓολλόν  άφαορδτερος  χεΤράς  τε  {ΐίνος  τε* 
οδν  δ*  ή τοι  χλέος  εσται  €οον  τ*  έπιχιδναται  ήώς. 

Spot  μάν,  8τ*  άν  αδτε  χάρη  χομ6·ντες  *ΑχοηοΙ 
/«ενται  ot)v  νηοσΙ  φίλην  ές  νοττρίδα  γαια^ 
τεfχoς  άνοββή(ας  τδ  μεν  είς  άλα  χαν  χαταχευαι, 
αδτις  δ’  ήιόνα  μεγάλην  ^αμάθοισι  χαλύψαι, 
ως  χέν  τοι  μεγα  τείχος  αμαλδύνηται  Αχαιών·*^ 
ως  οΐ  μέν  τοιαυτα  χρδς  άλλήλους  <Ιγόρευον. 
δύσετο  δ*  ήελιος,  τετέλεοτο  δδ  Ιργον  ’^αιων, 
βοοφδνεον  δδ  χατα  χλισίας  χαΐ  δόρχον  ελοντο.  . 
νηες  δ'  έχ  Αήμνοιο  χαρέσταοαν  οίνον  άγοοοαι 


450 


έτα  Ζευς* 


456 
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405 


44a  ε^τε  Ein].  S $2. 

449.  τείχος  έτι  ιχ  ίσ  σαντο, 
Tgl.  α2χμ4ς  αΙγμάζζΐΜ  Δ 924,  οΤνον 
ο(ν(ζεοθα(  θ 50δ,  5^.  χτ^οεα  χτεοεΐ· 
Cctv  Q 38^  α 291,  β 222,  γ 285.  Εργα 
lp7<iCto5at  Q 782,  υ 72,  χ 422.  So 
anch  άι»ιλάς  dnctXcTv,  μΰδον  μν3εισ9αι, 
VÖOV  voctv,  χοήν yclo^au  νέων  υιεερ, 
daaselbe  wie  89θ  είλαρ  νε6ν. 

450.  ίιλαοαν  baoeo  geaogen,  ao- 
geieg^  wie  1 849. 

4ol.  του  sc.  τεέχεος.  βοον  τ’ 
Ιπιχέδναται  ήώς,  Η.  L·  Über  die 
gaoze  Erde. 

452.  Nach  Φ 446  hatte  Poseidon 
allein  dem  Laomedon  die  Mauer  er- 
baut, während  Δροϋοη  die  Rinder 
deaselbeD  MMe. 

46a  ήρφ , wie  4 488.  An  unse- 
rer Stelle  naben  fast  alle  Handschrif- 


ten ήρωϊ,  welches  als  Dactylus  m- 
lesen  werden  kann,  τεΐ.  EinL  § 2l. 
χολ^οσβμεν  erbaut  haben,  vgl.  X 


217  o6  π«ο  *1λιος  Ipl}  cv  χεδίυ»  ι:εχ(ί- 
λιοτο.  44λή οα ντε,  SU  Ε 11§. 

455  = V 140.  οΐον  οτι  τοΤον. 

456.  Wozu  gebürt  θεών  ? τούτο 
ν($ημα  dass  nemlidi  die  Meoschen 
fürderhin  keine  Rücksicht  mehr  auf 
die  Gütter  nehmen  würden. 

460  £ H 140. 

46L  4να^βή£«ς  naehdem  du 


eie  abgebrochen  hast  dvdbeseidmet 
das  AuüOsen  in  die  einzelnen  Be- 
standtb^le,  ans  denen  etwas  zusazn- 
mengefügt  ist,  so  in  4ναλυειν,  ein  Ge- 
webe auftrennen,  Fesseln  losbinden, 
σvαπετdvvυμι  etwas  vorher  znsammen- 
eelegtes  auseinander  falten,  το  μέν 
den  Tbeil  der  Mauer,  der  über  die 
Erde  ^porragt;  darauf  folgt  aber 
kein  τό  hi.  χβτσχεύβι  (Gegensatz 
έγηχεύαι  aufschütteb)  ni^erwerfeo, 
hinabstüraen,  vgl.  0 864,  8^. 

462.  Vit^va,  woiiD  sidi  die  Fon- 
dameote  der  Mauern  befinden,  χά- 
λύψαι  überschütten,  zndecken.  Die 
Zerstörung  der  Mauer  durch  Poseidon 
und  Apollon  nach  der  Einnahuie  Tiroias 
wird  vom  Dichter  im  Anftmge  des  12. 
Bttdras  erafiilt 

464  = E 481. 

466.  ßou^dvtov;  Sdiol.  βουφο- 
vetv  έβη  τό  φονεύειν  βούς  ε{ς  tchtvou 
χατασχευήν. 

467.  Auf  Lemnos  waren  die 
Achaier  bei  Ihrer  Fahrt  nach  llios 
gelandet  230)  und  standen  auch 
während  des  Krieges  im  Vei^^  mit 
dem  Beherrscher  dieser  Insel  (Φ  40, 
Ψ 746).  χορέ  στα  e αν  waren  gelan- 
det, batten  angelegt 

468.  Die  Aij^onaiiten  waren  unf 
ihrer  Hinfishrt  in  Lemnos  gehmdet, 

7" 
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«ολλαί,  τάς  ιτροέηχεν  ’Ιησονίδης  Εδ)η;ο^ 
τ6ν  ϊτβχ’  * Τφιπύλη  οι:*  Ίήσονι^  tcotiiivt  λα^· 
χωρίς  V ’Ατρει^ς,  Άγοψ^έμνονι  χαΐ  Μενβλβίιρ« 
δώχεν  ^Ιησονίδης  άγέμεν  ρ^έβο,  χΑια  pitpflL 
{νθεν  αρ’  οίνιζοντο  χοίρη  χομ<ί«ιντχς  Αχαιοί, 
άλλοι  μέν  χαλχφ,  άλλοι  δ*  αΐθωνι  αιδηρφ, 
άλλοι  δέ  ρινοις,  άλλοι  δ^  αδτξσι  βόεασιν, 
άλλοι  δ*  ανδροπιέδεσσι*  τιθεντο  δέ  -δαΤτα  θάλειαν, 
παννυχιοι  μέν  έπειτα  χάρη  χομόωντες  Αχαιοί 
δαινοντο,  Τρώες  δέ  χατά  πτόλιν  ήδ''  έπάοοροι* 
παννυχιος  δέ  σφιν  χαχά  μηδετο  μητίετα  Ζεος 
σμερδαλέα  χτοπέων*  τοδς  δέ  χλωρδν  δέος  'gpet* 
οίνον  δ*  ix  δεπάων  χαμ<^ΐ(  χ^ον,  οδδέ  τις  έτλη 
πρίν  πιέειν,  πριν  λειφαι  οπερμενέι  Κρονίε»νι. 
χοιμήσαντ*  άρ*  έπειτα  χαΐ  ύπνου  δωρον  Ελοντο. 


470 


475 


4Θ0 


wo  sich  Jeson  mit  Hjpsipjle,  der 
Tochter  des  Königs  Thoas,  vermShhe. 

470.  χωρίς  abgesondert,  beson- 
ders , d.  £ nasser  dem  for  das  Heer 
der  Achaier  bestimmten  Wein. 

471.  i&xtv  4γέμ£ν  hatte  mit- 
sieben.  μέθυ=  οίνον,  μέτρα,  der 
Wein  worde  in  Thongefässen  aufbe- 
wahrt, die  ein  bestimmtes  Mass  ent- 
hielten, das  bei  Fiüssidceiten  als  Ein- 
heit angenommen  warae.  So  be&nd 


heit  angenommen  wurde.  So  befand 
sich  unter  den  Siegespreisen  bei  den 
Wettkämpfen,  die  Acnill  dem  Patro- 
klos  zu  Euren  veranstaltete,  ein  Misch- 
krug , welcher  sechs  (Ψ  741)  und  mn 
Kessel  (Ψ  268}  der  vier  μέτρα  jbssta. 
Ueber  Aufbewahrung  und  Transport 
des  Weines  vgl.  zu  1 247. 

472.  oiv^CovTo  kauften  sich 
(verschafften  sich)  Wein. 

474.  ^tvoTc  Ochsenhäuten,  die 
namentlich  zur  Verfertigung  von  Kiem- 
aeug  und  Schilden  verwendet  wurden. 

475.  dv^pardötoot  ein  Meta- 
plasmus·  τίθιντο:  Paraphr.  xopt- 
οχβυάζοντο. 


476.  πβννυχιβι,  zu  A 424. 

478. . 09 IV,  auf  die  Achaier  zu 
beziehen. 

479.  χλιορον  δέος  bleidier 
(d.  h.  bleicbmachender)  Schrecken, 
wie  β 77,  P 67,  λ 43,  633 , μ 243,  χ 
ψ,  ω 450,  533,  immer  als  Subject  zu 
ηρΜ  oder  εΓΑ«ν.  V^.  K 376,  0 4 
χλωρός  δπό  δείοος. 

χαμιίδις  νέον,  als  Trank- 
opfer  fdr  die  Götter.' 

,481.  Kfl  »ωνίωνι,  da  Zeus  durch 
smn  schrecuicbes  Donnern  ihnen  seine 
Abgeneigtheit  zu  erkennen  gegeben 
hatte. 

482.  χοιμήσαντο,  begaben  sich 
zur  Ruhe,  vrvou  δώρον,  die  W<^bd- 
that  des  Schlafes,  wie  1 713,  π 481, 
τ 427. 

Der  ganze  Schluss  des  siebenten 
Baches  von  313  an  gehört  zu  den 
schwächsteD  Partieen  der  Ilias  und 
•enthält  sehr  viel  Anfiatiendes  sowohl 
dem  Inlia^  nach  als  in  spiuchlicher 
Hinsidbt. 
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Κ6λθ((ΐ€£χη· 

Ώώς  fUv  χροχόκβπλος  έχιδνατο  raoov  έχ’  αίαν, 
Zcuc  Βέ  θχΰν  άγορι^ν  χοιήοατο  τερχιχέραανας 
dxpOTCCTiQ  χορυφ^  χολοδειράδος  Ουλύμχοιο« 
αΒτος  Βέ  οφ*  άγορχοε,  θεοί  S"  6r&  xdvtec  αχοοον* 
,,χέχλοτέ  pieu  χάντες  τε  Βεοι  χασαι  τε  θέαιναι* 
[Βφρ*  ειχω  τά  με  θαμός  ivt  στιΐζθεσσι  xελεύεL] 
μήτε  τις  ουν  θήλεια  βεΒς  τό  γε  μήτε  τις  άρσην 
χειρατ«  Βιαχέρσει  έμΒν  2χος,  dUJ  2μα  χβίντες 
αΐνεΐτ,  £φρα  τάχιστα  τελευτήσω  τάΒε  Ιργα. 
δν  δ^  αν  έγών  aWvxo&x  θεών  έθέλοντα  νοήσω 
έλθόντ*  ή Τρώεσσιν  άρηγέμεν  ή ΔαναοΤσι, 
χληγεις  ού  χατό  χΒσμον  έλεάσεται  Ουλυμπένδε* 
ή μιν  έλών  ρ{ψω  ές  Τάρταρον  ήερΒεντα, 


5 


10 


θ. 


1—62.  Ζβηε  nntersagt  io 
einer  Versamm]nng  allen  Göt- 
tern. sich  am  Kampfe  xn  be- 
theiligen nnd  fährt  dann  in 
seinem  Wagen  anf  den  Ida. 


1 = Q 696.  «ροχ^χεχλος  im 
tafranfeurbtgeD  Gewinde,  wie  T 1, 
Ψ 227. 

8 «B  A 499,  E TbL  Die  höchste 
Spitse  des  01]^p  ist  dn  Lieblings- 
platE  des  Zens. 

4.  σφ’  = Sonst  stebt  mr 
der  Dativ  volet  und  cwar  immer  bei 
^ droorjuv,  wie  A 571,  H 347,  Σ 
1,  X to,  0 849,  υ 859,  χ461,  nur 
0 2B1  bei  dydpcuc.  öxo  — dxouov, 
hörten  zn,  schenkten  ihm  Gehör,  wie 
E 485;  anders  Ö 268,  x 83. 

ÜL  6 T 101,  102.  θέαινα  nur 
in  dem  VenaclihMoe  Bcol  wäeal  tc 
θέωναι,  wie  Θ 20,  θ 841. 

6.  Fehlt  in  den  besten  Quellen. 

7.  Za  t4  γι  tritt  der  fblgende  lo- 
ftiBttv  qwxegetiadi  hiasn,  vgjL  au  E 


665;  gefehlt  wäre  es,  τό  als  Attribut 
au  ixcc  zu  fEissen. 

8.  Ειαχέρσει  (EinL  § 12),  aus- 
einander zu  Scan  eiden,  d.  h.  zu  nichte 
machen,  vereiteln. 

9.  α t V c T T ( für  das  gewöhnliche  hem· 
νέω.  τάόζ  Ιργα  dieses  mein  Vor- 
haben, welches  er  in  Form  einer  Dro- 
hung aasspricht 

10  =:  B 891.  dxdvtuBt  Bcöiv, 
fern  von  den  übrigen  Göttern,  von  de- 
nen Zeus  fibenengt  »t,  dass  sie  sd- 
nem  Befehle  folgen  und  auf  dem 
Olymp  bleiben  werden,  έθέλοντα 
ist  zu  verbinden  mit  άρηγέριζν. 

12.  χληγείς  viun  Blitze,  wie 
455,  0 117.  ού  χατά  χ^σμον  wie 
B 214;  dem  Sinne  nach  gleich  d«t- 
χέσσι  χληγξσιν  B 26A 

13.  TdpTapov.dertiefeteOrt der 
Unterwelt,  in  welchen  die  Titanen 
sammt  Kronos  (Beol  Κρόνον  άμαΐς  . 
έ4ντκ  Η 274,  0 2%)  von  Zeus  ge- 
stürzt wurden  und  dort  gefangen  ge- 
halten werden;  vgL  429. 
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«ολλαι,  τάς  ιτροέηχβν  Ίησονίδης  Ευντ  . 
τ6ν  ίτβγ’  ^Γφιπϋλη  υπ’  ^Ιήσονι,  τ:'  . 
χωρίς  δ'  'ΑτρεΛτρς,  ·Αγαρ.έμνονι  y« 
δωχεν  *Ιησο>ίδης  άγέμεν  μέ&α,  ·/'* 
ένθεν  αρ’  οίνίζοντο  χοίρη  χομοων 
άλλοι  μέν  χαλχφ,  άλλοι  δ'  αι-' 
άλλοι  δέ  ρινοις,  άλλοι  δ’  αυ*““ 

'Ολλοι  δ*  ανδραπόδεσσι’  τιθε. 
τταννιίχιοι  μέν  έπειτα  καρτ 
δαίνυντο,  Τρώες  δέ  χστσ  - 
παννυχιος  δέ  σφιν  χακο 
σμερδαλέα  χταπέων*  τ' 
οίνον  δ’  έχ  δεπάων  ν 
πρίν  πιέειν,  πριν  λε 
χοιμΊ^σαντ'  ορ*  έπ: 


15 


% # 


20 


■wo  sich  Jesoii 
Tochter  des  ]v 
470.  y.. 
ders,  d.  1. 
der  Acba 
471 


. Tsvotto* 

^ «νθρώπων/ 

^ ίγένοντο  οιωττξ 
>^αΓ$ρ«ές  αγόρεοοεν. 

Λ.χ  ixwTf  χρειόντων. 


25 


50 


g^eber 

Weit] 

■wahr* 

hic'' 


% · 


^ ^ \·λκΙ^ 

.V 

s.  hixiwn. 

N. , 

V ^ itt  dem 
.ivi  m»k\  durin 
. . .Kv«ve  ehernes 
o>v«  Kottos  and 
\Sjiohter  des 

Ή>Μ  WK  wo  statt 
xu'hi  i>ie  Botfer- 

V indem  er  sagt« 

Ukuimol  geworfener 
\\%A  4ohn  Tage  brauche, 

. N'xio  Alle,  und  tod  da 

MM  Id  den  Tarta- 


V' 


k \ 


Ιπιιτ’,  der  soll 
u iiniiilicii  drdvfu^c 

..  M’.. : A . 


,Ί  N u mimiiui  (/(  a77avfU9f 

Awv  tt»**·»  ΤρωσΙν  f/  ΔανβοΓς 
4γ·  SU  Λ 802. 

i \ 1 1 vi  N « V <{Ü  I V s ούρα- 

, X \\io  h tll.  lOft  U aaeeaXdei  χρέ- 
. V,  \nl 

V\K  ttdffi fibc  bäogteocfadarao, 
\y\  pmili  Am!  daran. 

Ul  Mi^uvtiaufdie  Erde. 


pl·^  •bmSiM, 

«β(5βρ«,ν  erneüidi. 
«s.^“i  eammt  der  Eide. 

wje  290,  1 542,  Λ 699,  T 482  W ft 
» 186,  ξ 77,  u 219/c’64  ^1  p?’ 
Di.  § 48,  15  A.  16.  1^194'  cT<jr^' 

dibei“ii  Praep<;sitioD^;iv 

aawi.  ich  wOrde  ausser  euch  Göttern 
Erde  und  Meer  herauf- 

Ä ^ 

^ j’L*·**  ®i“i.  §28.  Die- 

Dicni  die  Hiroe  an  eine  Zacke  des 
Mlbst  der  Erde  ruhenden  ΟΙήποοκ 

vSSiiT“  ‘Ti®·..  SÄ  re 

StoDe^^?^Su.i°i  ·“  dieser 
öww-eae  a»^  als  sonst 

OÄ^^  i®”*®  ^e«·  wi 

5 r ώ·'ίίΜ”ΰ^«ί 

A firt'  bin  überleben  wip 

V18,9  2^K1 
^28  = Γ 95,  H 92,  898,  i 29,  480, 

29  I 4SI,  694. 

M Z * 3^  ^ 696. 

3^  "~a*  81,  w 473.  xp(i($v> 

~ *!?''·  4eon  nicht  blos  die 
urdttebeo  BotmW  werden  von  Ho· 
aer  xpefovnc  «enMot,  ceodeni  «neh 


i 
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cS  νο  xst  Γ8(ΐβν  S TOI  βΗνος  o&x  fatituiT^i»· 

όλλ’  Ιμκη^  Δανα«·»  &λοφορόρε&’  β1χ|η}τά·ΐ’, 

οΓ  UV  βη  xouciv  οίτον  άναπλήβαντος 

άλλ’  ή τοι  κολέμου  jUv  αφχίόμεθ',  ός  ou  ιβλ>ΐί<ις* 

βοολτ,ν  Άργβίοις  υ«ο&τ)9^μχΰ’,  ή τις  iv^oet, 

4ς  μή  xevnc  ολ«ντα(  έδυοοαμένοιο  τβοΐο.* 

την  C’  |«μ·ι&ήοα(  ιτροβέφη  ν»(ληγ«ρ^  Zouc* 
,8άρηι  τρπογένχια,  ψίλον  t{a»t·  ο»  νό  η 8ομφ 


«ρύ^ρονι  αυΟίομαί'  »&έλ«β  Ss  τοι  ήπιος  cTvau“ 

&ς  ιι««ν  (η'  £γεο^ι  τπύοχετο  χβΧκίηί’  faem, 
innira^  χροβέηοιν  έόβίρηοιν  χομόβιτβ. 


χροβ&ν  {’  αΖιτος  ihovt  τηρΐ  )τροΐ,  γ^ντο  V (μάοθλην 
χρναειην  εϋίτυπτον«  i«5  δ’  ^εβήοετο  δίφρου, 
μάστιζ,εν  δ’  έλιίαν*  τα»  δ’  οδχ  άίχοντε  ητέοθην 
μεοβη'(υς  τα(ης  τε  xoU  οδρανοδ  όοηρδεντος. 

*]δην  δ*  Κιανεν  πολαπίδαχα,  μητέρα  νηρ&ν, 
Γάρ^αρον*  {νθα  δέ  ο{  τέμενος  βαιμός  τε  θοήεις. 

{νδ’  Γηπους  έστηοε  πατήρ  άνδράιν  τε  8εΔν  τε 
λόοας  έζ  δχένν,  χατά  δ’  ήέρα  πουλδν  Ιχεοεν. 
αδτδς  δ'  έν  χορνψήοι  χαΟεζετο  χόδεϊ 
ε\οορό«·ν  Τρώαιν  τε  πόλιν  χα'ι  νηας  'Αχαιών. 


Götter,  irte  xft(«v  tvoefviwv  θ 208. 
N 10,  έ IM,  Φ 435;  xpc<»v  Άχιλώιος 
Φ IM.  8ο  häfeeo  xoeh  die  Götter, 
eböiso  vie  die  Röoige  aaf  Erden, 
άναχτις,  besondere  Zeus  and  Apollon, 
xneb  Poseidon  und  Hephaistos  N 28, 
88,  0 8.  214,  Σ 187, /βΤ,  404.  V^. 
μ 290  Vtöiv  άέττιη  άνήτβν, 

82—87  — 463-468.  βόχ  έπι· 
(ΐχτ4ν  asDacbgiebig , nnbetiriaglich. 

83.  Ιμχης  gar  sehr,  fiberane 

84.  xaxev  οίτβν  O.wvTat 
InhaHsMeiuatiT  ine  Γ 417,  Θ 854. 
Aeholich  φ^ίαιεθαι  χεκόν  οίτβν  v 884. 
V^.  Φ 183,  α 166,  t 303.  Der  Coo· 
josctir  ιβΗ  xtv  steht  ftr  das  Fntnmin, 
n A 137. 

86.  4νήβι  t-Too  fttttien  sm  kann. 

87.  T(ot«  = «tu,  EiaL  i 7. 
88— 40  = X 182— 184.  ίπιμιι· 

δήβας  nachdem  er  freondlicb  tn· 
gel&eb^  hatte. 


und  die  sw<^  vorher^endeo  Verse 
imrden  als  anpassenA  von  Aiistarch 
lerwoifeo  δτι  U £U«irv  t^«v  μ(τ4· 

41—44  » N 28-96.  dvssot, 
«eldter  Caaw?  V^  Θ 186,  Ψ IW. 


N 28-96.  dvssot, 
} V^  Θ 186,  Ψ IW. 


Q 14.  782,  7 478,  C 73.  τιτύεχετο, 
der  Paraphmt  ünCtirvjt. 

42.  ώχυχ<τα,  TgL  an  Λ 16  und 
«τίοβην  8 45. 

43.  /pueovein  goldenes  Gewand. 
7<ντβ  e (TXm  wie  N 240,  Σ 476. 

45  » ε 866.  76a 

46  = £ 769. 

47  s S 283.  0 151.  μτ>τ<ρα 
6ηβ«ν  reich  an  wilden  Tniereo 
(wilde  Tbiere  berrorbriogeod) , ήΛ. 
μητ4ρβ  μήΐ.»ν  B 696,  I 479,  A 2S. 
jnbae  teÜos,  leonnm  arida  notrix 
Boras  Carm.  I,  22,  15. 


Begriffe  Ίβην.  j?.  2 284  Ί»ην  V 
faUoÖTiV  wsÄcnrieoxe , μητέρα  jwpflii. 
Asxt4v.  6 362  ^ S*  4p>  Kucpov 
txavt  ^λβμμιι^ής  ‘Afpeö^.j  4c  tld· 
φον.  n 280  Λήμνον  S'  sioaylxxvt, 
cü.tv  4ι(ο<ο  84avTO«,  Tgl.  aodi  227. 
I 89  ’ImöIiv  μχ  βέραν  <ν«μοο  Κιχ4· 
vtooi  πέΐβοοιν, 'ίαμέρα.  8ώθί  τρία 
2έ  cloiv  4χρατήρια  τής^ίδης,  Λεχτ4ν, 
Γ4ρτ>ρον,  Φαλαχρη. 

49  = ε 86a  775,  Κ 84. 

50  « Ε 776  (Tgl  868.  Ν 85). 

51  'S  Α 405,  £ W6.  Λ et 
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«ολλαι,  τάς  ιτροέηκεν  Ίηοονιδης  Ευνι^ο«, 
τ6ν  ίτεχ’  ^ΐφιπύλη  δπ  Ίήσονι,  icoiuivi  λα^ν. 
χωρίς  6'  ’Ατρεάτος,  *Αγα|ΐ.έ^νι  χαΐ  MeveXcup, 
δωχεν  ’Ιησονβης  ΐγέρχν  |ΐέ&α,  /^'λια  μέτρα, 
ένθεν  άρ’  οίνίζοντο  χοίρη  χομέωντες  Αχαιοί, 
άλλοι  μέν  χαλχφ,  άλλοι  δ*  «ίθωνι  βιδηρ^ρ, 
άλλοι  δε  ρινοΐς,  άλλοι  δ’  «δτξσι  ßoeomv, 
οΟΛοι  δ*  άνδροχόδεσσι·  τίθεντο  δέ  θαΐτα  θαλειαν. 
^αννυχιοι  μέν  έπειτα  χάρη  χομόιοντες  ’Αχαιοι 
δαινοντο,  Τρώες  δέ  χατά  ιττόλιν  ήδ’  ixocoo^t* 
χαννυχιος  δέ  σφιν  xouia  μήδετο  μητιετα  Ζεος 
σμερδοιλέα  χτοχέων  τοδς  δέ  χλωρδν  δέος  *9ρει* 
οίνον  δ’  έχ  δεπάων  χαμι^ις  χέον^  οδδέ  ^ς  ίτλη 
χρίν  χιέειν,  πριν  λειψαι  υχεμμενέι  Κρονίωνι. 
χοιμΊ^σαντ'  άρ*  έχειτα  χαι  οχνου  δωρον  ίλοντο. 


470 


475 


wo  eich  Jeso&  mit  Hypsipyle,  der 


Tochter  des  Königs  Thoak  vennählte. 

470.  χωρ\ς  abffesonaei  , 
ders  f d.  b"  ausser  dem  för  das  Heer 


iert,  beson- 


der Achaier  bestimmten  Wein. 

471.  öwxcv  4τέ(ΐιν  hatte  mit- 
j^ebra.  μέθυ=οΐνον.  μέτρα,  der 
wein  wurde  in  ThongefSssen  aufbe- 
wahrt, die  ein  bestimmtes  Mass  ent- 
hielten, das  bei  Flüssigkeiten  als  Ein- 
heit angenommen  wnroe.  So  betand 
sich  unter  den  Siegespreisen  bei  den 
Wettkämpfen,  die  Acnill  dem  Pedro- 
klos  zu  Euren  veranstaltete,  ein  Misch- 
krug , welcher  sechs  {Ψ  741)  und  mn 
KesM  (Ψ  268)  der  vier  μ^ρα  fasste. 
Heber  Aufbewahrung  und  Transpoirt 
des  Weines  vgl.  zu  1 247. 

472.  oiv^CavTo  kauften  sich 
(verschafften  sich)  Wein. 

474.  ^ I V οΐς  Ocbsenhäuten , die 
namentlicb  zur  Verfertigung  von  Biem- 
xeug  und  Schilden  verwenoet  wurden. 

475.  dv( pa?: t0 cri  ein  Metar 
plasmus·  t{4cvto:  Pmagihr·  scopt- 
oxsvdCovTO. 


476.  χαννύχιοι,  ZU  A 424 

478. . αφιν,  auf  die  Achaier  zu 
beziehen. 

479.  χλωρόν  δέος  bleicher 
(d.  h.  bleicbmachender)  Schrecken, 
wie  β 77,  P 67,  λ 43,  ώ3 , μ 243,  χ 
42,  ω 450,  533,  immer  als  Snbject  zu 
^ott  oder  cTXcv.  Vgl.  K 376,  0 4 

χλωρδς  hno  δε{ους. 

χαμα'δις  χέον,  als  Trank- 
opfer  für  die  Götter.' 

481.  Κοωνίωνι,  da  Zeus  durch 
sein  scbrecuicbes  Donnern  ihnen  seine 
Abgeneigtheit  zu  erkennen  gegeben 
hatte. 

482.  χοιμήσαντο,  begaben  sich 
znr  Ruhe,  ΰτινου  δωρον,  die  Wobl- 
that  des  Schlafes,  wie  l 713,  tt  481, 
τ 427. 

Der  ganze  Schluss  des  siebenten 
Bodies  von  313  an  gehört  zu  den 
schwächsten  Partieen  der  Ilias  und 
«enthält  sdir  viel  AnflBiHeDdee  sowohl 
dem  lidiaRt  nach  als  in  spradilidier 
Hinsidit. 
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K6Xoc  Η·«χη· 

Έώς  μέν  χροχόιητιλος  έχίδνατο  χαοαν  fe*  αΤαν, 
Ζει>ς  ht  θχων  άγορ)ρ^  τοιήοατο  τερπιχέροΕυνος 
axpOTOTTQ  χορυφ'ξ  πολυίειράδας  Ούλύμιτοιο· 
αδτοί  Η οφ*  άγόρχοβ,  θεοί  δ*  oro  travtec  αχοοον 
^χέχλυτέ  πάντες  τε  θεοί  craoat  τε  θεαιναι· 
[δφρ*  ειχιο  τά  με  θομδς  ένι  σττξθεσσι  xελεύεu] 
μήτε  τις  οδν  θήλεια  θεδς  τό  γε  μ^τε  τις  άρσην 
πειροίτω  διαχέρσει  έμδν  ίττος,  άίΧ  5μα  χάντες 
αΙνεΤτ«  δφρα  τάχιστα  τελευτήσω  τάδε  2ργα·  ^ 
δν  δ*  άν  έγών  £τάνευθε  θεών  έθέλοντα  νοήσω 
έλθόντ^  ή Τρώεσσιν  άρηγέρεν  ή Δαναοΐσι, 
χληγεις  οδ  χοττά  χδσμον  έλεάσεται  Οδλϋμπδνδε· 
ή μιν  ίλών  ριψω  ές  Τάρταρον  ήερόεντα, 


θ. 


1—62.  Ζεαε  nntersagt  in 
einer  Versammlnng  allen  Göt- 
tern, sieh  am  Kampfe  εη  be- 
theiligen und  ffihrt  dann  in 
seinem  'Wagen  anf  den  Ida. 


1 — Q 095.  xpox<5rcxXoc  im 
safiraalarbtgeD  Oewmide,  wie  T 1, 
Ψ 227. 

8 « A 499,  E 754.  Die  höchste 
Smtse  des  (H^p  ist  m Lieblings· 
pMg  des  Zeus. 

4,  «f  * = σφι.  fioBSt  fltebt  mir 
der  Da^  τοίσι  und  mrar  immer  bei 
^py  droec^stv,  wie  A 571,  H S47,  X 
M9,  π Ä5,  0 849,  υ 8Ö9,  χ461,  nur 
0 bei  drfdptue.  Otto  — dxouov, 
hörten  zu,  schenkten  ihm  Gehör,  wie 
ξ 485;  anders  δ 268,  « 88. 


6,  6 = T 101,  102.  θέοινβ  nur 
in  dem  VerssdihisBe  öcol  ιτασαί  tc 
θέβιναι^  wie  Θ 20,  θ 84L 

6.  Fddt  in  den  beeten  Qudlen. 

7.  Zu  t4  7t  tritt  der  folgende  In- 
imttv  epeidgetiiA  hiasn,  TgL  zu  E 


665;  gefehlt  wäre  es,  tö  als  Attribnt 
zu  iroc  zu  fmsen. 

8.  ötax^poti  (EinL  § 1^,  aus- 
einander zu  scnn  eiden,  d.  h.  zu  nichte 
machen,  verdtdn. 

9.  atvclTefor das  gewöhnliche  έχαι- 
vf ω.  τάδε  fpT«  dieses  mein  Vor- 
haben, welches  er  in  Form  einer  Dro- 
hung ausspricht 

10  = B 891.  άπάνευθι  öeüv, 
fern  von  den  übrigen  Göttern,  von  d^ 
nen  Zeus  überzeagt  ist,  dass  sie  aei- 
nem  Befehle  folgen  and  auf  dem 
Olymp  bkiben  werden,  έθέλ  Οντα 
ist  zu  verbinden  mit  4ρηγέμ*ν. 

12.  χληγιΐς  vom  Blitze,  wie 
455,  0 117.  ού  χατά  χάσμον  wie 
B 214;  dön  Sinne  nach  gleich  dtt- 
χέσσι  ιιληγξσιν  B 264. 

18.  Τάρταρον. dertieisteCMder 
Unterwelt,  in  wdchen  die  Titanen 
sammt  Kronos  (ötol  Kpövov  άμφΙς 
έάντες  Ξ 274,  0 225)  von  Zens  ge- 
stürzt wurden  und  dort  gefangen  ge- 
hahan  weiden;  vgL  479. 
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τηλε  μ<ίλ\  ήχι  βάθιστον  &rh  χ^ον^ε  έστι 
Ινθα.  οι&ήρειαι  τε  ^ύλαι  χαΐ  /αλχεος  JfMfK, 
τ6οσον  Ινερθ’  Άιδεω,  οοον  ο^ανόε  Αστ'  τ^ήι;^* 
γνώσετ  επειθ'  Soov  e{ul  θεών  xdpttoxoc  άκάντων. 
ε{  δ’  άγε  ^ειρήσασθε  νέοι»  Γνα  εΐδετε  ιιάντεε* 
σειρήν  χρυσειην  έ£  ούρανόθεν  χρεμάοανιες 
ηάντες  δ’  έζάτττεσθε  θεοί  ηαοαί  τε  θέαιναι* 
οδχ  2ν  έρύσαιτ^  έζ  οδρανόθεν  ιτεδιονδε 
Ζήν\  υττατον  μήστωρ\  οδδ^  εί  |ΐαλα  κολλά  xdipiorre. 
άλλ'  οτε  δή  χαΐ  άγω  κρδφρων  έθέλοιμε  ipoooou, 
αδτξ  χεν  γαιή  ^uoatfi  ^ θαλάσβ^* 

οειρήν  μέν  χεν  εκειτα  κερί  ptov  Οδλαμκοιο 
διοσαιμην,  τά  δέ  χ'  αδτε  μετήορα  κάντα  ^άνοιτο* 
τοσσον  έ7ω  κερί  τ εΙ|χΙ  θεών  κερί  τ’  είμ’  άνθρώκων." 

ώς  ίφαθ\  οΐ  δ’  αρα  κάντες  άχήν  έγένοντο  οιωκξ 
μύθον  άγασσάμενοι*  μάλα  γάρ  χρατερως  άγόρεοοεν. 
δψέ  δέ  δή  μετέεικε  θεά  7λαυχώι;ις  Άθήντ^* 

^ώ  κάτερ  ήμέτερε  Κρονίδη,  οπατε  χρειόντων. 


15 


20 


25 


θΟ 


14.  βέρκθρον  Schlucht,  Höhle, 
ine  μ 94. 

15.  Das  eiserne  Thor  und  die 
eherne  Scbvelle  bezeichnen  die  Festig- 
keit des  Gefängnisses  der  Titanen. 
Anders  Hesiod  Tbeog.  811  Ivöa  δέ 
μαρμάρκα(  rc  ^ύλαι  xa\  χ^λχΕος  ούδός. 
Nach  Hesiod  Tbeog.  726"ff.  ist  in  dem 
Tartaros  ein  ehernes  Gitter  und  darin 
ein  von  Poseidon  erriebtetes  ehernes 
Thor:  dort  wohnen  Gyes  Kottos  und 
Obriareos,  die  treuen  'Wächter  des 
Zeus,  die  Hüter  der  Titanen. 

16  = Hesiod.  Tbeog.  720,  wo  statt 
Άώκω  „υπό  γης**  steht  Die  Entfer- 
nung b€»chreibt  Hesiod,  indem  er  sagt, 
dass  ein  vom  Himmel  geworfener 
eherner  Amboss  zehn  Tage  brauche, 
bis  er  auf  die  Erde  ftdle,  zmd  von  da 
wieder  zehn  Tage,  um  in  den  Tarta- 
ros zu  gelangen. 

17.  γνώσετ*  Ιπειτ*,  der  soll 
dann  erfahren,  nemlich  δς  drotvcvöc 
üctt)v  έλθών  εθέλει  ΤρωοΙν  ή Δαναοΐς 
άρήγειν.' 

18.  tiV  δγε  zu  Α 802. 

19.  ουράν  όθ  εν  ==  έξ  ούρα- 
νου,  wie  θ 67,  105  έχ  κασοαλ^φι  χρέ- 
μαοεν,  vgl  zu  £ 262. 

20. Ήάκτεβθε  hängt  euch  daran, 
haltet  euch  fest  daran. 

21.  πεδίονδε  auf  die  Erde. 


22.  χάμοιτε  euch  abmuhtet, 

pla^t 

^ κρ<$«ρ«ιν  ernstlich. 

24.  dÖTj  γαίτ  sammt  der  Erde, 
wie  290,  1 642,  Λ 699 , T 482,  Ψ 8, 
θ 186,  e 77,  υ 219,  φ 64,  vgl.  Kr. 
Di.  § 48,  15  A.  16.  l 194,  Ξ 498,  v 
118  steht  noch  die  Praeposition  σύν 
dabei.  Ich  würde  ausser  euch  Göttern 
imeh  noch  Erde  und  Meer  berauf- 
zieben.  wenn  nemlich  dasselbe  an  der 
Kette  befestigt  wäre. 

25.  κερί  Einl.  §28.  Die- 
sen und  den  lolgenden  Vers  verwarf 
Zenodotj  well  der  Dichter  den  Z^us 
nicht  die  Erde  an  eine  Zadee  des 
selbst  auf  der  Erde  ruhenden  Olympos 
binden  lassen  konnte.  Sicher  ist  die 
Vorstellung  von  dmn  Olymp  an  dieser 
Stelle  ^ia%  andere  als  sonst 

26.  τά  dieses  (Erde  Ifeer  und 
Götter)·  μετήορα  γένοιτο  würde 
in  der  Luft  achwebem.  Attisch  (u- 
τέωρος. 

27.  π ε p i ε i μ\  bin  überlegen,  wie 
A 258,  P 280,  Ψ 818,  ö 252,  λ 551. 

28  = Γ 95,  H 92,  898,  1 29,  430, 
693. 

29  « I 431,  694. 

80  = H 94,  899,  I 81,  482,  696. 

81  e α 45,  81,  ω 473.  χρειδν· 
νων  xc  θεών,  denn  nicht  blos  die 
iidisdwD  Henacbar  werden  von  Ho- 
aner  χρείανης  genannt,  sendm  auch 


ß ·· 
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ΙΛ1ΑΔ0ΣΤΠΙ. 


%Z  vo  xal  ήμχΤς  ?δ|αν  S τοι  ο^ένυς  o&x  έιηκχτ^ν« 
Αλλ’  £)i7:ηc  Δανα&ν  ίλοφορόμεθ"  αΙχ|&ητα«Ητ, 
οΓ  χεν  δή  χ(κχδν  οΤτον  άχαπλήσαντβς  {Xeiratu 
αλλ’  ή τοι  πολέμου  μέν  άφεςόμεθ*»  ώς  συ  χελευεις- 
βουλήν  δ’  Άργείοις  ύποθηοέμεθ’,  ή τις  δνήοει, 
ύς  μή  παντες  δλωνται  δδϊυσοαμένοιο  τεο»·* 

τήν  δ’  έπιμειδήσας  εεροσέφη  ν»εληγερέχα  Ζευς* 
^θαρσει  τρΓΤ07ένεια,  ψιλόν  τέχος*  ου  νυ  τι  dopUp 
πρόφρονι  μυ&έομαι*  έ&έλιο  οέ  τοι  ήπιος  elvau** 

&ς  είπών  οπ’  δχεσφι  τιτύσχετο  τ^^^όποδ’  trxt», 
ύχυπέτα,  χρυοέΐ|ριν  ^ειρτ^οιν  χομέωντε, 
χρυσδν  δ*  αδτδς  ίδυνε  τεερί  Xpot,  τ^ντο  δ*  (μάσθλι^ν 
χρυοεή}ν  ευτυχτον,  io5  δ'  έπεβήοετο  δέφροο» 
μάστι(.εν  δ’  έλάειν*  τά  δ'  οδχ  άέχοντε  ιτετέσθην 
μεοσητυς  γαίης  τε  χαι  οδρανου  αστερόεντος. 

’ΐδιι^ν  δ’  Ιχανεν  πολυπίδαχα,  μητέρα  θηρων, 

Γάργαρον  ένθα  δέ  οί  τέμενος  βωμός  τε  θοήεις. 
ένθ'  ίππους  έστησε  πατήρ  άνδρών  τε  θεών  τε 
λυσας  έζ  δχέων,  χατά  δ*  '^έρα  πουλυν  Ιχευεν· 
αδτδς  δ'  έν  χορυφήσι  χα&εζετο  χύδεϊ  γαιων^ 
είσορόων  Τρώων  τε  πόλιν  χαι  νήας  ^Αχαιών· 


108 


85 


40 


45 


Götter,  w5e  χρ*(α»ν  ινοσί/θων  θ 208, 
Ν Ιο,  έ ΙδΟ,  Φ 435;  χρειών  Άχελώιος 
Φ 184.  8ο  heissen  auch  die  Götter, 
ebenso  irie  die  Könige  anf  Erden, 
αναχτες,  besonders  Zeus  und  Apollon, 
auch  Poseidon  und  Hephaistos  N 28, 
38,  0 8,  214,  1 187,  Γ 67,  404.  Ygl. 

μ 290  θεών  άέχηη  άνάχτιον. 

82—87  « 463-468.  ουχ  έπι> 
ε ιχτ  4 V unnachgiebig , unbeswinglich. 
33.  {μπης  gar  sehr,  überaus. 
84.  χαχόν  οΤτον  δλωντοι 


Inhaltsaoeusatiy  wie  Γ 417,  Θ 854. 
Aehnlich  φθ^σεσθαι  χαχόν  οιτον  V 884. 
Vgl.  φ 188,  α 166,  t 803.  Der  Cbn- 
juDCtiv  mH  χεν  steht  für  das  Fatnmm, 
zu  A 137. 

86.  όνήβεί'νοηΙΦιιΙιοη  am  kann. 

87.  τεοίο  SS  αεΰ,  EinL  § 7. 
88—40  = X 182—184.  έπιμει- 

δ ή Ott  ς nachdem  er  freundlich  zu· 
geificbelt  batte. 

40.  πρόορονι  δυμφ,  d.  h.  es 
ist  nicht  mein  voller  Emst  Dieser 
imd  die  zwölf  vorhemheoden  Verse 
wurden  als  unpassend  von  Aristarch 
verwoifsn  0ti  U άλλων  τόπων  μετώ 
xtirtttt. 


Q 14.  782,  γ 47^  C 78.  τιτύοχετο, 
der  Paraphrast  υπεζεύγνυε. 

42.  ώχυπέτα,  vgl.  zu  A 16  und 
πετέο^ην  Θ 45. 

43.  y p υ 0 ό V ein  goldenes  Gewand, 
γέντο  SS  εΤλετο  wie  N 240,  Σ 476. 

45  » £ 866.  768. 

46  = £ 769. 

47  = Ξ 283,  0 151.  μητέρα 
θηρων  reich  an  wilden  Tnierai 
(wilde  Thiere  hervorbxing^d} , vgl. 
μητέρα  μέΐλων  B 696,  1 479,  A 2&. 
jubae  teuus,  leonum  arida  nutriz 
Boraz  Carm.  1,  22,  15. 


48.  Fd p γάρον  als  nähere  appo· 
sitive  Bestimmniig  zu  dem  weitaren  > 
Begriie  Ίύτ,ν,  2 284  Ίδην  δ* 
IxivÖTiV  woxomocuui , μητέρα  δηρων, 
Αεχτόν.  % 8^  9)  δ*  άρα  Κάπρον 
Τχανε  Φίλομμειδης  " Αφροδέτη , ές  Π ά - 
φον.  Ξ 230  Λήμνον  δ'  ttoo^ovt, 
πόλιν  θε{οιο  Θόαντος,  vgl.  auch  227. 
ι 39  Ίλιόδεν  με  οέρων  όνεμος  Κιχ4- 
νεσσι  πέλαβσεν,  ^Ιομ4ριρ.  S^ol.  τρ(α 
δέ  cioiv  4χρωτήρια  της  Ίδης , Λεπτόν, 
Γάργαρον^  Φαλςίχρη. 

49  = Ε 368,  775.  Ν 34. 

50  ^ £ 776  (vgl  368,  Ν 85χ 

51  ^ Α 405,  £ 906,  Α 8L 

52  = Α82.  MHAiwahmeeiMi 
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01  αρα  δειτηκ>ν  £λοντο  χοίρι)  χοριό«»ντες  ΆχακοΙ 
ίιμψα  χατά  χλισίας^  αττο  δ’  α^5  θ«»ρήσ9ονΐο* 

Τρώες  δ'  αδΟ*  έτέρωθεν  άνα  rx6Xtv  ώχλιζοντο, 
ιταυρότεροι*  μέμασαν  δέ  χαι  ώς  υομίνι  μάχ^οβ^ιι, 
χρειοι  άναγχαιι;ι,  τ:ρό  τε  τταίδων  χαΐ  ^ρδ  γοναιχών· 
Tzäoat  δ’  ώίγνυντο  »λαι,  έχ  δ*  ίοσιηο  λαός, 

ΤΓζζοί  θ*  {^ΐΐτηές  τε*  roXiic  δ'  δρομαγδδζ  ipApäu 
ci  δ*  δτε  δή  ρ ές  χώρον  £να  ^ιδντες  Ιχοντο, 
σύν  ρ’  εβαλον  ρινους,  σ!>ν  δ’  εγχεα  χαΐ  μένε’  άνδρών 
^αλχεοθωρήχ»ν*  άτάρ  άσπιδες  δμφαλέεσσαι 
ε'^ληντ’  άλλήλΐ[;σι,  ζολυς  δ’  δρυμα^δδς  δρώρει. 
ένθα  δ^  αμ’  οίμωγή  τε  χαι  ε&χαιλή  ιτέλεν  ύνδρών 
δλλυντιον  τε  χαι  όΰ.υ μενών,  ρέε  δ’  αΓματι  γαΤα· 
οφρα  ulv  ήώς  ^ν  χαΐ  άέ(ετο  Ιερδν  ήμαρ, 
τόΰρα  μάλ’  άμφοτέρων  βέλε  ί|κτετο,  ττΓπτε  δέ  λαός, 
ήμος  δ’  ήέλιος  μέσον  ουρανδν  αμφιβεβήχει, 
χαι  τότε  δή  χράσεια  χατηρ  έτίταινε  ταλαντα· 
έν  δ’  έτίΟει  δυο  χήρε  τανηλεγέος  θανάτοιο 
Τρώων  θ’  ΐΓΤΓοδαμων  χαι  Αχαιών  χαλχοχιτώνων, 
έλχε  δέ  μέσσα  λαβών,  ρέπε  αισιμον  ήμαρ  Αχαιών. 


δ5 


C0 


β5 


70 


einzigen  Verses  (48)  finden  sich  τοη 
28  an  sfimmtliche  Verse  auch  noch 
an  anderen  Stellen  hn  Homer.  Ein 
ähnliches  ans  anderwärts  verkommen- 
den Versen  zusammengesetztes  Stack 
ist  H 314-327. 

53—129.  Beide  Heere  rücken 
zur  Schlacht  ans  und  kämfen 
bis  Mittaa  unentschieden.  Da 
aber  weienen  dieAchaier,  von 
den  Blitzen  des  Zeus  er- 
schreckt, zurück  bis  auf  Ne- 
stor,der  durch  sein  gefallenes 
Pferd  aufgehalten  und  von 
Diomedes  cegen  den  andrin- 
genden Hektor  in  Schutz  ge- 
nommen wird. 

53.  ittwvov  iXevTo  vor  dem 
Kampfe,  vgl.  B 381. 

54.  ^μφα  rasch.  άπό  c’  αύ- 
ToO  gleich  nach  demselben,  während 
sonst  für  die  unmittelbare  Zeitfolge 
die  Praeposition  έχ  gebraucht  wird 

56.  ^aupÖTcpoi,  vgl.  B123K 

57.  ypetoT  (wie  At|ToI,  χαμινοΐ). 
άναγχαΓ^  aus  zxsingender  NoHi. 

58.  59  = B 809.  810. 

60-65  =:  Δ 446-451. 

66  = A 84,  t 56.  ή^ώς  Morgen. 

67  =A  85,  0319,  Π 778.  ήχτιτο 


haf^n,  trafen,  vgl.  P 631—633. 
λαός  im  Gegensatz  zu  den  αριστηκς. 

68  = 5 4&;  vgl.  11  777.  μέσον 
ούρανδν  άμφιρεβήχει  um  die 
Mitte  des  Himmels  herumgieng,  d.  h. 
um  Mittag. 

6^  70  = X 209,  210.  Zeus  nimmt 
die  Wage  nicht  zur  Hand,  um  da- 
durch zu  erfahren,  far  welches  von 
beiden  Heeren  das  Schicksal  sich  ent- 
scheide, denn  er  hat  bmits  selbst 
entschieden  an  dem  Tage,  als  er  der 
Thetis  zosagte,  den  Troern  den  Sieg 
zu  verleihen,  um  ihrem  Sohne  Genug- 
thuung  für  die  ihm  zugefügte  Schmacn 
zu  gebeu.  Da  der  tJutergaug  vider 
Achaier  eine  von  Zeus  beschlosaeDe 
Sache  war  (A  5),  so  ist  die  Anwen- 
dung der  Wage  hier  nur  als  ein  änsser- 
Ikhes  Zetdien  zu  fassen,  dass  Zeus 
jetzt  gesonnen  war,  seinen  Beschluss 
zur  Ausfuhiung  zu  bringen.  Uebn- 
gens  finden  sich  bei  Homer  einander 
widersprechende  Anschauungen  über 
das  Veniältniss  des  Zeus  zum  Schicksal. 

70.  δύο  χήρε  zwei  Todeslose, 
nicht  würtlich  zu  verstehen , denn  es 
handelt  sich  nur  um  den  Sieg,  nicht 
um  völlige  Vemichtaug  eines  aer  bei- 
den V(^ker. 

71  = Γ 251. 

72.  Ιλχε  er  hob  ue  empor,  so 
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ΙΑ1ΑΔ0Σ  Υ1Π. 

[αΐ  |ΐ1ν  '^αιων  «ηρβς  ii?t  χθονί  τ;οολοβοτεφη 
έζέσ&ην,  Ίρώβιν  li  trpoc  o&pavi»v  ε&|>4>ν  αερθεν.] 

«δτ&ς  V ϋ Ίδης  |αγοίλ*  Imme,  δαιομβνον  21 
ήχε  σοίλας  μετά  λαδν  Άχαι«»ν  * οι  δέ  Ιβόντες 
^μβηοαν,  xgil  π^ντας  uicö  χλωοδν  δέος  εΐλεν· 

οδτ'  Ίδομενευς  *τλή  μ^^νειν  ουτ  'Αγαμέμνων, 
ούτε  δα’  Αιαντες  μενέτην,  θεράιτοντες  *Αριτος* 

Νέστωρ  οΤος  Ιμιμνε  Γερήνιος,  οδρος  *Αχαιων, 
οδ  Tt  έχών,  άλλ’  Γιτπος  έή{ρετο,  τδν  {φ 

δΤος  *Αλέ|ανδρος,  Ελένης  ^οβις  ήοχέμοιο, 
αχρην  χάχ  χοροφήν,  δΟι  τε  ττρωται  τρ^ες  δτπων 
χρανίφ  iμrεc?όασ^  μάλιστα  δέ  χαίριδν  εστιν. 
άλγη  σας  δ’  ανέιταλτο,  ^λος  δ’  etc  Ιγχέφαλον  25, 
οδν  2’  .&χοος  έτάραζε  χυλινδόμενος  χέρι  χαλχίμ 
δφρ’  δ γέρων  Γχποιο  παρηορίας  άχέταμνε 
f ασγάνω  άισσων,  τόφρ’  Έχτορος  ώχέες  Γτητοι 


dass  die  beiden  Wagsehalen  frei 
schwebten,  μέσοα  λαβών  wie  X 
212,  nadkdem  er  sie  in  der  Mitte  ge- 
fasst hatte,  sank.  Da  Todes- 

lose  in  den  Schalen  sind,  so  ist  das 
achwerere  das  ungfinstige. 

73,  7A  Zwei  interpolierte,  schon 
von  den  Alexandrinern  verworfene 
Verse,  zur  näheren  Ansfnhning  des 
in  Um  2 «ισιμον  ήμαρ  enthaltenen 
Gedankens.  Auch  ist  hier  auf  einmal 
von  einer  grösseren  Anzahl  Todeslose 
die  Rede,  während  kurz  vorher  nur 
zwei  genannt  sind,  έ C έ βθ η v (setzten 
ndi)  sanken  hinab,  gebraucht  Homor 
sonst  (H  59,  o 134,  χ 379)  nur  als 
Dual  von  έζ^μη^':  hier  könnte  es  nur 
Plural  sein  und  lässt  sich  durch  μιάν- 
θην  Δ 146  nicht  stötzen.  Andere 
sdiirieben  = έζέοθησαν,  allein 

ein  Aorist  ίζέσθην  existiert  nicht 


75.  μ(γ«ίλ*  {χτυ xc,  wie P 595, 
Ψ 119,  7 413;  μίτοί  0 377.  δαι^μβ- 
νον  σέλας  den  hreonenden  Strahl; 


σέλας  vom  Blitze  nur  hier. 

77.  Vgl  H 479.  · 

78.  τλή  μ{μν€ΐν  batte  den  Math · 
Stand  zu  heuten.  v§^  Φ 609,  X 252,  A 
535;  N 830,  0 174.  Als  Gegensatz 
int  zu  denken  άλλ*  Ιφνγκ  oder  Οχβνώρ», 
vgl.  E 527,  M 136,  N 476,  0 eSi 

80.  οδρος’ΑγαιΑν  heisst  Nestor 
anch  Λ 840.  0 Sft,  659,  γ 411,  der 
Eiter,  der  Hort  der  Achmer,  die  er 
dnrdi  aeinen , klugen  Rath  aehutzte. 


Dagegen  heisst  Aias  έρχσς  Αχαιών, 
Odysseus  χνδος  Αχαιών. 

81.  έ Tc  ( p E ? ο von  den  Schmerzen 
der  Wunde,  wie  E 352,  .N’  251,  0 61, 
Π 510. 

82  =:  Γ 329,  H 855. 

83.  Der  Pfeil  traf  die  Spitze  des 
Kopfes,  da,  wo  zwischen  den  (Riren 
die  Männe  aniän^  Schol.  το  χαλο6- 
μενον  κροχδμιον  (Schopf). 

84.  μάλιστα  δέ  χα(ριάν  έστιν 
=:  826,  wo  die  geSdirlichste  Stelle 
ist,  vgl.  Δ 185  tv  χαιρ:ω  an  einer 
lebensgefiOirlichen  Stelle. 

85.  άλτήσας  vor  Sdimens. 
άνέπαλτο  Dänmte  es  sich  in  die 
Höhe. 

86.  Τχχους  die  beiden  Joch|tferde. 
da  Nestor  ein  drittes  Pferd  (τιαρήορος) 
neben  die  beiden  anderen  gespannt 
hatte,  wie  auch  Aulomedon  (Π  152} 
neben  die  beiden  nnstesrbfiditB  Rosse 
des  Αώίΐΐ  das  ΡΪβι^  Pedasos  an- 
sdürrte.  συνετάραζι  brachte  in 
ÜDOrdmg«  Tffl.  Π 470  H ^cpt 
7 α λ X <»  es  wälzte  sich  auf  dem  Bo- 
den mit  dem  Pfeil  im  Kopfe. 

87.  χαρηορίας  die  Riemen,  wo- 
mit das  dritte  Pferd  an  den  Wagen 
gespannt  war.  άχέταμνςν  damit 
DescÜlft^  war  durdizubaneB.  Dies 
that  auch  Automedon  in  der  gleichen 
Situation  Π 474. 

88.  ιρασγάνω  ά(σσων  mch  be- 
eilend mit  dem  Soiwerte,  xgh  R 81, 
K 456. 
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ΙΑΙλΔΟί:  ß. 


^θον  dv*  ίωχμλν  θραουν  ηνίοχον  ψη^έοντ^ 

^Εχτορα.  xat  v6  xev  ivV  b γέρΜ  itch  θνρι&ν  £Xeooev, 
tl  μη  αρ’  ό£α  νόησε  βοήν  άγα&ός  Διομήδης* 
σμερδαλέον  δ’  έβόησεν  έποτρύιΗον  Ό^σηα* 

„διογενές  Λαερτιαδη,  ιτολομήχαν^  *Οδοοσευ, 
τ%  φεύγεις  μετά  ν»τα  βαλών  χαχ&ς  ώς  iv  όμιλφ; 
μη  τίς  τοι  (^εόγοντι  μεταφρέν«»  4ν  δόρυ  ττή£η. 
άλλά  μέν\  οφρα  γέροντας  ιΗτοοομεν  d7ptov  ανδρα·^ 
ώς  Ιφατ^9  ο&δ’  έοοεχουοε  τολυτλος  διος  Όδοοσεος, 
άλλα  χαρήιζεν  χο&ας  έχΐ  νήας  *Αχμιων, 

Τϋδειδης  δ'  αδτές  ιτερ  έών  ττρομαχοισιν  έμ^δη, 
βτη  δλ  χροοθ^  Γπχ»ν  Νηληιάδαο  γέροντας, 
χαί  μιν  ιροινησας  £χεα  ιιτερόεντα  ττροβηόδά* 

γέρον,  ή μάλα  δη  σε  νέοι  τείροοσι  μαχηταί, 
ση  δί  βιη  λέλυται,  χαλεχδν  δέ  σε  γήρας  δχάζει, 
ι^εδανδς  δέ  νύ  τοι  θεράπων,  βραδέες  δέ  τοι  ixitou 
αλλ’  άγ'  έμών  δχέων  έπιβήσεο,  δφρα  Γδηαι 
οΓοι  Τρώιοι  Γπποι,  έπιστάμενοι  πεδίο ιο 
χραιπνά  μάλ’  Ινδα  χαΐ  ένθα  διωχέμεν  ήδέ  φέβεσθαι, 
ους  ποτ*  άπ’  Αίνειαν  έλόμην,  μήστωρε  φόβοιο. 


100 


105 


89.  ήλθον  waren  beraDgekommeo. 
ον’  («>γμόν  durch  das  Schlacht* 
getomiDei , wie  158.  ή v { ο χ ο v , hier 
iD  un^wöhnlicher  Vleise  von  dem 
Wagenkämpfer  gebrandit,  da  doch 
Hektor  seinen  eigenen  Wagenlenker 
(119,  312}  hatte.  Doch  steht  auch  T 
401  ήνιοχηβ  vom  ‘Wagenküinpfer. 

91  — 1 374. 

03=B17S. 

94.  νώτα  μεταβολών,  das 
lateinische  terga  vertere;  dafür  sonst 
μτταατρέΐρεσθαι.  χαχός  ώς  ζοΓ  196. 

95.  μή  τις  — πήζΤ|  ZU  Α 
Sieb  dich  vor,  dass  dich  keiner  von 
hinten  wie  einen  Feigling  niederstösst 
ln  den  Räcken  oetraSen  za  weiden 
war  eine  grosse  Schande,  vgl.  N S8S, 
X 28A  VWsachluss  wie  £40, 

Λ 447,  X 283. 

96.  μένε  bleibe  stehen. 

97.  ούδ’  έαόχουσε  er  hörte 
nicht  darauf. 

96.  παρήιζεν  eilte  rasch  vor- 
über. OdYssens  sucht  sich  so  schnell 
als  möglicb  zu  retten,  da  er  erkannt 
hatte,  dass  jeder  Widerstand  vergeb- 
lich war. 

99.  αδτές  = μόνος,  wie  Z 401, 
Φ 171  (N  729).  προμόχοισιν  ΙμΙ· 
χθη,  obwohl  ausser  ihm  ^keme  wei- 


teren πρόμαγοι  auf  Acbaiiscber  Seite 
sind ; denn  alle  waren  geflohen. 

102.  νέοι  μβχτ^ται  Üos  von 
Hektor  zu  verstehen.' 

103.  λ έ λυ  τ α t ist  geschwficht,  ge- 
brochen (von  dem,  was  nicht  mehr 
fest  ist)  Tgl.  N 85,  3 233,  υ 138.  χα- 
λεπόν lästig,  beschwerlicL  όπόζει 
wie  A 821. 

104.  ήπεδανός,  Schol.  έσθενής 
ή άτεχνος,  θεράπων  der  Wagen- 
lenker) vgL  139.  βραόέες  schwer- 
fällig. Von  denselben  Pferden  sagt 
l^estor  zu  Antilochos  Ψ 309  αλλά  τοι 
ίπποι  βάρόιστοι  θείειν. 

105-107  «r  Ε 221  - 223. 

106.  μ/^ατωρε  mit  den  besten 
(Quellen  statt  des  ^ewöhnlicben  μή- 
οτωρα,  vgl.  zu  E 2(2.  Die  Alten  ver- 
warfen diesen  Vers,  weil  er  die  Rede 
des  Diomedes  unnöUiig  verlängert  und 
der  Moment  nicht  dazu  angetnan  war, 
viele  Worte  zu  machen,  und  weil  Ne- 
stor gewusst  haben  musste,  woher 
XHemraea  die  Pferde  bekommen  batte, 
und  zuletzt  wegen  des  ποτέ,  welches 
auf  eine  längä  vergangene  Zeit  zu- 
Tuckweist,  während  Diomedes  doch 
erst  vor  weoigeB  Tagen  die  Pferde 
firbfiutfft  hatte. 
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toAm>  μέν  θερβιτοντε  νομτ{τ«§ν,  xMt  δέ  v»t 

Toi»oly  1φ*  bncoScE^otc  {Οννομεν»  δψρα  χαι  Έιττωρ  HO 

eieetat  ή χαΐ  ίμδν  δόρο  ^tetvetett  έν  ιεαλαίρφην.^ 

&ς  £οατ\  οδδ*  άιτίθι^βε  Γερήνιος  {‘χπδτα  Νέστιερ. 

Νεστορέας  μέν  ηειθ*  fintouc  θεράποντε  χομείτην, 

Γφθιμος  ΣΜνελός  rt  χαι  Εδρυμέδεεν  α7θ3εήνεερ· 
τώ  δ’  είς  άμφατ^Η»  Διομτ^δεος  όιρματα 
Νέοτιαρ  δ*  έν  χείρεσοι  λαβ’  ήν(α  σιγαλδεντη, 
μάατι£εν  δ*  Tcxouc*  ^wty«  δ*  ‘Έκτορος  άγ/ι  γένοντο. 

TOU  δ^  Ιθδς  μεμα&τος  αχδντισε  Τυδέος  υέ&ς. 

χαΐ  τοδ  μέν  ρ*  αΜμαρτεν,  δ δ'  ήνίοχον  θεράχοντα^ 

ο(δν  υχερδόμοι>  ^ηβαιοο^  Ήντοπηα,  HID 

6m»v  ήνΓ  εχοντα  β€ίλε  στήθος  χαρά  μαζδν. 

ήριπε  δ’  έ(  δχέαιν,  υχερώηοαν  δέ  οΐ  &nrot 

ιοχόχοδες*  τοδ  δ'  αδθι  λόθτ^  μένος  τε. 

Έχτορα  δ*  αίνδν  άχος  χδχασε  φρένας  ήνιόχοιο· 

τδν  μέν  Ιχειτ^  εΓασε  χαι  αχνύμενές  περ  έταφου  125 

χεισθαι,  δ δ’  ηνίοχον  μέθεχε  θρασυν.  οδδ’  άρ’  έτι  δήν 

Γπχο»  δεοέσθην  οημάντορος*  αΐψα  γάρ  ευρεν 

Ίφιτίδην  Άρχεχτόλεμον  Οραουν,  Sv  ρα  τόθ*  finrcov 

&χοχόδα»ν  έπέβησε,  δίδου  δέ  οί  ηνία  χερσιν. 

Ινθα  χε  λοιγδς  έην  χαΐ  άμήχανα  έργα  γένοντο^  180 


109.  θιρβίίΓοντΕ  die  beiden 
Wiigenlenker  d^  Diomedee  nnd 'Ne- 
stor. χομι(τ<«>ν  sollen  sich  ihrer 
annehmen,  vgL  113,  114.  τώδ«  ist 
Aecasativ  abb&ngiit  von  Ιθύνομεν,  diese 
swei,  nemlieh  die  Herde  des  Diomedes. 

111.  (Γσεται  ist  Fotonim,  nldit 
Gonj.  Aor.  mH  verkfirztem  Modnsvocal· 
ή in  der  emgliedrigen  indirecten  Fn^ 
ist  sehen  (v  415,  x 1«18.  τ 325)  rar 
das  regelmästtge  ti,  weldies  hier  &st 
alle  Handsdiriiten  bieten. 

114.  ίφ 3 1 μο  c,  vnlgo  Ιρθιμοι,  VgL 

116.  O^ber  das  DaawisdieBiretcn 
des  Sdijeete  swischeo  Praeposition 
und  dasQgehörigen  Casus  vgl  Kr.  DL 
$68,  5 A.  5 und  die  daselbst  er- 
wähnten Stellen  ß 465(?),  £ 219,  K 
224,  N 829,  P 523,  e 155,  C 167. 

116.  ftv(«  oi7aX4tvT«,  wie  £ 
226,  828. 

117.  γένοντο  waren  gakommeD, 
zu  H BIS. 

118.  iBiic  μομαώ TO c der  gerade 
auf  sie  kwetfinks. 

119.  δ δ’  TViederaafiiabme  des 
fldlyeols  mH  de·  Jtaminitrativ,  tnA 


191.  ηνίοχον  Btoeixovra,  zu 
E 580.  ' * 

121-125  = 818-817. 

122  = 0 452.  Das  erste  Hemi- 
stichon  steht  häufiger,  wie  £ 47,  294, 
0 260,  li  344,  P619,  T487.  ϋχερώ- 
ησαν  wichen  zarfick. 

124  =:  P 83.  πύχασε:  SchoL 
rtpuxdXu^cv.  Ygl.  Γ 442,  Ξ 294  lpu>c 
φρένας  4μφεχ4λυψκν.  θ 541  μάλα  μιν 
άγος  ιρρένάς  άμφιβέβηχεν.  Ρ 591,  Σ 
22  τον  δ’  δχιος  νεφέλη  έχ4λυψε  μέ- 
λαινα.  ^ος'ήνιδχοιο  Schmerz  tun 
seinen  'Wageolenker. 

126.  δ 6,  xde  119.  μέθεχε  «r 
gieng  um  zu  hokn,  that  sich  um  moen 
wagenlenker  mn. 

127.  οημάντορος  eines  Leokers. 

128.  tmoiv  έχέβηοΕ  auf  seinen 
Wagen  nahm. 

129.  ol  χεροέν,  zn  A 150. 

130*- 197.  Diomedes  wird 
durch  die  Blitze  des  Zeas  zü- 
rn ck  geschreckt,  worauf  Hektor 
die  Troer  zur  kräftigen  Ver- 
folgung aufeuert 

180  ε=  A 810.  λοιγδς  Ιην  wäre 
ein  Unheil  geaebdien·  άμήχανα 
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χαί  VU  xe  σήχασθβν  χατά  Ίλιον  i^Att  apvec, 
el  μή  αρ’  Ιξυ  νόησο  τιντήρ  dvBp«v  xe  θεών  τε· 
βροντησας  £*  αρα  Seivov  άφηχ'  άργητα  χεραονον» 
χαδ  δέ  χρόοθ’  ιχζων  Διομήδεος  ήχε  χαμαζε* 
δεινή  δε  φλδί  ύρτο  θεε{οο  χαιοριένοιο, 
τώ  δ’  ίππα>  δειοαντε  χατιπτΓήτην  θχ* 

Νέοτορα  δ’  έχ  χειρων  φύγον  ήνέο  οηροΛόεντα· 
δεΤσε  δ’  δ Υ Ιν  θομφ,  Διομι^α  θέ  Ίτροσέεικε* 

^Τοδεβη,  αγε  δή  ει3τε  φόβονδ'  εχε  μώνοχας  Kctcouc. 
ή οδ  γιγνώσχεις  S τοι  έχ  Διδ^  οδχ  Ιπετ^  άλχή; 
ναν  μέν  γάρ  τοότφ  Κρονιδης  Ζεδς  χ5δθ(  διπίζει^ 
σήμερον*  ύστερον  αδτε  χαΐ  ήμιν,  αΓ  χ’  έθ^λ^^^σι, 
δώσει  * άνήρ  δέ  χεν  ου  τι  Διος  νδον  είρ{>σσαιτο, 
οδδί  μάλ’  ίφθιμος,  έχει  ή roXb  φίμτερόζ  έση.^ 
τδν  δ'  ήαεφετ'  εχειτα  βοήν  αγαθδς  Διομήδης* 

^ναι  δή  ταυτα  γε  πάντα  γέρον  χατά  μοΤρον  ίειπες* 

^άλλά  τοδ’  αίνδν  άχος  χραδιην  χαι  θυ^ιδν  Ιχάνει* 

*Έχτωρ  γάρ  ποτέ  φήοει  ένΙ  Γρώεσο’  αγορεύων* 

,Τυδειδης  ύχ’  έμεΤο  φοβεύρενος  Γχβτο  νήας/ 
ως  ποτ  απειλήσει*  τότε  μοι  χάνοι  εδρεια  χΟών.“ 
τδν  δ’  ήμειβετ’  έπειτα  Ιερήνιος  ίππότα  Νέοτωρ* 
μοι,  Τοδέος  υιέ  δαΐφρονος,  οιον  Ιειπες. 
εΓ  περ  γάρ  σ*  Έχτωρ  γε  χαχδν  χαΐ  άνάλχιδα  φήσει. 


185 


440 


145 


150 


Εργα,  schreckliche  Dinge,*  eigenüidi 
ge^  die  es  kein  Mittel  ^bt. 

181.  σήχαβθιν  viren  einge- 
pfergt  worden,  vgl.  Z 73  £ 

182  = 91. 

183.  δεινόν  gehört  in  βροντήαας, 
Tgl.  Y 56.  άργητα  den  giänsenden. 

184.  χάδ  — ήχε  Bchleuderte  ihn 
hinab. 

135.  θεε{ου  des  Schwefels,  vgl 
μ 417.  e 807,  Ξ 415. 

136.  χαταχτήτην  dockten  sich 
nieder«  mit  δείναντε  verbinden  ridh- 
ren  erschreckt  zosanunen“  Die  Form 
ist  Aorist  zu  χτήσα»  (Εετην),  woaa 
nach  das  Particip  Perf.  τχττζηώς  (B 
312,  ξ 854,  474,  χ 862)  gebOrt. 

187.  if.  ύ γ 0 V ή v { ο fuhren  die 

Zügel  ans  den  Händen,  wie  Λ 128, 
Ψ 465. 

189.  δή  αυτε  Einl.  $ 32. 

ίΐονδ’  Εχε,  Paraphr.  εις  9’^γν 
λαηνε. 

140.  έχ  Δ ιός,  da  Zeus  den  Sieg 
gewährt,  δς  τε  χαι  ά>.χιμον  4νδρα 
ρεί  χαι  άφει/.ετο  νιχην  |^7^ιδ{ως  D 689, 
r 177. 


142.  σήμερον,  wie  Η 80,  291. 

143.  δώοε.ι  8C.  χΰδος.  άνήρ 
ein  Sterblicher.  εΙρύσοαιτο  kann 
wegzi^en,  aufbalten,  hemmen,  vgl.  B 
859,  £ 456  , 538.  Schol.  BLY  μεθελ- 
χύσαι,  μεταΟείη,  Paraphr.  χατβισχοι. 
Anders  Schol  A·  ουδείς  άνήρ  τον  του 
Διός  νόον  έχισχάοαιτο  ή φυλάζαιτο, 
ώστε  τά  συμφέροντα  αδτφ  γενέοθαι. 
Doch  beweist  der  folgeikie  Vers,  dass 
hier  an  ein  Ankämpfen  oder  Zuwider- 
handeln gegen  den  Willen  des  Zeus 
gedacht  ist 

146  - Λ 286. 

147  OB  0 808,  Π 52.  τ ό δ t kann 
ebensowohl  als  Nominativ,  wie  als 
Beziehnngsaccnsativ  (darüber)  gefasst 
werden,  vgl.  Z 523,  ε 215,  ψ 213. 

148.  φήοει  nur  hier  und  153. 
άγορεύαινετ  έν  Τρώων  άγορα. 

149.  δπ’  έμεΐο,  vor  mir,  gehört 
zu  φοβεύμενος  ( = σεύγων)  wie  Π 808, 
Φ ^ 553. 

150.  Vgl.  Δ 182.  απειλήσει: 
SdloL  χαυνήσεται,  χομπάβει. 

152  ::  Δ 870  η.  Η 455. 

153.  ει  περ  — γε  wenn  auch 
selbst,  mit  dem  indic.  Fnt  wie  K 115. 
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άλλ'  oh  mtoorrai  Tp&ec  xai  AapSavtiovcc 

xal  Τρώ«»ν  αλοχο  t μτγα&όμιον  άσπισταων,  155 

Totwv  έν  xovfQOi  βοίλες  θαλερούς  χαραχο^ς.^ 

&ς  αρα  φβονησας  Ixptnre  μώνοχας  {κχοος 

αοτις  αν’  Ιο>χμέν*  int  5έ  Τρωές  τε  χαι  Έχτιορ 
ήχί  Βέλεα  crrovirrro  χέοντο. 

τφ  S'  έχΐ  μαχρόν  αοσε  μέγας  χοροθαιολος^£χτιορ*  1Β0 

,,ΤοδείΒη,  περί  μέν  σε  τ{ον  Δαναοί  ταχόπ«»λοι 
iSp'f)  τε  χρέασιν  τε  ^δέ  πλειοις  δεπάεοοι* 
νυν  δέ  σ’  άτιμήσοασι*  ^οναιχδς  αρ'  άντί  τέτοΕο. 

χαχή  γλήνη,  έπεί  ο6χ  είξαντος  έμεΓο 
πύργων  ήμετέρων  έπιβήσεαι,  ούδέ  γυναιχας  165 

αΕεις  iv  νηεασι*  πάρος  τοι  δαίμονα  δώσω.^  * 

&C  φάτο,  Τυδείδης  δλ  διάνδιχα  μερμήριΕεν, 
ίππους  τε  στρέψαι  χαΐ  έναντι^ιον  μαχέσαoÖαu 
τρις  μέν  μερμήριζε  χατά  φρένα  χαΐ  χατά  θυμόν, 
τρις  δ*  αρ^  άπ  Ίδαιων  όρέων  χτύπε  μητίετα  Ζευς  170 

σήμα  τιθείς  Τρώεσσι,  μάχης  έτεραλχέα  νίχτ^ν. 

Έχτωρ  δέ  Τρώεσσιν  έχέχλετο  μαχρδν  &ύσας* 

„Τρώες  χαΐ  Λύχιοι  χαι  Δάρδανοι  αγχιμαχηταί, 
άνέρες  ΐστε,  φίλοι,  μνησασθε  δέ  θούριδος  άλχης* 
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154.  4 λ λ’  (doch)  im  Nachsatz,  zu 
A B2. 

156.  iv  χον{ησι  pdXXttv  das 
Gausathnun  zu  iv  χον{γ|θΐ  xCtrrtiv. 

157.  φύγβδ’  {τραπΕ,  wie  139 
φόβον^  ΙχΕ. 

158.  auTtc  zurück.  έπΙ  gehört 
zu  viovTO  4 vgL  E 618.  Τρώές  τε 
X α Ι^Εχτωρ  me  Μ 256,  290,  Ν 1,  847, 
0 827,  589,  wodurch  Bektor  ans  der 
übrigen  Menge  der  Troer  ganz  beson- 
ders hervorgehoben  wird, 

159  = U 590. 

160  = E 101,  847. 

161.  VgL  Δ 257. 

162  r:  Ά 31L  έδρ^  durch  den 
Ehrenplatz,  »iaotv  durdi  grössere 
und  bessere  Fieischporttoinen,  vgl.  H 
321.  πλείοις  Btxatooi,  vgL  Δ 262. 


168.  dvtl  τέτυξο:  SdioL  γυναι- 
χές  dpa  Ισος  ήοθα,  ως  ^^dvTi  το(  tlp.* 

Ιχέταο*·  (Φ  75). 

. 164b  i0ßt  hin,  verächtlich, 
χαχή  yX^viQ  teige  Puppe.  SchoL 
^ήνη  xaXtlTCU  ή του  όφθαλριού  χόρη 
(Pupule).  οδχ  βΓζαντος  έρεΤο 
έπιβήοεαι  du  wirst  mdit  auf  unsere 
JiMNni  alsigsi^  nachdem  ich  vor  dir 
gewichsD  bm  s o6x  tIEop«(  oot  &o?e 
Iwßijfm  ήρωιέρων  wiffwv. 


166.  αζεις,  in  die  Sklaverei. 
TOt  δσ{μοναδώοω~ θϋίνατον  δώσω, 
dafür  Zenodot  πδτμον  έφήοω.  164  bis 
166  wurden  von  Aristaich  und  Aii- 
stophanes  für  unecht  erklSrt 

167.  διάνδιχα  wieA189,  N 455, 
er  erwog  es  nach’  zwei  Seiten. 

168.  An  den  bmden  genanatea 
Stellen  fol^  auf  μερμήριςεν  ή — ή; 
hier  folgt  darauf  aer  blose  Infinitiv 
wie  X 151,  438,  wobei  der  zweite 
Gedanke,  den  er  in  Erwägung  gOK>- 
g^  nicht  ausgedrfickt  ist,  aber  leicht 
ninzugedacht  werden  kann,  ln  alten 
Ausgaben  stand  auch  nach  168  der 
offenbar  von  einem  Interpolator  hin- 
zugeffigte  Vers  ή μήτε  ατρέψαι  μήι' 
άντφιον  μαχέβαοναι· 

169.  τρίς  μεν— τρις  δέ.  die 
bei  Homer  in  solcheu  Fällen  fibüdiie 
Dreizahl,  wie  £ 436,  Π 702,  784,  T 
445»  Φ 176,  X 206,  φ 125. 

171.  έτεραλχέα  ν{χην  (wie  Η 
26)  epmi^etiscbe  Apposition  ,mr  den 
eotecbmdenden  Sieg  in  der  Soiladit* 

172-174  « Z 110;  A 285—287; 
0 485-487 ; P 18S-185. 

173  = N 150,  0 4I& 

174  » Z 112. 
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γιγνώσχω  δ*  δτι  μοι  icp6<pp«»v  «βτένιοοε  Κρο»ί»ν 
ydr^v  χαΐ  μέγα  χαδος,  ατάρ  Awniotai  je  ι:ημα* 
vr[rtot^  ot  αρα  δη  τάδι  xttyta  |jnmcVMm 
«λτίχρ’  οδδενόο«ορα*  τά  δ'  ού  pivoc  άμδν  ίρύςβι* 
fsiroi  δέ  ρέα  τάφρον  υίΓΕρθορέονται  όραχττίν. 
άλλ’  δτι  xev  δη  νηοσίν  Im  γλαφι»ρ^σι  ηρένάιμαι^ 
μνημοσύνη  τις  netra  ιτυρδς  δη(οιο  γενέσδαι, 
l>C  «üpt  ι^ας  Ινιιτρι^σο,  xtetv«  δέ  χαΐ  «δτοιίς 
[*Λρ7ειοος  χαρά  νηοσίν  άτυζομένοος  δπδ  xecmrou].^ 
α>ς  αΙχών  Γπκοισιν  ixixXm  φώνησέν  τε* 

,,[Εάνθ6  te  χαΐ  συ  Πέδαρ^ε,  χαΐ  ΑΓθαιν  Αάμχε  τι  δΐι] 
νυν  μοι  την  χομιδήν  αχιτινετον,  ijv  μάλα  tccJJlijv 
^Ανδρομάχη,  θυράτη[Γ  μτγαλήτορος  Ήστέ»νος^ 
υμΤν  ιτά|>  ιτροτέροισι  μελΐφρονα  ttupöv  Ιδηχεν 
[οΤνόν  τ Ιγχερασασα  irteiv,  δτι  θομδς  άνώγοι,] 
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175.  βέ  be^odend.  χρέφρ«»ν 
bestimmt,  erastlich. 

176.  Γ.7^μα  (über  sie  verbüogt 
bat)  eine  Art  vod  Zeugma. 

177.  νήπιοι  exclamativer  Nomi- 
Dativ,  wie  B 98,  £ 406,  Σ 311.  μ·η- 

δανάασθαι  (moliri)  wird  sonst  nor  mit 
em  Nentram  Plor.  eines  A^jectivs 
verbunden. 


178.  dßXTjypd  (zart)  schwach, 
rpl·  £ 887.  o Ut  vö  σ o>  p«  : Schol. 
υ(€μιδς  φροντίοος  άξια,  άαόν  (nicht 
iuov)  = ήρίέτιρον,  wie  Z 414. 

179.  h i α kdet  anch  Ϊ 101  Po- 

·μ·  · 


aS  Ψ w·  ··  I 

vpl·  £ 887.  ^ 

ου^εμιδς  φροντίοος  άξια,  άαόν  (nicht 
άμόν)  = ήμέηρον,  wie  Ζ 414. 


sitioD. 

180.  γ^νωμαι  gekommen  sein 
werde,  su  H 818. 

181.  ανηίλοοόνη,  γιν  έσθω  eine 
notbwendige  Omscbmbnng,  da  μί· 
ανημαι  kein  Passiv  bOden  kann,  vgL  en 
71 4M.  όηίοιο  brennend  (von  0α(ω). 

182  = S 47.  αύτούς  die  Men- 


965,  p 484. 

183.  Dieser  Vers  ist  von  einem 
Interpolator  hinsogesetzt  (ans  I 243?), 
dem  αυτού;  nicb^  dentlich  genng 
Bleien,  das  anch  e 47  ohne  Znsatz 
steht  Vgl.  Anhang. 

185.  Dieser  Vers  wurde  von  den 
Alexandrinern  verworfen:  χρωτον  όιά 
τ6  «ού*,  κίτα  0ιά  τά  όνόματα.  Αάμ- 
χος  γσρ  της  *Ηους  έστίν  tinroc  (ψ 
946),  Ξάνθος  Άχιλλέως (Τ 400),  Ιΐά- 
θ αργός  Mtvtkaou  (Ψ  995),  Α(θη 
Άγαμέμνονος  (Ψ  995),  Ijv  Α(θ«»ν« 


νυν  tixtv.  ο2>ό«μοΰ  δέ  τοθρ{πκφ  χέ- 
νρηνται  ήρωες  ti  μ^  έν  Όδυβαεί^  (ν 
81)  έηΐ  χαραβολ^ς  (io  einem  Gleich - 
niss).  Die  A 699  erwähnten  τέοσαρες 
άθλοφάροι  hnroi  waren  Rennpferde, 
und  es  ist  auch  nicht  gewiss,  ob  hier 
nicht  zwm  Gespanne  gemeint  sind. 
Die  in  der  Schlacht  gebrauchten  Wa- 
gen waren  meist  mit  zwei  Pferden 
bespannt,  wozu  man  manchmal  noch 
ein  drittes  (χαρήορος)  nahm,  damit 
man,  .wenn  ein  Pferd  verwundet  wurde, 
ein  andere«  in  Bereitschaft  habe. 

186.  άχοτίνετον  vergeltet  mir 
die  Pflege.  Der  Dual  dient  als  Be- 
weis, dass  Hektor  nur  ein  Zwei- 
ffsspann  hatte,  χολλήν  reichlich. 
2u  con^lra  ist  Ψ μοίλα  πολλήν 
Άνόρομοί^τ^  ΰμΐν  παρέθτιχε  χυρόν  χρο- 
τέροισιν  η έαο(  „als  welche  euch  Au- 
dromache  früher  in  grosser  Menge 
den  snaeen  Weizen  vorgesetzt,  (us 
mir*,  oder  .welcbe  euch  Λ.  reichlich 
aogadeihoD  Hess,  indem  sie  euch  frü- 
her den  Weben  voiwsilrtc  als  mir. 

187  = Z 895. 

189.  Dieser  unpassende  Vers 
wurde  schon  von  den  Alexandrinern 
verworfen,  weil  die  Pferde  keinen 
Wein  trinken  und  wegen  des  Aus- 
drucks δτε  θυμός  άvώγou  Andere  nah- 
men ein  Hyperbaton  an  und  verban- 
den Ιθηχεν  ή έμοί  — tlvat^  olv4v  τ* 
έγνεράσασα,  ndber  als  sie  mir  Weizen- 
^rod)  worsetzte  und  den  Wein  zum 
Trinken  mischte.  Aber  auch  dieses 
Auskunftsrnttel  hilft  nicht,  denn  der 
Dichter  kannte  ja  leicht  dm  Yen 


L. 


ΙΛΙΛΔΟΣΤίσ. 


^ ifiAt,  Sc  ιτέρ  θαλερ&ς  rooic  ε^^μαι  elvau 
>«λλ*  l^ü|^pTetT«v  χαΐ  eesoircov,  ο^α  λα^«»|««ν 
Δσνίδα  Νεστορέην,  της  ν3ν  χλέος  ούρονον  ναει^ 
ca  σαν  ^ροσειην  Sp.cy«i,  χαν^νας  τε  χαΐ  αύτηΧ 
α&τάρ  αχ'  ώμοιιν  ΔιομΤ|θεος  {τχοοάμοιο 
(«ιΔοίλεον  Οώρηχα,  Tov*H9atoxoc  χβίμε  τευχών. 
ε\  τοότω  χε  λάβοιμεν,  Ιελχοίμην  χεν  'Αχαιούς 
α&τανυχι  νηων  έηβηοέμεν  Ακειαων.^ 

£>ς  Ιφατ'  ε6χ6μενος,  νεμέσηοε  δέ  πέτνια  Ήρη» 
οείσατο  είνΙ  θρόν<ρ,  έλέλιέε  δέ  δέ  μαχρδν  'Όλυρατον, 
χαί  ρα  Ποσειδάωνα,  μέγαν  θεόν,  αντιον  ηδδα* 

ω cocot  έννοσίγαι*  ε&ρυσθενές,  οδδέ  νυ  σο(  χερ 
δλλομένων  Δαναών  Ολοφύρεται  έν  φρεοί  θυμός, 
ot  δε  τοι  είς  Έλίχην  τε  χαι  Αίγάς  δωρ*  αναγουυι 
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190  τοΓ  des  Toriiergebeiiden  setses. 
Noch  andere  sehmes  vor  189  eine 
Lacke  an. 

190.  ή 2μο);  daeaiflt  swtrancb 
iropov  ^αρέθηχίν  kq  ergänzen  > aber 
mit  der  Bedentong  i^des  daraus  be- 
reiteten BroderS 

191  Bx  Ψ 41A  έφομαρτκίτον, 
Parapbr.  Ιιτβχο/.ουδεΙτε,  Tgl.  M 412. 

192.  Dieser  kostbare  Schild  des 
Nestor  wird  sonst  ebenso  wenig  er- 
wähnt, wie  der  von  Hephaistos  ver- 
fertigte Panzer  des  Dioinedes.  Aadi 
ist  es  befiremdend,  wenn  Hektor  die 
Hoffnung  ansspricht  er  würde  im  Be- 
sitz dieser  beiden  naffenstOcke  (d.  h. 
nach  Erkgnng  des  Dioinedes  und 
Nestor)  die  Acnaier  zwingen,  noch  in 
der  Nacht  ihre  Flacht  zn  bewerk- 
stdligeo.  Oeberbanpt  scheint  die 
ganze  Anspcache  an  die  Pferde  Dia· 
äenasteiimachweTk  zn  sein. 

193.  Der  AoeosatiT  enm  Infin. 
hingt  von  χ>^ος  ab  „von  dem  der 
&IMI  b»  zum  Himiiid  geditingan 
ist,  dass.er  jpmz  von  OokL  tei.^'  x«  - 
vdvftc  die  opaann,  die  Hand  haben 
im  Iimerea  des  &diUdee,  woran  der 
TrittriemeD  befestigt  war,  die  auch 
zngimch  dazn  dienten,  den  Schild  mit 
der  linken  Hand  zn  dirigieren.  Hn- 
passead  ist,  zumal  ihr  den  alters- 
•cbwadien  Nestor,  der  ganz  goldene 
Schild,  da  selbst  der  von  He^aistos 
gefertigte  Sdiild  des  Achill  nnr  eine 
einzige  goldene  Schichte  bette.  Dass 
er  Uea  van  Aneaan  mit  Gold  verziert 
oder  vMgoldetgewsMa  sei,  daran  kann 
wegen  isSoanf  aidit  gedacht  weadeo. 


194.  dr:’  &μοην  und  δΑρηχ« 
sind  abhängig  von  XdS«»ucv. 

195.  Versschiiiss  vne  BlOl.  Nach 
dein  Scholiasten  ist  der  Panzer  ge- 
meint, welchen  Diomedes  von  Glan- 
kos  erhalten  hatte. 

196.  Der  Optativ  mit  tl  xe  wie 
£ 273;  vgl.  sa  A 60. 

197.  α2»τονυχ{  noch  in  der 
(kommenden)  Nacht,  νηων  4χιβη<- 
οέμεν  Kom  Besteigen  der  Schiffe  (o. 
h.  zur  Flndit)  nOtnigen. 

196—212.  Here  versucht  um- 
sonst den  Poseidon  zn  bewe* 
gen,  den  Acbaiern  Beietand 
zu  leisten. 


198.  V cp έσιη σε,  die  vermessene 
Prahlerei  des  Heztor  erregte  den  Un- 
willen der  Here. 

199.  σ c { σ α 1 0 sie  sdifittelte  sich, 
ans  Aerger  darüber,  dass  sie  den 
Aidmiem  nicht  helfen  durfte.  Vere- 
schloes  wie  A 5^. 

200.  dvT  (o  V ηδδε  Bor  bierwnd 
Q 333,  c 28  mit  einem  xomeo  piopikim 
verbunden  (sonst  mit  einem  Pronomen) 
und  nur  an  diesen  drei  Stellen  in  der 
Bedentnng  .,anTeden“;  sonst  immer 
mit  der  Bedeutung  „entgegnen,  ant- 
worten.“ 

201  = H 455.  ο6  4έ  νυ  σοΙ 
rep  nicht  einmal  dir,  im  Tone  des 
VorwmfB,  wie  α 59. 

203.  Έλ^χη^ν,  in  Achaia,  «ine 
Kultnsstätte  des  Posmdon.  v^  B 575. 
Davon  heieet  Poeeidim  'JSkmmvmc  dvoE 
T 404.  A^^dx,  wo  Poseidon  la  der 


die  vermessene 


ieutnng  „entgegnen,  aat- 
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lodovrec  χρέα  τολλά  βοών  2ρ&οχραιράων, 
π(νοντχς  χρητηρας  έηοτεφέας  ofvoto» 

Τρώων  έχατον  τε  διι^χοοίων  τε  ίχαστος 
στήοεσθ*  έν  ιτολέμφ*  νυν  δ’  οδδ’  ενδς  a(toi  ε2μεν 
ρΈχτορος,  δς  τά^α  νηας  ένιιτρήοει  ιτυρί  χηλέφ]. 

Ζευ  icettxp,  η ρα  τιν'  ηδιη  όιτερμενέων  βασιλήων 
τηδ*  ατξ  ασας  χαι  μιν  μ^α  χυδος  thnjupac; 
ου  μέν  βή  ιτοτέ  φημι  ^δν  «τεριχαλλέα  βωμόν 
νηΐ  ^ολυχλήιδι  τιαρελ&έμεν  ένθάδε  ε|^ρων* 
άλλ*  έπΐ  ιτασι  βοών  δημδν  χαΐ  μηρΓ  ίχτ/Ct, 

Ιέμενος  Τροίην  εύτειχεον  i^aXcdSau 
Αλλα  Ζευ,  τόδε  ττέρ  μοι  έηχρήηνον  έέλδωρ* 
αοτοδς  δή  ιτερ  ίασον  δττεχφογέειν  χαι  4λυ(αι, 
μηδ*  οδτω  Τρώεσσιν  ϊα  δάμναοθαι  Αχαιούς.^ 

ώς  φάτο»  τδν  δέ  ιτατηρ  δλοούρατο  δαχρυ  χέοντα, 
νευσε  δέ  ο [ λαόν  οών  Ιμμεναι  ουδ'  άιτολέαθαι. 
αύτίχα  δ*  α{ετδν  ήχε,  τελειέτατον  ?;ετεηνών, 
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neben  eine  Analogie,  nnd  so 
scheint  auch  Aristarch  erklärt  an  ha- 
ben. £me  gnte  Handschrift  hat  hier 
&ς  HOT  έν,  wofür  Bothe  4ς  hot'  έν{ 
vermnthet.  χενιαυχέοε,  Paiaphr. 
»tvd  xal  μάταια  χαυχωμενοι. 

232.  έκιστιφέας  ToUgeiSllt,  za 
A 470. 

m άνθ’  für  άντα,  wie  0 415. 
T 89;  355,  865,  6 115,  154.  Die  Prä- 
position dvT(  wird  nicht  anastrophiert 
Vj^  P 29  cl  χέ  μ<υ  άντα  ατή^ς.  Ρ 
lo#  στήμεναι  άντα.  ϊ 89  άντ’  *Αχι- 
λτ;θς  στήοομαι. 

234.  Die  Handschriften  haben 
οδοενδς,  bexeichxiender  aber  ist  ουδ 
Ivdc.  von  οδδε(ς  findet  sich  im  Ho- 
mer nnr  οδ)εν{  X 459,  λ 515  nnd 
der  adverbial  gebrauchte  Ac<msativ 
οδ^έν.  Von  μη(ε{ς  nur  μηδέν  Σ 500. 


^85.  Dieaen  Ten  erklärte  Ari- 
ftareh  ffir  naeebt,  weil  er  die  Wirkung 
des  Torwnris  abschwächt 

286.  Agamemnon  hält  dem  Zeus 
die  vielen  von  ihm  dargebrachten 
Oi^er  vor  und  verlangt  daf&  die  Ret- 
tung der  Achaier.  Vgl.  A 89. 

237.  τη  δ'  άτη  mit  einem  solchen 
Dn^äck,  wie  mich,  αοας,  wie  λ 61 
dot,  T 95  dooTo,  vulgo  άασας,  vgl. 

Aplioifcg 

288.  δ ή doch,  versichernd.  Φημ<« 
denke,  meine,  τεδν  βωμόν  an 
einem  Altar  von  dir,  V(ß.  A 183. 

239L  παριλθέμεν,  vorbeigegan- 


gen XU  sein,  d.  h.  unbeachtet  gelassen 
zu  haben.  Sonst  steht  παρελθεΐν  in 
der  Bedeutung  „überholen,  üWtreffan, 
übervortiieilen.'*  ένθάδε  auf 

mmner  Fahrt  hierher. 

^ 240.  xdot,  Demi,  βωμοΐς.  δή- 
μον χαι  μηρ(α  die  mit  Fett  um- 
wickelten Scbenkelstucke,  vgl  A 460. 

241  = A 129. 

242.  τ0δε  περ  hoc  saltem.  έη- 
X p ή η V 0 V vgl  A 41. 

243.  α 6 TO  ii  ς steht  hier  nicht  im 
Gegensi^  wie  182,  sondern  statt 
ήμα;  αύτους.  δή  περ  doch  wenig- 
stens. 

244  = 0 376.  Τρώεσσεν  = υπο 
Τρώων  oder  Τρώεσοι,  su  Γ 801. 

245  = Ρ 648.  Die  Homerischen 
Helden  schämen  eich  der  Thiänen 
nidit,  vgl.  A 349,  I 14  Π 8,  P 696, 
Ψ 886,  897. 

246  - A 117.  vsüos  für  das 
regehnäteige  χατένευοε.  οδδ’  άπο- 
λ έ σ θ α t der  negierte  Gegensatz  zur 
naebdrueklichen  Yerztärkung,  vgl.  zn 
E 287. 

247  sx  Q 815.  τελειέτατον; 
Schol.  μέγιστον,  ή έντελη  βημεΐα  φα^ 
νοντα,  έπιτελεσηχώτοΕτον.  Dmses  Epi- 
theton bezeichnet  den  Adler  nicht  so- 
wohl als  den  vollkommensten  der 
Vögel,  soadern  als  den  bede  utun  gs- 
V ollsten,  insofenie  er  ein  Yor- 
zmhen  verkündender  Vogel  ist. 
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vepp^v  iyovi  iv6^eeoi,  τέιεος  ildEooto  ταχείας· 

^άρ  δέ  ΔΛς  Ρ«·μ^  περι^αλλέι  xcippoXe  νεαρόν, 

Ivba  ιτανομφαιω  Ζτ^νΐ  ρέζκβχον  ’Αχαιοί. 

ύΐ  V ώς  οδν  ειδενθ'  δ V αρ*  ix  Αιος  ηλuftev  δρνις, 

μάλλον  έχΐ  Τρώεσσι  θόρον,  μνήοαντο  δε  χάρμης. 

£νθ*  ου  τις  χρότερος  χολλων  «ερ*  έδντ^ον, 

ευζατο  Τοδειδαο  χάρος  βρτέμεν  ώχεας  Γχπους 
τάοροο  τ’  έδβλάσαι  χαΐ  έναντφιον  μαχέβαβΟαι, 
άλλό  χολυ  χρώτος  Τρώων  £λεν  άνδρα  χορυοτην, 
Φραδμονιοην  Άγέ^ον.  S μέν  φυγαδ’  έτροκτεν  ϊπχοος· 
τω  δέ  μεταστρεφθέντι  μεταφρένφ  έν  δόρυ  χηζεν 
ώμων  μεσσηγυς,  διά  δέ  στήθεσφιν  £λασσεν. 

'ί^ριχε  δ’  i£  δχέων,  άράρηοε  δέ  τεύχε’  έχ*  αδτω. 

τδν  δέ  μετ*  ^Ατρεΐδαι,  Αγαμέανων  χαΐ  Μενέλαος, 
τοΤοι  δ’  έχ*  Αίαντες,  θουριν  έχιεμενοι  άλχήν, 
τοΐσι  ff  ix*  Ίδομενευς  χαΐ  δχάων  Ίδομενηος, 

Μηριόν^ς,  άτάλαντος  Ένυαλιω  άνδρεϊφόντγ}, 
τοΐσι  δ*  έχ*  Εύρύχυλος,  Εύαιαονος  αγλαές  υιός. 
Τε^ϊχρος^δ*  εινατος  ήλ&ε  χαλιντονα  τό£α  τιταίνων, 
στη  ο’  άρ*  υχ’  ΑΓαντος  σάχεϊ  Τελαμωνιάδαο. 


2δ0 


2δ0 
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249.  χάββαλι  (=  χατέβα}.ι)  Uess 
fallen. 

^0.  πανομφαίω  von  όμφή  die 

fotüiche  Stimme,  weil  von  ^n&  alle 
^eiseagnngen  und  Verkündigangen 
ansgehen.  SchoL  6 χ/.ηδ0νιος  χαΐ  πα- 
στές χληδ4νος  χαρα^τιος.  * 

251.  δ τ = δτι  τ(,  dass  da. 

252  = £ 441,  0 580.  μάλλον 
weil  sie  jetat  wieder  aum  AngnfTüber- 
giengen. 


258^849.  Die  Haupt  beiden 
der  Achaier  dringen  über  den 
Graben,  unter  ihnen  xeic-hnet 
sich  Teukxos  am  meisten  aus, 
wird  aber  von  Hektor  kämpf* 
unf&hig  gemacht.  Darauf 
weichen  die  Achaier  wieder 
hinter  den  Graben  surück. 

254.  c 5 E α τ 0 konnte  sich  rühmen, 
ygl.  £ 178.  χ^ρος  ist  mit  οχέμεν 
und  nicht  mit  Τυβειδαο  au  verbinden, 
weldier  Genetiv  zu  xpöttpo;  gehört 
Der  Paraphrast  übersetzt  χάρος  mit 
έμπροσθεν  (zuvor). 

256.  Vgl  Δ 457. 

258,  269  = E^,  41;  A 447,  448. 

260  = JS  42,  294. 


τάφ^ι 


26L  τον  Öi  μετ*,  nemL  fxxouc 
)ου  έζήλασε. 

^2-265  β Η 164-167.  ,Odys- 
seus , der  zuvor  eiligst  geflohen  war, 
wird  hier  nicht  unter  den  vordersten 
genannt 

266.  ε tv  ατ  0 c neun  hervorragende 
Helden  werden  auch  li  161  erwähnt, 
dagegen  K 228  nur  sechs.  χαλ{ν- 
τονα  entweder  „znruckgebogen*‘, 
oder  „zuruckschneUead'*,  letzteres  so 
viel  als  elastisch. 


Xt>7. 


öxo  σαχεϊ  unter  dem 


Schutze  des  Schildes,  von  dem  Schilde 
gedeckt  σάχεϊ  wie  Λ 572,  Ϊ 259,  4 
241,  nüt  verlagerter  Endsilbe  voj 
mit  zwei  Kürzen  aofangendei 
Τελαμωνιάδαο  vgl.  EinL  § 23. 
lieh  werden  als  Anapaeste  gebrauch 
σθένεϊ  M 224,  N 193,  11  542,  P 329 
^ct  I 9,  X 247,  0 858;  ς*'.5εϊ  E 146 
1 ‘459:  έτεί  π 206,  τ 484 , ‘β  208 , i] 
102,  170,  ω 822 ; τέχεϊ  U 86,  δ 175 : 
πάοεϊ  £ 71;  χτδλεϊ  Ρ 152;  άορι  I, 
115;  υδχτι  Η 425,  Φ 258,  χ 5i0,  ) 
28;  Ιριδι  Τ 68;  σέλαϊ  Ρ 739;  δ^οι 
U 285,  7 411,  ο 144. 


268.  I νΐθ*" , nemlidi  jedesmal,  so 
oft  Teukros  sich  schusabmeit  machte, 
δχεξέφερεν  er  hob  den  Schild  nu- 
ten von  ihm  weg» 
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ΐΓολλά  xt  χαΐ 
εΓ  περ  γάρ  χ 


γεφιενΐα·  < 
εβ^λοχμεν. 


* συ  δέ  σφιοι  ^ούλεο  νήπ^ν· 


ει  περ  γαρ  χ ει^λοχμεν,  οσοι  ^avaototv  αΜγοί, 
Τρώας  άπώσασδαι  χαΐ  έροχέμεν  αδρόσνα  Ζ9^ν\ 
αύτου  χ^  £νθ*  dxd  yoito  χαδημενος  οΤος  έν  Πδτ(ί." 

τήν  δέ  μέγ’  οχθησας  χροσέφι)  χρειών  ένοσό(Βων 
^*Ήρη  (ίΐΓτοεχές,  χοΐον  τδν  μυδον  Ιειχες. 
οδχ  Sv  έγώ  γ'  έδέλοιμι  Au  Κρονίωνι  μ€ίχεσδαι 
ήμεας  τους  άλλους,  έχει  ή χολυ  ^ρτερδς  έσπν.* 

&ς  οΐ  μέν  τοιαυτα  χρδς  βίλληλους  αγδξεοον* 
των  δ\  8σον  ix  νι^ν  dxi  χυργου  ταψρος  εεργε. 


205 


210 


Tiefe  dee  Meeres  Beinen  Palast 
N 21.  £s  aib  mehrere  Städte  dieses 
Namens,  hier  kann  aber  nur  das 
Achaiische  oder  das  Enboiiscbe  ge- 
meint sein.  άν^ίγουβιν  zu  dem 
Tempel  hinanl  ^e^n  αγω  hat  man 
an  Opferthiere  zu  £nken,  vgl.  A890 
dryouet  δέ  δώρα  αναχτι  τοη  der  Heka- 
tombe, die  oie  Achaier  dem  Apidion 
bringmL  Durch  die  Opfer  haben  die 
Achaier  ein  Anrecht  anf  die  Unter- 
statzung  des  Poseidon , vgl.  zu  A 89. 

201  βούλκο  ist  Imperativ,  βού- 
λ(οθαι  ν(χην  den  Sieg  wünsidieD, 
wie  H21,  P 831«  Ψ 682,  ist  von  einem 
OoUe  nbrancht  mehr  als  bloser  from- 
mer wimsch,  da  bei  Göttern  der  Üose 
schon  wirksam  ist:  also  etwa 
,2sei  ihrem  Siege  geneigt,  entscheide 
dich  ihr  ihren  Sieg." 

205.  δσο t Δαν αοισιν  άρωγοί, 
vgL  0 213  ty  wo  als  solche  Posndon, 


Athene,  Uere,  Hermeias  und  Hwhai- 
etos  genannt  werden,  ebenso  T 88  ff. 
Auf  ^ite  der  Troer  standen  Ares« 


Apollon,  Artemis,  Letbo«  Aphrodite 
und  der  Flussgott  Xanthos  Ϊ 88—40. 

206.  ^κώαασδαι  suruckschlagen. 
έρυχέμεν,  nemlich  den  Troernbei- 
sustehen.  Z^v'  wie  E 265,  U 881 
am  Versende  elidiert,  vgL  Anhav. 
Gewöhnlich  schreibt  man  Zr^v.  Zu 
lesen  ist  nicht  Zt^v  y αδτοΰ , sondern 
Ζη  H V αδτοΰ. 

207.  αύτου  ένθα  daselbst,  ge- 
hört zu  χαθήμχνος.  dxdyotTO  wird 
am  besten  adverbial  übersetzt  (miss- 
muthig,  verstimmt)  und  χαθήμινος 
mit  einem  Verbum  ^ituniL 

209.  diTTo ex ές,  in WoiteD dreiste, 
-verwegene  Schwätzerin. 

210.  Ähnlich  Z 141. 

21L  Poseidon  will  kmnen  Kampf 
mitZmis,  denn  er  hatte  schon  einmal 


tranzige  Erfahnagep  gemacht  und 
musste  der  Sage  nach  zur  Strafe  für 
seine  Auflehnung  gegen  Zens  ein  Jahr 
lang  dem  Laomeoon  um  Lohn  dienen. 
Dies  erwähnt  auch  Homer  (Φ  440  ff.) 
ohne  jedodi  den  Grand  der  Strafe 
anzugeben.  Auch  0 211  f^  sich 
Poseidon,  wenn  anch  unwillig,  dem 
Befehle  oes  Zeus. 

218—252.  DieAchaier  haben 
sich  unterdessen  hinter  den 
Graben  zurückgezogen.  Auf 
das  Gebet  des  Agamemnon  er^ 
barmt  sich. Zeus  der  Achaier 
und  sendet  ihnen  einZeichen, 
das  sie  mit  neuem  Muthe  er- 
füllt 

213.  τών  8 Αχαιών,  abhängig 
von  Ιχπων  und  4νδρών,  vgl.  B 576 
τών  έχοτόν  νν)ών.  ß 685,  713,  718. 
ß 206  etvtxtt  της  άρκτης  έριδαίνομεν. 
A 708  τών  6 γέραιν  έχέων  χεχολώ- 
μενος.  I 133  μ^ι  ποτέ  ττ)  ς εύνης  έπι- 
βήμεναι.  „Von  den  Pferden  αηα  Krie- 
gern dersdben  war  angefoUt"  Sub- 
ject  zu  πληθεν  ist  &r  Relativsatz 
ασον  — Ι^ε  „der  ganze  Raum, 
den  der  Graben  von  der  Mauer 
(itbpYou)  an  ausserhalb  der 
isebiffe  einschliesst":  denn  mir 
so  gibt  die  Stdle  einen  Sinn,  wenn 
Ix  in  der  Bedeutung  von  Ιξα»  gefasst 
wird  (wie  E 180,  Π 668  . 678,  λ 184, 
0 272,  π 288,  T 7,  χ 876,  ψ 281). 
Dann  standen  die  Achaier  in  dem 
Raum  zosammengedräogt , der  sich 
längs  der  Mauer  zwischen  dieser  und 
dem  davorliegenden  Graben  hinzog, 
während  der  Raum  zwischen  Mauer 
und  Schiffen  leer  war.  Srst  am  fol- 
genden Tag  wurden  die  Aebaier  hin- 
ter die  Mauer  zorückgedrängt 
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0fM»c  fitrK«»v  τε  xol  <ivSp&v  dmotMV 
είλομ^ένιον*  είλει  hk  θοφ  dtoiXarroc  *Api}t  'SIS 

^Ejct«o|)  Πριαριδης,  βτε  ol  Zebc  xoAoc  i&mxc. 
xat  νυ  x'  ivetrpijcev  ττυρι  χηλέφ  νηας  έίοας, 
ei  μή  έχΐ  φρβοΐ  0ηχ*  Άγαι^μνονι  ttitvia  T3pi(j 
α&τφ  rorxvüaavTt  θοως  ΐτροναι  Αχαιούς* 

βη . δ'  Ιέναι  rapa  re  χλιοιας  χαΐ  νηας  Άχαι»ν  1S80 

ιτορφύρεον  μέγα  οαρος  ίχιον  έν  χειρί  ιταχείη^ 
στη  δ*  έπ’  Όδυοσηος  μεγαχητεΐ  νηΐ  ^«λαιν^, 
η ρ*  iv  μεσαάτφ  Ιοχε,  γεγε»νέμεν  άμφοτέροιοε  * 

[ήμέν  it:*  Αιαντος  χλιοιας  Τελαμιονιάδαο 

ήδ’  έτ*  Άχιλληος,  τοί  ρ*  Ιοχατα  νηας  ίισας^  226 

ειρυσαν  ήνορέη  rteuvot  χαΐ  χαρτεΐ  χειρδ»ν*3 
ήυσεν  δέ  διαπρύσιον  Δανοοΐσι  γεγεενώς* 

„αιδώς  Αργειοΐγ  χάχ'  έλέγχεα,  εΤδος  έγητοι* 
ττη  Ιβαν  εύχιολαι,  οτε  δη  φαμεν  είναι  αριστοι, 

&ς  όπύτ  έν  Αήμνιρ  χενεαυχέες  ^ 


215.  ({λομένων,  (Γλιι.  TgL 
Τ 317  δαιομ^νη,  δαί<οσι.  Φ 376  χαιο· 
μένη,  χα{ιιιβι. 

216  = Τ 204. 

217.  ένέχρηοίν  urie  1S2  , 235, 
1 242,  λ1  198.  Ν 319,  Ε 47,  0 417, 
507,  702,  X 374,  Vgl.  Anhang. 

213.  χα  Α 55. 

219.  αύτφ  von  sellMt.  aas  ei^ 
nein  Axitneb.  ::oirv6eavTt  Parapnr. 
ένιργήβαντι,  der  sich  in  tfann  gemacht, 
eien  gerohrt  hatte,  vgl  A 600,  Ξ 1^, 
Ü 475,  υ 149. 

221.  -πορφύρκον  μέγ«  φάρος, 
▼gl.  Β 43.  Ιχων  έν  χιιρί:  der 
lange  Mantel  ^worde  in  'der  Ee^ 
wenn  man  eilte  abgelegt,  wal  er  der 
schnellen  Bewegnng  hinderlich  war, 
▼gL  B 183,  k 500.  Hier  scheint  Aga- 
memnon den  Mantel  mnbehalten,  aber 
den  unteren  Tbeil  desselhen  in  «der 


Hand  getragen  so  haben,  am  im  Ge- 
ben nicht  gebemmt  xo  arä.  Andere 
foklSrer  nehmen  an , Agamemnon 
habe  den  porpumen  Üeberwnrf  in  der 
Hand  getragen,  damit  man  ihn  daran 
erkenne;  aber  auch  die  anderen  Für- 
sten hatten  pnrpnine  Kleider. 


222—226  = Λ 5— 9.  μςγβχήτιϊ 
gerfinmig.  μςλα{νη,  vgl.  xo  B 637. 

228.  μεσσόΙτω  noi  hier  ond  A 6. 
Aehnliche  Soperiabvioniien  sind  νέα- 
*roc  νιέβτος  (von  νέος),  δχατες  und 
▼idleiGht  χρ6τος  (aas  ττρδβτος?)  γε· 
γ«»νέμ<ν  βο  dsss  man  rnieo konate. 

BMMfllttM  IL 


oneeht,  igl.  Anh^. 

225.  Εσ/ατα,  aof  den  bmden 

tessersteD  Flog^.  K lli^  113  heisst 
es,  dass  die  Soiiffe  des  Aias  ond  Ido- 
meneos  am  wehesten  entfernt  gewesen 
seien:  dort  ist  aber  nur  von  dem 
einen  Flügel  die  Rede,  denn  den  noch 
zürnenden  Achill  konnte  man  nicht 
xur  Versammlong  einladen. 

226.  ttpuoav  auf  den  Strand 

hatten* 

A 275,566,  M489,  K 149, 
P 247.  oc  V γςγω  νώς,  wie  häufig 
die  Verna  des  Redens  ond  Rufens 
mitttnander  verboiiden  werden,  wie 
γέγο>ν(  βοήσας  t 400,  C 294,  t 473, 
μ 181;  φθέτγοντο  χαλιΰνης  x 229,  μ 
249;  φωνήσας  χροσηύ^α  Α 201,  Β 7, 

Δ ΕιΐϊΣίν  ξ 492. 

229.  χη  ipev^osind  hiogekom- 
men?  Ygl.  £ 472  ΧΓ  δή  τοι  μένος 

Λί  · / * _ / .Ψ 


οίχετοη;  12  201  δή  τοι  Φρένςς  οΓ- 
χονιαι:  «ύχ«»λο{  νάΐ  Δ 450.  \ 
μεν  gtaobten,  wie  oft  ΐ'οη  etoer  itd- 


sehen  Annahme. 

280.  SeboL  TO  6x4tc  dvrt  του 
ποτέ*  ot  δέ  στίζουοιν  (interpungieren) 
tic  TO  Αέ|μνφ·  λιίποντος  τού  ήμεν. 
Oeber  die  Auilawnng  der  Copola  m 
abhängigen  Sfttxeo  so  £ 184  ond 
481.  uebrigens  lässt  sich  ein  ans- 
gelassenes  ήμεν  ebeoto  wenig  erwei- 
sen, als  δπέτχ'ιη  der  Bedeotbng  von 
ποτέ,  lür  leMens  aber  bielet  δτέ 

8 
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{ο&οντες  χρέα  το>«λα  βο&ν  &ρΦαχραιράι»ν, 
rtvcvTec  χρχτηρας  έτποτκφέας  ofvoto, 

Τρώιον  aw  έχατόν  τε  διηχοοίο>ν  τε  {χαστος 
σ^οεσθ*  έν  πολεμώ*  νυν  ο*  ο&?  ενός  a(tot  ειμεν 
ΓΈχτορος,  €c  τάχα  νηας  έν»;ρήοει  νυρί  χηλώρ]· 

Ζευ  ποίτερ»  η ρά  τιν’  ήδη  ύπερμενέ<υν  βασιλήον 
άτξ  άσας  xat  μιν  μ^α  χυδος  άιτηύρας; 
ου  μέν  δή  ιτοτέ  φημι  ^δν  κεριχαλλέα  βοιμδν 
νηΐ  ηολυχλήιδι  ιταρελ&έμεν  ένθάδε  £^ρ«»ν* 
άλλ’  έττί  ^αοι  βοών  δημδν  χαΐ  μηρί*  £χ3^α, 

Ιέμενος  Τροιην  εύτείχεον  έξαλιτάζαι. 

Αλλά  Ζευ,  τόδε  τ:έρ  μοι  έχιχρήηνον  έέλδωρ* 
αύτοδς  βή  mp  Ιασον  υτεχφυγέειν  χαι  άλυζοι, 
μηδ'  οδτω  Τρώεσοιν  £α  δαμναοθαι  Αχαιούς." 

Δς  φάτο,  τδν  δΐ  ττατηρ  δλοφύρατο  δοίχρυ  χέοντα, 
νευβε  δε  οί  λαδν  οων  ίμμεναι  ουδ'  άπολέοΑαι· 
αυτιχα  δ*  αίετδν  ήχε,  τελειότατον  πετεηνων. 


235 


240 


245 


neben  δ»  eine  Analogie,  nnd  so 
scheint  auch  Aristarch  erklärt  za  ha- 
ben. Eine  gnte  Handschiift  hat  hier 
άς  1COT  έν,  wofür  Bothe  άς  irot  έν{ 
vermnthet.  χκνιαυχέβς,  Paraphr. 
«tvd  xal  μάταια  χαυχώμενοι. 

232.  έπιστιβέας  ToUgefuUt,  ηα 
A 470. 

283.  4νθ'  fibr  αντα,  wie  0 415. 
Τ 89,  855,  865,  δ 115,  154.  Die  Prä- 


pontion  4ντί  wird  nicht  anastrophiert 
P 29  cl  χέ  μ«υ  4ντα  βτή{}ς.  Ρ 
l6f  στήμ£ναι  έίντα.  Τ 89  αντ* 

XtjOc  er^eouau 

234.  l)ie  Handschriften  haben 
οδδκνό^  bexeichneoder  aber  ist  ουδ' 
ένδς.  von  ούδ<{ς  findet  sich  im  Ho- 
mer nur  ο5δ>ν{  X 459,  λ 515  and 
der  adverbial  gebraochte  Accnsativ 
Οϋδέν.  Von  μ7/δε{ς  nur  μηδέν  X 500. 

285.  Dieaen  Yen  erklärte  Ari- 
atareh  I6r  nnecht,  weil  er  die  Wixknng 
des  Vorwurfs  idwchwächt 

286.  Agamemnon  hält  dem  Zeus 
die  vielen  von  ihm  dargebrachten 
Opfer  vor  und  verlangt  dafür  die  Bel· 
tnng  der  Achaier.  Vg^.  A 89. 

287.  τη  δ'  mH  einem  solchen 

Unglück,  wie  nden.  αοας,  wie  λ 61 
des,  T 95  doexo,  vulgo  αασας,  vgl. 
Anhang. 

288.  δ ή doch,  versichernd.  ^ η μ f « 

denke,  meine,  tcov  βωμόν  an 

einem  Altar  von  dir,  v^.  A 188. 

289L  ΐΓβρελθέμκν,  vorbeigegan- 


gen zu  sein,  d.  h.  unbeachtet  gelassen 
zu  haben.  Sonst  steht  ^apsl3cTv  in 
der  Bedeutung  „überholen,  fioertreffHi, 
ubervortfaeilen."  ένθέΙδε  auf 

meiner  Fahrt  hierher. 

240.  räot,  neml.  βωμοΐς.  δή- 
μον χαι  μηρ<α  die  mit  Fett  um- 
wickelten Schenkelstacke,  vgl.  A 460. 

241  = A 129. 

242.  τ<$δκ  Tccp  hoc  saltem.*  έπι- 
χρήτινον  vgl.  A 41. 

243.  « 6 TO  υ ς stdii  hier  nicht  im 
Gegensatz  wie  182,  sondern  statt 
ημάς  αυτούς,  δή  «cp  doch  wenig- 
stens. 

244  = 0 876.  Tpoicoatv  = v«o 
Τρώων  oder  Tpiucoot,  zu  Γ 801. 

245  = P 648.  Die  Homerischen 
Helden  schämen  sich  der  Thränen 
nicht,  vgl.  A 849,  1 14,  Π 8,  P 696, 
Ψ 885,  897. 

246  A 117.  veuoe  ffir  das 
regohnäaaige  xarfveuot«  ούδ’  d«e- 
λέοθαι  der  negierte  G^ensatz  zur 
nacbdrucklichen  Verstärkung,  vgl.  zu 
E 287. 

247  s Q 815.  TclctdTttTov: 
Schol.  μέμστον,  ή έντολη  σημιΐα  ψα(· 
νοντα,  cxtTcXcenxwTCROv.  Dmms 
tbetOD  beseichDet  den  Adler  nicht  so- 
wohl als  den  vollkoBimensleB  der 
VOg^,  soadevn  als  den  be  de  u tu  D ga - 
vollsten,  insofenie  er  ein  Vor^ 
zeidieD  verkfindeadsr  Vogel  ist 
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veßp^v  tyoDri  &νύχ£οοι,  τέχος  Αλάοοιο  ταχείη^ 
icap  δέ  Λώζ  περιχαλλέι  χάββαλε  νεβρόν, 

£vte  ι:ανομφαίω  Ζτ}ν1  ρέζεβχον  ’Αχαιοί. 

όϊ  δ*  ώς  οδν  εΐ^ενθ'  δ V αρ*  ix  Αιος  ηλεθεν  δρνις, 

μάλλον  έχΐ  Τρώεσσι  θόρον,  μνήοαντο  δε  χάρμης. 

Ινθ"  oS  τις  χρότερος  Δαναών,  χολλών  «ερ’  έδντων, 
εοζατο  Τοδείδαο  χοίρος  οχέμεν  ωχέας  Γχχοος 
τάφροο  έ£ελάσαι  χαΐ  ένεοντφιον  μαχέοαοΟαι, 
άλλα  χολυ  χρώτος  Τρώων  ίλεν  άνδρα  χορυοτην, 
Φραδμονιοην  Άγέλαον.  S μέν  φυγαδ^  irpocxev  Γχχοος* 
τα>  δέ  μεταστρεφθέντι  μεταφρένφ  έν  δδρο  χηζεν 
ώμων  μεσσηγος,  διά  δέ  βτηθεαφιν  £λασαεν. 

'ί^ριχε  δ^  i£  δχέων,  άράβηοε  δέ  τεύχε’  έχ"  αδτω. 

τδν  δέ  μετ*  Άτρεΐδαι,  Αγαμέμνων  χαΐ  Μ^έλαος, 
τοισι  δ’  ίκ  Αιαντες,  θοοριν  έχιεμένοι  άλχήν, 
τοισι  δ*  ix*  Ίδομενεος  χαΐ  δχάων  Ίδομενηος, 

Μηριόνης,  άτοίλαντος  Ένοαλιω  άνδρεϊφόντγ}, 
τοισι  δ*  ix*  Εύρύχολος,  £6aijj.ovoc  άτλαές  υΙός* 
Τευχρος  δ*  εινατος  ήλ&ε  χαλιντονα  τοζα  τιταινων, 
στη  ο’  αρ*  οχ’  ΑΓαντος  σάχεϊ  Τελαμωνιάδαο. 
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249.  χάβΒαλκ  (=  χατέ3α}.€)  bess 
Men. 

^0.  ηανομφαιω  VOD  die 

cOttliche  Stimme,  weil  τοο  Zen&  alle 
Weissagongen  und  yerkündigongen 
ansgehen.  SchoL  6 χληδόνιος  χαΐ  χά- 
στ|ς  χλη^4νος  χαραίτιος·  * 

251.  δ τ = δη  τ(,  dass  da. 

252  = S 441,  0 580.  μάλλον 
weil  ne  jetst  wieder  »im  AngnfT  über* 
giengen. 


258^849.  Die  Haupt  beiden 
der  Achaier  dringen  über  den 
Graben,  unter  ihnen  xeic-bnet 
sieb  Teukxoe  am  meisten  aus, 
wird  aber  von  Hektor  kämpf- 
unf&big  gemacht.  Darauf 
weichen  die  Achaier  wieder 
hinter  den  Graben  surück. 

254.  c 5 E α τ 0 konnte  sich  rühmen, 
£ 178.  χάοος  ist  mit  σχέιαν 
imd  nicht  mit  Tuecioao  su  verbinaea, 
welchcar  Genetiv  zu  χρδτκρος  gehört 
Der  Paraphrast  fibersetzt  χάρος  mit 
ΙμχροοΒιν  (zuvor). 

256.  Vi^  Δ 457. 

258,  269  £ £^,  ü;  A 447, 448. 

260  =:  JS  42,  294. 


26L  Tov  Öi  μετ’,  nemL  fcxouc 
τάφρου  έξήλασε. 

262-265  « Η 164-167.  .Odys- 
seus, der  zuvor  eiligst  geflohen  war, 
wird  hier  nicht  unter  den  vordersten 
genannt 

266.  c tv  α 1 0 ς neun  hervorragende 
Helden  w^en  auch  H 161  erwähnt, 
dagegen  K 228  nur  sechs,  χαλίν- 
τονα  entweder  „znröekgebogen**, 
oder  „zaruckschnellend**,  letzteres  so 
viel  als  elastisch. 

267.  6x0  σάχεϊ  unter  dem 


Schutze  des  Schildes,  von  dem  Schilde 
gedeckt  σάχεϊ  wie  Λ 572,  T 259,  Φ 
241 , mit  verlängerter  Endsilbe  vor 
dem  mit  zwei  Kfixsen  aofangenden 
ΐ^/^μωνιάδαο  vgL  Einl.  § Σ3.  Aehn- 
lidi  werden  als  Auauaeste  gebraadit 
σάένεϊ  M 224,  N 193,  il  542,  P 329; 
^εϊ  I 9,  X 247,  o 3^;  E 146, 
Ϊ 459:  Ιτεϊ  x 206,  τ 484,  ® 208 , ψ 
102,  170,  ω 822;  τέχεϊ  U 80,  δ 175; 
χδσεϊ  Ε 71;  χτδλεϊ  Ρ 152;  οίορι  II 
115;  υδατι  Η 425,  Φ 258,  χ δ%,  λ 
28;  ίριΒι  Τ 68;  σέλαϊ  Ρ 789;  δέχαΐ 
U 285,  γ 411,  ο 144. 


268.  I νΐθ** , nembdi  jedesmal,  so 
oft  Teukroe  sich  schussbmt  machte. 
6χε£έφερεν  er  hob  den  Schild  un- 
ten von  ihm  weg» 


8^ 


ΙΑΙλΑΟΣ^. 


ίνΟ'  ΑΓας  μέν  οώιος*  «&τάρ  ϋ j ^^pi»C 

rarr^voc,  έ^εΐ  άρ  τιν’  ύιστεάοας  έν  έμιλω 
βεβλήχοι,  ε ριεν  αίθι  ^οών  dvb  θομλν  äleooev, 
α&τάρ  ε αυτις  ίων  χάις  ως  tmb  μτ/τίρα  tuexsv 
εις  ΑΓανθ’*  ε εέ  μιν  οάχεϊ  χροπτασχε  φαεινίρ· 

£νθα  τινα  ιτρωτον  Τρώ«ν  £λε  Τευχρος 
Όροίλοχον  i^y  rpwta  χαι  *Ορμενον  ήδ'  ^Οφελέσπρ 
Ααιτορα  τε  Χρομιον  τε  χαΐ  άντιβεον  Λυχο^ρόντιρ' 
χαι  Πολυαιμονίδην  Άμοχάονα  χαΐ  Μελάνιπτον· 

[κάντας  έτταοσυτέροος  :;έλασε  χθονι  ^οολυβοτείρ^·] 

TÖV  εέ  ίεών  γή&ηαεν  άνας  <iv8ptt>v  ΆγαμέμΜον 
τόξου  aro  χρατερου  Τρώων  όλέχοντα  φάλαγγας* 
οτη  εέ  ζαρ^  αύτον  Ιών  χαί  μιν  αρες  μύθον  {ente  * 
^Τευχρε,  χβφαλ^,  Τελαμώνιε,  χοφανε  λαών, 
βοίλλ’  οοίως,  αι  χεν  τι  φόως  ΔαναοΤοι  γένηαι 
ιιατρι  τε  σω  Τελαμώνι,  ί ο*  έτρεφε  τυτθεν  έόντα, 
χαι  σε  νόθον  ^ερ  έόντα  χομίοσατο  φ ένΙ  ο&φ* 


m 


27δ 
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269.  πατττήν ας  nachdem  er ttch 
nmgeseheo,  gespäht  hatte,  nach  einem 
Feinde,  den  er  treffen  könnte. 

270.  έτΕί  βίβληχοι  80  oft  er 
einen  gi^ffennatte,  80  mit  Aristarch 
und  einigen  H^dsdiriften,  nicht  ßc< 
βλήχη  ooer  ßcßXfxciv.  ^λκασκν  mit 
allen  Handschrimn:  die  Conjector 
d>.toxcv  hat  zaerst  Bekker  atü^g^om- 
men,  doch  ist  das  Iterativ  nidit  noth- 
wendig,  da  anch  Δ 516,  P 73S,  T817 
der  Aorist  im  Hanptsatze  steht 

271.  rciic  ώς  <ώηο  VerlängeniBg 
der  letzten  Silbe  vor  ώς,  wie  Γ 196, 
Θ 94,  vgl.  Anhang,  δύσχιν  sog  sich 
zurück  ninter  Aias.  Der  Aasdmck 
ist  vortrefflicb  gewählt,  vgl  τκίνος 
δυναι  0 3^,  λ 99  (sich  hinter  'die 
Maner  znrückziehen).  sröliv,  δμιλον, 
ούλαμδν  άνδρών  o^vau  Dazu  passt 
anch  das  folgende  χρύπταοχ·. 

273.  Die  Frage  ist  woSil  eigSBi> 
lieh  vom  Dichter  an  die  Muse  ge- 
stellt, die  nur  hier  und  E 703,  11  692 
nicht  genannt  ist  wie  an  anderen 
Stehen,  vgl.  zu  B 484. 

27A  *0  p c ί /.o  χ 0 V verschieden 

von  dem  E M2  genannten.  *0ppc- 
vov,  ein  anderer  gleiches  Kamens 
hl  187.  Einen  Όφιλέστης  tödtete 
auch  Achill  Φ 210. 

275.  Δα^τορα  nur  hier.  Xpo- 
μ(ον,  vgl.  B.  858,  Δ 2S5,  £ 160. 

276.  MsXtivtrzoc  heisseD  noch 


zwei  andere  Troer  0 547,  Π 695  ond 
ein  Achaier  T 240. 

277.  ans  M 194,  Π 418  hier  mn- 
geschoben,  vgL  Anhang. 

278  t«  Δ 255^ 

279.  τδξου  di:o  (von  dem  Bogen 
her),  weil  düss  todbringende  Geschoss 
von  dem  Bogen  ausgieng.  Q 605  τους 


314). 

281  s H 46. 

280.  φ(λη  χιφαλή,  liebevoUe 
Anrede,  vgl.  Σ llA  Ψ 94. 

282.  ßdXX'  ούτως  trifft  so  fort 
φόως  Heil  wie  Z 6,  Λ 797,  fl  39 
u.  0. 

283.  χατρ{  rt  dazu  ergänze  man 
ans  φόως  einen  verwandten  Begriff, 
etwa  «ηδος. 

28t.  νόθον:  Teukros  war  der 
Sohn  der  als  Kriegsbeute  von  Troia 
we^eführten  Tochter  des  Laomedon 
Hesione,  die  Telamon  von  Herakles 
als  ersten  Siegespreis  erhalten  hatte. 
Darum  war  Teukros,  wenn  auch  der 
Sohn  mner  Königstochter,  nicht  eben- 
bürtig, weil  Hesione  als  Gefsngene 
jeder  anderen  Sklavin  gleichsämd. 
χομίοσατο  eigentlich  ,,amgenommen 
hottet  vgl.  A694,  C278.  £316,  dann 
überbaapt  „liebet  benmidelt,  ge- 
pfl^  hatte.“ 
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τ&ν  «αΐ  τηλόθ*  ϋντα  ioxWijC  έιτφηοον.  285 

σοΙ  t*  έγώ  έΗρέω  ά»ς  χαΐ  τβτβλεομένον  eotat* 

αΓ  χέν  fLOi  Zeuc  V αίγιοχος  χαΐ  Άθήνη 

Ίλιοο  έζαλαιταξαι  loxTipevov  ^ολ(έ5ρον, 

χρώτφ  ται  Αμέ  «ρεοβήιον  iv  χχρι 

ή Tpfrot*  ήέ  86»  Γητοος  α&τοΤσιν  8χεσφιν  290 

ήέ  γοναΤ;^,  η χέν  τοι  6μ8ν  λέχος  eiaavapft&ou^ 

τ8ν  ο ^χαμεφομενος  ^οσεφώνεε  Ιεαχρος  <ίμ6μ»ν* 

,,ΆτρεΑΐ]  χ68ιοτε,  τι  με  σπε68οντα  xod  α6τον 

ίτρόνεις;  ο5  μέν  τοι,  8ση  86ναμις  γε  χάρεση, 

χαοομαι,  άλλ*  έ£  ου  προτί  *Ιλιον  ώσάμεΟ’  αότού^,  295 

έχ  του  δή  τ6(οιοι  δεδεγμένος  ανδρας  έναίρ»· 

δχτ»  δή  ιτροέΐ]χα  τοινυγλώχινας  διστούς, 

χαντες  ο έν  νροι  χηχ8«ν  άρΐ}ΐθ6»ν  αίζι^^ν* 

τούτον  8’  ο6  δύναμαι  βαλέειν  χυνα  λυοβ72τηρα·" 

ή ^ χαΐ  άλλον  οιστδν  άπδ  νευρηφιν  ίαλλεν  900 

Έχτορος  ({ντιχρύ,  βαλέειν  8έ  έ Γετο  θυμός, 
χαι  του  μέν  β'  άφάμαρθ',  δ δ'  άμυμονα  Γοργοθι»να, 
uf8v  ibv  Πριάμοιο,  χατά  στήθος  βαλεν  {φ* 
τόν  ρ*  έ(  Αίσύμηθεν  δχυιομένη  τέχε  μήτηρ, 

χολή  Καστιάνειρα,  δέμας  είχυΐα  θε'ζοι.  805 

μήχ»ν  δ*  &ς  έτέρ»σε  χάρη  βάλειν,  τ’  ένΙ  χήχφ, 


285.  £υχλι{ης  έχ(βΐ]οον, 
bringe  χα  Ehren,  erhebe  zu  Axiseben 
und  Ruhm,  wie  B 2Si  χαχών  έχι· 

βαβχέμεν.  ψ 13  οαοφροαύνης  έπ^- 
Βησαν.  ό 52  έυφροαύντις  έταβήτον.  ν 
4Si  ^ναι^Εΐης  έπέβηβαν.  VgL  Θ 129j 
197,  I 5έβ.  Wie  oer  Rohm  der  Vft- 
ter  sich  auf  die  Söhne  vererbt,  so 
hemmt  auch  der  Ruhm  der  Söhne 
den  Tfitern  zu  gute. 

288  ::  Δ 88. 

289.  Tot.  nicht  σο(,  weil  der 
Nadidruch  auf  πρώτφ  li^;t  xpc ά- 
θλιον Auszeidmuiig,  Άτ  das  sonst 
teiidie  γέρας,  έν  ytpl  I5r  das  m- 
“»βιη1ί(^  έν  Ycpet  ‘πθένοι  „eixibiaai- 
gen,  fbeigdiie^  vgl.  zu  A 441,  565. 

290.  θύω  Τπΐίους  ein  Zweige- 
gpaan.  «ÖTototv  sammt,  vgL  zu 


291.  δμόν  £ ταύτέ.  Der  Dativ 
tot  gdiört  zum  Verbum,  nidit  zu 
6μέν. 

29A  X αΐ  α&τέν  schon  von  selbst, 
aus  eigenem  Antrieb. 


295.  xpotl  Ιλιον  in  der  Rieh- 
teag  gegen  Uioe  zu,  denn  weit  waren 
sie  vom  Chraben  aus  nicht  voigedmn- 
- gm,  v|l·  886. 


296.  Βκδκγμένος  wie  Δ 107. 

297.  τανογλώχινος  mit  langer 
Spitze  versehen,  vgl.  τριγλώχινι  £398 
und  das  Beiwort  der  Lanze  und  des 
Schwertes  τανυηχής  oder  ταναηχής. 

298.  έν  Ypot  im  Leib,  πηχθαν 
(£inl.  δ- 12)  dirangen  ein,  sassen'fest 

299.  λυοσητηρα.  vgl.  λυοσώδιτς 
N 53:  χρατερί)  It  έ λύοσα  οέύυχεν  I 
289;  λύβοαν  Ιχων  όλοήν  1 805. 

800.  mit  veriSngerter  End- 
silbe vor  νιυρή,  wie  806,  324,  vgl 
§ 28.  Γάλλε V,  ίπεμψεν,  άφηχεν. 

80L  Γε  τ ο war  beatiebt,  veriangte;, 
tradrteliB. 

804.  έζ  ΑΓο4μη4εν  SchoL  ΙΕ 
Αίσυμης  χέλεως  €^αχεχης.  Diese  ad- 
verbiale Beetimmnng  gehört  ία  όχίΜο- 

μένη  (γαμουμένη). 

805.  (έμδς,  Βίοι.  { 24.  Atbe- 
naios  XIV,  622  dtiert  diesen  Vers  als 
einen  μεΓουρος  wesentlich  verschieden 
von  der  sonstigen  UeberHefemng 
,,χαλη  Κασσιύπεια  Οεοις  δέμ^ις  έοιχυΓα^, 
vgl.  Σ 418,  wo.  einige  Handschriften 
νεήνιην  έοιχυΤαι  haben. 

806.  β d λεν · liess  fsllen,  neigte· 
ένι  χήπιρ  SC.  έήιν  oder  «4ρη  ßdXau. 


ΙΔ1ΑΛ0Σ  β. 


χαρι:ω  βρι&ομένη  τζ  ctaptv^otv* 

&ς  έτέροισ’  ήμυαε  χάρη  τη^ηχι  βαρανθέν· 

Τεΰχρος  δ*  ά)Λον  ίιοτον  άτ;δ  νει>ρηφΐν  ϋαλλεν 
‘Είχτορος  άντιχρύ,  βαλέειν  ti  έ fexo  θομός· 
άλλ’  ο γε  χαΐ  τόΟ*  αμαρτε*  ιιαρέοφηλεν  *Ανόλλ«>ν* 
αλλ’  *Αρχε?ΓΓ0λεμον,  Ορασυν  Έχτορος  ήνιο^^ηα, 
ιέμενον  ττολεμόνδε  βείλε  στήθος  ^ταρα  μαζον* 
ηρι^ε  V H δχέ«>ν,  όχερώησαν  bi  οΐ  ηπτοι 
ώχύ^οδες*  του  δ*  αυθι  λυ^  μένος  % 

Έχτορα  δ*  αίνδν  αχός  ττοχαοε  φρβνας  ήνιόχοιο. 

Ύον  μέν  Ιπειτ*  ειαοε  χαΐ  άχνόμενές  σερ  έταάροο, 
Κεβριόνην  δ*  έχέ>.εοσεν  άδ^οεδν  έ^δς  έόηα 
Γσσ«»ν  ηνΓ  έλεΤν*  δ δ*  άρ’  οοχ  άπιθί^ν  αχοέοας· 
αδτδς  δ έχ  δίφροιο  χαμαί  θέρε  σαμφανέιοντος 
σμερδαλέα  ίάχων*  δ οέ  χερμάδιον  λάβε  χειρ^ 
βη  δ’  ίθυς  Τευχρου,  βαλέειν  δέ  έ θυμός  äv«i|xu 
η τοι  δ αέν  φαρέτρης  έζειλετο  σιχρδν  διστάν, 
θηχε  δ'  εσΐ  νευρη  * τον  δ’  αυ  χοροθαιολος  Έχτιερ 
αυερυοντα  σαρ*  ώμον,  οθι  χληΐς  άποέργει 
αδχένα  τε  στήθος  τε,  μάλιστα  δέ  χαίριόν  έστι, 
τη  ρ’  έσΐ  οΓ  μεμαώτα  βάλεν  λιθφ  δχριόεντι, 
βήζε  δέ  οΐ  νευρήν*  νάρχησε  δέ  χεΙρ  έσι  χαρσφ, 


S10 


315 


390 


325 


307.  X α P?  φ , dem  in  dem  Mohn- 
kopfe befindbchen  Samen  ^ denn  der 
leere  Mohnkopf  hängt  nicht  herab. 
νοτ(η0ΐ,  Paraphr.  6cxdoiv,  δρ^σοις. 

308.  ήμυσι  xdpi),  traositiT  wie 

oben  βαλεν,  dag^en  intransitiv  T405 
τμυσε  χαρήατι  wie  B 873,  Δ290.  Die 
Stelle  ist  nachgeahmt  von  Terail  Aen. 
n,  435.  . 

- 309,  310  e 300.  SOI. 

311.  παρέσφηλκ  V liees  ihn  vor- 


aach sorn  zweitenmal  fehlt,  kaim  nach 
Homeiiscfaer  Anschairangsweue  nidit 
mit  natürlichen  Dingen  zngdien ; daran 
muss  ein  Gott  schuld  sein  und  zwar 
Apollon,  weil  dieser  der  Sdmtzgott 
dos  Rektor  ist  H 272 , Ϊ 375,  448, 
X 203. 

312.  Ά pyt:;*: έλεμ.ο> . den  sich 
Hektor  0 1^'  nach  dem  Falle  des 
Eniopens  xom  Wagenlenker  genommen 
hatte. 

313—817  = 121-125. 

318.  Κεβριόνης.  von  Patroklos 
getodtet  II 787,  wo  er  νέδος  uioc  npid- 
poto  genannt  wird. 


820.  χα  μ α / , der  Bedeutung  nach 
ein  Dativ,'  steht  aber  wie  dieser  zur 
Bezeichniuig  der  Annäherung  bei  Ver- 
bis  der  Bewq;ang  (zu  A 55,  A 523). 
Sonst  steht  in  dieser  Bedeutung  χα- 
μιίδις  und  χαμδζε. 

821  802. 

822.  (θυς  gerade  los  auf. 

828.  ιραρέτρης,  nur  hier  als 
Anapaest;  sonst  ist  die  mittlere  Silbe 
immer  lana. 

325.  aOcp'jovto  als  er  die  Sehne 
zurikksoL·  anspannte,  vgL  0 469,  wo 
in  derseiDen  Bedentong  έρύειν  ateht 
χλη(ς  Schlüsselbein,  Schulterblatt 

826.  χαίριον.  vgl.  84. 

3*27.  i?:t  ot,  neimich  *£xTopi. 

328.  νευρήν  die  Sehne  des  Bo- 

aund  nicht  die  Sehne  an  der 
ter,  denn  sonst  hätte  Teukros 
nicht  am  nächsten  Tage  wieder  kämpfen 
können  (M  836,  350,  371,  387).  Noch 
deutlicher  liest  sich  dies  ans  Homer 
selbst  beweisen,  denn  als  Zeus  dem 
auf  Hektor  zielenden  Teukros  die 
.Bogensehne  aenrissen  batte  (0  468), 
sagt  dieser  sn  Aias,  irgend  ein  Gott 
vereitelt  alle  meine  Anstrengungen, 
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0ΐη  δέ  γνυζ  έρπτών,  t6(ov  δέ  t>t  Inreoe  χΕιρός· 

Aiac  δ*  ουχ  άμελτ)οε  χασιγνήτοιο  ι:εο6ντος, 
αλλά  θέων  ι^Ερβη  χαι  οΐ  βαχος  άμψκχαΚυ^ζ. 
τδν  ρέν  ί^Εΐδ*  αποδυντΕ  δ6ω  έριηρες  έταΤροι, 
λΙτ|Χΐστε6ς,  Έχίοιο  πάις,  χαΐ  διος  ’Αλοίστωρ, 
νηας  Crt  γλαφαρός  φερέτην  στενάχοντ«· 

δ’  αυτις  Τρώεσσιν  ’Ολυμ::ιος  έν  μένος  £posv* 
ot  δ^  ίαυς  τοίφροιο  βαθείης  £σαν  ^Αχαιούς* 

Έχτωρ  δ'  έν  ττρώτοιοι  x(e  οδενεΐ  βλΕμεαιν«»ν· 
ώς  δ*  δτΕ  τις  τε  χύ«»ν  σοδς  έργίου  ήέ  λέοντος 
αιττηται  χατέ^ιβθε,  ^τοσιν  τειχέεοοι  διώχιον, 
ίοχια  τε  γλουτούς  τε,  έλιοσέμενόν  τε  δοχεοει, 
ως  '^£χτωρ  £raCe  χοίρη  χομέωντας  Άχαιοδς 
αΙέν  άποχτεινων  τδν  δχιστντον*  οΐ  δέ  φέβοντο. 
αύτάρ  έπεί  διά  τε  σχ&λστας  χαι  τάφρον  εβηοαν 
φεύγοντες,  ιτολλοΐ  δέ  δάμεν  Τρώων  ύπέ  χεροιν, 
ο1  μίν  δ^  ααρά  νι^υοιν  έρητύοντο  μένοντες, 
άλλήλοισι  τε  χεχλομενοι  χαΐ  πασι  θεοισι 


835 


der  mir  andi  jetzt  die  Sehne  zer- 
^irengt  bat,  9)v  ένέδηοα  ιτρώιον.  νάρ- 
χηοΕ  erstarrte,  eEmbmte,  dorch  die 
EnchütteroDg  des  τοη  dem  Steine 
zunächst  getraffenen  Bogens. 

829  = E 809  o.  0 465. 


880.  xaotjv^Toio,  so  beisst 
sonst  nur  der  Bmaer  von  derseiben 
Mutter. 

881—834  = N 420—428.  θέων 
geschwind.  4μφεχάλυ^1ι  hielt  zmn 
Schutz  um  ihn,  deckte  ihn  mit  sei- 
nem Schild.  Audi  in  τιιρ^βη  liegt 
schon  der  Bemriff  des  Schützens. 

882.  hxoouvTc  nachdem  sie  sich 
unter  ihn  gebückt,  ihn  auf  sich  ge- 
nommen hatten,  vgl.  P 717. 

833.  Μι^^χιστιύς,  von Pnlydamas 
«etOdtet  0 889,  versdiiedeo  von  dem 
Vater  desfiinryalos.  ’AXtf  οτωρ  beisst 
Δ 295  ein  Untenasführer  der  Pjlier, 
£ 677  auch  ein  Lykier,  der  von 
Odysseus  getödtet  wurde. 

885.  δ’  auTtc,  wie  0 364, 
9 157,  φ 139,  166,  ψ 164  und  αψ 
wdXtv  Σ 280. 

886.  έθΙις,  vgl.  822. 

387.  οθένεϊ  βλκμκ αίνων,  Schol. 
ΟΦοδί^ς  έιη^^ννύμ^νος,  wie  1 287, 

42,  Ρ 22,  185,  1 86. 

838.  τ{ς  -τε,  als  auf  etwas  be- 
kanntes biowemnd  «wie  da  ein 
Hund.*  τίς  Tc  in  Olmdmiasen  wie 


Γ 83,  Δ 141,  M 150,  Π 263,  P 61, 
188,  542  , 657  (das  blose  τις  Z 506, 
N 889,  471,  0 862),  ebenso  ώς 

τε  B 459,  47A  Γ 23,  Δ 433,  Λ 474, 
.Μ  132,  278,  299,  433. 

839.  διώχων,  wie  X 8,  172, 
230;  die  meisten  Handschriften  haben 
ηεποιθώς,  vgl.  Z 505,  X 1^. 

840.  Nach  α:ηεοθαι,  das  bei  Ho- 
mer sonst  nur  mit  dem  Oenetiv  ver- 
bunden wird,  siebt  hier  das  Tbml- 
object  im  Aoeusativ,  als  wenn  mn 
axiaeres  V^bum  vorbemenge ; Andere 
beziehen  die  beiden  Accu^ve  auf 
δοχεΰει.  δ οχεύει  beobachtet,  damit 
er  nicht  von  ihm,  wenn  er  sich  um- 
dreht, verletzt  werde.  Für  den  Indi- 
cativ  erwartete  man  den  Conjunctiv 
oder  δέ  statt  τε. 

841.  C c begleitete,  bezeichnet 
die  NÜhe  des  Hektor. 

842  = Λ 178.  δέ  φέβ ο vTo,TulgO 
ο έφέβοντο,  ν^.  Anhang. 

848,  344  « 0 1,  2. 

845—847  = 0 867—869.  έρη- 
τύοντο  hielten  sich  zurück,  Mieben. 
Parapbr.  χατειχοντο.  μ έ v ο v τε ς Stand 
baltmuL 

846.  ^χεχλδμενοι  (Einl.  § 8) 
nadidem  sie  -sich  sagerufen,  Meb  an- 
gefeuert  batten. 


J 


ΙΑ1ΑΔ0Σ  β. 


ι^ιρας  άνισχοντες  μβγβίλ*  ε&χβτόΐΒίτΕΟ  Ιχαστος* 
‘Εχτωρ  V ^ριφιτΓ^ιστρώφα  χαλλίιρςζας  Ικποικ 
Γορ7θ5ς  οαμαι^  ε/ων  ήέ  βροτολοιγοο  *Αρΐ)ος· 
τοΙ»ς  οέ  ίδου^  έλέηοε  ΰεά  λεοχώλενος  Όρη, 
αΐψα  δ"  ^Α&ηναιην  £πεα  ^Epijevta  προοηύδα* 
ώ χδποι  α{γι6χοιο  Αιδς  τέχοε^  οΔχέτι  ν«ι 
δλλυρένων  Δαναών  χεχαδηοέμεθ’  Δστάτιδν  «ερ; 
οι  χεν  δή  χαχδν  οΤτον  άνεήτλήσαντες  £λ«»νται 
ανδρδς  ένδς  ^ιιτξ,  δ δέ  μαίνεται  α&χέτ’  ύνεχτώς 
Έχτωρ  11ριαμιδ72ς,  χαΐ  δή  χαχά  χολλά  Ιοργε.*^ 

τήν  ο αδτε  irpooietTre  θεά  7λαοχώχιε  Άθιςνι^* 
^χαι  λίην  ουτός  γε  μένος  θομέν  τ δλέοειε, 
χεροίν  ύχ'  'Αργείον  φθίμενος  έν  χατρίδι  γαίη* 
αλλά  χατήρ  οάμδς  φρεοί  μαίνεται  οοχ  άγαθ^αι, 
οχέτλιος,  αΙέν  άλιτρός,  έμών  μενέον  άχεροεύς* 
ούδέ  τι  τα>ν  μέμνηται,  Ζ οΐ  ρκίλα  χολλοίχις  οίδν 
τειρέμενον  οώεσχον  ύχ*  Εύροοθηος  άέθλον. 
ή τοι  δ μέν  χλαίεσχε  χρδς  οδρανδν,  αδτάρ  έμέ  Ζευς 
τφ  έχοιλεζήσοϋοαν  άχ’  ούρανόθεν  χροΐαλλεν. 
tl  γάρ  έγώ  τάδε  -ι^δε'  ένΐ  φρεσΐ  ΐΓεοχαλίμγ)σιν, 
ευτέ  μιν  ε!ς  Άίδαο  χυλάρταο  χρουχεμψεν 


860 


355 


8G0 


365 


348.  άμφιΤΓκρ  ιοτρώφα  lenkte 
rings  mnber,  vgl.  zu  B 305.  οτρ«>> 
φ d ω ist  das  FreqnentatiTiiin  zu 
οτρέφο),  wie  τpωχdω  zu  τρέχω  X163, 
C 319 , τρωχάω  ' zn  τρέχω"  A 568, 


II  95,  T 521,  ω 536. 

849.  Für  δμριατ*  schrieb  An- 


starch  οιματ'  (=  6ρμήμΜ,  den  Όη- 
ffestom),  wohl  in  Kficksicht  auf  das 
folgende  Άρηος.  Die  Alten  Terthei- 
digen  die  Lesart  δαμοττ*  mit  Γοργώ 


βλοβυρώχις  A 36. 
dafür  haben  die 
TgL  Anhang. 


Rfidisicht  auf  das 
Die  Alten  Terthei- 
δμμΟΕΤ*  mit  Γοργώ 

ji 1 rw^ 


it  schrieb  Zenodot, 
[andschriften  ήδέ. 


350—396.  Here  und  Athene 
eilen  auf  das  Schlachtfeld, 
um  den  Achaiern  in  ihrer  Be- 
drängniss  beizustehen· 

351  = E 713,  T 341,  Φ 419. 

352  = B 157,  Φ 420. 

353.  χΕχαοηοέμιθα  von  χή- 
δομαι,  vgl.  <pl53,  170,  A334.  bord- 
Tt<$v  xcp,  d.  h.  in  der  iussersten 
Νο&. 

854<=  34. 

855.  = ^ρμ{,  impeto;  sonst 

nur  vom  nind,  Feuer  oder  fliegenden 


Geschosaeo  gebrancht.  μα{νΕται 
wie  185  , 717  , 831,  Z 101,  0 605. 
ούχέτ’  dvcx7tt>€  vrie  c 355. 

856.  vgL  E 175. 

858.  X α I λ ί η V vde  Α 553. 

360.  φρκοιν  ούχ  4γαθζσι,  wie 
sonst  4>.oTot  «verderblich,  übelwol- 
lend.· 

361«  dXiTpdc  άμαρτωλ^ς,  vgL 
7 595.  dxtpttCuc'SB  χωλυτής.  Der 
meine  Pläne,  AnscÜäge  durcnbeuzt, 
vereitelt 

862.  uldv,  Ήραχλ έα.  Zeus  ist 
undankbar  ge;^  Athene. 

863.  Versschhgs  wie  T 138. 

864.  χλα<εσχ<:  Paraphr.  IxXoic 

βλέχων. 

365.  dx’  o6  pavdäcv  wieΦ199, 
λ 18,  μ 881. 

366.  χκυχαλίμ^ςιν  wie  sonst 
xoxivijmv. 

867.  xoXdpTtto  der  die  Thore 
fest  venchliesst,  insofern  als  kem  Ge- 
storbener mehr  herauftommt  r.  p o 5 - 
χεμψλν  sc.  Εΰροοθεός.  Nach  λ 626 
güteten  Athene  und  Henneias  den 
Herakles  auf  seinem  Gange. 


Feuer  oder  fliegenden  Herakles  auf  seinem  Gange. 


1 


1Λ1ΑΔ0Σ  Υ1Π. 


iC  Έρ έ^ος  αζοντα  χονα  onrfepou  '^ί&αο, 
ο&χ  αν  {^(έφυγε  Στυγίς  ff&crcoc  ah:ä  ρέεθρα. 
vSv  V έμέ  μέν  οτυγέει,  θέτιδοζ  i*  έ(ι^νοσε  pooXeEc» 
ή ο(  γοόνατ*  {χοοοε  χαΐ  {λλαβε  χειρί  γενε^οο, 
λισοομένη  τιμηοαι  ’Αχιλλήα  ιτταλιχορθον. 
ίσται  μάν,  €τ*  2ν  α5τε  φ^ην  γλαοχώηδα  cFidq* 
έλλά  ob  μέν  ν5ν  vötv  έκέντοε  μώνονας  Αέναος, 
ζψύ  äv  έγύ  χετ;α85οα  ΔΑς  δύμον  αιγι^οιο 
τευχεοιν  ίς  ιτέλεμον  θ«»ρή(ομαι,  ο^α  ιοιομαι, 
ή VÄI  Πριαμοια  ιτάις^  χορα^ιολος  Έχτ»ρ, 
ρ}θήσει  ιτροφανέντε  ά^ά  πτολέμοιο  γέφυρας» 
η τις  χαΐ  Τρώων  χορέει  χένας  ήδ’  αίωνους 
δημφ  χαΐ  σάρχεοοι,  ττεοών  έτι  νηοαιν  Αχαιών.^ 
&ς  ίψοη\  ο&δ*  ^Ητίθησε  θεά  λεοχώλενος  Ήρη· 
% μέν  έποιχομένη  νροοαμιτυχας  ίντοεν  fmooc 
Ήρχ,  ηρέοβα  θεα,  ^γβίτηρ  μεγϋίλοιο  Κρόνοιο* 
αδταρ  *Αθηνα^η,  χούρη  Διδς  αίγιόχοιο, 
ιτέττλον  μέν  χατερτεοεν  έανέν  χατρος  έχ*  οδδει, 
ποιχίλον,  δν  α6τη  ιτοιήοατο  χαΐ  χάμε  χερσιν. 


570 


375 


880 


865 


8β&  4ί(οντα  χύνε  ττίβ  λ 033. 
Den  ΝεΐΒ€Β  Κέρβερος  kennt  Bomer 
noch  nicht:  erst  Hesiod.  Theog.  811 
erwähnt  ihn  nnd  nennt  denselben  den 
Sohn  der  Έχιονα  und  des  Ί'υφάων 
„Κέρβερον  ώμηοτήν,  Άίδεω  χύνα  χαλ- 
χε<$φαινον,  χενη^χονταχάρηνον,  ^ναιδέα 
TC  χρατερέν  τε.**  Nach  Späteren  hatte 
Kerberos  blos  drei  Köpfe;  Borax 
Caim.  U,  18,  84  nennt  ihn  belua 
cttiticepe· 

809.  Στυγος  υδατος.  wie B 755. 

870.  OT υ γ έ ε I Terabschenl 

871.  vgl.  A 500,  501. 

873  = 0 77.  Anch  Φ 450  heisst 
Achill  ΐΓΓολ{?:ορθος,  in  der  Regel  aber 
mr  Odysseus. 

878.  Ισται  μ4ν,  4τ*  dfv  «β  wird 
seboD  wieder  eunnal  die  Zeit  kom- 
aen,  wann  er  micb  eein  liebes  heu- 
tiges Töchterchen  nennt,  d.  A er 
wiitl  midi  sdion  wieder  einmal 
branchen. 

87A  έχέντυε,  wie  882  ίντοκν, 
muhe  soredit 

875.  χαταδΟοβ.  während  sie 
nach  885  an  der  Schwelle  stehen 
bleibt 

876  s 888,  E 787. 

877.  vwi  χροφανέντε  über  un- 
ser Bndminen  sich  freuen  wird.  Von 
einer  soldieB  Partidpialcoostriictien 


findet  sich  im  Homer  nur  noch  ein 
xweites  Bei^iel  N 853  ήγθετο  γαρ 
Τρωσιν  δαμναμένοος  (sc.  Αχαιούς), 
aW  bei  späteren  SchrifUtdlem  ist 
diese  Stmctor  nicht  sdten,  rsd.  Er. 
Di.  ξ 56,  6 A.  A 

ίΐ8.  X po  φανέ  ντε,  vulfl»  ηροοα- 
νείσα,  vgl.  Anhang.  Der  Dual  aes 
Masculinums  vertritt  sdir  hänfi|jg  die 
Formen  des  Duals  Femin.,  me  im 
ganzen  wenig  gebräuchlich  sind,  be- 
sonders bei  Atükem.  0 455  χλη- 
γέντε  χεραυνφ.  Hesiod  Op.  489  χα- 
λυψαμένω  χρδα  χαλόν  άθανιέτων 
μετά  φυλον  frov  χρολιπέ ντ*  άνθρά»- 
χους  Αιδώς  χαΐ  Νέμεσις.  Soph.  Elektra 
1003  δρα  χαχώς  χιίβχοντε·  079  ώ 
τοΐσιν  έχ6ροΐς  εύ  βεβιριοβιν  χοτέ  ψυχ^ 
ασειδχοαντε  χροέστήτχν  φ4νοο. 
lCi06  βά^  χαλιών  λαβ^ντε.  ΟιΟ.Κο> 
Ιοη.  1676  (δ^ντε  χαίχαθούοα.  Elekta 
977  (δεσθε  τώδε  τώ  χαηγνήτα».  γέ- 
φυρας zu  Α 371. 

879.  χορέει  (Futurum)  χύνας 
ήδ’  οίωνούς,  Tgl.  Α 4,  5;  X 854. 

381—883  = Ε 719—721;  Ε 194. 

384—888  =:  Ε 788-  737.  Die 
Verse  385 — 887  verwarf  Aristarch. 
Der  Grund,  wdcher  dafür  angegeben 
wird,  dass  die  Rüstang  hier  über- 
flüssig sei,  weU  Athene  sie  doch  nidit 
gebraucht,  ist  nicht  stichhaltig ; denn 


1ΑΙΑΛ0Σ  β. 


ή hi  γιτων  ένδυσα  Aih<  νκφ^ληγερέταο 
τευγεαιν  ές  ^όλερ.ον  θβιρήσσετο  δαχροόεντα. 
ές  V οχεα  φλόγεα  ι:οσι  βήσετο,  λάζκτο  δ' 
βριδυ  μέ^α  στιβαρόν»  τφ  δάμνησι  στίγμς  dvopftv 
ήρώων,  τοΤσίν  τε  χοτέσσεται  δβρΐ|^οίτρη. 

*Ήρη*δέ  μαστιγι  θοως  έιτεμαιετ*  αρ'  feirouc* 
αυτόματα!  δέ  ττυλαι  μυχόν  ουρανου,  &ς  2χον  ^Qpat, 
τξς  έπΓτέτραιτται  μέγας  οδρανός  Ουλομπός  τε, 
ήμέν  ίναχλΤναι  πυχινδν  νέφος  ήδ’  έπιδεΤνοα· 
τξ  ^α  δι^  αδταα»ν  χεντρηνεχέας  Ι/ον  finroüc. 

Ζευς  δέ  πατήρ  Ί δήθεν  έπεί  ^δε,  χώοατ’  dp*  α2ν&ς. 


αντην 


ώδε  γάρ  έ£ερέω,  τδ  δέ  χαΐ  τετελεσμενον  ίσται* 
^υιώσω  μέν  οφωιν  ύφ*  αρμασιν  ώχέας  Ιππους, 
αδτας  δ'  ix  δίφρου  βαλέω  χατά  θ*  αρματα  α£ω* 
οδδέ  χεν  ές  δεχάτους  περιτελλομένους  ένιαυτους 
£λχε*  απαλθήσεοθον,  5 χεν  μαρπτηοι  κεραυνός* 
δφρ*  είδη  γλαυχωπις,  δτ’  äv  ω πατρί  μdχηταu 
ηρη  δ^  ου  τι  τόσον  νεμεοίζομαι  ούδέ  χολουμαι* 
αίεΙ  γάρ  μοι  έωθεν  ένιχλαν  δττι  χεν  ειπω·** 

&ς  εφατ*,  δρτο  δέ'^ΐρις  άελλόπος  άγγελέουσα, 
βη  δέ  χατ*  ’ΐδαίων  όρέων  ές  μαχρδν  'Όλυμπον. 


390 


395 


400 


405 


410 


Athene  wusste  ja  nicht,  dass  sie  von 
Zeus  heimgeschickt  werde.  Aber  auf- 
fallend sind  die  Terse  darum,  weil 
Athene  den  χπών  des  Zeus  nicnt  an- 
ziehen  konnte,  da  dieser  ihn  selber 
angezogen  hatte,  als  er  auf  den  Ida 
fuhr. 

389—896  = E 745-752.  , 

397—487.  Zeus  befiehlt  den 
beiden  Göttinen  unter  Dro- 
hungen, auf  den  Oljmp  zu- 
rückzukehren, welcher  Befehl 
auch  von  ihnen  befolgt  wird. 

397.  Γδε  sc.  αϋτβ'ς.  χώσατο  ge- 
rieth  in  Zorn. 

398  e Λ 185.  7 pvedrTt  pov: 

sonst  kommen  bei  Homer  keine  ge- 
Äugelten  Götter  vor. 

399.  βάσχ’  nii,  wie  ß 8,  Λ 186, 
0 158,  ß 144,  336.  πόλιν  τρέπε 
heisse  sie  umkehren. 

400.  X α λ d es  χαλ«»ς.  συνοισό- 

μεθο,  vgl.  Λ 736 
und  zu  A 6. 


401  = A 212. 

402.  γυιώοω  werde  Uhmen.  ύφ* 
έρρασιν  am  Wagen,  in  Prosa  τους 
υφ’  έρρασιν  ίππους. 

403.  βαλέο»  mit  dem  Blitz  (405). 

404.  ocxdtoo^  nach  dem  Schob 
für  δέχα  oder  zur  Bezeichnung  meh- 
rerer Dekaden. 

405.  ^ίπαλθήοκσθον  werden 
andbeilflo.  Der  Dwl  ist  nur  dann 
nicht  auffiOlig,  wenn  man  annimmt, 
jeder  der  b^dcu  Göttinen  sei  nur 
eine  Verwundung  z^edacbt  Da- 
neben besteht  auch  die  Schreibwei^ 
όπολθήοονται.  4 μβρπτ^σι,  die 
ihnen  durch  die  Berührung  verur- 
sacht = α αάρπτων  ποιξ , wie  Ιλχος 
βάλλειν  =:  2/.χος  βά>^λοντα  irotclv. 

406.  είδ^  erfishre,  keuneu  lerne. 

406.  ένιχλαν;  Schd·  έμποδ(ζειν, 

infringere. 

409.=  Q 77,  159.  έελλδπος 
(=  ποδήνεμος).  verkürzt  wie  τρ(χος, 
έρτέιεος,  £mL  { 16. 


« · 


i 

i 

Φ 


lAIAAOSVül. 

^τρώτηοιν  ii  π(ίλιρσι  ΐΓολοιτΗ(χοο  05X<ipiroio 
άντομ.ενη  χατέροχΒ,  Δι&ς  Ai  σφ^  {vveire  fio&ov* 

ι^ματον;  τί  οφωιν  ivt  ψρχσΐ  μαίνεται  ήτορ; 
ο6χ  έοία  Κρονίδης  έττα)^υνέ|ΐ«ν  Άρ^είοισιν· 

&οε  jap  ήι:χιλησ«  Κρόνου  ιτοίις,  τελέχι  rep* 
γυιώσειν  μίν  βφωιν  υφ’  όΤρριαοιν  ώχέας  firrouc, 
αότός  2’  έχ  8^ρου  β«λέχιν  χατ<έ  θ’  όΤριιντα  αξειν* 
ο58έ  χεν  ές  δχχάτους  «ριτιλλομένοικ  ivtetotopc 
ίλχε*  (ίχαλθήσεσθον,  α χεν  ^öipimgot  κεραυνός* 

Γοφρ’  γλαυχωη.  St*  Sv  am  rorrpi  μάχηαι· 

*Ήρη  8’  ου  τι  τόσον  νερίεσίζκται*ο88έ  νολουται* 
α2εΙ  γάρ  ο{  ImBtv  ένιΑαν  8ττι  χεν  εηηρ. 
αλλά  συ  γ*  ιχίνοτάτη,  χυον  άδεές,  ei  έτεόν  γε 
τολμήσεις  Διδς  άντα  πελώριον  Ιγχος  deipai]/^ 

ή μέν  άρ’  ώς  eiroüo*  άπέβη  πόδας  ώχέα^ΐρις, 
αδτάρ  Άθηναίην  Ήρη  πρδς  ριυθον  εειττεν 

roroi,  αίγιοχοιο  Διδς  τέχος,  ουχέτ’  έ*^ώ'  γε 
νωι  έά>  Διος  αντα  βροτών  ίνεχα  πτολεμίζειν. 
των  άλλος  μέν  άποφθισθω,  άλλος  δέ  βιώτω, 
ος  χε  τόχι^*  κείνος  δέ  τά  & φρονέων  ενι  θυμφ 
ΤρωοΓ  τε  χα)  ΔαναοΓσι  διχαζέτω,  ώς  έηειχές/' 

&ς  αρα  φωνήσασα  πα>αν  τρέτε  μώνυχας  Γπτους. 
τησιν  δ*  ^Qpai  μέν  λυσαν  χαλλΓτριχας  ίττους· 
χαΐ  τους  μέν  χατέδησαν  ir*  άμβροσιησι  χάπησιν, 


123 


415 


430 


411·  πρώτρσιν  χ6λ^σΐ\  an 
der  Vorderseite  des  Tho^  wie  Z40 
χρώτφ  ^υμφ.  £ 749  beisst  das  Thor 
<::6λαι  οΟρανοΰ. 

413.  μ έ μα  τον,  ohne  Infinitiv, 
wo  ihr  bin?  So  steheik  auch  die 
Partidpialformen  μεμαώς,  μκμαυΤα  in 
der  Ri»ei  absolut  σφώιν,  wie  von 
οφωιν  402  verschieden? 

415.  for  die  bereits 

vergangene  Handlonff,  wShrend  das 
αυχ  έ4α  (vetai)  noch  fortdauert  ή 
wie,  so  Aiifltarch  far  das  bandschrift- 
bche  ε{,  weldiee  die  Wirknng  der 
Drobnng  sehr  absebwieben  wüiw. 

416**422  = 402— 40a 

420.  γλαυχώχι.  vnlgo  γλαυχώ- 
xtc,  vgl.  Anbaog.  Dieser  und  die 
vier  foigeiideo  Verse  wurden  von  Ari- 
stareb  als  im  Munde  der  Iris  un- 
passend verworfen. 

428.  Gewittmlich  interpnngiert  man 
nach  σύ  γ*  fasst  also  αινοτάτη  mit 
dem  Pan^rasfeen  als  Vocativ:  dann 
aber  hätte  der  Säte  kein  Prfidicat 
Zu  ergfiasen  ist  tCc  oder  έσαΤ,  wie 
l 206  Totou  γάρ  xal  χατρός,  l xal 


xsxvupivtt  βάζεις.  djSclc  sdirieb  Aii- 

starcb  mit  einem  da  δέος  ur- 
sprünglich mit  zwei  Consonanten  an- 
lantete  und  Position  bOdet  (EinL  § 28), 
vgl.  A 38  Ιδιιοεν. 

424.  άείραι,  vgl.  T 878  o?  V 
dvtiot  {γχε*  άειραν. 

425  « Λ 210,  Σ 202,  fi  188. 

427  ec  852. 

428w  νώι  έδ>,  mit  erlaubtem 
Hiatus,  vgl.  £inl.  §26.  βροτων 
ivtxe,  v|T  Φ 468. 

480.  8c  χε  SC.  έηεοφΜμενος 

TSL  βίους,  τά  ά φρονέων  nach  sei- 
nen eigenen  Absicbtan. 

4SI.  διχαζέτω  mag  zwischen 
ihnen  entscheiden,  vgl.  A 542. 

433.  am  niedere  Gott- 

heiten dienen  sie  den  bOhexgestellten· 
So  spannt  Iris  die  Rosse  aus,  mit 
denen  Aphrodite  auf  den  Olymp  ^ 
fahren  war  (E  868),  und  Poseidon  die 
des  Zeus  β 440. 

m.  vgL  K 568,  δ 40.  dußpd- 
et  ος  stehendes  Beiwort  für  alle  ue- 
räthschaiten  der  Götter. 
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αρματα  δ'  Ιχλιναν  ^ρδς  ένώηα  ^»μφανό«ιντα*  485 

αόται  δέ  χροσέοισιν  έπΐ  χλισμοισι  ^καθιζον 
μίγδ*  αλλοισι  θεοΐσι,  φίλον  τβτιημέναι  ^τορ· 

Ζευς  δλ  «ατηρ  *1δηθεν  έύτροχον  £ρμα  χαΐ  Tricooc 
Ουλυμι:ένδε  δίοχε,  θεών  δ'  i£6crro  θώχους· 

τφ  δε  χαΐ  Γιτπους  μέν  λύσε  χλοτδς  ivvooffatoc,  440 

αρματα  δ’  δμ  βωμοισι  τίθει  χατά  λττα  irrraoagc  * 

αυτδς  δέ  χρύσειον  έχΐ  θρόνον  βδρόοιτα  Ζευς 

Ιζετο,  τψ  ο υπδ  ποσσΙ  μέγας  πελεμιζετ^  "Όλυμπος. 

ϊΛ  V οΤαι  ^ιδς  δμφΙς  "Αθηναίη  'τε  χαι  *Ήρΐ} 

ησθην,  ούδό  τί  μιν  προσεφώνεον  οδ^  όρέοντο*  445 

αότάρ  δ £γνω  {σιν  ένΙ  φρεσι  οώνΐ]σέν  τε* 

οδτω  τετίηο^ν  "Απηναίι^  τε  χαΐ  Έρη; 
οδ  μέν  ^ν  χάμετόν  η^ε  μά)^  Ινι  χυδιανειρη 
δλλυσαι  ΐρωας,  τοΓσιν  χότον  αίνδν  Ιθεοθε. 

ποίντως,  οΓον  έμόν  γε  μένος  χαΐ  γεφες  ααπτοι,  450 

οδχ  αν  με  τρέψειαν  δσοι  θεοί  είο  εν  Όλόμνφ. 


435  = ( 42.  πα μιφανέωντα 
glänsesd  weiss  asgestrichen. 

437.  μέγδα  uDter,  zwischeD:  snr 
hier  und  ω y7. 

488—484.  Zeus  fährt  auf  den 
Olymp  zurück,  wo  er  die  bei- 
den Güttinen  verhünt  und  den 
Acbaiern  noch  eine  grüssere 
l^ederlage  in  Aussicht  stellt 

439.  διαιχε  lenkte,  trieb,  nur 
hier. 

440.  «ai  ebenfalls. 

44L  βωροί  ein  Unteigestell.  vg}. 
η 100.  χατα  — τ^τάοοας  nachdem 
er  darübergebreitet  hatte,  Tgl.  £ 194. 

448.  χελ£μ{ζ<*το,  vgL  A 530, 
Θ 199. 

444.  4μφ\ς  entfernt  von  Zeus, 
E 852,  N 706,  0 709,  x 267, 
«D  207. 

445  = A 882. 

446  = A 333. 

447.  τ(τ{ησδον  seid  betrübt 
Nur  hier  steht  die  Form  des  Verbum 
finitom ; sonst  kommt  nur  das  Parti- 
dp  ττχηώς  vor,  auch  im  Medium  τι- 
τιημένος. 

448.  θην,  sarkastisch  „doch 
wohl·,  wie  B 276.  N 813,  ε 211; 
meist  mit  einer  KegatioD  (B  276, 
K 104,  11 852,  I 211)  oder  mit  ή ver- 
bunden. 


449.  έλλυοαι,  über  das  Paiüdp 
bei  χάμνω  vgl  ZU  A 168.  Der  Dativ 
Toietv  bängt  von  der  Redensart  x4- 
vov  lücoüt  (nabt  dnen  GroU  gefasst) 
ab,  wie  λ 102,^  v 342  4 rot  xo^v  Iv- 
ürro  θυμφ.  K 517  ydp  ol  Ιχεν 
χότον.  Vgl  zu  A 288. 

450.  χείντως,  wie  τ 91 , υ 180 
mit  der  Negation  verbunden  „durch- 
aus nicht·  otov  in  Rücksicht  darauf 
wie.  in  Anbetracht  der  Beschaffenheit 
nach  dem  (zu  urtheileo)  was.  vgt 
Z 166  Tov  δέ  αναχτα  χόλος  Adßcv, 
οΐον  dxouotVj  nach  dem  was  er  ge- 
bürt batte·  λ 847  α1  γόρ  πως  αδτόν 
με  μένος  χαΐ  θυμός  άνείη  ωμ*  4ποτα- 
μνόμενον  χρέα  Ιδμενοι,  otd  μ*  Εοργας 
nach  dem  (für  das),  was  du  mir  ge- 
tban  hast  π 92  μευ  χαταδέπτετει 
OÜ.OV  Τ|Τθρ,  οΓά  φάτε  μνηοτηρας 
4τ49θα>.α  μι^χανιέασθχι  in  Anbetracht 
der  Freveldiatni,  wdcbe  die  Freier 
verüben.  N 683,  ε 183,  λ 429,  (392, 
σ 221,  υ 877,  893.  Der  Satz  mit  otov 
(ola)  ist  Übenil  cansal,  Tmd  otov  steht 
fast  gleich  ότι  τοίον,  wie  E 758,  H 455, 
E 95,  P 173,  471,  587,  Q 419  , 688, 
ß 239,  V 140,  7 217.  ot*  αγορεύεις 
2 95,  δ 611,  p 479,  σ 338,  389,  nach 
dem  was  du  ledest,  da  du  solches 
redest 

451.  τρέ<);ειαν  in  die  Flucht 
schlagen,  bezwingen.  Der  Pazaphrait 
έχώλυσαν. 
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σφ&ιν  Ά Ίτρ(ν  icep  τρ4|ΐ»ς  Ιλλοφβ  φαιοΐ|ΐΑ  70(0, 
rplv  ΐΕολεαον  {οέειν  ιταλέμ«κ6  ts  μέρμερα  fyfo. 

£δε  γάρ  εξερέιο,  xh  ii  xev  τετελεσμένο ν ήεν* 
ο&χ  αν  έφ*  υμετέρων  δχέσιν,  ιιληγέντε  χεραονφ, 
ές  Όλομφον  ^σθον,  Γν^  ά^ανάτων  £δος  έοτιν.^ 

&ς  Ιοαθ\  α"ΐ  δ’  έ^έμοξαν  Άθηναιη  τε  χαΐ  *Ώρη* 
ιελησκαι  αι  ^ ησ&ην,  χαχά  δέ  Τρώεβσι  μεδέσθΐ}ν· 
ή tot  ΆΟηνα^η  &χέ«ν  7^ν  οδδέ  tt  εΙι;ε,  ^ 
σχοζομένη  Δα  πατρί,  χολος  δε  μιν  αργιος  iQptt* 

Ήρχΐ  δ’  OUX  έχαδε  στήθος  χέλον,  Δλλά  προσ>;ύδα* 
,,αΐνοτατε  Κρονιδη^  ιτοιον  τον  μύθον  εειπες. 
εδ  νο  χαι  ήμεΐς  ιδμεν,  Ζ τοι  ^ένος  οδχ  (κλαπαδνόν* 
άλλ’  ίμκη^  Δαναοί  δλοψορόμεθ'  αίχμητά^ν, 
οι  χεν  δή  χαχδν  οΤτον  αναιελήσαντες  δλ»νταο 
ΓαλΧ^  ή τοι  ιτολέμοο  μέν  &οε£6μεθ',  εί  συ  χελεύεις* 
ροολήν  δ*  Άργείοις  ύποθησομεθ’,  ή τις  όνήσει» 
ώς  μή  φάντες  δλωνται  δ^σσαμένοιο  τεοιο,]^ 

την  δ'  άφαμειβομενος  ττροσέφη  νεφεληγερέτα  Ζευτ 
,,ήοδς  δή  χαι  μάλλον  υιτερμενέα  Κρονίωνα 
δψεαι,  αι  χ’  έθέλ'ΐΒσθα,  βοωχις  χοτνια  'Ήρη, 
hiXüW  ^Αργείιον  χοολυν  στρατδν  αίχμητάιον* 
οδ  γίώ  ιεριν  πολέμου  άποπαύσεται  οβριμος  Έχτ«»ρ, 
πρΙν  ορθαι  παρά  ναυφι  ποδώχεα  Πηλείωνα. 

£ηματι  τφ,  δτ  3ν  οΐ  μέν  έπΐ  πρυμνησι  μασιόνται, 
στείνει  έν  αίνοτάτω,  περί  Πατροχλοιο  θανοντος·3 
&ς  ‘γάρ  θέσφατόν  εστι*  σέθεν  S έγώ  ο6χ  άλεγίζω 


125 


4β0 


470 


475 


462  Ihr  beide  4ber  habt  es  weis· 
lidi  ludit  so  weit  kommen  lassen, 
denn  euch  lat  der  Schreck  (vor  mei- 
nen Drohnnaen)  noch  früher  in  die 
Glieder  gefanrmi,  als  ihr  aur  Schlacht 
gekommen  seiA  nnd  das  war  gnt  for 
euch,  dmm  es  wfire  endi  schlimm  er- 
gangen« 

454.  XIV  τιτιλι ομένον  ήιν, 
der  hjpothetiselie  Yordersatz  ,wenn 
ihr  «nä  omSami^  betheSigt  h&ttet*‘ 
ist  hl  Gedi^en  leidit  so  exgfinxen. 

465.  πλτιτέντ«,  an  378. 

456  t=  E M). 

457  -482  = Δ 20—25. 

468-468  = 82-87.  Die  diei 

letzten  Yene  sind  eingeschoben,  vgl 
Anhang. 

470.  ή οΰς  am  nächsten  Morgen, 
temporaler  Genetiv,  zn  £ 528. 

471.  Das  erste  Hendstidiion  wie 
I 369,  wo  die  mebten  and  besten 
Handsdiliften  ήν  έΙΜλκ^οθα  haben,  das 


auch  hier  als  Yariante  verkommt 
βοώΐΐις  statt  des  Yocativs,  doch  findet 
sich  auch  in  guten  Quellen  die  Schreib- 
weise ßc^iti,  wo  die  Yerlängenmg  des 
ΐ ebenso  geiechtfertigt  ist,  wie  in  βέτι 
τανύπικλε  Σ 885,  4^. 

472  πουλυν  zahlrmch. 

474  dpfiat,  Inf.  Aor.  Med.  von 
opvout.  παρά  ναΰψι,  vgl.  B 794, 
II  281,  2 806. 

475 , 476  werden  schon  von  den 
Alten  mit  Hecht  für  unecht  erklärt 
οτείνιι  im  Gedrängt  Patroklos  war 
nicht  bei  den  Schiffen  gefallen,  wo 
die  Achaier  von  den  Troern  eingeengt 
waren,  sondern  vor  den  Manenilroia^ 
das  er  nach  dem  Dichter  erobert  ha- 
ben würde,  wenn  ihn  nicht  Apollon 
anrückgetneben  und  aeiner  Wallen  be- 
raubt hätte. 

477.  θέσφατόν  ym  Oeachickc 
bestiiBBt,  d.  h.  imwiderroflieh  be· 
schlossen. 
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χ«»ομένης,  ζΐ  χε  τά  νειατα  ^ιτεφοθ’  &ηαι 
χαΐ  Ίτέντοιο.  Γν*  Ία^ετος  ^ Κρόνος  ts 
ημενοι  ουτ  αόγζς  'Τπεριονος  ήελιοιο 
τέρχοντ^  out*  άνέμοιοι,  βα&υς  οέ  τε  Ταρταρος  άμφις· 
οόδ'  ήν  ίν&*  ά^ίχηαι  αλω^ν*η,  οό  οεδ  έγώ  γε 
σχυζομένης  άλεγιο^  έrεi  ou  σεο  χυντερον  αλ>^ο·^ 

ως  φάτο,  τον  δ'  ου  τι  προσόφη  λεοχώλενος  ”Ηρη. 
έν  δ*  {χεο*  ’ΰχεανφ  λαμχρδν  φαος  ήελιοιο· 

£λχον  νύχτα  μέλαιναν  Ιτχ  ζείδωρον  αρουραν. 

Τρωοιν  μέν  ρ*  dixouotv  £δυ  φάος,  αύταρ  Άχαιοις 
ύσχαοιη  τρ{λ)αστος  έτήλυθε  νυζ  έρεβεννή. 

Τρώων  αυτ*  χοιήοατο  φαίδιμος  Έχτωρ, 

νόοφι  νεών  άγαγών  χοταμφ  δινήεντι, 


480 


485 


490 


478.  τά  νι{ατα  χκίρατα  die 
inisenteD  GreDzen,  kann  nur  von  der 
weitesten  EntferooDg  nach  Τ^εβΙεη 
hin  Terstanden  werden,  wo  auch  nach 
der  Odyssee  (>.  13  ff.)  die  Unterwelt 
sieb  be&odet,  nicht  von  den  untersten 
jtiefsten)  Grenzen,  wie  Θ 18  fL  Nach 
fi  200,  801  wohnen  an  den  Grenzen 
der  £rde  Okeanos  nnd  die  kintter 
Tethys,  die  nach  Besiod  ebenfalls 
Titanen  sind,  wie  Kronos  nnd  la· 
petos.  Nach  l 568  ist  das  Ήλύσιον 
π κδίον  an  den  Grenzen  der  Erde. 
Die  Beschreibnng  des  Aufenthaltes  der 
Titanen  passt  ganz  zu  der  λ 18  ff. 
besdiriebenen  Gegend  der  Unterwelt 
an  den  Grenzen  (xefpora)  des  Okeanos, 
wo  die  Kimmerier  wohnen,  die  der 
Sonnengott  niemals  mit  seinen  Strah- 
len besdieint 

479.  ’laxcTÖc  der  Vater  des 
Pranetheos. 

480.  'Txtpfovoc,  ein  Patrony- 

micnm  wie  Kpovlitiv,  Μολιων,  woneben 
auch  die  Form  ‘ϊπκριοχ’δης  μ 176  τογ- 
kommt  Die  Alten  erklfirten  es  als 
AppellatiT  b ϋ::έρ  .ήμας  gegen 

welche  Erklärung  die  Quantität  Oes  Γ 
spricht  Es  bedeutet  wohl  nichts 
weiter  als  ;der  in  (oder  ron)  der 
Hohe  geborene*,  wie  4col  ϋύρανιωνες 
die  im  Himmel  geborenen  oder  vom 
Uranos  äbstammenden. 

481.  ^νέμοισι  von  kühlend^i 
Winden,  v^  δ 567  aUl  Ζιφύροιο  λιγυ 
iwslovTOC  άή[ζας  Όχιανος  4χησιν  άνα- 
^χκιν  όνδρώχοας.  Τ d ρ τ αρ · ς , 


482.  ούδ*  auch,  selbst,  dem  fol- 
genden οδ  assimiliert 

488.  «ύντΕρον  frecher,  unver- 
schämter, zu  A 1ο9. 

484 — 565.  ^ach  Sonnennnter- 
»ng  versammelt  Hektor  die 
Troer  auf  dem  Schlachtfelde 
und  sprichtihnen  seine  zuver- 
sichtliche Hoffnung  auf  einen 
entscheidenden  Sieg  fär  den 
kommenden  Tag  aus.  Darauf 
zünden  die  Troer  Wachtfeuer 
an  un  d lagern  sich  unterfreiem 
Bimmel,  nachdem  sie  sich  die 
Hahlzeit  bereitet  haben. 


485.  Wie  die  Sonne  aus  dem 
Okeanos  emporstei^  (H  422),  so  taucht 
tte  auch  in  denselben  hinab. 


486.  Ιλχον  νύχτα  ixl  ξού- 
ραν die  Nacht  zidiend  über  die  Erde: 
wir  „die  Erde  mit  Nacht  überzie- 
bend.** 

487.  Τρωσιν  ιέέχουβιν  den 
Troern  uaerwunacht,  vgl.  zu  H 7 
ΤρώΕβοιν  έ^λδομένοιβι  φανήη^ν. 

488.  τρ(λλ ιστός  dreimal  er- 
fleht, d.  b.  sehr  erwünscht,  heiss,  er- 
sehnt 

489.  4γορην  χοιήσατο  wie 

Θ 2. 

490.  χσταμιρ  Ixt  δινήΕντι, 
am  Xanthos,  vgl.  B 877,  £ 479,  Ξ 484, 
Φ 2,  125,  206,  382,  X 148,  0 693. 
Ausserdem  steht  das  Wort  noch  drei- 
mal als  Epitbelon  anderer  Flüsse 
Ϊ 892,  C 89,  λ 242. 
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έν  καθαρή  2θι  Δή  i^ex6u)v  δΐ£φα{νβτο  χ^ος. 

i£  ^<uv  ? diroßcemc  χΜ^  μοθον  wcodov, 

τόν  y Έιιτ«»ρ  d^^pcoe  διίφιλος*  έν  δ'  αρα  χειρί 

Ιγχος  έχ’  ένδΕχάιπ]χο*  ι:άροιθε  δέ  λαριιτετο  δοορδς 

αιχμή  χαλχΕίη,  ιεερί  δέ  χριίσεος  θέε  ττορχης»  έ95 

tip  δ τ έρεισάμενος  έκεα  Τρώεοσι  μετηάδα* 

,^Κέχλυτέ  μευ  Ί'ρωες  και  Δοίρδανοι  ήδ'  iir6coupot* 
νυν  έφάμην  νηάς  t’  έλέοας  ααΐ  παντας  Αχαιούς 
(ίπονοστήαειν  ιιροτί  *1λιον  ήνεμέεσσαν* 
αλλά  κρίν  χνέφας  ήλ&ε,  τδ  νυν  έσάοοε  μάλιστα  600 

^Αργείους  χαι  νηας  Ιτ\  ρΐ2γμινι  θαλάσσης, 
άλλ’  ή το ι νυν  μέν  ιτειθώμεθα  νυχτΙ  μελαινη 
δόριτα  τ*  έφοιελιοόμεσθα*  άτάρ  χαλλ{τριχας  Γιττους 
λδσαθ’  ύι;’  έζ  δχέ«»ν^  «αρά  δε  σφισι  βάλλετ  έδωδήν* 
έχ  ΐΓολιος  δ^  άζεοθε  βόας  χα)  fota  μήλα  605 

χαρπαλιμως,  οΤνον  δέ  μελι^ρονα  οινιζεσθε, 
οΤτόν  τ’  έχ  μεγάρο>ν,  έ::1  δε  ζυλα  ιτολλά  λέγεσΟε, 
ως  χεν  παννόχιοι  μέσφ’  ήους  ήριγενείης 
χαίωμεν  ?;υρά  ι:ολλά,  σέλας  δ*  εις  ούρανδν  Γχη, 
μή  ιτως  χαι  διά  νύχτα  χάρη  χομέωντες  Αχαιοί  510 

φεόγειν  ορμήαωνται  Ιτ:  εύρέα  νώτα  θαλάσσης, 
μή  μάν  άσκουδί  νεών  έπιβαιεν  έχηλοι, 
άλλ’  δς  τις  τούτων  βέλος  χαι  οΓχοθι  πέσση, 
βλήμενος  ή ή έγχει  ύζυύεντι 


491  * Κ 199.  έν  χαθαρφ  auf 
eioem  Q^inen)  fr^en  Platze,  vgl.  Kr. 
DL  § 4o,  4Λ.  2.  ν<χύα>νδιεφα(- 
vtTo  TOD  Leichen  unbedeckt  vrar, 
räenthch  dnrcbechien. 

494,  495  Z 319,  320. 

496  sr  B 109. 

497  =r  Γ 456. 

493.  νυν  dieamal,  τήβ  500.  έφόί- 
μη  V batte  ich  «boÜt  ö λ έ σ ας  nach- 
dcan  ich  vernichtet  haben  würde. 

499.  ήν(μέ·σοαν,  vgL  Γ 305. 

δ02  OB  ! 65.  TgL  H 232. 

508.  (έρπα  die  Abcodmaklieiten. 

504.  δπ’  Ιξ  unten  hervor,  vgl. 
C 88  ήμιύνους  ύπεχχροέλυοαν  άτ:ήνης. 

έδωέην  Futter,  we^  χαρ4  vgL  zu 
£ 368. 

505.  έξεσθι,  Inf.  Aor.  Med.  v. 

attv  (treibet,  bringet  für  euch),  ^1. 

5 άξοντο.  Γ IOd  4ξετ(.  άζέμεν  Q 
663  (Z  5A  Ψ 50,  111).  Andere  schrei- 
ben d^ootc,  v^  Anhang. 

506.  οίνον  ο{ν(ζιοθε  schaffet 
Wein  her,  <^ne  Inhaltaebjeet  H 472. 


Aus  otv{C<o9c  lässt  sich  leicht  ein 
entsprechendes  Verbum  zu  σίτον  er- 
gfinzen. 

507.  ixt  dazu,  adverbial. 

508.  μέοφα  bis,  nor  hier  nnd 
T 223  als  Variante  in  drei  gnten 
Handschriften. 

510.  xal  nodi,  V(^  K lOL 

512.  Das  erste  Hemistichion  wie 
0 476.  X 304.  μή  μάν  έχιβαίιν 
sie  sollen  wenigstens  (ffirwahrV  nicht 
die  Sdiifie  besteyn  ohne  Xampf, 
•ondem  so  dan  (αλλ  4»ς). 

513.  χέσοη,  vgl  B 287,  A 513, 
Q 617,  639;  nicht  gleich  θκραχιύη, 
sondern  in  der  i^eutong  „fort- 
koeben  lassen,  die  Naehwehen  empfin- 
den, fortleiden*S  im  OeaeDsatz  zu  χα- 
ταχέσσειν  (A  81)  niederkoeben  lassen, 
aaswallen  lassen,  unterdrücken.  βέ· 
λος,  von  Aristarcb  mH  τρ«3μ«  er- 
klfiii.  Die  Achaier  sollen  άη  id>- 
scbreckendes  Beispiel  für  andere  wer- 
den. damit  keiner  mehr  wage,  die 
Troer  anzngreifcn. 
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128  lAlkLQl^. 

νη^ς  ^ι8ρώβχ«»ν,  &α  τις  οτογέ^ι  χαΐ  2λλ^ 
Τρ«»σΙν  έ<^’  iin;oSa|iOtot  φέρβιν  troXt^eaxpuv  api^L. 
χήρυχες  δ άνά  αστό  διιφιλοι  ςίγ7ελλ6ντ«»ν 
^αΐδας  ιτρωθήβας  κολιοχροτάφοϋς  τε  γέροντας 
λέζαο&αι  ττερί  αοτυ  θεοδαήτο»  iiri  ιτυργεεν* 
θτ^λυτεραι  δε  ^υναιχες  ένι  μέγαρο ισιν  ίχάστη 
ιτδρ  μέγα  χαιοντων*  φολαχή  δέ  τις  Ιρχεδος  Ιστεε^ 
μή  λόχος  ε1σέλθΐ0σι  πόλιν  λαίδν  cbioovtcov, 
ώδ’  έστω  Τρώες  μεγαλήτορες,  ώς  άγορευω* 
μυ8ος  S , δς  νον  υγιής,  είρημένος  έστω* 

[ τόν  δ*  ήους  Τρώεσσι  με8’  (ιττοδοίμοις  ^ορευοω. 

εδχομαι  έλπόμενος  Διι  τ’  άλλοιοίν  τε  θεοΤοιν 
έζελάαν  ένθένδε  χόνας  χηρεοσιφορήτοος, 

[ο&ς  χήρες  φορέοοβι  μελαινάων  έχΐ  vr/cov.J 
dXX*  τοι  έπΙ  νυχτι  φυλάςομεν  ήμέας  αδτούς, 
ττρωι  δ^  υττηοΓοι  συν  τευχεσι  θωρηχθέντες 
νηυσιν  Ιπι  γλαφυρήσιν  έγειρομεν  όξυν  αρηα. 

I εισομαι,  ή χέ  μ’  ο Τυδειδης  χρατερδς  Διομήδης 

i : wop  νηών  προς  τείχος  άχώσεται,  η χεν  έγώ  τδν 

[ δηώσας  έναρα  β|)θτόεντα  φέρωμαι. 

I [αυριον  ήν  άρετήν  διαεισεται,  ε?  κ’  έμδν  έγχος 
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515.  τις  X α t άλλος  für  χαι 
έλλος  τις. 

516  = Τ818.  φέρςιν  άρηα  wie 
Γ 128. 

517.  διιφιλοι  ζα  Α 834. 

518.  πριυθήβας  enrachseD;  Pa- 
laphr.  τους  πρώττ^ς  άχμής. 

519.  λέξαβθαι  wie  1*67.  8co- 
δμήτων,  Yffl.  Η 452. 

520.  θηλύτεραι  die  zartes,  wie 
λ 886,  434,  ο 422,  ψ 166,  ω 202,  nur 
der  Fons  nach  ein  Compaiatiy,  wie 
όρέοτςρος,  άγρ^τιρος. 

524.  0γιής  neÜBam  sfitzlich.  νΰν 
für  jetzt  ς{ρημένοςΙστ(ΐ>  = είρήοθω 
soll  gesagt  sein , d.  b.  was  encb  für 
jeM  za  er&hren  fiMerMch  ist,  das 
wisset  ihr. 

525.  Tov  c’  als  Gegensatz  za  δς 
μέν  „das  übrige.“  ήοΰς  wie  470. 

527.  έξελιέ^ιν,  abhängig  ton 
έ>.?;όμενος.  Zeoodot  schrieb  Ιληομαι 
εύχό^νος.  χηρεσσι^ορήτους  nach 
Apbuon.  Lex.  τους  uro  ττ.ς  είμαρμέ- 
νης  ένηνεγμένους,  nach  aem  Para- 
phrasten  θανατηφόρους.  Nach  B 802 
ους  μή  χήρες  Ιράν  θανάτοιο  φέρουοαι, 
Β 884  χήρες  γάρ  άγον  μέλανος  θανβί- 
τοιο  sind  es  die  von  dem  (eigeBen) 
Verderben  hierhexgebiachten. 


528.  Angenscheinlich  von  einem 
Interpolator  znr  näheren  Erklärong 
von  χηρεοσιφορήτους . hmzogefögter 
Vers,  der  auch  schon  von  den  Alten 
verworfen  wurde. 

529.  έι:ι  νυχτι  bd  Nacht,  wie 
έχ  ήματι  Κ 48,  N 234,  Τ 110,  229. 
Hesiod  Ομ  102  νοΰσοι  δ’  άνθρώποισιν 
έ©’  ήμΙρΐ[ΐ  ήδ*  έκι  νυχτι  αυτέματοι  φοι- 
τωσι.  φυλάξομεν  ist  was  für  eine 
Form? 

580 'S  T 277,  ^08.  υχηοΐοι  sab 
dilacolo,  ^1.  zu  A 424.  συν  τευ- 
χεσι gehüxt  zu  θωρηχθέντες,  nicht  za 
έτίΐρομεν  vgL  Λ Ä,  Ϊ86,  725,  M 77, 
λ 881.  bioiir  steht  auch  der  hlose 
Dativ  £ 787,  Θ 376,  88a 

531  s=  Σ 804,  vgl.  Δ 852,  T 237. 

532.  εισομαι  (οΤδα^  ich  will  er- 
Ifthren.  T υ o ε { δ η ς , weil  gerade  die- 
ser sieb  seither  am  meisten  hervor- 
gethan  hatte. 

588.  τΕΐΥος,  nicht  die  bei  den 
Schifien,  sondern  die  Bianer  vonllios. 
άπώοεται  ist  welcher  Modus? 

585.  δ I αε  { e ετα  I , hier  transitiv, 
wirddorchscfaeiiieniaieeD,  zeigen,  an- 
dm  N 277. 
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fiErviQ  έτΓβρχόμενον  cüA*  iv  ιτρώτοιοιν,  όία», 
xzizzzüLi  οϋττ,θείς,  ττολέες  ο’  αμφ^  αυτ&ν  εταίροι, 
ήε/αου  ανιόντος  ές  αιίριον.  εί  7^  έγών  &ς 
ειτ^ν  άϋα'νατος  και  ώγήρ«·ς  ηματα  τάνια, 
τιοίμην  δ’  ώς  τιετ’  'Α0Τ|ναίη  χαΐ  Ά::όλ/να»ν, 
ώς  νυν  ήμερ7|  ήδε  κακόν  φερει  'Αργείο ισιν.]“ 

^ ώς  *^£ΐκτα>ρ  άγόρευ\  irt  όέ  Τρώες  κελάότ^οαν* 
οι  ύ μεν  λυοαν  ύ«τό  ζυγου  ιδρώοντας, 

δήοαν  δ’  Ιμάντεβσι  ϊ:αρ'  αρμαοιν  οΓαιν  ίχαοτος* 
έχ  τ:όλιος  o‘  αςοντο  βοας  και  Γφια  μτ^λα 
χαρκαλίμιος,  οίνον  δέ  μελίφρονα  oiviCovto 
οΓτόν  τ εκ  μεγαριον,  επί  δέ  ίολα  πολλά  λέγοντο. 
[ερδον  δ"  ’cxÜavGCTOtat  τελΤ|έσσας  έκατόμ[ίας.] 
xvio7|V  δ’  εκ  πεδίου  άνεμοι  οέρον  ουρανόν  εισιυ 
[ήδεΤαν  της  δ*  ου  τι  μάχαρες  δατέοντο, 
ουδ’  έϋελον  μάλα  γάρ  ociv  άπήνΟετο  *1λιος  ίρη 
και  Ιιριαμος  και  λαός  ευμμε/αω  υριαμοιο]. 

οΐ  δέ  μεγα  φρονέοντες  έπΙ  πτολέμοιο 
εΓατο  παννυχιοι,  πυρά  δέ  σφιοι  χαίετο  πολλά. 


540 


545 


536.  μείϊ/η  έπιρχ^μενον  (vgl. 
Α 535),  wenn  er  meiner  Lause,  die 
ihn  Stand  halten  wird,  k^ser 

wäre  έπερνομένου.  Ιγχος  μίμνειν  gteht 
auch  Z l26,  N 830.  δίω,  pai'enthe· 
tisch  wie  π 309,  ψ 261. 

538.  ές  αύριον,  wie  λ 351  und 
αέριον  £ς  818,  für  morgen,  bis  auf 
morgen , hier  unrichtig  für  das  blose 
αύριον  gebraucht  ώ;  — ώς  so  ge- 
wiss als. 

539  = e 186,  η 94,  ψ 836.  Zur 
ÜDSterblichkmt  gebürt  auch  ewige 
Jugend. 

540.  541  = N 827,  828.  ήμέρη 
' ήδε  ist  hier  in  abweichender  Weise 
nicht  von  dem  gegeuwärti^n , son- 
dern von  dem  iolgenden  Tage  ge- 
brancht  Ueberhaapt  verr&th  der 
Schluss  der  Rede  des  Hektar  535-541 
einen  nueeschickten  Nacbdichter,  der 
sich  die  Rede  des  Hektor  am  Ende 
das  dreisebnten  Bnches  (N  825—830) 
zum  Vorbild  genommen  «vgl.  Θ 535 
mit  N 829,  β 538  mit  N 825)  und 
zwei  Verse  daraus  unverändert  bei- 
behalten  bat.  Schon  die  Alten  nah- 
men zum  Theü  an  diesen  Versen  An- 
stoss;  die  Verse  535  - 537  ^fehlten  in 
der  Auwabe  des  Zenodot,  und  auch 
Anstarch  entschied  sich  dafür,  dass 
diese  drei  Verse  neben  den  fol^den 

ttMBtfi  ium  11. 


als  inbaltlicb  gleich  nicht  bestehen 
könnten. 

542  SS  Σ 310.  έπι  χελείδησαν 
gaben  durch  Lärm  ihren  Beifall  zu 
erkennen. 

543  = 0 39.  Vgl.  Ψ 1,  Q 576, 
η 5. 

545—647  » 505  — 507.  άίοντο 
vulgo  άξαντο,  vgl.  Note  und  Anhang 
zu  505. 

548  , 550  — 562  stehen  in  keiner 
Handschrift  und  sind  aus  dem  Pseudo- 
platonischen  Dialoge  Alkibiades  II. 
pg.  149  D spätar  etngeschoben  worden. 

548  A 815. 

549.  χν{σην  den  Dampf  der  mit 
Fett  umhüllten  Scheukelstücke,  vgl. 
A 317,  360. 

550.  δατέοντο  echmaosten.  eig. 
zertiiedten  für  sich,  abweichend  'Von 
dem  sottstiRefi  i^ranche  Ikmai's, 
vgl.  1 138,  280,  Σ 264,  r 394,  Ψ 121, 
α 112. 


551.  ουδ'  έθέλον  wiesen  zu- 
rück. Dafür  gebraucht  Homer  οόχ 
έμπάζετο  1 553,  vgL  B 420.  άπήγθετο 
vgl.  12  27. 

552  = Δ 47,  165,  Z 449. 


553.  μέγα 
des  eiTungeuen 
Δ 871.  έπ  Ι, 
hang. 


φρονέοντες  wegen 
Sieges,  γέφυρας  ZU 
Lfidere  άνά,  An- 
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ώς  S St*  έν  ο&ρανφ  «cma  'ψοΕίνην  ά|&φΙ  *ο·λΐ}νΐ}ν 
ραίνη^  αοπτοειτέα«  £τε  τ έττλετο  mRVMOc  «{θκο* 


555 


φαίνη^  αρητρειτέα,  £τε  τ έττλετο  m^vcfUK 

[Sx  τ’  ίφανεν  ^ασαι  σχοπιαΐ  χαΐ  πρώονες  «bcpot 

χαΐ  νοίχαι*  ο&ρανό5εν  δ’  αρ^  ύιτε^^γη  «οίκτος  αίθηρ,] 

Ίζώηα  δέ  τ’  ειδεται  αοτρα,  ^ φρένα  χοιμην* 

τέσοα  μεσηγυ  νε«»ν  ήδέ  Hdvth>to  φοάαιν 

Τρώ«»ν  χαιόντων  ιιορό  φαινετο  Ίλιέθι  χρέ· 

χιλι’  αρ’  έν  χεδίφ  7ορά  χαιβτο,  πάρ  δέ  έχάστφ 

εΓατο  χεντήχοντα  οέλαι  πυρδς  αί^ομένοιο. 

fintoi  δέ  χρΤ  λευχδν  έρεττόμενοι  χαΐ  δλι(ρα(, 

έσταότες  χαρ^  δχεσφιν,  έύθρονον  ήα>  μfμvov. 


660 


565 


565.  φακινήν,  ein  et&udigei  Bei- 
wort des  Mondes»  beseidmet  hier 
nicht  etwa  den  Vollmond,  da  dann 
die  Sterne  nicht  bell  lea<mten,  son- 
dern von  dem  stfirkermi  Glanse  des 
Mondes  verdunkelt  werden.  So  auch 
Aristarch  .,ττ^ν  xctrd  φύσιν  λαμχραν 
λέγη,  χαν  μη  χλήθουοα  η.  ε{  γάρ 
χληροβέληνος  ήν»  έχέχρυπτο  δν  μάλλον 
τα  αοτρα.*^  So  heisst  aucn  die 
schmutxige  Wfische,  die  Nausikaa  sum 
reinigen  mitnimmt,  ε!ματα  οιγα>.δεντα 
C 26»  und  Nestor  erhebt  am  liellen 
Tage  die  Hände  etc  ονρανόν  άστε- « 
ράεντα  0 371. 

556.  νήνεμος  α{θήρ  windstille 
Luft. 

557,  558  » Π 299,  300,  aus  wel- 
cher Stelle  sie  unpassend  hier  ein- 
gefögt  sind.  Ix  τ'  Ιφανεν  kommen 
2um  VoncheiD,  treten  hervor,  io- 
nischer Aorist  exoxtai  Anhdnen 
(Orte,  von  denen  man  mne  Fernsicht 
hat),  χρώονες  Vorsprünge,  Ruppen, 
υχε^^άγη  blicht  darunter  hervor. 
Dieser  Vers  ist  hier  unmügUch,  da 
vorher  nicht  von  Wolken  aie  Rede 
ist  weldie  den  Himmel  bedecken,  wie 
11  29a 


559.  Dieser  Vers  scheint  nodi 
mit  sur  Interpolation  su  gehüreu  und 
hinzugeft^  ^ su  sein,  um  die  Ver- 
bindung herzustellen»  die  durch  die 
beiden  eingeschobeiien  Verse  unter- 
brochen wurde,  χάντα  εΓδεται 
άστρα  wiedertiolt  nochmals  den  schon 
im  V.  555  ausgesprochenen  Gedan- 
ken, der  Zusatz  γίγηθε  οέ  τε  φρένα 
Ίτοιμήν  kann  ans  Λ 683,  C 106  oder 
N 493  hergenommen  sein. 

561.  φαένετο  leuchteten  Feuer, 
welche  die  Troer  unterhidten. 

563.  οέλαι,  nicht  σέλα,  da  das 
Jota  unter  kurze  Vocale  nicht  unter- 
geschrieben  werden  kann;  ebenso 
φ 246  und  τήραι  λ 136,  ^ 283,  χέραι 
Λ 385,  lir.9i  X 316. 

564  ε 196. 

565.  έύθρονον  wie  C 48,  ο 495, 
ρ 497.  σ 318,  τ 342;  daneben  findet 
sich  auch  das  Beiwort  χρυσάθρονος 
X 541»  μ 142,  I 502»  0 56»  250,  τ319» 
υ 91»  ψ 243.  ήώ  μ(μνειν  den  Ta- 
gesanbimch  erwarten,  wie  I 662.  Λ 723, 
1 255.  σ 318,  τ 342,  nur  hier  von 
den  Pmiden  gehraucht 


Anhang. 


E. 

12.  droxpivOivte  ist  handschriftlich  am  besten  beglaubigt» 
denn  den  Plural  haben  blos  £0  Bari.»  die  meisten  Eandi^hriften 
aber  haben  dafür  die  prosaische  Form  άττοχρι&έντε»  wie  Ambr. 
CD6LMNS  Lips.  Yrat.  A»  vgl.  Homer,  üntersnchungen  S.  273. 
έναντια>  bieten  die  besten  Quellen  ADL  mit  dem  Ambrosianns; 
dafOr  εναντίον  6MN0S  Yrat  A.  Lips.  2.  man:  Mor.  Cant  Barl., 
Eustaihios  nach  seiner  Weise  έναντίοι  ώρμή&ηοαν»  muss  also  auch 
den  Dual  vor  sich  gehabt  haben,  wie  er  ja  andi  515,  18  duoxpiv- 
θέντε  anföhrt  όρ  μη  θήτην  haben  A Ambr.  DLNO,  wofür  ώρμη* 
θήτην  CG  MS  Yrat  b.  c.  Mose.  1.  Eton.  Ebenso  hat  K 359  A 
όρμήθησαν  mit  Aristarch  imd  P 530  όρμηθήτην,  x 214  Q όρμήθη- 
σαν.  Dagegen  haben  alle  Quellen  N 496,  526,  Ψ 817  ώρμήθησαν 
und  an  allen  Stellen  ώρμήθη. 

42.  fehlt  in  AC  Townl.  Eton. 

57.  fehlt  in  A im  Text,  CDN  1.  man.  Townl.  1.  man.  Lips. 

64.  0?  τ^  ist  mitD  zu  schreiben,  da  das  Pronomen  trotz  seiner 
Yerbindung  mit  αυτω  nicht  reflexiv  ist,  vg^.  Hom.  Unters.  S.  141 
und  die  Stellen  S.  137. 

75.  χονίης  haben  ADL,  vgl.  das  häufige  έν  xovqpt. 

128.  γιγνώσχης  oder  vielmehr  γινώαχης  (da  7 fast  in  sämmt- 
liehen  Handschriften  fehlt)  haben  nur  untergeordnete  Quellen  wie 
EMN  2.  man.  0 und  vielleicht  auch  einige  Handschriften  Beyne's, 
da  derselbe  für  7ΐνώσχοι?  nur  Mose.  3 und  für  7ΐ7νώσχοις  nur  Yrat  c. 
anführt  Dagegen  haben  γιγνώσχοις  L,  7ΐνώσχοις  ACDG  und  Et 
Mg.  722,  19,  Zonar.  Lez.  1661,  wo  dieser  Yers  parodiert  ist,  mit 
Schol.  BL  zu  unserer  Stelle  und  £ 451.  Doch  ist  der  Optativ  hier 
nicht  statthaft,  weil  hierdurch  die  Aussage  eine  subjective  Färbung 
erhielte,  wie  sie  im  Munde  der  Göttin  nicht  angemessen  erscheint 

Da  die  Laute  oi  und  η in  Handschriften  sehr  häufig  verwechselt 
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werden,  so  unterliegt  die  Aufnahme  der  minder  gnt  beglaubigten 
Schreibweise  auch  von  dieser  Seite  leinem  Bedenken. 

148.  Πολύιοον  haben  ACDLMN  2.  man.  0.  1.  man.  Lips., 
dafür  schreiben  Andere  Πολύειοον  mit  £ GS  Et  Mg.  681,  22.  Auch 
N 663  haben  ACDGL  Πολυιοου,  N 666  dieselben  Πολύιδος  mit 
ApoUonios,  dem  Sohne  des  Arcfaibios. 

153.  δέ  τειρετο  haben  ACL,  die  beiden  letzteren  mit  der 
Diastole  δέ,  τειρετο,  die  meisten  Quellen  aber  V έτε'ρετο.  Auch 
E 797  steht  dieselbe  Form  unaugmentiert  an  derselben  Yersstelle. 

227.  βΙτΓοβήοομαι  haben  ADGLMNO  2.  man.  S sup.  und 
die  Handschriften  bei  Heyne,  ausser  Cant  Vrat  c.  Mose.  1.  3. 

245.  Für  έχοντας  haben  εχοντε  mit  erlaubtem  Hiatus  (wie 
E 12,  β 378,  8 361)  GMN  HarLYratb.  Mose.  1.,  welche  Schreib- 
weise von  Ahrens  de  hiatus  Homerici  legitimis  quibusdam  generibus 
Pg·  20  gebilligt  wird. 

247.  μεγαλήτορος  (wie  468)  anstatt  μεν  αμύμονος  haben 
A sup.  DS  Schol.  B zu  T 291. 

252.  οδδέ  σε  betonen  CDLMNO  (ουδέ  με  Cant  S)  mit 
Ptolemaios  von  Askalon  richtig,  denn  nicht  in  der  Person  liegt  der 
Gegensatz,  da  ja  kein  Anderer  den  Versuch  gemacht  hat,  den  Dio- 
medes  zu  überreden.  A hat  ουδέ  σέ,  auch  Herodian  orthotoniert 
das  Pronomen  und  begründet  es  kurz  damit,  dass  die  Enklisis  nicht 
notbwendig  sei. 

253.  7ctp  μοι  haben  CDGLMNO  Apoll.  Lex. 54, 17,  Schol. 
Pind.  Pyth.  Vlil,  53.  γαρ  μοι  A.  γάρ  έμοι  S Cant  Mose.  1. 

272.  μήοτωρε  schrieb  Aristarch  und  so  haben  ACDGL 
MKOS  sup.  und  wahrscheinlich  alle  Handschriften  Heyne’s;  ebenso 
β 108  ACDG  Mor.  Townl.  Mose.  1.  Lips.,  also  weitaus  die  besten 
Quellen. 

279.  τυχωμι  hat  nur  A,  die  übrigen  τυχοιμι,  vgl.  Homer 
Unters.  S.  250. 

288.  Das  Futumm  hat  blos  D im  Text  und  A übergeschrie- 
ben, die  anderen  ά-οΊταυσασϋαι,  welches  gleichfalls  zulässig  ist,  vgl. 
zu  Γ 112,  366. 

293.  έΕεσύθΐ}  (mit  Zenodot)  bieten  CDEGLXO  Vrat  a. 
A Harl.  sup.,  verschrieben  έςεσσυθη  Vrat  b.  έςέσυτο  Lips.  Townl. 
Dafür  έέελυΚη  AMS  sup.  Mor.  Barocc.  Cant  Vrat.  c.  Apoll. 
Lex.  15,  ‘12;  Hesychios,  Schol.  V zu  U 451,  endlich 
Mose.  1.  Rom. 

314.  Statt  o'  εδν  haben  δέ  δν  AGLS  Cant  δ'  ον  Vrat  b. 

344.  έρύσατο  haben  ADEG  Lips.,  niebt  έρυσσατο,  wie  man 
gewöhnlich  schreibt,  obwohl  das  lange  ΰ der  Stütze  eines  zweiten  σ 
nicht  bedarf.  So  haben  auch  an  den  übrigen  Stellen  die  besten 
anellen  wie  Λ 363  ACDEGL;  Y 450  CDGLS  Townl.  Vrat  b.  d.; 
B-859  £GL  (hier  ist  im  Text  ans  Versehen  έρύσσατο  stehen  ge- 
blieben); £ 279  ACDEGHKLMPS  (δδε  ρύσατο  1,  ό δέ,  ρύ- 
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οατο  N);  / 372  ACDEFGHIKLMNQRSV.  0 290  έ^ρόσατο 
alle  aiiseer  Mor.  (έρυσατο  DL);  T 194  e^püocrro  ACD£GL;  α 6 

έρρόοατο  alle  mit  einem  o,  nur  έρυσατο  ΠΙΜ  1.  man.  K 

359.  Für  χοσιγνητε  χόμισαι  haben  xaΌl·{yτ^τ  έχχόμισαι  Α 
(hier  von  zweiter  Hand  geschrieben)  G 2.  man.  LS  Ltps.;  aber  aUe 
Handschriften  ο^ς  ci  μοι,  welches  Wolf  nnnöthiger  W^e  in  τέ 
uot  änderte,  vgL  die  Stellen  bei  ^iatthiae  § 626. 

423.  αμα  oireoftai  haben  CDGMN  Mor.  HarL  Townl.,  αμ’ 
Eorioftai  A (man.  ree.)  Ambr.  ELOS  Lips.,  ebenso  φίλην  σπέαθαι 
χ 328  alle  l^ndschriften  nnd  K 285  am  Yersanfang  σπεΤο,  an  wel- 
chen beiden  Stellen  keine  andere  Schreibweise  möglich  ist.  Da- 
gegen M 350,  363  αμ^  εστέσΗω  alle  Handschriften  ausser  dem  Syri- 
schen Palimpeest;  αμ’  έσποΓμην  τ579,  φ77  alle;  δ'  εστωνται  μ 349 
(kein  Codex  οέ  οιτώνται);  γ’  έσττοιμένοιο  Κ 246  alle;  δ’  έστόμενος 
Μ 395,  Ν 470  alle;  αμ’  εσπεται  δ 826  BEINQV  nnrichtig  für 
αμ  έρχεται.  Es  gab  demnach  bei  diesem  Yerbom  für  den  Aorist 
zwei  Formen,  eine  rednplicierte  σεσεπόμην,  woraus  durch  Synkope 
(wie  ττέφενον  ττέφνον,  vgl.  Einl.  § 17)  οεοττόμην  und  durch  Ans- 

stossung  des  anlautenden  o (Einl.  § 26)  und  Ersatz  desselben  durch 
den  Spiritus  asper  εβττόμην.  Conj.  έσττωμαι,  Opt  έστιοιμην,  Imp. 

Partie,  έσπόμεν^ς  wurde,  da  die  Reduplication  durch  alle 
Modi  bleibt,  und  daneben  einen  unreduplicierten  Aorist  έαε^όμην 
(έσπόμην),  wovon  sich  blos  die  Formen  οττεΓο  (gedehnt  aus  οτ:έο) 
und  oTTtobai  erhalten  haben,  wie  von  έσεχόμην  (έσ/όμην)  σχέο, 
σχέσ&α*.. 

424.  έϋττέτΐλων  haben  ACEGLNS,  vgl.  die  übrigen  Stellen, 
Hom.  Unters.  S.  85. 

461.  τρφας  hat  blos  G,  dafür  τρώας  D 2.  man.  NO  Mor. 
HarL,  τροηας  G mit  den  Ausgaben  von  Eypros,  Sinope  und  der  des 
Antimachos,  τρώας  D 1.  man.  E Schol.  Y zu  T 44  mit  Ptolemaios 
V.  Askalon  (dies  war  die  χοινή).  τρώων  AM  Schol.  br.  (dies  ist 
Glosse).  Nikanor  kennt  blos  zwei  Schreibweisen  Τρώας  und  Τρώας 
und  mehr  als  diese  existierten  auch  nicht,  da  es  sich  bei  der  ande- 
ren nur  um  den  Accent  handelt  Gram.  Epim.  442,  15  τινές  γρόί- 
couoi  „Τρφάς  δέ  ατιχας  ήλος  Άρης  ώτρονεν«,  vgl.  Hom.  Textkritik 
S.  227.  Die  Schreibweise  Τριρας  erhält  fhre  Bestätigung  durch  Bnrot 
Tpcpal  ΓΙ  393  (so  AL  Yrat  d,  Andere  τρωαΐ  u.  τρώων)  und  tr::oüc 
δέ  Γρωους  Ψ 291  (so  AL,  vulgo  τρωους),  und  das  Jota  ist  durch 
die  Zeugnisse  der  Grammatiker  überliefert  (Hora.  Unters.  S.  214) 
und  nur  über  den  Accent  kann  man  im  Zweifel  sein.  Bekker 
schreibt  Τρώας  vielleicht  mit  Recht,  als  aus  1'ρωίας  entstanden,  wie 
uuzpipov  aus  υιτερώιον. 

466.  ευ  το  ιη  τη  σι  haben  die  besten  Handschriften  (DGL) 
mit  Zenodot;  ευ  ποιητοΤσι  Ο HarL  Townl.  mit  Aristarch,  weldiem 
Grashof  „das  Fuhrwerk  bei  Horner^  S.  8,  A.  8 beistimmt  εδχοιή- 
τοιαι  Yrat  b.  MN;  εύττοιήτησι  C;  εοποιητηαι  A. 
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475.  έγών  hAben  ACDELN,  ^7^  GMO.  Cr€gen  diebdseere 

Ueberlieferang  aber  darf  das  v des  Bigamma  wegen  nicht  gestrichen 
werden.  Bass  in  Handschriften  das  proeakche  έγώ  öfter  für  das 
dichterische  έγών  gesetzt  ist,  darüber  YgL  Prolegom.  zur  Odyssee 
pg.  XXXIX. 

525.  ζαχρειών  haben  ACBGLMNOS  ApolL  Lex.  81,  1; 
Et  Mg.  389,  34;  Zonar.  Lex.  906.  Enstathios  ζαχρειων  nnd 
ζαχρηών.  Abgesehen  von  der  Oeberliefemng  ist  auch  ζαχρειών  die 
regelmässige  Form,  da  έ vor  ώ za  ei  gedeh^  wird,  vgL  Horn.  T7nt 
S.  152,  156.  ^ 

589.  τους  Γμασ*  steht  in  allen  meinen  Handschriftao  (ACB 
GLMNOS)  ohne  6*,  welches  nach  Heyne  nnr  im  HarL  fehlt  Biee 
ist  nicht  nnr  nnwahrscheinlich,  sondern  bei  der  grossen  Unzaver- 
lässigkeit  der  Collaüon  Heyne's  wage  ich  die  Behanptong,  dass  i'  in 
keiner  einzigen  seiner  Handschriften  steht  Auch  der  Paraphrast 
übersetzt  ους  έμαστιίεν , in  der  χοινή  war  daher  kein  δ’  nach  τούς, 
nnd  da  auch  die  Scholien  keine  andere  Schreibweise  anfuhren,  so  ist 
die  seitherige  Vulgata  unhaltbar.  Bekker  schreibt  in  beiden  Aus- 
gaben τους  o\  hat  aber  in  der  Adnotatio  zur  zweiten  Ausgabe  die 
auffallende  Bemerkung  τους:  τους  ο*  R male. 

638.  άλλ'  οΓον  schrieben  nicht  blos  Aristophanes  und  Aristarch 
mit  Zustimmung  des  Philoxenos,  Herakleon  und  Herodian,  sondern 
so  steht  auch  in  allen  Handschriften,  ein  Beweis,  dass  dies  auch  die 
χοινή  άνάγνωοις  gewesen  ist  Nun  wird  zwar,  wenn  man  αλλοΓον 
schreibt,  nichts  an  der  ursprünglichen  TJeberlieferung  geändert,  aber 
die  Auffassung  des  gelehrten  Alterthums  hat  auch  ihre  grosse  Be- 
rechtigung, und  so  lange  άλλ*  οΓον  nicht  als  unhaltbar  erwiesen  ist, 
darf  diese  am  besten  begründete  Schreibweise  nicht  bei  Seite  gesetzt 
werden,  blos  weil  Tyrannion  dXl.otov  und  Nikias  und  Parmeniskos 
άλλ*  olov  geschrieben  wissen  wollten. 

697.  έμττνύνθη  schrieb  Aristarch  hier  und  X 475,  und  aller 
Wahrscheinlichkeit  nach  auch  an  den  übrigen  Stellen,  wo  es  „^μττνουν 
γενέσθαι“  (zu  sich  kommen)  bedeutet,  TgL  Horn.  Textkr.  S.  190. 
Von  ermüdeten  gebraucht  Homer  αναπνέω,  in  der  Bedeutung  „auf- 
athmen,  sich  ausschnauben." 

757.  αρτ;  für  άρει  haben  ABN  2.  man.  Vrat  a.  Mose.  1.  2. 
άρει  und  αρτ)  Harl.  Ebenso  haben  auch  Φ 112,  431  die  besten 
Quellen  αργ/ und  E909  άρην.  τάδε  χαρτερα  ίρ7α  ist  die  Schreib- 
weise  Aristarchs  und  steht  in  . allen  Handschriften  ausser  S Cant. 
Harl.  und  ApolL  Lex.  16,  31,  wo  aber  ώ ττάτεο  ού  νεμεσιζει  ορών 
eiüert  wird,  so  dass  es  ungewiss  ist,  ob  sich  dieses  Citat  nicht  auf 
872  bezieht 

874.  χοίριν  δ’  schrieb  Aristarch  wohl  hauptsächlich  aus  me- 
trischen Gründen  und  0*  steht  auch  in  den  besten  Handschriften, 
fehlt  aWr  in  N 0 S Cant  HarL  Townl.  Mose.  2.  und  bei  Eustathioa 

TJeber  iv  als  Länge  vgL  Einl.  § 28,  über  άνήρ  den  Anhang  zu 
B 198. 
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900.  raoaev  haben  AGDL  Lips.  Moac.  1.  Der  folgende 
Vers  fehlt  in  CDL  Ups.  Hose.  1.  Yiat  A.  Townl.  im  Text  und  A 1 

hat  am  Band  die  Bemerkung  iv  αλλφ  6 στίχος  ούχ  ευρηται.  W«m 
SchoL  A zn  900  Ιαχως  φάρμακα  πάσσεν  aut  Didymos  znrnckgeführt  j 

werden  darf,  wogegen  sich  kein  Grand  anfohren  lässt,  dann  hatte  I 

auch  Aiistainh  den  folgenden  Vers  nicht  in  smnem  Texte.  Dass  da-  | 

Ton  in  den  Scholien  nichts  erwähnt  wird,  mag  daher  kommen,  dass  J 

dieser  Vers  überhaopt  in  den  älteren  Texten  fehlte,  daher  keine  j 

Yeranlassong  vorlag,  seiner«^ zu  erwähnen.  Er  scheint  ans  E 4ß2  i 

interpoliert  zn  sein.  | 

903.  Sämmtliche  Handschriften  haben  περιστρέφεται,  welches  | 

nur  vom  Umrühren,  nicht  aber  vom  Gerinnen  der  Milch  gebraucht  { 

werden  könnte.  Dafür  schrieb  Herodian  nachEostatb.  620,  14  und  \ 

Gram.  Anecd.  Par.  111,  215,  14  ττεριτρέφεται.  welche  Schreibweise 
auch  im  SchoL.  Ξ 308  erwähnt  und  von  Apoll.  Lex.  130,  14  erklärt 
wird.  Vgl.  i 246  ήμίσο  μέν  3ρέψας  λεοχοΤο  ^^λαχτος  und  6 477  ‘ 

οαχέεσοι  χεριτρέφετο  χρύσταϋ^ος,  woAGHIKN  ^τεριστρεφετο  haben, 
zwischen  welchen  Schreibweisen  auch  o 520,  i 427,  x 5*28,  ζ 530, 

0 24  die  Handschriften  schwanken. 

909.  αρην  haben  AGDEGLMNO  und  die  Heyne’schen 
Handschriften  ausser  Gant,  mit  Herodian:  andere  apr/.  j 


Z. 

51.  ?ττειΟε(ν)  haben  ADMNOS,  γρ.  G.  und  fast  alle  Hand- 
schriften von  Heyne;  ορινεν  A übergeschrieben,  GGL  Barocc:  Mor. 
Leid.  Mose.  2.  3υμον  όρίνειν  heisst  das  Gemüth  in  eine  leiden* 
schaftliche  Aufregung  versetzen,  so  B 142,  Γ 395,  Δ 208,  Λ 804, 
N 418,  468,  Ξ 459,  487,  P 123,  Ί'  272,  ü 568,  0 178,  p 47,  150, 
216,  φ 87:  in  der  Bedeutung  „rohren^  könnte  man  es  allenfalls 
fassen  Λ 792,  0 403,  i 361,  o 486,  aber  auch  diese  passt  hier 
nicht,  denn  der  Gefangene  appelliert  gar  nicht  an  das  Mitgefühl  des 
Menelaos,  sondern  stellt  ihm  grosses  Lösegeld  in  Aussicht,  wodurch 
Menelaos  nicht  gerührt,  wohl  aber  bewogen,  überredet  wird, 
dem  Gefangenen  das  Leben  zu  schenken.  Üup.6v  reibciv  steht  auch 
1 184,  386,  587,  M 173,  Π 842,  X 78,  α 43,  η 258,  t 33,  500, 


90.  S c 0 1 haben  alle  Handschriften  und  es  nicht  nothwendig, 
dies  in  S ot  za  ändern,  da  es  auch  sonst  noch  Stellen  gibt,  an 
welchen  ci  srin  Diganuna  nicht  mehr  bewahrt  hat,  wie  Z 101  ο5δέ 
Άς  oL  E 338  ΐιέπλοο  ον  oL  B 665  άκζΟ,ηοαν  γοίρ  ot.  865 

μέγηρε  γάρ  οί.  VgL  Z 289,  λ 442,  v 430,  o 105. 

149.  ή μεν  — ή β'  haben  ADGMNO  (die  drei  letzteren 
ή 5’),  ebenso  ApoU.  Lex.  54,  7.  Auch  die  Scholien  und  Bnstathios 
erwähnen  diese  Schreibart  neben  der  andoen  ήμέν  — ήο’,  wie  ES 
lips.  haben,  dafOr  ή μέν  — ήο’  CL.  £β  ist  kein  2w^el,  dass 
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ή μίν — η δ’  die  richtige  Schreibweke  ist,  da  diese  allein  dem  vmaii- 
gehenden  τό  μέν — άλλα  δέ  entspricht. 

150.  Ich  habe  die  Interpmiction  des  Yenetos  A in  den  Text 
gesetzt,  die  auch  hier  Kikanor  befürwortet  Dass  Aristarch  so  er- 
klärte, erfahren  wir  aas  der  Kotiz  des  Aristonikos  zu  dem  fast  glei- 
chen Yerse  Φ 487,  wo  er  δαήμεναι  aufiasst  άντί  tou  δάι^Οι  irpoc- 
ταχτιχοϋ,  wie  auch  Kikanor  zu  beiden  Stellen.  Bezieht  man 
δαήμεναι  auf  έ&έ/.£ΐς,  so  muss  man  vor  δφρα  ein  ,^so  höre,  so  will 
ich  es  dir  sagen*^  ergänzen. 

157.  χαχα  μήοατο  schrieb  Aristarch,  wofür  alle  Hand- 
schriften xax’  εμήσατο  haben.  Doch  sind  die  Handschriften  in  derlei 
Schreibweisen  nicht  consequent,  denn  K 52  und  Ξ 253  haben  alle 
χαχά  μήοατϋ,  γ 166,  μ 295  χαχά  μήδετο,  Κ 289  μέρμερα  μήοατο, 
ο 426  EFGMQRY  οδε  μήοατ\  ω444  DEF1LMQHS  τάδε  μή- 
οατο.  Den  Wegfall  des  An^ents  erfordert  die  bukolische  Diärese, 
vgl.  Hom.  Unters.  S.  86. 

159.  γάρ  Ol  haben  CDEGMN  2.  man.  γρ.  ζευς  γάρ  ot  A, 
Yp.  γάρ  οί  (J,  also  die  besten  Quellen.  Dafür  γάρ  μιν  ALN  1. 
man.  0 Yrat  a.  Mose.  1.  γρ.  μιν  C man  rec.  Das  entferntere  Ob- 
ject kann  hier  nicht  entbehit  werden,  wohl  aber  das  nähere,  welches 
häufig  fehlt,  wie  gleich  in  dem  vorhergehenden  Yerse. 

170.  ήνώγει  haben  alle  Handschriften  ausser  A,  worin  die 
Aristarchische  Schreibweise  ήνώγειν  steht  Aber  das  bei  diesen 


Formen  ungemein  seltene  paragogische  v ist  sowohl  wegen  der  Haupt- 
caesur  als  auch  vor  dem  digammirten  ω überflüssig,  vgl.  Hom. 
Textkr.  S.  194.  ήνώγει  muss  als  χοινή  betrachtet  werden. 

206.  Für  das  handschriftliche  δέ  μ*  ist  δ’  εμ'  zu  schreiben, 
da  wegen  des  Gegensatzes  die  orthotonierte  Form  des  Pronomens 
erforderlich  ist  N 452  hat  A c έμέ,  τΓχτε  mit  der  Diastole  , die 
übrigen  έμέ  τίχτε,  nur  D von  zweiter  Hand  o’  εμ'  Ιτιχτε.  τ 181 
hat  N*  0*  εμ^  έτιχτε,  FKS  δε  μ*  έτιχτε,  die  übrigen  δ'  έμέ  τιχτε. 


Die  Abtheilung  liegt  in  unserem  Belieben,  denn  vor  Hinzufügung  der 
prosodischep  Zeichen  durch  die  Alexandriner  schrieb  man  AKMLilKlE, 
welches,  je  nachdem  es  der  Sinn  oder  der  Vers  verlangt,  δ*  εμ’ 
έτιχτε,  δ’  έμέ  τ:κτε,  δέ  μ’  ετιχτε,  δέ  με  τιχτε  geschrieben  werden 
kann,  ohne  man  dadurch  von  der  ursprüngliäen  Ueberlieferung 


abweicht 


245  u.  249  haben  πλησίον  A (darüber  oi)  DMS  Barocc.  Mose. 
3 und  4 Breslauer  Handschriften ; ausserdem  KO  zu  245,  0 1.  man. 
zu  249,  also  entschieden  die  besten  Quellen. 


260.  δέ  X*  αυτδς  haben  G 1.  man.  ELMNO;  δέ  καυτός  AG 
2.  man.  Et  Mg.  626,  10;  Et  Gud.  422,  34;  δε  χαύτδς  D;  οέ  χαΐ 
αυτδς  G und  Athenaios  Π,  pg.  35b;  δέ  x’  αυτδς  Et  Mg.  618,  26; 
Et  Gud.  429,  52.  Ygl.  Hom.  Unters.  S.  283. 

265.  Die  besten  Quellen  AGDEMKS  Lips.  Gant  Yrat  b. 
Townl.  Mose.  1.  2.  Apoll.  Lex.  40,  2 laeeen  δ'  hinter  μένεος  weg 
und  zwar  wenn  man  Eustath.  641,  28  Glauben  schenken  darf,  nach 
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dem  Vorgänge  Aristaitiis.  Die  VerUngenisg  der  Endsilbe  oc  tot 
der  Hephthemimeres  ist  so  bänfig,  dass  ein  metrisches  Bedenken 
gegen  diese  Schreibweise  nicht  vorwaltet;  aber  άπογυιόω  νινά  της 
μένεος  ,^ch  lahme  einen  an  seinem  Mathe“  ist  schwerlich  Homerisch. 
Aach  der  Paraphrast,  der  μή  έχλυοης  με  της  ουνάμε^ις  übersetzt, 
hat  kein  Z*  in  seinem  Texte  gehabt 

365.  Auf  die  nrsprOngliche  Lesart  (Hom.  Textkr.  S.  223)  füh- 

e 

ren  die  Schreibweisen  Terschiedener  Handschriften  hin:  otxovS’  έλευ- 
σομαι  G;  οΐχονδ*  Ιλευσομα  EFM  1.  man.  Lips.  N;  οΤχόνδε  έλεοοομαι 
Ο,  welches  auch  von  Ahrens  de  hiatos  Hom.  legitimis  qoibosdam' 
generibos  pg.  22  gebilligt  wird.  Schon  die  Versdnedenheit  der 
Schreibweise  äeat  iüexandriner  olxov  έοελεόοομαι,  οΤχόνο’  ίοελεο- 
οομαι  lässt  darauf  sdiliessen,  dass  die  mwproD^che  Lesart  ver- 
dorben überliefert  worden  ist  Der  Hiatos  ist  statthaft 

393.  τη  αρ*  oder  τη  dp  haben  ACDGLMNO  Baroce.  Harl. 
Mose.  1.,  dafür  τη  o'  dp  S.  Cant  Vrat  A.  und  es  ist  sehr  fraglich, 
ob  überhaupt  eine  Handschrift  τη  γάρ  hat  Auch  der  Paraphrast 
muss  τη  dp’  gelesen  haben,  wie  sich  ans  seiner  Uebersetzong  έν  { 
δή  οδφ  ergibt  Bekker  schreibt  mit  den  anderen  Heraosgebem  τη 
7«p , ohne  eine  Variante  zu  erwähnen.  Des  Hiatns  wegen  braucht 
man  nicht  η&ρ  für  dp*  zu  schreib^,  denn  er  findet  sich  sehr  oft  vor 
der  Trithemimeres  z.  B.  A 30,  132,  138,  310,  381,  430,  441, 

496,  561,  564,  578,  585,  E 60,  64,  88,  172,  198,  209,  210,  415, 
448,  534,  545,  582,  661,  Z 126,  210,  306,  347,  454  , 480,  H 71, 
143,  210,  in  den  ersten  zwölf  Büchern  der  Dias  mindestens  121  mal 
und  es  werden  auch  kurze  Endsilben  an  dieser  Versstelle  lang  ge- 
braucht, wie  Z 152,  176,  240,  501,  H 77,  84,  206,  ^32,  389,  416, 
425,  444,  459. 

465.  ττρίν  7ε  τι  haben  ADELN  Mose.  2.  mit  Alexion,  Dio- 
nysios  v.  Sidon,  Herakleon  und  Herodian.  Gewöhnlich  schreibt  man 
mit  PtoleuL  v.  Askalon  7’  έτι  und  erklärt  es  mit  ,;noch,  aneeerdem“^ 
Stellen  über  diesen  Grebreuch  des  τι  siche  Hont  Stad.  § 39. 
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21.  έχχατιδών  haben  alle  Handsdniften,  wie  Δ 508,  vulgo 
Sx  χατιδών. 

56.  Für  das  gewöhnliche  τοι  δ*  haben  ot  δ*  DLS;  oiiÖ’  A 
Gant  Vrat  b.  Mose.  1. 

74.  Die  Aendenmg  von  4νώ7ει  in  άνώτη  kann  ohne  Beden- 
ken vorgenommen  werden,  vgl.  den  Anhang  zu  Δ 483  und  Stellen 
wie  τ 147  αι  χεν  χειται.  «ο  286  δς  τις  ύποίρζει,  wie  die  meisten 
Handschriften  haben. 

111.  ZI  oyio  haben  die  beiden  besten  Handschriften  (AD), 
die  übrigen  δ'  ισχεο.  Dazu  haben  wir  ein  verdorbenes  SchoHum 
desDidymos  άρισταρχος  αναδ  ανσχεο  άνοίοχοο  δέ:  ^ wofür  SchoL  V 
άρισταρχος  χαΐ  ήρ«»διανδς  4νά  δ’ ισχεο,  welche  Angabe  aber,  so- 
BMMfi  niM  n.  * 10 
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*veit  sie  dea  Heredien  ^elrift«  fekch  ist.  Dem  des  Sdiolnia  des 
Ή0Π>ά»α  im  Codex  A lentet  tö  σχέο  την  &ξβΤαν  To/et  im*  ioutoo 
v5v*  Sxav  μέντοι  άνεύ^βη  την  i:p4ofeotv^  τηνοΜίατα  4vccic^cet^v 
xdvov,  άνάσχεο.  Dass  Ai^tarcli  eine  andere  Schreibweise  in  semon 
Text  Jiatte  als  die  HandsArift,  ergibt  sich  ans  der  Form  des  SekM>- 
Jiimis  ^weim  .auch  mcht  mit  Toller  Gewissheit),  da  sonst  ein  ουτ<ι>ς 
nn  der.SniUe  desselben  stehen  müsste,  und  haon  die  Angabe 

des  Schot  Y in  Bedreff  Aristarcbs  richtig  sein. 

147.  ezstta  9dfst  haben  ADGLCaah  lijis.  Mor.  HaiL 
Yrat.  h.  ^Mosc.  .1.  andere  jtmtt’  ioiSpsu 

intseuoac  haben  ÄCD,  die  anderen^  wie  £GLS, 
4ntirrsuooic,  Anhang  an  Λ 371.  τόχ«»]^ι  haben  mr  A TownL 
JdoE^^die  iitwTgen  τ ovotfAi,  E €79,  41  7p.  ik  xat  T0x<ep.u 

372.  dor(Kt  ΓγχριμφϋεΙ^  haben  AGDEGLS  nnd  üt 
meisten  Handschriften  von  Heyne,  der  dasn  bemerkt  doittS’  ένιχριμ^ 
wbsic  Jdor.  Yen.«  wobei  er  eich  in  Betreff  des  Yenetas  im  inuram 


φθβίς  Jdor.  Yen.,  wobei  er  eich  in  Betreff  des  Yenetas  im  inrtanm 
befanden  hat  Dagegen*  schrieb  Aristarch  doxtS*  ένιχριμφΟιις,  weil 
ihm  wahrscheinlich  der  Hiatus  anstössig  war.  Darüber  Tgl.  Hom. 
Unters.  S.  127. 

' 342.  Die  besten  Qnellen  (AGDGL  Bai^occ.  Jdor.  HarL  TownL 
Yrat.  c.  Ltpa  Mose.  1.  3)  haben  Γχχον,  so  mach  S von  erster 
Hand,  nur  wrenige  Handschriften  haben  mit  Enstathios  ηηεους,  wel* 
ches  nach  einer  Bandbemerknng  in  D αντί  tou  finrouc  Glosse  -sein 
könnte.  Ich  Habe  die  Schreibweise  Γιτχους  beibehalten,  da  ^ος  (ή) 
awar  bei  Attikem  in  der  Bedeutung  „Reiterei^*  coUectiv  gebnuu^t 
Toikoinmt,  bei  Homer  aber  in  der  Bedentnng  von  ίπχηες  ^ sonst 
jdcht  gebfucht  wird. 

Ά52.  ήμίν  haben  AD. 

. B80.  Fehlt  in  AD  1.  man.  L. 

B94.  ήνώγεον  haben  ACDGLS  und  wahrscheinlich  auch 
die  Shmdschriften  Bei^’s,  der  als  Abwmchnng  vinr  ήνώγην  aas  Mor. 
tmführt,  nut  SchoL  v zn  11  8.  Wenn  man  ech<m  eine  Aendemng 
4ür  nothwendig  findet,  so  liegt  ^νωγον  näher,  wokhe  Form  der  3.  Pen. 
Plnr.  auch  1 578,  C 216,  £ 2o7  vorkommt  Snbject  dazu  ist  ΙΙρια- 
^ος  «αΐ  άλλοι  Τρωβς,  die  nach  379  mit  dem  Yonchlage  des  Pria- 
'moB  einverstanden  waren.  Dass  der  Singnlar  Mer  eilorderlich  wäre, 
wefl  PkWDos  den  Yoisddi^  gesBacht  hat,  ist  sine  «nbegrtadels  An* 
nähme,  dmm  dass  oben  (386)  ήνώγει  ste^,  kann  nicht  als  Gmiid 
dafür  angeführt  werden,  da  ήνώγει  dem  Sinne  nach  auch  Praedicat 
zu  άλλοι  Τρώες  ist  nnd  nur  seiner  Stdlun^  wegen  im  Sii^pilar  er- 
scheint, vgL  £ 120  Ζευς  ή«>ελε  xaL  ΗεοΙ  άλλοι  und  die  anderen  zu 
Γ 308  angeführten  Stdlea.  Der  Paiaphrast  Übersetst  f^^oolxecsv» 


*■ 


.114.  ΛφΟιμο^  haben  die  beiden  beeten  Handschriften  AD; 
auch  Ψ -511  stdit  Τφθιμος  ΣΑένεΧος. 

183»  Disstf  Yen  fdilt  in  ACDL  TownL  HarL  lips.  nnd 
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gtdvt  bei  Enetathias,  der  ihn  aber  nicht  ans  ahen  Handschriften 
haben  konnte,  denn  die  Handechiiften,  weiche  äher  aiad  ads  das  12. 
Jahrh.  haben  ihn  'nicht. 


206.  Ζην,  wie  man  jetzt  allgemein  schreibt,  hat  keine  Hand- 
schrift, soadem  entweder  Ζην’,  oder  Ζή  und  im  s&chsten  Yeise  v* 
αυτού  mit  Arirtarcb,  Tgl.  Homer.  Unters.  S.*  165. 

217.  χεν  ίπρησίν  haben  die  besten  UneUen  (AHGL);  aber 
das  eiiifache  ιτρήίΐω  wird  in  dieser  Weise  nicht  gdi)rancht,  sondern 
nur  das  znsammengesetzte  Ιμπρήϋω,  wie  die  angefohrten  Stellen  be- 


weisen. 

224 — 226  iehlen  in  allen  meinen  Handsdniften  msd  in  Mor. 
Barocc.  Harl.  Townl.  Vrat  b.  Mose.  1.  lips.  nnd  anch  die  Schdien 
erwähnen  diese  Verse  nicht.  Sie  stehen  aber  bei  Eostathios  und 
scheinen  daraas  in  jüngere  Handschriften  übergegangmi  an  sein. 

237.  άοας  haben  die  besten  Quellen,  A άσάς,  H 1.  man· 


αοας,  Ambros  άοας,  Lips.  Vrat  b.  αοας,  die  übrigen  ααοας,  dessen 
erstes  ä mit  dem  Torbergehenden  ή vermittelst  Synizese  zu  einer 
Silbe  zusammengezogen  vrerden  müsste  wie  Λ 138  6ή 

^Αντιμαχοιο  (EinL  § 32),  denn  ohne  SynUese  müssten  beide  ä kurz 
gebraucht  sein,  was  sonst  nie  der  Fall  ist,  wenn  auch  die  Quantität 
eines  jeden  der  beiden  schwankt:  vgL  ααοαμην  1 116,  119, 
T 137.  ddoaxo  wJlww  1 587;  Λ 840.  ααοαν  x 68; 

daoev  φ 296  , 297.  άάσ&ην  und  ααοθη  Π 685,  T 113, 

136,  δ 508.  αάατον  ^-1— ^ Ξ 271;  9 91,  χ 5.  Das  zweite 

d ist  also  lang  1 537,  Λ 340,  Ξ 271,  x 68,  kurz  1 116, 119,  T 137, 
9 91,  296,  297,  χ 5,  während  das  erste  lang  oder  kurz  gebraucht 
wird,  je  nachdem  das  Verbum  augmentiert  ist  oder  nicht  Da  die 
Contraction  auch  noch  in  anderen  Formen  eintritt,  so  kann  gegen 
die  Schr^bweise  αοας  kein  Bedenken  erhoben  werden  und  es  ver- 
halten sich  αοας,  dos,  doaxo  zu  daosv,  άοίσατο,  wie 'χρήναι  Φ 197, 
s 70,  η 129,  χρήνον  u 115  zu  χρηηναι  1 101,  χρήηνον  Λ 41,  504, 
χράατος,  χροίατα  zu  χρατδς,  χρατι,  ήην  zu  ήν,  und  das  Homerische' 
Ιφααν&ην  zum  späteren  έ9οίνΟην. 

271.  icdtc  haben  ACDGL. 

277.  Fehlt  in  ACDGL  TownL  Harl.  Vrat  b.  Mose.  1.  pr. 
man.  Mor. 

842.  δέ  φέβοντο  haben  ACLS  Townl  Oant  Harl  lips. 
Vrat  b.  Λ 178  CLS  Townl.  Ebenso  οδδέ  φέβοντο  E 527  CS 
Vrat  a.  b.  M 136  ACLS  Townl  Lips.  Eton.  Fragm.  Mose.  0 
622  ACGS  Towid.  Fragm.  Mose.  ο6δέ  φέβηιΐβν  £ 49ο  ACMNOS 
Mose.  1.  Vrat  c.  vgl  Hom.  Unters.  S.  77fil 

349.  ήέ  nnd  ήδέ  wechseln  auch  δ 871,  η 84,  λ 403,  v 13, 
X 198,  273,  ρ 37  , 202,  τ 54  , 530,  ο 148,  157;  vgl  ρ 87,  τ 54 
*Αρτέμιδι  ίχέλη  ήέ  χροσέη  Αφροδίτη. 

878.  τιροφανέντε  haben  Α Μοβα  1.  ex  corr.  Mose.  3.  pr. 
man.  προφανείοα  D 1.  man.  E und  ein  Theil  der  Handschriften 
von  Heyne,  irpooavscoa  Vrat  A,  χροφανευααν  Vrat  c.,  προφανειοαν 


S^  τροφανεισας  CD  2.  man.  L BaiOCC.  Jlor.  CaaL  TownL  2.  man., 
ττροφαιπξσαις  G post  ras.,  γρ.  προφανήσαιν  C.  man.  rec.  Die  mojdg 
mügiiclie  SchreilMurt  ist  AristareliiMbe  'χροφοΕνέντε , 'wekhe  aadi 
die  beste  Handschrift  bietet  Die  Lesart  Zenodots  ττροφανεισας,  die 
urir  als  κοινή  betrachten  dürfen  und  der  auch  Herodian  beisämmt, 
ist  nicht  statthaft,  weil  Homer  nirgends,  wie  Hesiod  an  zehn  Stellen, 
die  lange  Endung  des  Accna  Plur.  Femin.  imikürzt  Eine  Dnalform 
auf  d für  das  Femininum  findet  sich  sonst  nicht  bei  Homer  und  über- 
haupt sind  diese  Formen  zweifelhaft. 

420.  γλαυχΰπι  haben  ACD6LS  TownL  Lips.,  dafür  7λαυ- 
χωης  Mor.  Trat  a Mose.  3.  Der  Hiatus  ist  hier  statthaft,  wie  ε 
87  ttrrs  pot  Έρμεια  χροοό&ρατι  είλήλου3ας.  NoaMnatiT  und  Yocativ 
wechseln  auch  noch  0 49,  ^ 385,  424,  vgL  Hont  Textkr.  S.  395. 

466 — 4^8  fehlen  in  AGD  1.  man.  LS  lips.  Yrat  b.  Townl. 
1.  man. 

505.  αέασθε  haben  ACDES  und  die  Handschriften  HeyneX 
αίατε  G,  αξεσθε  L mit  Aristarch,  τξΐ.  Aristonikos  Sri  oi  μέλλοντα 
σημαίνει  το  αςεο&ε,  άλλ*  εν  ίοφ  τφ  άγετε,  TgL  auch  zu  Γ 103,  105. 
545  haben  alle  Handschriften  αςαντο  für  das  Aristarchische  αςοντο. 


ygl.  Aristonikos  το  α£οντο  ού  χ6ν  μέλλοντα  σημαίνει  (was  wegen 

der  Endung  το  gar  nicht  müglich  ist)  αλλ'  αντί  του  αγοντο.  Diese 
Formen  wurden  von  den  Alten  als  Praesentia  und  Imperfecta  Tom 
Futurstamme  betrachtet  ένεστωτες  und  τταρατατιχοΐ  dzö  του  μέλλον- 
τος) sind  aber  schwache  Aoriste  mit  den  Bindevocalen  έ und  6 für 
d,  y^.  Textkr.  S.  2141 

553.  irtist  die  Schreibweise  aller  Handschriften.  Bekker 
setzt  dafür  aus  Conjectur  dvd  schon  in  der  ersten  Ausgabe,  aus 
welcher  es  Bäumlein  und  Düntzer  in  dem  ^ten  Glauben  aufgenom- 
men haben,  dass  es  überliefert  sei.  Für  γέφυρας  haben  GLS  γεφυρη. 


Dnak  ψύΒ  J.  F.  Starck«  4a  Barlla. 
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Λοιμός.  Μήνις. 

Μήνιν  αειδε  θεά  Πηληιάδε»  Άχιλήος, 
ουλομένην^  ή μορΓ  ’Αχαιοΐς  άλγε’  εθηχε 
κολλάς  δ*  ίφθίμους  ψυχάς  *Αϊδι  προιαψεν 
ήρώων,·  αυτοος  δέ  έλώρια  τευχε  χύνεσοιν 

oifovoioi  τε  ιτασι,  Διδς  S έτελειετο  βουλή,  5 

α οθ  δή  τά  πρ«τα  διαστήτι^ν  έρισαντε 


Α. 

1—7.  Prooemium. 

1.  Otci  die  Mose  des  epischen 
Gesanges,  auch  μούσα  α und  im 
Plural  Λβ04,  ß^,  die  Tochter  des 
Zeus  (δ 488).  welche  die  Gabe  des 
Gesang  ▼erieiht  (V73)  und  dieselbe 
nimmt  (B599).  Die  Neunsahl  der 
Musen  wird  oi  80  in  einem  Gedichte 
spfitmn  Ursprunm  erwfihnt,  die 
Namen  finden  sich  erst  bei  Hesiod, 
Tbeogonie  76—79.  Πηληι4διω 
funünibi^  Einl.  § Sl. 

2.  ούλομένην  ae  τήν  όλ(6ρ{αν. 

μυ  p { α (auch  im  Singular  Σ 88,  c 452) 
= άν^ριθμα,  πλιΐστα,  ist  bei  Homer 
Zahlwort 

3.  ιφδίμους  gewaltig,  sowohl 

zweier  als  droier  Endungen,  Einl.  § 4, 
▼gl.  E415,  T116.  *Atoi,  vom  unge· 
brSuchlichen  *A'ic.  der  unsichtbare, 
wofür  Homer  und  Άϊ^ωνσύς 

gebraucht,  ein  Metaplasmus,  vgl.  Einl. 
f 8.  τροιαψιν  lortscbickte,  weg- 
sandte,  wie£l90,  Z487,  Aö5,Aiscfi. 
ßept  806. 

4.  «ύτου;,  im  Gegensats  zu 
ψυχάς,  den  Leib,  das  eigentliche  Ich, 

fiMili  IliM. 


TgL  Ψ56.  έλώρια,  digammiert,  vgl. 
Einl.  i 25,  die  Beute. 

5.  otiDvoTot.  von  οίος.  der  ein· 
zelnfiiegende  Vogel,  der  Raubvop;el, 
besonders  der  Geier,  vgl.  γύπσς  ioov« 
ται  Δ 237,  II 886,  X in  übertragener 
Bedeutung  auch  der  ein  Vorzeichen 
ankundende  Vogel  12  292,  o532,  dann 
das  Angurium  smbst  M 243.  π ά e t « 
παντοίοις.  Nicht  bestattet  zu  werden 
war  das  scbreckUchste  Los,  das  dem 
Gefallenen  zu  Theil  werden  konnte 
(X  389  μή  μ·  Ια  νηυαΐ  χύνας 
χατα^άψαι  *Αχαιώ^^,  weil  der  Uube· 
grabene  nicht*  in  die  Unterwelt  gelan· 
gen  konnte  (4“  71  3ct:rrf  μ£  4rrt  τάχι- 
στα, ττύλας  * Αίοαο  τιιρήσω,  veL  λ 51 C); 
deshalb  kämpfte  man  aucn  auf  dem 
Schlachtfeld  um  den  Besitz  der  Leichen 
und  lüste  dieselben,  wenn  sie  in  der 
Gewalt  des  Feindes  waren,  oft  mit 
grossen  Schätzen  ans. 

6.  έ ( 0 υ , ez  quo , seitdem,  τ ά 
::ρώτα  auch  τό  χρώτον,  τ:ρώτα.  wie 

Prhnum  nach  ut,  ubi  Z4ffi,  M420, 
*427  , 7 183  , 0 18.  οή  nach  Zdtpar- 
tikeln,  besonders  nach  δτε,  όχάτι  und 
txci.  Ιιαστήτην  (ohne  Augment) 
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ΙΑΙλΔΟΙ  A. 


Άτρβιδης  τε,  σνας  ά'*δρων,  χαι  δΐος  *Αχιλλε6^. 

; ·.  τ(<:  τ cp  σ^ωε  OecLv  ?ρ·δι  ζυνέηχε  ρ-άχεοθαι; 

Λητούς  χαι  Διος  υιός.  0 γάρ  βαοιλήι  χολωΗεις 
νουσον  ανά  στρατόν  ώοσε  καχήν,  δλέχοντο  δέ  λαοί, 
όυνεκα  ·ζζν  Χρυσήν  τ^^τιιιασεν  οφήτηρα 
Άτρειδης.  δ γάρ  ήλθε  θοάς  έ::1  νήας  Αχαιών 
λυσόμενός  τε  θυγατρα  φέρα»  τ'  άιτερεισι*  άτιοινα, 
στέμματ*  Ιχων  έν  χερσίν  έχη^όλου  'Απόλλωνος 
νροοέω  ανά  σχήπτρφ,  χαΐ  λισσετο  ιεάντας  Αχαιούς, 
^Ατρειοα  δέ  μοίλιστα  δύω,  χοομήτορε  λαών* 
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oacbdem  sich  entzwtit  batteo,  eigeotl. 
auselDaxkdei^etreten  wareiL  c p ί c α ντε 
ία  Fol^  eines  Streites,  eigeotl.  oacb- 
dem  sie  gestritten  hatten. 

7.  άνα^,ανόρών.  als  Oberbefehls- 
haber, selten  bei  anderen  Namen  als 
Agamemnon,  der  auch  ποιμήν  λαών, 
εύρυ  κρείων  oder  anch  blos  χρείων 
heisst  Βιος  (όίιο;)  nicht  göttlich, 
sondern  herrlich,  ΙνΕοςος.  εύγενής. 

8-33.  Ursache  des  Streites. 
Chrjses. 

8.  τις  θεών.  Der  Homerische 
Mensch  kennt  keinen  Zufall,  vgl.  zu 
Γ 380 ; in  seinen  Augen  kann  ein  von 
so  wichtigen  Folgen  begleitetes  £reig- 
niss  nur  von  einem  Gott  Teranlasst  wor- 


den sein.  £ p t B I kann  τοη  ςυνέηχε  (oom- 
misit)  abbfingen , wie  fptot  ^νιώηων 
T 66,  IptBt  ξυνελ^οοαι  T 1^,  foioi 
ξυνιΒντας  Φ 394,  im  Streite  aneinanoer- 


aerathen  lassen,  was^as  wahrscbein- 
liebere  ist,  oder  zu  μεί/εσθαι.  Tgl. 
Ιτιεαι . άγορή  (I  33) , όπλοις  μ^νεαθαι. 
ocnol.  εριοι  tivTi  του  μ?τα  εριοος,  ως 
μεθ*  δΐτλων.  μιίχεαθαι Inf.  der  beab- 
sichtigten Folge,  wie  der  deutsche  Inf. 
mit  „zu", 

9.  βαοιληι  dem  Agamemnon, 
y 0 λ ω θ c t ς neben  7ολωοάμενος  £inl. 
§.12. 


10.  νουσον,  Einl.  § 16.  ανά  (per) 
von  unten  nach  oben,  hindurch.  Ganz 
in  derselben  Weise  wird  χατά  gebraucht 
(Λ  229),  welches  die  entgegengesetzte 
Richtung  kennzeichnet  χαχήν  aus- 
schmöckendes  Beiwort,  wie  πόλεμος, 
θάνατος  χαχός,  υγρόν  υόωρ  U.  a.  όλέ- 
χοντο  δέ,  nicht  oder  li  ήν,  υφ*  ής 
όλέχοντο,  da  Homer  lieber  Wordnet 
als  unterordnet,  λαοί  Hörige,  Vasal- 
len, das  Kriegsvolk , vgl  Γ 186,  1 263 

und  ποιμην  λαών. 


11.  τον  Χρυσήν  den  bekannten 
Chr.,  Attisch  X ρύσην  τον  άρητηρο  (von 
άράομαι  beten),  ήτίμασεν  gewöhn- 
lich ήτιμησ,  vgL  Anhang. 

12.  *Ατρ ειδής  an  der  Spitze  des 
Verses  mit  Nachdruck , vgl.  A 523, 
£243,  Δ269,  Hl82.  θοάς  als  blei- 
bende Eigenschaft,  auch  wenn  die 
Schiffe  auf  dem  Land  liegen,  wie 
ουρανός  άστερόεις,  όρεη  σχιόεντα.  νηας, 
die  aufs  Land  gezogen  waren,  das 
Schifislager. 

13.  λ υ c 4 μ ε V 0 ς „um  für  sich  aus- 
zulöseo  * im  Gegensatz  zum  Activ,  vgl.  20. 
θύγατρα  Eim.  §.  17. 

14.  στέμματ  die  Binde,  welche 
er  als  Priester  des  Apollon  trug.  Ovid 
Ars  Am.  IL,  401  laummque  manu  vit- 
tasque  ferentem  Chrysen.  έν  χερσίν, 
insofern  er  den  Stab  (σχηπτρον)  in  der 
Hand  trug,  έχη  Βόλου  v.  έχάς  und 
Βάλλω  der  Ferntreffer,  so  anch  έχατη- 
ρόλος  und  έχάεργος . spSter  *Εχατος, 
dazu  das  Femininum  * Κχάττ^  (Artmnis, 
Selene).  'Απόλλωνος  mH  langer 
Anfangssilbe,  wie  21,  86  u.  a.,  vgl. 
§ 27. 

15.  χ p υ σέ  lu . vgl.  Einl.  §.  81,  wohl 
nur  mit' Gold  verziert  oder  mit  gol- 
denen Nägdn  besdil^en,  vgl.  Aw. 
σχήπτρ«])  ein  als  Zeichen  der  Würde 
besonders  von  Königen,  Richtern,  He- 
rolden und  Priestern  getragener  Stab 
von  σν.ήπτομαι.  sich  stützen,  vgl.  ß 109. 
Dass  Chrvses  mit  allen  Abzeidieu  sei- 
ner Würde  kommt,  erhöht  die  Schuld 
des  Agamemnon,  λισσετο,  vulgo 
έλίσσετο,  vgl.  Anhang. 

16.  'Ατρείδα,  seltene  Dualfonn, 
wie  Θ 42,  N 24,  201.  Die  Haupteäsur 
des  Verses  ist  die  Hephthemimeres 
(Einl.  § 19),  denn  sonst  müsste  δύω 
zu  χοσμήτορε  bezogen  werden,  x o σ μ ή- 
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,,^Ατρβιδαι  τε  χολ  άλλοι  έυχνήμιδες  Αχαιοί· 
όμΤν  μέν  Οεοι  δοΤεν  Όλόμηα  δώματ’  £χοντες 
έχφέρσαι  Πριαμοιο  πολιν,  εί  £ οΓχαδ’  Ιχεσθαι* 
^αιδα  δ έμοί  λύσαιτε  άττοινα  δέχεο&αι 

άζόμενοι  Αώς  υιδν  έχη βόλον  ^ΑπόλλωναΛ^ 

2ν0*  άλλοι  μέν  ιτάντες  έ7εοφήμησαν  Αχαιοί 
αίδεισδαι  0'  Ιερηα  χαι  αγλαά  δέχδαι  άποινα* 
άλλ’  Οϋχ  *Ατρείδτί  Αγαμέμνονι  τ^νδανε  Ουμώ, 
άλλα  χαχδ»ς  ά^ίει,  χρατερον  δ’  έπι  μύθον  ετελλε* 
,,μΤ|  σε  γέρον  χοιλι^σιν  έγώ  7αρά  νηοοι  χιχείω 
ή νδν  δηθύνοντ  ή ύστερον  αυτις  {όντα, 
μή  νύ  τοι  οδ  χραισμι^  οχήιττρον  χαι  στέμμα  θεοιο. 
την  δ’  έγώ  οό  λοσ«ο*  7ptv  μιν  χαι  γήρας  feeioiv 
ήμετέρω  ενι  οΓχιρ  έν  Άργεϊ,  τηλόΗι  χάτρης, 
ίστον  έίΓοιχομένην  χοΐ  έμδν  λέχος  άντιόωααν. 


το ρ C Ordner,  die  das  Heer  in  Scblacht- 
oroDUDg  aiifsteUeD,*TgL  Βδδά,  Γ1. 

17  = «F272,  678. 

18.  6co{  emsübife  vo^.  £inl.  § 31. 

19.  έχιτέροαι  zToDditas  ererlere. 
χέλίν  EinL  1 28 o.  29.  oixaic  immer 
.in  die  Hmmat,  nach  Hause^,  nie  .ins 
Hans*,  wie  δόμονδε·  οΙχόνδε. 

20.  δ*  έμοι.  nicht  li  μοι,  weil  im 
Gegensatz  zu  ύμΐν.  λόοαιτε,  vgL 
Anhang,  gebet  frei  fvgL  13).  c έ χ c σ ^ α i 
imperativiscber  Innnitiv,  vgL'  Cort. 
δ 577.  Kr.  Di.  §.  55,  1 A.  2 u.  3. 
Ueber  den  Imperativ  neben  dem  lnfi> 
nitiv  VgL  za  Γ 459. 

21.  uiov  έχη βόλον:  wie  könnte 
man  das  Digamma  von  ςχτ^βό>.ον  her- 
ttelleo  ohne  Verstoss  gegen  das  kle- 
trum?  Ein),  f 3. 

22.  ( sc  υ φήμη  σαν  sie  Messen 
ihn  unter  Zumf,  deshalb  mit  dem 
Infinitiv  verbanden,  tsl  wie  dasdentscbe 

in  znstiinmen,  zuiubein,  vgL  ao- 
cinere,  aodanare,  appuradere.  ευφη- 
pctv  hier  nicht  in  der  wfiteren  saci*a- 
len  Bedeutung  (lingois  lavere). 

23.  δέχΟαι  synkopierter  Aorist 
von  δέχομαι,  EinL  § 12. 

24.  '9υμ<υ  local,  im  Herzen;  da- 
für auch  έ>  ύυμφ,  χατα  (selten  άνά) 

δυμόν. 

25.  έίτΙ  — Ιτελλε  trug  aof,  be- 
fahl üim  das  harte  Wort,  d.  h.  herrschte 
ihm  die  drohenden  Worte  so. 

26.  μή  mH  dem  Conj.  elliptisch, 
wie  unser  „dass  ich  dich  nicht  mehr 
antreHe^*·  vä.  Kr.  Di.  $ 54,  8 A.  10; 
^ 6,  Φ 475.  λ 123^  c 356, 467,  o 12, 19, 


7381,  p24,  o384.  χιχεέα»·  aus  χιχέα>, 
vgl.  £inl.  § 14,  zerdehnte  Conjani^v- 
form  des  starken  Aorists  von  χιχ^νω, 
regelm.  έχιχον,  poetisch  έχ{χην'(άε- 
neMo  aach  χιχήσατο  Δ 385,  Z 498), 
Conj.  χιχείω,  Opt  χιχιίη  Bl88,  Inf. 
χιχήμεναΓ  0 274,  Part  χιχείς  f J 342. 

27.  αυτις  ίέναι,  Γβ^-ire. 

28.  μή  ^ ού  χραίσμη,  damit 
dir  nicht  nutzlos  sei,  nach  Anderen 
elliptisch  „es  möchte  dir  sonst  nichts 
nützen“.  Da  ού  χραισμεϊν  ein  ein- 
ziger Begriff  ist,  so  steht  als  Negation 
im  finalen  Satz  nicht  μή,  vgl.  iGr.  Di. 
§.  67,  4 A 1.  So  Λ 566,  1 54  ου  χραι- 
σμειν,  Γ 289,  £ 233,  ί ) 4^  ουχ  έθέ/.ειν 
(nolle),  Δ 55  ούχ  έοίν  (vetare),  ferner 
ϊ 129,  β 274,  μ 382. 

29.  7ριν  adverbial;  als  Conjunc- 
tion  steht  es  mit  dem  Infinitiv,  Con- 
junctiv  oder  Optativ,  χαί  auch  noch, 
sogar,  c 7 c I o t V mit  Fatarbedeatang. 

30.  *A p γεϊ,  im  Pdoponnes  Γοργός 
Άχααχόν),  πη  Gegensatz  zum  Pelas- 
giscbeo  Aigos  (B681,  in  Thessalien), 
nicht  in  dei*  Stadt  Argos,  in  welcher 
Diomed  herrschte  (B559). 

31.  ιστόν  έχοιχομένην,  zum 
Webstnhl  hintreten,  da  man  stebend 
webte,  λέχος  άντιδν  zum  Lager 
bingeben,  euphemistiscb  für  „das  Lager 
theilen“.  Der  Aecusativ  bei  4ντιάω 
bezeichnet  das  rfiumlicbe  Ziel , der 
Genetiv  das  beabsichtigte  Ziel  (A  66, 
M 368,  e ^),  der  Dativ  suftllim  Zo- 
sarnmentrelfeo  ; der  letztere  stobt  aber 
nur  bei  αντομαι  (begegnen),  nie  bei 
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άλλ*  μή  έρέ&ιζε»  σαώτερος  &ζ  χε  νέψα.^ 

ως  £φατ\  εθειοεν  ο 6 έχει&ετο  μ.υ&φ. 

βή  V άχέων  ιταρά  θινα  ιτολοφλοισβοιο  θαλάσσης, 
ι:ολλά  θ'  Ιιτειτ  α^άνευθε  χιών  ήραΟ'  ό 
*Αχόλλωνι  αναχτι,  τον  ήύχομος  τέχε  Λητώ* 

^χλϋ&ί  μευ  αργυρότο£',  ος  Χρυσήν  άριφφέβηχας 
Κιλλαν  τε  ζαθέην  Τενέδοιό  τε  ιφι  ανοίσσεις, 

Σμινθευ,  εΓ  ποτέ  τοι  χαριεντ  έπΙ  νηδν  ίρεψα, 
ή ε2  δή  ποτέ  τοι  χατα  πιονα  μηρέ’  £χηα 
ταύρων  ήδ'  αέγών,  τδ  δέ  μοι  χρήηνον  έέλδωρ* 
τίοειαν  Δαναοί  έμά  δοίχρυα  σοιοι  βέλεσοιν.* 

ώς  Ιφατ  ε&χόμενος^  του  δ’  £χλοε  Φοίβος  Απόλλων, 
βή  δέ  χατ’  Ουλύμποιο  χαρηνων  χωόμενος  χήρ^ 


dvT^tt>  und  dmdtt),  die  antter  ASl  nur 
den  Genetiv  bei  sieb  haben. 

82.  o α ώτ c po  c . als  wenn  dn  nicht 
g<^t  So  steht  der  Gomparativ,  wo 
wir  uns  mit  dem  Positiv  begn&gen, 
nach  noch  Φ101,  125*2,  γ69,  1^, 
π 147,  p 176,  ψ 262. 

33^52.  Apollon  sendet  ans 
Rache  Pest  ins  Lager  der 
Achaier. 

33  = Q571.  cceioev^,  nicht  εδ· 
oeiecv,  vgL  £inl.  § 23,  geriet  in 
Fnrcht 

84.  άχέων  sowohl  adverbial  Δ 22, 
Φ 89,  als  adi^visch  A 565, 569.  παρά 
θΐνα  das  Gestade  entlang. 

35.  πολλά,  innig,  inbrnnstig,  ge- 
hört XU  ήρατο.  άτ:άνευ3ε  χιών 
(^260)  nm  nidit  beim  Gebete  gestört 
XU  sein,  vgl.  δ 867,  μ.  833  -337.  χιών 
hat  Aoristoedentong,  Spätere  haben 
auch  χίω. 

37.  άργυράτοξε:  die  Gerftth- 
sebaften  der  Götter  sind  ans  kostbarem 
Stoffe,  vgl.  £ 724-731,  0 43, 44,  N 22 
^26,  Ξ180,  Ω341,  und  die  Attribute 
χρυοήνιος,  γρυβτ,λάχατος.  χρυοόδρονος« 
/ρυσοπέδιλος , γρυσάωρ.  χρυσάρόατης. 
Cbryse  und  Rilla , Städte'  in  liysien 
am  Attramytteniseben  Meerbusen:  in 
beiden  wurde  Apollon  besonders  ver- 
ehrt, in  Cbryse  als  Smintheus,  weil 
er  die  schädlichen  Feldmäuse  ver- 
tilgte. ln  dem  neuen  Cbryse  (das 
alte  war  brüh  untersegangen)  befand 
sich  noch  xu  Strabons  Zeiten  ein 
Heiligthnm  d^  Apollo  mit  einer  Bild- 
säule, XU  deren  Füaaen  sidi  eine  Maas 
befand,  Strabo  Xlll.,  604.  άμοι^έ- 


βηχας,  schützest,  schirmst;  der  Pa* 
raphrast  (π»ρμαχε7ς. 

38.  Τφι  nur  bei  άνάσοω,  χτι(νω, 
δαμτ,ναι  und  μάχεσθαι. 

39.  έπι— Ερεψα  mit  einemDach  . 

vers^en,  d.  b.  fertig  gebaut,  vollendet 
habe.  I>er  Betende  hält  dem  Gotte 
wie  einem  Schuldner  vor,  was  er  ihm 
getban  hat,  da  er  durch  seine  Lei-  { 

stungen  ein  Anrecht  auf  Gegenleistun-  i 

gen  erwerben  xu  haben  glanbt.  vgl. 

A503,  0288,  0 372.  Dass  die  Götter 

den  Menschen  Iffr  die  emplaag^en 
Opfer  sich  verpflichtet  glauben,  xeigen 
Stellen  wie  Q o8,  α 60. 

40.  εΐ  δή.  wenn  wirklich,  χατα 
gehört  zu  εχηα.  μηρ^α  dieScbenkel- 
stöcke,  welche  mit  FoU  umwickelt 
und  vmrbrannt  worden  (4  460). 

41.  TO  δέ.  δέ  im  Nachsatz  wie 
das  deutsche  „dann , so*',  vgl.  A 58, 

187,  194,  280  und  xu  B 189.  Andere 
schreiben  τάδε  xusammen,  welches  un- 
nöthia  ist,  denn  τά  (diesen)  ist  eben- 
falls ninweiseDdes  Pronomen,  έ έ λδ  ω p 
mit  dem  vorgeschlagen^  έ (Einl.  {17), 
wie  έέλδομαι  neben  Ελδομαι. 

43.  « 457,  II 527. 

44.  χατα  χαρήνων  von  dem 
Gipfel  herab.  Der  Oljmp  ist  bei  Ho- 
mer immer  der  bekannte  Berg  im 
nördlichen  Thessalien:  das  beweisen 
auch  die  Attribute,  welche  ihm  der 
Dichter  beilegt,  αγάννιφας . vupörtc, 
μαχρός,  πολνΐττυχος,  πολυδειράς.  χή  ρ 
Accus,  der  Beziehung , wie  ήτορ.  θυμόν, 
φρένα,  bäafig  bei  Verben  aer  Affecte, 
vgl  Δ272,  494,  Z 481,  H 428,  0437, 
K16,A663^  Ξ367,  0627,129,33,461. 
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τ6{*  ώμοισιν^ενων  έΐμφηρεφέα  te  φαρέτρην.  45 

&λοτγ(αν  δ’  (χρ  διοτοί  cop^uv  ywoji^voto, 

αύτοϋ  χινηθβντος·  8 δ*  ηιχ  νϋχτΙ  έοιχώς. 

εζετ’  ίχειτ  άποίνευθε  νεών,  μετά  δ'  ίδν  £ηχε· 

δεινή  δέ  χλαγγή  γένετ’  άργορέοιο  βιοΓο. 

οδρήας^μέν  χρ&τον  έιτφχετο  χοΐ  χόνας  άργους,  δΟ 

αδτάρ  επειτ’  αυτοιοι  βέλος  έχειτευχίς  έφιείς 
βοίλλ  · αίεΙ  δΐ  ιτυραί  νεχΰων  χα Γοντο  θαμειαί. 

ένι^μαρ  μέν  άνά  στρατόν  ωχετο  χήλα  θεοΤο^ 
τξ  δεχάτιρ  ff  άγορήνδε  χαλέασατο  λαόν  Άχιλλεός· 
τφ^γαρ  έχΐ  φρεοί  »ήχε  θεά  λεοχώλενος  55 

^ήδετο  γάρ  Δαναών,  δτι  βα  θνήσχοντας  δρατο. 
οί^δ  έπεί  οδν^  ήγερθεν  όμηγερέες  τ’  έγένοντο, 
τοΓοι  ff  άνιοτάμενος  μετέφη  ιτάδας  ώχος  Άχιλλεός· 

„Άτρειδη,  νδν  άμμε  ιτάλιν  πλαγχθέντας  διω 


45.  ein  Plnnlbegrifl,  da 

der  Bogen  ans  xnebreren  Theileo  be- 
^ steht,  θΰραι  (valvae),  άρματα,  δ(5μοι 
(^es),  οισμοί  (Empedes),  Ivtt po  (exta, 
viscera,  intestioa)  νώτα . πρ<$σα>Γα, 
τεύχεα  und  ϊντεο  (arma),  6Τνες  (nares) 
η a.  ώμοιαιν,  localer  Dativ,  so 
auch  χεραλξ.  άμφηρεοέβ  £)η1. §27. 

47.  αύτοΟ  χινηθέντος.  nach- 
dem er  sich  selbst  tun  Oegensatz  zu 
διστοΟ  in  Bewegung  ges<^  hatte. 
νυχτ{.  die  Nacht,  ein  Bild  des 
Schreckens,  vgl.  M468,  λ 606,  u562. 

48.  μετά  darauf  hin,  nicht  „er 
schoss  ab  oder  hin*S  was  der  Dichter 
durch  άψΙτιμι  oder  έφ^ημι  bezeichnet 
haben  würde. 

49.  δεινή  ist  Attribut,  γένετο 
entstttid,  erfolgte. 

50.  ούρήας  Manlesel  (von  Ese- 
linnen), ήράονοι  (von  Steten),  ßtöc 
Bogen,  ßfoc  Leben,  αργούς  (eigentL 
sehimmemd)  bebend,  flink,  nicht 
»weise*. 

51.  αότοίβι  gegen  die  Menschen, 
vgl.  B762,  Ξ47,  i 40.  βέλος  :ένε- 
τιευχέ c.  Einl.  § 26. 

52.  ß ά λ λ\  über  die  Interpunction 
nach  der  Cflsnr  des  ersten  Fusses, 
vgl.  Einl.  § 19.  itupal  vexuov  Scbei- 
terhaofeif  voller  Todten,  wie  δέίίος 
οΓνου.  Kr.  Di.  47,  8 A.  1 u.  4.  Der 
Dichter  |;ibt  nicht  die  unmittelbare 
Folge,  wie  A 882,  88.  sondern  nur  die 
letzte  Wirkung,  »immerfort  hatte  man 
Todte  za  bestatten*. 

58—100.  Versammlung  der 
Acbaier.  Kalchas  schiebt  die 


Sc'huld  des  Unglücks  auf  Aga- 
memnon. 

53.  έννήμαρ,  wie  Z174,  M25, 
Q 107,  stets  mit  nachfolgendem  δεχάη^, 
welches  elliptisch  gebraucht  wird  wie 
tmser  »am  zehnten*,  dvd  σταρτδν 
ψχετο  flogen  dorchs  Lager. 

54.  χαλέσσατο  liess  zosammen- 
bemfen  (durch  Herolde). 

55.  έηΐ  φρεαιτιθέναι.  selte- 
ner als  ένι  φρέσί.  wie  unser  »auf  die 
Seele,  ans  Herz  legen*,  eingeben,  wie 
Θ218,  ε427,  λ146,  ο 234,  σ158,  φ1. 
Üeber  den  Dativ  auf  die  Frage  wohin? 
vergl.  1 220  έν  trupi  βάλλε.  N 6lS  έν 
στήϋεσο  βαίνων.  Π 418  έπΙ  yofg  χάπ- 
πεσεν.  Α446  έν  χ^οΐ  τ/θει.  θήχε, 
Aorist  statt  des  rlusquamperfects. 
λευχώλενος,  Beiwort  der  Here, 
selten  anderer  Frauen,  wie  Γ 121, 
2 871, 377,  C 101. 186, 239,  η233, λ 885. 

56.  δ τ t β α dass  sie  da,  eben,  nun. 
δράτο:  Homer  gebraucht  neben  den 
activ^  Formen  auch  die  medialen, 

6ρώ  όρώμαι^  εΤδον  {δάμην.  (δω  (δωμαι. . 

57.  ήγερθεν  (über  die  Form, 
EinL  §9)·  δμηγερέες  τ έγένοντο 
sich  versammelt  hatten  und  beisam- 
men waren,  wie  δμοσέν  τε  τελεύτησέν 
τε  τον  δ^ον  Ξ280,  άχέων  ήν  οδδέ  τι 
εΐιτεν  Δ 0^  ε(ρομαι  οΰτε  μεταλλώ 

Α558.  Vgl.  ζηΑθθ 

58.  τοισι  gebürt  zu  μετέφη. 

59.  άμμε,  äolische  Form  = ήμας. 
ηάλιν  ηλαγγθέντας.  repulsos,  <Lh. 
unverrichtetor  Sache,  wie  v 5,  denn 
πάλιν  bedentet  immer  »zurück*,  nie 
»wiederum.*  6im  mit  langem  und 
kurzem  t (auch  otu>),  EinL  | 20. 
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δψ  άτΓονοστήσειν,  ei  xev  θάνατόν  γε  φύγοιμ^ν, 
ε2  δή  δμου  ττόλεμός  τε  δαμα  χαΐ  λοιμός  ^Αχαιούς· 
ολλ’  άγε  δή  τινο  μάντιν  έρείομεν  ή ΐερηα 
ή χαΐ  ίνεφοπόλον  (και  γάρ  τ δναρ  έχ  Διός  έστιν), 
δς  χ’  ει^οι  δτι  τόοσον  έγώσατο  Φοίβος  'Απόλλων, 
ει  τ αρ  ο γ £υχωλης  επιμεμφεται  ει  ο εχατομβ/^ς, 
αι  χέν  πως  άρνών  χνίσης  αίγων  τε  τελείων 
βούλεται  άντιάσας  ήμΓν  άπό'λοιγόν  άμυναυ" 

ή τοι  δ γ*  ως  είπών  χατ  άρ'  ίζε^^ο,  τοΓοι  δ’  άνέστη 
Κάλχας  βεστορβης,  οίωνοπόλων  δχ'  αριοτος, 
δς  ηδη  τά  τ’  έόντα  τά  τ έσσόμενα  πρό  τ^  έόντα, 


60.  ti  XCV  nnd  ήν  = έ«ίν,  welches 
Homer  nie  gebraucht  mit  dem  Opta- 
tiv (für  den  Fall,  dass  wir  dem  Todit 
entrinnen  möchten),  wie  B 1^,  597, 
E273,  H387,  1141. 

61.  ti  l-f]  (wie 40)  wenn  wirklich, 
von  etwas  selbstverständlichem ; ό α μ α 
ist  Fntnrum,  £inl.  § 11.  ti  δή  mit 
dem  Fnturum  A 294,  N 375,  il57,  φ170, 
tt>434. 

62.  ayt  mit  dem  Plural  verbun- 
den, wie  B 331,  Γ 441 , Δ 100,  E 174, 
221,  829,  Z376.  Doch  findet  sich 
auch  άγετε,  wie  B 72,  83,  α 76.  τινα 
μάντιν,  Achill  denkt  nicht  gerade 
an  den  Kalchas.  έρείομεν  Einl. 
§ 14.  μαντις  Seher,  Prophet,  kein 
wirklicher  Priester,  der  immer  Diener 
eines  bestimmten  Gottes  ist  ί ε p e ύ ς 
Opferpriester  ( ίερεΰω  schlachten, 
opfern),  όνειροπόλος .Traumdeuter, 
der  im  Traume  göttliche  Eingebungim 
emp&ngt,  nicht  Traumausleger,  wie 
Eurydamas  (E149)  einer  war.  o ίω- 
ν  οπ  όλος  Vogelschauer,  der  ans  dem 
Fluge  der  Vögel  weissagt  Im  Lager 
der  Acbaier  konnten  sich  keine  eigent- 
lichen Priester  befinden,  da  diesäben 
zu  Hanse  den  Tempeldienst  zu  vei^ 
sehen  hatten.  Die  Opfer  iur  das  Heer 
besorgten  die  Könige,  die  mit  ihrer 
\7ürde  Priester-  und  Richtmmt  Ter- 
eiuigteo. 

G3.  Der  Traum  ist  göttliche  Ein- 
gebung. So  sendet  Zeus  dem  Aga· 
memnon  den  Traumgott  ( ß 6 ) und 
diesq*  nennt  sich  selbst  Διός  ογγελος. 
Träume  sendet  auch  Athene  dem  Rhe- 
sos  (K497)  und  der  Penelope  (o795). 
έχ  Διός:  έχ  bezeichnet  das  Herstam- 
men, 0 187,  639,  T 189,  α 40. 

^ ός  χεν  mit  dem  Optatir,  der 
uns  Mgen  könnte,  ein  relativ  ange- 
knöpfter hypothetischer  I^achsatz,  wie 


£192,  Z452,  K 166,E299,  0738,  δ205. 
ότι  worüber,  Beziehungsaccusativ,  wie 
ε 215  · Ψ 213  μή  μοι  τ ό δ e χώεο  (da- 
rüber\  Ε 191  χοτεσσαμέντ  τ 2 γε  θυμώ 
(darüber).  ·Ι|77  τίς  «>  τάοε  γηθήσειεν. 
έ χ ώ ο α τ ο sich  erzürnt  bat,  in  Zorn 
geratben  ist  Dass  Apollon  der  be- 
leidigte Gott  sein  muss,  konnte  Achill 
leicht  wissen,  denn  kein  anderer  Gott 
sendet  Pest  oder  überhaupt  Krank- 
heiten, die  einen  plötzlichen  Tod  brin- 
gen, als  A[^llon  für  Männer  und 
.Artmnis  für  Frauen. 

65.  εύ χωλής,  causaler  Genetiv, 
und  e X α τ 6 μ ß 7/  c · wegen  eines  (nicht 
erfüllten)  Gelübdes  oder  einer  (nicht 
dargebrachten)  Hekatombe,  res  pro 
rei  defectn,  wie  E 178,  I 84,  N 

Φ 457|,  V 379 , τ 396.  Vgl.  Aenoph. 
Anab.  I.  6,  7:  V.  8,  1;  Herodot  I. 
77,  1;  Lysias  II,  5. 

66.  <xi  χέν  τ:ως . man  substituiere 
davor  in  Gedanken  „um  zu  sehen, 
zu  versuchen*.  Ebenso  A 207  , 407, 
420.  Z 94,  A 791,  797,  799,  M 89,  41 ; 
nach  einer  Aufforderung  B 72,  83. 
Gebt  ein  historisches  Tempus  vcMrher, 
so  steht  in  derselben  Weise  εί  mit  dem 
Optativ  B 97,  Γ449,  ε 439, 1 849,  x 147. 
XV  ίοης  Fettdampf  vom  Opfer,  abhän- 
gig von  άτηάσας.  τελείων  vollkom- 
mener, makelloser,  weil  nur  solche 
Thiere  geopfert  werden  konnten. 

67.  βούλεται,  welcher  Modus? 
Einl.  § 16. 

68.  t Cr  toi.  bei,  unter  ihnen,  Dativ 
der  Gesellscbaft,  wie  χ 71,  o 227,  φ 266. 

69.  δχα  (τ.  έχω),  häufiger  έςο/«; 
hervorragend,  bei'  weitem,  nur  bei 
χριστός. 

70.  δς,  warum  lang  gebraucht? 
Einl.  § 25.  Die  Weisaaraunst  er- 
streckt sich  auf  Gegenwart^  Vergangen- 
heit und  Zukunft 
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χαι  νήεσο*  ήγησατ’  ^Αχαιών  *]λ(ον  eioii» 

ήν  διά  μαντοσύνην,  την  οί  πύρε  Φοίβος  Άι:ολλα>ν· 

δ οφιν  έι>  φρονέων  άγορήσατο  χαι  μετέειχεν* 

„ώ  Άχιλευ,  χέλεαι  με,  διιφιλε,  μυθήσασθαι 
μηνιν  'Απόλλωνος,  έχατηβελέταο  άναχτος. 
τοιγάρ  έ^ών  έρέω  * ου  δέ  συνθεο  χαί  μοι  όμοσοον 
ή μεν  μοι  πρόφρων  Ιπεοιν  χαι  χερσιν  αρήίειν. 
ή γάρ  όιομαι  ανδρα  χολωοέμεν,  δς  μέγα  πάντων 
’Αργείων  χρατέει  χαι  οΐ  πείθονται  ’Α/αιοί. 
χρεισσων  γάρ  βασιλεύς,  δτε  χώοεται  ανδρι  χερηι· 
εΓ  περ  γάρ  τε  χόλον  γε  "χαΐ  αύτημαρ  χαταπεψη, 
αλλά  τε  χάΐ  μετόπισθεν  {χει  χότον,  όφρα  τελέσσ;[)« 
έν  στηθεσσιν  £oTou  ob  δέ  φράσαι  ει  με  σαώσεις.^ 

τδν  δ’  άπαμει^όμενος  προοέφη  πόδας  ώχυς  Άχιλλεύς* 
„θαραησας  μείλα  ειπέ  θεοπρόπιον  δτι  οΤσθα. 
ού  μά  γάρ  Άπόλ>«ωνα  διιφιλον,  φ τε  συ  Κάλχαν 


71.  νήεοο*  ήγή σα το,  er  führte 
die  Flotte,  nicht  νηών  ήγήσατο.  er  be- 
fehligte die  Flotte,  wtLi  dem  A^one- 
mnon  snksm.  ^ euch  ήγεμονέυειν 
τινί,  einem  mnuDgehen,  den  Führer, 
Wegweiatt  machen. 

72.  ην  διά  μαντοσύνην;  ohne 
die  Sehergabe  deg  Kalchae  bitte  die 
Flotte  io  Anlis  lieno  bleiben  müssen. 
Apollon  verleiht  oie  Sehergabe  and 
die  Kunst  des  BogenschieseenB  (B  827), 
Athene  4ind  Hephaistos  Kunstfertig- 
kmt  (C  234) , PoeeidoD  die  Kunst  des 
Pferdelenkeoe  (Ψ  307»,  die  Musen 
Dichtkunst  und  Gesang  <su  A 1),  Ar- 
temis Oeschicklichkeit  imJagen(E51), 
Zeus  Soenter  und  KünigBherrschaft 
(B205,  1%). 

73. . σφiv·geh5rt  nicht  xu  ib  φρο- 

νέων. 

7A  διίφιλε  lanl.  § 27.  μυθή- 
σασθαι,  darlegen,  erklären,  deuten. 

77.  άρήδειν,  Inf.  fut  nach  Wör- 
tern des  6<mwüreDs.  Höffens,  Geden- 
kens (οΐομοι),  Vorhabens  (μέ/.).ω),  Ver- 
sprechens. Kr.  Di.  { 53,  7 A.  5. 

78.  δέομαι,  gedenke,  Tennuthe, 
deshalb  Inf.  jfdt  wie  170,  296, 427  u.  a! 
μέγα  gewaltig,  bei  Verben  des  Herr- 
scbens,  wie  K32,  Π 172,  λ 485. 

79.  X α ί 0 1 , der  Dichter  bleibt 
nicht  in  der  Construction  des  Relativ- 
satzes (χαι  «^),  sondern  gebt  in  die 
des  Hauptsatzes  über,  wie  A162,  Θ430, 
1450,  K245,  279,  Ξ167,  η 172,  und 
in  Oleichnissen  wie  Π 10,  753,  λ 27, 
Ö41. 


80.  χώσεται,  welcher  Modus? 
vgl  0207,'  Π53.  χ έρ η I untergeben, 
V.  χείρ.  das  lateinische  in  manu 
esse,  manumittere. 

81.  είπερ  mit  dem  Coiyaoctiv, 
wie  Δ 261 , Λ 116 , X 191  mit  τε  vei^ 
bunden,  dem  hier  das  τε  des  Nach- 
satzes entspricht,  «wenn  ebenviuch  — 
so  doch*,  χ δ λ 0 V augenblickliche  Auf- 
wallung im' Gegensatz  zu  χδτον  (Groll, 
Ingrimm),  χαταπέψη  niederschlackt, 
unterdrückt,  1 565  χδ).ον  ^^μαλγέα 
::έσβων.  Pindar  OL  1.  55,  aX/A  γάρ 
χαταζέι^αι  μέγαν  δλβον  ούχ  έδυνάβθτ^. 

82.  * άλλα  im  Nachsatz  (wie  häu- 

fig δέ).  weil  dieser  eigentiidi  im  O^en- , 
Satz  zum  Vordersatz  steht  So  KiK25 
μούνος  δ*  εΐπέρ  τε  νοήση.  άλλά  τέ 
οΐ  βράσσων  τε  νδος,  δέ  τε  μ^ς. 

Das  τε  nach  άλλά  dient  zur  Ver- 
knüpfung der  beiden  Satzglieder,  so 
anch  T164.  Φ 576,  X19L  Ιχει  be- 
hält, bewanrt  όνρα  τελέσση  bis 
er  ilm  zur  VoUziraung  gebracht  hat 

83.  φράσαι,  Impmtiv  Aor. Med. 

«überlege  es  bei  dir.*  ^ 

85.  θαρσή σας  μάλα  είπέ:  fasse 
Math  und  sage  es  geime  (μάλα)  heraus, 
so  Λ 173  φεΰγε  μάλ'  fliehe  nur.  K 108 
σοι  δέ  μάλ’  ε6ομ  εγώ.  recht  gern  (be- 
Üieaemd).  Vgl.  A 218,  Γ27,  A^7, 
379,  K278,  Ζϊβ2,(θ67,  K229,  Λ 782, 
0288. 

86.  ού:  die  zum  Haaptyerbum 
gehörende  Negation,  welche  im  Vers 
88  nochmals  steht,  ist  vorwcggenom- 
men  wie  'F 43,  υ 889;  bei  Betheoerun- 


*Λ 

ka 
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<^όμβ»ος  Jiavaotot  ikoicpMtac  > 

00  'xtc  iμeS  ζωντος.«αΙ  .^i  χθονί  tsfmfftevmo 

001  xo(Xigc  «βρά  io}ool  ^ρι{ας  χειρας  iheoiaii 
οομιεάντων  Δβη^αωκ,  ·ούο  ήν  Άγα|ΐ]έ|ΐνονα  etirgc» 
δς  νυν  χολλον  αριστος  Αχαιών  εύχεται  <c!vau^ 

χαι  τότε  δή.β«φσΐ}οε  χαΐ  ηυ&α  'ραντις  ^p0fM»v* 

«ουτ^  αρ'  ζ 7^  ε&χωλης  2ΐΕΐμέριφεταΐ:θοθ\1χάτόμΡΐ]ς, 
άλλ*  fvsx’  ιέρητηρος, 'Sv  *ήτίμν}€^  Αγαμέμνων 
οόδ’  άιΓέλοσε  θυγοηρα  χαΐ . ο&χ  ydR εδέξα*^  «axotva  * 
τουνεχ*  αρ’  αλγε*  έίδωχεν  ^χτ^^όλος  ίτι  ^Aatu 
0&S*  Ζ γε  αριν  Ααναοϊαω^ειχέα^λοιγ&ν-έΚιώοει, 

•αρέν  7’  <hrS  ^αατρί  -φίλιρ  Δόμβναι  έλιχιδαιδα  χουρην . 
*^ptc^v  tivά«otyov9.*αγε&VΓθ3iεpήv  4χατόμβην 
ic  Χρυσΐ]ν^  (τότε  χ2ν  -μω  ^λεΜάμβνοι  χεχίδοιμε^^^ 

^ Ύοι  δ Ϋ ‘&C  είχών  αιατ\ναρ*  iCm^^  τοίσι  V άψίστη 

5*^ρως  Άτρείδης  εδρυ  χρε^ν  .'ΛΎαμεμνων 
χνυμενος*  μίνεος  Ζϊ  μ07α  φρενες  Δμφιμέλαιναι 
ιτ{μ«λαντ\  όσοε  δέ  ot  χυρί  Λαμιτετόωντι  έϋΐτην. 


100 


geD,  wodnreb-etwiB  bmht  irerdeo  toll, 
8t^t  val  μά  ^ - Trie  A äi.  Der  dabei 
etdbende  Aceosativ  ist  elUptiscb.  es 
ist  aSnilieh  in  ‘Gedanken  ein  Yeniani 
desScbwOteMSQenbstibüeiea.  KdXyev 

Yo&  Trie  Αίαν,^β^αν,  *dagegen  üoAv* 
δ<(μα·  Ααοδ^μα. 

87.  Όεοχροχ{«ς  sieben  Ocexpd- 
mov*  (85).  *wie  χέλευΟος  χέλευδα,  χό- 
χλος χύχλα  iL  4L,  Siai.  8.'  dv«- 
aaNtic,  anflenmen  iSsst,  entfaftUst, 
etfenbant.  * 

^ ίχΙχΟον7δ<ρχεοθοι  («389) 
*wie  όρον  ^oc  ^κλέοιο  (das  'Tag^idit 
sehanen')  ^er  irX  ‘^Oevl  elrov  ‘l^evttc, 
g;ieicbbeaeiiteDd  mii  C^.  ΎεΙ  xn  A57 
und  Anadro^e  xrie  Ιχος  x Jfx 
V όν^μεζεν  Γ808,  ^mdttpoc  xc  vt* 
χήϋζ  xpcfevwv  Tt  yrfvijTat  .Γ71 , xettd 
φρένα  «at  xerd  Omrov  Allfö,  xai 
&pa  1φdoc  ήελίοιο  &61. 

89.  -^tTpa«  iizolßtt  erie  ^488^ 
inanns  Infait.  βοαικίι.χε^ς^^μι 
A887,  α^254.  βαρεέας,' die  aclrirer 
«of  ehien  fidlen,  irachtür,  nie  ετιβαρός. 

90.  a'j  μ atfvTti» V aller  sasammeD- 
genommen,  ohne  Ananabme.  Αγα- 
μέ u v o v « . neil  Kalchas  deotlidi  ver- 
ratnen  batte  (78),  daas  er  den  Aga- 
memnon mmne.  - * 

‘91.^  εδχεται  sich  rahmt  Die 
Homerischen  11  enscben  sind  noch  fern 
von  .Ziererei  und  scbeoen  sich  nidit 
ihren  Y^erih  off»  sn  bekennen.  6o 
nennteidi  Adiill  adbat  έίμστος*Αχαι&ν 
(344,  419«  OdyBaam  eigt,  ^daqs 


sein  Rohm  bis  xnm  Himmel  veiche 
(im 

92.  84ρσηαε  fasste  Math,  irie 
85.  4μύμων  edel,  nicht  mH  Besag 
anf  den  Chaiakter,  eondccn  anf  die 
Gebart,  jri-  a99. 

95.  TJebergang  oiu  der  rdativea 
Oonstroction  in  die  des  Haaptaatsea, 
vgl.  79.  ‘ 

.96.  d ί; 4 gehört  αα  ^έμεναι.  έλι- 
xdia lö« ,ητοη 'den  Ahen  mit  μελανά 
φ9αλμον··βιΙ1Μ,·'ΐΜθ5  4er  gewöhn- 
ndienAafbeaaiig  ,mH  rollenden.  *^  h. 
feurig  blickenden,  munteren  Augen\ 
So  hmsaen  euch  die  Achaier  kXlxmT^ 
’Aymoi  A889,  Γ 190. 284. 

, ^99.  *dwp ι4τη  V , SdioL  ξ 817  έκί^ 
^ΐ]μα.  -Ας  dvτιμ,  'μdιηv,·ohBe  von  Aga- 
meninm  isstgeeetsten  KaaQnreia;  d V d- 
rotvov  tdine  von  Obryaes  frehrillig 
aagebotenesLOaegelA 

100.  tXaeedfftCvti  αεαίθοιμαν: 

wir  könnten  Ilm  vpdd  durch  VeraÖh- 
nung  b^götigen,  vrie  1 112  ^εσσ^μενοι 
αετΗοοιμεν.  Ueber  die  Form  vp^ 
£inl.  S 8. 

101 — 187.  "Wortwechael  siri- 
schen  Agamemnon  and  AchilL 

ΙΟΒ.-«  Ö861.  μέγα  χα  η’μιιλαντο 
war  ganx  eifiUlt  μένεος,  hier  .»von 
Wnth,  Ingrimm*,  φρένες  dM'Zwng- 
felL  άμφιμέλαιναι  sn  beiden  Set- 
ten donkel,  nach  dem  S^oL  ot  έν 
pdÖct  χεΙμτΜΚ, 

104.  ol  mif  dasTerbnm  besogen 
etntt  dcet  ahtoö.  έ (x‘M^v^vgl.£inL4l8. 


r 
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Κάλχαντα  πρώτιστο  χοχ*  όσοό μένος  προσέχατε· 

^μάντι  χαχών,  ου  πώ  ποτέ  μοι  τό  χρήγοον  εϊπας· 
αίεί  τοι  τά  κάχ'  έστί  φίλα  φρεσι  μαντεύεσ9αι, 
έσΟλον  δ’  ούτε  τί  πω  εΐπας  έπος  ουτ  έτέλεσσας, 
xat  νδν  έν  ΔαναοΤοι  θεοπροπέων  αγορεύεις 

ώς  δή  τοδδ  ένεχά  σφιν  έχηβόλος  αλγχα  τεόχει,  110 

ουνεχ’  έγώ  χούρης  Χρυσηίδος  αγλα  οποινα 
ουχ  έΟελον  δεςαοΟαι»  έπεί  πολι>  βούλομαι  αύτήν 

οΓχοι  έχειν.  χαΐ  γα'ρ  ρο  Κλοτοιμνήστρης  προβέβοολα^  ; 

χουριδίτ^ς  ολόχου,  έπει  ου  έΗέν  έστι  χε^είων, 

ού  δέμας  ούδέ  ©σήν,  ουτ’  ip  φρένας  ούτε  τι  έργα.  116 

αλλά  χαΐ  ως  έΟέλω  δόμεναι  πάλιν,  εί  το'  f άμεινον 
βούλομ’  έγώ  λαδν  σών  Ιμμεναι  ή άπολέο&αι· 
αυτάρ  έμοί  γέρας  αύτίχ'  έτοιμάσατ',  δφρα  μή  οΤος 
’Λργείων  αγέραστος  εω,  έπει  ούδέ  Ιοιχε. 

λεύοσετε  γάρ  τό  γε  πάντες,  δ μοι  γέρος  έρχεται  ά/Δγ;.“  120 

τδν  δ*  ήμείβετ  έπειτα  ποδάρχης  διος  Λχιλλεύς·  } 

„Άτρείδη  χύδιστε,  φιλοχτεονώτοτε  πάντων,  i 

πώς  γάρ  τοι  δώσουσι  γέρας  μεγάθυμοι  "Αχαιοί; 

ούδέ  τι  που  ιδμεν  ξυνήια  κείμενα  πολλά*  : 

105.  χάχ*  έασέρ.ενος  ÜDboU  §25.  έθέν  ixt  oiiklitiseh,  woil  es  statt 

blicken  lassei^  drohend.  TgL  ß 152  outf^c  etdit;  als  Reflexiv  wird  ee  or- 

δοοοντο  δ’  δλιΑρον.  E 17  (πέλαγος)  diohuaiert  εθιν. 

οααέμενον  λιγέων  ανέμων  λαιψηρά  χέ·  115.  δέμας  Ban,  Φυέρ  Wuchs,  · 

Λΐυθα.  * φρένας  Verstand , Einsicot,  ε ργ  α i 

106.  μάντιχακών=  χαχα  μαν·  KuB8tfo*tigkeit,  be^nders  in  weib·  I 

τευδμενε,  ÜDglückspropbet  τδ  χρή-  lieben  Arbeiten, 
γυον,  generischer  Artikel,  das  was  116.  ώς  nach  xzi  und  ουδέ  Peri- 

erspriesslich  ist,  vgl.  576  τά  γερεωνα.  spomeoon.  δ έμενα  ·,  πάλιν  reddere.  ' 

107.  τά  xaxaBubject,  ο (λ  ο Prä-  117.  σών  σόον,  salvum,  wie 

dieat.  ,hniner  kt  dir  das  Üeble  lieb  Θ246. 

(macht  dir  eine  Freude),  es  zu  ver-  118.  ετοιμάσατε  setzt  in  Bereit- 
künden.**  So  Δ846  ένθα  φ(λ'  άπταλέα  sehaft. 
χρέα  Ιδμεναι,  ρ 15.  Dagegen  steht  119.  ουδέ  ne  midem. 

das  Neotr.  PluraL  Jidverbial  in  ώς  μοι  120.  δ gleich  οτι  nach  Verben 

δοχεΐ  είναι  άριστα,  1 103,  314  u.  a.  der  Wahrnehmung  und  der  Affecte, 

108.  έτέλεσσας  hast  es  zur  Er-  wie  K483,  Θ32, 1^,  362,  1493,  U248,  i 

ifllluDg  gebracht  T 466,  X 445,  α 382,  λ 541,  τ 543.  φ 289. 

109.  χαΐ  νυν  mH  Bezug  auf  έργ  εται  άλ  λ τ,  anders  wohin  kommt, 

αιει  107.  abhanden  kommt 

110.  δ ή eben,  wirkKch  (nicht  iro-  122.  χΰδιστε  (zu  χυδρδς),  stehe^ 

nisch).  des  Beiwort  des  Agamemnou.  Wie 

112.  βούλομαι,  will  lieber,  wie  lautet  sonst  das  zw^te  Hemistichion? 

117,  Γ11,  Λ 319,  T594.  γ232,  i96,  vgl  B434,  I 163,  677,  697,  K 103. 

λ 346  , 489,  μ 350,  ο 88,  π 106,  ρ81,  123.  δώσου  τι,  potential,  können, 

228,  σ364.  αυτήν  sie  selbst,  und  sollen  geben. 

nicht  das  Lös^ld.  124.  ζυνήια  cemeinscbaftliches  | 

113.  fti  Κλυταιμνήστρας  Einl  Ont:  als  solches  gsut  die  Beute,  an  .! 

§22.  προΒέβουλα  habe  iln*  den  wdcher  jeder  seinen  Antheil  bekam,  ' 

Vorzug  zuerxannt  vgl.  A 8^  u.  t 42  δαοσάμεθ'  ώς  αή 

114.  χουριδ(ης  άλέγ ου  meiner  τίς  μοι  άτερβόμενος  χιοι  ίσης,  πολλά 

Jugendgemahlin,  αωτ  mir  als  χούρτ.  zu  χείμενα  gehörig  (praedicativ)  dass 

venafiUten.  ού  iflgv  nicht  οΟχ,  Einl.  in  Menge  dmiegt 

J * 
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ΙΑΙΛΔΟΣ  Α. 


άλλά  τά  ^έν  χθλίων  icerpa&o|isv,  τά  SiSoraB^  'tSb 

λαοϋς  V OUX  έττίοιχε  Χ€ΰ.>ιλλογα  ταυτ 

άλλα  σι)  μέν  vDv  τήνοε  ί^φ  τρόζζ·  αύταρ  ’iWectoi 

τριπλή  τετραπλή  τ άπστισομεν,  αι  χέ  ττσθι 

δώσι  πόλιν  Τροιην  εύτει/εον  έζαλεατάςεα.^ 

τον  δ'  άταμ£ΐβόμχν«ς  προοέφΤ|  »pA«»v  ΐΑγειμέρΜΗσν*  130 

^μή  δή  ουτης,  αγαθός  τ:ερ  έών,  4Ι»αη»ελ*  ^Λχιλλεο^ 
χλεπτε  vom,  επει  οδ  Φκρελεαοεαι  οδδε  ψζ  τκέοχις· 
ή εθέλεις,  0φρ'  αοτδς  tγrJς  γέρας,  αδτάρ  Ιμ  «οτεες 
ήοθαι  δευόμενον,  κέλεαι  δέ  ψΛ  τη/Λ^  ösoiouvot; 
άλλ'  εί  μεν  δώσοϋσι  γέρας  μεγαθάμοι  ^Ajpztot  185 

άρσαντες  χατά  Οσμόν,  οπαις  αντάξιον  Ιοται* 


ει  δε  χε  μή  δώαισιν^  έγο>  δέ  χεν 


125.  πολ(ο)ν  έςέπραθομεν, 
praegDant  (heraunerstört)  dur^  Zer- 
stönmc  darans  erbeutet  haben,  ro- 
λ(ΐ·>ν  Stsd  te  im  'fischen  Gebiete, 
deren  AcbiU  allein  eimmdxwanzig 
(i  328,  329)  zerstörte.  Mit  £;crpccHo- 

μεν  vgl.  ντ^ών  i ς i φ ^ t T 0 οινι^ς  i 163. 
εςαπόλ  (uAc  o^uiov  χειαήλιβ  υ 357. 
παντες  Ίλιου  έςαπο1ο«ατο  Ζ 00. 

126.  λ α (ί  ΰ ς . d»  Hauptbpgnir 

stobt  am  AnÜEmg.  τταλί/.λ ογα  tra· 
γείρειν  als  wieder  geerameltes  anf- 
einaoderzubänfen , prole- 

ptisch. 

127.  τ,^ύΐζ  schicke  sie  f<n*t,  lass 
sie  los.  Ocw  Dat.  oommodi  „dem 
Gott  zu  Liebe*',  wie  Soph.  Aias  1045 
Μενιλάφ  τόνδε  πλοΰν  εστε*λαμεν  dem 
Μ.  zu  Liebe  haben  wir  diesen  Zug 
ratemommen. 

128.  τριπλξ  TiTjiar/.  J τε  wie 
tcr  quaterqoe,  τριτμάχαρες  x«i  xcTpa- 
ν.ΐζ  t 306.  τριχΠά  *rt  »at  τετρανθά 
Γ 363,  I 71.  droTict^pcv  wollen 
eraetzen,  zuröckerstatten,  nirnlid)  den 
Verlust. 

129.  δ<ί*9ΐ  Einl.  $ 9. 

Tcoi^v,  die  Stadt  Troia:  andere 
1 ροιην,  d.  h.  eine  Stadt  hn  Troiacben 
Gebiete. 

331  e T 155.  μ λ nicht, 

ja  nicht.  »V,  beim  Imperativ  ist  be- 
schränkend und  bezeichnet,  dass  ge- 
rade dieses  und  nichts  anderes  ge- 
schehen oder  nicht  geschehen  soll, 
δ ούτως  £inl.  § 32. 

132.  χλέπτε  betrüge,  verstdle 
dich.  τ:€τ|>εΛεΰσεα(  überlioico,  <L  h. 
übervortheUen , von  dem  Wettbuxfeo 
(k  280)  ber^omtneo,  ähnlich  > 291 
χερδαλεος  x cirj  xai  έπιχ>.οπος,  δς  cc 


αδτδς  Ιλεομαι 


παρέλΟοι.  Anders  θ 239.  VaL  auch 
καρεςελΟεΙν  ε ΙΟέ^  136.  Wie  mer  Hes. 
Theog.  613  4λλ*  ούχ  Ιση  Διός  χλΙψαι 

νδον  ούτε  παρελΟεΙν. 

133.  δβρα  ^ ge- 

wöhnlichen Infinitivs  oder  eines  Txan- 
sitimtzes  mit  on^  wie  Z 861  μοι  Ib- 
μδ;  επίσσυται  δφρ'  έπαμΰνω  statt  des 
gewOluilichereD  χπαμύνεεν.  Δ λ§- 
/.ετ;μεν«ς  διρρα  τείχιοτα  scw/ta  «ιλήοεα 
(vgL  £ 690)  und  fl  652,  wo  nach  ωδε 
δΙ  οι  φρονεονη  oodosaTO  xipoiov  xtvou 

ein  fioiuer  Satz  mit  δφρχ  steht  statt 
einet  Traasitivaatses.  Andere  fassen 
δφρα  als  temporalen  Zwischen- 
satz, in 'welcher  Weise  δφρα  mit  dem 
OoBjnnctiv  nidit  nachweisbar  ist,  noch 
aodm  als  finalen  Zwischensatz  „da- 
mit du  edbit  dmn  Ehreagescfaenk  be- 
hältst**: dem  aber  widerspricbt  der 
Sinn,  denn  Aehill  behält  sein  £hrai- 
gesehenk  jmi  eo  eher,  wenn  Aganum- 
neo  das  seinige  nicht  aerhert  Anch 
ist  das  ttsrtdp  nneh  einem  Zwischen- 
eatz  aidttn·  Phfia.  αδτως  so,  d.  h. 
ohne  OesefaenL 

135:  ε ί μεν  täMo«u6 1 ein  Anan- 
tapodoton  (Vorderiati  ohneNacbeatz): 
an  enSnzen  ist  „so  ist  mir's  recht.** 
VgL  StaUbaom  zu  Plato  Protag.  325 
D xat  εάν  μεν  έχών  πείϋτ^ται  (sc.  χα- 
λώ; ενει).  εί  δΙ  μή,  ώσπερ  ξΰλον  δια- 
στρε^ομενον  χαΐ  χαμπτδμενον  εύδύνου- 
σιν  απζιλαι;  χαΐ  π).τ^α1ς· 

136.  άρσαντες:  Schol.  αρμό- 
σαντες. 

1^.  X ε V ε λ ω μ α t Conj.  mit  χεν 
fast  rieich  einem  Futurum,  dort  ( 513; 
Kr.  &.  § 64,  2 A.  8.  Beispiele  sind 
A 184(805).  324,  Γ 417,  Λ ^ £285, 
II  129,  α 396,  δ 391,  χ 507. 
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ή τεΐν  ή ΑΓαντος  ίων  ή Όουσηος 

ά£ω  ελών  ο 8έ  χεν  ζε/ίιλώ^Γται,  ίν  χεν  utouai« 
άλλ*  r^  τοι  μέν  τβΰτα  usta^oaoo^estta  κα·  αυτις, 
νυν  δ άγε  νηα  αελαιναν  έρύααομεν  εις  ίλα  δίαν, 
ές  δ έρετας  έητν,δές  ά-'δίρομεν.  ες  δ έχατδμβην 
Οειομεν.  αν  δ'  αυτήν  Χρυ^ηιοα  xoüAirap^ov 
^ήσομεν  εΓς  δε  τ·.ς  «ρ/δί  ®'^ήρ  Ρ^^»λτ,φόρ<»ς  εατω, 

Αίας  ή Ίδομενευς  ή δτος  Οδυα^ς 
ου  Πτ,λείδτ,,  ςτάντων  έχτταγλότατ  άνδρών, 
οιρρ"  ήμιν  εχάεργον  ιλάααεαι  ιερό  ρεςας«^ 

τον  δ*  αρ'  υττόδρα  ίοών  ^ροοέφη  χδδας  ώχυς  Άχιλλευς* 
„ω  μοι  άναιδείην  επιειμίνε,  χερδα^^εόφρον, 
ττώς  τις  τοι  ^ρόφρων  £ctotv  ?ειδηται  Άχοαων 
ή δδδν  έλθέμεναι  ή ανδράοιν  Ιφι  μαχεοδαι; 
ου  γαρ  εγώ  Τρώων  ενεχ"  ήλοδον  αίχμτ^τάων 
δεύρο  μαχηοόμενος,  erat  ου  τι  μοι  αίτιοι  είσιν. 
ού  7®Ρ  ^οτ’  έμάς  βους  ήλαοον,  ούδε  μέν  Γrroυς, 
ουδέ  roT*  έν  ΦΗιτ,  έρφώλαχι  ^ωτιανειρτ; 
xaprov  εδτ,λή9αντ\  £rel  ή μαλα  roλλά  μεταςυ 


140 


145 


150 


155 


ουρεά  τε  σχιόεντα  Οα'λλοσσα  τε  ήχήεσσα· 
αλλα  σοι.  ω μεγ  αναιοες,  αμ  εστομεϋ , or 


ρα  ου  χοίρτ,ς, 


138.  ιών  vertritt  dk  Stelle  des 
Fut  ezact,  wie  sonst  das  Fan.  des 
Aorists . ich  werde  bingeben  und 
nebmen. 

139.  ίλών  werde  initneb* 
nen.  r;etv  vom  Mitnebmen  lebender 
\Vesen,  llenscben  oder  Tbiere,  l 594, 
V 194 ; bei  leblosen  Gegenständen  ge- 
braucht man  ciptt·.  lieide  Verba  ne- 
lieueinander,  'wie  das  lat  agere  et 
ferre  £ 483.  xt\  xcy 

wie  xr^  beim  OoiqiiDCtiv,'  so  su^t  es 
aacb  bei  dem  Indic.  Fotvri  in  bypo- 
tbetiseber  Bedeatona.  wie  Λ Π5,  5^ 
H 229  , 489,  Λ 176:  1 167,  155.  262, 
297,  K 44,  282,  Ξ 239.  267,  X 49, 
66;  Cortitts  § 50i*. 

140.  ttCTS9psc<'yuteb?c.  hier 
hat  αιτά  die  Bedeutung  „bemach,  spä- 
ter.“ αΰτις  ein  anderes  Mal. 

141  = ::  348.  έ c ΰ s e o «x  c v “wel- 
cher Modus?  wie  lautet  das  Futurum 
von  ipvto? 

143.  ί^ιίομο  vgl.  zu  Λ 62. 

SU  σ 0 u c v hinauf  bringen . einstei- 
gen  lassen,  einsebifFen. 

144.  dpyo;  ist  Prädicat.  ci; 
ό V 7.  p p ö j λ η i ό p 0 ; Subject,  vgl.  311. 

146  = I 170. 

147.  ήμιν  endhisch.  wo  es  ohne 
Nachdruck  gesetzt  ist,  auch  ήμιν. 


wenn  die  letzte  Silbe  kurz  ist  Könnte 
hier  auch  ήμιν  stehen? 

148.  V Γ ό 0 G α 1 0 ώ V nachdem  er 
ihn  von  unten  (d.  b.  zornig)  angebtickt, 
vgl.  X αγοράν  (despicere),  χτεριορίν 
u.  -jTiepGpdv  (ül«erseben). 

149.  έτΓίΕιμένε.  bekleidet,  aus- 
gerüstet, wie  cniftusvcc  ii/.χήν  1 214. 

150.  T G I έ rt  5 1 V zwei  Dative  wie 
M 334,  F 195,  (i  50,  μ 231.  rpo- 
opwv  bereitwiliiff.  gern,  freudig.  Das 
Ad,ieotiT  statt  des  Adverbiums  wie 
λ 77, 1 355:  soaueb  «σμενος.  έχών  u.  a. 

151.  όδόν  έλΟίιχεναι  wie  γ 316, 
G 393,  483,  ζ J64,  ο 13,  r 138,  p 426, 
einen  Gaim  geben,  Inbaltsaccusativ. 
Die  alten  Erklärer  verstanden  es  vom 
iBoterbalt. 

153.  δ £ 5 p 0 zu  ήΛυΟον.  e ιτ  t o i 
sie  haben  au  mir  nichts  verschuldet 

154.  155.  Sie  haben  keinen  Raub- 
oder Racbczug  nach  Phtbia  unter- 
nommen. 

155.  js  e>  τ t α V £ t p und  έ ρ i ,3  ώ - 
Λ «XI  beseiebnen  lieide  die  Fruditbar- 
keit  der  Tbessalisdieu  Ebene. 

157.  c X t G t V T α schattenwerfeude, 
höbe  Berge.  Häufiges  Beiwort  von 

μέγαρα. 

158.  έαχομεΰα  mh Perfeetbedeu- 
tesg,  4eakalb  auch  der  Can^uDCtiv 
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τιμήν  έρνύμενοι  Μενιλάφ  σοί  τε  xuvmra 
προς  Τρώίον*  των  ου  τι  μιετατρέπο  ^6ο*  άΛχ^ίζζις· 
χαι  δή  μοι  γέρας  αδτδς  αφαιρήσεοΗαι  ιπτειλΒΐς, 
φ εχι  πολλ*  έμόγηοα,  δόσοη»  θέ  μοι  οίες  "ΑχοΜίκ 
ου  μέν  οοί  ποτέ  Ιοον  δχω  γέρας,  όππότ'  *Αχ«οΙ 
Τρωων  έχπέροωο'  ευ  ναιόμενον  πτο3ΐέελρον* 

^λλα  τδ  μέν  πλεΤον  "πολοάυιος  πολέμα  265 

χεΓρες  έμαί  διέποασ’*  άταρ  ήν  ποτέ  δπαμδς 

σοι  τό  γέρος  πολδ  μεΤζον,  έγώ  δ*  δλίγον  τε  φιλίον  τε 

ερ)^μ*  εχων  έπΙ  νήας^  ίπζΐ  χε  χάμω  πολεμιζων. 

νυν  δ'  εΤμι  Φ5ιήνδ , έπεί  ή πολύ  φέρτερέν  έοπν 

οιχαδ’  ιμεν  συν  νηυσΐ  χορωνισιν,  ουδέ  ο'  Um  170 

ένδάδ'  άτιμος  Ιων  άοενος  χαι  πλούτον  άφοάειν·^ 

τδν  δ'  ήμεφετ*  ηειτα  άναξ  άνδρων  ‘Αγπμέμνων* 

„Φεύγε  μάλ\  ει  τοι  θομδς  έπέ3συταΐ9  οδδέ  σ'  έγώ  γε 
λισσομαι  εΓνεχ’  έμεΤο  μένειν*  πάρ'  έμοί  γε  χαι  άλλοι. 


und  Dicht  der  Optativ  im  abhängigen 
Satze.  Vgl.  I,  08,  γ 15,  C 172,  λ 94, 
V 3u3 * ?:  233.  αμα  Ttvt 

einen  begleiten. 

159.  τιμήν  EntadiädigttDc,  Ge> 
Dugtbaoiig  (die  Uoekeratattang  der  He> 
lene  sasnnt  den  geraabten  bchätcen 
Γ 286 , 288 , 459).  όρνύμενοι  zu 
Terecfaaffen  suchend,  ab,  χυνώ^τα 
(auch  das  Fern.  χυνΔπις)  frecher,  un- 
verscbämter.  Der  Hund  wardenCfrien- 
taieo  das  Svinbol  der  ÜDyerscfaäintbeit, 
daher  Βχκά  bei  den  Oiiecben  das 
^impfwort  Hund,  vgl.  A 225.  Θ 423, 
.\  345,  τ 91,  )T  36  und  den  Gompara- 

tiv  XÜVTCjMtC.. 

160.  τΔν  (Neatr.)  daran  kehrst 

du  'άίώ  Didit,  vgL  M 236.  lieber  die 
cootiabirteFonn  vgLEinl.  S 9· 

161.  xat  (ή  (vne  χαι  ήοη)  und 
bereits  B 186,  Δ 18<).  άφβιρήοεσθαι 
SU  A 77. 


162.  ώ Irt  für  έφ’  φ,  iroför  vgl. 
1 602,  Φ 446.  δόαετν  Debevgang  in 
die  CoDStmction  des  Hauptsatses,  vgl. 
zu  A 79. 

163.  oot  zu  Ισον,  t χ ω bekomme, 
erhalte. 

164.  Ί'  p ώ (ü  V r r 0 λ t c 3 p 0 V . nicht 
die  Stadt  Troia,  sondern  eine  der 
Städte  im  Gebiete  der  Troer,  eu 


V αιιίμενον  wohl  bevölkert,  volkreich. 

166.  το  rActov  den  grösseren, 
schwierigeren  Tbeil.  xoXueftxoc  (mit 
langem  4 u.  I,  von  dteow)  des  vi^ 
stOnnenden  Kaasplee,  d.  h.  worin  viel 
^εεΙιΙ··ι<  wrird , wgl.  £ €11  χώματος 


πολυάιξ . die  Emattang  vom  vielen 
Anstürmen. 

166.  0 1 έ Γ 0 u σ t besorgen, verrichten. 

168.  1 7 «u  V „mit**,  wie 

άγων.  έτι{  xc  χάμω  (Andeie  έπεί 
χεχάμω,  redttpHcirter  Aorist)  xo λέ- 
μβων nachdem  idi  mich  mäde 
stritten,  hn  Kampfe  geplagt  habe.  Sei 
χάμνω  stebt,  wie  bei  äbalicben  Ver- 
ben, die  eia  Anfängen,  Fortfiahren, 
Vollenden  bezeicbnen,  das  Verbum  im 
Particip  Kr.  Di.  § 66,  6.  Gurt  § 690. 
So  Z 262.  Ψ 618.  » 426.  λήγω!  191, 
Φ224,  ^ 87.  τ 166.  r a ύ o μ α t X 502, 
μ4<Κ>,  426.  χορέ vv νμα i Λ 88,  Σ287, 
.λ  427,  δ 541,  X 499,  υ 69.  μεθ- 
(η[μι  U 4&  dvu«»  Δ 66,  ο 2^ 

ί617.  τελάω  Μ 222.  3ιαχρήσσω 
426,  ζ 197.  σχεΰδω  ι 250,  810, 
343.  φθάνω  λ 461,  Π 314,  ν 92. 
μ(μνω  β 97,  τ 142,  ω 132. 

170.  σ = ΟΜ  iSinl.  $80.  61  ω 

gedenke,  bin  wülena. 

171.  άφνςχιν  eig.  au  schöpfen, 
d.  h.  frur  dich  an  sannneb,  ansubftii- 
fen  άΓβντλέ;5?ε:ν  { Hesjchios ).  Die 
Form  άφύςειν  (v.  άφύσσω)  ncb<m  dem 
Aorist  ήφυσχ,  άφυσσεν  ist  aufflUlig, 
deshalb  nahmen  Andere  einen  Stamm 
.ΛΦΤΓ  in  der  Bedeutung  von  funxor 
an  und  σ'  als  Accoaativ,  was  weder 
mH  dem  Sion  der  Stelle,  noch  mit 
dem  Spracbgebraecb  in  Einkiaiig  au 
bringtti  ist 

173.  μ 4/.'  nur,  wie  85. 

174.  πάο*  präjpant  för  xdpcteu 
dnabalb  aoaatrspiiiert. 


1Α1ΑΔ0Σ  L 


1$ 

οΓ  χέ  fi>e  τιμήσοοσι,  μαλιοτα  οέ  αητίετα  Π5 

Ιχθιστος  δέ  μοί  έοοτ  δχοτρεφέων  ^ααιλήαιν· 

αίει  γάρ  τοι  ερις  τε  φίλη  πόλεμοί  τε  μοίχαι  τε. 

εΐ  μάλα  χαρτερός  &εός  ι:ου  οοΐ  τδγ  iimxsv· 

οΓχαδ'  {ών  ο!>ν  νηοαι  τε  σης  χαΐ  οοίς  έταρειοι 

Μορμιδόνεσην  αναστε^  οέ^εν  δ έγω  ο&χ  αλεγ£ζ§»,  ΙβΟ 

ούδ  δθομαι  χοτέοντοε*  απειλή  μ δέ  τοι  ϋε* 
ά>ς  εμ’  άφαιρειται  Χρυςηιοα  Φοι^ο(  Άιτόλλινν, 

?η^  μ^ν  ^7^  έμοΓς  έτάρεχσι 

κέμψ«)»  i7^  ^ ^7^  Βρισηίδα  χαλλχ3»ίρΐ{^ν 

αύτδς  ίών  χλισιηνδε^  τδ  οδν  7^Ρ^  ^ 185 

0330V  φέρτερός  ε{μι  οτυγέη  οε  χαι  £Jkoc 

Ιοον  έμοί  φασ&αι  χαΐ  6μοι«»Ηημεναι  αντην.^ 

&C  φοίτο*  Πηλειιονι  δ'  αχός  *{ενετ\  ϊν  δε  ό\  ^^τ»ρ 
on^dsootv  λααιοισι  διάνδιχα  μερμήριζεν, 

ή ο γε  φάσγανον  δζυ  έρυαααμενος  ζαρά  μηρού  190 

τους  μεν  άναοτηβειεν,  ο δ'  Ατρείδην  έvαρ{Co^ 


175·  μητί(τα  (£inLS2)  mit  un- 
regelmässigem Accent,  Ίπο  cOf^vora. 
άχάχητα,  und  nur  mit  Zc!»;  verbanden, 
der  μητι;  besitzt,  deshalb  ΔιΙ  μήτΓ/ 
dTdX«(vTo;  B 169. 

176.  διοτρβφέ ων  (der Paraphrast 
ινγενών)  der  von  Zeus  ernährten,  auf- 
erzogenen  Könige.  Die  Könige  des 
Heroenzeitalters  hatten  ihre  AVürde 
vom  Zeus  und  leiteten  auch  ihr  Ge- 
schlecht vom  Zeus  ab  (διογενής  Λ 337, 
B 173,  I 106,  644)  ix  δέ  Ätoc  βαηλτ/ς 
(Hesiod,  Theog.  96). 

177  = E Isi.  stabt  das 

Praedicat  unmittelbar  naco  dem  ersten 
Sabject,  so  ridxtet  es  sieh  nach  die- 
sem, 1^1  K 5^  M 93,  E I SOl  £iae 
AnsnabiBe  macht  das  soMannte  e/r 
Άλχμβνιχδν  E 774,  T 138,  x 513, 
6 216, 

176.  xttGTCf^c  (fÖr.  xccrstsoc, 
SinL  1 17)  geht  auf  me  persönliche 
Tapferkeit. 

180.  Μυρμιδόνεβσιν  unter  den 
Myrmidonen,  verschieden  vom  Genetiv, 
der  eine  Superiorität  bezeichnet 

181.  χοτέοντος  mit  o^bcv  zu 
verbinden,  „um  deinen  Groll,  darüber 
dass  du  grollst** 

182.  ώ c nicht  da,  sondern  „wie*', 
der  Nachsatz  ist  έγώ  δέ  x so  will 
ich  wegfuhren,  d^aipcloöxi  mit 
2 Aocosativeo  wie  A ^5,  β 106,  fl  669, 
P 177,  Y 436,  X 18. 

188.  νηΐέ μη  einem SdtiSe von sdr. 


185.  αύτδς,  um  zu  zeigen,  wie 
wenig  ich  mich  vor  dir  furchte.  ?o 
οδν  γέρας,  nachträgliche  Apposi- 
tion zu  Βρβηηέδ«· 

166.  φέρτχρος  mächtiger,  im 
Gegensatz  zu  χαρτερδς.  Deutlicher 
Dooi  ist  der  Unterschied  beider  Be- 
griffe A 280,  281  ausgedröckt 

187.  Ισον  dasselbe  zu  reden  wie 
ich , oder  besser  „sich  mir  gleichzu- 
halten**,  nur  noch  U 167,  1&.  dv- 
τη  V in*8  Angesicht  menüber  „und 
sich  mir  gegenüber  gieioiznstellen.** 

188-222.  Achill. will  sich  an 
Agamemnon  vergreifen,  aber 
Athene  hält  ihn  davon  ab. 

188.  αχ^ος  γένετο  wurde  wehe, 
auch  αχός  Ιλλα^. 

189. *  λα  ο tot  ο ( zottig  behaart, 
ein  Zeichen  von  Manneskraft,  wie  B851, 
X 415.  διέΕνδιχα  aus  διά  δ(χα  (wie 
διά  xoiyu  χαομχ0έντΕς  i 157)  üoerlegte 
zwimch,  nach  beiden  Säten,  vgl 
1 37. 

190.  έρυσοάμίνος  άναοτή- 
οειεν  für  tpücsuiTC  χαΐ  άν. 

191.  τους  die  anderen  Achaier  in 
Aufruhr  bringen,  aufscheuchen  sollte, 
denn  bei  der  Versammlung  pflegte 
man  zu  sitieo,  und  erhob  ύά  zum 
Reden  nnd  setzte  sich  nach  der  Bede 
wieder  (A  58,  68,  101.  248).  δ δέ  er 
aber,  «ediauüige  Wiederauffiahme  des 
Siib^,  wie  A 491,  E 148,  t^l26, 
302,  Λ 426,  N 518»  Φ 115. 
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ήε  χόλον  παύσειεν  έρητύαειε  τε  θυρόν. 

ειος  δ ταΟι)’  ώρααινε  χατά  φρένα  χαί  χατά  Οομόν, 

ελχετο  δ'  έχ  χολεοΤο  μέ^;α  £ίφος,  ήλί)ε  δ' 

ουρονόΟεν  τρο  θεά  λευχώλενος 'ΉρΤρ  1S6 

αμφω  όμίΰς  Ουμώ  φι^νέοοσά  τε  χηδομένη  τε. 
στη  δ’  0Γΐ{>ε,  ίανΟής  δέ  χόμης  ελε  ϋηλειωνα^ 
οΓω  φαινομένη*  twv  δ'  άλλων  ου  τις  όράτο. 
θάμ^ησεν  δ ΆχΛεύς,  μετά  δ*  έτράζετ'.  «υτιχα  δ'  εγνω 
Παλλάδ*  Άδηνοίην  δεινώ  δέ  οί  δσσε  οαανί)εν  200 

χαί  μιν  φ^ωντςοας  εΓεο  -Γτεροεντο  ιτροσηύδο· 

^τΓΓτ’  οϋτ'  αιγιόχοιο  Διος  τέχος  είλήλουΟας; 
ή Γνα  ϋ^ριν  Γδη  Άγαμέμνονος  Άτρείδαο; 
άλλ"  έχ  τοι  έρέω,  το  δέ  χαι  τελέεσΟα*.  όίω* 
η;  υπεροττλίησι  ταχ'  άν  ττοτε  θυμδν  ολέασαι,** 

τον  δ’  αυτε  ττοοσέειττε  θεά  7λ>αοχώ?:ις  Αί>ήνη· 

„ήλι)ον  ε7«υ  πΛοοϋοα  το  σον  μένος,  αι  χε  riÜT,ai, 
ουρανό^εν  ::ρδ  δέ  μ’  ήχε  1)εά  λευχώλενος  "Ήρη· 
άμφω  δμώς  Ουμχρ  φιλέουοά  τε  χτ^δομένη  τε. 
άλλ'  άγε  λήγ'  έριδος,  μηδέ  Είφος  ελχεο  χειρί’ 
άλλ'  ή τοι  έπεσιν  μέν  δνείδισον,  ώς  εσεταί  περ. 


210 


192.  raocctcv  dämpfen,  έρτ^- 
Tooete  zoräckhalten,  bändigen.  ^υ· 
μδν  Leideoscbaft,  Wutb. 

193.  ιίος  dorch  Dehnung  und 
Kärzung  aus  Iu>;  entstanden,  daneben 
auch  tu»;;,  aber  nicht  εος  analog  mit 
χρέος,  χρειος.  /ρέ«υς.  χρείως. 

194.  ελχετο  eonativ.  ΜΗ^λ^Ιε 
δέ  beginnt  der  Nachsatz. 

195.  ουράν ό«)εν.  die  mit  dem 
Suffix  9ε V gebildeten  Substantive  ^er* 
fen  das  v nicht  ab,  vgl  H 19,  H251, 
0 489,  Ü o 82b,  ebensowenig 

oOev,  70θεν,  ό;:7:ό9εν«  χαντοΗεν,  ολ/.ο- 

9tv  I aber  δπ(ο9ε.  ονενθε,  χόροιΗε, 
υζερ9ε.  έχ4τερι)ε. 

196.  αμφυ>  grammatisch  blos  zu 
φ·).έουαχ  gehörig,  wie  auch  Λ 209, 1 342, 
γ 2i'3,  ς 146,  denn  χήδομϊ;  wird  im- 
mer mit  dem  Genetiv  verbunden.  Beide 
Casus  stehen  H 204  ει  δέ  χ^ϊ  *Κχτορα 
τ:ερ  φιλέει;  χαι  χήδεαι  αΰτου. 

197.  ο τ η δ ■ ο r 1 9 ε sic  trat  von 
rückwärts  ζα  ihm.  ξ α v «i  7^  ς röthlicli 
blond,  vgl.  ξανΰδς  Μενέλαος,  χδμης 
der  Miiative  Genetiv  zur  Bezeichnung 
des  Tbeiles,  an  dem  man  Jemanden 
erfsist,  eo  aneh  f/eiv.  Aaaßdvtiv  vtvd 
τίνος,  Kr.  Di.  47,^12  A 3-5. 

199.  μιτα  δ’  itpdxcTo,  da 
Atbäie  hinter  ihm  stand;  in  anderer 
Bedeutong  wie  160. 


200.  φ α s V 9 e V worden  sichtbar. 
Was  musste  statt  δεινώ  gesetzt  wer- 
den, wenn  φααν9εν  „funkelten,  leucb- 
teten'*  bedeutete? 

201.  μιν  gehört  zu  ϊτροστ/Ιιδα.  φ<ο- 
ντ^οας  steht  absolut,  nachdem  er  die 
Sümme  erhoben. 

203.  Γδη  zu  A56,  vgl.  ϊδιομαι  262. 

204.  τελέεσ9αι  welches  Tem- 
pus? zu  78. 

205.  ύτ:εροτ;λιησι.  der  Plural 
von  Abstracten  für  die  einzelnen  coo- 
eareteo  Erscheimiiigen.  Kr.  Di.  § 44, 
3.  H 792,  n 363,  Z 64,  i 700,  i 361, 
X 231.  τ ci  ·/  a bei  Homer  immer  „bald“, 
nicht  .»vielleicht“  δ λ έ c σ α i . vulgo 
όλέΰοτ  siebe  Anhang. 

206.  γλαυχώχις.  die  Göttin  mit 
den  leuchtenden  Augen,  die  strablen- 
äugige. 

207.  ή>.9ον  mit  Perfeetbedeu- 
tung,  als  Antwort  auf  ειλήλουίΐας.  H 25, 
35.  N 250,  252,  < I 175,  L>  104,  δ 681, 
810,  λ 155,  X 206,  4’  7.  ζχόοουοα 
um  zu  beschwichtigen.  αΓ  xc  rt- 
b Tj  a i zu  Λ 66. 

210.  λήγ^  wie  ravtobat  mit  dem 
Genetiv,  ausserdem  aber  aneh  mit  dem 
Aceusativ  verbanden,  N 424,  'Φ  805, 
mH  beideo  Casus  / 63. 

211.  ώς  έ οετβ t τιε p.  wie  esaoeh 
susfeBen  mag,  d.  h.  du  beauebst  in 


ΙΑΙΑΔΟΣΙ. 
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δδε  γάρ  έ£epέα^  το  δέ  χα\  τετελεομένον  Ιστ»ι· 
χαί  ΤΓΟτε  τοι  τρις  τόοσα  xapiawrai  βγλαά  δΰρα 
üpptoc  εινεχα  τηοδε*  tA  6‘  Γ^χεο,  ^etOeo  δ'  ή|τΐν.“ 

την  ? απαρ.ειρόμενο?  ^ροσέφη  τόδας  Άχιλλχύς·  Λ5 

^χρή  μέν  σφωιτερον  τ*  εχο^  ctpwjttoiku, 
χαί  ριαλα  rep  ίΗ>μ»  χεχολεεμένον*  &;  τ^ρ  'ίμεινον. 
ος  χε  θεοΐς  feireiihjToi,  μαΤ^  τ lxi.uov  αδτοο.^ 
ή,  χαί  er’  άργυρέη  "χώ*τη  σχέί>ε  Xsrpa  Χρείαν, 
αύ  δ ίς  χουλεδν  ώαε  μέγα  ς:φο>»  οδδ'  ebrt^os 
μύ^^φ  Άθηνωης*  ή δ’  Oüλoμrόvδε  ^|)ήχει 
δώματ’  ές  αίγιόχοιο  Δ\υζ  μετά  δαίμονας  αλλοος· 

ΙΙηλείδης  δ'  έδαδτις  άταρτηρβΤς  έτέεβοτν 
Άτρείδην  rpooieire,  χοι  ο3  r»  λήγε  ^τίλβισ· 

«οίνοβαρές,  χυνδς  ομμβτ  Ιχ«ν,  χραδτην  δ*  ΆίψΜ 
ούτε  ιτοτ*  ές  πόλεμον  ομα  λα^  Ι^ιορν^χθτμ^αι 
ούτε  λόχονδ*  ίέναι  ουν  άριατηεσαιν  *ΑχαΛν 
τέτληχας  δυμφ*  το  δέ  τοι  χήρ  ειδεται  etvau 
ή πολϋ  λώιόν  έστι  χατά  στρατόν  ευρον  'Αχαιών 
δώρ’  αποαιρεΤσδαι,  δς  τίς  σεΟεν  οντίον  ειη;ι·  230 


deineD  Woiiea  nicht  wShleiiech  βη 
sein , nnr  srhieite  nicht  xn  Thfiükh- 
keüeD. 

213.  xal  gehört  nicht  zu  τρίς« 
Bondern  dient  znr  Anknüpfang. 

214.  teyco  halte  dien  zurück. 

216.  σφ'ωιτι.ρον  euer  beider, 
BO  aueb  χυίτερον.  e { ρ v o α σ H α t be- 
wahren, beobachten,  έπος  Gebot 

217.  xai  rtp  durch  μάλα  ge* 
trennt 

218.  τε  in  Sentenzen  „da^S  wie  in 
δ;  τε  „wer  da.“  Vgl.  7 147,  0 397, 
ε 79,  « 169,  o 400,  421,  N 738,  734, 
P B2j  176,  177.  ε x λ υ 0 v «oniacber 
Aoiist  Kr.  Di.  § 5^  10.  (Sirt  §494. 
Im  Lateinischen  wird  in  dieser  Weise 
das  Perfect  gebrancht.  Horaz  Oarm.  111, 
2,  31  raro  anteeedentem  Bcriestom  de- 
teruU  pede  poena  dando.  1,  28,  20 
nnllnm  saeva  caput  Proserpina  iogit 

219.  ή.  spracb’s,  τοη  ήμ(  aio.  bei 
Homer  nur  in  dieser  Form,  ausser- 
dem nur  noch  in  der  Form  ήν  (ήν 
δ ίγώ.  f δ δς)  erscbeineod.  έργυ- 
ρ έ η mit  Silber  verziert,  wie  auch'  das 
Schwert  αργνρδ^λος  geuannt  wbd. 
βχίδι  behielt 

22U.  d ^ zurück,  x 0 υ λ ε 4v  EiuL 
§ 16. 

221.  Ά3ην«(τ,  neben *Λδήντρ  wie 
αν«γχαέη  neben  έν4γχη,  γαΙχ  neben  γη, 
Femtn.  ζη  Άδήναιος. 


222.  μετά  unter,  in  die  Geaell· 
sebaft.  A 423,  Γ 264,  A 70,  0 54, 
7 366,  0 206,  C .54. 

223  — $03.  Fortsetzung  des 
Wortwechsels.  Nestor  sucht 
vergebens  zu  vermitteln. 

άταρττ.ροίς  (von  τείοαι.  re- 
dupliciri)  mit  Wten,  kränkenden 
Worten. 

225.  οίνοβαρίς  Trunkenbold,  da- 
neben oivopa^ttuv.  welches  als  Parti- 
eipii»  jkewe  Ueibende  Eigenschaft 
anzeigt  («  oivm  {^εβ^ρημίνος),  wie  das 
Adjeetiv.  χυνδς  au  Λ 1^.  έλά- 
tpoio  der  Hirsdi  als  Bild  ^r  Fdg- 
lieit,  vgL  N 102.  ln  der  Aufregung 
gesprochen,  denn  Homer  zählt  den 
Agamemnon  zu  den  tapfersten  Hel- 
den, v^  H 16  2,  180.  h 261,  Λ 91  £L 

228.  τέτληχας  hast  es  über  dich 
eebracht.  8υμ«ί>  local,  το  οέ.  δέ 
bei  Homer  häimg  be^i^odend,  wo  wir 
ein  γάρ  erwarteten,  .χτ'ρ  eigentlich 
die  TodesgOttin,  dann  das  Todeslos, 
der  Tod  selbst,  d.  h.  das  hassest  du 
wie  den  Tod.  Vgl.  Γ 454  Ισον  γάρ 
σφιν  ::άοιν  βττ/.'/Ηετο  χηρι  αελαίνη. 

229.  η waiurlich,  in ' der  ihat, 
ironisefa. 


230.  dwottif  εισθχι  neben  άφαι- 
pttobat.  wrie  275  άτοατρεο.  Dm*  darauf 
roigepde  Rdativrats  vertritt  die  Stelle 
des  (Mi^eetB.  drrfov  «isttv  wider- 
spredieiL 
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δημοβορος  βασιλεύς,  iitei  ούτιδανοΤσιν  ανάσσεις* 

^ γαρ  2ν  Αιρειδι^  νυν  ύστατα  λο»βήοαιο· 

αλλ'  ίχ  τοι  έρέω  χαι  έπΙ  pi7av  ορχον  δμου|ΐαι* 

ναι  μα  τόδε  σχήιττρον,  τδ  μεν  ου  αοτε  φύλλα  χαι  οζους 

φύσει,  έΰεΐ  δή  κρώτα  τομήν  έν  δρεσσι  λέλοπτεν,  235 

ούδ*  άναιίτ^λήσει*  ^ερι  γαρ  ρα  έ χαλχδς  £λεψε 

φύλλα  τε  χαι  φλοιόν*  νυν  αυτέ  μιν  υιες  *Αχαι«»ν 

έν  χαλάμης  φορέουβι  διΧ€Μΐτόλοι,  οι  τε  θέμιστας 

^ρδς  Διδζ  ειρύαται*  Ζ δέ  τοι  μέγας  εσοεται  δρχος* 

ή ι:οτ’  "Αχιλλήος  κο&ή  Γ£εται  υιας  Άχοαον  210 

σύμπαντας*  τότε  S ου  τι  ουνήσεαι  αχνύμενός  χερ 

χραισμειν,  ευτ  iv  ιτολλοι  ίιφ’^Έχτορος  άνδροφόνοιο 

Ονήσχοντες  irtrrtDOt*  ού  S evoodi  Οΰμδν  «ίμύδεις 

χοιόμενος,  δ τ’  αριστον  ΆχαιΑν  ούδέν  ίτισας.*^ 

ως  φοίτο  ΠηλεΓδ7|ς,  τ:οτι  δε  σχήπτρον  βά>«ε  γαίή  245 

χρυσείοις  ήλοισι  ι:ε?:αρμένον,  Ιζετο  δ*  αυτός* 

’Ατρειοης  ο*  έτέρωϋεν  έμήνιε.  το  tot  δέ  Νέστωρ 
ήδυετ:ής  άνόρουοε,  λι^υς  Πυλιων  αγορητής, 


281.  (ημοβ<$ρος  Βασιλεύς  βζ- 
clamativer  Νοαιιιιαϋτ,  &.Di.  § 45,  1 
Jl  Α 

232  = Β 242.  ή γάρ  αν  λωβή- 
σ α ι ο , du  mochtest  wohl  soost  das 
letzte  Mal  gefrevelt  haben,  dazu  als 
Vordersatz  zu  denken  tl  μή  άνάσοοις. 

233.  έ«:!-·  ^μοΰμαι.  will  darauf 
schwören,  es  mit  einem  Eide  bekräf- 
tigen. Das  Gegentbeil  ist  άΓ.'ίμνυμι. 
μ^γαν  insofern  er  nicht  verletz  wer- 
den kann,  239. 

234.  τ(!δε:  jeder  Redner  in  der 
Versammlung  hielt  den  Stab  in  der 
Hand,  vglTi  218. 

235.  φύσει  treiben  wird,  τομήν 
λ έλ 0 ιτ; cv , den  Stumpf  znrückgelassen 
bat,  d.  h.  vom  Baume  abgeschnitten 
worden  ist 

236.  έ ist  nSheres,  φύλλα  ent- 
fenrteres  Object,  wie  bei  Verben  des 
VTeCTehmens,  Beraubens  .,das  Messer 
hat  ihm  at^chält  Blätter  und  Rinde.“ 
y α λ α ό ς ίν  das  daraus  verfertigte 
(Lanze,  Schwert,  Messer)  wie  unser 
„Stahl.“ 

238.  θέμιστας  Satzungen,  Recht 

(i  112). 

239.  ^ρος  Διύς  von  Zeus  her, 
im  Aufträge,  im  Namen  des  Zeus, 
Kr.  Di.  4 68,  37  A.  3,  4.  Z 456,  1 67. 
ειρύαται  έβ  βιρσνται)  bewidureo, 
sebinneB,  d.  h.  aber  die  Befolgung  der- 
•elben  wachen. 


240.  Der  eigentliche  Schwur.  Τςε- 
ται  wird  befolleD,  überkommen,  mit 
sädUiebem  Sobject  und  persönlichem 
Obiect,  wie  Σ 64  , 395,  Ί 348,  T 440, 
1>  70S.  N 464,  II  416,  P 399,  Σ 465, 

307. 

241.  4χνύμενΐ;ς  rep,  so  leid 
es  dir  auch'thut 

^2.  uro  mit  dem  Genetiv  (oder 
Dativi  bei  Activeo  mit  passiver  Be- 
deutung, wie  φεύγα»  11303,  Φ22,  552; 
rirto»  P ^8;  ώλεσε  Ονμον  P 616^ 
χάσ/α>  Γ 128,  Κ 539;  βαρύθα»  Π δ19; 
είμι  Τ 61,  Ν 796  J ει'σαναΒαιχυ  Ζ 72. 

243.  Ινοσθι  in  der  Brust 

244.  δ τ statt  δτι  τε  „dass  du 
da“,  wie  Α 412,  518,  Δ 32,  Κ 331, 
Ζ 126,  θ 251.  11  274,  433,  509,  Ρ623, 
% 78,  299,  ς 90  , 366,  υ 833,  φ 254. 
βτι  elidhert  sein  t nie,  0τ  ist  elidiertee 
δτε , Einl.  4 30.  ο ύ ο έ v Beziehungs- 
aecnsativ  statt  des  einfachen  ού.  nicht 
verstärkte  Negation  (gar  nicht,  nicht 
im  geringsten)  wie  A 412,  11  274, 
λ 332,  U 370,  0 195,  τ 264. 

245  = ß 80. 

246.  rera.ppevov  (durchbohrt) 
beschlagen. 

247.  έ μή  νιε  tobte,  τοΐσι  zu  A 68. 

248.  λιγύς  helltönend,  in  Bezug 
auf  die  klangvolle  Stimme.  (1  υλ ( tu  v , 
die  Bewdmer  von  Pyloe,  nach  £im- 
geu  des  Tripbvliscben  (in  Elis),  nach 
Anderen  des  Mesewniichen. 


τ 
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toü  χαι  άι;&  γλώσστ^ς  {ΐίλιτος  γλυχίων  ρέεν  «Δδή, 

τφ  δ'  ηοη  δύο  μέν  μερόπων  αν9ρώιι«»ν  S50 

έφ&ιαί>',  οΓ  ot  ττρόσδεν  αρ.α  τροΙφεν  ή δ*  έγένοιαο 

έν  Πύλω  ήγαδέτο,  μετά  δε  τριτιίτοιοιν  άνασοεν« 

ο οφιν  έυ  φρονέων  άγορήοατο  χαΐ  μετέειιτεν* 

„ώ  ττσποι,  ή μέ^α  κέν^ος  Άχαιίδα  γαϊαν  bcciveu 
ή χεν  *^|Τ/&7^σαι  Πρίαμος  Πριάμοιύ  τε  ιταΓδες,  2&5 

άλλοι  τε  Ίρώες  μέ7α  χεν  χεχαροίατο  θυμ^ 
εί  οφώιν  τάδε  ιιάντα  ru&otaro  μαρναμενοιιν, 

0?  ττερί  μεν  βουλήν  Λαναων,  ηρΐ  δ*  έστέ  μoQ^eαft«ιu 
αλλά  τ:ίΐίεοθ’  * άμφιο  δε  νειοτεριο  έοτδν  έμειο. 

ήδη  γάρ  ττοτ*  έ^ώ  χαΐ  άρειοσιν  ήέ  vtp  ήμιν  260 

άνδράοιν  ώμίληβα,  χάι  ου  ^οτέ  μ’  οι  ·{  άθάριζον, 
οδ  γάρ  ttio  τοιους  ιδον  άνέρος  ουδέ  ιδαιμαι, 
οίον  ΙΙειρίΟοον  τε  Δρύοηττα  τε,  ιτοιμένα  λα»ν, 

Καινέα  τ'  Έίάδιέν  τε  χαι  άντιθεον  Πολύφημον 

[θησέα  τ’  Αίγείδην,  έττιειχελον  οΟανστοιοιν]·  266 

χάρτιστοι  δή  χεΤνοι  έηχθονιων  τράφεν  άνδρων* 

χάρτιστοι  μέν  ίσαν  χαΐ  χαρτιστοις  έμάχοντο, 

φηρσίν  δρεσχφοισι,  χαι  έχπά^λιος  άττόλεσοαν. 

χαι  μέν  τοΤσιν  έγώ  μεθομίλεον  έχ  Πύλου  έλθών, 

τηλύθεν  έ£  άπίης  γαιης*  χαλεσαντο  γάρ  αδτοι*  270 


249.  του,  abhängig  von  γλώοοης. 
ex  eins  lingna  melle  dulcior  floebat 
ontio  Cicero  de  Senect  X. 

250.  Zwei  GenerationeD  (drei  Ge- 
nerationen ein  Jsdtrlrandert)  batte  er 
schon  überlebt  und  bemebte  unter 
der  dritten,  dagegen  γ 245  τρις  γάρ 
δή  μίν  φασιν  άν^ςαβθαι  γέν(’  άν- 
δρών.  so  auch  Horaz  „eenex  ter  aevo 

Laevias  „triseclisenex.“  με- 
p X ω V , ,^rblich,  hinfällig^,  anskh- 
tig  von  6im  Alten  erklärt  mit  μεμε- 
ριιτμένην  την  δχο  (φωνήν)  έχδντων. 

251.  τράφεν  ή δ’  έγένοντο  mn 
ύστερον  χράτερον  wie  ε 2^  εΐμοτά  τ 
βμφιεβαοα  ΙΚ>ώδεα  χαΐ  λοΰσββα.  ρ 90 
εισω  ΐεν  Χ2ΐ  ΰχίρβη  λάινον  ούδ^ν. 

252.  τριτάτοισιν  ΕίηΙ.  § 6. 

254  = Η 124.  ω τ.ότ.οι  Ausruf 

des  unwilligen  Erstaunens. 

255.  γηθήσαι  Einl.  §9.  ^egen 
des  Singular  vjgl.  Λ 387  ούχ  άν  τοι 
χ ρ α { ο μ η β t βιος  χαι  ταρφέες  ιοί.  Ν 14 
φαίνετο  δέ  Πριάμοιο  χό).ις  χαι  νήες 
Άχακαν.  ο 307  χέχλυθι  νυν  Εύμαιε 
χαί  άλ).οι  χάντες  έταΐροι.  χ 246  τούς 
δ* ήδη  έδάμασσε  βιος  χαι  ταρφέες  ίοί. 

257.  Paräcipialsatz  im  (Genetiv  bei 
χννδάνομαι  wie  N 522,  P 879,  T 322, 

BmmtI  XUm. 


der  Aoeusativ  δ 732.  τάδε  χάντα 
Besiehungsaceatttiv  wie  Γ 899,  £ 185, 
Z 523,  1 77,  ε 215. 

258  χερίειμι  wie  χ^γιτνομαι 
mit  dem  Acc.  des  Bezugs  N 631,  P 171, 
279,  c 248.  lieben  dem  Aceosadv  steht 
der  Infinitiv  des  Bezugs  wie  0 641. 

259.  δ έ für  γάρ  wie 
. 260.  ήμΤν  Vgl.  Anhang.  Ge'wOhn· 
iidi  adipeibt  man  ΰμΐν. 

262.  (δωμαι  der  blosse  Omh 
jimetiv  ioPs  Pntumm,  wie  B 488, 
C 226,  δ 240,  λ 328,  μ 883,  v 215, 
wo  beide  Formen  nebeneinanderstehen. 
Vgl.  Z 459,  479,  H 87,  197,  1 121, 
ζ »1,  275,  X 457. 

263.  Πνιρίδοον  und  die  vier  fol- 
^den  Helden  sind  Lapxtben,  bekannt 
durch  ihren  Kampf  mit  den  Kentauren 
(φηρσίν  268}  bei  der  Hochzeit  des 
Peiritboos. 

265.  Ist  unedit  und  fehlt  in  den 
besten  (Quellen. 

266.  δή  versicbemd. 

270.  άχ{ης  7αtηc  BUS  dem  Pe- 
iopoDDeB,mgeixtiich  „demfiberseeiechen 
Lande^  νήϋ  'η  25.  Die  Alten  erklär- 
ten es  mit  χολύ  άφεστώσης.  χαλ έ- 
ναν το  BütPloaqiiamperlBCtbedeiita^ 
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χαΐ  ^ιβΕχόμην  χατ’  ϊ\ι  α6τ&ν  έγώ·  κεινοιοι  ο’  Äv  ου  τις 

των  οΐ  νυν  βροτοί  eioiv  ΙπιχΟόνιοι  μαχέοιτο. 

χαι  μέν  μευ  βουλέων  ξύνιεν  ?:ει1)οντό  τε  μύ^ω. 

αλλά  ιεί&εσΒε  χαι  ΐίμμες,  έτεί  τ:είΟεα»)αι  αμεινον. 

μήτε  συ  τόνδ\  άγαμός  περ  έών,  άττοαιρεο  χούρην,  27δ 

άλλ’  εα,  ώς  οί  τ:ρώτα  δόοαν  γέρας  υιες  ’Αχαιων  · 

μήτε  συ  Πηλείδη  8έλ’  έριζέμεναι  βασιλήι 

οντιβιην,  έι:ει  ου  ττοβ*  όμοιης  εμμορε  τιμής 

σχηπτοΰχος  βασιλεύς,  φ τε  Ζευς  κΰδος  εδιοχεν. 

ει  δέ  οί)  χάρτερύς  έσσι,  θεά  δέ  σε  γεινατο  μήτηρ,  280 

ολλ  δ γε  φέρτερός  έστιν,  έ*?:ει  ιτλεόνεσσιν  άνάσσει. 

ΆτρεΓδη,  ου  δέ  ιταυε  τεον  μένος·  αύτάρ  έγώ  γε 
λιοσομ*  Άχιλλήι  μεθέμεν  χύλον,  δς  μέγα  χασιν 
ερχος  Ά^ζβιοισιν  ττέλεται  τιολέμοιο  χαχοΐο.“ 

τον  0^  άπαμειβόμενος  ττροσέφη  χρειών  Αγαμέμνων  286 

„ναι  δή  ταυτά  γε  πάντα  γέρον  χατά  μοΓραν  έειπες. 


αυτοί,  eiD  rühmendes  Zeogniss  für 
Nestor,  der  sich  schon  in  seiner  frü- 
hesten Jugend  durch  Heldenthaten  aus- 

Saeicbnet  hatte,  deren  einige  Homer 
n selbst  erzählen  läset,  wie  H 133 
(vgL  Δ 319),  Λ 670- 

271.  χατ’  Ιμί  ούτύν  „füi*  mich 
selbst“,  entweder  als  Vorkämpfer  oder 
als  Führer  seiner  eigenen  Leute,  ιμαυ- 
τόν.  σεαυτ(!ν,  εαυτόν  kommen  bei  Ho- 
mer nur  getrennt  vor. 


272·  Sowie  Nestor  hier  die  frü- 
heren Helden  für  weit  stärker  erklärt 
als  die  Generation,  in  der  er  jetzt 
lebt,  so  erbebt  aach  Homer  die  arait 
der  von  ihm  besunMoen  Helden  weit 
über  die  seiner  ^itgenoesen , vgl. 
E 303,  M 4^,  T 286.  μαχέοιτο 
wie  344  μαχέοιντο  Optativ  Präsentis, 
da  der  Stamm  sowohl  MAX  als  MAXE 
lautet  (μαχεουμενον  λ 403,  μαχει^με- 
νος  ρ 471),  Val.  αίδομαι·  αιδέομαι,  dann 
die  Verba  βούλομαι , μέλλ«>  · έίΙέλιυ, 
δέιυ  U.  a. 

273.  ξύνιεν  Einl.  § 14. 

276.  άλλ’  Εα,  lass  sic  ihm. 
7.  ρ ώ τ β bei  der  Vertheilung  der  Ehren- 
gaben, die  sich  die  Fürsten  nicht  sel- 
ber  nahmen , sondern  vom  Volke  er- 
hielten (A  369  , 392,  Λ 627,  Π 56, 
1 444,  η 10,  ( 160).  Doch  kommt  es 
auch  vor,  dass  sich  die  Fürsten 
selber  einen  Tbeil  der  Beute  ans- 
wähHen,  so  I 129,  Λ €96,  704.  6 232. 

277.  μή  θέλε  lass  dir  nicht  bei- 
fsBeo.  Bti  Homer  findet  sich  sonst 


immer  έθίλ«»  (ausser  o 317),  deshalb 
schreiben  Andere  Πηλείοη  έθελε,  wel- 
ches mit  Synizese  ausgesprochen  wer- 
den muss. 

278.  άντιβίην,  häufiger  αντί- 
ßiov,  ein  vom  Accus.  Fern,  gebildetes 
Abverbium , wie  άττοΐίΐτην , άμφαδιήν. 
ο ύ τ:  ο θ ’ ό μ ο ί 7^  ς , άλλα  ριειζονος. 

280.  Hier  ist  eine  doppelte  Auf- 
fassung möglich : es  kann  uemlich  mit 
θεά  oder  mit  άλλ  der  Nachsatz  be- 
ginnen. Wenn  da  tapfer  bist,  so  hat 
eine  Güttin  dich  geboren,  oder  besser, 
wenn  du  tapfer  bist  und  eine  Göttin 
dich  geboren  hat,  so  ist  Jener  dafrir 
(ά>.λ’)  mächtiger. 

283.  λισαομαι,  dazu  ist  σε  als 
Object  ro  denken.  ’Αγ  ιλλτμ  μέθε· 
μεν  γάλον  = μι9ε!ναι  γολούμενον 
Άχιλλήι,  aufzubören  dem  Achill  zu 
zürnen.  Der  Dativ  hängt  nicht  von 
γάλον  ab,  Bondem  von  der  ganzen 
Redens^,  wie  φ 377.  Vgl.  Ξ 350 

έν  θυμ<ρ  βάλλονται  έμοί  χόλον,  λ 102 
ζ τοι  χότον  Ενθετο  θυμι»>.^  θ 449  τοΐ- 
CIV  χότον  αίνον  ΕΙΙεοθε.  Ν 517  δλ  τάρ 
οΐ  Εχεν  χάτον.  λ 554  ουχ  άρ’  Εμε^.λες 
ουδέ  0ανά»ν  λήσεοΗαι  έμοι  χόλον,  üeber 

die  Verlängerung  des  i in  'Αχ^λτ.ι  vgl. 
Einl.  27  u.  29.  a i e· 

284.  tpxox  πολέμοιο  olneeti- 
ver  Genetiv  wie  Λ 299,  eine  Soints- 
welir  für  (gegen)  den  EampL  Vgl. 
Ιρχος  άχόντων  Δ 137,  Ο 646,  Ιρχος 
βελέων  £ 316. 

266  Θ 146,  ϋ 379. 
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άλλ’  SS'  dvijp  ^irept  ««vwv  ip^u^m  JüA»¥^ 

Ίίάντων  pkv  χρΰηέεί»  iBikEt,  fcairctoot  S* 
väat  Sk  OT}2xatveiv,  α tcv’  oi  'zstoeoBai  iim, 
et  Si  μιν  α{χμητήν  fi^soo»  deol  ct£ev  Mmc» 

Touvexa  oi  irpo&iouotv  &νχβ&α  μο&ήβαο&αι;^ 

τ6ν  S άρ'  ύποβληΒι/¥  T^psißsvo  üec  'ΑχύΛΜάτ 
„ή  Τάρ  XSV  6είλ6ς  xe  «Ι  t>frti£mk  · 

χΐ  δή  σοΙ  ::αν  £ργον  vui^OfMU» 
akXotaty  δή  ταΰτ*  έικχέλλβο,  μη  γόρ  ^i|eM  je 
σήμαιν’*  ού  τ^ρ  έγώ  γ*  ^ Wt  «evMvtot  4μ* 
άλλο  δέ  tot  έρέ«»9  οδ  δ*  1ι4  ορεοι  βαλλΕΟ 
χεροί  μέν  ου  τοι  έγώ  je  ραχήοΕραι  ^E&mia  Μουρης 
ούτε  οοΐ  ούτε  τψ  «λλ^  έαει  μ’  ürnny 

των  S'  αλλ«»ν^  ä μοι  ίση  4οη  ναρά  νηΐ  μΕ>  ·ε»^» 
το>ν  ο6χ  αν  τι  φέροις  άνελάν  αέχοντο^  ^μεοε* 
ζΐ  S'  αγε  μην  ^είρηοαι^  ινα  xcd  oiSr* 

αΤψά  τοι  αιμα  χελαινδν  Ιροήσει  τιερί  δουρ£^ 
οις  τώ  Υ αντιβιοισι  μαχηοαμέν«»  έπΜοβγν 
άνστητην,  λυσαν  δ αγορήν  ταρά  νηοοιν  Άχαι&ν· 


laeo 


286.  Die  Hjafang  der  SynonyiBE 
BekhMt  die  Leideoodiafth^ieit  deo 
AaaaBemDon.  χρατέειν  gebieten,  die 
Obmacht  haben,  σημαίνειν  Befehle  er· 
tbeilen,  commandiereii. 

289.  Tivd  Mt  Sabject  zu 
ocoH7i.  α (worin)  Object 

290.  aUv  έ^ντε  ς ewig,  vgLdtwv 
αιε*γενετάα»ν. 

291.  X p o8f ουσιν  „gertatten  eie 
ihiD^S  von  Biw  dem  Primitivom  von 
Hlh/pa.  wobei  allerdinge  der  ^egfUl 
der  Redaplication  befrendet  Andere 
erhBhen  .,JaiifeD  ihm  deithalb  die 
Sebnihimgeii  ▼eraw«  (χρο8έ«»),  sie  tu 
reden.^  ßer  Paraphraei  fseet  ^ιδέ« 
als  Object  m μ.υ8ήσαβϋαι  ..τούτον  yä· 

piv  προτρένουβιν  αύτιΰ  τά  όνε{(η  χαι 

τας  ύβρης  ^έγην.*' 

292.  δχοβλήξην.  nsteiliredieBd, 
ins  Woii  mUend,  von  ΰχοββίλλειν 
(Τ  80). 

29λ  ydp  ja. 

294.  c{  Sij  wenn  ich  wixhlich 
(wie  du  verlangst)  nadigebeo  toll. 
Debcr  das  FaturuBi  nach  zi  δή  v|ß. 
A 61.  rsv  {pTov  in  jcdmr  Sache. 

295.  μ ή 7 α p nur  siebt,  ja  sidit 

296.  0 'j  und  I τ i (nidit  mehr, 
ofialidi  wie  Mher)  gehOieB  zusaai- 
meo.  ottti,  ich  gedwie,  habe  w, 
mit  dem  lafin.  Fut 


^97.  Sei  OeimigiMBn  wiedeAelt 
wlrnmimidHr  Vers,  arm  AB9,  E 258, 
1 611,  ii  444,  6^,  Φ94,  1454,  r.281, 
299,  p 548,  T 236,  495,  570. 

298.  *yepot,  mit  Waffengewalt, 
ak  Hao^Mgriff,  steht  voran,  xou- 
ρης  in  rroea  müsste  der  Ardkel  ste- 
s^ : anders  1 637. 

299.  Achill  macht  aDe  übriges 
Adiaier  mit  veraatwoetüdi  ‘fir  das 
ihm  aagethaae  üme^t,  deshalb  άψί· 
ACGÜt.  διίννες  wie  ihr  sie  mir  auch 
gegeben  habt 

8U0.  x«pd  Λτηΐ  d.  1l  4m  2ek. 

9QL  ipfp^tc  «ν«λ4ν  mihiehmep 
eigeoti.  asfbchoi  wad  wmdrageB,  wie 
aiw  a<bv  139. 

302.  ei  S*  άγε  .«,woblaa*S  eigentL 
eUmtisdi  si  δέ  ^ύλει,  wie  Z 376, 
O 16,  i 167,  Kt  wilpiAsat  Tiäp. 
Aor  Mid.  wie  φρ4ηκ  A SS,  δλευαι 
X 285,  «ecrdlc(ai  τ 44.  γνώωσι  ter· 
dehnt  wie  δ«Μ·οι  137;  dahei  fehlt  das 
ObMt  (es)  wie  Ψ 661. 

303  » r 441. 

304-^347.  Srnhnnag  des  Hee- 
res,  Wegführnsg  der  Briseia 

305.  4ν9τ^?ην  erhoben  sich, 
denn  Achill  bsEtte  mch  (246)  gesetzt 
und  hatte  seine  letstea  Worte  (298) 
ebenso  wie  lymipiniion  (236)  aitseoa 
<gu|Eaches· 
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Πηλειδης  μέν  έπι  χλισίας  χαι  νηας  έισας 
ηιε  συν  τε  Μενοιτιαδ*ο  χαι  οΓς  itotpototv* 

Άτρεβης  δ*  αρα  νηα  θοήν  αλαδε  ττροέρυσσεν, 
ές  δ’  έρέτας  εχρινεν  έείχοσιν,  ές  δ’  έχοττόμβην 

βήσε  θειυ,  άνά  δέ  Χρυσή ιοα  xa}Jaroip‘^ov  S10 

εισεν  α^ων*  έν  δ*  αρχδς  £βη  «υλυμητις  Όδοσσεύς. 

0^  μ.έν  εκειτ'  άνα^άνχζς  έτέχλεον  υγρά  «έλευ(^α, 
λαούς  δ*  ’Ατρείδης  ^ολυμαίνεσθαι  ανειγεν. 
οΐ  δ*  απελυμαινοντο  χαι  ε{ς  α).α  λύματ  έξαλλον, 

£ρδον  δ’  *Απόλλ<ονι  τεληέσσας  έχοττόμβας  315 

ταύρων  ήδ’  αίγων  «αρά  θΐν’  άλδς  ατρυγέτοιο· 
χνιοη  δ’  ουρανόν  αεν  έλισοομένη  ττερι  χαπνω« 

&ς  οι  μεν  τά  αένοντο  χατα  οτρατόν*  ουδ’  *Αγαμέμνων 
λ^’  εριδος,  την  «p«mv  έπηττείλη^  *Αχιληι, 

αλλ’  Ζ γε  Ταλθύβιόν  τε  χαι  Ευρυβοττην  ιτροσέειπε^  830 

τώ  οΐ  εσαν  χήρυχε  χαΐ  δτρηρώ  θεράχοντε* 

ΙρχεσΟον  χλιαρήν  Πηληιάδεω  ’Αχιλήος· 
χειρδς  έλόντ^  αγέμεν  Βρισηιοα  χαλλιχορηον 
ε{  δέ  χε  μή  δώησιν,  έγώ  δέ  χεν  αυτός  Ελωμαι 
έλθών  OÜV  τ:λεόνεσοι·  τό  οΐ  καΐ  ρίγιον  εσται.“  · 325 

ως  είπών  ιτροΐει,  χρατερόν  δ^  έ^Ι  μύθον  ετελλε. 
τώ  δ*  άέχοντε  β^ίτην  παρά  θιν’  άλός  άτρυγέτοιο, 


306.  έ(οας,  der  Paraohrast  τάς 
Ισοτο^ους.  xu  beiden  Seiten  gleich  hoch. 

807.  McvoiTtdB^  Patroklos. 

306.  ΐτροέρυοσεν  liess  hinein· 
xiehen,  vie  310  ές  — βησε  liess  hinein- 
bxingen. 

έε{χο«ιν  wie  ß 212. 

310.  dvo  za  sleev,  brachte  sie 
hinanf,  wie  143  βήσοριεν. 

812.  χέλευθα  £ωΙ.  § 8. 

318.  άχολομαένεοθαι  sich  rei- 
nigen, eigenüicb  sieh  von  der  Vemn- 
reinigang  (λύμεττα)  befro^i. 

314.  ε{ς  4λα  έβαλλον,  nach 
dem  Glanben  der  Alten  ^Λάλαοοα 
xXvCci  xdvra  τανθρώχων  xctxd**  Eorip. 
I{diig.  Tanr.  1133. 

315.  τεληέσσαςτοΙϋοωηιβηβ,ΒίΕ- 
kelloee,  an  denen  nichts  fehlt,  zn  66. 

317.  χνίοη  der  Fettdampf  wir- 
belt empor  tun  den  Rmicb  des  Feuers 
heniXD,  vgl.  β 549  χνίστ^ν  δ’  ex  ze- 
Ziw  άνεμοι  ψέρον  ούρανόν  ε?σω. 

316.  üebergaiim  χατάοτρα- 
TÖv  im  Lager. 

319.  Ιπη^είλτ.οε  angedroht hatte, 
τερωτον  bcam  Belativ,  wie  sonst  bei 
ZeitonrtÜEeln  (einmal)· 

o20.  £ύρυβ4τ7/ς  hiess  auch  ein 
Hercdd  dea  O^BBeos. 


321.  θεράτΓοντε,  nicht  sowohl 
Diener,  als  Geifihrten.  wie  Patroklos 
der  bepdiittiv  des  Achill,  Sthenelos  des 
Diomedes,  Mertones  des  Idomeneus. 
Tapfere  Helden  heissen  θεράποντες 
*Αρηος.  (kselleu,  KampigeDOSsen  ά» 
Kriegsgottes. 

322.  per  bloaae  Aecnsativ  bei 
Ιρχομαι.  είαι.  βηνοι  ist  aetten,  wie 

^262,  o 4n.  e 167.  al76(?), 
esse,  β 194.  Γ 262, 812,  7 m Z«8, 
H 86a  £291,  Φ 40.  RcgdiB«Mig 
ist  der  blose  Accusativ  bei  ιχω,  Ιχάνω, 
Ιχνοΰμαι. 

3^.  έλι^ντ’  weldie  Form?  4γέ- 
μεν  imperatiTiscb.  χειρδς  gehört  χα 
έλδντ*,  Tgl.  197. 

82Α  ο e im  Nachsatz  „daan.^  ü^)er 
den  Conjunctiv  mit  χεν  xu  A 137. 

325.  XX t noch,  wie  29.  ρ<γιον 
wie  von  ρίγος  (vgl.  χύδιστε  χϋδος, 
έγθίων  Ιχθος.  χέροιον  χέρδος),  Rfilte 
(nigeo,  frieren,  fraisen,  fraiebch), 
furchtbarer,  sebrecklicber.  Auch  dor 
Superlativ  findet  sich  £ 673. 

326.  xu  A 25. 

327.  β4την  wie  E778,  I 182, 
192,  neben  βήτην  Θ 115,  M 330,  Ξ 281, 
aber  anr  ipijfrr^v  Z 40.  πβρα  θΐνα 


ΙΑΙΑΔΟΣ  L 

Μϋρμιδόνων  δ’  έ:ίί  τε  χλισιας  χαΐ  νηας  ΙχέοΑην· 
τδν  ο’  ευρον  χαρά  τε  χλισιη  χαι  νηι  μελαίνη 
ηαενον  ουδ’  άρα  τώ  γε  ίδάν  γήθτ^αεν  *Αχιλλει>ς. 
τώ  μεν  ταρ^ή^ανιε  χαι  'αίδομένω  ^ασιληα 
οτήτην,  ουδέ  τί  μιν  χροαεφώνεον  οδδ’  Ιμίανχο* 
αυτόρ  δ εγνο)  -ζοιν  ένΙ  ^ρεοι\  φώνησέν  χε* 

^χαίρετε  χήροχες,  Δώς  ifiz  xai 

α99ον  Γτ*·  ου  τι  μοι  υμμε%  feofrtoi,  αλλ*  *ΛχαμβμΜ»ν, 
δ σφωι  χροΐει  Βρι^ηίδος  εινεχα  χούρης· 
άλλ'  07*  διογενές  Ωατρέχλει?  Ιίαγε  χούρην 
χαί  σφωΐν  δος  άγειν.  τώ  δ’  «υτώ  μάρτυροι  ίστβΗ? 
χρόζ  τε  θεών  μαχάριον  χρός  τε  θνητών  άνθρώχβ>ν 
χαι  χρδζ  του  βασιλήος  άπηνέοτ,  e?  χοτε  δή  «δ» 
χρειώ  έμειο  γένηται  άειχεα  λοιγδν  άμδναι 
τοΤς  άλλοις.  ή γάρ  δ γ’  δλοιηοι  φρεοι  θαεχ, 
ουδέ  τι  οΤδε  νοηοαι  αμα  χρόοσω  χαι  δχίσοα», 
δχχως  οί  χαρά  νηυσι  οόοι  μαχέοιντο  Αχαιοί.“ 

ώ>  φάτο,  Πάτροκλος  δέ  φιλφ  έχεχείΟεθ*  έτεάρφ, 
έκ  δ'  ογαγε  χλισίης  Βρισηίδα  χαλ)αχάρ7|θν, 
δώκε  δ’  α7ειν.  τώ  ο*  αυτις  Γτην  χαρά  νήα?  *Αχα*ών· 
ή δ*  άέκουο'  αμα  τοΓσι  7*^''ή  χίεν.  αϋτάρ  Άχιλλευς 
δακρυοας  έτάρων  αφαρ  έζετο  νόαφι  λιαστείς 
θΐν’  εφ'  άλος  χολιης,  δρόων  έχ*  άχείρονα  χίντον· 
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das  Gestado  entlang,  denn  das  Schiffs- 
iager  des  Achill  war  am  änssersten 
Ende  des  einen  Flügels  (Λ  8). 

330.  γτθηοεν  erapDand  Freude 
beim  Anbliclc  cerselben. 

831.  ταρβήσαντε  καΐ  αίδο- 
u£vu>  Ton  Schrak  ergrifien  und  voll 
Ehrfürcbt  vor  dem  Könige. 

332  ssz  β 446.  στήτην  blieben 
at^en.  έρέοντο:  PaTapliEaet  ήρώ- 
τηοβτν. 

333.  Ιγνω  erkannte  es,  nftmlich 
den  Zweck  ihrer  Sendung. 

334.  Διδς  άγγελοι  (vgl.  Θ 617 
διι&ιλοι),  sie  standen  unter  dem  be- 
sonderen Sebntze  des  Zeus  und  galten 
für  unverleUlich. 

335.  έχαιτιοι,  schuld  daran. 

336.  c^üit,  uie  von  σφωιν  (338) 
verschieden  ? 

338.  μάρτυροι.  Homer  kennt 
kein  μάρτυρες. 

339. *  χρός  bei,  vor.  Er  nimmt 
Götter,  Menschen  Tznd  den  Agamemnon 
seilet  zn  Zeugen  für  die  ihm  ange- 
tliane  Sdimach. 

Sk).  δή  αυτε.  Einl  §32.  ει 
χοτε  ^ wie  394,  503  und  umgekehrt 
c(  δή  χοτε  A 40. 


841.  χρειώ  έμειο  γένηται 
wenn  τ«·»  meiner  einmal  beduifen 

wird.  , 

842.  τοίς  άλλοις  mit  Nach- 
druck am  Versaafiukg.  γάρ  Einl  §28. 
άλοιτ et  Einl.  § 16.  buet  rasl 

84^  χρδαβο  καί  όχ{ββω  νοεΐν 
oder  δράν  (wie  Γ 109,  Σ 250)  das 
Zeichen  mnes  besemkenen,  leiden- 
ecbaftsloea  Mamma 

347.  αδτις  zurück,  wie  χάλτ* 
έλθεΤν.  χαρά  νηος  längs  der  auf 
den  Strand  reiheDweise  gezogenen 
Schiffe. 

348 — 429.  Auf  die  Bitten  des 
Achill  erscheint  seine  Mutter 
Thetis  und  verspricht  ihmOe- 
nugthuung  von  Zeus. 

349.  δαχρύοας  brach  in  Thrä- 
nenansund.  νδοφι  λιαοθεις,  nai^- 
dem  er  nch  von  den  Gefährten  (έτά- 
puiv)  abgewend^,  entfernt  batte,  vfjL 

Λ 80,  ? 231.  ^ ^ ^ ^ 

350.  IrA  §Tva  auf  den  Strand, 
ixl  χάννον  über  üas  Meer  hm. 

ist  das  Meer  an  der  Külte,  χάντος  die 
hohe  See. 


ΙΑΙλΑΟΙ  λ. 


ΤΓολλα  hl  μψρΐ  φίλη  ήρησατο  χεΤρος  ίρβγνυς* 
,,μτ.τερ,  tret  μ ϊτεχίς  γε  μινυνΙΗίοιόν  ^ερ 
τιμήν  πέρ  μοι  οφελλεν  Όλύμπιος  έγγοολίςαι. 


Ζευ;  ύψφρεμέτης·  vuv  S οϋδέ  με  τοτΗδν  έτιοεν. 
ή jap  μ Άτρειδτ^ς  εύρυ  χρείων  Άγαμέμν«»ν 
ήτιμτ/οεν  · ελών  γάρ  Ι^ει  αύτος  αχοΰρας.“ 

ώς  φάτο  δοίχρο  χειον,  του  δ*  £χ>^υε  χότνια  μήτι^ρ 
ήμένη  έν  βένΙ^εοοιν  άλός  χαρά  ιτβτρί 
χαρχαλιμως  δ*  άνέδυ  χολιής  άλδς  ήύτ  δμίχλη, 
χαι  ρα  χάροι}}'  αότοΤο  χα^έζετο  δάχρυ  χέοντο;, 
χειρί'  τέ  μιν  χατέρεζεν,  εχος  τ ίψάχ  εχ  τ δνόμαζε* 
„τέχνον,  τι  χλαίεις;  τι  δέ  οε  φρένα;  ϊχετο  χέν})ο;; 
έζαύδα,  μή  χευΒε  vom,  Γνα  εΓδομεν  αμφιο.^ 

την  δε  Jiapu  oceva/mv  χροαέφη  χόδα;  u»3u>;  Ά/ι/Αευς* 
„otsfta·  τί  η τοι  ταυτα  ιδυίη  χάντ'  αγορεύω; 
ωχόμεΟ'  έ;  θήβην,  Ιερήν  χόλιν  Ήετίωνος, 
την  δε  διεχράΙ)ομέν  τε  χαΐ  ήγομεν  ένΐ^άοε  χάντα. 
χαι  τα  μέν  ευ  δάοσαντο  μετά  σφισιν  υιες  'Αχαιών, 
έχ  δ'  £λον  Άτρειδη  Χρυσηιδα  χαλλιπάρηον. 
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851.  X ο λ λά  bm  Verbeo  des  Bittens, 
' wie  A 85.  der  MeeresgOttin 

Thetis,  einer  Tochter  des  Jfeergottes 
Nereus. 

352.  μινυνθαδιος  kurzlebend, 
dasselbe,  was  A 416,  1 95  ώχύμιορος. 
Gebildet  von  μ.ίνυνθα  mit  der  Endung 
διος,  wie  χρυΐΓτοίδιος.  διχθάδιος,  αίφνί- 
διος,  ρ.αψώιος. 

353.  χέρ  μοι  δφελλεν  hätte  mir 
wenigstens  sollen,  wäre  verpflichtet 
gewesen.  Όλύμηο;  auch  ohne  Ζευς, 
wie  A 589,  B 309. 

354.  ουδέ  τυτθιίν  ne  taotiUom 
quidem. 

356.  ελών  Ιχει,  ganz  unserem 
„hot  genommen**  entsprechend,  wie 
.4  607,  B240,  1 111;  oft  bei  den  Tra> 
gikern,  wie  oopL  Oed.  Rex  731 ; Phi> 
ioktet  600,  1862;  Oed.  GoL  817,  1140. 
Antig.  22,  32,  77. 

357.  0 X X p υ y t «ΰ  V , w*ie  εύρυ 

χρειών,  εύρύ  ρέων,  βαρύ  στενά/ων,  έύ 
φρονέων , εύ  ναιετάων  getrennt  zu 
schreiben. 

359.  άνέδυ  mit  dem  Genetiv,  wie 
ε 337  άνεδύβετο  λίμνης.  Sonst  mit 
dem  Aecusattv  wie  A 496  , N 225. 
ήύτε  gleich  als  wie  der  Nebel  ans 
dem  Meere  empmteigt. 

361  a E 872,  Zl85,  Q 127.  Das 
Streacbeln  mit  der  Hand  als  Beweis 
von  theünehmeDder  Sorge.  Εχος 


Ε©ατ’  Ix  τ’  δνόμαζε  sjNrach  das 
'^ort  und  sagte  es  heraus  (epische 
Deutlichkeit;,  zu  A 57. 

362.  CI  αρένας,  Accusativ  des 
Ganzen  und  des  Theiis , wie  χοϊόν  ct 
Εχος  φύγεν  ερχος  δδδντων  (Α  350, 
Ξ 83),  τον  οέ  σχότος  δσοε  χάλυ6εν 
(Δ  461,  503,  526),  χύσνε  μιν  χεοαλήν 
(π  15,  ρ 39,  τ 417);  häufig  bei  Ver- 
ben des  Treffens  oder  Verwundens, 
wie  Δ 459,  m,  K 98,  188,  506,  883, 
Λ 240,  388,  563,  N 438,  541,  576,  614, 
ü 467,  597,  P 313,  Φ 166,  Ψ 690. 

364.  CTCvciywv  (θ  95  βαρύ 
Ιί  στενά/οντος).  auch  βαρέα  στενοίνων 
(θ  334,  Ν 538,  Η 432,  X 76),  letzteres 
in  der  Regel  nur  vou  Verwundeten 
gebraucht,  ersteres  von  geistig  Schmerz 
empfindenden  Helden. 

365.  τ t η ootersdiieden  die  Alten 
durch  deu  Ton  von  dem  der  Con- 
juDCtioD  έτ;εΐ  nacbgesetzten  versichern- 
den ή.  ά γ p ε ύ ω , welcher  Modus? 

8^.  Η ήβην,  unter  dem  Berge 
Plakos  gelegen,  deshalb  ύπο-λαχίη. 
eine  Stadt  der  Kilikier,  wo  Eetion 
hemcht«,  der  Vater  der  Andromacbe, 
der  Gattin  Hektors.  Diese  Stadt  er- 
oberte Achill  und  tödtete  den  Eetion 
eammt  setnen  sieben  Söhnen,  Z396-424. 

867.  ήγομεν.  als  Beute,  in  der 
Regel  nur  von  Menschen  und  Vieh 
gebraucht 


1ΛΙΛΔ0Σ1. 
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Χρυσής  Ζ*  αυ&\  Ιερευς  έχαττ^^όλου  Άτ:όλλ«νο>, 
ήλ^ε  Ο ο ας  £rl  νηας  Άχαι&ν  χαλχυχιτών«»ν 
λοσοριενός  τε  Ου'γατρα  θέρων  τ'  άζερεισι  ακοινα, 
στέαματ*  ε/ων  έν  χερσ'ιν  έχη^όλου  Άιτόλλωνος 
χρυσέω  σνά  οχήτττρω.  χαΐ  λισσετο  ράντας  'Αχαιούς, 

'Αχρείο α οέ  μάλιστα  ούω,  χοσμήτορε  λαών.  875 

evb  άλλοι  μεν  ξάντες  έ^ευφ/)μ7|σαν  ^ΑχαωΙ 

αΙοεισθαι  &)  ιερήα  χα:  άγλαα  οέχϋαι  άζοινα* 

άλλ'  ο5χ  ^Λτρείδ*ο  Άγαμέμνονι  ήν^ανε  βυμω, 

άλλα  χαχώς  a^tsu  χρατερον  ο έι:1  μυ&ον  ίτελλε· 

χωό μένος  δ’  ό γέρων  ?:a}.iv  φχετο·  τοΤο  δ ^Απόλλων  380 

ευζαμένου  ηχουσεν.  έχει  μά).α  οι  θ0«ος  ήεν, 

ήχε  Ζ ir  Αργειοισι  χαχδν  ^έ>.ος*  οί  δέ  vu  λαοί 

θνήσχον  eraaouxtpot,  χά  ο'  έιιωχεχο  χήλα  θεοΓο 

πάνχΐβ  σνά  στρατόν  εορυν  'Αχαιών,  άμμι  ίε  μανής 

ευ  ειδώς  αγόρευε  Οεοτιροιτιας  έχάχοιο.  385 

auxu*  έ·;ά)  ττρώτος  κελόμην  θεόν  ιλάσχεσΟαι* 

Άχρειωνα  θ'  έπειτα  χόλος  λοίβεν,  αίψα  6*  άναστας 
ήπείλησεν  μύθον,  δ οή  τετελεσμένος  έοτι. 
την  μέν  γάρ  συν  νη·  όοή  έλίχωπες  'Αχαιοί 
ές  Χρίστον  πέμπουσιν.  άγουσι  δέ  δώρα  άναχτι* 
την  δέ  νέον  χ>Λσιήϋεν  έ[ίαν  χήρυχες  άγοντες 
χουρην  Βρισήος,  την  μοι  δόσαν  υίες  'Αχαιών, 
αλλά  ου,  ει  δυναβαί  γε,  περίσχεο  παιδδς  έήος· 
έλθοΰσ’  Ουλυμπόνδε  Αία  λίσαι,  εΓ  ποτέ  δή  τι 
ή έπει  ώνησας  χραδίην  Διος  ήέ  χαι  έργ^. 
πολ)^άχι  γάρ  σεο  πατρδς  ένι  μέγαρο ιοιν  αχούσα 
εύχομένης,  δτ  εφησθα  χελαινεφέι  Κρονίωνι 
οιη  έν  άθανάτοισιν  άειχέα  λοιγδν  άμυνα ι, 
όπτότε  μιν  ξυνδήσαι  'Ολύμπιοι  ήϋελον  άλ/.οι, 

Έρη  τ'  ήδέ  ΓΙοσειοάων  χαι  Παλλάς  Άθηνη. 


890 
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371-379  = 12—16,  22-25. 

380.  πάλιν,  ευ  Α 59.  ' 

382.  έπ!  mit  dem  Dativ  „auf, 
gegen*S  in  feindlicber  Absicht  νυ, 
das  an  betonte  deutsche 

383.  έπκ?9ντιρο(,  von  ιπί  und 
άσσον,  „immer  nabej*.  dichter,  bei  ein- 
ander.“ επι;ί  /ετο  (vgl.  A 53)  flo- 
gen hin. 

885.  αγόρευε,  vgl.  74  μυϊΐήσα- 
σθαι.  87  άνοφαί'νεις. 

388.  ήπιίλτ,σεν  μΰίΐον.  a'ir  um- 
gekehrt „sprach  die  I^hang  aus.** 

389.  νήν.  Χρυττ/Γδα.  συν  νηί, 
wie  α 182,  7 61, ‘323.  t.>  152.  ^ 

390.  π εμπο υ stv  geleiten,  άναχτι 
dem  Apollon,  Α 36,  444,  1)  514. 

391.  E^ttv  άγοντες  haben  davon 


§ef&brt  1 107.  Hfio^er  wd  in 

ieser  Weise  ot/ouai  mit  demParticip 
gebraucht,  B 71,  Z 346,  N 627,  Ψ bll, 

V 216,  286. 

393.  περί  — halte  dich 

darum,  scbdtse,  siinm  dich  an,  vgl. 
άμ»ι  — und  RfW  — ßaivtty.  έ o ς des 
tüdbtigeo,  wacceren,  von  έυς.  mit  ver- 
ändertem Spiritus,  wie  auch  der  Genet 
Flur.  έάων. 

394.  Λίά  λίβαι.  £inL  § 23. 

995.  ώντ^σας,  erfieat  hast 
396.  ένι  μεγάροισιν,  hujidert- 
mal,  immer  mit  langgebraochter  End- 
silbe des  ένι,  Tgl.  Eml.  § 23. 

397.  δτ'  ^ekh  άτι,  wie  beeonders 
nach  μέμνημαι. 
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αλλά  συ  τόν  ^ έλθουσα  θεά  ύ^ελυσαο  δεσμών, 
ωχ*  έχατόγχεφον  χαλέσασ*  ές  μαχρδν  'Όλομ'κον, 

Sv  Βριάρεων  χαλέουσι  θεοί,  ανδρες  δέ  τε  ζάντες 

Αιγαίων'·  ο γάρ  αδτε  βίγ)  ου  χατρδς  άμείνων 

ος  ρα  τιαρά  Κρονίωνι  χαΟέζετο  χυδεϊ  γαίων* 

τον  χαι  ύπέδεισαν  |ΐάχαρες  θεοί  ούδέ  τ’  εδηοαν« 

των  νυν  μιν  μνήοαοα  τταρέζεο  χαι  λαβε  γούνων, 

αι  χέν  τ:ως  άθέλ'^^σιν  έπΙ  Τρώεσσιν  άρήςαι, 

τους  δέ  χατά  ττρυμνας  τε  χαΐ  αμφ*  αλα  ελσα*.  'Αχαιούς 

χτεινομένους,  Τνα  'ΐτάντες  έτταυρωνται  βασιλήος, 

γνφ  δέ  χαι  Άτρείδης  ευρυ  χρειών  'Αγαμέμνων 

ήν  άτην,  ο τ’  άριστον  'Αχαιών  ούδέν  ετισεν.*" 

τον  δ'  ήμεφετ  ίιιειτα  βετις  χατά  δαχρυ  χεουσα 
μοι  τεχνον  έμόν,  τί  νύ  ο’  Ιτρεφον  αίνά  τεχουσα; 
αιθ'  δφελες  τταρα  vr|Uoiv  άδαχρυτος  χαΐ  άσημων 
ήσθαι,  έπεί  νυ  τοι  αΐσα  μίνυνθά  ^ερ,  ου  τι  μαλα  Sr]v· 
νυν  δ'  αμα  τ'  ώχυμορος  χαΐ  διζυρδς  ιιερί  πάντων 
Ιιτλεο*  τώ  σε  xaxiQ  aioiQ  τέχον  έν  μέγαρο  ισι. 
τούτο  δέ  τοι  έρέουσα  εχος  ΔιΙ  τερπιχεραυνω 
είμ*  αυτή  πρδς  ^Ολυμπον  άγάννιφον,  αι  χε  zίθί;ταu 


405 


410 


415 


420 


401.  υχελύσαο  βκεμών,  εαε 
den  Foss^d  (von  dem  Druck  deroe]- 
ben)  befreien ; ähnlich  λυην  υ?:6  ζυγοΰ 
β 543,  Ψ 7,  α 576,  Ι 89,  η 5.  ix 

δεσμών  λΰειν  6 860,  μ 200. 

4Q2,  έχατ^γ/ειρον.  d.  h.  mit 
bimdertiiacher  KnA  aosgernstet.  Vgl. 
Horaz  Oam.  II,  17,  14,  u.  111,  4,  69 
centimanus  Gyas.  11,  18,  34  bellna 
oenticeps. 

408.  üeber  die  Verschiedenheit 
der  Götter-  und  lleDScbeiispradie  vgl. 
B 813,  E 291,  Ϊ 74  (x  805,  μ 61). 
Βριάρεων  (βριαρός)  der  ^Wuchtige, 
Αιγαίων  Αΐγαί,  Αίγινα,  αίγια- 

Χ6ς)  der  Stoimende. 

404.  ου  ?:ατρ4ς  des  Poseidon. 

405  » £ 906,  vgU  β 51. 

406.  υχέδειβαν  (zn  Α 38)  fOrch- 
toten  «eh  tot  im6  bezeichnet 
bei  Verben  des  förchtens,  fliebens, 
Zeichens  das  üebefgewiebt  auf  Seiten 
deijenlaen  Person,  welche  die  bewir- 
kende Ursache  davon  ist 

407.  λα ßk  γουνών,  der  Gene- 
tiv wie  823  χειρός  έλ4ντε.  zu  A 197. 

408.  αΓ  χέν  πως  wie  A66.  έπι 
g;eh8rt  zu  dρη£α^  Beistand  leieton. 

409.  πρΰμνας  wird  als  snbstanti- 
viertes  Femininum  von  ι:ρυμν4ς  be- 
traetdet  Die  SekiSe  lagen  auf  dem 
Strand,  mit  dem  Hintmtheile  g^en 
dieLaaieeite  gekehrt  αμφ’  δλα  za 


beiden  Seiten  des  Meeres,  zwischen 
den  Vorgebirgen  Sigeion  nad  Rboi- 
tekm.  i/.sat  von  ειλέω,  vgl.  E^nl. 
§ 12  u.  24. 

410.  έπαύρωνται, ironisch, ihren 
Gewinn  haben.** 

411.  12  = II  273,  7A 

412.  € τ e oTi  τε,  wie  244. 

414.  τι  wofür,  wozu,  Aoc.  der 
Beziehang.  α t v ά zu  meinem  Uoglack. 

415.  άδαχρυτος.  activ;  in  pas- 
eher  und  activer  Bedentong  steht 
αχλαυτος. 

416.  αΤσα  Lebensaotbdl,  Lebens- 
daaer.  Zn  ei^änzen  ist  i στί . welches 
bei  Homer  nicht  selten  ein  Adverbinm 
zu  sich  nimmt  So  Z 181  δήν  ήν, 
Δ 22  αχέων  ήν  (Η  92  άχήν  έγένοντο). 
1 551  χαχως  ήν,  I 1QS  δοχεΐ  είναι 
dpcwDGu  Η 424  χα>.επώς  ήν,  Κ 118  Ιααιν 
έχαστ^τω.  μά/Λ  δήν,  vgl.  ΕίηΙ.  § 28. 

417.  Γερΐ  πάντων,  mehr  als 
alle,  vor  allen. 

418.  τώ  darum,  nach  den  besten 
Quellen  ohne  Jota  subscriptum.  x α x ή 
αισ^<.  gewöhnlich  als  Dativ  des 
Zweckes  aofgefasst,  wie  £ 209,  τ 259 
(^l.  X 477),  doch  durften  «oldie  Da- 
tive eher  causal  zu  fassen  sein. 

419.  έρέουσα,  final. 

42t>.  ειμ’,  mit  Faturbedeutaag 
wie  426  u.  o.  άγάννιφον  sehr  be- 
achaeit,  za  44. 
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άλλα  συ  νυν  νηυσι  ταρήαενος  ώχυ^όροισι 
ριήνι"  Άχα!θΐσιν,  τολέμου  ο άττο^εαυβο  «ααναν* 

Ζευς  ές  "Ωχεανον  με*:’  άμύμονας  Αί5ισΓηας 

χΙ>ιΚς  εβη  χβτά  οαΐτα,  ΟεοΙ  δ*  αμο  τάντες  «τοντο. 

δωδεχάττ^  οέ  τοι  αυχις  έλεύσεται  ϋυλμχτόνδε,  425 

και  τότ'  ε^ειτα  xot  ειμι  ΑΛς  roxi  χαλχα^ατές 

χαι  μιν  γουνάσομαι,  χοί  μιν  κείσεσάαι 

&ς  άμα  φ«ινήσασ*  «κεβήητα,  χαν  δλ  λή:’  αδτου 
χωόμενον  xoera  θυμόν  έοζώνοιο  ·γυναιχός, 

στηύο«ν.  αυτάρ  Μ}δο9οευς  480 

ές  λρυσην  &ανεν  α7ων  ιερήν  έχατόμ^ν. 
οι  δ’  οτε  δή  λιμένας  ?:ολυβεν0έος  έντυς  ιχοντο, 

Ιστία  μέν  οτειλαντο,  θέααν  δ έν  ντ/ι  μελαίνι^, 

(στδν  δ*  Ιστοδόχ*ζ  ι;έ)«ασαν  χ:ροτένοΐ9ΐν  υψέν^ς 


421.  χαρήμενος,  wie  488,  mit 
dem  Nebenbernff  der  Onthäti^eit, 
vgl  B 688,  684. 

423.  μ<τα\  bei  Personenbegriffen 
wie  N 252;  za  A 222.  Αιθιοχτ^ας 
(£inl  § 3) : es  gab  zweierlei  Aithiopcn, 
imSüdosten  αοα  Sudwesteo  (a23,  241 
Sie  werden  als  gotlesfiirchtiges  Volk 
geschildert,  mit  oesen  die  GOtter  im 
persüDlicbeo  Verkehr  stehen  (Ψ  205, 
206,  £ 282).  . 

424.  χθιζ'^ς:  sehr  viele  Adjective 
mit  temporaler,  seltener  localer,  Be- 
deatnng  werden  prfidicativ  statt  eines 
adverbialen  Ausdrocksgebraucht : ή μ d- 
τιος  ^ 104,  τ130ί  έ φημέρ  ιος  % 223. 
έτιρήμερος  Λ 303.  έ ν δ ι ο ς Λ 726, 
δ 450.  παντιρέριος  Λ 279,  Ρ 384, 
δ 356,  μ 24.  έ ννΰχιος  oder  Ινννγος 
Λ 683,  716,  Φ 37.  * τταν-νύνιος  oder 
wdvvuyo ς Β 2,  Κ 2,  Τ 2ΐί ; Α δδΐ, 
Ρ 660,  Ψ 21S,  ή έρ  ΙΟ  ς Α 497,  557, 
Γ 7.  ίι^ηοιος  θ 530,  Σ 277,  δ 656. 
έβπέριος  Φ 560,  t 336,  452,  ξ 844. 
μιταδέρπιος  δ194.  ν6ιζ^ςΛ451, 
β 262  , 0 656.  «εμ^ταίος  ξ 257. 
χατά  δαιτα  zum  Schmaos , dafdr 
andere  μβτχ  δαΐτα,  welches  regelrech- 
ter ist 

425.  oiDocxd?^,  elliptisch  „am 

zwölften.“  Das  blose  Attribut  steht, 
wenn  sich  das  Substantiv  leicht  hinzu- 
denken  lässt  So  fehlt  ή μ f p α U 665, 
δ 588,  T.  253,  t 83,  X 29,  61.  ytip 
A 501 , K 542,  Φ 71,  72,  490,  V 80, 
320.  olx  0 ς Z 378,  379,  M*  86,  Ü 309, 
482,  196,  λ 414,  v23,  besonders 

£ίς  (ctv)  ' Aioao,  Άιδος.  μ o l p « A 706, 

M 4^,  t 42,  5ώ.  T ή V autoü  (pvxout) 


PtX4et  I 342.  ές  μιαν  βουλι&σομιιν 
B 379.  Cwpotcpov  ( οίνον ) χέραικ 
I 203.  ίθεΐα  (δίχη)  Ιστοί  ψ δβΟ. 

426.  χαλχοβατις  mit  eherner 
Schwelle.  Im  Tartaros  (Θ 15}  und  in 
dem  besonders  prachtvoll  ausgestatte- 
ten  Palast  des  Alkinoos  (η  83,  ist 
ebenfalls  die  Sdiwelle  von  £^.  Die 
Tempelschwelle  in  Delpboi  (1 40A  θ 80), 
sowie  die  Tborscbwelle  am  Palaste 
(p  30)  des  Odysseus  war  von  Stein, 
die  Saaltharschwelle  daselbst  (p  339) 
ans  Esdmnholz. 

428  «r  B 85. 

429.  γυναιχίίς.  cansaler  Genetiv 
bei  Verben  der  Affiecte. 

430--4β7.  Odysseus  bringt 
die  Cbryseis  sammt  einer  He- 
katombe nachChryse  und  ver- 
söhnt den  Apollon. 

480.  ßfn  dIxovToc,  etwas  an- 
ders als  δ 646,  wo  der  Genetiv  dlxov- 
Toc  auch  von  νηα  abhängig  sein  kann. 
Regelrechter  wäre  der  Accnsativ;  doch 
so  got  man  ß^o  τίνος  (invito  aliqno) 
sagen  kann  (äoph.  Antig.  59,  79, 
898  n.  0.),  ebenso  mit  grösserer  Deut- 
lichkeit βία  άέχοντος  = τίνος  μή  ßou- 
λομ^νου. 

431.  4 7 » V (mit),  weil  die  Heka- 
tombe ans  Thieren  bestand. 

432.  oT  Odysseus  und  seine  Leute. 

433.  GT^ci  /.av  To  zogen  ihre  Se- 
gel mn. 

434.  Ιστοδόχτ,  wahrscheinlich 
ein  gabelförmiges  Holz  auf  dem  Vorder- 
tbeiie  des  Schifee,  in  das  der  hemn- 
tergelassene  Ifastbanm  hineimrelegt 
wird;  andere  fnsaea  es  als  einelünoe. 
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χαρπαλ(μως,  την  δ'  είς  ορμον  ιτροέρεσσαν  έρετμοις.  435 

έχ  δ'  εδνάς  ί^αλον,  χ«τα  δέ  χρυμνήσι  Ιδηοαν* 
ix  δέ  χαΐ  αυτοί  flatvov  έττί  ρηγμΓνι  ^^αλοίσσης. 
έχ  δ'  έχατόμβην  βήσαν  έχηβόλω  Άι:όλλ<ονι* 
έχ  δέ  Χρυσηις  νηδς  βη  ποντοίτόροιο. 

την  μέν  {ιεειτ*  έ?:ι  βωμόν  άγων  ττολυμητις  Όδυσαευς  440 

ττατρί  ^ίλφ  έν  χερσί  τιθει,  χαί  μιν  εροσέειτην- 

^ω  Χρυοη,  ι:ρο  μ*  Ιΐΐεμψεν  ανας  άνδρων  Αγαμέμνων 
καιδά  τε  σοι  «γέμεν,  Φοιβω  0 ιερήν  έχατόμβτ^ν 
^έεαι  ύτέρ  Δαναών,  δ^ρ*  ίλαοόμεσ^α  αναχτα, 

ος  νυν  *Αργείοισι  ττολύατονα  χήδε'  έφήχεν.“  446 

ώς  είπών  έν  χερσί  τίθει,  ο δέ  δεζατο  ^^αιρων 
ταΓδα  ^{λην*  τοί  δ'  ώχα  Οείρ  ιερήν  εκατόμβην 
έζειης  έστησαν  έύομητον  ττερί  βωμόν, 
χερνιφοντο  δ’  εττειτο  χαι  ουλοχυτας  άνέλοντο. 

τοΓσιν  δέ  Χρυσής  μεγολ’  ευχετο  ψείρας  άνασ*/ών·  460 

„χλυΟι  μευ  έρτυρότοΕ',  δς  λρύσην  αμφιβέβηχας 
Κίλλαν  τε  ζαΟεην  Τενέδοιό  τε  ΐφι  άνάσσεις* 


Val.  δουροδέχη  SpeerbebSHer.  rpo- 
Tovotctv  mit  (an)  den  Vordertauea. 
ύφέντες  oadidem  eie  ihn  oieder' 

guaeeeo  hatteo,  εο  die  Vulgata  mit 
ßoodot;  Aristarch  schrieb  Αφέντες 
(s  χα}.άσαντ<ς),  nachdem  sie  ihn  los- 
gelassen  batten,  scheint  also  προτό- 
V0161V  noch  XU  ττέλασαν  bezogen  zu 
haben,  die  Caesur  des  Verses 

spricht  ύπύ,  in  der  Bedeutung  „nie- 
der^\  findet  sich  ausser  dieser  SteUe 
noch  Γ 217  und  X 491. 

435  s o497.  δρμον  Ankerplatz, 
χροέρεσσαν,  nicht  προέρυσβαν,  wel- 
ebes  dIos  mit  Tauen , nicht  mit  Ru- 
dern geschieht  Das  Schiff  wurde, 
weun  es  in  die  Nähe  des  Landungs- 
platzes kam,  nach  Einreffen  der  Segel 
ans  Land  gerudert;  ebenso  1 73,  v 2y9, 
o 497. 

436  = 0 498,  vgl.  i 137.  εΰνάς 
^gl  e6vdio),  grosse  Steine,  welche  die 
^elle  der  Anker  vertreten : daran  wur- 
den die  Hintertaue  ((Γρυμνήαα)  be- 
festigt, da  das  Schiff  mit  dem  Vordcr- 
theil  gegen  das  Meer  zu  lag.  >Var 
*ein  längerer  Aufenthalt  beabsichtigt, 
so  zog  man  das  Schiff  ans  Land 
(ήχ:ειο^δε  έρύειν,  vgl.  485. 

437  5=  I 150,  M7,  μ 6,  ο 499. 
δηγμίν  (V.  δήγνυμι,  fnmgo)  bildet 
f^Mition,  EinL  § 23. 

438.  ix  — βτ^οαν  schiffben  aus, 
brachten  heraus. 


440.  έ t ß ω μ ^ V ; Schol.  προσ- 
άγει την  χόρην  Ttp  ßivpMp,  ώσπερ 
dzooioouc  έπι  8εοΰ  μάρτυρος. 

441.  ε>  /ερσί  τιδένσι  emhfindi- 
oen , übergel^ ; εν  ν ε t ρ ι τι3έναι  in 
aie  Hand  geben,  wie  585,  γ 51,  ν 57. 
Vgl.  Ψ 565,  624, 797,  % 406,  ο 120, 130. 

443.  4 γ i μ ε V . Infin.  nach  Verben 
der  Bewegung,  zur  Bezeichnung  der 
beabsichtigten  Folge,  wie  B 477,  Λ 715, 
Ξ 397,  U 55,  255,  545,  Π 241,  454, 
575,  671. 

444.  νπερ  im  Namen  (hn  In- 
teresse). 

448.  έςειτ^ς  (gedehnt  aus  έξης), 
der  Reibe  nach,  weil  έχατ^μβτ;  ein 
Gollectiv  ist. 

449.  V ε ρνίφοντο.  von  ^έρνιφ, 
nahmen  Waschwasser  für  die  Hfinae 
(γ  440),  wdi  man  nur  mit  reinen  Hän- 
den opfern  konnte  (Z  266).  ούλο- 
γύτος  (οΰλβί  u.  yiw)  Gerstenkörner, 
die  zwischen  die  Hörner  des  Opfer- 
thieres  gestreut  wurden,  άνέλοντο 
beraufgeoommen  batten,  aus  einem 
Korbe  <γ  441),  in  weldiem  sie  sidi 
befanden.  Dies  waren  die  Vorbmrei- 
tungen  zum  Opfer,  worauf  das  Gebot 
gesprodieD  wurde  (γ  445). 

450.  τοίσιν,  wie  A68,  247.  με- 
γάλα laut 

451.  52  « 37,  38. 
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ήμέν  δή  ι:οτ  έμευ  ιτάρος  exXoec  εόξαμένοιο, 
τιμηοας  μέν  έμε,  μέγα  Γψοο  λαόν  'Αχαιών 

ίτι  και  νυν  μοι  τόδ’  έπιχρήηνον  έέλδο>ρ*  Δδ5 

ηδτ^  νυν  Aavaotsiv  αειχεα  λοιγδν  ομανον.** 

ώς  εφατ'  ευχόμενος,  του  δ εχλυε  Φοίβος  'Απόλ)νθ>ν. 
α&ταρ  έιτει  ρ ευςαντο  χαι  ούλοχύτας  ττροβάλοντο, 
αυέρυοαν  μέν  ιτρώτα  χαι  ίοφαίαν  χαΐ  Ιδειραν, 

μηρούς  τ έξέταμον  χοτα  τε  χνίση  έχάλυψαν  460 

δίτττυχα  ::οιήοαντες,  έπ’  αυτών  ο ώμοΟέτησαν. 

χαιε  δ'  έπΐ  ίϊ/ιζης  ό αιΟοττα  οίνον 

λειβε·  νέοι  δέ  rap’  ούτδν  Ιχον  ιιεμίτώβολα  χεροίν. 

αύτάρ  έττει  χατα  μήρα  χαη  χαι  σπλάγχνα  ττάσαντο, 

μίστυλλόν  τ*  άρα  ταλλα  χαι  άμ©*  δβελοισιν  ίπειραν,  466 

ώπτησάν  τε  περιφραδέως,  έρύσαντό  τε  TiavTGU 

αυτάρ  έπεί  παύααντό  πόνου  τετύχοντό  τε  δαιτιχ, 

δαινυντ*,  ουδέ  τι  Ουμδς  έδεύετο  δαιτδς  έίσης. 

αύτάρ  έπει  πόσιος  χαι  έδητύος  έ£  έρον  Svto, 

χουροι  μέν  χρητηρας  έπεστέψαντο  ποτοΐο,  470 


453-55  Β Π 236—88. 

454.  μέγα  scfavrer,  hart,  arg. 

456.  ή(η  sofort,  onnmehr. 

458  = ß 421,  γ 447.  πρόβο- 
λό ντο  vom  (auf  den  Kopf  des  Opfer- 
thieres)  hingestrent  batten.  Dies  ge- 
schah, wie  auch  das  γερν^ΓτεσΗαι  von 
allen  am  Opfer  betheiÜgten. 

459  SS  B 422.  α ύ έ ρ υ σ α v sogen 
den  Kopf  hinauf,  nach  rückwfirts,  so 
dass  der  Hals  asge^Minnt  war.  ε c φ a- 
ςον  schlachteten,  Öffneten  die  Hals- 
adern (γ  454).  Hier  ist  nicht , wie 
Andere  ghtuben,  das  NiederschlageD 
der  Oufertbiere  mit  d^  Axt  (γ  ^9) 
als  selbstverst&odlich  vorauszusetsen, 
denn  dies  geschah  nur  bei  Rindern, 
während  die  dem  Apollon  dargebrachte 
Hekatombe  ans  Kleinvi^  bestand  (A66), 
welches  einfach  durch  Anfschneiden 
der  Kehle  (Γ  292)  gescbhiebtet  wurde. 

460  =B  423,  μ960.  χνίοτ^  χατ- 
ε X λ υ ψ α V , das  Fett  (die  Netzbaut) 
wurde  io  zwei  Schichten  (οίπτυχα) 
auf  die  Schenkelstöcke  gelegt 

oder  μηρ’'χ)  und  über  <us  Fett  le^ 
man  Stücke  rohen  Fleisches  (ώμο- 
4ετέω). 

461  = B 424,  γ 458,  μ 861. 

462  s y 459.  χαΐε  ^e  in  Fett 
gehüllten  Scnenkelstocke.  o / 1 Cd c (vgl. 
B 426)  über  angewindeten  Hölzsdieiten. 
αίθοψ  dunk^ 


463  = γ460.  πεαπώβολα  funf- 
zackige  gix^e  Gabeln,  auf  welche 
wahrscheinlich  die  zum  Rösten  be- 
sthmnten  Eingeweide  (H426)  gesteckt 
wurden. 

464  = B 427, γ 461,  μ864.χατά- 
χάη  niedergebrannt,  verbrannt  waren. 

465  e B428,  γ462,  μ 365,  ζ430. 
τάλλα  das  übrige  Fleisch  schnitten 
sie  in  Stücke. 

466  = B429,  ξ431,  H318,  0624. 
έρύσαντο,  von  den  Bratspiessen  weg, 
nachdem  es  gebraten  war. 

467  = B 430.  H 319.  Dem  Opfer 
folgte  die  ^^ntlicbe  Mahlzeit,  denn 
die  Götter  emielten  nur  die  §^ann- 
teu  Theile  des  Opferthieres.  τετυ- 
X 0 V T 0 £inl.  § 8. 

468  602,  H 320,  Ψ 56,  τ 425. 
έίοης.  wovon  ein  jeder  den  gebüh- 
renden, gehörigen  Antheil  bekommt, 
nicht  den  gleichen,  denn  hervorrsjgende 
Persönlichkeiten  erhielten  wohl  io  der 
Regel  grössere  oder  bessere  Portionen 
(K  321). 

469  = H 323,  I 92  , 222,  Ψ 57, 
Q 628.  ές£ρον  (Einl  §3)  εντο, 
sich  die  Lust  hinausgeschiclrt,  d.  h. 
die  Begierde  gestillt  hatten. 

470  1 175.  α 148,  γ 839,  φ 271. 
χοΰροι  Edelknabon.  έπεβτέψαντο 
(stopften  voll),  füllten  an. 
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νώμησαν  αρα  rSotv  έπαρζαμενοι  Ssueootv* 
tH  δέ  ι:ανημέριθ(  μολιτ^  {λάθ3Μ¥Τ6^ 
χαλδν  άειδοντες  ταιηονα,  xaSpot  ΆχβΜ&ν, 
μέλλοντες  έχάεργον*  ο ϋ φρένα  τερχετ*  «ού«»ν· 

ήμος  δ'  ήέλιος  χατέδο  χαΐ  ixl  χνέφας  ήλ&ε,  475 

δή  τότε  χοιμήααντο  t?apa  χρυμνησια  νηός. 
ήμος  δ’  ήριγένεια  φάνι^  ^οδοδ^Εχτόλοε 
χαΐ  τότ  εχειτ  φιαγοντο  μετά  mpotov  «νφαν  ^Ayrnrnf^* 
τοΤσιν  δ'  Γχμενον  ουρον  Τει  έχάερ7ος  ^Ατ:όλλ«»ν· 
οι  δ’  {στον  οτιζοαντ*  (ένα  θ*  curia  λευχά  ττέταοοβν*  4BD 

iv  δ*  άνεμος  χρήυεν  μέυον  {sttoy^  είμφί  tk  χδμα 
οτειρη  ΐΓορφόρεον  μεγά)/  Ιίαχε  ντ^δς  ΐο6σι;ς* 
ή δ'  εδεεν  χατα  χομα  διαχρήαβοοοα  χελεο8ον· 
αύτάρ  Αχεί  ρ*  Γχοντο  χατά  οτρατον  εδρον  *Αχαι«^, 
νήα  μέν  οΓ  γε  μέλαιναν  tsi  ήχείροέο  εροοσαν  485 

ύψου  έχΐ  ψαμάδοις,  ύχδ  δ*  έρματα  μαχρά  τάνοοααν* 


471  = 1 176,  α 149,  γ 340,  ο 272 
theilteo  es  allen  Bechern  ζα,  nacndem 
sie  mit  der  Libation  begonnen  hatten, 
έ:;4ρχΕσ8αι  ist  ein  säendes  Woit, 
in  der'Bedeiitiiiig  ,Αίβ  heilige  Band- 
lang  (hier  den  l^eihegnss)  beginnen.^ 

472  μολχξ,  Vereinigong  von 
Gesang  und  Tanz,  nie  474  piAcovre;. 

478.  X α λ <5  V : άντι  τον  χαλως 
(Aristarch).  χαιήονα  Lobgasang  auf 
Apollon. 

474.  φρένα,  Aec.  der  Beskhimg, 
neben  χατα  φρένα,  ένΙ  φροαέ. 

475  « t 168,  »8,  X 185,  τ 426. 
έτΓΐ  ζα  ήλδ(  adventt.  χνέοας, 
nicht  DtamennK,  eondem  Dnbkel- 
h«t,  die  im  Sfideo  «nnnktelbar  imch 
Sonnenonteifaiig  einteitt 

476.  χοιμήααντο  ne  begaben 
sich  zur  Ruhe,  legten  sich  schlafen. 
Daneben  auch  der  Aorist  έχοιμήδτ.ν, 
EinL  § 12 

477  ß 1,  7 404,  δ 806,  ^1, 
I 152,  170,  660,  x 187,  μ 8.  ήρι- 
Ύ έ V e t α in  der  Morgendfimmening  Ge- 
borene, vreil  sich  unmittelbar  nadi 
derselben  das  Morgenroth  zei^ 

478.  xai,  wie  das  lateiniscbe  ae 
im  Nachsätze.  Auf  das  Relatir  folgt 
niedit  immer  das  estspreefaende  De- 
monstrativ (wie  4^,  94),  also  ^ 
ήμος  τήμος , aof  δφρα  τέφρα . aof  otc 
δή  τέτ€  δή.  sondern  es  tritt  dt  ein 
Ü^eched  zwischen  diesen  ^itpartikelB 
ein.  dvdjovTo  brachen  aa^  sebüften 
sich  dn. 


479  = ß 420  , 0 292,  vgL  λ 7,' 
μ 149.  t 268,  η 266,  x 25.  (χμβνος 
seconaos.  denn  ApoUon  ist  jetzt  ver- 
söhnt 


480.  βτήσαντο  sie  stellten  fdr 
sich  «of,  Tidrteten  ihren  Mset  ao£ 


481  e ß 427  fL  έν  — ϊτρήοιν 
sprühte,  blies  hinein. 


482.  ι:ορφ6ρ(ον  wogend,  un- 
nihig  , nach  Anderen  dnnkäroth  (we- 
gen der  MorgeorOtbe);  dagegen  spneht 
derGshraoeh  desaelben  Portes  p428, 
wo  das  Schiff  nach  Sonnenaiitttgaag 
rtldir  (ß  88^  eine  Bezeichnaag  der 


Farbe  der  WdleD  daher  gewiss 
am  üatae  kt  Vgl.  den  Gebraach 
von  TTopwipa»  a 16,·  Φ 551,  δ 
57S^  X νηδς  Ιού  οτ^ς,  kein  Ge- 
netiv absohitas,  sondern  von 
abhängig,  des  dabidshrenden  Schiffes. 


488.  χατα  χύμα,  per  undam. 
διαϊτρήοο«»,  mit  dem  Aecosativ 
B 213,  429,  mit  dem  Genetiv  (st- 
oio(o)  ß 785,  Γ 14,  864;  ebenso 

siebt  bei  ττρήσοην  der  Accos.  χέλκυϋον 
a 282,  Ψ 501,  v 83  and  der  Genetiv 
όδοιο  H 264,  7 476,  o 47,  219. 


486.  ψαμ4θοις  Dunen,  uro  ^ 
vdvuaoav  striHen  darunter  lange 
Stützen,  welche  das  Schiff  von  beidm 
Setten  im  Gleichgewidit  zu  halten  be- 
sttamat  waren,  wie  man  sie  auch 
jetzt  noch  auf  den  Schiffswerften  ge- 
braneht 


Τ' 
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αδτοί  δ*  έσχΓδναντο  χατά  ιύΛοίης  τε  νίας  τε. 

αύταρ  ο μήνιε  νηυσ*  ιταρήμενο;  ώχοτΓοροιοι 
δΐ07ενής  Πηλεος.  υιός.  Ίζϋας  ώχυς  Άχιλλεύς* 

ούτε  τ:οτ"  είς  αγορήν  ττωλέσχετο  χϋδιάνειραν  490 

ούτε  ΤΓοτ"  ές  πόλεμον,  άλλα  φΟινοΟεαχε  οίλον  χ^ρ 
αδθι  μένιον,  ιτοΟέεοχε  δ*  άυτήν'τε  ττόλεμάν  τε. 

αλλ*  €τε  δή  ρ*  έχ  τοΤο  δοωδεχίέτι]  γένετ* 
χαΐ  τότε  δη  ?ρδ;  ^ΟλυμίΓον  ϊοαν  θεοί  «äv  έόηες 
πάντες  αμο,  Ζευς  ff  ήρχε*  βέτις  δ’  οδ  λήδετ*  ΙφετμΜίν  495 

ιταιδδς  έοδ,  άλλ’  η 7*  άνεδυοετο  χδμα  θαλάσσης, 
ήεριη  δ’  άνέ^η  μ^αν  οδρανδν  Οδλημχόν  τε. 
ευρεν  δ'  ευρυοπα  Κρονίοην  ατερ  ημενον  άλλον 
άχροτάτη  χορυφη  χολοδειραδος  Οδλόμκοιο. 

χαι  ρα  ιιαροιΟ*  αύτοιο  χαΟέζετο  xat  λάβε  γοονον  500 

οχαιη,  δεζιτερη  δ*  άρ'  Μ άνΟερεονος  έλοοσα 
λιοοομένη  ττροσέειττε  Δια  Κρονίονα  άναχτα* 

,,Ζευ  ττάτερ,  tl  ^οτε  δή  σε  μετ  άΟανάτοισιν  δνηοα 
ή ειτει  ή ερ7Μ’<)  δε  μοι  χρήηνον  έέλδιορ  * 

τιμησόν  μοι  υιόν,  δς  ώχυμορώτατος  άλλον  505 

Ιζλετ  · άτάρ  μιν  νυν  γε  άνας  άνδρΰν  Άγαμέμνιον 
ήτίμηοεν*  ελών  γάρ  άχει  γέρας,  αότος  άπούρας. 


488—530.  Achill  grollt  fort 
Thetis  Bitte  bei  Zeus  um  Sieg 
für  die  Troer  vrird  von  dem- 
selben nach  einigem  Zaudern 
gewähr  t. 

489.  Π η λ έ 0 ς υϊύς  , wie  Π 21, 
Τ 216,  λ 478  und  λίτ^χιβτέ^ς  υιός 
Β 566,  Ψ 678,  wo  cc  mit  SToneee 
zu  sprechen  ist  Andere  scmneiben 
Ι1η)η&ς%  Μηχιστγ^ς,  wobei  άί%  erste 
Silbe  von  uiός  kurz  bleibt,  vid.'£tnL 
§ 21. 

490.  xuotdvttpav  den  Männern 
Ruhm  bringend,  sonst  nur  Beiwort 
von  μ^ντ.. 

491. *  ζόλεμ Jv,  £inl.  « 28,  29. 

492.  αύθι  bei  sein^  Schiffen, 
trobicoxe  o’  du  την,  ein  von  dem 
Dichter  fein  angebrachter  Zug  zur 
Her\’orhebung  derTapferkeit  des  Achill, 
denr  sich  nur  ungern  vom  Kampfe 
fern  hält 

493.  έχ  τοΐο  von  da  an,  mit  Be- 
zog auf  425.  ήώ;  Morgen,  über- 
haupt für  Tag,  wie  Φ80,  U4l3.  Der- 
selbe Yers  U 81. 

495.  ήρνε  gieng  voraus. 

496.  η γΐ,  Wiedermiüiahme  des 
Snbjects,  wie  Ü 992,  \ 33,  Ψ 5,  1 288, 


554,  V 254,  e 9^.  dveouetto 
XU  μα  zu  A ^9. 

497.  ήςρ(η,  im  Morgengrauen, 
zu  A 42A  ουρανός,  von  dem  Berg 
Olymp  verschieden:  deshalb  stehen 
auch  dabei  andere  Benrürter,  wie 
cu^uc,  dertpdatc.  ydXxcoc,  πολύχαλχος, 
βιοήρζος. 

498.  εύρύοχα,  als  Aocusativ  hier 
und  noch  ^j^ual,  währeud  es  sonst 
neben  Ζεύς  als  KonniMdiv  steht,  wie 
vtt5C>.yfipcTa.  μητέετα.  Es  ist  also 
jedenfalls  für  den  Aocusativ  ein  Meta· 
plasmus  anzunehmen,  ατκρ  getrennt, 
abgesondert 

499  = O 9. 

501.  üT*  dvücpcAvoc  unter 
dem  Kinne,  nicht  ,.unten  am  Kinne.“ 

503.  όνηαα  geholfen,  unterstützt 
habe. 

504.  TO  δέ,  wie  A 41. 

505.  dXXfDV,  der  Genetiv  steht 
hier  in  der  Weise,  wie  sonst  beim 
Ccanparativ,  d.  h.  von  SeHen  Anderer 
ans  betrachtet,  ist  er  deijeni^,  dessen 
Tod  am  sehneBstmi  erfol^n  wird. 
Yg^.  xdXXiotev  tirroTruX«»  ^ervtv 
τών^^οτέρ«»ν  ^doc,  Sopm  Antig.  lOO. 
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άλλο  ού  Ίτέρ  uiv  τισον  ^Ολύμπιε  μητιετα  Ζευ· 
τόφρβ  δ*  έ^ι  Τρώε^^ι  τίΟβι  χράτος,  οφρ’  äv  'Αχαιοί 
ϋίον  έμδν  τισωοιν,  δφέλλωσίν  τέ  έ τιμ^.“ 

ως  φάτο·  την  ο’  ου  τι  ιτροσέφη  νεφεληγερετα  Ζευς, 
αλλ’  άχέων  δήν  ήατο.  Θέτις  δ'  ώς  ηψατο  γουνών, 

&ς  εχετ*  έμζειρυυΓα,  χαΐ  ειρετο  δεύτερον -αδτις* 

,,νημερτές  μέν  δή  μοι  ύ^όσχεο  χαΐ  χατοίνευσον, 
ή άκύζντ:\  έπεί  ού  τοι  £πι  δέος,  οφρ*  εύ  ε{δω 
0C30V  έγώ  μετά  ιτασιν  άτιμοτάτη  θεός  είμu“ 

Την  δέ  μέγ*  δχ8ιρας  χροαέφη  νεφεληγερετα  Ζευς* 
„ή  δή  λοίγια  εργ*,  δ τέ  μ*  έ/0οδοι:ηοαι  έφήσεις 
"Ηρχ),  δτ  αν  μ έρέ(>ηοιν  δνει^ειοις  έχέεσσιν· 
ή δέ  χαΐ  αυτως  μ*  αίεΐ  2ν  άΟανάτοισι  θεοΓοι 
νειχεΐ,  χαι  τέ  μέ  φι^αι  μαχ^  Τρώεασιν  άρήγειν« 
αλλά  συ  μέν  νυν  αυτις  οπόστιχε,  μή  τι  νοήση 
^Ηρη*  έμοί  δέ  χε  ταυτα  μελήσεται,  δφρα  τελέοσω. 
εί  δ'  άγε  τοι  χεφαλή  χατανεύσομαι,  δφρα  πε:τοιΙ)ης 
τούτο  γάρ  έ£  έμέθεν  γε  μετ’  άΟανάτοιοι  μέγιστον 
τέχμωρ·  ού  γάρ  έμον  ιταλινάγρετον  ούδ  άπατηλδν 
Οϋδ*  ατελεύτητο V,  δτι  χεν  χεφαλή  χατανεύσω.*^ 
ή,  χαΐ  χυανέηοιν  έπ'  δφρύσι  νεΰοε  Κρονίων* 


510 


525 


506.  ού  rep.  wenn  eeboo  Aga· 
meiDDon  ihn  entehrt  hat. 

509.  cri  — Tltttet  lege  anf,  ver- 
Idhe,  gewähre,  χράτο;  Oebermacbt, 
Sieg. 

510.  ö φ έ λ λ c*>  0 1 V : Schol.  αύςωσιν. 

5li  ώς  — ώς,  ut  — ita.  wie 

Ξ 294,  T 16,  T424.  Tbeokrit  IL,  82 
ώ;  {δον  ώς  έριόνην,  and  diesem  nac^· 
g^üdet  Verg.  £cl.  VJll.  42  ut  vidi 
ut  peni  ut  me  malus  abstulit  error, 
Ovid.  Ber.  Xlll.,69  ut  vidi  ut  gemui. 

513.  έμζ€φυυΐα  gleichsam  fest- 
gewachaen,  vgL  Iv  τ’  dpa  ol  φυ  y»pi 
2 259,  406  u.  0.  SycTo  blieb  bän* 

Sen,  hielt  fest.  osÜTc'pov  αύτις  wie· 
er  aom  sweüen  male,  verstärkt  wie 
έμαΐνές  atci,  rdXiv  αυτις  u.  ähnl. 

514.  νημίΕρτές  voD  dem  priva- 
tiven νη  ^un)  und  αμαρτάνω,  untrüg- 
lich, unfehlbar  (adverbial),  wie  '*i^τΛoς. 
νήγρρΓος  . νήττοινος , ν/,Αίτης  , νώνυμος. 
Häufiger  wird  com  Nieren  eines  Be- 
gnfles  das  privative  α gebraucht,  wie 
«δάχρντος,  drVjp«»v  A 415.  δ ή beim 
Imperativ  aurB^ichnung  einer  kate- 

fonacben  Forderung,  wogegen  man 

eine  Einwendang  ^ten  iäät  Der 

Binn  ist  «ich  lasse  dich  nicht  aus,  du 

muast  mir  eine  bestimmte  Antwort 

% 


geben. χατανςυοον  wie  558;  das 
Gegen theil  dvavcvtu  Z 311,  II  250. 

515.  άτ.όεΐΓ.ι  sprich  a b , versage, 
wie  1 675 ; in  der  Bedeutung  „beraus- 
^en*"  steht  es  I 309,  wie  H 362 
άχδφημι;  in  der  Bedeutung  „entsagen, 
aufkündigen*  *1  35,  75.  έπι=Ιπεοτι. 
ist  dabeL  lieber  die  Verlängerung  des 
f vor  δέος,  vgL  Einl.  § 23. 

517.  δ y θη  0 α ς au%ebra#dit 

519.  έργα  Sad^n,  Geschiebte, 
0 τ c,  = 07t  VC  ,vdas8  du  da*\  au  244. 
έ y II 0 δο^ή  90 1 . der Paraphrast  έχΐΐρόν 
γενέοϋοι. 

519.  'Ήρη  zu  A12,  ebenso  523. 

520.  xat  αύτως  auch  SO,  ohne- 
dies. atci.  vulgo  oitv,  Anhi^. 

521.  μd/η  localer  Dativ,  wie 
Δ 400,  E 701,  Λ 736,  N 684,  Φ 332. 

528.  xc  μελήσεται  (sonst  immer 
μελήαει)  an  139.  τελέσαω. 

anders  als  A 82;  vgl.  zu  A 133. 

524.  ci  0 αγι,  elliptisch,  zu  302. 

526.  έμδν  etwas  (ein  Versprechen) 
von  mir.  ::  αλινάγρετον,  was  zu- 
rockgeuomnien  werden  kann,  vgl.  Δ 357 
πάλιν  δ’  δ γε  λ α'  ζ ε τ ο μϋϋον  = ν 254, 
wo  es  in  anderer  Bedeutung  ge- 
braucht ist 

528-530.  Diese  Verse  soll  sich 
Pheidiae  zum  Vorbild  für  seine  Statue 


1^μßpioiαi  V αρα  xacmt.^ist^p^ovm  'wnaaoc 
xpcrröc  ihr’  äihnraTOtO‘*.|KiTav  i' 

τώ^  Ας  ßooXsooem  ttitpicrfsy*  4)«"fibA^:esm 
etc  ikcL  tkzo  ßaftelav  «{γλήιντος  ’ΟληκΜβν 
2eoc  ik  icpAc  Wficu  Asel  ^ ifti  ^tnuosc  ' 

έ^ΐΐέΑν,  οφο5  iWEpöc  AwvrArr* 
petmt  isep/opsvov^  ΛϊΧ  ehTiei'4ntav  Asenmc. 

Ας  B pÄ»  «dWO^  ΑκΙΑρέ»<»*^«Μέ  ipo>Tipi|  ^.· 
iSooo*  Sxt  «{  «»ι^φρβίσββηο  ^ooMbc 

trpqppoitsCa  Otec,  APTpat^p  iULeMo  :ρ(ρρρχος·  \ 
ar&TPitt  «epTfiAtoi Λιλ-  -·- 

^TtC  «δ  TOI  Αολορ^α  AaAy>inypfpp«nniwMi  ’^wAiic; 
'tdU  TOI  ^pAoi»-:4ox6s  Ape&^ifac^fiitoyiw  kwi»-*  «λ-  , «itq..  .-<* 
TtpoKtaSta  φροκέοντα  ^ . ' 

«ρ4φρ€»ν  τίτίαμας  ehcelv  ^fetoc  Ara 

τήν  2^  ^i^tßctV Jsetsa  vad^  dvBpAa  te  SsAvn* 
,^Ήρ»,  uJ)  δη  ιταντας  Ιρους  ifatiüLato  y6Booc  . 


•jaa 


MB 


des  oljmpeedieD  Zeus  gencBmen  ho- 
boD  noch  StraboD  YUL,  p.  854.  έπΙ* 
vtOoc.  adBiiit  ei  totniii  iialii4raDO- 
'Mt  '^OhiBpii»  Vm,  Jken.  Ώ.  108. 
588  = Ρ^ίδΓηβ·  *^· 

589.  4μβρ4σιαΐΌΐΐ8ΐβι51κ5,  gOlt^ 
lieb  iSlTT  von  dem  Heere  der  Hm) 
mt  -ellfee  *wee  die  GOtter  liebeD , vno 
Oedttbe,  Kleider,  Vohmmgen 
^4e«vTo  de»  -imtttea,  imatiafhfnv 
(Fmphr.) 

M ^ d 

^ 4 « ^ 

561— »811·  Zwiet  xwitclieB 

Here  aed  Zeee,  »nfiopMietoe 
bei^geloft 

“ · . « 

581·  >ιέτ-|»«γι^  “i^hifTirtffMj^Biel· 


588.  4λτ> . ^jiMMPiegtBr  Aiwei 
(BinLOlS)  mit  Spint»  ie^ 
TOB.d3äo|«0i<:Tvie  fflec  ddh^c 

9vvpfu),'dpü8(C';i(d|u[),  %npn 

diltoc- 

588.  Ztbc  8έ  »Ιφη.  Mebee 
fillgemeuie  Vertmrn  der  Beoegong  eoe 
dem  tpedellen  dXro  wa  ermsee  ist 
Kr.  Bl  ( 63,  4 A.  8— A Deber  eine 
eodere  Art  toh  Zeugme  » Γ 897. 

584.  φφον  ^«Tf  4c,  ]iMt4giMHa 
» ndueeii,  vgl.  544  tr«^  dvloAv  Tt 
dedv-^ee.  «ατήρ  ehitecnmelie  Ab- 
lede  an  Ze»,  ine  A608,  Γ68α,  J65i 

585u  μτίναι^ηαί  aenem^teaa 
enrerten,  oInd  » bleiben  Aei  eäner 
Ankenft.  leTevdvTiet'gMe^^fam 
i»tnML  ' «irioc  M»d  ivavriejC 


-bald  pridketii,  beldadferbieldv?<0v,. 
ivovTtov,  wie  584. 


ντΓον,  wie  584. 

586.  μcv>^gdiO!rt» 


ieiC· 


mä 


»tiptert,  wo  ee^eieObject  (d)  wecfa  e»-^ 
Wiel  etebt,  „es  wer  der  Bere.  de  nie 
es  gesehen  dmtte,  ^»dit  .onbekeDoit 
(enigiengibr  mcbt)woniliiii,deieTbeii 
Beth  mA  Am  gepdogen  AettSL  :.Dtee 
4ndbt  aiA ‘aamentbdi  bei  Serben  des 
BFiseens,  BAenneei,wne  Β40Θ,  £85; 

580.  x«pTO]pbAtec  .sebstenlmer- 
Aes  Henbmin,  wrie.j474»d  juiKcWotm 
A966,.Z:^  P481;  doeb^MMi 
»A  .dbr  ^Deliv  Admc»-debsi,  wo 
ΑΑΘΟΜ'β,  Z687;,^m  . 


des  Perticipmms  beim  JoAnitii  neck 
wersngebendem  Bethr,wie  Α841,Ζ5β9, 


e«,  oi».  i«l  -850e^  α588,  ϋ8δ^ 
«466;  dewA.mtAmdi  ;Β!118.,'3Θ^ 
£716,  180,1^11AiL85ABm^l54, 
840,  wo  ^ Bnonng  ddiert  ist,  die 
sotto  Tenn  die  auf  «,nklit  die  »fl. 
’ 542.  li««C4ttsv  »anteebeid», 
wie  8481. 

• wp4wp«n  4iad  «pdapnee«, 
sowie  hnAiim  Mwwi.'dfeBEtisc,  dsetfeioc 


■At,  Xtorldddl,  A τέτλ«««τς 
es  5bsr«diA  »bnAL  AA»t- 


4hm  .545.-^44|^  4w&AL«<s 


UIAAOSJL 


*-> 


^aAMoetv*  iooiri^  άλόχω'*«ρ  ^o^oig· 

aX  Sv  μ&^  'ίηνκύάζ  dbiopjftev,  -^5  ύκ  jbwm 
oure  Otiov  icpittpocT^v  γ.β&Εται.φδτ  dlv8ptbM»v^ 

8v  ii  x’  i7^y  ^eivsoft«  θχ&ν  iS£üi»{u  »»ηοαν 
τι  ou  ταντα  Jbeesta  £ta^o  ψΛ/Ά  ^ιτηλλα.** 

Ixscca 

^cili^xcitx  Kf»vw|y'^t)t»^ov  '4iw»c. 

3cal  λή)ν  aatpog^f* :<fc*  xtp»fMittcfariy»ra^^^^ 

*dXki  |Μίλ*  <3κΐ}λ«(^^ράζ«αι  &o’  üftAngoS«. 
vuv  V αΐν&ς  (χβοιχα  3mctA  φρένα,  μ τΜΐρ>ιίηΒ  . 
<1ργι>ρέιηζα  ^Mctc^4h»Y^ci)p^-aktoiia'.^^ 
ήβρη)  7^  οβί-γΕ  «αρέΟηο  xcd  J^e^e  γοόνβιν* 

^Sg  $0  ΌΜΒ  XaXBWUÖBt  EX3fjtD|iaVy  4MC  ^2ηηΜ|α  . 

TtfUfO)^  iXlsigc  'ikmaMΛς  itA  wipAß  :Siq[at&vy^ 

TV}v  8*  diutfAEiß^fAEvoc  ποοσέφΐ}  veφ·λ3gγepέτα  ^Z·έc* 
,)8αΐ|ΐονίη,  aUl  Ί^έν  Λ(Μαι^  οο8έ  oe  Χιζθ·» 
ιτρηξαι  δ*  {αχης  ου  tt  δονήοΕαι,  4λλ*  άαδ  ftopboS 
|aSÜ.üv  i|iOt  Icwm*  τδ  δέ  τοι  χαΐ  ^ή[ΐον  lorau 
εΙ  δ*  ουτ»  τουτ  έοχίν,  έμοί  μέλλχι  φΑ^ιν  tWu 
^λλ’  ^χέοοσα  xixSiioo,  έμφ  δ*  IxtXEAso  μέβ^ 

^ νύ  tot  ο5  )[ρα{ομΐΕσιν  δσοι  δοοί  tlo"  iv  υλόμιτφ 
έΕοοον  Ιένδ^^ΒχΕ  4irfv  rtoM^ebtxooc  'ΤρΒψαζ  Λψώ^- 


δδΟ 


δ» 


1X0 


' -Μ6.  ιΙδήοΕίν,  aeb«i  ιΙοο^αοι 
(δΙΒν  /^γαλΕχοΙ  «ivovtat  αα  Eadtan- 
adil^^  -ΕΕ  ιτΜ^  ackwor 
wErfen^oie  »sii  «fdn«i;  ^pmOafiehe 
OiPitiiicliOD, -ΕΠΕ  Αδ69,  XS58, 

TIU,  Φ468,δ»7,  «40L 

’^x^o«i§Ek  Ekne'SnMB'der. 
EBdEnMÜMer.  δ 9. 

m<S60l  ΊίΕτιΙλλ«  ^jarodbe  ^*idE«Ech, 


^ ·-  M 


PhildEtM,  79&«i  901,969^  «boaio 
bei  dpxt  tek  ii  9,  MS»  707,  78k 
ML  κδχηλοΕ  liBgertflrt,  .itMo 
biiiiwrt»  if  rtt  F^w|>yocEMt  voeEftpeiiea 
Digonea,  arie  dic^  *toii  dbvdew» 
«£ηλος  me  Pktktc»  οδδος  4ns  FdXoc. 
' MO.  .jrapEfn  ^kli  fijberieddt 

Ά X_ t.  ·* ^Λ—  - V 4 


«eden  xmd  «ραέΜβις  das 


'1  fl 


' U r i . -I 


f * j 


ί r 


i v-l 


I ί ‘1 


' V - 


' 1 ^ · I ' n 


I ( . I I 


I 1·!  ^ I 


·,  i 


t · ■ ' 


li  I ' 


M6.  v^sa. 

M7«  EAbiDf^ 


? · Wv'^  · 


^ 42 


lAULAOl  L 


Ieerc\  Qetoev  U ßo&stc 
χαί  p'  (bmuoa  χβθ^στο, 

οχθησαν  δ*  άνά  Διος  θιοί  OipoMMtc». 

'toiotv  h*  Ήφαιστος  χλοτοτέχνι^ς  ^^ρχ’  djeMott» 
{ΐητρι  φίλη  m ήρα  ·φέρ<ο»»  λ»οιτι·ΐλέ»φ 


^ή  8ή  Xoffta  ifya  ταΧ  isonaxsiH*  ix^dmxxd^ 
c{  Όψω  Svexa  ipiSatxra»  mlo^  . . 

iv  δί  θοοΐοι  χολο^  iriiaaavtTov*  oio£'«4imbc, 
δσ&λής  Ισατται  χχρ«{οιια,.>Μχ§^  .. 

fufcpl  8*  Ιτ^  Ttcyciy^pA»^xat  4»τξ  -xcp^^otoikjf» 
ιτατρί  φιλφ  ixt  ήρα  οέροι»  Λιί^  οφρα  :ρή 
vetxargot  χατήο,  οδν  ο %α»  δαιτα  χαρίίέη· 
et  «tp  ^fcip  X*  ο^ηοιν  ^λ6|ηηος^^σ3^>άηρ^ 
α έδέων  στοφολίδαι*  δ γάρ  πολδ  φέρφκχδς  icptix· 
dXXi  ob  τδν  έχέεσσι  xaftdxtaodat  ριαλαΐΜΐϋριν  * 
αύτ»  Ιχχιδ’  ίλαος  *0λ6ρχιος  {οσχται 

&ς  αρ*  {φη,  χαΐ  άναΐζας  δέπας  άρφιχυαελλον 
μητρί  φίλη  έν  χοιρί  xtfret,  χαί  ριν  χροσέχιχχ* 

„χτελαδι  μήτχρ  έμή  xroi  ά^ασχΈΟ  ^Sopdn)  χηρ^ 


1^0 


«δ 


ÜHt:  onch  bitte  der  Dkliter  ΜάΛ 
deo  Pkrol  oetaen  JeBm·»  0oeev  idv- 
ttc  dv  xDt),  imii  gevollt 


bitte.  ddxTovc  mmahber.  χ^ΐρας 
έφ«έ«»  <weldie  Form?}  in  decaeUMo 
BedeoteDg  wie  Yt^oc  έχιφέρην  A 69. 
δβΒ.  Ä 0 ‘M. 

.609.  ixt7vdf«.xxccv«-mgeBffidi 
dranfbieeeD,  umbiegeB,  daDD*miitifli- 
HMD,  dboredeo,  bmdiwiditigfiiL 
570l  &χθηοαν  (ai^'blT).  Audi 
den  übrieBD^m  batte  die  f^ebie- 
4er»cbe  ofmehe  dee  Zeoa,  der  aijch- 


ttmr  ade  ^aie  aUeva 
^17  im  bdebal 
fdloD.  IMdaekomiai 


H^bftialoa  alettt  wMert^;Bi^  ber. 

571.  χλυτοτέγντις  wie  xluretp- 
τ^νκλίΜάχϋλος»  txitneTO^ecMnid  das 
riem.  .ivpiv·  Κ)αη4Νψς^  «ooat  büdei 
χλιιτ^  -bei  ^Baamiwennetaaugeii  den 
«writenFeatanihfaeil  vauombrr^,  dve- 
μαχλυτ0ς^  χοξώιλυτος  (ioupt  xXut^)^ 
άγαχλντ^^  ττρΪΑχλυτιίς. 


JS7A  :Αγοχα  wericbtr 

jriQier·  .anMaffihi^ -Φ  469  'ft 
as.  Oaaink,  Linii,  6e- 

acbreL  έλαύνοχον  iPoUfiUirt  VgL 
die  tdenfeKben  AnadfiAe  Joaaen, 
Kmdereian  :taiben*  ^imd  dae  lat  da» 


57ft  . vixa  ^obaMgi^'.^  Obevband 
behüt 

S77.  χ«ρ4φημι  JW  456. 

-478.  «^a^»g·  nbetmal·,  wkAmn 


579l:  obv-4dnrobeinaBder)  mma- 
Sntiingiaiil^eieb  ^^rv^^Miklitiaah, 


; iMOl  wtnciep  44έ  ληοιν , efaiAaaa- 
bmodolon  (au  135λ  Der  Naebaats 
ee^maa-addedife*  iat  Uer 


572.  ixl  ήρα  φέρ«ιν  =:  ήρα  664.  df 
έιαοέριον,  die  NekDDg  sattragend,  aa  beiden  Sette 
GemUeo  aeiend.  Die  Atten  aobiiebeD  ftaa,  daa  dei 
έχ(¥|ρα  and  erklirten^ea  mit  τήν  ·|Μχά  jmdi  Ait4ier. 
Ydpvcec  tiaaceopittv  tiiebeadieBit/.  Daaa  665.  iv 
tcl  ΊτοΒ  ήρα  χο  ttremien  kt,  «eigea  Haad^eben« 
Stellen  wie  7 144  is  'Atpefte  ^Αγαμέ-  A4Ü. 
μνονι  ήρα  ΐφέρανης*  e66  lisT^lp«  ήρα  666.  d*«« 
φ^ραιν, ,x675»  £162.  . Ab.  eetrana 

. m.  λοίγ^  ip7«  «w6ia  H2l04hafie 


l γαρ  xdb'Opipmedc  dom  «bcgrimdet 
Der  PaH^baaeimi^ttat  δύναται. 

582.  aaidxTceiai  (foMnum, 
xpauvm)  imperatmacb. 

664.  άμΦίχύχαλλον«  ein  auf 
beiden  Setten  auMgebObltee  Trinkge- 
ftaa,  dae  den  Beden  in  der  Mitte  JmÄ 
jmdi  AitderJtbeuiwaiBfte 

665.  'io  Yttpi  τιαέοαι  ia  dm 

Haad^eben«  -»wie  7*^1«  -v67^  «maden 
A4H.  .. 

666.  docE^ao  batte  «ea  naf  4ητ, 
Ab.  er^rafB  jeB»;aeL alaadbaft;  aadani 
H2l0  3ttiiitB  dBBh  jmittnirX 


L 


V,  ' ' , 


JAlA^^iü.'^' 


' 4k  /fixt  ^ιι.ΐ9φ^κνΪ4^|ίαρ  :ic^ 
4αίνοΐΓ^,  ο&δέ  τι  θθ{ΐ^  4fa6exo-^ 
•40&  ip^P|MTr^c  ·ιΐΓΐφΜλΜος» 

•fiOttOMv  ϋ>\  aetSov4L(ftStB^Berai 


?,  ί,·  ■;. ; iV;;''<^7 


^i  έχάβχιρ  «tejrtr-^aapjrfkric^jtyiyi jetc  ; ^ 

^Ζβος  4έ  JL^roc,i}i^* 


.·  '.Vti.? 


«Λ  W^%· 


* , Λΐΰχ' :: . χ^  φ. ..  ,ί  , 7*rsc ' λ > τ r ντ 


‘.·\  - ^ *-  V > . ;ν-  Ά 


1 ^ ^ 

, * fcV  ' · ν· 


■ίϊ“Γ  · · Ji'^^yi'AX.  · V.» 2·.  rv 


r^“.  * 

1ιϋ-ί:4ι· 


·»■ 

♦W  V ^ 


;\·  :». 


'lifrtpoc.  ß^imxia 


- .•.„Jä·  *.«>«·λοϊος  .-tÄ? 


ijr:'*  .►  *>*.ΛΙ»^**Ι«ίι.' 


'^ΑΛλοϊψί^  χΑ-ϋνέρίΛς ^κέώίορίνίστΐί^^^ 

BoSwß  ^cüanK»xi4Hf  «Δ£κ  .2*  rbfix  lye  v^Sufnoc  STnm€, .. . 
«iλλ^2  ^fs.*fkEp^*qpiCe  «ατά  άκΜχιίΙ^α * ->  «»· 


t*-» 

> · € ^ 


- « « 


^ V-  # ·»*  · 


. * .·..  ·:  :.  .‘i.^·  t·.  ·■’*.:  . ‘W^::*’^..  ·.■  -·  *:  ■ ·.  ..  ;-**i'v,·  ryr 

•öm  «ehinAn  StiinBf^CSMtflV  As-  . »<11;  mMrt' χ»*κάαί,ΛοΛ 

«twmng tawtrte.  ' - (fieg'cr  Uaraf,^^fie'<<7.V«V':4i(etf 

■■  eol.  -SS  « Uly  lM,'«aea,>ff^·  ^^Wawc;  xM»^&9ver-maiiei,-^M 

μ~<39, -X-liM.  ■ ' -‘^  '.  “ ' , iiFiigi»  y - 

·βθΚ.«4β&  ^ Φ* 

3)604.i  4|ΐ^<ιβ·^|ήν«« 

■ftljiiMiiiw .abfawa^  tu;:  WäimilfdtriSm  . noä 


Bfmmtngf.mbkkmi  ■ <p«ie»i»o<; 

frtie,«4^  4LsMiB^Si 

■v-17.  jMr4or»M 

wnmt|^4m>DgwdwaiÜT,**wie6  irigMlISttle; 


wnmt|^4m>DgwdwaiÜT,**wie63i(^iii  «iimilTIttlln' ' ‘ sr  :i:  * :^:ι 
Ix«&Tot;ii&ditri|^die4ppoBitioDaii  ^ - . .*  ,.c,  i - 

ioL  '4β^^.  *Mit  · 'lnpfy<<AiiMWir ^jfiPhiy  i · *«’;·  l;‘9::^  · '>ί'  ci  . 

<β07: «af " ι Witt*’**  1— 28Ä.  *^!&#ϋ·^^τ«τ«ιι·1β%«1  ^*deti‘ 
S«t»  *Miifr  ilMriwp  Ottkteni  ^lebei^^  ~ wM»ii>&«t  & k«»ht  <^n^rliinn 

JMcb  'Anderai  an  beiden -SeileD  lalim  snr  Β^γ«Ιμ|;  ¥«rfM»«'-' 

(der  Paraplurael  το^τ  πΛας  Ivng.  '*  v'. 


»^•12, '«FgLS 


i:  %e  12<77.  «Xliet  elme 
"ιίβί.  .Jüle  iL  ^νέρ<< 


U1AA02  B. 


τΐ}ΐ.ήαπα,  νηοοιν 

ijSe  8e  t>t  xem  θο)ΐλν  dpicm;  φα&κτο^ροΒλή, 


^μψαι  έτ*  ^AtpatSr^  ^Αγαμέμντ^νι  oHo»  «ίνβιρον* 
χαΓμιν  φ«ον^οις  &ta  rpep^evra  ^κροοΐ)ύ8α* 

, : »βάσχ*  tfti  oSXs  {vetps.  θοός  dsl  ΑχαιΑν  * 


iXftov  1ς  χλιοίην  lAyitiiijM^voc  ^Axpftfitto 
Ίταντα  άτρβχέ«»;  ογορΕϋέμεν,.ΑςΑιη^έλλΜ* 
θ«ρρη(«(  έ χέλβυε  ιηρη  ^ομ&«ινταις  !Ax«tobc 
«onrouSq;*  νυν  qfib  «sv -Ιλοι  π8λιν  .e&poc^tav 
Τοώ«ιν*  υ&ηράρ  ix*  äwtc  *Ολύμκ<α  ^ματ*ϋχο»ΧΕς 
‘dwvcRot  φράζονται*  «ιαγναμψ^ν 
^Ήρη  λιοοο^νη,  Tpibftout  tk  χήδε*  Arogxau“ 

Ac'^fdrOt  ^ £ρ^  ivetpoc^  iiret  *τΑιν  μ58«ν  ·άχη% 

xspxoXtfMic  V &ηνε  θοας  iirl  νηας  ^Αχιη^, 
βη  V αρ*  έπ*  Ατρεβην  Αγαμέμνονα*  χ8ν  8*  ^ιιίχανεν 
<u8ov^  iv  xXteiiQ,  xspi  δ*  (ίμβρ8οιυχ.χέχυ8*  .δχνος. 
στη  8*  αρ*  υχέρ  χεφαλής  Νηληίιρ.  mi  έσιχι^ 


4 τιμήοη  — 0λέοη»  vgL  An- 
bang.  Der  Gcnijimcthr  xMch  emem 
Imperfect,  xne  i^A,  490,  49JL 


Mrt  der  CoDioBcthr,  wftlirnid  der  Op- 
tativ die  siimective  HOg^iehkeit  be- 
aeidiBei:  daher  »wie  er  ehren 
werde  , nicht  »wie  er  ehren  könnte*. 

• . 5.  Wiederiiolt'verkioinaMnder  Vers, 
mit  nach&Jgendem  Jwfinitiv^  wie  K 
'£  161,  so  .auch  nach  dem  fnrmelhal- 
ten  Ven  mU.  8έ  olwoviovri  8οάοβ«τβ, 

0 ,204  .·  / · 

r «A  ..fi ^vardaddlA.  Ανειμον 
Aigpettativ^ili^  ühana^golt. 

. A .WRM  a^fbetische. 

Jmpeiatm,<meAiArdei^^  Eile.. 
Das  8illφlex  βάαχ»  nnr  in  meser  Yer- 
.hmduiiig,  inJZaaanHMBaalanagen  ac4 
’^ten,  wm  drfcyatiwtv  B.S9A,  κα,έβ·· 
JOftM.  A '40A  wHHi  «neaalnjl.' 

..10.  νβκ,Ι^Οβθ.  ^dAv^enm  impera- 
tivisdieo -dToptueptv  · wie  A*82  9ap- 
σήσας  Ιμίλα  ciiti.  dxpcxiu)  c wirk- 
lichy-genan,  nmveiflQadi^  d.  h.  in  den- 
aelbtti.  Weilen,  .welchen  Beiehl  der 
.Tkpunngott-ara  wi^  befitigu 


11.  χάρη  χ^^ϋΐντας.,  mitlan- 
'gen  Haaren  »am  ttaapte  (ein  Zeichen 
des  FreigeharenenX  So  heisst  andi 


H..·' 


c«4mbc  (müemgeschore- 
T49.  Das  AhsehneidAn 
ges.jglt4ds<Zeidien  der 
nen  verstsihenen  Ψ 4B,· 


186,  8 196,  ts  A6.  Dass  χβρη  (Acc. 
der  psaiehong)  χορόαιντας  getrant  sn 
wdireiben  ist,  wcaieht  man  ans  dxtösv 
B 8^  sad  χάρη  (ovOAc 

12.  4»ν94)8(η  (voD-x«?*nnd  os6a>) 
■B  μηα  «dsr^c  (ApoUon.  Lex.^ 

ein  modaler  Dativ,  wie  οιγ^άνάγχη« 


σχ0ο8η.  η.  a.  x^Xtv  TpAsiv, 
wie  veraenieden  von  A16A? 

lA  άμφις  φράζονται«  sind 

awtematig  gesinnt,  nnsinig,  vgl·  NB4Ö. 

14  άχάτναμΑεν  Χία«ρμά>η 
predhns  Asnt 

18.  έφηνται  jHid  an%pihnnden. 


* /äd·  dfbßpdetsc  uwve<eintg9tt 
Ikte,  «ärmster,  tieferBchlal 
AartMim~lMitider  Schiaf  dieses  Beiwort 
weil  er  von  den  Göttern  kommt  x έ- 
^Ms  dintte  sichAber^^ihn  eiwnsspn, 
war  «misgBgeseeD  nm  '99-  die 
Jtsdsnaarlea  'öavov  ixl  βλκφάρΜίιΡάλ- 
λαν  «B6S,.x 460;  mcvpc  dpfcwösic, 
Ψ48;  öxvpv^lttv  int  βλιφάροηι  £ 164 
έι^  Αμμααι  e492;  άμφί  8έ  μιν  Αάνατος 
χυτό  Αυμοραιοτής  Ν 644  “ ^4 
40.  υπέρ χιφβλής.  JedesTraam- 
gssieht  waeneiBt  obeihnib  des  Abaip- 
im  (^d8,  8003,  CIU)  nnd  aimnit 
eine  hekaanteOestnlt  mi  <8004  ζΆ). 
NwAvitw  oll  dem  Sahne  des  Ndeas.^ 
Din  von  ·£ηηηΒηηΜη  anhädsfesn 
jocttae  wsstieten  {die'Btdledss  Oene 
liva:  ΝκαταράΒ  νη(Β  64;  άαπίοα  Neszs-.. 
pigv-^  -dSandpsev.  χιχ6να>*&4Α6;  i 


ΙλΙΑΑΟΣ^ 
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τ6ν  pCI  γαλίίΧΤΛ  -yEpQVrmv  -Tt* 

τ^  |uv  JUtoafAtvoc  Ίκροοβφ^&νεε  ^vtipoc· 

^eSoetc  !Ατρίος  4>Ιέ  δαιφρονος  fanroiapoto* 
o5  χρή  ιται^ύχιον  «υδειν  βοοληφόρον  ανδρα, 
if  λαοί  τ*  estw^oppoxat  τόοοβ^^ρ^β^λε* 

νδν  δ*  έρέδεν  (uv«c  ««α*  Διδς  δέ^ΐ  «Jimldctclpi, 
δς  etü  i4v  !ρέτο  χήδηαι  λΑμ^μ. 

^«ιρηέαί  «ipy  xopfaiytag  ■· 

•ΐΓονσοδίζ·  νυν  ^^ctp  xtv  Motc  iciXtv  ^pocrpnav  * 
TpA»y·  «δ  η^  ix  ^dp^C  '^OXufnm 
^ctvam  φράζονται  * impttp^ev  γαρ^«αι^^  / * 

Ήρη  λιοααρένι^  Tpti^oot  χΐ}δε*  i^^Vcot 

ix  ^t4c*  dU^  "βξοιν  φρ·^ 

^1petT«i^^  «δτ*  dv  oe  peltyptuv  vgi^jdvi^J 

&ς  αρα  xfmψήoaς  dirxß^orco,  τδν  'δέ  λ«τ*'·άδτ 
τά  φ(>ονέοντ’  άνά  θορδν  ί οδ  χχλέεοθαί  'δρΒλλι 
φη  γαρ  Ζ γ*  αίρήοειν  Πριάμου  αόλιν  .ήματι  αχ6Ν(^ 
VTjitioc,  οδδέ  τά  -ζδη  d ρα  Zeuc  ρι^δετο  άρτα·' 
θήσειν  γάρ  ^ (μελλεν  ht*  Sh(td  xt  οτοναχάς  ^ 
Τροσι  τε  χαι  Δαναοισι  διά  χρατεράς  υομινας. 

{γρετο  δ*  έξ  δπνου,  θείη  .δέ  μιν  άμφέχοτ*  ^ρφι^ 


* >·  » 


-X. 


r 

■ · ^ -f 


85 


40 


·»  - r» 


• 1 


*·ί! 


1 

I 


» »·· 


Καπανήι·«  χΑ6ς  ά 867»,  Ε ΙΟβ,  911; 
νήβ  ’Αταμ«ρν·^  Κ 896;  Νηλή(Μ 
* «»  · Όώοήιον 


' L*· 


•ο  ndi  bei  ·ρ·«α«ι  7ώ«φ>^ι  χαΐ 
Spph.  Am  18α;  Kpiwu  χαΐ  'Pindar 


OL  11.  12. 


^ der^im  Soäie 


fCf OVT4 

BÜModoi  FAiXtttl. 

22.  Waran  ybftrt  'pcv  *aa  χροοε- 
and  nidbi  sa  dwdpMc? 

^ t£4ttc,  «B-Varanf  -Wae 

•^den  iMm  OMafenaeD  aaif^We 
die  anderen  Nomina  auf  -ευς  (Dip^c· 
.ßmejXffl),  (atfpovec  Axidgumh. 
gemiDt,  k5ba;  m aaderea  iBteBeo 
aacb  kli^ggeabat^  ventfndig^eil^d««- 

vot,  δαήμαιν). 

25.  Ι-χιτιτρ ϋίφαται,  *£101  {^. 

26.  hi  begrWeod  vrie  A226, 259. 

27.  » 0 17A  Oä)er  das  Zeaama 
an  A 196.  «u  gehM  aidit  aa 

muW,  mdecD  4RI  χζθηβι. 

Ä V Ix^Xxuet,  vrir  ,,βτ  Itet 

dardert -iWi  aef·, xaie 

0Δ76. 

Ä Ιχε  beMte,  Sdnd.  «AX«u»m. 
•Bara^. ' μ1μνΐ]θθ. 

So.  iv4i2  (Panmiir. 

2iaL  12»4l  16. 


85.  Ä A «. 

36.  TiXitv8«tt^>welebee  Tempos? 
•lug λλ·ο"ν  dnoitiiitnit  ^war,  aolKe.  Der 
JPlnialiddit,  weil  dadordi  der  ^en- 
Wrioss;Jbriftiger  vriid , «ondem  xresl 
'IBEomeraadheaiem  dasPril· 

'dmt^ftWaer'i’ewiaMo  Vcndtebe  %i 
^den  T)axal'Wit^'‘*vom  aaüimdie 
^ ‘ bet  iKr.  DL«  «,  2 A.  1.  *^ 


— Λ — a^A-  aa·  i 

^jB0OtldWB»  «bo^rc« 
4^mibI  mut'der  'ΎΜ& 


PraDeDDenuUUk^ 

7 deshfllB)  auch  ^der 


Min.  Wataii  MlO^ 


S 265,  Π «SO,  X 8SI,  « 171,  λ 480, 


1 17A  7 85  'laiMlimiit  dem  Inl'Praes. 
T1^-il85,r|M9;  ' - - 


86.^4iCfoc.y 

18,·«^ 


mie*MllS,  ούδέ  begrfedeod. 

«9.  iv  vgdtOrt  'an  δήοην,  auf- 
Weeea,  vesMbigeD.  ^ ^ 

%>.  Btd  «ρατεράς  0σμ4^ά< 
nf  aweieim 


tamn 


λ<«5). 


aamemses 

r^eobseder^  den  «iMolilen 
"fwie  M «crAtvlMer  veninttelsl  der 
«oitairtea:  *^dio  m slctfi  Anbrnamt 
auch  beim  ftaudir.'  ä««d‘x^ 

' dl.  ΙχρεΧΌ  (ΙγεΙρε»)  EiaL;2  12, 

< T < ».  '^Yimr 

l SSlUgBDimg 


' « , 1 - ; ·^ 


ßS 


IA1AA€SS. 


ICexo  V 4ΐαλαχλν·2*-  &$o»£ 

χαλ&ν  TßTffdam^f  «pt  ü ^γα  ββίλλντο  ^ψΒψοζ* 
icoool  δ’  υιτδ  Xtsapototv  Ιδι^^ατο  ιι«λά  -»έδιλα» 

^|ΐφι  δ*  αρ’  äpiototv  ^ctXexo  δ{φος  <φγ»ρ6^αν. 

«γίληο  2έ  οχ^Φ^ον  ^€Ετρώιον,  «φ&ιτον  sclei* 

9i»v  aucta  y^c  ’Αχαι&ν  χ«ίύιοχαώ)Ν»ν« 

fUv  ^ ϋά  acpooeß^foim  ψϋηφ^¥  U]Äo|Mcttv 
ΖηνΙ  ^ρδ«ις  έρ^αα  χαΐ  48*Hflnw»^ 

«δ^ρ  δ 7(ηρύκ99θΐ  Λιγοφδδτγοιοι  rf^tw>oB  . 
qqjp&ootty  άγοριΙ^κδ^-«^ 

tit  |i;kv  ίχήροσσον,  δ\-ΐ^γεφο¥το  |θκλ*  muu  . : 

^οολην  £έ  3cpflkov  fisja^opMov.  ICs  η^δντνιν 
ίΐΜτορέ))  ^ηρά  <^-IIoXory^^  ,pao^^>c*  ^ 

'τους  δ 7^  mpcoXitoac  ^ιοΜανην  a^ptuiwco  .^mkcv  * 

^TÜSm  .^tXott  .μοι  τένύχν^ν  ξλθ^ν  ^Βψος 

άμβροο(ην  δια  νυαχα*  ^Xipta  δλ  NiovojK  ϋψ 
'έΐδδς  τε  μέγεδδς  τε^^υι^ν  τ*  αγχιατα  iycu  < 
ατη  δ*  αρ’  δπέρ  χεφαλ^^ί  .με  ιφδςμοδον  fetscv* 


42.  4p4«»4tic2  nediaL  -μαλα- 
«4ν^  mil  Mt  WMMttog.  YtT4»v 
(JBiMy,  M IjtliirMakl^fltoie  Xentel, 


Toa  Zeus  ^yedithMien  £ 101  iL)  Herr- 


lim  die  Hfifte  sQMmiiMBra 
Dtr&ber  «aif  man -eit  Obendeid  (?a- 
•fea«  yM¥a],itbr  den-J^all,  data  man 


^Diieiiell  .{Κΐ^»·«29^,  .ί77):«Μΐά  oahm 
in  4er  Begel -eme  iimae . in  ^ Hand, 
da  die.Heroen  ,4Ucht.Mbciml&iet  amt- 


'«•l  r 


Sdnmt, 'iieU  er<‘inider  Amdaikiib 
;Sim^eidk  Xanie  midiBiab.4iagen  koMte. 
'.^ir  43^  d4kk»ace  mie-d^^cn·  medial, 
^<daa  ^flnlpyt  4dde..&MttaBg<4an 
akb  aelbefc  ? wni»aBg£tapch 
flnediak  dBedentang.  man  beachle  den 
.^eebael  der  iTempora«  die.  «hne 
■Mderen  »OntoMbied^jgetoancht?!^ 
•deai^MieMMk  466^^; 

r«l,  J2,  Haoe,  806,ieili,  rK255- 
^ Αδ17,  .Ψ468,  «6,  tU,  12,  #03, 
^ 65,  09,  tc  116, 119.  «KnDi.  ;458, 


47.  SB 'MT.  κατά  vmc  dnek 
daaSchiMiyr  bin  bbMmVwHimmi- 
loMMUda,  der  άτόβά,  irelidie  iitder 
Mitte  4iear6cfaiftlaeen  bd  den  ^Sebil- 
len  dea  Odjaaeaa^ivar  (A-607). 

49.  Φ4α»ς  4at  TaaeaUcsi,  vgj. 
..VÄß.  . : -·  ·· 

50-^2.=  ß 6-8,  B 442-44. 
»>53.  ita  * tranaiiiv  mie  O 56fS.  und 
^«vcv  «ύρνν  άγά^Μΐ  Ψ JSßS,  aanat  im- 
mer  infaiaamth,  maalMdb  ondi  Andere 


vgl· 


AjmAA· 

^ erau  smt 


45.sf«8l· 


«125, 


2'272.  άργ-ο- 


f/  T^·  . . .·  ■ . · 

,·■  · ' · 
•j,*  - 


£4i»j>g»A  <M>.*hiff,  φΑ09,'3Ιβ. 
3)agtgap  Aat!Ae<Maay»TrA.iB  -;«m 
?6dMnmi3deHm  ;<3aff  v^  goMoeo 
MigemmMaenia^BQjf^^rf  ' * 
t otU-i»,  inaadetn  ea 

daaZekhM  darmMMUA  (mi 


54.  Genetiv  φααιλήα^  >iral 

,Νκστορέ^  die  Stelle  dea  GeneitiTa  Νέ· 
στορος  ^Tartritt  · Y|l·  ^ ^dlt,  Xr'ßSi, 
Ι^ΜΜέη  iftanoXb  3nweio  mbdieM.  t«v- 
Aorfif^c,  Λ 16l 

55.  KV  X t γή  V khig , mgeuilicii 
dicht,  leat;  der  Ftiaphr.  oib^pewa. 

•56.  V ένάανιον  Inhalta- 

aocnaativ.  .»im  Sdilafe,  snr  Zeit  dea 
.Sddaiea  fcemnieD*  s di  üirv«».,  nde 
ξ 495.  SeboL  Me^/mü.ifai«iWMc.- 
. J57.  . pual^oraf  veratgzband  sa 


dnnpM,  viL  299.  - 4γχτ0ηάΐΜ€5Μ 
Ιοιχά  ΐ 4^  V SO,  bei  iiexe»  C 152. 
....^56.  <T3oa*  m4vmniAll&' 

59. Ψ 66,  O 6Θ2,4«93,  ΛΜ, 
4>4I2,  44.  4^erbiade  tmelacid  με  μ5- 
θον,  vgl  B 156,  θ 426,  ΑΜ^Η^  Ιλ 


# 


isSittc  ^Λχρ^  »ttA%emA«M|iij»  »5i  ; 

^ γρί)  «η«»6χι«^  ;ι^  ^ ^ · 

w»  ^ iiiifttv  4wwCi«M^.:,Ai^  ii  »«leqji^^ 

8c  0*0  ws»8«v 


Jft.  X.  ' . 

4λλ  «T*r^  uiMi»  4Μς3^Β«φΐ}(θ|ΐ«ν^^  .U  ,?  Wi* 

*pÄt«  8Γ  i,Av 

-U|«tc  8 jO^«»  ... . ^.,·,  „-  TO 

ή TOI  8 «fcA»  W -βζ 

Ntotep,  8c  p«  Πολοιο  δνα8  3gY.4pa8;Mvnc\  s,  1 . ..v,:... 

Ό οφιν  ib  ψρονέ»ν  ^«moerco'^t  fftesescim  _ 

ifCkoif  Άργκίόν  %ήτορβς  ,ήδέ  |ti&o»teg, 
el  .Ttc  TÖv  Sveipov  ^ΑχαΛ¥  αίϋ^ίΚ  -ivtext,  '80 


ItTStttS»«^ 
^ «i  jili^  41 


4 I · 


i».  .... 

^ '♦^  . ^4*  'S  *♦  · W · »Ä· 


··  ·♦% 

• \ Aw 


• * · ; . ■ > ->  ’ 


•^  '■'  · ί .*'  r·.  .·'%■>* 


* ‘ i'·  · 

r:  ' :*  Ä>·^ 


'-  . » 1 ’l·' 


ΉMttSgn  Bte·  bcl.i^c<iittigg»>gtdiep  svei  AfihiiliA  ^ΙλΧος 

AecnsotiTe Τ>«  iipoamidm  Αβ9..£8Ι2,  jeder -aadi  -WMr  endeno  Seite  Jna» 
718,  Jd  -865l  Bi  nod  in^de■t  ^1  »2  Λ 4Θ6,  Id&,'V-dei,  N ^379^1*^738. 
TorkommeadeB  Vene  xo(  imv  »«wAboc  romwrit  jetLOXIwilecSiaSy  336; 
fnttt  cteptevTS'KpeeiiWa  XASra?B^  «elwtewi  jwteacdfcW.·:·^  ■ 


^'.7  · ‘ ?i  ··  ' 


ihm 


teo  ^ akAid?«rlNnD  i 


74.  Φ«6Ύτιν  wie 

Bl^,  7I4&.  'meist «h¥imiwt(E'Mly 
1 a28,  7 802}  oder  ^ <AiS^.4  178) 
^ 46,  ^^444,  €2, 


kl5? 


.TAfl8}neder  «ff  (T.!8n,.p^9B8,  1 87} 
een^tedeo?  · ΐί  ' 

'78.'>>Ά  λ^ί·#«  V;  4UbS»mia ‘deder 


soUt« ' Jotvcfiir  .·  die 


Ff- · 77.  :4l<^84tvT0€,  XmL  § A 
^ ;.«Z8.  - immäbdkt  lAaede  '«a  ^ ^ 
-JlhrteD|^Oii«,'ACi6»,  B76,  «7. 

. »V?  ^ i·*  · Λ. 


. Bssmc AwoCBupdBovttc  Aeeec  BllO^ 
„£^,4788w.Tm  iriBevxscjHeKr- 


I 


I 


ΙΑΙΑΑΟΣΤΒ. 


MtfMV 

^δν 


elvat. 

u 


οχφΕΤΚκδχοι  'peodüiec·  hcwoo&iwto  ^ teot. 

I8m  «bi  · 

;κέτρης  έχ  7λαΜ|η)ς  »iov  iBgofi^wwiv* 
βοτ(Μ>δδν  ik  nmrcai  ist*  iv^aocv  *^fapt»otof»^ 
Λ μέν  τ*  IvAce  jtXtc  >«xotii}grway-^ttt  Λέ 
^ τ«ν  'JAvw’mXXi  >t»v  &:o  xol  xXtoMWjv 


ήιόνος  ^poinipotAe  ßaAtfijc  lartxjhmmo 
tiaihk¥  «tc  μκα  Ü o^totv  ^Sbooi 

' AtpovoDo*  üm^  Aiic  «γγελοτ·  *Λ  δ*  :<7ipa»tr· 
Tt^ei  8"  dtp^,  υκ0  8έ  mmtyiCm  ^αΤα 
‘λκ&ν  tC6rmv,  OfuiSoc  2'  ήν*  iwia  U νψεας 


i,  φαΐμ<ν„  der  Op- 

y ---  1 « · * a·* 


t -. 


IsqNd  KK.BL|5t,  .12;  A.4.  V 0 βφι- 
Co^^tAa  iPir'Wfivdeo  uns  davon 
•kouao,  d·  h·  ’sicbts  danad  geben. 

84-^154.  Teraamailtiag  dea 
Heeres;  der'^oneklag  Agame- 
anosa  sur^T'leeiit  wird  'vom 
^elke  sofort  sar  Ausffilmiiig 
febiaeht  : · ^ 

* ♦ 8&  ' iiMr^s<v}o«v>  .erbobeDeiib 
«MMy-'dmnit* '" 

• ^^β7.  I Ave« ' 'SchaMA^-^dMkaie, 
*tsieei8A,AAnb‘'*«'tAe«  itiMBu,=achea. 
d^*Tteal’%Mtliaetr.<Iw 
IL  O.  ■·  ^efagolar  and  iPhnrat  Bebeaaui 
ander  B*12o.  f'd  2 t^dory  dkbtgedrbiMrt 
^'^^88.  έρ^σμίνάιον  idie 


' ’ B8.'  perpo^A » %anbenifcMSg;*tao 
tBdit  nrabeMBUHBida;  vrie  die  Beeren 
euMT'l^eanbe.' *dic*  d vAt  eiv  auf  die 
BIMmd  SU. 

80.  I-^a  IvA«  auf  diese  und 

Seite>daaid  idafhin^  wie  >dl7^ 


(vgL  doosfMu  ahnen),  dessen  üienag 
uaa  si^rt  ipeia%  deshalb  Atec  Αγγιΐ^ς» 
"?gL  ·«  dcrottv  dxo4e^  ix  Δν(ς. 
Beizet  war  entbramit,  hattesidi  -ent- 
zöndetj  d.  1l  war  (rasdi  und  plOtibeh 
wie  ein  Feuer)  xam  Ausbradi  gs- 


« (wW  wMBh, 
tmebeo,  ,«o(^  hmjmd  mt*.  bud, 
mireHM,  -««rtaa“,  Mute  «adt  u 
λ««»ν  iCdyTwy  (amler  dans.  oicli 
«teedi·  <ITiiMnQliL·  bei6«l«NrtaiL 


A 407  JM  U 

adBβwno*dbNleeς'dbwvsiι■Brι9Bs^  Tf-tBM 
v^  ' «iMpd^sv  wsvdpnettv.-  dniwWretv 
bn  *Ax«cwv,  Adtt  «sfMiidekdoei|c 
BpvuT*  fitacrffüttpev  Ζεοόρου  uao  juvn- 
wwnec^  y ’ffiO  .οΑιηγξ  dnio.upt« 

hr^spdwMv  . .Jm»  ♦Aumpainiiiiwii^ 

-rdS  Ρ·Ρή«η  -athiiv  ^ 

Aas  liaMwipit^idiar»,  M74,  «Ση&8, 
an  weidNnStelkD  kem  absolviert 
ueäv  angeBommen  werden  darl 
•97.  4ρήτ»θν^  ooaaliv,  vesaodi* 
*teD  svrfinsaballen.  . 

88.  OYolttTo  «dl  emlhieKen,  ade 


I 


ΙΛΤΑΔΟΣ  11. 


41 


isecuogtjtsvot  χλαγ·,*ης·  «νά  δέ  χρειών  *Αγαμέ{&νων 
εστη  σχηΐΓτρον  ε/ων.,  το  αέν  "Ηφαιοτος  xofU  τεύχων. 
^Ηφαιστος  uev  δώχε  ΔιΙ  Κρονιωνι  αναχτι, 
αϋτάρ  άρα  Ζευς  δωχε  δ«αχτόρω  dpYet^omQ* 

Έρμειας  οε  ανας  δωχεν  Πέλοττι  ιτλτ/ξιιΠΓφ, 
αδτόρ  ο αυτε  Πέλοψ  δώχ’  Άτρέι,  tcotpivi  XeÄv 
*ΑτρεΙς  δε  ΰνήΰχων  ελπτεν  ττολύαρνι 
αύταρ  ο αυτε  θυέατ*  Άγαμερινονι  λείχε  φορηναι, 
χολλ-ζσιν  νήσοισι  χαι  *Αρ7εϊ  ιταντι  4νιίαο«ν. 
τίρ  ο Υ έρεισά]χενος  Ιχε*  ^Αργείοισι  μεττρδα* 

φίλοι  τ^ρωες  Δαναοί,  θεράποντες  *Αρηος, 
Ζευς  με  μέγα  Κρονιδης  άττ)  ένέδτ^σε  ßaper(j, 
οχέτλιος,  δς  χρίν  μ4ν  μοι  υχεοχετο  χαΐ  χαχένεοοεν 
Πλιον  Ιχχέρσαντ^  εύτείχεον  άχονέεοθαι, 
νυν  δε  χαχην  αχάτην  ^ουλεύσατο,  χαί  με  χελευει 


100 


105 


110 


der  Bedeatnng)  εα  deoken.  da  das 
CoUectivum  λαός  nicht  in  demselben 
Satze,  wie  έρήτυθιν  steht  nnd  kann 
sich  ans  λαός  leicht  ein  Pronomen  im 
Plural  als  Subject  zum  nächsten  Ver- 
bum ziehen:  »mit  Mühe  setzte  sidi 
das  Kriegsvolk  und  sie  (die  Krieger) 
νπιηΐοη  auf  ihren  Sitzreihen  zuruck- 
ffchaltan^.  £ c p α t sind  nicht  einzelne 
Sitze,  sondern  ganze  Sitzreihen  (aus 
Stein),  wie  bei  der  Versammlung  der 
Pylicr  γ 7,  wo  auf  jeder  solcher  Reihe 
500  Personen  sassen. 

101.  xd  μι  τεΰγων:  im  Particip 
liegt  der  Hauptbc^ft  und  davon  hängt 
auch  der  Accusativ  τό  ab,  das  Scepter, 
weldies  H.  kunstvoll  (eigentlich  mit 
M^e)  verfertigt  hatte,  so  auch  Π220, 
β 105,  Ί*  SOS.  Ausserdem  steht  das 
Ver^m,  welches  die  Bauptbandhii^ 
bezeichnet,  bei  xduvw  im  Particip 
A 168.  Δ 244,  11  5,  Θ 448,  P 6^, 
Φ 26,  Ψ 63.  D 613,  φ 150,  426. 

102.  Hephaistos  verfertigt  das 
Scepter  im  Aufträge  des  Zeus,  welcher 
dasselbe  dem  Hennes  Übergiebt,  um 
es  dem  Pelops  als  Zeichen  der  Henr- 
sebaft  zu  überbringen.  Durch  die 
Vererbung  dieses  Scepters  auf  Aga- 
memnon soll  dessen  Uerrsebaft  als 
eine  von  Zeus  stammende  bezeichnet 
werden. 

103.  διχχτί(>«>,  von  «4γ«ο,  der 
geleitende , durchmhrende.  4 p γ c t· 
φόντη,  nicht  Argostödter,  da  Homer 
von  diesem  Mythos  noch  nichts  weiss, 
Bondem  wahrscheinlich  von  4ρτ4ς 
(weiss,  licht)  und  φαίνω,  der  Liut- 


zeigende,  HeUbringende,  vgl.  das£pi* 
theton  έριούνιος. 

104.  Έρμε^ας.  gedehnt  mis*Ep- 
μέας  E 390  (contrahirt  Έρμης),  wie 
Αινείας,  Αυγείας  aus  ΑΜας  (χΝ  541 1 
Αογέας.  χλήξιπχος  heisst  Pelops, 
vreil  er  durch  semen  IVagensieg  über 
Oinomaos  dessen  Tochter  Hippoda- 
meia  ^waun. 

106.  Homer  weiss  nichts  von 
dem  Zwist  zwischen  den  Brüdern  Atreus 
und  Thyestes.  IXirtv  neben  λείπε 
(107)  ohne  Unterschied. 

107.  Θ υ έ e T α . ein  dem  Vocativ 
gleicher  Nominativ,  wie  ίππ4τα  Νεβτα>ρ, 
νεφελτ/γερένα  Ζευς,  vgl.  £inl.  § 2. 

106.  άναοαειν  und  φορήναι, 
Infinitive  der  beabsiditigten  Folge. 
*Αργει  παντί.  das  Άργος.  Άχαιιχιλ*, 
im  Gegensaitz  zu  dem  Pelasgiaehen 
Arges  (Tbessalien).  Das  mgentliche 
Herrsdieigebiet  dtt  i^memnon  be- 
schränkte sich  auf  einen  Theil  des 
Peloponnes  (Acbaia,  Roriutb,  SikvM 
und  einen  Theil  von  Argoiis);  diePe- 
lopiden  scheinen  aber  damids  die  He- 
gemonie über  Onechenland  gehabt  zu 
uftbofi· 

109  =:  Θ 496.  έρείοεσθαι  sich 
anlebnen  (nicht  sich  stutzeo). 

111.  μέγα-  ένέοησε,  hat  fest- 
gebunden,  gewaltig  verstrickt  111—118 
= I 17-25. 

112.  σχέτλιος,  ezclamativ,  wie 
ν^πιος  B 38. 

IIS.  έχπέρβαντ'.  Wucher  Ca- 
sus? zu  A 541.  άπονέεσθαι,  £inL 
S 27. 
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δυσχλέα  ^Αργος  ίχέοθαι,  έχεί  ιιολυν  οιλεσα  λαδν.  115 

ουτω  ?:ου  ΔιΙ  μέλλει  υχερμενέι  φίλον  είναι, 

δς  δή  τολλάων  ττολιιον  χατελυοε  χάρηνα 

ήδ'  ετι  χβΐ  λυαει·  του  γάρ  χρατο?  έοτί  μέγιστον. 

αίΰχρδν  γαρ  τόδε  7’  έστί  χαΐ  έσσομενοιοι  πυδέσδαι, 

μάύ  ουτω  τοιόνδε  τοσόνδε  τε  λαδν  Αχαιών  120 

α^ρηχτον  πόλεμον  ττολεμίζειν  ήδέ  μαχεοΟαι 

άνδράσι  ?:αοροτέροισι,  τέλος  δ’  ου  ιτώ  τι  πέφανται· 

ει  ζερ  7<έρ  χ*  έ&έλοιμεν  Αχαιοί  τε  Τρωές  τε, 

ορχια  πιοτά  ταμέντες,  άριθμηΟήμεναι  αμφω, 

Ίρωας  μέν  λέζασΟαι  έφέστιοι  δσοοι  ίασιν,  125 

ήμεΤς  δ’  ές  δεχάδας  διαχοομη&εΤμεν  Αχαιοί, 

Τρώων  δ’  ανδρα  2χαστοι  έλοίμεθα  οίνοχοεύειν, 
πολλαί  χεν  δεχάδες  δευοιατο  οίνοχόοιο. 
τόοαον  έγώ  φημι  πλέος  έμμεναι  υΓας  Αχαιών 

Τρώων,  οι  ναίουσι  χατά  πτόλιν  άλλ’  έπίχουροι  130 

πολλέων  έχ  πολίων  έγχέσπαλοι  άνδρες  εοσιν, 
οι  με  μέγα  πλάζουοι  χαΐ  οδχ  ειώο’  έθέλοντα 


115.  δυσχλέα,  mit  onregelmässi- 
gem  Accent  Ist  α kurz  oder  lang? 

116.  μέλλει:  Scbol.  άντι  ·τοΰ 
έοιχεν.  φίλον  έστί.  das  deutsche 
„es  beliebt“ 

117.  δή  s=  ήδτ^,  wie  135.  χατέ- 
λυβε  χϋίρηνα  d.  i.  die  Burgen  der 
SUdtc  zerstört  bat  vgl-'v  388  Ί'ροίτ^ς 
λΰομεν  λιπαρά  χρήδεμνα.  Π 100  Τροίης 
Ιερά  χρήδεμνα  λύωμεν. 

119  = φ 255,  ω 433.  έσσομέ- 
νοιοι  πυθέοΗαι.  abhängig  von  έστί 
es  ist  etwas  zum  erfahren  (der  Infini- 
tiv wie  107,  108,  liT)  für  die  Nach- 
kommen, wie  λ 76,  φ 255,  w 433. 

120.  oÖTu)  μάψ  60  umsonst, 
τοίονδε,  geht  auf  die  Tapferiieit 

121.  άπρηχτον  erfolglos  (πρήσσω 
ansiichten).  πάλεμον  πυλεμίζειν', 
die  sogenannte  Fisnira  etymologica, 
wie  Γ 435;  so  anch  μά/ην  μάνεσϋαι 
Μ 175,  U 414,  673,  Σ 533*,  i 54.  π ο - 
λεμίζειν  ήοέ  μάνεσθαι,  verbun- 
den vne  Β ^2,  Γ 67’,  435,  Η 3,  Λ 12, 
Ν 74,  Ξ 152,  ϊ 133,  Φ 572. 

122.  τέλος  Ende , Erfolg,  π έ - 
φαν  τα  t (von  φαίνω)  ist  erschienen, 
sichtbar  ^worden. 

124.  δρχια.  eigentlich  dieEides- 
zeicben,  d.  h.  die  Tniere  (Γ  245,  269), 
welche  beim  Abscbliessen  eines  Ver- 
trages geopfert  werden,  deshalb  τάμνειν 
(foedns  fexire),  dann  in  Übertrager 


Bedeutung, 3iu^diilss,Vert^.“  πιστά, 
insofern  die  Götter  dabei  zu  Zeugen 
angerufen  werden  und  die  Beobach, 
tung  des  Vertrages  überwachen  (Γ  280). 

125.  Τρώας,  Snbject  λέξασθαι: 
Schol.  συΛΛεγηναι  xat  ά9ροισθηνα'ι. 
εφέστιοί  „einheimisch“,  die  in  der 
Stadt  ihren  Heerd  haben,  dasselbe 
was  130  Ol  ναίουσι  χατά  πτάλιν. 

126.  διαχοσμειοθαι  sich  ge- 
sondert (auseinanderl  aufstellen , έ ς 
δεχάδας  in  Abtbeilunaen  zu  zehn 
Mann,  χοσμεω  0 476,  Γ 1)  von  dem 
Anfsteilen  des  Heeres  in  Schladit- 
ordoung  gebraucht. 

127.  εχαστοι,  d.  h.  je  eine  De- 
kade einen  troi sehen  Mann. 

128.  Schol.  ol  μέν  Τρώες  χωρίς 
τών  έχιχοΰρων  ήσαν  αριθμώ  μυρΐάοες 
πέντε  (θ  562).  το  δέ  τών  'Ελλήνων 
πλήθάς  τινες  μέν  φασι  μυριάδας  δώ· 
δεχα,  άλλοι  δέ  τεοσαραχαίδεχα. 

129.  π λ έ α ; = πλέονας,  nur  hier; 
einmal  auch  π/.εε;  Λ 395. 

130.  έπίχουροι  Prädicat  άνδρες 
Subject  Als  Hilfsvölker  sind  aus  vie- 
len Städten  lanzenschwingende  Män- 
ner da. 

132.  μέγα  πλά^ουσι.  von  der 
Einnahme  der  Stadt  mich  femhalten. 
έθέλοντα  so  gern  ich  es  auch  wollte, 
coBcessiv. 


ΙΛΙΑΔΟΣΉ. 


^Ιλίοϋ  έχττέροβι  ευ  ναιόμενον  τττολίβδρον. 
εννέα  οή  βερα'οοι  Διος  μδ^'αλου  ενιαυτοί, 
χαι  δή  δουρα  οέση^ε  νεών  χαΐ  σκάρτα  λέλυνται* 
αί  δέ  roü  ήμέτεραί  τ αλοχοι  χαΐ  νήττια  τέχνα 
ειοτ’  ένΙ  ριεγα'ροις  ποτιδεγμενοι  * άμμι  οέ  εργον 
αυτως  άχρααντον^  ου  εΓνεχα  δευρ’  Ιχόμεβ^^α, 
ολλ*  αγε^)\  ώζ  αν  εγώ  etnco,  ττειΟώμεΟα  τάντεε· 
οευ7ωμεν  ουν  vr^ooi  φίλην  ές  πατρίδα  7®^^* 
οδ  7®Ρ  Τροίην  αίρήτομεν  ευρυα7υιαν.*^ 

&ς  φατο,  τοΤσι  δέ  θνμδν  ένΙ  στηβεσαιν  δρινε 
τταοι  μετά  'πληθύν,  δυοι  ου  βουλής  έί:οίχοοοαν. 
χινήί)η  δ’  α7ορή  φή  χύ^ατα  μαχρά  θαλοίσαης 
ίτόντοϋ  Ίχαρίοιο^  τά  μεν  τ Εύρος  τε  Νότος,  τ 


, έιτί  τ’  ήμύει  αοτα/υεσσιν, 
ώζ  τών  ϊτάσ  ά7ορή  χινήθη.  τοι  δ’  αλαλητώ 
νηας  ετ:  έσοεύοντο,  ποδών  ο"  ύττένερΟε  χονίη 


4S 

135 


140 


145 


150 


133.  Ιλίου  πτολίεθοον.  wie 
θ 286 , Φ 433  und  α 2 1 ροίτς  :r;o- 

λίεθρον. 

134.  Διος  ενιαυτοί,  wie  Λιος 
wpai  u>  344,  weil  Zeus  die  Zeit  be- 
stimmt (μ  399). 

135.  οοΰρα  Balken,  wie  οόρυ 
νήιον  1 384  δ(/ρυ  eigeiitiicb  der  Baum- 
stamm (ΐ  167),  dann  in  übertragener 
Bedeutung  „der  Speer.“ 

137.  ττοτιοεγμεναι.  welches 
Tempus?  Einl.  § 12. 

1 38.  ά y.  p σ α V T 0 V unvollendet  von 
xpflivtt» . zerdehnt  χραιαίνω . Aorist 
έχρ·//,να.  üeber  den  Conjuoetiv  mit 
αν  vgl.  zu  A 137. 

Ito  **  I 26,  704,  M 75,  Ξ 74,  370, 
0 294,  Σ 297,  μ 213,  v 179.  ίγώ, 
siehe  Anhang,  nanim  ist  έγών  un- 
nüthig?  139—141  «]  26-28. 

143.  μετά  ^ληθύν,  nach  der 
Menge  zu,  in  Hinsicht  auf  die  Menge, 
die  nichts  davon  wusste,  dass  sie  von 
Agamemnon  blos  auf  die  Probe  ge- 
stalt werden  sollte,  während  die  Für- 
sten dies  kurz  vorher  von  Agamemnon 
erfahren  hatten,  lieber  den"  in  dieser 
Weise  seltenen  Accusativ  mit  ·Λεττ  vgl. 
Kr.  Di.  § 68,  27  A.  4:  1 54*,  r 418. 
Ueber  die  Kürze  vor  der  Haupteaesur 
vgl.  £iul.  § ^ u. 

144.  χινήθη  setzte  sidi  in  Be- 
wegung. οή  = ώς.  wie  auch  die 
Handschriften  mit  Aristarch  schreien. 

145.  ι:όντου*]χαρίοιο,  istniclit 


Apposition  zu  θαλάσσης,  sondern  von 
χυματα  θαλάσσης  (Meereswogen)  ab- 
hängiger Genetiv. 

14&  έ?:«(ζας,  nachdem  er  sich 
darauf  gestürzt  hat  Διο;  έχ  νεφε- 
λ ά (ti  V von  dem  Himmelsgott  Zeus 
hängt  das  Wetter  ab:  er  versammelt 
die  Wolken  (νεφεληγερε'τα)  und  sendet 
Ri^en  (11885.  λ125,  ξ 457),  Blitz  und 
Donner  (Θ  133,  Ξ 414,  μ 415,  t 304, 
u 113),  Wind  und  Sturm  (Π  365,  1 67, 
μ 313),  Sdioee  (M  279,  K 7),  Hagel 
(K  6),  Meteore  (Δ  75),  R«enbogen 
(P  547). 

147.  X i V ή c η . der  Conjunctiv  wie 
B 395.  βαθύ  hoch. 

148.  λάβρος  έζαιτίζων,  wie 
0 293,  indem  er  sieh  mit  Heftigkmt 
darauf  stürzt  έ^ί  τ*  ήμΰει  (Suoject 
λήιον)  und  es  senkt  sich  dabei  mit 
seinen  Aehren.  Der  Dichter  bleibt 
hier,  wie  sehr  oft  in  Gleichnissen, 
nicht  in  der  Gonstruetien  des  abhän- 
gigen Sotz^. 

149.  άλαλη  TOI,  der  Dativ  des 
die  Handlung  begleitenden  Hebcn- 
urostandes,  ganz  einem  Partidpium 
eotspreebend , so  ·ανη,  μολ-κη, 
ήγη.  στονανή.  vgl.  Ζ 404,  Μ 138,  252, 
Ν 797,  834,  a 810,  0 199,  384,  Σ 556, 
572,  575,  Ω 696. 

150.  nicht  Ιπ,  wdl  die  ^· 
dierte  Präposition  in  der  Regel  keine 
Anastropfae  eriddet : Ausnahmen  sind 
ζάρ’  Σ191,  xdif  p 246,  dann  dieFiUe, 
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Γστοτ*  άειρομένη·  τοι  δ'  άλλήλοισι  χέλεοον 
ατΓτεοΒαι  νηα>ν  ήδ'  έλχέ^ιεν  εic  αλα  δίαν, 
ούρούς  τ έςεχάΒαιρον*  αυτή  δ'  οόρανδν  Γχεν 
οΐχαδε  Ιεμένων*  ύπδ  δ*  ι^ρεον  £ρματα  νηων. 

ένΒο  χεν  Άζγειοισιν  6::έραορα  νόστος  έτύ/θη,  155 

εί  ΆδηναίηνΈρη  ?τρδς  ρ.υΒον  Ιεπτεν 

«,ω  7701ΓΟΙ,  αίγιόχοιο  Διδς  τέχος^  άτρυτώνη, 
ουτω  δή  οιχόνδε,  φίλην  ές  χατρίδα  •^aXay^ 

ΆργεΤϋΐ . φευςονται  έχ’  εδρέα  νώτα  Βλάσσης, 

χαδ  δέ  χεν  εύχωλήν  Πριαμω  χαι  ΤρωσΙ  λπτοιεν  140 

*Αρ^είην  Ελένην,  ής  εινεχα  χολλοι  'Αχαιών 

έν  Τροίη  άπόλοντο  φίλης  dxo  χατρίδος  αιης. 

άλλ’  ΓΒι  νυν  χατά  λαόν  Αχαιών  χαλχοχιτώνων 

σοΓ;  αγανοις  έχέεσσιν  έρήτυε  φώτα  εχαστον, 

μηδέ  εα  νηας  αλαδ'  έλχέμεν  (ίμφιελίοσας/*  165 

ως  Ιφατ,  οδδ*  άχίδηοε  θεά  γλαυχώχις  Άθηνη. 
βή  δέ  χατ'  Ουλό|ίΧθΐο  χαρήνων  αιζασα. 

[χαρχαλίμως  δ*  ιχανε  Οοάς  έχι  νήας  Αχαιών] 
ευρεν  έχειτ'  ’Οδυσηα,  ΔιΙ  μήτιν  ατάλαντον, 


in  welchen  die  elidierte  Präposition 
die  Stelle  eknes  Terboms  vertritt  Λ 174 
rifp’  = xdipetm , Γ 45 , p 58  εχ* . = 

IxfSTi. 

151.  ίβτατο  άειρομένη«  ein 
Begriff,  erhob  sich. 

158.  ούρούς:  Scbol.  το  ταφροειΒη 
δρύγμ^τα,  ot  ών  αΐ  νηες  χαθέλχονται 
εις  την  θάλασσαν.  Wahrscheinlich  eine 
Art  von  Lagern  oder  Rinnen,  in  wel- 
chen die  Soiifie  anf  dem  Strande  la- 

Sen,  vrodorch  das  Schiffshoh  auch  vor 
em  Verfaulen  besser  gestützt  war, 
da  es  mit  dem  Boden  nicht  in  Be- 
nhning  kam.  Durch  die  Länge  der 
Zeit  waren  diese  Rinnen  ausgefullt, 
deshalb  έζεχοίθαιρον  sie  fegten  sie 
aus,  damit  man  die  Schiffe  ins  Meer 
sieben  koimte. 

154.  ύτιδ  0*  ήρεον  ερμοτο 
V η 4»  V , sie  sogen  die  Stotzen  der 
Schiffe  unten  weg,  zu  Λ 4S6. 

155-210.  Athene  erscheint 
dem  Odysseus  und  fordert  ihn 
auf,  die  Abfahrt  der  Achaier 
zu  verhindern. 

155.  ύχέρμορο,  adverbial  ge- 
brauchtes Neutrum  des  Adjectivs,  über 
das  Ges^ick  hinane,  d.  h.  gegen  das- 
•dbe,  wie  uxcp  μδρον  T 90,  Φ 517,  α 34, 
85,  ε 486. 


156.  Die  Sehnsucht  nach  Hause 
war  unter  dem  Kriegsvolk  eine  so 
starke  und  allgemeine,  dass  düe  Für- 
sten nicht  im  Stande  gewesen  wären, 
die  Achaier  an  der  Rückkehr  zu  ver- 
hindern, wodurch  das  Eingreifen  der 
Athene  motiviert  ist  156  f s E 7l3f. 
β 851f.  Φ 4l9f. 

157.  άτρυτώνη  unbezwungene, 
unüberwindliche,  nach  Anderen  = 
«δμής. 

= 174,  ε 204.  δ ή also  (wie 
es  den  Amschein  bat). 

160.  α ά B · apokopiertes  xerd  (Einl. 
4 15),  g^öit  SU  λίχοιεν.  έυχωλήν, 
epezegetischer  Aogos.  „zum  Triumphe*, 
vgl  Γ50,  Δ 97,  137,  155,  207,  « 171, 
Λ 29,  M 58,  Ξ 825,  0 646,  Ω 786. 

164.  άγανοΐς,  gewiDnend,  ein- 
nehmend. 

165.  μηΒέ  Ια,  Statthafter  Hiatus, 
vgl  Einl  § 26.  άμφιελέσσας  zu 
beiden  Seiten  gebogen,  nach  Anderen 
„vom  und  hinten  ge^weift*;  aber 
4μφ(  bezeichnet  niigends  „vom  und 
hinten.'* 

167  = Δ 74,  X 187,  α 102,  vgl 
A 44. 

168  = B 17,  fehlt  in  den  beeten 
Hanctechriften. 

169.  All  μητιν,  Einl  $27.  ατο- 
λα ντο  v , mit  eompmnativem  α,  gleicb- 
wiegopd,  veri^ichbar. 
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έσταότ*'  ο 7^  έι»οοέλ|ΐοιο  fuXacvq^  170 

etittct*,  έΐ^ει  |iiv  αχός  ιφαοήρ^  χαι  Ouf^öv  ratvcv· 
α^χου  ο*  ίοταμένη  ιεροβέφη  Άθίζνη* 

„διογενές  ActepTtaor|,  «6)α>)Αήχαν*  ^OoudosS, 
ουτω  δή  οΐχόνδ^«  φ üü^v  ίς  xqnptte  yoikttj 

φεύξεοΒ'*  έν  νήβσαι  τ:ολυχλήΐ9ΐ  «βόντβς^  175 

χαδ  δέ  χεν  ε&χ«»λτ^ν  xat  TptDtn  λικοιχε 

Έλέντ^ν,  ης  stvsxa  χολλοι  *A/u*mv 
iv  ipc»6(i  απόλοντο  φΰ.Τ|ς  dso  ιτατριδος  αιτ^ς. 
αλλ’  tOt  νυν  χατα  λαδν  Αχαιόν,  ^ 

σοΓς  δ*  ^7ανοις  iic£xsmv  έρήτυε  ^τα  ixecoxov,  100 

ρηδέ  Ια  ν^ς  αλαδ*  έλχέ^ιεν  άιιφ^ελισαας.^ 

&ς  φα0*9  δ δε  (uviijxc  4εας  δχα  yuvijagoy, 
βή  δέ  Οέειν,  άπδ  δέ  χλα^αν  βίίλε*  την  r ^ό|ειααε 
χήρυζ  Εδρυβάτης  ^ΙΟαχήσιος,  ίς  οΐ  0in)5eu 

αυτδς  δ*  *Ατρει^ω  ’Λταμειενονας  (ίντίας  ΙλΟαιν.  185 

δέςατό  οΐ  οχήχτρον  ιιατρώιον,  αφΟιτον  aUt« 
ουν  τφ  Ιβη  χατά  νηας  *Αχαια>ν  χαλχοχιτών·ν. 

ον  τινα  ρ.έν  βαοι>.ήα  xat  εςοχον  ανδρα  χιχειη. 


170.  μκλαίνΤ|ς:  Β €37  beiaeeQ 
die  Scliifw  des  Odyseeos  {αλτντκάρτίοι.. 

171.  drTix’ . <^ae  Augment»  wie 
Ψ 666  £ψατο  » eonst  immer  ao^eo- 
tiert  μιν  χραδίην,  Accosativ  dee 
Gaoxen  uad  des  Tbeils,  zu  A 562. 

173.  Stabile  Anrede  ao  Odysseus, 
διογεν^ς  ztt  A 176.  Odjssetts Idtete 
sein  Geschlecht  von  Zeus  ab,  denn 
dessen  Sohn  Arkeisioe  war  der  Gross- 
vater des  Odysseua  χολ v μήνα vs, 
der  viele  MiUei  und  \Vege  weiss,  er- 
findungsreich. 

lS-181  = 158-165. 

175.  iv  νήεβσι  χίπχειν  sich  is 
Hast  auf  die  Schiffs  stürzen,  wie  1 235, 
Λ 824,  M 107,  126,  P 639. 

18^  δχα,  hfingt  von  covi7|XC, 
nicht  von  φο>ν7|θ4οτ|ς  ab. 

183.  pJ^  δέ  6ictv«  wie  3η  V üvot, 
in  welcher  Redensart  βη  oen  Beginn 
der  Handlung  bezeichnet,  er  machte 
sich  auf,  um  zu  laufen.  *^λαίναν  er 
warf  den  Hantel  weg,  der  ihn  im  Laufe 
hinderte,  vgl.  < 500,  wo  der  Ausdruck 
άχδ  δέ  χλοΐναν  6fro  gebraucht  ist 
έχδμιοοε  hob  aui^  nahm  zu  sich. 

184..  Εύρυβάτης  hiess  auch  ein 
Herold  dm  Agamemnon,  Λ 320. 

186.  δέςατδ  ot  οχήχτρον,  ZU 
A 596.  Odysseus  nahm  das  Soepter 
von  Agamemnon  und  nicht  das  seiaige, 
damit  er  sich  durch  demau  Gshmsigli 


in  den  Augen  der  Menge  als  im  Aaf- 
trage  des  ObeadüBnigs  nandelnd  be- 
glaubigen  kennte,  äebttov  aiti, 
weil  es  das  Zeichen  aer  Unvergfing- 
licbkeit  der  Pek>i»deaherr8chafit  war. 

188.  ov  τινα  χιχείη,  SO  oft  er 
einen  antraf.  Der  Optativ  bezm^net 
die  Wiederhohmg,  wie  ß 3^8,  215, 
Δ 232,  240,  516,  K 489,  M 268,  0 22, 
731,  743;  zu  A610.  Ι£οχον  ανδρα: 
ausser  dmi  Khnigen  (βααιλήας.  auch 
γέροντες)  nb  es  Bocb  andere  bervor- 
ragende  rersantichkeiten  (apiarfucc, 
ήγεμ^νεε)  von  l&tstbcbem  Ksn^,  die 
alm  keine  seUwtiadigen  Anführer  wa- 
ren, wie  Patrokles,  tSdieiielos,  Me- 
riones , die  11ερ4χοντες  des  Achill. 
Diomedes  und  Idomeneus,  die  ünter- 
anfiihier,  wie  Antilochos  und  Thrasy- 
medes,  die  Sahne  des  Nestor,  Teokros 
neben  Aias,  Eoryalos  neben  Diomedes. 
üeber  die  Ifviaudooen  geboten  unter 
dem  Oberbefehl  des  den  Achill  stell- 
vertretenden  Patroklos  fünf  Unter- 
anfübrer  (11  171  ff.L  Menesthios,  dn 
Enkel  des  Peleus,  Eudoros,  ein  Sohn 
des  Heimes,  Peieandros,  Alkimedon 
und  der  Srueker  des  Addll,  der  die 
Phoimz,  alle  von  fiiretlieher  Abkanft. 

189.  δ*  (αχοδοηχδν)  zurEinleitaBg 
desNachodi^  wie  A41.,  B3^  Γ32, 
Δ 212,  221,  262,  £ 261,  489,  U Δ14, 
X 112,  μ 54,  V 144,  w 274.  ερητδ- 


190 


46  ΙΑΙΑΔΟΣΒ. 

τον  δ*  άγανοΤς  έττέεσοιν  έρητύοαβχε  τταραστάς* 

,,δαιμονι\  ου  σε  Ιοιχε  χαχδν  ως  δειδισοεσδαι, 
άλλ*  αυτός  τε  χάΟηοο  χαΐ  αλ>.ους  ίδρυε  λαούς, 
ου  γάρ  πω  σάφα  οΤσ9\  οΓος  νόος  Άτρείωνος· 
νυν  μεν  πειράται,  ταχα  δ’  Γψεται  υιας  'Αχαιών, 
έν  βουλ'ξ  δ'  ού  παντες  άχούσαμεν  οίον  £επτε. 
μή  τι  χολωσάμενος  ρέζ*})  χαχδν  υΐας  Αχαιών.  195 

θυμός  δί  μέγας  έστι  διοτρεφεων  βασιλτ^ων* 
τιμΤ|  δ’  έχ  Δ ιός  έστι,  φιλει  δέ  έ μητιετα  Ζεύς.^^ 

δν  δ'  αυ  δι^μου  ανδρα  Γοοι  βοόωντά  τ’  έφεύροι. 
τον  σχήπτρω  έλοίσαοχεν  όμοχλήσασχέ  τε  μύθω* 

,,δαιμόνι’,  άτρέμας  ήσο  χαι  άλλων  μύθον  άχουε,  200 

οί  σέο  φέρτεροί  είσι,  m δ’  άπτόλεμος  χαι  άναλχις, 
ούτε  ποτ’  έν  αολέμω  έναρίθμιος  ούτ’  ένι  βουλ'ξ. 
ού  μεν  πως  πάντες  βασιλεύσομεν  ένθάδ’  Αχαιοί, 
ούχ  αγαθόν  πολυχοιρανίτ^*  εις  χοίρανος  έστω, 

εις  βασιλεύς,  ω έοωχε  Κρόνου  πάις  άγχυλομήτεω.  205 

[σχηπτρόν  τ’  ήδέ  θέμιστας,  ινα  σφισι  ßao^£ui;J.** 


σαοχε  hielt  er  jedesmal  zarfick.  Die 
Iterativfoarmen , fest  s&umtlicL·  ohoe 
Augment,  werden  sowohl  vom  Prüsens- 
starnm,  lue  auch  vom  Aoriststamm  ge- 
bildet (όρσασχε,  ειχεσχε),  TgL  199. 

190.  δαιμόνιε,  zu  A 661.  χα* 
xov  ώς,  £iDL^§26.  Selten  lässt  das 
nachgesetzte  ώς  die  vorhergehende 
Silbe  kurz,  wie  Γ 196,  H 94.  δει- 
δίοοεσθαι,  hier  mtransitiv. 

19L  άλλους  λ α o ύ ς ^ die  ande- 
ren, weiche  Krieger  sind,  d.h.  ebenso 
die  Krieger. 

192.  αάψα  genau,  bei  οίδα  B252, 
E 183,  H 226,  M 228,  U 632,  είπείν 
und  einmal  (δ  730)  bei  έπίοταμαι. 
σαφώς  kommt  bei  Hcnner  nicht  vor, 
ebenso  neben  τ^χα  nur  einmal  (^^365) 
ταχέως,  dagegen  häufiger  λιγέως  als 
λ{γά.  Von  ώχός  ist  das  Adverb  immer 
ώχα. 

193.  τάχα  bald,  schnell,  nie 
„vielleicht*^  wie  bei  den  Attikern. 

194.  έν  (zu  έειζε),  mit 

Nachdruck  vorangestellt. 

195.  μif  dass  er  nicht  zu- 

iiige,  er  möcnte  sonst  zufügen.  Der 
doppelte  Accusativ  beiλέζω,  wie  Γ 354, 
Δ 31,  E 373,  1 647,  K 49,  ü 370, 
ebenso  bei  Ιοδω  Γ 351,  K 175,  1 540, 
11  424,  Φ 3^,  X 347. 

196.  δέ  begründend,  zu  B 26. 
διοτρεφέων  βασιλήων  (Anhang) 
„rnaes  gottentopioeeeuen  Königs**,  wo 


der  Plural  veralkemeinert,  wie  Φ 499, 
t 275,  vgl.  Kr.  Di.  § 44,  8 A.  6. 

197.  Begründet  die  von  Odysseus 
nsgesprocfaeoe  Drohung.  Agamemnon 
hat  die  Königswurde  von  Zeus,  die 
Anderen  haben  also  zu  gehorchen. 

198.  δήμου  dvcpa  (Anhang) 
einen  Mann  vom  gemeinen  Kriegsvol^ 
vgl.  M 213,  wo  sich  Polydamas  dem 
Uektor  gegenüber  δήμος  nennt 

199.  Das  Scepter  als  Züchtigungs- 
mittel,  wie  265. 

201.  φέρτε poi  zu  A 186. 

202.  ένα  ρί^μιος  geredmet,  ge- 
zahlt, wie  in  nuUo  naniero  esse. 

203.  oG  πως  keineswegs,  in  kei- 
ner eise.  Βασιλεύσομεν,  „wir 
Achaier  hier  können  nicht  alle  König 
sein**,  eine  drastische,  auf  das  gemeine 
Volk  berechnete  Auedmckaweise  fiou* 
,vAgamemnon  allein  hat  hier  au  ge- 
bieten , wir  Uebrigen  mösseo  •ge- 
horchen.** 

204.  ά γ α θ ά V , substantiviert^ 

Neutrum,  ^ einzige  derartige  Bei- 
spiel bei  Homer. 

205.  ω c δ ω X ε . nemlicb  König  zu 
sein,  άγ  X υ λ G μ ή τ η ς beisst  Kronos 
wegen  seiner  Verschlagenheit , vgl. 
ποιχιλομήτης.  δολομήττ/ς  (nur  A 540), 
aber  immer  πολυμήτις  und  mit  einer 
Ausnahme  δαλομτ/τις. 

206.  Dieser  umnetiieche  Vers  fehlt 
in  den  besten  QueHen  und  sdieint 


ΙλΙΚΑΟΣ  Π. 


&ς  Ζ χοφανέ«>ν  oter«  στρατόν*  ot  S’  (ίγορήνΖ« 
aSrtc  έπεσσβύοντο  vmv  «hro  χαι  x>^totflL«>v 


ώς  Ζτχ  xüfia  ττολοφλοισ^οιο  baXdcwrfi 

αίγιαλφ  μεγαλω  βρέμηαι,  apapoqet  οέ  **se  '«όντος. 

αλ).οι  μέν  ρ’  £ζοντ<>,  έρήτυΟεν  οέ  ΎβΛ^  Ιίρας  * 
Θερσίτης  δ*  Ιτι  μουνος  «ίμετροειτης  ixoXt^ 

Ζς  ρ'  έτεα  φρεσίν  :ζσιν  αχοσμά  ^ ιτολλά  'τε 
μά^]^,  άταρ  οδ  xocta  χόβμον,  έριζ0|»ι« 'βακληοιν^ 
ά)Α’  οτι  οι  ειοαπο  γελοηον  ’ApYetoiotv 
Ιμμεναι.  αισχιστος  δέ  ανήρ  mb  *1λιον 
φολχδς  Ζην,  χωλός  δ*  Ζτερον  εόδα*  τω  ^ ο{  <ε»μω 
χϋρτώ,  έτΓΐ  στη&ος  σονοχωχότε*  αδταρ  απερΚε 
οοζδς  Ιην  χεφαλήν,  έιτενήνό^  λ«χν^ 

ϊχβ“ΐστος  δ’  Άχιλήι  μάλιστ’  ήν  ήδ'  ^Οδασηι* 


210 


215 


ans  I 99  binzogef^  zu  sein,  damit 
Eowxc  nicht  ohne  Object  stebe. 

207.  χοιρανέων  befehlend, schal- 
tend. 0 ί e n ε dnrchgieng,  dnrcbscbritt, 
wie  0 247.  Vgl.  έφέπω  T 359,  1 121. 

206.  Die  4γορ4  war  von  den 
Schiffen  landMwSrta  aektea. 


209. 


Mm  Htt 


kein  Htatos  (zu 


190),  Tg^  Λ 305,  C 20,  X 295,  322. 

210.  αιγιαλίϋ,  localer  Dativ  „am 
Gestade.*^  σααραγεί  tost  Über- 
gang in  den  banptaatz. 

211—277.  Thersites  Schmäh- 
rede  und  Zurechtweisung. 

211.  eCovTo  sie  setzten  sich 
(nach  und  nacht,  dauernd. 

212.  Θερσίτης  (r.  34ρσος)  der 
freche,  uavencbäiiite.  άμετροετής· 
der  maseloee  Schwitaer.  χοΐιοάω 
krächzen,  kreischen,  von  demadben 
Stamm  xoXotd;  die  Krähe. 

213.  αχοσμα  unziemlich,  wie 
214  ού  χατα  χ^σμον.  τε  χολ/.cc  ?ε 
für  das  gewöhnliche  ::ολλ4  (τε)  χσι 
αχοσμα,  vgl.  1 330,  Λ 483,  Ν 709, 
Φ 88,  β 812,  ο 96,  C 284,  θ 110, 
μ 347,  Ι 200,  ο 159. 

215.  οτι  οί  εΓσαιτο.  was  ihm 
scheinen  mochte,  γελοίιον,  wie 
όμοίιος,  vgL  Einl.  § 17.  Thersites 


esigreift  gern  eine  sich  darbietende 
Gmembeit,  um  den  Königen  etwas 
aazimäagen  oder  sie  läcmerUch  zu 


machen.  Aehnlicb  schildert  Sophokles 
Phikdctet  410  ff.  den  Thersites. 


216.  6έ  4νήρ.  kein  Htalas,  wie 
196,  fiinL  t 26.  ύτεο  Ίλιον 
vor  Ilioe,  wo  die  uiHnittdharf 


Nähe  bei  hbher  gekgenen  Orten  be- 
zeichnet, wie  bno  T ροίην  0146,  {469; 
Ozo  ιτεόλιν  A 161,  281;  buo  τείχος 

Δ 407.  ln  denelben  Preise  steht  auch 
der  Dativ  bei  ίητό:  b?;o  Τμώλφ  B766; 
brö  Πλάχιυ  Z 396,  425;  imo  Νηίφ 
e 166,  vg^  sab  monte,  sab  muria. 
Dem  Cluurakter  des  Thersktes  ent- 
sprechend kt  anch  sein  Aousseres: 
er  kt  krummbeinig,  an  einem  Fnsse 
lahm,  höckerig,  engbrüstig,  kahl- 
köpfig. 

217.  φολχ^ς,  φοξ <ίς  und  ψεδνή 
sind  δκαξ  είρτμεν«  und  werden  bmmt- 
licb  verschieoen  gsdentet.  ^Xxöc  sä- 
belbeinig, nach  den  Alten  (von 
οάη  Ιλχεσθάι)  „schielend'^,  τάς 
δψεις  ötdetpoipoc.  στραβός,  ετερον 
χ*4δ«,  ckMus  aksvo  pede.  τ«>  δέ 
οι  ωμω,  Venschluss,  wk  das  hiafige 
τίυ  δέ  οι  δοβε. 

218.  χνρτο»  gehogsn,  höckerig, 
συ νοχιοχ^τε * schon  von  den  Alten 
richtig^  als  Perfect  von  συνέχ»  be- 
tradktet,  gegen  die  Brust  hin'  liefen 
dieSdiuhepsgegsneuMMider  (συμπεεπι»- 
χέτες). 

219.  φ ο ξ δ ς ' sphz , eingedrückt 
von  den  Thoim&ssen  hergenominen, 
welche  beim  Brennen  im  Ofen  sich 
geworfen  haben.  Scbol.  άχδ  τ6ν  χε· 

ρχμιχων  τών  έν  τη  χαμίνιρ 

4x10  τοΰ  φοιτδς  4τ;«ιςυμμέν«ιν.  4εδνή 
spärlidies , dünnes  Hinr  saas  darauf, 
έΐιενήνσοε,  cigwrtlicfa sp^ste, Mfifate 
darauf,  wen  den  Aheo  mit  έπην,  έ«έ- 
attTo  eddirl 

22d  «μΑλεντ«  Ιχδεοτος,  VgL 
fi  57. 


1 
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τώ  γάρ  νειχείεοχε  * τέτ^  αυτ'  ^AYapip.vovt  διω 
δςέα  χεχληγώς  λέγ*  ένείδεα.  τφ  δ’  άρ^  Αχαιοί 
έχττά^λως  χοτέοντο  νεμέσσηΟέν  ένΙ  ΐ^υμφ. 
αύτάρ  ο μαχρα  βοών  ’Α7αμέμνονα  νείχεε  μυϋω* 

,/Ατρειθ7|,  τέο  δή  αυτ'  έχιριέμφεαι  ήοέ  χατίζεις; 
ι:λεΓαι  τοι  χοιλχου  χλισίαι,  ιτολλαΐ  δέ 
είσιν  ivi  χλιοιτ[|ς  έςαιρετοι,  ας  τοι  Αχαιοί 
^ρωτιστφ  διδομεν,  ευτ^  iv  rToXix^pov  ελωμεν. 
ή ετι  χαΐ  χρυσού  έπιδεύεαι,  ον  χέ  τις  οΓσει 
Τρώων  ιπποδαμων  H *]λίου  υιός  άποινα, 
ον  χεν  έγώ  δήσας  άγαγω  ή άλλος  Άρταιών, 
ήέ  γυναιχα  νέην,  Γνα  μίογεαι  έν  φιλοτητι, 
ήν  τ*  αδτδς  dxh  νόαφι  χατισχεαι;  ού  μέν  εοιχεν 
άρχδν  Ιόντα  χαχών  έηβασχέμεν  υιας  'Αχαιών, 
ώ ^ί^ονες,  χαχ'  έλέγχε\  Άχαιιοες,  ουχέτ’  Αχαιοί, 
οΓχαδε  ζερ  συν  νηυσΙ  νεώμεΟα,  τόνδε  δ’  έώμεν 
αυτου  ένι  Tpoq;  ττεσσεμεν,  δφρα  ιοηται 


225 


230 


235 


221.  vcixe(cox(^  von  dem  aus 

νιιχέω  xerdeboten  vctxciio  gebildetes 
Iterativ.  Von  Verben  aof  toi  werden 
noch  gedehnt  iavtleiu>,  3εί«ι. 

χεία»,  n>«e(u>.  χνκίω.  xctu>.  oxvctto. 

222.  ö(laxldCeiv,  wie  M 125, 
P 88.  einen  bellen,  kreischenden  Ton 
von  sieb  geben,  nur  von  Menschen 
gebraucht  öve{oca  λέγειν  Schimpf- 
Worte  herxählen , herontersagen , da 
Λέγειν  bei  Homer  noch  nicht  einfach 
., sagen**,  sondern  immer  „anfzahlen** 
nedentet.  Nadi  Anderen  ,,zfihlte 
Schandthaten  her**,  indem  er  im  Fol- 
genden ihm  Habsucht , Sinnlichkeit 
und  Pei^it  sur  Last  legt. 

223.  νεμέοσηΙΙεν  sie  verargten 
es  ihm,  nahmen  es  ihm  übel,  έν 

innerlich,  ohne  ihrem  Aerger 
Lun  zu  machen,  vgl.  12  321,  491,  a311, 
p 192,  0 158,  D 395,  π 342,  χ 411. 

224.  μαχρα  βοών  weithin,  d.  h. 
lautsehreiend,  als  Αιγνς  άγορητής  (246). 

225.  τέο.  episch  für  τίνος.  6 ή 
αυτ  (zu  Α 340)  schon  wieder,  wie 
bei  früheren  Gelegenheiten,  cr.i· 
μέμοεαι  beklagst  du  dich. 

228.  διδομεν.  der  prahlerische 
Thersites  zählt  sich  selber  unter  die- 
jenigen. welche  grosse  Thaten  ver- 
richten, vgL  230. 

229.  Ιτι  χαΐ,  auch  noch,  im  Gc- 

f;ensatz  za  χαλχοΰ  und  γυναΐχες.  Der 
ndicativ  Fut  mit  χεν  im  Relativsatz 
in  derselhen  Weise  gebraucht  wie 
sonst  der  Goivafictiv,  vgl.  zu  A 139. 


232.  τυναΤχα  νέτ^ν,  wie  die 
Brise»  oder  Ch^seis.  Streif  ge- 
nommen sollte  hier  der  Genetiv  ste- 
hen , wie  */p*Jooü , von  έπιδενιεαι  ab- 
han^,  aber  der  Dichter  denkt  nicht 
mehr  an  das  Verbum  έηδεΰεαι.  soo- 
derii  ihm  schwebt  in  Gedanken  ein 
ähnliches  vor,  das  mit  dem  Accusativ 
verbunden  wird.  Der  Accusativ 
ναιχα  kann  weder  von  οιοει,  noch 
von  δήσας  oder  άγάγω  abhängen. 

233.  dro  νοσφι,  zwei  getrennt 
zu  schreibende  ‘Wörter,  zu  Λ 541. 
£ 0 1 χε  V es  passt,  schidA  sich. 

234.  χαχιυν  έτ I βα σχέμεν,  auf 

das  üebel  draufbringen , ins  Unheil 
stürzen.  Thersites  Imt  dabei  die  Entr 
ebruug  des  Achill  im  Auge,  in  Folge 
dereu  jenei*  sich  zum  hiachtheil  füi* 
die  Acnaier  vom  Kampfe  zurückziebt 

235.  ώ ^έτονες,  nur  hier  und 
N 120  im  Plural,  sonst  nur  ώ πέττον, 
vertrauliche  Anrede  (mein  beeter, 
trauter),  χάχ'  έλέγχεα.  concret, 
ihr  feigen  Memmen.  Ά/αιίδες,  als 
weibli^er  Begrifi^  wie  auch  γυνή  Θ 163, 
zur  Bezeichnung  der  Schwäche  und 
Feigheit  gebraucht,  ebenso  11  96. 

236.  χερ  nur,  jedenfalls.  τ4νδε. 
den  da,  verächtlich. 

237.  γέραχεσσέμεν  seine  £hreu- 
gesebeoke  verdauen  (vgl.  A 81,  Δ513), 
d.  h.  die  Früchte  seiner  Habsucht 
ernten. 


ΙΛΙΑΔΟΣ  Π. 
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η ρά  τί  οι  τ;ρο?αμυνοριεν,  ήε  «αΐ  οόχι* 

&ς  χαΐ  vDv  ’Αχιληα·  ίο  |ΐέγ^  άμεινονα 

ήτιμησεν*  ελών  7&ρ  άπούρας.  940 

αλλά  μάλ^  ούκ  ^Α/ιλήι  /όλο;  φρεσιν,  άλλα  μεθήμων* 
ή γάρ  5ν  Άτρείοη  νυν  υατατα  λωβήοαιο.^ 

ώς  οάτο  νειχεί(ΐ>ν  *Αγαμέμνονα,  ιιοιμένα  λαών· 

Θερσίτης*  τώ  δ*  ώχα  raptotaro  διος  Όδυαβεύς^ 
χαΓ  μιν  Oroopa  ίοών  χ€ϋΐεχφ  ήνιχαχε  μυi^>*  245 

••Θερΰΐτ'  άχριτάμυΟε,  λιγός  rsp  έών  ιίγορητι^ς^ 
ιαχεο,  μηδ*  £0ελ*  οίος  έρι,ζέ^ναι  βαοιλευοιν· 
ου  ^(ip  έγώ  σεο  φημι  χερβιοχερον  JipoTÖv  άλλον 
εμμεναι,  osaoi  αμ*  Άτρειδιοε  υ^δ  Ίλιον  ήλθον  * 
τώ  ούχ  2ν  βαοιλήας  4νά  οτόμ'  Ιχων  άγ<^ύοις,  250 

χαι  σφιν  δνειδεά  τε  τροψέροις*  ι^στον  τε  φυλασοοις. 

[ούδε  τί  ro»  σάφα  ιδμεν,  οπιος  Ισται  τάδε  έργα, 
ή ευ  ήε  χαχώς  νοατήοομεν  υιες  ’Α/αιών. 
τώ  νυν  ^Ατρείδ^)  ’Αγαμέμνονι,  ^οιμένι  λαών, 

ήοαι  δνειδίζων,  δτι  οΐ  μάλα  ::ολλό  διδουοιν  255 


238.  χήμείς  = XSI  auch 
wir,  ebenso  wie  Achill.  Die  Krasis 
von  χαί  mit  mnem  aodereo  Wort  auch 
noch  Z 260,  7 255,  C 282. 

239.  eiuc^vovct  tapferer. 

240  = A 356,  5Ü7. 


241.  μ^λα,  nemlicb  έστί.  welches 
ZQ  7Ö/o;  zu  ergfinzeo  ist,  Achill  hat 
durchaus  (μάλα)  kmoen  Zorn  im  Leibe, 
μεθήμων  (nachgiebig)  Wechsel  des 
Subjects. 

242.  ln  Gedanken  zu  substhoieren 
ist  ein  hypothetischer  Vordenatz  <1 
μτ,  μεΙΗ^μινν  ήν  oder  «τ,.  4v  λω[ίή- 
ο α t G (wie  Λ 232)  du  möchtest  woul 
sonst  gefrevelt  hauen.  Wir  erwarteten 
hier  nachjgewöfaolicbem&prachgebranoh 
den  Indicativ  des  Aorist,  an  dessen 
Stelle  einigemal  auch  der  Optat  Aor. 
steht,  wie  £ SU,  388,  F 70  (Praes.). 


244.  θεροίτης  wird  dadurch, 
dass  es  am  Anfang  steht  und  darauf 
eine  starke  Interpunction  folgt,  be- 
sonders stark  hervorgehoben  und  es 
liegt  in  der  ganzen  Ausdmcksweise 
etwas  verächtliches.  So  sprach  er 
scheltend  der  Thersites. 

245.  7 s /.  € r ii> , Gegensatz  zu  άγα- 
ν  άς  064,  Ϊ80,  ΐώ). 

2M.  άχριτόμυθε.  massloser 
Schwätzer,  vgl  796.  λ t γ ό c zu  Α 248 ; 
Versschluss  wie  T 82,  υ 274. 

247.  (ο7εο  halt  ein.  μη^'  Ιθελε 
und  niaim  nicht  heraus. 


248.  χερειάτβρον  (nur  noch 
M 270}  deteriorem. 

249.  oeoot,  von  allen  denen, 
welche. 

250.  Ergänze  „wenn  du  das  nicht 
wärest*'  Andere  übersetzen  „darum 
solltest  du  nicht  u.  & w.*‘;  aber  ein 
derartiger  Optativ  mit  άν  ist  noch 
nicht  nachgewiesen  worden,  άνά 
στάμα  £χειν  im  Munde  fuhren. 


251.  ::ροφέρβιν  vorhiingen.  νά- 
στον' φυλάσσει V auf  der  Heimkehr 
bestehen. 

252—256  werden  von  den  Alten, 
Tielleidit  nidit  mit  Unrecht,  für  ein- 
geschoben erklärt,  während  die  neue- 
ren Herausgeber  meistens  nur  254—56 
einklammem.  Aber  auch  die  zwei 
früheren  Verse  wollen  sich  dem  Zu- 
sammenhang schlechterdings  nicht  fu- 
gen, und  für  den  Schwätzer  Thersites 
passt  keine  Belehrung,  sondern  nur 
eine  kurze,  derbe  Abtmigung. 


252.  τάδε  ίργα,  diese  Geschichte, 
genau  durch  den  folgenden  Vers  be- 
stimmt 

255.  f/σαι,  in  auffallender  Weise 
gebraucht,  auch  wenn  man  es  in  der 
Bedeutung  „weilen,  warten**  nimmt, 
die  es  doch  eigentlich  nicht  hat,  da 
dem  Worte  die  Bedeutung  „unthätig 
aem"  zu  Grunde  liegt  Erst  später 
(268)  setzt  sich  Thersites.  h iSoüetv 
EinL  S 14. 
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ηρωες  Δαναοί*  ου  χερτομέιον  άγορεύχις·] 
αλλ’  ix  τοι  έρέιο,  το  δέ  χαΐ  τετελεσμένον  Ιοται* 
εΓ  X*  ίτι  σ’  άφραινοντα  χιχήσομαι  ως  νυ  3τερ  ώδε, 
μηχέτ’  Ιπειτ’  υδοσηι  χάρη  ώμοιαιν  έκείη, 

μηδ’  έτι  Τηλεμάχοιο  ^ατηρ  χεχλημενος  ειην,  260 

εί  μή  έγώ  σε  λαβών  άττδ  μεν  φίλα  ειμεττα  δύσοι, 

χλαΐνάν  τ*  ήδέ  χιτώνα,  τά  τ’  αίοώ  άμφuαλύπτε^ 

αότον  δέ  χλαιοντα  Οοάς  im  νηας  άφήσω 

πειτληγώς  άγορηθεν  αειχεσσι  τιληγησιν/* 

ώς  άρ’  £φη,  σχήτττρω  δέ  μετάφρενον  ήδέ  χαι  ώμω 
ιτλήζεν*  ε δ’  ίδνώΟη,  θαλερδν  δέ  οΐ  έχκεσε  δάκρυ, 
σμώδιζ  δ*  αιματόεσοα  μεταφρένου  έζυπανέστη 
σκήπτρου  υπο  χρυσέου*  ο δ’  άρ’  Ιζετο  τάρβησέν  τε, 
άλγη  σας  ά/ρειον  Ιδών,  άπομόρίατο  δάχρυ. 

οί  δέ  χαι  άχνυμενοι  περ  έπ*  αυτώ  ή ου  γέλασσαν,  270 

ώδε  δέ  τις  ειπεσχεν  ίδών  ές  πλησίον  άλλον* 


257.  1%  τοι  έρέω,  durch  die 
Tmesis  wird  der  Begriff  des  heraus 
(έχ)  schfirfer  hervor|^oben.  £s  wäre 
auch  d>J.oi  τοι  έςερέω  möglich  ge- 
wesen. 

258.  χιχήσομαι,  welcher  Mo- 
dus? π cp  ^ört  zu  ώς:  das  da- 
zwischeDstehende  vu  beweist,  dass  ώς 
περ , wo  beide  Worte  Dcbeneinander 
stehen,  getrennt  zu  schrmben  ist 

259.  ‘Οδ  υ ση  I , dass  Odysseus  von 
sich  gleichsam  wie  von  einer  anderen 
Person  spricht,  verleiht  der  Rede  mehr 
Nachdruck,  έ ii  c { η , der  Optativ  steht 
hier  imperativisch. 

261.  0c  gehört  auch  noch  zu 
άποδόσω,  welches  mit  zwei  Aecusati- 
ven  TerbuDden  wird.  Mit  φίλα  εΤματα 
verglmcbt  man  nidit  unpassend  die 
deutsdien  Ausdrucksweisen  „das  liebe 
Brod,  das  liebe  Vieh,  das  liebe  Geld.** 

262.  τά  τ* . auf  χλαΙναν  und  χι- 
τώνα SU  besieheii  „dae  da  dir  vcar- 
hüllen.**  Andere  verstehen  unter  τοί 
ein  anderes  Kleidungsstück  (die  μίτρη) 
und  übersetzen  „und  was**,  aber  wo 
τε  bei  dem  Relativpronomen  steht, 
bezieht  sich  dasselbe  immer  auf  etwas 
vorhergenanntes,  wie  Λ 86,  £ 88,  481, 
H 209,  N 625,  T 224,  Y 65,  X309, 
θ 547,  558,  £ 80,  υ 112.  Mit  der 
vorliegenden  Stelle  sind  zu  vergleichen 
V 60  τήρβς  *ei  θάνατος,  τά  τ’  επ’  άν- 
θρώποισι  πάλονται,  ο Δ21  μίγη  ευνη 
χαι  φι)^έτητι,  τά  τε  φρένα;  ήπεροπεύει 
θτ^λντέριιίσι  γυναιξί. 


263.  άφήσω,  dazu  άγορήθεν,  werde 
dich  vom  Versammlungsplatz  weg- 
tieiben. 

265.  Der  Schlag  traf  die  beiden 
Sdluhem  und  den  dazwischenliegen- 
den Theil  des  Ruckeos. 

266.  ίδνώ0η,  er  wand,  er  krümmte 
sich,  έχπεσε  entfiel  ihm  als  intran- 
sitiv zu  δάχρυ  χέειν.  Andere  schrei- 
ben mit  Aristarch  Ιχφυτε,  das  aber 
nur  gebraucht  wird  von  Gegenständen, 
die  vorwärts  fahren^  wie  Lanze , Zü- 
gel δάχρυ,  coUecüv,  nicht  von  einer 
einzigen  Th^e  zu  verstehen. 

267.  μεταφρένου  έζυπανέοτη 
erhob  sich  aus  dem  Rucken  emjm 
άνέατΤ|  ύπέχ  μεταφρέν&υ,  dazu  cue  be- 
wirkende Orüdie  iiro  σχήπτρου,  unter 
dem  Soepter  und  durch  den  S<±lag 
mit  demselben  entstanden. 

269.  άλγήσας  von  Schmerz  er- 
fwt  άχοειον  ίδεΐν  nutzlos,  albern, 
einfitttig  aretnsdiend,  vgl.  άχρείον  γε- 
λδν  α ι63. 

270.  άχνυμενοι,  weil  sie  j^zt 
mit  dem  so  zurechtgewiesenen  Mit* 
leid  empfanden,  έπ’  αύτψ  über  ihn, 
wie  υ 374.  ή ου  γελασσαν  brachen 
in  ein  herzliches  Gelächter  aus,  wie 
Λ 378,  Φ 508,  Ψ 784,  π 354,  σ 85, 
111,  τ 858,  φ 876, 

271.  τις  mandi  einer.  Biesen 
Vers  pfl^  Homer  da  zu  gebrauchen, 
wo  er  die  allgemeine  Stimmung  achil- 
dem  will,  wie  Δ 81,  X 372  una  sechs- 
mal in  der  Odyssee.  Bie  erste  Vers- 
hälfte  auch  in  anderen  Verbindungen, 
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rorot,  η δη  μορΓ  Όδοσσευς  έο^λά  Ιοργκ 
βοολάς  τ’  έξάρ'^ων  άγαθάς  τόλεμόν  ^ «opuosiov* 
νυν  δέ  τάδε  μεγ’  αριατον  έν  Άργειοισιν  ipe£ev, 
δς  τον  λωΒητηρα  ί^εοΒόλον  εσν’  ehropdtov.  S76 

ου  υην  μιν  ?:α#.ιν  αυτις  ονηοει  νυμος  αγηΜιερ 
veueutv  βασιλήας  δνειδειοις  δττέεααιν·^ 

ως  φασαν  ή χληθύς*  dvd  δ’  6 noXtsopdoc  ’Oduootuc 
£9τη  σχη:ττρον  £χων*  ΊΓκρά  δέ  *Αθηνη 

εκδομένη  χήροχι  σιωχαν  λβδν  άνώγει,  Ä0 

ώς  αμα  0’  οί  ττρώτοΓ  τε  xat  ύστατοι  οΐες  Αχαιών 
μύθον  έχούσειαν  χαι  έτιφρασσα/ατο  βουλήν, 
δ σφιν  ευ  φρονέων  ά^ορήσατο  χαι  μετέει^εν* 

·9*Ατρεβη,  νυν  δή  ά αναξ  έθέλοοσιν  Αχαιοί 
ιτασιν  έλέγ/ιστον  Οέμεναι  μερό^εσσι  βροτονσιν,' 
ουδέ  τοι  έχτελέουσιν  ό^ό^εσιν,  ήν  :τερ  υχέσταν 
ένΟάδ’  έτι  ατεινοντες  ar’  *Λργεος  ιτποΒδτοιο, 

Ιλιον  έχπερσαντ  ευτειχεον  αττονεεοσαι. 
ώς  τε  ·ξάρ  ή ζαΐδες  νεαροί  χήραί  τε  γυνα^ς 


xie  Η 176  , 201  ώοι  Ιέ  τις  ctxcoxtv 
ίδών  κις  ουρανόν  ευρΰν,  Ρ 819  α»δε 
Ι.  τ.  ».*  Α'/αιών  τε  Τράκβν  τε,  TgL  Ρ 414^ 
420.  Auf  die  Zukunft  ώς  κοτέ 
τις  έρέει  «1  182,  Ζ 462,  Η 91  (rgl. 
Δ 176),  oder  χαί  ::οτέ  τις  ειπταιν  Ζ 459, 
479,  Η 87  (tgl.  ζ 275).  J>od  ώόε 
δέ  τις  ειχεαχε  enlspricbt  Ρ 428,  X 375, 
V 170  ώς  αρα  τις  nrtcxt. 

278.  βούλας  έςαρνειν  Be- 
schlüsse, Ratbsdilüge  TeruuMseD. 

275.  ός,  causales  ReladT.  έτ.ε cß ό- 
λο v Zunge]^rescher,l|Uia)belden.5diol. 

ώς  έγχέσπα>«ον,  ήτοι  τον  Istot  βάλλοντα. 
Ιοχε'=  δτβυτεν. 

276.  χάλιν  αυτις,  yerstarkt 
wie  δεύτερον  «ΰτις.  έμμενες  αΐεί  u.  &hnL 

278—835.  Odjsseus  ermahnt 
zum  Ausharren. 

278.  ^αβαν  ή τληθυς,  der  Plu- 
ral bd  Cöllectiven,  wie  0 305  ή τ./.7^· 
θυς  droviovto.  157  coi  λαό;  'Αχαιών 
ίτείαονται  μΰθο'.οιν.  Ρ 756  ψαρών  νέ- 
φος έρχετα  i.i  χολοίών  οΰλον  χεχλή- 
γοντες.  Σ604  χείρον  περιίτταΗ'  ομιλος 
τερπόμίνοι.  Μ*  134  νέφος  εΤπετο  πεζών, 

δυρ'οι.  Tgl.  λ 15,  ι 96  (nach  δς  τις), 
99.  Π 368.  δ*  ό πτολιπορθος, 
Aubaug.  8ο  heisst  bauptsSchlic^ 
(Mjsseus,  weil  durch  eeiue  Kiuabeit 
die  ZerstöruDg  tod  Uios  ermOiipicht 
wurde  (a  2,  y 230),  selten  andere 
Hdden,  wie  Achill,  Oileas  und  Otryn- 
teus,  etnmal  aach  Ares. 


282.  έπιφρααβαέατο,  beherzig- 
ten, uberkgten. 

284.  δή  ako,  wie  es  «eh  zmgt 
έλέγχιατον  EinL  S 5.  πδ,σιν  ßpo- 
τοΐσιν  in  den  Augen  aller  Sterb- 
lichen. θ 479  πασι  γάρ  άνδρώποιβιν 
άοιδοι  τι^ής  Ιμμοροί  είβιν.  θ 188, 
V 2S  Δτ^μόοοχον  /.αοίσι  τετιμένον.  Δ 95 
ι:ασι  Ίρώεοοι  χάριν  χαΐ  χΰδος  αροιο. 

286.  υποσχεσιν  υχοστήναι, 
Inhahsaecosatiy  des  sinnverwaiidtea 
Objecte,  wie  x 483;  ßiov  ζην, 
Orvov  ευδειν,  und  E 818  έφετμέων  δς 
έχέτειλας,  £ 820  βυνδεβιδων  δς  έχέ- 

287.  ένθδδ*  Ιτι  στεέγοντες, 
wfthrend  «ie  noch  auf  der  Fahrt  hier- 
her begriffen  waren.  Άργεος  Ιχπο- 
βότοιο,  nicht  die  Staat  A^os,  son- 
dern entweder  das  Pelaapscbe  und 
Achaiische  zusammen , oder  wahr- 
scheinlicher blos  das  letztere. 

288  = B 118,  E716,  120.  έχ- 
πέρσαντα,  bezieht  sieb  auf  Aga- 
memnon jiMM  du  (erst  dann)  nach 
Hanse  zurückkebreo  solltest,  nachdem 
du  llios  zerstört  haben  würdest^*,  d.  h. 
bis  zur  Biiinahme  von  Bios  aanu- 
harren. 


289.  ώς  τε,  in  Vergleichen  „wie 
da,  wie  eben^*,  wo  τι  imf  etwas  be- 
kaomtes  hinweist  Da  ή — τε  (für 
7,  — T oder  TS  — τε)  nicht  naclmu- 
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άλλήλοΐ9ΐν  οδύρονται  οΙχόνδε  veeoftau 
ή Ι^ήν  χαΐ  ττόνος  έστιν  άνιηθέντα  νέεσ&αι. 
χαΐ  γάρ  χΐς  θ*  Ινα  μήνα  μένουν  drö  ης  άλό/οιο 
άσχαλάα  σί>ν  νηΐ  roXüCo7fp,  ον  ιτερ  de^j^ai 
χειμέριαι  είλέωοιν  δρινομένη  τε  θοίλασσα* 
ήμΤν  δ’  εΓνατύς  έστι  ςτεριτροπέον  ένιαυτδς 
ένθάδε  μιμvόvτεσσL  χω  ου  νεμεοιζομ^  Αχαιούς 
ασχαλάαν  'ταρά  νηυσι  xopwvtotv*  άϊΧα  χαι  ίμχτης 
αισχρόν  τοι  δηρύν  τε  μενειν  χενεόν  τε  νέεσΟαι. 


290 


295 


weisen  ist,  so  bleibt  Bicbts  Abrig,  als 
entweder  ώς  ?c  ti  bb  «bc  c?  tc,  wie 
I 314,  X 420,  ( 254,  p 111,  oder  ώς 
Tc  jdtp  ή zu  schreiben,  ersteres  ter- 
gldcbend,  letzteres  versicbemd. 

290.  d λλή λο tot V bei,  unterein- 
ander; der  Dativ  wie  bei  anderen 
Verben,  die  ein  Zusammensein  vor- 
aussetzen,  als  6ta).^7£3bai,  vtixciv.  έρι- 
ζαν, pid^zobat  u.  äbnl.  , vgl.  θ 1^ 
έοίοχεον  dXXVjlototv.  Οδύρονται,  mit 
dem  Infinitiv  „unter  Jammern  ver- 
iaam.** 

91.  Dieser  Vers  bat  die  maanig- 
faehsten  Deutungen  erfiahren,  abgesehen 
davon,  dass  man  die  Schwiengkeiten 
durch  Oonjectur  oder  Athetese  zu  be- 
seitigen suchte.  Diese  beiden  Mittel 
aber  sind  unstatthaft,  denn  die  TJeber- 
lieferuDg  ist  in  Betreff  der  Schreib- 
weise unseres  Verses  eine  einstimmige. 
Die  Versebiedeobeit  der  Auffaseuog 
lieft  in  xdvoc  und  dvtτ/9έv?α.  ?:όνος 
erQärt  Axiatareh  mit  Ιργον  „es  ist 
mne  Muhe,  eine  Plage“;  dvtr^aeCe 
ist  einer,  der  hingebalten  worden  ist. 


einer  Sache  überdruasig  geworden  ist, 
VgL  7 117  rpiv  xev  d v t Tj  h c i ς σην  ;:α- 
τρ(δα  7"^^''  Txoto,  β 116  dvtήσe(  tc- 
λυν  χρδνον  υΓος  ’Ay attuv,  α 133  ^ ι ή* 
θκίς  ορυμα7δώ  belfistigi,  vgl.  τ €ο, 
υ 178 , ο 334.  So  steht  anch  ανιάζω 
Ψ 721 , δ 460,  598  in  der  Bedeutung 
„überdrüssig  sein,  sich  langweilen“ 
Die  Stelle  also  wird  am  einfsu^hsten 
zu  erklären  sein:  ,.es  ist  in  der  Tbat 
auch  eine  Mfib^  eine  Last,  es  ist  be- 
schwerlich, zuTuckzuk^ren,  nachdem 
man  der  Sache  überdrüssif  geworden 
ist,  d.  h.  ans  blosser  Unlust,  ohne 
seinen  Zweck  erreicht  zu  haben.“  Dies 
b^ründet  Odysseus  durch  seine  näch- 
ste Vierte:  „denn  wenn  einer  auch 
nur  einen  Monat  lang  durch  widrige 
'Winde  an  der  fidmSdirt  gehindert  ist. 


so  ist  er  unwillig ; danun  veraige  ich's 
den  Achaiem,  die  schon  neun  Jahre 
hier  sind,  nicht,  wenn  sie  unwillig 
sind.“  Der  folgende  Gegensatz : „aber 
trotzdem  ist  es  schmachvoll,  unverrich- 
teter Dinge  zurückzukehren.  Darum 
haltet  aus,  denn  der  Spruch  des  Kalchas 
gibt  uns  Hoffnung,  dass  wir  nnseren 
Zweck  erreichen“  bestätigt  diese  Anf^ 
fassnng.  Die  Erklärungen:  „unsere 
Mübe  ist  derart,  dass  man,  ihrer  über- 


drüssig. zurückzukehren  wünscht“,  oder 
„w*er  belästigt  ist,  ringt  danach,  nach 
Hanse  zu  kdren“  oder  „niminuu  la- 
boribus  fungimur,  ut  moleste  ferentes 
redire  velimns“  sind  sämmtlich  ge- 
künstelt und  zum  Tbeil  spr^bwridng, 
da  das  Participium  des  Aorist  immer 
eine  in  der  Vergangenheit  bereits  ab- 
geschlossene Handlung  bezeichnet. 

292.  xa{  zu  2va,  andi  nur  mnen 

einzigen,  fern  von. 

293.  βυν  vijt.  auf  dem  Schiff, 
welches  er  bei  sich  hat 

294.  εΟνέ«>βιν  eiogespent  halten 
(im  Hafen). 

295.  ζεριτροπέιον  das  sidi  um- 
wendende,  wie  ^ερίΓλόρενος  oder  τλ- 
ριτελλ^ιχενος  ένίαυτ^ς.  io  τι  ist  da. 
x469  άλλ*  OTc  δή  ένιαυτδς  Εην  ι;ερΙ 
δ Ιτρατζον  «ιραι. 

96.  μιμνδντεσσι  ζη  ήμΐν,  för 

uns,  seit  dem  wir  hier  sind.  Der 
Dativ  wie  0413  δυωδεχβΕτη  δέ  οί  ήώς 
χειμένιυ.  τ 192  τώ  δ’  ·ζδη  δεχχτη  ή 
ένδεχίίττ.  ττέλεν  χώς  οίνομένιυ.  Η 7, 
θ 487,  ιΜ  374,  108,'  Ψ 109,  154, 

α423.  7228,  μ311,  438,  r 220,  ο306, 
φ 209,  226,  241,  ω 400  steht  der 

Dativ  in  ähnUcher  Weise.  ννμ.4οέ- 
CoTittt  veraige,  verdenke,  nehme  übel. 

97.  X al  2 μ W7j  ς auc^  gleicbwol^ 

296.  xcveov  τε  νέχβθβι^  wie 
Ξ 223.  drpTjXTOv  7t  νέεσθαι^  re  in- 
fecta. 


ΙΛΙΑΔΟΣ  II. 


τλητε  και  μείνατ*  ίτ\  χρόνον,  ocpa  2α«Ι»μεν 

ή έτεον  Κβλ/ας  μαντεύεται,  ηε  και  ούκί. 
ευ  7βρ  οή  τύοε  Γύμεν  ένΙ  φρεαιν,  έστέ  οέ  ααντες 
μάρτυρο!.  ους  μτ^  κήρες  ε^αν  ^^ανοίτοιο  φέροασαι* 
χθιζα  τε  και  τ:ρώ·Γ·  €τ’  ίς  Α&λίδα  ν^ετ  Άχ«Μ»ν 
ήγερέΒοντο  χαχά  Πρ*αμιρ  xac  Τρ«»οΙ  φέροοσαι* 
ήμεΤς  δ’  άμφί  'τερι  κρήνην  Upouc  κατά 
ερδομεν  άΒανατοιτι  τελ^έσοα;  έχατόμβας, 
καλή  Gr  δ αλατανιττω,  οΒεν  ρέεν  άγλαδν  Sotnp* 

?ν0*  έοάνη  με^α  ^ημα*  δράκων  έτΙ  ν^τα  δάφοενος, 
αμερδαλέος,  τόν  ρ'  αυτδ?  Όλυμπος  ήχε  φάοιόδε, 
βωμού  υααΐίας  rpoc  ρα  χλατανιστον  ορουαεν· 

{vtte  δ*  εααν  οτρουΒοιο  νεοααο^  νηπα  τέκνο, 
δζφ  ακροτοίτω,  αετάλοις  υΓοπειττηωτες) 
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299.  £ri  γρ^νον.  wie  μ 407, 
ξ 193  und  ο 494,  wo  durch  έτί  der 
Zeitbegriff  gkicbsam  räumlich  ge- 
messen wird  „fiber  eine  Zeit  hin/‘ 
δαώμιν.  vom  Aorist  toar^v,  wooeben 
nur  noch  δαήαομαι  und  ocoaa. 

300.  tTc^v,  immer  noch  ct,  wel- 
chem das  hier  stehende  ή gleiehbeden- . 
tend  ist  .,ob  wirklich.“  lieber  den 
Hiatus  val.  £inl.  $24.  ήε  xal  ούχ{ 
oder  au(£  nicht  w 349  u.  o. 

301.  δή,  gewiss,  natürlich  (wie 
sich  TOD  selbst  versteht),  δέ  begiün- 
dend,  wie  B 26. 

302.  μ d p tu  p 0 1 , Hmner  kennt 
nur  ttdptupo;.  kein  μάρτνς.  χτ^ρες, 
allein  oder  mit  Bavatoto.  auch  με/.ανος 
Ba'^atoio,  verbunden,  das  Todesloo^ 
Verhäugniss  des  Todes  ab  personi- 
ficiert  gedacht  lß«v  c£pouoat  fort- 
gerafft  haben,  zu  B 71. 

803.  ‘^θιζά  tc  xat  ^ρώιζβ« 
sprichwörtUcb  wie  das  spätere  χΒές 
xat  rpttiT/y  (eestm  oder  voigestein), 
von  einem  Ereignisse,  das  neefa  so 
frbch  in  der  Erinnerung  is^  als  wenn 
es  erst  vor  ganz  kurzer  Zeit  sich  zu- 

fctragen  hätte.  Nach  rpiGiC  setzen 
Einige  eine  starke  InterponctioQ  und 
beziehen  es  auf  l^av  t^zpovaat  mit  dem 
Paraphrasten , so  dass'  der  Satz  mit 
δτζ  den  Vordersatz  bildet  zu  ήμζΐς  δ’ 
dμ»u  Besser  ist  es  aber,  ήν  zu  er- 
^zen,  welches  Homer  ebenso  wie 
coti.  wenn  auch  sdtener,  misläaei 
0 1 1 . nach  ZeitbesthnmangCD,  wie  B 743, 
Γ 189,  Φ 81,  γ 180. 

8(6.  4μοΙ  πζρΐ  rund  hemm,  wgl. 


P 760,  Φ 10^  Ψ 191,  Θ 848,  θ 175. 
χατά  βωμούς,  weil  die  Menge  der 
Altäre  emen  pöaseren  Raum  einnahm, 

Tgi.  xorrx  irroAiv,  χοτά  στρατόν . 

306.  l p δω,  in  der  Bedeutung  „dar- 
bringen“ immer  mit  dem  Obj^  έχα- 
τόμβας  anastf  Λ 707  (ipd). 

307.  ύπδ ‘πλαταν^στιρ:  Von  die- 
ser Platane  wurde  noch  zu  Pansanias 
Zeit  ein  Stuck  Holz  als  Reliouie  im 
Tempel  der  Artemis  zu  Anlis  auf- 
bewahrt nnd  man  smgte  auch  die 
Quelle,  in  deren  Nähe  die  Platane 
stand,  Pausan.  IX,  19,  7. 

306.  σήμα  Wonderzeichen.  δρά- 
κων (v.  δέρχομαι.  wie  δφκ  vom  Stamme 
ot:)  heisst  die  Schlange  ihres  stechen- 
den Blickes  wegen,  irzi  νώτα  über 
den  Rücken  hm,  statt  des  gewühn- 
licberen  BezidHrngsaccusativs , vgl 
B 765  αταγ^λις^  ixl  νώτον  έ(σας.  δα- 
οοινός  guz  bhitroth,  mit  der  Yer- 
stärkungmilbe  δα.  wie  δάσχιος.  δα- 
ψιλής. Häufiger  ist  vgl.  ζ^χοτος, 
ζαμ^ς,  CdBfoς,  ζβτρε^ής. 

309.  σμζρδαλέος  (ομζρδνός) 
beis8eDd,durdkmingeDdfσμepδvδv  βοάν. 
βμζρδαλέον  οΐαώζειν),  oum  fürchter- 
lich, grässlich.  Όλύμχιος,  also  ein 
Διός  τέρας  (324). 

310.  βωμού  ΰπαΐξας,  nachdem 
er  unter  dem  Altar  hervor^cbossen 
war. 

311.  νήτια.  eigentlich  unver- 
ständig, hier  zart 

312.  ΙτηοίΓζχτηώτας  die  sich 
darunter  gadnekt  batten,  d.  h.  unter 
den  BlftttCT  versteckt 
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δχτώ,  άτάρ  μήτηρ  ένατη  ήν,  ή τέχε  τεχνα. 

Ζ γε  τους  έλεεινά  χατηοδιε  τετρΐ7ωτας· 
μήτηρ  V άμφεποτατο  έδορομένη  φίλα  τέχνα*  315 

την  δ’  έλελιζάμενος  ίττέρυγος  λάβεν  άμφιαχυιαν. 
οοτάρ  έζεί  χατά  τέχν'  έφα7ε  στρουθοϊο  χαΐ  αύτην, 
τδν  μέν  άριζηλον  ΰηχεν  θεός,  ος  ίτερ  έφηνε· 
λαόν  γάρ  μιν  έθηχε  Κρόνου  πάις  αγχυλομήτε»· 
ήμεΤς  δ’  έσταότες  θαομάζομεν  οΓον  έτοχθη.  320 

ώς  ουν  δείνα  ιτέλοιρα  θεών  είσηλΟ*  έχατόμβας» 

Κάλχας  ο’  αύτιχ’  έπειτα  θεοπροπέων  ά^όρεοε* 

‘τίπτ’  ανεω  έγένεσθε,  χάρη  χομόωντες  Αχαιοί; 
ήμΤν  μέν  τόδ'  έφηνε  τέρας  μέγα  ^ιητίετα  Ζεύς^ 

όψιμον,  δψιτέλεατον,  δου  χλέος  ουποτ’  όλεtταu  323 

ώς  ουτος  χατά  τέχν*  Ιφα^ε  στρουθοϊο  χαι  αότην, 
δχτώ,  άτάρ  μήτηρ  ένάτη  ήν,  ή τέχε  τέχνα· 
ώς  ήμεΤς  το^οαυτ*  έτεα  πτολεμίζομεν  αυθι. 


313.  Ö X τ ώ : auch  das  gdiört  zum 
'Wnoder,  denn  die  Sperlinge  l^en  is 
der  Regel  nur  vier  bis  fünf  Eier. 

814  έλεεινά  (kl&glicbs  gehört 
zu  τετριγώτας. 

315.  τέχνα,  b&Dgt  nicht  von 
άδνρομένη  ab. 

'316.  άριφιαχυΐαν,  vahrscbein- 
licb  = άμΡιαχ\>ΐαν'  (aofschreieDd),  wie 
α^ίαγοι  (N  41)  aus  άΡίαχοι. 

Si7.  χβτά  zu  Ιφβγέ,  wie  oben 
χατήσθιε.  verzehrt  hatte,  χατά  hat 
hier  die  Bedeutung  herab,  nieder,  ver, 
d.  h.  von  oben  bis  unten,  wie  in  χα- 
ταχαιω  (verbrennen),  χατοβδίνω  (ver- 
schwinden), χατατΓυθομαι  (verfaulen'^, 
χαταα&έννυμαι  (vexiösdien) , χατατέ^χω 
(zerschineneD). 

318.  άρ (ζήλον«  άρ(δτλαν,  in- 
signem,  d.  η.  er  machte  ein  Wunder- 
zeichen daraus,  indem  er  die  Schlange 
in  einen  Stein  verwandelte.  Andere 


schreiben  ά (ζήλον . welches  fast  gar 
keine  handschriftliche  Stötze  hat,  und 
übersetzen  es  theils  mit  unsicht- 
bar, wie  auch  Aristarch  erklärt, 
dessen  Schreibweise  aber  nicht  über- 
liefert ist,  theils  mit  „sehr  deutlich.** 

320  vgl.  Q 394.  oTov  gleich  δτι 
τοϊον,  wie  Z 166,  K 758,  Ξ 95,  P 173, 
471 , 587 , X 347,  p 239,  χ 217,  und 
kann  meiBtens  übersetzt  werden  mit 
„nach  dem,  was**,  wie  oV  αγορεύεις 
Ϊ 95,  δ 611,  u 479,  σ 338  , 389;  οΐον 
Ιεεηες  Η 455,  Ξ 95,  Ρ 173,  ν 140. 

321.  είσηλθ',  intervenit,  mit  der 
N^nbedeutuog  des  „störenden.** 


322.  θεοπρεπέων,  in  seiner 
Eigenschaft  als  θεό-οοττος. 

323.  ά V c φ , Aajectiv,  von  άνεως 
stumm , lautlos,  έγενεοί^ε  wurdet 
stumm,  verstoBuntet  Im  Deutschen 
setsen  wir  das  Präsens,  der  Grieche 
aber  in  diesem  Falle  logischer  den 
Aorist , vgl.  Tt  έγελασας , was  ladist 
du?  τ(  Gux  άπεχρινοι.  warum  antwortest 
da  nicht?  πώς  ειπας,  wie  meinst  du? 
Besonders  häu^  gebraudien  die  Tra- 
giker den  Aorist  von  einer  eben  ver- 
gangenen Handlung. 

325.  ούΐμον  (spät)  durch  οψιτέ- 
λεστον  (spät  erfüllbar,  Vgl.  Λ86Γάψέ 
τύΛχ)  näher  erklärt  o o υ (wie  α 70) 
ωηβ  abnonse  Form  statt  des  gewOhu- 
licben  ou.  Ahreus  vennuthet  mit  Ueebt 
die  ursprüngliche  Genetivform  oo, 
woraus  üurch  ContractioD  ου  entstan- 
den ist  Eigentlich  yo  oder  oejo,  wo- 
her die  Formen  auf  oio),  und  es  gibt 
noch  andere  Stellen,  die  anf  einen 
aokheo  Qeaetiv  hinleiten:  H 66,  X 6, 
Ίλ(οο  TTpoircipoiOf , 0 554  άνε«Μοο  xte- 
μένοιο , X 313  άργ(οο  πράοΟεν . χ 60 
Α(άλοο  χλυτά  δάματα,  χ 36  Αίάλοο 
μεγαλήτορος.  wo  überall  das  letzte  ο 
durch  Position  lang  wird  und  die  un- 
natüiiiche  Länge  der  vorletzten  Silbe 
ίηΊλ(ου,  άγρ(ου.  A(^.ou  entfernt  wird. 
Auch  B 731  ’Αβχληπιου  δύο  ;:αΤδε  ge- 
hört zu  diesen  Fällen,  da  δύο,  vgL 
das  deutsche  zwo,  ursprünglich  wohl 
einsilbig  war  und  Position  oiidete· 

828.  Da  Ιτος  ursprünglich  oon- 
sonantiach  ankntete,  so  sollte  davor 
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τφ  δεχ^φ  δέ  ?:δλ'.ν  αιρήοθ|&εν  εΔροάγοιαν.’ 
xEtvGC  τώς  αγόρευε  · τά  δή  vDv  ττοίντα  ^aXettou 
άλ>.’  ογε  μί}ΐνετι  τταντες,  έαχνήμιδες  ^Αγαιοί, 
αότου.  είς  δ χεν  αστυ  μέγα  Πριοίμοιο  έ^ομεν.^ 

ως  εφατ\  ΆργεΤοι  δί  μίγ’  Γαχον  (άμφι  δέ  νηες 
σμερδαλεον  χονοί^ηεαν  άνοάντων  *Αχαιί»ν) 
μύθον  έπαινήααντες  Όδυααηος  Bstoto. 

Τ0191  δέ  χαΐ  μετεεπτε  Γ&ρήνιος  Ητχότα  Νόοοαιρ* 

9,ώ  πόίΓΟί,  1Q  δή  raistv  έουιότες  dyopaceeBs 
νηηαχοις,  οίς  ου  τι  με>^ι  ιτολεμήια 

δή  οονθεαιαι  τε  χαΐ  δρχια  βήσεται  ί)μεν; 
έν  τυρί  δή  βουλαι  τε  γενοίατο  μήδεα  τ*  άνδρον, 
στονδαι  τ'  αχριρ)ΐ  χαΐ  δείιαί,  {ς  έτέτιΒμεν* 
αυτοις  γαρ  ρ*  έτέεσο'  έριδαινομεν,  οδδέ  τι  μ^χος 
ευρέμεναι  δυνάμεοθα  τολυν  χρόνον  ένθαδ^  έοντες. 
Ατρειοη,  ου  ο εθ  ως  πριν  ε/ων  αστεμφεα 
αρ/ευ'  Άργείοισι  χατά  χρατερας  ύσμίνας, 
τούοδε  δ'  ϊα  φθινυθειν,  ενα  χαι  δυο,  Tof  χεν  ^Αχαιών 
νόοφιν  βουλευωο’  (ανυοις  δ*  ουχ  Ιοσεται  αύτων) 


eigentlich  keine  Elision  stattfinden. 
'Wie  müsste  in  diesem  Falle  geschrie- 
ben werden?  dort,  oaselbiit^ 

d.  h.  vor  Ilios ; auf  einen  entfernten 
Ort  hinweisend,  wie  Γ 244. 

330  = Ξ 4&  τώς,  das  Demon- 
strativ za  ώς.  = ο·3τω;,  wie  Γ 415, 
τ 234.  Andere  lasen  χ€ΐν<!ς  3*  ώ; 
und  wie  jener  sprach,  so  wird  ach 
eben  Alles  nunmehr  eif^len. 

331.  ίγ(.  mit  dem  Plural  zu 
A 62. 

333.  d μΦΐ  — ’A */ αιών,  paren- 
tiietiscfa,  wow  in  Proea  ein  Conse- 
cutivsatz  stehen  müsste  «so  dass  alle 
Schiffe  erdrühnten.* 

334  SB  II  277.  άυοάντων  δπ' 
Αχαιών  von  dem  Geschrei  der 
Acbaier,  dadurch  dass  die  Achaier  ein 
Geschrei  erhoben  battai,  vgL  die  zu 
ß 95  angeführten  Stellen. 

336  - 368.  Nestors  Strafred« 
und  Rsth. 

337.  CT,  eben,  ja.  άγοοάασθι, 
über  die  Länge  der  ersten  Silbe  vgl. 
Einl.  § 27. 

338.  νηη^χοις  = νητίοις. 

339. ^  G υ V 8 1 c { α t Uebereinkom- 
men.  ccxia  eidliches  Verspredien, 
welches  die  Achaier  dem  Agamemnon 
gegeben  hatten  (B  286),  p^.oerat, 
mmmatisch  nur  zu  δρχια  bezogen, 
dem  Sinne  nach  auch  zu  auyÜeelai, 
zu  Γ 327.  ήμιν  enklitisch,  £ml.  $7. 


340.  iv  πυρί  γενοίατο  sie 
mügen  denn  ins  Feuer  zommen , wie 
das  dentsebe  zu  Wasser  wmden.  δ ή 
also,  denn,  findet  sich  zwar  mit  dem 
Optativ  in  dieser  Weise  nicht  (vgl. 
.\  286),  analog  aber  stehen  damit  der 
Imperativ  ima  der  aufforderDde  Con- 
iunctiv  gar  nicht  selten,  μήδεα  die 
zlugen  Kathschläge. 


841.  άχρητοι,  insofern  dem  Wein 
kein  Wasser  Deigemischt  wurde,  oc-tal 
Handschläge.  Handgelöbnieee.  έ πέ- 
η  fip  εν,  £inl.  i 18. 

842.  αδτωε  mir  so,  d.  h.  <dme 
Zweck,  umsonst,  nutzlos,  μηχος 
Hilfinmttel,  Answer  wie  μ ^12.  μη- 
χάντ)  kommt  bei  Homer  noch  nicht 
vor,  aber  μηχανάομαι,  Αμήχανος  und 
πολυμήχανος. 

344.  Ίτι  weiter,  fürder,  άοτεμφέα: 
SdloL  ^μττπχ(νΐ|τον,  ßtßaiav. 

345.  4ρχευε  gehe  voran,  mit  dem 
Dativ,  wie  ορχο>.  ήγέομαι  und  ήγεμο- 
νεΰιο.  άνασσω,  WO  diese  Verba  nicht 
rein  comparative  Bedeutung  haben. 

346.  Iva  χαι  δύο,  zur  Bezeich- 
nung einer  nur  geringen  Anzahl  «die 
uaar  Leute.*  Αχαιών,  pmütativer 
uenetiv  zu  τοί,  nicht  zu  v4eciv  g«- 
hürig. 

347.  ν4οφιν  βουλεύειν,  mgent- 
licb  gesondert,  fern  beschliessen,  aber 
nkbt  in  der  Bedeutung  «im  gehel· 
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ττρίν  *Άρ7θοδ’  ίέναι,  rpiv  χαΐ  Διος  βιγιίχοιο 

^νώμεναι  ει  τε  ψεδδος  ιπιόσχεαις,  ει  τε  χαΐ  ouxt. 

φηριι  7^ρ  ουν  χατανεδσαι  ύττερμενέα  Κρονίωνα  350 

ηματι  τφ,  δτε  έν  ώχυχόροισιν  έβαιναν 

*Αρ7&ι^ι  Τρώεσσ*.  φόνον  χαΐ  χήρα  φέροντες, 

αστραπών  έηδέςι\  εναίσιμα  σήματα  φαίνων. 

τώ  μή  τις  πριν  έπεΓ/έοΑω  οιχόνοε  νέεόθαι, 

πριν  τινα  πάο  Τρώων  αλόχω  χαταχοιμη&ηναι,  355 

τισασΟαι  ο’  Ελένης  όρμήμοιτά  τε  στοναχάς  τε. 

εί  δέ  τις  έχπά7λως  έθέλει  οΐχόνβε  νέεοσαι, 

άπτεσ^ω  ής  νηδς  ίυσσέλμοιο  μελαίνης» 

όφρα  TTpooU’  άλλων  θάνατον  χαι  ττότμον  έπίσπη. 


men*,  sondern  wie  der  Paraphr^ 
richtig  übersetzt  ilitf.  βουλεύονται.  im 
Gegensatz  zu  den  xotvolc  βουλεύμα· 
otv,  die  ihre  Souderbeschlüsse,  ihre 
eigenen  Beschlüsse,  andere  Brachlüsse 
(als  wb)  fassen,  αύτών,  welches 
Geschlecht? 

348.  Das  erste  r.  p (v  ist  adverbial 
(früher):  der  Infinitiv  Uvat  hän^  ab 
von  βουλεΰωσι  „die  auf  eigene  Faust 
beschliessen , was  sie  doch  nicht  aus* 
fahren  können,  früher  nach  Argos  zu* 
ruckzokehren.  πρίν  χαΙ  bevor  noch. 
Δι<!(,  abhängig  von  ΰπέο/εος,  Anti* 
cipation  durch  die  'Wortstellung. 

349.  Ψ ( ΰ δ 0 c : Schol.  αντί  τοΰ 
ψευδής,  d.  h.  es  ist  prädicativ  wie 
1 115  ού  Tt  ψευδός  έμάς  στας  χατέ- 
λεςας.  üeber*  ει  τε  — εΓ  τε  vgL  Αη- 
hang. 

351·  τ.ματι  τώ.  οτε  an  dem 
Tage  als,  wie  B 743,  Γ 189,  E 210, 
Z 845,  1 253,  489,  Λ 766,  M 279, 
N 335,  Ξ 250,  0 76.  έ>:  vulgo  ii:\ 
vgl.  Anhang. 

353.  ά στρεπτών,  nicht  der  so- 
genannte Nominativus  absolutus,  son- 
dern- ein  wirkliches  Anakoluth,  da 
Tfian  doTpdrrovTa  erwartet.  'Vgl.  Γ 211, 
K 224.  Z 510,  0 267,  E 135,  II  264, 
t 461.  Aohnlich  Λ 833,  α 275.  Das 
Anakoluth  war  bei  einer  blos  für  Zu- 
hörer berechneten  Poesie  um  so  we- 
niger auffallend,  als  zwischen  Kpo- 
νίωνα  und  άστραχτων  zwei  volle  Verse 
sind,  έπιδέξια  nach  der  rechten 
Seite  hin,  d.  h.  nach  Sonnenaufgang, 
von  woher  die  glfickverheissenden 
(εναίσιμα)  Vorzeichen  erscheinen . έναί- 
σιμά,  dias  Gegentheil  wapateta  A 381. 

355.  τινα  mner,  d.  n.  mn  jeder. 
Die  Weiber  einer  eroberten  Stadt  wor- 


den als  Sklavinnen  fortgefuhrt  (Z  495, 
1 594);  daher  besagt  der  derbe  auf 
den  gemeinen  Krieger  berechnete  Aus- 
druck Nestors  nithts  anderes  als:  be- 
vor ihr  llios  erobert  habt. 

356  = 590.  'Ελένης,  nicht  ob- 
jectiver  Genetiv  (Anstren^ngen  und 
Holzer  von  uns  wegen  aer  Helena), 
wie  Aristarch  erklärte,  sondern  suh- 
jectiver  Genetiv,  wie  auch  der  Pa- 
raphrast  übersetzt  τα  της  'Ε>.ένης  έν- 
θυμήματα  χαΐ  τους  στεναγμούς,  δ ρ μή- 
ματα,  sind  auch  nicht  Anstrengun- 
gen, sondern  die  Gedanken  ( TOl.  6p- 
μαίνω  überlegen),  welche  sich  Helena 
über  ihre  jetzige  Lage  machen  musste, 
die  Gewissensbisse  bei  dem  Gedanken 
an  den  schrecklichen  Krieg  und  sein 
vorauasiditliches  Resultat 

357.  έ θέλει  geneigt  ist,  Lust 
hat  (βούλεται  den  Willen  hat,  beah- 
ziditi^).  έχπάγλως,  kräftige  Ver- 
stärkung, wie  im  Deutschen  .4ordit- 
bar,  entsetzlich,  ungeheuer,  grimmig.“ 

358.  d π τ έ σ θ ω , drohend  „der  soll 
nur  sein  Schiff  anr^ren.“ 

359.  Der  Untergang  ist  ihm  dann 
so  gewiss,  dass  er  ihn  selbst  will, 
wenn  er  Anstalten  zur  Heimkehr  trifft ; 
darum  die  Form  eines  Absichtssatzes. 
Aehnlich  sagen  wir:  „er  fiel,  um  nicht 
mehr  aufzustehen'*,  wo  die  Folge  als 
eine  so  sicher  eintretende  bezeichnet 
wird,  dass  sie  gleichsam  beabsichtigt 
scheint,  vgl.  Horaz  Carm.  IV,  2,  2 
cecatis  ope  Daedaka  nititar  penius 
vitreo  daiunu  nomina  ponto.  sp  έσθ’ 
άλλων  früher  als  alle  anderen,  d.  h, 
seine  Strafe  soll  der  Tod  von  unserer 
Band  sein.  Die  damals  übliche  Todes- 
stafe  war  die  Steioigaog. 


ΙΛΙΑΔΟΣΠ. 


S7 

άλλα  αναξ  αυτός  τ'  εχ>  μηο£θ  πείΟεό  τ’  αλλιο*  8β0 

0’3  τοι  απόβλητον  2πος  εααεται^  5ττι  χεν  εηται* 
χρΓν’  άνόρας  χοτά  φυλά,  χατά  φρήτρος,  Άγα'^ιε^νον, 
ώς  φρήτρη^φρητρηφιν  άρτ^τ,,  ^υλα*£έ  τρΰλοις. 
et  δέ  χεν  ώς  ερςης  χαί  τοι  πειΐ^ωνται  Αχαιοί, 

γνώση  Ιπειθ%  δς  θ'  ήγεμόνοιν  χαχδς  ος  τε  νυ  λαών  365 

ήδ’  δς  χ’  έοθλδς  εητι·  χατά  σφέας  7^Ρ  ν^γέ^^^ται* 
γνώσεαι  δ’,  ή χαι  θεσχεαιη  πόλιν  ούχ  άλοπηξεις, 
ή άνδρών  χαχότητι  χαΐ  άφραοίη  πολέριοιο/^ 

τδν  δ’  απαμ^ειβοριενος  προσέφη  χρειε»ν  Άγαριερινιον  * 

,,ή  μάν  ουτ’  άγορη  νιχας  γέρον  οΓας  Αχαιών«  370 

αΐ  γαρ  Ζεΰ  τε  πατερ  χαΐ  Ά&ηναίη  χαΐ  *Απολλον 

τοιουτοι  δέχα  μοι  σομφράδμονες  εΙεν  Αχαιών  * 

τώ  χε  τσχ’  ήμύσειε  ττόλις  Πριάμοιο  άναχτας 

χερσίν  υφ’  ήμετέρησιν  άλουσά  τε  περθομένη  τε· 

αλλά  μοι  αιγίοχος  Κρονίδης  Ζευς  άλγε’  Ιδωχεν,  375 

δς  με  μετ  άπρηχτους  έριδας  χαι  νειχεα  pάλλεu 

χαι  γάρ  έγών  Άχιλεύς  τε  μαχησάμεθ’  εινεχα  χουρης 

άντιβίοις  έπέεοσιν,  έγώ  δ'  ήρχον  χαλεπαινιυν  · 

εί  δέ  ποτ  ες  γε  μιαν  βουλευσομεν,  οδχέτ’  επειτα 

ΤρωσΙν  άνάβλησις  χαχου  εοσεται,  οδδ’  ήβαιόν.  380 

νυν  δ*  ερχεσδ'  trX  δειπνον,  Γνα  (υνάγωμεν  άρηα. 


360.  άναξ,  Nestor  ireodet  sich 
jetzt  an  Agamemnon,  dem  er  einen 
Katb  in  Betreff  der  Knegfühmng  gibt 

361.  d t:  ß λ η τ 0 V , was  man  weg- 
werfen kann , der  Paraphrast  αποβο- 
λής άςιον.  Επος,  hier  so  viel  als 
Rath. 

362.  xf;ive  sondern,  scheide,  wie 
446.  εΰλα.  φ ρήτρας,  bei  den  Ioniern 
nnd  auch  in  Athen  gebnnclüiche 
Eintbeiiimg  nach  Stämmen  und  Ge- 
schlechtern. 

365.  vu  allenfalls,  etwa. 

366.  χατσ  οφέας  für  sich  (wie 
A 271).  Schol  und  Paraphr.  χατά 
δάναμιν.  μοχέονται,  weldie  Zeh? 

367.  xat  auch  noch,  θεοηοίη, 
substantiviertes  Feminiucun,  Kr.  Di. 
§ 43,  3,  A.  3.  άλαπάξιις,  poten- 
tiales Futurum  ..zerstören  kannst*',  \nc 
A 140,  Z 70,  N 260  (δήεις). 

368.  ή.  oder  blos,  x*elcher  Zu- 
satz im  Deutschen  mit  Rücksicht  auf 
das  xat  des  vorhergehenden  Verses 
erforderlich  ist  χαχοττ, ς Feigheit 

369—893.  Rede Agamemnons. 
Aufforderung  zum  Kampfe. 

370.  ή ustv  fürwahr,  in  der  Thal 
wie  N 354,  P 4^,  588.  Scant  st^t 


vor  μάν  fast  nur  ού  oder  μή.  αυτ* 
wiederum,  schon  früher. 

371.  Häufig  wiederkehrendeWunsch- 
formel,  wieAS88,  Hl32,  Π97,  δ 341, 
7j  311,  p 132,  0 235,  ω 376. 

372.  συ  μφ  ράδμονες  der  Pa- 
raphr.  σύμβουλοι. 

873,  74  =s  Δ 290,  91. 

374.  υπό  χερσίν  unter  unseren 
Händen  und  dnraii  diesdben,  im  üeber- 
von  der  localen  in  die  caosale 

eutuDg. 

376.  μετά  Ιριδας  βάλλεινίη 
Zwistigkeiten , Zänkereien  stürzen ; 
μετά  statt  des  rc^elmäseigen  εις. 
άπρήχτους  zn  B 121. 

379.  ές  μίαν.  d. h.  βουλήν,  ellip- 
tisch wie  das  deutsche  über -ein- 
stimmen. 

881  = T 275.  άρ  η α , hier  ApelJa- 
tiy  = πάλεμον.  ξ υ v ά γ ε t v committere, 
wie  Ξ 448,  Π 764  σύνβγον  χρατερήν 
ΰσμίνην.  Vgl.  Γ 70  έμέ  χαΐ  Μενέλαον 
συμβάλετε  μάχεσΟάι,  und  Μ 181, 
377.  G 400  συνοισ:άμε6α  πτάλε- 
μάνδε.  Α 8 Ιριδι  ξυνέηχε  μά/εο^ι 
mit  der  Note. 
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ευ  μέν  ?tc  δόρυ  θτ^ξάοθω,  ευ  δ'  άσιτβα  8έο8ο, 

ευ'  δε  τις  Γτττοιοιν  δεΐκνον  δότ»  ώχυ^όδεσσιν, 

ευ  δέ  τις  αρματος  αμφις  ίδών  ττολέμοιο  μεδέσθω, 

ως  χε  πανημεριοι  στυγερφ  χρινώμεΟ'  αρηι.  385 

ο5  γαρ  παυοωλή  γε  μετέσυεται,  ουο"  ήβαιόν, 

ε{  μή  νυζ  έλδουσα  διαχρινέει  μένος  ά^ρων. 

ιδρώσει  μέν  τευ  τελαμών  αμφί  στήθεσσιν 

άσπιδος  άμφψρότης,  «ερί  δ’  έγχεϊ  χεψα  χαμεΤται* 

Ιδρώσει  δέ  τευ  Γιττος  έυζοον  αρμα  τιταιν0»ν.  390 

δν  δέ  X*  άπάνευΟε  μάχης  έΟέλοντα  νοήσοι 

μιμνάζειν  ιταρά  νηυσι  χορωνισιν,  ου  οι  έπειτα 
άρχιον  έσσειται  φυγέειν  χυνας  ήδ*  ο{«νους.** 

ως  έφατ^,  Άργειοι  δέ  μέγ*  Γαχον^  ώ»ς  δτε  χύμα 
ώχτη  έφ’  ύφηλη,  2τε  χινήση  Νότος  έλΟών,  895 

προβλητι  σχοπελφ*  τδν  δ^  ου  ποτέ  χυματα  λείπει 
παντοίων  ανέμων,  δτ^  iv  ένθ’  ή ένθα  γέvωvταu 
άνστάντες  δ*  δρέοντο  χεδασθέντες  χατά  νηας, 
χάπνισσάν  τε  χατά  χλισίας  χαι  δεΓπνον  Ζλοντο. 


382.  ιύ  θέοθω  8θΙ1  in  guten 
Stand  setxen,  Paraphr.  έτοιμασοίτω, 
Sdud.  περιθέσθω. 

964.  4μφ1ς  nachdem  er 

aich  amgesehen,  zu  beiden  Seiten  des 
Wagens  gesehen,  d.  h.  sich  am  ihn 
bekümmert , ihn  znrecht  gemacht  hat 

885.  χρίνειν  (decernere)  wie  Σ 
209,  r 269,  e 264. 

386.  μετέσσεται  wird  dazwi- 
schen dntreten. 

387.  (Αίνος  divSwv,  wohl  eine 
Omscbreibong  wie  μένος  Άλχινδοιο  9 
2,  4,  885  , 421,  423;  μένος  *Ηφαέστο·ο 
9 3')9 ; μένος  "Εχτορος  Ξ 418 ; μένος 
Αεοντηος  Ψ 637 ; πορός  μένος  Ψ 177 ; 
οδε'νο;  'Ιδομενηο;  Ν248;  ο9ένος*0χεά- 
νοιο  Σ 607,  Φ 195;  ο9ένος  *Ηετ(ο>νος 
Ψ827;  ριη  Έλένοιο  Ν 758,  770,  781; 
βίη  Πα7ρέχ).οιο  X 323;  βίτ^  Ήραχληος 
ζ117  (gewöhnlicher 'Ηρχχληείη  £638, 
Λ 690,  λ 601  and  *1φιχ).ηε(η  λ 290, 
2S6);  Τς  Τηλεμάχοιο  β 4()9,  τ:  476, 
σ 60,  φ 101;  Ις  7:οτ0ίμοιο  Φ 356. 

888.  τε  Χαμών:  Schol.  χλατϋς 

Ιμάς  άψ  ου  ή άοπίς  TypTr^Tau  ίορώ- 
σ ε ι,  wird  feacht  weiden  vom  Schweiss. 
στήθεσβιν,  vgl.  Anhang. 

889.  έΐΑφιβρ<{της  (£inl.  § 4 O. 
22)  den  lumn  schützend,  von  zwei 
Seiten,  nemlich  vom  Halse  bis  zn  den 
KnOcheln  bedeekend,  vgl.  Z 117  άμφι 
hi  μιν  ο^υρά  τύπτε  χαι  αυχένα  δέρμα 
χε}.αινδν.  4ντυς  ^ πυμβιτη  9έεν  4σπ(δο; 
έμφαλοέβαης.  περί  δ*  Ιγχει,  da  die 


Hand  die  Lanze  ums|^nt  χεΐρα. 
Acc.  der  Beziehung,  wie  £797,  Φ 26, 
φ150;  ebenso  γυΐα  1170,  Ψ63,  μ 279 
and  ώμον  11 106,  Ζα  χαμεΐται  ist  aas 
τευ  der  Nominativ  als  Subject  za  er- 
gänzen· 

390.  τιταινω  straff  anspaonen, 
ziehen. 

381.  έθέλοντα  freiwillig,  wie 
Θ 10.  N 572,  T 377,  Ψ 88,  ε 99,  η 315, 
ο 449,  π 198,  χ 31,  φ 186,  «>  307, 
meist  negiert  γ 272  ττ^  δ’  έ9έλα»ν 
έ^ελουοαν  άνήγαγεν  δνδε  δόμονδε.  ε 155 
παρ*  οΰχ  έ9ελων  έθελούση. 

393.  αρχιον  schützend,  sicher, 
d.  h.  nichts  wird  ihn  vor  dem  Tode 
retten,  έσσειται  EinL  § 11  a.  14. 

394—440.  Fürsten  and  Volk 
gehen  znr  Mahlzeit 

394.  ώς  δτε,  wobei  das  vorher- 
gehende Verbum  hn  Gonjonctiv  za  er- 
gänzeo  ist 

395.  ύφηλί,  wie  προύχούση 
u>  82.  χινήσι;;,  daza  χύμα  Object 

396.  π p 0 ß λ η T I ( vorspringend). 
σχοχέλψ,  erklärend  za  άχτη  υψηΧτ^. 

397.  χυματα  ανέμων  von  den 
Winden  erregte  Wogcm.  ένθα  εν 9a, 
da  oder  dort  anf  beiden  Sehen,  d.  h. 
in  zwei  verschiedenen  Ricbtongen,  wie 
B 90,  462,  477,  812,  x 57A 

398.  δρέοντο  brachen  auf,  ent- 
eilten, wozu  χατά  >ηας  gebürt 

3S9.  χάπνισσαν  machten  Ranch, 
d.  h.  zündeten  Feuer  an. 


1Α1ΑΔ0Σ  II. 


άλλος  V αλλω  ερεζε  θε&ν  αίειγενετααιν 
ευχόμενος  θανατόν  τε  φυγεΤν  χαΐ  μΑλον  αρηος. 
αύτάρ  S βουν  Ιερευοεν  ανας  dvSpmv  ’A7^0(iv«bv 
mova  πενταέτηρον  ύ^^ζερμενει  Κρονίιονι, 
χίχλησχεν  όέ  γέροντας  άριοττ^ας  Ποτ/αχοΜίν, 

Νέστορα  }ΐεν  ^ρώτιατα  χαΐ  ^0ομενΧ|α  dvgxxa, 
αύτόρ  £πειτ’  Αιαντε  Δυω  χαι  Τυδεος  υΙόν, 

£χτον  δ*  ουτ*  Όδυοηα  ΔιΙ  ρήτιν  αταλαντον. 
αδτόμ.ατος  δέ  ο!  ήλ&ε  βοήν  αγαθός  Μενέλαος* 

‘;ί[δεε  γόρ  χοττά  θυμΔν  αδελφεόν  ώς  έαονεΤτο. 
βουν  δε  χεριοτηοάν  τε  χαΐ  οδλοχυτας  ανέλοντο. 
TOtctv  δ*  εδχόμενος  μετέφη  χρε{«»ν  ^Αγαμέμναιν* 

^Ζευ  χυδιστε  μέγιοτε,  χελαινεοές,  αίθέρι  γαίιον, 
μή  χρίν  έπ*  ήέλιον  δυναι  χαΐ  ixt  χνέοας  έλθεΤν, 
rptv  με  χατά  πρηνές  βαλέειν  Πριάμοιο  μέλαθρον 
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400 


405 


410 


400.  4 λλ  6 C αλλ φ , jeder  Stamm 
seinem  Nationalgott.  I p c C c . mit  der 
Mahlzeit  ist  immer  ein  Opfer  verbun- 
dea,  damit  auch  die  Götter  ihren  An· 
theil  davon  bekommen,  aitiyevc.· 
T ά «υ  V ^ dasselbe  was  sonst  «üv  έοντβς. 

403.  χ(νταέτηρον  also  voUstfin· 
dig  ansgewachsen,  wie  H 315.  Kpo· 
vituvt,  Dativ  zu  tipcucev.  er  schlach- 
tete ihn  dem  Kronion  (zu  Ehren). 

405.  Die  sieben  vornehmsten  Für- 
sten der  Achai^.  Wo  Homer  die 
tapfersten  Fürsten  aufzühlt,  nennt  er 
ihrer  immer  neun,  wie  H 162,  0 261, 
vgi.  wadi  K 226. 

408.  au  νάματος:  Menelaos  nimmt 
unter  den  übrigen  Fürsten  einen  be- 
vorzugten Rang  ein  (vgl.  A 16,  17, 
H 470  u.  o.  und  die  διχρατζίς  *Avpfi- 
δαι  bei  Sophokles),  so  dass  er  auch 
ohne  Einladana  kommen  konnte,  βοήν 
άγαθδς  im  Kampfe  tüchtig,  in  der 
R^el  nur  Beiwort  des  Menelaos  und 
Diomedes,  ausnahmsweise  auch  des 
T^amoniers  Aias  U 249.  P 102,  des 
Hektor  N 123,  0 671  und  des  PoHtes 
ü 250. 

409.  doeXoedv,  anticipiertes  Sub- 
,ect  des  Nebensatzes,  meist  bei  Vep 

yen  des  Sagens  und  Wissens,  wie 
Γ 192,  E 85,  Φ 347,  γ 86,  δ 832,  836, 
p 878,  T 219,  Ψ 882,  ß 563.  Eom^ 
gebraucht  blos  äoe/.^to;.  nie  βδιλφό; 
oder  4δ·λβή  (dafür  κα«γνήτη),  wie 
auch  nicht  δένδρον,  sondern  δένδρεον. 

410.  o 'j λ 'j'/  'j·: ας  zu  A 449. 

412.  Die  gewöbnlidie  Anrufon» 

form  an  Zeus  ist  ZtO  rdrep  Ίδηΐην 
μεδέων.  χΰδιστε.  «jiiYiffT«  Γ 276,  Η 20^ 


ß 308;  das  erste  Bemistichion  Zcü 
χύδιστε  μέγιστε,  ancfa  Γ 296.  x u διοτε 
ist  nur  Beiwort  des  Zeus  und  Aga- 
memnon, χελαινεφής  nur  Epitheton 
von  Ζευς  und  oTutt.  Die  verschiede- 
nen Attribute  stehen  hier  a^ndetisch, 
wie  Z.  B.  τοςδτα,  λα»βητήρ,  χέραι  αγλαέ, 
xapÜtvorlr»  Λ 385 ; Αΰσκαρι , είδος 
αριστε,  γυναιμανές,  ήχεροΓεντα  Ν 769; 
(!γ/ος)  βοιθυ  μέγα  οηβαρδν  χεχορυθριέ- 
νον  η 8ά2;  αυβοτας,  ευμηλος,  ο{νο- 
χλτ,Ηής.  κολύπυρος  ο 406.  Vgll  I 68, 
Σ 570,  σ 872,  X 886,  418,  α 242, 
δ 788,  ι 205,  ρ 193,  ψ 40. 

418.  ir.'  lässt  sich  nothdfirftig 
mit  „dabei,  dazu*^  erklären;  es  ist  je- 
doch wahiacheinlich , dass  ir:  ur- 
sprünglich mi  nicht  im  Text  stand, 
& T.piy  anä  sonst  hänfig  als  Länge 
gebraucht  wird,  so  B 848,  ^ 81,  H 8^, 
0 474,  N 172,  Π 889,  840,  Φ 179, 
340,  X 156,  ß 245  , 764  und  eilünal 
in  der  Odyssee,  δΰναι.  die  beiden 
Infinitive  stäien  hier  statt  des  Opta- 
tivs, wie  Ζεΰ  άνα,  Τηλέμαχον  μοι  iv 
avopdotv  δλβιον  είναι  ρ 354.  Ζεΰ  xd- 
τερ’,  ή Αιαντα  λαχεΙν  ή,  Τυδέος  υίδν 
Η 179;  ferner  η 813,  w ο80.  (έχδΰμεν 
Π 99  ist  Optativ,  nicht  Infinitiv, 
Einl.  § 9). 

414.  X α T α gehört  zu  βα).έειν  und 
ist  nicht  mit  χρηνές  zu  verbinden. 

(proDUS,  praeoem)  ist  pro- 
leptisch  g^branebtes  Präaicat  zu  ßa- 
λέ€ΐν , wie  417  βωγαλέον , vgl.  ß 420, 
Z261,  K358.  N224,  £6,  258,  0232, 
269  , 594,  Π 841,  P 189,  X 24,  144, 
η 248,  4 88,  V ä,  Ψ 828, 
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θυρεός  έν  χοροφ^ς,  £χαΒεν  ϋ τε  φαίνεται  α&γή, 

&ς  WV  έρχομέν«υν  dxo  χαλχου  Βεατεσίοιο 
αηλη  ιταμφανοωσα  θΐ*  αΐθέρος  ο&ρανον  Γχε* 

των  ο^,  ως  τ’  ύρνίθων  χετεηνων  ί&νεα  ro>iwCc, 
χηνών  ή γερανών  χυχνων  οουλιχοοείρων,  460 

’Ασίω  έν  λειμών ι Καϋστρίου  άμφί  ρέε^α 
£νθα  χαΐ  έν&α  ποτώνται  άγαλλόμενα  ιττερυγεσοιν, 
χλαγγηοον  ιτροχαδιζόντων,  σμαραγεΐ  δέ  τε  λειμών, 
ως  των  έθνεα  τιολλά  νεών  aro  χαι  χλιοιάων 

ές  «δίον  ^ροχέοντο  Σχαμανδριον*  αύτάρ  υι:δ  χθων  465 

ομερδαλέον  χοναβιζε  ιτοδών  αύτών  τε  χαΐ  Τεττων. 
έοταν  δ’  έν  λειμώνι  Σχαμανδρίφ  άνθεμόεντι 
μυρίοι,  δσσα  τε  φύλλα  χαΐ  ανθεα  γίγνεται  ωρΐ(|. 

ήυτε  μυιάων  άδινάων  Ιθνεα  ιτολλεί, 
αΓ  τε  χατά  σταθμόν  ττοιμνηιον  τ^λοίσχουσιν  470 

ώρη  έν  είαριν^,  δτε  τε  γλαγος  αγγεα  δευει, 
τόσσοι  έ^ι  Τρώεσοι  χάρη  χομόωντες  Αχαιοί 
έν  πεδίω  Γσταντο  δια^ραίοαι  μεμαώτες. 

τους  δ*,  ώς  τ’  αμπέλια  ελατέ’  α{γών  αίπύλοι  ανδρες 
ρεΓα  διαχρίνωοιν,  έεεί  χε  νομφ  μιγέωσιν,  475 


455.  4 1 δ η λ ο V = άοηλοτοι^ν,  ver- 
nichtend, xerstOreod,  yerdeitlidi. 
αστετον  endlos,  unermesslich. 

457.  τών  ερχομένων,  kein  ab- 
soluter Genetiv,  'sondern  vrovon  ab- 
hÄOM? 

45o.  üeber  der  unteren  Luft- 
schichte ν.ήρ  (E  288)  ist  der  αίθ/^ρ, 
die  reine  klare  Luft,  und  darüber  der 
ούραν^ς. 

459.  I θ V ε α SchwSrme,  'wie  Β 87. 

461.  ' σ { ω , Genetiv,  wie  Βορέω, 
Έρμε(ω  (Einl.  § 2),  von  ’Ασία;,  einem 
Lydischen  KOn^e.  Andere  lesen  Άσέω 
als  Adjeedv,  siebe  Anhang. 

462.  λ λ (/μένα  sich  brüstend 
mit  ihren  Flügeln,  in  stolzem  Fluge. 
Andere  lesen  άγαλλδμεναι,  wie  con- 
struiert? 

463.  ^ροχοθιζίίντων  sich  vor 
einander  hinsetzend,  bezogen  auf  die 
Genetive  im  Vers  460.  σμβρβγεΐ, 
zu  B 210,  beigeordneter  ώΐζ.  nicht 
Folgesatz,  uie  A 10  u.^  o. 

465.  ττροχέοντο  Σχαμάνδριον 
£inL  § 22.  υπό  gehört  zu  ποδών. 

468.  ω p wie  1 51,  im  Allgemei- 
nen von  jeder  Jahreszeit  (ß  471,  λ 148, 
c 485),  nier  vom  Frühling. 

4S9.  ύδινάων,  zuU  87.  Die 
Fliege  als  Bild  der  Kühnheit  P 570. 

470.  οταθμόν  Viehstall,  ήλ^- 
G X 6 u 9 1 V (V.  a}.dGpai)berumscbwünneD. 


471.  γλαγος  = γάλα,  vgL  lac, 
lact-is,  γ(α)λβχτ— ος. 

472.  έπΙ  Τρώεοσι.  gegen  die 
Troer,  in  feindlicher  Absicht,  welche 
Bedeutung  tri  mit  dem  Dativ  bei  Ver- 
ben der  Bewegung  sehr  häufig  bat 

473.  διαρ^αΐααι  sc.  Τρώας, 
Τρώων  στιχας. 

474.  α{πόλια  αιγών,  Inhalts- 
ffoietiv,  die  ans  Ziegen  bestehenden 
Ziegenheerden,  wie  συών  συβόσια  Λ 679, 
ζ 101 ; α^πώ.ος  αιγών  ρ 247,  369,  υ 137, 
Φ 175  , 265;  βοών  έπιβουχόλος  άνήρ 
γ 422,  υ 235,  φ 199,  χ 268,  285,  292. 
αΙπάλοι  ανδρες.  wo  das  eine  Sub- 
stantiv attributiv  zum  anderen  tritt, 
'wie  βασιληι  ανδρ{  Γ 170;  Ιητρός  dvi^p 
Λ 514 ; έοιοός  άνήρ  γ 267 ; άνηρ  ναλ- 
χεύς  Δ 187;  τέχτονες  ίνδρε;  Ζ ο15; 
άνθρωπος  όδίτης  Ώ 263.  Vgl.  Δ 216, 
275  , 485,  Ζ 323,  Η 59,  I 477,  525, 
Κ 464,  470,  487,  Λ 86,  293,  325,  481, 
549, 687  und  ausserdem  in  der  Odyssee 
allein  au  mehr  als  luO  Stellen. 


475.  localer  Dativ,  μι- 

γέωσιν  durch  einander  gekommen, 
unter  ^naoder  ^ratben  sind,  daher 
οιαχρινωσιν  in  £c  einzelnen  Heerden 
afascMidem,  entsprediend  dem  folgen- 
den διεχόσμεον  in  Abtheilungen  (χατα 
φΰλα  χαΐ  φρήτρας)  anfstellen. 


ΙΑΙΑΛΟΣϋ. 

&C  τους  ηγεμόνες  (ιεκόαμεον  έν&α  χαι  Ινθα 
ύβμινηνο*  ίέναι,  μετά  οε  xpettov  Άγαμέμνινν, 
όμματα  χα\  χεφβϋ.ήν  ίχελος  Αά  τερίΕΐχεραόνιμ, 

*ΑρεΙ  όε  ζώνην,  στερνόν  οε  noaxtSeuovu 
ήύτε  ^ους  άγ£>^ηφι  μέγ*  ίςοχος  επλετο  κάντ«»ν 
ταύρος*  ο γάρ  τε  βόεσσι  μετα^ρέτει  άγρομέν^σι* 
τοΐον  άρ’  Άτρείοην  {^^χε  Ζευς  ήματι  χεινφ, 
έxrpεrε  έν  ιτολλοισι  χαΐ  £(oyov  ήρώεβσιν. 

εστετε  νυν  μοι  μουοαι  ’Ολύμιηα  θώμχττ  Ιχοοσαι, 
υμείς  γάρ  θεαί  έστε,  τταρεστέ  τε,  Γάτε  τε  τεαντα, 
ημείς  οέ  χλέος  οΐον  άχούομεν  ούοέ  τι  12αεν, 
οΐ  τινες  ηγεμόνες  Δαναών  χαΐ  χοψανοι  η σαν. 
ττληθυν  ο*  ούχ  άν  έγώ  μυθησομαι  ο&δ'  όνομην«», 
ουό*  εΓ  μοι  οέχα  μεν  γλώβσαι,  δεχα  ατόματ*  εΙεν, 
φωνή  δ ά^ρηχτος,  χά>οιεον  δέ  μοι  ήτορ  ένειη, 
ει  μή  Όλυμζιάδες  μουσαι,  Διδς  αίγιόχοιο 
θυγατέρες,  μνησαίαθ'  δοοι  όχδ  Ίλιον  ηλθον. 
άρχους  αυ  νηών  έρέω  νηάς  τε  προπάσας. 
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480 


485 


490 


1 


Infiaitiv  der  beab- 


vereiiii^  i 
ioD  tchumk 


die 


477.  Ιέναι, 
eicbtioten  Folge. 

478.  Agamemnon 
Majestät  des  Zeus  mit  dmn 
Unterkörper  des  Ares  und  der  breiten 
bochgeurölbteu  Brost  des  Poeeidon. 

4i9.  ζώνην  die  Oexend,  wo  der 
Gurt  sieb  befindet,  die  Eöfte. 

480.  αγέλη 91  in  der  Heerde, 
Dativ,  μέγα  senr,  zur  Verstfirkung 
von  Adjectiven,  wie  A156,  Π46,  (44, 
0 227,  9 266;  besondere  bei  ConM· 
rativen  nndSuperlativen:  άμΗνωνΒ^, 
Δ 405;  χέροιον  λ 108,  106;  αριοτοε 
Β 82,  274,  763,  768:  φέρτατος  II  21, 
1'  216.  Häufiger  stebt  κολυ  bei  Com- 
parativen  una  Superlativen.  IxXcto, 
gnomiseher  Aorist  in  Gkachnrnseo. 

481.  taOpoC)  wie  σΰς  xd- 
προς  , ιρης  xioxoc,  δρνι8ις  αίγυίΓΓοζ 
E 783,  Η 595,  *257,  P 21,  888,  v 86. 
4γρ9αένρσι  (£ini.  §12)  τοη  4γε(ρ«ο. 

482.  ist  Totov  Mascolinnm  oder 
Neutrum? 

483.  iv  πολλοΤοι  unter  der 


Menge, 

Gesdisi 


ischaft,  der  bei  εςονος  auch  noch 


Menae,  neben  dem  blosen  Dativ  der 

ονος 

9 266  siebt:  anders  o 2ü7. 

484  ^493.  Prooemium  zum 
Scbiffskatalog. 

484.  Bei  grösseren  Anfsfiblnngen, 
wo  es  sieb  um  Genauigkeit  bandelt, 
und  bei  der  Erzählung  wichtigerer 
Begebenheiten  ruft  der  Dichter  die 
Museo  an,  dass  sie  seinem  Oedficht- 


nisse  zo  Hilfe  kommen,  wie  Λ 218, 
ε 506,  D 112. 

485.  χαρίστε  seid  bei  dem,  was 
sich  erttgnet,  zugejeeo. 

486.  χλέ^ς  Uerueht«  unsichere 
Kunde,  im  Gegensatz  zu  dem,  was 
man  sicher  weiss. 

488  = ό 240,  λ 3*28,  517.  άν 
gehört  nur  zu  μ’^θήοομαι,  nidit  zu 
δνομήν«».  Ueber  den  Gebrauch  dieser 
beiden  Verbalformen  vgL  zu  A 189 
und  262. 

489.  δέχα  runde  Zahl 

490.  άρρηχτος  unzerstörbar,  )r d λ- 
xeov  fest  wie  Erz:  so  beiset  Steotor 
£ 785  χαλχεδφωνος.  Ein  fibnlicbes 
Epitheton  -der  Stmime  ist  άτειρής,  nn- 
anfreibbar.  ενε(η  nemlich  in  der 
Bmst 

491.  Aioc:  die  Musen  waren  die 
Töditer  des  Zeus  und  der  Mnemosyne. 

496.  rpexdaac  alle  vor  einander, 
der  Reihe  nach.  Ausserdem  kommt 
dieses  Compoeitam  nur  noch  neben 
ήμαρ  vor,  wie  A 601,  den  ganzen  Tag 
in  einem  fort 

Der  Schiffskatalog. 

Der  Schiflskatalgg,  dem  sich  der 
Katalog  der  Troer  und  ihrer  Bundes- 
genossen  anschliesst,  ist  ein  iedenfiüls 
später  entstandenes  Einzekeoidit  wo- 
rin die  Völkentämme  und  ihre 
föhrer  Jiasmt  der  Anzahl  der  Schiffe 
in  ebier  bestimnrtfin  gaographisefaen 
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ΙΑΙΑΔΟΣ  Β. 


Oupe^  Ιν  κορυφές,  ΕχαΒεν  &έ  τε  φαίνεται  αύγτ], 
τα>ν  έρχομένα>ν  dri  χαλχου  θεατεαιοιο 
αίγλη  ιταμφανοωοα  οι*  αίθερος  ο6ρανον  Γχε· 

^τών  ο\  ως  τ’  έρνιθων  «ετεηνων  Ε&νεα  ro>Ad, 
χηνών  ή γερανών  η χύχνων  δουλιχοοειρων,  4G0 

’Ααιω  έν  λειμωνι  Καϋστρίου  αμφι  ρέε^α 
Ενθα  χοΐ  εν&α  ττοτωνται  dYoXXopeva  ιιτερογεσοιν, 
χλαγγηοον  rpoxaSiCovrcDV,  σ^ιαραγεΐ  οέ  τε  λειμών, 
ως  τών  ε&νεα  πολλά  νεών  αττο  χαΐ  χλισιαων 

ές  πεδιον  προχεοντο  Σχαμοίνδριον*  αότάρ  υπδ  χδών  465 

σμερδαλεον  χοναβιζε  ττοδών  αδτών  τε  χαι  ίππων, 
εοταν  ο ίν  λειμωνι  Σχαμανδριω  άνθεμοεντι 
μοριοι,^  δοσα  τε  φύλλα  χαι  ανθεα  γιγνεται  Δρη. 

^ ήϋτε  ^μυιαων  άβιναων  ΕΟνεα  πολλά, 
οι  τε  χατα  σταδμδν  ποίμνη ιον  ήλοίσχουσιν  470 

ωρη  έν  ειαρινη,  δτε  τε  γλοίγος  αγγεα  δευει, 

Τ09001  ^έπι  ΐρώεσσι  χάρη  χομοωντες  Αχαιοί 
έν  πεδιω  ιαταντο  δια^ραΤοαι  μεμαώτες. 

r · αίπόλια  πλατέ*  αιγών  αίπόλοι  άνδρες 

ρεΓα  διαχρίνωσιν,  έπεί  χε  νομφ  μιγέωσιν,  475 


455.  ά ( δ η λ ο V = βδηλοπ&ιόν,  ver- 
nicbteiid,  xeretöreod,  verderblidi. 
β σπ  t τ ο V endlos,  unermesslidi. 

457.  τών  ίρχομένων.  kein  ab- 
Bomter  Genetiv,  sondern  wovon  ab- 
hfingig? 

2®.  üeber  der  unteren  Lnft- 
Mhichte  (E  288)  ist  der  alHp, 
die  reine  klare  Luft,  und  darüber  der 
ουρανιίς. 

459.  1 9 V c α Schwäme,  wie  B 87. 

461.  \\σ(ω,  Genetiv,  wie 
Epuc{a>  (Έΐηΐ.  8 2),  von  * Ασίας,  einem 
Lydischen  Könige.  Andere  lesen  * Αοίω 
als  Adjectiv,  siebe  Anhang.  * 

4fö.  4γαλ  λ ό με  να  sich  brüstend 
mit  ihren  Flügeln,  in  stolzem  Fluge. 
Andere  lesen  (Ιγαΐ^ΐ.δμεναι  ^ wie  con- 
stndert? 

463.  ιτρ  οχ αθι  ζίίντων  sich  vor 
einander  hmsetzend,  bezogen  auf  die 
Genetive  im  Vers  460.  σμαραγεϊ, 
zu  B 210,  beigeordneter  Satz,  nicht 
Folgesatz,  wie  A 10  u.  o. 

465.  προγ iov TO  Σχα μάνδριον 
£inl.  § 22.  υπδ  gehört  zu  ποδών. 

468.  ώ p T wie  1 51,  im  Allgemei- 
nen von  Wer  J^reszeit  (B  471,  Z 148, 
ε 485),  hier  vom  Frühling. 

4ώ.  έδινάων,  zu  13  87.  Die 
Fliege  als  Bild  der  Kühnheit  P 570. 

470.  σταΟμδν  Viehstall,  ήλ^ί- 
6 X 0 u σ t V (V.  ά/.eίoμαι)henunsdl  wärmen. 


471.  γλ^γος  = γάλα,  vgL  lac, 
lact-18,  γ{α)λβχτ— ος. 

472.  irl  Ί'ρώεσσι.  gegen  die 
Troer,  in  feindlicher  Absicht,  welche 
Bedeutung  tri  mit  dem  Dativ  bei  Ver- 
ben der  Bewegung  sehr  häufig  hat 

473.  δια^^αισαι  sc.  Τρώας, 
Τρώων  στίχας. 

474.  οίπάλια  αιγών,  Inhalls- 
ffoietiv,  die  ans  Ziegen  bestehenden 
Ziegenheerden,  wie  βυών  συβιίαια  Λ 679, 
6 lUl ; αίχόλος  αιγών  ρ 247,  369,  υ 137, 
φ 175  , 265;  ^οών  έπφουχόλος  άνήρ 
γ 422,  ϋ 235,^  ψ 199,  χ 268,  285,  2SÖ. 
αΐτΐόλοι  άνδρες.  wo  das  eine  Sub- 
stantiv attributiv  zum  anderen  tritt, 
wie  Ρασιλτ,ι  άνδρί  Γ 170;  ίητρδς  άνήρ 
Α 514 ; άοιδδς  άνήρ  γ 267 ; άνήρ  υοα- 
χεύς  Δ 187;  τέχτονες  άνδρες  Ζ οίδ; 
άνθρωπος  όδίτης  Π 263.  Vgl.  Δ 216. 
275  , 485,  Ζ 323,  Η 59,  I 477,  525, 
Κ 464,  470,  487,  Λ 86,  293,  325,  481, 
549, 687  und  ausserdem  in  der  Odyssee 
allein  au  mehr  als  luO  Stellen. 

475.  νομφ,  localer  Dativ,  μι- 
γ i <t>  9t  V durch  einander  gdeommen, 
unter  eizuuMkr  gerathen  sind,  daher 
ocaxptvtti9?v  in  die  einzelnen  Beeiden 
absoodern,  entsprechend  dem  folgen- 
den διεχ^σμεον  in  Abtheilungen  (χατά 
φΰλο  χαΐ  f ρήτρας)  an&tellen. 


ΙΑΙΑΛΟΣϋ.  63 

&C  τους  ηγεμόνες  Ειεχόσμεον  Ιν3α  χαι  Ινθα 
ύομινηνο*  ίέναι,  μετά  hi  χρεί»ν  Άγαμέμνινν, 
ομματα  χαΐ  χεφα>.ήν  ίχελος  Atl  τεριηκεραόν«α, 

*Αρεϊ  0£  ζώντ^ν,  στερνόν  οέ  IloaxiSeuDVu 

ήύτε  ^>ους  άγεληφι  μέγ*  ίςοχος  επλετο  ιτάντ«ν  480 

ταύρος*  ο 7^Ρ  ^ βόεσσι  μετα^ρέτει  άγρομίν^σι* 
τοΐον  άρ’  'Λτρειοτ^ν  3ήχε  Ζευς  ήμβτι  χείνφ, 

4xrpEr£"  έν  roXXoiot  χαΐ  £ζο^ν  ήρώεσσιν. 

εστετε  νυν  μοι  μουοαι  Όλόμιπα  δώμεττ  ίχοοσαι, 
υμεΤς  γάρ  θεαι  άστε,  ττάρεστέ  τε,  ιστέ  τε  «ντο,  485 

ήμεΤς  οέ  χλέος  οΐον  άχούομεν  ούοέ  τι  ι3μεν, 

0?  τινες  ηγεμόνες  Δαναών  χαι  χο{ρανοι  ησαν. 

ττληθυν  θ'  ο&χ  άν  έγώ  μυθησομαι  ο&δ'  όνομήνα», 

ουδ’  ει  μοι  δέχα  μέν  γλώβοαι,  δεχα  δέ  ατόματ^  εΙεν, 

οωνή  δ α^ρηχτος,  χά/οιεον  δέ  μοι  ήτορ  ένειτ;,  490 

ε{  μή  Όλυμηάδες  μουσαι,  Διδς  αίγιόχοιο 

θυγατέρες,  μνησαιαθ'  δοοι  uro  Ιλιον  ήλθον. 

άρχους  αυ  νηών  έρέω  νηάς  τε  προπάσας. 


477.  Ιέναι,  Infinitiv  der  beab- 
eicbtigten  Folge. 

478.  Agamemnon  vereinig  die 
Majestät  des  Zeus  mit  dmn  acblanken 
Cnterkörper  des  Ares  und  der  breiten 
bochgewOlbten  Bmst  des  Poeekion. 

4t9.  C > η V die  Gegend,  wo  der 
Gurt  sich  befindet,  die  Eöfte. 

480.  άγέλι^φι  in  der  Heerde, 
Dativ,  μ^γα  senr,  ζατ  Verstfirknng 
von  Adjectiven,  wie  A156,  Π46,  (44, 
0 227,  ^ 26G;  besonders  bei  Compa· 
rativen  nnd Superlativen:  άμΗν«»ν  HäS9, 
Δ 405;  xipotov  λ 108,  106;  aptovoc 
B 82,  274,  763,  768;  Φέρτίχτος  11  21, 
Ύ 216.  Hiuiiteer  stebt  ro/.υ  bei  Com- 
parativen  und  Snp^lativen.  IitXcto, 
gnomiseher  Aorist  in  GleichnisseD. 

481.  ταΰρος,  wie  σΰς  xd- 
προς  , ιοτ/ς  χίοχος,  δρνι8&ς  aivuirrcC, 
Ε 783,  Η 595,  '257,  Ρ^21,  888,  ν 86. 
ογρομέ^ησι  (£ιη1.  §12)  τοη  4γε(ρ«ο. 

482.  Ist  τοίον  Mascolinian  oder 
Heatrom? 

483.  έν  πολλοί  et  unter  der 
Menge,  neben  dem  blosen  Dativ  der 
Geseliscbaft,  der  bei  Ις^ος  auch  noch 
Ϋ 266  stebt;  anders  o 2^1. 

484  — 493.  Prooemium  sum 
Scbiffskatalog. 

484.  Bei  grbäeren  Anftfiblnngen, 
wo  es  sich  um  Genauigkeit  handelt, 
und  bei  der  Erzfihlong  widitigeror 
Begebenheiten  ruft  der  Dichter  die 
Museo  an,  dass  sie  seinem  Gedächt- 


nisse sn  Hilfe  kommen,  wie  Λ 218, 
ε 506,  D 112. 

485.  χαρίστε  seid  bei  dem,  was 
sieh  erttgnet,  xugem. 

486.  χλέσς  Gerüchte  unskdiere 
Kunde,  im  Gegensatz  su  dem,  was 
man  sicher  weiss. 

488  ΦΧ  δ 240,  λ 3*28,  517.  δν 
gehört  nur  su  μυθήσομαι,  nidit  su 
4νομήνο>.  lieber  den  Gebrauch  dieser 
beiden  Verbalformen  vgL  su  A 139 
und  262. 

489.  δέχα  mnde  ZahL 

490.  dpp^xToc  unserstörbar,  ydX- 
χεον  fest  wie  Erz:  so  beiset  St&tor 
£ 785  χαλχεδφοινος.  Ein  fihnlicbes 
Epitheton  d.er  Stimme  ist  άτειρής,  nn- 
aufineibbar.  ένε^η  nemlicfa  in  der 
Brost 

491.  Aioc:  die  Mosen  waren  die 
Töditer  des  Zeus  und  derMnmnosyne. 

498.  χροχάσας  alle  voreinander, 
der  Reihe  nach.  Ausserdem  kommt 
dieses  Compositum  nur  noch  neben 
ήμαρ  vor,  wie  Λ 601,  den  ganzen  Tag 
in  einem  fort 

Der  Schiffskatalog. 

Der  SchiffiBkatalog,  dem  sich  der 
Katalog  dmr  Troer  und  ihrer  Bundes- 
genoasen  anschiiesst,  ist  ein  iedenfails 
später  entstandenes  Einzekeaidit  we- 
nn die  Volkerstämme  und  ihre  fii^r- 
iohrer  aammt  der  Anzahl  der  Schiffe 
in  einer  bfitinuiitfin  gftograpbiftfhfff 
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Βοιιοτων  μέν  Πηνέ>«£ως  χοι  Λήιτος  ήρχον 
^Αρχεοιλαός  τε  Προθοήν€Βρ  τε  Κλονιος  τε, 
οΓ  θ*  *Τρίην  ένέμοντο  χαι  Αύλιδα  ίτετρ-^ασαν 


m 


οΓ  V Έ>Λων^  εΤχον  ήδ’  *^Γλην  καΐ  Πετε«να, 
’ϋχαλέην  Μεδε«»νά  τ’,  έυχτιμενον  τττολιε&ρον, 
Κώΐΐας  Ευτρησίν  τε  ^ολοτρήραινά  τε  Θίοβην, 
of  τε  Κορώνειαν  χαΐ  ιτοιήενΰ’  Αλιαρτον, 
οΓ  τε  Πλοίταιαν  εχον  ήδ'  οϊ  Γλίσαντ’  ένέμοντο. 
of  θ’  ‘Γττοθήβας  ε?χον,  έοχτιμενον  ττίολιεΟρον. 
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OrdnoD]^  aa%ez5]ilt  werden,  xnerst 
τοο  Boiotien  aus  (deshalb  auch  Βοιω- 
τία ceBannt)  dasüsüicbe  MittelariecbeD- 
lana,  dann  der  (»tlicbe  und  darauf 
der  westliche  Theil  des  Peloponnes 
und  von  da  aus  über  die  Ionischen 
Inseln  auf  Aitolien  (das  westliche  Mit- 
telgnechenland)  zuruckeehend.  Die 
zweite  (Gruppe  bilden  nie  südlichen 
Inseln  des  Aiaaüschen  Meeres,  die 
dritte  Gruppe  i^ordgriechenland.  Die 
Anzahl  der  Achaiiacbea  Schiffe  betrug 


1186  und  nur  bei  zwei  Contingenten 
wird  die  Bemannung  der  Schiffe  an- 
gegeben , bei  den  Boiotem  mit  120, 
bei  den  Schiffen  des  Philoktet  (719) 
mit  50.  Aus  dem  Durchschnitt  dieser 
beiden  Zahlen  (85)  berechneten  die 
Alten  die  Gesammtzahl  der  Achaier 
auf  100610  Mann,  üeber  eine  andere 
Berechnung,  welche  mit  dieser  nicht 
ffbereinstimmt,  yg\.  B 128. 

494—558.  Boiotien,  Phokis, 
Lokrit,  Euboia,  Athen,  Sa- 
lamis. 

494.  Peneleos  und  die  anderen 
Anführer  derBoioter  werden  aueb  noch 
semst  erwIUint:  die  beiden  ersteren 
E 487,  P 597  ff.  Die  drei  übrigen 
werden.  Arkesilaos  von  Hektor  (U  3!^), 
Protboenor  von  Polydamas  (ä  450), 
Klonios  von  Agenor  (U  340),  getödtet 

495.  Κλονίος:  dreisilbige  aus 
drei  Kürzen  bestehende  Eigennamen 
sind  sämmtlich  Paroxytona  (ausser 
"Αλιος  θ 370) , wie  Σνεδίος  · Χροαιος. 
ΙΟ%υτ{ος,  Τυχίος,  Όδίος,  Δολίος. 

496.  Ίρίην,  nicht  weit  von  Ta- 
nagra  und  Aulis  gelegen. 

497.  ΣχοΙνον^  50  Stadien  von 
Theben  an  der  Strasse  nach  Antbe- 
don.  Σ χωλόν  am  Kithairon.  ein 
venruftner  Ort,  daher  dae  Spriebwort 


„είς  Σχώλον  μήτ  αντδς  tptv  μήτ  ά/.λω 
'Ε.τεωνιίν.  das  spatere 

Σχαροη. 

498.  Γραίαν,  nach  Strabon  ein 
Ort  in  der  Nahe  von  Oropos,  nach 
äderen  das  spätere  Tanagnu  .Μυχα- 
ληαβόν,  ein  Ort  an  der  Strasse  von 
Theben  nacli  Cbalkis  in  der  Nähe  von 
Tanagra. 

499.  \\ρμα,  in  der  Nähe  von 

Mykalessos,  wo  Amphiaraos  sammt 
semera  Wa^  in  die  Erde  gesunken 
sein  soll,  σιον  xai  ΈρύΙΙ  ρας, 

beide  Orte  im  Gebiet  von  Plataiai, 
der  letztere  am  Kithairon  gelegen. 

500.  ’£ λέωνα,  ein  Ort  bei  Ta- 
nagra.  ”ϊλην  (nur  hier  mit  langem 
ΰ),  am  Ropaiseben  See  (λίμνη  ΚηΦιοί« 
Κ 709).  ίίετεώνα.  bei  TocbeD  in 
der  Nähe  der  Strasse  nach  Anthedon. 

501.  *12χαλέην.  30  Stadien  von 
Haliartos  entfert  Μεδιωνα.  in  der 
Nähe  von  Onebestos,  beide  Orte  in 
der  Nälie  des  Kopaiseben  Sees. 

502.  K ihr  ας.  am  gleichnamigen 
See.  K 5 Tp  η σι  V im  Gebiet  von  Toes- 
piai.  βίσβην.  in  der  Nähe  des  ko- 
rinthischen Meerbusens,  südlich  vom 
Helikon. 

504.  Πλάταιαν  (Einl.  § 22), 
später  Πλαταιαί,  wie  auch  βέατεια 
θεσ::ιαί.  mit  Acoentwecfasel  wie  αγυια 
άγυιαί.  Γλίσαντ,  nach  anderen  Γλι- 
βαντ , auf  dem  Berge  Hypatos  gel^n 
in  der  Nähe  von  Theben,  wo  die  Ent- 
scheidungsschlacht zwischen  den  Epi· 
gonen  und  Kadmeiem  geschlagen 

• wurde, 

505.  *ϊζοθήβα  c das  in  der  Ebene 
goleirene  Theben,  da  die  Obentadt  mit 
der  Radraeia  im  Kampfe  mit  den  Epi- 
gonen zerstört  wurde;  nach  anderen 
Potniai. 
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^Ογχηστόν  θ*  Ιερόν,  Πθ3ΐ6ήιον  άγλα^  αλσες, 
οΓ  τε  ζολυβτάφαλον  'Αρνην  £χον,  οΓ  τε  MAscatv 
Νισαν  τε  ζοι^εην  "A^fhjüvm  τ'  έοχοκΜοκν* 
των  μέν  ττεντήχοντα  νέες  xtov,  έν  δέ  Axsotiq 

xoSpoi  Βοιωτων  έχατόν  χαΐ  ειχοοι  βαΤνον·  510 

οΊ  δ’  * Αοπλη  δόνα  ναΤον  {δ*  Όρχομενδν  Μινύειον^ 
των  ήρχ’  Άαχάλαφος  χαΐ  *1άλμενος,  οΓες  "Αρηος^ 
οας  τεχεν  Άοτυόχη  δόμφ  Άχτορος  Άζενδαα, 
παρθένος  αίδοιη,  υπερώιον  είοαναβααα, 

*Αρηι  χρατερφ*  S δέ  ο!  παρελέξατο  λε^ρ^.  515 

τοΓς  δε  τριήχσντα  νέες  έσηχόωντο· 

αύτάρ  Φωχηων  2!χεδίος  χαΐ  Έπίστροφος  ήρχον, 
υ{έες  Ίφιτου  μεγάθυμου  Ναυβολίδαο, 
ο7  Κυπάριοοον  έχον  Πυθώνά  τε  πετρήεσσαν 

i^iodv  τε  ζαθεην  χαι  Δαυλβα  χαΐ  Πανοπηα,  5δ0 

οι  τ*  Άνεμώρειαν  χαΐ  Ταμπολιν  άμφενέμοντο. 


5(Ä.  Ογχηβτέν,  m der  NSbe 
des  Eopaisclieb  Sees  mit  einem  Het· 
ligthom  des  Posmdon.  Οοβιδήιον  au^ 
noch  ζ 266. 

5ü7.  *Αρνην.  nach  einigen  das 
spfttere  Akadpbioa  am  Ptooogehiqge, 
nach  anderen  ein  Ort,  der  'vie  aach 
das  suiiachst  genannte  Mtona  im 
Kopaischen  See  Tersnnken  sein  soll, 
Stzal^n  1, 59;  IX,  ALS.  Andere  sduie- 
ben  Ταρνην. 

508.  Nieav,  nach  Apollodor  bei 
Strabon  IX.,  405  gab  es  keinen  sol- 
chen Ort  in  Boi^ien ; dämm  schrie- 
ben nach  andere" loov,  Νΰβον,  Kpcuasv 
und  Φαρ€ΐς  tc  ζαθ^ας.  *Λν6ηδό\α 
am  Euboiischen  Meer,  dc»dialb  aach 
έσχατνωοαν  έσχ^την· 

509.  x(ov,  Aorist  mit  I4osqiunn- 
perfectbedentong,  «araren  mitgelsoren*. 

510.  X G 0 p 0 1 streitbare  Mftnner. 
iv-^atvov , wie  610 , 6^ , bildeten  die 
Bemannai^. 

511.  *Ασπλ7|δών,  5K)  Stadien 
von  Orchomenos  entfernt;  diese  vresen 
ihres  Reichthnms  berühmte  (1  wl) 
Hauptstadt  der  Minj^er,  deshalb  Mt- 
vjciGv  znm  Unterschied  von  dem  Ar- 
kadischen (B  605) , lag  in  der  fracht- 
baren  Ebene  im  Norawest  des  Ko- 
paischen Sees  beim  Flusse  Kephisos. 

512.  \ργ\  der  Srngular  bei  meh- 
reren nacofotgendeD  peinlichen  Snb- 
j^en  wie  563  , 650  830  , 842,  844; 
vielleicht  steht  hier  der  Siimlar,  sveil 
Askalapbos  den  Oberbefehl  hat,  vgl. 
840  mit  842  und  568  mit  567.  *Ao- 

BMitri  niu. 


χέλαφος,  von  I>eiphobo8  getödtet 
N 518.·  ^ 

513.  Άχτορος.  verschieden  von 
dem  gleichnamigen  Vater  des  Menoi- 
tioB,  11  lA 

51A.  i)iccpi6tov  Schla%emach  der 
Frauen  und  Mädchen,  vgl.  Π 184. 

516.  τοΐς,  der  Dativ  zum  Ver- 
bum ^örig,  wie  602,  680,  733,  statt 
des  Genetive  zu  νέες.  Hier  und  680 
haben  anch  einige  Handschriften  των. 

317.  Σνεδίος,  von  Hektor  ge- 
tbdtet,  P verschieden  von  dem 
Sohne  des  Perimedes,  ebenfalls  einem 
Führer  der  Pbokeer,  der  gleidifaDs 
-von  der  Haad  Hektors  üeT,  U 515. 
Έπίοτροφος,  verschieden  von  den 
beiden  692  und  856  erwähnten  (Ho- 
monymie). 

518.  Ίφιτοο  mH  langer  mittlerer 
Silbe,  wie  *.4μΦΐος  830,  £inl.  § 20. 
Vielle^t  staiia  hier  ursprünglich 
ΊφΗοο«  vgL  an  B 325* 

519.  Kurdptovov.  Stadt  auf 
dem  Paraassos.  Πυλώνα,  der  alte 
Name  von  Delpboi. 

520.  ΚρΤβαν  an  dem  gleichnami- 
gen Meerbusen,  das  spätere  Kirrba. 
Δαυλίδα,  sptor  Δαυλία  c^annt, 
bstlich  von  Delpboi , wo  der  Iraker 
Tereas  geherrscht  haben  soll.  11  α v o- 
τηα  (später  Φανοτεύς)  in  der  Nähe 
von  Lebadeia. 

621.  Άνεμώρειαν  am  östiiehen 
AbhaoM  des  Parnass;  'ϊάμπολιν  in 
4er  Mähe  von  Paiapotamioi  und  dem 

5 
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ot  τ αρα  rap  ποταμόν  Κηφιοον  δ&ον  Ιναιον, 
οΓ  τβ  Λίλαιαν  Ιχον  «ηγι{[ς  κτι  Κηφιοοιο· 

^οΐς  δ’  αρια  Tcosapaxovra  μίλακναι  νηες  ειτοντο. 

0^  μέν  Φαιχτων  στίχας  ισταοαν  έμφιέχοντες,  525 

Βοιοιτοΐν  ο’  εμττλην  έ?:*  αριστερά  θωρήσοοντο. 

Λοχρων  δ’  ήτ^μόνευεν  Όιλήος  ταχί>ς  Αίας, 
μβιων,  ου  τι  τάσος  γε  δοος  Τε).αμ«>νιος  Αια^ 
αλλά  ττολυ  μείιον*  άλικος  μέν  Ιην,  λϋ^θώρηζ, 

έγγεήβ  δ*  έχέχαστο  flavi/J^T^vac  χαι  Αχαιούς·  530 

οΐ  Κυνόν  τ’  ένέμοντ’  Όπόεντά  τε  Καλλιοφόν  τε 
Βησσάν  τε  Σχάρφην  τε  χαι  Αύ^ειάς  έρατεινάς 
Τάρφην  τε  θρόνιόν  τε  Βοαγριου  άμφι  ρέεθρα· 


TOD  Homer  noch  sieht  erwähnten 
Hlateia. 

522.  παρ  Κηφιβ^ν,  die  deshalb 
auch  Έηχηφ(σιοι  oder  ίίαραττοτάμιοι 
genannt  miraen. 

523.  AlKtuay,  nördlich  Tom  Par- 
nass, bei  den  Quellen  des  Kephisos, 
von  dem  es  in  dem  Hymnos  aut  Apoll 
>(241)  heisst  0ς  tc  Λυ.αιτ^θεν  rpo/isi 
χαλ{^^οον  ύδωρ. 

524.  άμα  Ercoöai  mitgeben,  be- 
gleiten. 

525.  άμφιέποντκς  (darum  be* 
schfifdgt)  eifrig,  gesdififtig,  wie  £667, 
T 992,  T 113 ; als  Femininum  in  der- 
selben bedeuiUiDg  steht  έγχονέουσαι 
U 648,  η 340,  6 291. 

626.  Ιμιιλην  ββ  ?:λησ(ον. 

527.  'ϋιλήος  Atac  des  Oileiis 
Sohn  Aks,  vgl.  Kr.  DL  % 47,  5 A.4. 
Derartige  Oei^ve  mit  der  Ellipse  von 
Μς  (vgL  Ξ 520  Atac  Όιλτ^ος  τα/υς 
υΙός)  finden  sich  bei  spfiteren  Dichtern 
hfiute*  so  Atoc  Köptvöoc  Find.  Nem. 
VIL  105;  Aristoph.  Ran.  42®.  Zv/νδς 
Ήραχ).ης  Soph.  rhil.  943.  Διδς  Άρ- 
τεμις  Soph.  AL  172.  ά Διδς  4λχ{μα 
fisoc  401.  ή Δ(δς  γοργωχις  450. 
Ζηνδς  Λ OftVT/  θε4ς  9ώ.  τον  Φρυγίαν 
£έναν  Τάνταλου  Antig.  -925.  Aioc  Διώ- 
νυοον  Arist.  Ran.  216.  Δοτούς  Άρ· 
τιμιν  Ar.  Thesmoph.  119.  Auch  bei 
Τελαμώνιος  Αίας  im  folgenden  Verse 
findet  diese  Ellipse  statt,  denn  Τε>.α· 
μώνιος  ist  gleich  dem  Gendiv  Ί'ελα- 

δωνος.  Vgl.  Τεΰχρος  Τε/χομώνιος  0 281, 
462;  Νέστωρ  Ντ^.ι^ος  Κ 1^  349. 

Olme  Ellipse  steht  das  Adjectiv  in 
Τελαμώνιος  υΐδς  A 563  , 591,  N 67, 
P 115,  v^.  auch  A 967,  E 108,  241, 
γ 190,  Y)  324  und  sn  B 20. 

5^.  Dieter  snd  der  IdgeDde  Vers 


wurde  von  den  Alten,  wohl  mit  Recht, 
für  eingeschoben  erklärt:  die  öftere 
Erwähnung  seiner  kleinen  Gestalt  ist 
anstössig.  Die  kleine  Figur  des  Aias 
wird  sonst  nicht  erwähnt,  abmr  seine 
Schnelli^eit  sehr  häufig  (ταχύς  Αίας), 
λινοθώρτ^ς  mit  linnenem  Panzer  ver- 
sehen, der  aber  zu  der  übrigen  schwe- 
ren Bewaffnung  de»  Aias  nicht  passt. 
Dagegen  erzämt  Homer  von  den  Lo- 
krsra  (N  712  £ dass  sie  weder  Helme, 
nodi  Schilde  uim  Speere  hatten,  wes- 
halb sie  auch  ihrem  Führer  oidit  in 
den  Nabekampf  folgten,  sondern  Bogen 
und  Pfeile,  womit  sie  ans  der  Feme 
die  Reihen  der  Troer  lichteten.  Wenn 
aber  Homer  von  den  glänzenden  Waf- 
fen der  beiden  Aias  spricht  (N  719), 
so  kann  dabei  an  einen  Linnenpanzer 
uniDöglicli  gedacht  werden. 

530.  Ιΐανέλ ληνός,  nv  hier, 
Jsaim  nur  von  den  Genammtbewehoem 
NordgriecbenUods  verstanden  weiden, 
welches  bei  Homer  Έλλ^ς  heisst  Oef- 

. ter  fiad^  sich  dagegen  beÄ  Homer  der 
Ansdrack  Ηαναχαιοί. 

531.  0 T ist  auf  Λοχρών  zu  bezie- 
hen. Kuvov  am  Enboiischen  Meer, 
Böidfich  von  , der  Heimat  des 
Menoitioe,  des  Taters  des  Patroklos. 
ln  Kynos  zeigte  man  das  Grab  der 
PyrrHa.  Καλ/.ιαρον  sowie  Βήβσα 
existierten  später  nicht  mehr. 

5S2.  Σ X ά p s η in  der  Nähe  der 
Thmnopylen.  Ανγειάς:  ßchol.  ου- 
χέτι  otxcctttt. 

538.  Τάοφην,  im  Gebiete  der 
EpücnemidiMiien  Lokrer,  auf  einer 
Anhöhe  fliegen.  Βρδνιον,  Haupt- 
stadt im  Gebiete  der  EpikBemicbeclien 
Lokrer.  Die  westlichen  lOaolndmn) 
Lokrer  erwähnt  Homer  niobt. 
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τω  δ'  αμα  τεσσαροίχοντα  μέλαιναι  νηες  £ιτ»ντο 
Λοχρων,  οΐ  ναιουσι  ττέρην  αρη^  Ed^fijC. 

οι  ο’  E^^otav  Ιχον  μένχα  rv8fovτsς  *Α&0Εντες, 
Χα)αίδα  τ’  Είρέτριάν  τε  ιτολυσταφι>λόν  6’  JTciatov 
ΚήρινΟύν  τ’  £φαλον  Δίοο  τ’  aisrü  ηολιχθρον, 
οΓ  τε  Κάρυστον  Ιχον  ήο'  οΐ  Στύρα  ναιετάαβχον* 
τών  αυ!>  ήγεμένευ'  Έλεοήηνρ»  δζος  *Αρηος, 
Χαλχ«»οοντιάδης,  μεγα&ύμεεν  άρχδς  *Aßecvx«iv. 
τφ  δ’  άμ’  Αβαντε^  εχοντο  θοοί,  ort&ev  χομό^υντες, 
«{χμηται,  μεμαωτες  δρεχτζ^σιν  μελήρι 
θώρηχας  ρήςειν  δη  ίων  άμφί  στήΟεσσι* 
τφ  δ’  αμα  τεσσαράκοντα  μέλαιναι  νηες  Ιιτοντο. 

οΐ  δ'  άρ’  ’Λ&ηνας  χΤχον^  έυχτίμ^νον  ^τεαλδιθρον^ 
δήμον  Έρεχθηος  μεττώ^ήτορος,  ον  iroV  Α&ηνη 
6ρέψε  Διδς  θυγάτηρ^  τέκε  δε  ζείδωρος  αροορα, 
χαδ  δ’  έν  Άθήνχς  εισεν  έώ  έν  στίονι  νηώ* 
ενΟα  οε  μιν  ταύρο lot  χαι  αρνειοις  ιλαονται 


535.  τ:ίρην  gegenüber.  Nach 
anderen  Jenseits* : danach  müsste  der 
Schiffskatalog  in  Kleinasien  oder  auf 
einer  der  Inseb  des  Aigaiisebeo  Mee- 
res gedichtet  sein. 

536.  μίνια  ϊτνείοντις  ‘Wuth 
schnaubend,  d.  h.  voll  von  Math,  sonst 
Epitheton  der  Achaier  Γ 8,  Λ 506, 
il  364.  Der  Plural  vregen  der  Mehr- 
heit, viie  im  Lateinischen  animi  müi- 
tum.  Der  Singular  μίνος  findet  sich 
y 203;  Sopb.  &ectr.  600. 

537.  "ic τ la I α V (dreisilbig , Einl. 
i 31),  das  spatere  ’ϋρι^ς  im  Nord- 
westen  der  Insel. 

538.  Κήρινδον  südüsÜicb  vom 
Vorgebirge  Artemision,  am  Flusse  Bn- 
donn.  Atov  am  Eaboüscben  Maar, 
südlich  von  Oreos. 

539.  Σ τ j p α . Marathon  gegenüber. 

540.  Cζoζ  Sprössling  des  Art», 
nicht  hn  eiäentlicben  Sinne,  da  sein 
Vater  Chalxodon  war,  sondern  wie 
auch  δεράποντις  *Αρηο;  sur  Beseicb- 
nung  der  Tapferkeit.  Elepbenor  fallt 
Δ 467  von  Agenors  Hand. 

542.  δχιδεν  κομόωντες  mit 
langen  Haaren  am  Hinterkopf,  zum 
Dntersebied  von  den  χάρη  (am  ganzen 
Ropf)  κομ^ωντες  * Αχαιοί. 

543.  αΙχμηταΙ,  die  Bewobner 
von  £ul>oia, 'namentlich  von  Cbalkis, 
waren  berühmt  wegen  ihrer  Tapfer- 
keit daher  der  Spruch  „Trrov  Θεοβα· 
λιχον , Λαχεδαιμονίαν  6έ  y'jvatxa  · dv> 
δρας  ff  οΐ  ΤΓίνουσιν  ύδωρ  ίερη;  Άρεδοό- 


σης  (bei  ObalkisV'  μελίηαιν  die 
Lanzen,  weil  der  Schaft  von  Rseben- 
holz  war  (11143;:  aneb  oopv  bezeicb- 
net  eigeoMidi  nur  den  Schaft  der  Lanze, 
sowie  aach  (von  den  ge- 

gläUeten  Schaft  hezeidmet  δρεχτη· 
ctv  (δρέγομαι)  vorgehalt^i,  ausgele^. 


544.  δηίων.  zweisilbig,  Einl.  $31 
(könnte  auch  δηων  gesebrieben  wer- 
den, wie  ja  audi  δηόω  neben  δητδω 
Yorkommt),  vgL  ήια  c 266,  i 2l2.  Die- 
ser Vers  nt  ein  sogenannter  δωδεχα- 
συλλαβος  und  best^t  aus  lauter  Spon- 
deen  (Einl.  $ 18),  hier  zur  Bezeieb- 
nuM  der  anstrengenden  Kampfes^beit 

J47.  δί^μον  Land,  Gebiet  ’Epejr- 
ffv.oe,  anczi  Erkbtiiooios  geoaoot,  ein 
Sonn  der  Erde  (Autoebtnone) , nach 
«päterer  Sage  mn  Sohn  des  Hephai- 
stos oder  des  Pandion,  der  Besie^r 
der  Eleusinier  unter  Eumolpos.  Er 
gründete  das  Erechtbeion  ^ der  Burg 
(η  81  Έρεχδτ,-ος  ?r.>xtvov  δδμον),  das 
älteste  Heiii^Dm  der  Athene,  und 
süftete  die  ftmatbenaien  (551). 

548.  C 1 1 δ tu  p c c speltschenkend, 
für  Getreide  bervorbringend,  fruchtbar. 


549.  rlovt:  reich,  w^en  der 
Tempelsdifitze. 

5o0.  μιν  Athene,  nach  anderen 
Erechtheos,  der  als  Heros  verehrt 
wurde.  Na^  dmn  Seboliasten  kann 
aidi  uiv  nicht  auf  Athene  besi^en, 
weil  aeraelbea  nur  wmbiidke  Thiere 
geoptei  wstdea. 
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xoSpot  *A^|yat«»v  ιτεριτελλομέν«»ν  inccoxiov* 
to»v  au&*  ήγεμόνεϋ’  ο(ος  I1rre«o  Μενεο&εύς· 
τφ  δ’  ou  «ώ  τις  όμοτος  ίπ^&όνιος 
χο9μησαι  ιιτιιους  τε  χαΐ  άνερας  άσκιδιώτας· 
Νέστωρ  οίος  εριζεν*  8 ι:ρογενέστερος  ηεν. 
τφ  6*  αμα  ττεντήχοντα  μελαιναι  νήες  έποντο. 

Αίας  δ’  έχ  Καλάμινος  αγεν  δοοχαιδεχα  νηας. 
[στήσε  δ*  αγον  ιν^  *Α&ηναίων  Γστβντο  φάλατ7^3 
οί  δ*  *Αργος  τ*  εΐχον  Τίρονθά  τε  τειχιόεασαν, 
£ρμι6νην  Άσινην  τε,  βαΰυν  χατα  χδλπον  έχοσαας, 
Τροιζήν*  Ήιδνας  τε  χαι  άμ'τελόεντ’  Επίδαυρον, 
οι  τ'  lyov  Αίγιναν  Μάσητά  τε  χουροι  *Αχαιών, 
των  aob*  ήγεμόνευε  βοήν  αγα&δς  Διομήδι^ς 
χαΐ  Σθένελος,  Καπανηος  άγαχλειτου  Φίλος  υιός* 
τοΐσι  δ*  αμ’  Εδρύαλος  τριτατο;  χίεν,  ισό0εος  φα»ς, 
Μηχιστέος  υΐδς  Ταλαιονιδαο  αναχτος. 
ουμπαντων  δ*  ηγείτο  βοήν  αγα8δς  Διομήδης· 
τοΤσι  δ’  äji*  δγδώχοντα  μέλαιναι  νήες  £τοντο. 

οΐ  δέ  Μυχήνας  εΐχον,  έυχτίμενον  πτολίεδρον, 


551.  πκριτελλομένιον  , wie 
ι»ριι:λομέν%»ν,  εα  Β 89υ. 

552.  OcTtwo  τοη  Ilrrtw;,  wie 
Πηνλλέωο  £ 489  YOD  Πηνέλεως.  ganz 
regelmässig  durch  Anhängung  der  Ge- 
zietiTenduiig  o au  den  Stamm  gebildete 
Form,  analog  dem  Genetiv  der  A-Be- 
dination  Ατρείδα-ο. 

553 — 555  wurden  von  Zenodot  ver- 
worfen, da  in  der  ganzen  Ilias  nichts 
stdit,  wodurch  ein  solches  Lob  des 
Menestheui  gerechtfertigt  erschiene,  ln 
der  That  madkeo  diese  Verse  den  Ein- 
druck einer  Attischen  Interpolation. 

554.  χοσμήσαι  in  Schlacbtord- 
nung  an&ustmlen,  Bezidiungünfinitiv 
wieli  437,  Ξ 521,  P 476.  Γτιπους 
Reiüge  (Herde  mit  dem  was  dazu 
gehört). 

555.  Νέστωρ  vgL  A 297  ff.  irpo· 
τενέστερος,  insofern  Wissen  und 
Können  auf  gemachter  Erfishrong  be- 
ruht. 

558.  Dieser  Vers  soll  von  Solon 
oder  Peisistratos  hinzugefugt  worden 
sein:  er  fehlt  in  der  besten  Hand- 
schrift. 

559—644.  Der  Peloponnes, 
die  westlichen  Inseln,  Alt  olien. 

559.  Άργος,  die  Stadt,  nk^t  die 
Laadacfaaft.  τειχι^εοοαν;  Schol. 
χαλΔς  τετειχιοριέντ^  * έπει  δοχεΐ  ύτό 
Κυκλώπων  TtrsiyioWt.  Bekannt  sind 


die  kyklopiadien  Mauern  daselbst, 
StrabonVm.,  872. 

560.  Άσινην  in  der  Nähe  von 
Nauplia,  später  von  den  Argivem  zer- 
stört. χατά  Ι/ουβας  die eumdbmen, 
innehaben,  d.  h.  gdegen  sind  au  der 
tiefen  Meeresbucht 

561.  Τροιζήν*.  bekannt  durch 
den  Kuh  des  Poseidon  und  als  Aufent- 
haltsort des  Iheseos.  Ήιόνας,  mn 
an  der  Köste  (zwischen  Troiseu  und 
Epidauros?)  gelegener  Ort,  den  die 
Bewohn  von  Mykene  später  zerstör- 
ten. Επίδαυρον·  berühmt  durch 
den  Tempel  des  AsUepios. 

562.  jl άστατα  auf  dem  Festlande 
von  Argolis  , m der  Nähe  von  Her- 
mione. 

564.  Καπανηος,  eines  der  Sie- 
ben, die  vor  Theben  uinkamen.  Stbmie- 
los  ist  der  θεράπων  des  Diomedes  und 
wird  als  dessen  Wagenlenker  )?gnftg 
erv'äbnt. 

565.  £ i>  p j α λ 0 c . der  Enkel  des 
Talaos,  Sohn  des  Mekistens,  eines 
Bruders  des  Adrast:  nur  noch  en^Umt 
Z 20,  Ψ 677. 

566 'S  T 678.  Μπχιστέος.  drei- 
silbig, £inl.  § 31;  vgl.  zu  A 489. 

6γ  δώχοντα.  nur  hier  und 
652. 

569.  Μυχήνας,  der  Plural  neben 
ΜυχήνΤ|  Δ 52. 
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αονειόν  τε  K6ptv&ov  Ιυχτιμενας  τε  Κλεε»νβίς^  570 

’Ορνειοίς  τ*  ένέμοντο  Άρ«(0ι>ρέην  τ*  έροπεενήν 

χαι  Σαυων\  οΟ’  άρ’  ^Αδρηατος  κρωτ^  έμβααΑε^εν^ 

οΤ  0'  ‘Τζερησίην  τε  χαΐ  αίτεινήν  Γονόεσσβεν 

Πελλήνην,  τ’  είχον,  ήο’  Αιγιον  αρ.φενέρ.οντο 

ΑΙγιαλόν  τ’  άνά  ταίντα  χαΐ  Έ>.ιχην  e&petdv, 

των  έχατ^ν  νηων  ήρχε  χρειών  'Αγαμέμνων 

Άτρειδης.  αρ.α  τφ  γζ  ετελυ  χλειστοι  xect  ^torot 

λαοί  2χοντ’*  έν  δ’  αδτδς  έδύσετο  νώροττα  ^αλχδν 

χοδιόων,  χασιν  δε  μετέχρε^εν  ήρώεασιν, 

ουνεχ’  αριστος  £ην,  πολύ  δέ  χλειστοος  αγε  λαούς·  580 

ot  δ’  εΤχον  χοιλην  Λαχεδαίμονα  χιηώεοοαν, 

Φαρίν  τε  Σχαρτι^ν  τε  ιτολΰτριζρωνά  τε  Μέασιρ^ 

Βρασειας  τ’  ένέμοντο  χαΐ  Αυγείας  έρατεινβίς, 

of  τ’  αρ’  Άμύχλας  εΤχον  ‘Έλος  τ’,  £&αλον  χτολϋεΟρον, 


570.  ^φν<ιόν.  als  alte  an  swei 
Meeren  gel^eoe  Handelsstadt  Kd- 
ptvt^ov,  nur  noch  N 664  genannt, 
auch  Έφύρη  Z 152.  Κλιωνάς.  söd- 
westlieh  von  Korinth  an  der  Strasse 
nach  Aiaos. 

571.  Hipvetdc  an  der  Kordgreoze 
von  Argolis  gegen  Phlius  hin,  zn  Stra- 
bons  Zeit  verödet  ΆραιΟυρέην: 
Strabon  η νύν  Φλιαοία  χαλονμ.ένη.  Die 
^adt  Phlins  inirde  erst  erbant 

572.  Σιχυώνα  am  Floss  Asopos, 
früher  Mekone  genannt  und  am  Meere 
gelegen,  spftter  aber  davon  20  Stadien 
entfernt  ^Αδρηστος.  Sobn  des  Ta- 
laos,  Anföhrer  der  Sieben  gegen  The- 
ben, der  einziae,  der  aas  Lesern  Kampfe 
dorch  die  S<mndtigkeit  seines  Rosses 
Arien  (4*846)  entkam,  xo  δτ  α:  nach 
dem  anclficklicben  Kample  gegen  The- 
ben verlor  Adrast  seine  Hernchaü 

573.  'ΤχΕρηο^ην  in  Achaia  am 
Kerintliisdien  Meerbosen  gelegen,  eben- 
dasribst  rovdf  βοα.  nach  mni^  zn 
Pellene,  nadi  anderen  zu  Sikvon  ge- 
hörig^; von  7 d V υ . vgl  CSenna. " 

&7A  Πκλλήνην  in  Acbaia,  60 
Stadien  vom  Meere  entfernt  Αιγιον, 
eigentlicb  Wogoostadt  Qrgl  αίγιαλ0ς, 
λίγαί,  Α(γινα)  am  Korintiiiscben  Meer- 
busen, Vorort  der  12  Achaiiscben  StÜdte. 

575.  AijtaXdv  das  Küstenland, 
die  Nordküste  des  Peloponnes  am  Ko- 
rintbiscben  Meerbusen.  *Κλ  { x η v , 

frfiberer  Haoptort  des  Küstenlandes, 
berühmt  dnren  semen  Poeeidontempei 
(0  208,  T 404),  im  Jahre  878  v.  Chr. 
vom  Heere  Terschlnngen.  Nicht  im 


SehifEskatalog  werden  erwähnt  die  sie- 
ben Städte,  welche  Agamemnon  dem 
Achill  (I  150)  zu  geben  verspricht 

576.  των,  weldies  Geschlecht? 
vgl  508,  5Θ6,  609,  718;  und  1 183, 
ß 206. 

577.  χολύ  τλεΐστοι,  so  dass 
wir  annehmen  müssen,  dass  die  Schiffe 
Agamemnons  eine  zahlrdcbere  Beman* 
Dimg  hatten,  denn  Nestor  batte  nur 
sehn.  Idomenens  und  Diomedes  je  20 
Sdiiffe  weniger  als  Agamemnon. 

578.  iv,  nicht  sa  έδύσετο  gehörig. 

580.  dptcTo;,  nicht  von  der 
Tapferkrit  sn  verstehen.  Diesen  Vers 
verwarf  Zeoodot  sammt  dem  voriier- 
gehenden,  weil  im  üdgeoden  (768)  Aias 
pc^‘  dpteroc  nach  dem  Peliden  genannt 
wird , virileicbt  aach  wegen  d^  7?ie- 
derholi^,  die  in  χολυ  TrXtfetoo;  άγε 
λαούς  li^lt 

581.  χο{λην.  weil  das  Land  einen 
Kessel  büdsie,  zwischen  dem  Taygetos 
and  dem  Paxittenioiigebim.  χητώ- 
cooxv  achhiditeDreidi , da  das  Land 
bäofig  von  Erdbeben  heimgesndit 
worde. 

582.  Φαριν.  südlich  von  Amy- 
klai.  Μέσση,  Seestadt  am  Messeni- 
scben  Meerbosen. 

583.  Bp υ 9 c I ά ς,  südlich  von  Pba- 
ris  an  «Dem  Antliafer  des  Taj^os 
geiegeo:  zu  Pansaoias  Zeit  war  davon 
nur  noch  ein  Tempel  des  Dionym 
vorhanden.  Αύγιι4ς,  80  Stadien 
von  Gyttiion  aoidweetiii^  gelegen. 

584.  Έλος  am  Lakoniraeo  Meer- 
busen. 
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οΓ  τε  Λααν  εΐχον  ήδ’  ΟΓτολον  αμφενέγεοντο,  ^ 

τά>ν  οΐ  άδελφεδς  ήρχε,  βοήν  αγαθός  Μενέλαος^ 

έξήχοντα  νεο>ν*  άποετερΟε  δέ  θωρησαοντο. 

έν  δ*  αυτδς  χίεν  :ζσι  ^ροθυμίήσι  ιτειτοιΒώς, 

δτρύνων  ιτόλ8ρ.όνδ£*  μάλιστα  δέ  ιετο  θομιο 

τίσασΟαι  Ελένης  όρμήματά  τε  στοναχάς  τε.  5Θ0 

ο\  δέ  Πύλον  τ'  ένεμοντο  χαΐ  Άρήνην  έρατεινήν 
χαι  θρύον^  ΆλφειοΓο  ττδρον,  χαΐ  έόχιτον  Aiiro, 
χαΐ  Κυ?:αρισσηεντα  χαι  ’Αμφιγένειαν  2ναιον, 
χαΐ  Πτελεδν  χαι  Έλος  χαι  Δώριον,  £νΟα  τε  μουσαι 
άντόμεναι  θάμυριν  .τδν  θρήιχα  παυοαν  άοιδής,  Β95 

ΟίχαλίηΟεν  ίάντα  παρ'  £6ρύτου  Οΐ/αλιήος· 
στεδτο  γάρ  εύχομενος  νιχηοέμεν.  ειιιερ  Sv  αδταί 


585.  A^fov.Tg].  Ein].  §26.  Der 
Ort  lag  40  Stadien  -südlich  vom  Gy- 
thion.  ϋίτυλον  am  Messeniscben 
Meerbnaen,  150  Stadien  nürdlich  von 
Messe. 

586.  o(  zu  ήρχ^ι  statt  άοελφεός 
αΰτοΰ. 

587.  άτιάτκρΒκ,  nemlich  'Αγαμέ- 
μνονος*  Α h.  sie  bildeten  ein  eignes 
Oontingent  unter  dem  aelbstaaaigen 
Gommando  des  Menelaos. 

588.  έν  darunter,  in  deren  Mitte, 
vne  57A  προθυμ^ηοι  mit  langem 
Jota,  Tgl.  £inl.  §.  20.  lieber  den 
Plural  vgL  Kr.  Di.  § 44,  d A 1 und 
XU  A 20o. 

589.  δέ  7c TO  kein  Hiatus,  Einl. 
§ 25  u.  80. 

590  s 856. 

591.  ΙΙυλον,  nach  dem  Scho- 
Kasten  das  Meaaeniscbe  bei  der  Insel 
Spbakteria,  so  auch  diemdsten  neue- 
ren Erklärer,  nach  anderen  das  Tri- 
pliylische.  Gegen  beide  Annahmen 
nat  StrabOD  die  gewichtigsten  Gründe 
aus  iiomer  selbst  aeltend  gemacht, 
und  die  Wiedersprüi^  in  den  Anga- 
ben des  Dichters  lassen  sich  auf  eine 
befriedigende  Weise  nicht  beheben. 
*Αρήνην  in  der  Nähe  des  Flusses 
Μινυήιο;  (A  722),  einen  halben  Tage- 
marsch von  Alpheios  entfernt 

592.  β p ύ 0 V , dieselbe  Stadt,  welche 
A 711  epuöcooa  genannt  wird,  am 
Alpheios,  Grenzstaat  gegen  Elis.  τ.ό- 
p ov,  weil  man  daaäbst  den  Fluss 
überschreiten  konnte.  Αίπύ  (nach 
anderen  AIru),  der  Name  der  Stadt, 
deren  Lage^  sowiedie  der  meisten  hier 
genannten  Orte  nidit  mehr  ermittelt 
werden  kann.  Man  stritt  sich  schon 


im  Alterthnm,  ob  έύχτιτον  oder  αίπί 
der  Name  der  Stadt  sei  und  wusste 
nicht,  welches  von  beiden  Substantiv 
und  welche  Attribnt  ist 

593.  Κυπαριβοήε ντα,  verschie- 
den von  Κυπαρισσ*«  in  Messenien,  wahr- 
scheinlich in  Triphylien.  Άμφιγέ- 
veUv,  nach  Strabon  in  Triphylmn, 
nach  Stephaoos  Byzant  in  Messenien. 

5t>4.  Πτιλεδν,  unbekannt,  nadi 
Strabon  eine  Golonie  der  gleichnami- 
gen Stadt  in  Thessalien  (697).  Έλος, 
nach  einigen  der  Name  eines  Gebietes 
am  Alpheios.  nach  anderen  eine  Stadt 
Δώριον:  Strabon  ot  μεν  δρος,  ot  δέ 
χεδ(ον  φασίν.  ουδέν  δέ  νΰν  δειχνυται. 

595.  άντόμεναι  ooDgressae.  Od- 
μ υ ρ t ς , ein  Sohn  des  Pbimmmon,  der 
mit  den  Museo  einen  Wettkaa^f  ein- 
girag  und  von  ihnen  besiegt  wurde. 
t6v  Θρήιχα:  geamnt aiad  ni^t  ώε 
Thraker  der  historisclieD  Zeit,  soaden 
die  mythisdhen  Thraker,  deren  Staaun- 
sitz  P'ierien  am  Olymp  im  südlichen 
Makedonien  gewesen  ist  wo  der  Kult 
der  OlympisebeD  Gütter  eotetand  und 
ven  d^  ältesten  Sängern  (ürphwm, 
Oien,  PhdaaiiBon,  Pampbos)  weiter 
verbreitet  wurde. 

596.  0 ( 7 α λ ( α , das!  Thessalische 
(B730),  nicht  das  £aboiisi*he,  welches 
von  Hendeln  zerstört  worden  seio  eolL 
Strabon  halt  das  spätere  Andania  in 
Messenien  für  die  Stadt  des  Eorytos, 
vieileicbt  bewogen  durch  o 14  it 

597.  στεΰτο  er  erliUate,  ver- 
sicbmrte,  ausserdem  nur  noch  in  der 
Fenn  οτεϋται,  ein  ^ Wort  von  unge- 
wisser Ableitung,  welches  aber  mit 
dem  Stamme  στα  nidits  gemein  hat 
Die  Alttti  erklärten  es  mit  xwed  Otd- 


lAlAAOliL 

l&oüoat  detSoteVy  xoSpat  ΛΛς  α^ft^χou>* 
αΐ  iz  ^ολιι^οάμΕναι  θέοοη»,  ^&τΑρ  dbtty 

Oeossotijy  αφέλοντο  χαΐ  έχλέλαθόν  .χ^Ιαιοβιτύν* 
τ&ν  αΖυ  ήγκ}ΐύν£υ&  Γερήνιος  fecoro  fimoip* 
τίρ  δ*  ένενηχοντα  Αοχς(ί«Μττο. 

οι  δ’  2χον  ^ΑμαΛίψβ  &χδ  Κ.ολλ4§νΐ)ς  ffzic  <äx&y 
ΑΙχότιον  ΤΓορά  ταμπόν,  Γν*  χι^μες  djyipttyifPKt» 
οΐ  Φένεόν  ένέμοντϋ  ical  OdymsipAv  ΐΐ·Μ·η>λ·» 
Ttirxy  τε  Στ  ρατή]ν  τε  χαΐ  ήνεμδεοοβε  X»faitip, 
xai  Τεγέι^ν  ειχον  χαΐ  Μαντιτέην  ipctna^^ 

Στυμφηλον  τ’  ειχον  χαΐ  Πα^^ο{ΐ|ν  Ινεμοιττο, 
τοίν  ήρ;^  Άγχαίοιο  χάις<»  χρειών  ^Ατρχχ^ηερ» 
έίήχοντα  νέων*  νολεες  δ’  εν  bmxrcQ 
Άρχάδες  «νδρες  fßatvov  €ττ«σπ£μενοι  χολεμέζειν« 
αδτδς  γάρ  σφιν  δωχεν  δη^ξ  ανδρ«^  ^Α7ομ··μ»·ν 
νηας  έοασέλμους  χερβίαν  έχΐ  οΓνοχα  χδντον, 

Άτρείδι;?,  έχεί  οδ  σφι  θαλάσσια  ίργα  ■μεμήλsu 

οΐ  δ'  άρα  Βουχράσιόν  τε  χαΐ  Ήλιδα  δίαν  εναιον. 
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'ν&ιαν  «^{ζισθαι,  ottt&tßai&ve6au  thy  6^ 
μ&ν  oc  bestiBUMBd  %Λ  «TCÜTO,  wovon 
>txV|«ifAcv  abbingt,  wie  Γ SB,  1 Sil, 
Σ 191,  Φ 455,  wo  es  immer  mit  dem 
1d6d.  Fat  verbunden  wird.  cC^tp 
eonceeslv. 

598.  de  0 uv:  Ober  den  Opta- 
tiv nach  li  — ev  *u  A 60- 

599.  κηρόν  θέσαν,  wOrtlicb  ^sie 
machten  ihn  zum  Krüppel*  Nach 
einer  späteren  SaM  wurde  er  geblen- 
det: zwT  schon  die  Alten  wiesen  auf 
den  Umstand  hin,  dass  Blindheit  keine 
riditige  Strafe  ύάύτ  mm  Bänger  ge- 
wesen sei,  wie  ja  aocA  Demodokoa 
dmr  Sänger  bei  den  PbaiaksB  Idind 
war,  nna  erklärten  xats  τκν  γ<ονην 
Ιβλαψαν,  da  κηρ4ς  bedeutet  ο χατα  τι 
p^oc  του  σώμοιτος  βεβλαμμένος. 

600.  εχχέλαθον  (sc.  «δτ4ν),  re- 
dnplicieiter  Aorist  nut  transitiver  Ββ- 
dentnng  und  mit  zwei  Acensativen  τοΓ- 
bnnden,  wie  die  Verba  des  Berxnbens 
„sie  machten,  dass  er  vergase*,  vgl 
ό 60,  η 220. 

602.  τφ  zn  B 516. 

608.  ΰπο  dpoc,  die  Erstredrang 
imter  dem  Gebh^  beeddraend,  v|d· 
B 824,  y 862,  nnd  ΰτί  βΰγβς  ήελ4β» 
λ 496,  619,  ο 349. 

604.  Ά^κύτιον  statt  des  Geoe- 
tivs  ’Λικυτου,  eines  ArkadiadieD 
Booen>  des  Sohnes  desJSlatos.  tva. 


nemlkh  ε1β(ν.  Ueber  die  Anslassnng 
der  Oopda  im  BdMmatB  xgL  052^ 
OBI,  V 405,  oB0,B9, 

350,  0 417. 

606.  Φενε4ν,  sfidweetlich  vom 
Kyllenegebng,  BdMm  zn  Strabons  Zeit 
Aicht  wütu  voriiaDden , wie  andi  Or- 
cbonenos,  Maatineia,  Stymphaloe. 

606.  Die  Lage  öheaer  drei  Städte 
konnte  schon  zur  Zeit  Strabons  nicht 
mehr  ansfindlg  gemacht  werden. 

606.  Πα^βαο{ην,  keine  Stadt, 
sondcniainelaBididmft  imSndweaten 
von  Adnadien. 

609.  ’Ayai^vwp,  bei  Homer 
nidit  weiter  erwännt 

612.  8 6xtv  Ar  das  Flnsqnam- 
perf^ 

^3.  wspdav  ixl  w4vtov«  wie 
δ 709,  c 175;  aonsfc  mit  dem  bkwen 
Aoenaativ,  wie  1 174, 409,  C272,  c 129, 
o>  118  nnd  einmal  8t  Όχεανοΐο  x 508. 

614.  BttXdoeia  Ιργα  Seewesen 
(anders  t €7),  wie  κολεμήια  Ιργα 
B 838,  £ 42Θ,  Λ 719,  N 727,  780, 
Knenswesen,  φιλοτΑσια  Ιργα  λ 246, 
IpT«wddpacoS40e,  ΙργαγνίμΜο  E429. 

€15.  Boowp4otov·  Stadt  der 
Epaier  ήη  nCidKchen  JMa>  *Ηλιδα, 
wMfat  die  Stndt,  die  erst  apitar  ent- 
stand,  sondern  die  Landacbaft. 
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ΙΛΙΑΛΟΐ:  Β. 


οβσον  έφ  *1ρμινη  χαι  Μυρσινος  Ισχοτεόαιβα 
ττετρη  ^ Ώλενή;  χαι  Άλεισιον  Ιντ^  έέργη, 
των  οϋ  τέοσαρες  αρχοι  εοαν,  δέχα  δ’  άνδρι  έχαστφ 
νηες  Ιποντο  thaiy  πολέες  δ’  Ιαβαινον  Έπειοί. 
των  μέν  άρ’  ^^Αμοίμαχος  χαι  θοίληος  ήγησασθ/^ν, 
ϋΐΛ?  ε μέν  Κτεατοο,  δ ο’  αρ*  Ευρύτοϋ^  Άχτορ^ωνε  · 
των  δ’  ^Αμαρϋγχειδν)ς  ήρχε  χρατερδς  Αιώρτ^ς* 
των  δέ  τετάρτων  ίρχε  Ιίολυςεινος  θεοειδής, 
ϋίός  Αγασθένεος  άναχτος· 

οΐ  δ’  έχ  Αοολιχίοιο  Έχινάων  θ^  {εράων 
νήσων,  αι  ναιοοσι  πέρι;ν  άλός,  Έλιδος  άντα, 
των  αδΟ’  τ^γεμόνεοε  Μέγης,  ατάλαντος  *Αρηι, 
Φυλείδτ^ς,  δν  τιχτε  διίφιλος  Ιππότα  Φολεός, 
ος  Αοϋλιχιονδ*  άιτενάοοατο  παϋφΐ  χολωθεις* 
τφ  δ'  αμο  τεσσαράχοντα  μελοιναι  νήες  εποντο. 
ff  I-  OöpooEüc  ήγε  Κεφαλλήνας  μεγαΟύμοος, 

οι  ρ ^θάχην  ειχον  χαΐ  Νήριτον  είνοσιφυλλον, 


620 


625 


616.  δσσον  έφ'  ακέφ*  δσσον  über 
eioe  solche  Strecke,  sow^t,  als.  'Tp- 
^ίνη,  früher  eine  Stadt,  zuStraboDS 
^it  ein  Voigeteg,  mcht  weit  von 
EjUene.  Μΰρσινος.  das  si^ere 
Μυρτού  ντιον,  auf  dem  Wege  Ton  Dyme 
nach  £Iis,  70  Stadien  von  letzterer 
Stadt  entfernt 

617.  πέτρη*Ωλιν{η,  wahrschein- 
lich der  Beiig  SkoHis.  Άλείσιον, 
nach  'Strabon  das  spätere  ’ Αλεσιαΐον, 
an  dem^  Wege,  der  über  das  Gebii^ 
von  £Ü6  nach  Olrapia  führte;  es 
muss  aber  näher  oei  Buprasion  ge- 
wesen smn,  vgL  Λ 756 

620.  'Αμφιμβγος,  von  HeJctor 
getödtei  N 185.  θάλπος,  sonst 
nicht  erwähnt 


621.  δ μέν , nemlich  Amphimachofl 
nach  N 185.  Άχτορίωνε,  hier  ans 
nahmsweise  die  Enkel  des  Aktor,  da 
gegen  Λ 750  und  Ψ 688  die  Sühxh 
des  Aktor,  nemlich  Kt^os,  der  aucl 
N lÄ  *AxTop{(uv  heisst  tind  Enrytos 
So  wird  auch  Achill  häufig  nach  sei 
nem  Grossvater  Αίβχίοτ^ς  genannt 
ebenso  Piiamos  Δαρδανιοτ^ς , hiumelo] 
Φερητιάδτ^ς. 

622.  ΑμβρνγχΕίδης,  der  Sohl 
des  Ainarynkeus  {Ψ  680),  der  Δ 5i; 
von  Peiroos  achtete  Diores. 

628.  ΓΙολυξεινος,  nur  hier  ge- 
nannt ebenso  sein  Vater  Agasthenes; 
aber  Aaseias,  der  Besitzer  des  be* 
kannten  Stalles,  Λ 701  und  789. 


sfidöst- 

liche  Theü  der  Insel  Eephalleoia. 
wSbiend  der  n^^iche  gegen  Itbaka 
hin  geleg«)e  Same  oder  Sunos  CB  e34'> 

bi^,  Äi 

e246,  t 2A  die  vor  der 

MunduDg  des  Acheloos  gelegenen  In- 

α (Ec^aden),  von  Homer  ντ^σοι 
θοαι  (ο  299)  genannt. 

ναιουσι  gelten  sind,  in 
welcher  Bedeutung  auch  νοατάω  ge- 
braucht wird,  wie  auch  andereeits  die 
Passiva  der  beiden  Verba,  πέρτν 
ά λ (5 ς jenseits  des  Meeres,  das  heisrt 
wohl  so  viel  als  im  Jonischen  Meere. 
m O^gens^  zu  „dieser  Seite  des 
Meeres  , dem  Aigaiischen.  άντβ 
streik  genommen  unrichtig.  ’ 

627.  .Μέγττς  heisst  an  zwei  an- 
deren SteUen  (N  692,  0 519)  der  Be- 
herrscher derEpeier;  es  scheint  dem- 
nadi  der  Verfasser  des  Katalogs  an- 
geBommen  zu  haben,  dass  auä  Du- 
fichion  und  die  Echinaden  von  diesem 
Yolksstamme  bewohnt  waren  virl 
Strabon  X,  459.  * 

629.  arevctccaiG  Übergesiedelt 
war.  -βτοι.  dem  Augeias,  welcher 
dem  Herakles  den  für  die  Kemigung 
des  Stalles  ausbeduDgenen  Lohn  vor- 
enthieit 

631.  Κεφαλλτ^νβς,  die  sämmt- 

licben  Unterthanen  des  Odysseus,  wl 
A 880,  ω 855,  378,  429.  ^· 

632.  Ίθάχην  χαι  Νήριτον,  wie 

Βουπράοιάν  τε  χαΓΗλιδα  Β615,  Τρωές 


ΙΑΙΑΔΟΙ  U. 


78 


χαι  Κροχύλει^  ένέμιοντο  χαι  A^/Λιrα  τρηχεΐαν, 

οΓ  τε  Ζάκυνθον  εχον  ήδ’  οΐ  ^]χον  άριφ<ιη(|*οντο, 

οΓ  t’  ήπειρον  ϊχον  ήδ’  άνττπέραι’  ένέ^ιοντο·  635 

τα»ν  μέν  ^Οδυσσευς  ^ίρχε  Διί  μήτιν  άτείλαντοε* 

τφ  δ’  άμα  νηες  Εποντο  δΐΗοδεχα  μΰτοπάρ^ι. 

Α^τωλέον  δ’  ήτεΤτο  βόας,  Άνδραιμονοε 
οι  11λευρ»ν*  ένέμοντο  παι  *ΰλενον  ήδέ  Πυλήνην 
Χα)«χΓδα  τ’  άτχιαλον  Καλυδωνά  τε  πετρήεαοαν*  610^ 

οδ  7^Ρ  Οινήος  μεγαλήτορο?  υΐέβς  “ήααν, 
ουδ’  άρ’  Ετ’  αδτδς  εην,  θάνε  δε  ςανθδ^  MeXEcrppoc. 
τφ  δ’  έπΙ  πάντ’  έτέταλτο  άνασσέμεν  Αιτβνλοισι* 
τφ  δ’  άμα  τεσσαράκοντα  μέλαιναι  νήες  £ποντο· 

Κρητ&ν  δ’  Ίδομενευς  δοοριχλυτδς  ήγεμβνεοεν,  615 

ο*ΐ  Κνιοσόν  τ’  εΤχον  Γόρτονά  τε  τειχιόεοσαν, 

Λύχτον  Μ0·ητόν  τε  και  άργινίεντα  Λοχαατον 


τε  %α\  *£χτωρ,  wo  der  Theil  dem 
Oanzen  oodimals  xngefogt  ist. 

633.  Κροχύλεια  χαι  Αιγίλιπα. 
nach  Strabon  beide  auf  dem  Festiande 
▼OB  AkamanieD,  widirsdieiaUcb  aber 
Gaue  tob  Itbaka,  demi  das  Festland 
wird  erst  weiter  UBten  erwähnt 

634.  Σάμον,  auch  ^ 671.  S45, 
0 29,  heisst  an  den  sieben  anderen 
Stellen  Σάμη. 

635.  ήπειρον,  wonmter  man 
gewöhnlich  Leukadien  versteht,  oder 
auch  einen  Theil  der  Küste  von  Akar- 
nanien.  Dieser  Theil  der  Herrsdiaft 
des  Odjssens  wird  auch  noch  erwähnt 
ξ 97,  100,  «>  378,  an  letzterer  Stelle 
als  von  Laertes  erobert  άντιπί· 
ραία:  Sdml.  τα  έξενοτ/τίαε  ttjC  *Η>.ιδος 
κείμενα 

637.  μιλτοπάρ^οι  an  den  Sd- 
ten  CWangen)  mit  Mennig  angestiicben, 
sowie  auch  die  Schiffe  φοινιχοπάρ^οι 
mannt  werden.  ^ Dagegen  hmsst  es 
λ 5 Ότη  δ έπ  Όδ^αοηος  μεγαχήτεϊ 
vr,·  μελαιντ.  In  der  Odyssee  t «2, 
539,  X 127,  λ 6,  μ 148  , 354  heisst 
das  Schiff  des  Odvssens  χυανάπριορος, 
und  xl69,  244,  332,  571,  λ 58,  μ 264, 
276  μίλαινα,  immerhin  ein  IVider- 
Spruch , wenn  auch  nur  ein  unbedeu- 
tender. 

638.  e^ac,  einer  der  bedeotea- 
deren  Heerführer  (H 1^  N 216, 0 

der  Sohn  des  Andraunon  uid  dfr 
Gorge,  der  Tochter  des  Oineiis. 

689.  nXtupwva,  südlich  vom 
Aiakynthesgebisge;  Όλενον  in  der 


Kfte  davon,  später  zerstört;  Πυλή- 
νην.  das  spätere  Proscbion  am  Ara- 
k^ihos. 

640.  Χαλχιδα,  westlidi  vonNan- 
naktos  am  Meere.  Καλυδ&να,  am 
Südahhange  des  Aiakynthos  gelegen, 
deshalb  N ^17,  H 116  αΐπεινή  ge- 
nannt 

641.  υΙέες  Tydens,  der  vor  The- 
ben fiel.  Meleagros,  dessen  Tod  seine 
eigene  Matter  veranlasste  (l  566  ff.) 
und  drei  andere  Toxeus.  Tbjreas, 
Klymeoos , welche  Apollodor  i,  8,  1 
erwähnt  ή σαν  waren  am  Leben. 

642.  Meleagros,  als  der  berühm- 
teste der  Slffine  wb  Oineos,  allmn 
erwähnt 

643.  πάντα  in  alleiiK  ad- 

verbiid  zn  άνασσέ μεν,  vgL  F.  w7,  λ 491^ 
Ψ 483,  p 21,  e 167. 

645—680.  Die  Inseln  im  Sü- 
den des  Aigaiischen  Meeres. 

646.  Κνββσάν,  die  Hauptstadt 
(τ  170)  Dordöstlieh  vom  Ida;  Γ άρ- 
τον a,  südlich  vom  Ida,  die  zweit- 

SOaste  Stadt  der  Insel , später  ohne 
auem,  die  drittgrö^e  Stadt  Rydonia 
nennt  der  Dichter  nicht,  die  Kydoimn 
aber  γ 292,  τ 176, 

617.  Λύχτον,  das qritoe Λύττος, 
120 Stadien  vonKnosos  entfernt  Μί- 
λητον. welches  sowie  Lykastos  spä- 
ter nidit  mdir  bestand.  Das  Gebiet 
der  beiden  Städte  gehörte  bemach  zu 
Kuosos  uad  Lyttoa. 


J 
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Φ«στόν  τε  ruttov  τε,  πόλεις  ευ  ναιεταώυας, 

άλλοι  0’  0?  Κρήτην  έχατόμπολιν  αμοενέμοντο. 

των  μέν  αρ’  Ίδομενευς  οουριχλυτός  ηγεμόνευε  €50 

Μηριόνης  τ’,  ατάλαντος  Ένυαλ^φ  άνδρειφόντη· 

τοΓοι  ύ’  αμ’  όγδώχοντα  μέλαιναι  νήες  Εποντο· 

Τλιτπόλεμος  δ*  Έρευιλείδης,  ήυς  τε  μίγος  τε, 
έχ  ‘Ρόδου  Ιννέα  νηας  «ίγεν  ‘Ροδίων  άγερώχ<»ν^ 
όΐ  'Ρόδον  άμφενέμοντο  διά  τρ^α  χοομ^^έντες,  €56 

Λίνδον  Ί^υσόν  τε  χαΐ  άργινόεντα  Κάμειρον. 
τον  μέν  Τληπόλεμος  δοοριχλυτδς  ήγεμόνευεν, 
δν  τέχεν  Άοτυόχεια  βίη  Ήραχληεές, 
την  άγετ^  έί  Έούρης,  ποταμού  απο  ^^ελλήεντος, 
τπίροας  αστεα  πολλά  διοτρεφέον  αίζηον·  6€0 

Τληπόλεμος  δ’  έπεί  ουν  τράφ^  ένΙ  μεγάριρ  έυπήχτο, 
αύτίχα  πατρδς  έοΤο  φίλον  μήτροα  χατεχτα, 


648.  Φαιοτόν,  angeblich  Ge- 
burtsort des  Epimenkles,  von  Minos 
gegroodet  und  von  den  Gortyniem 
zerstört,  lag  im  Södwesten  von  Gor- 
^a.  Τΰτιον,  ebeo&lls  im  Gebiete 
der  Gortvnier.  ττόλεις,  contrafaiert 
wie  1 828,  1 848, 490,  vielleidit  πό- 
λιας  (zweisilbig)  zu  schreiben,  wie 
Δ 308,  θ ÖW,  574.  An  unsrer  Stelle 
hat  die  beste  Handschrift  ::όΛΐς,  vgL 
die  Aceusative  όις,  αχοίτις,  ήνις. 

649.  έχατόμ?:ολιν,  eine  grosse 
mnde  Zahl,  ln  der  Odyssee  (t  174) 
werden  nur  90  Städte  von  Krka  er- 
wähnt. 

651.  *£|νΰαλ {|w  dvöpci'loovTT 
mit  Symaese,  £inL  '§  82. 

650.  ήΰς  Tt  μέγας  τι,  zwei 
wesentlicbe  iagenachaften  eines  voll- 
endeten  Mannes.  Tlepolemos,  der 
Sohn  des  Herakles  und  der  Astyocheia, 
von  Sarpedon  getödtet  E 655. 

654.  άγερώχων,  ein  TVort  von 
zweifelhflfor  Abslimunuiig,  nach  der 
Erklärung  der  Alten  «γαν  γίρας  εχόν- 
των,  έντιμων,  ehrenvoll,  ruhmvoll. 
Dieses  Adjectiv  steht  am  häufigsten 
als  Epitheton  der  Troer,  K 430  der 
Myser  und  λ 286  des  Periklymenos. 

655.  δ 1 4 ist  mit  χοβμηθέντες  zu 
verbinden,  wie  sich  ans  i 157  ergibt 

6^.  Von  den  yter  Städten  der 
RbodiscbeD  Tetrapohs  keont  Homer 
nur  drei,  da  Roedoa  damals  wohl 
noch  nicht  bestand. 

658.  *Αστνόχ€ΐα,  von  Pindar 


Άστ^δάμπα  genannt  β(η  Έρα- 
χληείη  ZU  B 387. 

659  =:  0 531.  Έφΰρης:  es  gab 
mehrere  Städte  dieses  Namens:  1)  Ko- 
rinth Z 152,  210;  2)  eine  Stadt  in 
Epeiros,  im  Gebiete  dej*  Theq>roter 
α 259,  ß 328?  3}  eine  Stadt  in  Elis 
am  Flusse  Selleeis  0 531.  Die  Alten 
verstanden  unter  der  hier  genannten 
Stadt  die  hn  (^biete  der  Thesproter, 
welche  ebenfalls  an  einem  Flusse 
Seileeis  (dessen  Anwohner  die  Σ«λλοί 
n 284)  gelegen  sein  soll,  wahrschein- 
lich naw  Apollodor,  der  II,  7,  6 w- 
zählt:  orpattutt  δέ  ΊΙρχχΙχης  μττα  Κα- 
λυδωνιων  ίτά  Θεσχρωτούς,  χαΐ  πόλιν 
έλων  Έφυραν,  ής  έβαβίλευε  Φόλας, 
^\αrJόχη  τη  τ&ότα'^  Λίγβτρΐ  οννελδων 
χατηρ  τ7.η^ολέμου  γίνεται.  Stzabon 
VÜ,  328  U.  338  eutscbddet  eich 
imr  Ephyra  in  Elis,  weil  im  (^biete 
der  Thesproter  kem  Fluss  Namens 
Selleeis  existiere,  und  führt  ausser- 
dem noch  ein  Ephyra  in  Thesaalien 
(das  spätere  Kranoon),  eins  im  (je- 
biete  oarPeirhaiber  und  eins  ioAito- 
lien  an.  Ein  anderer  Fluss  Selleeis 
bei  Aiisbe  am  Hellespont  B 839. 

660.  α i ( 7,  fü  V , jugendlicher,  rüsti- 
ger Männer,  hier  substantiviert  Öio- 
τρεφέων  deutet  wie  überall  auf  kö- 
nigliciie  Abkunft 

661.  τ p 4 9 ε groes  geworden  war, 
intransitiT  wie‘  E 555,  vgl.  Anhang. 

662.  μήτρωα,  den  Broder  der 
Alkmene,  oer  Mutter  des  Herakles, 
also  seinen  mgenen  (jrooaoheim. 
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•ζδη  γηράσχοντα  Aui^viov,  δζον  *Αρηο€· 

αίψα  8s  νηας  2«η£ε,  τιολυν  δ'  Ζ γε  λοών  δγειρας 

βη  φεύγι»ν  έ«ι  ττόντον  ^είληοαν  γαρ  -οί  άλλοι 

υΙέες  υΐωνοι  τε  θιης  Ήραχληειης* 

αύταρ  Ζ 7*  Κ ’Ρόδον  ϊ£εν  άλώίλβνος,  «λγε«  ΐΛίσχβ«»· 

τριχΟά  οέ  φχηθεν  χΑτταφολαδόν,  ήδ’  έφιληθβν 

2χ  Διό>)  ος  τε  Οεοιοι  χοΑ  dv5pi»irototv  dxflEooet. 

χαι  09*.ν  θεατέοιον  stXoStov  χατέχεοε  Κρόνον. 

Κιρευς  αυ  Σύμηδεν  αγε  τρεις  νηας  έιοας, 
Νιρεύς.  ι>(δς  Χαρόχοιό  τ’  αναχτος, 

Νφεύς,  ος  χαλλιστος  ανήρ  xmh  *Ίλιον  ?^λθε 
των  άλλων  Δαναών  μετ’  άμύμονο  Πηλείωνα* 


^0 


664.  ΙτΓτ.ξε^  Tgl.  ι 168.  Sonst 

Indet  sieb  ^ Hoeer  in  die- 

ser Bedeutung  nicht,  muss  aber  doch 

üblich  gewesen  sein,  wie  der 
Karne  der  Stadt  Ν^ΰττοητος  bezeugt 

665.  ß 7,  9 1 6 γ w V wird  auf  zweier- 
lei Weise  erklärt:  er  gieng  als  Ver- 
bannter über  das  Meer,  da  φβΰγω 
eeboD  bei  Homer  Perfmbedeutong 
hat  „ich  bin  auf  der  Flndit  Inn  ver- 
bannt*', wie  >229,  o 276,  ?:424;  oder 
er  floh  davon  über  das  Meer  hin, 
wo  βη  in  derselben  Weise  wie  sonst 
ογομβη  mit  dem  Partid])  verbunden 
wud,  vgl.  zu  B 71.  Biese  letztere 
Annahme  empfiehlt  sich  auch  noch 
dadurch,  dass  έτι  r^vtov  ßf^vat  in  der 
Bedeutung  „über  das  Meer  fishren*^ 
nicht  naäznweisen  ist,  wenn  audb 
der  Paraphrast  übersetzt  ,,διέβη  φνγάς 
τό>  Z4-/TOV.-  r«p  ol  ist  allgemein 
überliefert,  nnd  andi  die  Alexandri- 
nisdien  Grammatiker  sahen  in  ol  den 
Dativ  des  persönlichen  Pnmomens. 
Neuere  Herausgeber  schreiben  γάρ  ol, 
weil  das  persönliche  Pronomen  di- 
gmmniert  war;  aber  1}  ist  hier  der 
Dativ  nicht  lei<mt  zu  enthdiren,  2)  gibt 
es  auch  noch  andere  Stdlen,  an  wel- 
chen das  Digamma  dieses  Wortes  ohne 
Berücksichtigung  geblieben  ist,  wie 
K 888,  Z 101,  m /.  442,  v 480,  o 105. 
Darum  ist  mit  Rücksicht  auf  die  spä- 
tere Entstehung  des  Katalogs  die  tüte 
Schreibweise  Dmzubebahen. 

666.  υ 1 ω V o t neben  Μις , wie 
E 681 , «»  515.  Die  Blutradie  war 
alter  Helienischer  Gebrauch  und  den 
Verwandten  als  hdlige  Pflicht  auf- 
erlogt (ω  438,  N 483);  man  entnog 
sich  ders^ben,  wenn  man  nidit  mäch- 


tig geong  war,  so  dass  man  die  Rache 
der  Veonrasdten  nidit  su  fürdten 
brauchte  (ψ  118^120)  gewöhnlich 
durch  die  Fladt  (N  696,  0 482,  Π 573, 
Ψ 85,  0 224,  272)  und  es  wurde,  wie 
die  aogeföbrten  Bei^iele  bewemen, 
solchen  Flüdüingen  das  Gasbredt 
nidt  versag.  Man  konnte  sid  aber 
and  durch  Bezahlung  einer  Busse 
(τΓοινή)  von  der  Veridgung  der  An- 
gebön^  loskaufcn  1 632. 

668.  χαταφυλαο^ν,  dasselbe 
was  B 362  χατ4  φνλα. 

669.  έχ  Δι4ς:  der  Genetiv  mit 
ex  bei  Paaaiven,  statt  des  gewöfan- 
lichen  i»xö.  wie  jBSS,  70,  Σ75,  η 70; 
vgl.  α 40,  ß 134,  136,  1 512.  έχ  Δι4ς 
and  nod  A 63.  B 197,  Θ 140,  251, 
P 251,  Φ 189,  X 280.  Häufiger  ge- 
branden  die  Tragiker  ex  in  dieser 
Weise,  vgL  Sopb.  Oed.  R.  225,  611, 
854,  970;  Oed.  OA.  67,  1625;  Antig. 
68,  2K),  298;  Phil  885,  1800. 

670.  Daher  die  später  entstan- 
dene Sage  von  dem  Goldr^n,  den 
Zrasunf  Rhodes  herabgeadüttet  bube. 

671.  Svme,  eine  kleine  Insd 
zun  sehen  Rhodos  und  Knidos. 

672.  Νιρεύς.  Epanalepse.  wie 
B 838,  850,  871,  Z 154,  395,  H 138, 
M 96.  Σ 399,  Φ 86,  158,  α 23;  vgl. 
Ϊ 872,  X 128,  Ψ 642. 

673.  vgl.  B 216. 

674  = P 280,  λ 470,  551.  άλλων 
Dud  dem  Snpmutiv  ist  unfibBend, 
man  erwartete  eher  συμβάντων  Δα- 
ναών. Dieser  Vers  fehlte  in  derAus- 

Cdes  Zenodot,  der  and  den  vor- 
ehenden  undfolgeDden  fürmiedt 
erkläite. 


7β  ΙΑΙΑΑΟΙΒ. 

άλ)^’  άλοηταδνος  ίην,  παυρος  οέ  ο(  εϊπετο  λαός.  β75 

ο\  ο'  αρα  Ntoupov  τ’  είχον  KpchraOov  τε  Κοίσον  τε 
χαΐ  Κων,  Ε&ροπόλοιο  πολιν,  νήσοοε  τε  Καλύονας, 
τών  αυ  Φείδιτπός  τε  χαΐ  *Άντιφος  ήγηοα»&ην, 
θεοσαλου  οιε  δύω  Ήραχλειοαο  αναχτος* 

τοΐς  δέ  τριήχοντα  γλαφοραί  νέες  έσηχύωντο·  6Θ0 

νυν  αυ  τοδς  δσαοι  τδ  Πελασγιχδν  *Αργος  Ivatov, 
ο7  τ*  *Άλον  οι  τ’  Άλύ^ν  οι  τε  ΤρηχΤνα  νέμοντο, 
οΓ  τ^  β7χον  ΦδΓΥ)ν  ήδ*  Ελλάδα  χαλλιγύναιχα, 

Μορμιδόνες  δέ  χαλευντο  χαι  Έλληνες  χαΐ  Άχαιοζ 

των  αυ  ιτεντήχοντα  νέων  ήν  άρχδς  ^Αχιλλεύς,  685 

άλλ^  οΓ  γ’  ο5  πολέμοιο  δυσηχέος  έμνώοντο* 

οδ  7*Ρ  δς  τ{ς  σφιν  έτΙ  στίχος 


675.  άλαχαδνές  (άλαπάζω)  s= 
άσδττής. 

676.  Ν(συρον,  kleme  Insel  s6d· 
lieb  von  Kos.  *Kpetra6ov,  mit  Me- 
totbesis  für  Kdpra6ov , ebenso  wie 
Κάσος  ziriscben  Kreta  und  Rhodos 
gelegen. 

677.  KAv  ίατΚδων  £ 255,  028. 

Der  Morn.  Κ^ως  steht  hn  Hymn.  auf 
Apoll  42.  £ine  analoge  Form  ist 
Άθ<ί«»ς,  wovon  der  Genetiv  Ά8όω 
E 229,  und  γαλόφ  Γ 122,  γαλόων 
Z 87^  888.  Die  übrigen  8ubM»ntive 
auf  »ς,  die.  mit  Ausnidime  der  auf 
t«i;,  Heteroklita  sind  (γέλ«ος,  cp<u$. 
MtWe),  werden  nicht  zerdebnt;  die 
Adjective  aber,  vrie  4γήρως — ων  — tu, 
σάς  — ών,  ζώς  — ών  gehen  nicht  nach 
der  sogenannten  Attisäen  Declinatiou, 
aondem  «>  ist  aas  ao  durch  Gon- 
traction  entitaaden.  fiorypvlos,  ein 
frdherer  K5nk  von  Kos,  nach  Apollo- 
dor 11,  7,  1 l^hn  des  Posddon  und 
der  Astypedaia,  wurde  von  Herakles 
bei  seinem  Rocksag  von  Tjroia(E  250£L) 
getOdtet  Nach  dem  SchoL  soll  He- 
rakles mit  Ghalkiope,  der  Tochter  des 
Eurypylos,  den  TbessaJos  erzeugt  ha- 
ben. £in  anderer  Eurypylos  ist  der 
6 786  genannte.  Εδρυττυ/.οιο  r.C~ 
λιν  heisst  die  Stadt,  als  von  Eurv- 
pylos  gegründet,  vgl.  ß 730  rcAtv 
L^puTOu , S 280  reiXtv  8t(oto  β^αντο;, 
γ 4 Νηληος  ιττολάθρον.  oder  (früher) 
von  demselben  bcherrsdit,  wie  A966 
^iAy  ’Hrrfoivoc.  T 296  8ε»5!^ 

λΐύνητος  und  aas  häufige  Πρίαμο*.« 
rdXtc.  Καλύδνας,  kleine  Inseln  in 
der  Nähe  von  Kos,  andere  verstanden 
danmter  Kalymne  mit  den  umliegen- 


den Inseln,  nodi  Andere  die  Spotadoi 
uberhaupi 

678.  Φείοιπχος  und  *AvTt^oc 
werden  bei  Homer  nicht  weiter  er- 
wähnt; aber  An^hos  kommmi  noch 
vier  andere  im  Homer  vor,  zwei  in 
Itbaka  0 19,  p 68),  ein  Sohn  des  Pria- 
mos  (A  489,  Λ 101)  nnd  ein  Anführer 
der  Makmer  B 664. 

681 — 759.  Nordgriechenland. 

681.  νυν  α υ · deicbsam  ein  neuer 
Anfang,  da  der  Dichter  bei  dem 
Bauptnelden  der  Ilias  angelangt  ist 
τους:  Scbol.  υχαχούεται  το  Ισπετι 
(4^)  r;  τό  έρέω  (49$.  το  Πελασγι> 
xovApjoc,  Thessalien  und  ein  Theil 
von  Epeiros  (11 233)  im  Gegensatz  zu 
dem  Adiaiisdken  Aigos  (i  141,  γ 251). 
Dieser  Vers  bezi^t  sich  auf  alle  bis 
zu  759  genannten  Gontingente. 

682.  *Αλον  am  Othrys,  in  der 
Nähe  des  Gebietes  der  Doloper.  Άλ4- 
χην,  nicht  das  Lokriache,  sondem 
ebenfalls  in  Pbthiotis  gelegen.  Τρη- 
γΐνα  am Meiischen Meerbusen,  in  der 
Nähe  der  Thermopyien. 

683.  Ελλάδα,  die  Landschaft, 
wie  I 895,  447. 

684.  λΐυρμιδδνες,  die  eigent· 
liehe  B^iebnux^  für  das  Gontingent 
des  Achill  Έλ  λη  vc ς als  Bewooner 
von  Ελλάς,  Άναιοί  als  ein  Tbml 
des  gesammten  Volkes. 

6o5.  T<uv,  welches  Genus? 

686.  δυοτ.χέος  loiss- 

tönend,  übelklumend,  nur  Beiwort 
von  davoToc  una  χόλεμος,  deshalb 
„grässlich.^* 

687.  έχι  βτ/νας  in  Reihen,  so 
dass  sie  Reiben  bildeten,  wie  Γ llA 
ήγήοαιτο  hätte  führen  künnen. 


ΙΑΙΑΔΟΣΠ. 


π 


ΧΕίτο  γάρ  έν  νηεσαι  ^ο&άρχης  8Γος 
xoupT^C  χ<οό[ΐενο>  Bptoijiooc  ήυχάμοιΟ) 
την  έχ  Λυρνησσου  icetXtro  ^ολλά  μο^ησας^ 

Λϋρνησο^ν  oια7:oρθή9αc  χαι  τει^εα  βήβης, 

χάο  05  Μύνητ’  εβοιλεν  χαΐ  Έπ(^οφον  έ^χεοιμώροος, 

ϋΙέας  ΕύηνοΤο  Σεληηάδαο  αναχτος* 


βγχίαλόν  V Άντρώνα  ?6έ  Πτελε&ν  λεχετοίην, 
τ&ν  αυ  Πρωτεο^λαος  dpraoc  ήγεμόνευε 
ζωο  4ΤΧ·τ  *ν*ν  w#trflr  «MvTfl 

του 
χαι 

• V · m 

νηος  άίΓοθρώοχοντα  τ:ολϋ  ιτρώτιστον  Άχί 

o&Si  μεν  ούδ’  οΐ  αναρνοι  εσαν,  ^όΟεόν  γε  μέν  dpvov* 


6^.  X el  το , mit  dem  Nebenbeniff 
des  UnthätigseiDS , irie  B 721,  724, 
Σ 178  nod  ημαι  Σ 104. 

689.  χούρης,  esnsaler  Geoettv 
bei  Verbeo  der  Alfecte,  wie  A 65, 
429,  B 694,  B 83,  1^,  202  , 317, 

I 567,  Λ 702,  703,  N 166,  203,  207, 
403,  417  , 660  , 662,  Ξ 458,  U 554, 

II  320,  581,  585,  Y 29,  Φ457,  X170, 
424,  S*  37. 

690.  t;ct>.cTo  „sich  ausgevählt 
batte**,  im  Widersprach  mit  A 162, 
2^,  892,  Tgl.  SU  A 276.  Lyroessos, 
iu  der  NShe  von  Tlieben , das  am 
Fusse  des  Beives  Plakoe  km,  iu  Hy- 
siea,  der  Insel  Lesbos  gegennoer,  ober- 
halb von  AdramyttioB. 

692.  M ύ V ητ  α . V|^.  Τ 296.  S^oL 

ό οέ  Μ·>νης  της  Βριστ,ιοος  ήν  «νήρ. 
έγχς σι αώρο UC , dessen  sweiter 
standtheil  auch  in  Ιόμωρος  und  υλτ- 
χ^μ(ΐ>ρος  fdederkehrt.  wird  versdiie- 
den  eihlfirt:  mit  den  Speeren  glän- 
send  (v.  μνρ,  μ3ομα{ρω)  oder  speer- 
gierig  (t.  μςρ.  wovon  α^ρμερος),  speer- 
toll,  mit  den  Speeren  wfithend  (v. 
μωρ^ίς). 

6£^.  Φυλύίχην,  eine  Stadt  in 
Phthiotis.  fljpocov,  soa*ie  Antron 
und  Pteleos  am  Meere,  der  Nordküste 
von  Euboia  gegenüber  gelegen. 

696.  τέμενος,  eio  abgeschnitte- 
nes, abgegrenztes  Stück  umd,  ent- 
weder einer  Gottheit  geweiht,  wie 
hier  Ilupaoc^  die  Weixenstadt,  oder 
auch  das  &rongut  eines  Fürsten. 
*1τχ>να,  nürdlich  von  Larissa  in 


Phthiotis,  spfiter  Ίτιονος.  μητέρα 
μήλων,  wie  auch  derlda  μητηρ  9η- 
ρών  heisst. 

697.  Άντρώνα  15 έ,  stabiler 
Hiatus,  wie  Δ 147,  882,  E 8,  Z 469, 
Θ 162,  K 573,  M 8U,  & 848,  P 584, 
Φ 851,  X 469,  e 604,  λ 337,  σ 249, 
ψ289.  λεχεϊτοίην  grasreich,  eigent- 
lich grasle^d,  SchoL  βαθειας  poxd- 

νβς  ij^uoxv. 

699.  xciva  e χάτεχεν,  wie 
Γ 241  τοος  δ*  ήδη  χοΕτεχεν  ψυσίζοος 
αία,  hielt  nieder,  hielt  "unten,  be- 
deckte. 

700.  d μΐ5 1 δ ρυ  φή ς , daneben  4αφ(- 
δρυφος  Α893,  vom  Sl^liasten  zkatig 
erklärt  ndt  άμφοτέρας  xdc  παρειάς  χα- 
τεξεσμένη  5td  τον  τοΰ  4νδρος  αδτης 
θάνατον. 

701.  ημιτελής  halbvollendet,  d.h. 
unvollständig.  SchoL  ήτοι  άτεχνος,  ή 
άφηρτ^μένος  του  ετέρου  των  δεοχοτων, 
ήά'ήλεέωτος.  Δείρδανος  4νήρ,  nach 
änigen  Hektar,  nach  Andmen  Aineias, 
Eupnorbos  (Π  807)  oder  Achates. 

702.  Das  Schiff  des  Protesilaos, 
deichtalls  das  erste,  welches  von  den 
Troern  angexündet  wurde,  wird  noch 
erwähnt  0 705,  Π 2^.  Die  Schiffe 
des  Protesilaos  lagen  bei  denen  des 
Aias  (N  68D  anf  einem  der  beiden 
änasersten  Flügel.  Dass  Protesilaos 
der  erste  war,  der  im  Kampfe  fiel, 
darauf  spielt  auch  sein  Name  an. 

708  = 726.  ούδέ  μέν  ούδε,  das 
erste  οδδέ  geht  auf  das  Prädicak  daa 
xweite  geh&t  au  ot  ne  illi  quidem. 


• f— 


ΙΑΙΑΔΟΣ  B. 


άλλα  σφεας  χέσμηαε  Ποδαρχης,  δζος  *Αρηος, 
Ίφίχλου  υίδς  ττολυριήλου  Φυλαχιοαο, 
αύτοχασιγνητος  μεγάθυμου  Πρα»τεοι)«ίχοϋ 
δχλδτερος  γενεξ·  ο δ*  αμα  ζρότερος  χαΐ  άρειων, 
ήριυς  Πρωτεσί).αος  αρήιος*  ούοέ  τι  λαοί 
δεύονθ^  ήγεμόνος,  ^όθεόν  γε  μεν  έοίΐλδν  έόντα· 

0*1  δέ  Φεράς  ενέμοντο  παραί  Βοφηίδα  λίμνι^ν, 
Βοφην  χαΐ  Γλαφυρας  χαΐ  έυχτιμένην  Ίααιλχόν, 
των  ήρχ*  Άδμήτοιο  φίλος  παις  2νοεχα  νηων, 
Ευμηλος,  τδν  ύπ’  Άομήτω  τέχε  δια  γυναιχων, 
*Άλχηστις,  Πελίαο  Οογατρών  είδος  αρίοτη. 

οΐ  δ’  αρα  Μηδώνην  χαι  θαυμουιίην  ένέμοντο. 
χαι  Μελφοιαν  Ιχον  χαι  Όλιζωνα  τργ^χειαν, 
των  δέ  Φιλοχτήττ^ς  ηρχεν,  τόςων  ευ  είδως, 
έτΓτά  νεών*  έρέται  δ'  εν  έχάοτι;;  ττεντηχοντα 
έμδέβαοαν,  τόξων  ευ  είδότες  ΐφι  μα'χεσθαι. 
αλλ  ο μέν  έν  νησω  χεΤτο  χρατερ*  άλγεα  πασχών. 


705 


710 


715 


720 


Dae  doppelte  οδδέ  findet  eich  ,bei 
Homer  nicht  selten  und  es  ist  dabei  die 
'«weite  Negation  der  ersten  assimi- 
liert. Zwisdien  den  beiden  ουδέ  stebt 


•^λλως  ονδΙ  θ L76,  vgl.  auch  c 212  o!i 
^ως  ούδέ.  xdfitov  yt,  parataktiscli 
statt  eines  abhängigen  Concessivsatzes 
obgleich  sie  ihren  (eigentlichen)  Füh- 
rer vermiesten.^ 

70i.  σφεας,  mnsilbig,  EinL  § 81. 
x<Sa  μη  ac  . wie  476  , 554,  727.  llo- 
δ d p X η ς « N 693  neben  Medon,  Führer 
der  Phthier  genannt. 

705,  vgl.  N 696.  Iphiklos,  Sohn 
des  Pbylakos,  Urenkel  des  Aiolos. 
Φυλαχέδαο,  mit  langer  Anfangssilbe 
wie  N .696,  aber  Φ^λάχη  B 700;  ähn- 
lich ^iap&TiC  neben  ΙΙρίαμος. 

706.  αυτοχαβίγντ^τος,  der 
aigene,  Imbliche  Bruder,  wie  Γ 238, 
Λ 427,  N 584,  Ξ 156,  11  718  und 
ούτοχασιγνήτη  x 137.  Die  Tragiker  ge- 
brauchen aucn  αυτΐίδελφος,  αυτανεψιος, 
αδτδτιαις. 

707  s=  τ 184.  έΓλότιρος  und 
δχ).<5τατος,  ohne  Positiv  (δτ:>.ον  Δ 325) 
rüsteer,  d.  h.  jünger,  ιτρο'τερος, 
in  Βοζόλ  auf  die  Zeit  der  Getnirt, 

vg^.  0 166,  182  γενεη  πρδτερος.  1 161 
γενεη  προτ^νέστερσς. 

706,  709  werden,  weil  sie  nur  be- 
reits gesagtes  wiederholen,  von  eini- 
gen  n&  unecht  erklärt 


711.  <]^εράς.  nordwestlich  von 
Pagasai  am  See  von  Boibe,  in  späterer 
Zeit  der  Sitz  des  mächtigen  Herrseber- 
geschlecfates  der  Jasoniden. 

712.  B 0 ( ß η V . am  glcichnamigeo 
See.  Γλαφνρβς,  unbekannter  Ort 
Ίαωλχδν,  am  Meerbusen  von  Pa- 
gasai, bekannt  durch  Jason  und  die 
Argonauten. 

714.  0t:’  Άδμήτιυ*  von  Admet, 
vrie  728,  742  , 820,  J-!  818,  H 489, 
ε 492,  λ 299. 

715.  Άλχηστις,  berühmt  durch 
ihre  Aufoplening  für  AdMt  ϋελέαο, 
bekannt  ans  der  Argonantenaage, 
Oheim  des  Jason  und  Bruder  des 
Aison,  Pbem,  Neieos  und  Amythami, 
vgl.  λ 234  fil  ÜuTttTpiüv  Hippothoe, 
Peisidike,  Peknieia. 

716.  ΛΙηδώνην,  auf  der  Halb- 
insel Magnesia,  am  Pa^saiisd^  Meer- 
busen. Οαυμαχιην«  weiter  Jlidlt 
bekannt 

717.  Μελίβοιαν.  unweit  von 
Mctlione.  ’ U λ i C ώ v α , auf  der  Halb- 
insel Magnesia  an  der  Küste  gelegen. 

71S.  τό  ς ω V des  Bogenschiessens, 
wie  n 720,  A 1%,  206,  .M  350,  363; 
vgl.  αιχμή;  fj  ι{δώς  0 525,  des  Lanzen- 
sdrwinj^s  kundig. 

720.  Ιφι  μ^χισδαι,  Folgeinfini- 
tiv =r  τδ^ν  CU  εισδτες  ώστε  Ιφι  μοί- 
χεβθαι. 

721  SS  ε 13.  άλγεα,  nicht  vom 
kürperlichen  Schmerz. 
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Λήμνω  iv  η7β9έτβ,  δΟι  μιν  λκτον  oiec  ΆχοΜ»ν 

Ζλχ«ϊ  μοχ&ίζοντα  χαχφ  ΐλοόφρονος  δορού* 

εν&’  δ γε  χεΤτ’  άχέοιν*  τάχα  δε  μνήσεα^αι  £μελλον 

ΆργεΤοι  παρά  ντ^οοι  Φιλοχτηταο  άναχτος.  725 

ουδέ  μεν  ου?  θ'!  άναρχοι  εσαν,  πόθεόν  γε  μέν  άρχόν* 

άλλα  Μέδων  χόαμησεν,  Όιληος  νόθος  υΙός, 

τόν  ρ*  Ιτεχεν  ‘Ρήντ^  υπ*  Όιλτμ  χτολπ:έρ9<ρ· 

οι  δ’  εΤχον  Τρίχχην  χαΐ  ^Ιθώμην  χλεερΜίχόεαοαν, 
οΓ  τ’  εχον  Οίχαλιην,  πόλιν  £υρύτοο  02χαλιΤ|0ς;  730 

τα>ν  αυΟ'  ή^είσΟην  Άοχληπου  δύο  πα^ε, 

{7;τηρ'  άγαθώ,  Ποδαλειριος  ήδέ  Μαχάων* 
τοΤς  δέ  τριήχοντα  γλαφυραι  νέες  έστιχό«»ντο. 

οΤ  δ’  εχον  Όρμένιον,  οΓ  τε  χρήνην  Ύπέρειαν^ 
οι  τ’  ίχον  ’Αοτέριον  Τιτάνοιό  τε  λευχά  χάρν^να,  785 

των  ήρ^^’  Εύρύπυλος,  Εύαιμυνος  άγλαός  υιός* 
τφ  δ’  αμα  τεσοαράχοντα  μέλαιναι  νηες  ειτοντο. 


722.  λ { π ο V , mit  Ploeqnamperfect· 
bedeutoDg. 

723.  μοχδί Co ντα  belästig  von 
der  Hübe  und  Plage,  irelcbe  die 
'Wunde  verursacht  χαχώ  bOse, 
sebKmm,  arg.  i/.o<5ipj>ovoc  ver- 
derbeosinDendf . grausam,  in  der  Ilias 
Ü 680,  P 21  nur  von  Thieren,  in  der 
Odyssee  α 52,  χ 197 822  nur  von 
Menschen  gebraucht  ΰορου,  der  Ge- 
netiv beieichnet  das  Heirnhren,  Ans- 
gehen  von  etwas,  wie  B 397,  v 99, 
I 411 , Λ näufiaer  steht  dieser 
Genetiv  bei  dpvuptai  und  γίγνομαι  A49, 
I 573,  K 375,  483,  523,  Λ 417,  M 144, 
149,  N 283,  11  366,  633,  635,  Φ 20, 
X 123,  ς 412,  bet  ήν  λ 401,  C 82. 
Nach  sp&terer  Sage  vmrde  Piektet 
auf  Tenedos  bei  einem  Gastmable  von 
einer  Waaaenchlange  gebissen  vnd  anf 
Lemnos  sarackgelassen , wie  Stasinos 
in  den  Kyprien  ersihlt;  nach  ScboL 
Soph.  Phil.  194  wurde  er  anfObryse, 
-emem  kleinen  Eiland  bei  Lemnos,  'ge- 
bissen, als  er  den  Altar  socbte,  auf 
welkem  Herakles  geopfert  hatte,  und 
ebenfalls  auf  Lemnos  ausgesetzt. 

724.  wl.  694.  μνήοίοδαι  Iuea- 
λ 0 V , in  Fdge  eines  Orakels,  welches 
verkündete,  dass  Troia  nur  mit  Hilfe 
der  Pfeile  des  Herakles,  in  deren  Be- 
litz sich  Philoktet  be£sod,  erobert 
werden  konnte. 

725.  παρά  νηυσ{  im  Schilfe- 
lager. 

726  « 703. 

727.  Μέδων,  der  Halbbruder 


des  Lokrers  ^as,  war  wegen  eines 
Mordes  flüchtig  geworden  und  bef^- 
ligte  vor  lüos  die  Phthier  mit  Po- 
darkes  K 693,  wo  er  von  Ainoas  go- 
tüdtet  wurde  0 

729.  TpcxxTjv  (Δ  202  Τριχτ^ς)  in 
Histiaiotis,  in  der  Nfihe  des  Pindos, 
berühmt  durch  smnen  Tempel  des 
Asklepios.  Ίθώμην  am  Pindos,  des- 
halb auch  χλωμαχύΕσοα,  klnftenreich, 


genannt 

780.  Οί/αλίην  (B  596)  in  der- 
selben Gegend  gelegen  und  zu  unter- 
scheiden von  den  οωάβη  gleiehnaau- 
ten  Orten  anf  Euboia  nnd  in  Ar- 


en. 

781.  ΆαχληαΓοΰ,  EinL  % 20 
nnd  zn  B 325. 

732.  Ιητήρ*,  über  die  Elision 
des  c Eint  § 11.  Neben  Ιητήρ  findet 
sich  auch  die  Form  1τ|Τρδς. 

734.  Όρμένι-ον^  anf  der  Halb- 
insel MagnesU,  am  Fnase  des  Pelion, 
spfiter  mit  noch  anderen  Ortschaften 
(Pagasai,  Seoias,'  Olizon,  Boibe,  Jol- 
kos ) ztt  der  Stadt  Demetrias  vereinigt, 
"ϊπέρειαν,  Z 457  erwähnt,  nach 
Strabon  mitten  in  der  Stadt  Pherai 
gelegen,  die  aber  von  der  hier  er- 
wfihntcn  verschieden  sein  muss. 

735.  Άστέριον^  dessen  L^e 
nidit  genau  bekannt  ist,  in  der  Nähe 
von  Ί'ίτανος  (Gyps-  oder  Kalkstadt, 
deshalb  andi  λβυχα  χάρτινα). 


736.  Εύρύχυλος^  von  Homer 
zu  den  tapmrsten  Heerflüirem  ge* 
lechnet,  H 167,  0 265. 
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Μαγνήτα>ν  S’  ήρχβ  Πρόθοο^,  ίΛ6ς^ 

ot  «epl  Πηνεών  χαι  ilr/Xtov  eivoo^puUUiv 
να&σχον*  των  μέν  Ωρόβοος  θολς  ή7βμόνιοε, 
τφ  V αμα  τζοοαράχοντα  μέλαιναι  ν^ς  Svovto. 

ουτοι  αρ’  ηγεμόνες  Δαναών  χαι  χειρανοι  ήοαν«  * 7G0 

τίς  V δρ  των  όχ’  αριστες  2ην^  ο6  μοι  Ινίϋχε  μοοοα, 
αύτων  ήδ’  ιτηηον,  οι  δμ’  Άτρειδγ}σιν  Χαοντο« 
ιιπΓοι  μέν  μέγ’  opiotm  εοαν  Φΐ)ρητιβ3αο, 
τάς  Ευμηλος  ίλαονε  ττοδώχεας  δρνιθας  &C, 

ότρι/ας,  οΙέτεας,  σταφύλιρ  έπΙ  νωτον  έέαας*  « 

τΑς  Ιν  Πηρειη  θρέψ’  άργορότοζος  *Αιτόλλων, 

αμφω  Οηλειας,  φόβον  ^Αρηος  φορεουοας. 

ανδρων  αο  μέγ*  αριστος  ην  Τελαμωνιος  Αίας, 

όφρ*  ^Αχιλεος  μήνιεν*  δ γαρ  πολύ  φέρτατος  'ξβν, 

ίπποι  0\  οι  φορέεσχον  Αμύμονα  Πηλειωνα.  '770 

άλλ’  ε μίν  έν  νηεσοι  χορωνισι  ποντοπόροιοι 


756.  Μαγνήτων  der  Bewohner 
der  Halbinsel  Mapesic^  swiecben  dem 
Peneios,  dem  N^soniscben  und  Boi- 
beiscben  See,  dem  Pelion  nnd  dem 
Meere. 

757.  tfvoo{ovXXo^> « hier  and 
λ 816  Beiwort  aes  Pdion,  an  den 
beiden  anderen  Stellen  dee  Neriton 
anf  Itbaka. 

758.  IJpc^Ooo;  θο^ς.  Parecbeee, 
aacb  Paroi^maaie  von  den  Bhetoren 
^nannt,  wie  ω 465  £6::c(5ct  πείθοντο, 
D 131  πολλ^ων  ix  τ;ολ{ων,  £ 350  ές 
π<!λεμον  χωλήοζαι , Ζ 901  το  *Α).ήιον 
οΤος  αλττο.  ο 481  φίλησε  δέ  φΰλον 
άοιδων.  1 415  ώοΝων  4δΰν|;σι,  ThnkTd. 
Υ1ΙΙ.  16, 1 Χαμίαν  utav,  Deeosth.  ΧΐΣ, 
137  .\μ©ίπολιν  π^ιν  ^ar.wdXiv)  ήμε- 
τέρ«ν.  Einiae  von  den  Alten  erwihnte 
Parecfaeoen  Mmhen  blos  anf  der  itn* 
dstttcben  Ansepr^he : % 493  τον  Έπαδς 
έπο^ηβτν^  μ 945  χοιλης  έχ  νη4ς, 
Α 406  υκεδεωαν  μ4χαρες  4εοΙ  ούδε  τ' 
Ιδησαν . Λ 93,  94  ·χ^ος  H μιν  άγριος 
ίρει  · ·Ηρη. 

760—785.  Abschlnss  des  Ka- 
talogs. Ansmarsch  der  Achaier. 

761.  6·/  * «ριστος  au  A 63. 

762.  αύτών,  der  Männer,  in 
A 51. 

763.  dptoTat.  also  Stuten,  wie 

Ψ 480.  Φερητιάδαο.  Pheres  war 
der  Grossvater  des  Eumelos,  vgl.  an 
B 621.  ” 

764.  ^νιθβς  ώς,  Einl.  §96. 
Bei  dem  Veigieicb  hat  der  Dichter 
nicht  die  wörtliche  Bedentang  von 

HoMwi  IUm. 


ηοδωχέες  im  Sinne,  eondem  die  des 
ein£schen  ώχέας,  vgl.  εα  A 598. 

765.  ότριχ^ας.  gleidthaarig,  d.b. 
von  gleicher  Farbe  der  Haare,  o i <τεας, 
gleiduüterig,  ehea&lb  mit  dem  oopo- 
Mdven  V mA  4τος  (aas  4Ρ4ω«ς , wie 
oticc  t 495  ans  όΡως)  gebildet,  wie 
σταφύλ*^,  dem  Senkblei 

Sd.  h.  mit  horizoBtalem,  nicht  ge- 
tem  oder  emgebogeneD  Rficken. 
ΙτΛ  νώτον  über  ^Bnckeo  hin,  vgL 
sn  B 80Ü 

766u  Πηρε{^:  βεοααλίας  χωρ(ον 
Bteph.  Βνζ.,  vgl.  Anhang. 

7^.  §ηλε<«ς,  wie  Λ 681  and 
noch  sechsmal  im  Femimmim,  woför 
auch  die  Form  des  llasenlinnme  θτ|λυς 
gebiaaditvfird.  φ4^ον  heisst  bei  Ho- 
mer niehtPareht,  soodern  Fhsdit,  idho 
wdßov  *Αρηος  φορεουοας,  die  Flocllt 
des  Kriegsgottes  (oder  appdhitiv  ^des 
Kamples**)  ndt  rieh  brin^4  in  ihrem 
Gefolge  bähend.  Gonst  heissen  trell· 
Udie  Sridachteesse  hei  Homer 


μήστοφε  φδβοιο  Ε 279,  β 106.  Wegen  . 
der  laogm  Anlangssilbe  von  *Αρηος 
vgl.  SU  bdi.  768,  vgl.  λ 5M,  551. 

768.  VgL  λ 560,  &1. 

769.  μήνΙεν,  Einl.  § 90. 

770.  φορέεσχον.  nemlid)  ver- 
mittrist  des  Wagens,  denn  die  Home- 
riscfaen  Helden  ritU«  nicht,  aoadem 
fuhren  anf  sweiräderigen  Streitwagen· 
Sehr  hänflg  steht  tcrot  geradesuförden 
Wagen  (sammt  den  Pferaen),  z.B.  in  Ιπ- 
πων έπιΒα{νειν,  4φ'  ^ων  ßaivttv  a»ähnl· 

T71,  3S  3s  ri  SS9,  S80. 


6 


βο 
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οϊ  δ^*Άρ7ΐ9οαν  ίχον  χαι  Γορτώνην  ένέ|ΐσντο, 
’Όρθην  Ήλώνην  τε  ιτόλιν  τ*  Όλοοσοόνα  λευχην, 
των  αυθ’  ηγεμόνευε  μενειτιόλεμος  Πολυποπης, 
οίός  Πειρι&όοιο,  τον  αθάνατος  τεχετο  Ζευς·^ 
τόν  y υπό  Πειριθόφ  τέχετο  χλυτός  *Ι:πΓθδάμ8ΐα 
ηματι  τφ,  οτε  φηρας  έτίσατο  λαχνήεντας, 
τους  Ι·χ  ΓϊηΧιου  ώοε  χαι  Αίθιχεααι^ϊτόλααβεν· 
οδχ  οΐος,  αμα  τφ  γε  Αεοντεύς,  οζος  Αρηος, 
χ>1δς  ύπερθύμαιο  Κορώνου  Καινειδοο·^ 
τοΓς  δ’  αμα  τεσσαράχοντα  μέλαιναι  νηες  iirovto.  ^ 
Γουνευς  δ*  έχ  Κύφοο  ήγε  δύβ>  χαΐ  eutooi  νηας· 
το>  δ'  Ένιήνες  2ποντο  μενετττόΧεμοι  τε  ΓΙεραιβοί, 
οί  «ερί  Δωδώνην  δοαχειμερον  οίχΓ  ϊθεντο, 
οί  τ'  άμφ*  ίμερτδν  Τιταρήοιον  εργ'  ^έμοντο, 
δς  ρ’  ές  Π^ειδν  -προίει  χαλλίρροον  δδωρ, 
ούδ’  ο γε  Πηνειω  ουαμίσγεται  άργυ^>οδίνη, 
άλλα  τέ  μιν  χαθυπερθεν  έπφρέει  ηυτ  £λαιον· 
δρχου  γάρ  δεινού  Στογδς  οδατός  έοτιν  άπο^^ρώε. 


740 


745 


750 


755 


788.  *Άργιβσαν,  sowie  auch 
Oritoiie,  amPen^  Rclegen,  letitere 
Wn  Oel)i0t  der  PefThaibcTy  Städte  der 
Lapithen. 

789.  ’Όρθην.  in  der  Nähe  des 
Tempethales  am  Peneios.  ' 11  λ v η v , 
im  Gebiete  der  Penhaiber,  in  der 
Nähe  des  Olymp;  Όλοοσο^να,  eben- 
daselbst , λ e υ X ή V , nach  Strabon  we- 
sen der  dortigen  weissen  Tbonerde. 

740.  UoAui:o(TT|cZ29nDdau8ser- 
dem  neben  Leonteos  M 129  ff.  182  ff. 
Ψ 836  fil  genannt 


741.  n&ipt8fSotOy  SohndesZens, 
Spiteren  Sohn  des  Izion,  be- 
kannt durch  sein  Freondschaftsver- 
bfiltniBS  an  Theseos  nnd  durch  den 


Kampf  mit  den  Kentanren 
der  an  seinem  Hochzeititage  in  Folge 
des  üebeimthes  der  berauschten 
Kentauren  znm  Ansbrucb  kam,  vgl. 


φ 295  fL  ^ , 

742.  χλυτός’1·:?ϊ:οοάμ.ειο,  vgL 

EinL  § 4.  . 

744.  AiOtxteci,  am  Pmdos,  in 

der  Nfihe  der  Quellen  des  Peneioa 
7tt.  ούχ  οιος,  nemlich  ήγε- 


u^viuc.  _ . 

746.  KatvcCBao,  Kaineus,  einer 
der  L#apitheofureten,  A 264. 

748.  K ύ φ 0 Uy  im  nördlichen  Thessa- 
lien, an  der  Grense  gegen  Makedonien, 
bei  dem  gleichnamigen  Berge. 

749.  TEvtiJvtc,  ursprünglich  m 


Histiaiotis,  später  zwischen  dem  Sper- 
cheios  und  dem  Otbrys.  μενεπτό- 
λεμοι  =:  έν  τΓολέμω  μένοντες  (Stand 
haltend)  wie  oben  740.  Περαιδοί, 
aus  mebischem  Bednrfhiss  statt  Ιΐε^· 
ραιβο{. 

750.  Δ«>δώντ^  δυσχείμερον, 
wie  11  284,  nach  Eiui^'hn  nörd- 
lichen Tbessalien,  nach  Anderen  in 
Epeiros,  im  Lande  der  Molosser,  wie 
i 827. 

751.  TitxpV^ciov.  weldier  auf 
dem  Beige  IWptoc,  einem  Auslfiiifer 
des  Ol  vmp , entspnngt  und  ki  der 
Mähe  des  Tempethales  in  den  Peneioa 
mündet  fpr»«.  das  von  Menschen- 
händmi  bebaiote  Feld  (deshalb  audi 
ip*f  αν8ρώχ«ον,  άνδρΰ>ν  Μ 283,  Π 892, 
Ϊ131,  Ä χ98)  £92,  δΒΙβ,  £344, 
ο 505. 

753.  dp  γυ  ρόδινη  weissscbäa- 
meod. 

754.  μιν  έη^^έει,  er  flieset 
über  ihn  weg,  indem  man  das  T^asser 
des  mit  starkem  Gefalle  in  den  Pe- 
neios sich  ergiessenden  Titaresios  noch 
auf  eine  weite  Strecke  von  dem  des 
Peneios  unterscheiden  konnte,  wie  dies 
auch  bei  anderen  Flüssen  vorkommt 

755.  opxou,  der  Styx  ist  das 
EidesaeicheD , bei  dem  die  Götter 
schwören,  deshalb  auch  das  Epithe- 
ton δεινός  (0  87,  ε 185)  und  μέγας. 
άχορ^ώς  Ausfluss,  Aira. 
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Μαγνητών  ο’  ήρχβ  Πρόθοο^»  Tev^n>Avoc  trfoc, 
ot  «ept  Πηνεών  χαΐ  ϋήλιον  είνοα^φαλλον 
να&σχον*  των  μέν  Ωρο&οος  θολς  ήγεμόνεοε, 
τφ  V αμα  τεοααραχοντα  μέλαιναι  ν^ς  fitavro. 

ουτοι  αρ’  ήγεμόνχς  Δαναών  χαι  xatpen^ot  ήοαν« 
τΙς  τ’  £ρ  των  οχ’  Aptotoc  2ην^  ού  μοι  ίνιιβχε  μααοα, 
αύτων  ήδ’  ιπιτων,  οι  αμ’  Άτρείδηοιν  Ιανντο. 

tinrot  μέν  μέγ’  apiotm  4ααν  ΦηρηηάΙαα, 
τάς  Ευμηλος  ίλαονε  ττοδώχεας  Αρνιθας  &C, 
οτρι/α^,  οΙέτεας,  οταφολη  έιτί  νωτον  έέσας* 
τΑς  έν  Πηρείιη  θρέψ’  αργαρΑτοξος  ’ΛπΑλλων, 


7G0 


^ Φη€ 

ανδρων  αδ  μέγ*  αριστος  ίην  Τελαμωνιος  Αίας, 
δφρ’  ^Αχιλεδς  μήνιεν*  δ γαρ  ιτολυ  ψέρτατος  ^βν, 
txiroi  i)\  Ol  φορέεσχον  Αμάμονα  Πηλείωνα. 
άλλ’  ο μέν  έν  νήεσοι  χορωνίοι  αοντοπόροιοι 


770 


756.  Μαγνήτω^  der  Bewohner 

der  Haibhisel  swiecben  dem 

Peneios,  dem  Nessoniscben  und  Boi- 
beiscben  See,  dem  PeUon  imd  dem 
Meere. 

757.  clvoe(wuXXo^ , hier  und 
λ 816  Beiwort  aes  Pelkm,  an  den 
beiden  anderen  Stellen  dea  Neriton 
anf  Itbaka. 

758.  IJpf^Ooo;  θο^ς.  ParecbeBe« 

aacb  Paronomasie  von  den  Bbetoren 
genannt,  wie  ω 465  πε^θοντο, 

D 131  πολλέων  i«  ?;oX{iov,  £ 350  ές 
^^λεμον  ζωλήσεαι , Ζ 901  τέ  *Α)^ήιον 
οΤος  άλτΓο.  θ 481  Φ^Χησε  δέ  γυλον 
dotoAv.  1 415  ώοίνων  ο^ύγι^σι^  ThnkTd. 
Y1IL 16, 1 Ζ(ΐμ{αν  μίαν,  Deniosth.  ΧΐΣ, 
187  ΑμΦίτολιν  π^Χιν  (Var.ttdXiv)  ήμε- 
τέραν.  Btnim  von  den  Alten  erwfthate 
Pareebesen  Demhen  blos  anf  der  ita> 


dstttcben  Annpn^e : θ 493  τον  *£sfioc 
έχαίηαεν,  u 24o  Σχύ)Λη  χοιΧης  ix  ν·η0ς, 
A 406  υ?:εδειααν  μ4χαρες  ΟεοΙ  ουδέ  τ' 


Ιδησαν.  Λ 23,  24-χόΧος  δέ  μιν  «γριος 
ίρει  · ·Ηρη. 

760^785.  Abschlnss  des  Κα- 
ί  alogs.  Ansmarsch  derAchaier. 

761.  δγ'  αριστος  au  Α €9. 

762.  αυτών,  der  Mfinner.  an 


Α 51. 

763.  αρισται.  also  Steten,  wie 

Ψ 480.  Φερητι^δαο.  Pheres  war 
der  Grossvater  des  Komelos,  ral.  za 
B 621.  ° 

764.  ^νιθδς  ώς,  Einl.  §26. 
Bei  dem  Veigidcb  hat  der  Dichter 
nidit  die  wOrÜiche  Bedeatong  von 


τών,  der  Männer,  zn 


ικ^δωχέαε  im  Sinne,  sondern  die  des 
einfiMdien  ώχέας,  vgl.  zn  A 598. 

765.  δτριχ^ας.  gleidihaarig,  d.h. 
von  gleieber  Farbe  der  Haare,  οίέτεα«, 
aieiduüterig,  ebeo&lb  mit  dem  oopn- 


Mdven  V mäL  4τος  (aas  dPdttoc,  wie 
ohtc  t 425  ans  6Ρ«ες)  gebildet,  wie 


;.  βταφύΧ*^.  dem  Senkblei 

Sd.  h.  mit  horizontalem,  nicht  ge- 
tem  oder  eingebogenem  Rücken. 

» Al. 1.1..  I 


dirt  νώτον  über  den  Racken  hin,  va^ 
zu  B 808. 

766u  Πηρεί^:  βεαοαλίας  χωρίον 
Steph.  Βνζ.,  vgL  Anhang. 

^7.  ΑηΧείας,  wie  Λ 681  und 
noch  sechsmal  im  Feminiiinm,  woför 
auch  die  Form  des  Masenlinnme  θτ^υς 
gebiMchtvriTd.  ^4pov  heisst  bei  Ho- 
mer nkfatFnrcht,  sondern  Fhidit,  idao 
wdpov  "Αρησς  footwoac,  die  Flocht 
des  KriegtgoHes  (oder  appdlaÜT  ^des 
Kamples**)  mit  mäx  bringen^  in  ihram 
Gefolge  bähend.  Gomt  heusen  trell· 
llC&e  DCDalBCBlfOin  OCl  ΖΐΟΒβΓ  wND 
μήστωρε  φδ^οιο  £ 272,  β ΙΟβ.  Wegen 
der  langen  Anlangssilbe  von  *Αρηος 
vgl.  zu  r>8i.  768,  νύ·  X 560,  551. 

768,  VgL  X 560,  Äl. 

769.  μήνΐεν,  &nl.  § 20. 

770.  φορέεσχον.  nemlid)  ver- 
mittlet des  Wagaa,  denn  die  Home- 
risefaen  Helden  ritten  nicht,  sondeni 
fnhren  auf  aweiräderigen  Streitwagen· 
Sehr  häufig  steht  Trroi  geradezu  för  den 
Wagen (sammt den Pferaen),  z. B.m?x- 
inuv  έιηΒαίνεκν,  4o'  πτπων  βαΝειν  u.ähnL 

771,  72  s ri  229,  SSO. 
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xetT^  α^Γομηνίσας  Ά^αμέμνονι,  ποιμένι  λα«ν· 

^Ατρείδ^^*  λαοί  οέ  ιιαρά  ργ/7ν^^^^  θαλάοστ^ς 
otoxototv  τέριτοντο  χαΐ  ai^avi^fjoiv  ιέντες 

τόςοισιν  θ’*  iitroi  δε  παρ’  αρμασιν  οΓοιν  ίχαστος,  775 

λ<οτδν  έρεπτόμενοι  έλεόθρεπτόν  τε  σέλινον, 

εσταοαν*  αρματα  δ’  ευ  πεπυχααμένα  χειτο  άναχτων 

έν  χλισίής.  οΓ  δ’  αρχδν  αρηίφιλον  ποθεοντες 

φοΓΤων  ένθα  χαΐ  ένθα  χατά  στρατδν  ούδ’  έμάχοντο. 

οΐ  δ'  αρ^  Γσαν  ώς  εΓ  τε  πυρί  χθ«»ν  πασα  νέμοιτο  * 7β0 

γαια  δ’  ύπεστενοίχιζε  ΔιΙ  &ς  τερχιχβραυνα> 
χιοομένω,  δτε  τ’  αμφί  Τυφωέι  7^Ταν  Ιμάσσι^ 


772.  <{χο|ΐιηνέβας,  wie  Η 290. 
1 426«  1'  62,  erklärt  maD  in  der  Regd 
mit  „fortmllend“,  ohne  zu  bedenken, 
dass  das  jParticip  des  Aorist  n i e eine 
Dauer  bezeichnen  kann ; auch  der  Pa> 
raphrast  übersetzt  es  an  allen  vier 
Stellen  mit  όργιοθείς,  an  unserer  Stelle 
mit  hinzugetttctem  έι:ιμ<$νως.  Hätte 
α^ομηνίω  die  Bedeutung  ,.fortgrollen*‘, 
so  erwartete  man  (ίπομτ^νιων , welche 
Form  der  Dichter  leicht  hätte  setsen 
können,  da  er  anch  769  das  Jota  ak 
Länge  gebraucht  Eine  andere  Stelle 
aber,  r 378,  zeigt  im  Vergleich  zu 
unserer  und  den  übrigen,  dass  dco- 

nichts  anderes  hedenten  kann 
als  „seinen  Zorn  zum  Ausbruch 
kommen  lassen,  seinem  Zorne 
Luft  machen.^  Ausserdem  Jiesse 
sich  4πομηνίαι  noch  in  der  Bedeutung 
fsasen  «sich  aus  Groll  fern  halten*' 
(abgemhen  von  r 378). 

773.  λαοί,  seine  Leute. 

774  8 0 626,  p m «ίγανέη  ^ 
Jagdtpiesa,  sonst  nur  in  der  Odyssee 
genannt  Die  Enräbnimg  dieser  zum 
Eiiegsphrauch  nicht  gee^;Deten  Waffe 
ist  aufiaUend.  Uebrigens  hatten  auch 
die  Leute  des  OdyasM  (t  lü6)  der- 
g^ekheo  Jagdspiesse  und  Bogen  mit 
nach  Troia  geDornmen,  da  sie  sich 
derselben  auf  ihrem  Rückwege  zur 
Jagd  bedienten. 

775.  f X α στ  0 c , nacbträgliche  A]v 
posiüoD  zu  tinroi,  wie  A 606,  Θ 520, 
544,  1 88,  656,  712,  K 473,  Λ 11, 
731,  N 121,  E 87,  111,  0 369,  605, 
662,  Π 202,  Σ 299.  496,  Ψ 3,  26,  58, 
203«  371,  497.  Selten  steht  Εχαστος 
voran,  wie  K 215«  T 3^. 

776·  λιατόν,  eine  Kieeart,  als 
Pferdefatter  auch  δ 608  erwähnt  (ne- 
ben Weizen,  Gerste,  Spelt  undCy^r- 


gras).  4λε4θρ£τ:τον:  τδ  ev  IXti  τρα- 
φέν.  φυδμεον. 

777.  xitTc,  die  einzelnen  Be- 
staodtheüe  der  Wagen  waren  aus- 
einandergeuommeu  und  mussten,  wenn 
man  sie  eebraueben  wollte,  erst  zusam- 
mengestellt werden  (c'/T'jvHi).  α V ά X T ω V - 
des  Achill  und  der  Unteranfuhrer. 

778.  ol,  auf  άνάχτιυν  zu  beziehen. 

4 p η i 9 1 λ 0 V heisst  Achill  nur  hier. 

780.  οΐ,  die  in  Schlachtordnung 
an%e8tellten Achmer.  νέμο(το.βΐ|βη1τ 
li<^  abgeweidet  d.  h.  verzehrt  wurde, 
nur  hier  mit  Passivbedeutung.  Der 
Vergleich  scheint  von  dem  Glanze  der 
Watten  bergenonunen  zu  sein,  vgl. 

B 455. 

781.  urtoTcvdyiCt  Atl  unten 
erdröhnte  die  Erde,  wie  unter  dem 
Einflüsse«  dnn*h  die  Macht  des  Zeus, 
mne  im  Homer  einzig  dastehende  Gon- 
ftmetioDSweise  Ati  «υς.  vgl.  Einl. 

§ 26.  Das  t des  Dativ  Sin^ilar  ist 
mittdzmtig  nad  wird  häufig  vor  Wör- 
tern, die  mit  einem  C^nsonanten 
aniauten  (wie  auch  ursprünglich  ώς) 
laug  gebraucht,  immer  in  διί^ιλος« 
διιιτετής.  in  Au  μήτιν  άτβίλαντος. 
ferner  B 116«  H 142,  β 267,  0 104, 
P 152,  329,  T 58,  Φ 241,  Ψ 244, 
Ö 707,  C 151,  I 194,  x 444,  oi  309; 
ebenso  vor  ursprünglich  dicammierten 
Wörtern,  wie  δ86,  E7L  ll542,  Ü36, 

0 175,  0 358,  p 37,  τ 54,  und  zuletzt 
auch  vor  vocalisch  anlantendcn  Wör- 
tern, wie  L>  285,  C248,  θ 224,  x520, 
λ 28  . 0 144,  ?:  206,  τ 484,  φ 206, 
ψ 102,  170,  « 322. 

782.  Τυφώεϊ,  einem  Sohne  der 
Gaia,  welcher  den  Zeus  bekri^e; 
dieser  schmetterte  ihn  mit  dem  Blitze 
nieder  und  legte  einen  Berg  in  Kili- 
kien,  nadi  Anderen  den  Aetna,  auf 
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etv  lAptjAOtc,  odi  φα3ΐ  Ιυφωέος  e^Lfjuevat  euvoc* 
ως  αρα  των  ύττο  ϊτοσσι  pii^a  στενβχιζε·:ο  γιϊα 

ερχομένων*  μάλα  ο*  ώχα  οιέκρησσον  786 

Τρωσίν  δ’  άγγελος  ήλθε  ποδτίνεμο^  ωχέα  "^Ιρις 
πάρ  Αιδς  αίγιόχοιο  βον  ογγελί^^)  aXr/ttvg· 
ot  δ’  α7ορός  αγόρεαον  eri  Πριοίμοιο  θύρτ)9ΐ 
ΐΓοίντες  όμ’ΐ}γερέες,  ήμέν  νέοι  ήδέ  γέροτεες. 

δ^  Ισταμέντ}  τροβέφη  ιτοδας  ωχέα^Ιρις*  790 

εισατο  δέ  φΟοτγην  οΓι  Πριαμοιο  ΠολΓηΒ, 
δς  Τρώων  σχοχδς  Ιζε  ποδωχεε^οι  «εχοιΟώς 
τόμβφ  ίτΐ*  άχροτατφ  Αίοοήταο 
δέγμενος  δππότε  ναυφιν  αφορμηθεΐεν  ^Αχαιοί* 

τφ  μιν  έεισαμίνη  ιτροσέιρη  ττόδας  ώχέα  ^ρις  * 795 

7&ρον,  ah(  τοι  μύθοι  φίλοι  δίχριτοέ  εέοιν, 
ως  ίιοτ’  έτ:’  ειρήνης·  ττόλεμος  δ’  (χλιαοτος  δρωρεν. 


denselben^  ans  welchem  er  von  Zeit 
2u  Zeit  Fener  ausspeit  Nach  der 
Vorstellung  des  Dichters  peitscht  dann 
Zeus  mit  seinen  Donnerkeilen  das 
Land,  unter  welchem  Tvphoens  be- 
graben liegt,  so  dass  cTie  Erde  er- 
dröhnt Der  Sinn  des  OleidmiBoes 
ist  also  „dass  die  Erde  erdröhnte  wie 
bei  einem  Erdbeben.*^ 

783.  etv  ’A p (p c ις . iedenhills  ein 
Volk  und  nicht,  wie  der  Scholiast 
meint,  ein  Gebirge  in  Kilikien  oder 
Lydien,  φαβι,  unpassend  im  Munde 

epischen  Dichters,  der  nicht  Ge- 
rüchte erzählt,  sondern  durch  dessen 
Mund  die  Muse  spricht  Dieses  φαβ{ 
findet  sich  auch  noch  an  andmn*  in- 
terpolierten SteDen,  wie  H 615,  C 42. 
κύνάς  die  Lagerstfitte,  wie  D 615, 
K 464,  0 φ8,  ξ 14;  anders  Λ 486. 

784.  Dieser  und  der  fblgeDde  Vers 
scheinen  eine  Nacbbildung  von  Γ 18, 
14,  sowie  der  vorangehende  von  Ω 615 
zu  sein. 

785.  έρ*/ο με  νων.  kein  absoluter 
Genetiv,  sondern  wie  τών  von  irooo( 
abhängig,  reoictcr,  partitiver  Gene- 
tiv, wie  Γ 14»  Ψ 864,  vgl.  zu  A 483. 
Dieser  Genetiv  steht  auch  noch  l^i 
andereu  Wörtern , vrie  B 801 , Δ 244, 
E 222  , 597,  Z 2,  38,  507,  Θ 106, 
K 344,  N 64  , 820,  s 147,  0 264, 
P 748,  Σ 7,  Φ 247  , 602,  X 23  , 26, 
Ψ122,  872.  449,  475,  518,  521,  θ122. 
Kr.  DL  fi  46,  1 A 2 halt  diesen  Ge- 
netiv für  einen  localen. 

786-^877.  Iris  fordert  die 
Troer  auf  sich  zu  rüsten.  Ka- 
talog der  Troer. 


786.  χοδήν<μος,  dasselbe  was 
795  r^oac  ώχέα  und  8 409,  Q 77, 
159  αελλ0τ:ος.  Üeber  ώχέα  vgl.  Einl· 
§ 16. 

788.  άγοράς  4γ<$ρευον.  nur 
hier,  wofür  sonst  βουλάς  βουλευειν 
Κ 147,  327,  415,  78.  Q 652  steht. 

έι;1  δύρηοι  Μ 4er  Pforte,  Ah.  vor 
dem  Pauiete,  wie  auch  Ölipat  von  dem 
Palaste  des  Perserkönigs  gebraucht 
wird. 

791.  φδογγήν  an  Stimme,  wie 
N 216;  dafür  häufiger  φωνήν  oder 
αύδήν. 

792.  iCc  zn  sitzen  pflegte,  wozu 
έπΙ  τύμβω  gehört  und  nicht  zu  δέγμ<· 
vQc.  Αΐβύητοο^  auch  noch  N 427 
erwähnt  als  Vater  des  Aikatboos,  wenn 
nicht  darunter  ein  Anderer  zu  ver- 
ötehen  ist 

791  wtOotv,  bei  Homer  iimner 
als  Genetiv  gebraacht,  wo  νηων  nicht 
in  den  Vers  passt,  nie  als  Dativ,  da 
νηυσ^  denselben  Rhythmus  hat 

795.  μιν  gdiörtzu  προσέφη,  denn 
so«  und  niebt  μετέφη,  muss  geschrie- 
ben werden  (vgl.  Anhang),  da  μετέφη 
nur  mit  dem  Imtiv  verbunden  werd^ 
kann,  nnd  μιν  nicht  reflexiv  sein,  da- 
her nicht  zu  έειοαμ^νη  bezogen  wer- 
den kfllMl- 

796.  9(λοι  ist  Piädicat,  dxpt* 
Tot  (massios,  nnaufbörlich,  eigentlich 
nicht  von  aoander  getrennt,  wie  Γ412, 
H 205,  8 505,  σ 174)  Attribut,  vg^ 
246  4χριτ4μν9ος. 

797.  ειρήνης  zur  Zdt  des 
Friedens,  wie  1403,  a156,  vgL£637, 
Ψ332. 


84 


1Λ1ΑΔ0Σ  B. 


ή μεν  δή  μαλα  ιιολλά  μαχας  εΙσηλυΟον  άνδρων, 
άλλ’  ου  ττω  τοιόνδε  τοοόνδε  τε  λαδν 

λίην  γάρ  φυλλοισιν  έοιχότες  ή ψαμαδοισιν  800 

έρχονται  τιεδιοιο  μαχησομενοι  χροτί  άστυ. 

Έχτορ,  001  δέ  μολιοτ’  έττιτέλλομαι  ώδέ  7^  ρέίοι· 

ττολλοΐ  7"^Ρ  χατα  αστυ  μέγο  Πρίαμου  έτίχουροι, 

άλλη  δ’  αλλ»ν  7λώ9οα  ιτολυοιτερέων  ανθρώπων* 

τοΓσιν  ίχαστος  άνήρ  σημαινέτω  οΤσί  περ  άρχει,  805 

των  δ’  έξηγείσΟω  χοσμησάμενος  πολιήτος·“ 

ως  Ιφαδ\  'Έχτωρ  δ’  ου  τι  θεάς  ίπος  ήγνοιηοεν. 


798.  ΊΓΟ λ oft,  häufig,  etfiodigeD.  πολυοιεερέων  weitvei^ 

irie  1 568,  P 430,  Q 891,  755,  t 1S8,  breitet,  weit  zerstreut,  wie  λ 86% 

V 29.  dzseelbe  was  Δ 438  πολύχλι^τοι , von 

799.  TOlivo.ToodvieruBm 

800.  coixOtcc,  in  Bezug  auf  ^ 805.  στ^μαΝ(ΐν,  mit  dem  Dativ 

ihre  Anzahl,  vgL  B468,  i51.  ψαμβί-  wie  A 288.  οΓσι  rep  άρχει,  weil 

fiotetv  (zahllos  wie  der  Sand  am  die  Continaente  nicht  in  einmr  ihnen 

Heere)  im  Plural  weg^  der  Menge  finden  Sprache  Befehle  eihalten 

der  Körner,  vgl.  άλες  (λ  123,  ψ 270),  konnten. 

rupot,  χριθαί.  806.  Man  erwartet,  nachdem  die 

801.  «εδίοιο,  die  vom  Simoeis  Bundeegenoe^  erwähnt  eind,  d^ 

ind  Skamaikboe  (oder  Xanthos)  durch-  ^ B«he 

fioeaeoe  Ebene  zwischen  der  Küste  und  kommen  und  Ina  °ie]d 

Bios,  465  πεδίον  Σχομάνδριον  genannt.  Doktor  thun  soll.  l>^alb  wollen 

rpoTl  άστυ  zu  Ερχονται  gehörig.  Die  And^  εςη^ειοθαι  schreiben,  welches 

Handschriften  haben  rtpl,  welehes  aber  »di^ 

in  Verbindung  mit  μάχεσθοι  den  Ge-  ^ führe  hinaus,  n^h- 

netiv  bei  siä  hat,  we  M 216  μη  dem  du  die  Bmrger  (Bew<^^^ 

(ouLtv  Δαναοισι  μαχησάρενοι  περί  ντιών.  J?  Schlachtordnung  gestellt  hast^ 
P 146  γάρ  τις  -Λοχίων  γε  μανησά-  ^OMt  bezieht  man  gewöhnlich  chi- 
μενος  Δαναοίβιν  εΤσι  περί  πτΛιος  und  ***f  Εχαστ^άνήρ  und  πολιήτας 

λ 408,  Γ187.  Oefter  μάχεαδβι  ομφίτι.  die  mge^  Truppen  =.otei  rep 
’ „ , ‘ , βρ/ει.  Da  aber  πολιται  bei  Homer 

802.  Έχτορ:  an  ihn  ^ den  (0  *558,  X 429,  η 131,  p 206)  immer 

ObeiaiiiQhrer  der  Troer  und  Bundes-  nur  die  Einwohner  der  Stadt  bezmeh- 
ffenosBen  nnd  nicht  an  Priamos  richtet  net , so  kann  auch  das  synonyme  πο- 
Iris  die  Aufforderung,  das  Heer  in’s  λιήτας,  welches  nur  hier  vorkommt, 
Feld  zu  fuhren.  füglich  nur  von  den  Troern  verstau- 

808.  έπιχοοροι  BfilfsvOlker,  sei-  4en  werden, 
ten  im  Siiigalar,  wie  Γ 188,  E 478,  807.  oö  τι  ήτνοίηαεν,  Litotes 

Φ 431.  wie  A 537,  N 28,  ε 78,  stfi^er  als 

804.  άλλη  δ’  άλλων  γλώσοα,  der  einfache  positive  Ausdruck.  Ho- 
d»  h.  jedes  der  verschiedenen  Contin-  mer  v^bindet  gern  die  N^ation  mit 

fente  redet  eine  andere  Mundart  V»örtern,  die  mit  dem  privativen  α 
leber  die  Sprache  der  Troer  und  zusammengesetzt  sind:  άμελΕω  G330, 
ihrer  Bundesgmioesen  findet  sich  noch  N 419,  P 9,  697 ; άέχων  E 366.  768, 
eine  zweite  Angabe  Δ 437,  woraus  8 45,  K 5Sk),  Λ 281,  519,  716,  λ 400, 
«ich  ersehen  lässt,  dassniebt  alle  die  v 484  , 494,  o 192,  τ 374;  άδαημων 
gleiche  Sprache  redeten  (abgesehen  N811,  μ 206,  ρ283;  άδάχρυτος  δ 166, 
von  den  Κάρες  βαρ^σρδφωνοι  Β 867),  ω 61:  άπείρητος  Μ 304,  β 170:  άναι- 
obwohl  sich  sonst  überall  die  Troer  μοτί  P 363  , 497,  σ 149;  vgl.  i 427, 
und  ihre  Bundesgenossen  mit  den  0 228,  P 42,  X371,  ü 157,  186,  ε79, 
Achaieni  in  derseibeD  Sprache  ver-  o>  244. 


k.·. 
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αίψα  V Ιλυσ^  (Ιγορήν*  iicl  τεύχεα  V έσσεύοντο· 
πασαι  δ*  ώιγνοντο  iruXott,  έχ  δ^ίοαοτο  λαδς, 

πεζοί  V Ιππηές  τε*  πολύς  δ’  όρυμαγδδς  δρώρει.  810 

εστι  δέ  τις  προποίροιΟε  πόλιος  αίπεΤα  χολώνη, 
έν  πεδιω  απάνευΟε,  περίδρομος  ενΟα  χαι  ενΟα, 
την  ή τοι  ανδρες  Βατίειαν  χιχλήσχουσιν, 
αόανατοι  δέ  τε  οημα  πολυσχάρΟμοιο  Μυρίνη^* 

ίνΟα  τότε  Τρώές  τε  οιέχριΟεν  ήδ’  Antxoopou  815 

ΤριεσΙ  μεν  ήγεμόνενε  μέγας  χορυΟαίολος  ^£χτ«ρ 
Πριαμιδης*  δμα  τώ  ’γε  πολύ  πλειστοι  χαι  αριστοι 
λαοί  Οωρήοσοντο  μεμαότες  έγχεtηou 

Δαρδανίων  αυτ'  ήρχεν  έυς  πάις  'Α^χίοοιο, 

Αινείας,  τον  υπ’  Άγχίοη  τέχε  δϊ*  ΙΑφροδίτη,  880 

*1δης  έν  χνημοΤσι  θεά  βροτίρ  εδνη&εΓαα, 
ούχ  οίος,  δμα  τω  7^  ουω  Άντηνορος  υίε, 

Άρχέλοχός  τ'  Άχάμας  τε,  μάχης  ευ  είδότε  πάσης. 

οΓ  δέ  Ζέλειαν  έναιον  ύπαι  πόδα  νείατον  Ίδης, 
άφνειοι,  πίνοντες  δδωρ  μέλαν  Αίσήποιο,  825 

Τρώες,  των  αυτ’  ήρχε  Λυχάονος  όηλαΐς  υ{ός, 


806.  Ιλυσ’  hob  an^  was  eigent- 
üch  Sache  des  PriaiDos  gi^eseo  wäre, 
έχι  Tcüy  ta  su  dea  W'afieo,  um  sie 
SU  holeo  iind  anzalageD. 

809.  παοαι  πύλαι  das  ganze 
Thor  (nemlich  das  Skaiische,  das  nach 
der  Ebene  zu  lag);  der  Plural,  weil 
es  aus  zwei  Fnigeb  bestand,  wie 
Γ 145,  149,  263,  Z237,  892,  H2  u.o. 

811.  Ιστι  δέ  τις,  wie  Λ 711, 
722,  N 82,  bei  SchiMerungim  iKm  Ge- 
genden. ήν  δέ  T(c  bei  Andrang  von 
renonen  in  der  Enabliuig,  zu  E 9. 
πδλιος  niit  Sjnizaae,  wie  Φ 567. 

812.  dvdvtubc  sc.  πδλιος.  xc- 
ριδρομος:  der  Paraphrast  χεριτρέ- 
χιβθαι  δυναμένη.  £>θα  χαΐ  ένθα 

ZU  Β 897. 

818.  άνδρις  zu  Α 408.  Βα· 
tittav  DonkhOgel,  als Orabmal  einer 
Feindin  nicht  mit  Bäumen  bepfianzt 

814.  οημα  M υ p t V η c , das  Grab 
der  M3rrin^  einer  der  Amazonen,  von 
welchen  die  Ilias  erzählt,  dass  sie  das 
vordere  Asien  mit  Krieg  hehnsucbten, 
Γ 189 , Z 186.  πολυοχ4ρθμοιο 
(exatpai):  Schol.  πολοχινήτου,  ταχκιας, 
διά  τδ  πολ>.ά  έν<ργαΐν  α&τ1)ν  έν  τφ 
πολέ|Μο. 

^15.  διέχριδιν  wie  475  und  oie- 
χδσμην  476. 

816.  Τ ρ ω ο { V die  eigentüched  Be- 
wohner von  Troia.  χορυθα^ολος, 


den  Helm  (zunächst  wohl  den  Hehn- 
bnsch)  bew^iend,  hehnschuttelnd,  mit 
einer  einzigen  Ausnahme  (T  88)  Bei- 
wort des  Hektor. 

818.  μιμάδτ^ς.  neben  μιμάώς, 
μιμάυΐα  Einl.  % 20. 

819.  Δαρδανίων,  sonst  Δάρδα- 
voi,  auch  Δαρδανίωνίς  (H  414,  Θ 164), 
die  Bewohner  von  Dardania  (T  216) 
auf  den  Abhängen  des  Idagebirges. 

820.  vgl.  E 813. 

821.  θε o βροτω,  Antithese,  wie 
Π 176  Tovb  8ctS  εύνηθεϊοα.  Vgl.  1 159, 
Ü 67,  α 82,  t ‘m 

8SB.  Άρχ  tAoY  ος,  von  A]asc464^ 
Άχάμας,  vim  Meriones  Π 842  ge- 
tOdtet  χάσης,  jeder  Art  von  Kampf 
(vgl.  A 5),  zu  Fuss  oder  vom  \?agen, 
in  der  Nähe  oder  ans  der  Feme,  mit 
Lanze  oder  Schwert 

824.  Ζέλειαν..  an  den  nOrdikhen 
AuslSniem  des  ida  beim  ^sepos,  un- 
weit seiner  Mündung  in  die  Propontis. 
'Wem  der  Kürze  vor  Ζέλεια  vgl. 
EinL  § 22.  νείατον  statt  νέατον 
(Einl.  § 16)  e Ισχατον. 

825.  πίνοντες,  weil  sie  daran 
wohnten.  Pmdar  OLVI,  85  τδς  (Θη- 
λιάς) έρατηνδν  ύδωρ  χίομαι.  HoEUZ 

Oarm.  11,  20,  20  Rhodanique  potor. 
Seneca  Troad.  9 qui  Tanain  binit 

826.  Τρώες  im  weiteren  Sinne, 
die  Bewohner  der  Landschaft 
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Πάνδαρος,  ώ χα\  τόςον  αδτδς  Ιδ«»Χ£ν· 

οι  δ’  ’ΑδρήσΕειβν  τ εΤχον  *«1  δήμον  ’Avacoou, 
χαΐ  rittueiav  εχον  χαΐ  Τηρειης  δρος  αίτύ, 
των  ήρχ’  Άδρη^ιτόζ  τε  χαΐ  Άμ^ιος  λινο0ώρη£, 
υιε  δύω  Μέροιτος  Περχωοιδο,  ος  rept  τοΕντων 
^^ε  μαντοσύνας,  ουδέ  ους  παΐδας  Ιασχε 
στείχειν  ές  πόλεμον  φδιοήνορα.  τω  δε  οί  ου  τι 
πβιδεσθην*  Τ^Ρ  μέλανος  δανατοιο. 

ot  δ*  αρα  Περχώτην  χαι  Πράχτιον  «άμφενέμοντο 
χαι  Σχβτδν  χαι  'Αβυδον  Ι^ν  χαΐ  δΤαν  *Api^>/V, 
των  αυ&’  ‘Γρταχιδης  ήρχ’  ^Ασιος,  ορχαμος  άνδρων, 
*Ασιος  *Τρτ«χίδη^,  ον  ^ΑρισβηΙ^εν  φέρον  ϊτποι 
αΐδωνες  μεγάλοι,  ιτοταμου  «ito  Σελ).7|εντοε· 

'Ητποδοος  δ^  αγε  φυλά  Πελαογων  έγχεοιμ^ρων, 


8δ0 
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827.  üdivgapoc«  TOD  Diomedes 

getOdtet,  £ 290  ff.  ?<!ςον  !5<uxtv, 
von  Aristarch  richtig  erklärt  οδ  το 
τ<5ξον  Aiyci,  δλλά  ττ^ν  τοξιχήν  έμιιει· 
ρίαν.  τό  γούν  τ^ςον  αύτιρ  ό χεραο(<$ος 
χατασχευ^ζει  (Δ  110).  Vgl.  0441.  wo 
von  Teukroe  OMolbe  anagettgt  wird, 
und  die  Note  an  A 72. 

828.  Άδρηστειαν,  zwiedten 
Priapos  und  Parion.  *A  rat  σου.  zwi- 
schen Lampsakos  und  Parion,  der- 
selbe Ort,  welcher  £ 612  Παισός  heisst 
(vgl.  doraCpto  σταίρω,  βσταχυς  οτάχυς, 
άσταφίς  στοφίς,  drreporrj  ertporrj.  4σφ4- 
ραγος  σο4ραγος.  doretpayoc  Spaigel). 

829.  Πιτύειαν,  zwischen  Priapos 
und  Parion,  im  Gebiete  der  letzteren 
Stadt.  Ί'ηριΐ7|ς  δρος,  nach  Biaigen 
40  Stadien  von  Lmpeakos  estlCTt, 
nach  Anderen  ho  Gebiete  von  E jiikos, 
nicht  weit  von  Zeleia. 

830.  *A Χρηστός  sammt Ampbios 
von  Diomedes  getödtet  A 328  ff.  Ein 
anderer  Adrestos  wird  von  Ifeneiaos 
gefangen  und  von  Aganeasnon  ge- 
tödtet  Z 37  ff.,  ein  dritter  Π 694  von 
Patroklos.  'Λ|χ^ΐον,  £612  Sohn  des 
Selagos  eenannt,'  der  in  Paisos  wohnte, 
lieber  die  Länge  des  i in  Άμφιον 
(ebenso  £ 612)  vgL  Einl.  4 20. 

831-834  es  Λ 329  — 332.  Gep- 
X ω σ ίου  ans  Perkote  (835). 

83'2.  μαντοσύνα^,  sich  anf 
Weissagongen  verstand.  Man  erwar- 
tete den  Genetiv,  da  οΤδα  hier  die 
Bedeutung  von  „Irandig  nein,  sidi  auf 
etwas  verstehen**  hat  o (» $ I mit  lang- 
gebrauchter letzter  Silbe  in  der  Heph- 


tbemimeres  vor  dem  digammierten  ους, 
vgl.  Einl.  § 29. 

884.  4γον  trieben  sie  bin,  nem- 
lidi  fc  r<>).cpov«  vgl.  £ 613. 

885.  Ιίερχώττ^ν  am  Hellespoot 
npdxTtov,  ein  Fluss  zwischen  Aby- 
dos  and  Laamaakos. 

886.  Άρί^ην,  aach  Z13,M96, 
Φ 43  erwähnt,  Stadt  am  Heliespont; 
eine  gleidwamige  befand  sich  auf 
Lesbos,  im  Gebiete  von  Methymnai. 

837.  *Aeioc  N 387  von  idome- 
neos  getädtet 

838.  39  = M 96,  97. 

839.  «i6 tt»v£c  brandrotbe.  α(Ηων 
ist  hei  Homer  auch  Beiwort  des  Lö- 
wen, der  Ochsen  und  des  Adlers. 

840.  ΊτΓ^έθοος  P 293  von  Aias 

Ötet  11  c λ ανγω  v , von  denen  ein 
anf  dem  Festlande  von  Griechen- 
land amäasig  war,  ein  anderer  in 
Kleinasien  zurockgcblieben  sein  muss. 
Sie  nannten  ihre  Städte,  die  sie  in 
fruchtbaren  Ebenen  anle^n  (deshalb 
έριβώλαχα),  Larisa  (Steif^urg),  deren 
Stepbaaos  von  Byamz  rilf  aufsählt 
Strabon  Xül,  620  erwähnt  drei  La- 
risa in  Kleinasien,  eins  in  der  Nähe 
von  llios,  eins  bei  Ephesos  in  der 
Ebene  des  Kaystros  und  eins  bei 
Kyme,  und  entscheidet  sich  für  letz- 
teres, weil  es  F 301  heisst,  dass 
Uippotboos  geJallen  sei  tt.a  άπό  Λα- 
ρίσης.  Andere  denken  an  das  Tbessa- 
lische  Larisa,  das  aber  schwerlich  ge- 
meiDt  sein  kann,  da  die  umliegenden 
Städte  mit  Agamemnon  verbündet  wa- 
ren mnd  im  Katalog  der  Achaier  anf- 
gezählt  werden. 
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τ&ν  ot  Λάρισαν  έρφΑλατια  ναιηάασασν* 

Tttiv  ήρχ'  *hnr6do^  ^re  Πύλαιάς  £Coc 

t)h  Αή8οιο  rie}%aü7oS  TcotofifBao. 

a6?ip  θρήιχας  ήγ’  *Αχάμας  χαΐ  Πίΐρασς  i}poiC> 

2ooouc  ΈλλΤ|6ΐΓοντος  άγα^ροος  ivtic  iipxeu  845 

£5φη|ΐΑς  € άρχ5(  Kutevwv  ήν  at^yntaw^ 
oEic  Τροιζήνοιο  8«οτρσφέος  Kadficift. 

α6ταρ  Hupa^pi^c  £χ«  DatoveiC  άγχυλστύ&ιος» 
τηλέθσν  έ(  *Αμυ&6νος,  im*  ^A&oS  ^άοντας^ 

’Αέιου,  ου  χάλλιοτον  u8«»p  iirtxtSncTat  αίαν.  860 

Παφλαγόνων  i*  ήγσιτο  Πι>λαιρένσο<  λάοιον  ιηρ 
έ£  Ένετβ»ν^  28εν  ήμιοναιν  γένος  άγροτοροίοιν, 
οΓ  ρα  Κύτο»ρον  {χον  χαΐ  Σήοαμον  άμφόνέμοντο 
άμφι  ΤΕ  ΠαρΟένιον  troxapiv  χλοτά  8ώμα^  {ναιον, 

Κρ«»μνάν  Α^γιαλέν  τε  %άί  &<}^ΐ}λους  *£ρο8Αοος.  866 

αότ&ρ  *Αλιζώνο>ν  Όδιος  χαΐ  Έπιστροφος  %χσν 


842.  Πυλαίος,  Aur  hier  «r- 
wSbDt 

844.  Θρήιχας,  swischen  dem 
Helkopoot  nnd  don  Hebroe,  vgi. 
Δ 520,  wo  68  keast,  das·  Peirooe 
▼oa  Aiaes  gekooMaea  war.  "Αχ^μας, 
der  Sohn  des  JBiissoit»,  tod  Aiae 
Z 7,  Peiroos  Δ 527  von  Tboas  ge- 
tCdtei 

845.  έντος  έέργιι  maschliesst 

846.  £5φΐ^μος,  nur  hier  er- 
wfihnt  Kixovttiv.  swischeo  den 
Flüssen  Hebros  una  Nestos.  P 73 
wird  audi  Mentes  als  Kikoneiianföiirer 
genannt  Ihre  Stadt  zerstMe  OdjFssens 
auf  seiner  Rückkehr  t 88  ff.  Dort 
weiden  sie  als  sehr  tspfisre  MimMr 
geschildert,  die  sewdil  sa  Fass  als 
an  ^'agen  za  kfinplsa  Terstobea. 

848.  Πυραέχριης«  VOD  PsIrokWo 
Π 290  getüdtet. ' An  den  übrigen 
Stellen  der  Ilias  ist  Astenmaios  der 
Führer  der  Paioeer.  nnd  diese  sind 
anch  keine  Bogenscnütsen , sondern 
SpeerkSmpfer  and  Wagenkümpier  JJ 
288,  Φ 155,  205. 

849.  Άμυοώνος,  nach  Strabon 
auch  'Αβυ&ών  genannt  und  später  aer- 
stört  ιύου  όέοντος,  getrennt  sn 
schreiben,  wie  II 288,  Φ 1^,  186,  304, 
vgl.  £ 545  φυ 

850.  χβίλλιστον  υδα»ρ,  SbrsbOB 
(Vli,  880)  Isnd  das  Wasser  des  Axios 
trübe  und  schmatsig,  weshalb  Andere 
geschrieben  haben  soUen  «j»  χ4λλ&βτον 
ύ6«υρ  4χιχ(δναται  Αιης  (oder  ΑΙα  oder 
An;),  worunter  man  eine  Quelle  in 


Amydon verstand.  imxU^axui  αίαν, 
sieb  über  die  Erde  eigieiet,  aasbrsüst 
Das  Gleiche  sagt  Homer  λ 289  vom 
Enineos  in  Thessalien. 

851.  1ία^αγ0ν«»ν  am  Pootos, 
wsstheh  vomol^  Πολαιμέν<ας 
λάοιον  χηρ,  eine  ümachreibnng  JSir 
Πυλαιμέντ^  <su  H 387),  wie  11  554. 
VgL  A 189.  Pylaimenes  wird  von 
Henelaos  £ 576  getüdtet,  geht  aber 
N 656  trotiden  mit  derLeidie  seines 
Sohnes. 

852.  Ένκτων,  die  spä^  von 
hier  an  die  Küste  des  Adriatisdien 


Meeres  sasgwrandrrt,  sein 

ήμιδναιν  djooTtpdiov  die  wiktBD 
(im  Firnen  Ifsrnnden)  Jfsalesel.  wie 
eie  aodi  heote  in  aer  Tartsrei  vor- 
kommem.  d7p4rcpoc^  keia  Oasr- 
parativ  der Bedeotang  nach;  ähnliche 
Formen  sind  έρέοτερος,  8τ^λύτκρος. 

858.  Κύτωρος.  ίήσα μο  ς und 
Κρώμνη  sdlen  nsdi  Strabon  Xll, 
544  von  Aamstris  sa  der  glefchnami- 
m Stadt  4a  der  Nähe  &s  Fknses 
Farthenios  msammengesogen  wofdeo 
sein. 

855.  Α1γ(αλον  ( Rüstenstadt), 
westlich  vom  Vorgebirge  Karambis. 
Έρυ8{νους,  nach  Sbobem  später 
'£ρυ^(νονς,  wegen  der  rothen  Farbe 
der  Felsen,  meiiuii  die  Stadt  gele- 


gen war. 

856.  *AXiC<hvwv.  eine  unbe- 
kannte VülkersdialL·,  woraus  sich  anch 
die  verschiedeiMitigeD  Sebreihweieen 
erklären  ’ϋ/αζών«»ν,  *Α)«αζώνα>ν, ’Αμα- 
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ττ^λόθεν  ές  *Αλυβη^  οθεν  αργόροο  έσή  γβνέθλι^. 

Μυσ»ν  δέ  Xpopuc  ηρχε  χαΐ  Έννομος  οίννιττής. 
άλλ*  ο&χ  ο2ωνοΐ9ΐν  έρύσσατο  χτ^ρα  μέλαιναν, 
ά)Χ  έδαίμη  uro  χερσί  rooioxeoc  ΑΙαχιδαο 
έν  χοταμφ,  δΟι  rep  Τρώας  Χ3ράιζε  χαΐ  άλλους. 

Φόρχυς  αύ  Φρύ^ας  χαι  Άαχάνιος  θεοειδής 
τήλ  έ£  ^Ααχανιης*  μέμαοαν  δ'  ύομινι  μαχsσθαu 

Μι^οαιν  αυ  Μέαθλτις  τε  χαι  *Άντι^ος  ήγ7|θάσθην, 
οΓε  Ταλαι^ένεος,  τώ  Γυγαιη  τέχε  λίμνη, 
ot  χαΐ  Μηονας  ηγον  υτδ  Τμώλφ  γεγαώτας. 

Νάστης  αυ  Καρών  ήγήοατο  βαρβαροφών«ιν, 

0?  Μίλητον  £χον  Φθιρών  τ’  ορος  άχριτδφυλλον 
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ζών«ον , ood  fio  schrieb  auch 
schon  snrZeit  StnütKns  ’ ΑλδΓης.  ’Αλό· 

βης,  Χαί^^ης  fur  Α>.ύίίΤ|ς.  ΊΗί&ς, 

TOD  AgamemDOo  Ε 38  getOdtet;  so 
heisst  auch  ein  Herold  der  Achaier 
(l  170}.  Έϊτίστροφος,  soost  nicht 
mehr  erwähnt;  zwei  andere  Epistro· 
phos  B 517,  692.  ^ 

858.  Μυσών.  ein  Tbeil  der  Be- 
wohner der  späteren  Landschaft  Hv- 
sieo,  worin  aocb  Trola,  Dardania, 
Zeleia,  Adresteia,  Perkote,  Sestos  nnd 
Abydos  lagen,  wahrscheinlich  zwischen 
dem  Flosse  Ifakestos  and  dem  Berg 
Oljmpoe,  gegen  Bithjnien  hin.  Xp<i- 
μ t ς heisst  an  den  drei  anderen  Stellen 
(P218,  494,  5M)  Chromios,  wieaoch 
Alkimedon  Alkimos.  *EvvcpLoc,  aocb 
P 218  erwähnt.  Ein  anderer  Ennomos 
wird  von  Odysseus  Λ 422  getödtet. 
οίαινιστής  aogur. 

o2wvoT0tvangQrijs.wieM243. 
έ^ύβοατο  hielt  sich  ab,  schützte 
sidi  vor. 

860,  61  von  ^n  Alten  verworfen, 
wen  Ennomos  nicht  unter  den  von 
Achill  in  der  μάχη  ποφαποτάμιος  (Φ) 
Oetädteten  namehtlich  erwähnt  wi^ 

862.  Φάρχυς  (Accus.  Φόρχυν 
P 218,  818  und  Φάρχυνα  P 312)  von 
Aias  P 3l2  getOdtet.  Άοχάνιος, 
kann  nicht  derselbe  sein,  von  dem 
N 792  erzählt  wird,  dass  er  erst  am 
Mofgen  des  vorheigdieDdeD  Tages  ans 
Askmiia  gekommen  sei , um  die  frü- 


heren Truppen  abzumen,  denn  es 
liem  zwischen  d^  Tag,  der  mit  B 
und  dem,  der  mit  Λ bennnt,  noch 
3 Tage,  von  H381--432:  H 433-482: 


3 Tage,  von  H 381— 432:  H43äU^2: 
B 1 — K 579.  Aber  bei  dem  Dichter 
des  Katalogs  darf  man  dieses  nicht  so 


goian  nAmepj  da  er  sich  auch  sonst 
mit  den  übrigen  Theilen  der  in 
^Widersprach  befindet 

863.  Άοχανίης.  Stadt  und 
gleichnamiger  See  in  Bithynien,  woran 
das  spätere  Nikaia  lag. 

864.  λ1  0 σ I V . die  im  Hermos- 
thale,  nördlich  vom  Tmolos,  wohnten. 
Μίσθλτ/ς.  auch  P 216  erwähnt. 
Άντιφος  zu  B 678. 

865.  Γυγαιη  λίμνη,  in  der  Ge- 

gend von  Saraes,  auch  T 390  genannt, 
wo  die  ^ge  des  Sees  genaner  an- 
gegeben ist  λίμνη,  hier  von  der 
SeeD}inpbe;  An  dere  schrieben  λίμνη 
(loc.  DaÜy).  ^ " 

867.  Νάατης,  nur  hier  erwähnt. 
Καρών,  nur  noch  K 428  voröber- 
g^end  erwähnt.  βαρΡα^οΦών^ν, 
nicht  in  dem  Sinne,  wie  die  belleneu 
das  Wort  βάρβαροι  für  Ausländer,  be- 
sonders Pener,  anwendeten,  sonidem 
schon  von  den  Aheo  mit  άτριοφώνα» 
erklärt,  wegen  der  Härte  ihres  1^ 
lektes.  Deshalb  wird  durch  diese 
Stelle  nicht,  wie  Aristarch  bemerkte, 
Tbokydides  widerlegt,  der  das  Wort 
βάρΒαρος  als  gemeinsamen  Namen  der 
Auuänder  für  jünger  als  Homer  er- 
klärte. 

868.  Φθιοών.  gewöhnlich  Φθ«ι- 
ρών  (siehe  Annang),  nach  dem  Sebo- 
li^tcn  ein  Berg  in  der  Nähe  von 
Milet,  nach  Hwataios  bei  Strabon 
XIV,  635  das  Latmosgebuge , nach 
Anderen  der  Berg  Γ p ί o v.  ά xp  t τ 4 - 
φυλλον  übermässig  belaubt,  also 
wohl  mit  grossen  Laubholzwaldangen 
bedeckt,  M dass  demnadi  an  kein 
Ficbtelgeb^  gedacht  werden  kann, 
worauf  die  Etymologie  des  Wortes 
hinzudeuten  scheint 
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Μαιάνδρου  τε  ροάς  Μοχάλης  τ’  airetvi  χάρην«* 

τ&ν  μέν  άρ*  Άμφιμαχος  χαΐ  Νάστης  ήγηοάσ^ν,  870 

Νάστης  Άμφιμαχός  τε,  Νομιονος  αγλαά  τέχνα, 

8ς  χαΐ  χρυσόν  εχο»ν  ίτόλεμόνδ'  Γεν,  ήύτε  χούρη, 
νήπιος,  ουδέ  τι  οΐ  τό  γ’  ίπήρχεσε  λυγρον  όλεθρόν, 
άίΧ  έδάμη  uro  χερσί  χοδώχεος  Αίαχιδαο 

έν  ΐΓΟταμιφ,  γροσδν  δ*  *Ανι>*ευς  έχόμισσε  δ«ίφρ«ιν.  876 

1αρτηθα»ν  ο η^ρ^εν  Λυχι«»ν  χαι  1 λαυχος  «μυμ«ιν 
* τηλόθεν  έχ  Λυχΐ7|ς,  ^.άνθου  aro  δινήεντος. 


869.  xdfpTjva,  von  Bergen  auch 
! noch  sonst  gebnacht,  wie  A 44, 
! B 167  u.  o. 

j 871.  Νομιονος  wie  Κρονίονος 

! Ξ *247 ; MoXiovc  Λ 709,  760,  vgl.  Λ 822 ; 
i ΆμΦ^ονα  λ 262,  283;  ^Trtotovo;  α 8. 

{ 872.  o(,  nach  Aristarcb  auf  Anti* 

znacbos,  nach  Simonides  auf  Nastes 
SU  beziehen ; letzteres  wahrschein* 
I lieber,  da  Nastes  die  Hauptperson  ist 
ή ύ 1 1 X 0 ύ p η , auf  ‘/p^cov  ίνων  zu 
beziehen,  nicht  aui  Goldene 

t IWaffen  batten  auch  Glaukos  ;Z  236), 
I Nestor  (Θ  193}  und  Achill;  deshalb 
! · ist  χουσό;  wahrscheinlich  mit  Anstarch 

auf  den  goldenen  llaarschmuck  zu  be- 
ziehen, welchen  auch  £upborbos  trag 
P 62.  r 

873.  νήηος  wie  B 88. 

I 874  , 75  ans  denselben  Gründen 

wie  860,  61  von  den  Alten  ver- 
worfen. 

875.  έχ^μιοσκ  trug  davon  als 
Beute,  wie  Γ 378,  Λ 738.  N 579. 

876.  £aprTj64)v,  Sohn  des  Zens 


und  der  Laodamda  Z 198,  von  Pa- 
troklos  getbdtet  Π 480,  der  mfi^tigske 
und  tapferste  unter  den  Anfuhiem 
der  Bnndesgenosaen,  anch  ala  Frem- 
der von  den  Troern  als  der  Hort 
ihrer  Stadt  (£ρμα  ?:<ίλ7/ος)  betrachtet 
IJ  549,  tritt  unter  den  Troem  nach 
Hektor  am  meisten  in  den  Vorder- 
grund. Hass  Sarpedon  und  Glaukos 
mit  solcher  Kurse  abgethan  werden, 
wahrend  der  Dichter  desKatak«  von 
ganz  nnbedeutenden  Persönlichkeiten, 
wie  Nastes  und  den  Söhnen  des  Mo- 
rops,  viel  mehr  zn  berichten  wmaz, 
c^chiebt,  weil  ohnehin  die  b^en 
Heerfahrer  der  Lvkier  in  der  Ilias 
eine  hervorragende  Kolle  spielen.  Dass 
der  bedeutendste  der  Bundesgenoeaen 
zuletzt  genannt  wird,  ist  durch  die 
geographischen  Verbätnisse  bedingt. 
Her  Katalog  der  Troer  zerfällt  in 
zwei  Tfaeiie:  816^  839  Hntertbanen 
des  PrianxMi;  840  —877  die  Bundes- 
genossen, zuerst  die  nördlichen,  darun- 
ter anch  europfiuche,  dann  die  söd* 
Bdien,  Maioiier,  Karer  und  Lylder. 
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*Όρχοι·  Τειχοοχοη'σ.  Αλέξανδρου  χαι  Μενελα'ου 

μο  V ομαχια. 

Αύτάρ  έττει  χέσμηθεν  αμ^  ήγεμόνεσαιν  ίχασζοι. 

Τροίες  μέν  χλαγγ^  τ’  ένο^ξ  τ’  ΐ5ον  ορνΛες  ως, 

ήότε  ττερ  χλαγγή  γερανών  vi'Kti  ούρανόϋι  ιτρό, 

αί  τ’  ίχεί  ουν  χειμώνα  αόγον  χαι  αΐ^έσφατον  δμβρον, 

χλαγγγ^  ταί  γε  πχτονται  ει:*  ’ίίχεανοΤο  ροβίων  δ 

dvSpecai  Πυγμαίοισι  φόνον  χαι  χήρα  φέρουσαι* 

ήέριαι  δ’  αρα  ται  γε  χαχήν  έριδα  ττροφέρονται* 

οί  δ’  άρ’  Γοαν  σιγξ  μένεα  ΐΐνείοντες  Αχαιοί 

έν  Ουμω  μεμαωτες  άλεςέμεν  αλλήλοισιν. 

εδτ’  όρεος  χορυφγ/3ΐ  Νότος  χατέχευεν  όμιχλην,  10 

ιτοιμέσιν  ου  τι  φίλην,  χλέττπ]  δέ  τε  νυχτός  άμεινω, 


Γ. 

1 — 75.  Beide  Heere  rücken 
heran.  Parie,  der  sich  alsVor· 
kftmpfer  zeigt  und  vor  Mene- 
laos  znrückweicht,  erklärt 
dem  ihn  scheltenden  Hektor 
seine  Bereitwilligkeit  zum 
Zweikampf  mit  Henelaos. 

1.  I X α 0 T 0 1 , die  einzelnen  Trup- 
peoabtbeünngen  beider  Heere. 

2.  X λ α γ γ ζ unter  Geschrei,  wozu 
der  zweite  synonyme  Begriff  zur 
Verstärkung  hinzntritt  Die  Troer 
werden  von  dem  Dichter  in  ihrer  Ge- 
sammlheit  auch  noch  an  anderen 
Stellen  als  auf  einer  niederen  Stufe 
der  Kultur  stehendes  Völkergemisch 
geochiidert,  denen  die  Griechen  als 
gesitteter  entgegengesteilt  werden. 
Δ 429  rücken  die  Achaier  cbenfsüls 
mit  feierlicher  Stille  in  die  Schlacht, 
die  Troer  hingegen  mit  lautem  Ge- 
schrei wie  eine  Schaafheerde.  11  425 
bestatten  die  Achaier  ihre  Todteu  un- 
ter vielen  Thränen,  die  Troer  aber 
liess  Priamos  nicht  weinen,  wozu  der 
Dichter  den  l^cht  so  erratbenden 
Grund  versdiweig^t.  ίσαν  ruckten  aus. 

8.  oöpavöbixpö  vor  dem  Him- 
mel, d.  h.  in  der  Luft. 

4.  γειμώνα  Wintersturm,  die 
rauhe  Jahreszeit 


5.  έ*' *Dxcav oTo  ^odo>v,  liier 
von  dem  Süden  zu  verstehen,  da  die 
Pygmaien  (Däumlinge),  welchen  im 
Gegensatz  zu  den  Vögeln  das  Attribut 
dvlpic  gegeben  wird,  im  südlichen 
Aigypten  oder  in  Indien  gewohnt  ha- 
ben sollen. 

7.  ήέριαι  im  Morgengrauen,  in 
der  Frühdämmerung,  wie A497.  £ pt öa 
::po φέρονται  fangen  Streit  an,  wie 
θ 21Ö;  vgl.  Λ ö*i9. 

6.  μενεα  ΐΐνείοντες,  hier  be- 
dentnnmolles  Attribnt  dem  ΐσαν  οίγη 
gegenüW,  da  der  verzagte  um  so 
lauter  schreit,  je  weniger  beherzt 
er  ist 

9.  έν  θυμιρ  innerlich,  wenn  sie 
es  sich  auch  nicht  durch  Zurufen  zu 
erkennen  gaben,  vgL  zu  B 223.  So 
charakterisiert  Homer  in  wenigen  Wor- 
ten auf  das  treffendste  die  gehobene 
Stimmung  des  Aebaiiseben  Rriegsbee- 
res  vor  dem  feierlich  ernsten  Momente 
des  beginnenden  Kampfes. 

10.  χατέχευεν,  gnomiscber  Aorist 
im  Vergleiche'  wie  Γ 23,  33,  A 275, 
279  u.  0.  „Wie  der  Süd  die  Berg- 
spitzen in  Nebel  hüllt*",  eigentlich  üb^ 
sie  berabgiesst 

11.  o ύ τ t φ { λ 7^  V , weil  sie  ihre 
Heerden  nicht  übersehen  können, 
χλέιττη  nicht  allgemein,  sondern 
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τόαοον  τίς  τ’  οαον  τ’  έτΙ  λααν  Γησιν 

ως  αρα  τών  ίτ,ί  χον Γιαλός  ώρνυτ’  άελλής 

Ιρχομένων*  μάλα  ο’  ώχα  οιέτρηαοον  ^reStoto. 

οϊ  δ’  οτε  δη  ο/εδδν  ήααν  έτ:’  άλλήλοιοιν  ίόντες,  1δ 

ΤρωαΙν  μέν  ^ρομαχιζεν  Αλέξανδρος  θεοειδής 
τιαρδαλέην  ωμοιοιν  £χων  χαΐ  χαμ^ολα  τόξα 
χαΐ  ςιοος*  αύταρ  δ δουρε  δύω  χεχορυ&μένα  χαλχφ 
ττάλλων  Άρ7ειων  χροχαλιζετο  εβντας  dptorooc 

άντφιον  μαχέααοΟαι  έν  αινξ  δηιοτητι.  ^ 

τον  δ’  ώς  ουν  ένόηαεν  άρη (φίλος  Μενέλαος 
έρχόμενον  ?:poxdpotttsv  δμΟ.ου,  μαχρά  βφωντα, 
ως  τε  λέων  έχβίρη  μεγαλω  irl  βώματι  χύροας^ 


-Scb&fdi€b.*  νυχτδς  αμείνω,  da 
die  Schafe  des  Nachts  io  Hürden  oder 
Stüileo  eiogeschlossen  und  bewacht 
w'aren,  wühreod  sie  sich  Tags  über 
auf  der  \N'eide  befanden. 

12.  T00S0V  i^tXcOoeei  soweit 

siebt  man.  ocov  τ'  έ^ί  &cov 

τε.  DerAccusatiT  mit  cri  bezeichnet 
in  beiden  Fallen  das  Erstrecken  über 
einen  Kaum  hin , wie  B 616 , 

Δ 78.  H 63,  88,  Θ 1,  486,  511,  553, 

1 72,  860,  506,  K 27,  213,  ^1. 

13.  X 0 V t c α λ 0 ; άελλής  ein 
Staubwirbel. 

14.  e B 785. 

15.  = K 15, 630, 850,  Z 121,  Λ 232, 
N 604,  ii  462.  Ϊ 176 , Φ 148.  X 248, 
Ψ 816.  irA  mit  dem  Datir  bezeichnet 
hier  die  feindliche  Absicht. 

16.  Ί ρωο'ιν,  nicht  statt  des  Ge* 
netivs,  wie  die  Alten  erklärten,  son- 
dern Dativ  der  GeseUschaK  „unter 
den  Troern.*“  11  ευειδής  wegen  sei- 
ner Schönheit,  rgi.  45,  64. 

17.  ?:  o p 0 α λ έ η V . weil  er  als 
leichtbewaffneter  Kämpfer  kone  Ra- 
stung anhat,  so  hat  er  um  die  Schul- 
tern ein  Thierfeli  (zu  H 42).  Die 
Rüstung  zieht  Paris  erst  828  an  und 
bedient  sich  dsU>ei  des  Panzers  seines 
Bruders  Lykaon.  Z 321  findet  Hektor 
den  Paris 'in  seinem  Palaste  mit  der 
Herrichtung  seiner  VTaffen  beschäftigt, 
worunter  ancb  Schild  und  Panzer,  und 
Paris  zieht  dann  mit  dem  Bruder,  in 
eherne  Tf  affen  gekleidet  (Z  504)  ins 
Feld.  Λ 869  ff.  finden  wir  den  Paris 
wieder  mH  dem  Bogen  bewaffnet  ans 
dem  Verstecke  auf  die  Adiaier 
sdiiessend,  bei  welcher  Gel^enbeit 
er  den  Diomedes,  Maebaon  und  Eury- 


pylos  verwundet,  wie  aach  sdion 
b 81  das  eine  Pim  des  Nestor,  aber 
0 341  kämpft  Paris  mit  der  Lanze, 
N 662  mit  dem  Bogen. 

18.  Die  beiden  Speere  passen 
nicht  zu  des  Paris  sonstig  J^waff- 
uung,  und  Aristarch  erklärte  auch 
die  folgenden  zwei  Verse  für  ein^ 
schoben,  weil  Paris  mit  seiner  Be- 
wafbuDg  unmüglich  sich  in  emen 
Zweikampf  ehilaceen  konnte.  Zesodot 
aber  verwarf  auch  diesen  Vers,  χε- 
;r  ορυγμένα  behelmt,  d.  h.  mit  eher- 
ner Spitze  versehen. 

19.  rdvTac  dpi  στους,  in  grel- 
lem Contrast  zu  seinem  feigen  Zu- 
röckweichen  vor  dem  einzigen  Mene- 
laos, der  zwar  im  Felde  nach  Kräften 
seine  Schuldigkeit  thut,  aber  doch 
mit  den  tapfersten  keinen  Vergleich 
ausbalteo  kann , wie  er  auch  P 588 
μαλΟαχός  αιχμτ|^ς  genannt  wird. 

20.  ävTi^tov.  nur  vom  Nahe- 
kampf gebrancht 

22.  ?:ρο~άρο(θεν  δμ(λου  als 

πρόμαχος,  Vgl.  Ψ 804.  μαχρα  ^ t- 
βώντά,  für  das  gewöhnlich  hier  ge- 
setzte (vgl.  Anbana)  weH  ans- 

schreitend, mH  langen  Schritten,  wie 
es  sonst  als  Zeichen  des  Hutbes  be- 
trachtet wird,  vgl.  H 213,  N 809,  U 307, 
676·  686. 

23.  Der  Nachsatz  beginnt  mit 
einem  Gleichnisse,  aber  der  eigent- 
liche Nachsatz  kommt  erst  im  Vers  27. 
£7:1—  X Up  σας  gestossen  ist  anf^  aa- 
getroffen  bat  σώμα  gebrancht  Ho- 
mer nie  von  ^nem  noch  lebenden 
Körper;  da  aber  der  Löwe  kein  Aas 
frisst,  so  ist  an  ein  von  ^nem  Jäger 
erlegtes  Wild  sn  denken,  worauf  auch 
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ευρών  ή {λαφον  χερα&ν  ή άγριον  αιγα, 
ιτειναων*  μάλα  γάρ  τε  χατεσΟιει,  ει  περ  άν  αυτ^ν 
σεύωνται  τανέες  τε  χύνες  θαλεροί  τ'  αίζηοι* 

&C  έχάρτ^  Μενέλαος  Αλέξανδρον  θεοειδέα 
δοθοίλμοΐοιν  ίδών*  φάτο  γάρ  τίαεοΟαι  άλειτην 
αυτιχα  δ’  ές  δχέαιν  ουν  τευχεσιν  αλτο  χαμαζε. 

τδν  δ'  ώς  ουν  ένόησεν  Αλέξανδρος  θεοειδής 
έν  ιτρομοίχοιοι  φανέντα,  χατεττλήγη  φίλον  ^τορ· 

Δ*  έταρων  ε2ς  έθνος  έχάζετο  χήρ*  άλεεινων. 
ώς  δ*  δτε  τις  τε  δράχοντα  {οών  ιταλινορσος  άπέατη 
ουρεος  έν  βήσα^ς,  όχό  τε  τρόμος  έλλαβε  γυια, 

£ψ  δ’  άνεχώρτ^σεν,  ωχρός  τέ  μιν  ειλε  χαρειάς, 
ώς  αυτις  χαίί'  όμιλόν  Ιου  Τρώων  αγέρωχων 
δεισας  Άτρέος  υίδν  Αλέξανδρος  θεοειδής, 
τδν  δ’  *Έχτωρ  νειχεοσεν  ?δών  αιοχροΓς  έπέεοσι* 

^Δύστταρι,  είδος  άριστε,  γυναιμανές,  ήκεροίτευτά, 
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die  χυνες  und  aiCv/oi  biodeuteo.  Auch 
Λ 474  ff.  gebraucht  Homer  ein  fibu* 
liebes  Oleicboiss. 

24.  άγριον  αίγα  die  wilde  Ziege 
(capra  aegagros),  die  früher  in  den 
IfittehBeerUmdem  vorkam,  jeUt  aber 
nur  noch  auf  dem  Kaukaeus  und  im 
Asiatischen  Hochlande  gefunden  wird, 
t 155  heissen  sie  αίγες  opeoxtpoi. 

25.  μάλα  tüchtig,  recht,  hier 
gierig,  zu  A 85. 

26.  χύνες  θαλεροί  τ'  αίζηοι 
Hunde  und  Jfi^r,  wie  Λ 414,  P ^2. 

27.  θεοειοέα,  mit  Synizese  am 
Versende,  wie  Γ 237, 450,  Δ 865,  £ 881, 
U 7,  483. 

28.  φ<ίτο  er  gedadite,  wihnte, 
mit  dem  Inf.  Put  wie  B 37.  Andere 
schreiben  τέααβθαι  mit  der  Mehrzahl 
der  Handschriften ; über  den  Inf.  des 
Aorist  bei  Verben,  die  sonst  in  der 
Begel  das  Futurum  bei  sich  haben, 
yd.  zu  Γ 36,  966.  άλείτην  den 
Uebeltbftter  (νοη  d^.txctv). 

29.  Ein  wiederholt  vorkommender 
Vers,  wie  E 494.  Z luS,  M 81,  N 749. 
αλτο,  synkopierter  Aorist  von  αλλο> 
μαι  Ein],  δ 12. 

81.  φίλον  ήτορ,  Beziebuügs- 
aeeusativ  bei  Veii^  der  Affecte  zu 
A 44.  Bei  χαταχλήσσομαι  nur  hier, 
bei  έχχλήβσομαι  N9^  Π403.  Solche 
Accosative  bei  Passiven  finden  sich 
auch  noch  1 9,  K 576,  U 660,  F499. 
535,  X 312  , 461,  504,  c 454,  X 247, 
0 212,  X 1^,  sowie  auch  die  ATürter 
χείρας , πόδας , ώμους , γυΐα  £ 186, 


Λ 169,  η 360,  Ρ 492,  Ύ 165,  ϊ 480, 
Ψ 395,  777,  ε 426,  σ 237,  ξ 479, 
γ 406,  488. 

' 82.  Λ 585,  Ν 566,  596,  648, 
Ξ 408,  η 817. 

83.  τε  δραχοντα  EinL  } 22. 
τταλινορβος  retrorsum,  das  Adjectiv 
statt  des  Adverbiums,  wie  αντίος.  έναν- 
Tto;,  άστασιος  und  eine  grosse  Anzahl 
von  Adj^ven,  welche  eine  Zeit  oder 
einen  ilaog  bezeichnen,  άτ.icxr^ 
wegtritt,  zurückspringt. 

34.  βήσο^^ς  Toalschlndit : der 
Plural  wie  in  dem  gleichen  Hemi· 
stichioD  Ξ 397  ΓΙ,  634,  766  und  Λ 87. 
ü r ό adverbial  „unten*'  wie  Ξ 506,  σ 88, 
ω 49.  Vffl.  H 6,  K 95,  830,  11  605, 
I 81 , λ 527 , o 341  und  das  sieben- 
malige 0Γ0  γούνατ  έ'λυσεν. 

α ψ δ ' , gewöhnlich  άό  τ',  vgl. 
Anhang,  μιν  ~ χα οξείας,  Accusativ 
des  Ganzen  und  des  Tbeiles,  bei  αΙρέω 
auch  noch  11  805^  τ 471. 

36.  αύτις  Ιου  zog  sich  zurück, 
χαθ’  όμιλον  ins  Gedräi^,  unter 
die  Menge.  So  steht  χαταδΰναι  bei 
όμιλον  Δ 86,  K 231,  433  , 517  , 545. 
N 307,  U 299.  o 327;  vgL  Γ 241. 
Σ 134.  e 375,  δ 246,  249.  Das  ein- 
fache δΰναι  bei  όμιλον  A 537,  11  729, 
Y 76;  vgl.  Z 185,  H298,  1604,  Ξ62, 
P 552,  Δ 870,  1 313. 

39  = N 769.  Δ ύ eic  α p I ündücks* 
paiis,  eine  Art  von  Ozmocun,  wie 
ψ97  μτ/τερ  δύσμητερ.  σ7ο  1ρος*Αιρος. 
ήχεροπευτής  Beschwalxer,  Betrü- 
ger, vgl  Α χδ. 


lAIAAOrilL 

aiff  οφελες  οί^ονός  τ’  ει^εναι  αγαμές  ί ανολέο&οα. 
χαί  χε  xh  βουλοιμην,  xat  χεν  ?ϋλυ  χέρ^ιον  ήεν, 
ή oute»  λώβι^ν  τ*  ίμεναι  xeti  urd^tox  -ikkm¥^ 
ή 1700  χαγχαλό«»σι  χάρη  «ορίζοντες  Αχαιοί 
φάντες  άριστηα  χρόμον  εμμεναι,  ουνεχα'ναλον 
είδος  άλλ*  ούχ  Ιση  βιη  φρε^ν  οδδέ  -τις  άλχη· 
ή τοιόσδε  έών  έν  ποντοχδροιοι  νέεσοι 
χόντον  έσιχλώσας,  έτάρους  ίρνηρας  άγετρας, 
μιχδείς  άλλοδαχοίσι  γυναιχ’  εδείδέ’  άνη*^ες 
έ(  άχιης  γαιης,  νοδν  άνδρ«»ν  α{χραρά»ν, 
ιτατρι  τε  σφ  μέγα  χημα  ττόληι  τε  ίταντι  τε  δήμφ, 
δοσμενέσιν  μλν  χάρμα,  χατηφειην  δε  οοΐ  αδτφ; 


98 

40 


Η 


ϋΟ 


€ 


40.  άγονος  ohne  Nadikoamen : 
da  aber  Paris  keine  Nadikomnen  bat, 
so  iriid  es  besser  sein,  es  in  passiver 
Bedentung  xu  ndnnen,  wie  «ich  der 
Parapbrast  übersetzt  ,ctec  ώφελες  μτ; 
γεγβννήσΐ^η  9j  γενντ^^εις  roo  γοίμου  ttro- 
λέσθαι/ 

41.  χε  6 ούλο  {μην  maUem,  ζα 
Λ 112. 

42.  λώβην,  ein  Ge^eastand  der 
Schmach,  υποψιος,  eigentlich  T<m 
unten  angesehen  | d.  h.  verhasst,  ver- 
absebeot  άλλ«ιν,  Goietiv  bei  einem 
durch  Zusammensetzung  einer  Präpo- 
sition mit  einem  Verbalstamm  gebil- 
deten Adjectiv.  wie  έττίοτρο^ος  ά^ώ- 
ncov  α 1ϊ7.  έιτίχλοτΓος  μύθ«ι»ν  X ^1. 
Häufiger  bei  den  Tragikern  wie  Soph. 
Oed.  R.  1463  μη^ενός  :φοσήγρρος. 
PÜ^L  1067  οου  γν>νης  ΐφοοφδεγχτ^ς. 
867  νπνου  6ι4οοχος.  Oed.  R.  496  έη- 
χοορος  θοπί^άτων.  Oed.  Κ.  421  βοΤ|ς 
ούμΦ€»νος.  Aiseb.  Supp.  360  ^«»μίτινν 
έφέήιοι.  Eum.  667,  661  6^μ<ον  έοέ- 
στιος.  Kr.  Di.  § 47.  27,  Α.  6 C ‘ 

43.  χαγχαλ4«)σι  hobnlacheo. 

4Α  φάντες,  indem  sie  gkmben, 
von  einer  unric^gen  VorsteUung,  wie 
B 37  U.O.  dpt  στη a,  Prädicau  wozu 
ιτρέμον  attributiv  gesetzt  ist  =:  dpterf^a 
^ομσγ{ζοντα , also  ein  Fürst . ein 
Heerführer,  der  nicht  in  der  Menge 
bleibt,  sondern  als  Vorkämpfer  aus 
der  Reihe  der  Seinen  beraustritt  Ge- 
wöhnlich nimmt  man  dptc?7,a  als  Sub- 
ject  und  «ρίμον  {μμεναι,  wie  H 76, 
als  Prädicat  und  überseht  4b  der 
Meinung,  der  Held  sei  ein  Vorkämpfer*^ 
welches  richtiger  ausgedrückt  umge- 
kehrt lauten  müsste  „der  Yorkämpler 


sei  ein  Held."  άρισηύς  hmast  aber 
bm  Hobmt  ueht  ,.Held**,  sondern 
^.Ffirst,  Edler^  und  bezieht  sidi  auf 
die  Abkunft  Der  ΡηπφΙιπαί  über- 
setzt Λογιβ4μ»νοι  dfptetov  τιρ^μαγον 
ftvat,  fasst  also  die  beiden  Substantive 
dptoTT^a  πρόμον  ebenfalls  als  Prädicat 
Als  Subject  dazu  ist  σε  zu  ergänzen. 

45.  εΤ3ος,  von  seinem  Attribut 

durch  den  Terssehlnss  getrennt,  wie 
es  sonst  nur  bri  Adieetiven , die  eine 
Men^  oder  eine  Oronuog  bezeichnen, 
bei  ZablwOrtem  und  Superlativen  zu 
geschehen  pflegt,  wie  A 78,  156,  260, 
283,  Δ 525,  E 2,  524,  709.  82^  860, 
Z 379,  884,  411,  0 37,  411,  Π 314; 
deshalb  fitsaen  Andere  χαλάν  als  Prä- 
dicat h:  hxnt , deshalb  trotz 

der  Elision  des  i anastrophiert,  zu 
B 150. 

46.  ή mit  den  besten  Handschrif- 
ten, wie  auch  Herodkn  und  Nikaaor, 
Andere  ήμ  voiäedc  so  Mg.  wie  du 
dich  jetzt  zeigst 

47.  rdvTov  έπιπλώσας  wie  A 
312,  Z 291,  7 15,  t 284,  i 227,  470, 
«474.  iplr^pac  EiuL  $ 4. 

48.  μιχθχις  nachdem  du  didi 
begebmi  hast  unter  fremde  Leute.  4νη- 
γες  ber(anf)  gebracht  hast,  von 
Griecbenland  nach  Asien,  wie  λ 292, 
I 338,  iN  627. 

49.  d s t η c ZU  A 274.  νυ  d v « nu- 
ms  Schnur;  hier  im  weiteren  Sinne 
•VOTchwigmt,  verwandt 

50.  ττημα  zum  Leid,  χάρμα  zur 
Freude,  χατηφείην  zur  Scbmadi 
sind  epexegetisdie  AppositioD  zum 
saozen  Satz,  vgl.  zu  B 160.  άήμφ 
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ούχ  äv  2ή  fuiveiac  άρηιφιλον  Μενέλαον; 
γνοίτ,ς  χ’  οΓου  φωτός  έχεις  θαλερήν  τταραχοιτιν. 
οϋχ  άν  τοι  χραισμη  χιθαρις  τά  τε  δώρ*  Άφροδιττ^ς, 
ή τε  χόμη  τό  τε  εΤδος,  οτ  έν  χονιήοι  μιγειης.  ^ 

άλλα  μάλα  Τρώες  οειδήμονες*  ή τέ  χεν  ήδτ| 
λάινον  2αοο  χιτώνα  χαχών  ενεχ*  Εοοα  έοργος.*“ 
τδν  δ’  αυτε  προσέειιτεν  'Αλέξανδρος  θεοειδής* 

,,Έχτορ,  έπεί  με  χατ  αίσαν  ένειχεσας  ούδ’  ύτιέρ  αΐααν, 

αίει  τοι  χραδιή  «έλεχυς  ώς  έατιν  άτειρής,  60 

δς  τ*  εΐσιν  δια  οουρδς  ύττ*  άνέρος,  δς  ρά  τε  τέχντβ 

νήιον  έχτάμνι^σιν,  δφέλλει  δ’  άνδρδς  έρωήν- 

ώς  σοΙ  ένι  στήθεσσιν  άτορβητος  νέος  έστί. 

μή  μοι  δώρ’  έρατά  πρόφερε  χρυσέης  Αφροδίτης  * 

ου  τοι  άχέβλητ*  έστι  θεών  έριχυδέα  δώρα,  65 


52.  Die  beiden  Fragen  sieben  in 
enger  Beaiehung  za  einander  .oder 
hast  du  den  Mutb  gehabt  die  Heiene 
zu  entfubren?  jetzt  aber  willst  du 
dem  Menelaos  dich  nicht  stellen?  An- 
dere fassen  f/  (46)  in  der  Bedeutung 
von  st  die  es  aber  nur  in  der  Doppel- 
frage hat 

53.  7 V 0 ί η ς y’,  ein  hypothetischer 
Nachsatz,  zu  dem  der  Vordersatz  ei 
pttvctac  aus  dem  vorigen  Verse  leicht 
ergänzt  werden  kann,  vgl.  A 232, 
ß 242.  θαλζρήν  in  der  Blüthe  der 
Jugend  stehend. 

54.  ούχ,  beim ConjuDCtiv y pst σμτ), 
weil  es  mit  diesem  zusammen  einen 
Begriff  bildet,  zu  A 28;  über  den 
Conjunctiv  mit  dv  statt  des  Futumms 
so  A 137.  Ebenso  Λ 887  tl  — ::tt- 
ρτ^θκίης,  ουχ  dv  τοι  χρνίομησι  /tto;  χαΐ 
ταρφέ<ς  ioi.  Damm  ist  BeUcer*s  Con- 
jectur  χραίσμοι  unnötbia.  χίθαρις, 
die  freilich  auch  Achill  batte,  der 
aber  daza  keine  Liebeslieder,  sondern 
χ>.έα  άνδρων  sang,  δώρ’  *Αφ ροδί- 
της Schönheit  und  Beliebtheit  bei 
Frauen. 

55.  χδμη  deine  schönen  Locken, 
έ V X 0 V ίη  0 1 μ 1 7 η V α i . häufiaer  έν 
χονί^σι  rirrttv . immer  vom  Tcäe  auf 
dem  Schlacbtfelde  gebraucht. 

56.  δειδή μονές,  weil  Paris  dem 
Königshause  angehörte,  ή τ t fuiwahr 
sonst,  mit  fehlendem  hypoüietischen 
Vordersatz  ti  μή  ήοαν  δειοήμονες. 

57.  Xdivov  yiTÄva  ίννυοθοι 
den  steinernen  Leibrock  anziehen,  ein 


Euphemismus  für  .g^teinigt  werden. 
Schol.  λιθδλευοτο;  £7ε70νεις.  Andere 
denken  an  eine  Einmauerung  in  einem 
Kerker;  aber  die  Steini^ing  war  in 
der  Heroenzeit  die  gewöhnliche  Art 
der  öffentlichen  Hinrichtung,  wie  sie 
der  späteren  Sage  nach  auch  an  Pa- 
lamedes  vollzogen  wurde.  Vgl,  Soph. 
Aias  247. 

59.  Έχτορ.  An  den  Vocativ 

schliesst  sich  -der  Vers  64  an,  während 
dazwischen  ein  begründender  Satz  mit 
έπεί  geschoben  ist,  wie  Z 833,  882, 
H 388,  N 68,  775,  α 231,  ζ 187,  ο 260, 
υ 227.  Oft  steht  auch  nadi  dem  Yo- 
cativ  ein  begründender  Hauptsatz  mit 
pp,  wie  H*  156,  x 174,  190, 

226,  μ 154,  206,  320. 

60.  ατειρής  hart  (unaufireibbar). 

61.  εισιν  fihrt,  dringt  ύτ:  άνέ- 
ρος  von  einem  Maoone  geschwungen, 
indem  etotv  hier  dem  Sinne  nach  ein 
Passivum  ist  e έλαΰνετοι.  τέ*/  νη  mit 
Kunstfertigkeit,  von  Banmeistefn,  Zim- 
merleutcn  und  Schmieden  gebraucht 

62.  νήιον,  nemlich  δόρυ  (wie 
1 384}  einen Scbiffsbalken.  έχτείμνη- 
σιν  zimmert,  eigentlich  aus  dem  ge- 
fällten Baumstamme  aushant  ό φ έ λ λ ε i 
durch  seine  Schwere,  έρωήν  die 
Schwungkraft. 

63.  άταρ^ητος  ist  nicht  Prä- 
dikat 

64.  πρόφερε  bähe  vor,  mache 
zum  Vorwurf. 

65.  απόβλητα,  was  man  weg- 
werfen  kann,  veiiichtlich.  έρεχυδέα 
ruhmvoll,  herrlich. 
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δοσα  xev  οδτοι  δώσιν,  exu>v  δ'  ούχ  Äv  τις  2λοιτο. 
νδν  αδτ’,  ει  \ι  έ&έλεις  ττολεμιζειν  ήοέ  (κίχεβθαι, 
άλλους  μέν  χοίΟισον  Τ|>«»ας  χαι  τζάντας  * Αχαιούς, 
αδταρ  εμ  έν  μέοβω  χαι  άρηιφιλον  Μενέλαον 

ουμβάλετ’  αμφ*  Έλsv']Q  xat  χτήμααι  τάσι  μάχ·α9αι*  70 

δηιότερος  δε  χε  vtx^oiQ  χρεισσων  τε  -χίνηται, 

χτήμαΟ’  ελών  ευ  ττβίντα  "γ^ναιχά  τε  οιχαδ*  αγέσθ»· 

οι  δ’  άλλοι  φιλότητα  χαΐ  ορχια  ιτιστά  ταμόντχς 

ναίοιτε  Τροιην  έρφώλαχα,  τοι  δέ  νεέοθαιν 

*Άργος  ές  {πττόβοτον  χαι  ^Αχαιίδα  χαλλιγυνοιχα.“  75 

&ς  έφα&%  ^Εχτωρ  δ’  αυτ’  έχ(ίρη  Ι^έγα  μ55ον  αχού  σας, 
χαι  ρ'  ές  μέσσον  ιών  Τρώων  ανέεργε  φαλαγγας 
μέοσου  δοορδς  ελών*  το)  δ )δρύν0ησαν  Αταντες. 
τω  S έπετο£άζοντο  χάρη  χομόωντες  Αχαιοί 

ιοΤσίν  τε  τιτυοχόμενοι,  λάεσσι  τ'  έβαλλον.  βΟ 

αύτάρ  ο μαχρδν  αυσεν  άναξ  ανδρών  Αγαμέμνων* 


66.  αυτοί  von  selbst,  ohoe  Zu* 
tbuD  der  Empfäoccr.  έχών.  d.  b. 
niemand  ist  schuld  daran,  dass  er 
von  den  Göttern  Gaben  exnidangt,  mit 
seinem  Willen  erhält  «ie  keiner. 

68.  xd6toov  beisse  niedersitzen. 

69.  έ V μ c c c tij , nemlicb  der  bei- 
den Heere,  vel.  Z 120. 

70.  ουμβοίλιτι  bringet  zusam- 
men, Usset  Zusammenkommen  zum 
Kampfe,  zu  A 8.  d μ φ'  um,  zu  bei- 
den ^iten,  bei  Verben  des  Kämpfens, 
zu  Folge  der  orsprunglicbeu  Vorstel- 
lung. dass  das  Object  des  Streites 
sieb  in  der  Mitte  der  Kämpfenden 
befindet 

71  « 92,  o46.  xpeioeoivyi- 
ντ;·ται  die  Oberhand  gewinnen  wird, 
epische  Deutlichkeit. 

72.  ευ  ?;dvTa,  der  Parapbrast 
άχρφώς  Tidvxa,  d.  b.  alle  ohne  Aus- 
nahme, wie  c260.  άγ^οθω  Imr  sieb, 
deshalb  das  Medium. 

73.  0 1 0 * αλ λ 0 1 die  -aber,  welche 
ausserdem  noch  da  sind,  mit  ναίοιτε 
verbunden  „ihr  aber,  die  anderen, 
φιλόττ^τα  — το  μ ό ντε ς,  nachdem 
ibr  durch  ein  feierliches  Opfer  Freund- 
schaft und  Bündniss  geschlossen  habt, 
ein  2^ogma^  indem  ταμ^ντες  als 
Obieet  eigentlicfa  nur  δρχια  (die£ides- 
zeichen,  das  sind  die  Opfc^ierc)  zu 
sieh  nehmen  kann. 

74.  ναίοιτε.  der  Optetiv  zwi- 
schen zwei  Imperativen , wie  auch  94 
der  auffordemde  Conjunctiv  hinter 


dem  Imperativ , in  der  gleichen  Be- 
deutung. E p I ß ώ λ α X α , Beiwort  frucht- 
barer Ebenen,  wie  B^l,  1 863.  τοι 
0 i die  Achmer. 

75.  *Λργος,  für  den  Peloponnes, 
Ά/αιίδα,  das  nördliche  Gnechen- 
land.  χαλλιγυναΤχ  a,  nur  im  Aoeu- 
sativ,  in  der  Ilias  sonst  nur  Beiwort 
von  Τ^.λ4δα  (B  683,  1 447),  in  der 
Odyssee  v 412  von  Sparta. 

76—120.  Der  vonHektor  den 
Äcbaiern  mitget heilte  Antrag 
des  Paris  wird  angenommen, 
Priamos  und  die  Opferthiere 
wer.den  geholt 

70-78  = H 54-56. 

77.  ονέεργε  drängte  zi^ek. 

78.  μέσσου  δουρ^ς  die  Mitte 
des.  Speeres,  oder  den  Speer  in  der 
Ifitte,  indem  er  ihn  wagreebt  nach 
der  Seite  hiel^  zum  Zeidien,  dass  er 
keine  feindaeli^  Absidit  hatte,  το) 
die  Troer,  ιδρύνθηβαν  wurden  zur 
Ruhe  gebracht,  nicht  sie  setzten  sich, 
denn  das  gesdiah  erst  später  i326). 
Dieser  Vers  fehlt  in  der  b^ten  Hand- 
schrift 

79.  έττετοςά  Co  ντο , conatives 
Imporiect,  sie  wolHen  auf  ihn  schiesseo, 
ebenso  im  folgenden  Verse  εβα>^.ον. 

80.  Wamm  steht  ein  Komma  hin- 
ter τιτυοχέμενοι  ? 

81.  μαχρόν  αυσεν  schrie  laut, 
eigenüieh  über  eine  weite  Strecke  hin. 
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„ιοχεοθ*  ΆργβΓοι·  μή  βάλλετε  χουοοι  Ά/αιών 
στβυται  γάρ  τι  έπος  έρέειν  χορυ9αΐολος  Έχτωρ/^ 

ως  ΙφαΟ\  οϊ  δ’  έαχοντο  μάχης  άνεφ  τ*  έγένοντο 
έσσυμένως·  *Έχτωρ  δέ  μετ'  άμφοτέροιοιν  έείΓε*  85 

9,xixλυτέ  μευ  Τρώες  χαΐ  έυχνημιδες  'Αχαιοί 
μύθον  Άλεζάνδροιο,  τοΟ  εΓνεχα  νειχος  δρωρεν. 
άλλους  μεν  χέλεται  Τρώας  χαΐ  ράντας  Αχαιούς 
τευχεα  χάλ'  άιτοθέσθαι  έπΙ  χθονί  ΐϊουλυβοτειρη^ 
αύτδν  δ’  έν  ι^σοω  χαΐ  άρηιφιλον  Μενέλαον  θΟ 

οιους  άμφ'  Έλειτ^)  χαΐ  χτήμασι  ^ασι  μάχεσθαu 
διπτοτερος  δέ  χε  νιχηση  χρεισσων  τε  γένηται, 
χτημαθ’  ελών  ευ  χάντα  7^>^Γχά  τε  οιχαδ’  ά^έοθω* 
οΐ  δ'  άλλοι  φιλότητα  χαι  δρχια  ττιοτά  τάμωμεν/^ 

ώς  εφαθ\  ο?  δ'  άρα  χάντες  άχήν  έγένοντο  9ΐαη:η.  85 

τοΐσι  δέ  χαΐ  μετέειπε  βοήν  άγαθδς  Μενέλαος* 

,^χέχλυτε  νυν  χαι  έμεΤο*  μάλιστα  γάρ  άλγος  ιχάνει 
θυμόν  έμόν*  φρονέω  δέ  διαχρινθήριεναι  ήοη 
Άργείους  χαΐ  Τρώας,  έττει  χαχά  πολλά  πέποσθε 
εινεχ’  έμής  έριδος  χαΐ  ^Αλεξάνδρου  2νεχ*  άρχής.  180 

ήμέων  ? όπποτέρφ  θάνατος  χαΐ  μοίρα  τέτυχται, 
τεθναιη*  άλλοι  δέ  διαχρινθειτε  τάχιστα. 
οΓσετε  δ’  άρν',  έτερον  λευχόν,  έτέρην  δέ  μέλαιναν. 


82.  Ι^σχισθ'  haltet  ein. 

83.  ατέΰται  beabsichtig,  hat 
vor,  macht  Miene,  κα  B 59λ  Επός 
Einl.  S 2t. 

84.  Εσχοντο  enthielten  sich, 
liessen  ab.  ‘ avetp  (Nom.  Flur.  v. 
αχως  lautlos)  έγένοντο  sie  ver* 
stummten,  worden  ruhig. 

85.  έοουμέν«ος  und  έιησταμέ· 
voK  sind  die  einzigen  Adverbia  von 
PartieipieD  bei  Homer. 

86.  χέχλυτέ  μ. ευ  μιΰθον  ver- 
nehmt von  mir  das  \\^ort  (den  Auf- 
trag, den  Vorschlag),  nur  hier;  an 
den  drei  anderen  Steilen  % 189,  μ 271, 
340  steht  χέχλυτέ  μευ  μύθων,  wo  der 
Genetiv  des  Pronomens  von  μύθων 
abhängt. 

87.  ορωρεν  sich  erhoben  hat. 

89.  έποοέοδαι,  als  blose  Zu- 
schauer; denn  einen  Angriff  hatten 
sie  in  Folge  des  feierlich  gescblosso- 
nen  Vertiags  nicht  zu  befürchten. 
Auch  ruhen  nach  dem  Zweikampf  die 
Waffen,  bis  die  Troer  vertragsbruchig 
werden. 

95.  « H 92,  898.  1 29,  480,  693. 
dxi)v  (=  άχέων  ZU  A34)  έγένοντο, 
wie  oben  άνεφ  έγένοντο.  Dieser  Vers 


findet  sich  bei  Homer  fonfzehnmal. 
σ I ω t:  ζ , der  Daüv  des  die  Hanpt- 
handlnng  b^leitenden  Umstandes  = 

οι«>7τώντες. 

98.  fj0  7/  nunmehr.  Der  Infinitiv 
Aor.  beseicfanet  das  sicher  erwartete 
Eintreten  der  Handlung. 

99.  ι:έ?:οσθε.  synkopiertes  Per- 
fect von  χβίσχω,  Eiol.  § 

100.  αργ’ης,  vgl.  87  τού  εΤνεχα 
νείχος  δρωρεν. 

101.  θάνατος  χαι  μοίρα, 
epische  Deutlichkeit,  wie  Ε83,  11334, 
853,  Ρ 672,  r 477,  Ω 132;  so  findet 
sidi  auch  θανατος  χαΐ  ττότμος«  nnd 
θανειν  χαι  χδτμον  έκισκεΐν.  μοίρα  θα- 

νάτοιο  β 100,  γ 288,  τ 145. 

102.  διαχρι ν^ίε ιτε,  wie  oben 
οιαχρινθ/^μεναι  ,ίη  Freundschaft  aus- 
einandcrgeben.* 

103.  οισετε  sowie  αςετε  (105) 
Imperative  des  Aorists , wie  vom  Fu- 
turum gebildet;  so  autdi  χαταβήσεο 
und  έπιΙ^ήαεο  E 109,  221,  0 105,  Λ 512 ; 
έξεσθε  0 505:  ούοεο  Π 129,  Τ 36. 
Vgl.  die  Aoriste  έδύοετο,  έβέ,σετο,  IJov, 
EinL  §12.  βρν*  welche  Form?  λευ- 
χδν,  für  den  Liebtgott  ein  weisses 
nnd  zwar  ein  mfinnliches,  weil  er  ein 
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7^  te  χαΐ  ήελιω*  Δΐ(  S’  ήμεΐς  οΓσομν  άλλον, 
αςετε  οε  Πριάμοιο  βιην,  οφρ'  ορχια  ταριντ) 
αυτός»  ΙτΜ  οι  ‘καΐοες  υπερφίαλοι  χαι  ατηστοι» 
μή  τις  υ^ερβασιτί  Διός  ορχια  07|λήσηταu 
α{εΙ  δ*  θολότερων  άνδρ&ν  φρένες  ήερεΟονται* 
οις  S ο 'τρόοσ«»  χαΐ  δπίσοαι 

}^ΰσ9ει»  ο;:«ος  δ/  άριστά  μετ  άμφοτέροισι 

ως  εφα{^,  οί  δ'  έχοίρησαν  'Αχαιοί  τε  Τρωές  τε 
έλκόμενοι  ^αύοασΟαι  οιζυρου  τ;ο}«£μοιο. 
χαι  ρ^  Γιτπους  μεν  ερυζαν  έττι  στ^ας,  έχ  δ^  £βαν  αυτοί, 
τευχεά  τ’  έςεδύοντο,  τά  μέν  χατεΟεν^  έίΐΐ  7®ίβ 
πληοίον  άλλήλων,  δλίτη  δ*  ήν  άμφις  apoupcu 
*Έχτο>ρ  δέ  ττροτι  αστυ  δύω  χήρυχας  Ιαεμιτε 
χαρτταλίμως  αρνας  τε  φέρειν  Πρίαμόν  χε  χαλέοοαΰ 
αυτάρ  ο Ταλ))υβιον  ττροΐει  χρειών  Ά7αμέμνων 
νηας  £χι  7λαφυρας  ίεναι»  ήδ"  άρν’  έχέ^υεν 


105 


110 


115 


m&oulicher  Gott  ist ; für  die  γαΐα  μί· 
λαινα  eiQ  schwarzes  und  zwar  ein 
weibliches,  da  sie  eine  weibliche  Gott- 
heit ist  So  erhält  Athene  eine  Kuh 
(K  292,  Λ 729),  der  Flussgott  Alpheios 
und  Poseidon  einen  Stier  (Λ  72^. 

105.  Ιΐριάμοιο  βίτ^ν,  den  Herr- 
scher Priamos,  zu  B 387. 

106.  αυτός:  der  Dichte  denkt 
nicht  mehr  an  die  Umschreibung  mit 
ßir^  und  fährt  fort,  als  ob  er  oben 
Πρίαμον  gesagt  hätte,  vgl.  upov  μίνος 
Άλχινόοιο  αότος  ιών  v2C);  έλθών  ixd- 
x<o9c  βίη  Ήραχλη  Λ 690 ; ferner 
Ε βω,  η 167,  τ:  476.  c 35.  Οζ«ρ- 
φίαλοι  =χ  ΰβριτταί.  Paraphr.  ύχ<ρή- 
φανοι. 

107.  Διός  ορχια,  da  Zeus  der 
‘Wäditer  der  Eioschwöre  «ad  Ver- 
träge ist  (Zeu;  όρχιος  bei  Pausanias 
V,  24,  9)  und  die  Vertragsbrüchigen 

v^.  380,  Δ 166. 

106.  ήςρέθοντοι  flattem,8cbwe> 
ben,  d.  h.  sind  unbeständig.  Scbol. 
άβέ^αιοί  etoi  χαι  αττατο^ 

109.  οις,  Masculioum.  ο γίρων, 
generischer  Artikel,  r p ό e ο u>  χαι 
οΓ.ίοβω  zu  A 343. 

110.  ό X u> ς wie,  nicht  dass,  μετ' 
άμφοτέροισι  = έν  άμφοτέροισι  auf 
beiden  Seiten,  für  beide  Parteien, 
μετά  für  tv  wie  Λ 64  μετά  τρώ- 
τοισι  φάνεσχεν.  άλλοτε  ο*  έν  ι;υ μό- 
το ι σι  U.  Ο.  μετ’  άμφοτέφοισι  auch 
noch  Γ 85,  Δ 16,  38,  83.  ' 

HonMri  lUa·. 


112.  χαύσαοθαι.  Der  Aorist  be- 
zeichn^ die  Ge^sheit,  mit  welcher 
das  Eintreten  einer  Handlung  erwar- 
tet wird,  vgL  98  , 366.  Gewöhnlich 
schreibt  man  hier  χαύσεσθαι . aber 
ί/.τΓομαι  erfordert  nicht  nothwendig 
den  Infinitiv  Futuri  und  zudem  ist 
der  Aorist  vid  bezeichnender  „sie 
hofiten , dass  sie  jetzt  beim  Ende  des 
Kriegs  angelangt  seien**,  nicht  dass 
sie  den  Krieg  Been  dteen  werden  (in 
der  Zukunft),  denn  das  muss  unter 
allen  Umständen  dnmal  geschehen. 
Vgl.  Anhang. 

113.  έχι  στίχας.  zu  Reiben, 
d.  h.  so,  dass  sie 'Reihen  bildeten, 
Ttthenweiee,  wie  B 687,  Σ 6C2.  έχ 
(ές  Τκπων)  «üegen  ans  den  Streit- 
wagen. 

115.  ά λ λ ή λ CU  V auf  τευ/εα.  nicht 
auf  Αχαιοί  und  1'ρώες  zu  'beziehen, 
άμφις  ZU  beiden  Seitöi  der  Röstun- 
gen, d.  b.  diesdb^  lagen  dicht  bei- 
einander. Anders  der  Scholiast  „ή 
όιαχεχωρισμένη  γη  μεταξύ  Ί'ρώων  χαι 
Ελλήνων. 

116.  όύω  χήρυχας,  weil  sic 
zwei  Lämmer  zu  bringen  hatten. 

118.  T αλ  θ ύ ß 1 0 V , der  Haupt- 
berold  des  Agamemnon  Δ 192,  H 276, 
T 196,  250,  26?;  Ψ 897.  Nur  A 320 
wird  neben  ihm  Eurybates  vetwen- 
det,  während  der  1 170  genannte 
Euiybatos  der  Herold  des  Odysseus 
gewesen  zu  sein  scheint 
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ο1σέμ.εναι*  δ δ’  άρ*  ουχ  άπίθησ'  Άγαμέ{ΐνονι  δίφ. 

*Ίρις  δ'  αδ&*  Ελένη  λευχα>λένφ  άγγελος  ήλ&εν, 
ειδομένη  γαλόφ,  *Αντηνοριδαο  δάμαρτι^ 
τήν  ‘Αντηνοριοης  εΐχε  χρείων  Έλιχάων, 

Λαοδίχην,  Ιΐριάμοιο  ΰυγατρών  είδος  οριστην. 
την  δ*  ευρ*  έν  μεγάρφ*  ή δέ  μέγσν  ίστδν  υφβινε 
δι^λαχα  τορφυρέην,  ^ολέοις  δ'  ένέττασοεν  άέΙ)λους 
Τ^>ώων  ^ποδάμεον  χαΐ  Άχαιάιν  χαλχοχιτώνον, 
ους  21)εν  εϊνεχ*  έπάσχον  ύτ:’  *Άρηος  ^αλα^άουν. 
άγχοϋ  δ'  ίσταμένη  τροσέφη  πόδας  ώχέα  ^1ρις· 

^δευρ"  Γ1)ι  νύμφα  φίλη^  ινα  θέτχελα  έργα  Γοηαι 
Τρώων  θ*  ίπποδάμων  χαΐ  *Αναιών  ναλχον ιτώνων  * 
οι  ΐτριν  ίτζ  αλληλοισι  ^ερον  <3:ολυοαχρυν  αρηα 
έν  ττεδιω,  δλοοΐο  λιλαιομενοι  ιτολεμοιο^ 
οϊ  δή  νυν  εαται  οιγη  (πόλεμος  δέ  πέπαοται) 
άοπίαι  χεχλιμένοι,  παρά  δ’  εγχεα  μαχρά  πέπηγεν. 


190 


125 


130 


135 


120.  ο ι β έ μ C V α ι , Futorum,  nicht 
Aorist,  ^ TOD  den  epischen  Aorist* 
formen  αςετ<  οισετε,  βή^εο,  ούσεο  kein 
Infinitiv  im  Gebrauch  ist 


121 — 244.  Helene,  von  Iris 
gerufen,  kommt  auf  dieMauer 
und  wird  von  Priamos  um  die 
Namen  der  vorzüglichsten 
Achaiischen  Helden  befragt 

121.  λ ε u X ω λ έ V u)  zu  Α 55.  Iris 
brin^  sonst  in  der  Regel  nur  Bot* 
scbanen,  die  sich  auf  den  Krieg  be- 
ziehen. Sie  bandelt  hier  im  eigenen 
Auftr^.  wie  4*  196. 

122.  γαλόω  ihrer  Schwägerin, 
der  Schwester  ihres  Gatten  Paris. 

123.  ε1/ε  zur  Frau  halte,  wie 
Λ 740,  N Ifa,  697,  0 886,  Φ 88,  \*gl. 
Z 398. 

124.  Λαοοίχην.  hier  und  Z252 
die  schönste  der  Töchter  des  Priamos 
genannt,  dagegen  N 365  Kassandra; 
vgl.  zu  B 8M.  Der  Accusativ  hat 
sich  nach  dem  näher  stehenden  εΐ^τε 
gerichtet,  während  man  den  DatiV 

126.  *$ίπλαχα,  ein  Oberkleid 
von  doppelter  Breite,  so  dass  man  es 
doppelt  zusammen^egt  umwerfen 
konnte,  ένέπασοεν  wob  hinein. 
άέ9λους  Mühsale,  ooncret  Der  Pa* 
rapfar.  πολέμων  πόνους. 

128.  obe  εθεν,  nicht  .ους  έ3εν, 
da  das  Pronomen  hier  refiexiv  ist^ 
also  ortbotoniert  werden  muss,  υπό 
πβλβμ€ίων  unter  den  Fäusten  des 


Rri^s^ttes,  d.  h.  durch  die  Schläge, 
die  tiniälle  des  Krieges. 

130.  G ε ύ p 0 , imperativisch,  komme 
herbei,  mit  hinzugefugtem  ilii  (vgl. 
βάοχ  ί%\)  wie  390,  Ji  75,  N 235;  ohne 
dabeistebenden  Imperativ  P 685,  Ψ485, 
581,  θ 145,  (^517,  λ 561,  ebenso  wird 
der  Plural  δεύτε  gebraucht  N 481, 
Ξ 128,  X 450,  ß 410,  3 133.  ν ύμφίΤ 
(Nom.  νΰμοη)  juDge  Frau,  wie  δ 743, 
Λ 447,  Σ 492.  3έσχελα  mira. 

131  = 127,  251. 

132.  οΐ  φέρον.  der  Relativsatz 
ist  Subject  zu  εαται.  wovor  das  dessen 
Stelle  vertretende  Demonstrativ  ct  der 
grösseren  Deutlichkeit  halber  stebt, 
wie  Z 421.  έπ'  ϋλΙήλοιβι  φέρον 
dp  Τι  ο,  nicht  gleich  bellum  sibi  in* 
feiwbant,  denn  das  bellum  hiferre  ist 
nur  ein  einmaliges  und  wird  nur  vom 
Angreifer  gebraucht , sondern  „die 
sich  früher  (fortwährend)  gegenseitig 
bekämpften.**  πολύδαχρυν  heisst 
der  Kttnpf  wegen  seiner  Folgen  ; vgl. 
πόλεμος  οαχρυόεις,  μάχη  δαχρυόεσσα. 

134.  εα'ται  sind  unthätig,  mit 
σιγζ  verbunden  „halten  Ruhe'*,  denn 
erst  326  setzen  sie  sieb,  πόλεμος 
δέ  πέπαυται,  parentlietisch , vgl. 
B334,  K581,  Κ 256,  375,  ß39,  δ4&, 
o358.  Der  Grund  hier  in  Form  eines 
Gegensatzes,  wie  K 25b,  δ 468.  was 
die  Alten  durch  ein  kurses  ό δέ  άντί 
τού  τάρ  ζη  bewichnen  pfleg^. 

185.  χεχλι  μ ένοι  an  die  Schilde 
gelehnt,  die  auf  der  Erde  standen 
und  den  Kriegern  bis  an  die  Brust 
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αύτάρ  Άλέςανορος  χαΐ  άρηι^ιλος  Μενέλαος 
μαχρ^ς  έγχείγιοι  μαχήοονται  rspt  σειο· 
τω  δέ  χε  νιχήοοντι  φίλη  χεχλήστ)  οκοιης.“ 

ct>c  είτΓουσα  Ι)εό  γλυχυν  Γμερον  Ιμβαλε  θυμφ 
ανδρός  τε  ττροτέροιο  και  αστεος  ήοέ  τοχήα»ν.  140 

αότίχα  δ’  άργεννηοι  χαλυψααένη  iOöviQmv 
ώρματ*  έχ  θαλαμοιο,  τέρεν  χατά  δαχρυ  γέουοα, 
ούχ  οιη,  αμα  τη  γε  χαΐ  σμ^ίιιολοι  δό’  &οντο« 

ΑΠ)ρη,  ΠιτΟήος  Ουγάτηρ,  λλυμένη  τε  ßo«bi:tc. 

αΤψα  δ'  έ'τειΟ'  ?χανον  δΟι  Σχαιαι  τ:ολαι  :|οαν.  145 


reicblen.  Vgl.  Λ 371,  Φ 549,  X 8, 
ζ 807,  ρ 97,  840.  τέΓτ^γιν  stecken 
in  der  £rde,  mH  der  etsenieD  Spitze, 
die  sich  am  unteren  Ende  des  Schaftes 
befand,  K 168. 

186,  37  B 258,  54. 

138.  xt  gehört  zu  χεχλήοτ,  Tg), 
za  A 139.  Uebei*  die  eontr^erte 
Form  χεχλήοη  vgl.  Ein).  § 9.  %a· 

λεισδαι  heissen,  schiieest  den  Begriff 
des  Seins  in  sich : ebenso  A 293.  Δ 61, 
K 342,  Ξ 210.  '268,  C 244,  V,  313. 
φίλη,  stebendes  Beiwort  nameotiicli 
bei  Wörtern,  die  ein  Verwandtseliafts- 
verbältnies  bezeichnen , wie  'τοχήες. 

ίτατήρ,  ^βίς,  τέχος.  τέχνην,  χα- 

οί-ξγτ^τος.  άνήρ,  βλοχος,  έχυρός,  ferner 
bei  ζεΐνος.  εταίρος,  τρόφος.  οιχηες. 
dann  bei  Wörtern,  die  einen  Tbeil 
des  menschlichen  Jiörpers  bezeichnen 
χεφαλή,  χειρ,  βλέφαρα,  γνία.  γο^νατα. 
auch  ήτορ.  χηρ. 

140.  ττροτέροιο  wie  163  . 429. 
Helene  ist  nicht  mehr  die  Gattin  des 
Menelaos,  sondern  des  Paris;  daher 
nennt  sie  Priamos  ihren  Schwieger- 
vater (Γ  172,  12  770),  Hektor  ihren 
Schwager  (Z  344  , 355,  Ü 762,  769), 
Hekabe  ihre  Schwi^ermutter  (U  770 j 
und  sa|^  von  Agam^non  Γ 180  δαηρ 
αί>τ*  έμός  Ισχε.  ά στ εος  Vaterstadt, 
dafür  sonst  ζδλις.  τ ο χ ή ω ν , Leda 
und  Tyndareos,  obwohl  sie  eigentlich 
Διός  έχγεγαυία  (199,  418)  ist. 

141.  χαλυψομένη  oöovtciv, 
nach  Sitte  der  ‘Orientalinen,  welche 
vor  Männern  immer  verschleiert  er- 
schienen. Der  Schleier  heisst  auch 
χολΰ-πτρη  and  χρ^^δεμνον, 

142.  θαίλαμος,  die  Fraueowob- 
nung  im  rfickvr&rtigen  Tbeile  des 
Hauses. 

143  = α 881,  σ 207.  Forstiiebe 
Frauen  erscheinen  in  der  Regel  in 


Begleitong  zweier  Dienerinnen,  vgl. 
X 450,  461.  Helene  erscheint  δ 128 
mit  drei  Dienerinnen,  Andromacbe 
hingegen  geht  auf  den  Thurm  (Z  889, 
899)  nur  von  einer  Dienerin  gefolgt, 
die  den  kleinen  Astvanaz  trä^  An 
anderen  Stellen  wird  die  B^mtong 
nicht  eiwähnt 

144.  A i t b r e , Tochter  des  Pittheus, 
des  Königs  von  Troizen,  und  Mutter 
des  Theseus.  Als  die  Dioskureii  die 
von  Theseus  entführte  Helene  aus 
Athen  zurückholten , sollen  sie  die 
Aitbre  mitgenommen  haben,  welche 
sodann  die  Helene  nach  Troia  be- 

§ leitete.  Die  Alexandriner  verwarfen 
ieaen  Vers,  weil  nach  ihrer  Berech- 
nung Aitbre  gar  nicht  mehr  am  Le- 
ben sein  konnte  und  weil  αμφίβολοι 
nur  von  jugendlichen  Dienerinen 
(vgl.  tt  191)  ^braucht  werde  und  weil 
es  unwahrscheinlich  sei,  dass  Mene- 
laos eine  so  nabe  Verwandte  (Pelops 
w*ar  Grossvater  der  Aitbre  und  des 
Menelaos)  zur  Dienerin  herabaewur- 
digt  hätte.  Andere  nahmen  H<»no- 
D^*mie  an,  also  eine  andere  AHhre, 
die  Tochter  eines  anderen  Pittheus. 
Die  Sage  halt  sich  aber  nicht  immer 
streng  an  die  ChiODologie,  und  wenn 
die  Enkel  des  Peleus  A^memnon 
und  Menelaos  in  der  Dias  als  Männer 
in  ihren  besten  Jahren  geschildert 
werden,  so  kann  auch  AHhre,  die  En- 
kelin desselben  Pelops,  noch  nicht  so 
boebbetagt  ^wesen  sein.  βοών. ις, 
beständiges  Beiwort  der  Here  (zu 
A 551) ; H 18  der  Philomedusa,  Σ 40 
der  HMic,  einer  Nereide. 

145.  ΣχαιαΙ  χύλαι,  das  gegen 
die  Ebmie  zu  gelegene  Thor,  wohl 
dasselbe,  welches  dreimal  ?:ύλαι  Δαρ· 
δάνίοι  genannt  wird,  E 789,  X 194, 413. 

7* 


lAf  ΑΔΟΣ  Γ 


100 


0?  δ*  βμφι  Πρίαμον  xat  Πάνθοον  ήδέ  βομοίτην 
Λάμπον  τε  Κλοτίον  θ’  Ίχετάονά  τ,  δζον  "Άρηος, 

Οόχαλεγων  τε  χαΐ  ’Αντήνωρ^  ^επνυμέν«»  αμφε», 
ε?ατο  δτ^μογέροντες  έττί  Σχαι^σι  roXiQoi^ 

γήραϊ  δή  ζολέμοιο  rεrαuμέvo^  άλλ’  α^ορηται  150 

έσδλοί,  τεττίγεσοιν  έοιχότες,  οΓ  τε  χοθ’  δλην 
δενδρέο)  έφεζόμενοι  οτ;α  λεχ^ιόεοσαν  ίεισι. 
τοΓοι  αρα  ^ρώων  ήρήτορες  ηντ*  έπΙ  πύρ7<ρ. 
οΐ  ο ως  ουν  ειδονθ*  Έλένΐ}ν  έτΙ  πύργον  ίουσαν, 
ήχα  ^ρδς  αλλήλοος  {ι:εα  ττερόεντ  αγόρεοον*  156 

,,οδ  νέμεαις  Τρώας  χαΐ  έοχνήμιδας  Αχαιούς 


146.  0?  δ’  4μφι  Πρ{αμον, 

Priamoe  und  seioe  Umgebung,  nicht 
eine  bloee  UmscbreibuDg  für  Πρίαμος, 
wie  in  der  späteren  Greecität  Vgl. 
B 4δ5.  Die  folgenden  Eigennamen 
könnten  ebensogut  alle  im  Nominativ 
stehen,  als  die  beiden  zuletzt  ge- 
nannten, von  denen  Antenor  der  be- 
deutendste ist.  n d νθ  0 0 V , der  Vater 
des  Polydamas..  Eimhorbos  und  Hy- 
perenor  U 522,  F 9 ff.  θυμοίτην, 
nur  hier  erwähnt 

147  s T 238.  Die  drei  genann- 
ten sind  Brüder  des  Priamos:  Lam- 
pos,  Vater  des  Dolops  0 526:  Klytios, 
Vater  des  Kaletor  Ü 419;  Hiketaon, 
Vater  des  Melanippos  0 546,  576. 

148.  Ούχαλέγων.  nur  hier  er- 
wähnt Άντήνωρ,  unter  den  Troiaoi- 
schen  Geronten  der  angesehenste  und 
in  der  Ilias  häufig  erwähnt  Nicht 
weniger  als  eilf  Söhne  von  ihm 
kämmen  im  Heere  der  Troer:  Agenor 
A 59,  Φ 579;  Akamas  ß 823,  Λ 60, 
M 100;  Ar^elochos  B 823,  M 100, 
E 464;  Demoleon  T 895;  Helikaon 
Γ 1^;  Iphidamas  A 221 ; Koon  Λ 248; 
Laodamas  A 516:  Laodokos  A 87; 
Pedaioe  £ 69;  Polybos  Λ 59,  von  de- 
nen sieben  getödtet  werden. 

149.  δτ^μογέροντκς,  die  Lan- 
desfürsten , wie  auch  Dos,  der  Grün- 
der von  llios,  Λ 372  genannt  wird. 
έπΙ  Σχαι^βι  πύλ^σι.  auf  dem 
über  dem  Thore  befindlichen  Thurme 

153,  Z 886),  von  wo  ans  die 
in  der  Stadt  zurikikgebliebenen  Frauen 
und  Greise  dem  K^pf  in  der  Ebene 
zuzuschauen  pflegten. 

150.  γήρ«ϊ,  . Para^.  διά  τδ 
γήρας. 


151.  Das  Zirp^  der  Cicade  hiel- 
ten die  Alten  für  besonders  schön. 
Das  Männchen  derselben  sitzt  in  den 
heissesten  Sommertagen  auf  den  Bäu- 
men und  bringt  durch  das  Reiben 
seiner  Füeel  einen  schriUenden  Ton 
hervor.  Hesiod  Op.  582  ήχέτα  τέττιξ 
δενδ^έω  έσεζάμενος  λιγυρήν  χατανε^ετ 
άοιδην  iTjxvov  ΰζδ  πτερύγων,  ocnt 
Here.  393  ήχέτβ  τέττι£  δζ«ρ  έφεζό- 
Ιίμνος  θέρος  ^νθρώποιαιν  άε(δειν  άρχεται. 
PseudoanakreoD  82  μαxocpίCoμiv  et« 

ΤΓτηζ,  δτε  δενδρέων  έπ  άχρων  άλ^γην 
δράσον  πετωχώς  βασιλεύς  δττοις  άεΐδεις. 
Ebendaselbst  οιλέουσι  μέν  οε  μοΰσαι« 
Φίλέει  δέ  Φοίβος  αύτδ; , λιγυρήν  δ* 
ίδωχεν  οίμτν. 

152.  δ εν  δ ρέω.  ein  Trochäus, 
Einl.  §31.  λειριδεσσαν,  mit  Ueber- 
traguDg  der  reixien,  weissen  Farbe  der 
Lilien  auf  die  belle,  klare  Stimme  der 
Cicaden.  So  auch  der  Scholiast  άπδ 
των  δρωμένων  έτά  τά  άχονάμενα.  Ι ε ΐ β t 

£ωΙ.  § 14. 

153.  τ Ο!  ο ι . nidit  Attribut  zu  Ηγή- 
τορες. 

155.  ήχα  leise,  Schol.  ήούχως* 
αία^ύντ^ν  γχρ  αύτοΐς  δ λάγος  Ιφερε, 
τ:αρ  ώραν  χα/.λο;  γυναιχός  θαυμά- 
Coufftv. 


156.  Das  grösste  Lob.  welches 
der  Dichter  der  Schönheit  aer  Helene 
spenden  konnte,  ist  das  ans  dem 
Munde  der  besonnenen  Greise,  vgl. 
Lessing  Laokoon  XXL  ού  νέμεαις 
(έστι)  wie  E80.  α 3M,  υ 330.  Diese 
Wendung  mussder  Dichter  gebrauchen, 
da  νεμε6(ζ'.*μα(  (verdenken,  verargen) 
kein  Passiv  bilden  kann,  vgL  H 409, 
wo  φειδώ  γιγνεται  als  Passiv  von  φεί- 
δομαι gebraucht  wird. 


1ΛΙΑΔ0Σ  III. 
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τοι^δ*  άμφί  γοναικί  ζολυν  χρόνον  αλγεα  irct'^ve'V 
αίνως  οίόσνάττ^αι  θε^ς  eic  ωι;α  Ιοιχεν. 
άλλα  χαΐ  ώζ,  τοιη  ζερ  έουο\  έν  νηυσι  νεέσθαι, 
μτ,θ’  ήμΓν  τεχέεο3ΐ  τ’  δ:;ιοβω  Xfeoito.“ 

ως  αρ*  Ιφαν,  Πρίαμος  ο’  Ελένην  έχαλέσοατο  φωνή* 
^δεορο  rdpoiO’  έλΟου^α  φίλον  τέχος  Τζευ  έμείο, 
οφρα  ΓΒη  ςτρότερόν  τε  ^έοιν  ττηοάς  τε  φίλοος  τε* 
ου  τι  μοι  αΙτίη  εσαί,  θεοί  νύ  μοι  o^co{  είοτν, 
οΓ  μοι  έφώρμησαν  ?;έλεμον  πολύδαχρον  Αχαιών* 
ώς  μοι  χαι  τόνδ’  άνδρα  «ελώριον  έξονοριήν^ς, 
δζ  τις  off  έοτιν  "Αχαιός  άνήρ  ήυς  τε  μέγας  τε. 
η τοι  μέν  χεφαλη  χαι  μείζονες  άλλοι  Ιασι* 
χαλδν  δ*  ουτω  έγών  ου  Tzm  ιοον  δφθαλμοΤσιν, 
ούδ'  ουτω  γεραρόν*  ^ασιλήι  7αρ  dvBpt  εοιχε.*^ 

τον  δ’  Ελένη  μύθοιοιν  άμεφετο»  δια  γυναικών* 
„αίδοΤός  τέ  μοί  έαοι  οί).ε  έχυρέ  δεινός  τε* 
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157.  άμφ  t um.  vregCD,  vrie  Η 408. 

1 547,  548,  Μ 421,  Π 647,  Ψ 88, 
Ω 106,  besonders  bei  Verben  des 
Streitens.  Kfimpfens,  vgl.  Γ 70,  9L 
Λ 672,  N 382,  ii  565. 

158.  αίνώς,  wie  unser  «unge- 
heuer, schrecklich,  furchtbar''  zur 
Verst^kong  gebraucht  Bei  iotxa 
noch  K 54  f,  tt  208;  sonst  meist  bei 
Verben  der  Affecte  οιίοω , γώομαι, 

Τιμαι,  ρ 24  bei  einem  Adjecdv, 
χ 186  bei  einem  Adverbhim.  cic 
to  r α ins  Angesicht  hinein , von  An- 
gesicht. Schone  Frauen  auch  sonst 
noch  mit  Göttinnen  verglichen,  beson- 
ders mit  Artemis  und  Aphrodite,  vgl. 
H 305,  Λ 688,  T 282.  286,  δ 14,  1&, 
C 16,  p 87,  54. 

160.  μι; δ’,  Anhang.  irJco» 
for  spater,  χημα,  Pr&dicat  „zum 
Leid." 

161.  :=  :φα·«ν.  welches 
bei  Homer  nur  viermal  vorkommt 
(fdoa\  siebenmal).  mH  kurzer  End- 
silbe, wie  fßav,  tsTav.  εκταν,  ^τλ«ν, 
Ιδυν,  £φν>,  μέ8ιεν , rp4ti8cv.  έκα- 
λέσοατο  rief  zu  sich.  &ων^,  wie 
sonst  φω*/ή34ς· 

162.  Verbinde  δεύρο  έλθοΰσα  ι^ευ 
ζιίροιθεν  έμειο. 

163.  Γδ^.  nicht  Γδτ^ς,  da  Homer 
von  diesem  Verbom  mit  Vorliebe  die 
medialen  Formen  gebraucht,  vgl. 
A 208,  Δ 205,  N 449,  0 82,  λ 84. 
0 76,  432.  So  gebraucfat  Homer  19inal 


föstv  oder  ίδέειν,  38 mal  ώέβδαι,  Γδης 
gar  nicht,  sondern  nurto{)  oder  fonai, 
öfter  Γδηται,  JoTjCÖe,  ΐδοιτο  als  Γδη, 
Ιδητε,  toot,  ωωμαι  häufiger  als  ?δω 
und  Ιδωμι,  aber  im  Particip  nur  ίδών. 
Auch  von  0p4«u  sind  die  medialen 
Formen  im  Gebrauch:  όρατο  A 56, 
198;  opSe^at  Γ 806,  λ 156 ; δρααοδαι 
^ 107 , e 4,  V 817 ; δρδται  Ü 291 ; 
δρΰίμκι  N 99,  0 2^,  Γ 344;  δρώμε- 
νος N 4,  c 439;  δρώντο  Γ 45,  X 166, 
0 462. 

164.  Ein  Beweis  der  Gute  des 
Priamos,  welche  auch  Helene  L’  770 
anerkennt , wfihrend  sie  von  ihrer 
Schwi^eroratter  und  den  Scliwägem 
und  Sttwagerinen , mit  Ausnanme 
des  Hektor,  öfters  Sehmahongen  und 
Vorwuxfe  zu  hören  bekam,  νυ  wohl, 
glaube  ich,  zur  MOderung  der  Aus- 
sage. 

165-  troXuöaxpuv  wie  182. 

166.  Her  durch  wc  μοι  eingelei- 
teteSatz  hfiogt  νοηΐζευ  :rdpoi8'  έμεΐο 
ab.  έςονομήν^ς  mit  Namen  nennest 

167.  δς  τις  Prädicat  ήύς  τε 
μέγας  τε  wie  Β 653. 

168.  κεοβλ'ΐ^  με(ζονες  grösser 
an  Haupt,  d.  *b.  sie  überragen  ihn  an 
Grösse,  wie  193  με(«»ν  χεφαίνζ.  καί 
sogar,  noch,  zu  μείζονες.  Grösse 
ist  eretes  Erforderniss  zur  Mannes- 
Schönheit 

170.  γεραρέν  stattüch,  würde- 
voll· βαοιληι  4νδρί  zu  B 174· 
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/ ώζ  aoi  acciv  χαχός,  όιτχότε  οευρο 

Viel*  οϊο·*£τ!.(>μτ.ν  θάλαμον  γνωτους  τε  λιχουοα 
τταΓδά  τε  τηλογέτην  χαι  όμηλιχίην  έροττεινήν. 
άλλα  τά  γ’  ούχ  έγενοντο·  τί  καΐ  χλαιουοα  τέτηχα. 
τούτο  δέ  τοι  έρέω,  δ μ*  άνειρεαι  ήοέ  μεταλλας* 
ουτος  7’  Άτρείδης,  εύρί)  χρειών  Αγαμέμνων, 
άμφότερον,  βασιλεύς  τ'  άγαθδς  χρατερός  τ αίχμητής* 
δαήρ  αύτ*  έμδς  εσχε  χυνώχιδος,  ει  χοτ*  έην  γε." 

ως  φάτο,  τον  δ'  6 γέρων  ήγάοσατο  φώνηοέν  τε* 
„ώ  μάχαρ  Άτρειδη,  μοιρηγενές,  δλβιοδαιμον, 
η ρά  νύ  τοι  χολλοι  δεδμήατο  χουροι  Αχαιών· 

*^δη  χαΐ  Φρϋγ»ην  είσήλυθον  άμχελόεσσαν, 
ένθα  ιδον  χλειστους  Φρύγας  άνέρας,  αίαλοχώλους, 
λαούς  Ότρηος  χαι  Μυγδόνος  άντιθέοιο, 
οΓ  ρα  τότ’  έστρατόωντο  παρ’  οχΟος  Σαγγαρίοιο* 
και  γάρ  έγών  έπίχοορος  έών  μετά  τοΓοιν  έλέχΟην 


175 


180 


185 


172.  αΐοοιος  = αΐδοΰς  άξιος, 
φίλε  mit  verlängerter  Endsilbe  vor 
έν.υ[^ε  £inl.  § 26.  έχυρέ  mit  verlän- 
gerter Endsilbe  vor  δειχίς  £inl.  § 23. 
0 ε i V ό ς ebrforcbtgebietend. 

173.  ώς·  wie  αιθ'  A 415.  χαχός 
da  der  Tod  überhaupt  etwas  schlim- 
mes ist.  vgl.  νοΰσον  χαχήν  A 10.  Der 
Sinn  ist  ..hätte  ich  mich  doch  lieber 
selbst  getödtet** 

174.  θάλαμον  Frauengemach, 
wie  142.  γ V tt)  τ 0 ύ ς Verwandte. 

175.  παίδα  Hermione  δ 14.  τη- 
λ υ 7 έ T7j V , wahrscheinlid)  „in  zartem 
Alter  stehend."  ομηλιχίτ^ν  concret 
= όμήλιχας. 

176.  τδ,  Aocusaüv  der  Beziehung 
„deshalb,  dai*um",  wie  H 239.  M 9, 
F404/r213,Tö47,  8332.  χλαίουοβ 
τέτηχα  zexiliesee  in  Thränen. 

177.  άνείρεαι  ήδέ  μεταλλας 
fragst  und  ausforschest,  mit  zwei 
Accosativen,  wie  η 243,  o 402,  τ 171 ; 
α 231,  ο 390;  vgl.  Λ 550,  w 478. 

179.  άμφότερον,  Accus.  der 
Beziehung  „in  beider  Hinsicht",  wie 
Δ 60,  145,  H 418,  N 166,  1 365, 
ς 504,  0 78.  αγαθός  trefflich. 

180.  ει  ποτ’  ίην  γε,  wenn  er 
es  je  war,  sagt  Helene  in  schmerz- 
licher Erinnerung  an  die  glückliche 
Vergangenheit 

181.  ήγάσσατο  wurde  von  Be- 
wunderung erfüllt 

182.  μοιρηγενές  zum  Glücke 


geborener,  ολβιόδαιμον  gottbeglück- 
ter, insofern  Agamemnon  ein  so  mäch- 
tiger König  ist  ln  diesem  Verse  hat 
jedes  'Wort  um  eine  Silbe  mehr  als 
das  voihergehende. 

183.  δεδμήατο,  waren  unter- 
worfen, wie  ich  jetzt  sehe,  statt  des 
Perfects,  welches  man  erwartet,  weil 
der  Znstand  des  unterworfenseins  ein 
noch  fortdauernder  ist 

184.  ήδη  χαι  schon  einmal,  wie 
205  ( der  Pari^br.  πάλαι,  Schol.  ποτέ). 
Φρυγ{ην,  ein  von  Troia  unabhängi- 

gss  Reich  im  Osten,  das  sogenannte 
rombrygien.  Noch  weiter  östlich 
am  TnenSoodoD  dachte  man  sich  die 
Amazonen,  άμπελόεσοαν:  Sdiol. 
τους  περί  *Απάμειαν  τόπους  λέγει·  ού- 
τοι  γάρ  πολυάμπελοι  ήοαν.  της  λοιπής 
Φρυγίας  μόνον  σιτοφόρου  ούσης. 

185.  άνόρας  ist  mit  Φρύγας  zu 
verbinden,  αίολοπώλ  ου  ς,  wie  τα- 
χύπιυλος·  mit  lwitig6D  Rossen. 

186.  λαούς  zu  AlO.  λΐυγδόνος 
Anhang. 

187.  έστρατόωντο  castra  habe- 
bant  Der  Sangarios.  nach  dem  Halys 
der  bedeutendste  Fluss  Kleinasiens, 
entspringt  in  Galatien  und  mündet  in 
Bitbynien  westlich  von  Herakleia  in 
den  Pontos. 

188.  μετά  τοΐσιν  έλέχθην 

wurde  unter  diese  gezählt,  wie  ί ^ 
πέμπτος  μετά  τοίσιν  έλέγμην  (wozu  die 
Variante  έλέχθην). 
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άτι  τβ>,  δτε  τ*  ·ζλθον  Άααζόνες  amctvetfai* 
ολλ’  ούδ^  0?  τόοοι  ήσαν  οοοι  έλιχιν^ες  ^Αχαιοί.**  190 

δεύτερον  αυτ*  ^Οδοοηα  ίοών  έρεβιν*  6 γεραιός* 

,,εΓπ’  αγε  μοι  χαΐ  τονδε  φίλον  τέχος^δε  τις  δδ^  ioit* 
μείιον  μέν  χεφαλ^  Άγαμεμνονοε  Ατρείδας 
εδρύτερος  S ώμοιοιν  ίδέ  στέρνοιοιν  Ιδέολαι. 

τεύχεα  μέν  οΐ  χεΐτ«ι  έιει  χθονί  ιτοϋλοβοτε&ΐΒ«  195 

αδτδς  δε  χτίλοε  &ζ  έι:ΐ£«1λειται  οτίγας  άνορ^ν* 
άρνειφ  μιν  έγώ  γε  έισχα>  χιρ^εοιμείλΑφ, 

Sc  τ Sttov  μέγα  ιτ&υ  διέρνεται  άρτεννάιεν.^ 

τον  δ*  ήμείβετ’  &:ειθ*^Ελένη  Atoc  έrfε7αt>ια* 

^ουτος  S αυ  ΛαερτιεΕδν,ς«  ::ολύμητις  Όδοβοεύς,  900 

8c  τράφη  έν  δήμφ  *ΐ9οίχτ}ς  «ραναης  νερ  έούοι^, 
είδώς  ιταντοίους  τε  δύλοος  χαι  μήδεα  τη)χνά.^ 

την  δ*  αυτ  Άντηνιορ  ττε^νυμένος  άντίον  ηοδα* 
yy&  γύναι,  ή μάλα  τούτο  διτος  νημερτλς  Ιεητες* 
ήδη  γάρ  χαι  δευρό  χοι^  ήλοΟε  διος  Όδυσσευς  905 

σευ  £νεχ  άγγελίης  συν  άρηιφίλφ  Μενελάιρ. 
τους  δ*  έ^ω  έζείνισσα  χαΐ  έν  μεγάροισι  φΟ^ησα, 


189.  avTtcKvaipai:  Scbol.  «ι  Ceat 

xsi  ένανη'αι  ταΐς  dvopaotv.  Kip  τοη 
άνήρ  gelMldetes  FemiDinunu  vrie  ομή- 
Tctoo,  οώτ»ρα,  δρήστειρ^  όλέ- 

τηρα  von  den  eDtsprecbendeD  ronoen 
des  MascttliDums  iai  ηρ;  so  auch  xo· 
oisivccpa  wai  'idvripa  i 47. 

190.  iXtxuircc  SU  A 98. 

192.  Tovoc.  das  aus  dem  Kebeu- 
satx  aotidpierte  Subject  ist  in  dem- 
selben  uocn  euunal  viederbolt 

194.  ί^έσθαι  sam  Anschanea, 
d.  b.  von  Ansehen,  wie  i 217,  9 20, 
σ 195,  ω 869,  874.  Die  beiden  Da- 
tive geboren  som  GomaaxatiT.  wie 
168,  193. 

196.  χτ{/.  δς  ώς  (wie  β*94  χαχδς 
Mc),  wie  ein  Sdiafbock,  vgl.  N 492. 
έχι^αιλειται  gebt  an  den  BeilkmD 
bin,  mnstert  sie,  von  έπΙ  and  r«»- 
λοΰμαι,  dem  Frequentativum  von  ::έ- 

λομβι. 

197.  Γ τ,  γ t σ t μ ό λ λ I»  von  η^γ'^μι 
und  μαλλός,  dicbtwollig;*  vgl.  die  Com- 
posita  Tavuo{rrrpoc , c/.xcet:;crAcc . τα- 
μ€9Γ/ρο&;,  dcpotro^icc,  *Apxcc0.ao;  und 
die  'Nominalcomposita  τκχεηπ/.ήτης, 
έγχεοιμοιρος,  ένκβίουργος. 

198.  ος  τt  der  da.  dpYcw4«»v 
sdümmemd,  (^änzend  weisa,  wie  141. 


201.  ^ήμΜ*  tno  Lande,  χρα- 
ναής  Ä *Ερ^<ίη(9  wie  i 27. 

202.  waYToiouc  aller  Art,  alle 
möglichen. 

204.  ή μ4λα  gewiss,  wie  E 278, 
422,  Z 255,  518,  A 441,  1 12,  Φ 55, 
ß 325,  Ψ 149. 

205.  ήδη  X α t wie  184.  OdTsseus, 
als  der  gewandteste  noter  den  Acbaiem, 
wurde  sammt  dem  dabei  zumeist  be- 
theüigten  Menelaos  zu  der  Botschaft 
verwmet,  die  Auslieferung  der  Be- 
leae  und  der  geraubten  Schätze  zu 
fordern.  Dies  gesc^h  wahrscheinlich 
zu  Anfong  des  Krieges,  aber  schon 
zur  Zeit,  wo  die  Acbaier  vor  iliee 
gelandet  waren.  Den  Erfok  dieser 
Gesandtsdiaft  verhinderte  oer  ven 
Paris  mit  Odd  bestochene  Antimachos, 
der  sogar  dazu  rieth,  die  Abgesandten 
zu  tOdteo,  Λ 123  und  139C 

206.  έγγελίης  e ογγιλος,  als 
Abg^ndter,  wie  Δ 384,  Λ 140,  N 2^, 
0 640.  So  batte  sdion  Aristarch  er- 
klärt, aber  noch  immer  findet  man  in 
den  meisten  erklärenden  Ausgaben  die 
irrige  Ansidit  verfochten,  dass  477c- 
λ(ης  derOeaethr  von  άττελίη  sei  I)er 
Paraphrast  fibersetzt  richtig  σήν  y 4pcv 
?φεορ«οτής. 

207.  i(c/vtvo«  nahm  gaztlieb 
aaf^  έφΟ^ηοα  bewirthela. 
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ά)ΐφοτέρων  δέ  φοήν  έδάην  χα)  μήδεα  χυχνοί. 
άλλ’  οτε  δή  Τρώεσοιν  έν  άγρομένοισιν  εμιχδεν, 

στοίντων  μέν  Μενέλαος  υπεφεχεν  εδρέας  ώμους,  210 

αμφω  δ’  έζομένω  γεραρώτερος  ·ηεν  Όδυοσεύς· 

άλλ'  δτε  δή  μύθους  χαΐ  μήδεα  χαοιν  υφαινον, 

ή τοι  μέν  Μενέλαος  έητρο/άδην  ά70ρευε 

τταυρα  μέν,  αλλά  μοίλα  λιγεος,  έχεΙ  οό  πολύμυθος 

ουδ'  άφαμαρτοεζής,  εΐ  χαΐ  γένει  υοτερος  ήεν.  215 

άλλ*  οτε  δή  ιτολόμητις  άναΐξειεν  Όδυοσεύς, 

οτάσχεν,  υπαΐ  δέ  ΐοεσχε  χατά  χθονδς  ομματα  ^ήξας, 

σχήπρον  δ’  ουτ  δπιοω  ούτε  ττροπρηνές  ένώμα, 

άλλ'  άστεμφές  έχεοχεν,  άιδρεϊ  φοτι  έοιχώς* 

φαίης  χε  ζάχοτόν  τέ  τιν’  εμμεναι  αφρονά  τ’  αύτιυς*  220 


206.  έδάην  lernte  kennen,  φυήν 
210,  11,  μήοεα  212  IL  näher  be- 
stimmt 

209.  εν  άγρομένοιοιν  Ιμιχθεν 
wie  Κ 180,  sich  unter  die  versam- 
melten Troer  gesellt  hatten , da  über 
die  Forderung  der  Abgesandten  in  der 
Volksversammlung  vemandolt  wurde. 

210.  cTavTcuv  als  Redner,  έζο- 
μένω  als  Zuhörer.  Der  Genetiv  ordv- 
T4ÜV  ist  kein  absoluter  mit  fehlendem 
Subject,  da  ein  solcher  bei  Homer 
nicht  vorkommt,  sondern  entweder 
partitiv  aufzufassen  „ unter  ihnen, 
wenn  sie  standen'*  oder  von  dem 
einen  Comparativbegriff  enthaltenden 
ί)^ερίν io  regelt  εύρέας  ώμους  ist 
Beziehungsaccusativ  wie  227.  Der 
Paraphrast  Ιοταμένων  μέν  Ορθών  6 
Μενέλαο;  μαχρ^τερος  ήν  τους  πλατείς 
ώμους. 

211.  άμφω  ο'  έζομένω,  ein 
Anakoluth,  nicht  der  sogenannte  No- 
minativ absolutus.  zu  B 358.  Andere 
finden  darin  die  bekannte,  nur  hier 
und  K 224  nicht  voUst&ndig  durch- 
gefuhrte  Constmetion,  wo  dem  Gan- 
zen zwei  Tbeil begriffe  in  demselben 
Casus  mit  μέν  und  6έ  appositiv  hin- 
zugefögt  werden,  anstatt  dass  das 
Ganze  im  Genetiv  steht,  vgl.  E 27, 
H 8.  306,  M 400,  N 584,  0 416,  Π 317, 
η 129,  ü 361,  σ 95,  τ 230,  ω 483. 

212.  υφαινον  webten,  vorbrach- 
ten.  von  den  einzelnen,  gleichsam  wie 
die  Fäden  eines  Gewebes  aneinander- 
gereihten  Worten  und  Gedanken,  vgl. 
die  deutschen  Ausdrücke  „ein  Gewebe 
von  Trug,  ein  Hurnaespinnst , Ränke 
^>innen  oder  schmieden.**  Sonst  wird 
υφαίνω  in  Übertragener  Bedeutung  nur 


mit  zwei  Objecten  verbunden,  mit 
δ(!λον(ους)  und  μητιν  und  bezeidi- 
net  „etwas  geschickt  oder  fein  zu- 
sammensetzen, gleichsam  wie  ein  kunst- 
volles Gewebe  aneinanderfugen.**  r ä - 
σ t V d.  h.  vor  dem  ganzen  versammel- 
ten Volke. 

213.  friTooya  07,v,  eigentlich 
darüber  hinweglaufend,  d.  h.  entweder 
geläufig  oder  hastig,  ni(^t  συντ^μως, 
wie  der  Paraphrast  übersetzt,  denn 
das  bezeichnet  das  folgende  ιταϋρα. 

214.  λιγέως  mit  klangvoller 
Stimme,  wie  B 246. 

215.  tt φβ μα pToc ττής  verfehltes 
redend,  vgl.  ‘N  824,  λ 511.  Menelaos 
redete  nichts,  was  nicht  streng  zur 
Sache  gehörte  und  traf  immer  die 
richtigen  Worte.  ε{  χαι  auch  wenn, 
d.  h.  trotzdem  er  jünger  war  als 
Odvaseos,  Anbana.  γένει,  von  der 
Gebartszeit  nur  nier,  sonst  überall 
TEvtr.  wie  B 707,  Z 24,  H 153,  I 58, 
131.  Ξ 11%  0 166,  182.  4>  439,  τ 184. 

216.  οτε  jedesmal  wenn,  deshalb 
auch  der  Optativ. 

217.  στ^σχε  V blieb  nibig  stehen, 
ΰζαΐ,  nur  hier  in  der  BMeutung 
„nieder,  nach  unten.“  ττήςας  ΰμ- 
ματα  er  hielt  die  Augen  unverwandt 
zu  Boden  gerichtet,  befestigte,  heftete 
den  Blick  auf  den  Boden. 

218.  Odysseus  vermied  alle  Gc- 
sticulationen' beim  Reden. 

220.  Φαίης  χε  diceres,  crederes, 
wie  392,  Δ 429,  0 697,  P 366,  γ 124; 
vgl.  Λ 2^.  CdxcT^v  Ttva,  so  eine 
Ali  von  Querkopf  (eigentlich  sehr  zor- 
nig, sehr  heftig),  αύτως  nur  so, 
d.  h.  für  weiter  nichts  als  einen 
Tölpel. 


IMAAOl  Π1. 


άλλ’  δτί  δή  οττο  τε  μετάλην  έχ  στήθεος  ε?η 
* χαΐ  ?πεα  νιφάδεσσιν  έοιχότα  χειμερη^οιν, 

ο5χ  δν  {ιτειτ*  Όδυσηι  έρίοβειε  βροτδς  άλλος* 
ού  τότε  γ*  ωδ'  Όδυσηος  ςη^ασσαμΟ’  είδος  ίδδντες.^ 
xb  τρίτον  αυτ  Αιαντα  Ιδδιν  έρέειν’  δ γεpcuός* 

^τίς  τ*  άρ’  οδ’  άλλος  ^Αχοιδς  δίνηρ  ήός  τε  |ΐδγ«ς  τε, 
2(οχος  "Αργέ ίων  χεο«λήν  τε  χαΐ  εδρδ«ς 

τον  ο Ελένη  τανντειτλος  έΐριεφετο,  δία  γον«ο»ων* 
,,ουτος  δ*  Αίας  έστί  πελώριος,  Ιρχος 
*1δομενεδς  δ’  έτέρωδεν  ένι  Κρή^οοι  θεός  ως 
Εστηχ’,  άρφί  δέ  μιν  Κ ρητών  αγοί  ήτ^ρέθονται« 
ηολλαχι  μιν  ςείνισσεν  δργ^ίφιλος  Μενέλαος 
οΓχω  έν  ήμετέρφ,  ο^δτε  Κρητηθεν  ucotxo· 
νυν  δ^  άλλους  μέν  χαντας  δρω  έλιχωχας  Αχαιούς, 
ους  χεν  έυ  ^νοίην^χαί  τ’  ουνομα  μυθηοαίμην* 
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221.  IhCza^  Aiüiang;  wegen 
des  Hiatus  £inl.  § 25.  έχ  οτν.θ<ος 
ε?η  (der  Optativ  wie  216,  An- 
hang) seiner . Brost  entsandte. 

222.  Ir  t c( . £inl.  §25.  v 1 9 d > 
6ceoiv  so  dient  und  xahlreicb  wie 
die  Schneeflocken.  Vgi.  das  deotsebe 
„einen  Hagel  von  SchimpfrOTtem,  es 
regnete  Scolfige.** 

2^.  ούχ  αν  lp{eet*tc  hätte 
sich  messen  können,  vgl.  6 125,  26· 

22A  T^Tt  entsteht  dem  otc  ün 
Vers  221.  «Ti  0 e . nicht  mehr  so  wie 
froher.  Ό δ υ e η 0 ; , abhängig  von 
είδος,  welches  nicht  an  {odvrc;.  eon- 
dem  zo  άγαασ^μιθα  gehört  ,Da  er- 
staunten wir  nicht  mehr  so  (wie  220) 
ober  das  Avssehen  des  Odrsseos  beim 
Anblicke* , weil  sie  jeM  von  seiner 
Beredsamkeit  so  hingerissen  worden, 
dass  ne  auf  seme  sonderbare  iniiserp 
Ersebeion^  g^z  vergassen.  Andere 
nehmen  hier  eine  do];^te  Reoenmon 
an.  was  einige  WahrscMnlicl^eit  'ßkr 
sich  hat,  da  jeder  der  beiden  Nadi- 
sätze  fdr  sich  genügt 

225.  A t α V ? α , den  Telamonier. 

226.  Welches  ist  in  diesem  Verse 
die  Hauptcaesar?  τις  τ αρα  wieA8. 

228.  τανύτιετιλος,  in  der  Ilias 
noch  Mwort  der  Thetis,  in  der  Odyssee 
der  Lampetie  und  Ktimeoe,  mit  lan- 
gem Gelände,  nicht  ineofeme  das 
Kleid  bis  anf  die  Erde  reicht,  son- 
dern znr  Beaeidinnng  des  grossen, 
echlanken  Wachses  der  Hekne,  wel- 
cher eb  Haopterfordemiss  der  Schön- 


heit ist  Anders  έλ«<β{ια::λος,  wdches 
nur  Beiwort  der  Troerinnen  ist,  die 
Sdileppkleider  tragen. 

229.  ουτος  l\  wie  200,  als  Ge- 
gensatz zo  ουτ^ς  Y 178.  πελώριος, 
von  Aias  anch  nodi  H 211,  P 174, 
360.  Ιρχος  *Αχβιών  wie Z5i  H 211; 
so  heisst  auch  Achill  A 2^  μέτ> 
Ιρχος  πολέμοιο,  die  Brostwdir,  der 
Schirm  und  S(^otz  der  Adiaier. 
vergleicht  Goethe  im  Egmont  den 
Oranien  mit  einem  Wall. 

231.  Κρττών  άγοί.  SO  hmsst 
Idomenens  selbst  Δ 265.  N 221,  ^9, 
274;  Idomenens  und  Heriones  σγοι 
άνδρων  N304.  Sarpedon  andGlankos 
dvo«  AuxtoDv  M 8w,  359,  vgL  E 647, 
H 13,  n<^,  Γ 140;  «γ^ς  mithin  eben- 
εοννώΐ  von  den  flaqilaafiUxrem , als 
von  Öen  ÜnteianfÜhrem  gebrancht 

232.  χολλ4χι,  die  Midtiplicativ- 
adjeettve  auf  χις  können  ihr  8ο1ι1ιΐΒ8-ς 
mbwerfen,  «o  4ea4hu  Φ 265,  X 194, 
λ 585,  veoedxt  Φ 268,  X 197,  λ 586 

Toeoth/X  ai^t  aber  dieMnlti- 
pjkativzahlwOrter,  wie  τετράχις,  εΜ- 
χις,  δεχάχις.  είχοσάχις. 

235.  ους  χεν  έυ  γνοίτ^ν  die  ich 
gnt  (dentlich,  genau)  enennen  möchte, 
nemlich,  wenn  ich  sie  genauer  be- 
trachten wollte,  da  ein  wnkliches  Er- 
kennen beim  ersten  Anblick  ans  der 
Entfemmg  nodi  nicht  stattgefunden 
haben  keimte,  ansser  bei  ao  bekann- 
ten PersönUehkeiten,  wie  die  Tön  He- 
lene genanoteD,  die  ja  auch  dem  nn- 
b^analea  Primnos  unter  der  Menge 
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6otti>  S οϋ  δύναμαι  {δέειν  χοσμήτορε  λαών, 

Κάστορα  θ*  ίιτζόδααον  χαι  ιτύζ  crjfa&öv  Πολυδεύχεα, 
αυτοχασιγνήτω,  τώ  uov  μία  γείνοτο  μήτηρ· 
ή οδχ  έσπεσθην  Λαχεδαίμονος  έ£  έρατεινης, 

ή δευρω  μέν  εποντο  νέεσσ’  ενι  ποντοπόροισι,  240 

νυν  αυτ’  ουχ  έΟέλουσι  μάχην  χαταδύμεναι  άνδρων 
αισχεα  δειοιότες  χαΐ  δνείδεα  πόλλ*,  ά μοί  έστιν.^ 
ως  φάτο,  τους  δ'  ήδη  χοίτεχεν  φοσίζοος  αία 
έν  Λαχεδαίμονι  αυΟι,  φίλη  έν  πατρίδι  γαίη. 

χήρυχες  δ’  άνά  άστι>  6εων  φέρον  δρχια  πιστά,  245 

άρνε  δύω  χαι  οίνον  έύφρονα,  χαρπδν  άρούρης, 
ασχω  έν  αίγείω*  φέρε  δέ  χρητηρα  φαεινδν 


ftofgefalleD  wareo.  Da  die  meisten 
der  Adiaierfürsten  der  Sage  nach 
Freier  der  Helene  war«a,  so  waren 
sie  ihr  von  daher  wohlbekannt,  xat 
τ'  0 Ονομα  und  auch  den  Hamen, 
Andere  xal  το  Ονομα. 

236.  00 ιώ,  nur  im  Nominativ 

und  Accusativ,  auch  im  Plural  δοιοί, 
δοιαί,  δοιοί,  δοιοΐς  (οισι),  δοιοΰς. 

237  9SS  λ 300.  πυξ  mit  der  Faust, 
d.  h.  im  Faustkampfe. 

238.  μοι  μία  = ή αότη  τ)  εμέ 

έγείνατο,  die  gleiche  nie  mich,  wie 
auch  T 293.  μοι  könnte  nur  dann 
von  γεινατο  abhängig  sein,  wenn  der 
Vater  spräche,  nicht  die  Schwester, 
wie  E 896  έμοί  (Δα)  δέ  βε  Γ'Αρη)  γεί- 
νατο  μήτηρ  C^P^i)·  Eeda. 

239,  40.  η — τ,  sei  es  dass  — 
oder,  eine  von  der  Helene  ausae· 
sprochene  Vennutbung,  wie  Z 438, 
π 356.  0 1 u ρω , ans  metriseben  Rück- 
sichten för  δεύρο  (vgl.  δύω,  δύο,  Κρο- 
νίωνος,  Κρονίονος.  Διδννοος  Διώνυοος): 
Übrigens  wäre  letzteres  metrisch  nicht 
f^ierhaft,  da  auch  andere  Wörter, 
die  mH  der  Liquida  μ anlauteu , den 
vorbergebendeQ  kurzen  Vocal  verlän- 
gern. ohne  dass  man  im  Anlaute  die- 
ser Wörter  ursprünglich  zwei  Conso- 
nanten  nachweisen  aann , wie  μέλος, 
μέγαρον  μέγας  u.  a.,  Tgl.  B 529,  Δ 516, 
K 466,  Λ 878,  Ξ 492,  Ϊ 242.  Q 420, 
λ 373,  530. 

241.  μαντ/ν  χατ-α  θύμε  ναι,  sich 
in  die  Schlacht  hineinbegeben,  wie 
das  «nfacbe  δΰναι  Z 185, 1 604,  Ξ 62, 
.T  813,  XU  Γ 86. 

242.  αίαχεα  und  δνείδεα  con- 
cret;  ähnliche*  Verbindung  im  Deut- 


schen „Schimpf  tmd  Schande.**  ά μοι 
έοτιν  die  an  mir  haften. 

243.  X ά τ ε χ ε V hielt  nieder,  deckte, 
ein  Euphemismus  für  Sterben,  wie 
B 699,  fl  629,  Σ 332,  λ 801,  v 427. 
0 31 ; so  auch  χαταχαλύ^τω  Z 464, 
Ξ 114.  Nach  dieser  Erzählung  waren 
die  Dioskuren  beide  gestorben , uach 
einer  späteren  Sage  wrar  der  eine  von 
ihnen  unsterblich,  der  andere  sterb- 
lich ; nach  dem  Tode  des  Kastor  ge- 
währte Zeus  demPolydeukes  die  Bitte, 
dass  beide  Brüder  zusammen  einen 
über  den  anderen  Tag  das  Leben  er- 
hielten. Später  genossen  sie  nament- 
lich als  Schutzpatrone  der  Seefidirer 
göttliche  Verehrung,  λ 299—  304. 

244.  αύ3ι.  dort  wo  sie  sich  be- 
fanden. ln  Tberapnai  zeigte  man  das 
Grab  der  Dioskuren  Pinaar  Nem.  X, 
56,  und  dk>rt  sollen  nach  Pausauias 
111,  19,  9 auch  Helene  und  Menelaos 

sein. 

245 ''309.  Feierlicher  Ab- 
schluss des  Vertrags  im  Bei- 
sein des  Priamos. 

245.  ttv«  άατυ  ^urbem.  θεών 
des  Zeus,  Helios  una  derOaia,  unter 
deren  Schatz  der  Vertrag  gestellt 
wrurde. 

246.  t ύ c p 0 V α herzstärkend,  herz- 
erquickend. ‘ .Andere  Epitheta  des  Wei- 
nes, die  nicht  von  aer  Farbe  her- 
genommen  sind,  wie  μέλας.  έρυ3ρδς, 
α13οψ,  sind  μελιφρων,  μελαήδης.  ηούς, 
εύήνωρ.  χαρπδν  άρούρης,  sonst 
nur  vom  Getreide. 

247.  Der  Wein  wurde,  wenn  man 
ihn  mitnabm,  in  der  Regel  in  ziegen- 
lederne  Sehlftoche  geföUt,  wrie  ε 265, 
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χηρυξ  ΊδαΤος  ήδέ  χρύσεια  χύιτελλα* 

»τρυνεν  δέ  7^Ρ^»ντα  τταρισταμενος  έχεεοοιν* 

„δραεο  Ααομεδοντιάδη«»  χ€ΐλεοοοιν  aptotoi 
Τρώιον  θ’  ίτπτοδάμων  χαι  "Αχαιών  χαλχοχιτωνων 
ές  χεδιον  χαταβηναι,  ιν’  ορχια  πιστά  TcifU^TS* 
αδταρ  "Αλέςανδρος  χαΐ  άρηιφιλος  Μει^έλασς 
μαχ^^  βμφί  γοναιχί* 

τφ  αέ  χε  νιχήσαντι  γυνή  χαΐ  χτήμαθ’  ίποετο·  255 

οΐ  δ’  άλλοι  φιλότητα  χαι  Spxta  πιστά  ταμάντες 
ναιοιμεν  Τροιην  έρφώλαχα,  τοι  δέ  νέονται 
Άργος  ές  ίππόβοτον  χαι  ’Αχαιίδα  χαλλιγύχεαχα·^ 

ως  φάτο,  ριγησεν  δ’  δ γέρων,  έχέλευσε  δ’  έταφοις 
ίππους  ζευγνυμεναι*  τοί  δτραλεως  άπέθοντο.  260 

5ν  δ’  άρ’  Ιβη  Πρίαμος,  χετεά  S ηνία  τε^ν  δπέσοω* 
πάρ  δέ  οΐ  ’Αντήνωρ  περιχαλλέα  βήσετο  δίφρον· 
τώ  δέ  διά  Σχαιών  πεδίονδ’  έχον  ώχέας  ίππους· 

άλλ’  οτε  δή  ρ’  ίχοντο  μ«τά  Τρώας  χαι  Αχαιούς, 
ές  ίππων  άποβάντες  έπΙ  χθόνα  πουλυβότειραν  265 

ές  μέσσον  Τρώων  χαι  Αχαιών  έστιχόωντο. 
ώρνυτο  δ’  αυτίχ’  έπειτα  άναξ  ανδρών  Αγαμέμνων, 
άν  δ*  ’Οδυσευς  πολύμητις*  άτάρ  χήρυχες  άγαυυΐ 
δρχια  πιστά  θεών  σύναγον,  χρητήρι  δέ  οίνον 

μέσγον,  άτάρ  βαοιλευσιν  ύδωρ  έπΙ  χεφας  ^^^σ«ν·  270 


ΐ 78.  ι 196;  bisweilen  auch  in  Krüge 
ß 290,  349  , 379,  t 204.  Zu  Hanse 
wurde  er  in  grosseren  Tbongelass^ 
(πίθοι)  aufbewabrt  ß 340,  ψ 305. 

248.  ’l  0 α ΐο  ς als  Molossus , Einl. 

§ 21. 

250.  0 p o c 0 (zu  103)  neben  opoo 
Δ 204,  £ 109,  Q 88,  η 342,  y 395, 
wie  λές€ο  1 617  neben  Uio  Ü 650, 
X 320.  ά p I στ  0 1 die  Fürsten,  wie  274. 

253-255  =:  ISe-lSa  256-258 
= 73-75. 

259.  ριγηβςν  es  überfiel  ihn 
Schauder,  wie  Δ 148,  150. 

260.  Hie  Nebenumstfinde  über- 
gebt der  Dichter,  denn  die  Pferde 
müssen  erst  im  Palaste  des  Priamos 
unter  den  VTagen  gespannt  und  dieser 
zum  Skaiiscben  Tbore  geführt  werden, 
worauf  Priamos  vom  Tnurme  herunter- 
gebt  und  dann  den  W'agen  besteigt 

261.  ή via  χατέτεινιν  όπίοσω 

hidt  die  2^pel  nach  hiiiteB  zurück, 
dnnit  der  wagen  nodi  so  lange  stili 
bähe,  bis  Anteoor  aufgestiegeD  war. 

262.  π dp  adverlnal,  ihm  zur  Seite 
stieg  Antenor  auf  den  'Wagen,  βή- 
Gcto,  mit  blosem  AceosatiT,  wie 


γ 162  !βαν  νέας  άρφι«λέοαας.  Mit  Aus- 
nahme von  bidvio  und  Ιχνέομαι  wer- 
den einfache  Verba  der  Bewegung 
selten  mit  dem  bloaen  Aocusativ  ohne 
Piaeposition  verbunden:  so  έρχομαι 
A 3^  X 462,  ß 262,  h 477,  ς 167; 
εΧμι  C 259,  0 194;  νέομαι  Η 335 ; άγω 
Z‘  88 . Η 3^ , Ο 706.  Ganz  verein- 
zelte Fülle  Γ 407,  £ 291,  Κ 268, 
Φ 40. 

263.  £χαιων  ellipiisch,  zuA425. 
Heber  den  Genetiv  auf  «bv  £inL  $ 2. 

264.  μετά  za  ihnen  hin.  ^tiedas 
deuteche  jHich  Aei  Verben  der  Be- 

ές  ίππων  vom  Wagen  her- 
unter. 

266  8=  341. 

268.  άν  neml.  ώρνυτο.  machte 
sich  auf. 

269.  σύναγον,  die  der  Troer 
zwei  Lämmer,  Talthybios  eines. 

270.  μένγον.  Andere  schreiben 
μίσγον ; die  Länge  des  t ist  aber  we- 
der überliefert,  wie  in  πιπτε, 
noch  zu  ciwmeeB  vtie  in  «ιςαι,  χλι^ΐ- 
eat.  μίαγον  weremigten.  Schol.  aiy 
ύδατι  Ιμιαγον  τ«ν  αίνον,  άλλα  τνν  των 
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Άτρείδη;  οέ  έρυοοάμενος  χειρεσοι  μάχαιραν, 
η ο(  ττάρ  ζιφεος  χουλεδν  aUv  α«»ρτο, 
αρνων  έχ  χεφαλέον  τοίανε  τρίχας*  αύτάρ  εΓειτα 
χήρυχες  Τρώων  χαι  Αχαιών  νειμαν  οΐρίστο·;. 

τοΓοιν  δ’  Άτρείδης  μεγα'λ'  ευχετο  χειρας  άναοχών*  275 

^Ζευ  τ:άτερ,  ΊδηΙΙ^ν  μεδ^ων,  χύδιατε  μέγιστε, 
ήέλιός  δς  ιτοίντ'  έφορος  χαΐ  τιάντ*  έ^χαχούεις^ 
χαι  ιτοταμοι  χαι  γαια,  χαι  οΐ  υ^πένερΟε  χαμόντας 
ανθρώπους  τίνυοθον,  οτις  χ*  έπίορχον  δμόσστ;, 

υμείς  μάρτυροι  £ατε,  φυλάσσετε  δ'  δρχια  πιστά.  280 

tl  μέν  χεν  Μενέλαον  \Αλέ£ανδρος  χαταπέφντ,, 

αύτδς  Ιπειθ’  Ελένην  έχέτω  χαΐ  χτήματα  πάντα, 

ημείς  δ’  έν  νηεσοι  νεώμεθα  ποντοπόροιοιν* 

εί  δέ  χ’  ^Αλέξανδρον  χτεινη  ξανθδς  Μενέλαος, 

Τρώας  ΙπειΟ*  Ελένην  χαΐ  χτήματα  πάντ  άποδουναι,  285 

τιμήν  δ'  Άργείοις  άπατινέμεν  ήν  τιν*  Ιοιχεν, 
ή τε  χαι  έοοομένοισι  μετ  άνθρώποισι  πέληται. 


Tpwüjv  χαι*Α·/οιών·  διο  και  έν  έ(>.λοι; 
„οπονδαί  τ*  άχόητοι**  (Δ  159).  υ δ ιο  ρ 
{‘/cvav  weil  imr  mit  reinen  Händen 
g^pfert  irerden  konnte  A449,  Z966. 

271.  έ pjcca.uevo ς « warom  das 
Medium? 


273.  τόμνε  τρίχας,  die  Kopf- 
haare der  Opierthiere  wurden  abae- 
echnitten  und  ins  Fener  geworfen 
7 446,  ; 421^  bei  diesem  Opfer  aber 
wnrde  kein  Fener  verwendet,  dämm 
werden  die  Haare  unter  die  Tbeil- 
nehmer  aosgetheilt  Auch  ist  mit  die- 
sem Vertragsopfer  keine  Mahlzeit  ver- 
bunden, wie  Bei  anderen  Opfern,  wo 
dieselbe  der  Hauptzweck  ist 

275.  μεγάλα  kmt  A 450. 

276  = 320,  H 202,  11  806.  Ίδη- 
6 c V Ίδης.  Agamemnon  mit  den 
Landesgott  an. 

277.  ήέλιος  Nominativ  in  Ver- 
bindung mit  dem  Voeativ,  wie  τ ^ 
γαμβρός  έμός  ΙΗΙίγατέρ  τι.  [Δ  189  φίλος 
α>  Μενέλαε.]  Soph.  Phil.  530  ίο  φί/.τα- 
τον  αέν  ήμαρ  ήδιοτός  V άνήρ.  XcDOph. 
Anan.  II,  5,  89  <υ  χάχιστε  άνθμυπων 
’Αριαΐε  χαΐ  οί  ά/.λοι.  Vgl.  Soph.  Ai. 
861;  El.  1354:  Phil.  867,  986.  πάντ’ 
έφορας  wie  λ 109,  μ 823. 

278.  π ο τα  μ ο ί die  Finesgötter  im 
aUgmeiucn,  nicht  die  Troisdien  (Si- 
moms  und  Xanthos),  da  Agamemnon 
überhaupt  drei  Arten  von  Göttern  an- 
Tof^  oberirdische,  irdische  und  nnter- 
hndische.  χαμόν τας,  ein  Euphemis- 


mus für  θανόντας,  eigentlich  ..die  müde 
geworden  sind,  die  der  Mühe  erlegen 
sind*^,  dadasParticip  des  Aorist  k^ne 
in  ihren  Wirkungen  fortdauernde  Hand- 
hmg  bezeichnet 

279.  T t V υ σ M 0 V , dazu  ist  nach 
Aristarch  als  Subject  zu  denken  Hades 
und  Persephone.  1'  269  nifr  Aga- 
memnon ausser  dem  Zeu^,  der  Ge  und 
dem  Helios  die  Erinyen  an,  αΤ  θ’ 
ΰπό  γαΐαν  dvbpior.ouc  τίν^νται  οτις  χ* 
έπίορχον  όμόσστ^,  und  es  ist  nicht  un- 
wahrscbeinlicb.  dass  auch  an  uoscmr 


St«*Uc  Ursprünglich  τίνυο«:  stand,  mit 
erlaubtem  Uiatns  in  der  dritten  trochäi- 
sdien  Gaesur.  o τ i ς x ε , coUecti v,  qoi- 
cauque.  έπίορχον  έμνόναι  einen 
Meineid  schwömn. 


280.  μάρτνροι,  wie  A838,  B802. 
εβτε,  Andere  psf.rjpoi  izzt. 

2ίΏ.  έχέτω  soll  behalten,  χτή- 
ματα. v{^.’70  und  besonders  H 863. 

283.  νεώμεδβ,  einem  Fnturom 
nahekommend. 

285.  Der  Accnsativ  cum  liif.  ver- 
tritt die  Stelle  eines  ]mi>erativsatze8, 
wie  B 413  die  eines  V’unsclisatzes. 


drocoijvai  herausgebec,  wie  άποτι- 
νέμεν  hcrausbezablen. 

286.  τιμήν  Busse,  Kriegaeutsc^ 
dignng.  ήν  τι  να  Ιοιχεν.  nemlich 
άποτίνειν. 


287.  μετ*  άνδρώχ'.  ιοι  πέλτ,- 
ται,  weldie  auch  unter  künftigen 
Menschen  in  Geltung  Ueiben  soll. 


1ΑΙΑΔ0Σ  m. 


l'  αν  έμο(  τιαήν  Πρίαμος  Πριαμοιό  τε  χαΐδες 
τίνειν  ούχ  έΟελωσιν  ’Αλεζάνδροιο  ττεοόντος, 

α&τάρ  έ^ώ  χαΐ  ίχειτα  μαχήσομαι  εΤνεχα  κοινής  290 

αδΟι  μένων,  εΐως  χε  τέλος  ιτολέμοιο  χιχείιο.** 

ή xat  άπδ  στομάχους  άρνων  τόμε  νηλέι  χαλχφ* 
χαι  τους  μέν  χατέ&ηχεν  hd  χΟονδς  ασταίροντας, 

Ουμου  δευο μένους*  αχδ  γάρ  μένος  είλετο  χαλχός. 

οΤνον  δ*  έχ  χρητηρος  άφοσσομενοι  δετάεσσιν  295 

Ιχχεον,  ήδ’  ευχοντο  θεοΤς  αίειγενέτςσιν  * 

ώδε  δε  τις  ε»;εσχεν  *Αχαιων  τε  Τρώων  τε* 

,,Ζευ  χυδιστε  μέγιστε,  χαΐ  dbdva*ioi  θεοί  άλλοι, 
διπτότεροι  ι:ρότεροι  υττέρ  δρχια  ιτημήνειαν, 

ώδέ  οφ*  έγχέφαλος  χαμάδις  ρέοι  ώς  δδε  οίνος,  θΟΟ 

αδτών  χαι  τεχέων,  α>.οχοι  δ'  αλλοισι  δαμεΐΐεν.^ 

ως  έφαν,  ούδ'  αρα  πώ  σφιν  έιτεχραίαινε  Κρανίων. 
τοΓσι  δε  Δαρδανίδης  Πρίαμος  μετά  μύθον  ίειπε* 


989.  ούχ  έθέλωοιν,  als  ein 
Begriff  (uolent»  recusabiut)  deshalb 
im  bypotheti  sehen  Satz  nicht  μή.  vgl. 
zn  A 98  nnd  ausser  den  dort  ange- 
führten Beispielen  noch  Δ 160,  0 162, 
178,  Y 189,  Ω 296,  τ 85.  ΆλιΝν- 
opoto  χισδντος.  abhängig  von  τ{- 
μην,  für  den  getodteten  Alexandros, 
o.  b.  für  den  errnngenen  Sieg. 

290.  X e I auch  noch. 

291.  τέλος  πολέμοιο  xiyTjVoi 

den  Endzweck  d^  Riiegs , d.  'i.  die 
Zerstörung  von  llios,  erreicht  haben, 
nur  hier  wie  Orpheus  Argon.  103  otppa 
τέλος  6ανάτο(θ  μ<τά  γήραϊ  λυγρώ. 

Anders  1 416  ούοέ  χέ  μ ώχα  τέλος 
δανάτοιο  χιχείη.  ρ 476  Άντίνοον  ιτρο 
γάμοιο  τέλος  δανάτοιο  χιχκέτ^.  Λ 451 
φθλ  σκ  τέ).ος  6en>dTOtc  χι^^μοον.  1η 
anaerer  Bedentnng  steht  ζολέμοιο  τέ- 
λος η 630,  Τ 101. 

292.  στομάχους  die  GurroL 
Dnrd)  die  Troesis  von  er::^  wird  aer 
Be^ff  desselben  mehr  hervoigehoben, 
wie  294.  χαλχφ  =r  μβχα{ρα  271. 

*294.  δυμοΰ  Leben,  μένος  Lebens- 
kraft (Paraphr.  βύναμιν). 

295.  οφυο ocSpcvoi.mitAristarch 
nnd  einigen  Handschriften  (A  2.  man. 
0 Lips.  1.  man.  Mose.  1.  Eton.),  weil 
das  ^böpfen  ein  fortdauerndes  ist, 
bis  alle  die  Libation  dargebradit  ha- 
ben. δκχχιοσιν  den  Bechern  zu, 
d.  h.  in  die  Becher,  wie  A 471,  1 176, 
γ 840,  0 418,  φ 263,  272. 


296.  Ιχχςον  aus  den  Bechern 
auf  die  Erde,'  wie  H 480  οίνον  l'  ix 
δεπ^ων  ναμαδις  νέον  und  ψ 220. 

297  ϊη  B 271*. 

299.  cm ÖTcp ο t,  wekhe  von  bei- 
den Parteien,  δρχια,  nicht  von  btrep 
abhängig,  über  den  Vertrag  hinaus 
für  du  prosaische  ι:ορ4  (rapd  vöuov, 
Ίζαρ  έ}«7τ{δα),  wie  υττέρ  αίσαν,  μορον, 
μοίραν,  gegen  das  Geschick^  denn 
πημαίνω  wird  nicht  intransitiT  ge- 
braucht. sondern  von  ιτημήνηαν,  wel- 
ches die  Bedeotong  von  verletzen,  be- 
^ädigen  hat,  wie  auch  Γ 107  opxt« 
δηλήσητο!  vorkommt  υττερτητ^μαίνω  be- 
zeichnet denn  so  viel  als  durch  Uaber- 
tretung  verietzen,  vernichten.  Die 
Handsduriften  haben  alle  h?»p4pxta. 

900.  σφ*  e οΦί,  wie  0 4,  412, 
A 807,  Ξ kl5,  304,  0 388,  1 375, 
Ω 283  und  zwOlhnal  in  der  Odyssee. 

801.  αύτων,  von  έγχέφαλος  ab- 
hän^,  nicht  dem  σφι  assuniliert,  vgl. 
λ 7o  σΙ^μέί  τέ  μοι  χεναι  ιιολιης  έπΙ 
3tvt  δαΛ^σοης  ανδρος'  δυατήνοιο.  In 
dieser  Weise  steht  öfter  der  Genetiv 
eines  Particips  nach  vorausgehendem 
Dativ  Ξ *26,  ζ 157,  t 257,  4o9,  l 527, 
P 232,  y 18.  αλλοισι,  der  Dativ 
beim  Passiv  wie  Γ 429.  E 465,  0 376. 
11326.  P 2,  Σ103,  461,  T417,  Y294, 
812.  Λ 40, 55,  7 99,  δ 177.  δ α μ c Te  v , 
über  den  Gedanken,  der  eine  Om- 
schrmbuDg  der  Sklaverei  ist,  vgl. 
B 356. 

8Θ2  r=  B 419. 
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„χέκλυτέ  μευ,  Τρώες  και  έοκνήμιδες  Αχαιοί· 
ή τοι  έγών  εΐμι  rpott  *1λιον  ήνεμόεσσαν  305 

αψ,  έττει  ου  ::ω  τλήοομ'  έν  δφΟαλμοΐοιν  οραοΟαι 
μαρνάμενον  φί).ον  υίδν  αρηιφίλω  Μενελαω* 

Ζευς  μέν  ττου  το  άΟανατοι  ΟεοΙ  άλλοι, 

όητοτέριρ  θανοίτοιο  τέλος  ιτε^ρωμένον  έστίν,“ 

Ύ^  ρα,  και  ές  δίφρον  αρνας  Οέτο  ίοόΟεος  φώς,  310 

αν  ο αρ  εραιν  αυτός,  χατα  ο ηνία  τεινεν  οησσω* 
ττορ  δέ  οί  Άντηνωρ  ττεριχαλλέα  βήσετο  δίφρον, 
τώ  μέν  ορ*  άψορροι  ?:ροτι  ^λιov  άιτονέοντο· 

'Έκτωρ  δέ  Ιΐριάμοιο  ιτάις  και  διος  Όδυσσευς 

χώρον  μέν  ττρώτον  οιεμέτρεον.  αδτάρ  έπειτα  315 

χΧήρους  έν  κυνέη  χαλκήρεϊ  ττάλλον  έλόντες, 

δππότερος  δή  πρόσΟεν  άφείη  χαλκεον  έγχος. 

λαοί  δ’  ήρήσαντο,  ΟεοΓοι  δέ  χειρας  ανέσχον 

ΐϋδε  δέ  τις  ειπεσκεν  ^Αχαιών  τε  Τρώων  τε· 

,.Ζευ  ττατερ,  ΊοηΟεν  μεδέων^  κύδιστε  μέγιστε,  320 

δπτότερος  τα'δε  έργα  μετ’  άμφοτέροισιν  έΟηχε, 


305.  εΤμίτ  welches  Tempus? 
ήν  tpöcocav  dem  IVindc  ausgesetzt. 
hochgelegeD,  wie  Μλιος  οΐπ«νή  N 773, 
ΰ 2)5,  »8,  P 328. 

306.  d6  zurück  zu  ιιμι.  πω 
(noch  nicht),  man  erwartete  ού  πως 
keineswegs,  durebans  nidit  Der  Pa· 
xapbrast  übersetzt  ούδαμώς.  τ λ ή c o · 
μαι  wie  A 228. 

306.  Priamos  eipbt  sieb  in  den 
güttlicben  Willen.^  Zeu;  oloc  xal 
άθανατοι  wie  Έκτωρ  προέτ^κε  και 
d>,7.ot  Τρώες  Κ 563 ; ώς  γαρ  που  Ζευς 
f/θελε  και  θεοί  άλλοι  Ξ 1^:  cl^nso 
X 116,  X 366,  ι 479,  ζ 53,  119. 

309.  πεπρωμένον  έστι.  Um- 
sebreibung  mit  dem  Particip  statt 
πέπρωται,  wie  A 386,  £ 24,  Θ 524, 
Σ4,  T 343,  α 18,  δ 807,  i 455,  pl95, 
▼gl.  X 219,  Ψ 69. 

310  —382.  Nach  der  Entfer- 
nung des  Priamos  beginnt  der 
Zweikampf,  wobei  Paris  durch 
Aphrodite  gerettet  wird. 

310.  άρνας  θέτο:  Scbol.  ΙΟος  ήν 
τά  έπι  τοΓς  ορχοις  γιγνόμενα  Ιερεΐα 
τους  μέν  εγχωρίους  γζ  περιστέλλειν 
(β  θάπτειν),  τους  δέ  έπη1·.υδας  είς  τήν 
θάλασσαν  ^ιπτιιν.  Tgl.  Τ 267. 

311.  312  « 261,  262. 

313  «π  11390.  άψορ^ι  prüdica- 
tives  Adjeetiv  statt  des  Adverbiums 
(Δ  152,  H 413.  Ti  376,  x 558,  λ 63) 


wie  M 74,  Φ 382,  456,  Q 330.  άπο- 
νέοντο  Einl.  § 27. 

315.  οιεμέτρεον,  Tom  Aus- 
messen  des  Kampfplatzes,  Tgl.  344 
διαμετρτ^τω  έν'ι  χώριυ. 

316  Ä Τ 861.  κλ  ή ρ ο υ ς die  Lose, 
Stückchen  Holz  oder  Steineben,  die 
man  mit  einem  Zeichen  versah,  um 
sie  kenntlich  zu  machen,  vgl.  H 175. 
πα'λλον  schüttelten,  wie  κ 206  κ/.ή- 
ρους  δ έν  κυνεη  χαλκήρεϊ  πάλλομεν 
ώχα  (dafür  zwei  HandschrifteD  πάλλον 
έλ^ντες).  Andere  w'ollen  hier  aus  Gon- 
iectur  βά/λον  schreiben,  weil  324  nur 
Hditor  allein  schüttelt:  mit  Doreefat^ 
da  hier  beide  schütteln,  um 
Lose  dorcheinaaderzabringen,  nachher 
Uektor  allein,  damit  eins  von  den 
beiden  aus  dem  Helm  heransspiinge. 
έλδντες  nachdem  sie  dieselbe  ge- 
nommen und  natürlich  dann  in  den 
Heim  hineiogelegt  hatten. 

317.  όππδτερος  άφείτ^  ;)Um 
zu  sehen,  wer  von  beiden  zuerst 
werfen  solle.“ 

318.  ήρήσαντο,  θεοισι  δέ, 
Andet^  ήρήσαντο  θεοις,  ίδέ.  Die  erstere 
Schreibweise  hat  die  Auctorität  der 
besten  Handschriften  für  sich. 

321.  τάδε  έργα  diese  Sachen, 
d.  h.  den  Krieg,  μετ’  άμφοτέροι- 
σιν  ίθηκε  zwischen  betden  Parteieo 
angestiftet  bat. 
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τον  δός  ά^ζοφΟίμενον  δυναι  δόμον  *Άϊδος  εΓσιο, 
ήμΐν  δ*  αυ  οιλότητα  χολ  ζγχ\ο  ττιστά  γενέοθοι.^ 

ως  αρ'  έφαν,  7αλ/.εν  δέ  μέγας  xopuiktioXoc  Έχτωρ 
ίψ  ορόων  * Παριος  δέ  θοως  έχ  χληρος  δρουσεν.  S25 

οΐ  μέν  έιτειί)  tCovto  χατά  στ{/ας,  r^/x  έχάστω 
υχποι  άερσίΓοδες  χαΐ  ?;ctxt>«a  *εύχε  ixerro- 
αδταρ  ο γ'  αμφ’  ώμοισιν  έδύοετο  τεύχεα  χαλά 
διος  ^Αλέξανδρος,  ΈΗνης  ττόοις  ήυχόμοιο. 

χνημΤδας  μέν  ττρώτα  irtot  χνήμτ;βιν  εθι^χε  830 

χαλάς,  άργυρέοιοιν  έζιοφυριοις  άραρυίας'* 

δεύτερον  αδ  Οώρηχα  ττερι  οτήΟεοσιν  εδανεν 

οΓο  χασιγνήτοιο  Λυκάονος,  ηρμοοε  δ'  αδτφ. 

άμφι  δ*  άρ’  ώμοιοιν  [^άλετο  ξίφος  άργορόηλον 

χάλχεον,  αύτάρ  έπειτα  οάχος  μέγο  τε  οτι^αρόν  τε·  886 

χρατί  δ*  έπ*  {φδιμφ  χυνεην  ευτυχτον  0ΗΤ|Χεν, 

Γττπουριν*  δεινόν  δέ  λόφος  χαΟύπερΟεν  ενεοεν. 


822.  16ς,  in  Gebeten  mit  dem 
Infinitiv,  ivie351,  Kll8.  Z307,  H2(fö, 
K 281 , P 046,  Si  309,  7 60,  C 327, 
c 680.  άηοφθίμενον  cüvai  für 
άποφ^ίβδαι  χα'ι  οϋναι.  epische  Deut- 
lichkeit, εα  A 57  u.  88. 

325.  αψ  όρόων  nach  rückwärts 
sehend,  zum  Zeichen  seiner  Unpartei- 
lichkeit 11α^&·ος,  nur  hier,  ausser- 
dem nur  zwei  Casus  Ιίαρις  und  llapiv, 
die  übrigen  Formen  von  Άλί^^ορος. 

326.  ot,  nicht  die  an  dem  Opfer 
betheiligten  Fürsten,  sondern  das  ganze 
Volk,  welches  seither  stand,  denn  von 
einem  Sitzen  ist  nirgends  die  Rede 
und  das  Volke  konnte  beim  Gebete 
(318)  auch  nicht  gesessen  sein , da 
dieses  stehend  verrichtet  n.*urde.  vgl. 
11  231,  B 410. 

327.  dcpciroSec.  Sehol.  atpov- 
τες  εις  ύψος  τους  τ:ϋ^ς.  τ.οιχίλα 
verziert,  ίχειτο  , ein  Zeogma.  Das 
Verbum  bezieht  sich  mmmattsdi  und 
dem  Sinne  nach  bios  auf  das  zu- 
nfichststehende  τεύ/εα.  TgL  K 356 
ήέρι  δ’  Iy‘/o?  έχέχλιτο  xal  τονέ’ 
ΐΓπιΐ).  Κ 40/  ζ:ου  οί  ot  εντεα  χειται 
άρήια  που  δέ  οΐ  ίπποι : Φ 611  ον  τινα 
των  γε  πδδες  χοι  γοΰνα  ςχώοαι  (Var. 
σαωσαν).  ζ 291  ο3ι  τοΰ  γε  δόμοι  χαι 
χτήματ  ίχειτο  (Var.  ioci%).  Ferner 
Β ^9  und  die  zu  A 255  erwähnten 
Stellen  Λ 387,  N 14,  0 307,  ·/  246. 
Das  sogenannte  νχτ^μα  Ιΐοδαριχόν  F 
886  γούνβτί  τε  χντ^μαί  τε  πόδες  τ όπέ- 
νερθεν  εχάοτου  χειρές  τ Οφ^αλμοέ  τε 
παλ^Φοετο  μαρναμένοιιν  ist  glaich- 


falls  eine  verwandte  Gonstractions- 

weise. 

828.  όμφ'  ώμοισιν,  nemlicb 
Panzer,  Schwert  und  Schild. 

830  ff.  vgLAlTff.  0 479  ff.  Π 131  ff. 
T 369ff.  X V η μ ιδ  α c , aus  zwei  Thei- 
len  bestdiend , welche  vermittebt 
Spangen,  die  über  die  Knöchel  ge- 
hen (επΐ9φυρ{οις),  aneinander  befestigt 
werden. 

833.  Paris  war  in  leichter  Be- 
waffnung in  den  Kampf  gezogen  (zu 
Γ 17),  deshalb  bedient  er  sich  hier 
des  Panzers  seines  Bruders  Lykaon. 
Ueber  Lykaon  vgl.  Φ34^.  ^^ρμοβε 
transitiv  ,er  pa^te  sieb  denselben 
an",  da  man  oeim  Umscbnallen  den 
Panzer  weiter  oder  enger  machen 
konnte. 

834.  ββίλετο.  das  Medium,  weil 
das  Subjeet  die  Handlung  an  sich 
vollzieht,  aber  880  und  886  ίδηχεν. 
wie  übendl,  ausser  K 31,  Ξ 187 
χατο).  άργορόηλο V,  am  Griffe. 

335.  Der  an  einem  Traggurt  be- 
festigte Schild  wurde  ebeu falls  um  die 
Sebuitem  gelegt 

836.  χυνεην.  eigentlich  eine 
Kopfbedeckung  ansHnndsfell  (K261), 
dann  geradezu  der  Helm,  vgl.  K 335 

χτιδέην  χυνέην. 

837.  Τππουριν  mit  einem  Ross- 
schweife vendien,  darum  die  Beiwör- 
ter απΜχέμος,  ίχποδάσεια.  Ινευεν 
nickte,  d.  h.  bewegte  eich  auf  und 
uiedor. 
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εΓλετο  δ'  αλχιμον  ίχχος,  ο οι  ιταλάμηφιν  api^peL 
ως  ο αυτως  Μενέλαος  ^ρήιος  έντε’  εδυνεν. 

ο1  δ’  έιτεί  ουν  έχατερΟεν  ομίλου  0ωρήχθ7|9αν,  S40 

ές  μέοοον  Τρώων  χαι  * Αχαιών  έστιχόωντο 
δεινόν  δερχύμενοι*  θοίμβος  δ’  έχεν  είοορόωντας 
Τρώας  θ'  ιττοδάμους  χαΐ  έοχνή μίδας  Αχαιούς, 
χαί  ρ έτΓ!>(  στήτην  διαμετρητ^  ένΙ  χώρω 

σείοντ*  έγχείας  άλ).>ήλοισιν  χοτεοντε.  345 

ι:ρέο&ε  δ* '^Αλέξανδρος  rpoΐει  δολιχόσχιον  ^γχος» 
χαΐ  βοί>^εν  *Ατρείδαο  χατ  άστίδα  ιιοίντοο'  έίστ/ν, 
οδδ'  έ^όηξεν  χοιλχος,  άνεγνάμφθη  δέ  οι  αιχμή 
αστιδι  iv  χρατερ'ξ.  δ δέ  δεύτερος  ώρνυτο  χαλχώ 
Άτρειδης  Μενέλαος  έπευξείμενος  ΔιΙ  «ατρι*  350 

,,Ζευ  ανα^  δδς  τιοαοθαι  Ζ με  ιτρύτερος  χείχ'  έοργε. 
διον  ^Αλέξανδρον,  χαι  έμής  υχδ  δάμασσον, 

οφρα  τις  έ^ριγτσι  χαί  δψι^όνων  ανθρώπων 
ξεινοδύχον  χαχα  ρέξαι^  ο χεν  φιλέτητα  παράσχ^." 

ή ρα,  χαι  έμπεπαλών  προιει  δολιχόσχιον  ε^ΤΙ^ς,  355 


388.  gewöhnlich  batte 

OBan  our  eine*  Lanze,  manche  Beiden 
aber  batten  in  jeder  Hand  eine,  wie 
Hektor  E 495,  Z 104,  Λ 212,  M 465; 
Sarpedon  M 298;  Asteropaios  Φ 145, 
162;  Paris  Γ 18;  Agamemnon  Λ 43; 
Ntttor  K 76  (?);  Idomeneiu  N 241; 
Patroklos  II  139;  Odysaens  α 256, 
μ 223,  ο 377,  χ 101,  οι  τ.αλά· 
μηφιν,  nicht  *der  Dativ  des  Ganzen 
Tind  des  Theiles,  sondern  statt  naXd- 


fen  wird,  anstatt  des  Genetivs  beim 
nbstantiv,  auch  wenn  ^eses  schon 
im  Dativ  steht,  vgl.  ß 50  μητέρι  μοι 
μντ^στΤ|ρλς  έχέ)^αον.  μ 231  Σχΰ>.λα.  ή 
μοι  φέρε  τΐιμ  rrdpotoiv.  Μ 834,  0 162, 
178,  Ρ 195,  Τ 169,  β 79,  ξ 221,  ο 103. 

389.  ώς  δ*  αυτως  ebenso,  wie 
Η 480,  1 195.  Κ 25. 

3^  β ψ 813  έχοτερθεν  von 
beiden  Seiten  her , d.  h.  jeder  in  sei- 
nem Heere. 

342.  δεινόν  δερχιίμενοι,  wie 
A 37,  Ψ 815,  mit  grimmigen  Blicken. 
Vgl.  ομερδα/.έον  δέοορχεν  X95.  δεινά 
hxtSopa  ώών  0 13.  δ εινόν  παπταένων 

λ 6i>^  tti  179. 

345.  σε{οντ*  Einl.  §31.  έγχε{ας, 
eine . Weiterbildong  von  Ιγχος , wie 
έλετνείη  von  Ιλεγνος. 

μ6.  χρ  άβθε,"  temporal  wie Α251, 


Β 359,  Γ 317  η.  ο.  δολιχόσχιον, 
die  einen  langen  Schatten  v4rfL 

347  = 856,  H 250,  P 43.  Ϊ 274. 
παντόσ’  eferv.  also  ein  nmder 
Schild. 

348  = H239,  P 44.  χαλχδς  die 
Lanzen  wie  349,  vgl.  Anhang.  Object 
zu  Ιρρηςεν  ist  άσπιδσ. 

349  *=  P 4L·*  άοτ,ίΐι  έν^  vgl. 
Anhang. 

351.  άνα,  diese  Vocativform  steht 
nnr  bei  Ζεΰ  Π 233,  p 354;  sonst  άναξ, 
wie  H 284  , 434  n.  o.  Der  folgende 
Relativsatzsatz  vertritt  die  Stelle  des 
Objecta 

352.  ύχδ  χερσί  unter  meinen 
Händen  und  durch  dieselben,  wie 
H 860,  874,  K 569,  564,  β 344.  Π 
420  u.  0.,  beim  Activ  nur  noch  Z 36^ 
11  488,  452.  Die  ehrenvolle  Beieicb- 
nnng  οΐος  wird  auch  dem  Feinde  nicht 
versajgt  (X  893)  und  hat,  wie  Z 160 
beweist,  auf  den  Charakter  keinen 
Bezug. 

353.  Die  Strafe  soll  hier  ein  ab- 
schreckendes Beispiel  für  die  Zukunft 
sein.  έρριγτ^σι  einen  Schauder 
empfinde,  abgescbreckt  werde. 

354.  φι/.ότητα  Gastfreundechaft, 
gastliche  Aufnahme,  vgl.  207.  Schbl. 

φιλότητα  ττ,ν  ξενίαν  ειίρτιχεν. 

355^1:280,  Η 244,  Λ 349.  Ρ 516, 
X 27Ä  289.  άμπεπαλών  (£inl.  § 8} 
nachdem  er  durch  Zuiuckziehen  des 
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χαΐ  βοίλε  ΙΤριαμιδαο  xcn*  άστιδα  χαντοσ’  έιοην. 
διά  μέν  άστ:(οος  ήλθε  φαεινής  δίβριμον  εγχος, 
χαΐ  διά  θώρηχος  πολυδαιδάλου  ήρήρειστο* 
άντιχρυ  δέ  παραι  λαπάρην  δΐ€κμησε  χιτηνα 
Ιγχος*  ο δ'  έχλίνθη  χαΐ  άλεύατο  χήρα  μέλαιναν. 
Άτρειδν^ς  δέ  έρυσοάμενος  ςιφος  άργυρόηλον 
πλήίεν  άνασχόμενος  χάρυθος  φάλον*  άμφι  δ'  άρ* 
τριχθά  ^ε  χαΐ  τετραχθά  διςττρυφέν  έχπεσε  ρτειρός 
Άτρειδης  δ'  φμω^ν  ίδών  είς  οδρανδν  εδρυν* 

,,Ζευ  πάτερ,  ου  τις  οειο  θεών  δλοώτερος  άλλος* 
ή τ’  έφάμην  τιοαοθαι  "Αλέξανδρον  χαχέτητος* 
νυν  δέ  μοι  έν  χείρεοσιν  άγη  ξίφος,  ix  δέ  μοι  έγχος 
ήίχθίΐ  παλάμηφιν  έτώσιον,  οδδ*  έβαλήν  μιν.^ 
ή,  χαΐ  irötcac  χόρυθος  λείβεν  ίιπτοδαοείης» 

Ελχε  ο'  έπιστρέψας  μετ’  έυχνημιδας  "Αχαιούς* 
άγχε  δέ  μιν  πολύχεστος  ιμάς  απαλήν  υπδ  δειρήν, 
ος  οι  ύπ*  άνθερεώνος  δχεδς  τέτατο  τρυφαλείης. 


aeo 


370 


Armes  tum  Wurfe  aosgeholt  hatte. 
Dieser  uod  die  folgenden  Vene  wie- 
derholen sieh  Öfter. 

857  =;  H 251,  A 485.  διά  μέν, 
Tribnehys  för  Dacfylns,  Einl  § 27. 
δ(ίρΐμον  Anhang. 

858  r=  H 252,  Λ 486.  ήρήρκιστο 
hatte  sieh  gestemmt,  war  eingednm- 
m,  snr  BomichDiing  der  Kraft  des 
Warfes. 

859.  dvTtxpb  darch  and  durch, 
gehört sa  διάμτιοε·  παραι  Xardp τ/ v, 
es  genagte  scmm  izapd.  vgl.  Z o4, 
Ξ 447,  517,  X 807.  δ i d μη  o ε (άμάα») 
darcbmabte,  darchschnitt 

860«:  H254.  έχ>.{ν·τ.  bog  sich 
seitwfijrts. 

862.  άνασ^έμενο^  nachdem  er 
sich  emporgeri^te^  sich  aa^estredki 
hatte,  am  den  Hieb  mit  grösserem 
Maebdraek  fuhren  sa  können,  φ d λ o v 
den  Bngel  des  Helmes , einen  Kamm 
von  M ettill,  deren  der  Hdm  vier  hatte 
(deshalb  TrrpdMloc,  Tctpa^dXr.poc)  auf 
der  Stirn  and  Nackenseite  and  an  den 
Backen  des  Helmes,  damit  der  Kopf 
auf  allen  Seiten  gmn  Schwerthiebe 
geschützt  war.  Hin  Helm  ohne  Bügel 
(ά).οφος)  wird  K 258  unter  dem  Na- 
men χαταίτυξ  erwShnt 

362.  αύτφ  gehört  zu  δια- 

τρυφέν  (v.  θρΰπτα»}. 

tes.  vgl.  zu  A 12& 

*865.  Yorwfiife  der  Gotthdt  ge- 
genüber als  Ansbrach  momentanen 

HMMri  niM. 


Unwillens,  wie  M 164,  N 631,  υ 201. 
Deshalb  sind  die  Homerischen  Men- 
schen doch  gottesfarchtig. 

896.  τ ίσα  σθαι  Anhang.  Der  In- 
finitiv des  Aorists  bezeichnet  die  be- 
stimmte zuverlfissige  Erwartung,  wie 
98,  112.  χαχέτητος,  causater  Ge- 
netiv. 

368.  Medialaorist  mit 
passiver  Form,  einmal  άίξαβθαι  X 195. 
μοι  xaldur^^iv  ZU  33H  .fßaXov 
traf,  μ t V ihn,  denn  er  hatte  nur  den 
Schild  getroffen  and  den  Leibrock 
dnrcbgeschnitteo. 

369.  έπαιξας  sprang  herzu,  λά- 
βε v.,  nemlich  ovrrdv. 

370.  ελχε,  bei  Homer  nie  augmen- 
tierL  μετ* ’Αγοιούς  wie  377,  auf 
die  Seite  der  Achaier.  έπιοτρέψας, 
nachdem  er  ihn  zagekehrt,  hingewen- 
det batte,  mit  £λχε  Terbtuklen  «er 
zog  ihn  hinüber.* 

371.  αγχε  beengte,  schnürte  ihm 
die  Kehle  zusammen,  χολύχεστος, 
nach  den  Aheu  = πολυχέντητος,  d.  b. 
χοιχίλος.  ΰχο  δειρί^ν  unter  dem 
Halse  hin,  zur  Bezeichnung  der  Aus- 
dehnung, Tgl.  I 433,  X 307,  B 603, 
η 190. 

372.  δς  vor  ot  immer  lang,  ausser 
E 838,  Tgl.  Z 101,  289.  Auch  Z 90, 
N 561,  α 300,  T 198,  308,  γ 416  ha- 
ben £mt  alle  Handschriften  δς  οί  statt 
δ oL  δνευς  (v.  ivw)  als  Halter, 
Helmbana , sonst  an<m  in  der  Bedeu- 
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χαι  VÜ  χεν  ειρυσαέν  τε  χαΐ  ασι:ετον  ^ρατο  xuioc» 
tl  μη  αρ’  νόηνε  ΔιΙς  θυγ€ίτηρ 

η ϋί  ρτ^ςεν  Ιμάντα  βοος  ΐφι  χταμένοιο*  875 

χεινή  οε  τρυΰάλεια  άμ*  εαπετο  χεφι  τταχεΐη. 

την  μέν  ε«:ει{)'  ήρα>?  μετ’  έυχνήμιοας  ’Αχαιουζ 

ρΤψ’  έηδινήσας,  χόμίσαν  Ι*  έριηρες  έταTpou 

αδτάρ  ο άψ  έ^άρουαε  χαταχτάμενεα  μενεα6^ν 

ίγχεϊ  χαλχειφ·  τον  δ*  έεήρχαΓ  Αφροδίτη  880 

ρεια  μάλ’  ως  τε  θεός,  έχάλοψε  o‘  άρ*  ήέρι  τ:ολλ^, 

χάδ  δ*  εισ’  έν  θαλάμφ  εδώδεΐ  χηώειτη. 

αδτη  δ'  αδθ’  'Ελένην  χαλέουα  Γε  · την  δ’  έχίχανε 

τυρ7<]>  έφ’  ύύηλώ,  τερι  δε  ΤρφαΙ  οίλις  ήοαν. 

χειρί  δέ  νεχταρέου  έανου  έτίνα^  λαβοδοα,  885 

γρηΐ  δέ  μιν  εΙχοΓα  χαλαιγενέι  τροαέεπτεν, 

εΙροχόμω,  η οι  Λαχεδαιμονι  νοηετοώοη 

ήοχειν  ειρια  χαλά,  μάλιστα  δέ  μιν  φιλεεσχε* 

τη  μιν  έεισαμένη  τροσεφώνεε  tV  'Αφροδίτη* 


tung  VOD  Riegel,  τρυφαλιίη,  von 
den  Alten  nndchtig  erklfirt  mit  rpflc 
οάλους  έ/ουσα,  heisst  der  Helm  mit 
anrchbohrtem  (τρύω)  φάλος;  dieses 
Loch  im  ΒομΙ  oiente  wahrs^eiDlidi 
xum  Anfste<»en  des  Belmbaschee. 

374.  d ς υ genau,  scharf,  bei  vocai 
£ 312;  680,  Θ 91,  l32.  Λ 343,  0 649, 
T 291 ; προιδών  c 393;  cdpxopiat  P 675, 
Ψ 477;  άχούω  P ^6;  sonst  nur  bei 
Verben,  die  einen  Laut  bezeichnen 
X 141,  P 89,  Σ71;  auch  iUa  B222, 
M 125,  P 88. 

375.  χταμένοιο,  ein  Passiv- 
aorist wie  βλήμινος . ουτάμενος  £inl. 
§ 12. 

376.  χεινή  gedehnt  statt  χενή, 
Einl.  §16.  4 μ’  έβ?:ετοχειρ{  blieb 
i^  in  dar  Hand ; der  Ausdruck 
επεβθαι,  weil  die  Hand  des  ziehenden 
Menelaos  sich  mit  demselben  fort> 
bewegt 

378.  ^ ιψ* , mit  langem  i,  zu  Γ 270. 
έπι^{νηοα'ς,  nachdem  er  ihm  einen 
Schwung  gegeben  hatte,  wie  H 269, 
T 268.  χύμιοαν  hoben  auf  als 
Deute,  zu  B 875. 

3^.  Der  Dichter  kennt  keine 
zufällige  Rettung , wie  ub^hanpt  kei- 
nen Zmall,  sondern  ihm  erscheint 
alles  von  einem  bestimmten  oder  un- 
bestimmten (da^iuv)  Gott  veranlasst, 
wie  auch  der  Zwist  des  Agamemnon 
mit  Achill,  vgl.  £ 23,  344,  662,  H 272, 
Λ 752,  T 443,  Φ 597.  έςήρηαΓ 


bezeichnet  die  Raschheit  der  Ent- 
fahrong. 

381.  ^εΐα  μάλ’  ganz  ohneMfihe. 
6c  τε  wie  eben,  ήέρι  πολλή  mit 
dichtem  Hebel,  .vgL  £ 23  νιιχτί  χα- 
λύψας. 

382.  χηωεντι,  Schol.  τεθομιασ- 
ράνω,  duftend,  synonym  mit  ευώδει. 
Andere  &saen  es  in  der  Bedeutung 
,.voll  von  Schränken“  da  im  θάλαμος 
oie  Kleider  und  sonstige  Kostbarkeiten 
aufbewahrt  wurden. 

383--461.  Aphrodite  führt 
die  sich  sträubende  Helene  zu 
Parii^  Agamemnon  verkündet 
den  Bieg  des  Menelaos. 

383.  χαλέουσα  wird  von  Eini- 
gen fo  ein  ParÜc.  Fntnri  gehalten, 
wie  V 413,  0 218;  der  Paiaphrast 
übersetzt  χα).έαουσα. 

884.  ΤριραΙ,  nach  der  besten 
Ueberliefenmg  mit  Jota  snbscriptnm 
zn  schreiben. 

385.  νεχταρέου,  Schol.  θείου, 
έανου  gehört  zu  λοβοΰσα. 

386.  μΓν,  Einl.  § 24,  gehört  zu 
προσέειπεν. 

387.  ναιετοώσχ  Anhang. 

3^.  ήσχειν,  seiteD  nehmen  Im- 
perfect-  und  Plusquamperfectformen 
auf  CI  das  paragomsebe  v an,  vgl. 
£ 661,  899.  Z 17U,  11  394,  έ 412, 
P 138,  X 36,  V 691,  ε 112,  μ 160, 
242,  p 359  , 0 844,  / 258,  275;  doch 
ist  auch  an  diesen  Stellen  nicht  überall 
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,,οείρ*  Άλέςανδρός  σε  χαλεΤ  οΤχσνδε  νέεσθαι.  890 

χεΤνος  ο γ iv  θαλάμφ  χαΐ  (ινωτοΤσι  λέχεσσι, 
χαλλεΐ  τε  στιλβιον  χαι  εΓμασιν*  ο&σέ  χε 
άνδρΙ  μαχησάμενον  τόν  έλθεΤν,  αλλά  χορόνβε 
έρχεσθ^  ήέ  χοροΤο  νέον  λήγσντα  χαθιζειν.“ 

u>;  φάτο,  τξ  V άρα  θομον  2vt  στήθεσσιν  $ρινε*  895 

xat  f!  «>ς  ουν  ένόηοε  θεάς  περιχαλλέα  δεφήν 
στηθεά  Ιμειρόεντα  χαΐ  £μματα  μαρμαιροντα, 
θάμβησεν  V αρ’  Ιχειτα  ίχος  £χ  τ Ονόμαζε* 

^οαιμονιη,  τι  με  ταίιτα  λιλαιεαι  ήχεροπεσειν ; 
ή TTj^  με  ^ροτέρω  ΐΓθλια>ν  ε3  ναιομενάων  400 

άίειε  ή Φρ^Τ^>}(9  ή Μ'^ονίης  έροΕτεινης, 
εΓ  τις  τοι  χαΐ  χείθι  φ(λος  μερόπε»ν  άνόμώχβεν; 
οϋνεχα  δή  νδν  δΓον  Ά>.εζανδρον  Μενέλαος 
ναήσας  έθέλει  στυγερήν  έμε  οΓχαδ'  άγεσθαι, 

τουνεχα  δή  νυν  δεύρο  δολοφρονέουσα  τταρέστης;  . 405 

ήσο  χαρ*  αύτδν  ίουσα^  θεών  δ'  ά^όειχε  χελεύθου, 
μΤ|δ*  έτι  οοισι  χόδεσσιν  υχοστρέψειας  ^Όλυμπον, 
άϊΧ  αιει  τ:ερι  χεινον  διζοε  χαί  έ φύλασσε. 


begr&ndet.  μάλιστα  δέ.  der  Dichter 
veri&ast  die  CooetmetioD  des  Relativ- 
Satzes  und  gebt  in  die  eines  Haupt- 
satzes über,  vgl.  zu  A 79.  Beispiele 
A 162,  Θ 130,  1 450,  K 245,  279,  M5, 
N 684,  Ξ 167,  P 230,  η 172,  x 293, 
( 65,  6 305,  ω 292. 


lässt  dich  iixien. 

391.  c Y dort  (οδ’  hierV  δινω- 
Tct9i,  eigentlich  gedrechselt,  dann 
überhauj^  kunstvolT  gearbeitet,  λ έ- 
χε 90 1 Kubebett,  Sopba. 

893.  μαχηεάμενον  έλθεΤν  dass 
er  vom  Kampfe  suröckgekdirt  sei. 
οριίνδε  zum  Tanze,  nicht  auf  den 
az^latz. 

8^  νέον,  von  der  nächsten 
Versaogenheit 

o96.  τεριχαλ/.έα  «ειρήν.  der 
Hals  war  nicht  vOUia  runzelig  wie  bei 
einem  alten  ^eibe,  da  sich  die  Göttin 
nicht  völlig  unkenntlich  machen 
wollte. 

898.  θ d μ ß T|  9 1 V wie  A 199. 

399.  δαιμονίη  arge,  verwünsch^ 
za  A 561.  τ«υτα,  iDhahsaceaeativ 
SU  V|rspo::c*!»ctv , in  dieser  Weise  be- 
schwatzen, wie  £ 185  τάδε  μαινιτκι, 
χ 154  τέδι  γ ήμ^οτον. 

400.  τ:ροτέο«  weiter  weg.  7:0- 
λ{«ι>ν,  von  abhängig,  irgendwohin 


von  den  Städten,  d.h.  in  irgend  eine 
derseU>en. 

^1.  Φρυγ{ης,  abhängig  von 

τιολίων. 

402.  χαι  χεΐθι,  wie  hier 
Alexandzos. 

403.  oTov  nennt  Helene  den 
Paris,  obwohl  sie  ihm  abgeneigt  ist, 
zu  852. 

404.  οτυγερήν,  die  verhasste. 
Der  Dichter  lässt  nicht  leicht  eine 
Gelegenheit  vorübergehen,  wo  er  die 
Hdene  ihre  Rene  üW  ihr  Vergehen 
ausdrüdLen  laaMB  kann , wie  Γ 173, 
Z 845,  U 764. 

405.  ToGvexa  δή  deshalb  also. 

406.  ή9ο  cou9tt  gebe  hin  und 
setse  dich  zu  ihm  (wenn  er  dir  so 
selu*  am  Herzen  lieg^).  dxdcixt 
χελεύδου  verlasse  die  Bahn  der 
Götter,  d.  h.  gib  deine  Unsterblich- 
keit auf.  SchoL  τής  είς  τους  θεούς 
όδοΰ  είχε  χαΐ  ?:αραγώρει.  Die  Hand- 
schriften haben  alle  άχέειτη  χε/.εύ- 
θους,  d.  h.  entsage  den  Bahnen  der 
Götter. 

407.  ύποατρέ  6ειας,  intransi- 
tiv, mH  demAoensadv  des  räumlichen 
Zides  verbanden  „wende  deine  Schritte 
nicht  mehr  sum  Olymp  zurücL** 

406.  δίζυε  dulde  bei  ihm  immer- 
fort Mühsal  φύλαοοε«  wie  sie  es 
eben  wahroBd  des  Kampfes  gethan  hat 

8* 
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eU  6 χέ  c’  ή αλοχον  ιτοκησεται,  ή 6 γε  δουλην· 

χεΓσε  δ’  έγών  ουχ  εΤμι  (νεμεοσητδν  δέ  χεν  εΓη)  Α10 

χείνου  ττοραανέουσα  λέχος*  ΤρφχΙ  οέ  μ*  οπιοσ« 

ιταμοί  μωμήοονται*  εχω  δ’  άχε’  αχριτα  0ομφ.^ 

την  δε  χολωοαμένη  τιροοεφώνεε  οΓ  'Αφροδίτη* 

^μή  μ'  έρε&ε  σχετλίη,  μή  χοοαμένη  σε  μεθεί«»^ 

τώς  δέ  c άτ:εχδήρα>  ώς  νυν  εχπα7λ’  έφίλησα,  Α15 

Ϊέοσω  δ'  αμφοτέρον  μητίσομαι  έχθεα  λυγρά, 
ρώων  χαΐ  Δαναών,  ου  δέ  χεν  χαχδν  οΐτον  δληαΐ·“ 
ώς  εφατ , έδεισεν  δ'  Ελένη,  Δι6ς 
βη  δέ  χατασχομένη  έανφ  αργητι  φαεινφ, 

σιγή,  ττάσας  δε  Τρφός  λάΟεν  ήρχε  δέ  δαίμων.  420 

αΐ  δ*  δτ*  Άλεςάνδροιο  δόμον  ιτεριχαλλέ*  ΐχοντο, 
άμφιπολοι  μεν  ίπειτα  θοώς  έτ;ι  έργα  τραιτοντο, 
ή δ*  είς  υψόροφον  θβίλαμον  χίε  δια  γυναικών, 
τη  δ*  αρα  δίφρον  έλουσα  φιλομμειδής  ^Αφροδίτη, 
όντΓ  *Αλεζανδροιο  θεα  χατέΟηχε  φέρουσα*  425 

ένδα  xabiC  Ελένη,  χουρη  Διίς  αίγιόχοιο, 
δσσε  ιτάλιν  χλινασα,  ττέοιν  δ*  ηνίχαττε  μύθφ* 

„ήλυδες  έχ  πολέμου*  ώς  ώφελες  αύτόΟ’  δλέσδαι. 


409.  τοιήοεται,  welcher  Mo- 
dus? δ ο ύ λ η V Kebsweib , αλοχος 
rechtm&ssige  Gattin. 

411.  X c t V ο υ . als  wenn  ihr  Fans 
schon  ein  Fremder  wfire.  π<ίροα· 
V έου  σα  (Vgl.  Anhang^  mit  λέχος  ver- 
bunden „d^  Lager  toeilen.** ' c έ be- 
gründend, wie  auch  im  vorigen  Verse. 

412.  μωμήσονται,  weil  sie,  ob- 
wohl io  Folge  des  Sieges  dem  Me^ 
nelaos  rechtlich  ang^örend , doch 
nicht  von  Paris  lassen  mag.  αχριτα 
zu  H 796. 

414.  σχετλίη,  zweisilbig,  £inl. 
$ 81.  χ ωσαμ^νη  μιθείω  m Zom 
gerathe  und  meine  Hand  v)qu  dir  ab- 
ziebe. 

415.  τώς  zu  B2S0.  Ιχχαγλα, 
kräftige  Verstärkung  „ungeheuer, 
fürchterlich**,  vgl.  158. 

416.  μέσσ«ρ  δ’  ύμφοτέρων, 
durch  das  folgende  Τρώι^ν  χαι  Δα- 
ναών genauer  bestimmt,  zwischen  bei- 
den Heeren;  anders  li  277.  μητ ί- 
σο μα  t anstiften  werde,  welcher  Mo- 
dus? Aphrodite  dn^t  eine  no^  stär- 
kere Feindschaft  zwischen  Achaiem 
und  Troern  zu  erregen,  in  Folge  derer 
Helene  umkommen  wmrde.' 

417.  xEv  δληαι,  kein  abhängi- 
ger Satz,  sondern  Hauptsatz;  über  xev 


mit  dem  GonjuBCtiv  zu  A1B7.  έληαι 
wie  δύνηαι  Z 229,  ixaupr^ai  0 17,  oi- 
ζτ|αι  λ 100,  δρηαι  ξ 843. 

419.  χατασχομένη,  nachdem 
sie  sich  eingehüllt  hatte,  βίργητι, 
auch  Beiwort  des  Blitzes. 

420.  ήρχε  gieng  voran,  wie 
A 495  u.  0.  Dieser  Vers  hat  Isst  alle 
Diäresen. 

422.  αμφίπολοι,  die  Γ 148  g^ 
nannten.  Ιογα  τρίποντο , vgL  441 , -Ξ 
814,  Ψ 53,  e 850,  θ 292,  X 528. 

424.  τη  von  χατέθηχΕ  abhängig, 
stellte  einen  Scnsel  für  sie  hin.  Hier 
sind  drei  Handlungen,  die  aufeinander 
folgen:  die  Güttin  nahm  (έλοναα)  den 
Sessel,  trug  (φέρονσα)  ihn  an  die 
Stelle  gegenüber  uem  Alezandies  und 
stellte  ihn  nieder.  φιλομμΕίδής  |;em 
lächelnd,  nur  Beiwort  der  Aphi^ne. 

426.  χουρη  Διδς  αίγιόχοιο, 
sonst  nur  von  der  Artemis.  Athene 
und  den  Nymphen  gebraucht 

427.  1:4 λιν  χλινασα,  nachdem 
sie  die  Aogen  zurückgeweimet,  weg- 
gewendet  hatte,  sum  T^idien  ihrer 
AbneigaDg. 

4S».  ή λ u8  € ς , keine  Frage,  son- 
dern im  varwnrfsvollen  Tone,  wie 
«δδΕίς  H 23. 
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dvopl  δαμ^'κ  χρατερίρ«  £ς  έμδς  ιτρότερος  ^όοις  ήεν* 

ή μ,έν  δή  ϊτρίν  γ*  ευχε*  άρηιφίλοϋ  Μενελαοο  430 

σξ  τε  piiQ  χαι  χερσι  χαΐ  £γχεϊ  φέρτερος  etvat* 

αλλ’  Γ£ι  νυν  Γροχάλεβοαι  άρη(φιλον  Μενέλαον 

έξαατις  μαχέσασΟαι  έναντιον.  άλλα  ο’  γε 

ΐιαύεσθαι  χέλομαι,  μηδέ  ξανΟ»  Μενελαφ 

άντιβιον  ιτόλεμον  ττολεμίζειν  ήοέ  μείχεσθαι  436 

άφραδέβος,  μχ  χ«»ς  ταχ’  υι^  αυτοδ  δοορί  δαμή^ρς.^ 

TT|V  δέ  Γΐοίρις  μύΟοισιν  άρει^μενος  τροοέειι»* 

^μή  με  γύναι  ναλεχοΐσιν  δνειδεοι  Οομδν  £νπΕτε* 
νυν  μεν  Μενέλαος  ένίχηαεν  συν  ^Αθήνΐ), 

χεΐνον  δ’  αυτις  έγώ·  ιταρά  ιάρ  θεοί  είοι  χαΐ  ήμΐν.  440 

άλλ*  άγε  δή  φιλότιρτι  τραπείομεν  εδνηθέντε· 

ο6  γάρ  πώ  ιτοτέ  μ*  ώδέ  γ’  £p^C  φρένας  άμφεχάλυψεν, 

ου  δ’  οτε  σε  ττρωτον  Λοεχεδαίμονος  έ£  άρατεινής 

έχλεον  αρχαίας  έν  χοντοχόροισι  νέεσσι, 

νήσφ  δ’  έν  Κραναΐβ  έμίγην  φιλότητι  χαΐ  εδνξ,^  445 

ως  otfj  νυν  έραμαι  χαί  με  γλυχδς  Γμερος  αίρει.^ 

ή ρο,  χαΐ  άρχβ  λέχοσδε  χιών*  άμα  δ’  ειχετ*  άχοιτις. 
τώ  μέν  άρ’  έν  τρητοΤσι  χατεόνασθεν  λεχέεσσιν, 

Άτρείδης  δ’  άν’  όμιλόν  έφοίτα  θηρί  έοιχώς, 

8ΐ  χου  έσαθρήσβιεν  * Αλέξανδρον  θεοειδέα.  450 


429.  άνορι  ζα  30L  χρότερος 
τ.  6ο ΐζ  ZVL  140. 

430.  δ ή doch,  sarkastisch.  χρ<ν, 
vor  dem  Kriege,  vgL  Θ 229,  T 83. 

431.  eipTcpoc  überlegen. 

432.  r.'po'Ao'y.cecai,  Medium  wie 
Γ 19,  H 150  ιτροχαλίζετο , H 2B5  τ:ρό- 

χαλέοαατο. 

434.  χέλομαι,  fast  ^ekh  dem 
Deutschen  .,ich  rathe  dir.*^  x α ύ c σθ α t 
es  sein  zu  kssen.  für  immer,  deshalb 
das  Prfisens.  Die  Bandschrifteh  ha· 
bcm  m^st  χαύβαο^αι,  welche  Zeitform 
auch  0 812,  X 433  bei  χέ>.ομαι«  1 384 
bei  χε/*.(όω·  x 405  bei  «νωγο  steht, 
bei  letzterem  das  Praesens  x 278. 

435.  G(vt{ßtov  χ0λκμονχολι· 
μιζειν,  vgl.  B 121. 

436.  jxo  gehört  4u  δουρ(,  vgl. 
E 653*.  Λ 433,  444,  748,  Π 708,  7&, 
861,  Σ 92,  wo  das  blose  δχό  δουρι 
οαμηναι  stefat;  daneben  ein  Genetiv, 
wie  an  unsrer  Stelle  Δ 479,  N 820, 
P 303.  δαμή^ς  (£inl.  § 14  u.  16) 
ist  Äe  richtig  Coniunctivform ; diC 
Handschnften  naben  nzt  alle  δαμε(ΐ)ς, 
weldies  nur  Optativ  sein  kann. 

438.  μ«  — θυμόν,  AcCBMtiT  des 


Ganzen  und  des  Theües,  zu  A 362: 
ebenso  Γ 442. 

439.  συν  mit  Hilfe,  wie  K 290, 
A 792,  0 403,  V 391. 

440.  xap  d — ε ισ t « häufiger  steht 
χαρίστααθαι  in  dieser  Bedeutung  ήμίν, 
Plural  von  einer  Person,  wie  A 214  (?), 
X 393,  V 358,  X 44,  185. 

44L  TpaxcCoacv,  £inl.  § 17; 
ebenso  Σ 314,  θ SSSz· 

442.  φρένας  ομφεχάλυψεν, 
stacker  Ausdruck,  hat  meine  Sinne 
geftmgea  genommeii,  betäubt,  vgl. 
I 862  ΚηχΑωχα  xspt  φρένας  ήλυθεν 
οίνος. 

444.  έχλεον  άρχάξας  dich 
über  das  Meer  entführte. 

445.  Κρανά^^,  nach  Pausanias 
Π1,  22,  1 vor  Gytheion ; nach  Anderen 
Rythera,  nach  Anderen  eine  Insei  bei 

446  = Ξ 328.  ώς  σεο , nicht  ώς 
σέο,  denn  der  Nachdruck  li^  auf  vuv. 

447.  dpyt,  vgl.  Anhang. 

448.  X α'τεύ V ασθεν,  mit  me- 
dialer Bedeutung. 

449.  θηρί  wie  A 546,  0 586, 
maiim  Banbuiece» 
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άλλ^  00  τις  δυνατό  Τρώιον  χλειτων  τ’  έπιχούρα» 
δείξαι  Αλέξανδρον  τέτ*  άρηιφιλω  Μενελάω. 
ου  ρ-έν  γάρ  οιλότητι  γ’  έχεοθανον,  ει  τις  ιδοιτο* 

Γοον  γάρ  σφιν  πασιν  οιτηχθετο  χηρί  μελαινΐ()· 

τοΤσι  δέ  χαι  μετέειχεν  άναξ  άνδράίν  Άγαμερναιν*  455 

^,χέχλυτέ  μευ  Τρ&ες  χαι  Δάρ&ινοι  ήδ’  isrucoupot* 
νήη  μεν  δή  φαινετ^  άρηιφιλοο  Μενελάου* 
υμείς  δ’  *Αργείην  Έλ^ην  χαΐ  χτήμαδ’  «μ  αδτξ 
έχδοτε,  χαι  τιμήν  άχοτινέμεν  ήν  τιν’  Ιοιχεν, 

ή τε  χαι  έσσομένοισι  μετ’  άνθρώποισι  τιέληται.^^  460 

ως  έφατ*  ’Ατρείδης,  έχι  δ’  igveov  άλλοι  Αχαιοί. 


ΙΛΙΑΑ02  Α. 


Όρχιων  οόγχοοις.  Άγαμέμνονος  έπ  ιχώληοις. 


Οί  δέ  θεοί  κάρ  ΖηνΙ  χαθημενοι  ήγορόωντο 
χρυσέφ  έν  δαχέδω,  μετά  δέ  σφισι  χέτνια  Ήβη 
νεχταρ  έωνοχόει*  τοι  δέ  χρυσέοις  δεπάεβσι 


453.  Μεο  erwartete  χ’  έχεόθανον 


sie  würden  ibn  nicht  verboi^gen  haben, 
denn  sonst  ist  tt  τις  {(οιτο  (so  oft  ihn 
einer  sah.  wer  immer  ihn  sah)  massig, 
da  den  im  Nebel  entfahrten  ja  nie- 
maod  gesehen  haben  konnte.  Will 
man  an  der  überlieferten  Schreibweise 
festhaltea  (nnd  das  nniss  widd), 
so  substitaiers  man  in  Gedanken  nach 


exeusttvov  einen  bypothetiechen  Nach- 
satz ..nnd  würden  es  anch  nicht  ae> 
tfaan  haben.** 


454.  Toov  χηρ{  wie  der  Tod. 
μίλβινο  „bitter“  heisst  der  Tod,  wie 
Δ 117,  191,  0 894  die  Schmerzen; 
vgl.  Horaz  Carm.  1Ώ,  1,  40  post  eqni· 
tem  sedet  atra  enra.  IV,  11,  35  mi- 
nnentnr  atrae  cannina  coiae.  1,  28, 
13  atrae  morti.  £pod.  V,  83  atris 
ignibns.  VI,  15  atro  dente. 

457.  δή,  wie  ihr  sehet  φαίνε- 
ται manifesta  est 

459.  Der  Infinitiv  ndien  dem  Im- 

230, 


perativ,  wie  A 20,  Δ 71,  H 79, 
375,  X 342,  X 405. 


460  «=^. 

461.  έτΓΐ  δ’  *|Qvcov  stimmten  bei,  * 
wie  μ 294  nnd  σ 64  in  der  Tmeais. 


Δ, 

1 — 85.  Gütterversammlnng. 
Athene  wird  abaesebickt,  am 
die  Troer  znm  V ertragsbrach 
aa  verleiten. 

1.  ή 70  p δω  ντο  waren  versammelt 

2.  XPOoimsaA37.  δαχϊδιη, 
der  Thdl  für  das  Ganse.  *Ηβη  m 
der  Ilias  onvermfihlt,  weshalb  sie 
auch  im  Himmel  za  denselben  Diensten 
verwendet  wird,  welche  anch  nnter 
den  Menschen  von  ünvennühlten  bo> 
sorgt  werden , so  namentlich  sor  Be- 
dienang  beim  Bade  £ 905,  auch 
E 722.  In  der  Odyssee  λ 6^  einer 
der  ünechtheit  sehr  verdächtigen 
Stelle,  ist  sie  die  Gemahlin  des  He- 
rakles. 

8.  νέχταρ  έιρνοχέει,  ζα  A598. 
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δ«δέχατ’  άλλήλοος  Τρώων  ττόλιν  είσοροωντβ^· 

αδτί*/ " έτιειρατο  Κρονιοης  έρεθιζέ juv  Έρην  δ 

χερτομίοις  έπέεσοι,  ποραβλήδην  άγορεδων  · 

,,δοιαΐ  μέν  Μενελάφ  αρηγόνες  είοΙ  θεάων, 

"Ηρη  τ Άργείη  χαΐ  Άλαλχομενηις  Ά^νη. 
άλλ’  η τοι  ταΐ  νόοφι  χα&ημεναι  είσορδωοαι^ 

τέρΓ.εσθον·  τ&  ο’  αδτε  φιλομμειδής  'Αφροδίτη  1^ 

αιεί  ταρμέμβλωχε  χαι  αδτου  χη|)ας  ήμύνει, 

χαΐ  νυν  έςεοάωαεν  διόμενον  θονέεσθοι· 

άλλ*  ή τοι  νίχη  μέν  άρηιφιλοϋ  Μενελάου* 

ήμεΤς  δέ  φραζώμεθ’,  όπως  ίσται  τάδε  ϊργα, 

ή ρ’  ttüTic  χόλεμόν  τε  χαχδν  χαΐ  φύλοπιν  αίνήν 

δρσομεν,  ή φιλότητα  μετ’  άμφοτέροιοι  βάλωμεν« 

ει  S αυ  τ:ωζ  τόδε  μοι  φίλον  χαΐ  ήδυ  70νοιτο, 

ή τοι  μέν  οίχέοιτο  ιτόλις  Πριάμοιο  αναχτος, 

αυτις  δ'  Άργείην  *Ε1λένην  Μενέλαος  άγοιτο/* 


4.  δειδέγατο  trankcD  ekb  ζυ. 

6.  ϊ:  a ρ α ρ λή δη ν . derPaxapbr^t 
τ:αραβολ€ίδην,  ά^ατητιχ&ς  in  üebcrein- 
Stimmung  mit  den  SdK>1iasten  und 
Lexikographen , so  auch  Voss  „und 
redete  soldie  Vergleichung.**  Ke  neue- 
ren Erklärer  fsssen  es  in  der  Bedeu- 
tung „sich  einmengend,  einfallend“, 
ähnlich  wie  υπο^λήδην  A 292;  aber 
diese  Bedeutung  kann  das  Composi- 
tum mit  Tiapd  nicht  haben,  denn  ica- 
ρα^αλλιιν  (sc.  λόγον)  heisst  das  Wort 
danebenwesfen,  vei^ieichen,  anspie- 
len,  also  παρββλήοην  ογορεύ«ν  „an- 
spielend, hohnend  redend“,  vgl.  Hjmn. 
ifl,  56  ΐταρα^βολα  χερτομεΐν.  Zeus 
versuchte  die  Here  zu  reizen, 
mit  stichelnden  Worten  an- 
spielend  oder  höhnisch  re- 
dend. 

7.  δοια(,  zwei  so  mächtige  Be- 
schützerinnen hat  Menelaos,  die  sich 
aber  um  ihn  nidit  kümmern,  soodera 
hier  oben  behaglich  sitzen  und  zu- 
schaucn;  Alexan^s  hat  nur  eine  ein- 
zige, aber  diese  sorgt  immerfort  für 
ihn  und  hat  ihn  jetzt  vom  Tode  er- 
rettet. 

8.  * Αργέ  {η,  Schol.  ή έν  ’ΑρΤίΐ 
τής  Πηλοποννήβου  τιμωμένη.  *ΑλαΑ- 
X ο μ ι V η { ς &:hol.  έν  ’Α>«αλχομεναΐς 
Γολει  τής  Βοιωτίας  τιμώμενη.  Nach 
Anderen  .,die  ahwehrende“  = άλαλ- 
χοΰοα,  weil  Athene  eine  kriegerische 
Göttin  ist  Eine  zweite  Erjclärnng 
des  Bcholiasten  ή «λα>.χοθ9α  τφ  μ^νει 


ist  eine  von  den  etymologischen  Spie- 
lereien der  Alten. 

9.  νόβφι  χοθήμεναι,  im  Con- 
trast  zu  ιταρμέμβλωχε.  είοορόωοαι 
τέρχεσθον  p^dent  adspecta. 

10.  V ούτε,  im  Gegensatz  zu 
den  beiden  Beschutzerinen  des  Me- 
nelaos. 

11.  τιορμέμΒλωχε  steht  zur 

Seite  (ποροβλώοχω).  α ΰ τ o ΰ , daneben 
auch  άμύνειν  τί  τινι.  , , . 

12.  χαΐ  νυν,  ιη  Rücksicht  auf 
βιεί.  wie  immer,  so  audi  jetzt  o i ό μ t - 
vov  der  besorg,  vor  Augen  hatte, 
erwartete,  deshalb  mit  Inl  Futuri  ver- 
bunden. Vd.  N 283  χήρας  οίομένψ, 
der  den  Tod  vor  Angen  sieht 

13.  Μενελάου  sc-tert  wieT 457 

S €1,  p 274,  .^1·.  » 
tl  117.  διιως  Ισται  wie  diese  Ge- 
schichte ansg^en  soll 

15,  16  vgL  ω 475,  76. 

IB.  o ροομεν,  welcher  Modus? 
μετ’  άμφοτέροιοι  βάλωμεν  zwi- 
scheu  beiden  Theilen  stiften  sollen, 
wie  83  μετ  άμφοτέροιοι  τίθ7|0ΐ,  vgl. 

auch  Γ 321. 

17.  τόδε  das  letztere. 

18.  μέν  als  Länge,  Eint  § 25. 
o ιχέ 0 iTo  (dreisilbig,  Eint  §31)  würde 
bewohnt  bleiben,  während  sie,  wenn 
der  Krieg  fortdauert,  zerstört  wird. 

19.  dyoiTo  (als  seine  Frau  nach 
Hasse)  wüx^  hcinfohreD. 
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1Λ1ΑΔ0Σ  Δ. 


ως  £οα8\  <Λ  V έΰέμυζαν  Άθηναή}  η χοΐ  Ήρη.  20 

^λησιαι  αι  7'  χαχα  δέ  Τρι&εοσι  μεδεο8ην. 

η τοι  ΆΟηνοιη  άχέ<υν  ήν  ουδέ  τι  cfet, 
σχυζομενη  ΔιΙ  ιτατρι,  χόλος  οέ  μιν  άγριος  {per 
'Ήρτί  δ’  οϋχ  Ιχαδε  στήθος  χόλον,  άλλά  ιτροστ^ύδα* 

,,αινύτατε  Κρονιοη,  ^οιον  τόν  μυ8ον  Ιειπες.  25 

ι:ώς  έΟέλεις  α>αον  θειναι  ττόνον  ήδ*  άτέλχστον, 

Ιδρώ  δν  ιδριοοα  μόγ»,  χαμέτην  δε  ριοι  Γπιτοι 
λαόν  άγειρουσ]^  Πριάμφ  χαχά  τοΤό  τε  παισιν« 
ερδ^*  άταρ  ου  τοι  παντες  έταινέομεν  θβοΐ  αλλoL^ 

την  δέ  μέγ^  δχθήσας  χροσέφη  νεφεληγερέτα  Ζβύς*  30 

,,δαιμονιη,  τί  νύ  σε  Γΐ|^ιαμος  Πριαμοιό  τε  παΤΒες 
τόσσα  χακά  ρέζουσιν,  ο τ’  άσπερχές  μενεαινεις 
Ίλιου  έςαλαπαξαι  έοχτιμενον  ττολίεθρον; 
ει  δέ  σύ  είοελθουσα  τύλας  χαι  τείχεα  μαχρά 
ώμδν  βεβρώθοις  Πρίαμον  Πριαμοιό  τε  ταιδας  35 

άλλους  τε  Τρώας,  τότε  χεν  χόλον  έ^αχέσαιο. 
ερςον  δπως  έΟελεις*  μή  τουτό  7®  νειχος  δχίσαω 
σοΙ  χαΐ  έμοι  μέ^  £ρισμα  μει^  αμφοτεροισι  7®vηταu 
άλλο  δέ  τοι  έρέα>,  συ  δ’  ένΙ  φρεσι  βοίλ)^ο  σησιν* 
δ"ότε  χεν  χαι  έ7<υ  μεμαώς  ιτολιν  έζαλαπά^αι  40 

την  έΟέλω,  δ&ι  τοι  φίλοι  άνέρες  έγγε7ααοι, 
μή  τι  διατρίβειν  τδν  έμδν  χόλον,  άλλΐοί  μ’  2ασαι· 


20'-'25  = θ 457-**4^.  έ::^μυξαν 
murrteo  dazo. 

22.  ά X έ ω V , adverbial,  vgl.  Α 565. 

24.  'Ηρι^,  der  Dativ  wie  Ν 434 

Aivtt^  δυμ^  ένι  σήδισοι 
ϋ 701  Τξωσιν  δ’  Ιλπιτο  θυμός  fvl 
στήδεβοιν  έχάστου.  ο6χ  Εχαδε  &sste 
sicht,  d.  h.  ihr  lief  die  Galle  u^. 

25=  A552,  6462,  H830,  Π440, 
Σ861. 

26.  άτέλεστον,  ohne  Reeoltat 
vgl.  ß 273. 

27.  μ($γ<ρ  = μογέουσα.  üeber- 
treibimg  im  Muode  derUere,  welche« 
sicht  EU  dem  |1»ε1α  μάλ*  ώς  τε  θεός 
ssd  θεοί  δέ  τι  ττάντα  δύνανται  stimmt. 

28.  χαχά  zum  Verderbes,  epexe- 
gctiscbe  Apposition  im  Accosativ  zum 
ganzes  Sat^ 

29.  * Π 448,  X 181.  Ipo»  thu’s 
nur.  Das  einsilbige  Wort  am  An&ng 
d^  Verses  vor  einer  sickeren  Inter- 
punktios  steht  immer  sut  Nachdrack. 

30  = A 517,  H 454. 

32.  β τ’  an  Λ 244.  άσζερχές, 
elgcartlidi  sehr  tiÜg,  heftig. 


88  Shslich  B 133,  A 129. 

35.  ώαόν  wie  ein  Raabthier. 
Zmn  Gedanken  vgL  Q212.  Zeus  will 
damit  den  groeeeo  Rachedurst  der 
Here  bezeichnen. 

86.  έ δ αχ  έ σ ato  möchtest  du  ans> 
geheilt,  gestillt,  behriedigt  haben. 

37.  τούτο  νεΐχος,  dieser  Zank 
soU  SU  keinem  wirklichen  Kampf 
zwischen  uns  beiden  in  der  Zukunft 
fuhren. 

89  « A297,  £259,  I 607,  Π 444, 
651,  Φ 34,  λ 454,  π 281,  p 548, 
T 236,  496,  570.  ένΙ  φρ<οΙ  βάλλεβθαι 
sich  etwas  merken. 

40.  με  ua  ώ ς (der  Paraphrast  προ- 
θυμουμενος)  gehört  zu  έθέλω , vgl. 
E 143,  H 24,  K339,  Λ 289,  258,  0 83, 
17i^  n 754,  Ψ 127.  Wenn  es  einmal 
mein  ernster  Wille  ist  πόλιν  τήν, 
mit  nachgestelltem  Artikel  vor  einem 
Relativsa^  wie  £ 320,  381. 

41.  τοι  zu  έγγεγάασι,  nicht  zu 
φίλοι. 

42.  Die  Infinitive  stehen  impeva- 
tivisefa  und  hSngen  nicht  von  ipio»  ab. 


1Α1ΑΔ0Σ  IV. 

χαι  7^Ρ  δώχα  έχών  άέχοντι  θομφ* 

αι  γαρ  υπ'  ήε)%ίφ  τε  χαΐ  οορανφ  άστε(>όεντι 
ναιετάουσι  ^οληες  έ^ι^θονιων  άν^ρώιτον, 
τοίων  μοι  τιερί  χήρι  τιέσχετο  *1λιος  (ρή 
χαΐ  Πρίαμος  χαι  λα^ς  έομμελίο»  Πριάμοιο. 
ού  7^Ρ  βωμός  έοεύετο  δαττος  έίσΐ]ς, 

λοιβής  τε  χνίσης  τε·  τέ  7^Ρ  λαχομεν  f/μεΤς.** 

τ6ν  θ'  ήμεφετ^  {πειτα  βοωττις  v6r¥ta  Ήρη  * 

.η  τοι  εμοί  τρεις  μέν  ιιολυ  οίλταταί  t2ot  ττέληες, 
*^Αρ7ος  τε  Σιτςίρτη  τε  χαΐ  εύροβτγοια  Μνχι^η* 
τάς  διαπέροαι.  St"  αν  τοι  άπέχΰωνται  ιτερί.  χηρι* 
τάων  ου  τοι  i7&  τρόοθ*  Τοταμαι  ο&8έ  μτ^αίρω. 
ει  χερ  7^Ρ  φθονέω  τε  χαι  οόχ  είω 
ουχ  άνυω  φθονέουο\  έτεί  ^ πολί)  φερτερΔς  Iool 
άλλα  χρή  χαι  έμον  θέμεναι  τ^νον  ούχ  ατέλεστον* 
χαι  7&Ρ  €7«»  θεός  ειμι,  7^^^^  θέ  μοι  Ινθεν  Sdev  οοί» 
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45 


50 


55 


43.  οώχα  habe  zogestaodeD, 
Bachgegebeo.  έχών  άέχοντ{  γΐ 
θυμω,  d.  b.  Dicbt  gezwoBgen , aber 
tDuagerB. 

44.  ΰτ:’  ήελ^,  soBst  stebt  bei 
Homer  ia  dieser  \veise  M mit  dem 
AccnsatiT,  £ 267  ΰπ  ήώ  τ ήέλιον  tc. 
f 181,  λ 498,  619,  ο 349  ür  «ύγάς 
ηιλιοιο. 

45.  ναιεταουοι.  die  eeirOho· 
liebe  Form  wäre  ναητόωοι,  aoer  die- 
ses Verbam  behält  r^elmässig,  mit 
AusBabme  des  Particips  ναιετ^ωσα,  die 
uBcootrabierteo  Formeo  vgl.  P 172, 
C 153,  t 23;  να»ταω  t 21;  vatrratov 
C 245f  0 255,  360.  ρ 523 ; ναι«τ4οντας 
nod  ναΐΓτα^των  Z 370,  497,  τ 30  B.  o. 


46.  rept  χήρι  um  das  Herz 
hemm,  far  im  Herzen,  wie  53  n.  o. 
Ιρή  mächtig,  gewaltig. 

47  = 165,  Z 449.  έυμμελί«» 
(£inL  § 2)  mit  gutem  Speere  ver- 
seben,  ausser  Priamos  auch  noch  Bei- 
wort der  Söhne  des  Pantboos  und 
des  Antiloebos.  Aebnliche  Zusammen- 


setzuBgen  sind  ευπωλος  mit  tüchtigen 
Rossen  verüben,  ευπυργος,  έύββιλμος, 
εύτείχεος,  εύερχής,  έυχνήμι^ες. 


48  = Q69.  οαιτος  έίστ,ς,  des 
gldcben.  d.  b.  geböbreoden  Antbeiles 
am  Blahle;  da  die  Mahlzeiten  immer 
mit  einem  Opfer  Terbonden  waren, 
so  b^amen  auch  die  Götter  davon 
ibreo  Tbeil.  Dafür  waren  nach  fio- 
meriaeber  Aaadmiiimgfwmae  ^ Götter 


den  Meotdien  zu  Gegenleistongen  ver- 
pflichtet, vgL  α 61,  66,  8 238  S. 
Ω 66  ff. 

49  = 0 70.  λοιβής  Trankopfer, 
χνίσης  zn  A 317;  vgL  andi  I oOO. 
TO  diese  Oi^ergaben. 

52.  ln  Arges  hatte  Here  einen 
prachtvollen  Tempel  und  wurde  da- 
selbst als  Landesgöttin  verehrt,  des- 
halb Δ 8 ”Ηρη  Άργείη  genannt  Auch 
in  Sparta  war  em  Tempel  der  *Ήρη 
Άργείη  Pausan.  III,  13,  8.  Mykene, 
später  von  den  Aigeiem  zerstört, 
wurde  mit  den  beiden  anderen  Städten 
von  den  Dorern  besetzt,  worauf  nadi 
Scbol.  AL  zu  Λ 40  ίμοαίνει  Öc  την 
των  Ήραχλειοών  xdöooov  hier  ange- 
S{üelt  sein  soll 

53.  διαχέρσαι,  Scboliast  dsa- 
ρέμφατον  άντι  ;:ροσταχτιχοΰ. 

54.  wpdvö*  Τστβμσι  zur  Ab- 
wehr. μεγαιρω,  neml.  οιαχέρσαι. 

55.  X θ ο V έ ω missgönne,  verwehre, 
wie  α 346,  τ 348.  ούχ  ειώ  im  Be- 
dingungssätze zu  Γ 289. 

56.  άνύω  Futurum,  £inl.  § 11, 
ich  werde  nichts  ansriebten  mit  mei- 
ner VerweigcpuiL·  Das  Particip  steht 
bei  4νύω  wie  oei  andermi  Wörtern 
des  Anfsngens,  Forttabrens,  Beendi- 
gens,  vgl.  zu  A 168. 

57.  whd  durch  S^ff.  erklärt 

58.  4i  μ %t , nicht  6’  έμοί,  da  der 
Maehdittsk  anf  γ^ως  liegt,  Anhang. 
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1ΛΙΑΔ0Σ  Δ. 


χαι  πρεοβυτάτην  τέχετο  Κρόνος  άγχυλομήτης, 
άμφότερον,  γενε^  τε  χαΐ  ουνεχα  ση  ::αράχοιτις 
χέχλη^αι,  ου  οέ  raoi  μετ*  άΟανάτοισιν  ανάοσεις. 
άλλ*  η τοι  μέν  ταυΟ’  υτ:οεί{ομεν  άλλήλοισι^ 
σοι  μεν  έγώ^  ου  V έμορ  έχι  ο'  εψονται  Οεοι  όλλοι 
α&άνατοι.  ου  δέ  θαοοον  Ά&ηναίη  έητειλαι 
έλθεΤν  ές  Τρώα>ν  χαΐ  Άχαιΰν  φυλοην  αίνήν, 
πείραν  δ*  &ς  χε  Τρα»ες  όιεερχύδαντας  Αχαιούς 
αρξωσι  :^ότεροι  ύ?:έ|>  δρχια  OTjXTjoao&au*^ 

ως  εφατ\  ο6ο’  α::ιθησε  ιιατηρ  <ίνδρων  τε  θεόν  τε* 
αδτίχ’.  Ά^ηναιην  ί^εα  ^ερόεντα  ιτροσηοοα* 

^αιψα  μάλ*  ές  στρατόν  έλθέ  μετά  Τρώας  χαι  Αχαιούς, 
ιιειράν  δ*  ως  χε  Τρώες  ύιτερχύδαντας  Αχαιούς 
άρ(οσι  χρότεροι  υχέρ  δρχια  δηλήσασθαι·** 

ως  είχών  ώτρυνε  χάρος  μεμαυιαν  Άθηνην, 
βή  δέ  χατ  Οϋλύμχοιο  χαρήνων  άίέασα. 
οιον  δ’  αστέρα  ήχε  Κρόνου  χάις  άγχυλομήτεω, 
ή ναύτησι  τέρας  ήέ  στρατω  εύρέι  λαών^ 
λαμπρόν*  του  δέ  τε  πολλοί  από  σπινθήρες  &νται* 
τί|^  είκοΓ  ήιέεν  έπΙ  χθόνα  Παλλάς  *Αθήνη, 
χαδ  δ’  Ιθορ’  ές  μέσσον*  θαμβός  δ'  Ιχεν  είοορόωντας 


60 


65 


70 


75 


59.  πρ  t σ βοτβίτην,  nicht  älteste, 
Bondern  „geeh rieste**,  und  rwar, 
weil  eie  die  älteste  nnter  den  Töchtern 
des  Kronos  ist  nnd  weil  sie  die  Ge- 
mahlin des  Zeus  ist  Auch  der  Scho- 
liast  erklärt  es  mit  τιμιωτάτην. 

60  s Σ 365  f.  αμφ^τιρον  zu 
Γ 179.  7ε vc^  bezieht  sidi  auf  die 
Zeit  dcr,Gelmrt,  wie  B 707,  I 161, 
0 166,  182.  Y^.  Π 432  χασιγνήττ^ν 

d).oyöv  Tt. 

61.  χέχλημαι  ZU  Γ 138. 

62.  υποε ιξομεν,  Fntomm  oder 
Coni.  Aorist? 

64.  θδσσον  so  sdinell  als  möglich. 

65.  Φύλοπιν  Volksgetammel,  wie 

όμιλον. 

66.  ύπερχύδαντας.  Schol.  με- 
γβίλαις  γβυριάσοντας  έπ\  τξ  Μενελάου 
vfxr,.  Schon  die  Alten  wai^n  uneinig 
daraber,  ob  das  'Woi’t  ein  Particip 
oder  ein  Adiectiv  sei;  wabrscheinlicn 
ist  es  das  letztere  und  vom  Stamme 
χυδ  gebildet,  wie  Άφείδβς  Άφε^δαντος 
von  φειδ,  Πουλυδάμας  von  δαμ,  Μείδας 
von  μιιδ,  άχάμας  τοη  χαμ.  und  he- 
dentet  „hochgeehrt,  weitberühmt** 

67.  υπέρ  όρχια  gegen  das  ge- 
acfalosseneBündniss,  wie  ϊ2,  236, 271. 

68.  οόδ*  άπΙθηοε  su  B 807. 


παττ^ρ  άνδρών  ?εθεών  τε,  divum 
pater  atque  hominum  rex  Virg. 
Aen.  II.  648;  X 743.  patrem  homi- 
numque  divumque  Ennius.  pater 
deum  bominumque  Livius  1,  12. 

70.  μετά  ZU  Λ 222. 

71  as  66.  mit  w*e1chem  Unterschied 
der  Gonstruction  ? 

73  =r  X 186,  o>  487.  πάρος  με- 
μ α υ ΐ α V . insofcme  Athene  nicht  will, 
dass  der  Krieg  durch  den  Sieg  des 
Menelaoe  beenaet  sei. 

74  = B 167,  H 19,  X 187,  α 102, 
tt>  488. 

75.  d c τ έ p α eine  Stemsrhnunpe. 
f^xi,  gnomiseber  Aorist  im  Ver- 
gleicbe.  πάις  ersdieint  an  dieser 
Versstelle  immer  in  der  Diärese.  Vgl. 
zu  B 146. 

76.  τέρας,  als  Wahrzeichen,  als 
welche  alle  Naturerscheinungeü . wie 
Blitz,  Donner,  Regenbogen,  betnehtet 
werden,  ε ΰ p έ i , aas  eine  weite  Fläche 
bedeckt,  λαών  von  Kriegern. 

77.  t ε V τ α t , von  diesem  (από  τοΰ) 
strömen  aus. 

78.  ε{χυΐα  an  Glanz  undSchnel- 
lig^mt 

79.  80  ?=  Γ 342,  S43. 


ΙΛΙλΔΟΣ  IV. 


Τρώας  θ’  ίπϊΓοδάμ,ους  και  έϋχνήμιδας  'Αχαιούς, 
ώδε  δέ  τις  ειττεσχεν  ίδών  ές  ζλησίον  άλλον 

«ή  ρ*  ουτις  πόλεμός  τε  κακός  και  φόλοπις  αινή 
εσσεται,  ή φιλότητα  μετ’  άμφοτέροισι  τιθηοι 
Ζεύς,  δς  τ’  ονθρώπαιν  χαμίτας  πολεμοιο  χεχυκται.“ 
ώς  άρα  τις  ειπεαχεν  Αχαιών  ^ Τρώιον  τε, 
η δ’  άνδρΙ  ίκέλη  Τρώων  κατεδυοεθ  δμιλον, 
Λαοδόκφ  Άντηνορίδΐβ,  κρατερφ^αίχμητξ,  ^ 

Πονδαρον  άντιθεον  διζημένη,  ei  ποο  έφεύροι. 
ευρε  Λοκάονος  οΐόν  άμυμονα  τε  χρατερον  τε 
έσταότ’·  άμφι  δέ  μιν  κρατεραί  στίχες  άσκισταων 
λαών,  οΓ  οί  Εποντο  άπ*  Αίσηποιο  ροάων. 
αγχοϋ  δ’  Ισταμένη  Επεα  πτερόεντα  προοηύδα· 

„ή  ρά  νύ  μοι  τι  πίθοιο  Λϋχαονος  οίέ  δαΐιρρον; 
τλοιης  κεν  Μενελάφ  έπιπροέμεν  ταχυν^ίόν, 
πασι  δέ  χε  Τρώεσσι  χάριν  και  κυδος  apojo, 
έκ  πάντων  δέ  μάλιστα  Άλεςάνδρω  ßac^T^u^ 
τοϋ  κεν  δή  πάμπρωτα·  παρ’  αγλαά  δώρα  φεροιο, 
οΓ  κεν  lOTQ  Μενέλαον  άρήιον  Άτρέος^  οΐόν 
αφ  ρέλεϊ  δμτ^θέντα  πορής  έπφάντ’  άλεγεινής. 
άλλ’  άγ’  δίστευσον  Μενελάου  κυδαλιμοιο, 
ευχεο  δ’  Άπόλλωνι  λοκηγε'^ε^  κλυτοτόεω 
άρνών  πρωτογόνων  ρέζειν  κλειτην  έκοττομβην 


123 

80 


85 


90 


95 


100 


81.  *α  Β 271. 

82.  π^λβμος  %α%6ς  wie  Κ 225, 
7 152;  ebenso  θάνατος  χαχος  Π 47, 
Φ 66,  7 14 ; ερις  χ.  Γ 7,  Λ 529 ; νοΰ- 
σος  Λ 10;  χτ^ρβ  Π 687 ; χήοεα  1 8. 

83.  ναΐ.  zu  Δ 16. 

84  = Γ 224.  άνθρώπων  ζα  πο* 
λέμοιο,  nicht  ζα  ταμίης,  ίο  wdchem 
Falle  der  Datir  moiite. 

86—219.  Athene  bewegt  den 
Pandaros,  auf  Menelaos  zu 
sehieseen,^  dieser  verwandet 
ihn  aber  nur  leicht  Aga- 
memnon, darüber  bestürzt, 
wird  von  Menelaos  selbst  be- 
ruhigt und  lässt  Machaon  ho- 
len, der  die  Wunde  heilt 

SS.  άνδρι,  als  Spondeus  vor  dem 
digammierten  ιχέλη,  zu  ß 781. 

88  SS  £ 168  f.  Πονδαρον,  vgl. 
B 827. 

90.  άσπιστάων  λαών  schwer- 
bewaffneter Krieger. 

91.  Αίοήποιο,  zu  B 825. 

98.  Tt  Bezidrangsaccusativ  „in 
etwas*  nach  ή δα,  wie  H 48,  H 190, 
E421,  δ 682 ; nach  ή άρα  N 446,  T 56, 


υ 166;  ausserdem  noch  nach  ή,  ή,  c{, 
sonst  selten. 

94.  τλαιης  xev  hypothetischer 
Nachsatz,  wozu  aus  dem  vorangehen- 
den Fiaj^eaatz  der  Vordersatz  zu  er- 
gänzen ist  (öv  mH  langem  I,  wäh- 
rend dasselbe  in  ώς  = μάνος  und  ΐον, 
das  Veilchen,  ist 

95.  ftdat  Τρώεσσι  bm  allen 
Troern,  in  den  Augen  aller  Troer, 
wl.  zu  B 284.  ά p ot 0 würdest  ernten, 
& dich  gewinnen. 

97.  παρ’,  nicht  πάρ,  au  B 150; 
vgl.  Anhang. 

99.  πυρής  έπιβάντα,  ein 
Euphemismus  für  θανάντα,  vgl.  1546. 

100.  δίστευσον,  als  ein  Verbum 
des  Zielens  mit  dem  Genetiv,  wie 
τοξάϊομαι  7 27 ; άχοντιζω  N 183,  502, 
516,  559,  έ 402,  461,  0 429,  P 525; 
τιτυσχομαι  Λ 350,  N 159  , 370,  499, 
Φ582;  vgl.  N190,  650,  Ξ488,  Φ595. 

101.  λυχηγενέι  lichtgeboreu, 
vgl.  άμφιλύχη  H 433  (ZwielicEt). 

102  = Ψ 804,  873.  πρωτογό- 
νων, die  1 221  πρόγονοι  genannt  sind, 
Frühlämmer. 


1ΑΙΑΔ0Σ  A. 


οααοε  νοστήοας  ιερής  είς  αστυ  2^λειης.^ 

ως  ψάτ  'AihjvatVp  τφ  δέ  φρένας  άφρονι  ιηίθεν 
αύτιν  έσύλα  τοςον  εύζοον  ίςάλου  αίγδς 
a7ptou,  ον  ρά  ττοτ*  αυτός  υττο  στέρνο to  τοχήσας 
ιτέτρης  έχβαινοντα,  δεδεγμένος  έν  ιτροδοχξοι, 
βεβλήχει  πρδς  στήθος*  ο δ*  υζτιος  ^ησε  retpig. 
του  χέρα  ix  χεοαλης  έχχαιδεχεΕδωρα  ιτεψύχει* 
χαΐ  τα  μέν  ασχήοας  χεραοξόος  ήρ^  τέκτων, 
τ:αν  δ*  ευ  λειήνας  χρυσέην  έπέ^ηχε  χορώνην· 
χαι  τδ  μέν  ευ  χατέ^^χε  τονοοαάμενος,  «οτΙ 
αγχλινας*  ιτρόσθεν  δέ  σάχεα  σχέ^ν  εσ&λοΐ  εταίροι, 
μή  ίτριν  άναΐςειαν  άρήιοι  υίες  *ΑχαιίΒν, 
χριν  βλησθαι  Μενέλαον  άρηιον  ^Ατρέος 
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103.  αντυ  ZcXtcTic  zu  Β 824. 

104.  τφ  — 4<ρρονι,  ihm  öeni 
tbömleiL 

105.  έοΰλα  naluD  aus  dem  Falte· 
ra]  (γωουτ^  c 54),  rgl.  116.  Aebn- 
lich  reden  vrir  von  einem  entblOssten 
Schwert,  i ς ά λ c υ , SchoL  τελείου 
wr^OT.Tixoü  χαι  δρμητιχου.  άη  'Wort, 
wel^s  noch  nicht  erklfirt  worden 


τεβσβίρων  δαχτ4λαιν.  Die  H5r- 
ner  waien  demnach  gegen  drei  Fme 


lan&  and  dies  passt  sowohl  auf  die 
wilae  Ziece,  als  auf  den  SteinbocL 
110.  Kein  Widersprach  mit  B 627. 


όσχήοας  geschickt,  kunstvoll,  wie 
E 190,  240,  7 436.  τέχ των  gewöhn- 
lich Tom  Ximmermann , hier  vom 
Drechsler. 


ist  Das  Thier,  aas  dessen  Hdmem 
der  Bogen  verfertigt  war,  kann  nur 
die  wilde  Ziege  (capra  aegagros,  vgl. 
Γ 24}  oder  der  Steinboä  gewesen 
sein,  α {7 ^ c , Genetiv  des  Stoffes,  wie 
M'  684  ιμάντα;  βοος,  x 19  άοχόν  βοάς. 

106.  τυ/ήοας  gehOrt  ζα  βεβλήχ» 
„er  hatte  ihn  gut,  ordentlich,  glück- 
lichgetroffen**, wie  £579,  M189.  394, 
o 13;  ebenso  auch  τυχών  zu  E 98. 
Das  umgekehrte  Yeihfiltniss,  dass  die 
Haaptbandlang  durch  das  Partidpium 
bezeichnet  wird,  ffndet  sich  0 560, 
Ψ 466,  ε 334,  τ 291:  niiweods  aber 
findet  sich  τυγχάνω  bei  Homer  mit 
dem  Accosativ  verbanden,  wie  bei 
späteren. 

107.  ?:έτρης  έχβα^νοντα  wie 
er  auf  den  Felsen  hervortrat  έν 
::pcooxi|ot  auf  dem  Anstand 

108.  t:po;  στήθος,  weil  Pan- 
daros  weiter  unten  stand,  υττιος 
rücklings. 

109.  y.iüa  mit  langem  ά,  welches 
wegen  des  folgenden  Vocals  als  Kürze 

gilt,  wie  τ 211,  ebenso  χοέα  γ 33; 

och  hat  letzteres  auch  kurzes  α und 
erleidet  auch  Elision  wie  χρέ*  inrfp- 
τιρα  7 65,  χρέ  Ιδων  t 297.  έχχαι- 
δ,ι  X ά δ ω p α,  8chol,  δωρον  xa}«ftran  ό 
εαλαιστής,  Ζ έβτιν  Ιχταοις  των  τ)^ 


111.  χρυβέην,  zwdsilbig,  Einl. 
§ 31.  χο'ρώντ^ν,  nach  dem  Scho- 
liasten  eine  Art  von  Haken  oder  Knopf 
am  oberen  Ende  des  Bogens,  um  wel- 
chen die  Sehne,  die  nur  an  dem  dnen 
Ende  des  Bogens  befestigt  war,  beim 
Spannen  ges<^angeQ  wurde. 

112.  TO,  sc.  Tofov.  ευ  χοτέ- 
θηχε  setzte  ihn  ordentlich  in  Stand, 
machte  ihn  zarecht,  τανυσαάμενος, 
das  Spannen  bestand  darin,  dass  man 
die  beiden  Enden  des  Bogens  so  nabe 
aneinander  brachte , dass  man  die 
Sehne  an  άβτχορώντ^  belestigeii  konnte, 
wozu  eine  bedeatende  Kran  erforder- 
lich war;  daran  wird  der  Bogen  mit 
dem  einen  Ende  auf  die  Erde  gesetzt 
and  aof  das  andere  Ende  stemmt  man 
sich  mit  dem  Kürper:  das  ist  das 
TtoTi  γοΐαν  άναχλίνειν. 

113.  Tipocüev  αάχεα  σχέθον, 
damit  die  ganz  in  der  Nähe  'stehen- 
den Acbaier  nicht  merkten,  dass  Pan- 
daros sieb  schussfertig  mache  und 
darum  früher  zam  Angriff  über- 
giengen. 

114.  Das  erste  rpN  ist  adverbial, 
wie  A 97,  B 354,  E 288  n.  0.  Für 
das  ende  steht  aoeh  χάρος,  wie 
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αύταρ  δ σύλα  τ:&{λβι  ix  ο’  Skxi  Ιον 

ο^νήτα  rttpoevra,  μελαινέβίν  ερμ'  iouvctiov 
αιψα  δ’  ίτΛ  νεορί  χατεχόομει  ίτιχρον  όιστόν, 
ευχετο  ο’  Άϊτόλλωνι  λυχηγενει  χλοτοτο^φ 
άρνων  πρωτογόνων  pi£etv  χ>Λΐτήν  έχ«ό|φην 
οιχαδε  νοοτήσας  ιερής  ε£ς  «στο  Ζελε^*^ 

Ελχε  δ’  όμοδ  γλυφίδας  τε  λα^ών  χαι  vsSfs  βάεια* 
νευρήν  μεν  μαζω  ^έλαβεν^  τόςω  δλ  eiÄijpov. 
αϋτάρ  έτ:ει  δή  χυχ>.οτερες  μεγα  τόίον  ίτεινε,^ 
λίγίε  βιός,  νευρή  δέ  μεγ’  ιαχεν,  αλτο  δ’  διστδς 
δ£υβελής  xaft’  όμιλόν  έ^ιττέσδαι  μενβαίνων. 

ο δ δε  σέθεν  Μενέλαε  θεοί  μάχαρες  λελάθοντο 
(ίθανατοι,  ?:ρώτη  δέ  Διος  θογάτΐ}ρ 
ή τοι  ιτρόσθε  σταβα  βέλος  έχεΛβυχες  «μονεν. 
ή δέ  τόοον  μέν  έεργεν  απδ  ^ροός,  ώς  J5re  μ·>ίτηρ 
παιδδς  έέργτ[ϊ  μυιαν,  οθ*  ήδει  λέςετοι  οχνιρ· 
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116.  χώμα,  wie  ι 814,  vom 
Deckel  des  Köchers.  φαρέτρης, 
nicht  von  χώμα  abhängig , sondern 
von  οόλα«  er  nahm  den  Deckel  vom 
Köcher  weg. 

117.  άβλητα.  Scbol.  μηδ^χοτι 
βεβλήμινον,  ungebraucht  χτιρόεντα 
am  hinteren  Ende  mit  Federn  ver- 
sehen, wie  E 171,  Π 773,  V 68.  t ρ μ" 
όουνάων,  von  den  Alten  mit  Ιρκισμα 
erklärt,  die  aber  an  diesem  Ausdruck 
und  an  άβλτ^τα  solchen  Anstoss  nah- 
men, dass  sie  den  Vers  für  eingescbo- 
ben  erklärten,  έρμα  bedeutet  wahr- 
scheinlich „Halter“,  vgl.^  B 154 
Ερματα  νχών.  Π 549,  ψ 121  *ρμα 
λ7|θ;,  desnalb  ερμ*  οουνα<ον  der  Pfeil, 
insofern  er  die  Schmeraen  in  sich 
trä^  und  veranlasst  VgL  Schiller 
Teil  IV,  3:  Komm  du  hervor,  du  Brin- 
ger bittrer  Schmerzen. 

118.  έχι  νευρ^,  Einl.  $23.  xe- 
νεχόβμει  ordnete,  Higle,  legte  ihn 
darauf. 

119-121  = 101—103. 

122.  ελχε.  absolut,  zog  an.  γλυ- 
φίδας: Scbol.  at  χαρα  τοΐς^χτεροίς 
έντομαι  (Kerben)  τοΰ  βέλους,  όχου  έν- 
τίθετοι  ή νευρά.  ν ε ΰ ρ α , der  Plural, 
weil  die  Sehne  ans  mehreren  Dämen 
geflochten  war,  deshalb  0 463  έυστρι- 
φής  ηικί  Ü 4^  νε^οτροφος  genannt; 
^rigens  findet  sich  der  Plural  mu* 
hier,  sonst  steht  überall  νευρή,  wie 
auch  Δ 118,  125. 


123.  Daduitei , dass  die  Bogen- 
sehne durch  das  Zurückziefaen  nmner 
an  die  Bmst  kommt,  nähert  sich  die 
Pfeilspitze  (otEi^poc)  dem  Bügel  des 
Bogm. 

124.  χυχλοτερές  gekrümmt,  wie 
χαμχυλα  τδξα. 

125.  λ{γ(ε,  ein  onomatopöiscbes 
Wort  wie  unser  „klingen.“ 

126.  δζυβελής,  mit  scharfer 
Spitze  versehen,  μενεαίνων,  wie  es 
auch  von  den  Speeren  heisst  λιλακ#- 
μενα  χροδς  άσαι  Λ 574,  0 317. 

127.  οδδέ  doch  nicht  οέθεν 

Μενέλαε,  Apostrophe,  wie  Δ 146, 
Η 104,  F 679,  702,  Ψ 600; 

amoardom  in  der  Ilias  bei  ralrokloe 
ii  20,  Ü64,  693,  744,  787,  812,  843; 
bei  Achill  Ϊ2;  bei  delanippos  0582; 
hl  der  Odyssee  nur  bei  Eumaios,  wie 
E 165,  360, 442, 807,  x 60,  135,  ρ3ΘΟ, 
579.  Die  Aposteophe  hat  nur  formale 
ürsachen  und  nidit  ihren  Grund  in 
der  Tbmlnahme.  welche  der  Dichter 
für  diese Persönlickkeitan  erwecken  will. 

128.  άγελείτ^  Beute  wegfuhrend 
heisst  Athene  als  kriegerische  GtMtin, 
wie  auch  K 460  ληϊτις. 

129.  TOI  gehört  zu  αμυνεν.  ß έ λ 6 ς 
έχεπευχές  zu  Α 51. 

180.  χρ  ο δ c Leib  wie  187, 237  u.  ο. 

18L  λέξεται  ist  GoBjunetiv,  Einl. 
( 16. 
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ΙΑΙΑΔΟΣΛ. 


α6τη  V βδτ’  löüvev  δθι  ζωστηρος  δχηες 
χρύσειοι  συνεχον  χαΐ  Sirlooc  ήντετο  θώρηζ. 
έν  V Ιτζεοε  ζιοστηρι  άρηρότι  ιτιχρδς  όιστός* 
διά  μεν  ip  ζωστηρος  έλήλατο  δαιδαλέοιο, 


ή o{  ΐΐλειστον  £poto*  δια  rpo  δέ  εισατο  χαΐ  της 
ιίχρότατον  δ^  άρ^  διστδς  έττεγραψε  Υρόα  γωτύς· 
αότιχα  δ'  Ε^ρεεν  αιμα  χελαινεφΙς  ες  ώτειλης. 

ώς  δ’  οτε  τις  τ’  έλέφαντα  γονή  φοίνιχι  μιήν^ 
ΜηονΙς  ήέ  Κοίειρα,  ιταρήιον  εμμεναι  ΐτντζων 


140 


182.  δδι  dabin  wo,  wie  Γ 145. 
C «I  στ  ή ρ ist  der  lederne  mit  Metall 
▼enierte  Lieibgart  welcher  ▼ermitteist 
Spanen  oder  ScnlieaseD  (^χηβς)  um 
die  Hüfte,  da  wo  Harniaeb  und  Pan- 
zerhemd (ζώμα)  aneinanderstiessen, 
befestigt  wurda 

188.  f^vTCTo  znsammeDtraf  mit 
dem  Leibgurt,  deshalb  audi  ϋΐτ:λόος, 
weil  hier  ^ Harnisch  über  das  Pan- 
zerhemd gieng. 

134.  d p η p d τ t bezeichnet  die  Festig- 
keit des  Leibgurtes,  der  aas  mehreren 
Schichten  bestand. 

185.  δ 1 d μ i V , Dactjlus,  wie  Γ 857, 
vgl.  £inL  § 27.  έ λ ή λ α τ o war  durcb- 
getahren,  wie  C 400,  N 595. 

186  = Γ 858,  H 252,  Λ 486. 

187.  μ^τρης,  eine  Bmde  aus  Erz 
um  die  Weichtheüe  des  Unterleibes 
zu  schützen,  die  innen  mit  Wolle  ge- 
füttert war  und  unter  dem  ζώμα  ge- 
tragen wurde.  VgL  Scbol.  Τήλβφδς 
φησι  το  dxo  αΰχ^νος  ay^t  το»  δμφ αλοα 
στστδν  θσ»ρα'χα  xoAslobai,  το  δέ 
άπο  Xorfdv«»v  αχρι  κνημών  (ώμα.  wcpi 
δέ  τδ  ^ρον  ή μίτρα  ietobcv  έριώδτ^ς, 
wtpl  δέ  την  frt^dvciccv  χκλχη  ουσα 
ι;ρός  τό  μη  δλφβιν  τ^^ν  ^στέρα.  διδ 
«ρην  συμβολές  δι^λδον  6ώραχϋ(  φη· 
wtv.  dvt»6tv  δέ  της  μίτρας  και  της  συν· 
δέσια>ς  του  ζόιματος  ζώνη  έκέχητο 
συσφίγγουσα  τα  κβίντο,  ήν  ζωσττ.ρα 
καλςΐ.  Ιρυμα  und  ερχος  steoen 
prädicativ  „zum  Schutze  und  zur  Ab- 
wÄr." 

188.  ή ol  «λςΤστον  Ερυτο,  der 
Parapbrast  ή τις  αδτώ  ro/.j  ißoifir^zt 
gibt  wohl  den  richtuen  Sinn  wrader, 
wir  erwarteten  aber  &ηη  ή έ χλβίστον 
Ιρυτο  .,weldie  ihn  am  meisten  schätzte, 
wie  N 555  Νεστορος  ulov  Ερυτο.  Ebenso 
stabt  der  Aoeosativ  in  dem  Hemisti- 
chkm  ^ δ*  o(ix  Ιτχνς  Ερυτο  £ 588, 


Ρ 518 , > 524  der  SchUd  hielt  die 
Lense  nicht  auf.  Absolut  steht  Ερυτο 
£ 23  dXX’  *Ηφαιστος  Ερυτο  σάο»σε  δέ 
νυχτι  χαλύώας , Η.  schützte  ihn  , und 
Ψ 819  Ιρυτο  γαρ  Ενδο3ι  θώοηί  dei* 
Panzer  leistete  mwendig  Widerstand, 
ln  der  letzteren  Bedeutung  muss  auch 
an  unserer  Stelle  Ερυτο  cmasst  werden 
^diese  leistete  ihm  Menelaos, 

Dat  commodi)  am  meisten  Widerstand**, 
gewährte  ihm  am  meisten  Schut^ 
nemlich  unter  den  verschiedenen  Thai- 
len der  Rästung,  welche  er  am  Leibe 

adern  Panzerhemd,  Harnisch  und 
gort,  doch  drang  er  auch  durch 
diese.  fMan  konnte  auch  als  O^ect 
διστδν  ergänzen,  sowie  T 819  δόρυ 
oder  Εγχος  und  Ερυτο  in  der  Bedeu- 
tung ,, abhalten**  nehmen,  διά  durch, 
xpo  hinaus:  beide  Prä{>ositioDen  sind 
in  den  besten  Handschriften  getrennt 
«(σατο,  Aorist  zu  εΐμι,  fuhr,  drang 
hindurch,  wie  Γ 61  tlotv  διά  δουρδς, 
£ 538,  N 191,  P 518,  «»  524. 

189.  ά^ότατον  χρόα  die  Ober- 
fläche des  Körpers,  έκέγραψι  ritzte, 
bei  Homer  immer  von  einer  leichten 
Verwundung  geraucht  wie  A 888, 
N 553,  P 599,  y 280;  ebenso  έπιτρά- 

βδην  βάλλει V φ 166. 

140.  Dieser  Vers,  wie  auch  149, 
wurde  von  den  Alexandrinern  für  un- 
echt erklärt,  weil  ώτειλή  bei  Homer 
sonst  nur  die  durch  einen  Hieb  oder 
Stoss  beigebrachte  Wnnde  bezeichnet; 
die  durch  den  Wurf  beigebracbte  Ver- 
wundung heisst  Ελχος. 

141.  έλέφαντα  eine  Elfeobein- 

S litte,  μιήνη  bemalt,  eigentlich  be- 
eckt 

142.  Κάειρα,  Femininum  zu  Κάρ 
statt  Κόφα,  entstanden  wie  δάτειρα 
ans  δοτέρια.  ααρήιον  der  Theil  diee 
Pferdezaums,  welcher  vom  Oebist  bis 


ΙΛΙΑΔ02  IV: 

χεΐται  V iv  θαλάμφ,  ^λέες  τέ  μιν  ήρήσαι^ο 
{πι:ηες  φορέειν  ροσι}.ήι  δέ  χειται  αγαλμα, 
α'μφότερον,  χόομο<  β’  ίίτεφ  έλατηρι  τε  χδδος* 
τοΐοί  τοι  Μενέλαε  μιάνθην  αΓματι  μηροί 
εδφυέες  κνημαι  τε  ίδέ  oouga  χάλ'  υ^ένερθε· 

ριγηοεν  δ*  αρ^  έπειτα  ανας  άνδρο»ν  !Αταμέμ«κ·¥. 
ως  ειδεν  μέλαν  αιμα  χατα^ρέον  έ£  ώτειλ^* 
ριγησεν  δε  χαΐ  αδτδς  οίρηιφιλος  Μενέλεακ· 
ως  δέ  Γοεν  νεαρόν  τε  χοΐ  δγχοος  έχτδς  έόντας, 
a^o^piV  οί  θυμός  ένι  στηθεσοιν  «Ιγέρθη· 
τοΐς  οε  βαρύ  στεναχων  μετέφη  xpeuov  ^Αγαμέμναιν 
χειρός  εχα>ν  Μενέλαον  έπεστεναχοντο  δ’  έ^Γροι· 
^φΤ)«ε  χαοτ^νητε,  θάνατόν  νά  τοι  δρχι*  έταμνον, 
οΤον  προατηαας  πρό  Αχαιών  Τρίο  οι  μάχεοθαι, 
ώς  ο’  εβαλον  Τρώες,  χατά  δ*  δρχια  πιστά  πάτησαν. 


145 


150 


155 


εα  den  Ohren  geht,  hier  wohl  über- 
haupt für  Zamn.  ln  ähnlicher  VTeise 
verziert  man  jetzt  das  Riemzeug  des 
Pferdegeschirres  mit  MetaJlplatten. 

148.  έν  5aXc(fif)>,  dem  Arbeits- 
zimmer der  Frauen,  zugleich  auch 
Aufbewahmog^rte  der  verschieden- 
sten Kostbarkeiten,  ή p ή o α v τ g,  gno- 
mischer  Aorist. 

144.  Ιππή IC  Reisige,  Wagenkäm- 
pfer.  άγαλμα  = ω τις  άγοίλλιται. 
Prachtstück , ' Kleinod.'  % c ΐ τ α ι liegt 
da,  wird  aufbewahrt ; davon  auch  der 
Ausdruck  χειμήλιον. 

145.  dpipdTcpov,  wie  Γ 179, 
Δ 00. 

146.  μ t d V θη  V gewöhnlich  als  ver- 
kürzte Dnalform  sätt  μιχνΟήττ^ν  auf- 
ge&sst,  von  anderen  auch  als  Plural 
m dais  gewöhnliche  uiavöcv  statt 
μιά>8ηβαν . weun  uiw  vielleicht 
geradezu  piavücv  zu  aduneiben 
wdchee  and)  in  einer  Handschrift 
stdit , da  es  im  ahattisdien  Alphabet 
für  £ und  H nur  ein  Zeichen  gab. 
Die  kurze  Silbe  wäre  vor  der  buko- 
lischen Diärese  gerechtfertigt 

147.  τε  (6c,  stabiler  Hiatus  in 
der  Cäsur  nach  dem  dritten  Trochäus 
wie  Z 469,  Θ 162,  K 573,  M 311, 
P 534,  Φ 351,  .X  469,  vgl.  Einl.  §.  27 
und  Anhang,  urfvcpöc  so^wie  auch 
IvtpÜc  wird  häufig  bei  τζύΐις»  ρϊα. 
γοΰνα  der  grösseren  AnschaulicMkeit 
w^D  zugesetzt,  wie  bei  den  oberen 
Körpertheilen  (χεφαλή,  yacteu,  ώμος, 
χεΐρες,  νώτον)  υηρΟε,  i^irtpOc,  χαθύ- 


«ρθε,  vgL  Β 218,  Γ837,  Ε 122,  Λ 42, 
421 , Ν 61,  75,  78,  473\  Ρ 386,  541, 
Φ 458,  X 452,  Μ*  772,  δ 150,  θ 135, 
μ 248,  υ 352,  y 173,  406,  α>  230. 

148  = 

151.  νευρον:  SchoL  <»  δέδετοα  το 
σ(δηρον  τοΰ  ρέλοος  προς  τον  χάλαμον. 
έχτος  sc.  ώτειλχς , ' denn  nach  214 
waren  sie  durch  den  Leibgurt  gedrun- 
gen und  brachen  beim  Heranszieben. 

152.  ατέρΟη  wurde 
zurück  versammelt,  d.  n.  der  ganze 
Math  kehrte  wieder  zurück. 

154.  έπιβτε ν4χο μαι  dazu  Stöh- 
nen. wie  εχιάχαι,  έιήνφημεΐν,  έπαινέ«», 
acciamaie,  applawiere. 

155.  9iht  mit  veriäiMwrter  An- 

fangssilbe wie  £ 359,  Φ 306.  Die 
gewöhnliche  Schraibweiee  φίλε  wider- 
strdtet  den  Geadaen  der  Betonui«, 
vgl.  Anhl^.  χασίγνι^τε  wie  £ 859 
mit  verlängerter  Endsilbe  vor  der 
Hauptcieiir,  ( 2L  Die  En- 

dung ε des  Vocativs  wud  auch  noch 
lang  gebraneht  Δ 336,  T 400,  Φ 474, 
γ 2W.  θάνατον  zum  Tode,  zu  B 160. 
έ'τ αμνόν  ist  erste  Person  Sing. 

156.  oiov  sa  οε.  προ 'Αχαιών 
gehört  zu  προοτήοας,  nicht  zuVd^~ 
c^au  Agamemnon  nimmt  hier  die 
Schuld  auf  sich,  obwohl  er  den  Zwei- 
kampf nkht  veranlasst  hatte,  weil  er 
seine  Zusthnrnung  dazu  gegeben. 

157.  ώς  σ*  Ι(ίαλ ον  beendend  = 
δτι  ouTiuc,  wie  οΐον  se  ρτι  τοίον.  Vgl. 
Φ 441,  ρ 4^,  ω 195.  χατά  nieder, 
wie  UDier  Füssen  hreten.^ 


ΙΑ1ΑΔ0Σ  Δ. 


ο5  μ>έν  αλιον  «έλει  ορχιον  at|^ot  τε  άρνον 
σπονδαί  τ’  άχρητοι  χαΐ  aetiai,  iqc  έχέχι&ρχν. 
χΓ  Ίίζρ  ^άρ  τε  χαΐ  αδτίχ’  Όλάμιτιος  οδχ  έτέλεβσεν, 

£χ  τε  χαΐ  δψέ  τελεί,  οαν  τε  μεγοίλω  ^Ιπέτισαν, 
συν  οφ'ξσιν  χεφαλ^σι  γοναιξι  τε  χα\  τεχέεοσιν. 
ευ  γάρ  έγώ  τόδε  οιδα  χατα  φρέν«  χαΐ  χατά  θυμ,όν* 
Ισσεται  ιζμαρ,  δτ’  αν  ιτοτ*  δλώλη  Ίλιος  (ρή 
χαΐ  Πρίαμος  χαι  λαδς  έυμμελιω  Πριαμοιο, 

Ζευς  οέ  σφι  Κρονίδης  υψιζυγος,  *αί^έρι  vatov, 
αδτδς  έχισσείηοιν  έρεμνήν  αίγιδα  ττασι 
τηοδ*  άπαττις  χοτέων.  τά  μίν  εσσεται  οδχ  άτελεστα* 
άλλα  μοι  αίνον  αχός  οέ&εν  ίσσεται,  ώ Μενέλαε, 
αί  χε  θάνιρς  χαΐ  πότμον  άναχλησ^  βιέτοιο· 

• χαί  χεν  έλέγχιστος  ττολυδίψιον  \Αργος  {χοιμην 
αυτίχα  γάρ  μνήοονται  Αχαιοί  χατρίδος  αιης· 
χαο  δέ  χεν  ευχωλήν  Πριάμφ  χαι  ΤρωσΙ  λιχοιμεν 
’Αργειην  Ελένην  σέο  δ’  δστέα  χύσει  άρουρα 
χειμένου  έν  Τροίη  άτελευτητω  έχΐ  ερ7ΐρ. 
χαι  χέ  τις  ώδ’  έρέει  Τρώων  υχερηνορεόντων 
τυμβω  έχιθρώσχων  Μενελάου  χυδαλίμοιο  * 


160 


165 


170 


175 


158.  δ ρ Χίον«  sonst  der  Ρΐατεΐ. 

159  S Β 341.  άχρητοι  aus  ηη- 
femischtem  Wein. 

160.  ο δ X im  hirpotketischeD  Satz, 
zu  Γ 289. 

161.  τελιΐ,  welches  Tempus?  ουν 
μεγάλφ  mit  etwas  grossem,  einer 
groUeu  Busse,  Kr.  Di.  § 68,  18. 

168—166  = Z 447—449.  Die  bei- 
den letzten  Verse  soll  Sdpio  beim 
Anblick  des  zerstOrteo  Karthagos  aus- 
oemfeD  haben  in  Veraasahnung  des 
deaeiMligeD  Uaterganges  wm  Kom, 
Appian  Bell.  Pan.  p.  182. 

166.  ΰψ {ζυγός  der  faodi  am  Räder 
sitzt,  der  Weüb^errscber  da  oben. 
Aisch.  Agam.  169  δχιμάνων  hi  χου 
χάρις  ^ια  ·βέλ|Αα  oepvov  ήμένων. 

167.  έχιεει(ηοιν  τήιά  gegjm  sie 
schütteln  za Α 262.  έρς μνήν  nnster, 
Airchtbar. 

168.  τάμένίοοεται,  den  Troern 
wird  ihre  Strafe  nicht  ausUeiben,  aber 
was  habe  ich  fOr  einen  Nutzen  davon, 
wenn  du  sttrbst  und  die  Achaicr  dann 
heimkehren  ? 

169.  σέδεν  deinetwegen,  um  dich, 
objectiver  Genetiv. 

171,  χολυδιψιον  sehr  durstig, 
wasserarm.  Nach  Straboa,  YIl^  870 
and  dem  Srholiaatfai  hat  es  die  Be- 


deutung von  χολυχέδητον  (wonach  man 
sehr  dürstet),  noch  Andere  sdizieben 
χολυ{6ιον  oder  χολν  Γ6ιον. 

172.  μνήοονται,  wieil  nach  dem 
Tode  des  Menelaos  der  Krieg  gegen- 
standslos geworden  ist,  da  dersmbe 
um  den  Besitz  der  nelene  geführt 
wird. 

173  = B 160. 

175.  χύοει.  caaaativ,  der  Boden 
wird  sie  faulen  machen,  statt  „deine 
^3ehewe  werden  in  der  Eide  verfui- 
ka.*  Anders  « 161  άνέρος  ου  δή  ιτου 
λευχ’  δστέα  χδθτται  4μΒρ«ι.  Die  Ge- 
beine, wdcbe  ani  dem  scaeiteihaufen 
nicht  vollständig  verbrannten,  wurden 
geaammelt,  mit  Fett  anrwiofcelt  and  in 
eme  Crae  gelegt,  in  welcher  sie  bei- 
gesetzt  waraen,  Ψ 252  ff.. 

175.  άτελευτήτιυ  έχι  Ιργφ, 
wie  π 111  άνηνυσηρ  έπΙ  έργι;)  bei  un- 
vollendetem Werke,  d,  h.  ebne  das 
Werk  vollbracht  zu  haben,  umsonst 

.176.  uxc  p ηνο ρε  ovT  ων  = δχερ- 
Φΐάλων,  wie  die  Troer  auch  N 621. 
Φ 224,  414,  449  genannt  werden; 
ebenso  heissen  die  Freier  in  der 
Odyssee  bald  ίιπερηνορέοντες . bald 
υχεοφίαλοι. 

1Ϋ7.  έχιθρώοχων,  wie  zum 
Hohne. 


ΙΑΙΑΔΟΣ  lY. 
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ούτως  irX  itfioi  χόλον  τελέσει^  *Αγα(ΐέμνων, 
ώς  καί  νυν  οΕλιον  στρατόν  ^αγβν  ένθάδ^  ^Αχαιών, 
χσι  δή  ίβη  οΙχόνδκ  φίλην  ^ ttcrrptoa  γαιαν  100 

συν  χεινησιν  νηυσί,  λιπών  ά7αθδν  Μενέλαον/ 
ώς  ποτέ  τις  έρέει*  τότε  μοι  χάνοι  εδρεΐα  χ^ν.** 
τον  δ’  έπι)^αρσυνων  προσέφη  δανΙ^  Μενέλαος* 

^θάρσει,  ρηδέ  τί  πω  δειδίοσεο  λαδν  *Αχαι«»ν. 

ο6χ  έν  χαιρίφ  δξϋ  ι^άγη  βέλος,  ώλλα  τηέροιθβν  185 

είροσατο  ζωστήρ  τε  παναίολος  ήδ^  όπένερ0ε 
ζορα  τε  χαΐ  ρίτρη,  τήν  χαλχηες  χάρον  δνδρες.^ 

τδν  δ'  dπαpειßόpevoς  προσέφη  χρείων  Άγαρέρνων* 

„αΤ  γάρ  δή  ούτως  ειη,  φίλος  ώ Μενελαε* 

ελχος  δ’  ίτ^τηρ  έπιρασαεται  ήδ’  έπιθή[σει  1^ 

φαρραχ\  α ι^ν  παόσηοι  ρελαινάων  δδονςίων.* 
ή,  χαι  Ταλθυβιον,  θειον  χήροχα,  προσηύδα* 

„Ταλθύβ/,  δττι  τοίχιστα  Μαχάονα  δεδρο  χαλεσσον, 
φωτ*  Άοχληπιου  υιόν,  dpupovoc  ίητηρος, 

όφρα  ιδη  Μενέλαον  άρήιον  Άτρέος  υιόν,  185 

ον  τις  ύιστεύοας  εβαλεν  τόζων  ευ  είδώς 

Τρώων  ή Λυχίων,  τω  ρεν  κλέος,  αρρι  δέ  πένθος.“ 


178.  π$σι,  NentmiiL  τ(λέο<ι\ 
eehen  elidierte  Optativform,  Sinl  { 31. 

100.  κ ο l δ ή f βη  · wie  χ 249. 

181.  κιινξοιν  ohne  Biente,  vgl. 
Β 298.  άγαθ^ν,  aevOhnlich  noä 
mit  welchem  Beisatz? 

182  = β 1^.  μοι  χ4νοι  mÖM 
mir  sich  öffnen,  dann  möge  mich  die 
Erde  verschling,  vgl.  Z 282,  F 417. 
c ύ p c ΐ α , Attribut,  nach  der  Auffisssung 
der  Alten  prfidicattv. 

1S8.  έπιθαρούνων, aofmiiDtenid, 
Math  xospreehend. 

184.  6ftc{oeco,  hier  and  M 52, 
N 810,  £ 164  transitiv;  B 190  hitran- 
sitiv. 

185.  έ V X a I p (<i)  an  einer  tödlichen 
Stelle,  vgl.  β 84,  326,  Λ 439.  xd· 
potöcv  oberhalb,  hier  local  wegen 
des  folgenden  uxevcpöc. 

186.  χχναιολος,  wie  135  cotoa- 
λέοιο.  besieht  sich  auf  die  Verzienm· 
gen  des  Leibgurtes,  die  wahrscheinlich 
von  Metall  waren. 

187  β 216.  xduov  verfertigt 
batten,  nie  L 338,  735;  S 386,  1 614, 
I 127,  λ 623,  0 105,  ύ 189. 

1^.  cO.oc  to  Μκνέλαβ,  wie 
4γαχ>.εέ;  ώ Μκνέλβι  P 716 ; διοτρεφές 
ώ Μενέλα«  Κ 43,  ο 26,  561;  πάτ»  u> 
(ttvt  θ 408,  σ 1^,  υ 199;  μάχαιρ  ώ 
Λητοί  Hymn.  1.,  1^  πολοοτ^φολ’  ώ 
Aidvuoft  Hymn.  XXVI.,  11;  ^«»ς  ώ 

Ημι«Η  IUm. 


Ίέλα«  Heaiod  fient.  78,  118.  φίλος 
als  Vocativ  ans  metrisdiem  Grunde 
wie  1 601,  Φ 106,  Ψ 313,  343,  α 301, 
7 199,  p 17,  415. 

190.  έπιμάοσβται  wird  befohlen, 
untersuchen. 

191.  παύσηοι  ρβλβιναων  ^2υ- 
vdiuv  nemlich  βε,  wie  M 889.  0250, 
459  (Var.  μ4χην),  δ 35,  wo  enenfEdls 
blos  der  Genetiv  steht  und  der  Accu- 
sativ  des  persOidichen  Objecte  zu  er- 

f;inzen  ist  xavctv  vtvd  τίνος  B 595, 
1909,  015,  Φ137,  249,  δ 801,  ε492, 
ο 342,  ψ 298;  Ιπαυσ  όδυνας  Π 528. 

193.  δττι  τάνιστβ.  wie  0 146, 
Ψ 71,  403,  414,  i 112,  π 152,  eine 
dliptisdie  Ansdnicksweise  wie  auch 
ώς  τ4γιβτα  sc.  δΰνασαι. 

190,  φώτ  Άαχληχιου  uUv  den 
mannhaften,  tuderen  Sohn  des  Askle- 
pios wie  Φ 546,  φ 26, 

195.  ’Avpfoc  υίδν.  vulgo  4ρχόν 
Άχβιών  wie  205,  vgl.  Anhimg. 

*196.  διστεΰβας  Ιβαλεν  durch 
einen  PfeilsdiuBs  getroffen  hat. 

197.  Λυχι«»ν,  die  bedeutendsten 
unter  den  Bandesgenoesen,  neben  den 
Troern  andi  noch  Z 78,  11  584  genannt 
und  in  dem  Vene  Τρώες  χαί  Λύχιοι 
χαί  Δ4ρδανοι  άγνιαβνητβί  θ 178,  Λ 286, 
Ν 150,  ϋ 425, *486;  Ρ 184.  τώ  sc. 
ßculövTu  χλέος  sum  Ruhm,  su  B160. 
199.  v|ß.  Β.  163. 
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&ς  Ιφατ\  ο&ο*  αρα  ο{  χηροΕ  ^ιθηοεν  tbiouaeic, 
βή  δ’  {έναι  χατά  λαδν  ^Αχαιών  χaλxoχιτmvm> 
^απταινων  ήρο»α  Μαχάονα.  τδν  δ*  ivoijOEv 
εσταότ**  άρφί  Βέ  fttv  χρατεραι  στιχες  άστζισταων 
λαών,  οΓ  οι  ετΓοντο  Tp6c7|C  ές  ιπττοβότοιο· 
έγχου  δ*  Ιστά|ΐενος  Ιιτεα  ιττεράεντα  τγοσηύοα·^ 

„δρσ^  Άτχληηάδη,  χαλέει  χρειών  Άγαιιέρνα^ν, 
δφρα  ΐθΊ(^  Μενέλαον  άρήιον  έρχδν  ^Αχαιών, 
ον  τις  διατευαας  εβαλεν  τόξων  ευ  είδως 
Τρώων  ή Λυχιων,  χψ  ρέν  χλέος,  αρρι  δέ  βένθος. ** 
ώς  οάτο,  τφ  δ*  αρα  Ουρδν  ivi  οτη&εααιν  δρινε* 
βάν  δ'  Uvat  χα3'  όμιλόν  άνό  στρατδν  ευρυν  Αχαιών, 
άλλ^  δτε  δή  ρ’  uavov  οθι  ξαν&δς  Μενέλαος 
βλήμενος  ήν,  ι:ερι  δ'  αύτον  έγηγέραθ'  οσαοι  άριατοι 
χυχλόσ\  δ δ’  έν  μέοσοιοι  χαρίστατο  (αοθεος  φώς, 
αυτίχα  δ^  έχ  ζωστηρος  αρΤ|ρότος  ίλχεν  διττόν* 
του  δ^  έξελχομένοιο  πάλιν  αγεν  δςέες  ογχοι. 
λυοε  δέ  ο(  ζωστήρα  παναιολον  ήδ’  υπένερθε 
ζώμά  τε  χαΐ  μίτρην,  την  χαλχήες  χάμον  ανδρες. 


210 


215 


200.  παπταένων  mit  dem  Ziel- 
accusatiY  irie  P 115. 

201-203  = 20-22. 

205  - 207  = 125-197. 

208  = Γ 395. 

210.  txavov  0 θ I wie  Γ 145, Δ 132. 

211.  Tgl.  λ 388,  ω 21.  βλήμενος 
ijv,  nicht  gleich  {βλητο.  soDdern  vo 
der  verwondete  Ifeneiaos  sich  befand. 

212.  χυχλ0σε  in  die  Runde,  wie 
P 392 ; an  beiden  Stellen  schrieb 
Aristarch  χύχλος.  t δ’  Machaon.  πα- 
ρίστατο  trat  neben  Menelaos  hin. 

214.  πάλιν  gehört  zu  εςχλχομένοιο. 
djcv,  nrsprü|^lich  digammiert,  πτ 
έάρ^σαν.  Die  Widerhaken  des  Pfeiles 
brachen  beim  Heranaziehen  an  dem 
Metalle  der  einidnen  Rüstungstlieiie. 

216  187 

217.  Tocv  l^ichtigt  hatte. 

218.  i Π*  gehört  zu  πάσΰΐ.  ήπια 
besänftigende,  lindernde,  c { δ ώ ς kunst- 
verstänaig. 

219.  oi  zu  Tops  statt  πατρι  αντου, 
zu  Γ 338.  Xcipitiv,  der  gerechteste 
unter  den  Kentauren  genannt,  der  auf 
dem  Berge  Peiion  wohnte  und  den 
Achill,  Jason  nebst  anderen  Helden 
erzogen  haben  soll.  Anders  wird  die 
Behandlung  einer  Wunde  Λ 844  be- 
schrieben : dort  legtPatroklos  den  durch 
einen  Pfeil  venrundeten  Eurypylos 
nieder,  schneidet  den  Pfeil  mit  einem 


Messer  aus  der  Wunde  heraus  (wahr- 
scheinlich wdl  auch  die  Wideriiaken 
in  das  Fleisch  eingediungen  warenk 
rdnigt  die  Wnnde  mit  Wasser  und 
streut  eine  bittere  W^urzel,  nachdem 
er  sie  mit  der  Haud  zerdrückt  hatte, 
auf  die  Wunde,  wodurch  die  Blutung 
gestillt  wurde,  τ 457  wird  die  Wunde 
oes  Odysseus  verbunden  und  das  Blut 
durch  einen  Zauberspruch  gestillt  Wie 
ungcfahrlicfa  übrigens  die  Verwun- 
dung des  MenelMs  war,  geht  schon 
daraus  hervor , dass  er  Mimts  E 50 
wieder  unter  den  Kämpfenden  erwähnt 
wird,  also  gleidi  im  Anfang  des  Kam- 
pfes, der  Δ 457  beginnt,  worin  ihm 
nur  Antiloebos,  Aias,  Odysseus,  Tboas, 
Diomedes,  Agamemnou  und  Idomeneos 
durch  Erlegung  je  eines  Troers  xuvor- 
gekommen  waren. 

220—421.  Erneuerung  des 
Kampfes.  Agamemnon  mustert 
das  Heer,  belobt  die  eifrigen 
unter  den  Führern  und  tadelt 
die  säumigen. 

220.  άμφεπένοντο  mit  ihm  be- 
schäftigt waren,  fast  nur  vomHenun- 
sein  um  Verwundete  (Π  28,  τ 455) 
und  Todte  (N  656,  Φ 203,  Ψ 184} 
gebraaefat 

*»1  = Λ 412.  έπΐ  (heran)  zu 
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αύτάρ  ir.t\  toev  eXxoc,  oO’  £μ?εοε  τΐίχρίς  itotoCf 
αΓμ^  έχμυζήοας  ir’  ttp'  ήπια  φοίρμαχα  cIMk 
πάσσε,  τα  οΓ  ποτέ  iratpt  φίλα  φρονέ«§ν  πόρε  Χεφων. 

οφρα  τοί  άμφεπένοντο  βοήν  άγαΙ^ν  Μενέλαον, 
τόφρα  ο*  έπΙ  Τρώαιν  στι^ες  ήλα&ον  άσηστΜν* 
οΐ  δ’  αυτις  χατα  τεύχε'  εουν,  μνήοαντο  Ά )^ρμ9]ς. 

£ν0*  οδχ  £ν  βριζοντα  Γόοι;  ^Αγαμέμνονα  όΤον, 
οδδέ  χαταπτώ99οντ\  ο&δ^  οόχ  έθέλοντα  μαχεο8αι, 
άλλα  μά>«α  στεόδοντα  μα/ην  ες  χοδιάνειραν· 
ίππους  μέν  γάρ  έασε  xsd  έρματα  ποιχιλα  ^αλχψ* 
χαΐ  τους  μλν  ΰεράπ«>ν  απανευθ’  έχε  φοσίθ»»τας 
Εδρυμέδιον,  υιός  Πτολεμαίου  Πειραιδαο* 
τ»  μαλα  πόλ).'  έπέτελλε  παpt9χέμεv,  δππότε  χεν  μ«ν 
7υια  λάβΐ3  χαματος  πολέας  δια  χοιρανέοντα* 
αυταρ  ο πεζός  έών  έ7τεπο>>^Ττο  οτιχας  άνδραίν· 
χαι  ρ*  ους  μέν  σπευδοντας  ιδοι  Aavcwv  ταχοπ^ϋΐιυν, 
τους  μάλα  Οαρουνεοχε  παριατάμενος  έπέεοαιν* 


άλλ’  οΓ  περ  πρότεροι  υπέρ  δ^χια  δηλήσαντο, 
Των  ή Tot  αδτων  τέρενα  χροα  γυπες  Ιδονται 
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235 


23Q.  αύτις,  denn  Γ 114  batten 
sie  dieselben  aussezogeD.  Unter  den 
ausgezogenen  Waffen  sind  Mocli  nur 
Schild  und  Helm  zu  verstdien,  Xlll. 

2^.  1 0 G I ς zu  Γ 220. 

224.  οδχ  έ3έλον?α.  ein  Begriff. 

225.  xuStavcipa,  Tgl.  Γ 18d  «v- 

Tt^vetpat. 

22^.  caoc:  der  Parapbrast  χ«τέ- 
Xct6c.  Wir  fugen  in  der  Regel  nodi 
einen  Infinitiv  bimu;  steJ>en,  geben, 
liegen  lassen. 

227.  euet^ittVTac  scto^nbend, 
weil  sie  zürückgebalten  werden. 

228.  Enrymedon  biess  auch  der 
Wagenlenker  des  Nestor  8 114  (Ho- 
monymie). 

^9.  πολλά  eindiinglicb,  bei  έπι· 
τέλλ«ο  E 197,  Z 207,  Λ 782,  11  838, 
P 668,  Φ 230,  μ268,  273.  παοισ/έ- 
μ«ν  SC.  ίππους  in  seiner  NfiJie  zu 
nalten. 

230.  λ ά , der  Gonjnnctiv  im  ab- 
bfinidgen  Satz  nach  einem  Imperfect, 
zu  B 4.  μιν  γυΐα,  Accosativ  des 
Ganzen  und  des  Tbeils  bei  λαμ34ν«». 
wie  Ξ 475,  506,  U 170,  « 193.  «id. 
nicht  6(«.  weil  dieses  sowie  dvd  nicht 
aaastroidiiert  wird.  oiaxofpvviovTa  mit 
den  Handsriiriiten  zu  sdiretben,  ver- 
bietet die  bukolische  l>Üre8e,  vgl  xdta 


χοφβνέουφν  o247,  v877;  υπο  λαμπο- 
μ£νάα>ν  Σ 492,  τ 48;  δπο  δηιοθάντχς 
ι 66 ; ^ χάτα  δηιρι4ασ4αι  Π 9ο ; χάχα 


menschreiben. 

231.  πχζος  έων  zu  Fnss,  wie 
Α 230,  λ 68.  έπιπνιλκΐτο.  wie 
Γ 196,  Δ 250. 

232.  «π^υδοντας  sc.  ζΐς  μ4γπν, 
wie  225. 

234.  pcfflcTc  mH  dem  Genetiv, 
sne  240l  δούριδος:  Paiaphr.  t7|C 
όρμιμιχτμ. 

235.  έπι  Ψ cuG έ σσι  leocT*  dp»· 

γάς  SS  ψβυδέσοιν  έπαρήξη.  ψευδέσσι 
TOD  mnem  Adjectiv  ψευδής,  welches 
Homer  sonst  nicht  ^braucht  (otXo- 
ψευδής  M^^164);  deshaJb  schnoben 
Andere  ψεΰδεσσι  (v.  ψευδός),  er  wird 
den  Lugen,  d.  L dem  Vertragsbrüche 
nicht  beiitehen.  Es  wird  aber  weder 
^ωγός  n^  έπαροιγά;  oder  ά ρήγα»  und 
επαρήγω  ieauüs  mit  einem  eäcnlichen 
Dativ  verirandeD,  sondern  immer  mit 
persOnlicbein. 

236.  wie  67,  72,  27L 

237.  Twv  «ύτων  χρδα,  tod 
diesen  ihm  eigenen  Leib.*  «ύτων  hn 
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ήμεΓς  ουτ  ^λόχους  τε  φίΚας  χαΐ  νήπια  τεχνα 
αςομεν  έν  νήεσσιν,  έπήν  πτολιεθρον  ελοιμεν." 

OUC  τινας  αυ  μεθιέντας  Ιδοι  στυγερού  πολέμοιο,  340 

τους  μάλα  νειχειεοχε  χολιοτοΓοιν  έπέεαοιν  * 

^ΆργεΓοι  ίόμιοροι,  έ)νεγ/έες^  ου  νυ  σέβεοθε; 
τιφδ'  ουτο>ς  Ιστητε  τε3τγτότες  ήυτε  νεβροί, 
αΓ  τ έπεί  ουν  £χαμον  πολεος  πεδίοιο  θέουβαι, 

εσταο*,  oio*  αρα  τις  σοι  μετά  φρεοί  (Ιλχή·  346 

&ς  υμείς  έστητε  τεθηπότες  ουδέ  μαχεσθε« 
ή μένετε  Τρώας  σχεδδν  έλ^έμεν,  τε  νήες 
είρυατ  ευπρυμνοι,  πολιης  έπΙ  θινί  θαλάσσης, 
δσρα  ϊδητ\  αι  χ’  υμμ-.ν  υπέρσχη  χεΤρα  Κρονίιυν;“ 

ώς  ο γε  χοιραν^ν  έπεπ«»λειτο  στίχας  άνδρών*  250 

ήλθε  δ*  έπΙ  Κρήτεσσι  χιών  άνό  οδλαμδν  άνδρών« 
οΐ  δ'  άμφ'  Μδομενήα  δαΐφρονα  θιυρήοσοντο* 

Ίδομενευς  μέν  ένΙ  προμάχοις,  συι  ειχελος  ά)αήν, 

Μηριόνης  δ’  αρα  οι  πυμάτας  ωτρυνε  φάλαγγας. 

τους  δέ  {δών  γήΟησεν  αναζ  άνδρών  *Αγαμέμνα»ν,  255 

αδτίχα  δ’  Ίδομενήα  προσηύδα  μειλιχίοισιν  * 

^Ίδομενεΰ,  περί  μέν  σε  τίω  Δαναών  ταχυπώλιον 
ήμεν  ένΙ  πτολέμω  ήδ’  άλλοίω  έπΙ  Ιργο) 
ήδ*  έν  δαίθ’,  οτε  περ  τε  γερουσιον  aii^oira  οίνον 


Gegeosatz  ζα  άλογους  uod  τέχνα.  γ ΰ- 
πες  Ιβον?αι»  wie  Π 836,  X 42. 

238.  φ{λας  zu  Γ 138. 

240.^  Vgl  Ζ 330  ον  *ηνά  -ου  με- 
θίεντα  ιδοις  οτυγιροΰ  Γολέμοιο. 

242.  {άμοιροι,  wohl  pfeilgierig, 
obgleich  {άς  eonst  überall  laoges  i Imt, 
zu  B 692.  Ιλει^γέες,  our  hier  als 
A^ectiv  (sonst  έλέ'γγεαΐ  ,ifar  Schind- 
liehen**,  οέβ^οθαι  ^hrgBfuhl  haben, 
sich  fichfiaMn. 

. 243.  Ιστητβ,  Aorist,  nicht  Per- 
fect, welches  £βτατ«  lautet  Δ 340.  Ϊ 3^ 
Der  Sinn  verlangt  wohl  ein  Perfect, 
aber  anch  der  Aorist  hat  nicht  sdten 
Perfectbedeatong,  vgl.  zu  A 158,  207. 
vtßpo(  junge  Hirsäe,  als  Sinnbild 
der  reigneit,  wie  Φ 29,  X 1. 

244.  ττεοι'οιο  zu  B 785. 

245.  άλχή  Starke  zur  Abwehr 
(άλαλχεΤν),  wie  B 45  neben  βιη.  μετά 
ορεσι  wie  I 434,  Ξ 264,  1 419,  463, 
ί 29,  213,  843,  Υ 810,  Ψ 600,  U 105, 
8 825,  X 438,  ν 362,  π 436,  ρ 470, 
ω ^7,  485  für  das  gew5hnli<±e  ένΙ 
φρεοί,  meist  aus  metrischen  Rück- 
sichten. 

247.  μένιιν  mit  dem  Acc.  cum 
Inl  wie  α 422,  C 96,  σ 305.  £νθα 
dorthin  wo. 


249.  ΰπέ  po yr  y ei pa  zum  Schutze, 
wie  L 483,  1 4^.  687. 

250.  vgl.  B 207  und  Δ 231. 

251.  έτ'ι  Κρήτεββι  wie 273,  B6, 
P 574,  706  (p  330,  342) , wo  έκ{  mit 
dem  Dativ  eines  persönUcben  Begriffes 
nicht  wie  sonst  immer  eine  feindliche 
Absicht  bezeichnet  ού Χαμόν  Ge- 
dränge, Gewähl,  von  ούλος  aicht 

253.  e V I π p 0 μ ά χο t ς SC.  ήν^ 
nidit  θωρήσσετο.  συι  einem  Eber, 
wie  P 281,  vgL  ολογι  etxtXoc  άλχήν 
N 330,  X 154.  ‘ 

255  = 283,  e 278. 

256.  μ«ι Xiy  ioi σιν,  zu  A 689. 

257.  ?;cpi  ist  Prfiposhion,  nicht 
Adverbiiun,  vgl  K 325  6v  xepl  πάσης 
tIcv  όμηλιχιης.  1 88  τετιμησδαι  περί 
πάντα»ν.  X 81  τόν  εγώ  περί  πάντων 
τΐον  εταίρων.  Γ 304  όν  Κρονίδης  περί 
πάντων  φίλχτο  παίόων.  adverbial  β 161. 

259.  οαίθ’:  die  Dative  Sing,  auf 
ΐ werden  nur  aelten  elidiert,  wie  E5, 
K 277,  Λ 544  , 589,  M 88,  N 289, 
1 i 385,  ^ ' 64,  693,  26,  ß 246,  ε 62, 

t SQ2,  X 106,  o 3M,  T 460.  γέρο  Ο- 
σιον οίνον  den  Wein,  welcnen  die 
γέροντεε  ^eriiielten,  wenn  sie  beim 
Oberkbny;  mm  Mahle  geladen  waren, 
gewias  ^eine  vorafiglicbm  Sorte ; vgl 
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Άργειων  αρισ^οι  evi  χρητηρι  xspAvrau 
El  περ  γάρ  τ*  άλλοι  γε  χοίρη  χομό«»ντες  *ΑχαιοΙ 
δαιτρΐν  ττινοιοιν,  οον  ολ  τλεΤον  δέπας  α\ζ\ 

Εστηχ\  ως  rep  iuou  riEStv,  βτε  θυμδε  άνώγ(}. 
αλλ*  οροεο  rόλεμόvo^  οιος  reipoc  εοχεοα  elvau*^ 

τον  δ*  αυτ’  *]δθ|ΐενεύ<9  Κρήτην  άντιον  ηοδα* 

^Άτρείδτ;,  μάλα  piv  tot  έγών  ίρπ^ρος  έτοαρος 
ίοσομαί,  ώς  τ6  rpmtov  ύττέοτην  χαΐ  χατένεοοα* 
αλλ*  αλλοος  δτρυνε  χάρτ)  χομόοντας  Άχαιοός, 
δφρα  ταχιοτα  μαχ<»μεθ\  έτεί  σόν  7*  Spxt*  ίχεοαν 
Τρώες*  τοΤσιν  δ*  αδ  θανατος  χαΐ  χηδε’  iidoovt 
ϊαοΕχ\  Irei  rp<Stepot  urlp  opxta  δΐ}λήΜττο.*^ 

ως  εφατ\  Άτρειδης  δέ  «αρφ/ετο  γηΙ^όοονος  χτ/ρ. 
ήλθε  6’  έτ*  ΑΙάντεσσι  χιών  ανό  ο^λαμδν  άνδρών* 
τώ  δέ  χοροοοέόθην,  αμα  δέ  νέφος  είιεετο  χεζών. 
ώς  δ’  Gt*  dr^  σχοηής  εΤδεν  νέφος  αίιτόλος  ^νήρ 
έρχόμενον  χατα  rovtov  υιτδ  Ζεφ<>ροιο  Ιωής* 
τ«ρ  δέ  τ’  ανευθεν  έόντι  μελάντερον  ήύτε  η'σσα 
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ossere  Ausdrücke  „Prfilatenweio , Bi- 
schofbrot, KaiserbirDen**  u.  Ehnl. 

260.  X i p tu V τα  I sich  Büschen 
lassen. 

261.  ti  r έ p T t mit  dem  Conjonc- 
tiT,  zn  A 81  n.  82. 

262.  c α I T p 0 V (oat«u)  das  Züge- 

theihe,  zugemessene.  Na^  Aristareh 
wurden  den  angesehensten  die  Becher 
ToUgefulit,  den  anderen  nur  ein  TheU 
derselben.  Vgl.  β 161  xcpt 

μέν  et  Ttov  Δαναοί  ταχόηαιλοι  £ορτ)  tc 
xpiaeiv  tc  ΐοέ  ?:λ  c i o t ς δ c ?: et c e e t , 
ebenso  M 311  von  den  Lykieiiürsten 
Glaukos  und  Sarpedon. 

263  s θ 70.  TTi^etv,  abhSngig 
von  :i/.ttov  letT^xc.  steht  voUgefüUt  da 
zum  trinken,  ανώγι;:  der  Gonjanc- 
tiv  nadi  dem  fiaupttempus,  da  der 
^tativ  nur  die  Wiederholung  für  die 
VWgang^beit  bezeichnet,  wie  rtvc 

xai  ήοθ’  OTf  θ'^δς  ένΐ  στήθεσσιν  ^νώγοι 

τ.  141.  £s  findet  sich  zwar  auch  der 
Optativ  nach  einem  Haupttempus  wie 
k o74  ουδέ  xÖAivoc  Ιρχοααι,  ti  μή  ro'j 
Ti  ι»ρί'.ρρων  ΙΙηνΕλδΓΐια  ΐ).θέμ(ν 
vj^oiv,  δτ’  άγγελιη  TroÜtv  Ελθοι  (Var. 
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mv,  doch  sind  derartige  Stellen  sehr 
zweifelhaft,  da  die  Billigen  ot  und 
^ in  den  Bandschriiten  constant  wech- 
seln. Vgl  Anhang. 


264.  otoc  in  der  Art  wie,  nach 
dem  zu  schlieasen  wie,  vgL  11  557, 
X2G2,  el83,  ζ992,  491,  o212.  Aehn- 
licb  gebraadieD  ^ LsteiDer  ihr  Re- 
hUavprottomen,  wie  Cicero  ad  Att  VI, 
9 spero,  quae  tua  prudentia  et  tem- 
perantia  est^  te  iam  ut  volomus  valere. 

265  « N 221,  259,  274,  311. 

266.  ΰιτέβτην  xat  χατένκυσα 
versprochen  und  zugesagt  habe.  Sonst 
wird  neben  χατένευοα  nur  ΰπέσ/ετο 
gebraucht»  wie  AI  236,  N 86''',  0 374, 
V 133,  ü>  835. 

269.  ουν>Ιχιυαν  durcheinander- 

Saiseht»  d.  h.  'nicht  unveifülscht  er- 
ten  gehnMhen  haben.  Mau  beachte 
die  ‘venehiedeoeD  Anadrücke  für  den 
Vertragdmieh  Γ 107,  299,  Δ 67,  157. 
271  = 236, 

272  SK  826.  τηθόβυνος  χτ|ρ,  auch 
Σ 557. 

278  = 251. 

274.  δέ  νέφος  als  Bactylus  Einl. 
§ 28.  νέφος  Sdiwaim,  dichtgedrängte 
Schaar,  wie  11  66,  P 755,  4 133. 

276.  χατά  πόντον  die  sieb  auf 
das  Meer  herabaeukt,  wie  278,  nicht 
über  das  Meer  hin,  in  welchem  Falle 
έκΐ  Stehen  jnüaate.  ύ wo  veranlasst  von. 

277.  τφ  sc.  αίπόλη).  ήύτε  (ebenso 
im  Deutsoien  „schwäner  wie  Pech*0 
statt  des  .gewOlmUche^  ή , wie  Apoll. 
Rbod.  I,  269  ώς  ^χετο  χλαώ^β*  dot- 

vdrcfpov  ή5τ€  «οόρη.  ’ 
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φαινβτ*  Ιον  χατά  πόντον,  άγει  δε  τε  λαίλαπα  πολλήν, 
ριγηοέν  τε  ίδών  υπό  τε  σπέος  ήλασε  μήλα* 

τοΐαι  αμ’  Αίάντεσσι  διοτρεφόων  2Θ0 

δήιον  Ις  πόλεμον  πυχιναι  χινυντο  φοΰιαγγες 

χυάνεαι,  οάχεοιν  τε  xat  εγχεοι  πεφριχυιαι. 

χαΐ  τους  μεν  γήθησεν  ίδών  χρειών  ’Λ7αμέμνων, 

χαι  σφεος  φωνησας  £πεα  πτερόεντα  προσι^υδα* 

„Αίαν-’,  Άρ7είων  ήγήτορε  χαλχοχιτώνων,  385 

οφώι  μέν  (ού  γάρ  eotx’  ότρυνέμεν)  ου  τι  χελευω* 
αύτώ  γάρ  μοίλα  λαόν  άνώγετον  ίφι  μοίχεσ^αι· 
αΤ  γάρ  Ζεΰ  τε  ποίτερ  χαΐ  ^Α&ηναιη  χαι  ^Απολλον 
τοιος  πασιν  θυμός  ένΙ  στήθεσσι  γόνοιτο* 

τώ  χε  τάχ’  ήμυοειε  πόλις  Πριοίμοιο  αναχτος  290 

χερσιν  δφ’  ήμετέρτιοιν  αλουσά  τε  περθομενι^  τε.“ 

ως  εΙπών  τους  μέν  λίπεν  αυτού,  βη  δέ  μετ*  άλλους* 
δ γε  Νέστορ*  Ιτετμε,  λιγδν  Πυλιων  άγορτ^τήν, 
ους  έταρους  σχέλλοντα  χαΐ  ότρυνοντα  μάχεαθαι, 

Πελαγοντα  Άλα'στορα  τε  Χρομιον  τε  295 

Αιμονά  τε  κρειοντα  Βιαντα'  τε,  ποιμένα  λαών. 
ιτΓΤΓηας  μέν  πρώτα  συν  Γπποισιν  χαι  οχεσφι, 
πεζούς  δ*  έζόπιθε  στήοεν  πολεας  τε  χαι  έσθλους 
ερχος  ίμεν  πολέμοιο*  χοχους  δ'  ές  μέσσον  ελασσεν, 
οφρα  χαι  οδχ  έθέλων  τις  άναγχαιι^  πoλεμιζou  800 


27β.  führt  mit  sich,  hat  in 
Gefolge,  λαίλαπα  Sturm  mit  Regen. 

280.  τοΐαι  derartig,  in  derselben 
Weise. 

281.  δήιον  verheerend. 

282.  X υ α V t α t insofern  sie  gani 
dicht  beisammen  standen.  ScmUer 
,,und  über  dem  Theater  bin  sieht  man 
in  schwänlichtem  Gewimmel  ein  Kra- 
nicbheer  Toräberxiehn“.  πίΦριχυϊαι 
wie  H 62,  N 239,  Boraz  Senn 
11,  1,  13  horrentia  pibs  inp 

283.  τους  7ήθηβ«ν  {θών  bei 
deren  Anblick  empfind  Freede. 

284.  οφ<ας  eittsübi^ 

286.  οφώϊ.  Acc.  j)ual.  za  cj. 
loixc  es  sebickt  sich. 

287.  ούτώ  ans  eigenem  Antrieb. 

288  = B 371. 


290,  291  = B 373,  374. 

292  364. 

293.  <τ«τμΕ  s^ki^ierter  Aorist 

vom  Stamme  τιμ.  λιγυν  Π.  άτορτιτήν 
=s  Α 248.  » Γ I I 

294.  στέλλοντα  der  in  Bereit· 
schaR  «etete,  wie  M325>  Ψ285,  6287, 
ζ 248. 

295.  Alaator  und  Chrmnios  heuoeo 


auch  zwei  Lykier  E 677.  Alastor 
wird  auch  nocn  β 33^  N 42i  genannt 
neben  Mekisteas.  Ohromios  heisst 
λ 286  ein  Sohn  des  Neleus;  ausser 
diesem  und  dem  schon  erwälmten  Ly- 
kier kommen  noch  drei  auf  Seite  der 
Troer  vor,  ein  Sohn  des  Priamos  £160, 
ein  anderer  Troer  S 275  and  der 
Anfobrer  der  Myser  P 216,  494,  AS4, 
welcher  ß 858  Chromis  genannt  wird. 
Pelagon  ein  Lykier,  £ 695. 

296.  Αΐμων  und  Βίας  nur  hier. 
Bias  heisst  auch  ein  Athener  N 691 
und  ein  Troer  T 460.  Aufiisllend  ist 
es,  dass  die  nach  Nestor  hervomgeod- 
sten  Pylieranfuhrer , Antilocbos  imd 
Thrasymedes  übergangen  werden. 

297.  πρώτα  nicht  vornhin,  was 
sich  wegen  des  folgenden  tiönbc  von 
solbst  vmteht,  soDdern  zaent;  so  er- 
gänzen ist  στήοεν. 

299.  δρχος  πολ έ uoto,  wie  A284. 
X αχ  ους  unkriegerisch. 

300.  οδχ  έθέλων,  zu  £ 391. 
dvayxeii)  = άνβγχχζόμενος,  aotbge- 
drangen. 
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tirreuoiv  μέν  iipÄT*  έτβτέλλετο*  τοί>ς  γάρ  «νώγει 
σφους  πητους  έχέμεν  μηδέ  χλονέε<Λαι  όμιλφ· 
μτ/δέ  τις  iTrnooüviQ  τε  χαΐ  TyvopsTjtpi  «χοιθώς 
οΤος  χρόςβ*  άλλων  μεμάτω  Τρώεσσι^  μο^βοί^ιι, 
μηδ’  άναχωρείτω·  άλαχαδνότεροι  γάρ  εβεο3ε. 
δς  δέ  χ’  ανήρ  άχδ  ών  δχέων  ετερ*  αρμβδ  fxijtai, 
?7y£i  δρε£άοθω»  έχει  ή πολύ  φίρτερον  Ότιτω. 
ωδε  χαι  οΐ  χρύτεροι  χόλιοις  χαΐ  τείχε'  ixopiteov 
τόνδε  νόον  χαι  θυμδν  ένι  στήθεσοιν  ί^τβντες.“  ^ ^ 
ως  6 γέρων  ώτρονε  χάλαι  χολέμων  ευ  είδώς. 
χαι  τδν  μλν  γήδηοεν  ίδών  χρείων  Αγαμέμνων, 
χαί  μιν  φωνήσας  έχεα  χτερόεντο  χροσηυδα· 

„ώ  γέρον,  εϊθ*,  ώς  θυμδς  ένΙ  στήδεοβι  φιλοιαιν, 
ώς  τοι  γούναδ*  ίχοιτο,  βίη  δέ  τοι  έμχεδος  ειι^. 
αλλά  σε  γήρας  τειρει  όμοίιον  ώς  οφελέν  τις^ 
άνδρών  άλλος  έχειν,  συ  δέ  χουροτέροισι  μετειναι.“ 
τον  ο ήμείβετ’  ίχειτα  Γερήνιος  ιχχότα  Νέ^ωρ* 
„*Ατρείδη,  μάλα  μέν  χεν  έγών  έδέλοιμι  χαι  αυτός 
ως  έμεν,  ώς  δτε  δϊον  ’ΕΙρευδαλιωνα  χοτεχταν. 
άλλ’  ου  χως  άμα  χάντα  θεοί  δόοαν  ονθρώχοισιν 


305 


310 


315 


320 


802.  i 7 έ fic V feetEahaltCD,  dur^ 
das  folgende  näher  besüinnit  χλονέ- 
ισθηΐ  sich  in  Unordnung  bringen 
lassen,  ό p.  (λ  φ . localer  Dativ. 

308.  ίττχοούνγ.  Kunst  des  Rosse- 
lenkens , wie  Ψ 289  , 307 ; so  iwch 

τοςοσΰνη,  χαλαιροσυνη,  δρηστοσύνη^ 
τι-χτοούνη. 

304.  οΤος  als  τρόμαγος.  Die  Rei- 
ben der  'Wagenkämpfer  ‘soUen  fest^e- 
schlossen  bleiben,  vgl.  830  etiycc  oux 
dXaxaSvaL 

806.  Ztcp*  4ρμα?α«  d.  h.  auf 
einen  feindlicnen  sdlsst. 

307.  ορχςάσθω  soll  einen  Aus- 
fall anf  machen,  ουτω.  Anhang. 

306.  olxp  έτεροι  die  Helden  der 
VoTxeit  έχόρθεον,  dreisilbig,  Einl. 

§ 51.  , . 

809.  V έ 0 V Anschauungsweise 

(Grundsatz),  θύμον  Streben. 

810.  χάλαι  von  lange  her.  πολέ- 
μων bei  ευ  είδώς,  wie  τόξων,  θεοπρο- 
πίων  . οιωνών , τεχτοσννόων  . Β 823, 
Ε 11,  549.  Ζ 488.  Μ 100,  0 525,  527, 
δ 818,  ε 2δ0  und  su  Β 718. 

81ΑΖποιτο  nachkommen könnten. 

Β15.  δμοίιον  neben  όμοϊον,  wie 
γελοίιον  Β 215.  Es  bedeutet  das,  was 
ter  alle  (Reiche  ist,  was  aBeii  bevor- 
steht,  woran  jeder  gleichen  Antheil 


hat,  nach  Schol.  V.  τδ  δμοίως  χαοι 
χαλεπόν  χοι  χοινζ  έπερχόμενον·  νίϊχος 
opchcv  Δ 444.  θόνατον  ομοιιον  γ 236. 
δμοίιου  πολέμοιο  1 440 , Ν 858 , 635, 
0 670,  ϊ 242,  Φ 294,  β 264,  ω 543. 
Ζα  bemexken  ist  dabei,  dass  όμοιος 
nie  in  derselben  Bedeutung  gebraucht 
wird- 

316.  χουροτέροισι  £<iuL  §.  5. 

318.  μέν  τοι,  VU^O  μέν  χεν.  Vgl. 
An>Mtng-  Der  Optativ  ohne  av  wie 
E 803,  K247,  55t,  0 45,  197,  T ^ 
r 286,  T 151,  7 231, 319,  η 314,  ξ 123, 
(Δ  9s;  H46,  fe  190);  vgL  kr.  Di.  «.  bi, 
8,  A.  9.  xal  βύτός,  wie  auch  du. 

819.  ώςΙμεν=τοιοΰτος, wieA762, 

Ψ 943:  Tgl.  <i>s  ήν  1 688, 
ctj>  A 211,  τ312,  φ 212.  Denelbe 
Versanfang  ώς  Ιμεν  ώς  auch  x 416. 
üeber  Ereatbalion  vgl.  die  Enihlong 
Nestors  11  136  ff.  Nestor  tödtete  den- 
selben in  dem  Kampfe  zwischen  den 
Pyliem  und  Arkadem.  Derartige  Er- 
zäilungen  Nestors  von  seinen  trmieren 
Heldentbaten  beginnen  immer  mit  dem 
Wunsche  noch  so  jung  zu  s^  wie  zu 
der  Zeit,  wo  er  diese  oder  jene  Probe 
seiner  Tapferkeit  ablegte,  Tgl.  H 182, 
A 670,  r 629. 

m wgL  N 729  θ 167. 


ΙΑΐΑΔΟΙ  A. 


et  τέτε  χουρος  £α^  νυν  αυτέ  με  iitetCeu 

άλλα  χαΐ  ώς  tzreCsi  μετεσβομαι  χελεύοα» 
βουλ^  χαΐ  μυ^οιο'.*  το  7αρ  γέρας  έστι  γερονταιν. 
αίχμας  δ*  αίχμάαοουσι  νεώτεροι,  οί  «ερ  έμειο 
όπλότεροι  γεγάαοι  ζετοΓ^ασιν  τε  βιηφιν.“ 

ως  ^Ατοειοτ^ς  δέ  ιταριρχετο  γΐ}θ6ουνος  χηρ. 

ευρ’  υιδν  ίίετεώο  Meves&7|a  νλή&ηον 
έσταότ’  * άμφι  ο’  ’Λδηναιοι,  μήσηερες  άντης* 
αυτόρ  ε «λησιον  έστήχει  νολυμητις  ^Οδοοοευς, 

?;αρ  δέ  Κεφαλλήνων  άμφι  σηχες  ούχ  άλαταδναΙ 
ίστασαν*  ου  γαίρ  χώ  οφιν  άχουετο  λαδς  αυτής, 
άλλα  νέον  συνορινόμεναι  χινυντο  φάλοη[γας 
Τρώων  (χχοδάμων  χαΐ  'Αχαιών*  οΐ  δέ  |ΐάνοντες 
Εστασαν,  όχχοτε  χύργος  Αχαιών  άλλος  άκελθών 


830 


bliuc  wr  uci  ι: 

§ 21.  Dasselbe  bei  Ic 
Hepbtbemhneres,  vd. 
ta  TOT  der  bakoliscbe 


3*21.  ia  mit  lang  gebronebter  End- 
silbe vor  der  Penthemimeres,  vgl.  £iol. 
21.  Dasselbe  bei  Ια  £ 8^  vor  do* 

ancb  I 352,  wo 
len  Diärese  nicht 
elidiert  wird.  Dass  α wirklidi  kurz 
ist,  beweist  die  aogmentierte  Form 
ήα  X 156,  λ 620,  μ 368,  t:  472,  τ 549. 
Vor  νυν  werden  wie  hier  andt  sonst 
noch  kurze  Vocale  lang  gebraocbt  wie 
0 99  Ιτι  νΰν,  11566  Αίβντε  νΰν,  X 303 

Εΐρύατο  νΟν,  ψ 602  ΑντΟ^οχε  νυν.  ς 6fö 

ςιΰματα  νυν.  aber  Τ643  steht  Ιον  νΰν, 
nicht  Ια,  wie  an  unsrer  Stelle  ό π 4 C c t 
begleitet  mich  wie  Θ 103,  rgl.  Ψ 623. 

322.  μίτέοοομαι  in  dem  bevor- 
stehenden Kampfe. 

323.  γκρα;  Vorrecht,  alles  das, 
was  man  in  Folge  einer  besonderen 
Stellung  ansnsprecheo  berechtigt  ist 
Des^b  Torxugsweise  das  aus  der 
Kriegsbeute  auserlesene  Ehrengeschenk 
an  die  Fürsten  A118.  120.  1&,  n.  o.; 
die  Opfergaben  an  die  Götter  Δ 49, 
Q 70;  die  königliche  Würde  T 182, 
λ 175,  o522;  die  Todtenehren  Π 457, 
675,  ω 190,  296.  Vgl.  o 66,  197, 
υ 297. 

325. 6rXoTcpoi  kräftiger,  rüstiger. 

326  » 272. 


327.  Πετεώο  zu B 552.  χλήξιτ- 
?:ov,  vgl.  B 553.  ln  der  Ilias  ausser 
B 104  (von  Pelops)  Beiwort  unbekann« 
ter  Persönlichkeiten  £ 705,  Λ 93. 
Auch  Menestheos  tritt  in  der  ganzen 
Ilias  niemals  io  den  Vordergrund 

328.  μή στω p c ς ä υ τ , N 93, 
476,  Π 759 ; Schol.  έηοτ/|μονες  μάχης, 
da  άυτή  varzogsweiae  vom  Kamp%s- 


aehrei  gebraucht  wird.  μήον«·ρ  findet 
sidi  sowohl  absolut  als  auch  mit  den 
Genetiven  άντης  und  oößoto  und 
ist  das  Verbalsubstantiv  zu  μήδομιαι 
(eramnen,  beschliessen , bedacht  sein 
auf  etwa^  daher  μνήοτωρες  άυττ,;  die 
auf  den  lUmpf  bedacht  sind,  μήσταιρ 
φ<^βοιο  der  auf  die  Flucht  (anderer) 
sinnt,  nach  Analogie  wem  μή^εοθαι  xtvi 
(l>.£Ö|^v  γ 249,  I ^ I 800,  cü  96  auf 
das  Verderben  mnes  ünnen. 


829.  0 kurz  vor  πλησίον,  vgl.  B 504, 
I 382,  δ 1^,  E 31,  θ 35,  λ SK. 

330.  Κιφαλλήνων  die  Ünter- 
thanen  des  Odmeos,  B 631.  πάρ  — 
άμφι  neben  inm  zu  beiden  Sdten, 
zum'  Verbum  gehörig  statt  άμφιπαρέ- 


στασαν. 

831.  σφιν  geht  auf  Menestheus 
und  Odysseus  = λαδς  αΰτων. 


382.  νέον  eben  erst,  zu  χίνυντο 
g^öriff.  Die  Krieger  des  Odysseus 
und  llenestheiis  hatten  den  Shlacht- 
ruf  noch  nicht  gehört,  sondern  gerade 
im  IkaaeBte  setzten  sich  erst  die 
Aehaiiechen  und  Troischen  Scblacht- 
raheu  in  Bewegung,  ουνοριν  δμεναι 
zu  gleicher  Zeit  in  Anfhibr  «bracht 
Odysseus  und  Menestheus  standen  dem- 
nach in  einer  ziemlichen  Entfernung 
von  dem  Platze,  wo  Menelaos  verwnn* 
det  wurde,  anl  dem  sich  die  feind- 
licben  Abtbeilungen  auch  zuerst  gegen 
einander  in  Bewegung  setzten , w^- 
rend  die  entfemtereD , die  vom  Ver- 
tragsbruch keine  Ahnung  haben  konn- 
ten, die  Entwickelung  der  Dinge  ruhig 
abwarteteo. 

834.  ιεύργος:  SehoL  τάξις. 
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Τρώων  ορ|ΐ.ήσΕΐε  χα\  apSetav  ιτολέμοιο.  385 

τους  δέ  ίδών  veuceooev  αναζ  άνδρών  ^Αγαμε^νων, 
χαι  σφεας  φωνήσας  Ιπεα  ιτεερόεντα  τροοΐ^ύοα* 
υΙέ  Πετεώο,  διοτρεφεος  βασιλήος, 
χαΐ  σύ,  χαχοΓσι  δόλοιοι  χεχαομένε,  χερδαλεόφρον, 
τίπτε  χαταττΕώσοοντες  άφέοτατε,  μίμνετε  δ"  340 

σφώιν  μέν  t inioixt  μετά  ι:ρώ>τοιβιν  έδντας 
εστάμεν  ήδέ  μοίχης  χαοστεφΤ|ς  avTtßoX^oau 
χρώτω  7^Ρ  ^αττδς  άχουάζεσθον  ίμεΐο, 
οΐΓΐτότε  δαιτα  ^κρ^όσιν  έφοπλιζωμεν  'Αχαιοί. 

ένθα  φίλ’  δτταλέα  χρέα  ^δμεναι  ή^δε  χυχελλα  315 

οίνου  πινέμεναι  μελιηδέος,  δφρ'  έθέλητον* 

νυν  δέ  φίλως  χ’  δρόωτε  χαΐ  εΐ  δέχα  «ύργοι  'Αχαιών 

υμείων  τροπαροιθε  μαχοίβτΓΟ  νηλέι  χαλχφ·^ 

τδν  δ'  αρ*  δπόδρα  ίδών  τεροοέψη  χολύμητκ  Όδυοσεδς* 
^Άτρείδη,  ι;οΤ6ν  σε  ϊτος  φύγεν  Ιρχος  δδέντων.  350 

7ως  δή  φής  ζολέμοιο  μεθιέμεν,  διηιότ’  'Αχαιοί 
Ί'ρωσιν  έφ’  ιττττοδάμοισιν  έγείρομεν  δίυν  αρηα; 
o^sat,  ήν  εθέλγ^σΟα«  χαι  αι  χεν  τοι  τα  μεμήλι^, 

Τηλεαα'χοιο  φΛον  πατέρα  προμάχοισι  μιγέντα 


335.  Τ^ώ^ν.  Obiectsnnetiv  so 
όρμήσικ.  wie  Ε 488,  Φ 495.  όρμ«ο» 
ha4  im  Activ  ebensom'obl  intransitive 
als  transitiTe  Bedeotm^.  α{^ξιιαν 
nach  dem  Sinne  constniiert,  da  πύργος 
ein  CoUectivum  ist. 

336  = 368. 

337  = 284. 

‘^0S.  υιέ  mit  lancgebrauchter End- 
silbe, SU  Δ 15& 

3^.  TLtxa  a^iyt  (sn χαίνυμαι)  ber- 
vorragend , auBgeseicbnet  x c p o « - 
λει^φρον  wie  A 189,  von  dem,  der 
nur  auf  seinen  mgeoen  Vortbeil  be- 
dacht ist.  So  lasst  Sopb.  PbU.  111 
den  Odysseus  den  Onmdaatx  ans- 
snrecben  »όταν  τι  δρας  ές  χέρδος,  ούχ 
δχνεϊν  .-ρίπ«.“ 

340.  χχτοπτώ οαο ντες  eigent- 
lieb  sich  niederdnekend,  zaghaft,  wie 
224,  K 254,  476. 

341.  έέντα;  nach  σφώιν,  zuA541. 

342  = M 316.  X a *j  CT  ε ( p η ς bren- 
nend, hitzig,  zu  χα·ω.  wahrscmeiDlicb 
das  remininum  des  Verbalsubstantivs 
xauG*n^,p  (wie  δρήοτειρα,  αντι^νειρχ). 

343.  Denn  ihr  werdet  aucn  von 
mir  zuerst  zur  Mahlzeit  gerufen,  so 
nadi  Aristarch,  der  έμειο  siebt  von 
δαιτδς , sondern  von  4χου4ζεο8ον  al>- 
hftngen  lisst,  ihr  eriiahet  von  mir 
Nachridit  in  Betreff  der  Mahlzeit 


Sonst  haben  die  Verba  des  Hörens 
neben  dem  per^nlichen  Genetiv  in 
der  Regel  nur  einen  efidüicben  Accu- 
satiT  bei  sich:  so  άχούο>  T 185,  Q767, 
o94.  μ 389;  χλύω  Γ 87 ; ξυν{ημι  C289, 
θ 241 . ουτ^θεμΑί  ρ 153,  τ 2ώ;  zwei 
Genetive  stehen  in  der  Formel  χέχλυτέ 
μευ  μΰ4«»ν  x 189 , μ 271 , 340.  Ob 
fibrigras,  wie  die  Alten  lehrten,  der 
Genetiv  des  orthotonierten  Pronomens 
nicht  poseaeeivgebraacht  werden  kann, 
steht  sehr  in  nage,  vg^  Z 344,  0 76, 
Φ 112,  X 454,  π 102,  τ 348.  Dass 
Zenodot  denurtige  Genetive  für  zulfissig 
hidt,  bezeiwen  amne  Schreibweisen 
Σ 118,  12  486,  « 413,  C 290,  τ 180. 

344.  Ά/αιοΙ«  auf  deren  Rosten 
die  Mahlaeiten  der  Geronten  veran- 
staltet wurden. 

345.  ψίλ'  ist  Prädicat  χρέα  Sub- 
ject , vgl.  A 107,  χύπιλλα  οΤνου 
wie  Σ 545,  ? 340,  ε 265,  Ö 70,  1 196, 
346,  12  528. 

347.  φ{λως  gern,  sonst  dendoioc. 

350  « Ξ 83,  α 64,  γ 230,  ε 22, 
τ 492,  Φ 168,  6 70. 

851.  πώς  ^ wie  Σ 864,  χ 231, 

μεδιέμεν  SC.  έμέ. 

352^  Τ237.  έγείρομεν  welcher  Mo- 
dus? vgL  0 110, 0306,581,  Σ304,  Τ81& 

3^  = 1 859. 

854.  VgL  Β 259  £ 


138 


1ΛΙΑΔ0Σ  Δ. 


Τρώων  ιπι:οδά[Μΐ>ν  * συ'  δέ  ταυτ  άνερ&λια  ßaCetc.** 
τον  δ*  έτΓίρχιδήοας  ιτροσεφτ^  χρειών  Άγαριέμνων, 
ώς  γνώ  χωομένοιο*  ιτοίλιν  δ*  δ γε  λάζετο  μδΙΗ>ν* 
„διογενές  Λαερτιάδη,  πολυμήχαν’  Όδοσσευ, 
ούτε  σε  νειχειω  ττεριώσιον  ούτε  χελεύω  * 
οΤδα  7ορ  tot  ϋυμδς  ένΙ  στήθεσσι  φίλοιοιν 
ήιτια  δήνεα  οίδε*  τα  γαρ  φρονέεις  ä τ έγώ  icep. 
άλλ*  tbi  ταυτα  δ’  δττιοθεν  χΐρεσσ6με3\  εΓ  τι  χοεχδν  νυν 
ειρηται,  τά  δέ  χαντα  θεοί  μεταμώνια  3εΤεν.“ 

ως  ε{τ;ών  τους  μέν  λήτεν  αύτου,  βή  δέ  μετ*  άλλους, 
ευρε  δέ  Τυδέος  υ{όν,  ύιιέρθυμον  Διομήδεα, 
έσταότ’  ίν  3"  Γπττοισι  χαΐ  αρμασι  χολλητοίσι· 
ιταρ  δέ  οΐ  έστήχει  ^θένελος,  Κντανηιος  υ{ός. 
χαι  τδν  μέν  νειχεσσεν  ίδών  χρειών  Αγαμέμνων, 
χαι  μιν  φωνήσας  έχεα  χτερόεντα  χροσηύδα* 

„ώ  μοι,  Τυδέος  υιέ  δαΐορονος,  ιιτχοδαμοιο, 
τι  χτώοσεις,  τι  δ’  δχιχευεις  χολέμοιο  γεούρας; 
οδ  μέν  Τυδέι  γ’  ώδε  Φίλον  ττυωσχαζέμεν  ήεν, 
αλλα  χολυ  χρο  φίλων  έτάρων  δηιοισι  μανεσθαι, 
ως  φάσαν  οΓ  μιν  ιοοντο  χονεύμενον*  ού  ^ρ  εγώ  γε 
ηντησ  ουδέ  ιδον*  χέρι  δ*  άλλων  φασι  γεvέσ3αL 


870 


375 


855.  ανεμώλια  βύίζειν  unser 
„in  den  Wind  reden*^  vie  1 837,  >.464 ; 
daneben  μεταμώνια  ßdCttv  σ 332,  392 
in  derselben  Bedeutung;  vgl.  363. 

357.  γνώ  χωομένοιο,  wie  ^*452 
τοΐο  δ*  σνευδέν  έ($ντος  δμοχλι/ττ.οος 
οχοΰσας  Ιγνω.  Tgl.  auch  φ 36,  ψ 109. 
Sonst  stebt  bei  γιγνιόαχω  der  Partici- 

fialsatz  im  Accosativ  l 250 , λ 144, 
118,  0 582,  p 549,  556,  ω 159.  -d· 
λιν  XdCcTo  nahm  surack,  wie  v254: 
Tgi.  zu  A 526  «nd  1 56. 

'859.  χιριώσιον  übermässig,  xc- 
λεύω  treibe  an. 

861.  f,xia  (freundlich)  sc.  έμο(. 
xcp  gehört  zu  d. 

862.  .4λλ’  ίθι,  soviel  wie 
άγε.  vgl.  Γ 482,  K 53,  175,  T 847, 
χ 157.  Andere  nehmen  tHi  wörtlich, 
,^aber  gehe  in  den  Kampf,  d p ε σ σ (/- 
μέθα  ich  werde  es  wieder  gut  machen, 
wie  Z 526,  χ bb. 

863.  μεταμώνια  θεΐεν  mögen 
nichtig,  ungeschehen  machen. 
m »292. 

866.  Txx  Ol  xal  dp  μα  τα  der  mit 
den  Pferden  bespannte  Wagen,  χ o λ- 
λι)ΐοΐει  mit  Pflöcken  zasammenge* 
fugt,  fest  gesinunert,  wie  sonst  εύχοι· 
ijrdct  ευ  έφβρώς. 


867.  Καχανήιος  υΙές  zuB  20. 

868.  vgl.  336. 

371.  ό π i π ε ύ ε ( c schaust  dich  um, 
vgl.  Anhang,  x o λ έ μ o i o γ 1 9 ύ p α ς, 
nach  dem  Scholiasteo  τάς  διόδους  τών 
φαλοίγγων . so  dass  also  nach  dieser 
Auffassung  Diomedes  ^ucbt  hätte 
sich  demKampfe  zu  eutzieben.  Aber 
eine  Vergleichung  der  anderen  Stellen 
β 378,  5^,  Λ 160,  ϊ 427  zeigt,  dass 
darunter  der  Zwiscfaenraam  zwischen 
beiden  Heeren  za  verstehen  ist,  wie 
auch  der  SdioHast  za  β 558  erklärt, 
der  Raum,  der  gleidtsam  als  Bracke 
für  die  Schlacht  dient. 

372.  φίλον  ήεν,  wie  unser  „es 
beliebte**,  so  viel  als  „er  war  nicht 
gewohnt**,  wie  v 295,  p 15;  vgl  auch 
A 107,  177,  E 891.  χτωσχαζέμεν. 
Andere  χτωχαζεαεν.  welches  hand- 
schriftlich schlecht  gestutzt  ist 

374.  χονεύμενον,  wie  auch χ4νος 
von  den  Anstrengungen  des  Kampfes, 
deshalb  geradezu  für  μαχ4μχνον. 

375.  ήντησ'  ουδέ  ιδον,  da  der 
Krieg  der  Sieben  gegen  Theben  eine 
Generation  fniber  etattfmd,  denn  die 
Väter  des  Diomedes  and  Stheneloe 
nahmen  an  demselben  Theil.  xepl 
άλλων  γενεο8αι  dass  er  die  ande- 
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ή ΤΌΐ  μίν  etep  irri0()AOU  βίοηλθ«  Mmc^wc 

(stvoc  a\L·  έντιΒέω  Πολ»νΕ&(£ϊ,  λαόν  arpfi(MV. 

bl  εέ'τότ  έστρατόιονθ*  ispd  ττρος  τηχεα 

χαι  ρα  iJiciXa  λισοοντο  Sofftsv  χλειτους  έαιχοα|»οος* 

οΐ  δ*  Ιδελον  δόμεναι  χαΐ  έν^ναον  4κ  δχέλβααν^  ΔΘΟ 

άΏΛ  Ζευς  ίτρεψε  «ταραιοια  βήματα  φεώκβκ 

οι  δ’  έπει  ουν  φχοντο  22λ  αρδ  βδου  Αγένατεο^ 

^Αβοιχδν  δ’  &ιοντο  βαδέα^ιικ^  λεχηοοέιρ^ 
ενί>^  βοτ’  (ίγγελιψ  έ«ι  ΐυδή  στείλαν  Αχαιοί. 

αυτάρ  ο βη,  αολέας  δέ  χιχήοατο  Κ«δμαέ»νας  385 

'δαινυμενους  χατά  δδ»μα  βιής  Έτεοχληχέι^ς· 

ίνθ’  οδδέ  ζειν&ς  mp  io»v  Ιαιτηλιέτα  Τυδ^ 

τάρββι,  μουνος  Ιών  ττολΑβιν  μβτΔ  Καδμαέοεοη^ 

άλλ^  Ζ άεδλεόειν  αροχαλιζετο^  αάντα  «δ*  Μλλ 

pijtoittc*  τοιη  οι  έπφβοδος  ήεν  ^Αθηνη.  880 

ο1  δε  χολιοσοίμενοι  Καδμείοι,  χέντορες  Τιπτιον, 

δψ  άναερχομένιρ  αυχινδν  λδχον  ειοαν  άγοντες, 

χούροος  χεντήχοντα*  δυο>  δ’  ήγι^ρες  ήσαν. 

Μαιών  ΑΙμονιδης,  έπαάελος  άθανατοιοιν. 


TOD  fibertroffen  habe,  wie  Ψ818,  AlOS, 
A 258.  N 681,  P 171,  279. 

876.  fxtp  χολέ^λου,  Paraphrast 
^«>pic  χολ€μιχΤ|ς  χαρατ«(ξ<ως . d.  h. 
liient  als  Feind,  eonaem  als  Verbann- 
ter. ttoTjXfic  Μυχήνας  um Boodea- 
raoesen  SU  werben  for  den  Zug  gegen 
Theben. 

378.  έατρατόωντο,  conatives 
Imp^ect,  sie  wollten  sn  Felde  sieben, 
betrieb«)  den  Heeressog  gegen  Thebeo. 
itpx  mficbtig,  gewaltig. 

879.  μάλ ά AicsovTo.  BinL  $23. 

880.  0 1 l*  die  Bewohner  von  Itf  y- 
kenaL  fficXov  waren  entechloaaeii. 

881.  Ετριψε  brachte  ne  davon 
ab,  vgL  Z 6L*  χαραίσι«.  BchoL 
Εναντία . ungfinstigey  Dnf^öick  ver- 
heiMende  Zeidien. 


882.  «ρχοντο  ίδέ . Anhang,  -ιτρδ 
όδον  Εγένοντο  = χροίγένοντο  της 
6(οΰ,  des  Wegs  fürder,  fürbass  gekom- 
men waren,  partitiver  Genetiv  wie  bei 
χρήβαπν,  zu  A 488. 

383.  Άβωχόν,  ein  Flosa  in  Boio- 
üen,  südlich  von  neben.  Βαθύοχοι- 
vov  mit  hohem  Schilf  Wpaehien. 
XcytxoiTiv  zu  B 697. 

884.  Mit  Ivff  beginnt  der  Nachsatz, 
ατγελ  ίην  CB  αγγιλον,  sn  Γ206.  Exi 
raiürt  zu  στείλον,  ue  eaadten  hin. 
Τυδή  wie  Μηχισττ  0889.  ZurSadm 
vgl  R 285  IL 


885.  «ιχήβατο  neben  Sink 
δ 12. 


386.  χατα  δώμα  im  Palast,  wo 
die  Geronten  mit  dem  Könige  nieisieD. 
887.  0 ύ H nicht  einmaL 


389.  S f nhnnit  das  Subject  vrie- 
der  auf,  wie  0892,  X88,  Ψ5,  i288, 
554,  v^4,  a824.  χ4ντα,  Acc-Ntutr. 
„überall,  in  jedem  WettJunnnf^,  viA 
B 643,  E 88i,  807,  Λ 613,  Φ m, 
X 491,  Ψ 483,  p 21,  e 167,  ω A46. 


39α  gha&oh  £ 88a  έχί^^οδος, 
wie  auch  έχττά^δοδος,  'HeSferin. 

891.  yoX«»adttxvoi  über  ihr 

USvBRlO^BD  mffiO  WCuKSBipveO· 

892.  δψ  Αναερχομένφ,  vgl. 
Anhang.  Xoyov  cTeav  legten  einen 
Hintermlt,  wieZl89.  xuxivov  ent- 
weder ieat,  stark,  oder  fein  ansgeson- 
nen.  wie δ4λον  Z 187.  άγοντες  nach- 
dem sie  sie  an  dmi  bestimmten  Ort 
hingeführt  hatten. 

893.  χοΰρους.  bestehend  aus 
50  jungen  Mtnnem.  Man  könnte  auch 
λδχον  all  Prfidicat  und  χοδρους  ids 
Object  fnsasn,  sie  Inten  Ihm  50  Hann 
als  Hinterhalt. 

894.  Die  Namen  der  Kadmekmen 
and  ihrem  bkitigeD  Geschifte  eot- 
i|>rechead  gebildet 
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υ16ς  t’  Αότοφόνοιο,  μβνεΐΓτόλ&μος  Πολυφόντης.  d95 

Τυδευς  αέν  χαΐ  τοΐοιν  άειχέα  πδτμον  έφΤ|Χε* 
πάντας  ετ:εφν\  ενα  otov  Γει  οΤχόνδε  νέεοθαι* 

Μαιον'  άρα  ττροέηχε  θεδ»ν  τεραεσσι  ιτι&ήοας. 
τοΓος  ίην  Τυδευς  Αίτώλιος*  αλλά  τδν  uU»v 

γεινστο  ειο  χέρεια  μοίχτ(^  «γορί  ά|έείν®.“  400 

&ς  φατο,  τον  δ’  οίί  τι  προοέφη  χρατερδς  Διομήδ>^ς 
α^δεσΟεις  βααιλήος  ένιττήν  αίδοιοιο· 
τδν  δ*  υΐδς  Κοητανηος  αμειψατο  χυδοιλιμοιο* 

„Άτρειδη,  μή  ψεύδε*  έπισταμενος  οάοα  ε2ζεΓν· 
ήμεΤς  τοι  πατέρων  μέγ*  άμείνονες  ευχόμεν  είναι*  405 

ημείς  χοι  θήβης  2δος  εΓλομεν  έπταπύλοιο 
παυρότερον  λοδν  άγογόνΟ’  όπδ  τείχος  αρειον, 
πειθόμενοι  τεράεσοι  Ο^ων  χαΐ  Ζηνδς  άρωγη* 
χεινοι  δέ  σφετέρησιν  άτασθαθή^σιν  δλοντο. 

τώ  μή  μοι  πατέρας  πο&’  όμοίη  Ινδεο  τιμή.“  410 

τδν  δ^  άρ*  ύττόδρα  ίδών  προσέφη  χρατερδς  Διομήδης* 

„τέττα,  σιωττη  ήσο,  έμω  δ*  έπιπειθεο  μόδιρ. 
ο5  γάρ  έγώ  νεμεοώ  Άγαμέμνονι^  ποιμενι  λαών, 
δτρύνοντι  μα^εσδαι  έοχνήμιδας  'Αχαιούς* 
τουτω  μέν  γαρ  κυδος  αμ  ε6εται,  et  χεν  ’ 

Τρώας  δηώοωσιν  ελωοι  τε  ^Ιλιον  (ρήν, 
τούτω  δ’  αυ  μεγα  πένθος  Άχοιων  δηωδέντων. 


ΑνοιοΙ 


415 


896.  χβι  τοΤοιν,  gowie  er  auch 
seioe  Gegner  in  den  Wettkämpfen  be- 
siegt hatte. 

o97.  tc(  entsandte,  liess  entkom- 
men, wie  898  προέηχκ  schickte  heim. 

896.  διών  Tcpcteooi,  wodurch 
sie  seine  Schonung  forderten,  vgl.  406. 

400.  xfpete  geringer,  von  χέρης 
e χερείων,  Anhang,  βγορξ,  "liier 
taddnd  «mit  der  Zunge“.  Anders 
I 53  . 54,  wo  Diomedes  von  Nestor 
wegen  smner  Tüchtigkeit  in  der  Schlacht 
und  im  Rathe  gel^  wird. 

402.  αιδεοδε{«, wieP95.  atiofoio 
sr  αιδοΰς  άξιου. 

404.  ψΐ  ύδ  ε* 'S  ψε*ί4εο.  νάφα=: 
άλτ^θώς,  όρδώς 

405.  ήμιΐς,  ich  und  Diomedes. 
als  Theilnefamer  am  Zuge  der  Epi- 
gonen. βήβης  Εοος  wie  λ 263,  v 844, 
eine  Umschreibuog  für  βήβτ/ν  (später 
βήβαι,  vgL  Μυχήνη  Μυχηναι,  Πλάταια 
Πλαταια{,  Άδήνη  Άθήναι,  Einl.  § 3). 

407.  παυράτερ  ον  weniger  Kriegs- 
volk als  unsere  Väter,  ύπά  vor,  zu 
B 216.  άρειον  stark,  fest;  andere 
fassen  es  als  Comparaav  und  ergän- 
zen του  έν  Τρο{^. 


409  = ο 7. 

410.  Ινδεο  τιμή  setze  in  gleiche 
Ehre,  mache  glmdier  Ehre  theilhaft 

412.  τέττο  frenndschaftlicbe  An- 
rede wie  unser  y^teΓ‘^  ήοο  ver- 
halte dich  ruhig,  wozu  οιωπή  verstär- 
kend hinzutritt  wie  in  ,,άχην  έτΙνοντο 
οωπή“,  VgL  Γ liL 

413.  νεμεσώ  verarge,  verüble; 
dabei  steht  wie  bei  an&r^  Verben 
der  OemuthsstimmuDg  das  eigämende 
Verbum  im  Partidp  (οτρΰνοντι),  sobald 
der  Afiect  auf  etwas  Tbalsädilichem 
beruht,  der  Infinitiv,  wenn  auf  etwas 
Gedachtem , z.  B.  αισχύνομαι  χοιειν 
ich  thue  etwas  nicht,  weil  ich  mich 
schäme,  αισ/ύνομβι  ποιων  (ποιήσας)  ich 
schäme  mich  darüber,  dass  ich  etwas 
tboe  (gethan  habe).  Das  Participium 
bei  νεμεσώ  νεμεο{ζομαι  auch  E 872, 
α 229;  der  Infinitiv  0 116,  u 120. 
δ 195,  0 227. 

• 

417^  πένθος,  sc.  Ισται. 

Αχαιών  δ^ωδέντων  braucht  nicht 
als’ Genetiv  ahsol.  au^efasst  zu  wer- 
den. 
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άλλ*  αγε  βή  χαΐ  vtut  μεδώμεΟα  θούριδοζ  άλχης.^ 

♦ ή ^α,  χαι  ές  δχέων  οον  τεόχεοιν  δλτο  χόλιαζε· 
δεινδν  ο’  εβρα^ε  χαλχος  έτ:ι  στήθεσσιν  αναχτος 
έρνυμένοο  * υιτο  χεν  ταλασιφρονά  ^ερ  δέος  ειλεν. 

ώς  δ*  Ζτ^  έν  αίγιαλφ  Ίτολυηχέι  χυίμα  θαλασσής 
Spvüt*  ίπασούτερον  Ζέφυρου  5τ:ο  χινήοβντος· 
ΰόντφ  μέν  τε  ττρΰτα  χορυσσεται,  αύτάρ  ε^επα 
χέρσφ  ρηγνύμενον  μεγοίλα  βρέμει,  άμφι  δέ  τ άχρας 
χυρτδν  έον  χορυφουται,  άποτπτυει  δ’  άλδς  άχνην 
&ς  τότ*  iraooutspat  Δαναόν  χίνυντο  φείλαγγες 
νολεμέως  ττολεμονδε.  χέλευε  δέ  ototv  2χαστος 
ηγεμόνων  οί  δ’  άλλοι  άχήν  Γσον  (ούδέ  χε  φαιης 
τόοσον  λαόν  ίιτεοθαι  ίχοντ*  έν  στη&εοιν  αδδήν) 
σιγή  δειδιότες  σημάντορας*  άμ^Ι  δέ  ιταοι 
τεύχεα  ττοιχιλ’  ελαμττε«  τα  είμενοι  έστιχόωντο. 


430 


435 


480 


418  β Ε 718. 

419  « Γ 89. 

420.  Ιβραγί  vom  Rasseb  der 
Waffen,  wie  11 56έ ; auch  χοναΒέω  N 498, 
Φ 255,  ygl.  auch  A 46,  N 245^  X 82. 

421.  uv 6 asteD,  weil  eich  die 
Furcht  zuerst  in  dem  ßchlottem  der 
Kniee  ofi^bert  (das  Klappern  der 
Zähne  K 375,  N 28S,  Herzklopten  N 282, 
Blässe  K 376,  N 279,  U 4),  vgl.  za 
Γ 34  u.  Δ 117,^  E 862,  / 42.  ω 450. 
ciAcv.  Nai^satz  eines  Bedingangs- 
Satzes  (tt  etocv.  et  TMtrfiyv:t*). 

422  - 456.  Bescoreibung  des 
Anmarsches  beider  Heere.· 

422.  r 0 λ υ η χ έ I vielrauechend, 
tosend,  nur  noch  τ'521  von  der  Nach- 
tigall. Tgl.  llaXaoos  ή/ήισΜ  A 157. 

423.  έ^ασούτερο'ν  za  A 383. 
Ζέφυρου  υτ;ο  manlaast  dmrch  den 
Zepbjr,  der  sich  erhoben  hat,  zu  B95. 

42A  c<Sv*:m.  localer  Didhr,  aof 
der  h<dien  See.  μέν  vulgo  μέν 
τά.  Anhang,  tc  in  OleichuMen,  wie 
B 145,  463.  470,  481,  Γ 25,  33, 

TgL  das  häafige  ώς  τι  „wie  da*',  wo- 
rm  ?e  immer  auf  etvras  Bekanntes  hin- 
weist Aehnlich  442  r^  τ όλ(γη  μέν 
ττρώτα  χορύσοεται.  τά  ττρώτα  bedeutet 
„das  erstemal·'  .Α  6,  Ζ 489,  Μ 420, 
Ν 679,  Ρ 612.  Ψ 523,  3 268  , 553. 
Mit  nachfolgendem  Ιπειτα  oder  οεύτε- 
ρον  steht  ηατ  τφώτον  oder  ι:ρωτα, 
Γ 380,  Δ 442,  Κ ^ Λ 17,  244,  301, 
II  181,  495,  532,  694,  ϊ 369,  χ 519, 
λ 27,  640,  χ 448.  χορύοσετβι  sie 
rüstet  sich,  'gleichsam  snm  Kampfe 
gegen  das  Land,  sie  eriieht  sich. 


425.  x^pew,  local,  am  Festland; 
▼gl.  zam'Oedaaken  Ξ 394.  ^ηγνύ- 
μενον  sich  brechend,  daher  ρηγμίν 
die  Brandang.  άμγι  άχρας  an  den 
Vorgebirgen,  eigentlich  za  beiden  Sei- 
ten der  vorspriDgeDden  Felsen. 

426.  χορυφοΰται  tbünnt  sie  sich 
auf,  χυρτόνίδν  hn  Bogen,  eigent- 
lich gekiümm^  und  zwar  na<^  innen. 
Aristarch  schrieb  χυρτον  ίόν,  das  hiesse 
„mdem  sie  bogoafbrrnia,  weUenfbrmig 
sich  bewegt;"  dies  geschiebt  aber  nor 
so  lange,  ak  die  Wellen  die  vorsprin- 
graden  Felsen  nicht  erreicht  haben, 
αλός  des  Meerwassers.  4χνην, 
sonst  aacfa  άφράς  und  φυχιον,  φΰχος 
gmiannt;  zum  Oedanken  vgl  A‘307, 
μ 238. 

427.  Der  Vergleich  liegt  darin, 
dass  die  Reihen  der  Achaier  so  dicht 
hinter  einander  gieogep,  wie  die  Wo- 
gen auf  dem  Meere  einander  folgen; 
aas  Weitere  gäibrt  zur  Ausschmüdiaing 
und  VervoUständignog  des  Bildes. 

428.  να>λεμέω;  unaufhOrlicL 
χέλευε  rief  zu. 

429.  φαιης,  ZU  Γ 220. 

430.  TÖoc&v  so  zahlreich. 


marschieren.  Sonst  hoiBsen  sie  anch 
noch  ijul  (dnoes),  χοαμήτορες  die  das 
Heer  in  Schlachtordnung  anfstelkn, 
ταγοί  (v.  τάββειν)  nur  Ψ 160. 

482.  έατι/άωντο  in  Reiben  mar- 


I 
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Tp&cc  T*  otec  ιτολοταμονος  dvopic  έν  αύλ'ξ 

μυρίαι  έστήχασιν  αμελγόμχναι  γβίλα  λευχόν, 

^ζηγίς  μεριαχυΐαι,  dxouoooat  £ra  dpvwv, 

&ς  Ιρώων  άλαλητος  άνα  οτρατί»ν  εύρυν  ύρώρει* 
ο&  γάρ  -κάντοιν  ήεν  όμος  Ορέος  ούδ’  Γο  γήρος, 
αλλά  γλαίσο*  έμεμιχτο^  ιτολύχλητοι  S'  Ισαν  ανδρε?. 
ώρσε  δέ  τους  μέν  "Αρης,  τους  δέ  γλαυ««ιης  *Αΰηνη 
Δειμδς  τ'  ήδε  Φόβος  χαΐ  Έρις  αμοτον  μεμου>ια, 
Άρεος  άνδροφόνοιο  χαοιγνητη  έτοίρη  τε, 
ή τ’  όλίρ2  μεν  rpά>τα  χορυσαεται,  αδταρ  έπειτα 
οδρανφ  έστήριζε  χάρη  χαΐ  έπΙ  /θονί  ßaiveu 
η σφιν  χαΐ  τότε  νειχος  όμοηον  Ιμβαλε  μήοσω 
^χομένη  χαθ'  δμιλον,  όφελλουσα  στόνον  άνδρΑν. 

όΐ  δ’  δτε  δή  ρ’  ές  χώρον  ενα  ίυνιόντες  «οντα, 
συν  ρ*  έβαλον  ρινούς,  συν  δ*  έγχεα  χαΐ  μένε*  άνορών 
χαλχεοδωρήχων*  άτάρ  ασπίδες  όμοαλόεσσαι 


# 
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433.  Auch  Γ 2 liehen  die  Troer 
unter  eroeeem  Lftm  heran,  während 
die  Achaier  eich  mhig  verhahen.  m ς 
τ'  £ι$ς  der  Vei|^eieh  soll  das  unae- 
ordnete  Dundwiaandeiachreien  »er 
Troer  afraifhenlirheB.  πολυποί« 
fiovoc  vieibeeiteeDd. 

434.  μυρίαι  cahlreiche,  uoxäh- 
l^e.  bei  Homer  noch  nicht  zur  Be- 
aeicimniig  einer  bestimmten  Zahl  ce· 
branchl  4μ.·λγ0μκναι  γάλα  αίβ 
sich  die  Mildi  melken  lassen,  Milch 

43b.  άζηγές:  SchoL  άδ«αλείπτως, 
συνεχώς,  ριεμααυίαι,  das  Mascnii- 
num * K 363  μεμηχώς.  άχούουβαι, 
cansal. 

486.  Der  IMcbter,  welcher  oben 
mit  Τρώες  den  Satz  begonnen,  wach- 
st das  Sid>jeet  wie  Z 511,  £ 135, 

Λ 838;  vgL  wach  α 275,  wo  das  um- 
gekehrte veriiähotss  stimndet 

487.  δράσς,  sidit  Lärm,  sondern  . 
Rede,  Spradie,  die  άλλάδροοι  αν· 
δρωποι.  Γα  eine  einzige,  darum  „die- 
selbe**, Vfi.  N 354,  Φ 569.  T^pvc 
Sprache. 

488.  γλώσσα  zu  B 804.  έμ^- 
μ t X X 0 war  durcbeinandergemischt, 
verschieden. 

439.  X 0 V ς μ έ V die  Troer , auf 
deren  Seite  unter  den  Göttern  noch 
Apollon,  Aphrodite  und  Artemis  stan- 
den. V|^.  auch  Σ 516. 

440.  ΑεΙμος  und  Φόβος  nnd 
Diener  des  Ares  .0  119 ; nach  N 299 
ist  Φόβος  des  Ares  Sohn.  *Κρις  die 


Göttin  des  Streites  hält  es  nach  Λ 73 
mit  keiner  Partei,  sie  geht  blos  des- 
halb in  den  Kampf,  weil  der  Anblick 
des  Gemetzels  ihr  Freude  madit 

442  « 424.  Der  Sinn  der  beiden 
Verse  ist  ^mis  geringer  Dmche  ent- 
steht oft  der  grösste  StreiT*.  Aehn- 
lidi  beschreibt  Veigil  Aen.  IV,  176  ff. 
die  Fama  „parva  metu  primo  mox 
sese  attollit  in  anras  ingrediturqne  solo 
et  caput  inter  nubila  otmdit**.  Kalli- 
machos  Hymn.  auf  Demeter  59  Γδμαχα 
μέν  χέρσα»  (Dorischer  Genetiv),  xttpa>,d 
οέ  ΟΪ  atpcrr'  Η1λνμ«:α». 

443.  Der  gnomiscfae  Aorist  neben 
dem  Präsens  in  demselben  Verse  wie 
Λ 481,  M46,  U636,  P 112,  892.  Der 
Dnterschied  zwiadieo  beiden  Zeitfonnen 
ist  der,  dass  namentlich  im  Gleidiniss 
der  Aorist  erzählend,  das  Präsens  zur 
Sdiildemng  gebraucht  wird , vgL 
Λ 88  it,  175  ff.,  561  £,  O 626 

Π 823  ff.,  X 140  ff. 

444.  σφιν  den  beiden  kämpfen- 
den Theileo. 

446-544  Beginn  des  Kampfes, 
der  für  die  Troer  ungünstig 
ausfällt,  weshalb  sie  Apollon 
zum  VTiderstande  anfeuert 

446-451  =:  H 60-65. 

447.  σύν  Ιβαλον  veremigten, 
trafen  zusammen  mit,  vgl.  das  lat. 
oommitters,  oonserere.  ρινους  die 
aus  Rindsleder  veifertigteo  Schilde. 

448.  όμφαλόεσσαι  benabelt,  mit 
Buckeln  yersehen. 


ΙΛ1ΑΔ0Σ  Δ. 


έτληντ*  άλλήλlQσ^  roXuc  ορυμαγοος 
έν&α  V αμ*  οίμ»γή  xe  χαΐ  ευχ«»λή  πέλεν  ανδρ«»ν 
όλλύντων  τε  χαΐ  όλλυμενοιν,  ρέε  ο'  αιμοττι  γαια. 
ώς  δ*  οτε  χείμαρροι  ιτοταμοί  χατ*  δρεσφι  ρέοντες 
ές  μισγάγχειαν  συμ^άλλετον  ο^ριμον  ύδωρ 
χρουνών  έχ  μεγάλων,  χοιλη^  εντοο^ε  χαράδρης* 
των  δέ  τε  τηλόοε  oourov  εν  οαρεοιν  εχλοε  ιτοιμήν* 
ως  των  μισγομενων  γενετο  ίβχη  τε  rovoc  τε.“ 

ττρωτος  δ’  ΆντΛοχος  Τρώων  2λεν  άνδρα  χορΌστί^ν 
έσΟλδν  ένι  ττρομάχοισι,  θοιλυαιάδην  Έχέτωλον* 
τόν  ρ'  εβαλε  ττρώτος  χόρυ&ος  φάλον  (^^οδασειης, 
έν  δέ  μετώττω  rr^cs,  δ*  άρ*  όστέον  εισω 

αιχμή  χαλχειη*  τον  δέ  σχότος  δσσε  χάλοψεν, 
ήριττε  δ'  ώς  δτε  ^πύργος  ένι  χρατερή  όσμινιΐ). 
τον  δέ  ττεοόντα  ττοδών  έλαβε  χρειών  Έλεφήνωρ 
Χαλχωδοντιάδης,  μεγαδυμων  αρχές  *Αβάντων* 
έλχε  δ'  υτΐ*  έχ  βελέων,  λελιημένος  οφρα  τάχιστα 
τευχεα  οολήαειε*  μίνονδα  δέ  οι  γένεϋ’  ορμή. 
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450 


455 


460 


465 


450.  οίμωγή  auf  δ/^.υμένων,  εύ· 
χ^ωλή  auf  δ/^.ΰντων  zu  beziebeu.  Wie 
sich  aie  Sieger  ihres  Sieges  rühmen, 
davon  finden  sich  N 873,  413,  445, 
619,  Ξ 453,  478,  500  Beispiele. 

452.  y eigentlich  ein 

Adjectiv  „Vom  Unwetter  aogescbwol- 
len‘%  dann  auch  substantinert  wie 
toirens,  ein  Giessbach. 

458.  μισγάγχειαν,  der  Ort, 
wo  zwei  Schluchten  znsammenstosseii, 
die  Mündung  zweier  Schluchten.  s up> 
β^λλετον  vermnigen.  δβριμον  ge- 
waltig wegen  des  starken  GeSflÜles. 

4m.  xpouvÄv  gehört  zu  ρέοντες. 
Gemeint  sind  die  Sjwlten  innerhalb 
der  Schlucht,  aas  dmiea  das  Wasser 
dem  Giessbach  zuilieest 

455.  Γ.οιμήν,  der  Hirt  als  Beob- 
achter von  Vorg&ngen  in  der  Natur, 
wie  Δ 275,  8 559,  vgl.  aodi  Γ 11 ; 
U 627,  X 806. 

456.  γένετο,  Tribrachys  farAna- 
paes^  wie  506  vor  dem  digammierten 
(αχή.  ίβχή  τ®  ϊτδνος  τε,  _Kampf- 
g^chrei.  χόνος  schrieb  Aristarch; 
die  Handschriften  haben  o^ßca.  das 
bei  Homer  immer  die  Bedeutung  von 
φυγή  hat 

457.  Antilochos,  der  tapfere 
Sohn  des  Nestor,  der  jüngste  unter 
den  Achaiischen  Fürsten  vU569),  von 
Homer  öfter  wegen  seiner  Schnellig- 
kmt  gerühmt  (0570,  585,  Σ 2,  δ 202), 
ist  der  erste,  der  seinen  Gegner  er- 


legt Seinen  Tod  durch  Memnon  er- 
wähnt Homer  gelegentlich  δ 187. 

459—461  =r  Z 9 — 11.  ΐΐρωτος 
wie  Z 9 mit  Nacbdrock  nochmals  wie- 
derholt 

460.  τ*ήξε,  machte  fest,  bohrte 
hinein. 

461.  τον  σχδτος  δσσε  χόίλυιΐιν 
wie  503,  526,  Ζ 11,  Ν 575,  Ξ 519, 
Ο 578,  11  816,  325,  ϊ 393,  471,  Φ 181, 
das  bekannte  σχήμα  χαθ’  ολον  χαΐ 
u^poc  wie  Δ 459 480,  491,  500  η.  ο. 
Dmn  Dichter  stehen  sur  Beseiebnung 
für  den  Tod  in  der  Schlacht  eine 
Menge  von  Aasdrucken  au  Gebete, 
vgl.  469,  470,  482,  504,  517,  522,  531, 
544.  K 47,  68,  75,  83,  155,  163,  166, 
190,  250.  296,  553,^  669,  abgese- 
hen von  den  einnchen  Auedrfiuen 
{Χτηνε,  Ικεφνε,  ελε.  ένήρατα,  tvdpiCs^ 
ήριπε.  ίησε,  έδάμη  U.  a. 

462.  ώς  δτε  πύργος  ac.  ήραεεν, 
vgl.  Ν 399,  Π 482. 

463.  ποδών  έλαβε,  um  ihn  zu 
den  Achaiem  herüberznziehen  und 
ihm  dann  die  Waffen  auszuzieben. 

464  sr  H 541. 

465.  υπ*  έχ  unten  hervor  aus, 
wie  Σ 232,  gewöhnlich  υπέχ  geschrie- 
ben. όφρα  συλήοειε.  Statt  des  ge- 
wöhnlicheren Infinitivs  zu  A 133. 

466.  μ(νυνθα  γένετο  dauerte 
nur  kurz,  vgL  Λ 317  μένυνθα  ήμέων 
leorrai  ήδος.  δρμή  impetus. 
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70ρ  p 4p4orca  lUiv  μτ^εΑογνος  *Αγή»·ρ 
^Xftupo»  τά  ot  xo^ctm  r«p*  dbgflog  ·4ί·φ·«»>η^ 
oun^oe  Ενστφ  χαΐχήρει,  λοοε  2e  tuübu 
ftc  τον  filv  Xtct  0o|wc,  h:  «frey  δ*  2ργον 
4ργαλέον  Τρώιον  χαΐ  ’Aycum*  oi  4έ  JijmL  Ας 
ιΙλλτΛοις  Impoueov,  (ίνηρ  V οΛύ  MiMprfliiC·». 

Ινθ*  Ιβαλ*  * AiAtfiMvoc  tM&v  Tilwy  Αίσιος  ASbbc, 
ή{ββον  baXMf&Vy  ^cfftMtbtov,  Zv  c«t»  fWfT^p 
Πδηθον  xerrtoüoa  *cap*  Ζχθ^ ocv  Xt|n0traK 
^[srvcn:’,  hni  ^ τοιιοαοιν  iosMo  fSjjka,  A4o4m. 
τουνιχά  fitv  »äsov  £t{Boe»9iov*  οόΖέ  τβ3»5σι 
4ρέιτ(ρα  φ{λοις  diteZcvxs,  |uvov4a&toc  4έ  oUoiAv 
iitXtd’  uir’  ASocvToc  ρ<7ηθ4|Μΐ  4o«pt  Ζ^Μέντι. 
ιερΑτον  ^άρ  fitv  {6ντα  ^ciXe  'κ^ψα  fMiCZv 

ZcctZv*  dvnxpu  ii  St  «»|aoo  χΑχοον  £τ)(ος 
ήλθεν  * 8 δ*  έν  xovcmi  χΛμάί  τεέαον  «^βιρος  Δς, 

^ ^ τ*  έν  tlapisvn  Ιλεος  ριεγΑοιο  ιερούχ^ 


^ ^ τ έν  tlapksvp 
λείη,  dxotp  τέ  ο{  οζ 


οι  έι:*  dxpoTOTiQ  ηφύασι 


470 


475 


480 


407.  Άγήνιορ.  eio  Sohn  des 
Antoior  A fiO,  Φ o70. 

408.  χΰψαντι,  pocbdem  er  sich 
meMtki  hstte , deon  voidem  snor  die 
Seite  durch  den  Schild  gedeckt  t:  λ I υ p d 
mxr  hier,  stmst  «ΰ(.ηρή  i:Xrjpa{,  TgL 
Δ 122  vcupa  neben  νιυρή.  έςι- 
oadvOjj  sum  Vorschem  kirn,  wibe· 
oeckt,  entblOset  wer,  TfL  X 8^  e 74. 

448.  ξνστω.  ei^tueh  d^ Speer- 
schaft, wie  Odpv. 

470.  fr*  αύτ<ρ  nher  dem  daüe^ 
genden  und  seinetwq;ep,  ein  üeher^ 
gang  von  der  localen  in  die  caonle 
Sedeatang,  wie  K 18^  P 286,400, 
Φ 585;  toaü  Λ 201,  Π 018,  Y 305. 

mm  · a ^ m m m 


^70v  iτiίχ%r^  ftipsim  eich  ein 
Sampf ; Εργον . wie  sonel  'cdv·«,  vgL 
Δ 5ä0,  Z 522,  A 784,  Π 208. 

471.  λύχοι  Ac.  nr  Beseidr- 
nong  der  KampfbegiMde , A 78, 
11  160,  368. 

472.  έδν or dXiCcv . mit  denel- 
1^  Bedentong  wie  c>.tiv,  der  Ροηφίχτ. 
άνήρει. 

478.  utov.  mit  koner  erster 
Silbe,  vgl.  Einl.  § 21. 

474.  ή^θεον  jngradlich.  Σιμοεί- 
etov,  der  am  Simoeis  geborene,  wie 
E 44S  Satnios  der  am  Satoioeis  ge- 
borene, Tgl.  Υαμάνδριος  K tö,  Z 4u2. 
Andere  von  OAtücnkeiteD  hogenom- 
meiie  Namen  sind  βυμΡραΐος  A 320, 


Ίδαίος  Γ 848,  EU,  Ίμβρως  N 171, 
’Aexdvtoc  B 802,  Α2ηρ:ος  and  Οήδα- 
eoc  Z82. 

476.  4μ*  lortTo  begleitete. 

478.  Ορέτττρα  der  l^hn  ffir  das 
« Aafuehen,  wie  λΰτρον.  oCScrxTpov.  ακέ- 

Imxt  hatte  surnckentattet,  abgetra- 
gen, retalit 

479.  \ix6  gehört  za  δουρί,  vgL 
ni  Γ 486. 

480.  χιρΑτον  in  der  Tordersleo 
Reibe;  SchoL  έν Totc ι:ρομ4χοις.  ßdXt 
ffxfOoc  ^apd  μαζύν  wie  Θ 121, 
313,  0 577,  P 006. 

482.  «ijcipdc  die  Schwarzpappel; 
der  Veradeich  von  den  fallenden  näu- 
men  wie  £ 500^  N 889,  H 414,  11 482. 

483.  βίαμχνξ  ελεος  wie  06^ 

in  einer  sampfigen  Kiedemiig,  hn 
feadden  WieseofpiiBd,  deahalb  p 208 
afftip«»v  ύδατοτΜφέΜν.  ^εφύχ^,  der 
CsigiinGtiT  in  aBgsmeiDeo  na- 

mcatlkh  in  hypothetisGlm  Beiativ- 
sttsen  und  Zeitsätsen,  wie  E 407, 
1 117,  M 300,  0 681,  P 110,  435,  726, 


AwtKftwgr 

484.  λεΙη  glatt,  d.L  <dme Zweige 
falten  am  Stamm,  ix’  4χρ«τάτ^  auf 
cii  za  bemeben;  das  Feminmam,  we- 
gen des  gtekmen  Geschlechtes  von 


Ψ * 
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την  |ΐ.έν  θ*  άρματοιτη^ος  άνήρ  αι^νι  αιδη|Μρ 
έζέταμ\  ίφρα  fxuv  «αμ!|^  χ«ριχαλλέι  Αίφρφ* 
ή μέν  τ’  έζομένη  χεΤται  ποταμοΤο  sop'  οχνας. 
τοΤον  αρ*  ’ΑνΦεμιδην  Σιμοείοιον  1ς&ναριζ&ν 
Αίας  βιογενής.  του  V Άντιφος  α{ολοθώρη£ 
Πριαμιβης  χαθ’  2ρ4λον  άχ^ντιαχν  ίςέι  Aoopu 
του  (ΐ^ν  auapV^  & Ik  Λχυχον,  'Όοοοοέος  Αα&λΑν 
^βλήχε·.  ρου^&να  νέχυν  έτέρ0»σ’  έρύβντα* 
ηριτβ  δ’  οίμφ"  αύτφ,  ννχρδς  &έ  <Α  ίκαζοε  χ^ψ6ς. 
του  i‘  Όδυβευς  μ<&α  θι>μ&ν  ε^ττοκταμέν^ιο  χ^λώ 
Βή  δέ  διά  ττρομ^ναιν  χβχορυΒμενος  αι&οιη  3ηιλΐΒ&· 
στη  oe  μαλ  ετ^υς  ια>ν,  χαι  αχοντιοχ  δουρι  ^«emp 
άμφι  t 7αιττηνας·  6τ:δ  δέ  ΤρΜς  «εχάδοντο 
(κνδρδς  αχοντισσαντος.  δ δ’  ούχ  βΩαον  βέλος  ^gatv, 
άλλ^  υκδν  Πριαμοιο  νό&ον  βάλε  A^pox6«»vtcc, 
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οΓγιφος,  vgl.  ι 882  μονλον  δξυν  έιι* 
αχρφ.  12  728  χόλις  fj|Oc  %tti  4χρης 
χέρβκται.  X 411  ώς  t{  Ίλιος  τη>ρι 
βμιύ^οιτο  χατ'  αχρης. 

486.  άρματοχηγός  ^νήρ  ein 
Wagner,  «νήρ  bei  Appellativen,  die 
einen  Stand  beieichnen,  vrie  4y^ 
χ«λχ<ύς,  τέχτννις  avSptc^ 
έηβουχ&ος  4νήρ«  Ιητρος  4νήρ,  dotooc 
4νή^  l'dotot  λη{στορες  4νδρ<ς,  fihnlich 
im  Dentschen,  Zimmermaan, 
mann,  Kri^gsmann,  Scbiffinann,  tvaa- 
demnann,  fiauenanann,  Waidmanii, 
Kanftnaim,  HandeUmann.  afliovi 
Amkelod,  d.  b.  achar%eaebliffen.  et· 
δήριι>  Beil,  wie  auch  χαλχές  anr  Be- 
smchniing  der  daraus  verfertUten  Ge- 
^stände  (Messer , Schwert,  Laaaen- 
sj^^l  gebcanciit ; dhnlidi  das  devtsdie 

486.  fvev  die  Felge  des  Bades. 
χ4μψη  „dnidi  IKijien  daraus  ver- 
fertigte.** Der  gnomiscfae  Aorist  ver- 
tritt die  Stelle  maes  Haopttenpns, 
daher  steht  im  aUidarigen  Siokse  aadi 
deoMelben  mcht  der  OptatiT,  sonden 
derGoojimctiv,  wie  Κώ4,  H5.  K226, 
Λ 116,  477,  N 64,  0 863,  626,  P 726, 
728,  T 168.  δ 857,  792,  l 65,  o 409, 
τ 206,  ηηα  in  Nebensfitzen  mit  dem 
Indicativ  nie  das  Imperfect  oder  Pins- 
miamperfect,  sondern  Praesens  oder 
rerfect  Der  Optativ  steht  nnr  snr 
Beseiduinng  einer  snbjectiven  An* 
nähme,  wo  er  auch  nach  voraiis* 
gehendem  Praesens  stehen  mnaste, 
^ Σ 822. 

487.  4ζομένη  trocknend, 


Beaeichnang  des  iortdaiierndea  An- 
standes; dem  Sinne  nadi  so  viel  als 
„som  trocknen.** 

488.  Toiov,  d.  h.  ebenso  da  lie- 
gend wie  der  gefiUhe  Baumstamm. 

489.  αΙολο#ώρη(  mit  achiliem- 
dem,  baateni  Pannar,  αίολομέψης 
£ 70V ; imvoioloc  A ίβ6,  BI5·  Andiara 
otoXdxttftXoc,  χορι»8α(ο/^Ας. 

491.  B δέ,  über  die  Wiederbohmg 
desSnbjeeta  '^sa  A191.  AtOxw, 
die  den  exytenierten  A^tieetiven  g^ 
^n  EigeninaoMi  find  Mrytona,  wie 
Srfvdoc,  Γλαΰχος.  Άρτος,  *Αρητος, 
Τιόχρος. 

4Β2·  νέχότ,  BiiiL  | 28  η.  2λ 
έτέονιβκ  nach  der  Seite  derAebaior. 

494.  Tob  4χοχτ«μένοιο,  kein 
abaotater,  nendsam  ein  cansaler  Ge- 
netiv, wie  601.  9υμδν  ist  Beae- 
hangsaccBiatiran yhAOx,  ftrwelchea 
Μοβμτ  aach  die  mediale  Fmm  ge- 
brnnebt,  vgi.  .601. 

496  « £ 662;  681.  P 8,  87,  692, 
Till. 

496  « £ 611,  A 577,  P 847. 

497,  98  = Ü 674,  75.  άμφί  l 
nach  b^en  Seiten  vor  aich,  denn  er 
war  nur  von  vorn  durch  den  Schild 
gedeckt.  χιχ4δοντο,  ιν^^φΐίαβιΐν 
Aorist  von  ydCopot.  Dabei  steht  wie 
bei  anderen  Verben  des  TOehe^  2n- 
rfickweichens  der  Genetiv  mit  incB, 
vgl.  N 168,  8 149,  Π808,  Φ 22,  494, 
627,  568. 

498l  SXtov  ist  PKi£eal 

§00.  wap’  ttMiwv,  wahradmin- 
heb  hnkla  Pnnmos  dort  ein  Gestfite. 
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ζς  oi  ^Α^δόθεν  ήλθε  ιταρ’  Γιητων  ώκειά«ιν. 
τόν  ρ Ό&οσεΙ>ς  έτάροιο  χoλc0oαfι£voc  ^άλε  6ot»pl 
xop0i)v*  ή S’  έτέροιο  tiä  xporeiooto  irimosv 
αί/μή  χαλχειη*  xiv  Se  σχότος  οσσε  χοίλυψε. 
δουιπ)9εν  δέ  ττεοών,  άραβησε  δέ  τευχε^  ix*  αδτφ· 
χώρησαν  δ'  υχό  τε  χρόμαχοι  χαΐ  Φαίδιμος*Έχτ»ρ* 
'ΑργεΙόι  δέ  μέγα  <«χον,  έρύοαντο  δε  νεχρούς^ 
ιθυοαν  δλ  χολί>  χροτέ^.  νεμέσιρε  δ'  *Αχόλλβ»ν 
Πβριάμ  ου  έχχατιδών,  ιριδεσσι  δέ  χέχλετ’  4υοας* 

^’^ΟρνοοΒ*  Ιχχόδαμοι  Τροες,  μηδ*  ευιετε  χάρμης 
'Αργείο tc,  έχει  ου  σφι  λίθος  χρδ>ς  ο6δέ  σίδηρος 
χαλχδν  άνασχέσθαι  ταμεσιχροα  βαλλομένοισιν. 
οδ  μάν  οδδ^  ’Α/ιλε6ς.  βέτιδος  χάις  ήοχδμοιο, 
μάρνοτται,  αλλ*  2χ)  νηυσΙ  ^λον  θομαλγέα  χέσσει·^ 

&ς  φάτ^  άχδ  χτολιος  οεινδς  θεδς·  αδτάρ  'Αχαιούς 
£ρσε  Διδς  θυγοίτηρ  χυδιστη  τριτογένεια, 
έρχομένη  χα&^  δμιλον,  δθι  μεθιέντας  ιδοιτο. 

^ ίνθ'  Άμαρυ  γχειδην  Διώρεα  μοΤρ'  έχέδησε. 
χερμαδιφ  γαρ  βλήτο  χαρα  οφυρδν  δχριέεντι 


510 


515 


50S.'  έτέροιο  χροτάφοιο  durch 
den  TftckwflrtaceM  ScMUtolkDocheD. 

504=  58,540,  N187,  P50, 

Bll.  Das  erste  Hemistichion  findet 
sich  noch  Ofüar,  xrieN  878,  442,  0421, 
524,578,  Π 825,  401,  599,822,  P 580, 
T 888.  dpdßiQoe  rasselten,  ein  ono- 
matopOiscbes  wort 

5U5  = Π 588,  P 816.  gehört 
εα  χώρηοαν,  sie  wichen  snruck. 

506  = P 817.  μέγά,  in  der 
PenÜieniBMres  ror  dem  aigammierten 
{αχόν,  dessen  letale  Sähe  dvrch  das 
Digaiinna  wm  έρύοαντο  vcrlingert  kt 

508.  IHe  Handschrift  hahen  hier 
and  H 20  έχεαηδόιν,  nidit  ix  xm- 
δών.  Anf  der  Biug  Pexgamos  batte 
AfoUea  wsiaen  Tempel,  vgL  E 446. 

-509.  tixetv  wird  sowohl  mitdem 
persönlichen  Dativ  „Tor  einem  weichen* 
als  nach  mit  dem  Genetiv  der  Sache 
•von  etwas  weg,  ans*  oonstruiert,  wie 
K 848  , 0 10;  hier  sind  beide  Con> 
stactionen  vereiDigt,  wie  / 91  ef  πως 
Ol  tt^stc  ^jpdttiv  und  x42  T<p  ö'  Ιέρτ^ς 
imdvTi  χατηρ  ur^ei(tv  ’OBuoor^C. 

ΔΙΟ.  λίθος.  Pridicat:  wir  .von 
Stdn.*  VgL  Φ 568  xat  γιίρ  θην  τούτιρ 
τρ«οτδς  γρ^  4ςέι  γαλχω. 

511.  4ναοχέσθαι  so  dass  sie 
-anshaHsa  können,  ohne  verwimdet  xn 
werden,  βαλλομένεισιν,  wenn  sie 


getroffea  werden , richtet  sich  im 
OasBs  nadi  οφι.  Der  Pan^rast  be- 
sieht es  anf  ταμχοι/ροα  und  nbersetst 
τόν  τέμνοντα  τον  χρωτα  (βωμα)  τιτρ«·- 
oxoμivoις. 

512.  ού  μάν  οδόέ,  ffirwahr  nicht 
einmal,  wie  ψ 441,  p 470.  Das  ο64έ 
ist  dem  vorangehenden  ού  assimitieit, 
wie  S 80,  P 641,  X 219,  #159,  280, 
μ 107,  vgl.  so  B 708. 

513.  χέσσει  lässt  kochen,  con- 
ceq^iiit,  wie  I 565:  i^L  Q 617,  689 

und  an  A 81,  B 337. 

• « 

515  «ω  γ 878.  τριτογέναια  die 
wsssaigcbmeasi,  vgL  Tpkwv,  Αρμμ- 
ερίτη. 

516.  VgL  24α 

517.  vd.  B 822.  έχέόηβε,  eig. 
hiadeite,  fesselte,  wie  X 5 vom  Tode; 
Vg;L  7 269,  ü 155,  wo  aecb  δβμ^ι 
hmzutritt 

518.  ytpp-εόίιρ,  ein  Stein,  der 
sich  mit  der  nand  werfen  lässt,  vgl. 
n 785  μάρμαρον  όχριόΒντα,  τ^ν  ol  xtpl 
vtlp  έχάλοψεν.  öxptöevTi,  als  Oe- 
aensalz  an  ξν^ς;  vgL  H 2fö,  Φ 40i 
λίθον  μέλανα,  τρηνύν  Tf  μέτον  τι.  Die 
Beroen  bedienten  sich  ancb  der  Peld- 
stetne  gdegentlich  ab  Wuimehoese, 
wie  aaaaer  den  genannten  Stmien  E802, 
β 821,  M 880,  r 285. 
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χνήμην  δεζιτβρην  · Ρ^ε  δέ  βρι^χ&ν  ίτ(1ς  ιίνδραίν^ 

Πεφοος  ΊμΡρααβης,  δς  αρ*  Αίνδδεν  ε{λΤ|λούθει*  59f> 

άμφοτέρ«»  δέ  τένοντε  χαΐ  δοτέα  λαας  Αναιδής 
aypic  βΐ^ηλοίησεν  δ δ*  διτηος  iv  xov^gct 
xc^eoEv  αμφ«»  φίλοις  έτείροιοι  ιτετβίαοας, 

Ουμδν  oi:orv8M»y.  δ δ’  έττέδραμεν  δς  ρ'  ΐραλέν  χερ, 

Πεφοος*  οοτα  δέ  δουρι  irm'  δριοαλδν*  έχ  δ^  αρα  imai  δβδ 

χύντο  )^αμαι  νολβίδες,  τδν  οέ  σχοτος  δοοε  χάλοψε. 

τον  δέ  θόας  Αίτεολδς  ά^εοούμενον  ρόλε  δοορι 
οτέρνον  utrsp  μαζοΐο,  ?:άγη  χνεύμονι  γ^ηός· 
αγχιμολον  δε  οΐ  ?^λθε  ^«ς,  έχ  δ*  δβρίΜν  εγχος 
έβχοίσατο  οτέρνοιο,  έρύσοατο  δέ  (ιφος  iid^  &S0 


519.  κνήμην:  ireoD  die  σχ?/μα 
χαδ*  2λον  χαι  ^ρος  geiuuuite  Cob- 
strnctioii  ui'dMra«T  mngesetztwird, 
•0  bleibt  der  Aoesietiv  des  Tbeiis 
stehen,  irie  £ 284,  Π 690,  P 596. 

520.  llc^pooc  ta  B 844,  Tgl. 
ADbaag.  Ainos,  Stadt  an  der  Müa- 
dnng  des  Hebros. 

521.  τένοντβ,  bei  Homer  imt 
ansnahiDskM  im  Daal,  selten  im  Phi- 
ral,  die  SehnoD  (von  rtiyw  anspan- 
nen):  es  und  die  beiden  S^oen  ge- 
meint, die  sich  bei  iedem  Oeleäe 
znm  Anqpannen  und  Nachlassen  der 
Mnskeln  befinden.  λ4ας  άναιέής 
wie  λ 598,  and  dvm(ioc  ιιέτρηςΚίΖ^, 
nicht  der  nnversdifimte,  tückische 
Stein,  sondeni  der  harte,  heislose, 
msofeme  er  tödtet;  fihnlieh  vr^i 
χαλχώ.  Aristardi  erklfirt  es  mit  οχλτ|- 
p4c.  iier  Parapfarast  fibmetst  τρβχός. 

522.  dyptc  voUstiodig.  — xo- 
y{j;at  =r  N 548,  0 484,  11  289. 

588«  N 549;  vgl.  S 495,  ΦΠ5. 
Ixctpotct  sadi  den  GefKbrten,  der 
Ihdiv  aor  BeseiehmiDa  der  Aantiie- 
miig  bei  cmfisdmn  Venen,  wie  £ 62, 
H 187,  M 192,  T 222,  λ 129,  μ 257, 
besonders  hfinfig  bei  χ>^έν«ν,  tptiicotai 
und  rcXdCciv. 

524.  δς  t:sp,  der  eben,  ganx der- 
selbe der. 

526.  χύντο,  dazn  ix,  sie  drangen 
heraas.  χολάδχς:  Scbol.  xd  Ινχφ«. 

527.  δπισβόμςνον,  mitAristaith, 
nicht  έχιββνμκνον,  wl4  noch  in  sehr 
vidmi  Ausgaben  mit  den  meieten  Haad- 
■dniften  stdit  Diese  Lesmt  wider- 
spricht dem  Homerischen  Gdtwaneh, 


denn  es  konnte  diesdbe  nur  von 
einem  enMneiten  Angriff  des  Pmroos 
anf  einen  anderen  Adiaier  sn  ver- 
stehen sein,  da  der  auf  den  Dioies 
(524  έχέδραμεν)  schon  geschehen  ud 
auch  geglückt  ist  Die  Hemeriacban 
Helden  g^n,  wenn  sie  einen  Aiupriff 
beabsichtigen,  ans  der  Beibe  der  ibri- 
herans;  ist  derselbe  gei^üdkt  nad 
MO^kmkeit  voihaaden,  dem  Sr- 
•dilagem  die  V^aflen  iteondiiMO, 
so  g^chieht  dies  in  der  Regel,  oder 
bei  günstiger  Gelegenhmt  liaet  man 
die  EiTsdilaTOBen  liegen  nnd  geht  snm 
emeaerten  Aaßiiff  üSer.  Dies  erwihnt 
aber  Homer  immer  ausdrücklich,  so 
z.  B.  mit  den  Worten  t6v  (τους)  μέν 
iae , δ δέ  (χδν  4cWa)  taijiytxo  Ε 148^ 
Λ 148,  823,  oder  χαΐ  τους  μέν  λδην 
vEvOt  — αδχάρ  δ βι^  Λ 99 ; vs^  andi 
£ 152,  159,11401,411,415.  Ist  es 
nidit  mOgUch,  anm  amenerten  Angriff 
vonnm^^.  oder  ist  der  venodite 

H^to  wieder  in’die  Reihen  der  Ihri- 
gen zurück,  dafür  bei  Homer  der  Vers 
αψ  δ*  Mptxv  <1ς  Ιθνος  ivdCrro  χήρ 

d)Mhmy  Λ 585.  Κ 566,  596  , 548, 
Η408,  η 817  (Ν  165,  588).  OewOhn- 
fich  findet  sidi  svr  Bcaeicfanang  dieses 
Znrückwetcbeos  der  Anedmck  dmivm, 
N 515.  567,  660,  Ξ 409,  461;  dass 
man  dabei  dem  Feinde  nicht  den 
Rücken  aokehxte  (dafür  μτΓβοτρέ- 
φζβδ«ι),  beweiseD  die  in  solchen  Füllen 
voikommeiiden  Venrnndongen. 

528.  χ αλχδς  s Ϊ486; 

vgl.  A 185,  E 616. 

580.  Ivadeaxo,  wieE621,  H256, 
N 510;  das  Aetb  £ 859,  Z65,  M895, 
N 178  in  glmcher  Hedeotong. 
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lAUAOS  A. 


üoav^i  βφίίων·  8 

4^  tώ  f έν  wvii«  ^χ«ώ«·ν. 


£85 


gc  ·««  ϊτ’  «pi^-roe  *»‘  u v^“aSvt 

|fv«6oi  χατΓ tU>v,  är«]  ^ ^ ' 

νβιρδς  έλοδοα,  άτάρ  ββλέων  απβροχοι  έρ·η 

ioLl  τάρ'Τρώ·ν  χαΐ 

,τρηνέβς  έν  χονίχιοι  ιταρ’  άλληλοιοι  τίτβντο. 


540 


633.  άχρ4χομοι,  «nlj^eier  von 
dem  Haaiechopf  *n  wete^ , odw 
8)6  ibr  Hmt  oben  in  «“^en  ?BBch 
»iieammeiigebeiiden  batten,  während 
die  »<£ρη  »opLÖwvT« 'Αχαιοί  vorn  nnd 

rfiflngfiTta,  die  5πιθ«ν  χομ4ωντες  Aßev- 

JilS5Ä”Ä““3^ 

lapbr:  tttotWhg,, 

«ruarte  den Atedradt  damit,  dysto 
«of  solche  V«se  aartckgediiiiet« 
die  fWen  in  dem  Schüde  «‘eAwto 
finooK  absclifito^*""i  wohl  mit  Beug 
fifF^eia.  GewehnMi  fasst  mm  das 

yUat  in  der  Bedetong  ^ 

adittknre  -vsi»  dem  Kling  d^rfto 
bsmKwidDniingai; 
der  Ansdniei  vid  m gesucht,  νΛ. 
_&  490  Andere  nehmen  x<Xt· 

7Ä  to  der  Bedeutuy  von  tr^ 
jüne.  -xtX»ft{C«tv  hmsst  ,Αιη-  nnd  her- 
tiewegen",  also  wsXttigsuto  >η;  yd 
beihewogt  weiden,  schwanken  , dtter 


,Μλ,μίχθτ)  „er  schwankte,  ta^ 
nelte^*  to  gans  natniliaie  Folge 
dliyl« , ’wena  «dche  von 

Feinden  mit  den  Laasen  wider  den 
Schild  einet  einmeea 
vgl  N 147  «nd  besonders  Π 108  ο5δ 
έούνσντο  άμφ*  ουτω  1»)w£μ{ξαt  (ec.  od- 
χος)  έρεβοντες  p£>ieaotv. 

4ββ.  Tteiiothiv  )Β%ιαΐ9αΛρβΛ3ηάΛ 

üdd.  ->■ 

«η ; Tgl  N 127  φάλαγγις  xeftspo^  de 

oOV  öv  w>  Άρης  *vöo««te  μττΛΙ^ν. 

P 898  βδδί  X Αρης  λββο^ς  ooc«  « 

Άθήνη  τ4ν  γε  (μώλον)  {(ουο*  όνοσβιτο. 

540.  οβλητος  v<m  kmnem Wurfe, 
4νούτβτο<  won  keinem  Bieb  oder 

Stom  verwmidet  ^ , , ,, 

541.  άγοι  hi  έ,  ein  Anakobi& 

imBetelrastz  itett  »«I  «v  Jg· 
raklS 

lu^em  SiäBx  ‘ewi  tienerer  Α.ιιιειιιιι·ιι· 
den  KSmpfees  mSitok  ge- 

weaen  wiia.  , . 

£42.  ik«»o«  ηταρ.  Hiatas  -wie 

e 508,  V 694, 1 88,  Aahug. 


WL4  •♦to  ί 


Anliaug. 


A. 

11.  Die  laeret  tob  Bekker  (2)  oü^rfShrte  Leiart  ή 

μα  CSV  beben  AAmte«·.  2.mBO.  Vret  JLlipe.^  men.  ApoUoo. 
S70C66, 26;  de  CodL505,1S;  CxBm.As.Par.nl,  117,  24;  Eesyd 
IL  294.  ήτίμαβ*  L.  Dafo  haben  ήτίμι^βεν  D£  24,  J1  AibIhob 
man.  SchoL  A «a  A 940;  Otam.  An.  Pat.  HI,  t09, 1.  Aiwer  : 
and  ] 450  etebt  άημάζ«·  bloae  in^er  Odynae. 

15  o.  374  habe  ββϊ£  Aiistareb  nnd  A λίσοετο  geacbrie 
för  dae  gewöhnliche  iXtoem,  denn  iXieerco  mit  keiner  enter  S 
findet  eioh  im  ganien  Homer  "iiihf  sondern  nsr  IXXtoeat«.  Anch 
das  7.  in  λιαοομαι  allttn  aebon  PositioB,  weQ  das  "Wert  wabisek 
lieh  nraprfinglicb  mit  zwei  Consonanten  anlaatole , TgL  Homerii 
UstersnefaangeB  (Leipzig,  bei  Tenbner  1869)  &·31-ιιώ  86. 

20.  δ’  2μοΙ,  welchea  der  Sinn  der  StaBe  fordert,  haben 
besten  Qnellen  A CDL  lips.  Hose.  1 Schob  -BL  mit  Apollo 
DyskoloB.  Den  OpUthr-Xoeatte  AGS  Cait..Lipa.  1.  man.  A] 
de  Synt.  lA  25;  78,31;  daProm  103 C.  DsMa  'omdaieben  λή 
CDE  34,  29;  28.  2 L ApbU.  de  Synt  121. 17,  Diom  Schreibw 
wird  BBcb  dnrdi  die  TUntlat  img  des  SäioL  64-Αέχκο9αι 

«posTcnTuiou  Βταρίμφνην  -hMtltigt.  denn  BOBoi  bitte  der  Schd 
wohl  das  frfiber  ««»bfrfe  Xöoat  «rwlhet,  δήββίε  (itaostiaeh)  ha 
CEGLS. 

205.  δλεο  9β  I haben  die  bestes  Oadltt  A 'CDS  ToiraL 
ß 76  τάχ’  άν  ποτι  χα)  iceic  sfr,,  ln  Yerbindnsg  nnt  τα-/  dv  < 
ταχα  xev  steht  Dar  der  OptatiT  B873,  Δ 290,  E 158,  Λ 654,  Π 
728,  X 42,  μ 387,  ο 536,  p 164,  t 810.  ^ 374,  v 78,  134  · 
der  lodiei^T  des  Aorist  X 676,  Π 617,  606,  ψ einmal  4 

im  bypothetisthen  Betatrraats  der  ladiwaii  -=des  Fotaiiun  P 241. 

260-  Das  Aristarehische  ήμΐν  biten  «Kh  die  baden  be 
HandachritUn  AD;  aasaardem  £ 100,  9;  102,  39. 

428.  loh  b^  hier  δΐ  λίν'  Ar  daa  gaoMmlirbn  δ'  Ζλη^ 
sebrieben,  welches  hier  alle  HaadsdnüleB  baba;  «her  B 45  -ha 
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ii  und  das  wahrsdieiDlich  Didymeieclie  Scholiom  ούτως  ιωνιχως 
λ^ε.  An  dieser  Yersstelle  wd  l mcht  elidiert  und  es  fällt  da- 
für das  Augment  weg,  vgl.  die  Stellen  Hom.  Untersnchongen  S.  86  I. 
Wo  eine  derartige  Schreibweise  noch  in  unseren  Ausgaben  steht, 
kann  sie  überall  auf  Grand  handschriftlicher  Ueberlieferang  geändert 
werden  und  künnte  es  sogar  gegen  £e  Handschriften,  da  die  proso- 
dischen  Zeichen  erst  von  den  Alexandrinischen  Grammatikern  erfun- 
den mid  gesetzt  wurden.  Da  man  auch  λ 453  με  ττέφνε  gegen  CXLQSV, 
Λ 625  οτε  ττέρσεν  gegen  AD  GS  Harl.  Mosa  3,  Π34  οε  τιχτε  gegen 
ADGS  Harl.  Mose.  3,  Π 34  σε  τιχτε  gegen  ACD£  Cant  lips. 
Mor.  Mose,  2 Trat  b schreibt,  so  setze  män  auch 

446.  δέ  δέξατο  mit  AC  Townl.  £ton,  dasselbe  Ψ 565  mit 
DLS,  624  mit  S.  797  mit  L,  o 130  mit  I 1.  man.  N.  An  einigen 
Stellt  haben  sogar  einzelne  Handschriften  iKe  Diastole  δέ,  οεςατο: 
so  G ζα  A 446,  DL  zu  Ψ 565,  L zu  Ψ 797,  N zu  o 130.  £benso 
ist  ü 265  mit  AKY  δέ  χτήοατο,  ω426  mit  £FGMQRY  δδε  μήσατ^ 
nnd  ω 444  mit  DEFILMQRS  τάδε  μήσατο  zu  schreiben. 

520.  Alle  Handschrifteu  haben  aUl,  αίέν  ist  Conjectur  und 
zwar  eine  hüchst  überflüssige,  da  die  Annahme,  dass  vor  Yocalen 
immer  αίέν  und  am  Yersende  immer  α?ει  stehen  müsste,  der  XTeber- 
liefemng  widerstreitet  So  haben  αίεΐ  ένι  α 341  alle  Handsriiriften, 
X 464  oiei  άλι^ς  AGD£H1KNQS,  μ 64  αίει  άοαιρειται  ACDE 
IKLMKQS,  φ 146  «ΙεΙ  άτασθαλιαι  DEFEXMNR,  I 322  α{εΙ 
έμήν  ACD£GL  und  wahrscheinlich  auch  die  anderen,  leider  in 
^eser  Hinsicht  schlecht  collationierten  Handschriften.  Anderseits 
haben  αιέν  am  Yersschlusse  α 68  alle  Handschriften  ausser  A B, 
τ 591  und  Λ 827  alle  meine  Handschriften.  Wir  haben  aber  kein 
Recht  den  Homer  zu  uniCormieren  und  unseren  Geschmack  über  die 
Tradition  zu  stellen. 

541.  dz  δ νέοφιν  verlangt  der  Yers,  vgl.  Hom.  Unters.  S.  88. 
Diese  Schreibweise  hat  an  allen  Stellen  handsdiriftliche  Gewähr  für 
^meli  aind  Ider  ausserdem  die  desSchoLABLY.  Dass  die  Setonungs- 
weioo  άιτογοοφιν,  wie  sie  ebenfalls  m Handsduiften  vorkommt,  krin 
Beweis  gegen  die  Trennung  ist , darüber  Tgl.  die  in  meinen  f^leg. 
zur  Odyssee  p.  ΧΧΧΠ.  aus  Handschriften  angeführten  Schreibweismi, 
sa  dem  £r|^üiziu]g  ich  aus  den  Handschriften  der  Ilias  noch  einige 
hiazafägea  wilL  A 40  καταπιόνα  ACGL;  101  xorupiCsTo  CD; 
317  πεμιχαπνφ  A;  396  ένιμεγάροισιν  A;  424  μεταδαιτα  A;  413 
χετταδαρχοχέοοσα  DG,  χαταδάρχυ  GL;  440  έπιβωμδν  A;  462  έπι- 
σχιζ^ς  Α;  555  χαταφρένα  Α;  611  παραδέ  Α;  Β 5 χαταθυμδν  Α; 
18  έπατρζίδην  Α;  19  περιδ'  AD ; 20  η.  59  ύπερχεφαλής  Α;  44 
οπολιπάροισιν  AD;  176  χαδδέχεν  AGDGL  (so  tast  überall);  Γ135 
πβραδ’  AGL;  261  άνδ’  ADGL,  χατα  CD;  303  μεταμοθον  CDL; 
Bll  άνδ*  AGDGL,  aorcao'  DL;  312  παρδέ  CD;  299  όπβρδρχια 
A.CDGL,  ebenso  Δ 67,  72. 

575.  χολφδν  hat  nach  der  besten  Ueberliefemag  Jota  aub- 
seriptnm , vgL  Hom.  Textkritik  S.  300;  so  haben  auch  die  besten 
Hanfechriften  ACD  mit  Eustath.  15Ä  ^ 
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4.  τιμήοΐ[;  und  ύλέο^Β  haben  alle  meine  Handschriften  ACD 
GLS  mit  £o8t.  164^3.  Dafür  schraben  Andere  ans  Conjeetxir  τιμήσκι" 
iXioai^  welche  Sdiruhweise  man  in  allen  neueren  Ausgaben  findet 
Vgl.  Hom.  Ontersuduingen  S.  242. 

28  u.  65  habe  ieh  al*  iaiXeuoe  g^esduieben,  an  der  ersteren 
Stelle  mit  ACS  Ifor.  Barocc.  (dafür  oe  'χέλευε  D,  σέ  χελευσε  G, 
βχέλευε  Lips.  TownL  Eten.^,  an  der  xweiten  mit  GL  S HarL  Trat 
a (dafür  σε  χέλενσε  A,  οε  χ^οε  D»  σ*  έχέλεηε  Χφβ.  Townl.  £ton.) 
So  haben  an  derselbeD  Verssteile  η 304  alle  Handsehrilten  bis  auf 
K έχέλεοε  oder  μ’  έχέλεοοε^  x 373  V έχέλεηεν  oder  S*  έχελευσεν 
alle  ausser  AC,  η 262  μ έχέλεσσεν  alle  anss^H»  0 176  o'  Ιχέλβοβε 
DGL«  wofür  AG  L^  die  uninetrische  Lesart  σε  χελεται  haben« 

Π 777  δ’  έχελευσε  alle«  ^ 13  ήτ’  ix£X£oov  alle«  TgL  die  übrigen  ' 
Hom.  Unters.  S.  101  angeführten  Stellen. 

35.  Td.  A 428. 

125.  1 ρώες  soll  Aristarch  geschrieben  haben  nach  der  Yer- 

. muthnng  von  Lehrs  ans  den  Sdiolien  des  Aristonikos  und  Didymos. 
Da  aber  alle  Handschriften  Τρώας  haben  und  es  weder  im  Scholium 
des  Didymos  noch  des  Aristonikos  deutlich  ausgesprochen  ist«  dass 
Aristarra  wirklich  den  Nominativ  gesetzt  habe«  so  haben  wir  Τρώας 
beibehaken«  zumal  anch  Schol.  BL  mit  unzweidentigen  Worten  diese 
Schreibart  erwähnt 

139.  έ^ώ  haben  hier  und  an  den  übrigen  Stellen«  wo  derselbe 
Yers  wiederkehrt«  sowohl  in  der  Ilias  als  Odyssee « die  sämmtlichen 
Handschriften  fast  ohne  Ausnahme«  vgL  Hom.  Stud.  S.  232;  Proleg. 
zur  Odyssee  p.  XXXDL  Das  paragogische  7 ist  hier  aus  zwei  Grün- 
den übWflüsi^  1)  vor  der  Penthemimeres«  2)  vor  dem  diganmuerten 
ειπω. 

147.  Wie  sehr  unsere  Handschriften  von  dem  Itacismus  beherrsdit  . 
sind«  beweist  die  Schrmbweise  χινήσει  bei  Eustathios  und  in  allen 
Handschriften  ausser  AD;  B 395  haben  nur  G£L  xiv^osu  Heyne« 
der  letzte  der  Herausgeber«  welcher  noch  χινήσει  schreibt«  erwähnt 
die  Schreibweise  χινήσ^  gar  nicht«  obwohl  er  doch  eine  Menge  Ύοη 
Handsdiriften  entweder  selbst  vei;^dien  hat  oder  deren  CoUationen 
benützt  hat  Erst  Wolf  stelke  den  richtigen  Genjunctiv  her. 

168  fehlt  in  A TownL  £ton.  Vrat  a.  b.  Mose.  2 und  im  Texte 
von  GD«  welche  diesen  Yers  beide  von  späterer  Hand  am  Rand 
haben.  Dieser  Yers  scheint  demnach  nicht  älter  als  das  12.  Jahr- 
hundert zu  sein. 

171.  Für  das  ftin«emmig  überlieferte  δχτετ’  haben  Andere  aus 
Gonjectur  ήχτετ*  ad^enommen;  aber  anch  Ψ 666  haben  nicht  nur 
alle  Handschriften  αψατο«  sondern  es  wird  dieser  Yers  auch  von  den 
Grammatikern  als  Beispiel  für  die  Weglassung  des  Augments  citieit 
£t  Mg.  23«  48;  Et  Gnd.  429«  16;  ^nar.  Lex.  58;  Gram.  Epim. 
310,  An«  Ojl  IV«  418«  81;  An.  Par.  lY«  220,  6;  ApolL  ^pL 
85«  19.  Auch  K 377  haben  alle  Handsdiriften  αψοίσϋην. 
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196.  Die  SchreibweiBe  Zenodote  οιοτρεφέ«»ν  βασιλήων  findet 
sich  sdion  bei  Aristoteles  Khet  II^  2 und  steht  «nch  in  D GL  Mose. 
2 pr.  man.,  im  Et  Mg.  458,  9 u.  16,  Zonar.  Lex.  1059.  Äristard 
setzte  den  Singular  wegen  des  darauf  folgenden  φιλει  οέ  έ,  welches 
sich  auf  Agamemnon  bezieht,  er  verkannte  aber  dabei  die  Bedeutung 
des  Plurals,  der  hier  generisdi  steht,  „eines  gottentspreesenenElöiiigs^. 

198.  δήμου  ανδρα  haben  AS  TownL  Bazoec.  Land.  Etoou 
und  so  habe  idi  in  den  Text  aafgenommen,  da  V nur  des  Hiatos 
wegen  hiazugefugt  eeheiiit,  der  aber  auch  sonst  noch  vor  άνήρ  vor- 
kommt:  A 151  ή ανδρασιν.  B 216  δέ  άνήρ.  B βΐ9  ή το*  άνδρες. 
Ν 635  δή  άνδρεσοι.  λ 414  άφνειου  ||  άνδρός.  Dreimal  wird  aach 
vor  άνήρ  eine  kurze  Silbe  lang  gebraucht  Λ 68  έλαύν<ο9ΐν  ||  άνδρός, 
Λ 371  χεχλιμενος  II  άνδροχμήτφ  und  £ 874  χάριν  άνδρεσοι,  wofdr 
Aristarch  geschrif^n  hat,  wie  auch  in  den  Handschriften 

mit  Ausnahme  von  EN  OS  Cant  HarL  TownLMosc.  2 pr.  man.  ge- 
schrieben steht 

206.  Dieser  unmetrische  Vers  fehlt  in  ACDES  Townl.  lips. 
Mosa  1.  Eton.  und  scheint  aus  1 99  zugesetzt,  damit  δώχε  ein  Ob- 
ject habe.  Von  den  Handschriften,  die  ihn  haben,  scheint  keine  älter 
als  das  13.  Jahrhundert  zu  sein. 

278.  Für  das  gewöhnliche  δε  rroXiropOo;  haben  o*  & ::τολι· 
^ορθος  AGDGL,  wie  K 368  ήδ^  6 ^τολήτορλος  ACD,  also  die 
besten  Handsdnaften.  Dass  audi  Herodian  so  ke,  bezeugt  seine  Be- 
merkung zu  Γ 440. 

349.  Die  meisten  und  besten  Handsebriften  haben  εΓτε  — είτε, 
so  ACD  GS  Barocc.  Mor.  1.  man.  Cant  Vrat  b.  c.,  die  übrigen 
είτε  — ήέ·  Da  die  besser  begründete  Lesart  nicht  nnhaltbar  ist  so 
ist  die  Aenderung  τε  — ήε  nicht  nothwendig. 

. 351.  έν  ffir  έχ’  haben  ADL:  so  schrmbt  Bekker  mit  Hecht 
vgL  meine  Note  zu  α 211  und  die  daselbst  angeführten  Stellen  ß 18, 
27,  7 131,  V 317,  9 445,  σ 181.  έχΐ  vr^uol  βαινειν  kann  nach  Ho- 
meriidiem  Sprachgebrauch  nur  bedeuten  „auf  die  Schiflfe  zu  gehen** 
wie  E S27;  vgl.  A 274,  X 392.  ln  der  Bedeutung  „die  Sdiiffe  be- 
steigen^ steht  άνά  oder  irt  roh  dem  Genetiv. 

388.  Für  das  gewöhnliche  στήθεοσιν  haben  ACL  στήΑεοφιν, 
ebenso  544  L mH  Eust  zu  Z 265;  E 452  DVrat  b.;  E 8^  άμφ* 
δχέεοφι  ADGLMNOS  Lips.  Mose.  1.  2.  Vrat  b ATowL;  M 151 
ixl  arffttoxfi  D;  M401  ^cpl  στή9εοφι  ADG  und  die  Handschriften 
Heyne^s  ausser  Lips.  Cant  fragm.  Mose. ; M 425  άμφι  στήδεοφι  Vrat  A. 
Dass  hier  οτήδεσφι  den  Dativ  vertreten  soll,  beweisen  die  Parallel- 
stellen, besonders  das  häufige  άμφ  ώμοιοιν  Γ 328,  Z 509,  Κ 34, 
Λ 527  , 0 266  , 479  η.  ο.  άμφί  χροτάφοισι  0 608,  άμφί  χεφαλη 
Q 163.  Nun  findet  sich  ττήόεσΰΐ  im  Homer  immer  nur  für  den 
Genetiv  gebraudit  E41,  57,  Θ 259,  Λ 37^  438,  Ξ 150, 214,  X 284, 
X 93,  da  ihm  für  den  Dativ  ja  die  rhythmisch  Reiche  Form  οτήδεοοι 
zu  Gebote  stand;  darum  ist  auch  die  Schrmbweise  οτήθεσσι  vorzn- 
ziehea.  Ebenso  ist  E 722  trotz  der  guten  haudsdirifdichen  Begrün- 
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dong  ύχέεσσι  za  echreiben,  da  die  Form  mit  dem  Solfiz  ot,  weklie 
meistens  den  Dativ  vertritt,  sozist  überall  οχενφι  lantet 

410.  TrsproTr^oav  τε  ist  hier  und  u 356  Conjeetor  von 
Bekker  für  das  handschriftliche  ‘ίτεριστήοαντο,  vgl.  A 532.  Doch  lässt 
sich  die  Schreibwrise  der  Handschriften  vertheidigen , da  στήσαο3αι 
auch  Σ 533  nnd  t 54  intransitive  Bedentnng  hat  vrie  σζηνβη,  während 
es  gewöhnlich  bedeutet  .yj&r  sich  stellen^,  wie  A 480,  Z 528, 
ß 94,  43L 

461.  *Aoti0  schrieben  Herodian  nnd  Ptolemaios  v. 
wohl  nach  Aristarch,  nnd  &ssten  es  als  Genetiv  von  Αοιας^  wie 
Bopsw,  AcVeto,  έυμ.μελίω,  vgl.  Schol.  BDLV;  Matranga  Anecd· 
Graec.  477;  Fnstath.  254,  16;  Schol.  Aristoph.  Acham.  68;  Cham. 
An.  Par.  III,  7,  30;  £t  Mg.  153,  42;  £t  Gnd.  83,  36.  Die  beiden 
besten  Haadsdniften  AD , sowie  L S haben  gletehfalls  Aouo , andi 
Strabon  XIV,  650.  Diejenigen,  welche  Άοιφ  schreiben,  haben  der 
Antfassnng  des  Vergil  (Georg.  I,  383  Asia  prata)  ein  Gewicht  bei- 
gelegt, welches  dem  auch  sonst  nicht  überall  ein  richtiges  Ver- 
ständniss  zeigenden  Nachahmer  Homers  nicht  eingeränmt  werden 
darf,  zomal  Iner,  wo  er  sich  mit  der  gesammten  grammatischen  Tra- 
dition des  Alterthnms  in  Widerspruch  befindet  Auch  Herodot  IV,  45 
erwähnt  einen  alten  Lydischen  Kdnicr  'Ασίας. 

549.  Ich  habe  hier  mit  gnten  QneUeu  έν  gesdurieben,  statt  des 
gewöhnlichen  ivt,  aus  AGS  Cant  £ton.  Land.  Vrata.b. 

558.  Dieser  Vers  wurde  von  den  Alten  als  ein  Zusatz  des 
Solon  oder  Peisistratos  betrachtet,  vgl.  Plutarch  Solon  X,  1;  Dio- 
genes Laärt  I,  2,  2;  Strabon  IX,  p.  394;  Stephanos  bei  Gram.  An. 
Par.  I,  286,  33;  Schol.  B 494,  557,  Γ 250;  Eustath.  263,  23; 
285,  4.  Dieser  Vers  fehlt  auch  im  Cod.  A nnd  in  C steht  daneben 
ουτος  o οτίχος  του  Σόλωνος  του  EaXa^uvcou  οοφου  ix  Töiv  ίτζτά 
ένός.  Dass  derselbe  nicht  in  allen  Ausgaben  sta^,  erwähnt  auch 
QuintSian  V,  11 , 40  qui  tarnen  ipse  non  in  omni  editione  reperitnr· 


621.  'Αχτορί<ον£  sdirieb  Aristarch  nach  Aristonikos,  so  ha^ 
ben  auch  AS  2.  man.,  die  übrigen  Άχτορί«>νος.  Die  Schreibweise 
Bekher's  Αχτοριονες  entbehrt  jeder  handedviftHcbeQ  Begründung. 

661.  τράφ’  ivl  haben  AC£S  Vrat.b.  Mosc.1.  £ton.,  τράφεν 
evl  L Trat  A,  τράφ'  έν  Vrat  a.  In  vielen  neueren  Ausgaben  wurde 
diese  handschriftlich  am  besten  beglaubigte  Schreibweise  nach  unter- 
geordneten Quellen  in  τραφη  έν  geändert,  da  es  die  Herausgeber 
übersehen  batten,  dass  έτραφον  auch  passive  Bedentnng  hat,  wie 
E 555  έτραφίτην  υπο  μητρί.  Dagegen  stebt  Γ 201  τράφη  έν  in 
allen  nnd  Λ 222  in  fast  allen  Handschriften. 


766.  Πηρείη  ist  handschriftlich  sehr  schwach  gestützt,  denn 
so  hat  nur  £netaihios  nnd  mit  diesem  Macrobins  .Saturn.  I,  17. 
Der  Venetns  A hat  ^ηερίηι,  die  übrigen  Handschriften  rteptiQ.  An 
die  Landschaft  Pieiien  in  Makedonien,  in  Aer  Gegend  des  Olymp, 
kann  hier  nicht  gedacht  werden,  da  Pherai,  wo  Admet  wohnte,  in 
dessen  Dienste  mh  ./^poUon  befänd,  davon  xu  weit  entferst  kt,  als 
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dass  dieser  dort  die  Heerdeo  ^ewodet  haben  konnte.  Deshalb 
schreibt  man  jetzt  allgemein  nach  Stephan.  Byzant  (ΐΙηρζία  βιοοα- 
λιας  yiaptov)  Πηρεί^.  Aebntich  hat  auch  Hesych.  III^  332  Πηρπ; 
τ6^ζ  έν  Θεσσαλία.  ICach  Bustath.  341,  39  hatten  einige  Hand* 
Schriften  auch  fletpiii;.  Valckenaer  mn  Amnsoittos  p.  206  empfiehlt 
Vgl.  Wolf  Proleg.  p.  28. 

• 795.  allein  richtige  χροσέοη  haben  A CL  Viat  a;  ge- 
wöhnlich schrmbt  man  mit  der  Mehrzahl  der  Handschriften  ρετεφη, 
νφ.  Horn.  Stadien  S.  209. 

868.  Φ9ιρ«»ν  haben  A C6Vrat.b,  die  aosderen  Φ9ειρ«ν, 
Enstathios  868,  1 beidea  Nach  Eostath.  368,  12  las  Herodian 
Φ8φα»ν , TgL  £t  Mg.  792 , 43  o μέν  χεχνιχλς  hm  t γραφεοΟαι 
keyau  Chra^  An«  Oz.  Π,  274,  5 ΦΟιρων  opoc  «χριτέφολλον  6 τεχνι- 
xoc  fitd  Tou  t 7ρ«φει,  Xiyiov  itapd  τΐ  του  ΦΟήρ  (sic),  το  έιτι  τοο 
υιου  του  ΈνΟυμιονος.  Cram.  An.  Qx.  II«  41,  17;  1^,  19.  Auch 
Sleph.  Byzant  schrdUA  das  Wort  mit  Jota. 


Γ 

22.  βιβωντα  haben  A CDEGLS  EtMg.  197,  22;  574,  23; 
Et  Ged.  378,  8 und  wie  es  scheint  alle  Handschriften  Heyne's,  da 
er  gar  keine  Abweichnng  anführt  Trotzdem  schreiben  alle  Heraus- 
geber ßtßdvTQ,  wahrscheinlich  als  Termmte  Lesart  Ajristarchs ; dteeer 
aber  schrieb  0 307  nach  dem  Zeugnisse  des  Didymos  ßiß&v,  während 
er  H 213  βιβας  und  N 371  βιβαντα  schrieb,  Tgl.  Hom.  Textkritik 
S.  215.  i^tarch  hielt  demnach  beide  Formen  für  statthaft  und 
riditete  sich  hierin  wahrscheinlich  nach  seinen  Handschriften.  Aach 
0 255  haben  alle  Handschriften  τ:ρο^ιβωντα,  λ 539  βιβώοβ. 

35.  αψ  haben  alle  meine  Handschriften  (A  ODE  GL)  und 
der  Eton.  bei  Heyne;  ich  bezweifle  aber,  dass  i^e  übrigen  Hand- 
schriften Heyne’s  αψ  τ*  haben,  denn  auf  seine  Collation  kann  man 
sich  nirgends  verlassen,  besonders  wo  es  sieh  nur  am  einen  einzigen 
Bodtstaben  handelt  Auch  Bekker  erwähnt  δψ  δ^  nicht,  obwohl  es 
zweimal  bei  Enstath.  steht,  wie  denn  überhanpt  seine  Adnotatio 
nidit  auf  Grand  handschriftlicher  GoSatioiien  zneammengestellt  ist 

160.  μή  δ’  (nicht  aber)  haben  nicht  blos  hier,  sondern  noch 
an  vielen  anderen  Stellen,  z.  B.  Δ 509,  Έ 440,  830,  Z 206,  H 111, 
279,  Θ 399,  1 12,  523,  600,  die  Handschriften  getrennt  Ich  habe 
μΤ|δ'  beibehalten,  um  nicht  hierin  von  den  anderen  im  Gebrauche 
befindlichen  Schnlausgabeo  abzaweichen. 

186.  Μυγδόνος  betonen  die  besten  Handschriften  A GDG 
Cant  Mor.  Lips.  Vrat  A. 

215.  sl  xat  haben  alle Handsdiriften  ansser  A;  ή χαΐ  EtMg. 
415,  19  o.  37;  Et  Gud.  250,  43.  Die  Alten  schrieben  theils  ^ 
theils  ή,  welches  letztere  gleichbedentend  sein  soll  mit  ef,  was  aber 
mir  der  Fall  ist  im  ersten  Gliede  der  indirekten  Doppelfrage.  Die 
Stellen,  an  weichen  ein  einmaliges  ή in  der  Bedeatnng  von  %l  io  der 
indirekten  Frage  vorkommt  (ß  111,  v 415,  x 138,  τ 325)  sind  kri- 


ikieht  «dwr,  ^ ttbeoii 
Dass  «ber  auch  ή ^ Stelle 
-^mr  hat  aodi  aitmmi  ■«» 
üDoeht 

221.  01)  Sna  habem  die 
-TemL  £teiL  StMbM  I,  p.  1 

hetim  Haadedurift,  -waU  «W 
darauf  fidirt  aaeh  -die  Sehni 
AS  (Cr^  -£tP«  'Var 
gleicbea  Aaa^nde  «eo  t 
an  Tiekn  andenn  Stilen  atai 
$48.  χβλχί(  Jiabeo  i 
■Minieb  Aiwardi  Ιμτ  nnd  H 
«OS  zirei  Gr&ndeo  felarb ; 1) 
X0C,  eondem  nnr  tod  den  An 
«i  snr  auf  ein  Wort  des  vor 
entweder  auf  das  Snbjeet  odei 
noch  Tom  Scluld  kaim  sich  i 
ebemen  Lanse  (χαλχό;),  nnd 
349.  doeioi  iv  (oder  έ' 
A CSG  TownL  lioee.  1.  Ca 
Tene  P >4&  Aneh  H 272  : 

and  siebt  αοκίο’ 

Sing.  mdgUebst  venniedea  ws 
357.  όμβριμον  ist  b 
haben  immer  οβριμον}  nnd 
gefordert,  vgL  Born.  Unten 
Sebrübwosen  wie  όμβριμον  j 
366.  Ttoaebat  haben 
SU  c.  Mose.  1.  Ich  zweifle  fli 
denen  noeeflat  steht.  Ander 
des  Aorist  haben. 

387.  vBtsTo«»e'Q  mt  4 
S.  310.  Die  HandsdurifteB 
ταούσις. 

411.  wopeav  έο οοα  ί 
hiCT  in  ADS  Cast.  Tnt.  b. 
S.  344. 

447.  Die  onangmentiei 
Handsebriftes  (A  CDEGLS 
jector  zu  sein,  TgL  zn  B 17i 


A. 

58.  8i  μοι  haben  A CDEGLOS;  S*  ipel  schreibt  manant 
e«t  Wolf,  mit  Uareeht;  denn  4er  NaebdRok  4iigt  «ef  t^vo«,  niebt 
uf  dem  Pnmoffiec,  TgL  £ 428,  Θ 289. 


1S6  AalhiBK» 

97.  sctp*  haben  die  besten  Bradsdbnflm  (A  CD)  xmtHe- 


147.  An  den  in  der  Anmeilni^  genannten  Stellen  ecbreiben 
“νκΐβ  Herausgeber  (Emesti,  Heyne,  Wolf,  Botbe,  Spitaner,  Crnsins, 
Dindoif),  denen  der  laer  statthafte  Hiatns  ustössig  geweeen  an  sein 
scheint,  τ ήδέ , gegen  die  Anetoritit  der  besten  Ibndeehiiften.  Hs 
haben  te  Ifii  A147  AGDL;  Z479  alle  ansaer  G;  β 162  AGDL; 
K 573  A CD  (τε  18’  aS  L);  M 311  A CDL;  Φ 351  A.  CDL; 
X469  A CDL,  Jinr  P 584  aUe  τ’  ήθέ.  6 hat  an  fast  allen  SteUen 
xt  ήβέ.  VgL  ancb  Άντρ«να  Ιδέ  B 697  (A  CLS);  φχοντο  Ιδέ 
Δ 3^.  Dass  {δέ  nrsprfinglidi  otmsenantischm  Anlauf  hatte,  ergibt 

eidi  andi  ans  Σ 589;  doch  blobt  davor  die  Silbe  oc  lozra  Z 4, 


χ341. 

155.  7Ϊλε  haben  AG;  E;S59  GM;  Φ 306  AL  Syr.  Pahmps. 
So  betonte  auch  Ptolemaios  v.  Askalon  nach  Enstath.  556,  34. 

195.  'Aipioc  uiov  haben  die  besten  Handsdiriften  ADN 
Townl.  Eton. 

363.  Die  meisten  nnd  besten  Handschiiften  haben  άνώγοι,  LN 


Ot 

ανώγει,  EO  Trat.  a.  b.  2.  man.  άνώγει,  der  Paraphrast  übersetzt 
χελεύοι.  Anch  ( 374  schreibt  man  in  einem  ganz  gleichen  Fall 
dafür  haben  aber  gute  Qvellen  dae  riditige  IXüiq,  nxtd  eo 

unterliegt  aadi  liier  die  Aenderong  τοη  ot  in  keiner  Schwierigkeit 
Viele  Herausgeber  interpnngieren  vor  τιέειν,  das  Terbietet  aber  schon 
4er  Sinn,  dän  nicht  so  oft  er  trinken  will , steht  der  Becher  toII 
da,  sondern  er  ist  angefüUt  zum  trinken,  so  oft  er  wilL  In  ΑΊ) 
st^t  das  Komma  hinter  ηέειν , der  Paraphrast  aber  beueht  πιέειν 
jEom  abhän^en  Satz. 


307.  ouTflD  haben  A GDEGLMNO:  seit  Wolf  schreibt  man 
ooT«»c,  weil  dies  ein  kräftigerer  Yersschlnss  smn  soll.  Dass  aber  der 
Beaaineter  dnen  kräftigen  Schloss  verlangt,  davon  weise  die  Ueber- 
lideniDg  mdite. 

318.'  Ich  habe  aus  A CDEGICN  Xaps.  Townl.  Vn^  a.  b. 
llosc.  1.  μέν  Tot  statt  μέν  χεν  aufgenommeo,  welches  nnr  in  nnter- 
geoedneten  HandsdirMten  steht  Da  der  Optativ  ohne  dv  auch  an 
anderen  Stellen  unbestritten  steht,  so  nüthigtnkhts,  dne  .schlecht  be- 
glaubigte Sdneibweise  in  den  Text  zu  eetzen.  Auch  der  Paraphrast 
hat  -kein  aev  vor  sich  gehabt 


371.  ότΓΐ^εόεις  haben  die  besten  Handschriften  A CD  Lips., 
H243  A CD,  τ 67  Al.  man.  DGHILMN.  Die  Lesart  ότηπτευεις 
werdankt  ihren  üxsprang  dem  Umstande,  dass  man  die  natorlidie 
.Länge  des  i nicht  beachtete,  vgl.  Λ 385  χαρτίΐενοπΐττα. 

m oi  δέ  ALO;  vnlgo  o7  ρα. 

382.  ·<ρχοντο  ίδέ  A CEGLMO,  ώχοντο  ήδέ  DS;  vulgo, 
^Xori?  "ήδέ· 

364.  ixl  htlbm  alle  Handschriften  mit  Apoll.  Soph.  7,  12; 
£t  lig,  ^0,  8.  Τυδη  schrieb  Aristarch.,  und  so  habra  A C 1. 
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Tßm.  £L  βαρ.  MNOS  l.man·.  daför  TuSei  C2.  man.  DGL  L man· 
S sop.  Gant  Mor.  Trat  a..  c.  Da  ist  άγγελάι^ν  στέλλειν  oder  ein 
ähnUcher  AnsdmdL  sich  bei  Homer  nicht  nacWäsen  lässt,  Τοδή 
anch  noch  durch  die  Scholtmiaiigabmi  gesthtst  ist  und  ^ SntetantiT 
ά^-γελίης  in  der  Bedentong  von  d77sXoc  (vgl.  za  Γ 206)  doch  nicht 
gdäugnet  werden  kann,  so  ist  ^e  im  Text  steheade  Sdireibw^e 
die  ^ein  begründete.  Heyne,  Wolf,  Bekker,  Boihe,  Bämnkin, 
Düntzer  schrcä>en  έχι. 

892.  άναερχομένφ  haben  AO  TownL  Txat  su  ex  corr· 
Harl.,  άψ  dvspyo{^y<p  CDEGLMS  Mor. Gant  Lips.  Vrat  b.  x.  A· 
Mose.  1.  3.  Dafür  schrieb  Bendey  aas  Conjeetnr  mit  Hficksidit 
anf  Z 187  αρ*  dvερχo|Jivω,  welches  Bekker,  Dindcnt,  Bäninlwi 
in  den  Text  an^genommen  hatoL  Man  rechtfeitigt  den  in 

άναερχομένφ  mit  ίκιόψομαι  1 167,  ß 294  und  χατα(σχηται  t 122. 
Ansseriem  yergleiche  man  nodi  άποαφεο  A 275,  230;  άχοαίνομαι 
K 262;  έηοσοομένιΐ)  P 381. 

400.  Die  besten  Qnellen  (AG  1.  man.  DLOS)  hidien  χέρεια, 
nicht  χέρτ/α,  so  auch  Et  Mg.  809,  2;  Gram.  Epim.  o38,  13;  350,19. 
So  schrieb  auch  Aristarch,  vgl.  Hom.  Textkr.  S.  379  und  anch  He- 
rodian  zn  A 80  citiert  χέρεια.  Der  ursprüngliche  Accosativ  lautete 
χερεα  (wie  έληΟεα),  daraus  wurde  durch  Dehnung  des  i in  έι  χέρεια, 
vHe  aus  φρέατα  φρείοτα,  Έρμέας  Ερμείας,  Hom.  Unters.  S.  157. 

424.  μεν  τε  haben  AL  Yrat  a.  μεν  τοι  Μ,  üe  übrigen  μεν  τά 
mit  Et  Mg.  531,  17;  Et  Gud.  339,  19. 

426.  έ ό V haben  alle  Handschriften.  Eine  Beobachtung  des 
bewegten  Meeres  zeigt  die  Bichtigkeit  dieser  Schreibweise.  Die 
Wellen  erheben  sich  auf  der  hohen  See  und  bewegen  sich  in  anf- 
und  absteigenden  Windungen  eine  hinter  der  anderen  gegen  das 
Land.  An  den  Felsvoisprüngen  brechen  sie  sich  mit  Getöse  und 
thürmen  sich  dort  in  Folge  des  Widerstandes  hoch  auf,  so  dass  der 
Schaum  emporspritzt,  während  sie  sich  auf  ebenem  Strande  ver- 


467.  έ p ü ω hatte  ehemals  Digamma  im  Anlaute;  darum  dürfte 
p*,  welches  in  GGLNO  Hart  lips.  TownL  Eton.  fehlt,  zn 
strridien  arin. 

483.  Das  handschriftliche  τιεφάχει  ist  falsch,  daanss^dem 
Conjonctiv  hier  nur  nodi  der  ludicativ  ττέφυχε  stafidiaft  wäre,  vgL 
G.  Hermann  Opnsc.  Π,  44.  Auf  die  Schrmhweiee  der  von  dem  Itap> 
cismus  behemchten  Handschriften  ist  kein  grosses  Gewicht  zu  legen, 
denn  sie  haben  auch  fast  ohne  Ausnahme  P 435  έοτήχει  oder  είστή- 
χει,  α 316  άνώγει,  d 400  άμφιβεβήχει,  χ 469  έοτήχει,  Λ 477  und 
ο 133  theilweise  δρώρει,  wo  überall  das  Pluequamperfect  gramma- 
tiseb  UDZulässig  ist  Um  nodi  einige  Beispiele  anzirfühien,  so  ver- 


g^che  man  B 147,  395  χινήσει,  1 117  φιλήοει,  Σ 208  άμφιμαχον- 
ται,  Φ 258  ηγεμονεύει,  Φ ^7  έ3ειρει,  Ν 64  ορμήσει,  δ·  207  nt- 
χλώοει,  3 318  άτΓοδώοει,  wie  ein  grosser  Theil  der  HandsdudfUn 
anstatt  der  entsprechenden  GoiynnctrTformen  auf  η hat 

520.  Die  Handsdiiiften  luAen  hier  nnd  525  Πείρος,  weldiee 
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an  ’w»totr'li>inäii& ·ιη§αϊ  dar  'Katakg  S ^54 , 'wo  im 

flkafMB  Fbm  Qe^ooc-'Stdit,  goiDtet.haL  T 464  bUM  wkhMÖb«»- 
lich  TOD  4tfMllMa’Pea<m  der  <3«aelir  Ιΐοφ··.  ' 

SS7.  4«βοο4μ«ν«ν  luibMbanr-€l1iro^MRiLdlMc.3^ 

54S.  drdp  haibea  A 1.  «MB.  £G -OBd  ^ Hanatm«,  «b«r 
siWHiifli«ih  ;4λ«οο*  Ue  anf  EL  üxSta  «äids  O.  ia  BoMff  -4m 
BMbowm  eMp  «11^  *9  5(8  4φ«Αιο4|ΐΜ5αΜτιήι*  A"738  ncotditow 
dtebf -ψ  494  dvimiktft  irefy  iy>wiwm  4τή,  .o  229  |M7«^oto 
dnip.  Ψ«τ  4tdp  UiM  «B^4ai§Br  ’I^mbI  loag«  £ -ttS,  8m,  1 56, 
A 614,  S 105,  r 181,  Ψ 265,  S J40,  v24S,  sod  Ακάβοΐ  wird-ehie 
kaiM  Bndwig  kag  vgBbnHMM  £^t87,  485,~*f^  164.  Wo  jBe  Wtdil 

■Mr'inliiii  «1^  A»  U— «a— , 

..4mD>  «BvdoMio  dtdp  I 217,  626$  -^tivoto»  dtdp  £l  888;  «po(Mi- 

A 744;  'faty»·»  <fadp  % 468;  Isd»  4tdp  p 307,  irat 
anvdotc  «κάρ,  dhcsyv*  -wiedp. 
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Bedeutende  Preis -Herabsetnuig. 


Um  den  in  nngerem  Verlage  erschieoeneo  matbematiicben  nad  leduiitclieii 
Werken  eine  allgemeiDe  Verbititiing  za  sidiem  und  die  AnacbafiBiig  m er- 
leiditeni,  haben  wir  lu»  eoteebloeeen,  bie  auf  WeRem  ihr  dieM^beo  «ne 
«ueeigewehDliebe  Preb-gerabeetiiuig  eintreten  au  lasdeo  and  emplehlaD  4ie 
nacfaatehend  an%eföhrten  Weike  gfitiger  -eiagdieBder  eorgftltiger  Berftdtsich- 
tigasg. 


Beale,  €eo.,  die  Gnmdlehren  der  endlichen  Differenten· 
und  SmmenrechnuBg.  Deutsch  bearbeüet  τοη 
Dr.  G.  H.  Sehause.  gr.  (VU  und  996  S.)  . . 
Canaiciiaal.  R.,  der  OperationsealcQJus  oder  die  Methode 
der  Trennung  der  Operations-  und  QuantitShn^- 
bole.  £in  £nekditeningBinittel  der  Operationen  der 
Differential·,  Inteml·,  Differenzen-  und  Summen - 
rechnung.  Deutsch  beransgeg.  von  C.lLSchnuse. 

p.  a (168  S.) 

€bailM,  Orundlebren  der  neueren  Geometrie,  siehe 
Schnuse. 


Tblr.  Ser.  Thlr.  Sfr. 

1 - 25 


1 15  _ 16 


GtlTBOL  L·  A·,  die  Gnmdlehren  der  Wahrscbeijiiichkeits- 
rechnung,  leichtfassKch  dargestellt  ihr  Philosophen, 
Staatwaiiiner,  Juristen,  Kameralist^  und  Gebudele 


ffbeihaiipt  Deutsch heransg. τοη Dr.  G.H. Sc hnnse. 
Mit  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten,  gr.  a 

(Vm  u.  224  S.) 

Baitwuil,  Dr.  J·  J 6«,  erster  arithmetisdier  Oursos  für 
die  unteren  Gymnasiaklassen  und  für  andere  ge- 
irrte Schulen 

lerschd,  J.  F·  W.^  Sarnmlung  τοη  Auteben  aus  der 
eudlidien  Differenzen- und  Sammenrechnuna.  Deutsch 
heransg^.  von  Dr.  G.  B.  Schnuse.  gr.  8.  188  S. 
Jeliet,  H·,  die  (hundlehren  der  Variationsreehnuiig.  Frei 
bearbeitet  von  Dr.  G.  H.  Schnuse.  (Xvl  und 


1 224 


— m 


448  S.  und  1 Tafel.} 

■aadej.  diaaneehanisdMnPrincijiMen  der  iDmienikBBet 
inid  Ardiitektnr.  Aus  dem  Snglisdien  ubersetst  Tcm 
H.  Scheffler.  Mit  über  6U0  in  den  Text  ^· 
gedruckteo  Holsschnitten.  gr.  8.  geh.  FeinVelm· 

pwier.  2Bde. 

SdMler,  1.,  diePrintiineDderHydiastikiindB^FdismE^ 
Mit  über  200  in  den  Text  eingedmckten  Hols- 


— 20  — 74 


1 15  ~ 15 


s 74  1 15 


4 15  1 !90 


- ^ 


achnitteo.  2 Bde.  gr.  a 46  Bora 
— über  das  Yeihfilteiss  der  Aritometik  zur  Geo- 
metrie, insbesondere  über  die  geometrische  Bedeu- 
tung der  imaginären  Zahlen.  Hit  80  in  den  Text 
tingedmekten  Holzschnitten,  gr.  8.  28;  Bogen . . 
^Bi^e  auch:  Moselej,  Ingenieorkimst 


4 — 


1 15 


2 10  — 25 


Itse,  Dr.  a H.,  die  Grundlehren  der  hohem  Ana- 
lysis, für  angehende  Mathematiker  und  Techniker, 
sowie  ab  Leithiden  bei  öfientlicben  Vorträra  an 
liMieren  Lehraasthlten,  einfach  und  leiefatmselich 
entwickelt  Ir  Thtil:  Differenzialrechnung.  Mit  in 
den  Text  gedruckten  Hobaehnitten.  gr.  (I64  Bogen) 
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HOMERS  niAS. 


FÜR  DEN  SCHÜLGEBEAÜCH  ERKLÄRT 


J.  LA  RÖCHE, 

PROFUeOR  AM  ■.  E.  ACADEHMOHn  GTW«*aiUll  IR  WIEK. 


THEIL  n. 

GSSA^G-  ·ν_νιιι. 


BERLIN. 

H.  EBELING  k C.  PLAHN. 


-Τ  ‘ 

. ' ^ » M 


FÜR  DEN  SCHDLGEBRAÜCH  ERKLÄRT 


TO» 


J.  LA  ROCHE, 

PSOPB8SOR  AH  E.  K.  ACADBlOaCBSIl  βΠΙΚΑΜΠηΐ  IK  VIER. 


THEIL·  in. 


BERLIN. 

H.  EBELING  Λ,  C.PLAHN. 

1870. 


ΙΛΙΑΑ02  I. 

Ilpeeßtta  ^ρος  Άχιλλέ«·  Λιταί. 


οΐ  μέν  Τρώες  φυλαχάς  εχον*  αύτάρ  ^Αχαιούς 
θεστεσιη  ίνε  φύζα,  ^βου  χρυόεντος  έταιρη, 
ττέν^ι  V ατλήτιρ  βεβολήατο  «αντες  aptotou 
ώς  δ’  άνεμοι  δυο  πόντον  δρινετον  {γθοόεντα, 

Βορέης  χαΐ  Ζέφυροςι  τώ  τε  θρηχηΟεν  αητόν, 
έλ&όντ'  έςαπινης*  άμυδις  δέ  τε  χύμα  χελαινδν 
χορΟυεται,  ro>Acv  δέ  «αρέζ  άλα  φυχος  ίχευαν* 

&ς  έδαΐζετο  ϋυμδς  έν)  στηθεσσιν  Αχαιών. 


1—49.  Asamemnon  fordert 
in  einer  YersaminlnDg  die 
Acbaier  znr  Flucht  auf.  sein 
Vorschlag  wird  jedocn  von 
Diomedes  bek&mpit 

2.  θβοηιβίη  gewaltk.  φύζα 
SdueekiSD,  Bestörzu^,  kann  hier 
nicht  dassdbe  bedevten  wie 
(s  φυγ^),  wegen  des  darauf  folgen- 
den wipw  έταίρη.  izajjar^  Beglei- 
terin/ Genossin,  vgl.  p 271  φ^ρμιγΕ, 
9)v  ΙαιτΙ  %to\  ποίησαν  έτα{ρ7|Υ.  λ 7, 
μ 149  ουρον  τιληο^στιον.  ίσθλον  έταΐρον. 

Β.  βιβολήατο  waren  getroneo, 
wie  1 9,  X 247  immer  snr  Bexeich- 
ηηηα  von  Seelenschmeraen,  wifarend 
die  rerfectform  βέβλγ^μαι  von  kdrper- 
lidken  VerwnndiuigeD  gehran^t  im. 

A dvtpoi  4pNcTov  wie  Δ 458 
χιέμα^^ι  σομβ4λλετον.  *β  79  δ*7  ΑΙεν- 
τες  μενέτην. 


5.  Βορέης,  als  Spondeos  ία  le- 
sen. wie  Ψ ISo.  Tffl.  Anhang.  Bp^j· 

χηδεν,  der  Antenthaltsort  der  WinoA 

aow<dil  des  Mmdwindes,  als  des  West- 
windes, Tgl.  Ψ 229,  wo  diese  bmden 
Winde  füDer  das  Thrakische  Ifeer 
nach  Haaee  nrückkehren.  βρ^η 
heiaat  hei  Homer  die  ganze  Nm- 
kfiste  des  Aigaiisehen  Meeres. 

6.  4μυ(ις:  Schol.  4μα  t<p  wvca- 
oen  τοος  ανέμοος.  χνμα  xcXaivöv, 
wie  sonst  μέλαν. 

7.  χορΒύεται:  Scbol.  χορνφου- 
ται , αΟξηαι.  «ρΰχος  Seegras,  rgj. 
Ψ 693.  Ιχευαν,  Bnbject  ist  ^εμοι, 
danebmi  amdi  Ιχκυεν  in  zwei  gnten 
Handschriften,  ιηρέζ,  mit  dem  Accn- 
aativ  Terbnndmi,  wie  μ 276,  448, 
T 165. 

8.  έδα{ζετο,  SchoL  itepdootro, 
biiadamte.  I^Vei;t^eich  hegt  dmüi, 

1· 
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1ΛΙΑΑ0Σ  L 


^Ατρειδη^  i*  μεγάλφ  peßoXi]|ieiH>c  ^ορ 
φοίτα  χηρόχεαοι  λιγοφ^γγοισι  χελευαιν 
χλήδην  eic  αγορήν  χιχλήσιιειν  ανδρα  Exewtov, 

|ΐηδέ  βοαν*  αυτός  δέ  μετά  χρώτοισι  τιονειτο. 

Ιζον  δ'  ε{ν  άγορζ  τετιηότες*  άν  δ’  Άγαμέμνειν 
Γοτοττο  δάχρυ  χέοιν  &ς  τε  χρήνη  μελάνοδρος» 

^ τε  χατ^  αΐ^ιλιπος  ιτέτρι^ς  ονοφερδν  χέει  υδ«ρ* 
ως  t βαρδ  οτενάχβεν  hu  *Αργείοισι  μετι^όδα* 

,,ώ  φίλοι,  ’Αργείων  ήγι^ορες  rfik  μέδοντες, 

Ζευς  με  μέγα  Κρονίδης  ατ^  ένέδησε  βαρεηρ, 
σχέτλιος,  δς  τότε  ρεν  μοι  υπέοχετο  χαΐ  xa^veocsv 
'Ίλιον  ένιτέρσαντ*  εδτειχεον  άνονέεσθαι, 
νυν  δΐ  χαχήν  άπάτην  βοολεύοατο,  χαί  με  χελεόει 
δυοχλέα  Άργος  {χέοθαι,  έπεί  'ττολυν  £λεσα  λαόν, 
ουτα»  που  ΔιΙ  μέλλει  δπερμενέι  φίλον  είναι, 

8ς  δη  πολλάον  πολίον  χατέλυσε  χαρηνα 
ήδ"  ετι  χαι  λύσει*  του  γάρ  χρατος  εστί  μέγιστον. 
άλλ’  αγε&\  ώς  άν  έγα»  ειπω,  πειθώ  μέθα  παντες* 
φεύγομεν  συν  νηυοί  φίλην  ές  πατρίδα  γαιαν* 
ού  γάρ  {τι  Τροίην  αΙρήσομεν  εύρυάγυιαν.*^ 

&ς  εφαθ\  οί  δ*  αρα  παντες  άχήν  έγένοντο  σιιοπη. 
δήν  δ'  ανεφ  ήοαν  τετιηότες  υϊες  Αχαιών 
δψε  δέ  δη  μήέειπε  βοήν  αγαθός  Διομήδης* 

η’Ατρείδη,  σοι  πρώτα  μαχησομαι  άφραδέοντι, 
ή θέμις  έστιν  άναζ  άγορή*  συ  δέ  μή  τι  χολοθης. 
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dass  das  Gemüth  der  Achaier  von 
Sdimen  so  senrissen  und  au^ewulilt 
war  wie  das  Meer,  welches  von  swei 
yfwäok  sogleich  angeregt  wird. 

9.  ήτορ,  Benehongnoeosativ  wie 
xSd7. 

10.  φοίτα  gieogWBiher. 

11.  χλήδην,  dem  Part  Präs, 
eotumheod,  wie  τμήδην , 

όπορλήδην,  μτΓαδροα4ίδην  (^ri.  Eiol. 

I 15)  ond  δι^μαχλήοην  ο 278^  Ιξονο- 
-^μαχλήδην  X 415,  μ 250  (neben  όνο- 

ftdCnv  imd  χαλιΐν)· 

12.  μβτά  πρώτο  1*91,  mgentlich 
«unter  den  vordersten*,  d.  b.  mehr 
als  die  andere,  gans  b^nders.  πο- 
ysIto,  nemlich  χιχλήσχιιν. 

13i  tCov  lieesen  nch  nieder,  nah- 
wm  ihre  Plfitse  ein. 

14,  15  OB  fl  3,  4.  ώς  το  so  reich- 
lich sils  eine  Quelle  ihr  dankles  Wasser 
Ober  einen  Felsen  hinabrinnen  lässt 
μι λ4νοδρος,  nidit  wegen  der  Tide 
dar  Qadle  ist  das  Ι^ηβοβτ  schwarz, 
aonden  es  ist  dies  ώ»  eelqirechende 


Farbe  des  nicht  getrübten  stehenden 
Wassers. 

15.  αίγίλιπος,  nicht  der  von 
Ziegen  verlassene,  das  heisst  stdle, 
hohe  Fels,  sondern  der  glatte,  sa 
derselben  Wurzel  aehOrig  wie  das 
Adverbhim  λίπα  ,,gYatt**,  wdcbes  nr- 
springlich  wie  aa£  λιπαρδς,  λιαρδε, 
λίσοομαι.  λδφος  mit  γ anlauteto. 

17—28  = Β 111—118;  199— 14L 

29=  Γ 96,  Η 92,  39a 

80,  81  = 095,  096;  U399.  dvc^ 
vgL  Β 388. 

82.  will  entgegen- 

treten , von  aoem  Streit  mit  Worten, 
wie  B 377,  Z 829.  4φραδέοντι 
dem  Unüberlegten. 

38.  ή θέμις  έστίν  quod  tes  est, 
insofern  als  dss  freie  Wort  in  der 
Versammlung  durch  das  HerkoBunea 
gedittet  ist  η ist  nicht  Adverbiom, 
sondern  dem  folgendak  Sabstantiv 
assiiniliertes  Betelavprasomen.  μή  τ i 
γ^ολ«»θης,  d.  h.  nimm  es  mir  mcht 
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£λχήν  |iiv  μοι  τφωτον  &νείδιαας  έν  AwfOüiaif 
φας  ίμεν  άηόλεμ,ον  χαΐ  ανάλχιδα*  τααχα  Zk  παντα 
ίιασ*  Άργειων  ήμέν  νέοι  ήδέ  γέροντες, 
οοΐ  δέ  διάνδιχα  δώχε  Κρόνου  χάις  άγχυλομήτεω  · 
οχήιττρφ  μέν  τοι  δώχε  τεημηοθαι  χέρι  χάνταιν, 

£λχήν  δ’  ου  τοι  δ»χεν,  ο τε  χρατος  έστί  μέγιστον. 
δαιμόνι\  ουτ»  χοο  μάλα  Ιλχεαι  υιός  Άχαι«ν^ 
έΗττολέμους  t*  ίμεναι  χαΐ  ιΐνιίλχιδας  Ας  Αγορεύεις; 
εΐ  δέ  τοι  αδτφ  (^ομδς  έκέοσοται  Ας  τε  νέεσ&αι, 

Ερχεο*  xdfc  tot  όδός^  ντ^ες  δέ  τοι  αγ^ι  θαλαβοης 

[εστδσ\  αι  τοι  Εχοντο  Μοχήνηθεν  μαϊ^  ιεολλιχι). 

άλλ’  άλλοι  μενέουσι  χάρη  χομόωντες  *Αχαιοζ, 

είς  δ χέ  χερ  Τροίην  διαπέροομεν.  εϊ  δέ  χαι  αδτο(, 

φευγόντων  συν  νηυσι  φίλην  ές  «οτρίδα  γαΐαν 

νωι  δ\  έγώ  Σθένελός  τε,  μαχησόμε»’,  είς  δ χε  τέχμωρ 


S4.  άλχην  isueine  Tapferii^t  bast 
du  mir  früher  (Δ  370  fL)  berabgeeeixt. 
έν  vor,  za  121. 

85.  φας  dadoith  dtse  du  be- 
halltet  bazt.  έμιν,ηβπιΐέμέ,  ταυ  το 

τιάντα  dass  icb  uemlich  nidit  feig 

xmkriegeriscb  bin,  oder  ότι  άλχήν 
μοι  ένβίδιοος,  wobei  aber  «όντα 
auffsllesd  ist,  weil  AgaiaenmoD  dem 
Diomedes  nicht  vielerlei,  sondern  nur 
eins  zum  \orwurfe  gemacht  bat. 
ταυτα  ndvro  bei  οίδβ  aaeb  λ 223. 

37.  διάνδι^^α  getbeilt,  <Lb.  nicht 
xnsaminen  KOnigswnide  und  Tapfer^ 
keil  Versscblnss  wie  B 206.  Zern 
verimbt  die  KOnigswöide,  vgL  B 205, 
136. 

88.  οχήιττρφ,  im  eigeotlicben 
Sinne  als  iueicDen  der  KOnigBbecr- 
Schaft  ( denn  anch  Herolde  und 
Priester  führten  das  βχήιπαον)  init 
τιτιμήβϋαι  verbunden  gbicb  τιμ,ήν 
βαοιλιχήν. 

89.  δ τι  (nicht  δτι)  die  el^ 
die  doch,  dem  folgenden  Prädicat 
assimiliert,  χράτος  Vorzug,  Aus- 
zeichnung, vgl.  N 484  έχει  ήβη« 
θος,  δ τι  χράτος  έοτι  μέγιοτον.  An- 
ders Β 118. 

40.  του  μάλα  Ιλτιαι 
wohl  imr.  Ιλτομαι  wie  Η 199,  Κ 855, 
Μ 40?7Ν  309,  ο 110,  288^,  1 194, 
Ρ 404,  C297,  ι 419  in  der  Bedeutung 
«,vermutben , daran  denken,  sich  ein- 
büden",  deahalb  auch  mmstens  mit 


dem  Infin.  Pi&B.  oder  Aorist  ver- 
bunden. 

41.  άττολέμους,  dazu  gebOrt 
ουτω.  ώς  άγοριύιις,  indem  er 
ihnen  den  Vorschlag  zur  Flucht 
jMcbte,  mnnto  er  sie  ISür  feige 
halten- 

42.  li  δέ  τοι,  vulgo  «I  δέ  ool, 
νώ.  Anhang,  wc  τι  νέιβθαι  statt 
des  Idoeen  Infinitivs,  wie  Soph.  Phi- 
]<Atet  656  ep’ioTiv  «οτι  χάγγι^ν 
θέαν  λαβιϊν  χαΐ  βαοτάοαι  μι  τροοχυβαι 
θ'  ώοπιρ  θιΑ.  Isokrates  Arcnidamos 
§ 40  τολλάχις  γέγονιν  Αστι  χαΐ 
τους  μιίζ«»  δΰναμιν  έχοντας  δπδ  τφν 
άοθινιοτέριον  χροτηθήναι.  £unp.  Ηίρ- 
ροΜ  1342  Κΰτρις  γορ  ήθιλ  ώοτι 
γ(γΜοθαι  τδδι.  Plalon  Prota^oras 

ßj.  C δδδνατον  ΰμϊν  ώστε 
ριυτιητέρου  τουδι  οοφΑτιρδν  τινα 

έλάσθαι.  Auch  der  Indicativ  findet 
sich  in  dieser  Wmae  nach  ώστε  Pla- 
4oa  Kriton  pg.  51  A έζέοται  ooi 
«»οτι  τήν  ιιατρίδα  Ααχβιρήβιις  έντα- 
icolluvau 

43.  τάρ  = τάριοτι,  ist  firei. 

44.  Von  Aristarch  als  fiberfifissig 
verworfen. 

45.  άλλοι,  in  Prosa  ol  ά).λοι, 
vgL  B 1,  K 1. 

46.  ti  δε  χαι  «ύτοι,  nend.  έθέ- 
λουοιν. 

47  «27. 

48.  ΐές  δ XS  τέχμοιρ  ιυροιμεν 

vgi.  Η 80,  1 ϋβ,  885. 
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Λ r η 

ίλιου  εο 


ως 


ίρωμεν*  ουν  γάρ  θεω  είλήλοαθμεν.^ 
εφαθ\  <Λ  δ*  άρα  παντες  ειτίαχον  υΙες  ^Αχαιών 
μυ&ον  άγασοάμενοι  Διομήδεος  {η?οδβψ.οιο. 
τοΤσι  δ'  ανιστοίμενος  μετεφώνεεν  ίκιτύτα  Νέστωρ* 
^Τυδε{δη,  *iitpt  μίν  ιιελέμω  £vt  χαρτερύς  έσσι, 
χαι  βουλ^  μετά  irdfmcac  δμήλιχας  2χλευ  Αριστος* 
oS  τις  τοι  töv  μύθον  δνόσοεται,  δσσοι  Αχαιοί, 
ο5δέ  irctXtv  άρέει*  άτάρ  οό  τέλος  Cceo  μαθων. 
ή μην  χαι  νέος  έοσι,  έμδς  δέ  χε  χαι  χάις  ειης 
όχλότατος  γενεηφιν*  άτάρ  πεχνυμένα  β€ΐζεις 
ΓΑργειων  βαοιληας,  έχει  χατά  μοίραν  άειχες]. 
αΐΧ  Srf  έγών,  δς  σεΐο  γεραιτερος  εδχομαι  είναι, 
έζεητω  χαΐ  xrfvta  δι£Εομαι*  οδδέ  χέ  τις  μοι 
μύθον  άτιμη σει,  οδδέ  χρειών  Αγαμέμνων. 


50 


55 


βο 


49.  ουν  θεφ  Unter  Gottes  Bei- 
stand, θεόν  o6^|jLa^ov  Ιγοντες,  das- 

4.  selbe  was  o{»x  dveu  θεοΟ  6 372,  o531 
nicht  ohne  göttliche  Mitbilfe.  ε(λή- 
λ c u3  μ ε V , hier  und  τ 81  synkopierte 
Form  wie  έχέπιθμεν  £inl.  § 13. 

50 — 113.  NeBtor  ertheilt  den 
Rath,  'Wachen  ansxustellen 
und  die  Geronten  sum  Mahle 
SU  laden;  nach  der  Mahlzeit 
räth  er  dem  Agamemnon,  den 
Achill  zu  TersOhnen. 

50,  51  SS  H 403,  404. 

53.  xtpl  überaus,  adverbial. 

54.  μετά  rccvTac  δμήλινας, 
kann  nach  Homerischem  Sprachge- 
braache  nur  bedeuten  „nach,  hinter 
allen  deinen  AHongenesscn**  (vgL 
G 889,  1 140,  M 10^  n 195,  % 5^, 
wasNeator  gewiss  nicht  sagen  wollte. 
Für  ^,τοΒΛΛτ  allen  Altersgenossen** 
müsste  μετά  mit  dem  Dativ  gesetzt 
sein,  da  μετά  mit  dem  Accus,  die 
Bedeutung  „unteri*  nur  nadi  ‘Veibis 
der  Bewegung  hat,  vgL  zu  A 222. 
Tapfeikeit  und  Einheit  sind  die  bei- 
den wesentlichen  Eigenschaften  eines 
tüchtigen  HeerfQbrers,  beides  lobt  Ho- 
mer an  Aias  H 28^  Thoas  0 282  ff. 
Neoptolemos  λ 510 ff.  Odysseus?: 242. 

55.  δ 0001  'Αχαιοί  (είσιν)  ver- 
tritt die  Stelle  mnm  Genetivs. 

56.  χάλιν  έρέει  wird  dir  wider- 
sprechen, vgl.  A 357.  o6  τέλος 
Τχεο,  du  bald  noch  etwas  unerwtüint 
gehöaen  (die  iReainfhgiing  dm  AehiH). 


V57.  xal  νέος  auch  noch 
begründet  das  o6  τέλος  Ιχεο. 
εΓης  drinen  Jahren  nach. 


jung, 

ηάις 


58.  δχλδτατος  γενετιφιν  gtiinmt 
nicht  mit  l 200  ff,  wo  Peisistratos, 
der  jüngste  Sohn  des  Mestor,  der 
nicht  mit  nach  Troia  geMgen  war, 
zu  Menelaos  sagt,  dass  er  semen 
Bruder  Antilocbos  par  nicht  gekannt 
habe,  wie  es  auch  nicht  anders  mOg- 
Bdli  war,  wenn  ihn  £bmer  dem  Te- 
lemach  an  Alter  gleichstellt  (7  49, 
o 197),  der  bei  der  Abfahrt  seines 
Vaters  nach ‘Troia  noch  ein  unmün- 
diges Kind  war  (λ  443). 


69.  Dieser  Vers  enthält  eine  sonst 
bri  Homer  nicht  vorkornmende  Ver- 
bindiing  und  wird  von  den  meieteD 
neueien  Heransgebem  mit  Recht  ver- 
werfen. 


61.  ütirzm  (der  blose Ounjimctiv 
für  das  Futurum  zu  A 262)  iäi  wUl 
es  heraossag^:  in  dem  Oomposünm 
ist  wie  im  Deutschen  Jbieraassagen** 
schon  das  bedevtongsvoUe  des  In- 
haltes angedeutet,  also  ungefiUir  „ich 
scheue  mich  nicht  es  su  sagen.**  hd· 
£ομαι  werde  alles  bis  zumEnde  sa- 
gen, wie  Ύ 186,  Hymn.  V,  416,  Ge- 
gensatz zu  ού  τέλος  Ιχεο  μύθων. 


62.  άτιμΑαει  (Andere  ans  Gon* 
fectiir  άτιμήοειΊ  VgL  ZU  A 189,  4er 
Bedeutung  nacn  ^eich  άνάσοεται  55. 
ούδέ  Αγαμέμνων,  obgleich Neitor 
ihm  tp&ter  die  ganze  Sranld  an  der 
ietrigeo  Lage  w Achaier  bemfeet 
Meztor  wendet  sich  schon  im  Voraus 


1ΛΙΑ&0Σ1Κ. 

άφρη-ηορ  άΜμιοτος  i<m»  huivn^ς, 

δί  Γολ^οο  Ιραται  βκιδημίοο  δχρο^βντος.^ 
αχ  τκΛ  νδν  μέν  ι»δώμ«θα  νο«ι  μ«λα(ν{} 
δ^ρπα  τ’  έφβ*λιοόμ«βθο  · φολβχτηρ«  4έ  fcwwtoi 
ktiaobmv  ιηφα  τοίβρον  δροχτην  τείχος  hmu 
xoupototv  μέν  ταΰτ’  έκηέλλομαι*  αοτ^^  tsmo 
Άτρείδη,  οι>  μέν  άρχε*  βδ  γάρ  ραοΛεύτβχος  β«η. 
δαίνο  δατηι  ·γίροοβιν  · fotxi  τοι,  τ»δ  xet  (ίειχες. 
«λεΐαί  τοι  οΓνου  χλιβίοα,  τδν  ντ^ες  Άτ·ι·ν 
ήμιίτιαι  öpixijftev  έ*’  εδρέο  χδντον  ίτοοσι* 
xSooL  τοι  εοβ’  όχοδεζό}»  χελέεββι  δ evrfeottc· 
ηολλ&ν  δ’  άγρομίνβν  τφ  -κείβεο»,  δς  χεν  4ρίση^ν 
Βουλήν  βοολεύβ^'  μάλα  δέ  χρεδ»  «άντο^  ’Αχβιοος 
εβθλτ,ς  χαΐ  mxtvr.c,  Ετι  δήιοι  δγγύδι  τ»ηδ»ν 


'-•ν  V 
• ,>? 


an  AgamemnoiK  der  in  e^er  Ver- 
zweifinng  (wie  s,  75  fL)  den  Batb  aur 
Flocht  gegeben  hat,  damit  derselbe 
sich  nicht  dem  einugen  Ausweg  ans 
dieser  hilflosen  Lage  widersetse. 

63w  άφρήτωρ  er  stellt  sich 
ansseihalb  des  Gescihlechtaverbaiides 
(YgL  B3G2),  dvi«Ttoc  ist  heimatlos, 
d.  h.  der  setet  sich  ober  jeden  ge- 
sellschaftlicben  Verband  (Genossen- 
schaft, Gesetz  und  Heimat)  hinweg, 
der  ein  Freund  innerer  Zwistigkeiten 
(wie  die  zwischen  Agamemnon  und 
Achill)  ist  und  nicht  die  Hand  zu 
ihrer  Beilegung  bietet  Nestor  spielt 
hier  unzweideutig  auf  den  Strmt  zwi- 
schen Agamemnon  und  Achill  an, 
denn  dass  er  selbst  nicht  Zwietracht 
unter  die  Achaier  säen  wollte,  brauchte 
er  nicht  erst  ausdrfidilidi  zu  ver- 
sicbem.  Doch  bri^t  Nestor  uach 

diesem  al^emeinen  Satae  ab,  da  ihm 
die  Zeit  nach  dem  lUik  geeigneter 
zur  Beratbung  zu  sein  scbänt,  und 
geht  auf  das  über,  was  for  den  näs- 
sten Augenblick  d^  nothwmid^ske  ist 

65,  e Θ 502,  503.  φυλαχτη- 

p c c wie  80,  Ω 444,  sonst  γΛαχες. 

67.  λιξ<£βθων  sollen  sich  lagern: 
in  dieser  Bedeutung  findet  sich  ausser 
B 4^  nur  das  Futurum  λέξο^ι  und 
die  beiden  medialen  Aoriste  έ/.ιξάμτ,ν 


70.  3«(vu  4αΐτα  gib  ein  Ifabl, 
so  aucl*  τάφον  4οηνύναι  Ψ 28,  7 808, 
einen  Leichenschmauss  geto.  γάμον 
T 288,  0 3 einen  Hocmeeitsdimauas. 
Das  Medium  wird  gebraucht  von  den 
Bewiitfaeteu  ß802,\ 66,  jj  80,  λ 185, 
V 26,  « 280;  Tgl.  1 o3ö,  Ψ201,  1 162, 
557,  * 184,  4®,  477,  μ 80.  loixt 
es  ziemt,  eehidri  sieb. 

72.  ήμάτιαι  tfiglich.  βρίβχη- 
6tv,  TOD  Thr.  her,  welches  seines 
WrinreichtbumB  wegen  berühmt  war, 
vor  allem  die  Insel  Thasos,  dann  dte 
Gegend  von  Ismaros,  TgL  t 186  ff. 
N^  H 467  erhielten  die  Achaier 
ihren  Wein  ans  Lesbos. 


έλέγμν 

scmmali 


•sa,  liegt  dn 
begriiineDd. 


folgende 


Mauer  und  dem  Graben,  87. 

68  CB  3 40. 

68.  dpyc,  in  derselben  Bodou· 
tnsg  wie  sonst  ήγ*Ισ3αι,  ήγιμον«6Βΐν, 
gehe  voiao,  wie  A 485,  Γ 4% 


74.  wtloeat  kannst  üügeu,  po- 
tentiaL 

75,  poull)v  βουλεύσ^  Rath  er* 
iheilt,  ’wfihrend  «mst  nur  ζουλάς  8o^ 
Xei&ttv  vorkouiUit  K 147 , 827 , 415, 
Ψ 78,  Q 65^  C 61  in  der  Bedentong 
RaÖi  halten,  zu  Käthe  Htzen.  χρ«4>, 
nemL  έστι  wie  Φ 8K,  1 116,  vgL  A 840. 
δ 634.  Diesei  wird,  wie  auch 

mit  nersOnlidiemAccQsativ  verbunden 
(K  C A 408,  Σ 406,^a  δ 7OT), 
daneben  mit  a&chlirbem  Cranetiv 

(n  H 109)  wie  1 ein,  K 43,  A 906, 
I 934.  Φ ^ 

TS.  έβ»λ%ί  wie  Σ 81A  v<oy 
UHkif*  N 738;  φρίν«ς  ieSXel  p 117, 
η Ul,  λ 867. 
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χαιοοσιν  χορα  πολλβί*  τ(ς  δν  xdit  γηθήοειε; 
νΙ>ξ  δ’  ήδ'  ήέ  δια^ραιοει  στροειδν  ήέ  σαώσει.^ 

&ς  Ιφα&\  οΐ  δ’  αρα  του  μαλα  μ.έν  χλόον  ήδ'  Ιχιθοντο. 
έχ  δέ  φυλαχτηρες  συν  τεύχεσιν  έσσεύοντο 
άμφί  τε  Νεστορίδην  θρασυαήδεα,  ποιμένα  λαών, 

‘λδ**  άμφ’  Άοχ6ίλαφον  χαι  Ιάλμενον,  υιας  *Αρτ/ος, 
αμφ(  τε  Μηριδνι^ν  Άφαρηοί  τε  Αηιχορόν  τε, 
ή δ’  δμφί  Κρε/οντος  υΙόν,  Λυχομήδεα  δΤον. 
επτ’  εσαν  ήγεμονες  φυλάχ»ν,  έχατδν  δέ  ί* 
χουροι  δμα  στειχον  δολ^χ’  £γχεα  χερσιν  £χοντες* 
χάδ  δέ  μέσον  τάφρου  χαι  τειχεος  ιζον  Ιοντες* 

£νδα  δέ  πυρ  χηαντο,  τΐδεντο  δέ  δέρπα  έχαστος, 

Άίφεΐδης  δέ  γέροντας  άολλέας  ήγεν  Αχαιών 
ές  χλιοίην,  παρά  δέ  σφι  τ(&ει  μενοειχέα  δαιτα. 
ot  δ’  έπ  δνεια^  έτοιμα  προχειμενα  χεΓρας  Γάλλον, 
αδτάρ  έπεί  πόοιος  χαΐ  έδητυος  έ£  ^ον  ίντο, 
τοΐς  6 γέρβεν  πάμπριυτος  ύφαινειν  ηρχετο  μήτιν, 

Νέστιορ,  ου  χαι  πρόσθεν  άριστη  φαινετο  βουλή* 

Ζ σφιν  έυ  φρονέων  άγορήοατο  χαΐ  μετέειπεν* 

,/Ατρείδη  χύδιστε,  άνα£  άνδρών  Άγάμεμνον, 
έν  σοΙ  μέν  λήζο>,  σέο  δ’  άρζομαι,  ουνεχα  xoU^iuv 


80 


85 


90 


95 


77.  τ«(δε  darabor,  wie  £ 827, 
Ζ 167,  417,  523,  «215,  ο 227,  ψ218. 

76.  δια^^α^βιι:  Paraphr.  (ια- 
φθ«ρ«Ι. 

79  = Η 879. 


60.  έχ  (τ«{χ«ος  oder  πυλών)  ge- 
hört za  έσοβύοντο,  Tg}.  Β 809. 

•81.  Θρασ;^ήδ«α.  τε}.  Κ 255, 
Ε 10,  η ώΐ,  Ρ Β78,  705,  γ 89,  442. 

8^  Άσχάλαφον  χαι  1άλμ«> 
νον  4k  Behemcber  von  OrehoaieBoe, 
τ^.  Β 512. 

88.  *ΑψΛρϊίά  τ«  Αη^πυρέν 
τ « =s  Ν 478.  Apbareas , Soha  des 
JKalelor,  irird  ?oa  Aineias  N 541  ge- 
tOdtet;  Beipyros  (N  92)  tod  Heieooe 
N 676. 


84.  Λυχομήδεα,  auch  M 866, 
P 845,  T 240  geoannt 

86.  Yersschiass  wie  Δ 533. 

$ 

87.  xd 4 gehört  za  μέοον,  wie 
£ 8,  n.285.  ICov  lagertea  sich, 
TgL  67. 


88.  τ{θ«ντο  bereiteten  sich,  vgl. 
H 475,  p 269.  Jlbeaso  x^Oto^t  4γο· 
ρήν  t 171,  X 188,  μ 819:  o<xk  B 760; 
θώρια  0 241 ; αυλιν  1 282. 


89.  αολλέας  ή][«ν  versammelie 
8ie , dafür  Andere  mit  Aristarch  dpi- 
στέας  ή7«ν,  obwohl  diese  Verkarzang 
bei  Appellativen  im  Homer  sonst  nicht 
verkommt;  doch  hat  aach  Pindar 
IsÜim.  Yil,  55  άριοτέας. 

90.  xiOci  von  dem  Wirthe.  παρα 
vor,  vgl.  T 816,  Ψ 810,  o 189,  1«, 
192,  l 55,  57,  « 196,  π 49. 

91  » 221,  B 627,  α 149,  l 67, 
218,  « 200,  6 71,  484,  ξ 458,  0 142, 
π 54  p98,  u 256.  έτοιμα  ist  nicht 
Attrinut,  sondern  Prädicat  and  gdiört 
za  προχ«{ρι«να , die  vor  ihnen  in  Be- 
reitsdiaft  lagen.  4ν«(ατα  (vgl  öW- 
ντ/μι).  woran  man  udi  orfreat,  hier 
Leckerbissen , vgl.  nach  das  Attribut 
za  δαιτα  im  \.90.  '/εΐρας  ίάλλειν 
streckten  die  Hände  danach  aas, 
langten,  cifien  za.  i 288,  x 876 
steht  der  Dativ  dabei. 

92—95  «s  H 828—886. 

96  =r  B 434,  1 168,  677. 

97.  Dir  ^t  BMine  Rede  von 
Anfang  bis  za  jSiida 

99.  vgL  B 206. 


ff 
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λα&ν  έοσΙ  ανα^  wbU  τοι  Ζευς  έγγοαλιέβ 
σχηπτρέν  ήίέ  θέμιστας,  Γνα  οφισι  ßouXc0iQO&a· 
τω  σε  χρή  ιτερί  μέν  φάσΙ^αι  {ιτος  ήδ^  έπαχοδσαι, 
χρητ^ναι  δέ  χαι  αλλφ,  8τ  αν  τινα  θυμός  άνώγ^ 
είκειν  ε{ς  άγαθόν*  σέο  δ’  είεται  βτη  οιεν  αρχιρ· 
αότάρ  έγών  όρέω  &ς  μοι  Αοχει  είναι  ^ιβτα« 
ο&  γάρ  τις  νδον  άλλος  αμείνονα  τουδε  νοήσει, 
οίον  ί^φ  νοέο»,  ή|εέν  ι:οΕλαι  ήδ*  ίτι  χαΐ  νυν, 
έξ  ίτι  του  δτε,  διογενές,  Βρισηίδα  χουρην 
χοομένοο  ^Αχιλήος  Ιβης  χλιοιηθεν  άχούρας 
ου  τι  χαθ’  ήμέτερδν  γε  νόον.  μάλα  τοι  tfA  γε 
7?ύλλ’  άπεμυθεόμην*  συ  δέ  οφ  με7θλήτορι  θυμω 
εΐζας  ανδρα  φέριστον,  8ν  έθά^τοί  χερ  Ιτισαν, 
ήτιμησας*  έλιυν  ^δρ  αλλ'  Ιτι  xocl  νυν 

φραζώμεσθ^  ως  χέν  μιν  άρεσσάμενοι  «πίθωμεν 
δώροισίν  τ άγανοΤσιν  Ιχεσοι  τε  μειλιχfotσu^ 


100 


105 


110 


100.  xcpl  vor  allen  anderen» 
ganz  besonden.  Dir  kommt  es  vor 
allen  za,  deine  Meintmg  kond  zn  ge- 
ben and  die  der  anderen  za  beachten. 

_ 101.  Tollzid«,  4UK- 


fbbren 


έχιτελέβαι. 


102.  clnttv  <{ς  άγαθέν  zom 
guten  zu  rathen.  vgl.  Λ 789,  Ψ 805. 
ti  φόβον  0 3l0;  tlc  drnv  α 872. 


cc  φόβον  U 310;  tlc  βίτην  μ 372. 
C^cTtti  uird  es  abb&ngen,  dass  das 
ansgeibbrt  vrird,  was  jener  voraebliigt 
(δρχτ);  nach  Anderen  bedeutet  0m 
xtv  was  Gehong  haben , durch- 
dringen  solL 

108  = 314.  άριστα,  adverbial» 
zu  M 215. 

104.  νόον  Ansicht,  Gedanken, 
vgL  Δ 309. 

105.  fcdXat  seit  langer  Zeit,  nä- 
her bestimint  doreh  άαα  iolgeiideo 
Temporalsatz. 

106.  έχ  του  0Tt  = έ(  ου  (A 6). 
διογινές,  die  besten  Handschräten 
haben  mit  den  Scholieo  διοτΕν(ΰς 
(Einl.  § 2). 

107.  Zu  oonstmieren  ist  χωόρι«- 
νος  Ιβης  άποΰρας  χουρην  χλιοίηθεν 

’Αχιλήος,  vgl.  Α 391.  ueber  die  Ver- 
bindung ϊ&ς  άχούοας  vgL  BQ  Β 7L 

106.  μα  λα  genörtzu  εολ>.ά  «g;ar 


109.  άπκμυθεόριην  habe  ab- 
gerathen,  der  Gegensatz  ist  χαρα- 
μυθεισδαι,  χαράφηρ.ι,  xapeixov,  χα- 
pai^tt»  (zoreden).  ριεγαλήτορι 
θυμφ  fC(ac  indem  du  nadigegebeii 
hast,  dich  hiareissen  hessest  von  dei- 
nem hocbstr^eoden  Sinn,  ^gl.  I 594. 
1284,  e 126;  ebenso  ύβρη  tbictv  £262, 
p 431:  ßiu  V 143,  σ 139;  ntvlr  £157; 
oxvip  K 1x2,  N 225;  4φραδ{ης  χ 288; 
α{δοΙ  Κ 288. 

110.  άθάνατο^  xcp  selbst  die 
Götter,  nicht  weil  sie  ihm  Hdden- 
kraft  verliehen  haben,  wie  dem  Belle- 
rophontes  Z 166,  sondern  weil  sie 
den  Troern  Sieg  verliehen  und.  da- 
dnrch  den  Achaiem  geaeigt  haben, 
dass  sie  (dme  Achill  züchte  ausrichten 
können,  wie  Agamemnon  selber  (1171) 
mngeeteht  Darin  bestand  audi  die 
Bitte  der  Thetis  an  Zeus,  dass  er 
ihren  Sohn  ehren  und  den  Aehaiem 
eiael^iederkm  beraten  scäle,  A40B  fl 
A 505  fl  Andere  beziehen  περ  auf  8v. 

IIL  Vgl.  A 507,  B 240. 

112.  άρεσβάμενοι  nachdem  wir 
ihn  beBänfilagt  haben,  vgL  AlOO.  χε- 
χίθωμεν  gevinneD,  begütigen  kön- 
nen. Die  Hand^^ften  haben  xcxi- 
Οοιμεν  .wie  wir  ihn  begütigen  konn- 
ten*, cbezdalls  passend. 

118.  άγαν  οΐσ IV  sowohl  .freund- 
lich* als  .erfreuend*  (vgL  γάνυ- 
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πλν  δ’  «Ute  φροσέεητεν  άναξ  nivSp^v  *Αγο{&έ|Αν«»ν* 
7^ρον,  ου  XI  ψευδός  ifiac  άτας  iccrr^leEac. 
άαοαριην,  ο6δ*  αύτδς  dvatvo^au  έντι  νο  ιτολλίυν 
λαίυν  έστιν  άνηρ,  ον  τε  Ζευς  χηρι  φιλήσΐϋ* 

&ς  νυν  τούτον  ετισε,  δάμασοε  δέ  λαόν  ’Λχαιοιν. 
άλλ’  άπει  άαοάμην  φρεσι  λεογαλέι^σι  η&ήσας» 
άψ  έθέλω  άρέσαι  δόμεναί  τ'  άιτερεισι'  άκοινα. 
δμΤν  δ*  έν  πάντεσσι  ττεριχλυτά  δο>ρ’  δνομήν«·, 

2«τ*  άπΰροος  τρίποδας»  δέχα  δε  χροοοΤο  τάλαντα» 
αΟί«»νας  δέ  λέβητας  ίευιοοι»  δώδεχα  Γ Γιπτους 
πηγους  ά&λοφοροος,  οΤ  άέθλια  ποοσίν  άροντο. 
ου  χεν  άλι^ιος  ειΐ]  άνήρ,  φ τδοσα  γένοιτο» 
οδδέ  χεν  αχτήμιον  έριτιμοιο  )^oeoto» 
δσαα  μοι  ήνείχαντο  άέΒλια  μώνυχες  Fmrot. 
δώαο  δ’  έπτά  γυναΐχας  έμυμονα  £ργα  ίδυιας» 


115 


190 


114  — 161.  AgameiDDOo  ge  ^ 
siebt  sein  Unrecht  ein  und 
verspricht,  den  Achill  mit 
glänxenden  Geschenken  zu 
versöhnen. 


tvai  eit«  il/cüooc 
'Verspreclien  un> 


115.  ψευδός  prSdicativ.  Du  hast 
metne  VerolendiiDg  liditig  danelegt 
VgL  B 849  ρώαςν“ 

0π4σχεοις , OD  das 
vrahr  ist 

116.  άασά^ιην  ich  war  bethört, 
verblendet,  mit  wdchem  Ausdruck 
Agan^DDon  sdne  Schuld  zu  mildern 
sirat,  vgl.  T 86  δ ούχ  αΓτι4ς 

άλλα  Ζ<υς  χαι  μοίρα  χαΐ  ήερο* 


φοΤης  έρινύς  χτλ.  άντί  statt,  soviel 
W«B^  JUS. 

117.  δν  νιλήστ,  hypothetischer 
Bdativsatz. 

119,  120  = Τ 137, 138.  λευγα- 
λέηβι  verderblid),  unheilvoll.  Nach 
118  las  Athenaios  1,  pg.  11  den  Vers 
^ οίνψ  μεθυα»,  ή μ’  Εβλαψαν  θεοί 
«ÖToL 


121.  έν  χ4ντεσσι  vor  euch 
allen,  wie  θ 194,  π 378;  vgl.  Α 109, 
520,  1 84,  528,  647,  Κ 445,  Ψ 271, 
752,  786.  όνομήνα»,  wie  61  εζε{πα». 

122.  d πύ  ο ο υς , wie  Ψ 267  u.  270, 
die  nodi  nicht  auf  dem  Feum:  ge* 
standen  mnd , ungehranchte , neue. 
Nach  den  Sdioiien  sind  es  soldie 
Drdiease , die  nicht  aum  Gehranche 
^anf  dem  rener  beetiamt  sind,  son- 
dem  wnr  «ir  Zierde  verwendet  wer- 
den» im  Oegensate  m τρβοους  έμπυ- 


ριβήτης  Ψ 702.  τάλαντα  nicht  von 
dem  Wertbe  des  späteren  Tatentes, 
sondern  bedeutend  geringer,  vgl.  Ψ 
262,  wo  vier  Preise  ansgesetzt  sind, 
der  erste  eine  Sklavin  sammt  einem 
Dreifiis·,  der  zweite  eine  sechsjährige 
Stute,  der  dritte  ein  nener  Kemä 
und  der  vierte  zwei  Talente  Goldes, 
die,^  nach  dem  späteren  Werthe  be- 
rechnet, mehr  betragen  hätten,  als 
die  drei  ersten  Preise  ausammen- 
geoommen. 

123.  * α Γθ  tt»  V α c funkelnd , glän- 
zend, von  der  Farbe  des  Metalles. 

124.  ττηγούς,  Sehol.  μεγάλους, 
εδτραοείς.  άθλοφόρους  duräl  den 
iohrei^en  Relativsatz  noch  verdent- 
li&,  wie  £ 68,  Θ 527.  ποβσιν 
durch  ihre  Sdmelligkeit 

ISS.  άλήιος:  Scbol.  πένης,  0hro- 
ρας,  dsso  του  μ.ή  Εχειν  χώραν  οήόνπο· 
ρον»  ήνλήιον  χαλεΐ^  ή άπό  του  μή  δχεεν 
λείαν,  λείας  γάρ  λέγει  τάς  άγέλαςύίν 
θρεμμάτιον. 

126.  άχτήμα»ν  besitzlos,  arm. 
έριτίμοιο  da  die  Griechen  den  Be- 
sitz. namentlich  das  Gold,  besonders 
schätzten,  vgL  1 475,  θ 393,  λ 327 
χρυσός  τιμήεις. 

127.  ήνείχαντο  heimgdnracht 
haben.  Das  Medium  wie  Ψ z75,  418» 
663,  667,  809. 

128.  άμύμονα  Εργα  (δυίβς 
taddloser  Arbeiten  kimoig,  wie  S70, 
T 245,  Ψ 263»  «0  278;  ώεηβο  άγλαά 
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Αεσβίδας,  &ς,  βτε  Λέσβον  έαxτι}ιivηv  ikzv  α&τές, 

ίζελο'μην,  ΰΛ  χάλλει  ένίχιον  οί>λα  γοναιχων.  1^ 

τάς  ^iv  ot  δώσω,  μετά  V εσσεχβη  ήν  τοτ^  άιπρρων,  . 

χοέρη  Βρισηος*  hA  δέ.  μέγαν  δρχον  δμουμαι 

|εή  ΐΓΟτε  τχς  εύνη<  έιαβήμεναι  ήδέ  μιγ^ναι, 

η θέμις  άννρώχων  idku^  ώνδρων  ήΰ  τ^ναιχΑν· 

ταυτα  μέν  αδτιχα  ιτάντβ  ΐΓαρέσσετχι*  et  δέ  χεν  ocSxe 

άστυ  μέγα  Πριείμοίο  θεοί  δώωσ'  άλεπΕΐίξ«ι, 

νηα  ^ις  χροσοσ  %α\  yakxoS  νηησάσδω 

είσελδών,  οτβ  χεν  δατεώμεθχ  λΐ)ΐδ’  Άχοαοι, 

Τρωιάδας  δέ  γονα«ας  ieucoocv  αδτδς  εΜοδω, 

αι  χε  μετ'  Άρ^ειχν  *£λένην  χαλλισται  £ωσιν·  ΙέΟ 

tl  δέ  χεν  Άργος  ΐχοίμεδ^  Άχααχδν,  ου%^φ  άροώρης, 
γαμβρός  χέν  μοι  lot*  τίσω  Ü utv  ίσον  'Ορέση|, 
δς  μοι  ττ^λύγετος  τρέφεται  δαλιγ)  ivt  ιτολλ^. 

^εΐς  δέ  μοί  είοι  θύτατρες  ivl  μεγαρφ  έοπι^φ, 

Λρυσόθεμις  χαΐ  Ααοοιχη  χαΐ  Ίφιάνασσα*  145 

ταων  ην  χ’  έθέλγ^σι  φίλην  άν<ίεδνον  άγέσδω 


^γα  {ουΤα  ν 289,  ο 4J8,  τ,  158.  Üster 
oioseo  Arbeiten  kt  SpiimeD  and  We> 
ben  verstenden.  Lewoe  xrnrde  von 
Achill  auf  eioem  seiner  Bentesto 
Π 328)  emgenomiDeD  1 664,  so  aadi 
Tenedos  Λ 625,  Lyniessos  und  Tbebe 
B 69L 

130.  έξκλομην  ich  HUT  ansge- 
wihlt  habe,  vg}.  sn  A 276.  έν{χων 
damals  als  er  sie  answähhe. 

131.  μετά  darunter  soll  sdn. 

132.  έι:1  άμουμαι  τπΐΐ  durch 
einen  Eid  bekxdftigeD,  oder  „dasa 
schworen.^ 


133  = T 176. 
bftngig  von  εένης, 

134.  ^ θέμκ,  vgL  33. 

135.  abzixa  παρέοσεται. 


τής  ^ta{rcf|C, 
Vgl.  zu  Θ 21A 


ah· 


Einnahme  von  Ihos  erimlteD  soiL 

136.  3tol  δώ«>ν\  ^ Λ 18. 

137.  άλις  ντ^ησάσθ»  soll  er 
ücb  hinreichend  beladen  (aniulleii). 
Die  Genetive  hfina^  vom  Verbum  ab, 
nicht  von  4>.tc.  Die  schweren  Spon· 
deen  bot  Beseicbnnng  der  Last  des 
Schiffes,  wie  o 334  β(του  χαι  xpeiwv 
ifi*  οΓνου  ^βρ(3χσιν.  t 219  τυρσοί  μέν 
τυρών  ßpteov.  Π 334  χελοιίνη  βέβρώε 
χθων. 

138.  είσελθών  sc.  άοτυ,  er  soll 
hinelngdien  nn Α θατεώμ·θα  unter 
uns  vertbeilen. 


139.  αέτάς,  da  sonst  das  ae- 
aammte  Volk  oder  der  OberkOnig  die 
Beute  vertheth. 

140.  μετά,  v0.  BU  54. 

141.  lieber  ti  wtv  mit  dem  Opta- 
tiv v^  SU  A 60.  ουθαρ  άγού^ης 
den  Euter  des  Landes,  xnr  Beseicii- 
Dung  der  Fruchtbarkeit  der  BbeiM 
von  Aigos. 

142.  χέν  μοι  loi  soll  er  mir 
sm.  Der  Ojitativ  mH  xcv  ist  ^eich- 
bedentend  mH  dem  Fntnrom,  vgl. 
B 160,  A 17A  Z 452,  H 40,  τ 598. 

143.  τηλυγετος  so  Γ 175.  θβ- 
λίχ  (ν.  θάλλω):  ScboL  έν  ιτολλη  εδω- 
χ{^,  έν  χολλοίς  άγνθοίς. 

144.  έυπήχτφ  festgebant  aosser 
hier  und  B 661,  I 286.  auch  JBeiwort 
von  θά>.αμος  6 41  und  χλισίη  I 663, 
Q 675.  Die  Form  at^  immer  am 
Veraachhiaee  und  kt  viersilbig  su  le- 
sen, wie  auch  έύχει^ος. 

145.  Drei  Töchter  Agamemnons 
erwShnen  auch  die  Tragiker,  nennen 
sie  aber  ‘Ιφ^ένειο,  Ήλέχτρα  und  Xpu- 
σάθεμις.  Von  der  Opferung  der  Ipni- 
geneia  in  Aolis  weise  Homer  noch 
nidits. 


146.  φίλην  als  seine  liebe 
GattiB·  άνάεθνον,  wie  N 366,  ohne 
dass  er  dem  Vater  der  Braut  die  5b- 
liehen  Geadxmbe  (iftva)  au 
braucht  άγένθω  soll  heimfubreu 
(lur  sidi^ 
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irpbc  οΤχον  Πηλήος*  έγώ  8'  ΙτΛ  μχίλια  δώσω 
^ολλά  ual\  Soo’  ου  χώ  τις  ί%  έιτέδωχε  θογοτρί. 
έπτά  δε  ο(  δώο»  εα  ναιόμενα  ιττολιεΟρα, 
Καρδαμόλην  Ένόπην  τε  χαι  *]ρήν  ιτοιτ^εοοαν, 
Φι^ράς  τε  ζαθέας  ήδ*  *Ανθειαν  βαδύλειμον, 
χαλήν  τ’  ΑΓχειαν  χαΐ  Πήδαοον  άμιτελόεσσαν. 
τιαοαι  δ*  άλας,  νέαται  Πόλου  ήμα&όεντος* 

έν  δ*  ανδρες  ναιουσι  ιτολύ^^ηνες  ττολυβοοται, 
οΓ  χε  έ δ«τ(ν^{3ΐ  θεδν  &ς  τιμήσουοι, 
χαί  ο!  υπδ  οχήχτρφ  λιχοφάς  τελέοοσι  θέμιοτας. 
ταυτοί  χέ  ο{  τελέοαιμι  μεταλλήξοη^τι  ^δλοιο. 
δμχθι^ω*  ’Αίδης  τοι  άμε^ιχος  ήδ*  αδάμαστος* 
τουνεχα  χαι  τε  βροτοισι  θεών  Ιχθιστος  άχαντβεν· 


150 


155 


147.  οΐχον  Πηληος,  da  Peleos 
noch  die  Herrschaft  fum,  Tgl.  Σ 60, 
441.  έχΐ  δώσω  will  daaa  geben,  wir 
t,mitgeben.**  (a  c t λ t α (eifreolicbes), 
hier  σοη  der  Ausstattong,  welche  der 
Vater  seiner  Tochter  jnitpbt,  was  in 
der  Re|[^  nicht  za  geschehen  pflegte. 

150.  Die  genannten  sieben  Städte 
liegen  inMeseenieo,  am  Messenischen 
Meerbasen,  gegen  die  Grenze  von 
Pylos  zu  (StraboD  VÜI,  pg.  359): 
Rardamyle,  nach  Paosanias  111, 
26,7,  acht  Stadien  vom  Meere.  60 
von  Leoktra  entfernt,  nach  Strabon  Vlll, 
pg.  360  auf  einem  Felsen  dicht  am 
Meere  gelegen.  £nope  nach  Pan- 
sanias  lil,  xS,  8 das  spätere  Gerenia, 
nach  Strabon  VIII,  pg.  360  Pellana 
oder  Gefonia  oder  ein  Ort  in  der 
Nähe  von  Kaidamyle.  Ίρή  (nach 
Anderen  *1ρή),  wanrscbeinlich  zwi- 
edben  Gerenia  and  Pherai,  nicht  die 
gleidmamige  Bergfeste  an  der  Messe- 
nis^D  Grenze  zwischen  Andania  nnd 
Megalopolis. 

151.  Pherai,  die  einzige  Stadt, 
welche  Homer  auch  noch  anderwärts 
nennt,  die  R^idenz  des  Diokles,  des 
Sohn«  des  Ortilochos  γ 488 , c 186, 
nach  genannt  E 5w.  An t h e 1 a , 
nach  Einigen  das  spätere  Thnria, 
nordweetiütt  von  Pherai,  Strabon  Vlll, 
pg.m 

162.  Ai peia,  nach  Einigen  Tfau- 
ria,  nach  Anderen  Methone,  Stra- 
bon Vill,  Pfr  360.  Pedasos  hielt 
man  theus  nr  das  qiätee  Korone, 


theils  für  Methone  Strabon  Vlll,  pg.  859, 
360;  ^ aber  die  übrigen  Städte  sämmt- 
lieh  nahe  beieuiander  liegen,  so  dürfte 
das  weit  entfernte,  ausserhalb  des 
Messenischen  Meerbusens  gelegene  Me- 
thone  keine  dieser  Städte  gewesen  sein. 

153.  νίαται  (val.  Λ 712),  von 
Aristarch  für  eine  Verbalfenn  (wie 
χέαται)  gehalten,  in  der  Bedeatbng 
von  va{omt,  von  Ap<^onios  (oder 
Apollodor)  χέαται  geschrieben,  ist,  wie 
auch  Nikanor  erklärt,  der  Saperiativ 
von  vfoc,  also  ^ Ισχαται,  d.  h.  an  der 
änssersten  Grenze  von  Pylos.  Wäre 
νέαται  eine  Verbalform,  so  stände  sie 
statt  vKtvTttt,  ein  Perfect  νιΐμαι  lässt 
sich  aber  ni^tnadiweiaen,  denn  vetot 
λ 113,  μ 141  und  vclxat  xl92,  μ18& 
{ 152  kominen  von  νέομαι  und  sind 
aus  νέιαι  νέαται  contrahiert,  auch 
wäre  die  Verbindung  όλος  Πύλου  auf- 
fallend, da  ΙΙύλου  nicht  von  wäoat 
abhäng^  und  auch  nicht  abeolut  als 
localer  · (Seaetir  gesetzt  sein  kann. 
ήμα3δ<ντοε*  v|^.£inL  § A 

155.  δ «BxfvT σι frdwülige  Abgaben, 
um  dem  Herrsener  ihre  Enifurcht  zu 
beweisexL  Ueb^  den  indic.  Fut  mit 
xcv  vgl  zu  A 189. 

156.  uxo  σχήτιτρω  unter  seiner 
Herrschaft,  wie  L·  159,  vgl  £ 281, 
η6&  λιπαρός  (fette)  reiduiche.  3έ- 
μιστας  Abgaben,  Tribut 

157.  χέ  oi,  nicht  xcv  wie  156 
xi  έ,  Einl  i 25  und  zu  E 4. 

158.  όμκέΙιχος  unerbittlich, 
όδ^μαστος  nnbezwin|^ich,  hart 


1ΛΙΑΔ0Σ  IX. 


xttt  μοι  υίΓοστήτ«»,  οσοον  ^σιλβύτερός  είμι 
ήδ*  δσσον  γενε^  ιτρογενέστερος  εύχομαι  είναι.^ 

τον  δ’  ν^μειβετ'  Ιιεειτα  Γερήνιος  Ηττέτα  Νέατ«»ρ* 
,,"Ατρε(δη  χύδιστε,  αναζ  άνδρών  Άγάμεμνον, 
δώρα  μέν  οδχ^τ'  δνοστά  διδοις  Άχιλ^  ιίναχζι* 
άλλ’  άγετε  χλητους  δτρυνομεν,  οΓ  χε  ταχιατα 
Ιλθωσ^  ές  χλισίην  Πηληια^εω  ^Αχιλ^^. 
ε{  δ"  αγε,  τοος  ίν  έγών  ένιδψομαι,  χΛ  δέ  ιη&έβ^χ» 
Φοΐνιζ  μέν  πρώτιστα  διίφιλος  ήγηοάσ^ω, 
αδτΔρ  Ιιτειτ  Αίας  τε  μέγας  χαΐ  δΐος  Όδοοοεδς* 
χηρύχων  δ*  Όδιος  τε  χαΙ  ΕδροβεΕτης  αμ’  έαεο^ω». 
φέρτε  δέ  vepoiv  υδωρ^  εδφημηααι  τε  χέλεοθε, 
δφρα  Δα  Κρον^  Αρηοέμεθ*,  οι  χ*  Αλεήο^.*^ 

&ς  φατο,  τοιοι  δέ  ιταοιν  έαδοτα  ^θον  ^εητεν. 
αδτίχα  χήρυχες  μέν  ύδωρ  έπ)  Χ^φας  Ιχεοαν, 
χουροι  δέ  χρτγεηρας  έ^εστέψαντο  χοτοιο^ 
νώμηοαν  δ’  αρα  τταοιν  έχαρζάμενοι  δεττάεοοιν, 
αδτάρ  έτεί  σπειοίίν  τε  xtov  δσον  ^δελε  θομός, 
ωρμώντ’  ix  χλιαίης  ^Αγαμέμνονος  Άτρειδαο. 
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170 
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160.  δ?:οστήτ«>  soll  sich  mir 
noterordoeD  = δπο«(«ίτα).  ln  dieser 
Bedeatnng  nur  hier  gebrannt,  denn 
δφίοτβ^ιαι  beisst  sonst  «sich  einer 
Sache  unterziehen,  etwas  Terq>recben.* 
0000  V insoweit,  βασιλούτορος  vgl. 
692,  K 289,  0 533;  I 69. 

161.  7 SV  cf  der  Gebnrt  nach,  an 
Jahren,  wie  58,  Γ 215.  Δ 60. 

162 — 181.  Nachdem  Nestor 
dieOesandten  bezeichnet  hatte, 
welche  dem  Achill  die  Ge- 
schenke Agamemnons  anbie- 
ten sollen,  machen  sich  diese 
auf  den  ^eg. 

162.  163  =:  Δ 817,  1 96. 

164.  οδχέτ'  ^vooTcE  die  nicht 
mehr  za  verschmiben  sin A mcht  ver- 
Schtbche.  EtooTc,  vgl.  £inl.  { lA 
Das  Präsens  bezeichnet  bim*  ein  Vor- 
haben. 

165.  χλητους:  Schol.  πρέσβιις 
έχι).έχτους. 

167.  έτ:ΐ($ψομα(:  Paraphr.  έχι- 
λέςω. 

168.  Φοινιξ,  der  Erzieher  des 
Achill,  ήγησάοθω  soll  voransgehen, 
um  sie  bei  Achill  einsoföfaren.  Er 
gehört  eig^tlich  nicht  mit  zur  Ge- 
sandtschaft, sondern  nnr  Aias  and 


Odyssens  (wesfaaiQi  aodli  im  folgenden 
^ Dnal  steht  wie  182, 192,  194  ft), 
and  dient  nur  snr  B^lettang,  wie 
auch  die  Herolde. 

170.  χηρύχων  ζα  Λ 761.  *0δ(ο€ 
statt  des  sonst  von  Aswenmon  ge- 
wöhnlich verwendeten  Heroldes  lal- 
tbybios. 

171.  φέρτε  statt  φέρετε,  Einl 
§ 17.  υ δ ωρ  vor  jeder  Opferhand- 
Inng , anch  der  Libation  (vgL  Z 266), 
wmden  die  Hände  gewasch^.  εδφη- 
μήσαι  glödmiheMeiide  Worte  re- 
den (lin^us  favere),  der  guten  Vor- 
bedentong  wem.  Bas  eömfuixt, 
welches  der  raester  beim  He^nne 
der  Opferhandhrng  den  Tbeilnelusem 
zorief,  hat  npiter  die  Bedentong  von 
„andächtig  sebweigee**  erhalten,  weil 
man  durch  Schweigen  am  ehesten 
unheilige  Worte  vermeiden  konnte. 

178  s o 422«  Sonst  anch  τοίοιν 
6 Ιηήνδανε  μΰδος  v 16,  x 406,  o 50, 
290,  υ 247,  φ 143,  269. 

174  WZ  α 146,  7 388,  φ 270;  vgl. 
Γ 270. 

175,  176  = A 470,  471. 

177  «7  30,  395,  η 184,  228, 
9 427,  φ 2i3.  τε  wEov  sdirieb  Ari- 
staxcb,  Tsigo  τ’  Ixtdv. 
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1Λ1ΑΔ0Σ  I. 


TOtm  ιτόλλ’  hcixtlXt,  Γερηνιος  fanr4ra  Νέστ«ιρ, 
δενδ{λλα>ν  ές  {χαστον^  Όδοσσηι  δέ  fioXtota, 
lutpav  ύ>ς  πειτΑοιεν  άμόρονα  Πηλώη^α. 

τό  δέ  βατήν  ιεαρα  θΤνα  χολοφλαισβοιο  θαλάοσης 
«ολλα  μάλ’  εδχομένα»  γαιηδχω  έννοσιγα^ιρ 
δηιδιαις  πειτι^Γν  μεγ(ΐλας  φρενας  Αίβιΐιιδαο· 
Μορμιδ6ν<ον  δ*  έΐΓΐ  τε  χλιοιας  χαΐ  ν^ας  αέοδΐ)ν* 
τδν  δ*  εορον  φρένα  τερχέμενον  φόρμιγγι  λιγεέ^), 
χαλ’ξ  δαιδαλέπ,  έπΙ  δ*  άργυρεον  Ct>7&v  ήεν* 
την  αρετ*  έ(  είτίραιν  χδλιν  Ήετ(α»νος  δλεαοας* 

^ δ γε  θομδν  ετερχεν,  αειδε  δ’  αρα  χλέα  άνδρένν. 
Πΐίτροχλος  δέ  ο(  οΤος  ένανηος  ήοτο  σιενχη, 
δέγμενος  ΛΙαχίδην,  δχέτε  λήΕειεν  4εέδειν· 
τώ  δέ  βατήν  χροτέρε»,  ήγειτο  δέ  δΐος  ^Οδοβσεάς^ 
ατάν  δέ  χρόαθ*  αδτοΓο*  ταφών  δ’  άνόρουσεν  Άχιλλευς 
αύτη  OUV  φόρμιγ^ι*  λιχών  £δος  ένθα  θοίαβαεν· 

&C  α αυτως  Πάτροκλος^  έχεί  Ιδε  φώτας,  ανέστη. 


180 


185 


180.  δινδ^λλων  sich  hinxen- 
deod.  Nach  ^Apollonioe  xepißXciröpLe- 
voc.  SeboL  διαν·ΰ«»ν  tote  έ^αΛμοΐς. 

ΌΦνσοήι,  xmt  TariSogerter ^dsübe 
wie  £ 074,  c 233,  C 14,  248,  θ 9, 
υ 281,  u»  309,  ebenso  *Αγι)^νήι  A283, 
N 324,  Π 575,  U 119,  l47,  176,  196. 
Beide  Fomen  können  ihres  Khytbmns 
wegen  die  letnte  Silbe  nie  knrx  haben. 

182—  306.  Die  Abgesandten 
kommen  zu  Achill,  der  sie 
frenndlich  aufnimmt  und  be- 
wirthet  Nach  der  Mahlzeit 
schildert  Odysseus  die  Noth 
der  Achaier  und  fordert,  un- 
ter Hinweisung  auf  die  reiche 
Entschädigung  von  Seiten 
Agamemnons  und  den  in  Aus- 
sicht stehenden  Siegesruhm 
den  Achill 4iuf,  seinem  Grolle 
XU  entsagen  und  das  Unheil 
von  den  Achaiern  abzuwehren. 

182  =:  A 34.  τώ,  Aias  und 
Odysseus  als  die  beiden  Hanptper- 
sonen. 

183.  γαιηέχφ,  sie  beten  zum 
Meeresgotto,  da  "sie  gerade  an  dem 
. Meere  voräbeigehen , also  dieser  Gott 
ihnen  am  nächsten  ist 

164.  xtztO  ctv,  dazu  ist  als 
Subject  αέτούς  xu  ergänzen. 

185  « A 328,  1 

166.  φρέν«  τέρχκσθα^  Ttvt 

aidi  im  Herzen  an  etwas  ergötzen, 


wie  1 102,  p 174,  Φ 45.  Neben 
oder  θυμόν  steht  gleichbedeutend  νυμφ 
T 312,  π 25,  φρισέ  Τ 19,  t 74,  ένι 
tppmv  θ 868.  λιγκί^  heUtOneud, 
ktangroU,  ausser  ω 62  mir  Beiwort 
von  φόρμιγξ,  im  Masculinum  nur  zu 
άγορτ^τής,  ούρος,  4νιμος. 

187.  έχΐ  daran,  ζυγόν:  Sehol. 
ζυγός  ό ιιηχυς  της  χιθβίρας,  φ Ιγχεινται 
οΐ  χό>ΛαβοΙ·  ηΟτως  Οέ  λέγονται  οΐ 
χ(1σσαλοι  ών  t(dirrovrat  αΐ  χορόαί. 

188.  έ V d ρ U»  V SS  λαφόρων  (Kriegs- 
beute), χόλιν  Ήιτίωνος,  vgL  Α 
866,  Ζ 415.  όλέοσας  fOr  das  ge- 
wöhnliche χέροας,  έξαλαχ4ξας,  wie 
Τ 60. 

189.  θυμόν  Cttpxcv  wieal07 
statt  des  regelmäesira  Mediums, 
χλέα,  ooacret,  die  ruhmvollen  Tha- 
ten,  άνόρων  Heldenthaten,  wie 
524,  θ 78. 

191.  ΑΙαχΓδην,  aaticipierles  Sub- 
ject  des  Nebensatzes,  zuB409.  öxtfri 
vmr  λ^ω  veriäogert,  wekbes  aiMh 
θ 87  rorition  bildet  λήξζιΐν,  im 
Sinne  des  Patroklos  „wann  er  auf- 
hOren  wurde.“ 

192.  χροτέρω  vorwärts,  ήγςιτβ 
VgL  168. 

192.  ταφών  erstaunt  über  das 
Unerwartete  des  nächtlichen  Besudiee. 
Das  zweite  Hemistieinon  steht  auch 
Λ 777,  Ψ lOL 

193.  αότ^  0UV,  SU  Θ 24. 


ί » 


»1  · . 


ια\  κύ&ας  4«^  !λχιλ1ΐΒ6ς* 

^χαίρβτον*  ή *φιλοι  avipec  buiwrov  Ί:ι  ψ£ka  jf$m\ 
οι  oxuCotUvip  ncp  ’AYatüv  ^ρ(λη»ί 


etotv  V έν  vXio|ftOiot  Tocmgot  ^ Wippttpamm»* 
αίψα  {I  HoTpaaüLov  icpootyhwav 

y^pietCava  δή  χριΤ^ρα  Mevomoa  nä  juiSüm* 
CopitiBpov  δέ  ««ipatey  δέιοβις  δ^.ΙνχαΜ» AxrfpMp* 
o{  7&P  ifCkxoTOi  av6f^  ip&  iiceewt  γ^ΛοΆρψ,*^ 

&ς  φατο,  Ibctpmci^C 'δέ  φ(λιρ  inwcBaS’  ίχαί^ψ. 
«δτάρ  Ζ γ$  χρβΐον^ιέγα  nctßßaXcv  iv  σπορές 
έν  δ"  αρβ  ν»τον  iom*  δ«ος  χαΐ  Ί(έο»θ€ 
iv  δέ  σοέ<  ^oiAofo  ρ^ν  τιδαλιΑν  3δέΑβ^ 
τφ  δ'  {χ«ν  Αδτφρέί^ν^  ηριιει^  δ*  αρβ.  δέος  Άχιλλοης» 
χαΐ  τά  μέν  eS  μίσταλλο  xoi  άμφ*  έβολοίοιν  ixupt, 
icup  δέ  ΜονοιτιβΕδης  δαιβν  μέγα,  Ιοδδοος  φώς; 
αέτάρ  έπεί  χατά  itSp  ixeb}  «αΐ  έμε^νδΐ), 
^^ραχιήν  οτορέοας  δβελους  έφοχβρ&ε  τάνυσοε. 


jSOO 


;a» 


^0 


196.  ΛαΙ  gdbtei  J»  me 

in  de»  gieicben  Vene  l 69  jblZ  4% 
Ψ 483,  u 485.  VgL  w «al 

νρότβΡΟζ  κρος  μιλον  ittSKv  £ 682, 

N 806,  f:  460,  p 74.  δβιχνάμβνος 
bcytoend,  bewiHkommiiwid,  hiiar  und 
l fy,  Hjnin.  ApoIL  11;  in  denelbea 
Bedeatnng  steht  das  Perfect  dctSrffMEi 
in  deo  Ponnen  δβδέγατ«,  δηδέγατο, 
MtxTo  Δ4,  I 224,  €71^  X 485,  η 72; 
4«ιχαν4ομαι  0 86,  ο Ul,  «»  410;  6ct- 
δίοχομαι  γ 41,  ο 121,  υ 197. 

197.  φ{λοι  4v8ptc  ixdvcTov, 
Τ|^.  0 24«  ^ δέ  ϋύ  iam  ψέαΐϋη 
^öv,  4ς  μ ciptat  dvnjv.*  Κ 8Κ  τίς 
V οδτος  χατά  ν^ς  4νά  στρατόν  Ιρχιαι 
oloc.  ή τι  μ4λβ  yptA  hami 
ns<^  nf  das  fokende  besieh^  aon- 
den  sieht  paieiitiiietueh  f&r  sioh  xuid 
st  beaislit  sidi  anf  dvSpec· 

199.  τ:ροτέρ«),  192. 

200.  τ4πη  ot  die  über  die  Sessel 
gebreitet  waren,  δ 124,  x 852, 
u 150. 

202.  μβ^ζονα  weil  die  Zahl  der 
trinkjendsB  eise  grOisaro  gewofden  ist 

208.  C«»p4Ttpev  slii^ar,  Pn- 
troidoB  s«dl  wesi|ger  IVasser  so»  Wein 
geben.  Das  AdjeedT  steht  ehoe  Sid)- 
stairdY  (Ellipse^,  wddMs  leidit  er- 
fühlst werden  kann,  ra  A 425.  fv- 
τυνον  mache  aareeli^  b»orge. 


SfcÄe^*  · 1 ^jJjlTiiM^s^sert^  die 


205v»  A8&,  A 616. 

206.  xpcTov  eisen  Tkch,  worauf 
das  Fkisch  weriegt  wnrde,  um  es 
dann  an  die  Bratqiiesse  sn  steekmi. 
έν  iruptc  αδγ{  wegen  der  Beleodi- 
tnng , da  die  Heroen  den  Odsaach 
der  lichter  sidd 

207.  vwTev,  das  beste  Stüde 
des  Thieres,  xgL  H 281. 

"206.  etdXeto  eiiies  Ebers,  TgL 
( 19.  ApeOon.  Lex.  Xesopou  χαΐαέτρα· 
9otk,  so  eadi  die  Bcholicn  nsd  wer 
Paraphzast  τχθαλυΤαν  blühesd, 
d.  h.  mü  dicke»  Speck  bfiderkt.  sei. 
1 467,  Ψ 82,  and  rtüttXuurv  ^Lowhy 
V 410;  ÜvXtpl}  δ*  ήν  άμφές  Αλικρή  64w. 

269.  4χχΛ»,  die  Fkischaftd» 


τ4μν<ν  sem  Zeriegen  in  grüasere, 
μ{σ^λ«  Yom  Zezkgen  in  Ueinere 
Stü^e. 

210.  TgL  A 465. 

212.  χατα  έχ4η  niedergebrannt 
war.  έμαρ4νδη  erloschen  war, 
ΨΑ2Β. 

218.  4νθραχ(ήν  die  jdühesde 
Asche,  ^voeat  legte  «tezäwr,  *eig. 
„stred^  lim**,  von  allem  ^ebnndit, 
was  seiae  hasptaif bliche-  Aasdsh»mg 
in  die  UneJbat 


'r  » )*; 


16  1Α1ΛΔ0ΣΙ. 

πάσοε  δ*  άλδς  θείοιο  χροττευτοίΐϋν  έπαειρα^. 
αότάρ  Ιιτει  ρ*  cSirnjoE  χαι  ε?ν  έλεοιοιν  ^ευε, 
ϋάτροχλος  μέν  σίτον  Ιλών  έπενειμε  tp€πciζη 
χαλοις  έν  χανέοισιν,  άταρ  χρέα  νειμεν  'ΑχΟΛεύ;. 
αδτδς  δ’  άντιον  ίζεν  Όδυσσηος  θειοιο 
το{χοο  του  έτέροιο,  θεσΐσι  δέ  θυσαι  άνώ^ι 
Π(έτροχ)«ον,  δν  έταΐρον*  δ ff  έν  ττορί  ^άλλε  θοηλας. 
ot  δ*  ir  &νε{αθ*  έ^Τμα  χροχειμενα  χείρας  SoülXov· 

« ja&xAp  έπεί  röotoc  χαΐ  έδητύος  έζ  έρον  €ντο, 
νεοσ’  Αίας  Ooivtxu  νοηοε  δέ  δΤος  Όδοσσεύς, 
Ί(λ72σάμενος  δ^  otvoto  δέτας  δειδεχτ’  ^Αχιληα* 

χαιρ'  *Αχιλευ·  δαιτδς  μεν  έισης  οδχ  έπιδεοεΐς 
ήμέν  ένΙ  χλισήΐ  Άγαμέμνονος  Άτρείδαο 
ήδέ  χαι  ένδάδε  νυν*  ττάρα  γ^ρ  μενοειχέα  mXXi 
δαίνυοθ  * άλλ’  ού  δαιτδς  έπηράτου  έρ^α  μέμτ^λεν, 
αλλά  λίην  μέγα  τ^μα  διοτρεφές  είσο^οιντες 
δείδιμεν*  έν  δοιη  οέ  οαωσέμεν  η άπολέσθαι 
ν^ς  έοσσέλμους,  εί  μή  ού  γε  δύσεαι  άλχήν· 
έγγος  γάρ  νηών  χαΐ  τειχεος  αδλιν  Ιθεντο 
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521Α  άλος,  parütiver  OeseHv 
«tatt  öeo  Dalm,  τΑ  τα  B 415,  E 6. 
Das  Bettreoea  dee  l^ecbes  mit  Sah 
'Wird  an  den  anderen  Stellen  über· 


gangen,  χρατκυτ^ιαν  die  ünter- 
Jagen  (Steine  oder  Gabeln),  anf  welche 
die  Bratopieaae  gelegt  wurden. 


'215.  clv  έλέοισιν  wie  ( 492, 
auf  das  Schneidbrett,  die  Anrichte. 
Ivtocv  hiimebreitet  batte. 

216,  217  r:  G 625,  626.  έτέ· 
vctpc,  vgl.  υ 254  σίτον  δέ  σφ'  έ^έ· 
vet|u  ΦιλοΤτιος.  χρέα  kann  ein·  oder 
sweiailbig  geleeen  werden,  da  Homer 
die  letzte  Silbe  sowohl  kurz  ah  lang 


oebrandcit. 

218  = t 196,  E 79,  t; 


53. 


219.  το{Ύου  τού  έτέροιο  par- 
tiftiver  Genetiv,  an  die  gegennW- 
eteheode  Wand. 


220.  buTjXdc  (von  θύα»),  die  den 
Güttem  beaammte  Portion  von  der 
Mahlzeit,  va^.  C 435. 

221,  2^=  91.  92. 

218.  Aias  wollte,  dass  Phoinix 
xuerat  spreebe,  aber  Odyasens  kommt 
demielbeo  zuvor. 


224.  δ<(δ<χτο,  vgl.  196. 

225.  Ixtoeutic,  ac.  wir 

haben  keine  Noth,  es  mangelt  nns 
nicht,  vgL  £ 481  xd  (νρήρατα)  τ Ιλ· 
4fT«,  δς  W imhrj^c 

227.  xdpa  =:  wdptert,  ea  liegt 


vor  ans,  dazu  gebürt  δα^νοσθαι.  μκνο· 
ttxia  ist  Subject 

228.  δαιτός  Epja.  eigeDtlidi 
die  BesdiSftiguDg  mit  dem  Mahle, 
dtt  Mahl  und  was  dabei  zu  thun  ist, 
wie  έργα  τάμοιο  £ 429;  Ιργα  χολέ- 
μοιο  V 45Α  VgL  Β 614. 

229.  μ^Τ^  gehört  sueam- 
men,  wie  γ 227 ; Α<ην  zur  Verstärkung 
von  AdjecäveD  steht  audi  Φ 566,  α 
46,  δ 371,  X 552,  V 238,  243,  421. 
«ισορδωντίς  ihm  entgegensäiend, 
es  vor  Augen  habend. 

280.  cv  δοι*ζ  (m  dubio)  έστι. 
οαωσέμιν  άχολέσθαι,  WOZU 

v^c  eimnal  ah  Obj^  das  anderemal 
als  Subj^  steht.  Um  diese  Unregel- 
mässigkeit zu  beseitigen,  adurieben 
Andere  .σδας  Ιμεν  (aahas  ene). 

231.  δύσιαι  4λχήν,  deine 
Stärke  anziebst,  dich  mit  deradben 
rüstest,  wie  T 36.  Vgl.  έπαιμένος 
ολχήν,  Η 164.  θ 262,  Σ 157,  t 514; 
dvaiociTjv  έχίΕιμένος  Α 149',  1 872; 
χρατερδν  μένος  άμφιβαλδνΤΕς  Ρ 742. 

232.  Tcfytoc  der umdie  Sdiiflh 
befindlichen  Maaer.  αυλιν  Ιθκντο 
haben  ihr  Nachtlager  an^aachlagen, 
zu  1 88.  Nach  Θ 490  ist  das  Lager 
der  Troer  iem  von  den  Schimsn 
beim  Fla»e  Zantbos,  nach  I 76  in 
der  Nfihe. 
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1ΛΙΑΔ0Χ1Χ. 

Τρ&ες  ύχέρ&ομοι  τν^λβχλειτοι  τ*  έι:ιχοοραν 
χ7|ά^νοι  πυρά  ιτολλά  χατά  στροτεέν,  oÜS  ixt  ψασί 
^ήοεοθ\  iiX  έν  m]U9l  μελαίν^σιν  πχβ£69&αι· 
2«εϋς  δέ  οφι  Κρον(δης  ένδέζια  σήματα  φοανων 
άστράζτει*  Έχχωρ  δέ  μέγα  οθένει  Βλεμεαίναιν 
ααίνετοι  έχιτβήτλως,  ττ(οανος  AiL  'Τΐ  "t&t 


μαίνεται  έχιτάγλως,  ττίοανος  Δι{^  οδδέ  'Τΐ  ^τ&ι 
άνέρας  οδδέ  θεο6ς*  χρατερή  δέ  έ λύσσα  δέδσχβν. 
dpSxat  δέ  τάχιστα  φανήμενεη  ή&  δίαν* 
στευται  ^αρ  νηον  άποχοψαιν  άχρα  χορομβα 
αδτάς  τ’  έμχρήσειν  μαλεροδ  ιτσρύς,  αδτάρ  Άχαιαυε 
δ-φώσειν  ττοφά  τξσιν  όρινομένοο^  ύιτδ  xcczrvou· 
ταδτ’  αίνδκ  δε^ιχα  χατά  φρένα,  μή  oi  άπειλάς 
έχτελέσαισι  θεοί,  ήμίν  δέ  δή  afotpov 
φ&ίοθαι  ένι  TpoiiQ  έχάς  ^Αργεος  Ιαχοβύτειο. 
αλλ’  άνα,  εί  μέμονάς  γε  χαΐ  δψέ  χερ  σιας  *Αχαι&ν 
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288  e Ζ 111. 

284.  πυρά  πολλά,  vgL  β 509, 
582. 

285.  ϋχήοεσθαι  nod  rto^· 
< σ θ α ( wird ' zwei&ch  erklärt  (schon 
von  den  AltenV.  das  Sahject  ist  ent- 
weder dasselbe  wie  in  φ«οί  (and  das 
ist  sprachlich  das  lidittgere)  ..sie  be- 
haupten', sie  würden  sich  nient  mehr 
zorückhalten . sondern  sich  auf  die 
Schiffe  stürzen“,  oder  als  Snbject  ist 
ήμ&ς  so  ergänzen  ^sie  behaupten,  wir 
würden  nicht  m^  Stand  halten,  son- 
dern OBS  in  die  Schiffe  storzan**  und 
das  ist  dem  Gedanken  nach  rkfatiger. 
ln  dieser  Weise  steht  derselbe  Vers 
M 107,  126,  P 689  in  ganz  nnzwei- 
dentiger  Weise,  besonaera  14  126 
Εφαντο  γάρ  ούχέτ’  Αχαιούς  ανήοιαδ«. 
und  Ρ 639  ούδ*  Ιτι  φασιν  %χτορος 
dv(potp(Svoio  μένος  χαι  XSTpac  ddirrouc 
οχήοηδαι  χτλ.  έν  νηυσΙ  πίιηην  wird 
in  der  Regel  nur  von  den  flidiendeB 
Achidem  gebrancbt  B 175,  Λ 811, 
824.  Wenn  i/eohai  in  der  Bedea- 
tong  sich  nalten , Widerstand  leiaten, 
vgl.  Π 601,  P 559, 

236.  ένοέξια  günstige,  glückver- 
heissende,  vgl.  B &3. 

237.  σθέν£ϊ  βλ.  wie  Θ 387. 

288.  οδδέ  τι  τιει  άνέρας  ach- 
tet nicht  Menschen  noch  Oütter,  d.  h. 
stellt  sich  über  sie,  gilaubt^  ihm  sei 
k^er  derselben  gf^rachsen.  δ έ be- 
gründend. λύσσα  vgl.  Θ 299.  δέ- 
ου X β V ist  in  ihn  geüraren ; ebeao  lou 
χέλος  1 553,  T 16,  J(  »4;  άχος  T 867, 
σ 348,  u 286;  *Αρης  P fflO. 

Hmmt  IUm  ul 


241.  στ eü τα I ‘macht  sich  anhei- 
schig, hat  vor,  zu  B 597.  χόρυμβα, 
nach  den  Ahen  Verziemni^n  am 
Tordertheile  des  Schiffes  (αχροστ^νία), 
die  Hektor  abhauen  wiU,  entweder  um 
sie  als  Siegeszei^eQ  aafaistellen,  oder 
daoüt  ue  nicht  zog^ch  mit  den 
Schiffen  verbrennen,  wol  es  in  der 
Regel  (Götterbilder  waren.  Da^bor 
die  Schiffe  mit  dem  Hintertheil  aufs 
Land  gesogen  waren , so  li^  es  nä- 
her, an  VeaienmgeiB  des  HinterdMils 
zu  denken. 

242.  πυρές  partitiver  Genetiv 
statt  des  Dativs:  zu  B 415.  Häufiger 
findet  sich  άα  Dativ,  wie  Θ 1^,  217, 
M 198,  i 47,  0 417,  T 316,  Φ 375, 
X 374,  512. 

243.  4 p IVO  μένους  in  Onord- 
nung,  in  Verwirrung  gebracht,  wie  Λ 
621,  £ 14,  59,  0 7.  Andere  schrei- 
ben ohne  handschriftliche  Gewähr 
άτυζομένους.  wie  in  dem  interpolierten 
Veise  G 183. 

244.  ol:  statt  αυτού  zum  Sub- 
stantiv bezogen,  steht  der  Dativ  beim 
Verbum. 

245.  αΓσιμον  beschieden.  ειη 
könnte  sein,  der  Optativ  zur  Bezeich- 
nung einer  subjeetiven  Annahme  ne- 
ben don  Gonjonctiv,  vgL  H 7lf  (?) 
1 306,  O 586,  E 183,^0  §00.  Andere 
schreiben'  ει^,  v^cbes  Gonjnnctiv  sein 
80U,  vg^.  H 340. 

247.  df  να  «B  άνάοτηθι,  wie  Z831, 
X 178,  σ 13. 
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1ΑΙΑΛ0Σ  L 


TetpO|iivoiK  έρυεοθαι  6ιτλ  &ρο|Ααγ&οα. 

α&τφ  τοι  μετόπισθ^  αχός  ίοσεται,  ο&δέ  τι  μήχος 
^εχΐ^ντος  xecxoS  έστ'  αχός  Εορειν  · άλλα  νολί>  χρίν 
φροίζεο  6xwc  ΔαναοΤσιν  άλείήσεις  xccx&v  ήμαρ. 
χέίΓον,  ή μεν  σοι  γε  χατήρ  έπετέλλετο  Πτ^λευς 


250 


ηματι  οτε  ο'  εχ  ΦΙΗΐ}ς  'Αγαμεμνονι  χειαεε* 
^τέχνον  εμ6ν,  χαρτος  μέν  ^ΑΟηναιη  τε  χαΐ  ηρη 
δώσεοσ’  οΓ  χ*  έθέλβισι,  συ  δέ  μεταλήτεμα 
Γσχειν  έν  στίζθεσσι*  φιλοφροσύνη  γάρ  άμετνειν* 
ληγεμεναι  δ’  Ιριδος  χαχομηχανου»  δφρα  σε  μδΰϋΐον 
τίειο’  Άργειειν  ήμέν  νέοι  ήδέ  γέροντες·* 

&ς  έχέτελλ*  δ γερειν,  ου  δλ  λήθ8αu  ^Ιλλ*  ίτι  χαΐ  νυν 
χαυε’,  {α  δέ  χύλον  θομαλγέα*  σοι  δ'  Άγαμέμνεεν 
αζια  δ«έρα  διδεισι  μετοίλλήζαντι  χύλοιο. 
εί  δέ,  ου  μεν  μευ  αχουσον,  έγώ  δέ  χέ  tot  χαταλέίει, 
δασα  τοι  έν  χλισίηοιν  υχέσχετο  δώρ'  Άγαμέμνειν, 

ΙΐΓτ*  ^χυρους  τρίχοδας,  δέχα  δέ  χρυσοΤο  tctXavta, 
αιθεινας  δέ  λέβητας  έειχοσι,  δώδεχα  δ*  ιητους 
χηγευς  αΟλοφορους,  οΐ  άέ&λια  χοσσίν  αροντο. 
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246.  έρύιεθαι  retten. 

Τμ  έρύμβγδεΰ  kann  aaf  έρύκοδαι 
benogen  xeraen,  xgL  P 645,  ^ΰβαι 
hui  vloc  *Αχαι«»ν.  P 2S5  vcxpov 

hn  Aonrrec  έρ6<ιν  n.  P 224;  oder  auf 
τηρομένοικ»  % 78,  ttfprro  o*  dv- 
6·^  δομές  (nr  tiptefnc  έλιγιινης.  K 
6to  4d4ot«a  xalhttotv  *Αργ<{«»ν 

ol  dptOTOi  in:0  Ιρώιυν  έρομ€ητδου.  Τ 
188  IpTW  dttxii  Ιχοντα  iir  £υρυ- 
οδ^ς  άέδλνν.  Gleictifdk  imeDtochie- 
den  iat  0^368  otov  Tupdutvov  ciuenov 
bx*  Ευρυοδηος  άέδλ«»ν. 

.218.  ε6τ<ρ  τοι,  migo  «ύπρ  οοζ 
Anhang,  ούδέ  τι  μή/ος  es 
αμ^ανον,  ξ 290,  es  ist  kein  litt* 
id  TOibaBden,  ist  nnn2%IklL  Sdid. 
«δδομ(>ί  Ιοται  μηχβνη  του  χαχοΰ 
«μβχδέντες  διρ«Βΐέτν  cuptlv. 


250ι  ^οχδέντος,  vgL  Ρ 88,  ϊ 
198  ^·τδέν  Sl  TC  νήτΛος  Ιρ®.  ScT*, 
wie  alle  Handschriften  haben,  kann 
nur  Inr  Ιοται  raommen  werden,  so 
andi  das  Schdinm  sn  dem  vorigen 
Vene:  Stande  es  I8r  iort,  so  düme 
es  nidit  betont  werden,  vgL  £ 248, 
0 16,  T 208,  808,  39a 

251.  φριίζοιι  δχ®ς  αλς(ή ocic, 
wie  V 376  φράςβυ  δε«κ  έιρήβιις , να^ 
Ρ 144,  α 270;  φραζώμαδ*  (φράζεο) 
6mc.  lew  τάδι  Ι^α  Δ 14 , £ Α 61, 
Τ 116,  ρ274;  sidto  aadi  v386,  υ 29, 


39.  Gate  Handschriften  haben  hier 
ond  P 144  den  ConiaBCtiT,  wie  P 634, 
712,  V 365,  4 117,  neben  dem  andi 
άy  vorkoBunt  1 680,  α 294.  Daneben 
findet  sidi  anch  der  Infinitiv  1 347, 
Ϊ 401. 

258.  έκιτέλλττ·  Πηλούς: 
OdTsseas  and  Nestor  hohen  den 
Achill  in  Phtbia  ab,  vgL  A 766  (fi 
and  bei  dieser  Gelegenheit  trog  Po- 
lens seinem  Sohne  nf  aftv  dptersociv 
xal  imslpovov  Ιμμιναι  4λλαι>  (Α  784), 
wie  dort  Nestor  ersSblt 

253«  A 766. 

854.  χαρτος;  ob  da  im  Kamfe 
siegen  wirst,  das  hfinrt  von  den  Gfit· 
tem  ab,  desshalb  fibertiebe  didi  nidit 
and  bfindige  dein  stolaes  Ben. 

256.  Ισχαιν  Judto  aornd:,  angele. 

257.  χαχ,ομηχάναυ  anheuMtf- 
tond. 

259  = A 790. 

260.  χιίλον  δυμαλτέα  wie  Δ 
513,  1 56α 

261.  8(δ®σι  ist  bereit  sa  geben, 
vgl.  164. 

262.  tl  hiy  sc.  βούλκι,  eHiptiach, 
gewöhnlich  d δ’  δγι  sa  A 302.  Yen* 
achhma  wie  γ 80,  ζ 99. 

264--299  = 122—157  aut  onhe- 
dsoteoden  Aendenugen,  vgL  269, 
272,  276. 
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^ »V  ^ ιτύοοα  ^ivMao^ 

ο&&έ  «CV  ιέχτήμον  ipttqtteo  'χpoooT^ 

Zoo*  ’A^ttf^^ftvovoc  Timt  ÜBiM  irooolv  «pono. 
ZAoti  i*  έπτά  γοναΐκης  άμύμονα  ίψγα  ίώ&ις, 
Λεσβιδας,  Ac,  m Aioßov  ίοχημέια;ν  SXbc  ofttic» 
αΤ  Ύίτε  «κλλΕΐ  έι*&Μΐν  οΒλβ  γο»«ηι&ιι  ’ 
τας  fiiv  τοι  (ώηι,  )Αβτα4*  &otxm  ι)ν  τύl^^4bEl}6pβ^ 
χοι(ρη  Βρτσηος*  2κΙ  βέ  ]κέτ«ν  Spicov  'ifttCcaL 
ΜποτΒ  της  e&v^  iiriß^psMt  ή&έ  γτρ/ΨΛΐ, 
η θ^ις  έοτίν  &mi  η|ΐΜΚΜΐ^ 

WUT«  airbta  ιηχντα  ττοφέσαττοπ*  «ί  8έ  «sv  'cAtb 
αοτυ  μέγα  Πριάμοιο  θΕοΚ^αιο*  άλαι:«(ςιι^ 
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νηα  Αλις  τροσοΚ  χαΐ  γο)Μΰ  Tij^tsabiat 
Εΐο§λ0ών,  oxe  xry  δ€α»ή|Αβ0α  λη»δ*-  *Αγ«ηο4 
Τριοιάδας  δέ  γοναΐχας  έώιοοιν  ιιύτδς  Αέσθβι, 

OLI  Μ μετ’  *Αργεί)]ν  Ελένην  «oiXAtotm  ^έίΜίν· 
εί  δέ  χεν  "Άρ^ος  {χοιμεΟ*  Ά/αηχδν,  οΐθαρ  Αροέρης, 
^αμβρές  χέν  οί  ίοις·  τίσει  δέ  σε  ίσον  Όρέστη, 
δς  ο(  τηλύγετος  τρέφεται  θαλιη  £νι  ττολλη. 
τρεις  δέ  οΓ  είσι  θύγατρες  ένΙ  μεγαρφ  έοιτηχτιρ, 
ΧραοέΟεμις  χαι  Λαοδιχη  χαΐ  Ίφιαναοσα* 
τώον  ί^ν  X*  έθέληοΟα  γίλην  Ανάεδνον  βτγεοΟαι 
ιφδς  οιχον  Πηλ^ος*  δ Ζ αυτ  έκί  μείλια  δώαει 
πολλά  μάλ*,  οσσ^  ου  πώ  τις  έη  έπέδοχε  θογατρί 
έπτά  δέ  τοι  δώσει  εδ  ναιόμενα  πτολίεΟρα, 

Καρδαμύλην  Ένέπην  τε  χαι  Ίρήν  ποιήεσσαν^ 

Φηράς  τε  ζαθέας  ήδ*  'ΆνΟειαν  βαθυλειμον, 
χαλήν  τ’  Αίπειαν  χαΐ  Πηδασον  άμπελέεσσαν. 
πασαι  δ*  έγγυς  άλές,  νέαται  Πύλου  ήμαΟύεντος* 
έν  δ*  ανδρες  ναίουσ»  πολύββηνες  ^ολοβουται» 
οΓ  χέ  σε  διοτίνησι  Οβδν  &ς  τιμήσοοσι, 

Λα(  τοι  ύπδ  σχήπτριρ  Λιποφάς  τελέουσι  Οέμεοτας> 
ταυτά  χέ  τοι  τελέσειε  μεταλλέζαντι  χύλοιο. 
ε{  δέ  τοι  Άτρείδης  μλν  *άπήχσετο  χηροΑι  μάλλον, 
αδτδς  χαι  του  δώρα,  ου  δ*  άλλους  περ  Παναχαεοος 
τειρομένοικ  έλέαφε  χατά  στρατόν,  οΤ  οε  θεάν  Ας 
τισουσ’  * ή ^άρ  πέ  σαι  μάλα  μέγα  χυδος  αραιό, 
νυν  ηfdp  Έχτορ’  ΐΧοις,  έπει  Αν  μαλα  τοι  σχεδόν  ΕλΟοι 
λύσσαν  εχο>ν  δλοήν,  έπει  ου  τινά  φηοιν  όμοΤον 
οΓ  έμεναι  Δαναών,  ους  ένΟάδε'^νηες  ενείχαν.^ 
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300.  μδλλον  εα  εεΐιτ,  i&ehr  ab  selbeo  Bedingaagen  wie  im  Hanpt- 
^asB  eine  YeraOhiisng  επΰκώεε  eaeh  aate,  and  faeoeicnnet  den  Grand  . als 
mOglkh  bt  «inen  εαΙηοεϋν  wahnelmiiilieheD  nicht 

308.  σφ{  bei  iluMD,  in  ihm  vcikn  JtotiiiimdieH  aoageipro- 

Ax%eii.  ebenen. 

301  Der  Optnthr  wdt  dv  steht  8Θ8.  «I  =:  έαννψ,  doBhalb  orte- 
jn  ucnsabnti  wwler  den*  ImmsI. 

2* 
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ΙλΙΑΔΟΣΙ. 


V άίΓαμιφέμβνος  ιτροσέψη  tciftac  ύχας  *Αχιλλευς 
^διογβνίς  Ααερτιαδη»  κολομήχαν"  ’Οδνοοευ, 
χρή  μέν  δή  τδν  μδ^ν  ^{χηλβγέος  dicoencsTv, 

^ trep  δή  φρονέο)  τε  χαΐ  ως  τετελεσμένον  Χσται, 
ώς'μή  μοι  τρύζητε  ιταρημενοι  αλλοθεν  άλλος, 
έχθρδς  ^άρ  μοι  χεΐνος  όμαις  ^Αιδαο 
δς  Ιτερον  μέν  χεύθ^Β  ένΙ  cpeotv^  άλλο  δέ  ε&ηο« 
αδταρ  έ7ών  έ^«ο  δς  μοι  δοχει  εΤναι  αριοτα* 
oSt  Δμέ  γ*  Άτρειδην  *Αγαμεμνονα  ιεεισέμεν  οΓω 
ουτ^  άλλους  Δαναούς,  έπεί  ούχ  αρα  τις  χάρις  ήεν 
Μρνασθαι  δηιοισιν  έπ*  άνδράσι  νιυλεμές  αύι. 

Γση  αοΐρα  μένοντι,  χαΐ  tl  μάλα  τις  πολεμίζοι* 
iv  δε  τιμ{  χαχδς  ήδέ  χαΐ  έοθλός* 

χοίτθαν’  6μδς  8 τ*  άεργδς  ένήρ  Ζ τε  πολλά  έοργδς. 
ούδέ  τί  μοι  περίχειται,  έπεί  πάθον  άλγεα  θυμω, 
αίεΐ  έμήν  ψυχήν  παραβαλλόμενος  πολεμίζειν. 
α>ς  δ*  δρνις  άπτήσι  νεοσοοισι  πpoφέpΊQoι 
μάσταχ*,  έπεί  χε  λάβησι,  χαχως  δ’  αρα  ο(  πέλει  αύτ^. 
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807—429.  Achill  weist  jede 
VersOhmtog  mit  Agamemoon 
snräck  and  erklfirt  seinen 
Entschluss  die  Achaier  zu  ver- 
lassen und  nach  Hause  zu 
fahren. 

806  = B 178. 

809.  άπηλβγέβις  unverholen. 
dxoctxcTv  heraussagen,  anssprecben, 
▼gl.  li  8G3,  α 87A 

811.  TpOC^Tt:  Paraphr.  rolu- 
loytlTt.  Achill  will  nicht,  dass  auch 
noch  Aias  und  Phoiniz  ihre  Bered- 
aamkeit  an  ihn  ▼erschwenden. 

812  ξ 166.  Ά{(αο  πυλ^ζοιν, 
▼erhasst  wie  der  Tod. 

81A  Achill  weist -die  VertOhniuig 
nidit  bloB  schembar  nirfiek,  um  sich 
nachher  dodi  erbitten  zu  lassen,  son- 
dern ein  för  allosaL 

314  = 108.  Hier  haben  gute 
QueUen  ώς  χαΐ  TrccXco|jivov  forai, 
^dbes  passender  ist,  da  Achill  ja 
keinen  iUth  ertheilen  will,  sondern 
seine  unabinderliche  Meinung  aus- 
qnicht 

815.  οΙω  ich  denke,  von  dem, 
was  man  da  bMtimmt  annimmt 

816.  dp«  la.  χ^ρις  ήιν,  da 
ich  keinen  Bank  davon  hatte , wie  P 
147,  wo  auch  der  fdgende  Vers  steht 

818.  μένοντι  der  daheim  bleibt 
(hier  bei  den  S^ifen^  Achill  denkt 
an  aeiiie  Beoteafige  (328),  während 


Agamemnon  und  andere  bei  den  Schif- 
fen zurückblieben  (332)  und  doch  den 
adekhen  Tbeil  (C^  μοίρα)  von  der 
tteate  erhiehen , oder  auch  mehr,  c C 
ttc  πολέμιζοι  e πο>.(μ{ζονη. 

819.  i ζ = ταύτζ , Hiatus  wie  Φ 
569. 

320.  Diese  Gnome,  die  nicht  in 
den  Zusammenhang  pant,  scheint 
spfiterer  Zusatz  zu  amn,  wie  dies 
auch  bei  anderen  Sentenzen  der  Fall 
ist,  z.  ß.  Γ 108—110,  A 820,  ö 45, 
0 74,  wdche  bereits  von  den  Alten 
verworfen  wurden. 

821.  τ{  μοι  πβρίχειται 
ich  habe  nichts  dabei  gewonnen. 
Scbol.  irtpi000v  τών  άλλων  drtSxftitai. 

822.  «Ui,  vulgo  αΙέν,  ^1.  An- 

hai^.  ψνχήν  r αραβαλλομκνος 

mein  Leben  aafe  Spiei  setzend,  eis  ent- 
iich  daneben  werfend,  gering  admmd. 

7 74,  I 255  τιαρ^έμινοι.  ß 
^7  οψάς  παρ^έμενοί  χεφαί^άς.  πολε- 
μ { C ε t V Infinitiv  des  Beraigs,  vgl  Er. 
Di.  I 55,  3,  A.  4 

823.  drTT|0i;  Paraphr.  1πτα0θ«ι 
μ1]  δ'^ναμένοις.  προφέρω  σι  zutrlgi 

824  μιίοταχα:  τροφήν,  βρωμά, 
dp«  ν(,  vulgo  «ρα  ot.  vgl.  Anhang, 
χαχως  πέλει,  es  geht  ihm  selbst 
sehledit.  weil  er  dabei  hungert  Der 
VergleicD  liegt  nidit  in  der  Anstren- 
gung beim  Zussimnensttchen  der  Nah- 
rung, sondeDi  dam,  daas,  wie  der 
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&C  χαΐ  έγώ  κολλάς  μέν  άόκνοας  νύχτας  £οη>ον,  £25 

ήματο  h'  αίμαχόεντα  διέπρηοσον  κολεμιζοιν, 

άνοράσι  μαρνάμενος  ύάρ«ν  ίνεχα  οψχχβράιχν« 

δώοεχα  lτ^  συν  νηυσΙ  κύλεις  άλάιταΓ  άνθρώκ«»ν^ 

κεζύς  S"  ίν5εχά  φημι  χατά  Τρο(ην  1ρφ«»λον* 

ταιον  5χ  κασέιον  χειμήλια  κολλά  χαΐ  έοθλά  220 

Ιξελύμην,  χαΐ  κάντα  φέρον  Άγαμέμνονι  Δύβχον 

ΆτρεΛτρ*  δ δ*  δκισθε  μέν«ον  καρά  νηασί  θο^ 

δεξάμενος  διά  καυρα  δασάσχετο,  κολλά  δ’  Ιχεσχεν« 

άλλα  δ*  άριστήεσσι  δ(δου  jipa  χαι  βασιλευσι* 

τοΓσι  μεν  Ιμκεδα  χεΤται,  έμευ  δ*  άκδ  μούνου  Άχαι&ν  885 

ε!λετ\  Ιχει  δ*  άλογον  βυμαρέα*  καριαύιον 

τερκέσθο).  τί  δλ  δει  κολεμιζέμβναι  Τρ<»εσσιν 

*Αργειους;  τι  δλ  λαδν  άνήγαγεν  ένθάδ’  άγβφας 

*Λτρειδης;  % ο&χ  Ελένης  £νεχ*  ήοχύμοιο; 

ή μουνοι  φιλέουσ*  άλύχους  μερύκ<ον  άνθρώκιον  840 


Vogel  eelbet  toq  setner  Hube  nielite 
bat,  80  aocb  dem  Achill  von  der 
mühsam  erworbeneD  Beute  ni^ts  ge- 
blieben ist,  weil  man  ihm  seinen  An- 
theil  wieder  weggeoommeD  bat  (885), 
während  die  übrigen  ihren  Theil  noch 
haben. 

925.  d ύμνους  ..  v6xTac  ιαυον 
habe  schlaflos  die  Näcbte  angebracht, 
InhaHsaocosativ  wie  τ 340. 

926.  ήματα  αίματ^ιντα  Tage, 
an  denen  viel  Blot  geflossen 
Βιέχρηοοον  χολ8μ(ζ<νν  habe  fort- 
während gekämpft  (an  A 168),  wie  ( 
197.  „Tiele  Ta^  habe  ich  fortwäh- 
r^d  blutige  Kämpfe  geführt.** 

827.  4 dp  «uv  weg^  ihrer  Ftanen, 
die  Achill , wie  a.  B.  die  Ghryseis, 
Briseis,  Diomede  (1 66^,  Iphis  (1 667), 
Hekamede  (Λ  625)  als  OeCuigene  weg- 
führte,  Tgl.  Z 425,  Ϊ 193. 

82&  9ÜV  νηυσΙ  anr  See,  xcCoc 
au  Lande.  Von  den  21  Städten,  welche 
Achill  aerstOrte,  nennt  der  Dichter 
Thebe  A 866,  B 691,  Z 416;  Lyr- 
nessos  B 691,  T 296,  Ϊ 91,  192; 
Pedasos  T 91;  Tenedos  Λ 625; 
Lesbos  I 129,  664;  Skyros  1 668. 
Tgl.  Strabon  XIII,  pg.  584. 

329.  X α t ά T p o { η v im  Gebiete 
von  Troia,  wie  Thebe,  Lymessos,  Pe- 
dasos.  έρ(θ«»λον  wie  963,  Σ 67, 
Φ 154,  282,  Ψ 215,  t 84,  gleichbe- 
deutend  mit  dem  häniflger  Torkomnen- 
den  έριβινλαχα  (xoc,  xi). 

831.  Kd  VT«  gebürt  so  5 4 αχόν, 
gab  regehnäaeig,  das  IteratiT  wie  833. 


882.  δκιοδ«  fern  Tom  Kriege, 
daheim. 

833.  5t ά 5«adaxcT0  Ter-theQte, 
theilte  aus.  lycaxcv  behielt 

884.  Zwisdben  dpter^cast  ond  ßo- 
otlcOot  iat  kein  Üntersehied  in  aer 
Bedeoteng.  γέρα  ist  wohl  Praedicat, 
als  EbreooeBiehedce. 

835.  ΙμκΕδα  xciTai  (sc.  γέρα) 
beaeichnet  den  fieberen  nngatörten 
Besita.  μουνοο  praedicatiT  „ich  Inn 
der  eanaige,  dem  er  sein  Geschenk 
weggwommen  hat“ 

996.  dXoyov  nicht  im eigeotUcben 
Sinne,  denn  als  Sklavin  kann  Briseia 
nidit  die  reditmässige  Gattin  des 
sein,  vcl.  T SSSB,  wo  Briseis 
sagt  PatrouM  nabe  ihr  Tersprocben, 
sie  anr  χουριοίη  dXoyoc  des  Achill  au 
machen,  waa  auch  von  dem  aonst^ea 
Gebrandie  Homers  abweicht  da  xot»- 
ριδίη  nur  Beiwort  fmr  eine  anm  ersten- 
mal TerbdraS>ete  Fm  ist,  während 
Brisms  Wittwe  war.  flu  μα  ρέα 
Scbol.  Φυγξ  Αρέαχουααν. 

887.  τ ( BexiäraiigsaceosatiT  „woxu.** 
otT  steht  nur  an  dieser  einsigen 
Stelle. 

838.  Ανήγαγ<ν  von  der  Fahrt 
nach  Troia,  au  Γ 48.  Durch  die 
Intemnetion  nach  dem  ersten  Worte 
in  Verse  werden  hier  wie  889,  841 
diese  Begriffs  scharf  betont  gBot  der 
LeideMchi^idilDeit  dm  Acnill  an- 


940.  μιρέχαιν  ΑνΑρώκων  ge- 

lOrt  ao  μαΰνΜ.  Siiid  die  Atridsn  die 
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*Atpei&at;  hxtl  Sc  τις  άνήρ  άγςι&ος  ναι  έχέφρ«»ν, 
την  αυτοϋ  φιλέει  χαΐ  χηοεται,  ώς  nai  έγώ  την 
έχ  θυμοϋ  φιλεον  θουριχτητην  Mp  iouoav. 
vüv  δ*  iiiei  έχ  χειρών  ^έρας  ειλετο  χαί  μ άχάτησε, 
μή  μευ  χειράτω  ευ  είδότος*  ούδέ  με  Mίσεu 
ά)^  ^Οδυσευ  ουν  σοι  τε  χαι  αλλοισιν  βεισιλευοι 
νηεασιν  ιίλεέέμεναι  δήιον  χυρ. 
η μέν  δή  μαλα  ^ολλά  ιτονησατο  νόσφιν  έμειρ, 
χαΙ  δή  τείχος  έδειμε,  χαΐ  ήλασε  τάφρον  έπ*  αότφ 
εδρεΐαν«  μεγοίλην,  έν  δέ  σχόλοκας  χατέπηζεν* 
άλλ’  ούδ^  ώς  δύναται  σθένος  Έχτορος  άνδροφένοιο 


Γσχειν.  οφρα  δ’  έγώ  μκιί  ΆχαιοΓσιν  χολέμιζον, 
ούχ  έ^έλεοχε  μο^ν  ιέπδ  τειχεος  δρνύμεν  ^ΕχΜρ» 
έίλλ*  δσον  ές  Σχακχς  τε  χόλας  χαΐ  φη^δν  &ανβν* 


ένθα  χοτ’  οΤον  ίμιμνε,  μόγις  δέ  μευ  Ιχφογεν  δρμήν. 
νυν  δ*  έπεί  ο5χ  έθέλω  χολεμιζέμεν  Έχτορι  δίφ, 
αυριον  Ιρά  Διι  ρέζας  χαΐ  χασι  θεοισι, 
νηήσας  ευ  νηας,  έχήν  αλαδε  χροερυσσω, 
δψεαι^  ήν  έθέλησθα  χαί  αΓ  χέν  τοι  τά  μεμήλη, 
ήρι  μάλ*  Ελλήσποντον  έχ’  ?χθυέεντα  χλεουσας 
νηας  έμάς,  έν  δ*  ανδρας  έρεσσέμεναι  μεμαώτας* 


« 
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ehnigen  xater  den  sterblicben  Men- 
•dien,  die  iiire  Frauen  lieben?  d.  h. 
wdlen  nie  dasselbe  Gefühl  nicht  auch 
iNÜaderen  als  berechtigt  anerkennen? 

34L  Sc  Ttc,  sc.  έστιν  , jeder“, 
imd  έχέφραιν  sina  Prft- 

842.  τήν  αύτοΰ,  die  seiniae,  el· 
lijrtisGb,  da  d^voyov  aus  840  leidit  er^ 
gänst  vcarden  kann,  φιλέει  χαΐ 
χήδεται,  dn  Zeogna,  xn  A 196. 
τήν  (denoostraäT)  am  Venechlaase, 
fast  .fiberall  mit  yorhergehendem  xaL 
TgL  Δ 138,  Θ 683,  1 666,  T 96,  Ϊ 
191,  226,  t 259,  λ 565. 

848.  Ix  δυμου  von  Heixen,  wie 
486.  δ 00  ριχτή  τήν=  αίχμιίλαιτον. 

345.  tl·  e {δ έτος:  SchoL  χαλώς 
έχιοταμένου  δτι  δχατεών  έστι.  ουδέ 
denn  nicht  Agamemnon  soll  jeden 
Versuch  hei  mir  aufgeben,  da  er  mich 
ein  zweitesmal  nicht  mdir  betrügen 
ΊΡΠΠΐ 

847.  φραζέοθω  mit  dem  Infini· 
ÜT,  za  25L 

848.  νέσφιν  έμ«Το  = ανευ  έμου, 
wie  Μ 466.  ζ 9,  527.  Gegensatz  ist 
σόν  (mit  Hilfe,  im  Verein  mit). 

849.  έχ*  «δτω  dabd. 

860  r=  H 441. 


851.  σθένος  *Εχτορος  den  ge- 
waltigen Hektor,  zu  B m. 

352.  ίσχειν  auf  halten. 

858.  o5x  έθέλ«σχε  er  getraote 
ddi  nicht  Scihol.  έδύνατο,  vgL  Φ 
366,  T 121.  dxo  τε(χεος  weit  weg 
von  der  Maner  Troias. 

854.  Soov  ές  bis  tm  τοσοίίτον 
Soev  έστίν  ές. 

855.  οΤον:  Paraphr.  4χ«ξ.  An- 
dere ergteen  μ<,  welches  ei^lArt 
werden  mnss  „mir  im  Einzelkampfe 
hielt  er  Stand,“  und  diese  Auffassung 
ist  die  berechtigiere,  da  Homer  olov 
als  Adverbinm  nicht  gebrancht 

8^.  ούχ  έθέλωkdneLnstbabe. 

857.  All  xttl  χδσε  θεοΐσι  wie 
Τρέέές  τε  χαιΈχταιρ,  an  β 158.  {^έ- 
(ας  — δψεαι  ein  Anakoluth,  zu  Β 
853. 

358.  νηήσσς  νηας  wie  I 137. 
χροερύσοω  hineingezogen  haben 
werde,  wie  A 308. 

359  = Δ 858,  vgl  e 471. 

860.  ήρι  μάλ^  sehr  firfhadtig, 
am  τ 820  ή6θεν  δέ  μέίλ’  ^pu  υ 166 
άλλα  μάλ*  ήρι  vέovταu  Üeber  die 
Stdla^  von  μ<ίλα  A 7^  *χλε- 
ούσας  kann  swdsilmg  gelesen  wer- 
den, so  dnas  α vor  χλ  lang  Udbt, 
TgL  H 88. 
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Δέ  xev  εύπλοιην  χλοτ^  έχχοσ^«Μΐ€φ 
ηματί  χε  τριτατφ  Φ%χψ  έρ{β«»λον  ιχείμΤ|ν. 
εστι  &έ  μοι  μάλα  ιεολλά,  τά  χάλλιτον  έν^δε 
άλλον  δ'  ένθένδε  χμοσδν  χαΐ  χαλχδν  έρυδρδν 
ήδέ  •{ονάίχας  έαζώνοος  ιεολιόν  τε  σίδηρον 
έξομαίγ  έΤσσ*  Ιλαι^ν  yipac  δέ  μοι,  δς  «ρ  Joauttv, 
αδτις  έφυβρίζ«»ν  ελετο  χρε{«ιν  Άγαι^μνοΗ* 

"Ατρείδης.  τφ  ιτάντ’  άγορεοέμεν,  ύς  ίτπτέλλφψ 
αμφαδδν,  δφρα  χαΐ  άλλοι  έχισχύΟβνται  Αχαιός 
ει  τινά  noo  Ααναίδν  £τι  {λιτεται  έξιητατησειν^ 
oliv  (ίναιδειΐ|ν  έπιειμένος*  ούδ*  2ν  Αμοι  γε 
τετλα^η  χύνεος  ιεερ  έ«Ι»ν.  ε{ς  ώπα  {δέσδαι* 
οδδέ  τι  οΐ  βοολάε  σομφράοοομοκ^  οδδέ  μέν  ί^ον^ 
έχ  γάρ  δι^  μ’  ιίιηίτηοε  xoci  ^λτχεν*  οδδ^  iv  ίτ  oStic 
έςαιταφοίΓ  έπέεσαιν*  αλις  δε  oL  ^λλα  {χηλός 
έ^ρέτα»*  ix  jdp  ευ  φρένας  είλετο  μητιετα  Ζευς, 
έχ&ρά  δέ  μοι  του  δα>po^  τιω  δέ  μιν  έν  χαρδς  αΓση. 


365 


870 


875 


862.  εύπλοίην  glückliche  Fahrt 

863.  Vgl.  I 84. 

864.  iv8ciet  wie  Θ289. 

365.  4λλον^  als  das,  was  i<^ 

SU  Hause  habe.  έρυθρ4ν  duiüt^ 
Bor  hier.  Beiwort  vob  χαλχός,  soost 
αΤδοψ,  ήνοψ,  νωροψ. 

8ί^.  ΐΓολιόν  schwarzgran,  auch 
vom  Meere  gebraucht  und  vom  meBsch- 
lichen  Haare.  Daueben  auch  ai8<ov 
β^^ηρος  und  iöctc. 

867.  !λ«χον,  als  hntbeil  an  der 
Beute,  die  unter  alle  vertheilt  wurde 
A 125,  868.  Verschiedea  davon  sind 
die  Hhrengescbenke,  welche  die  Ffir- 
sten  allmn  erhielten,  δς  ?:cp  C&cü- 
asv  eben  derselbe,  genide  oeiraelbe, 
der  es  mir  g^eben.  Nach  A 276. 
892erhidtAemirdieBnseiB  uidit^oiD 
AgamemBOB,  sonderu  vom  Volke. 

868.  έφυβρίζων  gewaltsam, 

·_  mm  ^ Λ*  * ··  · X m*  m m 


869.  Vgl.  B 10. 

370.  άμφαθέν  gerade  heraus, 
offen,  έπισχΰζωνται  Paraphr.  4μ 
γίζωνται. 

872.  άναιδε(ην  έχιειμένος 
wie  Α 149. 

373.  χύνεις  itcp*  έ«ί»ν  trotz  sei- 
ner ünverscbfimtiieit;  vgl.  A 159. 

874.  βούλας  αυμορ«ίσσομαι, 
wie  A 587.  ovSi  μέν,  wie  A 154. 

875.  f^XtTtv  hat  sieh  an  mir 
vergangen  (gefehh^ 


876.  δλις  sc.  έστι  ^nicht  Ισηο)· 
ΙχηΙνος  (ruhig)  unbehelligt  von  mir. 

877.  γ4ρ  <i>  voIm  ydp  c5,  un- 
rich%,  denn  das  oxtnotonierte  Pro- 


877.  γ 


von  nur. 


dp  <i>  vol( 


nomen  der  dritten  Person  ist  immer 
reflexiv,  und  das  wollte  der  Diriite 
gewiss  nicht  sagen,  dass  Zeus  sich 
selbst  die  Besinnung  genommen  habe. 
Für  SV  haben  ipte  Handschriiten  γ4ρ 
Ol,  und  dies  ist  dem  Homerischen 
Sprachgebraudie  ebenso  angemessen» 
Z 284  Γλαυχω  ορένας  έξέλετο 
Ζενς.  Λ 880,  X 21τ,  υ 61.  Gewöhn- 
licher aber  steht  der  Genetiv  neben 
dem  Aocusativ  wie  T 187  μευ  φρένας 
έςέλετο  Zcuc.  Σ 811  έχ  γ4ρ  σφεων 
ορένας  εΤ>.ετο  ΠαλΙΑς  φ 112^ 

ύ 754,  C 140,  X 868,  λ ΜΙ,  χ 888. 
443. 

378.  μιν  kann  sieb  ebensowohl 
auf  ö6p«,  wie  auf  tou  beziehen,  da 
es,  wenn  aaeh  aetten,  die  Strile  maes 
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νιφι£(ες,  x 212  und  p 268  δώματα, 
χαρ^ς  mu  'Wort  VOB  un^wisser  Ab- 
leitong,  welches  verschiedeD  gedeutet 
wurde.  Der  Paraphrast  übersetzt  iv 
μοίρα  öovdro’j.  aber  χαρ^ς  kann  nicht 
für  χηρός  Stehen,  schon  wegen  der 
Kürze  des  a,  ebenso  wenig  in  der 
Bedentong  »,kh  achte  ihn  emem  Ka- 
rer  gleich^,  denn  andi  in  dieamn 
Wort  ist  ά hmg  (B867,  K428X  Nach 
SdioL  A aoU  χ«ρ4ς  die  Bedeatnag 
von  φδηρ^ς  haben.  Andere  verstanden 
unter  xdp  „το  χεχαρμένον^*,  das  ab- 
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ουδ’  ει  μοι  δεχάχις  τε  χαΐ  είχοοάχις  τδο«  δοίη 
δσσα  τέ  οΐ  νυν  έστι^  χαΐ  ει  irodev  αλλα  γένοττο, 
οδδ’  δσ*  ές  Όρχομενδν  ιτοτινίοοεται,  οδδ*  δοα  Θήβι 
ΑίγυίΓΓίας  οθι  χλεΓβτα  δόμοις  έν  χτήματα  χειται, 
αΓ  θ*  έχατόμζυλοί  ε{σι,  διι^χόοιοι  δ*  αν’  £χάστας 
δνέρες  έέοιχνευοι  ουν  ΓπίΕΟίοιν  χαΐ  δχεοφιν* 
ο5δ*  ει  μοι  τόσα  δοιη  δαα  ψάμα&δς  τε  χδνις  τε, 
οδδέ  χεν  ώς  ίτι  θυμδν  έμδν  πείσει  Άγαμέμν«ν, 
πριν  γ’  άτζο  πασαν  έμοι  δόμεναι  θυμεϋΙγέα  λώβην« 
χουρην  δ’  ο δ γαμέ»  Άγαμ^έμνονος  Άτρειδαο, 
οδδ  εΐ  ypuosiiQ  Άφpoδίτ1Q  χοίλλος  έρίζοι, 

£ρ*][α  δ*  ^Αθηναί^  7>^υχώι:ιδι  {σοφαρίζοι* 
ουδέ  μιν  ως  γαμέω·  δ δ’  ’Αχαιιδν  eOJlov  έλέσδ«», 
ος  τις  οΓ  τ’  έπέοιχε  χαι  8ς  βαοιλεύτερόε  έστιν. 
ην  7^  δή  με  σό«»σι  θεοί  χαΐ  ο&αδ*  Γχομαι, 
Πηλεός  θήν  μοι  ειτειτα  γυναιΜ  γαμέσαεται  αδτδς· 
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eetdmitteDe  Haar,  also  eioe  Sache, 
Sie  keinen  Werth  hat,  vgl.  das  la- 
teinische ^^aliquem  floeci  non  facere.*‘ 
Der  Sinn  ist  jedenlBdls  ,4ch  achte  sie 
(ihn)  nicht  ύε  geringste,  nicht  so 
vieL“ 

860.  δσσα  ?έ  οΤ  έοτι  als  er 
figerbanpt  besitzt,  nicht  als  er  mir 
jäzt  nnbietet  γένοιτο:  Parapbr. 
προογένοιτο. 

88L  ’Οργορκνόν  diereidiennd 
mfichtige  Stadt  der  Minyer.  vgl.  B 
511.  ποτινίσοΕται:  Paraphr.  ttpo- 
ooGs^rcat,  was  hineinkommt,  eingent, 
von  dem  Ertrfignisse  des  Gebietes  zn 
verstehen.  Schol.  dvdxtrcac.  Θήβας 
HOT  noch  i 126  erwähnt 

882  =5  δ 127.  - Αίγνπτίας , drei- 
silbig, da  u vor  ητ  nicht  kurz  sein 
kann «.  vg^.  £ίη1.  5 81.  xkcivra, 

vregen  der  Kürze  vor  vgL  B 504, 
A 829,  £ 81,  455,  8 85,  λ 583. 

888.  έχάστα«,  neoftL  weil 

dieses  nur  im  Plmal  gebrancht  wird, 
vnlgo  έχάετην.  vgl.  Anhang. 

884.  έξοιχνευσι  fahren  heraus 
mit  Ross  und  'Wagen.  Je  nachdem 
man  eineD  oder  zwei  Mann  auf  einmn 


Streitwi^en  annimmt,  ergeben  sich 
10000  oaer  20000  W^n  mit  doppelt 
so  viel  Pferden.  Die  Zahl  der  Wagen- 


kämpfer  (denn  bei  dvfptc  kann  wegen 
des  Znsatses  συν  fnxotmv  nicht  an 
Fnssvolk  jedacht  werden),  sowie  die 
hnndert  IWe  dienen  zur  Veran- 
■sfhanlirhiwig  der  4hr<aflc  und  des 


Reichtbnins  der  alten  Aigypdschen 
Königstadt 

885.  ψα'μβθος  der  Sand  am 
Heere  (nicht  im  Meere). 

386.  rt{ecc,Tiil^  xsioef,  vgL 
Anhang.  Der  Optativ  mit  xtv  be- 
zeichnet eine  viel  zu  gemilderte  Ans- 
dmeksweise,  als  dass  dieselbe  *im 
Munde  des  leidenschaftHchen  Ad^ 
passend  sein  konnte.  Ueber  das  Fu- 
tnmm  mit  xtv  vgL  zu  A 189. 

887.  άΐτο^δμεναι  gesühnt,  ge- 
bnsrt  hat,  wofür  Booet  in  der  Re^ 
ftffoTfvetv  gebrancht  wird. 

888.  Ύ α tt  έ u>  ist  Fatnmm , wie 
891. 

890.  fpTa  an  KanstfeitaAmt,  an 
Gescbickliimkeit  in  weiblichen  Ar- 
beiten. 

892.  ·ΐ,  die  Ahen  betonten  6t, 
trotzdem  es  hier  ^ ainw  steht  ένέ- 
otx£  passt  βασιλιύτιρος  der  ein 
grüossros  Reich  beherrscht  Achill 
nOnt  hier  den  Agamenmon,  der  sidi 
auf  smne  grosse  Herrschait  viel  ein- 
bildet (A  186,  I 160),  nun  aber, 
sie  ihm  gegen  die  Troer  nichts  hilft, 
den  weniger  mfichtigeo  Fürsten  bittet, 
ihn  aus  smner  Kouilage  za  befreien. 

894.  θήν  ja  wobl,  sarkastisch, 
γαμέσσιται  wird  mir  vermihleD. 
Das  Medium  wird  wie  vom  Biüutigam, 
so  andi  vom  Vater  desselben  gebraucht, 
insofem  derselbe  für  semeu  imter 
smner  Macht  stehenden  Sohn  die  Frau 
euswShl^  vgl.  δ 10  υίέι  δέ  Σκ4ρτηθεν 
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«ολλαι  ’AxattSsc  ά¥  Ελλάδα  τε  Φδτην  τε  ^ ^ 

χουραι  άριστήων,  οΓ  τε  ηολιεθρα  puovtat* 
τάων  ην  χ*  έθέλαιμι  φίλην  ςτοιήσομ*  αχοιτιν. 

Ινθα  δέ  μοι  μάλα  ιτολλδν  έττέσσοτο  θαμδς  άγηνορ 
γημαντι  μνηοτην  άλοχον,  είχυιαν  axomv, 

χτημαοι  τέρπεσ&αι,  τά  γέρ«»ν  έχτησατο  Πηλεός*  ^ 

ου  γόρ  έμοι  ψυχής  άντάζιον  οδδ’  δσα  φασίν 

*1λιον  έχτησδαι,  ευ  ναιόμενον  ιττολίεθρον, 

τδ  rpiv  έττ’  ειρήνης,  vpcv  έλδειν  υιας  "Α^^αιην,- 

ούδ*  βσα  λάινος  οδδδς  άφήτ^ος  έντδς  Αεργει, 

Φοίβου  Άαδλλιενος,  Πυθοΐ  ίνι  πετρηέβση«  ^ 

ληιοτοί  μέν  τάρ  τε  βόες  χαι  Γφια  μήλα, 

χτητοί  δέ  τρπτοδές  τε  χαΐ  firxcov  ζανθα  χαρηνα* 

άνδρδς  δέ  ψυχή  αάλιν  έλθειν  ούτε  λεϊστη 

ουθ'  έλετη«  έπεί  άρ  χεν  άμείψεται  ίρχος  δδόντων. 

μήτηρ  γάρ  τέ  με  φηοι,  θεά  βέτις  άργυράηζα»  άΙΟ 


Άλέχτορος  ήγετο  χοόρην.  φ 214 
δέομαι  άμοοτέροις  dXdyouc  (der  Herr 
för  seine  Diener),  o χασιγνήτφ 
δέ  γυναίχα  ήγ^γετο.  Ari^rch 
sckrieb  γε  μ^ββεται  „wird  8ttcben*% 
abweicbend  von  dem  soDStigen  Ge- 
branche  dieses  \7ortes. 

3d5.  dv’  Ελλάδα  in  Hellas,  wie 
0 246  4v*  *Αργος. 

896.  φύονται  scbutsen, scbiimeo, 
beherrschen. 

897.  ήν  x’  έθέλωμι  ist  Object, 
φ(λην  dxoiTiv  PraedicaL 

898.  Schon  froher  hat  sich  oft 
der  Wunsch  in  mir  gmegt,  im  Blitze 
einer  gdidtrten  Gattin  ein  behagliches 
Leben  so  Banse  so  fahren , denn 
kostbaiBr  als  alle  Schfitse  ist  das 
Leben,  irtiehes,  etnmal  verioren,  nicht 
mehr  zu  erhahen  ist  and  ich  weiss, 
^ass  ich,  ιεειιη  ich  hier  bleibe,  vor 
Troia  friUen  werde. 

899.  μνή  στην  4λοχον  Hhegattin, 
angetraote  Gattin,  είχϋτ αν  passend, 
zusagend. 

401.  άντάξιον  von  glei- 
chem WeÄh  έπβ  das  Leben. 

402.  έχτήσθαι.  Attisch  χεχτηοδακ. 

408.  έχ'  εΙρήνης  wie  B 797. 
Der  frühere  üeidithaiB  von  Ilios  wird 
anch  erwfihnt  Σ 288,  11  543  ff. 

404.  λ4ινος  ο&δδς  wie  θ 80. 
'άφήτορος  Aes  Pfeüahseoders ; so 
JiMik  4ie  Seiiwestor  des  Apol- 
lon Ιοχέαιρα·  YgL  Ιχηράλος.  έ i p γ ε t 


emschlieset,  da  an  der  TempelsdiwsUe 
die  Thüre  sich  befindet 


405.  Π υ 8 0 T , der  alte  Name  von 
Delphoi,  vgl.  θ 80,  λ 581  und  B 519 
Πνϋώνα  χετρήεσααν. 

406.  λη  ιστοί  χα  erbeoten,  im 
Kriege  so  gewinnen,  vgl  Σ 28,  α 898, 
Ψ 875«  eine  gewöhnliche  Art  des  Ef- 
Wbes  in  der  Heroenieit,  vgL  A 154, 
A 67%  Σ 524,  λ 402. 

407.  ίππων  χάρηνα  eine  Um- 
Mhreibnng  für  ίπποι,  vgl.  Ψ 260 
^οών  ιφ8ιμα  χάρηνα.  Α 158,  500 
ρωων  (άνδρών)  πΐπτε  χάρηνα.  χ 521, 
λ 29  νεχύων  άμενηνά  χάρηνα. 


406.  πάλιν  έλθειν  Folgemfini- 
ϋν,  abhängig  von  λειστή  («s  λ^στή 
vgl.  Einl.  § 16)  und  έλετή  eines  jlan- 
nes  Leben  ist  nicht  an  erbeoton  and 
zu  gewinnen,  so  dass  es  wieder  znriick· 
kommt,  sobald  es  einmal  verlerea  ist 


409.  άμείψεται  (welcker  Mo- 
dns?)  έρχος  Ιδάντων,  sobald  es 
einmal  den  Zaan  der  ^Uine  fiber- 
scbritten.  d.  h.  den  Körper  (dorch 
die  Monaöffhan^  verlassen  bat,  vgL 
θυμόν  άποπνείειν  Δ 524,  N 654.  Der- 
selbe Ansdrack  in  anderer  Bedeatang 
X 328  φάρμαχα  άμείψεται  ipxoc  όδάν- 
των.  S 518,  Π SOb  entfitiirt  das  Le- 
ben aus  dem  Körper  dordK  die  Wondo; 
sonst  heisst  es  in  der  Begel  „das  Le- 
ben veriiess  die  Glieder  eAer  die  Qe- 
bmne*«  H 481,  N 671,  Π 4i06,  «6, 
X 862;  M 886,  T 406. 
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St)^Sfac  χ%ΜΕΓ'φβρέ|»εν  ftenrimo  ^iMSe. 
zl  μέν  x’  α3θι  μέΜ»ν  Tp<U»¥  i^ci^ 

«λχτο  μέν  μοι  ^όστος^  άτάρ-χλέικ  *£fA«tov  £mit* 
ftl  3έ  Yftv  ο&αδ*  &<»μι  οΟίην  ές  ηπμίΒα  *fo«av, 
ΑΪΛχό  μαι  nXioc  έο&λδν,  ίώ  4έ-μ·ι  jeIwv 
iootxaiy  ο&δέ  «έ  μ*  Αχα  ^έλ»?  4«νβ(τΜθ'^«:ς[Ετιμ 
«αΐ  δ*  Sv  τοΤς  «λλσιβιν  έ7«»  «ι·ρι·|ΐη>ηιΐΒέ|ΐ·ιμ 
ο&αδ*  fhcoicXsiuv,  4xel  οδικέτι  τέ^ριρ  * 
UXfoü  αΐιηινης*  μ«£λα  γαρ  €θβν  mp6ma  ZeW 
-Yttpa  ii}v  όιηρέβχΕ,  τβδ«ρβφ»οι  ·ΐέ  «jbmu 
«Ua  &μχΐς  μέν  {orac  dptot^eootv  *Afytmv 
ιέγγελίην  4hc490oBc,  τδ  γ&ρ  ^ipac . έ^·ηριρέ»ι·ι 
iψf^*  Λύίψ  ^ψράζβΜκι  hi  yp^  yyx»-jf|wfc>i,  '· 

^ χέ  x%€tc  V σί<μ  χαΐ  - - 

νηοσίν  κι  ^λαφορ^,  έ«1  t>a'tnptotv  ^Iftz  γ έτφήη}^ 
ήν  ν5ν  έφράσσαντο  έμχο  dhropyfacrvtoc* 

-φοΐνιδ  δ*  αδθι  ιταρ*  «μμι  μέΜν  χατβοιοιμη^ήΜ, 
δφρα  μοι  έν  νήχσοι  φίλην  ές  χατρίδ’  Ιχητβ» 
ttSptov,  ήν  έ&έλ^οιν**^^ΐίγχΊ||  δ*  ου  χί  μιν 


4^ 
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411.  διχθαδίας  (νϋΐ4ιχδ4,  <^ήο 
μινυνδβίδίο«  Von  μέ'^ηινθβ)  χήρας  oin 
xw«ifii^os  TeriifingDise  führt  jmdi 
xom  Tode.  Die  Wehl  swiM^en  bei- 
deo  ist  eigentlich  tob  Achill  ediOD 
getroiftn  vordeb, /Tie^  A 352,  416,  Σ 
35.  φιρέμιν  wie  soBSt  σγιιν  N 602 
t6v  drc  μοίρα  χαχή  4avdroto  τέλοοϋ«. 
B 834,  Λ 682,  x^pec  γάρ  ίγον  μ&.α- 
νος  dovdxoio.  Anaen  xTjpcc  Ιβαν  δα- 
ν^οιο  φέρουοαι  Β 802,  ξ 207. 

412.  έμφιμ{{γισδαι  mH  dem 
AeeBMtb,  wie  Z-wl,  Π 78,  T208, 
in  welchen  Füllen  hz  Oljeet  nmner 
ein  Locelbegriff  ist  Ausserdem  wird 
es  mH  dem  cemBlen  Ocnetiv  imd  mH 
dem  Dativ  verbanden  0 881 , Π 496, 
Σ:  20;  Π 526,  565. 

. 413.  dXtTo  ist  driiin,  ist  es  ver- 
i)ei  mit,  statt  des  FcaifsctB. 

415.  έχΐ  δηρόν  ober  eine  lange 
Zeit  hin,  nnr  hier,  sonst  der  bloee 
Aocusatlv.  VgL  έπΐ  ypövov  μ 407,  o 
494,  Hesiod  Op.  182,  824. 

416.  ΙσοΕται  wird  danen.  xc 
xiyc^  sa  142. 

v4l7.  π«ραμυθς  toAat  Auwdeo, 
Aen  Bath  eröieilen. 

418.  hat  Fotarbedeätaag. 

-τ4χμ«ρ  Ίλ(οο  d.  h.  dessen  Zci^ 

* V · * · V m Λ .M.  m — - 


4Ba-^tT»a  bwxpiir  ttv  die&nd 
5ber  eiNas  hahen,  senatseD,  wie  A 
.249,  E 488,  ε 184. 

422.  4x4 φασδς  sagt  heraiis,  ent- 
ledigt ench,  v|^.  809.  γκρ4ντ«ιν, 
denn  Bis  Abgeiaadte  worden  sor 
Forsten  geschickt 

424.  α4φ  Optativ  (wofür  viele 
Handschriften  σ4η  haben,  wie  anch  1 
681  wofür  andere  α4«ρς  schrm- 
ben)  von  αο4ω  vgl.  S^8  ed«at,  ( 480 
edovtcc,  woneben  sidi  andi  oaö«·  fin- 
det: eodeti  K 44;  έσ4«»οα  £28,  t 

180;  o4w  V 280. 

425.  ήδκ  nemL  μ^τις.  4τν(μη 
bereit,  aasffihrbar. 

426.  αχαμη ν(οαι»τος  wie  *B 
772.  Berner  steint  dxo  μηνίααντος. 


slüning;  wie  H 80,  I 4&  Vgl.  Γ 291 
-τύλος  χολέμοιο  xtjpisiu 


427.  «54i  gdiürt  »vl  ^Uvtsv,  mär 
A 492,  Z 84,  1 412,  K 62,  65,  209» 
410,  N 87,  X 187,  Ψ 128,  168,  674, 
ß 869  , 7 156:,  < ^ 275,  υ 220. 

Auch  obroü  ond  abx49i  steht  hünfig 
bei  μένα». 

429.  «üptov,  VgL  857.  4ν4γχη 
gegen  ssmen  Willen  » 4ναγχ4(«ιιν, 
ebeimo  692,  δ 1 14,  217,  i 98,  p 
143,  e 76,  γ 858.  An  den  obr^en 
22  Ptdtoa  otaht  4todrm  in  derfieiaa- 
taag  des.yaaaiveB  PiurtieifMi  dvoyMK 
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&ς  ?φαΟ’,  οί  δ*  αρ«  OTVtec  (ίχην  ίγένοντο  ottoirg  4S0 

μύθον  ογαοσαμενοι·  μοίλα  γάρ  xperrepÄc  direenrev. 
δψέ  δέ  δή  μετειετε  γέρο>ν  (τ^^λάτα  Φοΐνιζ 
δάχρυ  οναττρήσας·  περί  γάρ  διε  νηυβιν  *Αχβιων· 

,'ζει  μέν  δή  νόστον  γε  μετά  φρεσι  φαιδιμ’  ^Αχιλλεο 
βάλλεαι,  οδδέ  τι  raprav  αμόνειν' νηοοί  θβ^^  4Ä 

ic5p  έθέλεις  άιδηλον,  έ»1  χόλος  Ιμίτεσε  θομφ, 
τιώς  ίν  ίπειτ’  otri  σεΤο  ^Τίον  τέχος  αδθι  λιετοιμην 
οΤος;  σοι  δέ  μ’  £rεμ1Γβ  γέριον  Ιπτηλοίτα  Πΐ'^λε^ς 
ήματι  τφ,  δτε  ο*  έχ  Φθιης  *Αγαμεμνονι  τιέμκε 
νηηον,  οδ  ι:<ο^ειδόθ*  έμοιιου  ττολέμοιο  440 

οδδ^  ι^γορέων,  Γνα  τ άνδρες  άριχρειτέες  teX48oüou 
τοδχενά  με  νροέηχε  διδασχέμεναι  τάδε  ττάντα, 
μύθων  τε  Ιμεναι  rpηxτήpoί  τε  έργων· 

ώς  άν  ίπειτ’  άπδ  σειο  φίλον  τέχος  οδχ  έθέλοιμι 
λεικεσΟ’,  ούδ’  εΓ  χέν  μοι  οτοσταιη  θεδς  αότδς  415 

γήρας  άχοζύσας  θησειν  νέον  ήβώοντα, 
οιον  δτε  ιτρώτον  λι^ον  Ελλάδα  χαλλιγδναιχα, 

I φεύγων  νείχεα  ίτατρδς  ^Αμοντορος  Όρμενίδαο, 

I δς  μοι  παλλαχιοος  ιτεριχώσατο  χαλλικόμοιο. 


490—605.  Rede  des  Pboinix. 


480  = 29;  θ 28. 

481  α θ 29.  μάλα  xf*9tcpiö( 
sehr  fest,  mit  grosser  Rntsehiedenheh. 

432  =r  81,  Θ 30. 

438.  δάχρυ’  άναχρήσας,  wie 
8 81.  Daebdem  er  Tbr&nen  batte 
oeraarwalleD  lassen,  in  ThrSnen  aus- 

febrocheo  war.  Andere  scbreibeD 
άχρυ,  welches  ebeofiilla  colleetiT  vor- 
Icommt,  aber  die  besten  BaodschrifteD 
^ben  hier  und  ß 81  den  Apostroph. 
X c p l adverbial  „se^,  überaus'^  nicht 
PraepositioD  au  ντ/υοίν. 

4o4.  μΕτό  φρΕοΙ  βάλλεσθαι 
auf  etwas  bedacht  sein,  bei  »eh  über- 
legen, vgL  Ξ 264,  Σ 463,  T 29,  x 483, 
λ 427  und  zu  A 245.  ένΙ  epcol 
βάλλεσδαι  dagegen  bedeutet  ncb 
etwas  merken,  einprägen,  an  A 297, 
ähnlich  ένΙ  cpcol  τίϋε$8αι  N 121, 
11  88. 


435.  CU  δ έ τι  χάμτχν  unddnrch- 
ans  nicht. 

437.  Iittttx  (dann)  im  Kacbsatz, 
wie  K 2tö,  « 65,  vgl.  1 444.  άκδ 

fetrennt  von.  λιτιοίμην  für  χ«τα· 

ιΐτοίμην. 

4^.  εο\  ixt  μίτε  r=  σοι  τομχόν 
Ιδωχεν , wofür  Hommr  in  der  Regel 
όπά^ειν  gebrancht 


489  258,  A 766. 

440.  v^xiovunerüduren.  δμοιίου, 
vgl.  zu  Δ 815. 

441.  iva  worin,  nemlich  im 
Kampfe  und  in  der  Rathsvenammlung, 
vgl  an  1 54. 

442.  τάδε  ιιάντα  bezieht  uch 
auf  das  eben  erwfihnte  (vgl  A 257, 
Z 441);  dazu  treten  die  folgenden  In- 
ünitive  epexegetiscb  hinzn. 

443.  Den  von  den  Alten  hfinfig 
dtierteo  Vers  übersetzt  Cicero  de 
Oratore  111,  15  nt  te  efficerem  oia- 
torem  verbomm  actoremque  rerom. 

444.  ώς,  itaqne. 

446.  ά X 0 ξ u 0 α c mir  (abzQsehaben) 
abzustreifen  und.  vfov  ist  AdjeeÜv, 
nicht  Addverbinm. 

447.  oTov  δτε  wie  ich  war,  als. 
'ΟΛάδα  zn  B 688. 

448.  νε(χε  α ττστρδς  die  Zwistig- 
keiten mit  dem  Yator.  *Αμύντ«»ρ 
des  Ormenos  Sohn,  anch  K 226  er- 
wfihnt  als  Behemcber  von  Eleon  in 
Bdotien  (B  500),  wohnte  früher  in 
HeUas,  vgl  1 478. 

449.  τεεριχώσατο  darüber  in 
Zorn  gerathen  war  (andere  schrieben 
χέρι  νώσατο  VgL  K 93,  H 266,  Π 
497,  P 240,  242,  γ219,  ξδ27,  x284), 
nkht  „sehr  in  Z<»u  gecatbeD  wai^. 
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την  α&7^  φιλ^ακιν,  «ittfiaCEOxe  δ*  oumv,  450 

Ι^ητέρ*  ή λΐ5θέοχβτο 

«αλλαχίδι  χρομιτηναι,  tv^  έχΟηρειε  γέροντα. 

τξ  «ι^όμην  χαι  £ρε(α*  «ατηρ  δ'  ίμος  αδτέχ*  διοΟεΙς 

αολλί  χατηρατο,  στογερας  ο*  έζεχΐχλετ*  έρινος, 

ρη  χοτε  γοόναοιν  οιστν  έφέσσεοΟαι  οΑον  otov  455 

α έ|εέθεν  γεγαΰτα*  θεοί  δ*  έτέλεκον  csapcic, 

Ζευς  τε  χαταχθδνιο«  χαΐ  έταινή  Περοερόνεια. 

[τδν  ρέν  έγ«ι  ϊ^ούλεοσα  χαταχταρεν  δζέι  ^αλχ»· 

άλλα  τις  dfravccTov  χαοοεν  χόλον,  ος  ρ*  ςνί  θορφ 

δήροο  θΤ|Χε  φάτιν  χαΐ  όνείδεα  χόλλ^  dvdpt^w,  · 400 

«»ς  ρή  χατροφόνος  ρετ’  Άχαιοιοιν  χαλεοιρην.] 

Ινθ*  έροί  o6xjkt  χάρχαν  έρητόετ^  έν  ^ρρεο(  θυρδς 
I Χ€κρδς  χοιορένοιο  χατα  pfjfapa  στρ«^οθαι. 

ή ρέν  χολλά  frat  χαι  άνεψιοι  4ρΦΐς  έόντες 

αδτοο  λισοόρενοι  χατερήτυον  έν  ρεγάροισι,  465 

χολλά  δΐ  Ιψια  ρηλα  χαι  είλιχοδας  ίλιχας  ßouc 
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450.  ά·:ιμάζΐύ%ζ  setzte  zurück. 
dxocTcv  sdoe  recbtnifissige  Gevablin. 

451.  λιββέοχιτο  706 vttiv  flehte 
xncb  an  bei  den  Koieen.  Der  Geoe- 
in  biagt  ab  von  einem  snsgdassenen 
Xaßwv  (Z  45,  C 142,  x 204),  έλιόν 
(Φ  71)  oder  ά6dμtyoς  (Q  356),  wie  X 
345,  X 481,  χ 837. 

452.  ^ χρόμιγηναι:  Schol.  rpo 
του  xcrrpoc  ριγηναι.  έχθήρειι,  Sab> 
jeet  ist  χαλλαχ{(,  damit  sie  ihn  ver* 
abscbeoe. 


454.  χατηρδτο  betete  za  meinem 
Ί.  d.  iLverwfinschtemicb, 

V|^  die  Aosdiüeke  xari270pclv.  χατα> 

MOxtTv · χατθΓ]χ)ϋν.  OTUTcpdc, 

au  DflmoiieB  der  ÜDtanreit  ipt- 
vuc  (ans  έρινύος  contrabiert  Tgl.  Dinl. 
I ^ Gottheiten  im  Dienste  des  Be- 
herrschen der  Unterwelt,  welche  die 
Frevetthaten  der  Menscbeo  stixfen, 
besonden  meiDeidiger  and  Rinder 
wekbe  sich  gegen  ihre  Ehern  verge- 
hen, vgl  1 571,  T 250,  Φ 412,  ß 135, 
λ 280,  p 475.  Die  Namen  der  £ri> 
nyen  Ά^χτώ,  Ttotoöv^,  Μέγαιρα  fin- 
den sich  erst  bei  Spateren. 

455.  οΓσιν,  des  Amyntor. 

456.  Vp^.  493.  έ χαράς  die  Ver 
mnthnngeo  gegen  mich. 


457.  Zthc  χαταχθόνιος  = ’At- 
δης.  ΐχαινη  TOD  dcb  AHen  erkifiit 
mit  δανή,  έπιφοβος,  da  durch  έχΐ  die 
Bedeutung  von  οάνός  (ecbrecklich) 
lücht  TetSadert  werde.  Richtiger  ist 


die  Ansicht  dass  έπαινός  gkicbbedea- 
tend  sei  mit  «p  αίνος  fxcort,  also  „be- 
lobt gepriesen!*'  So  heisst  Penephone 
aoch  άγαυτ  λ 213,  226,  635  nad  άγντ. 

) 386 

4^ — 461  fdilen  in  allen  Hand- 
schriften, vgl.  Anhang,  βούλευμα 
fssste  den  Beschloss  wie  t 299.  τ i c 
άδανάταιν,  nor  ein  Gott  kann  eine 
solche  ürnwandlnne  bewerkstellicea. 
ένΙ  θυμιρ  4ήχε  der  mir  vontellle, 
za  Hersen  fohlte.  φάτιν  Gerede 
wie  C 29,  hier  von  der  obelen  Nach- 
rede. 

462.  έρητύετο  konnte  zarüek- 
gdiahen  waroen,  anden  N 280. 

463.  οτρ«»φδσθαι  dta  Itm- 
tinuD  za  οτρέφεοθαι,  vgl.  M 287. 

464.  άμφΙς  έόντες  wie  Q 488, 
die  um  midi*  waren.  Anders  H 842, 
T 221,  » 217. 

465.  χατερήτοον  versaditen 
sorückznhalteD , conatives  Imperfect 
wie  Γ 370,  E 377,  1 589,  Φ 327,  i 
492,  X 429,  0 8. 

466.  Y0.  α 92,  δ 320,  t 46.  ti· 
λιχοδες  die  die  Füsse  nachschldflan, 
da  das  Rindvieh  beim  Geben  die 
Füsse  nor  sehr  wenig  hebt  Ιλιχας 
(digammicrt , weshalb  das  vorheige- 

hende  ας  als  Länge  gilt)  die  sich  beim 
Geben  winden,  niät  „mit  gewundenen 
HOraem**  da  der  Begiiff  aas- 

gedrükckt  sein  mnasle.  Aach  heimen 
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470 


ά]ΐλφ^}»Βνοι  φολικάζ  Ιχον>  «&£έ  so^ 

XMV  y.lv  tte’  ^S(«iec 

' έ»1  «poWfMp  Tp4e0ev  4cArfpt»  β<ριί·ί« 
ce  δη  δβκβτη  ψ«  hcf^jA*  w ιΐρίββ'νή^  τ 
:’  έγώ  θαλόμβιο  4άρας  umtnÄc  «Ιρ«φβ(ας 
ίξτ,λθον,  TULI  ύκέρΟορον  ipcfev  «δλ^ 
ιοδών  ούλαχ^  V βή·δρας  διΜράς  τβ  7««ί0Η«. 


•47» 


4» 


Hai  Ji  6ψΙΑ4|β  νβ  y f— 1Γ7 

uoSvov  TJfjXü^etov,  τΓολλοΐοιν  isrl  jcreciteeot, 
χαί  μ»*  άφνειον  £8ί^χ&ρ  Ίτολρν  (έ  fioi  »ιταβε  .λαάν  · 
ναιον  cf  έσχοτιήν  Φδίης  Δολόπεσοιν  άνάσο«ν.^ 
χαί  οε  TOOOUTOV  εδι^χοι  ^eoIc  έϊτιειχελ.*  Ανιλλβο^ 
ix  θομοϋ  φιλέων,  έπει  οδχ  εθέλεοχβς  αμ’  αλλω 


485 


dieltifider  Μ Homer  α^^ηϋ 

aufrecht  atehenden  HOraeni).  ^ 
467.  θαλέ»οντ»ς  άλ,οιφξ  vgL 

χα  20β;  Ψ 82.  , ^ 

468  S Ψ88.  (δόμενοι  χτ§ΔΐθΐΜ 

des  ßreteos.  ^«νύοντο,  da  die 

. · * _ Λ _· 


476.  aut  dwn  64λαμοε 
in  die  «δλή. 

477.  ^cla  <dine  Hfibe,  gdiOrt  im 
{»τέρθορον.  outtdc  γυνοΐχας  nie 
Z V *66,  « 118,  P 505,  U 818. 

478»  φινγον  4xdvtu8«  ich 
fl<di  daaoD.  c&puydpeto  Bmimt 
aaagedshBte  fiboM  V 299, 

r^,  C4,  v414,  o 1. 

4F9.  μ.'ητέ pa  μήλων  wie  B 696; 
VB^.  xa  ^ 47. 

485.  ίνβχθ’  = «vcwt«,  W|i.  τ 
882 ; νόχδ’  X 102. 

481.  μ’  έφ(ληβ'  Dtcfit  ,βΤ  |(β- 
wann  mkb  bd)"*,  ooadero  der  ^onst 
vertritt  hier  die  Stelle  des  Plaaqani·' 
pofM^  Anhang. 

482.  ττολλοισιν  Ixt  x^terf τεοβι, 
der  groeaeBe&tx,  der  eonst  in  fremde 
Hän£e  VAmaMtn  wfiide,  macht  dem 
Vater  den  elnxigea  Sohn  noch  lieber, 
Tgl  £ 154. 

488.  Xadv  Dnterdianen. 

4B4.  1ο7«τιήν  das  Greo^ehiet 
(gegen  Epeim  χα).  ^ 

Oaaaalefdx  begiüaM 
Λλλ  ^ 6epto»  Φίλέων , idi  IMte  dkh 
woD  gammn  Henen,  da  du  ao  aar 
aa  waiat  «nd  nnr  wen 
mii  "^mIm  amr  annnhmnn  weUteaL 


0 τ 0 1 0 SE  xup^,  vgl.  XU  B ^6. 

469.  ix  χιράμων  aus  den  Rid- 
aen  heraus,  m welclieii  der  anl· 
bewahrt  wurde  (xu  Γ 2^).  Dw  Be- 
griff des  Schöpfens  ist  leicht  xu 
ergSnxen,  denn  der  Wmn  wurde  aus 
dem  χΙρβμος  in  den  xpv^P  848?®·®®» 
dort  mit  Warner  gemiwit  «od  dar« 
TennHt^st  eines  Schmers  in  die 

Becher  gegossen.  ' . 

470.  tivdvuycc  (9Nidrte  lara) 

mit  folgenden  νΰχτος,  wie  x 28  , 80, 
0 476  ίννήμβρ  (έ^ήμβρ)  μεν  όμως 
Γλέομεν  νύχτας  τε  χοι  ήμχρ* 

471.  4μειβ<$μενοι  sich  ablöaead, 
ahwecbselnd,  wie  A 60^  α 875,  ß 140, 
% 879,  ω 60. 

472.  εύερχέος  mit  emem  foxten 
Zann  {476,  5 5 ff.)  ameeben. 

473.  9αλ4μοιβ,  woria  Phoiaix 
schlieE. 
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oSt’  ές  tdrt*  (έναι  ουτ  iv  μεγάροισι  mtoaofteu, 

^ptv  y οτε  δή  σ’  Ιτ:  έμοισιν  έγώ  *]fo6vsoat  χ«&ισσας 
οψοο  ασαιμι  ττροταμών  χαΐ  οίνον  έιησχ«»ν· 

ΐΓολλάχι  μοι  χατέδεοσας  ΙπΙ  στή^σσι  χιτώνα  490 

ofvou  flhroßXuCoiv  έν  V7|Xte;Q  άλεγειν*ξ· 

ως  έχΐ  οοΐ  μαλα  ^ολλ’  ίπαδον  χαΐ  πο)Λ’  έμόρ^οα, 

τα  φρονέων,  δ μοι  ου  τι  β’εοι  γόνον  έςετέλειον 

α έμευ*  άλλα  σέ  τταΤδα  Οεοις  έιηε6(ε).’  Άχιλλευ 

ΐΓΟίευμτ^ν,  Γνα  μοι  ΐΓοτ*  άειχέα  λοιγδν  άμυνι^ς.  495 

άλλ’  Άχιλευ  δάμασον  θυμόν  μέγαν*  ο&δέ  τι  σε  χρη 

νηλελς  ητορ  ίχειν*  στρεπτοί  δέ  τε  χαι  θεοί  αδτοί« 

των  περ  χαι  μειΧων  άρετη  τιμή  τε  fiίr^  τε. 

χαι  μέν  τους  θυέεσσι  χαι  εδχωλ^ς  άγαν^σι 

λοιβ^  τε  χνιση  τε  παρατρωπώο'  άνθρωποι  500 

λισσομενοι,  δτε  χέν  τις  ύπερβήι;)  χαι  άμάρπ^. 
χαΐ  γάρ  τε  λιται  είσι  Διδς  χουραι  μεγάλοιο, 
χωλαι  τε  ρυσα(  τε  παραβλωπές  τ όφθαλμώ, 


487.  δαιτε  ein  Offentlicbes  liabl. 
Du  wolltest  weder  ohne  mich  an  der 
Tafel  speiseu,  noch  (allein)  im  Ge> 
madm. 

489.  δψον  TOD  jeder  Art  Speise 

gebraudit.  δσαιμι  dich  gesätti^ 
atte.  Der  Optatir  bezeichnet  die 
WiederbbloDg.  Anhang. 

490.  %ατέ(ευοας  hast  benetst. 

491.  ά^τοβλυζων  ansspritzend, 
TOD  dem  Weine , den  er  Λτλ  Munde 
mchi  TOD  dem  im  Becher  bdmd- 
lidmo  zu  verstehen,  νηπιέτ)  in  dei- 
ner Kindlichkeit,  in  deinem  kindiscbeo 
UoTerstande,  daau  dlcyeivf,  dem  Er- 
zieher Knnmer  und  Plage  venir- 
eachend.  Die  Alten  erkl&rfeen  tv  τή 
χαλεπή  χαιδοτροφΐ^ 

492. .έχΐ  00 1 (cansal)  deinetwegen, 
um  dich,  wie  A 162,  B 270,  A 470. 
1 802,  K 804,  Ξ 67,  Φ 445,  Ψ 274, 
574,  T76,  λ 548  X 19,  o 44,  υ 
822,  858,  874^  φ 876,  ω 91. 

495.  icotcu  μην  ich  habe  dich  zu 
meinem  Sohne  gemacht:  durch  die 
Mühe  und  Sorgfalt,  die  ich  auf  deine 
Erziehungtrerwendet  habe,  bin  ich  be- 
rechtigt zu  fordern,  dass  du  mich  wie 
einen  Vater  behandelst,  d μ ύ v η ς 
über  dos  GonjunctiT  im  abhängigen 
Satee  'jiach  emem  Imperfect  vä.  zu 
B4. 

496.  θυμδν  pivav  deinen  stol- 
zen hodvtreMideD  Sinn,  wie  B 196, 


H 25,  Φ 395.  Aehnlich  das  häufige 

με7αλήτορι(α)  θυμώ(όν). 

49«.  οέ  ist  b^ründend.  τβ  in 
Sentenzen  za  A 218.  Eii^e  von  den 
A^  fanden  hier  ebeo  Widerqmch 
mit  7 147  o&  γάρ  τ*  αίψα  8t6v  τρέ- 
πεται vdoc,  aber  nicht  τρέπεται,  son- 
dern αίψα  wird  negiert  παί  auch, 
sogar. 

498.  άρκτή  allaemmn  für  jede 
Art  Too  Vorzug  gebrandii  τιμή 
Würde,  Rang. 

499.  δυέεοσι  ZU  Z 270. 
λ ή ς wie  A 65. 

600.  λοιβή  Trankopfer.  χνίοη 
Brandopfer,  τ§μ.  A 66,  Δ 49,  D TO. 
παρατρωπώσι  stimmen  um,  gewin- 
nen. παρά  wie  in  παράφημι,  παρα- 
μυθέομαι,  παραπείθω. 

501.  ΰπερβήη  nch  TerganMn 
hat  Sonst  hat  £»περβα{ν«ν  die 
deutoDg  TDu  übertreten,  über- 
schreiten und  steht  nie  ohne  Ob- 
ject Ueber  die  Form  xf^  Einl.  $ 14 
u.  16 

502.  Von  dieser  allegoriscben 
Darstellung  hat  die  neunte  Rhapsodie 
auch  die  Ueberscbrift  AnaL  Nach 
tiot  stdit  in  der  besten  Handsdurüt 
eine  Interponction  und  auch  der  Para- 
phrast  übersetzt  χαι  γάο  Οεαι  ύπάρ- 
χουαιν  αΐ  λιται,  του  μεγά/.ου  δυγντέρες 
AiiSc. 

503.  χωλα^  die  Einsicht  des 
FeÜärittee  'und  der  Wille  ihn  gut  zu 
machen  kommt  spät,  dämm  nnd  die 
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αΓ  ρά  τ€  χαι  μβτάΰΐοθ’  ατης  αλέγο^σι  χιοϋσαι. 
ή S*  ατη  σ&εν(χρή  ^ χαΐ  άρτέπος,  oSvexa  ιεάοας 
πολλών  ortxrpot^lfii,  φ&άνβι  οέ  τε  'χαοαν  Δπ’  αίαν 
Βλοίπτουο'  ανθρώπους*  αι  V έςοχέον^αι  iirtooco· 
ος  μέν  τ αίοέσεται  χούρας  Διος  αοαον  {ουοας, 
τόν  δέ  ριεγ’  ώνησαν  χαι  τ εχλυον  e&(o|Uvoio* 
δς  δέ  X*  ανηνηχαι  χαί  χε  οτερείος  άιιοεήηο· 
λισσονται  δ'  οΛα  ται  γε  Αία  KpovMftva  χιευσαι 
τφ  ατην  £μ’  επεο«)αι,  fva  βλαφθείς  cbrortoiQ« 
άλλ'  Άχιλευ  'χέρε  xat  ου  Αιος  xo6piQotv  εχεοθαι 
τιμήν,  ή τ'  αλλοιν  χερ  έη^νάμχτει  νοον  έοθλοίν« 
εΐ  μέν  γαρ  μή  δώρα  φεροι,  χά  δ'  οχιοθ'  δνομάζοι 
*Αχρειδ7|ς,  aki!  α!έν  έζιζα^οος  χούιεχαίνοι, 
οΔχ  αν  έ^ώ  7^  ^ μήνιν  έχοβριψαττα  ιιελοιμην 
Άργειοιοιν  αμονέμεναι  χατεουσί  χερ  Ιμχης- 
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λ(τα{  lahm.  So  ist  auch  Borax 
die  Strafe  lahm , veil  eie  dem  Ver- 


e»ben  oicht  immittelbar  nachfolgt- 
Carm.  ΙΠ,  2,  S2.  fuoat  (nmzelig) 
und  χαραβλώχκς  (seitwärts seheDO, 


schielend)  sind  die  λιτ«ί,  weil  die, 
weldse  gegen  andere  g^ehlt  haben, 
dem  Beleidigten  nicht  mit  freudigem 


Antlitz  enteegeokommen  imd  ihm  Dicht 
offen  ins  Gesiebt  sehen  kennen,  da 
da  das  Bewusstsein  ihrer  Schuld  sie 
drückt 

504.  μετ^τΓίσΙι  gehbrt  zu  xt- 
ούσαι.  Sie  kommen  hintendreiD,  weil 
sie  lahm  sind.  4λ^γουσι  sie  be· 
kfimmem  sidi,  sind  besorgt,  indem 
sie  das  Unrecht  gut  zu  machen 
trachten. 

505.  οθκναρή  (krtftig)  und  dp- 
τ^χος  (flink)  ist  die  άττ|,  weil  M 
Mensch  ohne  sich  lang  zu  besinnen 
rasch  zu  Fehltritten  geneigt  ist  xd - 
vac  neml.  λιτάς. 

50G.  ofletvtt  ßldxxooe«  ne 
bethbri  «4ber  die  Hensdieii  (bevor 
die  Act«{  ihr  Bacbkennm  kbnneB). 
xdsav  tx  αίαν  über  die  ganze  Erde 
bin,  überall. 

507.  έςαχέονται  heilen  aus, 
machen  gut 

608.  Wer  die  Bitten  nicht  zurück- 
weist,  wenn  sie  an  ihn  berantreten, 
dem  bringen  sie  g;rosseo  (iewiniK 
wenn  sie  aber  einer  verschmäht  und 
von 
dann 

lütten  ihn,  dem  ÜBTersähalicheD  Un- 
glück zu  senden,  damit  er  hasse. 


NC  AVCl  VtUCA  9ΛΛΜ*Λ 

Versühnung  nichts  wissen  will, 
wenden  diese  sidi  an  Zeus  und 


Deshalb  solle  auch  Achill  vers(Ümlich 
sein  und  den  Bitten  nachgeben  am 
sich  später  vor  Schaden  zu  bewahren. 
α(6έοκτα(  ist  Conjunctiv. 

509.  4έ  im  Nachsatz,  zu  A 41, 
B 189.  tt»vi}oav  (gnomisch)  bringen 
groesen  (vewhm.  Ιχλυον  erbüren 
um.  ε6ξαμένο(θ,  vnlgo  z6voaivoto 
vgl.  Anhang. 

510.  σ τ c p ε ώ ς hart,  unerbittlich, 
beharrlidi  wie  Ψ 42.  άτιοιίατ  ab- 
sdilägt,  verweigert  ^e  A 515,  Γ 675, 
T 35,  75,  α 91.  An  den  anderen 
Stellen  bat  άχοειπεΐν  die  Bedeutung 
„heraussi^^*. 

511.  χιοΰβαι  nachdem  sie  zu 
ihm  gegangen  nnd. 

5U2.  4την,  Unglück,  wie  μ 372 
(aoost  Sduild,  Verbiendai^. 

518.  χ^ρε  gewähre,  ixeaflat 
τιμήν  (wie  ατην  ixteflot)  doBS  ihnen 
die  gebübrende  Ehre  folg^  nimm  die 
ihnen  schuldige  Rücksicht  auf  sie. 

51A  έχιγνάμπται  nxnbiegt,  nm- 
stimmt  wie  B 14. 

515.  τά  l*  andere.  4χισθε  for 
später.  4 V 0 μ d C 0 1 namhaft  machte, 
zusagte,  vgl.  519. 

516.  έχιζαοελως  sehr  heftig, 
wie  C 310,  mit  verändertem  Accent 

1 5^. 

517.  Ιμχης  gar  e^,  nicht  con- 
oessiv  (daSir  stmit  x^).  Εμχης  nach 
einem  conoeseiven  rarticip  mit  xm 
steht  such  Ξ 1,  06,  0 399,  P 229, 
o 301,  V 854,  T 356. 
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v5v  V £|ta  τ alntxa  πολλά  otoot^  ri  δ’  οπτο8εν  63Γέοτΐ], 
ανδρας  δέ  λίσοεο^αι  έπιπροέηχον  άρίοτοος  520 

χρινάριενος  πατά  λαδν  *Αχααχ6ν»  οΓ  τε  οοΐ  αδτφ 
φίλτοτΓΟί  'Αργείον*  τον  μή  σύ  γε  μύθον  έλέγ(*^ς 
μηδέ  πόδας*  πρίν  δ'  ou  τι  νεμεσσητδν  xtχoλooθαu 
οδτο  παι  τον  πρδσθεν  έπεοθόμεθα  πλ^α  άνδρον 
τ^ρώον,  δτε  πέν  τιν’  έπιζ(ίφελος  χόλος  Γχοι*  525 

δορητο(  τε  πέλοντο  παρά^ρητοι  τ iideoeu  | 

μέμνημαι  τόδε  Ιργον  έγο  πάλαι,  οο  τι  νέον  γε,  I 

ήν*  έν  δ*  δμΐν  έρέο  πάντεοσι  φtλotou  } 

Κοορητές  V έμαχοντο  χαΐ  ΑΙτολοΙ  μενεχάρμαι 

άμφι  πόλιν  Καλοδονα  χαΐ  άλλήλοος  ένάριζον,  590  | 

ΑΙτοιλοΙ  μέν  άμονόμενοι  Καλοδονος  έραννης. 

Κουρέες  δέ  διαπραθέειν  μεμαοτες  apiju 


519.  δμα  TC  — (άν(ρας)  δέ  CUn 
— tun.  διδοΐ  ist  b^t  SU  ffebeo, 
bietet  as,  wie  164.  τά  δ*  wie  515. 

520.  δέ  verUagert  vor  Xieace9at 
wie  502,574.  έηπροέηχεν  hat  za 
dir  ansgeseodet,  vgl.  P 706,  Σ 58, 
499. 

522.  έλέγξ'ζς  ScboL  δν»διστ|ς. 
Lass  sie  kooe  Sefaaode  aafbebeo  mit 
ihrem  Aotrage  ood  ihrem  Gang,  wenn 
sie  nemlich  unverrichteter  Sache  za- 
rackkehren. 

523.  πδδας,  den  Weg,  den  sic 
sa  dir  gemacht  haben.  πρΝ,  so 
lange  Agamemnon  dir  kmne  G^og- 
tiranng  geboten  hatte,  νεμεσσητ dv' 
dufte  man  es  dir  nicht  übel  nehmen. 

524.  τ«>ν  πρδσδεν  ανδρών 
ή pÄmv  der  Helden  der  Vorzeit.  «Λέα 
wie  189. 

526.  δορητοι  πέλοντο  sie 
Hessen  ncfa  beschenken,  nahmen  die 
(fixr  Venühnang  angebotenen)  Ge- 
schenke an.  παρα^^ητο(  lieasen 
άάί  imreden,  erbitten. 

527.  μ4μνι^μαι,  kh  habe  in  der 
Erinnerong,  mit  dem  AeensatiT,  in 
Z 422.  πάλαι  seit  langer  2kit.  ge- 
hört za  μέμνημαι,  denn  man  kann 
nicht  Ιργον  παλαί,  eine  Begebenheit 
ans  alter  Zeit,  verbinden,  νέον  ist 
f^ekhfaUs  Adv^iom. 

528.  ώς  ήν,  über  ε^μί  mit  dem 
Adverbiam,  vgl.  zn  A 416.  iv  ΰμίν 
vor  endi,  wie  34,  vgl  zu  121.  πάν· 
τεσοι  φίλοι  ec  statt  eines  Relativ- 


’ 529.  Sdxm  die  Alten  landen 
tEwischen  der  Begebenheit^  die  Phönix 


erzählt,  und  der  Lage,  in  der  Achill 
sich  befindet,  die  grö^e  Aeholicbkeit. 
Meleaaros  zürnte  wie  AchiU  wegen 
eines  Weibes  (der  Atalante)  nnd  die 
erste  Veranlassong  vrar  in  beiden 
Fällen  der  Zorn  einer  Gottheit  (A  9 ; 
I 533);  Meleagros  half  den  Aitolem 
nicbt,  weil  ihn  smne  Hotter  beleidig 
hatte.  Za  beiden  werden  Gesandm 
geschickt  (1  574)  um  die  Beleidigten 
dorcb  Geschenke  za  versöhnen.  Me- 
leagros wiese  die  Geschenke  zurück, 
später  aber  half  er  den  Aitolem.  ohne 
dass  er  Geschenke  bekam  (1  596) 
nnd  daran  knüpft  Pboinix  die  Ermah- 
Dong  an  Achill , jetzt  die  Geschenke 
za  nahmen,  denn  es  könnte  ihm  aodi 
geschehen,  dass  er  später  den  Achaiem 
ans  der  Noth  helfe  und  nii^ts  dafür 
bekomme.  Κουρήτες  ein  Volks- 
stamm M Aitolien  mit  der  Hanptstadt 
Pleoron  (B  639),  in  der  Thestios 
berrscbte,  der  Vater  der  Altbaia. 
Später  herrschten  die  Aitoler  (B638fL) 
über  das  ganze  Land,  nadidem  die 
Kmreten  gesdüagen  waren  und  sieh 
nach  Akaraanien  gesogen  hatten. 

531.  άμυνδμενοι  eigentlich 
,,sicb  abhalten,  abwehren“,  mit  dem 
(jenetiv  wie  M 155,  179.  N 700,  in 
der  Bedeutung  sich  die  Feinde  wovon 
ferahalten,  etwas  vertheidigen , wie 
das  lat  defendere.  Häufiger  wird  es 
mit  περί  and  dem  Genetiv  verbanden, 
wie  M 142,  170,  227,  243,  0 496. 
Σ 173,  Q 500;  mit  dem  Aeeosativ  hat 
es  die  Bedeatong:  „einen  von  sich  ab- 
hMton«'  Λ 48^  514,  F 510. 

532.  «ρηι,  belle. 


f 


■j  Μ'υ  A . 


lAULAQSJX. 

και  ^άρ  totoi  xaat^  }ηΗ»ο£βρονος  *Aptft|ac  iSfoe 
ν«»οα{ΐένη  i «i  ^vrt  Καλάθια  ηροονφ  diaa^ 
öivtuc  ρΑ’*^Αλοι  Aftoi  δαινανθ^  4χ«τό|λ^ς· 
oiiQ  θ'  o^x  Διλς  «oupiQ  firfaXoto^ 

ή λά&ετ*  ή θ&χ  έν6ΐ}0<ν  * woocxo  Se 
η δέ  )τολι»3αμένΐ}  δϊον  ji»oc  ίοχέβιρα 
&^tn»  £ζι  χλούνιην  ouv  άγριον  «ργιάδοντα. 

Sc  XBEX«  χτέλλ*  ipoeoxey  cti»v  Oivi}oc  dim^r· 
ιζολλά  ? S γο  ι:ρο§έλορινα  γαμαί  βάλε  2^δρεα  ρ»χρά 
αύτ^^οιν  piC^ot  χαΐ  α&ιοΤς  «vi^eot  ρατιλιον. 
τδν  £*  νιος  ΟΙντρς  άκέχτεινεν  Μελ^ρος, 
πολλέβον  έχ  χολιιεν  θηρητopαc  άνδρας  ήγειρας 
X«  χύν«ς*  οδ  μλν  γάρ  χε  δάρο}  tcnipotoi  .ßpimin* 
τόοοος  {^ν,  «ολλούς  οέ  ιτορτ^  έιτέβΐ]ά  άλεγειν^ς. 
η δ*  άμφ’  ηύτψ  θηχε  «ολυν  χέλαδον  χαΐ  άντην^ 
άμφί  συδς  κεφαλή  χαΐ  δέρματι  λαχνήεντι, 

Κοορήτα»ν  τε  μεοηγυ  χαΐ  Αίτωλων  μεγα^άμων. 
δφρα  μίν  ουν  Μελέαγρος  άρηίφιλος  πολεμιζε 
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583.  χλ\  jdp,  etaoim.  τοΤσι 
den  Aitolern.  χαχον  &poc  batte 
eine  Plage  über  sie  gepackt 

534.  θαλύσια  ein  Emteopfer, 
die  Erftiinge  der  Ernte,  γουνφ 
άλω9^ς,  in  der  Biegong  des  Saat* 
laodes.  auf  dem  im  gekrümmten  Thak 
liegenden  Saatfelde. 

535.  4aivuvTo  erhielten  sn- 
getheilt 

586.  Δι6ς  χούρ^  wie  C 151 

(vgl.  υ €1):  SO  heisst  auch  ApoDon 
Διος  ο14ς.  ln  der  Regel  hmast  Atimne 
Διό;  χούρτ.  £ 733,  884,  K 563,  ß 

896,  7 42,  e 752,  £ 882,  V 190,  252, 
800,  371.  ω 529,  547,  «leh  Aioc  Ib- 
7ciTT|p  B 547,  χ 205,  m 502  oderAtoc 

ixrtravfx, 

587.  ή 0 i)  X , vgl.  EinL  | 82. 

538.  διον  γένο(  vgl.  Z 180. 

Es  war  gewObnlidier  Eber,  eon- 
dem  ein  mit  übematürlidier  StSrke 
ausgerüsteter,  von  der  G5Uin  eigens 
SU  dem  Zwecke  geschaffen,  um  das 
Land  des  Oineos  zu  verwüsten.  Die 
Alten  bezogen  otov  γένος  entweder  auf 
Achill  (als  Vocativ  = διοτ^^ές)  oder 
auf  Artemis,  wie  auch  der  Tara|du:ast 
überselxt  Atoc  δυγάτηρ , welches  man 
nur  nmzastellen  brauchte,  um  es  statt 
δίον  γένος  in  den  Vers  an  aetaen. 

589.  y λ ού νη V οΰ v (fibenchwein) 
wie  ο^ς  χχ-οος  oder  xarptoc  £ 788, 
H 257,  Λ 293,  P 21,  289. 

Bmmt  Uka  UL 


540.  Ιθιον  mo  more,  Tgi.  an  £ 
119. 


Δ41.  wpoSiXof^va  xns  Δοη 
Oninde  faersos,  wie  sonst  κοό^α. 
Aristarch  eridfirte  es  mit  äia  in' 
dUotc,  egL  N laO. 

542.  aÜTf  otv  saaimt,  an  β 24. 
dvSeei  μήλο»ν,  also  Ob^iiiime. 

545.  xc  δ^η,  Tolgo  x’  έδέίμη, 
vgl.  Anhaim.  üeber  den  DatiT  bmm 
Passiv  an  Γ 901. 


546.  χυρης  έ^έβησκ  brachte 
auf  den  firhiatpirbwrfiwn,  d.  L·  tüdtete 
aie,  vgL  A 99. . 


547.  ή.  Aztemis.  χέλαδον  καΐ 
d υ τ ή V indem  sieb  ein  Kampf  daiittmr 
entspaiiiL  An  der  Jagd  des  Ebers 
hatte  aneh  Atalmte  Thml  genommen.* 
dieaer  gab  Meleagroa  den  Kopf  des 
erlegten  Thierea  als  dpiüttlov.  IHe 
βόαοε  des  llieetioe  aber,  die  Oheime 
des  Mekagros,  lanerten  der  Atalante 
auf  nnd  nahmen  ihr  den  Kopf  des 
Ebers  wieder  ab,  weswegen  Meleagros 
dieselben  tüdteta  Homer  weiss  von 
dieser  Sage  noch  nichts,  so  wenig 
als  von  den  angebnaDten  Holz,  an 
dessen  Existenz  das  Leben  des  ]Me> 
agros  gekn&fft  war  nnd  das  seine 
Imrttar,  am  Aem  Tod  ihrer.  Bsüder  an 


548.  λαχνήενχι,  hier  „borstig**. 

3 


Γ- 


V 

►.1 


I 


4 


- 


84 


1ΑΤΑΔ0Σ  L 


τ(ί^ρα  Ιϊ  Κουρήτεσσι  Καχ£ς  ήν,  ούδ'  έδόνεητΕο 
τει/εος  έχτοσθεν  μίμνειν  ττολεες  κερ  έδντες' 
d\h  οτε  δή  Μελέαγρον  ίου  χόλος,  ος  τε  χαΐ  άλλων 
οίδάνει  έν  στήθεσσι  νόον  χύχα  περ  φρονεόντων, 
ή τοι  δ μητρι  φ{λΥ|  Άλ&αίι^  χωόμενος  χηρ 
χειτο  rapa  μνηστξ  έλόχφ,  χαλη  KXeoicocrpiQ, 
xoup'iQ  Μαρττησσης  χολλισφύρου  Εύηνίνης 
*Ίδεώ  θ\  δς  χάρτιστος  έηχδίνιων  *]^vrr'  άνδ^ν 
των  τότε,  xat  ρα  αναχτος  έναντίον  εΤλετο  τόςον 
Φοφοϋ  ^Απόλλωνος  χαλλισφύροα  ε&εχα  νύμφης* 
την  δέ  τότ  έν  μεγάροισι  χοτηρ  χαΐ  χότνια  μήτηρ 
Άλχυόνην  χαλέεσχον  έπώνομον«  οδνεχ*  άρ'  αύτης 
μήτηρ  άλχοόνος  χολυττενΜος  οίτον  Ιχουοα 


555 


551.  χαχώςήν  es  giODg  ihD6D 
schlecht,  wie  824. 

552.  xtlytQQ  Ιχτο'σθεν  kano 

nur  heissen:  sie  kiHmten  sich  nicht 
mehr  ausserhalb  ihrer  Mauer  (der  von 
Plenron)  halten  trotz  ihrer  grossen 
Anzahl.  Andere  denken  bei  τείχεος 
an  die  Manem  von  Kalydon:  'sie 
konnten  ihn  nicht  vor  der 

Ifaner  bestehen,  d.  h.  sie  mnssten 
die  Belagemog  anfgeben. ‘Dabei  w&re 
aber  τείγεος  IxToohev  ein  nicht  nur 
fib^^üssiger,  sondern  geradezu  st5· 
render  Zusatz,  denn  es  versteht  sich 
doch  von  selbst,  dass,  wenn  es  den 
Knreten  im  Kampfe  schlecht  gieng, 
an  eine  Belagerang  Raljdons  ihrer* 
seits  gar  nicht  gedacht  werden  kann. 
Man  k&npfte  zuerst  im  offenen  Felde 
und  da  ^r  die  Knreten  immer  den 
kürzeren  sogen,  mossten  sie  sich  hin- 
ter ihre  Maiiem  znruekzieben ; als 
aber  Meleagros  sich  vom  Kan^fe  ferne 
hielt,  da  gewannen  sie  die  Oberhand 
nnd  belagerten  Kalydon. 

553.  Zu  diesem  Vordersatz  fehlt 
sidit.  wie  einige  anndimen,  der  Nach- 
satz, sondern  derselbe  ist  ha  Vers 
555  enthalten.  Als  aber  der  Zorn  in 
M.  gefahren  war,  da  enthielt  er  sich 
vom  Kampfe.  Hu  γόλος  wie  T 16. 
X 94,  vgL  I 289,  P 2l0. 

5M.  anschwellt,  erregt, 

empört 

556.  xcTto  lag  unthätig.  d.  h. 
enüiielt  sidi  des  Kampfes,  vgi.  B 688, 
694,  Σ 178  u.  A 488.  Κλεοι;<(τρ^; 
diese  war  die  Toditer  des  Idas  und 
der  Marpessa,  welche  Idas,  der  Sohn 
des  Aphareus  (oder  des  Poseidon), 


ihrem  Vater  Buenos  geraubt  hatte. 
Da  Apollon  dem  Entführer  seine  Beate 
abnehmen  wollte,  so  kam  es  zwischen 
beiden  zum  Kampf,  der  auf  Befehl 
des  Zeos  eingestellt  werden  mosste. 
Marpessa,  der  von  Zeus  die  Wahl 
zwi^en  beiden  anheimgesteilt  war, 
wählte  sich  darauf  den  Idas  zum 
Gatten,  ans  Furcht,  der  Gott  möchte 
sie  epüer  wieder  verlassen. 

557.  E u η V ( V η c Patronymicum, 

wie  Άδ&ηστ(νΤ|  E 41^  Όχεανίνη. 

55a  vg^.  A 266. 

559.  των  τ<$τε  der  damaligen 
Menschen,  seiner  Zeitgenossen,  vgL 
τών  rp(ie6iv  I 524.  x α i SCM^.  έ v α v - 
Ttov  εΤλετο  ergriff  den  oogen  zum 
Kamine  gegen.  Anch  Herakles  und 
£ur]^os  hatten  mit  dem  Bogen  gegen 
Unsterbliche  gekämpft  8 224  f. 

560.  ν{»μοης,  der  jungen  Frau, 
vgl.  Γ 130,  Σ 4^,  δ 74^  λ 447. 

562.  την,  Κλεοπάτρην. 

562.  έπώνυρον,  prädicatives 
Adjeetiv,  vgl.  η 54.  Sonst  gebraucht 
Homer  dafür  die  Wendung  έχ(χλησ(ν 
τινα  χαλεΐν,  zu  Η 138. 


568.  dXxuövoc  des  Bisfogels. 
χολυχεν8έος  des  vieUeideiideo, 
kummervollen,  da  der  Eisvogel  immer 
in  der  Einsamkeit  lebt  οίτον  Los, 
Geschick.  Da  die  Töne  des  Eisvog^ 
etwas- kl^iches  haben,  bildete  sidi 
später  die  Sage,  deren  sidi  auch  die 
Dichter  bemäditigten,  dass  Keyz  der 
So^  des  PhosphoTOs  und  detseo 
Gattin  Alkyone,  weil  sie  sich  gegeo- 
arntlg  Zeus  und  Here  anredeten,  v<m 
Zeus  in  VOgel  verwandelt  vKwden 
Nach  Ovid  Metam.  XI,  669  £ 


«.  ^ 


ΙΑΙΑΔ0Σ1Χ. 

V 

χλαΓ»  2τε  μιν  έχιιερτ^  ώηζρ^αοε  ΦοΤ^ 

TÄ  δ γε  «οφχ«έλβχτο  χόλον  θο^α^α  εοέοηοιν, 
έί  αρέαιν  μήτρας  χεχολιομένος,  η ^ θοοίον 
ιτόλλ’  έχίοοσ*  ήρατο  χαοιγνήτοιο  φόνοιο, 
χολλα  δέ  χα\  χολο^ρ^ν  χεροίν  ^οια 

χιχλήσχοοβ?  ΆΦην  χαΐ  έχαινην  nspgtytwetarv, 
^ρόχνο  xa&ftCopivTjy  fieoovro  δε  2eocpooi  xAacot, 
'scaiol  δόμεν  θάνατον*  τ:^ς  δ*  l^epofomc  Ipfvbc 
Ιχλοεν  έέ  Έρέβεοφκν  άμειλιχον  ^ρ  iΓχoooα* 

^τα>ν  δε  τάχ’  άμφί  χύλας  δίμαδος  χαΐ  δοοχοε  δρώρει 
χόργων  βαλλομη^οιν  * ^ν  δέ  λίβοοντο  γέροντες 
Αίτιολ&ν,  χέμχον  Βέ  θεέ»ν  {ερ^ς  άριστοος, 
έζ^θεΤν  χαΐ  άμοναι,  θηοοχόμενοι  μέγα^θαμον* 
δχχόθι  xtitcctov  χεδέον  KfliXvBdvoc  ip«w%, 

Ινθα  μιν  ^νιογον  τέμενος  χεριχαλλές  έλέοΙ^ι 
xevTvptovTo^uov,  τδ  μλν  ^μιου  οίνοχέδοια» 

^μιου  Ιϊ  ψιλήν  άροσιν  χεδιοιο  ταμέοθαι· 


«90 
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kan  Keyx  durch  Scbiffbnidi  maS  dem 
Meere  um,  uud  seine  Oattin,  welche 
aich  aus  Trauer  um  ihn  ins  Meer 
ftfirste,  wurde  in  emen  Eisvogel  ver- 
wanddt 

565.  χέλον  ^έσσων  wie  Δ513. 

566.  (ξ  άρέιον  in  Folge  der 
yerwfinechungen.  6 cot  et  den  unter- 
irdiachen  OOttem,  vgL  457. 

567.  χολλο  gehört  εαήρατο, 

so  £ 528.  χασιγνήτοιο,  nadb  der 
spftkeren  Sage  warn  ee  mehrere  Br«- 
dm  der  Altfaiia,  weldie  von  Meleagree 
cetddtet  wurden,  deshalb  nahmen  die 
Alten  χασιγνήτοιο  attributiv  und  er- 
kürten  es  „wegen  des  Brudermordes“. 
Es  «ndet  sich  zwar  hei  Boaer  kam 
Ähnliches  Beispiel,  wohl  aber  bei 
spateren  Dkhtem,  a.  B.  Boiipidee 
I^ioen.  888  παρθένος  χς{ρ  Jungfraneo- 
hand;  Hekabe  920  ν«ύττ|ς  δμιΐλος  Ma- 
trosenschaar; Ion.  1378  ο(χέττ^ς  β(ος 
SklavenlebbD ; Aüestis  679  vcav{«i 
λάγοι  knahenhaite  (d.  h.  dreiste)  Re- 
den ; Helene  209  νεανίαν  π^νον ; Soph. 
Trach.  302  δοΰλον  βίον.  ^ 

568.  Γ.ολυφ($ρβην,  dagegen  E 

200,  301  πολυφ^θου  γαίης.  4λοία 
schlug  («geotl!  drosch).  Schd.  εύ- 
χονται τοίς  μέν  ο&ρανίοις  θεοίς  4ν«ο 
*ώς  yclpac  4νίοχο¥τις,  τοΐς  «τταχθο- 
νίοις  δέ  χ4πτοντές  τ^ν  γτ.ν. 

569.  vgl.  457. 


570.  πρ4χνο,  SchoL  ττχνηΛ6ς. 
«όλποι  die  Banschen  ihies  eewao- 


des.  ^e  adversatiTe  Yerbindnag 
(c'^ovTo  U statt  eines  Consecntivsotiee, 
wie  A 10. 

571.  ήεροφοΤτις  wie  T87,  w«l 
ne  mae  unterirdiscbe  Gk^ttheit  ist 

572.  duciXtvov,  wie  sonst  vn- 
λβές,  vgl.  J 168. *Q  734,  aneh  4μεί- 
λιχτος  Λ 137,  Φ 98.  unversöhnlich, 
erbarmungslos.  Schiller  d.  Kraniche 
des  l^kns  „versöhnen  kann  uns 
keine  fiea.** 

573.  tAv,  Κοορήτ«».  YoD  ihnen 
am  ein  Oetöse.  VgL  K 523. 

Tptbfov  6i  χλιέγγτι  τε  χαΐ  dfourroc  Αρτο 
«οθοιμ4ς.  Π ^5  τΑν  Αρνοτο  δοΰπος 
χαλχον  τε  ^tvoo  tc  poAv  ε09Ε0ΐητ«ί«»γ. 
X -412  «λβγγή  V άοίετος  Αρτο  οοΑν 
abXtCopydov.  ;χ  808,  ω 184  τΑν  61 
οτένος  Αρνοτ’  4ει»1)ς  xpdriov  τοχτοαέ- 
νων,  vgl  Κ 483,  Φ X 401  του 
δ*  ήν  iXxofivoto  πονίσαλος.  ζ 82  χ«- 
δ’  ήν  ήμι4νοαν.  τ4χα  alshald, 
nemlud)  nadidem  Meleigroe  vom 
Kampfe  sich  aarackgeaogen  hatte. 

574.  γέροντες  nicht  die  Greise 
sondern? 

575.  dp i στους  die anmeheosten. 

577.  πι0τατον  (das  fetteste)  er- 

gie^^||i^  5ru!^^  πεδίο  v hier 

**^578.  τέμενος,  vsl  Z 194.  4λέ· 
οθα(  sich  aosrowShleD. 

580.  ψιλήν  kahl,  d.  h.  mdit 
aHt  Bünmea  hspAMt^  wie  das  Weia- 
knd.  wcdiott  alebt  nidit  abaehtt, 

3.· 


86 
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ΐΓολΚα  (έ  μιν  Xttaveoe  γέρ»ν  {ττητ^λοίτα  Οίνευς 
ούδου  έπεμβεβαώς  Οψηρεφέος  θα^^μοιο, 
σειον  χολλγ^τας  οανιδας,  γοονούμενος  u(0v* 
ιτολλά  hi  τον  γε  χασίγνηται  χαι  ττότνια  μήτηρ 

έλλίσσονΟ'*  S δέ  μάλλον  άναινετο  * ττολλα  δ’  έταΤροι,  585 

οΓ  ο(  χεδνοτατοι  χαΐ  φίλτατοι  ήσαν  άιιάντιον* 
άλλ*  οδδ'  ώς  του  θυμδν  ένΙ  στή&εασιν  {ιτειθον, 
κριν  7*  δή  θάλαμος  ττυχ’  έβάλλετο,  τοι  έκΐ  πύργων 
βαινον  Κουρήτες  χαι  ένέπρηθον  μέγα  άστυ. 
χαΐ  τ6τε  δή  Μελέα^ρον  έύζωνος  rapoxomc 
λιασετ'  δδυρομένη^  χαι  ο(  χατέλείεν  Αταντα 
χήδε’,  δσ*  άνθρώποισι  ιιέλει  των  άστυ  όλώη* 
ανδρας  μέν  χτε^νουσι,  τεόλιν  δέ  τε  πυρ  άμαθυνει, 
τέχνα  δέ  τ άλλοι  άγουοι  βαθυζώνους  τε  γυνα^ς. 
του  δ'  ώρινετο  θυμδς  άχουοντος  χαχά  Ιργα, 
βή  δ’  ίέναίγ  χροι  δ’  έντε'  έδύοετο  παμοανοωντα. 

&ς  δ μλν  Αιτο>λοΓσιν  άπήμυνεν  χαχδν  ήμαρ 
ειζας  φ θυμφ*  τφ  δ'  ούχέτι  οώρ’  έτέλεσσαν 
πολλά  τε  χαι  χαριεντα,  χαχδν  δ’  ήμυνε  χαι  αυτο>ς. 
άλλά  συ  μή  τοι  ταυτα  νόει  φρεοι,  μηδέ  οε  δαίμων 
ένταυθα  τρέψειε,  φίλος*  χάχιον  δέ  χεν  ειη 
νηυσίν  χαιομένησιν  άμυνέμεν*  άλλ*  έπι  δώροις 


595 


wie  Ζ 2,  88,  507 , soBdern  hfinrt  ab 
Ton  ταμέσδαι  „eich  von  dem  Felde 
absoecbnäden,  sieb  ein  abgegrenxtes 
Stück  Feld  sa  iidimea.** 

582.  o i>  ft  0 0 anf  die  Thäncbwelle, 
da  Meleagroe  sich  eingeschlossen  batte. 

583.  σ({ων  rütt^nd.  oaviftac 
die  Thürflügel. 

584.  χασίγνηται:  Gorge  und 
Dmaaeira. 

585.  μάλλον,  weil  gerade  die 
Verwüascgong  der  Matter  seinen  Zorn 

. xcftvÖTaxoi  wie  x 225, 
die  sorgsamsteD.  Der  Paraphrast  χη- 
ft  «μωνιχώτατοι . 

587.  übnlicb  i 88. 

586.  πρίν  γ*  δτί  (oder  ftt  dv) 
wie  6 874,  ft  477,  747,  v 322,  f 43. 
rftx’  έβ^λλιτο  vulgo  πΰχα  ßofAAcio 
vgl.  Anhang. 

569.  ένέπρη9ον,  conativ  „ver- 
suchten in  Brand  so  st^en,**  zu  465. 

591.  χατέ λ<ξ SV  zählte  auf. 

592.  Der  Relativsatz  τών  4στυ 
4λώρ  ist  allgemein  und  vertritt  die 
Stelle  eines  hypothetttcfaen  Satzes  mit 
sdv.  In  aokben  SttMn  fehlt  bd  Ho- 


mer nicht  selten  die  Partikel  dv  vgl. 
Er.  Di.  « H 15  A.  2. 

593.  4μα9ύν€ΐ  verwandelt  in 
dnen  Schntthaafen.  Schol.  αμαθον 
iroiet. 

594.  αλλ  0 1 , Fremde. 

595.  xaxd  Ιργα,  die  schlimme 
Geschichte,  das  ünheil,  νφ.  A 573. 

596.  xpot  nm  den  Leib  zog  er 
sich  an,  vel.  C 61,  ξ 506,  τ 72,  ψ 95, 
115*  ü>  156 , sonst  πβρί  χροι  oder  ge- 
wöhnlicher 4μφ'  &μοισιν. 

597.  χαχόν  ήμαρ  den  Tag  des 
Yerderbeos.  ζα  Ζ 455. 

598.  κΓζας  θυμφ  Me  109)  sei- 
nem Bdiebco  folgend.  ^oL  τζ  έχι- 
θυμία  οποχιορήσας.  fta>pa  VOn  dem 
τέμΓνος,  vgL  576.  έτέλ«σσαν  ent- 
richteten  (verwirklichten),  vgl.  1 156, 
Ψ 20,  λ 352,  V 40. 

599.  χαΐ  αύτα>ς  anch  so  (d.  h. 
dveu  ftibpwv),  wie  A 520,  £ 255. 

60L  ένταΰδα  daza.  dahin,  mir 
hier.  anstatt  des  Yocativ^ 

zu  A 189.  χαλεχόν,  aas  den  bei- 
den besten  Handschriften  für  xdxtov. 

602.  Aof  X α ιομένησιν  liegt  der 
Has^tnadidiiick.  έπΙ  δώροις  für 
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{ρχεο*  Ιοον  ot  θβφ  tioouetv  Αχαιοί 
ei  U χ’  otep  οώρων  ic0Xep.ov  φθιοηνορα  δύ^ς, 

ούχέθ’  όμως  τιμής  ίσβαι  «όλεμόν  irep  άλαλχών·**  β05 

τόν  δ’  άπαμειβέμενος  ττροσέφτ^  ?:όδας  ώχυς  Άχιλλεύς* 

,,Φοινιζ,  αττα  γεραιέ,  διοτρεφές,  ου  τι  με  ταότης 

χpεcb  τιμής*  φρονέω  δέ  τεημηοθαι  Διος  αιο^ 

ή μ’  £ζει  ιταρά  νηοσΙ  χορωνισιν,  είς  Ζ nC  άυτμή 

έν  στή3εσσι  μέν'^  χαί  μοι  φίλα  γουνατ^  όρώριρ.  610 

άλλο  oi  τοι  ipio),  ου  δ’  ένΙ  φρεσΙ  βοΕλλεο  ο^αι* 

μή  μοι  ούγχει  θυμόν  όδυρόμενος  χαΐ  άχευων, 

Άτρείδη  ήρωι  φέρων  χάριν*  ο&δέ  τί  σε  χρή 
τόν  φιλ^ιν,  Γνα  μή  μοι  άιεέχθηαι  φιλεοντι. 

χαλόν  τοι  συν  έμοι  τόν  χήδειν,  δς  χ*  έμέ  χήδΊ(;.  615 

Ισον  έμοι  βασίλευε  χαΐ  ήμισυ  μείρεο  τιμής. 


Geschenke,  vie  Κ 304,  Φ 445.  Αα· 
dere  mit  Aristarcb  έτιΙ  δώρων , TgL 
AnhaM. 

608.  C ρ χ e ο , io  den  Kampf. 

604.  4τ cp  δώρων,  durch  irgend 
einen  anderen  Grand  bewogen,  ans 
Ititg^ihl  ihr  die  Achaier  dorch 
die  Bitten  eines  anderen,  wie  Melea* 
gros.  ι:4λιμον  δύ^ς  XU  Γ 241. 

605.  τιμής  C9  τιμήιις,  seltene 
ContractioD,  vergl.  τιμήντα  Σ 475, 
τεχνήοσαι  η 110,  λωτοΰντα  Μ 283^  χβι- 
ρούσβέων  η 107.  Andere  schreiben 
τιμής,  aber  ein  Jota  sabscTiptum 
kommt  diesem  Worte  so  wenig  zu, 
als  den  contrahierten  Infinitiven  auf 


«V  (όραν,  Tmav),.  da  das  Jota  blos  ein 
Ersatz  ist  w ^ vor  σ ansgefaUenen 
ConsonanAen  vr  (ans  τιμηεντς)  nnd 
nidit  organisch  ist 


606 — 619.  Antwort  desAchill. 


607.  4ττα  Tfiterdien,  frennd* 
schafdiehe  Anrede  jfingerer  an  ihm, 
wie  P 561,  i:  31,  57,  180,  p 599, 
φ 869.  μι  γρεώ  τιμής  zu  1 75. 

606.  φρονέω  Wie  Γ 98,  ich 
denke,  ich  meine,  dass  ich  genug  ge- 
ehrt bin.  Διδς  αΓσ^  durch  ^n 
Rathschhiss  des  Zeus,  wie  P 321, 
t 52,  vgl.  δαίμονος  βίοα  λ 61. 

609.  ή μ*  tcei  mich  halten  wird, 
ioei  mir  bleiben , mich  nicht  verlassen 
wird.  So  wird  Ιχκιν  in  der  Bedea- 
rtng  .testhalten,  von  etwas 
ni^t  weichen*  sehr  bfiafig  ge- 
braacht,  besonders  nach  den  Sob- 


jecten  θαμβός,  4γη,  σίβας,  θαύμα,  γό~ 
Uc.  τρ^αο«.  SiTvoc  b 2.  Γ 342,  ^ 19, 
Ζ 187,  1 675,  Κ 4,  25,  Σ 247,  Φ221, 
X 457,  Ψ 815,  Q 482,  γ 128,  227, 
Ι 75,  « 884,  χ160,  826,  (239,  χ243, 
υ 85.  θρ^ύίσος  Ε 416;  χλέος  Ρ 143; 
αίθρη  μ 76;  όμβρος  ν 245;  γ4>.«ικ 
θ 844;  δύη  ξ 215.  Han  Inrancht  ans 
τετιμήοθαι  kein  τιμή  herauszoziehen, 
worauf  sich  das  Rdativ  bezieht,  son- 
dern dieses  MbOrt  zu  βίοτ;  ,,der  Be- 
schluss des  ΖΛΛ8,  mich  zu  ehren, 
wird  mir  immer  zur  Seite  stehen.* 
Unrichtig  nehmen  Andere  f^ci  in  der 
Bedeutnng  »wird  znruckhalten*,  da- 
mit steht  abcar  das  Yoihaben  des 
Achill,  nach  Hause  zurfickzukehren, 
im  Widerspruch , ebenso  der  folgende 
Zusatz,  denn  das  beabsichtigt  Adiül 
sichexhch  nidit,  mdi  sein  ganzes  Le- 
ben lang  bei  da  Schiffen  zarnckbal- 
ten  zu  lassen.  ι{ς  δ τί  — δρώρτ)  = 
Κ 89  f. 

6U  er  Α 297. 

612.  αύ  γ jr  e i bringe  nidit  in  Auf- 
regung, abweicbcnd  von  N 806,  Q 858. 

618.  φέρων  ydptv  wie  E 211, 
874,  c dOi;  vgl.  ήρα  ipipciv  zu  A572. 

614.  τον:  Άγαμέμνονα. 


615.  χαλδν  τοι,  es  ziemt  sich 
für  dich,  schickt  sich,  wie  P 19, 
Φ 440.  χήδιιν  zn  betrüben,  böses 
zu  thun,  Leid  zozufngen,  vgl.  £ 400, 
404,  Λ 438,  P 550,  I 402, 

616.  Ισον  έμο{  deichmir,  ebenso 
wie  ich,  v^  A 168«,  lOT,  0 50.  μκί-» 
pco  nimm  als  Antli^,  nur  hier  mit 


m 
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ouTOi  V 4γγ£λέοι>οΐ·  4ii»  V α&τοθι  ||{[imw 

c&y^  fvt  {laXetxf*  έίρα  δ'  ήοΓ 

^φρ€^δ)αθ*  ^ χε  νεώμεδ*  im  ^|&έτι^*,  η χε 

η,  χαΐ  ΠετΓρδχλιρ  Ζ γ’  ix^  δφρόοι  νεΰσε  m«n^ 
Φο&ιχι  οτορέσαι  χεχινδν  λέχο«,  δρρ«  t<gpom 
έχ  xXtofijC  vioTOto  fuZoÜBrco·  ’totm  δ'  «p*  AEbc 

άγίΰ&ζυς  Τελαμειναίδης  μετό  ftuttov  {ε«ε* 

<^διογενές  Λεκερτιάδΐ},  7θλχ»|λήχαν*  ^OSuooeS, 
?ομεν*  ο6  γαρ  μοι  δοχέει  μέ8ε«ο  τελεοτή 
τ^έ  y δδφ  χρανέεοθαι*  ^ εα/ιοχα 

^ρή  μύθον  ΔανοτοΤοι  χαΐ  οδχ  ίγαθδν  χερ  έονχα, 
οι  που  νυν  δαται  πoτιδέγμ8vou  αδτ^  Άχιλλεος 
άγριον  έν  στήθεοσι  θέτο  μεγολήτορα  θυμόν, 
^έτλιοε,  οδδέ  μετπχρέπεται  φιλότι^τος  imifmiß 
της  1Q  μιν  παρά  νηυσιν  έτιομεν  Ιζοχον  αλλειν, 
νηλής*  χαΐ  μέν  τις  τε  χαοιγνι^ιο  φονηος 


δ80 


dem  AocnikiT,  Mter  bei  späteren 
^ikero,  wie  ApolioD.  Rhod.  UI,  8,  206; 
Γν,  1747.  Sone!  iteht  es  mit  dem 
Genetiv,  wie  A 1^8,  0 189,  λ 888. 


619.  έφ'  ήριτέρα  anf  memOD 
Beeita,  nach  Haase,  vaL  α 274,  { 91, 
0 88.  ViShreod  Acbüi  dem  Odjeeeoa 
(867,  iBB)  den  Beedieid  gab,  er  werde 
am  nftdiateD  Ti^e  nach  Pbthia  ab- 
aegdn,  bat  er  hier  edMrn  aeiaeD  £ot- 
e^liiee  geändert,  indem  er  eridärt, 
am  folgenden  Ta^  fiberleM  wa  wol- 
len, ob  er  abfabio  oder  bleibe.  Auch 
bei  dieeemEntsdiliitt  bkibt  er 


denn  dem  Aiaa  gibt  er  die  Erklänmg 

g60  ff.) , daa»  er  erst  dann  akh  am 
ampfe  bethtiligen  werde,  wenn  die 
Troer  bis  zu  seinen  Schiffen  gekom- 
men stin  würden,  naebden  sie  die 
SebUfe  der  anderen  Aefaaier  in  Brand 
gesteekt  Dies  ist  um  «o  anfiaüep- 
aer,  da  Odysseus  in  seinem  Berichte 
an  Agamemnon  (682)  darüber  eebweirt 
und  nur  die  erste  Erklärung  Achills 
mittbeilt 


620—642.  Rede  des  Ai as. 

620.  έπ*  4wp6ot  vsOea  wie 
A 528. 

621v  οτορέοαι  λέχος  das  Bett 
madieD,  der  übliche  Adacbiick  von 
der  Beratung  des  Lagers.  Genauer 
wird  dieselbe  bescbiiwBP  fi6441L  = 


t 297  ff.  Zuerst  nemlidi  wird  das 
Bettgsatall  anfgesehlag^  (δέρνια  6ti- 
vai),  daaa  werden  Polster  bmeiii- 
gole^  0*ή7Μ  fpßdAXctv),  darüber  woL 
Bwann  (tdmjTtc)  und  lulstrt 
andere  Decken  (χλαιναι)  sam  .2a- 
decken  gebreitet. 

622.  SdioL  VÖ0TOI 0 pt$o{«To 

λέγ«  νάοτου  έριηελοΤντο , ndXtv  της 
dsoäou  uvtiav  AdSouv  ot  ictpl  τον 
Όδυοοέα. 

624  :=  fi  178. 

625.  μύθ  oto  τκλςυτή  ein  Re- 
snltat  anseres  Auftrages. 

626.  täd  Gang.  χοενέ«εθει 

mrntt · · t 


soueo. 

628.  Ιαται  für  clvrat  (^vrai)wie 
χέαται  für  «tlvrau 


629.  δγριον  θέτο  bat  tiebwild 
gsmaebt,  war  Wüdbeit  aufgestachslt, 
d.  b.  astn  JBerz  ist  grausam  md  uner- 
bittlich. 


680.  μετατρέχιται  kehrt  sich 
an,  wie  A 160,  M 2S8. 


681.  Φΐλ0τητο ς τής  mit  nach- 
estelltem  Artikel  wie  Δ 40,  £ 820, 
tai.  K »U.  a 119.  « 7A  o 42.  «d  sa 


682.  νηλής,  exclsmativer  No- 
minativ, wie  svätihMc  680  und  das 
bändge νήιηας.  τιςτε  schon msneber, 
da  Tt  (da)  auf  cdnas  bekanntes  bia- 
weist φονήφς  kann  sowohl  ven 
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ιτοινήν  ή OU  iratSic  2δέ(ατο 

xot  ρ'  ε \Λν  έν  οήμ«ρ  μένει  αύτου  νΟΧ  αττοτιοας, 

του  οέ  τ*  έρι^τύεται  χραδιή  xat  θυμός  αγιζνωρ  685 

ποινήν  δε^αμένω.  σοΙ  δ'  αλληχτέν  τε  χαχέν  τε 

θυμδν  ivi  €πη^εοσι  θεοί  Οέοαν  εΓνεχα  χούρης 

οΓης.  νυν  δέ  τοι  έπτά  παρ^οχομεν  ϋοχ  tiptotac» 

αλλα  τε  πόλλ’  έπΙ  τήσι*  αυ  δ’  ?λαον  Ιι^ο  θυμόν, 

αιδεσοαι  δέ  μιελαθρον*  όπιορόφιοι  οέ  τοι  είμεν  640 

πληθύος  έχ  Δαναών,  μέμαμεν  δέ  τοι  £Εοχον  έίλλεεν 

χήδιατοι  τ’  έμεναι  χαΐ  φΟίτατοι,  δβσοι  ’Αχαιοι.*^ 

τδν  δ*  αχαμειβόμενος  προσέψη  πόδας  ώχΙκ  ^Αχιλλευς* 

„Αίαν  διογενές,  Τελαμώνιε,  χοιρανε  λαών, 

παντα  τι  μοι  χατά  θυμόν  έεισο»  μυθήβα^ίαι*  645 


ποινήν  alsT(»  έοέςατο  abhängen.  Die 
meisten  HandscbrifteD  haben  φόνοιο 
(vgl.  567),  aber  dann  fehlt  su  dem 
fbigeDdeii  δ dae  Substantiv,  auf  wel- 
ches dasselbe  sich  beliebt 

684.  έν  δήμφ  im  Lande.  Ge- 
wöhnlich musste  der  MOrder  we^ 
der  Blutrache  der  Verwandten  m 
GetOdteten  ans  dem  Lande  fliehen, 
vgl.  lu  B 666. 

635.  ToO,  von  dem  Baopte  der 
Familie  oder  dem  nfedieten  Ver- 
wandten des  Gemordeten  xu  verstehen, 
dem  die  A^erfolgung  des  liOrders  xur 
Pflicht  gemacht  war.  έρητύεται, 
wird  zuruckgebaHen , beadiwichtigt, 
b^Snitigt 

636.  δε{αμένφ  VnlgO  δεδομένου, 

Anhang.  So  steht  auch  das  Par- 

tidp  im  Dativ  (zum  Verbum  des 
Sat^  be»^eo)  nach  voransgehendem 
Genetiv  wie  K 187  ώς  τ»ν  νήδυμος 
ύπνος  άπό  βλεφάροιιν  δλώλει  νύχτα 
φολαοοο  μέ  νοισι  χαχήν.  Ξ 139 
Άχιλλήος  όλοόν  χήρ  γΤ|#εΤ  ένι  οτή- 
flteei  ιρόνον  χαι  φύζαν  ’Αχαιιόν  Οερ- 
χομένιρ.  φ 905  τής  δ*  "αΟτοΰ  λύτο 
γούνατα  χαΐ  φίλον  ήτορ  σήματ  4να- 
γ V ο ύ 0^, 

637.  flvfxov  Zorn.  εΥνεχα  χού- 
ρη ς οΓη ς ist  bezeichnend  für  den 
Charakter  des  Aias,  der  den  Grund 
des  Zornes  nicht  in  der  übermüthigen 
Behandlung  des  Achill  von  Seiten 
Agamemnons,  sondern  in  der  Weg- 
nmune  einer  so  unbedeutenden  Pei^ 
sOnUebkeit,  wie  die  Kriegigefengene 
Brise»,  sucht  und  daiw  in  der 
grosseren  Anzahl  der  zumBrsatz  an- 


gebotenen Sklavinen  eine  vollständige 
Gem^nnng  erblickt 

689.  έπι  τήοι  zu  diesen,  ausser 
diesen,  wie  H lä  ff.  8 ff.  H 130, 
Ψ 990,  293  , 855  f.  401,  514,  γ 113, 
η 190,  121,  216,  ρ 454,  u 185.  Τλ  α ο v 
Ενθεο  θυμδν  nimm  dnen  versöhn- 
lichen Sinn  an,  vgl.  629,  Z326,  λ 102, 
V 342,  u)  24a 

640.  αιδεσοαι  scheue,  entehre 
nidit  μέλαθρον  das  Obdach.  Be- 
denke, dass  wir  uns  als  Gäste  und 
Schutzflehende  unter  deinem  Dache 
befinden  ond  sdiene  dich , die  Ach- 
tung, die  uns  als  solchen  gebibrt, 
durch  Zurückweisung  unserer  Bitten 
zu  verletzen,  υπωρδφιοι,  prädica- 
tiv  wie  andere  mit  Präpositionen  zu- 
sammengesetzte Ausdrücke,  vgl.  B125 

έφέστιοι  iaetv.  c 448  χρνσδς,  δης 
ν'υποχείριος  Ελθτι.  θ 293  ού  γάρ 
iff  *Ηφαιοτος  μεταοήμιος.  α 194 
δή  γάρ  μιν  Ιφαντ’  Ιπιοήμιον  είναι. 

δέ  bebr^mid. 

64L  μέμαμεν  wir  machen  Αη- 
enruch  daiaixl 

^ 642.  χήδιστο·.,  wie  6583,  χ225, 
die  werth^ten,  theuersten,  ein  von 
χήδος  gebildeter  Superlativ,  eigentlich 
die  einem  am  meisten  am  Herzen  ge- 
legen sind. 

643—668.  Nach  der  abschiäg* 
liehen  Antwort  desAchill  ent- 
fernen sich  die  Gesandten. 
Darauf  begeben  sich  Phoinix, 
Achill  und  Patroklos  zur 
Ruhe. 

644  — H 284,  A 465. 

645.  έείοαο,  mit  den  besten 
QueOen  statt  έείοο,  vgl.  Anhang.  Man 
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ίλλά  |ΐ.οι  οίδάνεται  χραδιη  χ6λφ,  ixetvmv 

^νη9θμαι^  ως  μ άσύφηλον  έν  ’Αργειοισιν  Ιρεζεν 
*Ατρείδης,  ώς  ει  τιν*  άτιμι^τον  μετανάστην, 
άλλ’  υμείς  {ρχεοθε  χαΐ  dfftktr^v  έττόφασ&ε* 
ο6  γάρ  icptv  πολέμοιο  μεδήσομαι  αίματόεντος, 

Tcolv  Υ uCov  Πρίαμο  10  δαιφρονος,  Έχτορα  διον, 
Μορμιδόνων  έι;ι  τε  χλισίας  χαΐ  νηας  (χέοθαι 
χτείνοντ’  Άργείους,  κατά  τε  σμδ£αΐ' ι:υρΙ  νηας. 

δέ  τοι  τη  έμη  χλισιη  χαΐ  νηΐ  μελαίνη 
Έχτορα  χαι  μεμαωτα  μοίχης  σχησεσθαι  διω.^^ 

ώς  ΙψΰΛ\  ot  δέ  έκαστος  έλων  δέχας  αμφιχυπελλον 
σχεισαντες  παρά  νηας  Γσαν  πάλιν*  ήρχε  δ’  ’Οδυσσεύς. 
Πάτροκλος  δ’  έτάροισιν  Ιδέ  δμωξοι  χέλεοσε 
Φοίνιχι  στορέσαι  ruxtvbv  λέχος  οττι  τάχιστα. 
α1  δ*  έπιπειδδμεναι  στέρεσαν  λέχος  ώς  έχέλευσε, 
χώεά  τε  ρήγδς  τε  λινό  ιό  τε  λεπτδν  αωτον. 


6δ0 


setzt  in  der  Regel  die  zoBammengezo· 
seDeD  FormeD  nor  da,  wo  das  Me- 
Srnm  die  anfeeldsten  nicht  zol&sst^  so 
0 18.  21  έχρέμω.  m 193  έχττΐοω,  da- 
Mgeo  ω 83  ^ρά  έπώοω.  Bei  den 
verbis  contractu  auf  αω  aber  ist  dies 
sicht  der  Fall,  vgl.  o 176  ήρώ  dlia- 
vdretci. 


. 646.  olbdvcxai.  Tgl.  854.  ixe{- 
νων  daran,  bezient  sich  anf  ώς 
lpt(tv. 

647.  άσύφηλον,  von  den  Alten 
mit  άμαθης,  άοάχιμος,  απαίδευτος  er- 
klärt und  von  σοφάς  abgeleitet  (vgl. 
Σίσυφος,  άγυρις,  νώνυαος),  was  W^l 
mit  der  anderen  Stelle . an  der  das 
^ort  noch  vorkoinmt  (tt  7^  in  Ein- 
klang ateht , aber  nicht  mit  der  tot- 
liegenden,  denn  άσύφηλον  ist  Object 
(wie  xaxov  jißeiv  xivd),  nicht  Adver- 
biom^  md  kann  nur  die  Bedeninng 
haben  „krftnkend,  schnöde,  verächt- 
lich*', wie  der  folgende  Vergleich  be- 
weist: „er  hat  mir  schnödes  angethan, 
mich  JMnkend , herabsetzend  oeban· 
delt  wie  einen  rechtlosen  (άτίμητον) 
Fremdling." 

648  XB  Π 59.  μετανάστην  = 
iUtoixov,  einen  Ansiedler,  ansässigen 
Fremdling , der  nicht  Bürger  ist,  da- 
her auch  kein  Recht  hat 


648.  άπά φαοθε  sagt  heraas, 
endedigtendb  der  Botschaft,  wie  H 416, 

1 m. 


650.  μεδήσομαι  werde  denken 
an,  bedacht  sein  anf,  wie  B 394, 
Δ 418,  E 718,  I 622,  Σ 245,  Ώ 2, 
6ia 

651.  δ 1 0 V stehendes  Beiwort,  wie 
356,  X 393,  anch  von  Rektor  selbst 
gebrancht  H 75. 

652  =:  185.  A 328. 

653.  χατασμυξαι  verkohlen 
lassen,  verbrennen. 

654.  τί  έμζ  (Synizese),  vgl.  §82. 
νηΐ,  von  dem  Haoptschüfe  (Admiral- 
scniffe)  des  Achill  zn  verstehen,  anf 
welcbmn  er  selbet  nach  Troia  a^fisb- 
ren  war,  vgL  B 54,  170,  Θ 222,  K 
826,  A 5. 

655.  μάχης  gehört  ZU  σχήσεσθαι, 
nicht  zn  μεμαώτα. 

656.  Ιχασχος  ελών  nachdem 
jeder  von  ihnen  eiipxffen  hatte,  anpo- 
sitiv zu  Ol,  mit  dem  das  folgende  Par^ 
ticip  and  das  Hanptverbam  überein- 
stimmt. άμφιχύπελλον  zu  A 584. 

657.  σπείσαντες,  die  Libation 
am  ßchlnsse  des  Mahles  oder  vor  dem 
Scblafengeben  wie  I 712,  γ 884,  395, 
η 187,  σ 419,  427. 

€59  = 621. 

661.  χώεα  Tbierfelle,  werden  als 
Unterbett  sehen  erwähnt,  wie  u3,  95, 
142.  Ψ 180;  gewöhnlich  Polster  und 
wollene  Decken,  vg^.  zu  621.  λί- 
>010  άωτον  die  Flocke  des  Linnen, 


ΙΛίΑΔΟΣη. 


ό τέρ·ν  χατέλΜη  χαΐ  ή« 
αότΔρ  Άχιλλχος  μοχφ  χλιο%  iwc^xw 
τφ  δ*  αρα  «αρχ«ηέλχχτο  ^v*τ„  τήν  Αηβδθ«»  -ί^ 
φδρβαντκ  &υγάττ|ρ,  Αιρκήδΐ}  χαλλιπίρνο«. 

Πάτροχλος  δ’  λτέρ«8χν  έλέ£αιο’  χάρ  V άρα  xai  ' 

*]ftc  τήν  «t  -c^  δΐθ(  Άχ(λλβ2κ' 

Οχυρόν  έλ«ν  eiütcw,  ’Ε^ηιήβς  χτολΐββίρΦν·. 

et  δ’  δτ*  δή  χλιβ^οιν  Δν  *Α-τρΒΑ·ο  -γίνοηο, 
τους  |*iv  αρα  ^ροαέοιοι  χοχέλλοις  uStc  ’Arsttov 
δβιδίχατ’  ÄXo4>cv  άλλος  άνβοταδδν  {xV  «ρίοχτο* 
itp&TOC  δ’  i^tpistvs«  oraC  «ίνδρίύν  ’AT8}ti}nM*y  ’ 

„B&’  βγί  |t’.Ä  χολδοιν’  Όδυβοΰ,  μ^β  χΰδος  ΑχβΛν, 
ή Ρ'  δθόλχι  νήχββι»  ίλβίίμβΜ«  ·δι^  «ρ, 
ή άχέβίκχ,  χδλος  δ’  £τ*  ίχχ»  μΒγαλ^ρα 

τδν  δ’  αυτβ  κροβέχιχχ  χολύτλβς  δϊος  Όδυβββδς* 
„Άτροιδτ,  xudtort,  ά*αξ  <1νδρ«»ν  Ά7«μΔμυον, 
xetvoc  7’  έδί^ι  αβέοοαι  χδλον,  άλλ’  μάλλον 
ημηλάνβται  μένοος,  et  δ’  ^νβ^νβται  ήδλ  οα  δ»ρα. 


Μ 


■6βΙ 


67 


flockig««  Luuwa,  nicbt  nit  gktter, 
•ooderB  veiicBarager  Oboflidw.  ^ 
LeiDtDCh , «xbrMaäoHeb  nni  Zu- 
deekoi,  vird  aaek  v 78  erwähnt 

662.  ή&  {μιρν(ν  erwxrtete  da« 
HorgeotoQ) , bei  den  Heroeo  die  ge- 
wObnlidM  ΊΜ\  mn  Anfitdteai,  vgl. 

Λ 723,  M.  T ^ ^ 8®6· 

668  s fi  678.  im  ln· 

nereo. 

664.  ήτ(ν,  ait  Gefangisse  mit 
gebracht  h^e. 

666.  Ιτίρνδιν  legeoflberjmbr- 
aebdnUeh  to  der  Nähe  der  iliäre, 
Tgl.  C 19. 

668.  Sxüpcv:  Inael  im  Aigü· 
•dien  Meer,  nordeetKdi  tob  Enboia. 
Nach  der  tfdlereD  Sage  war  Achill 
p«i-ii  Skyree  gebracht  nnd  im  Banae 
dea  Lykomedes  io  M&lcbenkleidein 
enogeo  worden , nm  ihn  vom  Troi· 
aci»  Kriege  fern  to  halten,  da  ea 
ihm  beatiwt  war,  in  dieaem  zu  fal* 
len.  Aber  Homer  weiat  von  dieam 
Sa«  ^ehta,  da  nach  ihm  Nestor  and 
Odyaaena  ω Abgesandte  sam  Pdeaa 
nach  Phthia  komoMn,  nm  den  Achill 
zur  Tbmlnabme  am  Kriege  ao&ofor- 
deni  (Λ  766}·  nnd  niefat  nach  ttyroa, 
wo  er  dnreb  eine  list  dea  Odpaeat 
eth  anat  worden  wem  aoU.  ln  Wyree 


werde  aaeh  der  Sohn  dea  Achill 
NeoeUdoww  «rugee  T <88,  λ 806. 
Ένυήο«,  nach  dam  Sebol.  eia  Sohs- 
dee  DiM^aoe  nnd  der  Anadne. 


Di«  Abgeeandten 
kommen  znrick  mit  der  Ant·' 
wortdezAchilL  Die  bestfira- 
tea  Achaier  werden  von  D»o* 
medez  ermnthigt  nnd  begeben 
■ icb  znr  Rnba 


SU  H 818. 

671.  httSixar«  zu  A A 
673  — K 544.  μ’  = μβι  Eni. 
{ 80.  nelbaiv*  nek^rieeener,  nnr 
Bmwort  dea  OdyieotmK  544,  Λ 480, 
μ 18A 

67A  vgl.  847. 

675.  dxict«!«,  wie  A515.  (χη 
Tgl.  zn  609. 

677  =z  96, 168. 

67A  eßie. 

6S1),  für  das 
A 192,  0 7»,  T € 
iiv  1 260:  i^tMleOat  A »6,  τ 145; 
,Μ^ήΤβτν  χΑ«β  1 167,  261,  299. 

^ Leideifhaft,  βτρΰ. 


ΙλΙΛΛΟΣ  1. 
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α5τ6ν  ee  φpάCeσftαt'έv  *Ap7efototv  α¥ωγ€Ψ^ 

Sinttoc  xev  νχας  σόψς  xol  λα^ν  'Αχαιόν· 
αύτ6ς  V ήιτευίηοχν  ήοΓ  ^ινομ.ένηφι 
νηας  ίοσσέλμους  αλαδ*  έλχέμεν  αμφιελιααας· 
χαΐ  δ’  jv  τοις  αλλοιόιν  £φη  παραμοθιΤ^ααθαι 
ο&αδ'  thrcmXxietv,  hctl  οδχέτι  τέχμωρ 

Ιλίου  Aiicetv^c*  μάλα  ^θεν  χδρόοη  Zeuc 
}^ιρα  έήν  υπχρέϋχε,  τχθαροήχαοι  ίέ  λαοί· 
β»ς  £φατ  * μΙοι  χα»  otSt  τάδ’  χίπέμεν,  οΓ  μοι  ixovro, 
ΑΓας  χαΐ  χήροχχ  δύαι,  αοπνυμένια  αμφ«ο· 

IfrotvtS  δ'  αδθ'  6 γέρ«»ν  ιιατχλέζατο  * &ς  7^Ρ 
ο^ρα  ο{  iv  νήχοσι  φίλην  ές  ιτατρίδ*  διτηται 
αυριον,  ην  έβίλησκν*  dvcTxx  δ*  οδ  τί  μλν  «Εβι·^ 

&C  £φαθ%  ot  δ*  αρα  ααντος  ^χήν  έ7ένοντο 
[μύθον  ({7ασοαμ£νοι  * μάλα  7^Ρ  xpvtepioc  ά70ρευσο3· 
δήν  δ*  5νβφ  ήοαν  τττιηότος  υιος-ΆχαιΑν* 
δψλ  δέ  δή  μβτέειι»  βοήν  ά7αθδς  Διομήδης* 

,/Ατρείδη  χύδιατε,  άναξ  άνδρ&ν  Άτάμεμνον, 
μή  οφελβς  λίοοβσθαι  άμυμονα  Πηλείωνα, 
μύρια  δώρα  διδούς*  δ δ*  άτηνιορ  έοτι  χαΐ  άλλως* 
νυν  αυ  μιν  χολο  μάλλον  άτηνορίηοιν  Ινηχας· 
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680·  αδτ^ν  ec  (nicht  αδτον  oc 
Tgl.  Anhang) , da  der  Nachdruck  auf 
uM>t  und  nioit  auf  dem  penOnlidieD 
PMnomen  liegt.  Zum  Gedmiken  vgL 
846  f. 

681.  vgl.  4S4.  β0«ϋς,  vroflr  die 
■Handschrmen  οδ^^ς·  ο^ς,  σώ^,  σώ- 
oTiC,  αδοις  haben,  iShrt  Herodian  *u 
1 898  an  und  eo  schrieb  andi  Ari- 
aiareh  in  emer  seiner  beiden  Aus- 


682.  vgL  867  ft  «6toc  gehtat 
nmnlofiidliv· 

*684-687  417-680. 

885.  S^cxc  direct,  da  δήομ<ν  oder 
'δήωμβν  nkut  in  den  Vers  passt  und 
daher  die  Antwort  des  Aoiill  nicht 
vrertgetreu  httke  wiedergegeben  wer- 
den können. 

688.  ciei  mit  dem  Infinitiv  ,»8ie 
«ind  da  um,  sie  können*,  wie  N 
812,  814,  0 129,  Q 611,  ξ 497, 

x·^ 

*689.  wsxvott4vitt  dttow,  wie 
H 876. 

690l  «54i  dort  (bei  AchiD),  vd. 
r*J4A 


691,  692  e 428.  489.  Ueber  den 
Oonjun^v  im  Finalsatz  nadi  einem 
Praeteritom  (denn  dvuiyct  kann  wegen 
χατελέξατο  kttn  Prfiseiis  sein),  vcL 
SU  B A 

698  , 694  6 28.  29.  Ben  letz^ 

ten  Ven  verwarfen  scoon  die  Alezan- 
ώάηβτ:  481  steht  derselbe  richtig, 
nachdem  Adiill  selbst  gesprochen  hat 

695,  696  ^ 80,  81. 

698.  μή  δφ4  Xcc,  vulgo  μηδ' mit 
Aristarch.  Der  ffiatus  ist  mer  ebeuo 
stadtthaft  wie  P 686,  .Σ  19,  λ 548. 
Die  Negation  gehört  au  Xieeteöoi, 
dom  δφίλες  vestritt  nur  die  ßtelle 
emes  ci  oder  «töc  (utiMim}  «hittert 
du  doch  nicht  gebeten.** 

699.  διδοος,  oonativee  Partieip 
statt  des  Impeifeets,  wie  i 80.  4γή· 
νωρ·  hier  im  fibden  Sinne  ,Jboch- 
fehrend·  fibennuthic,  trotsig|*,  wie  na- 
mentlich io  der  Oayssee  die  μνηστή 
pc«  δγήνορες.  χαΐ  aXXiuc  ana  sonet 
(ohnedie^,  wie  i267,  p 577,  φ 87, 
433. 

700.  άγηνβρίοβιν  ένηχας  hast 
Om  in  oetoem  Trotie  besUbkt,  eig. 
,μη  den  Stola  hineingebncht**,  wie 


ΙΛΙΑΛΟΙ  DL 

άλλ*  ή τοι  χεΤνον  μέν  έάσομεν,  η κεν  itqoiv, 
ή xe  μέντ^·  τότε  ff  αυτε  μαχήσεται,  όητότε  χέν  μιν 
θυμός  ένι  οτήθεσσιν  ανώγ]^  χαι  θεός  υρσο» 
άλλ’  «γε8%  ώς  δν  έγω  ειπεο,  χειθώμεθα  παντες* 
νυν  μέν  χοιμήοασθε  τεταρκόμενοι  ^ιλον  ^cop 
σίτου  χαΐ  oivoto*  τό  γαρ  μένος  έστι  και 
αότάρ  έ::ει  χε  φαν^  χαλή  ροδοδάχτυλος  ήώς, 
χαρτ:οιλίμ<ι>ς  ττρό  νε»ν  έχέμεν  λαόν  τε  χαΐ  &ητους 
ότρύνοιν»  χαί  δ'  αδτός  ένΙ  χρώτύΐσι  tidx8oftau“ 

Δς  Ιφαθ\  ot  δ^  αρα  πάντες  έχ^^νησαν  ^ασιληες, 
μύθον  αγαοοοίμενοι  Διομηδεος  Ιιτχοδάμοιο· 
χαΐ  τότε  δή  σπε(οαντες  ί^αν  χλισίηνδε  Ιχαστος, 
ένθα  δέ  χοιμησαντο  χαΐ  υχνοο  δέόρον  Ιλαντο· 


705 


710 


ο 1θ8,  Κ 89.  Gewöhnlich  ist  die 
Oonstniction  umgekehrt,  wie  z*B.  μέ- 
νος tivi  ένιέναι. 

701.  ή *ev  ΐϊοιν  ή xt  μέν^ 
mag  er  nun  fortgehen  oder  hlerblei- 
hen . beides  objectiv  ausge- 

sprochen, womit  DioniMes  anzeigt, 
dass  ihm  beides  ^eiehg^tig  ist,  wdor 
rend  das  eine  Verbum  gern  im  Opta- 
tiv steht,  zur  Bezeichnung  dessen, 
was  einem  das  erwünschtere  wäre, 
Z.  B.  ^ 307  αλλά  μΐί).*  ά\τr^y  στήοο- 
μαι,  ή X«  Jf^T®  *Ρ^τος,  ή xt 

φερο{μΤ|ν.  Zwei  Gonjunctive  stehm 
audb  ξ 188  άλλ  ή τοι  χιϊνον  μέν 
έάοομιν.  xtv  άλώιτ;,  ή χ*  φόγ^ 

704  = 26.  έγα>  haben  audi  hier 
fast  alle  Handschriften,  nicht  έγάιν. 


705.  TCT'apxöpcvot  nachdem  ihr 
euch  i^abt,  erquickt  habt,  mit  dem 
Genetiv,  wie  Λ 780,  γ 70,  « 201, 
r öQ 


706  = T 161.  τό  γάρ  μένος 
έοτί  darin  besteht,  davon  hängt  ab, 
das  gibt  Math  und  Kraft 

708.  xpo  vcaiv  ένέμ·ν  fCdize 
aus  dem  BdiliMagtf  hervor  (vor- 
wärts), sonst  bei  IBomer  ni^t  ge- 
braucht Der  Paraphr.  χρό  τών  vtÄv 
έλαύν<ιν. 

709.  ln  diesem  Vers  wird  die 


BpioTcta  Άγαμέμνβνος  (XI.)  im  voraus 
angekündigt^ 


U Λ£%Λ 


712.  TgL  zu  β57. 
71S  = H 482. 
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1Α1ΑΔ0Σ  Κ. 


ΙΑΙΑΔ02  Κ. 

Δολώνει  α. 


*Αλλοι  μέν  ίτβρά  νηϋοιν  ίριστηες  Παναχαιών 
εοδον  καννυχιοι,  μαλαχφ  δεδμημένοι  £ίι;νφ* 
άλλ’  οδχ  ΆτρεΐΒηιν  Άγαμέμνονα,  roipiva  λαών, 
ύπνος  £χε  γλοχερύς,  πολλά  φρεσίν  βρμαινοντα. 

ώς  δ’  αν  άστρα'πττ;;  πδσις  Έρης  ήοχόμοιο,  5 

τευχών  ή πολον  δμβρον  α&έοφατον  ήέ  χάλαζαν 
ή νιφετόν,  δτε  πέρ  τε  χιών  έποίλυνεν  άρουρας, 
ήέ  πόδι  πτολέμοιο  μεγα  στόμα  πευχεδανοΓο, 


Κ. 

ScboL  Φ α β t'  T1J V ραψφδιανΰφ* 

*0}λΊ^ρου  ihitt  TCTciy^at  xoi  μη 
flvai  μέρος  της  Ίλΐ^δος,  ΰπδ 
δέ  Πεισιστρ^του  τετάχθαι  ιίς 
την  πο{ησιν.  Dieses  Zeogniss  der 
Alteo  grändet  sieb  wohl  baopts^hlich 
auf  die  l^bachtuos,  dass  die  Δο- 
λώνοια  mit  dem  yoraergebeoden  uud 
folgeudeD  ausser  alloD  Zusammen- 
bai^  s^t  und  dieses  Abenteuers 
weite  siebt  mehr  gedacht  wird , tmd 
aueb  die  Praebtrosse  des  Rbesos, 
welefae  es  den  Winden  im  Laufe 
g^ich  thsn  und  naefa  der  Versiebe- 
nmg  des  Dolos  die  sefabnsten  sind, 
die  er  je  g;esebeB,  nicht  bei  den 
Kempfspielen  im  23.  Buch  von  Dio- 
Biedes,  der  sie  erbaiMe,  ang^pannt 
werden,  sondern  die  dem  Aineias  ab- 
genaunenen,  die  Dolon  jedenfalls 
aacb  gesehen  haben  musste.  Dass 
die  Δολώνεια  nur  an  dieser  Stelle  in 
die  Dks  eingefugt  werden  bonnte,  er- 

S'bt  sieb  aus  der  Situation,  denn  nur 
esen  einen  Tag  waren  die  Troer 
siegreicb,  während  der  Zeit,  als  Achill 
sümte.  Cfaarakteristiseh  für  die  Δο- 
XttMPtta  ist  die  Abweichung  derselben 
von  den  übrigen  Tbeilen  der  Ilias  in 
Betreff  der  Sprache  und  eine  gewisse 
UebermnstimiiiuBg  mit  dmr  Odyssee, 
mit  welcher  sie  vide  Ausdrücke  und 
Spracheigeiilhüiiiliciifceiten  gemein  bat 


1 — 24,  Agamemnon  kann  vor 
Sorgen  siebt  schlafen;  darum 
steht  er  auf,  um  zu  Nestor  zu 
geben,  bei  dem  er  sich  Raths  . 
erholen  will. 

1.  II  tt  V α χ α ( ώ V nur  mit  άριστηες 
verbunden  Β '404,  Η 73,  1&9,  Ä27, 
885.  Ύ 193,  Ψ 236. 

2 ~ Ο 678.  εΰδον  παννύχιοι 
wie  Β 2.  μαλ/τχ«η,  wie  ο 6,  dem 
schlaflmacbenden,  vgl.  ύπνος  λοαιμελι^ς 
U 57,  ψ 343.  ' 

4.  *υχνος  Ιγι  wie  Β 2,  ο 7. 

5.  So  zahlreich  als  die  Blitae  bei 
einem  Ungewitter  waren  die  Seufser, 
die  Agamemnon  ausatiess.  *Ηρης 
ήυχέμοιο  nuT  hier:  sonst  heisst 
Zeus  fepfpoujtoc  πέσις  *Ηρης  Η 411. 

Κ 829,  Κ 154,  Π ^ θ 465,  ο 112, 

ιβα 

6.  δμ,3ρον  αδέσφατον,  vgl. 

Γ 4. 

7.  ίπέλυνεν  (welches  Tempus  ?) 
bestreut,  dicht  bedeckt,  wie  ξ 429. 

8.  πολέμοιο  μέγα  στ<{μα  den. 
grossen  Schlund  oes  Krieges«  den 
alles  verschlingendeD  und  verheeren- 
den Krieg,  '^1.  T 313,  T 359.  πευ- 
χεδννοίο,  Schol.  πιχρου,  δλεΙρίου. 

9.  πυχίνα,  adverbial,  diiüit, 
häufig. 


1ΑΙΑΑ0ΣΧ 


u 


tSc  iroxtV  iv  οτηθ«οοιν  ^ν^οτεκίχιΓ  *Λγα|λέ|ΐΜ»ν 
veto&ev  4κ  xpaSii}«,  icpf^oyro  δέ  ot  φρέζες 
ή TOt  Sz  ίς  Ίίεδίον  τδ  1|ΜΐΜχδν  dSm^oett, 
θβύραζεν  'Supi  icolAd,  ta  χαιετο  Ίλιδλ  itpd» 
αδλών  συγιγγων  τ ivocijv  ίραδ&ν  τ 
αϋτταρ  οτ  ές  νηας^  E&ot  xae  λ«δν 
κολλάς  έχ  χΒγαλτ^ς  «ροθελύρνονς  Ιλχβτο  χΑ&ας 
υψδθ*  έόντι  At4  δ'  &τενχ  χοδάλΐ(Βθν 

5 δε  δέ  61  χοΓτά  6ορδν  Χριστή  φχΜεε  βονίΜζ, 

[έστορ’  £iri  rpftxov  Νηληεεν  ΑλΒ^ρεν 
εΓ  τινα  οΐ  οδν  ε^μενα  txxTljwuto, 
ή xtc  άλεζιχαχοε  irSotv  Δαναοΐσι  ^έίοιτ^ 
όρθιεθείς  δ*  Ινδενε  κερί  m^bnoi  χιχεενα» 
ποαοί  δ’  οχδ  λπταρεΐειν  i&i^oom  «αλί  TctfJyg, 
άμφί  δ*  έπειτα  δαφοινδν  έέσαατο  δέρμα  λέοντοε, 
αιΒννος  μεγαλείο,  ποδηνεχές  * εΖλετο  δ^  έγχ^ 

&C  δ’  αυτιος  Μενέλαον  Ιχε  τρδμος  (ouU  γΑρ  χώτψ 
δπνος  £πι  βλεφάροισιν  έφιζανε)  μή  τι  πάθ*«.«εν 


10 


45 


10.  νιιέθιν  τοο  imten  beraiis, 
εοε  der  Tiefe,  «ppfvtc  bedeutet 
•OBSt  „das  ZirerebfNT,  die  ftaoe,  die 
BemiiiiDe,  die  6eenwng**;  hier  «tobt 
es  s ήτορ· 

11.  AgaioemDOD  konnte  unmOc- 
lieb  *von  siNnem  Zelt  aas  über  die 
Mauer  hinww  die  Troiselie  Ebene 
nsdldie  Wacntfeoer  seheiL 

ISL  6«uuaCtv  bedeotet  sonst 
mit  emem  Ölnect  „betmebtete  mit 
Verwundemnc^  was  hier  znjgem  des 
folgendeo  Yenes  nicht  mdgikh  ist; 
man  konnte  tndess  ancb  ein  Zengnm 
annehmen,  wie  i 166  f. 

13.  ουρ{γγαιν,  mir  hier  er- 
wShiit,  die  Hote  ancb  1 490.  Beide 
Inslmmente  waren  bei  den  fleUenen 
■icbt  im  Gebranoh,  aondeni  mir  ^ 
^ρέρμιγς. 

15.  ir ροθκλΰμνου ς,  Tgl.  1 541. 
χαίτας  wie  » 567. 

16.  All  fOr  den  Zens,  um  nem^ 
lidi  denselben  man  Mitl^  zu  bewe- 

§en.  So  steht  auch  der  Datir  von 
er  Person,  die  man  ins  Interesse 
ziehen  will  A 127  τήνδ<  6mp  προές, 
Tgl.  ancb  sn  B 284. 

17  »B  5. 

18.  πρώτον,  pridkariiv,  sn  Κέ- 
στορα  ^ebOrig. 


19.  ol,  Νέοτορι,  Sobject  ist'AT«- 
μέμνοιν,  τεχτήναιτο,  ηητ  bier  in 
nberbragenm  Bedeatnng,  wie  aoost 
bw«fv«tv.  Im  Deatscben  gdnaocbt 
man  in  dieeer  'Weise  die  AnsdiOdce 
„spinnen,  schmieden^,  im  Lsteimschen 
„Dectare.**  μήτιν  4μ6μονα  wie 
1414. 

20.  dXt^ixaxoc  (nur  bier)  im- 

beilabwehrend,  hilfreidi,  lettenA  Spä- 
ter Beiwort  des  Apollon.  ■ . 

2L  B 42,  K 181. 

22  44. 

23.  πχΐ.  177  1 δαφοινέν  All- 
Tnm,  TTjä  B 306:  dasselbe  Beiwort 
haben  A 474  die ‘Ddhakale. 

24.  αΡ6π»νος  dnnkeigdb,  wie 
K 178,  A 048,  1 161.  Sonst  τοη 
Pferden  B 889,  M 97,  Stieren  fl  408, 
o 372,  Tom  Adler  0 690,  aasssrdem 
Attnlnt  won  λέβης  wnd  οίδηρος.  Din 
Altan  eiklärten  es  mitOMtgppoo  (bünig, 
heftig,  nngestnm),  welebet  itnr  Bei- 
wort eines  ldksidigen  LOwen  sein 
konnte. 

25-72.  Menelaos,  dergleicb- 
falls  nicht  schlafen  konnte, 
begibt  sieb  zu  Agamemnon 
und  wird  von  demselben  ah- 
gesandt,  am  Aias  and  Idome- 
aeas  sn  holen. 

26.  iip{C«vc  aa»  daxanf,  war 
duaaf  g^saaken,  wie  K 91  ixtl  oO 


1Α1ΑΑ0Σ  I. 


α5τύν  ee  φpάC«σftαt  έν  'Apretbtotv 
Sirs«»c  xev  νχάς  te  σ6ψς  xfu  λα^ν  *Αχαιον· 
α6τ&ς  V ήπειΑηοβν  ήοΓ  ‘φαινοιιένηφι 
νηας  έοοσέλμους  αλαδ'  έλχέμεν  άμφιέλισσας* 
χαΐ  δ’  τοΓς  αλλοισιν  £φη  ΐΕαραμοθΊ^οοοθαι 
ο&αδ*  dxcmXxiBtv,  έπχΐ  ουχέτι  A^^ete  τέχ{Μ»ρ 
Ίλίοο  Aiicetv^c*  μαλα  ^άρ  έθχν  χδρόσκα  Ζευς 
}^ιρα  έήν  ϋπερέϋγε,  τεθαρσήχαϋΐ  ίέ  kuoL 
φς  ϊψαχ  * είοΙ  xot  οίδε  τάδ'  εΐιτέμεν,  οΓ  μοι  iirorco, 
ΑΖας  χαΐ  χήρυχε  δύει,  τεπνυμένια  αμφ«»· 

4^oTvt£  δ*  αδθ’  6 γέρ«»ν  ιιατελέζοητο  * &ς  7^  dvώ7&^ 
ο^ρα  ο{  δν  νήεοσι  φίλην  ές  χατρβ'  Ιιτηται^ 
αυριον,  ην  έβίλησιν*  dv«7*T  δ*  ου  τί  μεν 

&ς  εφαθ’,  ot  δ*  «Ερα  «αντες  ίχήν  έ7ένοντο  amK% 
[μύθον  αγασσάμενοι  * μάλα  7^Ρ  ^ρ^τερως  άγόρευσε]. 
δήν  δ’  5νεω  ήοαν  τετιηότες  υίες·Άχβι&ν· 
δψλ  δέ  δή  μετέειιτε  βοήν  άγαθδς  Διομήδης* 

,/Ατρεβη  χόδιστε,  ανα(  άνδρ«»ν  Άγνμεμνον, 
μή  δφελες  λιοοεσθαι  άμΰμονα  Πηλε(«υνα, 
μύρια  δώρα  διδούς*  δ δ*  (ίγήνωρ  έστί  χαΐ  άλλως* 
νυν  αδ  μιν  ιιολυ  μάλλον  άγηνοριησιν  δνηχας. 


680 


685 


890 


m 


700 


880.  a&Tdv  oc  (nicht  αδτον  οέ 
Tgl.  AnhEDg) , da  der  Nachdruck  auf 
«υτδν  und  nidit  auf  dem  penOnlidieD 
PvoBOBieD  liegt.  Zum  Gedanken  vgL 
846  f. 

681.  Tgl.  4S4.  eö<)ic,  *wofür  die 
SaodadiTmeD  e^c,  σώ- 
eöotc  haben , i&hrt  Herodian  *u 
1 896  an  nnd  ao  echiieb  auch  Ari- 
^tareh  in  emer  aemer  beiden  Δηε- 


61^ 857  ft  «6toc  gehört 

*684-687  = 417-680. 

685b  Οήκτ«  direct,  da  δήομεν oder 
6ή·ιμ§ν  nkm  in  den  Vera  paaat  nnd 
daher  die  Antwort  des  Aoiill  nicht 


6ή·ιμ§ν  nkm  in  den  Vera  paaat  nnd 
daher  die  Antwort  dea  Aoiill  nicht 
Trertgetreu  hJttte  wiedergegeben  wer- 
den können. 

688.  ciol  mit  dem  InfinitiT  .äie 
«nd  da  um,  aie  können*,  wie  N §ßS, 
818,  814,  0 189,  Q 611,  E 497, 
xJb. 

'689.  χιηνυμδνω  4μ>φω,  wie 
H 876. 

69a  «54i  dort  (bei  Adii»),  t§^. 

Γ JiA 


691,  692  e 489.  Ueber  den 
Oonjundav  im  Finaiaatz  nach  einem 
Praeteritom  (denn  ανώγ<ι  kann  wegen 
xaTcXik«To  kein  Prfiaena  aem),  teL 
au  B A 

698  , 694  = 6 88.  89.  Ben  leta^ 
ten  Vera  Tenrarfen  achon  die  Alexan- 
driner: 481  ateht  derselbe  richtig, 
nachdem  AdiHl  aelbst  geaprochen  hat 

695,  696  ^ 80,  81. 


698.  μή  δφελίς,  Tulgo  μηδ' mit 
Aristarch.  Der  Hiatus  iat  hier  ebeuo 
ataÄthaft  wie  P 686,  .1  19,  λ 548. 
Die  Negatian  gehört  au  λίαβιβθαι, 
>denn  δφΜς  Tertritt  nur  die  Stelle 
emea  ti  oder  «töc  (utiaam)  »hittert 
du  doch  nicht  gebeten.“ 

699.  διδους,  oonaÜTee  Partieip 
statt  dea  Impeifeets,  wie  i 80.  4γή- 
νωρ,  hier  im  fibrien  Sinne  ,J)ocb· 
fahrend,  ubermüthir,  trotsic^,  wie  na- 
mentlich io  der  Oayaaee  oie  μνηστη- 
ptc  δγήνορες.  χαΐ  άλλως  aadi  sonst 
(olmediea},  wie  i867,  p 577,  o 87, 

m 

70a  άγηνορί^βιν  ένηχας  haet 
Om  in  aetnem  Trotie  beeUkkt«  ek. 
,μη  den  Stola  lunemgehradit“,  wie 


ΙΛΙΑΔΟΣ  IX. 


<1λλ’  ή τοι  xeTvov  μλν  ίβίσομεν,  η χεν  fiQaiv, 
ή Χ8  ρένι^·  τότε  8?  αίίτε  μαχήοεται,  ότπτότε  χέν  μιν 
θυμός  ένι  οτήθεοσιν  άνώγ^  χαΐ  θεός  cpoiQ. 
αλλ’  αγεθ*,  ώς  δν  ir[m  ειπω,  ?;ειθώμεθα  ιτάντες'· 
νυν  μίν  χοιμήοασθε  τεταριτόμενοι  φίλον  ήττορ 
σίτου  χοΐ  otvoto*  τό  γαρ  μένος  έστί  και  «λχή* 
αυταρ  έ*εί  χε  φανη  χαλή  ροδοίάχτυλος  ήώς, 
χαρΐΓθλίμο>ς  ττρό  νε»ν  έ/έμεν  λαόν  τε  χαΐ  &τχους 
ότρύνο»ν,  χαι  & αότός  ένΙ  ττρώτοισι  ααχεσθαι.^ 

ως  Ιφαθ\  ot  V αρα  παντες  έιτ|[|νησαν  βεκσιλήες^ 
μύθον  άγασσάμενοι  Διομήδεος  {ητοδάμοιο. 
χαΐ  τότε  δή  σπείοαντες  ί^αν  χλιοίν^νδε  Ιχαστος, 
ένθα  δέ  χοιμτ[σαντο  χαι  utn^oo  δωρον  Ελοντο* 


705 


710 


ο 198,  Κ 89.  Gewöbnlidi  ist  die 
Gonstruction  usigdcehrt,  wie  s.B.  μί- 
voc  τινί  ένι^ναι. 

701.  ή xev  ttetv  ή *xc 
mag  er  onn  fortgeoen  oder  hiäblel· 
bea . beides  |^z  objectiv  ausge- 
sprocheo,  womit  Diomiedes  anseigt, 
άΐΜ  ihm  beides  gieiehgUtig  ^ wiui- 
lend  das  eine  Verbum  gern  im  Opta^ 
tiv  steht,  snr  BeseicbDiiDg  dessen, 
was  einem  das  erwünschtere  w&re, 
I.  B.  Σ 807  αλλά  μα)«*  άνττ^ν  οτήσο- 
μαι , Ύ^  %ι  ujija  χρ^τος , f xc 

φεροίμην.  Zwei  Conjimctive  stehen 
auch  ξ 188  άλλ*  ή τοι  χεΐνον  μέν 
ιάσομιν.  xtv  άλώ^,  ή xc 

704  = 26.  έγώ  haben  andi  hier 
fast  alle  Handschriften,  nicht  έγών. 


705.  τΕταρτ^μενοι  nachdem  ihr 
euch  gdaht,  eripückt  habt,  mH  dem 
Genetiv,  wie  Λ 780,  γ 70,  t 201, 
C 99. 

706  = T 161.  TO  γάρ  μένος 
έοτι  darin  besteht,  davon  hfingt  ab, 
das  ff^t  Μαώ  und  Kraft. 

708.  ^P^  VC09V  ένέμεν  fEdiie 
ans  dem  ßdiiffdagar  hervor  (ver- 
wfirts),  sonst  bei  ISomer  nidit  ge- 

Der  Paraphr.  πρά  των  vtÄv 

έλαύνειν. 

709.  ln  diesem  Vers  wird  die 
dpioTcta  "Αγαμέμνονος  (XL)  im  voraus 
aogeknndii^ 

711  = H 404. 

712.  TgL  zn  657. 

718  H 482. 
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1Λ1ΑΔ0Σ  Κ. 


ΙΑΙΑΑΟί:  Κ. 

Δο  λ ώ νει  α. 


Άλλοι  )Jι.έv  :ταρά  νηυαιν  (ίριστηες  Παναχαιων 
ευ^ον  «αννυχιοι,  μαλαχφ  δε&μημένοι  ίίι;νω* 
άλλ*  0&Χ  Άτρε{δη|ν  Άγαμέμνονα,  ποιμένα  λα«»ν, 
υχνος  εχε  γλαχερδς,  ^ολλά  φρεσίν  όpμαtvovτou 

δ’  δτ'  δν  άστρόιτττ^  πδσις  ‘Ηρης  ήυχόμοιο,  5 

τεύχ»ν  ή τεολυν  δμβρον  αθέσφατον  ήέ  χοίλαζαν 
ή νιφετόν,  δτε  ιτέρ  τε  χιών  έτταλονεν  δρούρα?, 
ήέ  ζοδι  ιηολέμοιο  μέ^α  στόμα  πευχεδανοΤο, 


Κ. 

ScboL  ΦαοΙ  την  ^αψφδίαν  ν*φ 
*Ομήρου  τίτδ/δαι  χοι  μή 

είναι  μέρος  της  Ίλι^δος,  ΰπο 
δέ  Πεισιστρδτου  τετάχθαι  ιΐς 
τ^ν  ^ο{ηοιν.  Dieses  Zeogniss  der 
Alteo  p^rfindet  sieb  wohl  baoptsftcblich 
auf  die  BeobaditODg,  dass  die  Δο· 
λώνεια  mit  dem  TorDergebeDdeD  und 
iolgendeii  ausser  allem  Zusammen- 
bau stebt  und  dieses  Abenteuers 
weiter  nicht  mehr  gedacht  wird , und 
aueb  die  Pxacbtmse  des  Rhesos, 
weldie  es  den  Winden  im  Laufe 
tbon  und  nach  der  Versiebe- 
Tmig  des  Dolon  die  scbbiieten  sind, 
die  er  |e  g;esebeB,  nicht  bei  den 
Kampfepielen  im  23.  Buch  von  Dio- 
medes,  der  sie  erbeutete,  angnpannt 
werden,  sondern  die  dem  Aineias  ab· 
genoaimeneo , die  Dolon  jedenfalls 
auch  gesehen  haben  musste.  Dass 
die  Δολώνεια  nur  an  dieser  Stelle  in 
die  Ilias  eingefugt  werden  konnte,  er- 

Sibt  sich  aus  der  Situation,  denn  nur 
iesen  einen  Tag  waren  die  Troer 
siegreich,  wShrend  der  Zeit,  als  Achill 
sdmte.  Charakteristisch  fßr  die  Δο- 
λώνκα  ist  die  Abweichung  derselben 
Ton  den  übrigmi  Thellen  der  Ilias  in 
Betreff  der  Sprache  und  eine  gewisse 
UebereiBStimmuiig  mit  der  Odyssee, 
mit  welcher  sie  Tide  Ausdrücke  und 
Sprachdgenteümlidikeiten  gemein  bat 


1—24.  Agamemnon  kann  vor 
Sorgen  nicht  schlafen;  darum 
stebt  er  auf,  um  zu  Nestor  zu 
geben,  bei  dem  er  sich  Raths 
erholen  will. 

1.  ΓΙαναναιών  nur  mit  άριστηες 
verbunden  B '404,  H 73,  1&3,  827, 
885.  Ύ 193,  236.  ^ 

2 = Q 678.  cuoov  ravvuyioi 
wie  ß 2.  paXrrxv),  wie  0 6,  dem 
schlaffisiachenden,  ύπνος  λυσιμελής 
u 67,  6 843. 

4.  ύπνος  ly  t wie  B 2,  o 7. 

5.  So  zahlrdcb  als  die  BlHae  bei 
eiiiem  Ungewitter  waren  die  Seufser, 
die  Agamemnon  anssliess.  *Ηρης 
ήυχδμοι 0 nur  hier:  sonst  heisst 
Zeus  tpffoounoc  nöotc  *Ηρης  H 411. 
K 329,  K 164,  n 36,  3 465,  o 112, 

ιβα 

6.  Ομβρον  άθέοφατον,  vgl. 

Γ 4. 

7.  έπβ/.uvev  (welches Tempos?) 
bestreut,  dicht  bedeckt,  wie  ( 429. 

8.  πολέμοιο  μέγα  οτιΙμα  den 
grossen  Schlund  des  Krieges«  den 
alles  verschliDgenden  und  verheeren- 
den iÜeg,  '^1.  T 818,  T 369.  neu- 
χεδανοίο,  Schol.  ntxpoü,  4Xc8p{ou. 

9.  πυχινα,  adverbial,  dicht, 

bfin^. 


ΙΑΙΑΔΟΣΧ 

uSc  ttoiiV  έν  οτηθκοοιν  χΙνβοτενάχιΓ  Άγαμέ|ΜΗ»ν 
νειόθεν  έκ  χραβή^ς,  ^<^οντο  $έ  ο(  φρέιιις  limc* 
ή τοι  St  1ς  trxStt^y  tS  T{mihx^v  αβρι^σβιε, 

Οαυρ^αζεν  wpA  tcolXo,  τά  χχιετο  ’iXii&t  ιερό, 

α&λων  ουγΐ77ΐ»ν  τ*  ivoiri^v  SfiaSöv  τ dyftp4tfSDa»y* 

α&ταρ  οτ  ές  νηείς  ^ Soi  χαι  λαλν 

ΊΓολλ&ς  ix  χε^ραλτ^ς  εφο^ελύμνΦ«>ς  Ιλχ&χο  γ/aJxac 

υψ6§*  ϋντι  A\if  ριέτα  2*  ίστενε  xuSaXtfcov  χ^· 

ήΐε  2έ  bl  χατα  dptotr^  φβέινεο 

Κΐέοτερ’  iirt  ?τρ«»τον  Νη^ιον  Δλ>έρεν  ^»ίρ·ιν^ 

εΓ  τινά  οΐ  βΙ>ν  ριητιν  ^ίμήμενα  texrl^mcxo, 

ή ttc  άλείιχαχος  trSmv  Αβναοισι 

ίρθαιθείς  δ’  ivSuve  icspl  jon^fieoot 

ΦοσσΙ  δ’  οχδ  ληταροΐσιν  iSyccto  χαλά  ^ιπίδΐλα, 

άμφί  δ*  Ιχειτα  δαφοινδν  έέοσατο  δέρμα  λέαττος, 

αΓά«»νος  μεγάλοιο,  ιτοδηνχχέ^  * «Ζλετο  δ*  ΐγχ«^ 

6>ς  δ’  αδτ«»ς  Μενέλαον  {χε  τρδμος  (oi&i  ^ύφ  ^ώχψ 
3πνος  iict  βλεφάροιοιν  έφιζανε)  μή  τι  Φαθ:.«εν 


10.  vfttfSev  von  HO  teil  beraos, 
aus  der  Tiefe,  «ppfvtc  bedeutet 
•OMt  „das  ZweitdilBlT , die  Swae,  die 
Befanmipg,  die^jeaDBRag**;  bkr  stellt 
es  s ήτορ. 

11.  Agaaemoon  konnte  oomdg- 
lieh  Ύοη  seiiiein  Zelt  ans  über  da 
Itoer  hinweg  die  Troiadie  £beae 
nnd^die  Waentfener  aehen. 

12.  SauaaCcv  bedeutet  sonst 
mit  mnem  ölnect  „betoachtete  mit 
Yerwanderaog  , was  hier  wegen  des 
fölgenden  Verses  nicht  mdglich  ist; 
man  kannte  mdess  auch  ein  Zengma 
annelimen,  wie  i 166  f. 

13.  συρίγγιον,  mir  hier  er- 
wfihnt,  die  Höte  nach  Σ 495.  Beide 
iDStmmente  waren  bei  den  fieUenen 
nidit  im  Gebraadi,  jondem  nar  die 

15.  ir ρο5(λύμνου c,  T(^  1 541. 
χα(τας  wie  x 567. 

16.  All  fOr  den  Zeus,  um  nem* 
lidi  denselbra  znm  Mitleid  su  bewe- 

Sen.  So  steht  auch  der  DxtiT  von 
er  Person,  die  man  ins  Interesse 
skheo  will  A 127  vfythg  dcip  xpoic, 
vgl.  auch  so  B 234 

17  «B  5. 

18.  icpwTOv,  pridieativ,  sn  Μέ* 
οτορα  gebdng. 


19.  ol,  Nioropt,  Subject  ist* Αγα- 
μέμνων, τεχτήναιτο,  nur  hier  in 
ihertragenm  Bedentong,  wie  aenst 
twaivttv.  Im  Deotochen  gebrapciit 
nian  in  dieeer  Weise  die  AnsMcke 
„spinnen,  sebmieden^,  im  LateiniacheD 
„nectere.**  μχτιν  έμύμονα  wie 
i41A 

20.  dXcSixaxo^  (nur  hier)  na- 
heilabwebrend,  hilhreicb,  rettend.  8^ 
ter  Beiwort  des  Apollon. 

vgL  B 42,  K 131. 

22  'S  44. 

23.  vgl.  177  1 δαφοινόν  fol- 
vam,  τΆ  B 306;  daasribe  Beiwert 
haben  A 474  dioB^akale. 

24.  α!4ωινο(  dnidndgelb,  wie 
R T76,  A &48,  1 161.  ^onst  von 
Pferto  B €89,  M 37,  Stieren  Ω 4ΘΘ, 
σ 372,  vom  Adler  0 OM,  ansaerdem 
Atträxit  von  λέβης  wnd  of4«)poc. 

Alten  mktertea^e  müdiwaSipou  (hztnig, 
heftig,  angertom),  welches  mir  Bei- 
wort eines  IdMmdigen  Löwen  sein 
könnte. 

25-72.  Menelaos,  der  gleich- 
falls nicht  schlafen  konnte, 
begibt  sich  sn  Agamemnon 
und  wird  von  demselben  ah- 
gesandt,  am  Aias  nndldome- 
aeas  an  holea. 


26.  i^iCave  stts  daranf,  war 
darauf  tgesanken,  wie  K 91  έίαΐ  oö 


'4k. 
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^Αργείο  ι,  τοι  δη  Ζ6εν  είνεχα  rouluv  δφ*  όργην 
ηλο&ον  ές  Τροίην  πόλεμον  θραουν  δρμαινοντες. 
παρδαλέη  μέν  πρωία  μετάφρενον  εδρυ  κάλυψε 
ποιχιλιο,  αδτόρ  επί  στεφάνην  χεφαληφιν  άείρας 
θηχατο  χαλχειην,  δόρυ  δ’  ειλετο  χειρί  παχείη. 

Βή  δ’  ιμεν  άνστιζσων  δν  άδελφεόν,  &ς  πάντων 

’Αρ^ειων  ήνασσε,  6εδς  δ’  ως  τίετο  δήμφ. 
τδν  δ’  ευρ*  άμφ’  ώμοισι  τι&ημενον  £ντεα  χαλά 
νηΐ  πάρα  πρύμνη·  τφ  δ'  άσπάσιος  γένετ*  έλδών. 
τδν  πρότερος  προσόειπε  βοήν  άγα^ς  Μενέλαος* 

^τιφθ*  ούτως  ήθειε  χορυοοεαι;  ή τιν’  έταίρων 
δτρυνέεις  Τρώεσσιν  έπισχοπον;  αλλά  μάλ’  αΐνως 
δείδω  μή  ου  τις  τοι  δπόσχηται  τόδε  έργον, 
άνδρας  δυσριενέας  σχοπιαζεμεν  οΤος  έπελθων 
νύχτα  δι*  άμβροσ{ην·  μάλα  τις  θραουχάρδιος  ίσται.^ 

τδν  δ*  άπαμειβόμενος  προσέφη  χρειών  ^Αγαμέμνων* 
^χρεώ  Βουλής  έμέ  χαι  αέ,  διοτρεφές  ώ Μενέλαε, 
χερδαλεης,  ή τίς  χεν  έρύσαεται  ήδέ  σαώσει 
’Αργείους  χαι  νήας,  έπεί  Διδς  έτράπετο  φρήν. 


80 
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μοι  ϊτί  όμμααι  νήουμος  ύπνος  Ιζάνοι, 
lonet  xiirtctv  β 38θ,  ν 79,  ab  Intraii- 
aitiviiXD  ζα  έπιβ^λλω.  ούδέ  — 

έφίζανκ  iet  pareotbetMcb  and  μή  τι 
πάθοιεν  abhängig  von  lyt  τρόμος 
,,er  war  in  Angst,  dass.” 

27.  ortbotoniert,  weil  es 

eich  aaf  das  8nbject  des  Hauptsatzes 
aorilckbesleht,  Γ 128,  ψ 804. 
πουλυν,  vgl.  JSinL  § 4.  υτρή'^> 
snbstantiviertee  Feminimtm  von  δτρός, 
wie  S 30Θ,  Q 341,  δ 709,  fi  45,  υ 98. 

29.  χάλ4εψε  hüllte  ein.  παρδα- 
λές, sabatantiviertes  Femininom  wie 
χ»νέη,  βοέη,  δω  Späteren  andi 
λαοντη. 

30.  ποιχ{λη  gesdieckt,  wie  das 
LaiwMiche  vafine.  έτ:1  gebdrt  zu 
χεφαληφιν  #ήχ«ο,  nidit  SQ  4<{ρας. 
ατεφανη  wie  H 12  vom  Hdm. 

31.  θήχατο  für  das  regelmässige 
θέτο,  wie  2 187. 

8^  άν στήσω V um  ihn  zum  Anf- 
atehen  zu  bewege,  als  Cansativum 
zu  άναστηναι  (δα).  Versschlnss  wie 
A 78. 

88.  τίετο  δήμφ,  vgl.  E 78. 

85.  άσπάσιος  τένετ'  έλθών 
selDe  Ankunft  war  ihm  erwänsdit, 
statt  des  gewöhnlichen  άσποίαιος  ήλ^εν. 


Vgl.  t 280  οδδ’  άρ’  Ε|θλλ'  έτάροιοι  φα- 
νείς έρατεινός  ΙσεοΑαι,  sein  ErsAeinep 
sollte  den  Genossen  kein  angeneh- 
mes sein. 

88.  έπισχοπον  Späher,  Spkm, 
sonst  σχο-όν  K 526,  561,  webhes 
χ 896  Aufseher  (in)  bedeutet,  wie 
auch  ίτΑοχοτ.ος  % 163.  Andere  schrie- 
ben, vielleicht  nicht  mit  Unrecht,  Ιπι 
σχοπόν.  Τρώεσσιν  gehOrt  nicht  zu 
ότρυνέεις,  sondern  zu  dem  hinzuzu- 
denkenden  είναι,  vgl.  K 342,  N 450, 
462,  T 268,  Φ 428. 

89.  ίικόσχηται  sich  unterzieht, 
anf  sich  nimmt 

40.  έπελθών  absolut,  wie  Δ884, 
Q 418,  α 188,  ß 246,  ε 73,  v 124, 
ζ 817,  r 197,  p 882,  ψ 185,  ω 506. 

41.  vgl.  B 57.  τις  irgend  einer 
(der  dieses  tbut),  ist  Snbject  des 
Satzes. 

43.  βουλής  zu  I 75.  Ueber  das 
zwischeogeetellte  ώ zu  Δ 189. 

44.  χερδαλέης:  Sdiol.  ώφελί- 
ιιου.  έρυσσεται  ήδέ  σαώσει  vei^ 
Dunden  wie  χ 872. 

45.  έτρόπετο:  vor  der  Bdeidi- 
gong  des  Adiill  durch  AgamemooD 
war  Zeus  den  Achaiem  günstig. 
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Έχτορέοις  αρα  {Αολλον  έκΐ  φρένα  θηχ"  Upototv· 
ni  yap  Ttw  ίδόμην,  ο&δ’  £χλοον  α&δήοβκντκ· 
ανδρ"  £να  τοαοόίδ^  μρμερ’  ίτ:*  ήματι  μητίοαα&αι, 
δσσ'  Έχτωρ  £^ptEe  διίφιλος  οιας  Άχα«»ν, 
αυτως,  ούτε  θεάς  υιδς  φίλος  οοτε  θεοΓο. 


δηΰά  τε  χαΐ  δολιχδν*  τδοα  γάρ  χαχά  |εήοατ  Άχαιβ((ς·] 
άλλ*  ίδι  νυν  Αιαντα  χαΐ  Ίδομενηα  χάλεσσον 
ρίμφα  θέο»ν  ΐταρά  νηας*  έγώ  δ’  ΙιΑ  Νέοτορα  διον 

είμι,  χαι  δτρυνΜ  άνστημεναι,  αΓ  χ*  έθέλ'^οιν  55  \ 

έλΦειν  ές  φυλάχον  Ιερδν  τέλος  ήδ’  έχκεΐλοα·  | 

χεινφ  γάρ  χε  μοίλιστα  τιι5οίατο*  τοιο  γάρ  ο(δς  \ 

στ^μαίνει  φυλβ^οαι  χαΐ  Ίδομενηος  δχαιον 
Μηριένης*  toiotv  γαρ  έκετρήομέν  γβ  μάλιβτα.^ 

τδν  δ*  ήμεφετ’  επειτα  βοήν  4γα5δς  Μενέλαος*  50  ^ 

^?(δς  γάρ  μοι  μυθφ  έτητέλλεαι  ήδέ  χελευεις;  * 

αυ&ι  μένο>  μετά  τοΓει  δεδεγμένος  ε{ς  δ χεν  £λθ^ς,  | 

ήε  θέω  μετά  αυτις,  έπήν  εδ  τοις  έπιτε(λε>;^  ' j 

τδν  δ’  αδτε  προοέειχεν  άναξ  άνδρε>ν  ’Λγαμέμνειν*  I 

„αδθι  μένειν,  μή  πως  άβροτάζομεν  άλλήλοαν  65  j 

ίρχομένω*  πολλαΐ  γάρ  ανά  οτρατέν  ε{σι  xέλeoθou 


46.  έπι  φοένα  6 ήχε,  animom 
advertit,  er  achtet  mehr  (berQ^eicb- 
tigt)  auf  die*  Opfer  des  Hektor. 

47.  begründet  die  TorhergebeDde 
Vennntbuna,  denn  ohne  des  Zeus 
Beistand,  den  man  sieb  nur  durch 
Opfer  gewinnen  kann,  wäre  Hektor 
nicht  im  Stande  gewesen,  solche  Tha· 
ten  SU  Tollbringen.  ίχλυον  αύ^ή- 
σαντος  habe  (einen)  ersäbleo  hören, 
abweichend  von  dem  sonstigea  Ho- 
merischen Oebraneh,  vgl.  Π 76,  7 8S7, 
h 605,  i 497. 

48.  ir.*  ήματι  an  einem  Tage, 
SU  Θ 529.  Aristarch , der  daran  An- 
stoss  wh™  (denn  es  bedeutet  eigent- 
lich nur  „am  Tage^^,  schrieb  iv  ήματι 
und  vergleicht  damit  u>  116. 

60.  a&7u>c  so,  d.  h.  als  gans 
gewöhnliches  Menschenkind. 

51.  αεληοέμεν  woran 
sie,  nie  ich  ghmW,  denken  werden, 
vgL  282. 

52.  öciXty^v,  adverbial,  nur  hier. 
Die  beiden  Verse  wurden  bereits  von 
den  Alten  ihr  unecht  erklärt 

5A  Die  Schiffe  des  Aias  und 
Idomeoeus  lagen  am  weitesten  ent- 


femt  auf  dem  linken  Flügel,  TgLllff^ 
N 675. 

56.  Itpov  τέλος  die  staibe, 
mächtige,  gewaltwe  Sdiaar,  wie  *kp- 
jtiwx  Icpoc  στρατέ  w 81:  Vgl.  A86^ 
Δ 878.  A 726,  Π 407,  P Σ 504. 

57.  oUc,  vgl.  l 81. 

59.  έπετρ4ηομεν  (neml.  οΐ]μα{- 
vetv)  wir  übertrugen  es  ihnen  gans 
besonders,  ab  den  benronrageiideten 
unter  den  Befeblihabeni  der  Wache. 

6L  γ4ρ,  nach  emem  Fngewott 
entsprecaend  dem  Deutschen  „denn" 
imd  dem  Lateinbchen  'vgl. 

A 128,  K 424,  OBDl,  1182,  x 887, 
888,  i 115,  0 509.  μ6#φ  in  deinem 
Aufträge. 

62.  αυδ(:  Schol.  έν  τοΐς  φδλαξιν, 
vgl.  126.  το  tot  mit  Aias  und  Ido- 
meneus? 

68.  θέ(ο  μετά  σέ  soll  ich  dir 
nacheilen? 

65.  aßp  OT(f ξομεν,  S<bol.  diro- 
τύχιομεν . mit  ήμβροτον  (άμαρτέν«») 
susammenhihigeDa. 

66.  έρχομέν  «0,  aemL  μετ  έλλή- 
λοος. 


« 
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φθέγγεο  V χεν  i7io8a^  χαΐ  έγρή^ορθαι  άν®χ&ι 
ιτατρόθεν  έχ  γενεης  όνοριάζων  ανδρα  ίχαστον, 
ΐΓοίντας  χοδαινων*  μηδέ  μεγαλιζεο  θυμφ, 

αλλά  χαι  α&τοι  περ  ιτονεώμε&α*  ώδέ  irot>  άμμι  70 

Ζευς  έιτί  γεινομένοισιν  ΐει  χαχότητα  βαρειαν.** 

£ις  ε{χών  άχέπεμιεεν  άδελφεδν  εδ  έητειλας· 
αότάρ  δ βη  ρ'  ίέναι  μετά  Νέστορα,  ιτοιμένα  λαών* 
τδν  δ’  ευρεν  καρά  τε  χλισίη  χαΐ  νηΐ  μελαινιΟ 

εδνη  Ivt  μαλαχ^*  παρά  ο'  £ντεα  iroixiV  ίχειτο,  75 

άοπις  χαΐ  δυο  δουρε  φαεινή  τε  τροφάληα. 

κάρ  δέ  ζωστηρ  χεΐτο  παναιολος,  Ψ Ρ ό 

ζώννο(^\  δτ'  ές  πόλεμον  φΟισήνορα  Οωρήοσοιτο  . 

λαδν  ά^ων,  έπει  ου  μέν  έπέτρεπε  χτιραϊ  λυ7ρφ· 

όρθωθείς  δ’  αρ*  έπ’  άγχωνος,  κεφαλήν  έπαεφας,  80 

*Ατρείδην  προσέειπε  χαΐ  έζερεείνετο  μυΟφ* 

^τίς  δ’  ουτος  χατά  νηας  άνά  τηρατδν  ερχεαι  οΤος 
νύχτα  J5t*  δρφναιν^ν,  δτε  0’  ευδουσι  βροτοί  αλ>.οι ; 

[ήέ  τιν  ούρήων  διζήμενος  ή τιν^  έταίρων;] 

φθέτ7&ο,  μηδ’  άχέων  έπ  έμ'  £ρχεο*  τιπτε  δέ  σε  χρεώ;**  85 


67.  φθέγγίο,  wie  85,  rufe,  gib 
Laut  Ton  dir,  lass  dMue  Stimme  ver- 
laebmeu;  dies  kann  nicht  von  einer 
Aufmunterung  der  Τ7εο5βη  verstanden 
werden,  denn  Menelaos  gieng  inner- 
halb der  das  Sehifisl^er  umgebenden 
Mauer,  wShrend  die  'Wachen  sich 
ausserhalb  derselben  befanden.  Der 
Zuruf  des  Menelaos  soll  also  denjeni- 

gelten,  an  deren  Zdten  er  vor- 
nt  έγρήγορδαι  £inl.  S IS. 

68.  KQTpdScv,  die  Zufugungdes 
Namens  des  Vaters  war  eiiie  bei  den 


Orieehen  gebrincMidie  und  galt  als 
^reavoU ; die  Anrede  mit  des  Vaters 
Nanen  war  au<d)  su  Homers  Zmten 
fiblidi,  da  er  densdben  in  der  Re^ 
hiiiBui^  oder  auch  eine  Person  blos 
mit  dem  NaaM  des  Vaters  nennt 
Τυδέος  Τυ^ε^ης,  Πριάμου  πάις, 

Πριαμβης,  Τελαμώνιος  ΑΓας,  Όιληος 
ταχνς  Αίας,  έχ  γίνε  ή ς nach  seiner 
Herkunft  von  väterlicher  Seite  (πα- 
τρ<5θεν). 


69.  χυδαί  V ω V verherrlichend, 
ansseicbneod,  vgl.  N 348,  S50.  0 612, 
Ψ 798w  μεγαλ^ζ  εβίΐ  B I hofßLrtig 
sein. 

71.  έπΐ  Tft  sandte  zu,  bescherte, 
γεινομένοιβιν  bei  unserer  Geburt, 
wo  dem  Menedien  sein  zukünftiges 
Los  sugetheilt  wird,  v^  Tl28,G2iO, 


l 208,  Ti  198.  χαχ4τητα  Unglück, 
Missgesoiick  (nicht  SchlechÜgkmt). 

73—179.  Agamemnon  weckt 
den  Nestor  auf  und  beide  zu- 
sammen den  Odysseus  und 
Diomedea 

74.  Nestor  schläft  neben  seinem 
Zelt,  nicht  in  demselben,  ebenso  Dio- 
medes  151. 

75.  Ιντεα,  Schild  und  Helm. 
xotxUa,  vgl.  zu  £ 707. 

77.  ζ«ιστήρ  zu  A 137. 

79.  έτΓέτρει:ε,  Schol.  oux  έ$ί^υ 
έαυτ4ν,  nur  hier.  Sonst  gebraucht 
Homer  dafür  είχω. 

80.  επ’  αγχώνϋζ  auf  den  Ellen- 
bogen, wie  c 494;  anders  Π 702. 

82.  ουτος  du  da;  anders  385. 

83  » 276.  386,  11363,  1 143.  δτε 
θ'  zur  Zeit,  wo  da,  wo  bekannüidi, 
wie  B 471,  Θ 556,  K 7,  M 279,  11 
365. 


84.  ούρήων,  von  ούρεύς,  wel- 
ches an  allen  übrira  Stellen  „Maul- 
esel“ bedeutet  und  hier  für  ούρος 
^äefater)  gebraucht  sein  soll.  Die 
Alten  verwarfen  deshalb  diesen  Vers, 
der  sich  in  allen  Handschriften  findet 

85.  τιπτε  δέ  σετρεώ,  nur  hier 
und  α 2^. 


ΙλΙΑΛΟΧΧ 
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τλν  8^  ήι^εφετ  Jcasem  £ναξ  dv8pwv  *ΑγΒΤ|ΐέ|ΐ\>ιί»* 
„ώ  Νέοτορ  ΝηληιάδΊ9«  |ΐέγ«  ιώΐ^ς  Άχ«ΜΜΐ,  ^ 

Ύνώσκαι  *Ατρ»ί8ην  'Αγαιιέμνονα,  τον  ττερί  τηνΜν 
Ζεος  ένέηχβ  vovoiot  διαμκερές»  είς  8 χ’  tiirr|si} 
έν  στηθεσοι  Ιΐ'έν^  χα(  μοι  φΰια  γοόνατ* 
πλάζομαι  Λΐ\  έπεί  οδ  μοι  ist’  ομμβοι  νητ8«»μ·ς  4imc 
lζdve^  άλλα  μέλει  ιισλΕμοε  χαΐ  χή8β^  ^Aimi»v· 
αίψως  γαρ  Αανα&ν  xcpi&tSia,  ο88έ  μοι  ^ορ 
Ιμχεδον,  άλλ*  άΚάλάχντιμΛΐ,  xps8fq  ^ 
στηθέινν  4χθρώϋχει,  xpoj^t  8'  οίΛ  γ»2β. 

4λλ*  εΓ  τι  δραινεις,  έπεί  οϋέ  οέ  γ*  χτπΎος  ixe^vtv 
8eSp'  ic  τοος  φύλαχας  χαταβείομεν,  8φρα  18·»μεν, 

. μή  τοι  μέν  χαμβίτφ  αδι^οτες  ι88^  χαΐ  S«^ 
χοιμήβιενται,  dxop  <puXcRcr|C  iirt  ηγχο  λά9«ννται· 
δϋσμενέες  8*  ανδρες  σχεδόν  εΐαται*  ο88έ  τι  ΐδμεν, 
μή  χως  χαΐ  διά  νύχτα  μενοινήοαισι  μάχeo9αu^ 

τδν  δ’  ήμεφιτ^  έχειτα  Γερήνιος  Ιχχύτα  Νέοτιερ’ 
„Άτρείδη  χύδιοτε,  άνα£  άνδρών  ^Αγάμεμνον, 
ου  θην  *^£χτορι  χάντα  νοήματα  μητίετα  21εος 
έχτελέει,  οσο  χού  νυν  έέλχεται*  άλλα  μιν  οιιο 
χήδεσι  μοχ&ήσειν  χαΐ  χλειοσιν,  εΓ  χεν  *Αχιλλεδς 
ix  χόλου  αμκαλέοιο  μεταστρέ^^ΐΒ  ^ίλον  ή^· 


90 


100 


106 


87  = 655,  Α 5U,  Εέ2,  γ79,  902. 
«ΰδος  *Αχαι«»ν,  Boost  nur  noch 
yoü  OdjMeiiE,  εο  1 678. 

89.  ένέ  ηχε  xövoiffi  in  Droiig* 
sal  ventnckt,  mit  Mühsoloii  bdmge- 
gucbt  bat,  TgL  1 700·  διαμπερές 
iortwfihreiid.  «ίς  ix’  — όρώρήββ 
1 906  1 

91.  χλάζεμαι:  SchoL  χλ«ν6μαι 
TJtn  τήν  γνώμην,  Ich  bin  niiBcblBieg, 
rttthloe;  nur  nier  in  dieaer  abwakfaen* 
den  Bedeutosg. 

92.  ICdvci  wie  K 26.  μέλει 
macht  Soige. 

94.  Ιμχεδον  fest,  standhaft,  nn* 
enchroeken,  sonst  nur  bei  νέος,  μένος, 
Ις,  β{η,  φρένες.  έλολύχττ^οι,  ein 
ηητ  hier  vorkommendes  Pöriect,  wel- 
ches ein  Praesens  άλυχτέ«»  voixus- 
setzt,  von  demselben  Stamm  wie  άλύ«·, 
vergl.  ϋλβχτέω  ύλάω , 4ε)%χτέιι> , χυ- 
ραχτέαι. 

95.  έχθρώσχει,  conativ  „vnll 
mir  ans  Brost  spHngien*S  sorBe- 
sdtehoiinK  starken  MersJdo|rfea·  als 
Folge  seiner  Angst  ύχο  anen,  ad- 
veroial,  sn  Γ 94 

U«B«r  illM  UL 


96.  (ραΝεις,  ein Desiderativam 
zu  8pd«i. 

97.  (εΰρο  sn  Γ 180.  χατα* 
βε^ομεν,  vgl.  £inl.  S 14  u.  16. 

98.  μή  ob  nicht  4εηχέτες 
(άηοιοθέντες.  χορεοΟέντες)  kann  hier 
nur  die  Beoenti^  haben  von  w^ber- 
mannt  überwältigt^;  ausser  hier  und 
312,399,471  nnr  noch  in  dar  Odyssee 
μ 281,  Sgl.  « 134. 

99.  xo ιμήο4ΐινται  sieh  nisder- 
gelegt  haben,  schlnfmi  gegangen  smd. 
ixl  gebürt  sn  λάΙΚονται. 

100.  staTtti  haben  mch 
wie  Θ 554,  668,  K 161. 

101.  vil·  ^ 510. 

104  o5  9η V,  ironisch  „doch 
wohl  nicht,  schwerlich.**  χβντα  νοή- 
ματα idles  was  er  ucb  einbildet 

105.  έχτελέει,  welches  Tempos? 

106.  xal  wie  A 260.  χλείοβιν 
als  an  der^el^  -wo  Achill  noch  jüeht 
anmta. 

lOZ.  έχ  χέλοο,  MbL  ές  ^ό- 
τητα.  μεταστρέψτ  ändert  omkehrt, 

wgL  ο 208. 


4 


50 


ΙΑΙΑΔΟΣ  Κ. 


col  δέ  μβΤ  £ψ6μ'  ίγώ·  «οτΙ  δ*  αΖ  «ti  δγβίρομβν  άλλους, 
ήμέν  Τυοβιδην  δοορι  χλοτδν  ήδ’  Όδυβήβ  ^ 

ι^δ’  Αιοντο  ταχον  χαΐ  Φυλέος  άλχιμον  υιόν. 

) -Ö*/  τούσδε  μετοιχδμενος  χαλέσειβν, 

βντιθβον  τ Α ιαντα  χαΐ  'Ιδομενέα  άναχτα  · 

των  γάρ  νηες  έασιν  έχαβτάτ«,  ούδλ  μαΤ  έγγύς. 
άλλα  φίλον  περ  έόντο  χαΐ  βίδοΓον  Μενέλαον 
νειχέο®,  εΓ  κέρ  μοι  vεμeσl^oεo^  ούδ’  έκιχεύα«, 

«Κ  βυοει,  oot  ο οι<ρ  έκέτρεψεν  πονέεβθαι. 
νυν  οφελεν  χβτά  πα'ντας  βίριοτηας  πονέεσδαι 
λιοοθ[«νος·  νρειώ  γάρ  Ιχανεται  ούχέτ’  ίνεχτές.« 

* 1 ® «ροοέειαεν  £ναξ  άνδρών  Άγομέανων 

„ω  γέρον,  άλλοτε  μέν  οε  χαΐ  αίτιάαβ^αι  άν«»γα*' 
ιιολλί«ι  γάρ  μεδιεΐ  τε  χαΐ  οδχ  έθέλει  ιτονέεσΗβι, 

«^φρβδίγ)«  νδοιο, 

> έμέ  τ είοορόων  χοΐ  έμήν  ιτοτιδέγμενος  ορμήν, 
νυν  δ έμέο  προτεοος  μαΧ  έπέγρετο  χοί  μοι  Mcrrr 

1ι\>  ^ ^***  «ροέι^Χ®  χαλήμενοι  οδς  βο  μεταλλας. 

άλλ  to|«v·  χεινοος  δέ  χιχΐ}οδμεΟο  «ρδ  «υλα«>ν  ‘ 
ίν  φυλαχεοσ,  Γνβ  γάρ  σφιν  έπέφρβδον  ήγερέβεοθοι.- 
„ τον  δ τ,μεφετ  ήτειτα  .Γερήνιος  {ππότα  Νέβτ«ρ· 


„ούτως  οδ  τίς  οί  νεμεσήοετοι  οόδ*  «ίπιθήβει 
Αργειων,  δτε  χεν  τιν’  έποτρόν^)  χαΐ  άνώγγ|.“ 
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108.  μάλα,  vgl·  Α 85.  το 
ΟΑεα,  εαεβαχίαα.  ίγείρομιν,  m 
eher  Modiie?  ^ 

Β ^ Φ“λίο«  υΐδν,  Meg;es,  vg 

111.  t(  fOr  (Τθε. 

118.  έχαοτδτω,  nur  hier  (vg 
η 821).  üeber  ζΙμί  mit  dem  Adve 
Diun  m A 416.  ο6(έ  μάΓ  έτγύ 
ood  oidit  gßr  nahe,  vgl·  xn  E 287. 
114.  e^^otov  tteto* 

aehtongswfirdig. 

11^·  νιιχέοω  muss  ich  ecbeltei; 
?r  VI  ^*‘**«ew  und  ich  will  ketnei 
Hehl  daraus  machen,  parentbetiscl] 
de^  das  folgende  «»ς  besieh 
sich  auf  ν«ιχέσω. 


116.  iiciTpc6ev  hat  es  suge- 
schoben,  fiberlassen. 

117.  χατά  bei,  unter  (vom ersten 
bis  sum  letzten),  πονέισθαι  Xiooö· 
^tvoc  sich  mit  Bitten  Mühe  geben, 
unaufhfirheh  bitten.  «ονέ«αθοι  ist  hier 
coDstniiert  wie  xcepLvetv,  φθάνην,  οκζύ· 
fi«v  u.  fihnl.,  vgl.  SU  A 168. 


110. 


— ixavtTtti,  mit renectoeac 
«Dgotreten),  ψ 7,  S 


120.  xtti  sogar. 

^ 121.  o6x  έθέλει  entschliesst sieh 
nicht,  vgl.  Z 523. 


122. 

lichkeit 


i^xvep  Tifigheit,  Bequem- 
«ixtüv,  zu  1 Ki9. 


t Io  ορό ων  auf  mich 
niher  bestimmt  durch  das 
K>4?en^·  Vorangeben,  Initia- 

uve.  Menelaos  wird  von  seinem  Bm* 
d^  damit  entschuldigt,  dass  er  sich 
e®traut,  auf  eigene  Yeranlassung 
und  Veraotwortang  etwas  su  unter- 
B^en,  iODdem  sich  nadi  dem  Ober- 
beiidilshaber  riditet 


124.  μβλα  (bedeutend)  gehört  su 
πρότερος,  vgL  zu  Λ 768. 


125. 

ο&ς  αυ 

ten  (112). 


χαλήμεναι, 

μετολλδς, 


Ein).  § 9. 
genann- 


127.  Τνο  γβρ  WO  ncmlich.  έ«έ- 
φραδβν  anzeigeo  liees,  die  Weisung 
gegeben  habe.  ^ 


129.  ουτιος  in  dieeem  Palle, 
uirt»  Äesen  ümstSiideii,  d.  k wenn 
der  Befehl  von  dir 


Λ, 
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&ς  eM»v  Ινδυνε  icepl  cci^Sewt  -y 
^οοσΐ  V xyah  Xttrapoiotv  ίδι^οατο  ««λα  ιτίδιλα, 
άμψι  δ’  αρα  χλαΐναν  ι»ρονήο«το  φοιιηχδεοοαν» 
δΐΐτλην,  έχταδιην,  ο3λη  δ"  Ακενήνοδε  λάχνη· 
ειλετο  δ’  άλχιμον  ί^χοε  άχαχμενον  δδέι  χ«λχφ,. 
βη  δ*  ίέναι  χ€Ετά  νηας  Άχαι&ν  χαλκο^ιχώνεΜ»« 
πρΰτον  Ιπειτ’  Όδαοηο,  Atl  μητιν 
ές  Stcvou  άνέγειρε  Γερήνι^ς  fagg^t«  Νέατε»ρ 
οθεγ£άμενος*  τδν  δ’  αίψα^αερί  φρέν«ς  ^σδ*  1β»η, 
η δ'  ήλδε  χλΜιης  χαί  οφεαεΊΕρδς  μΜ^0¥  Ιειχε* 

^τ{φδ’  οοτιε  χοΕτό  νηαε  άνα  ατρ«τδν  olot  ’άλκοδβ 
νύχτα  δι’  άμβροσίην,  δ τι  δή  χρει»  τύοον 

τδν  δ*  ι^φετ'  fertta  Ιαρηνιος  ίχαύτα  iUavmp·^ 
^διογενές  Λαερτιάδη,  ττολομήχαν’  Όδοοσευ, 
μή  νεμέσα*  τοΤον  γάρ  άχοε  βεβιηην 
άλλ’  ίχευ,  δφρα  χαΐ  άλλον  έγείρομεν,  & τ'  ίχέοα» 
βουλάς  βοϋλεύειν,  ή φεογέμεν  ηέ  μ€ίχεoθαu^ 

&ς  φάθ’  δ δέ  χλισΓηνδε  χιών  πολύμητις  ^Οδοοοεδε 
ποιχιλον  άμφ'  ώροισι  οάχος  θέτο,  βη  δέ  μετ  αδτούς· 
βαν  δ’  έπΙ  Τυδειδην  Διομήδεα*  τδν  δ*  έχ(χανον 


135 


14Θ 


145 


150 


131,  132  £=  21,  22. 

133.  4μφι  ιιΐρονήσατο  imf 
um  und  befeitigte  ekh  (mit  der  tzt- 

eiiier  Art  Nadel  oder  Broeclie, 
TOS  luiptt)  durehftedieo. 

134.  (ιι:λην,  nur  Doch  τ 226, 
sonst  4ti:Xdxa,  Tgi.  Γ 126.  έχταέίην 
(mnr  hier):  Schol.  μιγ^λην.  &erc  xai 
dtxX^  ουτζ  χρώμενον  *Xf  tv  έχτεταμέ* 
VT|V.  oixcia  βτοΧή  TW  γέρονη  δια  το 
γήρας  χαι  την  ν«χτα.  «δλη  dkhl 
έχ  εν  ή νόθε  su  Β 21S. 

185  :=  S 12,  0 482,  α 30,  ο 561, 
υ 127. 

186.  vgl  Δ 199,  Λ 617,  606. 

137  = Β 169. 

189.  φ4εγζ4μενος  durch  Zu- 
mf,  Tgl.  6y,  85.  τον  χερί  φρένας 
ήλυδ',  ine  t 361,  der  Aocusativ  des 
uanzen  und  des  Tbeils  (ihm  drang 
XU  den  Sinnen,  d.  h.  er  Temahm}} 
Tgl.  die  fibnliche  Construction  bei 
4μφιβα(νω  Z 355,  8 541;  dfuptßd/Aw 
K 535;  άμφιχαλύχτ·»  Γ -442,  & 294. 

142.  C τι  41)  γρειώ  τήσ^ν  Τχει 
dass  9οάϊ  die  Νουι  so  etgrils·  hoL 
Wir  wfirden  umgekehrt  mtgen  „iras 
ist  filr  eae  Noth  über  «adi  amom 


men , dass  ihr  in  der  Nadit  alleiu 
durch  das  Ιλοοτ  sdnretit?'*  Der  Pa- 
raphrast  und  £ttstaihios  fassen  6τι  ak 
FragqpaitÜEel,  es  ist  aber  Rdativ  und 
BeeiehungaaecnsatiT^  Rücksicht  dar- 
auf dass),  wie  A 289.  γρειώ  τέοον 
Ιχει  auch  6 28,  ε 189;  vgL  Κ 118, 
Λ 610,  C Itt. 

145  Π 22.  μη  νεμέσα  dass 
wir  dich  aufgeweckt  haben. 

J46.  άλλ’  Ιφ€ο,  immer  um  Vers· 
«nisnge,  wie  K 381,  465,  0 656,  o 281, 
Ψ 52,  78.  ^ Andssft  admiben  mit  Avi· 
staieh  Ixs. 

147  K 827.  βοολας  βουλευειν 
wird  ebenso  wie  das  blose  Veibas 
mit  dem  kfiaitiT  Terbunden,  steht 
sd>er  sonst  immer  absolut  ß S66 
οδδέ  τοι  έχτελέοοσιν  υχέσχεσιν,  f/v 
rtp  δχέστον,  *1λιον  ixidpoavif  ευτεέ- 
χεον  άχονέεοδαι.  ο 166  χαιδί  δέ  χιν 
ε*(χοιμι  Ιχος,  τδ  χε  χέρδιον  ειη,  μή 
πάντα  μνησττρσιν  ύπερφιάλΙΙΟιν  δμι- 

λεΐν.  Ε ίΐδ,  1 1»  274.  Τ 108, 
175,  Τ 813,  X 299,  843,  483.  So 
steht  audi  nach  dem  Verse  fJδε  δέ  ol 
xorcd  δνμδν  άριβτη  φαένετο  βουλή  Β5, 
Κ 17,  έ 161  der  Infimtiv. 

lÄ  ελμφί  #έτο  hftngle  «m.* 
μετ'  «δτους  ihnen  mch 

4* 
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ixTÖC  axh  χλιοιης  συν  τβυχβοιν*  άμφί  δ’  έταιροι 
εαδον,  ύπδ  χραοίν  V Ιχον  άοχιοας*  ixyta  δε  οφιν 
δρ&*  έι:1  οαορωτηρος  έ^λατο,  ττ^λε  δέ  χαλχδς 
λάμφ*  &ζ  τε  στεροιτη  χατρδς  Διος.  αύτάρ  ο ^ ^p<»C 
ευδ\  ύπδ  δ'  άστρωτο  ρινον  βοδς  άγραύλοιο, 
αύτάρ  υχδ  χροίτεσφι  τοίπτ^ς  τετάνυστο  <ραειν4ς. 
τον  παρατάς  άνεγειρε  Γερήνιος  Ηπτότα  Νέσταιρ, 
λάζ  7θδΙ  χινήσας,  ωτρυνε  τε  νειχεσέ  τ’  αντην* 

,,ίργεο  Χοδέος  υιέ*  τί  παννοχον  ύπνον  άωτιις; 
ούχ  άιεις,  &C  Τρ«όες  έπΙ  θρ«ιορφ  πεδίο ιο 
είαται  αγχι  νείδν,  όλιγος  ο*  Ιτι  χδ^ς  έρυχει;^^ 

&ς  ψά%\  δ δ’  ές  υπνοιο  ρι<^α  χραιπνως  άνόρουαε, 
χαι  ρ^ν  φιονηοας  Ιπεα  πτερδεντα  προοηόδα* 

^σχέτλιος  ioot  γεραιέ*  συ  ρέν  πόνου  ου  ποτέ  λη76ΐ(· 
ου  νυ  χαι  άλλοι  ίαοι  νεώτεροι  υιες  'Αχαιών, 
of  χεν  Ιπειτα  ίχαστον  έγείρειαν  βασιλήων 
πάν*η[ί  έποιχέρενοι;  ου  δ’  άρήχανός  έσσι  γεραιε.^^ 
τδν  δ'  αυτε  προσέειπε  Γερήνιος  !ππότα  Νέστωρ* 

,,ναΐ  δη  ταυτά  γε  πάντα  φίλος  χατά  αοΐραν  ίειπες· 

eiolv  μέν  μοι  παΤδες  άμϋμονες,  είοΙ  οέ  λαοί,  170 

χαΐ  πολέες,  τών  χέν  τις  έποιχόμενος  χαλέσειεν* 

άλλα  μάλα  μεγοίλη  χρειώ  βεβίηχεν  Αχαιούς· 

νυν  γάρ  δή  πάντεοσιν  isl  ξυρου  Γοταται  άχμης 


160 


151.  άπδ  χλισίης:  auch  Nestor 
schlief  ausserhalb  seines  Zeltes,  aber 
in  der  Nähe  desselben  (74).  ol>v 
Tcuytoiv,  die  neben  ihm  laaen, 
denn"  mit  Panzer·  Schild  und  Helm 
konnte  er  sich  nicht  schlafen  gelegt 
•haben. 

153.  όρδοί  gerade·  aufrecht  έλή· 
λατο  wen  in  den  Boden  geatossen 
(Γ  185)·  έπΙ  οαυρωτήρος«  am 
Scfaafteode  (ούρίαγος),  wo  sich  eine 
eiaarnc  Spstae  befand. 

154  A 66.  ϋτκροπή  neben 
άστιροπή  A 184. 

155·  υπέστρ4ΐιτο  hatte  sich  un> 
terbreiten  lassen,  vgl.  υ 189.  Ueber 
die  Länge  des  C vor  ^ivöv  vgl.  Eint 
% 23. 

156.  xpdTce^i  nur  hier,  statt 
des  DatiVs,  vgl.  152.  τάπη;  eine 
wollene  Decke. 

158.  λάζ  mit  der  Ferse,  χινή- 
σας  nachdem  er  ihn  bewegt,  gerüttelt 

159.  δπνον  4ωτιΤς  wie  x 548, 
vom  festen  Schlafe. 


160.  d(eic  ans  demOet^  K IB. 
έπι  6ρωβμφ  mthloio  wie  Λ 56, 
T 3,  am  einem  Vorsprung,  auf  einem 
höheren  Punkt  der  Ebene.  Nach 
Θ 490  lagerten  die  Troer  ferne  von 
den  Schiffen  beim  Flusse  Xsnthos, 
also  weder  nahe,  noch  auf  einer  An- 
hohe. 

164.  σ/έτλιος.  wie  u 279  (vgl. 
λ 474,  μ 2l,  116)  rastlos,  uner- 
müdlich. 

166.  Iwttta,  vgl  Z 300. 

167.  irdvTt|  έποΐγ4μινοι,  vgl. 
Z 81·  Π 496  , 538  (A'383,  £ 00& 
όμήχονος  unwiderstehlich.  SchoL 
πρδς  ov  o6x  len  μηχανήν  cbpslv. 

Aehnlich  Π 29. 

169  =r  A 286.  φίλος,  nicht  τέ- 
xoc,  haben  die  besten  Quälen. 

171.  xai  und  das,  und  zwar, 
wie  H 232. 

173.  έπ\  ξυροϋ  Τσταται  dxpfjc 
es  steht  auf  der  Schneide  des  Scheer- 
measen,  wie  tierodot  VI,  11  M (u- 
ρου  γάρ  άχμης  (χεται  ήμιν  τά  πρΑ- 
γματα,  άνδ^  IwWt  ή <1ν«ι  έλβυδε- 
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ή μάλα  XuYpöc  £λε&ρος.*Αχαιοΐς,  ήέ  ßtftvetu 

άλλ’  Ιθι  νυν  Αιαντα  ταχυν  xat  Φολέος  υ16ν  175 

ανατησον  (ου  γάρ  iooi  νεώτερος),  et  μ*  έλεαίρεις.^ 

δ>ς  φαθ\  ο δ'  άμφ’  ώμοισιν  έέοοοίτο  δέρμα  λέοντος 
αιΟωνος  μεγάλοιο  ττοοηνεχές,  ειλετο  δ*  ίχχος· 
βή  δ*  {έναΐ|  τους  δ’  £νΟεν  αναση^σας  αγεν  ήρ^υς· 

ο7  δ’  δτε  δη  φυλιήιεσσιν  έν  (ίγρομένοιοιν  {μιχδεν,  1Θ0 

ούδέ  μέν  ευδοντας  φυλαχιαν  ηγήτορας  ευρον, 
αλλ’  ΐγρηγορτί  συν  τευχεβιν  εΓατο  ιτάντες. 
ώς  δέ  χύνες  περί  μήλα  δυοορήσαισιν  έν  αδλή 
θηρδς  άχούσαντες  χρατερέφρονοε,  δς  τε  χαδ"  ύλην 
έρχηται  δι  δρεοφι*  πολύς  δ’  δρυμαγδδς  έπ’  αδτφ  185 

άνδρΰν  ήδέ  χυνων*  di:o  τέ  σφισιν  ύπνος  δλε»λεν* 
ως  των  νήδυμος  ύπνος  άπδ  βλεφάροιιν  δλώλει 
νύχτα  φυλαοσομένοισι  χαχήν*  πεδιονδε  γάρ  αίεΙ 
τετράφαθ*,  δππδτ  έπΙ  Τρώων  ά(οιεν  ιόντων· 


ροισι  ή δούλο(0(.  Tbeognis  557  χ{νδυ- 
νός  τοι  έπΙ  ξυροΰ  ΐαταται  οίχμης.  Theoklit 
XXII , 6 άνθρώπων  βωτήρας  έπι  (υρού 
ήδη  έδντων.  Soph.  Aotig.  996  cp^<$vci 
ρε^ώς  αυ  νυν  έι;ι  (υρου  τύχης.  ^ΠΟΟ- 
oides  £pigr.  99  (Bergk)  άχμας  έστα- 
χυΐαν  έπι  ξυρου  Έλ/.ειδα  πασαν  ταΐς 
αυτών  ψυχαΐς  χείμεθα  ^υσ^μενοι.  Was 
auf  der  ' Schneide  eines  Meesers  steht, 
hat  keine  Grundlage  und  muss  sich 
bald  auf  eine  Seite  nmgen ; deshalb 
bedeutet  der  sprichwörtlicbe  Ausdruck 
„wir  sieben  auf  dem  Punkte,  wo 
es  sich  entscheiden  muss;  es  han- 
delt sich  jetzt  um  Sein  oder  Nicht- 
sein.** 

174.  Αχ  αιοΐς  ist  mit  mfvtsootv 
zu  Verbindern 

175.  vgl  110. 

177,  178  = 28,  24. 

179.  Ινδεν  zu  αγεν,  er  bradite 
ne  von  dort  her. 

180—271.  Die  bei  denWachen 
zusammengekommenen  Für- 
sten begeben  sich  auf  einen 
Platz  vor  dem  Graben  zur  Be- 
rathung.  Auf  den  Vorschlag 
des  Nestor  gehen  Diomedes 
und  Odysseus  als  Kundschaf- 
ter ins  Troische  Lager. 

180.  val  Γ 209. 

182.  εγρηγορτί.  ein  von  έγρή- 
γορα  geMIdBtes  Aaverb  nadi  Analojpe 


von  4ν«ιμωτ(,  άνιίρντί^  άνουτητ/,  4μο* 
γητί. 

188.  δυοω  ρήοωοιν:  Apollon. 
Lex.  δυοφυλαχτήσωσι  χαι  χαχήνν6χτα 
δι«γ^τ«>σιν.  Dafür  haben  die  Hand- 
sclmnen  δυσωρήσονται  versdirieben 
statt  δυοωρήνωνται.  α ύ λ η in  dem 
unbedeckten,  mit  einem  Zaun  umge- 
benen Vorplätze  vor  der  Hirtenwä- 
nung,  in  welchem  sich  die  StfiUe  be- 
finden. 

184.  θηρδς  ein  Baubthier.  άχο5ω 
nur  hier  mit  einem  derartigen  unper- 
sönlichem Genetiv.  Sonst  bezeidinen 
die  Objecte  immer  einen  Laut,  vgl 
Δ 831,  X 447,  μ 198,  265,  <p  237,291, 
888. 

185.  έπ*  αύτώ  um  dasselbe, 
emnetwegen.  oansal  wie  Δ 470,  P 400, 
548,  Ψ 274,  Π6,  v^  zu  1 492. 

186.  άζδλωλεν  ist  vergangen. 

188.  φυ/.«ο« ομένοισι  zu  1686. 

189.  έπΙ  CövTtt)v  heranrncken. 
Der  Optativ  mit  όηιδτε  bezeichnet 
hier  nicht  die  Wiederholung  (so  oft 
m hörten),  sondern  die  subjective 
Annahme  der  Wachen  „sie  hatten 
ihre  Augen  immer  auf  die  Ebene  ge- 
richtet, wann  sie  die  Troer  anröcken 
hören  wurden**,  so  fuieh  Aristarch; 
,, φοβούμενοι  μή  έπελεύοονται  oi  Ί'ρώες 
τε^αμρ^νοι  ήσαν  προς  νο  πεδών.** 
Besser  wire  es,  wenn  εΓ  ποτ'  stfinde, 
wie  B 97  χήρνχδ  ς νφεας  έρήτυον . εΓ 
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τοί>ς  δ γέρων  γή(Η}σεν  ίδών  θάρσονέ  τε  μυ&ω 
[χαι  οφεας  οωνήσας  έ«α  χτερόεντα  ττροσηύοα]·^ 

,,ουτω  νυν  φίλα  τέκνα  φυλάσσετε*  μηδέ  τιν*  υ^νος 
αίρείτω,  μή  χάρμα  γενώμεθα  δυαμενέεσσιν/* 

ως  είττών  τάφροιο  διέοουτο*  τοί  δ’  αμ’  Ιχσντο 
Άργείων  βασιληες^  δσοι  χεχλνζατο  βουλήν. 
τοΤς  δ’  αμα  Μτ|ριόνης  και  Νέστορος  αγλαός  υιός 
ήιοαν*  αυτοί  γαρ  χάλεον  ουμμητιαασ&αι. 
τάφρον  δ^  έχοιαβάντες  δρυχτην  έδριόωντο 
έν  χαδαρφ,  οδι  δή  νεχύων  διεφαίνετο  χώρος 
τητττόντων,  δδεν  ουτις  άτιετράπετ’  δβριμος  Έκτωρ 
δλλυς  Άργειους,  δτε  δή  ττερι  νυ£  έχάλυψεν. 
ένδα  χαδεζόμενοι  έζε’  άλλήλοισι  ιτίφαυσχον. 
τοΐσι  δέ  μύδων  ήρχε  Γερηνιος  Ιιτκοτα  Νέστωρ* 

ώ φίλοι,  οδχ  έν  δη  τις  άνήρ  κειτίδοιδ'  έφ  αύτου 
δυμφ  τολμήεντι  μετά  Τρώας  μεγαδυμους 
έλδειν;  εΓ  τινά  ιτου  δηίων  £λοι  έσχοτόωντο, 
ή τινά  που  χαΐ  φήμιν  ένΙ  Τρώεσσι  πυδοιτο, 
άοσα  τε  μητιόωοι  μετά  σφίσιν,  ή μεμάασιν 


190 


195 


200 


205 


πο^  αυτής  οχοίατο . doch  findet  sieb 
I'  «ach  in  dieser  ^eise  ot«  mit  dem 

I Optativ  £ 522  έζΐ  δέ  χλαΤναν  βα'λεν 

αδτφ , ή οΐ  παρεχέσχετ  άμοιβοίς.  εν- 
νυσδαι,  οτε  τις  χειμών  Ιχιταγλος  έροιτο. 

191.  fehlt  ία  den  besten  QaeUen, 
^ vgl.  Anhang. 

I 193.  X p μ β , xiejr  61,  Ζ 82. 

195.  βουλήν  zur  Vemmmlung, 
dafür  sonst  ε{ς  αγορήν  oder  άγορήνδε. 
Wogen  des  nnr  hier  stehenden  blosen 
Accosativs  vgl.  Γ 407,  £ 291,  Z 86, 
H 885,  363,  K 268,  Φ 40. 

^ 196.  Νέστορος  υ16ς,  vgl.  181. 

il97.  αυτοί,  neml. ' Αργείων  βα· 
σιλίμς. 

j*  198.  έχοιαβάντες  «s  διαβοίντες. 

I , έχ  bezeidmet  die  Ricbtong  von  den 

! f Schiffen  ans  nach  der  Ebene  bin  und 

I ’ hat  keinen  Einfluss  auf  den  Casus. 


Nnr  hier  findet  sich  ein  solches  Com- 
positiun,  da  sonst  bei  der  Verbindung 
Beider  Präpositionen  διά  voransteht. 

199  » e 491. 


200.  πιπτάντιον  aoffÜllig  statt 
ττεοάντων  oder  πητταιχάτων , welche 
FaartkipialfonDen  indes  ebensowenig 
neben  νέχυς  gebrandit  «werden,  son- 
dern ausser  obs  regeimfiasigen  χατα- 


τεθνηώς  nur  noch  τεθντ^ώς  und  χτά- 
μενος.  αυτις  άπετράτιετο  sich  zu- 
rückgezogen hatte,  vgl.  Θ 490. 

201.  δλλύς  während  er  damit 
beschäftigt  war  zu  tüdten,  nicht  statt 
eines  Aorist  περί  νυξ  έχάλυψεν, 
Demi,  αυτούς,  als  die  Nacht,  dasÜon- 
kel  sie  einbullte  (gleichsam  zum 
Schutze),  vgl.  ε 859,  r 243,  U 20. 

202.  πι  o α u σ X 0 V ; Schol.  ένε- 
φάνιζον,  Ιλεγον.  Vgl.  λ 442,  μ 165, 
X 131. 

204.  πεπίθοιτο  mücfate  Zu- 
trauen, sich  bestimmen  lassen,  wie 
H 282,  293,  Ψ 645. 

205.  τολμήεντι  (nur  hier  und 
p 284)  lurtenkebmeDd. 

206.  ελοι,  hier  vom  gefangen 
nehmen , da  die  Erlegung  eines  ein- 
zelnen Feindes  kein  so.  bedentender 
Gewinn  sein  konnte,  um  ein  so  ge- 
fahrvolles Unternehmen  zu  lohnen, 
έσχατόωντα:  Scbol.  έσχατον,  ύπο- 
λειτί/μιενον , χεπλανημένον  χαΐ  κερί  τά 
έσχατα  μέρη  διατρί^οντα.  διά  δΐ  του 
έσγατάωντα  τδ  άχίνσυνον  ύπέφηνε  της 
ττράςεως. 

207.  φήμις,  SOwie  auch  φήμη 
findet  sich  sonst  nur  in  der  Odyssee. 

208  - 210  = 409—411. 
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α3θι  (iiveiv  ira(^  vmoW  dhsdirpodev, 

2ψ  άνβχβ^ρήβοϋοιν,  s*tl  2ο)»άοχχντό  *hymm»Q. " 
ταυτά  xe  παντα  itü&otio  xal  2ψ  ζΐς  ^|*έας  Skkzt 
άαχηθής*  μέγα  χέν  ο\  υχοοραχιον  κλέος  tiij 
ιηχντας  έπ’  ανθρώπους,  χαί  οΐ  οόαις  loottot  λοΛλψ 
δσοοι  γάρ  νήεβοίν  έπιχρατέοαοιν  αριστοι, 
τ&ν  πάντιβν  οι  {χαοτος  otv  {ώοουαι  μ^λαΐΜίν^ 
θηλυν  υπ4^()ηνον·  τξ  μέν  «τέρας  οέδέν  3μαΐον, 
αίεΙ  8*  έν  δαί·η)σι  χαΐ  είλαπίνι^οι  παρέαται··^ 

&ς  fφαft^  ot  δ’  αρα  «άντεςώχην  έηένοατο  «ομτ^· 
τοΤοι  δέ  χοΐ  μετέειπε  ßoijv  άτζζΛος  Διομ3ΐ|δΐ}ς*  ^ 
,,Νέοτορ,  ότρόνει  χραδιΐ}  χαΐ  θομ^  4γ^·ρ 
Ανδρών  δοομε^Μν  δυναι  οτρατδν  ΙδνεοΜί, 
Τρώον*  αλλ^  εΓ  τίς  μβι  cM)p  2μ*  faotto  m säitoc, 
μάλλον  θαλπωρή  χαΐ  θαρσαλεώτερον  lorou 
οόν  τε  δύ’  έρχομένω,  χαί  τε  προ  δ του  Ινδπ^οεν, 
οππως  χέρδος  1%*  μουνος  δ^  tt  πέρ  τε  νοήχηο, 
άλλα  τέ  ot  βράσοων  τε  νέος,  λεπτή  δέ  τε  μήτις.^ 


Ιν  ■ “ 


Φ5 


209.  έπ^ποοθι V,  fern  νοηΙΗοε. 

211.  ταότέ  xt,  vgl.  Aahang.  , 

212.  άσχηθής:  άρλοφής,  υτ*ή^ 

vgl.  Π 247.  υπουρένιον  χλέος 
anstatt  der  adverbialen  Beethminiiig 
bTTc  ουρανον  ..gross  wurde  sein  Ruhm 
unter  dem  Himmel  sein**,  nur  hier 
und  p 181,  I 264. 


213.  π^ντβς  έπ*  άνθρώπους 

bei  allen  Meuscben,  wo  tnt  das  Er- 
gtrecken  über  etwas  hin  bezeichnet 
vgL  ß 202,  685,  « 299,  γ 262,  τ334, 
ψ 125,  u>  94,  20L 

214  =«  245,  π 122,  τ 180. 

216.  Daa  vmmMtattte 
mit  dem  Plural  nur  Jüer  und  T 899 
μνχοέμκνοι,  τβ  Ιχαστρς  ένι  μιγάροιοιν 
iXcntev.  θ 892  τών  ©Ι  οδρος  fxwetoc 
έυπλονές  ή8έ  χιτώνα  χβΐ  χρνεοίο  τα- 
λβντον  ivthietc. 


216.  f j^ij  νον  das  Ä 8ang- 
lamm  unter  sieb  nat.  wie  ίιπέπορτις 
(Hesiod  Op.  603) . 5ι:*ϊωλ©ς , Tgl.  Λ 
681,  δ 636,  I 245,  809,  8Ö , ψ Μ. 
ατ  έ Ρ ο ς Besitz , auch  ß 235;  der 
Plural  χτέρεα  hat  andere  Bedeutang. 

217.  δα(ττ|  nur  hier  und  in  der 
Odyssee  γ 44.  η 50.  χ 216. 
Versprechen  kann  nur  dem  Thriw- 
medes  und  Meriooes  s^ten,  da  die 
übrigen  Fürsten  aU  Gesonlsn  4m 
XusseiebnuBg  ehnehin  schon  tbeil- 
hallig 


218,  ^ * Γ 95,  96. 

220  4=  m 

Φ1.  δύνβι  mkh  hineiasidM^ 
Z 185,  H 298,  1 604»  Λ W7, 
729,  ^ ööiTi  376,  T 818, 
T 76,  879. 

222.  1μ’  Incoüat  begleiteii. 

%ai  aneh  noch. 


Q3Z.  θαλπωρή  (nur  noch  ©167) 
statt  etnes  Adjecme,  deshalb  ai^ 
das  Adverhiuni  .|Αβλλον  (e  22),  4abei 
.man  kann  mehr  Zuversiebt,  grbsae- 
«esSelhafemteneB  haben  und  grossere 
Kühnheit  (θαρεπλιώτιρρνλ^  μάλλον 
gehört  aoen  wu  dem  letzteren,  vp· 

um. 


224.  lieber  das  AnakoHith  vf^  su 
B 853,  Γ Bll.  τε  in  Senteasen  fae- 
aeichnet  daa  Jütsgesproeboie  als  etm 
allg^sesn  bdmnntea.  π ρδ  & τ ο © der 

vor  dem  anderen,  nrüher  als  der 
andere.  Heber  die  Binschiebmig  des 
Subjects  zwischen  die  Prfipostion  und 
den  dazu  gehörigen  Casus  vgl.  zu 
K 219. 

225.  I II  sich  ergibt,  beraoskommt 
ti  πέρ  τε  wenn  wirklich  auch  — 
άλλέ  τε  doch  eben,  vgl.  zu  A 82. 


226.  Ppdoewv  (nur  hiei^  Ehd. 
§ δ.  λ f τΓτή  dünn,  schwach,  als  Oe- 
gSBMli  au  ποχινή. 


J 


-Λ 


1 
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ftc  ΙφαΟ\  ot  δ’  ίθ^λον  Διομήδει  ιτολλοι  ficeoftau 
ήθελέτ^ν  Afavte  δυ«^  θερεήτοντες  Άριτος» 
η^λε  Μηριόνης,  μοίλα  δ’  ήθελε  Νέστορος 

ήθελε  δ’  Άτρειδτ|ς  δουρι  χλειτδς  Μενέλαος,  S80 

ήθελε  δ’  6 τλήμων  ’Οδυσεδς  χαταδυναι  δμιλον 
Τρώιον*  αίεΙ  γαρ  οι  ένΙ  φρεσΙ  θυμδς  έτόλμ«· 
totci  δλ  χαΐ  μετέεπτεν  ανα£  άνδρ&ν  Άγαμέμνον* 

,,Τοδείδη  Διδμηδες,  έμφ  χεχαρισμένε  θυμφ, 
τδν  μέν  δή  ίταρόν  ύ*  α(ρησεαι,  ον  χ’  έθέλ*]QGθα,  235 

φαινομένων  τδν  αριστον,  ειτεί  μεμάασί  γε  πολλοί, 
μηδΐ  οϋ  γ*  αίδόμενος  οήσι  φρεοί  τδν  μέν  dpeto> 
χαλλεέπειν,  συ  δε  χείρον’  δπάσσεαι  aioot  ειχων, 
ές  γενεην  όρόων,  μηδ’  ε{  βασιλευτερδς  έστιν/^ 

&C  Ιφατ’,  Ιδειοεν  δέ  περί  ζανθφ  Μενελαφ.  240 

τοΤς  δ’  αυτις  μετέειπε  βοήν  έγαθος  Διομήδης* 

^ε{  μέν  δή  δταρον  γε  χελεύετέ  μ’  αδτέν  έλέσθαι, 
πως  iv  ϊπειτ’  Όδυσηος  έγώ  θειοιο  λαθοιμην, 
ου  περί  μέν  πρόφρων  χραδίη  χαι  θυμές  άγηνωρ 
έν  παντεσσι  πόνοισι,  φιλει'δέ  έ Παλλάς  Άθήνη.  245 

τούτου  7*  έσπομένοιο  χαΐ  έχ  πυρές  αιθομένοιο 
αμφω  νοστήσαιμεν,  έπει  περιοιδε  voήσαu^^ 

τδν  δ’  αυτε  προοέειπε  πολύτλας  διος  Όδοσοεός* 

„Τοδειδη,  μήτ’  αρ  με  μοίλ’  αΓνεε  μήτε  τι  νε6ιει* 

εΙδύσι  7^Ρ  ταυτα  με^  Άργειοις  αγορεύεις.  250 

<1λλ*  10 μεν*  μάλα  γάρ  νυΕ  ανεται,  έγγύθι  δ*  ήώς, 

αστρα  δέ  δή  προβέβηχε,  παριρχωχεν  δέ  πλέων  νοΕ 


227.  οΐ  — πολλοί,  (prftdicativ) 
diese  in  sproeser  Zidi^  von  ihnen  eine 
Menge.  f4eXov  waren  entsehlosseD, 
erklfaten  «di  bereit 

251.  έ τλήαοιν,  nur  hier  und 
498>  sonst  πολύΑας,  ταλαοιφρων. 

232.  έτ^λμα  war  standhaft,  kühn, 
nnteanelmieDd,  vgl  205,  P 68,  υ 20, 
ω 162. 

234  » E 243,  826. 

285.  αΙρήβεαι  kannst  du  dir 

wählen,  potenziales  Fatnmin,  wie  Z 70. 

236.  φαινομένων  unter  denen, 
welche  sich  angeboten  haben. 

237.  αίδέμενος  ans  Rücksicht, 
wie  anch  im  nächsten  Vers  aioot 
thtoiv. 

238.  έπιέασιαι  nimm  dir  als 
Begleiter,  wie  T 238,  x 50.  Das  Fu· 
tnmm  komiBt  hier  eiaem  Imperativ 
SMOilich  nahe,  vgL  K 88. 

289.  μ η δ’  bezieht  sich  aaföxdo- 


ceat,  das  durch  das  oben  stdieiide 
ηδέ  gleichfalls  negiert  ist  ßaot- 
eure p 0 c , wie  I 160. 

240.  δέ  ist  begründaid,  wie  256. 
2iS.  μ*  αύτ4ν,  nicht  Ιμ*  αύτέν« 
weil  der  Nadidiiick  anf  αύτύν  Hegt 

243=  α 65. 

244.  πκρι,  adverbial,  ansser- 
ordentlich,  besonders,  πρδφρων  ist 
Prädicat  „iri]^,  bereit**,  4γήνωρ  aber 
Attribut 

245.  πένοιοι  üntemehmungen. 
Athene  ist  die  besondere  Schiitsgüttin 
des  OdyaMms  (Λ  438,  Ψ 771,  v dOO, 
814),  sowie  des  Diomedes. 

247.  π c p { 0 1 δ ε besonders  ver- 
steht, wie  7 244,  τ 285. 

2M.  tlo6üi  ist  piidicativ,  nicht 
attributiv,  fir  Γσασι  γαρ  *ΑργεΤοι  ταότα, 
d μετ'  αύτοΐς  Αγορεύεις. 

251.  δναται  ist  im  Verschwin- 
den, geht  iluem  Ende  n. 

25*i.  άστοα  Stenbilder;  der  ein- 
zelne Stern  neisrt  άοτήρ.  προβέ- 


ΙΑ1ΑΔ0Σ  X 

τα>ν  ούο  μοιρά«»ν,  τριτάττ^  V ϊ^ι  )«.οιρα  λέλtt1rcαt. 

&ς  είττόνΟ*  ΰτ:λοΐ9ΐν  fvi  δεινοΐσιν  έ&ήτην. 
Τυοειδη  μεν  οώχε  μενετττόλεμος  θρασυμήδι^ς 
φάσγανον  αμφτιχες,  το  Ζ*  έ^ν  ιταρά  νηΐ  XsXetirro, 
χαΐ  σαχος*  άμφί  Ιέ  οΐ  χονεην  χεφαληοιν  έθΐ}χε 
ταυρειήν,  αφαλόν  τε  χαΐ  «λλοφον,  ή τε  χηταΓτυζ 
χέχληται,  ρύεται  οέ  χάρη  Ι^αλεραΐν  αΐζηόίν» 
Μηριόνης  6’  Όδοσηι  δίδοο  βιδν  ήδέ  φαρότρην 
χαΐ  (ιφος*  άμφί  oi  οι  χυνόην  χεφαληφιν  Ιΰηχε, 
ρινοΰ  ττοιητην*  ζολέσιν  ο*  εντοοθεν  Ιμασιν 
έντέτατο  στερεούς*  Ιχτοο&ε  δέ  λεοχοι  όδόντες 
άρ^ιόδοντος  υδς  &αμέε(  εχον  ^ν&α  χαΐ  £νθα 
εο  χαΐ  έι;ισταμέν<»ς*  μεσση  δ’  ένΙ  ιεΓλος  dp^peu 
την  ρο  έζ  Έ>«εώνος  *Αμυντορος  ^Ορμενίδαο 
έξελετ’  Αυτόλοχος  ποχινδν  δόμον  άντιτορήσας* 
Σχάνδειαν  δ'  αρα  δώχε  Κυθηρίφ  ^Αμφιδάμαντι* 
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βηχε  sind  vorgeschritten,  ibrem  ÜB- 
tergange  zu),  vgl.  μ 812.  :;αρφχ«υ- 
xcv.  Andere  τοροί/ωχεν  oder  χβρφ* 
yTjxr/ , vgl.  Anhang.  r λ έ ω v v ύ ( 
der  ptesere  Tbeil  der  Nacht  unter 
den  beiden  ersten  Dritteln  (τών  c6o 
μοιρ^ων),  so  dass  nur  das  letzte  Drit- 
tel (2  — 6 Uhr  Uorgens)  noch  voll- 
ständig ist  Scbol.  ζαρηλθεν  ήζλείιον 
ήοη  μοίρα  τών  ούο  ττ,ς  νυχτος  μοιρΰιν, 
Τνα  λείϊΓΓ^ται  μipoc  τι  τΰ>ν  δύο  χοι  τρίτη 
τελεία.  Die  Griechen  tbeilten  die 
Nacht  in  drei  Nachtwachen,  die  Rö- 
mer in  vier. 

254.  ειιτόντε  gebt  anf  Odysseus 
und  Diomedes,  die  bmde  zuletzt  ge- 
sprochen haben;  daaegmi  steht  ä49 
der  Doal , obwom  Oaysseos  dort  nur 
allein  ffesprocben  bat*  δτ.λοιοιν  £vi 
statt  des  gewöhnlichen  Aceusativs, 
wie  272,  Ξ 877,  1’  131,  » 496. 

255.  Die  Helden  hatten,  mit  Aas- 
nahme  der  Lanze,  keine  Waffen  mit- 
genommen. 

256.  α μ ^ η X ε ς zweischneidig, 

sonst  nur  bei  ttco;  Φ 118,  r.  8ζ 
φ 341. 

257.  ol  χεφαληφιν  statt  χεφαλη 
αυτού,  kein  β*/ημβ  o).ov  χαι  μέ- 
ρος, vgL  Σ 20ο  άμφ'ι  δέ  οΐ  χεφαλη 
νέφος  Ιοτεφε.  θ 669,  ν 152  μέ^  δέ 

σφιν  όρος^όλει  άμφιχαλύψειν.  Γ888 

ίγγ ος  0 ο i r α λ ο μ η φ ι *'  Π 206, 

529,  r 169,  μ 266,  c 103. 

258.  4φαλον  ohne  Β&^,  vgl. 
zu  Γ 862.  4 λ λ ο φ ο V ohne  Helmbuscn. 
χαταΐτυζ  Sturmhaube. 


259.  δύεται  schötzt,  wie  Π 799, 

ε 406,  C 129. 

262.  βινού  aus  Leder,  ίντο- 
ο9εν  έντέτατο  war  innen  bespannt 
Die  ubernnanderlaufenden  Biemen 
im  Inneren  des  Helmes  bildeten,  ähn- 
lich wie  bei  unseren  jetzigen  Helmen 
der  Ledereinsatz,  eine  Art  Kappe,  die 
fest  auf  dem  Kopfe  sass,  während  das 
dicke  Leder,  ans  welcKm  der  Helm 
verfertig  war,  nicht  mit  dem  Kopfe 
in  Ber^rung  kam.  Unter  diesen 
Riemen  befand  sieh  ein  Filz,  damit 
der  Kopf  nicht  gedrückt  werden 
konnte. 

264.  θαμέές  ίγον.  Vgl.  Binl. 
i 26.  fyov  aassen,  faidteD  fest,  wa- 
ren befestigt 

265.  εύ  xal  έι;ιαταμένα>ς  nur 
noch  υ 161,  6 197. 

266.  Έλενννοε  in  Boiotien.  vgL 
ß 500.  Άμύντορος,  der  Vater  des 
Phoinxx  I 448.  Der  Genetiv  hängt 
von  δδμον  ah,  denn  von  έςέλετο  kann 
er  80  wenig  regiert  sein,  wie  von 
’£}.εώνος,  worauf  ihn  der  Paraphrast 
bezieht 

267.  Αύ  τόλυχος,  der  Vater  der 
Antikleia,  der  Mutt^  des  Odysseus, 
berülnit  dureh  seine  Diebereien  τ 
895  fL  άντιτορήσας  nachdem  er 
mngehrocben  war. 

298.  Σ«4νδειαν  (mn  Ort  auf 
Kythere),  Zietoccnsativ  statt  tU  Σχ4ν- 
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Ά|χ^ιδάμας  δέ  Μόλω  διΑχε  έεινήιον  είναι, 
οδταρ  δ Μηρι6νΐ[;  δάχεν  φ ιταιδί  ψαρή  ναι* 
δή  τότ'  ΌδυσοΓ|θς  ^ύχααεν  χάρη  άμφιτεθεΤσα. 

τώ  δ'  έχει  οδν  δττλοισιν  ίνι  δεινοισιν  έδύτην, 
βάν  ρ*  ίέναι,  λιι:ετην  δέ  χατ  αυτδδι  χάντας  άριατους. 
τοισι  δέ  δεζιδν  ήχεν  έρψδιδν  ίγγυς  δδοιο 
Παλλάς  Άθηναιη*  τοί  δ’  ούχ  ιοον  δοδαλμοΐοι 
νύχτα  δι^  δρψναίτ/ν,  άλλα  χλάγίαντο^  αχούσαν, 
χαΐρε  δέ  τφ  ορνιδ'  ^Οδρσεος,  ήράτο  δ*  Άθήνη· 

,,χλυθι  μεο  αί^ιόχοιο  Διδς  τέχος,  η τέ  μοι  αίεΙ 
έν  χάντεσσι  χονοισι  χαρίστασαι,  ούδέ  αε  λή0ο» 
χινύμενος*  νυν  αυτε  μάλιστα  με  φΐλαι  Ά&ήνη, 
δδς  δέ  χιίλιν  έχΐ  νηας  έυχλεΐας  άφυιέσθαι, 
ρέζαντας  μέ7β  ίργον  δ χε  Τρώεσσι  μeλήσεu** 

δεύτερος  αδτ  ήρατο  βοήν  άγαδδς  Διομγ^δης* 
χέχλυθι  νυν  χαΐ  έμειο  Διδς  τέχος,  άιφυτώνη* 
σχειό  μοι,  ώς  δτε  χατρι  άμ’  δσχεο  Τυδέι  δίω 
ές  Θήβας,  δτε  τε  χρο  ^Αχαιών  άγγελος  ηει. 
τους  δ*  άρ’  έχ*  Άσοχφ  λιχε  χαλχοχιτονας  Άχαιούε, 
αύτάρ  ο μειλίχιον  μύθον  φέρε  Καδμείοισι 
χεΤσ'*  άτάρ  άψ  απών  μάλα  μέρμερα  μήαατο  ίρ7θ 
συν  σοΙ  δια  θεά,  δτε  οί  χρόφρασσα  χαρέστης. 


270 


275 


280 


285 


290 


διιαν.  Aristarcb  besog  das  folgeode 
δ’  oocb  hinzu  und  veiglicb  aamit 
τκύθζτο  γάρ  Κΰχρονδι  Λ 21. 

269.  Μ^λφ  dem  Sohne  des  Deu- 


kalion  und  Bruder  des  Idomeneus. 
δώχ€  ξεινήιον  clvai  gab  ihm,  auf 
dass  68  ihm  ein  Gastgeechenk  sei, 
oder  zum  Gastgeechenk,  wie  Λ 20. 

270.  φ 0 p V α I , £inl.  § 9. 

271.  X ύ X « σ c V bedeckte,  wie  γ 
40Θ;  vgl.  P 551,  λ 820. 

272—296.  Odysseus  undDio* 
medes  machen  sich  auf  den 
Weg  zum  Troischen  Lager  und 
beten  zu  Athene,  die  ihnen  ein 
aQustiges  Vorzeichen  gesandt 
natte. 

272  « 254. 

273.  X o X * gehört  zu  λίΓέττ,ν,  wie 
Φ 201,  φ 90;  vgl.  F 535,  il  470. 

274.  einen  von  rechts 
(Osten)  kommenden,  d.  h.  glückver· 
heissenden. 

276. Tgl. 83.  χλίγςαντος  schreien, 
vgL  M 207,  Γ 2,  3,  5. 

277.  τφ  δρνιθ'  über  dieses  W 
gelaeicbeD.  Wegen  der  Elision  vgl. 
JtinL  i 80. 


278  « E 115,  ζ 324.  τέχος,  ή 
tc  nach  dem  natürlichen  Geschlechte 
oonstruiert,  zu  E 382,  638. 

279  = V 301. 

280.  Vgl.  E 117. 

281.  xdXiv  £inl.  % 28.  iw 
X λείας  mit  unrichtigem  Accent  (der 
hier  überliefert  ist),  wie  die  Länge 
der  durch  Contraction  entstandenen 
letzten  Silbe  beweisL 

282.  Ιργον  eine  kühne 

TbaU  folgenschwere  Thal,  vgl.  δ 663, 
λ 272,  μ 373,  X 846,  χ 406,  ^ 

μελτιβει  wie  51. 

Vgl  Ε 114,  855. 

285.  σχεΐο  (nur  hier;  sonst  ixco 
κχευ)  μ οι,  stehe  mir  zur  Seite,  πα- 
χρί  vgl.  Δ 382  ff.  E 802  ff. 

286.  X p 0 Αχαιών,  den  Achaiern 
voraus,  vgl.  E 803  ήλυΐΐε  νόσφιν  Αχαιών 
άγγελος  ές  Θή3ας. 

287.  Άσωχφ,  vgl.  Δ 388. 

288.  μειλίχιον  λ^γον,  er  kam 
mit  Friedensanträgen. 

289.  VgL.  48. 

290.  Vgl.  V 391.  0 υ V mit  fiilfe, 
wie  Γ 439,  Λ 792,  0 406,  Y 192, 
T 2,  52. 
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vSv  μοι  2&έλουοα  ιταρ{στασο  xat  μ£  ouXraoe. 
oGt  ο*  αυ  έγώ  (ίέξω  βουν  ήνιν  εύρυμΐτιυκον, 
αομήτην,  ήν  ου  χω  uiti  ζογον  ηγαγεν  άνήρ· 
την  τοι  εγω  βέζω,  χρυσόν  χέρασιν  τερι/εύα^·^ 

ως  Ιφαν  εόχόμενοι,  των  6*  εχλυε  Ωαλλας  ’^θήνη. 
oi  ό’  έ?:ε1  ήρησαντο  Διός  χούρη  μεγαλοιο· 
ξάν  ρ’  Γμεν  ως  τε  λέοντε  δύω  δια  νύχτα  μέλαιναν^ 
αμ  C0VOV,  αν  νέχοας  δια  τ £ντεα  χαΐ  μελαν  αιμα. 

ούοέ  μέν  ούδέ  Τρώας  αγηνορας  ειαο^  Έχτωρ 
ευδειν,  αλλ*  αμυδις  χιχλησχετο  ράντας  «ίρίστοος, 
οοσοι  Ισαν  Τρώων  ήγτ;[τορες  ήδέ  μέδοντες* 
τους  ο γε  συγχαλέσας,  χοχινήν  ήρτυνετο  βουλήν* 

^τίς  χέν  μοι  τοδε  ίργον  ότοσ^όμενυς  τβλ^ιε 
δώρφ  £τ:ι  μεγαλφ;  μισθός  δέ  ο{  αρχιος  ίστοιι. 
δώσω  ·;άρ  δίφρον  τε  δύω  έριαύχενας  ίιπΓΟος, 
οι  χεν  αριστοι  Ιωσι  θο'ξς  έπΙ  νηυσίν  Αχαιών, 


995 


291.  Tgl. Ε809.  έθέλουββ,  gern, 
bereitidllig,  zu  ß 891. 

292-^4  =Γ  7 382-  884.  αυ  da- 
für. 5ier  und  io  der 

Odjssee  mit  Objecten,  wekbe  Thiere 
bezeichnen,  TgL  i 551,  x 522,  527,  λ 
80.  ήνιν,  Td.  Z 94.  ln  Betreff  der 
eeltenen  Verrängerung  einer  kurzen 
Silbe  vor  'der  buaoÜBC'lien  Diärese  vgl. 
Einl.  § 29. 

293.  άδμήτην,  durch  den  fol- 
genden Kelativsatz  genauer  erklärt. 
Neben  άομήτη  (Ψ  266,  655)  findet  sieb 
auch  αομής  ζ 687.  Die  Thiere,  vrelche 
man  den  Göttern  opferte,  durften 
noch  nidit  zur  Feldarbdt  benutzt  ge- 
wesen sein. 

294.  χρυοόν  χέραβιν  rept- 

έι  υ α c , nachdem  ich  ihre  Hörner 
abe  vergolden  lassen,  vgl.  γ 487  f. 
C 282.  Die  Frage,  wo  Diomedes  den 
Goldschmied  hera^men  konnte,  küm- 
mert den  Dichter  nicht  Die  VoH- 
ziehung  des  Opfers  wird  später  nicht 
erwähnt;  die  Helden  hatten  auch 
keine  Zeit  dazu,  da  gleich  am  näch- 
sten Morgen  die  Schlacht  wieder  be- 
ginnt. 

295  = E 121. 

297.  ώς  Tc  λέοντι,  an  Kühn- 
heit 

298.  Die  Alten  lobten  die  Kunst 
des  Diditers,  der  alles  das  in  einem 
einmgen  Verse  auszudrücken  werstan- 
dmi  nabe,  was  Xenc^ihon  Ag^  II,  14 
in  folgenden  Worten  besehrabt: 


δ Ιληζκν  ή μάχη,  ιιαρήν  ή0υ  öcdoacoöat 
Ινθα  βυνέχεαον'  άλλήλοις,  την  μέν  γην 
αίματι  τ^φυρμένην , νιχρους  δέ  χκιμέ- 
νους,  άσπιδας  δέ  ιτζχριομένας,  δ(/ρατα 
τ:αρ«τβθραυσμένα,  έγχηρίδια  γυμνά  κο- 
λνων,  τά  μέν  χαμαί,  τά  δ έν  τοΐς  edk- 
μαβιν  έμιτεπηγΜ.  Das  letzte  Hoini- 
sticbon  steht  auch  469^.  Ψ 806. 

299  — 831.  Hektor  bewegt 
durch  grosse  Versprechungen 
den  Dolon  als  Kundschatier 
in  das  Achaiisehe  Lager  zu 
gehen. 

299.  1 1 α e' , die  meisten  Quellen 
haben  claacv,  ά ist  aber  sonst  immer 
lang,  vgl.  Θ 1^,  817,  Λ 279,  823,  D 
684,  X 166,  υ 164,  278. 

800.  άμυδις  χιχλήβχκτο  lieas 
zuaaremenfaemfan , vgl.  i 114;  sonst 
άγορήνδι  oder  cic  άτορην  χαλβΤν,  χα- 
XeleÖai. 

801.  VgL  B 111. 

802  = B 55. 

803.  VgL  0 195  , 203,  N 877.  Φ 
457.  ΰ^οαχάμκνος  Tc/.focii  = ύπά- 
σχοιτο  χαΐ  ηλέσκιζ.  Hektor  verlangt 
Dicht  onr  das  Versprechen,  sondern 
auch  die  BritUlnng  desselben. 

804.  δώρφ  Im  zu  I 602.  άρ- 
xioc  wie  9 858  genügend. 

306.  dptoTot  Ιωβι,  dafür  gute 
Quellen  άριαττύωαι.  Hektor  bat  wohl 
nicht  daran  gedacht,  dass  er  den  Wa- 
gen und  <üe  Pferde  des  Adill  vo^ 
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Sc  τΓς  χε  τλαιη,  οΤ  α&τφ  xuSoc  αροιτο, 
νη»ν  ώχιητόρων  σχεδόν  έλθέμεν  Ιχ  τε  πυ^έσθαι. 
ήέ  φυλάσσονται  νηες  θοαι  ως  τό  ττάρος  irep, 

ή ήδη  χείρεσσιν  6φ’  ήμετέρηοι  δαμέντες  310 

φύζιν  βουλευουσι  μετά  σφισιν,  ούδ’  έθέλοοσι 
νύχτα  φυλασσέμεναι,  χαμάτω  άδηχύτες  αίνφ.* 

&ς  £φαΟ\  οΐ  δ’  αρα  ιτάντες  άχήν  Ι^ένοντο  σιωπή, 
ήν  δέ  TIC  έν  Τρώεσσι  Δόλων,  Eöμηδeoc  otoc» 
xηpuxoc  θειοιο,  πoλύχpoσoc,  πoλύχαλxoc* 

Sc  δή  τοι  εTδoc  μέν  εην  xaxoc»  άλλ&  πoδώxηc* 
αδτάρ  δ μouvoc  ίην  μετά  πέντε  χασιγνη'η^σιν. 

Sc  ρα  τότε  Τρώσήν  τε  χαΐ  Έχτορι  μδθον  εειπεν . 

,,Έχτορ,  2μ’  δτρύνει  χραδιη  χαΐ  θι>μόc  άγιηνωρ 
νηων  ώχυπόρων  σχεδόν  έλΟέμεν  ίχ  τε  πυOέσόαu  380 

άλλ*  άγε  μοι  τό  οχηπτρον  άνάσχεο,  χαΓ  μοι  ομοσσον 
ή μόν  TOUC  ?ππoüc  τε  χαι  άρματα  ποιχίλα  χαλχφ 
δωοέμεν,  οΐ  φορέοοσιν  άμόμονα  Πηλειωνα. 
σοΙ  δ^  h(&  οδχ  άλιοε  σxoπόc  ίσσομαι  ουδ’  άπό  S0&fjc. 
τόφρα  γάρ  ic  στρατόν  εΤμι  διαμπεpέc,  δφρ*  άν  Τχωμαι  325 

νη*  *Αγαμεμνονέην,  δθι  ποϋ  μέλλοοσιν  ο^ιστοι 
ßoυλάc  βοολευειν,  ή φευγέμεν  ήέ  μάχεσθαι.“ 

&ς  φάΟ\  δ δ’  iv  χερσί  σχήπτρον  λόφε  χαι  ο{  δμοσοεν* 

Ji9xm  νδν  Zευc  α5τόε>  έptγδooπoc  πόσιc  πρηε» 

μή  μέν  toTc  ίπποισιν  άνήρ  έποχήσεται  άλλoc  300 


sproehen  habe,  worauf  ihn  nachher 
Dok>n  aufmerksam  macht 

807.  ος  τ{ς,  demjenigeu  welcher. 
οΓ  als  Reflexiv  orthotoni^ 

806-312  = 885—899. 

810.  Subjectswecheel. 

* Bll,  φύζιν  SS  nnr  noch 

996,  447.  Davon  φύξιμος  t 859,  φύ- 
δηλιε  P 148. 

812.  νύχτα  als  temporaler  Aocu- 
sativ  nnr  in  diesem  Bucoe  (187,  399} 
der  Dias  nnd  in  der  Odyssee  τ 151, 
490,  0 40,  188,  χ 195.  έόηχ^τες 
vH  Δεη  besten  Qnellv,  nicht  4ό0η· 
χάης. 

813  = Γ 95. 

314.  ήν  όέ  Ttc,  χα  E 9. 

315.  πολύγ&υοοςπολύγαλχος 

wie  1 289;  vgi:  Ζ 48.  . 

816.  6c  (=  ουτος)  δ ή τοι  wie 
X 12,  0781,  υ 289.  χαχές  unansehn- 
lich, v|l·  θ 184. 

317.  μοννος  der  einsige  Sohn, 
vgl.  π 119. 

me.  Sc,  demoBstnttiv,  wie  816; 
vf^  υ 291. 


319  = 220. 

820  :r  808. 

321.  TO  dieses.  Das  Aufheben 
des  Stabes  beim  Schwure  wird  auch 
H 412  erwfihnt  μοι  gehOrt  gram- 
matisch XU  δμοοβεν,  nicht  xu  δα^μεν, 
vgl.  826. 

324.  ούδ'  άπό  δόξης,  wie  λ 
844,  und  nicht  abweichend  von  deiner 
Erwartnjtf.  d.  h.  derselben  entspone- 
chend.  Vgl.  4πδ  θνμου  A 562. 

825.  διαμπερές  in  mnem  fort, 
vgl.  T 362  άλλ4  μάλα  ατιχός  είμι 
διαμπερές. 

826.  μ έ λ λ ο υ ο ι V , Scbol.  έοέχααι. 
Zu  übersetxen  mit  „vermuüdieh**. 

327  147. 

829.  vgl.  Η 411. 

88(Χ  μή  έποχήοεται,  es  soll 
kein  aodeier  darnH  wureo,  direkt  wie 
0 41  statt  des  regdmflssigen  Infinitivs, 
έποχήβετ«!  wie  P 449. 
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Τρώων^  dXXi  σέ  Αιαμ^ιρές  (ϋγλαϊιΐσ^^·^ 

&C  φάτο  χαι  ρ*  έτιορχον  τλν  δ’  Apd6t>vev. 

α&τόια  β’  ^μφ’  ώμοιοιν  έβαλλχτο  χαμχύλα  τό£α^ 
ίσσατο  δ*  £xtoa&ev  ptv&v  ^cltoto  λύχοιο, 
χρατί  δ’έχΐ  χτιδέ7|ν  χυνέην,  ελε  ο’  icuv  αχοντα, 
θη  δ’  ίέναι  προτί  νήας  dro  στρατού,  ο&δ’  άρ’  έμελλεν 
ελθών  έχ  νηων  ίψ  *Έχτορι  μο6ον  dcotaeiv· 

(ίλλ’  δτε  δγ|  ρ’  trxfov  τε  χαι  άνδρΰν  χβιλλιφ’  δμιλον, 
βη  ρ*  dv’  όοδν  μεμαώς*  τδν  δε  φρασατο  ιτροσιόντα 
διθ7ενής  Όδοσεύς,  Διομτ'δεα  δέ  προοίεκχεν* 

^ουτός  τις  Διομηδες  dro  στρατοο  Ιρχεται  ά^ηρ^ 
οΔχ  οΤδ*  ή νιτ^εσοιν  irtexoroc  ήμετέρ7)οιν, 

5τινα  συλησον  νεχ6«»ν  χατατεθνηώτιεν· 
λλ’  έώμέν  μιν  rpuiTa  ταρεζελθειν  αεδιοιο 
τυτΙ>δν*  ίαειτα  δέ  χ’  αδτδν  έπαΐςαντες  ελοιμεν 
χαρπαλιμιος*  sl  δ’  άμμε  χαραφ&Τ|^σι  νδδεσσιν, 
αίει  μιν  iri  νηας  dro  στρατόφι  χροτιειλεΤν, 

Ιγχει  έπαΐσοων«  μή  νως  rpoTi  αστό  αλυξΐ[ί.** 


S35 


831.  άλλα  οέ,  nicht  ά>Λά  οέ,  mit 
den  besten  Qaellen.  Der  Gegensatz 
verlangt  die  orthotonieite  Form  des 
Pronomena 


882 — 877.  Dolon  rüstet  sich 
nnd  geht  nach  dem  Achaiischen 
Lager  zu,  vird  aber  unter- 
wegs von  Odysseus  und  Dio- 
medes  gefangen. 

882.  έχ^ορχον  einen  Meinmd, 
weil  er  etwas  beschworen,  dessen  Er- 
füllung ihm  unmöglich  war.  έ r ώ- 
μο oc  vcm  emer  mdhchan  Terndm- 
rung,  wShrend  άχή»ν»μι  in  der  Be- 
deutung „eidlich  etwas  in  Abrede 
stellen'*  fmlnancht  wird. 

888.  Der  Bogen  gehört  sur  Imch- 
ten  Bewaftmng:  auch  Odysseus  hatte 
ndi  mit  dmn  Bogen  bewüdbet  (260). 
άμφι  ßd λλ  εσ8α  I wird  ladi  vom 
Schwerte  gebraucht 

38A  Ιχτοσδεν,  über  den  Lmb- 
rock  und  den  darum  gehängten  Bogen 
und  Köcher. 


835.  int,  dazu  ist  dcTozuer- 
filzen,  χτιδέχν  χ'^νέην,  einen 
Helm  ans  MardeiteU,  χτίς  a»^  Uzic 
ist  nach  dem  SchoUasten  ζφον  δρνι- 
θοφχγον  χαι  πανοΰργον.  μεΐζον  μέν  γα- 
λής χαΐ  δαβ^τιρον^  β/.).4»ς  δέ  παρα- 
πλ^σιον.  ot  δέ  τ1}ν  dypiav  γ«>.τ,ν  «bcov. 
d£uv  dfxsvta,  nur  nach  ς 581· 


836.  ο6δ’  άρ’έμελλεν.  er  sollte 
nicht,  es  war  ihm  nicht  nesthnmt 
Damit  bereitet  der  Dichter  auf  künf- 
tige Ereignisse  vor,  wie  M 8,  118,  P 
497,  I 2^,  X 26,  ω 470,  νύ.  B 86, 
694,  724,  Π 46,  T 466,  Φ 47Γ 

837.  έλθών  8 έλδεΙν  xau  μύ- 
θον diro φέρει V 2=  dπαγγέλλεoθαu 

889.  μεμαώς  eUig.  φράσατο 
= ένέησεν. 

841.  ουτος,  dort  dxo  στρα- 
τού, neml.  Τρώων,  wie  886,  847. 

842.  νήεσσιν  έχ^οχοχος, 
vgL  88. 

348.  συ  λ du»  am  hier  und  387 
mit  persönlichem  Object  in  der  Be- 
deutung von  .„berauben'*;  sonst  steht 
es  mit  Objecten  wie  χτ^χεα^  Ιντεα  und 
bedeutet  „losmachea.  aasziehen.** 

844.  χαρεζελθεΐν  seitwärts 

vorkoTnmeu.  x ε δ ( o i o auf  der  Ebene, 
nartitiver  Genetiv  wie  B 801,  Δ 244, 
E 222,  597,  Z 2,  507. 

345.  f λοιμεν  fangen,  nichttödten. 

846.  χαρχαλ{μο)ς  gehört  zu 

έχαΐξαντες.  χαραφθήησι  zuvor- 
kommt  wie  X 19t,  τ 515. 

^7.  μΤν,  über  die  Yerlängerang 
einer  Enne  in  der  Trithemiineree, 
VgL  den  Aobaug  su  Z 893.  Die  Hand- 
schjrflen  haben  für  das  Aristardiieche 
ixi  χοτί  theile  Xpert  xpoxt« 

stlstv  dztageihn  vorwärts. 
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&C  αρα  φωνησαντβ  παρέ£  οδού  έν  vcxueoot 
χλινθητην*  8 δ*  αρ'  ύχα  ιταρέδραμεν  dopaSt^otv.  Β60 

άΙΧ  δτε  δη  ρ’  απέην  δσοον  irt  ουρά  «έλονται 
ήμιδνων,  αΐ  γοίρ  τε  βοα>ν  ττροφερέστεραί  ε{οιν 
έλχεμεναι  νειοΐο  βαΰειης  πηχτδν  αροτρον, 
τώ  μ.έν  έΓεδραμέτην,  8 S άρ^  ίστη  Soarov  dxo6oar 
Ιλπετο  γάρ  χατά  θυμδν  diro στρέφοντας  ετατ^υς  Β6δ 

ix  Τρώων  {έναι,  ποίλιν  Έχτορος  δτρύναντος. 
αλλ’  δτε  διζ  ρ*  απεσαν  δουρηνεχές  ή χαΐ  Ιλαοσον, 
γνώ  β*  ανδρας  δη  ιούς,  λαιψηρΔ  δε  γύνατ’  ένώμα 
φευγεμεναι*  τοί  δ*  αίψα  διώχειν  δρμήθησαν. 

ώς  δ’  δτε  χαρχαρόδοντε  δύω  χύνε,  είδότε  (^ηρης,  960 

ή χεμχίδ’  ήέ  λα7ωδν  έιτειγετον  έμμενές  atel 
χώρον  dv^  υλήεν&*,  8 8έ  τε  ιτροΟέηοι  μεμηχώς, 

&C  τδν  Τυδειΐης  ήδ'  δ ιττολπιορθος  *Οδυσσευς 
λαού  dπoτμή ξαντέ  διώχετον  έμμενές  αίεί. 

(έλλ’  δτε  δή  ταχ’  έμελλε  μιγήσεσθαι  φυλαχεοοι  365 


349.  ^ρωνήσαντε,  obwohl  Odys- 
seus alleio  gesprochen  hatte,  vgl.  Φ 
298.  χαρέξ  6οου  εαι  Seite  ausser- 
halb Wegs. 

850.  «λιν^ήτην  legten  sich 
nieder. 

851.  δοσον  τ'  έτ:1  für  έφ’  οβσον 
τε.  ουρά  wie  θ 124.  Schol.  ήλίχον 
δ ρ μη  μα  γίνεται  των  ήμιδνων  τεμνδν- 
των  αδλαχα.  ουρά  τά  δρια  χαΐ  rf- 
ρατα  της  αδλαχος,  9)ν  τδ  öptxov  ζεύγος 
τέμνει.  4λλως  * 4σον  άροτριώαα  ήμιονος 
(πιδ  μ ( α V 6 ρ μή  V (>χογρ4φειν  δύναται, 
δ έστι  χλέθρον.  Der  Abstand  betrügt 
also  hiernach  so  viel,  als  ein  Maiil· 
eselgespaon  in  einem  Zug,  in  einem 
Raaa  |rflügt,  d.  h.  die  Limse  einer 
Fnxdie.  Aiistarch  verstand  den  Ans- 
dmck  von  dem  Unterschied  der  bei- 
den Strecken,  weldie  die  hurtigen 
Manlthiere  nnadie  langsamen  Ochsen 
in  der  gleicben  Zeit  durchfurchen. 

852.  τροφερέοτεραι  vorzüg- 
licher, geeigneter,  nur  noch  in  der 
Odyssee  θ 128,  2^1,  φ 184  und  D 129 
als  Variante. 

858.  νειοΐο  partitivcr  Genetiv 
wie  344,  sabstantiviertes  Adjectiv,  in 
dem  Brachfeld.  ir  η x τ δ v wie  v 82, 
«nsamssengefogt,  snsammengesetzt,  vgl. 
Hesiod  Op.  4&  δοι4  δέ  3έσ3αι  άρο- 
τρά πονησάριενος  χατα  οΐχον,  αύτδ- 
γυον  χα(  ιεηχτδν,  d.  h.  den  ans 
einem  Stück  bestehenden  und  den  aas 
nuhreren  sesaBBSMDgssetBten. 


854.  έττεδραμέτην,  vgl.  Ao- 
haim.  ίστη  blieb  stehen,  wie  STA 

855.  ίλχετο,  er  dachte,  glaubte, 
SU  I 40.  dro  στρέ  ψο V τας  die  ihn 
zttrückmfen  solltmi. 

356.  t: d λ t V δτρύναντος  nach- 
dem Rektor  Gegenbefehl  gegeben,  ihn 
zurück  beordert  hätte. 

357.  δουρηνεχές  einen  Speer- 
wurf  weit,  so  weit  ein  Speer  niegt, 
nnr  hier.  Vgl.  Ψ 529  λείπετο  δουρός 
έρωήν.  X α t noch. 

858»  λαιψηρδ  proleptiscfaes  Prae- 
dikat,  anstatt  eines  Adverbhims,  n 
B41A 

85d.  δρμήθηοαν,  machten  sich 
auf,  ohne  Augment,  Anhang  su 
S 12. 

360.  χαρχαρόδοντε  Schol.  έπι- 
χαμπείς  δδοντας  Ιχοντες,  τραχείς. 

861.  Λαγωδν,  Homer  hat  die 
Form  λοτως  noch  nicht,  έ^τείτετον. 
welcher  Mod«? 

862.  μεμηχώς  schrmend,  nur 
hier.  Δ 435  steht  das  Perfect  μεμα- 
χυΐα,  η X Ifö,  σ 98,  τ 454  das 
Partie.  Aor.  μαχών , welches  von 
Sebwergetroffenen  gebraucht  wird. 

863.  ή 6*  b πτολίχορθος,  vulgo 
ήδί  ττολίκορθος,  vgl.  Anhang. 

864.  λ α 0 0 , neml.  Ί^ώων.  διώ- 
χετον oDregdmässige  Daaifonn  auf 
ov  statt  auf  ην,  wie  έτεύχετον  N 846, 
λαούασετον  Σ 5SS ; vgl.  K 801. 

*865.  δτε  δή  τδχ*  ίμελλε,  wie 
Α 181,  Ψ 778,  i tt%  ι 878,  (ζ  110^ 
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Ϊεύγων  ές  v^otc^  τότε  fjivoc  Ιμβαλ’  *Αθήνη 
υδειδχι  Γνα  μή  τις  χαλχο/ιτώνβν 

φθαιη  Ιιτευςάμενος  βαλεειν,  ο δέ  δεύτερος  2λ6οι. 
δουρί  δ’*έ:;αΐ39»ν  ΐΓροσίφη  χρατερδς  Διομήδης* 

,,ήέ  μέν’^  ήέ  οε  δοαρι  χιχήοομαι,  ουδέ  οέ  φημι  370 

δηρδν  έμής  dro  χειρδς  αλυςειν  α{χυν  δλεΟρον·^ 

ή ρα,  χαι  εγχος  Δφ7|Χεν,  έχών  δ*  ήμαρτννε  φε»τός« 
δεξιτερδν  δ*  υπέρ  ώμον  Αύζου  δοορδς  dxioxi) 
έν  γαίη  irdpj*  C ο’  όίρ'  ίστη  ταρβηοέν  τε 

βαμβαινιον  (αραβος  δέ  διά  στόμα  δδόντϋν)  3?δ 

χλωρ&ς  ύπδ  δειους.  τώ  δ'  ασΟμαινοντε  χιχήτην, 
χειρών  δ’  άψάσδην*  δ δέ  δαχρύσας  έπος  ηυδα* 

^ζιι»γρεΓτ\  αυτάρ  έγών  έμέ  λύοομαι*  £στι  γάρ  ίνδον 
χαλχός  τε  χρυσός  τε  πολόχμητός  τβ  σίδηρος, 

τών  χ'  υμμιν  χαριοαιτο  πατήρ  άπερεισι^  αποινα,  380 

ει  χεν  έμέ  ζοιον  πεπύθοιτ^  έπ)  νηοσίν  *Αχαιών.^ 


X 275),  Tgl.  Β 694,  724,  Ζ 62,  υ 393, 
ψ 418.  ρ.ιγήβεοθαι,  vgl.  1^. 

3tö.  edaiTj  έτευ £ äfic νος  sich 
früher  rübmeD  könnte,  διΰτερος 
!>.4ot,  εα  spfit  käme,  wie  X 207. 

369  = Λ 361. 

370.  xt χή e 0 μα ( werde  dich  er- 
reichen, d.  h.’  treffen,  nur  hier. 

371.  έμης  άπό  yttpöc  attri- 
hntive  Bettimmiing  an ' £^t3pov , in 
Proea  τον  er  δ χιιρός  έμης  δ/^ιθρον, 
vgl.  Λ 671,  Ο 314  δο5ρα  Opaaetdttiv 
dro  χειρών.  Ν 686  dro  vtupf^^iv  δι- 
ατ«υ,  μ 187  f/pti«0v  με/.ιγηρον  αχδ  οτο* 
ud^v  4ra.  ε 40,  C 12.  18,  θ 467. 

373.  έυξου,  oontndiiert  statt 
ένξδοο  (α  128),  nicht  έ’.#ζοΰ,  da  der 
Ton  des  Genetivs  tidi  nadi  dem  des 
ooDtrahierten  Nominativs  έ’ίξους  (ans 
ένξοος)  liebtet;  vgl.  χειμάδδους  A493, 
χειμβί^^ω  £ 88,  χείμαρροι  Α 462  neben 
^μάδέοος  Ν 138,  VOÜC  χ 240  neben 
νδος,  διχλήν  Κ 134,  τ 226,  n^>eD  δι- 
πλόος  Δ 133,  Υ 415. 

375.  β 9 μ 8 α ι ν ω V schlotternd, 
dasselbe  was  Sw  υπό  V Ιτρεμε  γυΐα. 
So  erklärt  auch  Apollon.  Soph.  und 
der  Seboliast,  der  nodi  zwei  andere 
Erklärungen  ffibt,  stammelnd  und 
zähneklajmma,  welche  beide  nicht 
paesen.  Trefflicb  achildert  der  Dich- 
ter das  Benehmen  eines  furdittamen 
N 279—283.  dpaßoe  ein  onomato- 
pöiscto  Wort,  wie  unaer  „Bassein, 
Κΐι^φβπι«*;  N 283  steht  dafür  πά- 
ταγος. 


376.  χλο>ρδς  uro  δείους.*πίβ 
0 L χλωρό;  grüngelb,  bleic^ 
blass,  urd  statt  des  überlieferten 
ύπα(,  da  δέος  ursprünglfeh  mit  Dt- 
gamma  anlautete  und  Position  bildet 
vgl.  A 515,  E 8Π,  N 224,  H 887,  · 
563.  Im  Laufe  der  Zeit  ist  das  ur- 
sprüDgltche  örd  (welches  Bekk.  Aneod. 
1^;  Etjm.  Mag.  262,  19  haben}  zu 
ura(  geworden,  wie  auch  in  υπο  λι- 
παροΐσιν  Β 44,  Κ 22,  Ξ 186,  β 4,  δ 
30ä,  V 225,  υ1^;  ϋπό  νεφέων  0 625, 
η 375,  Ψ 874;  ύπό  διιτης  Μ 462  , 0 
171,  Τ 858,  Φ 12,  θ 192,  wofür  viele 
Handschriften  δπαι  haben,  άσθμαί- 
νοντε  keuchend,  athemlos,  denn  der 
behende  ^16)  Dolon  war  mne  gute 
Strecke  gdanren. 

377.  ΔΦβίοδην,  wem  des  Aug- 
ments vgl.  Anhang  tu  B 171.  δα- 
χρύοας,  su  A 3&. 


878— 464.  Dolon  wird  von 
Diomedes  getödtet,  nachdem 
er  Ausk nft  über  das  Troische 
Lager  gegeben  hat  Seine 
Waffen  weiht  Odysseus  der 
Athene. 

87a  vgl  Z 46,  A 181.  λύσο- 
μαι  werde  mich  loskaufen.  Ινδόν 
in  meinem  Hanse, 

879- -881  = Z 13-50;  A 138- 
185. 
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tiv  δ’  άπαμβιβίμενος  ιτροοέφη  ιτολύμητίς  Όδϋσαείς· 

^6<£ρσει,  μηδέ  τι  τοι  θάνατος  χαταθύμιος  £στα>* 

άλλ’  δγε  μοι  τέδε  είιτέ  χαΐ  άτρεχεως  χαταλε^ν* 

wp  δ*  ούτως  έπΐ  νηας  άπδ  στρατού  Ιρχεαι  οΓος  885 

νύχτα  δι’  δρφναιήν,  δτε  θ’  εοδουσι  βροτοί  άλλοι; 

[ή  τινα  οολήσων  νεχάων  χατατε&νηώτων ;] 
ή ο*  'Έχτωρ  προέι^χε  διασχοιηαοθαι  Ιχαστο 
νήας  ίπι  γλαφοράς;  ή σ’  αδτδν  θι^μδς  άνηχε;“ 

τδν  y ήμεφετ’  επειτα  Δδλων,  όπδ  δ^  έτρεμε  γοΓα·  890 

ρΐτολλ^σιν  μ*  ά*Π)σι  παρέχ  νόον  ήγαγεν  Έχτωρ, 
δς  μοι  Πηλείωνος  άγαυου  μώνυχας  Γπχοος 
δωσέμεναι  χατένευοε  χαΐ  αρματα  ποιχίλα  χαλχφ* 
ήνώγει  δέ  μ’  ιόντα  θοήν  διά  νύχτα  μάλαιναν 

άνδρων  δυσμενέων  σχεδόν  έλθέμεν,  ίκ  τε  ηοθέσθαι,  395 

ήέ  ^ραλάσσονται  νηες  θοαι  ώς  τδ  πάρος  ηερ, 
ί ήδη  χείρεοσιν  υφ’  ήμετέρησι  δαμεντες 
φόζιν  βουλευουσι  μετά  σφισιν,  ο6δ^  έθέλουσι 
νύχτα  φολασαέμεναι  χαμάτω  άδηχότες  οίνψΛ 

τδν  δ’  έπιμειδήσος  προοέφη  ττολύμητις  Όδϋοοεάς·  ’ 400 

ρά  νυ  τοι  μεγάλων  δώρων  έχεμαίετο  θομός, 
ίππων  Αίαχιοαο  δαΐφρονος*  οι  δ’  άλεγεινοί 
ανδρείοι  γε  θνητοΓσι  δαμήμεναι  ή δ’  δχέεσθαι. 


382  = 554,  Τ 154,  215  und 

45ιηε]  in  der  Odyssee. 

883.  vgl.  P 201  und  Q 152 , 181 
μηδέ  τί  τοι  θάνατος  μελέτω  <ρρεο(. 

884  405,  Q 8^,  656  und  in 
der  Odyssee ; vgl.  K 418,  427. 

885  s 82.  οή  ούτως,  mit  Syni- 
xese,  vgl.  Einl.  § 82.  vnlgo  δ'  ούτως. 

386  =:  88. 

387  s 348.  An  unterer  Stelle 
verwarfen  die  AkxandriDer  den  Vers. 

890.  γοΓα  ist  Subject,  nicht  Be* 
zi^ungaaociiBativ. 

891.  άτησι  Bethbrongen,  Ver- 
^nrecbuDgen,  die  mich  bethOrten;  so 
auch  ScboL  άτας  Ιφη  τάς  έπι  χαχφ 
δποοχέσεις.  Andere  erklären  „zum 
grossen  Unglück^;  in  diesem  Fall 
müsste  aber  der  Singular  stehen, 
παρέχ  vöov  ζγαγιν  er  führte  mich 
seitwärts  von  oer  Ueberlegung,  ver- 
leitete mich  zur  Onüberlegmeit  An- 
dere nehmen  ein  βγημα  χαθ*  δλον  χαΐ 
μέρος  an  ,,βτ  funiie  auf  Abwege, 
täuschte  meinen^  Sinn'*  vgl.  c 103, 
187  o6x  ion  Διδς  vdov  ποτρεξκλθεΐν. 
παρέχ  mH  dem  Accusativ  wie  I 7 , T 
188,  fi  343,  μ 276,  448,  0 199,  π 165, 
318. 


893.  vgl.  822. 

894.  6oijv  διά  νύχτα  μέλαι- 
ναν  wie  468,  Ω 866,  653;  vgl.  Μ 463, 
Ä 261;  μ 284.  θοή  heisst  die  Nacht, 
weil  sie  rasch  hereinbricht,  oder  rasch 
vergeht 

895-899«*  808-812.  μβτά  οφί- 
σ i V stunde  hier  abweichend  statt  μιθ' 
£>μΐν,  weshalb  die  Alexandriner  die 
Verse  897— 8W  für  eiogeschoben  er- 
klärten, obwohl  sie  βίιώ  nicht  gut  aus 
dem  Zaeammenbasg  herausreieaen 
lassen.  Besser  schreibt  man  daher 
ßouXc'jo'Jot  und  έθέλουσι  (wie  311) 
statt  ßovltuortt  und  έθέλοιτε,  vgL  An- 
hang. 

έΚΧ)  e 7 871.  έημςιδήσας, 
vne  Δ 856,  Θ 38.  Odyssens  ist  ab- 
sichtli^  ft-eundlich  ge^n  Dolon  und 
lässt  ihn  Schonung  seines  Lebens 
hoffen  um  auf  diese  Weise  genaue 
Auskunft  über  die  Vorgänge  im  Troi- 
scben  Lager  zu  erhalten. 

401.  έπκμα{€το  trachtete,  strebte, 
mit  dem  Genetiv  nur  noch  ε 344.  u 
220.  p 

402—404  5=  P 76—78.  dlcytt- 
vol  δομήμβναι  persönliche  Oon- 
stmctioB  statt  άλιγηνέν  έσπν  αύτονς 
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αλλφ  γ*  ή Άχιλήι,  τ6ν  άθανατη  τέχε  μήτι^ρ. 
άλλ’  αγε  μοι  τόοε  ε{πέ  χαι  άτρεχεως  χατά^Εον* 

1COU  νυν  δεύρο  χιών  λάτες  *Έχτορα,  ττοιμένα  λαών; 
που  δέ  οΐ  έντεα  χεΓται  άρή·α,  που  δέ  οΐ  ίπποι; 
πώς  δαί  τών  αλλο>ν  Τρώα»ν  ουλαχαί  τε  χαΐ  ευ  ναι; 

[£οσα  τε  μητι6ο>οι  μετά  οφίοιν,  ή μεμααοιν 
αυ&ι  μένειν  παρά  ντ^υσιν  απόπροθεν,  ήε  πόλινδε 
ίψ  άναχωρήσουοιν,  έπει  δαμάοαντ6  γ*  Αχαιούς.]" 
τδν  δ'  αδτε  προσέειπε  Δόλιον,  Εύμήδεος  υΙές* 
,,τοιγάρ  έ^ώ  τοι  ταυτα  μοίλ'  άτρεχέιος  χαταλέ^ω. 

Έχτωρ  μέν  μετά  τοΓσιν,  δσοι  βουληφόροι  είσι, 
βουλάς  βουλεύει  θειου  παρά  οήματι  ’Ίλου, 
νόσφιν  απδ  φλοίσβου*  φολαχάς  δ\  ας  εΓρεαι,  ήρεκ, 
ου  τις  χεχρ^ένη  ρύεται  στρατόν  ούδέ  φuλάσσεu 
δσοαι  7«ρ  ΐρώιον  πυρός  έσχάραι,  οΓσιν  ανάγχη, 
οΐ  δ έγρηγόρθασι  φυλασσέμεναι  τε  χέλονται 
άλλήλοις.  άτάρ  αυτε  πολύχλητοι  έπιχουροι 
ευδουοι*  ΤρωσΙν  γάρ  έπιτραπέουσι  φυλα'σσειν* 
ού  γάρ  οφιν  παιδες  σχεδόν  εΓαται  ουδέ  γυναΐχες." 

τον  δ^  άπαμειβόμενος  προσέφη  πολύμητις  Όδυσσεύς* 
,,πώς  γάρ  νυν  Τρώεσσι  μεμιγμένοι  ίπποδάμοισιν 
ευδουσ',  ή άπάνευθε;  οιειπέ  μοι,  ό^α  δαειω." 

τόν  δ*  ήμβίβετ’  £τ:ειτα  Δόλιον,  Εύμήδεος  υΙός· 
„τοιγάρ  έγώ  χαι  ταυτα  μάλ’  άτρεχέως  χαταλέςω. 


405 


410 


415 


420 


425 


όαμήμιναι,  Tgl.  ζα  Α 546  und  auaeer 
den  dort  erwfihBteo  Stellezi  noch  N 
726,  X 873,  Ψ 655,  Q 243,  « 217,  C 
230,  θ 20,  X 305,  896,  λ 156,  6 157. 
Kr.  Di.  § 55,  3,  A.  8. 

405  x=  381 

406.  νυν  gehört  zu  λέπες:  νΰν 

mit  einem  Aonst  verbunden,  wie  A 
351  445,  506,  Γ 367  , 439,  Δ 179,  E 
881,  Z 337,  496,  500. 

407.  xtTxai  befinden  sich,  ge- 
hört auch  zu  limou  üeber  das  Zeogma 
vgl.  zu  Γ 837. 

406.  πέ»ς  όαΐ  neml.  cioiv  wie  steht 
es  ferner  nüt  Vulgo  πώς  δ’  αί.  vgL 
Anhang. 

409  - 411  = 206  - 210,  sind  ans 
der  Rede  des  Nestor  hier  eingescho· 
ben  und  wurden  schon  von  den  Alten 
unecht  erUfirt 

412,  418  » 426—427. 

415.  παρά  βήματι  *1λ ou,  das 
Grabdenkmal  des  ilos,  des  Sohnes 
des  Tros  und  Vaters  des  Laomedon 
(T  290K.)  lag  zwischen  der  Stadt  und 
dem  Skamaiäroe,  dem  letzteren  etwas 

HoMr  Ute·  IIL 


näher  als  der  Feigenbaum  (zu  Z 483) 
vgl.  A 166,  871,  U 349. 

416.  νδσφιν  από  φλοίσβου  wie 
E 322,  fern  von  dem  Menschengewühl, 
um  nicht  durch  den  Lfirm  gestört  zu 
werden,  vgl.  K 199.  φυλαχάς  dem 
folgenden  άς  attrahieit,  wie  H 75, 
37X  Σ 192,  v|d.  Kr.  Di.  § 51,  9,  A.  2. 

417.  ou  τις,  neml,  ^ολαχή.  xt- 
χριμένη  abgesonderte. 

418.  7«p>  vulgo  μίν  VgL  An- 

hang. πυρός  έσχάραι  = m>pa{,  nur 
hier;  der  Stngnlar  έσχάρη  steht  nur 
in  der  Odyssee,  dvdfxvj  neml.  totl 
συλάσσειν.  Der  Sinn  ist:  „überall  wo 
Lagerfeuer  angezöndet  sindi,  da  wachen 
die  Troer,  welche  die  Notb  dazu 
zwingt 

421.  έπιτραπε ουοιν  nur  hier 

= έπιτρέπουβιν. 

422.  εΐαται  wohnen. 

425.  otcfcc  setze  auseinander. 
oae{w  nur  in  Absichtssfitzen  mit 
δορά  Π 423,  Φ 61,  t 260. 

426,  427  412,  413. 
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66  1ΑΙΑΔ0Σ  Κ. 

προς  μίν  άλος  Κάρες  χαι  Παιονες  αγχολότοέοι 
χαΐ  Λέλεγες  χαι  Καόχαινες  Stoi  τε  Πελασγοί. 

7cph%  θυμβρης  ελαχον  Αυχιοι  Μοοοί  τ (ίγέριοχοι  480 

χαι  Φρυ^tς  ιχτόμαχοι  χαΐ  Μι^ονες  ιπποχορυοχαί. 

άλλα  τι  ή έμέ  ταΰτα  διεςερέεοΟε  £χαστα; 

ε{  γάρ  βή  μέματον  Τράκον  χαταδοναι  δ|^ιλον, 

θρηιχες  οΓδ'  άπάνευθε  ν&ήλοδες,  i^orot  άλλα»ν* 

έν  δε  οφιν  * Ρήσος  βασιλεύς,  πάις  "Ηϊονηος.  485 

του  δή  χαλλίστοος  ΐίτΓΟος  ίδον  ήδέ  μεγίστους* 

λευχότεροι  χιδνος,  θειειν  δ'  άνέμοισιν  δμoιou 

άρμα  δέ  oi  χρυσφ  τε  χαΐ  άργύριρ  εδ  ήσχηται* 

τεύ/εα  δε  χρυσεια  πελώρια,  θαύμα  {δεσ&αι, 

ήλυθ'  {χιον*  τά  μέν  ου  τι  χετταΟνητοιοιν  {οιχεν  440 

άνδρεσοιν  φορέειν,  άλλ^  άΟανάτοισι  θεοΐσιν· 

άΚκ  έμέ  μεν  νυν  νηυσι  πελάσσετον  ώχυπδροιοιν, 

ήέ  με  δήσαντες  λπτετ’  αδτόΟι  νηλέι  δεσμφ, 

οφρα  χεν  έλθητον  χαι  πειρηθήτον  έμεΤο, 

ήέ  χατ’  αΤσαν  ίειπον  έν  ύμΐν,  ήε  χαι  οδχί.**  445 

τδν  δ'  άρ'  υπόδρα  ίδών  ιτροσέφη  χρατερδς  Διομήδης* 

„μή  δή  μοι  φυξιν  γε  Δόλιον  έμβάλλεο  θυμώ, 


428.  rpoc  άλδς  gogeo  die 
Meeresseite  in.  Κ&ρες  vgl.  B 667. 
Πα(ονες  848. 

429.  Αέλβγβς,  im  Katalog  nicht 
genanDt.  aber  Ϊ 96  und  Φ Sßj  wo 
Pedasos  ihre  Hanohrtadt  heisst  K α ΰ - 
xtüvcc  vgl.  Ϊ 8^,  vencbiedeo  von 
dem  γ 866  erwähnten  griecbiscbcD 
Volk.  Ιΐιλαστοί  v§^.  B 840. 

430.  Θΰμ^ρης  eine  Stadt  im 
Troiechen  OeOieie.  l/.ayov  haben 
ihren  Platz  erhalten.  MuVot  B858. 
driümyoi  ZU  B 654. 

431.  '^υγ·ς  tgL  B 862. 
ονες  B 864.  Ιπχομαχοι  schrieb 
Aristarrb  i&r  das  in  mst  aUen  Biaad· 
Schriften  stehende  iπ1rόδαμ&u 

4M.  οΤδ’,  neml.  clci,  aiiid  hier, 
νεήλυδες  nur  noch  558. 

435.  Rhesos,  der  Sohn  des  Eio· 
neus  (Strymon)  und  der  Muse  Euterpe, 
soll  nach  der  Darstellurg  des  Dichters 
Pindar  einen  Tag  als  Bundessenosse 
der  Troer  gegen  aie  Acbaier  gekämpft 
und  von  diesen  bo  viele  getödtet  ha- 
ben, dass  Athene,  von  der  um  die 
Acbaier  besorgten  Here  beauftragt, 
den  Diomedes  und  Odysseus  veran- 
laaste,  ihn  im  Schlafe  so  tödten.  Nach 
einer  anderen  Sage  kam  er  spät 
Abends  im  Troiischmi  Lager  an  and 
wurde  getödtet,  noch  ehe  er  iwd  seine 


Pferde  ans  dem  Skamandros  getrunken 
batten,  u’as  ihn  nach  einem  Orakel 
unübeiwindlicb  gemacht  haben  wurde. 

436.  χαλλίντους  und  μ<7^* 
στους  sind  Prädicate:  „seine  nerde 
sind  die  schönsten  und  grössten , die 
ich  noch  gesehen  babe*^,  vgl  H 156. 

437.  8etttv  Infinitiv  der  Bezie- 
hung, wie  B 553,  Ξ 521,  P 476. 


438.  tu  ήσχηται  ist  kunstvoll 
geaiheitet,  bezieht  sich  auf  die  Metall* 
verziemDgen , da  nur  die  197agen  der 
'Götter  ganz  von  Metell  sind  K 722  HL 

439.  8α5μα  ist  Aecusativ  wie 
Σ 83,  C 306,  η 45,  » 366.  V 108;  da- 
von hängt  der  Bezi^nngsinfinitiv  iU· 
o%9\  (visu)  ab. 

440.  Ist  T d Snbjeet  zu  lotxtv 
oder  Object  zu  oopictv  ? 

442.  πκλΰίσσιτον  brinfft  hin. 

443.  ντ^λ  έι,  hart,  nur  nier  ^i- 
wort  von  δεσμός:  sonst  χρατερός,  dp- 
γαλέος  θυμολγής  (χ  189),  όλοός  (y  200), 
αρρτίχτος,  άλυτος. 

444.  ελδτ^τον,  zuruckgekommen 
sein  werdet 

445.  χατ’  αισαν,  der  Wahrheit 
gemfits  έν  ΰμΐν  vor  euch,  vgl.  zu 

Γ 121. 


447.  έμβάλλσο  θυμφ,  denke 
nidit  daran,  madie  dir  keine  Hoff- 

img. 


! 
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έοθλά  περ  άγγεΛας,  έπεί  6teo  χεΐρας  ίς  άμάς. 
ε{  μέν  γάρ  χε  σε  ναν  αττολύσοιιεν  ήΐ  |Αε&ομεν, 
ή τε  και  οστερον  εΙοθα  Οοάς  έτ:1  νηας  Αχαιών  406 

ήέ  διοτττευσων  ή έναντφιον  ττολεμίςων* 
ε{  δέ  κ'  έμ^ς  ύ?τδ  χερσι  δαμείς  ά^δ  θαμδν  δλέοσςς, 
ο&χέτ^  ειτειτα  ob  ι:ημά  ίσσεαι  ’Αργειοισιν.“ 
ή,  και  ε μέν  μιν  Ιμελλε  γενε{ου  χεφΙ 
αψά μένος  λισσεσθαι,  δ δ*  αδχένα  μέσσον  Ιλασσε  455 

φασγάνιρ  αί£ας,  άπο  δ'  αμφω  χέρσε  τένοντε* 
οΟεγγομένοϋ  δ*  αρα  τοδ  ^γε  χάρη  xovngoiv  έμίχδη, 
του  δ'  teb  μέν  χτιδέην  χυνέην  κεφαλή φιν  Ελοντο 
χαΐ  λϋχέην  χαΐ  τόςα  παλίντονα  χαΐ  δόρυ  μαχρόν* 
χοΐ  τά  γ’  Ά&ηναή[)  ληίτιδι  δΐος  Όδοσσεδς  460 

υψόο*  άνέσχεΟε  χειρι  χαΐ  εδχδμενος  Επος  ηαδα* 

„χαΐρε  θεά  τοίσδεσσι·  οέ  γάρ  π^ώτην  έν  ^Ολώμπφ 
πάντων  αθανάτων  έπφωσόμεθ’*  άλλα  καί  αοτις 
πέμψον  έπι  βρηχων  άνδρων  Γπποος  τε  και  εύνάς.“ 

ως  αρ'  έφώνησεν,  και  άπο  ΕΟεν  ύψόσ*  άείρας  465 

θήχεν  ανά  μυρίχην*  δέελον  δ’  έττι  σημά  τ’  ίΟηχε, 
ουμμάρψας  δόναχας  μυριχης  τ'  έριΟηλέας  οζοος^ 
μή  λάϋοι  αϊτις  ίόντε  Οοήν  διά  νύχτα  μέ^.αιναν. 
τώ  δέ  ^άτην  προτέρω  διά  τ'  Ιντεα  χαΐ  μέλαν  αιμα^ 


448.  άμας  ob  ήμηέρας. 

449.  «πολύ 00 μεν  gegen  LOee- 
geld  ü^igeben,  vgl.  A 20. 

450.  eioOa  hat  FutorbedeiitaDg. 

451.  0 ιοπτιύο  tuv,  vgl.  562. 

454.  γενείου  ά^βμενος  mie  Θ 
371,  τ 473,  so&at  γοννων. 

455.  Das  letxte  Bemisticbicm  wie 
Ξ 497,  χ 328. 

457  = y 329.  φδεγγομένου 
vertritt  die  Stelle  des  oofudiveo  Im- 

DeUxBCtS· 

458.  vgl.  0 125  τοΰ  δ*  4πδ  μεν  χε- 
φαλης  χόρυ3'  ειλετο  χαι  οάχος  ώμων. 

459.  Xux^rjv,  εα  ergfinseD  ist 

ώμων. 

460.  λτ^ίτιδι,  sonst  άγελε{ν 

461.  άνέσγεθε  durch  das  Empor- 
heben der  Waffen  sind  dieselben  der 
Athene  als  Weihgeschenke  versprochen. 

462.  TO  io  δε 001  :=  τοίοοε,  Einl. 
t 7. 

463.  έπιβωσ^μεθα  werden  an- 
rufen , wie  α 378 . ß 143.  Aristarch 
schrieb  daför  έπιδωσδμεθ*  und  er- 
klärte es  mH  δώροι;  τιμήοομεν,  allein 
in  dieser  Welse  wird  weder  έπιδ(δ«»μι 
noch  das  Medium  davon  gebraucht; 
dann  müsste  auch  die  Constraction 


eine  andere  sein,  denn  έιηδ(δομαι  θε- 
ούς kann  nur  heissen  »ich  gebe  in 
meinem  Interesse  die  Götter  hinzu, 
ich  nehme  sie  zu  Zeugen**  wie  X 254. 
Eine  Doppelconstmction  wie  bei  dem 
lateinischen  donare  findet  bei  διδωμι 
nicht  statt  αύτις,  wie  bisher. 

464.  πέμψον  geleite  uns. 

4ifö— 514.  Diomedes  und 
Odysseus  kommen  zu  dem  La- 

Ser  der  Thraker  und  tödten 
en  König  derselben  sammt 
zwölf  Genoseen.  Dann  entfer- 
nen sie  sich  auf  den  Pferden 
des  Rhesos.  nachdem  Athene 
sie  zur  Rückkehr  aufgefordert 
hat 

465.  d 71 0 εθ  t V wie  Z 62,  M 205. 
T .278,  iedesmal  mit  verlän^rtem  ö 
in  der  Uephthemimeres,  wälzend  Tipd 
davor  kurz  bleibt 

466.  dva  μνρ^χην,  vgL  Z 39. 
δέελον  nur  hier  = δήλον , welches 
gleidifalk  nur  einmal  (υ  333)  im  Ho- 
mer vorkommt  έπΐ  Ιθηχε  legte 
dazu,  machte  dabei. 

468.  Veraschlnss  wie  394. 

469  «r  1 192  und  K 298. 
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αΤψα  S*  έ«1  OpiQxcov  άν&ρων  τέλος  ιξόν  {όντες. 

0*2  δ*  ευδον  χαμάτω  άδηχότες,  Ιντεα  δε  σοι 
χαλά  ι:αρ’  αδτοισι  χθονί  χέχλιτο,  ευ  χατά  χδσμον, 
•φιστοιχι·  παρά  δέ  σφιν  έχαστφ  διζυγες  δτποι. 

Γησος  δ’  έν  ριέσφ  ευδε,  παρ’  αυτφ  δ'  ώχέες  ίπποι 
έξ  έπιδιφριάδος  πομα'ττ^ς  ιμασι  δέδεντο. 
τδν  δ'  Όδοσευς  προπάροιθεν  ίδών  Διομιξδεϊ  δεΐζεν* 
„ουτές  τοι  Διόμηδες  άνήρ,  ουτοι  δε  τοι  ίπποι, 
ους  νδίιν  πίφαυσχε  Δόλων,  ον  έπέφνομεν  ήμεΐς. 
άλλ’  άγε  δη  πρόφερε  χρατερόν  μένος*  ούδέ  τι  σε  χρή 
έστάμεναι  μέλεον  συν  τεύχεσιν,  αλλά  λύ’  ίππους* 
ήέ  ου  γ’  άνδρας  έναφε,  μελώσου οιν  δ’  έμοί  ίπποι/* 

&ς  φάτο,  τφ  δ’  εμπνευσε  μένος  γλαϋχωπις  Άθι^νη, 
χτεΤνε  δ’  έπιστροφαδην,  των  δέ  στόνος  ώρνυτ’  άειχής 
άορι  θεινομένων,  έρυΰαινετο  δ’  αίματι  γαΐα. 
ώς  δέ  λέων  μήλοισιν  άσημάντοισιν  έπελΟών, 
αιγεσιν  η διεσοι,  χαχά  φρονέων  ένορουση, 

&ς  μέν  θρήιχας  άνδρας  έπωχετο  Τυδέος  υιός, 
δφρα  δυώδεχ’  έπε^νεν.  αταρ  πολιίμητις  ’Οδυσσεύς, 
δν  τινα  Τϋδείδης  αορι  πλήξειε  παραστάς, 
τδν  δ’  Όδυσευς  μετόπισδε  λαβών  ποδος  έζερόσασχε, 
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470.  τέλος  wie  56;  vgl.  Η 880, 
Λ 780,  Σ 298. 

471.  vgl.  98.  βφι  ist  nicht  ab- 
hängig von  xapd,  sondern  gehört  su 
χέχλιτο. 

472.  ^θονί  χέχλιτο  waren  an 
den  Boden'  gelehnt,  nur  hier  für  ,,έπι 

χιίτο  , vgl.  Γ 195,  anders  Ε 

473.  τριστοιν{,  in  drei  Reihen, 
«ορά — ίπποι  = Έ 195. 

475.  έξ,  vgl.  ζη  £ 262.  έπι- 
δι^ρι4δος  nach  dem  Schoüaeten 
g^icb  4ντυγος.  πυμέίτης  am  unte- 
ren Thmle  des  Wagenstnhles,  wo  man 
au&teigt  Zwei  άντυγκς  an  dem  'Wa- 
gen werden  erwähnt  £ 728. 

476.  πρ  οπ4ίρ  otÖtv,  früher,  tem- 
j^ral  wie  Λ 734.  λ 483,  sonst  local. 
Auch  das  einfache  πάροιθε  ist  mei- 
stens local;  temporal  nur  0 227,  Ψ 
20,  180  und  etwas  häuSger  in  der 

OdvfUkPA 

^477.’  οδτος  hier,  wie  82,  341. 

478.  π I Φ α ύ ox  ω mit  langem  ΐ 
wie  502,  Σ 500,  vgl.  Einl.  § 20. 

479.  ζρόψερζ  bringe  zum  Vor- 
schein, teige  (nur  hier);  vgl.  B 250, 
Γ 7,  t 92,  6 210. 

480.  μέλλον  nutzlos,  unthätig. 
auv  τεύχςοιν  in  WaSsn:  einQrond 


mehr  beherzt  zu  sein,  da  Diomedes 
seine  Waffen  bei  sich  hat  Die  an 
den  Diomedes  geriditete  Aufforderung 
des  Odvsseus,  jetzt  Math  zu  zeigen, 
ist  auf&llend.  λύε  binde  los. 

481.  vgl.  £ 228. 

482  = u> 520.  Ιμπνευσε  μένος, 
wie  0 60,  26i.  T 159,  Ϊ 110. 

483,  484  er  χ 806  , 309;  ω 184, 
185;  Φ 20,  21.  έπιστροφ^ίδην  = 
έπιοτρεοόμενος.  των  ώρνοτο,  zu 
1 57Α  ' 

485.  άοη μάντοισι V,  Paraphr. 
(Ιιρυ/.άχτοΐς.  0 325  Steht  οημ^ντωρ 
vom  Hirten,  έπελθών,  vgl.  0 630. 

486.  vgl.  ι 184  μηλ'  ώές  τε  χ«1 
αΤγες.  Versschloss  wie  Π 783. 

487.  βρήιχα;  αν^ρας;  statt 
des  regelmässigen  Dativs  steht  bei 
έποΓ/ομαι  in  der  Bedeutung  „angrei- 
fen*  der  Accusativ  wie  A ^ , £ 330, 
0 279. 

488.  έπεφνεν,  mit  Plusquam- 
perfectbedeutung. 

490.  τόν  δ'  Όδυοευς  nimmt 
das  vorausgebendc  άταρ  Όδυοοεύς 
nochmals  auf.  μετόπισδε  rückwärts, 
gehört  tu  iHp'^saoxe,  ποδός  su 
λαβών. 


ΙΛΙΑΔΟΣΧ 

τά  φρονέο>ν  κατά  θομ.όν,  δττωζ  καλλιτριχκς  fmtot 
ρεΤα  διέλθοιεν  μηδέ  τρομεοιατο  θυμ« 
νεχροΤς  άμβαινοντες*  οηΟεο^ον  *mp  Ιτ’  αδτα»ν. 
ολ>/  δτε  δή  βασιλήα  χι/ήβατο  Τρδέος  υΐίς, 
τον  τριοχαιδέχατον  μελιηδέα  θυμδν  dhnjupa 
άσ&μαινοντα*  χαχδν  ^άρ  δναρ  χε^αλήφιν  άιτέοτη 
[την  νόχτ\  Οίνειδαο  rciic,  διά  μ^ιν  *Α&ηνης]. 
τέφρα  δ’  άρ^  δ τλήμον  Όδοσευς  λύε  μώνυχας  frtcouC) 
ούν  δ’  τζειρεν  {μαοι  χαι  έςήλαονεν  ομίλου 
τόζφ  έττπτλήσοων,  έκεΐ  ο&  μάστ^α  φακινήν 
ηοιχίλου  έχ  διφροιο  νοήσατο  χεροιν  έλέσθαι* 
ροίζηαεν  δ’  αρα  πιφαύσχων  Διομήδεΐ  διφ· 

αδτάρ  δ μερμήριζε  μένεον  οτι  χυντατον  Ιρδοι, 
ή δ 7^  δίφρον  έλών,  δθι  rouiXa  τευχε’  Ιχειτο, 

^υμου  έίερύοι  ή έχφέροι  υψόσ’  άείρος^ 
η Ιτι  τόον  rλεόvtt>v  θρηχων  άπδ  Ουμδν  2λοαο· 
εΓος  δ ταυΟ’  ωρμαινε  χατά  φρένα,  τέφρα  δ’  Ά&ηνη 
Ισταμένη  ττροσέφη  Διομήδεα  διον* 

,^νέστου  δή  μνήσαι  μεγαθόμοο  Χυδέος  οΐέ 
νήας  εη  γλαφυράς,  μή  χαι  ττεφοβημένος 
μη  πού  τις  χαι  Τρ&ας  έγείρησιν  θεδς  άλλος.“ 

&ς  φάθ\  δ δέ  (υνέηχε  δεας  οιτα  φοινησαοης, 
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491.  τά  φρονέο>ν  io  derAbMcht, 
wie  £ 564  mit  oachfolgeodem  Final- 
satz. 

493.  άμβαίνοντες,  SODSt  erci- 
povTt;  A 584,  T 499.  άήθεοοον 
(άήθεις  ήβαν),  weil  sie  erst  5isch  ao* 
gekommen  waren  (484). 

495.  με  λιηοία  4 υμο V άπηύρα 

wie  λ 203. 

496.  άσθμαίνοντα  den  e^wer 
athmenden , ausser  hier  nnd  K 876 
nur  von  dem  Röcheln  schwer  ver- 
wundeter oder  sterbender  gebraucht 
χιφαληΦίν  επέστη,  vgl,  ZU  B 20. 
Sonst  steht  dafdr  \ττΛγ  χεφαλης  Ιστη. 

497.  Π i V t ί c ο σ , des  Tydeus. 
Diesen  Vers  haben  die  Alexaiäriner 
mit  Recht  verworfen.  Bei  Homer 
nehmen  die  Traumerscheinungen  sonst 
immer  die  Gestalt  eines  Bekann- 
ten an. 

498.  τ λ ή μω  ν . vgl.  231. 

499.  συν  δ'  ήειριν,  Schol.  συν- 
έζευςεν.  δμιλου,  hier  nicht  wie 
sonst  vom  Kampfgewnhle. 

501.  νοήσατσ  daran  gedacht 
hatte. 


502.  βο(ζησεν  pfiff,  vgL  i 315. 
nTcaviüxwv  (wie  478),  indem  er 
ihm  damit  ein  Theben  gab.  Man 
erwartete  jl^oiCAv  oder  δοιζήσας  π{- 
φαυσχε.  Aehnlich  steht  οοόπησεν  πε- 
σών  iur  δουπών  Ιπεσεν. 

503.  δτι  χύντατον  )|ρδοι  das 
kfOinste  au  thun,  mgeotlich  was  er 
als  das  kfihnste  thun  könnte.  For 
χύντατον  haben  gute  Bandschnften 
χύντιρον. 

5(k.  δθι  auf  welchem. 

505.  ^υμοΰ  an  der  Deichsel, 
partitivei·  Genetiv,  wie  bei  0»x*iv 
N 383,  P 289,  Σ 537,  σ 10  und  άγειν 
7 439;  vgl.  G 515,  ξ 819. 

506  = E 673. 

507  = A 193,  Λ 411,  P 106,  I 5, 
δ 120,  ε 365,  424. 

509.  νόστου  an  den  Rückwes. 
δή  doch,  bezeichnet  den  Befehl  als 
einen  soldien.  gegen  den  sich  keine 
£inspradie  erheben  lässt 

510.  xafnodl.  τ:εφοΡήμενος  = 
φτύγ«»ν,  wie  0 4,  Φ 606. 

511.  μή  που  έγε{ρησιν  es 
könnte  soiKBt  vielleidit  aufwecken. 

512  » B 182. 
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χαρπαλΐ}ΐα>ς  ο’  Ζητ.ων  έπε^ήσετο*  χ6ψε  δ*  0δο9θει>ε 
τ6ςα>·  τοι  δ*  έττετοντο  θοας  έτι  νηας  Αχαιών. 

ούδ’  έλαδς  οκο::ιήν  ειχ’  αργαρδτοζος  Άιιδλλων, 

&ς  ιδ'  ΆΟηναιην  μετά  Τυδίο;  gtiv  ίτ:ουοαν* 
τξ  χοτέων  Τρώων  χατεδύσετο  ιιουλυν  όμιλόν, 
ώρσεν  δε  θρ-^/χών  βουληφόρον  * Ιιητοχάωντα, 

'Ρήσου  ανεψιόν  έσϋλόν.  δ δ'  ές  ύπνου  άνορούσας, 
ως  Γδε  χώρον  έρημον,  oÖ’  έσταοαν  ώχέες  Γπποι 
ονδρας  τ’  ασπαφοντας  έν  άργαλέησι  φονησιν, 

Ϊ*μω£έν  τ’  άρ’  επειτο  φίλον  τ’  δνόμηνεν  έταιρον. 

ρώων  δέ  χλαγγη^  τε  χαι  ασπετος  ώρτο  χυδοιμδς 
θυνέντων  άμυδις*  θηευντο  δέ  μέρμερα  έρ^α, 
δσσ’  ανδρες  ρέςαντες  £βαν  χοΟ^ας  έπι  νήας. 

6i  δ’  δτε  δή  ρ’  Γχανον  ofti  σχοπδν  'Έχτορος  ίχταν, 
Ινθ’  Όδυσευς  μεν  ερυζε  διίφιλος  ώχέας  ίππους, 
Τϋδείδης  δέ  χαμάζε  θορών  ενα^α  βροτόεντα 
έν  χείρεοσ’  ’Οδυοηι  τίΟει,  έπεβησετο  δ’  ίππων, 
μάστιξεν  δ’  Γππους,  τώ  δ’  ούχ  αέχοντε  πετέσδην 

(νήας  έπι  ^λαφυράς*  τή  7^Ρ  ?ίλον  έπλετο  θυμφ]. 
^έστωρ  δέ  πρώτος  χτύπον  αιε  φώνηοέν  τε* 

,,ώ  φΟ%οι,  Άργείων  ηγήτορες  ήδέ  μέδοντες, 
ψεύσομαι,  ή ετυμον  έρέω;  χέλεται  δέ  με  δυμός. 
ίππων  μ’  ώχυπόδων  άμφι  χτύπος  ουατα  ßάλλεu 
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518.  ίππων  die  Pferde  (alsRei* 
ter),  nicht,  wie  sonst,  der  ^a^en. 
X ό Ψ s cab  einen  Schlag,  valgo  xöm, 
Tgl.  Anhang. 

515—579.  Apollon  weckt  die 
Troer  anf.  Diomedes  und 
Odysseus  nehmen  auf  dem 
Rückweg  die  dem  Dolon  ab* 
genommenen  "Waffen  mit  und 
werden  von  den  vor  dem  Gra* 
ben  versammelten  Fürsten  be* 
willkommt  Darauf  begeben  sie 
sieh  XU  den  Schiffen,  wo  sie 
sich  baden  und  zum  Mahle 
setzen. 

615.  ούδ*  άλαδς  βχοπιήν  c Ιχι 
nicht  blind  (d.  h.  aufmerksam)  sass 
auf  der  Lauer,  wie  N 10,  Ξ 135, 
θ 285.  vulgo  άλαοσχοπ  vgl.  An* 
haa^ 

510.  μετά  επουοαν  dass  ihm 
aachgegangen  war,  sich  mit  ihm  ent- 
fant  hatte. 

518.  ώρβεν  weckte  anf. 

519.  έε  δπνου  wie  K 162;  vgl. 
B 41,  £ 418. 


521.  φονήσιν,  nur  noch  0 683 
sonst  φάνος. 

522  = Ψ 178,  fi  591;  vgl.  0 397, 
V 198,  Π 491. 

524.  θυνάντων  άμυδις:  Pa* 
raphr.  συντρεχάντων  δμοΰ.  θτ^ευντο 
be&aehtelea  mit  VerwunderuDg. 

526.  ^θι  dahin  wo,  wie  Γ 145, 
Δ 210,  £ 780,  X 620,  Ϊ 820,  Ψ*  18a 

529.  έν  χε{ρεσσι  τ(θει  hfin* 
digte  ein,  übercptb.  ίππων,  wie  513 
von  dem  einen  Pferde,  anf  welchem 
Diomedes  ritt  Sonst  heisst  Ιππων 
έπιβχίνιιν  den  Tragen  besteigen. 

530  = E 866. 

531.  fehlt  in  guten  Quälen  und 
ist  aus  Λ 520  hier  eingefugt 

532.  χτύπον  Humchlag. 

533  = B 79. 

534  c=  δ 140.  ψεόσομαι,  wir 
«tfiosche  ich  mich.* 

535.  με  — οδατα^  Accusativ 
des  Ganzen  und  des  Theiles.  οδατα 
4 μ.φι βάλλει  trHft  meine  Ohren, 
BchUigt  an  meine  Ohren. 
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αΤ  7βρ  βή  ’Οθυσεύς  τε  χαΐ  ό χρατερ^  Διομήδης 
ώδ*  αφαρ  έχ  Tpcmv  έλασαιατο  μώνυχας  ^ους. 
άλλ*  αίνώς  δείδοιχα  χατΔ  φρένα,  μή  τι  itoO<»Giy 
*Αρ7είων  ώριστοι  ύπδ  Τρώων  δρυμ^δου.*^ 

ού  πω  παν  εΓρητο  Ιπος,  δτ^  αρ*  ηλυθον  αδτοι. 
χαι  ρ’  ot  μέν  χατέβηοαν  έπΙ  χθόνα,  τοί  δέ  χαρέντες 
δεζιχι  ήαπάζοντο  2πεσο(  τε  p«tlt)f(otou 
πρώτος  δ^  έ^ερέεινε  Γερήνιος  (πιτέτα  Νέοτωρ* 

„ειπ'  07ε  μ^πολύαιν*  Όδοοεδ,  μέγο  χδδος  ^Αχαεών, 
δππως  τούσδ*  Γιττους  λάβετον*  χαταδόντες  δμιλον 
Τρώων;  ή τίς  σφωε  πόρεν  θεδς  άντιβολήοας; 
αΐνώς  άχτίνεσσιν  έοιχότες  ήελιοιο. 
αίεΙ  μέν  Τρώεοο’  έπιμιαγομαι,  οΔδέ  τι  ψημι 
μιμνάζειν  παρά  νη^'^  7^Ρ^^  '’^Ρ  πολεμιστής* 
άλλ’  ου  πω  τοιοος  {ππους  Γδον  οδδ’  ivoipeu 
αλλά  τιν’  υμμ*  διω  δομεναι  Οεδν  άντιάοαντα* 
άμφοτέρω  7^Ρ  φιλεΤ  νεφεληγε^^έτα  Ζεδς 
χουρη  τ’  αΐ7ΐοχοιο  Διός,  γλαυχώπις  ^Αδήνη·" 

τδν  δ’  άπαμειβδμενος  προσέφΐ]  πολόμητις  Όδοοσεύς* 
ώ Νέατορ  ΝηληιάδΊ7^  μ^ΐί^  χυδος  Αχαιών, 
εΐα  θεός  γ*  έθέλων  χαΐ  αμεινονας,  ήε  περ  οίδε, 
ππους  δωρήοαιτ’,  έπεί  ή πολύ  φέρτεροί  είσιν« 

Γπποι  δ’  ο^ε  γ&Ρβιέ  νεήλυδες,  ους  έρεε(νεις, 
θρηιχιοι*  τδν  δε  οφιν  οναχ*^  άγαδδς  Διομήδης 
Ιχτανε,  πάρ  δ’  έτάροος  δοοχαιδεχα  πάντας  άρ ιστούς, 
τδν  τριοχαιδέχατον  σχοπδν  εΤλομεν  έγγ^θι  νηών, 
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537.  ωΐ*  άοαρ:  Parapbr.  οδτω 
ταχέως. 

538.  α { V ω ς bei  ΒείΖω  wie  Α 555, 
1 244,  Κ 39,  Ν 481,  X 466,  Ω 538, 
C 168,  9 80,  ω 358.  χατά  φρένα 
wie  Α 555,  1 244,  ω 863;  daftr  Ari- 
starcb  μετά  φριαι,  vgl.  δ 825. 


539.  ώριβτοι,  Andere  oldpterot. 
δπδ  mH  dem  Geoetiv  nach  iäayw 
wie  Γ 128. 

540.  yel.  π 11,  851 

541.  Die  Parti^ialform  χαρέντες 
eteht  DUX  hier,  dafür  sonst  γτ^40συνος. 


542  τ 415.  ήσπβίζοντο  be- 
willkommten,  sonst  nnr  in  der  Odyssee. 
543,  544  = 1 672.  673. 

546.  σφωε  wie  A 8. 

547.  έόιχέτες,  neml.  eiocv. 

548.  έπιμιαγομαι,  hier  von  der 
Betbeiligong  am  Kampfe. 

549.  vgl.  B 293.  γέρων,  attri· 
batiy  wie  A 358,  B 79J,  11  196, 1 86, 


T 811,  Φ 85,  Q 217,  ß 157,  δ 754, 
c 58. 

650.  Γδον  ούδ*  ένέηοα,  ver- 
bunden wie  V 318,  π 160. 

551.  4ντι4οαντα,  wie  oben 
ά'mßoλήeας. 

552  = H 280. 

553.  ygl.  £ 783. 

665  = 87. 

556.  wgL  7 281.  ήέ  περ  οΤδι, 
neml.  ε^σίν. 

557.  δωρήσαιτο,  über  den 
Optativ  ohne  4v  vgl  su  Δ 318.  Der 
zweite  Halbvers  ist  gleich  χ 289. 

559.  σφιν  gebürt  znm  Yerbun, 
statt  άναχτα  αυτών. 

560.  Das  zweite  Hemistichion 
π 251. 

561.  τριοχαιδέχατον  (prfidica- 
tivX  den  Rnesos  nidit  mitgearechnet 
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τ6ν  ΔιοίΓτηρα  στρατού  ί|ϋίμεναι  ή^^τέροιο 
*Ε1χτ<ορ  τε  τροέτ^χζ  χαΐ  άλλοι  Τρ«>ες  αγαυοι·^ 

&ς  είχών  τάφροιο  διήλασε  ριώνυχας  (^ooc 
καγγαλόων"·  δμα  δ'  άλλοι  Γσαν  χαίροντες  “Αχαιοί. 
ο7  δ^  οτε  Τυδειδεω  χλισιην  ευτυχτον  ιχοντο, 
{ίτηοος  μέν  χατέδηοαν  έυτμήτοισιν  ιμαοι 
φατνίο  έφ'  (ιτπεί^,  δθι  χερ  Διομήδεος  fetroi 
ίσταοαν  ώχαχοδες  μελιηδέα  :τυρδν  ίδοντες. 
νηι  δ*  ένι  χ|>υμνξ  εναρα  ^ροτόεντα  Δόλο>νος 
θηχ“  Όδυσευς,  δφρ’  Ιρδν  ετοιμασσαίατ’  Άθηνζ. 
αδτοί  δ^  ίδρδ»  ΐΓθλ)^δν  άιτενιζοντο  8αλάσσ)(] 
έσβάντες  χνήμας  τε  2δέ  λδφον  αμφί  τε  μηροος. 
αδτάρ  έχει  σφιν  χομα  θαλάσσιας  ίδρΰ  ιτοΐ^δν 
νίψεν  χρ»τδε  χαι  οίνέψυχ^εν  φίλον  ήτορ, 
ες  ρ*  άσαμίνθους  βάντεε  έυζέοτοε  λούοαντο. 
τώ  δε  λοεσοαμένο)  χαι  άλειψαμένω  λιχ’  έλαιφ 
δείττνφ  έφιζανέτην,  αχό  δέ  χρητηρος  Ά8ήνη 
χλειοϋ  άφυσοάμενοι  λειβον  μελιηδέα  οΤνον. 


562.  δ ι οπτήρα  «β  οχοπδν,  vgL 
εα  451. 

563.  Έκτωρ  προέηχκ  χα\  £λ- 
λοι.  τ|β.  εα  Γ 806. 

565.  χαγναλίων,  wie  Ζ 514, 
jubelod.  - 

566.  vgl.  Α 618,  Κ 240,  Ω 448. 

567.  χατέδηοαν  έπι  αάτνη, 

wie  θ 434,  δ 40,  vgl.  Ε 271,  Ζ 506, 
0 263,  Ω 280,  Pie  erbeuteten  Pferde 
^leo  dem  Diomedes  za,  als  dem 
HfluptanterDehmer  des  n&chtUcbeo 
Ganges;  auch  batte  Od^seos  weder 
Wagen  noch  Pferde,  sondern  kfimpfte 
immer  za  Fass. 

569.  τυρδν,  über  das  Pferde- 
fatter  vgl  B 776. 

570.  vgl  0 206  n.  K 528. 

571.  Γρδν,  Prädicat,  Objert  ist 
ivapa.  έτοιμαοοα ίατο  um  sie  in 
Beratsdiait  an  halten,  zurecht  zu 
machen,  denn  die  Waffen  mussten 
erst  vom  Blut  and  Staube  gereinigt 
werden. 

672.  άπίνίζοντο,  vgl  δδβτΓ 
νίζαντες  Η 425.  θαλάοση  un  Meere 
oder  mit  Meerwasser?  vgl.  c 455. 


573.  xvif^pac  näheres,  Ιδρω  ent- 
fernteres Object  zu  dmviCovco«  vgl. 
Π 667,  Σ 345,  Φ 122.  Ψ 41,  C 224. 
Tc  Ιδέ,  nicht  τ'  ήδέ  haben  die  besten 
Quellen,  üeber  die  Verlängerung  der 
kurzen  Silbe  vor  λ<!φον  vgl  Z 469, 
N 615,  λ 596  und  X 169.  4μφί  ge- 
bärt blos  zu  μηρούς,  die  Schenkel  zu 
beiden  Seiten,*  d.  h.  die  beiden 
Schenkel. 

575.  ά V 1 4 υ y θ e v sich  erfrischt 
hatten,^  abgekählt,  erquickt  hatten, 
vgl  N 84.  ήτορ  ist  Beziehungs- 

576  = 0 48.  p 87.  Die  Bade- 
wanne wird  sonst  bot  in  d^  Odyssee 
erwähnt. 

577  = C 96.  Afx·  λίπα,  ad- 
verbial. 

578.  Das  noduaal^  Essen  in 
derselben  Nacht  ist  aufiallend,  nach- 
dem Odysseus  bereils  bm  Agamemnon 
1 90  und  Achilleus  1 221  gegessen 
hatte,  ftxo  χρητηρος  wie  A 598; 
daför  έχ  Γ 295,  i 9. 

579.  dcuo  σωμένοι,  mit  Ari- 
starch  und  der  besten  Handschrift; 
Tolgo  4^υοοάμε>οι,  vgl.  zu  Γ 295. 


ΙΑ1ΑΔ0310. 
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IAIAA02  A. 

*Αγα|ΐ^έ|ΐνο^(  «äptor^tcL 


’Hwc  V ix  λχχέ«»ν  'παρ’  &7«üoü  TtftoMNub 
•ÄpvuS’»  Tv’  d^avcixotot  oit»c  ήϋ  ßpCROtor 

ZxW  δ’  Έριδα  προιαλλχ  θοας  έπΙ  νηας 
(ίρ^αλέχν,  πολέμοιο  τέρας  μετά  χβροίν  S/ooea»· 
οτη  δ’  έπ’  Όδυοοηος  μεγαχήτχι  νηΐ  μαλα/ν^ 
η ρ’  έν  μχσσατφ  ίσχ(  γχγ«»νέμαν  ^μφοτέρββχ, 
ή μεν  έπ’  Αιαντος  χλιο/ας  Τελαμοινιάδαο 
ήδ*  έπ’  ^Αχιλληος,  το(  Ισχατα  νηας  έίσος 
ειρασαν  ήνο^έη  πίσυνοι  χαι  χάρτεΐ  j)retp«»v. 

Ινδα  οτασ’  ηυσε  θεά  iiE7a  τε  δεινόν  τε 
δρθι\  Αχαιοισιν  δέ  μ^α  σθένος  Ιμβαλ’  ίχάστφ 
χαρδί'φ,  iOXypmy  ιτολεμιζειν  ήδέ  μεΕχεσθςη» 

[τοισι  δ*  άφαρ  ιτόλεμος  γλοχιιον  γενετ’  ήέ  νέεσθαι 
έν  νηυσΙ  γλαφορ'ξοι  φίλην  ές  πατρίδα  γαιαν·3 
Άτρείδης  δ*  έβήησεν  lli  ζώννοαθαι  άνωγεν 
’Αργειοος*  έν  δ*  αστός  έδόοετο  νώροπα  χαλχδν· 
χνημΐδας  μέν  πρά»τα  περί  χνημιοσιν  Ιθηχε 
χαλάς,  άργυρέοιοιν  έπιοφυρίοις  οραρσίας* 


5 


10 


15 


Λ. 


1·—4β.  Die  Achaier,  an  ihrer 
Spitxe  Agamemnon^  rüsten  sieh 
sam  Kampf. 

1,  2 = c 1,  2.  Titbonos,  ein 
Sohn  des  Laomedon  (Ϊ  237),  wurde 
von  Kos  entfuhrt,  die  ihn  εη  ihrem 
Gemahl  machte,  έγ α υ o 0 . edel,  gebt 
auf  die  Abkunft  Nach  Γ 1 erhebt 
sich  £o8  vom  Okeanoe  ans. 

3.  *£ptla,  vgl.  Δ 440. 

4.  πολίμ oto  xfp ας  das  Zeichen 
des  Kampfes,  vom  Dicoter  nkbt  näher 
bestimmt  Die  Alten  verstanden  daran* 
ter  vearscfaiedenes,  eme  Fackd«  ein 
Schwert,  den  Blitz;  noch  Andere  er- 
kürten πα)»έμοιο  τέρας  liir  eine  üm- 
sehrmbang  von  μος  und  vezf^bchen 
damit  £ 593  ή Γ£ναώ)  μέν  Ιχοοσα 
«ηόο«μέν  έναιόέ«  οηιοτητος» 


5-9  = β ;222-226. 
10.  μ4γα  iast. 


bei 


^ 0 321, 


328,  562>,  αΙμέαζαι. 


η,  12  = S 151,  152.  fp3ta, 
nach  Aristareh  (ApolL  Soph.  123,  13) 
άναττταμέναις , d.  a.  angestrengt,  mit 
erhobener  Staune  'Λχαιοΐσιν  — 
■χαρδ^η,  nicht  Dativ  des'Oansen  and 
des  Tbeiles,  sondern  = ΆχαιοΙσιν 
βθένος  ßd>.cv  έν  χαρδίτ^,  wie’Il  529 
μένος  δέ  ol  Ipßa).c  θυμφ.  Π 206  iirt{ 
τοι  ώδς  χαχδς  χ^λος  ΙμΐΓΐθ€  θυμφ. 
Β 451  έν  δέ  σθένος  «φβτν  έχβίστφ  χαρ- 
Ιίτ.  ? 79,  μ 266,  σ 108. 

13,  14  ans  Β 453,  454  hier  ein- 
geschobem. 

15.  έβ<ίησ€ν  erhbbdenSdiladit- 
πιί,  gab  oaa  Signal  som  Kampfe. 
iS.  έν  — ταλχέν  SS  Β5Ϊ8, 
17-^19  rJ30-m 
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SetSxcpov  αυ  Οώρηχα  περί  στήθεοσιν  Ιδυνε, 

τον  ποτέ  ο{  Κινύρης  θίοχε  ζεινηιον  εtvαu  20 

πεύΟετο  γαρ  Κύπρο νδε  μέγα  χλέος,  ουνεχ’  Αχαιοί 

ές  Τροιην  νήεσοιν  άναπλεύοεοΟαι  εμε>.λον* 

τουνεχά  οι  τδν  δώχε  χαριζόμιενος  βαοιλήι. 

του  S ή τοι  δέχα  οιμοι  έσαν  μελανός  xuocvoto, 

δώδεχα  δε  χρυοοΤο  χαΐ  ειχοσι  χασσιτέροιο*  25 

χυάνεοι  δέ  δράχοντες  δρωρέχατο  προτι  δειρήν 

τρεις  έχατερΟ\  Γρισσιν  έοιχότες,  ας  τε  Κρον{ιον 

έν  νέφεϊ  στήριζε,  τέρας  μερόπιον  άνθρώπων. 

αμ^ι  δ’  αρ*  ώμοιοιν  βάλετο  £ιφος*  έν  δέ  ο{  ήλοι 

χρυοειοι  πάμφαινον,  άταρ  περί  χουλεδν  ήεν  00 

άργύρεον,  χρυσέοιοιν  αορτήρεοοιν  αρτ,ρός· 

Sv  δ^  £λετ'  άμφιβρύτην  πολυδαίδαλον  ααπιδα  θουριν, 
χαλήν,  ήν  πέρι  ρέν  χόχλοι  δέχα  χάλχεοι  ήοαν, 
έν  δέ  οΐ  δμφαλοι  ή σαν  έείχοοι  χασοιτέροιο 

λεοχο ι,  έν  δέ  μέσοιοιν  Ιην  μέλανος  χυοίνοιο.  85 


20.  Κινύρης,  eiD  König  auf 
Kyproa,  welches  schon  früh  durch  sei- 
nen ReichtliDm  an  Kupfer  bekannt 
war.  δ&χβ  ξεινήιον  tlvat  wie 
K 269. 

21.  π εύθετο,  mit  Plusquamper- 
feetbedeotiing.  μέγα  χλέος,  inso- 
fern der  Krieg  ein  Ereigniss  von  der 
grössten  Bedeutung  zu  werden  ver- 
sprach, vg^.  Λ 227.  ouvtxa  = δτι, 
sonst  nur  in  der  Odyssee  c 216,  η 300, 
V 809,  0 42,  π 880,  879. 

22.  έναπλεύοεοθαι,  von  der 
Fahrt  nach  Uios,  wie  άν^^ω,  vgL  zu 
Γ 4a 

24.  οίμοι  Streifen,  die  wahr- 
schmnüch  parallel  in  der  ganzen 
Breite  des  Panzere  nebeneinanaer  lie- 
fen und  sich  ähnlich  wie  die  Schup- 
theilwmse  deckten,  xuavoto 
In  welcher  Weise  die  Streifen 
von  den  drei  verschiedenen  Metall- 
arten abwecbselten , gibt  der  Dichter 
nicht  an,  es  ist  aber  wahrscheinlich, 
dass  oben  am  Hals,  wo  die  Schlangen 
von  Stahl  sich  befanden,  die  goldenen 
und  zinnernen  Schichten  waren. 

26.  δρωρέχατο  (δρέγομαι)  streck- 
ten sich  ans,'  liefen  gegen  den 
Hals  SU. 

27.  (pieaiv  den  Begenbog^- 
atarahkn  -entweder  weil  sie  ein- 


ander parallel  liefei^  oder  wahrschein- 
lich wegen  des  Farbenspieles  des 
schilkmaes  Stahles. 

28.  τέραε  als  Zekben,  «mem- 
tiscber  Accueativ,  vgl  A 76,  r 548. 

29  = Γ 884.  T^Aot  NSgel,  womit 
der  Griff  beschlagen  war;  dieselbe 
waren  in  der  Regel  von  Silber,  daher 
das  Epitheton  άργυρδηλον,  vgL  zu 
B 45. 

81.  δορτήρεσσιν,  das  Wehr- 
Mhänge,  welches  ans  zwei  Kiemen 
Destand.  Sowohl  Scheide  als  das 
Webrgehänge  waren  nicht  massiv, 
sondern  blos  mit  Silber  und  Gold 
verziert. 

82.  αν  Ιλετο  um  sich  ihn  um- 
znbänj^.  άμφιβρδτην  zu  B 8H9. 
άσπίοα  θοΰριν,  den  sum  Angriff 
geeigneten,  anstörmenden,  gewaltifi^ 
wie  T 162;  vgl.  0 808.  ln  Be&eff 
der  Häufung  der  Attribute  vgl.  zu 
B 412. 

33.  X ύ X λ G I Reife,  Kreise,  neben- 
einander, nicht  übereinander  wie  die 
πτνχες. 

34.  δ μ υ α λ 0 i Erhöhnngen,  Buckel, 
deshalb  auch  άσπίδε;  ομφαλδεσααι 
Δ 448,  β 62. 

35.  Ιην,  Demi,  ομφαλος.  Der 
Haai^uekel  befend  sich  in  der  Mitte 
des  Schildes;  darum  war  dieser  auch 
ans  stärkerem  MetaU. 


1ΑΙΛΔ0Σ  XI. 
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θ'  itrl  \άν  Γορ7»  ^λοοορωπις  έστεψάνβττο 
iciviv  δΕρχορ,ένη,  ιτερί  δε  ΛεΤμδς  ’te  Φόβος  -τε· 
της  δ’  έ£  αργόρεος  τελαρ.«0ν  ήν·  αδταρ  έυ’  αύτου 
χυάνεος  έλέλιχτο  δράχοιν,  χεφαλαΐ  δέ  ο{  ήσαν 
τρεις  άμφιοτρεφέες,  ενός  αοχένος  έχπεφυυΓβι. 
χρατί  δ’  ir*  «Ιρ,φίφαλον  χυνέην  θέτο  ττφαφοληρον 
feitoopiv  · δεινόν'  δέ  λόοος  χβ&όττερ^εν  ενεοεν· 

ειλετο  δ’  Λχιρια  δοδρε'δύ«^  »»ορο^αένα  χ«λχ^ 
δξέα·  τηλε  δέ  χαλχδς  d«’  αότόφιν  οορανδν  εΓσω 
λαριίϊ’·  irt  δ*  έγδοϋπτ®*''  ^Αδηναίη  τε  χαΐ  *Ήρη^ 
τιριώοαι  βαοιλήα  πολοχρυοοιο  Μοχηνης. 

^iVi6y<p  ρέν  {χεΓτα  kto  έΐΐέτελλεν  ίχαονοζ 
ΐπχους  so  χατά  χόορον  df^xifiev  αδθ*  iirl  τείφρ^ 
αυτοί  δέ  -κρυλέες  συν  τεύχεσι  θοριητθόντ^ 
ρώοντ*·  άσβεστος  δέ  βοή  γένετ^  ήωδι  ^ρό. 
φδάν  δέ  ρέγ’  ίτπτηων  έχι  τάφρφ  χοσρηθόντες, 
ΙτΓκηες  δ'  όλι^ον  ρετεχία0ον.  εν  δέ  χυδοιρδν 
ώρσε  χαχδν  Κρονίδης,  χατά  δ*  υψόδεν  ήχεν  έέρσος 
αΓρατι  ρυδαλέας  έ(  αΙδέρος,  ουνεχ'  ίρελλε 
πολλάς  {φβίροϋς  χεφαλάς  *Αϊδι  ττροϊάψειν. 

Τρα>ες  δ’  αυ&^  έτέρ«»0εν  έκι  Ορωσρφ  ίτεδίοιο, 


40 


45 


50 


55 


36.  β λοσυρώτΓίς  die  finster 
blickende.  Ueb«*  die  Kfirse  vor  der 
bttkoliscbeD  Diärese  vgl  Ein).  § 29. 
έ OTCtpa  νο>τ o , T0.  £ 739. 

37.  octvöv  ^ερχομένη.  au  Γ 
842.  Διΐμός  τε  Φόβος  ?c.  au 
Δ 440.  Die  Verläoeenmg  der  Rfirae 
vor  Δεΐμος  findet  sich  auch  0 119. 


38.  της  δ’  έξ  ήν  an  ihm  war 
befestigt,  au  E 262. 

39.  xudvtSc  έλέλιχτο  wie  N 
558  estöptvSv  έλέλιχτο. 

40.  Δμοιβτρεφέες:  Scbol.  rc· 


pixcxArfpevau 

41  ^ E 743. 

42  » Γ 337. 


43  7 125;  vgl.  Γ IS- 

45.  έϊ:^ι  dazu,  έγοούζη 


sav  = 


έχτύπησαν. 


47—84.  Die  Acbaier  und 
Troer  rücken  ins  Feld  und 
kämpfen  bis  aum  Mittag  un- 
entschieden. 


47,  48  = M 84  , 85.  ε^  χβτά 
χέομον,  wie  Κ 472. 

49  = Μ 77.  πρυλέες,  vergL 
Ε 744.  c0*v  Tf’iytci,  au  θ 530. 


50.  ρώοντο.  Paraphr.  ώρμηββν. 
ή ώ θ t χρό,  nicht  streng  zu  nehmen, 
0^  die  MorgenrOthe  war  schon  er- 
schienen (Λ  1). 

51.  ©θάν  μέγβ  Ιχχήων  χοσ- 
μηθέντες  816  batIeD  sich  weit  fiffiher 
als  die  'Wagenkämpfer  in  Schlacht- 
ordnung beim  Graben  aufgestelh.  Der 
Genetiv  1?:πήαιν  steht  bei  ψ4ώ^ω  als 
mnem  Oomparativbegriff  (—  τφότεροε 
έχοβρ4θτ]σαν),  sowie  ja  auch  dahei 
steht  Ψ 444  ^δήνονται  το^οισι  χ4δες 
χαι  γούνα  χαμδντα  όμΙν.  λ 58  Ι^δης 
ϊίεζός  Ιών  ή έγώ  ούν  νηι  ρελαίνη. 

52.  έλέγον  αετεχέαθον  folgten 
eine  kurze  Stiecke  hinter  ihnen:  nur 
hier  steht  0λ(γον  locaL 

53.  χατά  ήχεν  ffir  das  gewöhn- 
liche xerrfyt’Jtv.  έέρσας  αΤματι 
μυοαλέας  von  Bluttriefende  Thau- 
tropfen,  6cbol.  αίματώδεις  δράοοος. 

55.  v0.  A 3. 

56  = T3.  fiptoütttp.  6<Λθ1.  υψηλψ 
τόκ^  Verepmiig.  Als  Prädicat  ist  zu 
ergfaMP  έχοϋμήδηβαν  oder  8·ρήσ- 
eovTo,  wie  Y 3. 
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Έχτορά  τ'  άμψι  ρίγαν  χαΐ  άρύρονα  ΠοαλοΑάραντα 
Αίνχίαν  θ\  δς  ΤρωσΙ  θβδς  &ς  τέκτο  δήρ^ρ, 
τρβΤς  τ'  *Αντηνορίδας,  Πόλυβον  χαι  Άγήνορα  δϊον 
ι^&£0ν  τ’  Άχάμαντ*,  έχΐ8(χχλον  άθανάτοιαιν. 

Έχτωρ  δ'  έν  χρώτοισι  φέρ'  άοιιιδα  αάντοσ'  έιοην. 
otoc  δ’  έχ  νεφ8«»ν  άναφαίνβται  ουλιος  ίστηρ 
τταμΜίνων,  ^τοτέ  δ'  αυτις  ίδο  νέφεα  βχιΑεντα, 
äc^^ExToip  6τέ  μέν  Τ8  f^rra  χρώτοισι  οανεοχιν, 
άλλοτε  δ'  έν  ιτυμάτοιοι  χελευιον'  πας  ο*  αρα  χαλχφ 
λάμφ*  &ς  τε  στεροπη  πατρδς  Διδς  αίγιδ/οιο. 

ύΐ  δ\  &ς  τ'  άμητηρες  έναντιοι  άλλήίοισιν 
δγμον  έλαύνωοιν  άνδρδς  μάχαρος  χατ'  αρουραν 
πυρών  ή χρι^έων*  τά  δέ  δροίγματα  ταρφ&α  πόττει* 
ως  Τρώες  χαΐ  'Αχαιοί  έπ’  α^ήλοιαι  (^ράντες 
δίδουν,  οδδ’  Ετεροι  μνώοντ*  έλοοΓο  φόβοιο* 
ισας  δ'  ύσμίνη  χεφαλας  Εχεν*  οΐ  δέ  λύχοι  &ς 
θυνον.  Έρις  δ’  αρ’  Ιχαιρε  πολύοτονος  εΐοορδωσα* 

* οϋή  γάρ  ρα  θεών  παρετύγχανε  μαρναμένοιαιν, 
οΐ  δ’  άλλοι  ου  σφιν  πάρεοαν·  θεοί,  άλ/Α  Ζχηλοι 
σφοΤοιν  ένΙ  μέγαρο ισι  χαθείατο,  ήχι  έχάστφ 
δώματα  χαλά  τέτυχτο  χατά  πτυχας  Ούλύμποιο. 
[πάντες  δ'  ι^ιδωντο  χελαινειρέα  Κρονίωνα, 
ουνωι*  άρα  Τρώεσσιν  έβοόλετο  χυδος  ipifau 
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57.  Πουλυδ(κμας.  der  Sohn 
dee  Paotbooe,  durcbKlagbelt  vor  allen 
Troern  anageaacbnet,  zngleicb  Wabr- 
aager,  vgL  z 249  £ 

58.  Τρωσι,  der  DaÜT  beixnPas- 
siv.  δήμιρ  in  der  Gemeinde,  im 
Lande,  wie  £ 78,  K 88,  N 218.  Π 605. 

56.  *AvTTjV  ορίδας,  xn  Γ 148. 

62.  οδλιος  άπτήρ,  der  SebrioB, 
▼gL  £ 5,  X 26. 

.63.  I δ 0,  fiber  den  Aorist  neben 
demPrisens 'Vffl.  «aA44S.  σχιδιντα 
acaaneDvaiBieiieBfie. 

65.  xfXcuHttv  ist  mH  φ4νεοχεν 
so  verbinden  und  g<^rt  mit  diesem 
XU  beiden  Dativen,  rac  ganz^  wie 
N 191  πας  o αρα  χαλχ<υ  ομεροαλέιρ 
χεχ4λυπτο. 

66.  vgl.  Κ 154. 

68.  δγμον  .έλαύνωσιν  den 
Sdiwaden  zi^mn,  d.  b.  die  abgemSb- 
ten  Aeborenbfiscbel  (δρι^^ματα)  in  ian* 
gen  Rmhen  nebeneinander  legen.  έλαΰ> 
V c IV  von  ollem  gebzancht,  iros  seme 
Baoptanadehnnng  in  die  Linge  bat, 
wie  Ttl^i  έλαύνειν,  τάφρον,  Ιρχος. 


μα'χαρος  begtHert,  wie  α 217;  vgl. 
ü 877. 

6^.  χριθέων  statt  des  band- 
scbriftlicben  χριθών,  vgL  £inL  § 2. 

70  = Π 770. 

71.  δ'^&υν,  nemL  4>.λήλο\>ς. 

72.  Γσας  χεφαλας  £χεν:  Scbd. 
άμοοτέρων  {βοχέφαλος  ήν  ήμ^χο.  d.  b« 
dieSduaeht  sümd'  fbr  beide  Thdle 
gleieb.  λύχαι,  an  Mordgier. 

78w  πολύοτονος,  mit  aetiver 
Bedeatnajc. 

7A  πε^ετύγχονε,  war  dabei, 
mH  dem  ύϋύν  wk  sonst  mir  ouv- 
τυγνανω,  έντυγχ^νω  und  manchmal 
anco  επιτνγγάνω’ 

76.  Die  einzelnen  Gottheiten  hat- 
ten ihre  besonderen  Palfiste,  vergl. 
A 607. 

78 — 88  wuzden  schon  von  den 
AkxaDdxmern  veiwcrrfcn,  wdl  nidit 
alle  Götter  anf  Seiten  der  Aebaier 
standen;  zudem  sind  diese Yerne  fast 
sSmmdich  anderwirts  enüdmt 

79  =s  δ 275. 
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T&y  fi^v  ap’  o6x  αλέγιζε  ετατήρ*  t &&  νέοφι  Ataiofttk 
των  «λλων  (irdvet>&e  χα&έζετο  xiiti  γαίων^ 
ειοοράων  Τρώων  te  roXtv  χλ\  νηας  *Αχοιων 
χαλχοϋ  τε  στερβίτήν,  όλλυντας  τ*  ikXuuivouc  τε.] 
οφρα  ρεν  ήώς  ήν  χαΐ  άέίετο  ιερ&ν  ήρ^Ργ 
τόφρα  μάλ^  άμφοτέρων  βελε^  ήττε:(ΐ,  ^ιιττε  ii  ϊαάς* 
ήμος  Ιϊ  ^ρυτάμος  ιτερ  ανήρ  ώτ:λί99€ίτο  Senivvv 
ουρεος  έν  βήσοι^σινγ  έζει  τ"  έχορέα^ατο  χετ|ροις 
τοίμνων  οένβρεα  μαχρβί,  αδος  τέ  μεν  Τχετο  Ι^ομδν^ 
σιτοο  τε  φρένας  ίμερος  oupit, 

τημος  σφ{  Δαναοί  ^ςοντο  ectLa7TAC 

χεχλόμενοι  έτάροισι  χατά  στινας·  έν  δ’  Αγαμέμνων 
χρώτος  ορουσ^,  £λε  δ’  ανδρα  Βιήνορα^  ττοιμένα  ληων, 
αότόν,  ίπειτα  δ’  έταΤρον  'ΟΔήα 
ή τοι  Ζ γ’  έξ  Γιτπων  χατεναλμβνος  «ντ&ς  £στη· 
τον  δ*  ίδος  μεμαώτα  μετώχιον  όζει  δουρι 
νυξ\  οδδΐ  στεφάνη  δόρυ  ο{  οχέθε  χαλxoßeίpεtc^ 
άλλα  oi‘  αδτης  ήλθε  χαι  δστεου,  έγχέφαλος  δέ 
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80.  Tgl.  Μ 238^  Α 349. 

81  S £ 189  α.  Α 405,  θ 5L 

82  = β 52. 

83  = e 72  ODd  θ 65. 

84—184.  Um  Mittag  gewin- 
nen die  Achaier  die OnerbanA 
Unter  ihnen  leichnet  sieb  be- 
sonders Agamemnon  ans,  der 
die  Troer  bis  nur  Stadt  zn- 
rucktreibt 


84,  85  = e 66,  67. 

86.  rep  bebt  das  TOibeigebende 
Wort  sdiMer  bervor,  vgL  N 415, 
λ 441 , und  g^5rt  niebt  an  ήμος. 
I>ie  Zeit,  wann  der  HolslMMto  sich 
sein  Mabi  bercatet,  nt,  wie  ai^  ans 
'dem  vorhergehenden  ergibt,  die  Mit- 
tagastnnde , wfibrend  andere  eist 
gen  Abend  die  Hauptmablamt  einnä- 
men.  Zenodot  schrieb  t^prrQv,  aUmn 
zor  Abmidmablzeit  passt  die  Zeit- 
angabe nicht  Eine  fibnlicbe  Zeit- 
bestimmung findet  sieb  μ 439. 

87.  vgl.  Γ 34  έχορέοσατο  = 


{χαμέ. 

88.  τ d μ V <ϋ  V , vgl.  zu  Α 168. 
4οος  ΒΒ  χ^ρος. 


89.  χερί  αίρει  ringsinn  ein- 
nimmt, befMlt;  vgl.  i 362  «tpl  φρένας 
f^kubev.  Γ 442,  Ξ 294  φρένας  «μφε- 
χ4λυψεν.  Z 3ώ,  6 541  φρένας  4μφι- 
βέβηχεν. 


91.  χεχλόμενοι  zomiend,  ααί- 

nmntemd  zur  Taplezkeit,  vgL  β 346^ 
Λ 460,  8^  096a  χατα  στ(χας 

reihenweise,  έν  ist  ans  untergeord- 
neten Quellen  ffir  Ix  oder  4v  ans 
Λ 216  (auch  hier  lu^en  sehr  gute 
Handsdirifben  έχ)  seit  Wolf  von  den 
Herausgebern  in  den  Text  (mnommeii, 
vgl.  Λ 149,  747,  Π 258,  7©. 

92.  άνόρα  Βιήνορα,  wieE649. 

93.  α 5τ ö V , weil  Bienor  die Haupt- 
pmson,  der  Wuenkilmpier  war;  vgl. 
Z 18.  Beide  Tioer  werden  nur  hier 
erwähnt 

94.  χατε ?;4λ  μένος  vom  Wagen 

herab  auf  ihn  los  apringeiid. 

• 

95.  16'jc  μεμαώτα  gerade  auf 
ihn  aadringend , wie  β 118,  Ϊ 886, 
X 248,  284  μετώτ:ιον  wie  Π 789, 
von  den  Alten  als  Ssdntantiv  erkUort 
(τό  μέσον  wv  έφρνων,  από  τον  με- 
ταςυ  τών  ώπών  είναι),  ist  wahrschein- 
lich als  pilidicatives  Adjectiv  anfira- 
fassen,  nach  Analogie  von  E 19  Ιβα>.ε 
οττ^6ος  μεταμάζιον.  Η 267  βά).εν 
Αιαντος  οάχος  μέοσον  έπομφάλιον. 

96.  στεφάνη  wie  Η 12,  Κ 80. 
οι,  Btxvopu  σγέ6ε  hielt  auf,  nemmte, 
wie  Μ 184;  Τ 119,  418,  δ 284, 
π 430,  τ 458,  φ 129,  χ 409. 

97.  98.  έτχέφαλος  — μεμαώτα 
MS  Μ 185  ί.  I 399  L «επάλαχτο, 
wom^nl4  Ε 100. 
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ΙΑΙΑ^ΟΣ  Α. 


Ινδόν  απας  πεπάλαχτο*  δάμασοε  δέ  μιν  μεμα&τα. 
χαΐ  του<  μέν  λιττεν  αδθι  αναξ  άνδμοίν  ^Λγαμεμν«»ν 
οττ|θεοι  ιταμφαινοντας»  έπει  περίδυοε  γιτονας* 
οδτάρ  δ ρ*  ^Ισόν  τε  χαΐ  *Αντΐφον  ε^ενβρίξιεν^ 
υΙε  outo  Ιΐριοίμοιο,  νό&ον  χαι  γνήσιον^  αμφα> 
είν  ένΙ  διφρφ  έόντας*  ο μέν  νόθος  ήνιόχεοεν, 

*Ανττφος  αο  ιταρέβαοχε  τ:εριχλοτός*  & νοτ*  ^Αχιλλευς 

*1δης  έν  χνημοισι  διδη  μόοχοισι  λυγοιοι,  105 

νοιμα(νοντ^  tx*  όεοσι  λαβών,  χαι  Ιλυσεν  aroiv»v. 

δή  τότε  7*  Άτρείδης  εόρο  χρειών  'Αγαμέμνων 

τδν  μέν  ύτιέρ  μαζοιο  χατά  στήθος  βάλε  δουρ^ 

"Άντιφον  αυ  χαρά  ους  ίλασε  ίιφει,  έχ  δ*  Ιβαλ’  {χχων. 

απερχόμενος  S άχδ  τοιιν  έσαλα  τεόχεα  χαλά  110 

γιγνώσχων  * χαι  γάρ  οφε  χάρος  χαρά  νηοσι  θο'ξσιν 

εΤδεν,  δτ  έέ  ’Ίδης  άγαγεν  χέδας  ώχος  'Αχιλλευς. 

ώς  δέ  λέων  έλάφοιο  ταχειης  νήχια  τέχνα 

δηιδιως  σονέαξε  λαβών  χρατεροΓσιν  δδουσιν, 

^θών  ε{ς  εδνήν,  άχαλόν  τέ  σφ’  ητορ  άχηύρα*  115 

ή δ’  εΓ  χέρ  τε  τύχγ^οι  μάλα  σχεδόν,  οό  δύναται  σφι 
χραισμειν*  αδτην  γάρ  μιν  υχδ  τρόμος  αίνδς  ιχάνει* 
χαρχαλίμως  δ’  ήιζε  διά  ορυμά  χυχνά  χαι  ύλην 
οχεύδοοά,  Ιδρώοοσα,  χραταιοο  θηρδς  όφ* 


99.  Xircv  liese  liegen,  vgl.  Λ 
759.  Daf^  auch  iaecv  L 148,  847, 
e 125,  317,  A 148,  426,  T 456. 


100.  χαμφαίν όντας  bezeichnet 
die  Jugend  der  Getödteten  im  Gegen- 
satz zu  οτήθεα  λάβια  oder  λαχνήεντα 
der  krifkigen  Minner.  Andere*  baie- 
hen  incuMvovtac  auf  χιτώνας,  üeber 
die  Beaeutong  von  χιτώνας  vgL  zu 
£ 786. 

101.  Άντιφον,  audi  A 489  ge- 
iiaiiBt. 

108.  vgl  127,  £ 160. 

104.  χαρέβαοχε,  war  Tragen- 
kftmpier,  kein  Iterativom. 

105.  4 Ιδη,  Paraphr.  Ιδησεν.  μόσ- 

Εσι,  Paraj^r.  άπαλοίς,  mit  zarten 
gsamen)  neidenmtben.  Andere 
ten  μόσχοισι  substantiviBcb  „Schöss- 
iinge'*  von  μδοχος  Kalb. 

106.  VgL  Z*^.  άχοίνων,  Ge- 
netiv des  Preises,  wie  X 50  χαλχοΰ 
TC  Ypveov  τ έπολυσόμεθα. 

106  = E 145  α.  Ο 419.  Hinii- 
gar  ßdXe  οτηθος  χαρά  μαζ^ν,  wie  Δ 
460.  θ 121,  813,  0 576,  Ρ 

110.  σχιρχέμενος  eilig,  wie 
Ψ 870,  Q 322,  V 115,  ο 60;  vgl.  zu 


£ 119.  άχ6  τοΤιν,  wie  Ζ28,  0524 
X 368  άκ  ώμων.  Sonst  steht  das 
persönliche  Object  bei  ονλάω  imAccu- 
sativ. 

111.  xal  γάρ,  etenim. 

IIA  συνέαξε,  zermalmt  An- 
ders 175. 


115.  αφ'  ist  Aocosativ,  nicht  Da- 
tiv. v^.  Z 17,  K 495.  11  827,  Y 290, 
λ 202,  V 270,  obwohl  auch  statt  des 
persönlicben  Aoeuaativs  der  Dativ 
steht,  wie  P 236,  Φ 296. 


116.  τύχη  Ol  sich  gerade  befin- 
det, ohne  έούνα,  wie  μ 106. 


117.  αύτήν  μιν,  wie  Φ 245, 
318,  ü 729.  δ 118,  v 190,  weil  der 
Nachdruck  auf  αύτήν,  nicht  auf  dem 
Personalpronomen  lie^  ύ x o — l x α - 
νει  hat  unten  befallen,  vgl.  Δ 421, 
£ 862,  Θ 77,  y ω 450  und  so 
Γ 34. 

118L  ήιςε  rennt,  stürmt  διά 
ϋλην  s X 150,  197. 


119.  ύφ’  δρμής  vor  dem  An- 
diange,  auf  ήιξε  zu  bezi^en,  wie  inc6 
mit  dem  Genkiv  bei  Verben  des  VM- 


ΙΛΙΑΔΟΣ  XI. 

&ς  αρα  τοις  ου  τις  86νατο  γρ«ιοριηοαι  ολε&ρον 
Τρώων,  άλλί  χ«ι  αυτοί  υχ  Άργείοιοι  φέβοντο. 

αύτόρ  δ Πείοανδρόν  τε  χαι  'Ιττόλοχον  μενεχάρρ>ην, 
ϋιέας  Άντιμόχοιο  δαιφρονος,  ος  ρα  μ(£λ»τα 
νροοδν  *Αλεεάνδροιο  δεδεγμένος  αγλαά  δώρα 
οοχ  tloLoy  ‘Ελένην  δόμεναι  ςανδφ  Μενελά^ 
του  ιτερ  δή  δύο  ιταιδε  λάβε  χρειών  *Ατ«μί|αΝ·ν 
είν  ένι  διφρω  έόντας,  δμου  δ*  εχον  ύχέας  Γκιτους* 
έχ  γάρ  ϋφεας  χειρ&ν  βώγ'ον  ηνία  σιγαλόεντα, 
τώ  δέ  χυχηδήτην  δ δ^  έναντίον  άρτο  λέων  άς 
•Ατρείδης·  τώ  δ’  αυτ  έχ  δίφρου  γουναζέσδην 

„ζώγρει  ’Ατρέος  υίέ,  συ  ο άςία  δέξαι  Ατοινα· 
ΐτολλά  δ’  έν  Άντιμάχοιο  δόμοις  χειμτ^λια  χειται, 

^αλχός  τε  χρυοδς  τε  χολύχμητος  τε 

των  χέν  τοι  χαρίοαιτο  ιτεττηρ  άπερείσι’  αποινα, 

εΐ  νώι  ζωουςΝτεττύ&οιτ’  έπι  νηυοιν  'Αχαιών/* 

&ς  τώ  γε  χλαίοντε  ίτροσαυδέτην  βαοιληα 
μειλιχίοις  έχέεσοιν  άμείλ^ον  δ*  tv  αχούσαν* 


120 


180 


135 


cbeos,  Eutfliebens  gebrancbt  inrd,  vrk 
β 149,  N 158,  η 908,  ϊ 78,  Φ 494, 
503 

*120.  vgl.  Η 143,  ϊ 296. 

121.  χα'ι.  αύτο^  so  dass  sie  auf 
die  RettuDg'  aoderer  nicht  bedacht 
sein  konnten. 

122.  Diese  beiden  Söhne  desAn> 
timacbos  werden  nur  hier,  der  Vater 
noch  M 188  erwähnt 

124.  δώρα,  ürädicativ  (als  Ge- 
schenk) ; der  rlurai  von  δωρον  Mben 
einem  Singular  iteht  ιηιώ  noch  T286, 
Φ 165  7®P  tpixexc,  δώρα  Öioto. 

Φ 594  έίιοΰ  δ ήρΰχαχε  δώρα  (ανημίς). 

Ψ 297  την  (feov)  Αγαμίρ^νονι  οώχ’ 
' ^1? ^ δώρα  (gleidl- 


125. 


eine  der 


y 427  findet.  Ohne  Augment  ß 832, 
Λ 380,  T 295,  Q 17.  οΰκ  ciecxt 
nicht  gestattete,  indem  er  dafwen 
stimmte.  Die  Negation  steht  bei  die- 
ser Verbalform  an  allen  Stellen,  ausser 
Q 17. 

126.  λ dß  ε , wie  £ 159. 

127.  vgL  108.  δμου  δ’  Ιχον, 
adversativ,  statt  δμοΰ  τε*Ιχοντας 'oder 
ol  δμου  Ιχον.  Reiner  von  'beiden  war 


aussdilieselich  παρ«^0ίτης,  sondern  sie 
hatten  sich  in  die  Leitong  der  Pferde 


gethmk.  wl.  Ψ 641,  612.  Hätte  der 
eine  als  niu^klinipfer  bloa  in  d^ 
Noth  sieb  der  Leitung  des  'Wagens 


^ ^ 

angenommen,  so  stände  tm  felgenden 
Verse  nicht  σφεας,  sondern  ivtoyov, 
aie  Ψ 465. 

128.  Der  Säte  mit  γάρ  begründet 
den  Hauptsatz  δύο  παΐδε  λά^.  Die 
(^netmeuoD  ist  dieselte  wie  6 187 
Νέστορα  o'  ix  χεερών  φύγον  ήνία. 


129.  Besieht  sich  τώ  auf  Γππω 
(vgl.  y 489)  oder  auf  δύο  icaläe?  χυ· 
X η 6 ήτη  V : Parafferast  έταράχθησβν. 
Versschme  wie  1 164. 

130.  τουνα{έοθην  ss  ΙχΙτευον, 

nidit  wörntdi  za  nehmen,  da  beide 
auf  dem  Wagen  eteodeci,  vgL  X 845. 
Der  Vers  ist  ein  sogenannter  δωδε- 
χασύλλαβος.  VgL  Eiol.  $ 18. 

181  — 165  = Z 46—  50;  K 379, 
880,  mit  geringen  Abweichnungen. 

186  = X 90.  χροσαυδήτην,  nur 
an  diesen  beiden  Stellen  ohne  Aug- 
ment, sonst  immer  χροοηύδα , προο- 
ηύδων. 

187  s Φ 98.  άμείλιχτον  na- 
eortdttlieh,  erbarmungslos  « άμε(λιχ#ς 
! 156,  m 
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ΙΑΙΑΔΟΣ  Λ. 


^tl  μέν  δή  *Αντιμαχοιο  δαΐφρονος  otiac  έστόν. 

Sc  κοτ*  ένΙ  Τρώων  άγορ^  Μενέλαον  ανωγεν, 
άγγελίην  έλδοντα  συν  αντιθέφ  Όδυοηι, 
αυδι  χαταχτεΤναι  μη  δ'  έςέμεν  ές  'Αχαιούς, 
νυν  μέν  δή  του  ςτατρδς  deuia  τιοετε  λώ^ην.^ 

ή,  χαΐ  Πείοανορον  μέν  αφ*  ?ππων  ώ^ε  χαμαζε 
Δουρι  βαλών  τρδς  στήθος*  S ο*  υτττιος  ουδει  έρειοθη. 
Ίπαόλοχος  δ*  όττόρουσε,  τδν  αυ  χαμαί  έςενοίριέε, 
χεΤρας  απδ  Είφει  τμήξας  άπο  τ*  αύχένα  χόψας, 
ολμον  δ"  &ς  εοσευε  χυλίνδεσθαι  δι'  ομίλου, 
τους  μέν  έασ**  δ δ*  oSi  πλεισται  χλονέοντο  φάλβτγτ^^^ 
τξ  ρ*  ένόρουσ\  αμα  δ*  άλλοι  έυχνή μίδες  Αχαιοί, 
ιτεζοί  μέν  χεζους  ολεχον  φευ7οντας  dveqxiQ, 

(ιπτεις  δ’  ίΐΓτττ/ας  (ύπδ  δέ  σφισιν  ώρτο  χονίη 
έχ  αεδιοο,  την  ώρσαν  έρίγδουττοι  ττόδες  irrcov) 
χαλχφ  δηιόωντες.  έτάρ  χρείων  Αγαμέμνων 
αίέν  άχοχτείνων  ετ:ετ%  Αργείοισι  χελευων. 
ώς  δ*  οτε  πυρ  αιδηλον  έν  ά£ύλω  έμπέσγ^  υλ^;, 
advTiQ  τ είλυφόων  άνεμος  φέρει,  ot  δέ  τε  θάμνοι 
πρδ^ριζοι  πιπτουσιν  έπειγομενοι  πυρος  όρμ'ξ* 
ως  αρ’  ύπ*  Ατρειδη  Άγαμέμνονι  πιπτε  χάρηνα 
Τρώων  φευ^όντων,  πολλοί  δ’  έριαύχενες  Γπποι 
χειν*  δχεα  χροτάλιζον  άνά  πτολέμοιο  γέφυρας, 
ήνιοχους  ποθέοντες  άμύμονας.  οί  .δ’  έπι  γαη; 
χείατο  γυπεσσιν  πολδ  φίλτεροι  ή άλέχοισιν. 


140 


145 


150 


155 


160 


188.  tl  δ ή ireoD  wirklich,  δ ή 
Άντιμϋίχοιο,  Vgl.  £inl.  § 82. 

140.  άγγιλίην  = αγγιλον,  ZQ 
Γ 206;  wec^  der  Geeandtochift  vgl. 
2n  Γ 205. 

141.  αδδι^  in  Troia.  έξέμο, 
ans  Troia. 

143  - 820.  Anders  E 885. 

144.  vgl  H 145. 

146.  χ(ΐρας.  JBippolodios  batte 
oidi  wahrschcniKdi  neaerdings  flebend 
an  Agamemiioii  gewandt 

147.  δλμον,  nach  dem  SchoL 
ein  mnder  ansgebOhlter  Stein  zum 
Stossen  der  Körner,  weshalb  es  Voss 
mit  „Mörser*  übersetzt.  Cooeut  gab 
ihm  einen  Stoss,  so  dass  er  rollte, 
vgl.  £ 413  9τρ0μ8&ν  δ’  ώς  Ιοβευε 
βαλών. 

151.  Ιππείς,  mH  der  sonst  bei 
Homer  nicht  üblichen  Contractioo, 
weshalb  neuere  Herausgeber  ίππήες 
(so  Codex  D)  δ’  Ιππ^ς  ύπό  σφίσι  ο’ 
OOS  Oomeetnr  sdireibeD,  vgL  Anhang. 
5x0  ώρτο,  v|^.  B 150,  T 365. 


152.  ώρβαν,  anfwirbelteD.  έρΙ- 
γδούποι  neben  έρΙδουπος,  wie  έγδού- 
πτ|θαν  (Λ  45)  nebmi  δουπέω. 

153.  δηιόα>ντες  l^dit  sich  auf 
πεζοί  und  Ιππϋς. 

15A  aUv  gehört  sn  αποχτεινων. 
Vgl.  e 342,  Λ 178. 

155.  πΰρ  αΙδτιλον  wie  B 455, 
1 436.  d δ 6 λ φ : SdioL  πολι»ςιϋΙφ,  mit 
intensivem  d,  wie  in  ασπερχής. 

156.  vgl.  Ϊ 492  πάντ^  τε  χ).ονέαιν 
άνεμος^  «^λόγο  ει/.υ^βίζει.  Scbol.  είλο- 
φόιβν  δηλοΐ  ττ^ν  μετά  έ).ιςεο>ς  »β\  πε- 
ριστροφής τοΰ  πυρος  χινησιν. 

157.  ir. ειγόμενοι^  passiv,  wie 
Φ 362,  ο 297,  ψ 235,  boichleonigt, 
nDterstiitzt,  angetrieben. 

158.  πίπτε,  derBedentung  naeh 
ein  Passivem,  deshalb  aneh  so  con- 
stmiert,  vgL  A 242,  Z 453,  P 428. 

160.  χείν’  e «cvd.  γέφυρας 
VgL  A 4171. 


1ΑΙΑΔ0Ι  Jt 

Έχτορα  δ*  έχ  ^λέ«»ν  υ?βγε  Ζευς  1χ  τε  ΜΛ¥(ης 
Ιχ  V άνδροχτααιης  »ι  0*  βΓαατος  ex  τε  xuuotfi30o* 
’Λτρειβτ^ς  δ*  2ι:ετο  σφβδανυν  ΔαναοΓυι  χελεύαιν« 
οΐ  δέ  ?:αρ^  *Ιλου  σήμα,  τιαλαιου  Δαρδανιβαο, 
μέσσον  χά?  τιεδιαν  τ:αρ’  έρινεδν  έσσεύαντο 
Ιέμενοι  άθλιος*  δ δέ  χεχληγ^ς  Sxet*  «ist 
ΆτρειδΤ|ς,  λύ&ργ  δέ  τεαλοίσσετο  χεφας  cbxrtüuc· 
άλλ*  δτε  δή  Σχαιάς  τε  ττυλας  χαΐ  οηγδν  !χοντο, 
ενθ*  αρα  δή  Γσταντο  χαι  αλλήλοος  άνέμιμνον. 
ο\  S ετι  χάμ  μέσσον  ιτεδιον  φοβέαντο  βόες 
ας  τε  λέων  έφο^ησε  μόλων  έν  νυχτδς  ιτμολγφ 
ΐΐασας*  τξ  δέ  τ αναφαίνεται  αίτιος  2^0ρος* 
τής  δ’  ές  αυχέν*  λα^ν  χρατερο^ιοιν  δδουσι 
πρώτον,  έπειτα  δέ  θ*  αιμα  χαι  έγχατα  πάντα  λαφόσοει* 
ως  τους  Άτρειδης  εφετ:ε  χρείων  Αγαμέμνων, 
αίέν  άποχτείνων  τον  έπίστοτον  ot  δ’  έφέΒοντο. 
πολλοί  δέ  πρηνείς  τε  χαι  ύπτιοι  έχπεσον  Ιππων 
’Λτρειδεω  υπδ  γεροί·  περί  πρδ  γάρ  έγνέΐ  θυεν. 
άλλ^  οτε  δή  τάχ^  Ιμελλεν  υπδ  πτόλιν  οΥπυ  τε  τείχος 
ΓΕεσθαι,  τότε  δή  ρα  πατήρ  ,άνδρών  τε  θεών  τε 
*Ιδης  έν  χορυφήσι  χαθέζετο  πιδηέσσης, 
ούρανόθεν  χαταβάς·  έχε  δ’  άστεροπήν  μετά  χερσίν. 


81 

165 


170 


176 


180 


161.  ποθέοντες,  vgl.  Β 778, 

Ψ16.  α 343. 

163.  ύπαγε  eotfohrte,  mir  hier; 
eoDst  heisst  δπάγειν  daroDterfohrea. 
Vgl.  σ 147. 

165  = Π372.  αφεδαν^ν  (hastig^ 
gdi5rt  zo  ίπετο,  vgi.  Φ 5^. 

166.  *Ίλου  βήμα,  ZU  K 415. 

167.  παρ’  έρινεόν  έοβεύοντο. 
vgl  X 145. 

168.  τύΐιος  der  Stadt  an,  vaL 
x-529  Uut>oc  πϋταμοΐο  pocUuv.  M'Sfl, 
718,  0 od.  χεχληγώς,  Tfl^  £ 591, 
A 344. 

169.  παλα'οσετο  χεΐρος,  vg^ 
y 406  πεπάλαχτο  πιίδας  χα&  χείρας. 

2u  Γ 31. 

170.  vgl.  Ζ 237,  1 364. 

171.  4νέμιμνον,  Vgl.  Π 363, 
Φ 608. 

17*Λ  οΐ,  die  Doch  nicht  beim 
Thore  angekommen  waren. 

173.  αμολγώ  im  Dnakel,  wie 
0 324,  X 28,  317,  δ 841. 

174.  τ%  ίζ,  einer  derselben.  Sr. 
Di.  I 50,  8,  iL  7.  άναφαίνεται, 

Hwicr  ihm  ui. 


das  Präsens  neben  dem  gnomischen 
Aorist,  wie  63,  88;  an  Δ.443. 

175, 176  = P 63,  64.  λ α φύ  β α ε t 
schlürft,  schlingt  binnnter,  wie  £583. 
ScboL  μετά  ποιου  ήχου  άνα^^οφεί, 

178  = θ 342.  ' 

179,  180  wnrden  von  den  Alezaa- 
drineni  fiir  eingescboben  erklärt,  wml 
das  fierabetnrzeo  der  Kämpfer  vom 
Vragen  schon  159  £L  erwähnt  ist.  Der 
zweite  dieser  Verse  »t  = Π 699.  πε- 
ρί π p δ nberaß  <ήι^)  vorwärts.  Besser 
schreibt  man  περί  (=;  κεριοοώς)  προ, 
gar  s^  etennte  er  vor. 

181.  υπό  πτόλιν,  vor  die  Stadt, 
in  die  Nabe  der  (höher  cclegenen) 
Stadt,  vgl.  Σ 281,  Δ 40 1 und  zu 
B 216. 

183.  χαθέζετο  ist  dauernd,  wie 
anch  έχε  im  folgenden  Verse.  Die 
Han|ithaVidhmg  wird  dnrch  das  Par- 
tidp  antgedriHkt  = τ^ε  δή  χατέ|^} 
χαι  χαθέζετο. 

184.  ά οτε  ροπήν,  neben  οτερο- 
πήν,  vgl·  Κ 1Μ,  Α 66. 
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^Iptv  cSxpove  γροοδττερον  <ίγγελέουβ«ν* 

„βάσχ’  ΓΒι  Ίρι  ταχεία,  τδν  ‘Έχτορι  μυ8ον  ένισκες. 
δ^ρ*  £ν  μέν  χεν  δρα  ’Αγαριεμνονα,  ι^οιμένα  λαών, 
θυνοντ'  έν  προμαχοισιν,  έναιροντα  οτίχας  Ανδρών, 
τόφρ*  <ίναχωρε(τω  τον,  δ*  άλλον  λαδν  άνώχδιο 
μάρναοδαι  δηίοιοι  χατά  χρατερήν  υσμ(νΐ}ν. 
αότάρ  έπε(  χ’  ή δουρί  τυχείς  ή βλήμενος 
eU  Γιητους  δλεται,  τότε  οί  χράτος  έγγοαλέίω 
χτείνειν,  ε{ς  δ χε  νήας  έυσοέλμους  αφάα^ται 
δυη  V ήέλιος  χαΐ  έπΙ  χνέφας  ΐερδν  Ιλ&τ^.^ 

&ς  £φατ\  «δδ’  άχιθηαε  ττοδήνεμος  ώχέα^Ιρις· 
βή  δε  χατ’  Ίδαίο^ν  δρέων  ε(ς  Ίλιον  Ιρήν. 
εδρ*  οίδν  Πριάμοιο  δαΐφρονος,  ‘Εχτορα  διον, 

&οταότ*  έν  θ*  Γιπτοισι  χαΐ  αρμαοι  χολ>.ι^ο  totv  * 
άτχοϋ  δ’  {οταμενιη^τροσέφτ}  χόδας  ώχέα  '^Ιρις* 

,ΙΈχτορ,  υΙέ  Πριάμοιο,  Διι  μήτιν  ατάλαντε, 

Ζευς  με  ττατήρ  προέηχε  τεΐν  τάδε  μυ^ήσασδαι. 
δφρ^  ίν  μέν  χεν  ορ^ς  Άγαμέμνονα,  ποιμένα  λαών, 
ϋυνοντ'  έν  χρομάχοιαιν,  έναιροντα  στιχας  άνδρών, 
τδφρ*  ύχόειχε  μάχης,  τδν  δ'  άλλον  λαδν  άνοχθι 
μάρναοδαι  δηιοισι  χατά  χρατερήν  υομινην. 
αδτάρ  έχει  χ*  ή δουρί  τυπείς  ή βλή μένος 
είς  txxouc  άλεται,  τότε  τοι  χράτος  έγγυαλιξει 
χτεινειν,  ε(ς  Ζ χε  νηας  έυσσέλμους  άφιχηαι 
δύη  ήέλιος  χαΐ  έχι  χνέφας  Ιερόν  ελ}>η.** 

ή μέν  άρ’  ώς  είχουσ'  άχέβη  χόδας  ώχέα  Ίρις, 


185 


190 


195 


210 


186^217.  Zeus  befiehlt  dem 
Hektor,  sieb  vom  Kampfe  fern 
SU  halten,  bisAgamemnon  sich 
verwundet  lurückaiehe 

185—186  ταχεία  = β 898,  899. 

186.  τδν,  diesen  Aufbrsg. 

187.  dv  xtv,  wie  hier  mit  da- 
zwkdieDStebeDdaB  u^v  noch  Λ 2(ΰ, 
ε 861,  C259;  aasserdem  N127,  Q 437, 
I 884.  Ygl.  δ 783,  e 318. 

189.  άνώχθω.,  dritte  Person  zu 
άνωχθι,  daneben  auch  ß 195  άνωγέτω. 
Vereinzelt  steht  auch  der  Plural  dvwybc 
χ 437. 

191.  vgl  e 514,  0 495. 

192.  άλεται  für  άληται  (Φ  536), 
▼C^  1 409,  T 173.  ί 400.  Die  Form 
ist  CSonjuDCtiT  des  Aorist  ήλ^μην 
(M  488,  0 556),  von  άλλομαι,  und 
wurde  von  den  Atten  άλεται  ffesdirie< 
hen  (so  auch  die  beste  Hanoschrift). 


in  diesem  Falle  ist  dieselbe  als  Con- 
juDctiv  des  synkopierten  Acoist  αλτο 
(vgl.  Φ 140)  zu  befrachten. 

198,  194  t=  P 754.  755.  Updv, 
machtia.  Im  Süden  tritt  unmittelbar 
nach  SoDBennntergang  das  Dnnkd 
ein,  vgl.  B 413,  ß 388,  γ 829,  487, 
497,  i 225,  X 478,  λ 12,  μ 81,  ο 185, 
296,  471  und  die  zu  A 475  erwähnten 
Stellen. 

195  = B 166  u.  E 868;  i)  168. 

196  = 0 169. 

197  s=s  I 651.  e υ p’  , asyndctisch 
wie  B 169.  Δ 89,  Λ 473. 

198  = Δ 366. 

199  β Γ 129. 

200  «r  Η 47. 

201  = e 829.  tetv  = αοί,  sonst 
nur  in  der  Odyssee  δ 619,  629,  λ 560, 
ο U9. 

202-209  «r  187—194. 

210  = 8 425. 


ΙΑ1ΑΔ0Σ  ZI. 

Έχτ«»ρ  S ü byimv  ouv  Teuyesiv  α).το  vouSCe, 
τ;αλ>.€υν  o 6ςέα  οουρα  χατα  στρατόν  φχ€το  ιεαντ^ 
ότράνων  μαχέσαο&αι,  ίγειρχ  δε  φαλοιτιν  αίνιζν· 
tn  S έλελιχ^σαν  χαΐ  ένοντιοι  ίοταν  Άχαιδ>ν, 

Άργειοι  h*  ίτέρω&εν  έχαρτύναντο  coiXcqfrac« 
αρτυνθτ^  δε  μάχη,  σταν  δ*  αντίο ι*  iv  δ*  ^Αγαμέμναιν 
ιτρώτος  δρουο\  ^Οελεν  δέ  ττολδ  προμάχεσβαι  δηίντων· 

Ισχετε  vüv  μοι  μοδσαι  Όλύμιτια  δώματ'  ϊγ^οοα^ 
Ζς  τις  δή  ιτρα»τος  Αγαμέμνονος  αντίος  ήλδαν 
ή αυτα»ν  Τρώ«>ν  ήέ  χλειτων  έπιχο6ρ«»ν. 

Ίοιδάμας  Αντηνορίδης,  ήύς  τε  μεγας  te, 
δς  *εραφη  ίν  Oj^i^xf  έριβώλαχι,  μητέρι  μήλεεν* 

Κισσης  τόν  7*  εδρεψε  δόμοις  £vt  τυτθδν  έδντα 
μητρο7τατ»ρ,  ος  τίχτε  Θεανώ  χαλλιαάρι^ον* 
αδτάρ  έπεί  ρ'  έριχι>δέος  Γχετο  μέτρον, 
αδτου  μιν  χατέραχε^  δίδου  δ’  ο 7^  (^υ7ατέρα  ^ν* 

7η μας  δ'  έχ  θαλαμοιο  μετά  χλέος  Γχετ’  Αχαιών 
ουν  δυοχαίδεχα  νηυσΙ  xoptovtacv,  αι  ο(  £χοντο· 
τάς  μέν  επειτ’  έν  ΓΙερχώτη  λίτ:ε  νηας  έίσας, 
αύτάρ  ο ?:εζδς  έών  εις  *1λιον  είληλούΟει* 
ος  ρα  τότ’  Άτρείδεω  *Α7βμεμνονος  άντίος  ήλθεν. 
οΐ  δ'  δτε  δή  σ/εδδν  ήοαν  h:  άλλήλοιοιν  ίέντες, 
Ατρείδης  μεν  αμαρτε,  ^αραί  δέ  ot  έτράιεετ 
*1φιδάμας  δέ  χατά  ζώνην,  Οώρηχος  ίνερΟε, 
νύς’,  έπΙ  δ’  αδτδς  ίρεισε  βαρείη  χειρί  ίτιθήσας· 
οδδ'  £τορε  ζωστήρα  ravaioXov,  άλλα  κολυ  rplv 
. άρ7υρφ  άντομένη  μόλιβος  ώς  έτράιτετ  αιχμή· 
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225 


280 


285 


211—214  = Ε404-497;  Ζ 103406. 

215  » Μ 415. 

216.  άρτύΝδη,  wurde  herre- 
stelli,  vgl.  0 303. 

218—283·  AgamemDoa  wird 
verwundet  und  verlässt  die 
Schlacht 

218  « B 484. 

221.  ήύς  τε  μέτας  τε,  vgl. 
Γ 167. 

222  *s  Γ 201  u.  1 479. 

223.  £3ρεψε  hatte  ihn  aufge- 
sogen. 

220,  Θεανώ,  vgl.  Z 298. 

225.  Τχετο  μέτρον  wie  λ 817, 
9 217,  τ 582,  auch  blos  ή^ι^ν  ίχέο^αι 
Q 728,  ο 866.  Vgl.  v 101  ορμου  μέ- 
τρον 1χέο4αο 

226  = Ζ 192. 

227.  γήμας  nach  voOsogeDer 
Heirat,  durch  έχ  8α).άμ9ΐ9  (ans  dem 


Braxitmsmache)  noch  genauer  b^nmit, 
denn  der  θάίλα^  ist  sonst  nicht  der 
Aufeothah  derteuner.  μβνά  χλέος 
der  Runde  nach,  auf  die  Nachricht 
von  der  Ankunft  der  Adiaier. 

229.  Περχώττ;,  sn  B 835. 

230  « Δ u.  £ 205.  ιιεζύς 
έών,  SU  Land. 

282  =r  Γ 15 

233.  naptti  έτρέπετο  war  Tor- 
beigeflogen. 

234.  ζώντιν,  auch  ζωοτήρ  ge- 
nannt, XU  Δ 132,  137.  Doch  kann 
ζώντ^  auch  die  Gegend  bezeichnen,  wo 
der  ζωστήρ  sich  befindet,  wie  B479. 

235  = P 68.  irA  Ιρεισε,  vgl. 
£856,  H269.  βαρείς,  weil  siedem 
Stoss  Nacbdru«  verleifat,  wucbtk. 

236.  iTopf  , sOBSt  έτϊίρησα  £^7, 
K 267.  wttv«(oXov  Δ Im.  215. 

23^,  4γρύρ<ρ,  womit  der  Leib- 
gurt versiert  war.  άντομένη  su- 
sammeatreflcpd,  damf  atoeacnd.  μέ- 
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3cal  t6  γε  ^etpl  λαβών  β&ρυ  xpef«»v  Άγαμέ^λνιον 

Ελχ'  έπι  οι  μεμαώς  ως  τε  λις,  έχ  S’  αρα  χειρος 

οπάσσατο’  τον  αορι  πλή£*  αδχένα,  λύσε  δέ  ^υια.  240 

&ς  δ μέν  αδδι  ιτεοών  χοιμήσατο  χάλχεον  urvov 

οίχτρδς,  4πδ  μνι^αττ^ς  άλό/ου,  άστοιβιν  άρήγων, 

χοαριδίης»  ής  ου  τι  ^άριν  ιτο)Λα  δ'  εοωχζ* 

τερώθ*  έχατδν  βους  οώχεν,  ίπειτα  δέ  χίλι*  υιτέσητ^, 

αίγας  δμου  χαΐ  ίις,  τά  οι  αστετα  ποιμαίνοντο.  245 

δή  τίτε  γ’  ^Ατρειδης  Αγαμέμνων  έςενάριξε, 

βη  δέ  φέρων  άν  Ζμιλον  ’Αγαιών  τευχεα  χαλά. 

τον  ο*  ώς  oSv  ένέτ^σε  Κέων,  άριοείχετος  άνδρών, 

-ιτρεσβυγενής  ^Αντηνορίδης,  χρατερόν  ρά  έ βένθος 
. όφ8αλμοας  έχάλο^ε  χασιγνήτοιο  ιτεσόντος.  250 

οτη  δ'  εδράζ  ουν  οουρι  λαθών  Άγαμέμνονα  διον, 
νύξε  δέ  μιν  χατά  χεΤρα  μέστ^ν,  άγχώνος  ένερΟεν, 
άντιχρυ  δέ  διέονε  φαεινού  δουρος  άχωχή.  ' 
ρίγησέν  τ^  άρ’  επειτα  άναξ  άνδρών  Αγαμέμνων* 
άλΛ  ούδ’  ώς  αττέλτ^γε  μάχης  ήδέ  τττολέμοιο,  255 

άλλ^  έιτόρουοε  Κόωνι  εχων  άνεμοτρε'^ές  εγχος. 
ή τοι  δ Ιφιδάμαντα  χαοιγνητον  χαί  οζατρον 


λιβος,  YgL  Rial.  § 17.  έτράιτετο 
kaan  wegen  des  Zneatses  μόλιβος  ώς 
nur  vom  Ombiegen  verstanden  wer- 
den, wofür  sonst  4νεγνΰίμφδη  (Γ  348) 
gebiancht  wird.  Sonst  könnte  es  aucn 
»»abgleHen,  abprallen*'  bedeuten. 

288.  τ4  γε,  neml.  ^γχος  oder 
ο4ρυ,  welches  aus  dem  vorn'er^hen- 
den  αιγμή  KU  eigänsen  ist,  vgl.  Ex. 
DL  I 58,  4,  Λ.  1 und  ku  £ 140. 

239.  έχι  οΐ,  zog  ihn  zu  sich, 
an  sich,  χειρός,  des  Iphidamas.  τε 
λίς,  wie  Λ 400,  P 109,  1 318. 

241.  /d  λχεον,  zur  Beseichnung 
des  festen ^odoM^lai^  δπνον,  ln. 
hattaaccosotiv , wie  in  υττνον  ευέειν 
θ 445. 

242.  du  ο entfernt  von,  wie  B 292, 
1437,  444,  N 696,  0 335,  α 49,  η 152, 
θ 411.  dvToTotv  seinen  Mitbüxgem, 
nur  noch  v 192. 

243.  χουριδ(7|ς.  zu  A 114.  ής 
oö  Tt  xdpiv  Γ(ε,  deren  Dank  er 
nicht  gesehen,  d.  h.  die  ihm  die  vie- 
len HochzeitsgescheDke  nicht  vergol- 
ten batte,  da  er  sie  gleich  nach  der 
Heiizeit  verliess.  Schol.  und  Paraphr. 

' xap*  ής  ουδέν  αέτφ  έγένετο. 

χολλά,  neniL  Ιδν«,  die  nicht  blos 
der  Brautvater,  sondem  auch  die 
Bcant  aelbst  erhielt 


245.  τά,  wie  auch  χΟαα.  auf 
αΤγας  und  δις  bezogen,  vgl.^E  140  τά 
(οιες)  δ’  έρήμα  φοβείται.  Das  Gegen- 
theil^  Ω 3«^  ύχ*  έχ  μτ^.ων  αιρεύμενοι, 
αι  τ έν  δρεσσι  χοιμένος  άφραδίηβι 
διέ^βγεν. 

247.  Agamemnon,  der  in  der  vor- 
dersten Reine  gekSrnpft  hatte,  gieng 
zurück,  um  die  Rüstung  einem  seiner 
Leute  zu  geben. 

248.  άριδείχετος,  Paraphr.  έν· 
δοξδτατος,  ansser  hier  und  Σ^Ο  nur 
in  der  Odvasee. 

250.  vgl.  Π 502,  P 591,  1 22, 
und  das  häufige  τον  δέ  οχδτος  άσσε 
χάλαψεν  (Δ  461).  χασιγνήτοιο  «ι- 
οόντος  um  den  Tod  seines  Bruders, 
wie  11  581,  P 538,  Σ 89;  vgl.  417, 
E 458.  586.  p 540;  β 124,  3l6. 

251  = 0 541.  ε 6 p ά £ , seitwärts. 

253  « E 100,  Ϊ 416  u.  Ψ 821. 

254  s Δ 184. 

255  = H 263. 

256.  άνεμοτρεφές,  auch  0 €25 
als  Beiwort  von  χύμα,  nadi  Aristarch 
gleich  εύτονον,  nach  anderen  gleich 
^υράν,  weil  das  auf  Orten,  die  4em 
n ind  ausgesetct  sind,  wachmde  Holz 
stärker  ist  tDie  Scholien  verweisen 
auf  Ω 1^  u.  P 55. 

257.  χαοιγνητον  Bruder  von  der- 
s^ben  Matter,  δπατρον  von  demsel-. 


ΙΛΙΑΔ0Σ2Ι. 
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£λχε  ποδος  μεμβώς,  χαι  αύτει  χάντας  άρίστοος* 
τον  δ’  Ελχοντ^  αν*  όμιλόν  in*  ααττίδος  δμφαλο^αστ^ς 
οίίτησε  ξυστω  χαλχήρεϊ,  λδσε  δε  ^^υίΐα· 
τοΤο  δ*  έχ*  Ίφιδάμοντι  χάρη  άχέχοψε  χαραοτάς. 
ενθ*  "Αντηνορος  υιες  οχ’  ’Ατρείδτ^  ^ασιλήι 
χδτμον  αναχλήσαντες  £ουν  δόμον  ΑΐΒος  etocD. 

αύτάρ  ο τών  άλλων  έχεχωλεΤτο  στιχας  ιίνδρων 
£γχει  τ οορί  τε  μεγαλοιοι  τε  χ^Ρ!^^®διοιαιν, 
δφρα  ot  αιμ’  Ιτι  θερμόν  άνήνοθεν  έξ  ώτειλης« 
αύτόρ  έχει  τδ  μεν  ελχος  έτεραετο,  χαύσατο  δ*  αΤμα, 
iitXai  δ*  δούναι  δυνον  μένος  Ατρείδαο. 
ώς  δ*  δτ*  δν  ώδινουοαν  εχτ(;  ^έλος  γοναηια, 
δριμό,  τό  τε  χροϊεΤσι  μθ7θ στόχοι  Ειλειθοιαι, 

*^πρης  θυγατέρες  χικράς  ώοΤνας  Ιχουσαι, 
ως  οςεΓ  δδυναι  δυνον  μένος  Ατρειδαο. 
ές  δίφρον  δ"  άνέρουσε,  χαΐ  ήνιόχω  έπέτελλε 
νηυσιν  £χι  γλαφυρ-ξσιν  έλαυνέμεν*  ^χθετο  γάρ  χηρ. 
ηυοεν  δέ  διαπρύσιον  ΔαναοΤσι  γεγωνώς· 

φίλοι,  Άργείων  ήγητορες  ήδδ  μέδοντες, 
υμείς  μέν  νυν  νηυσιν  αμύνετε  χοντοπόροισι 
φύλοπιν  άργαλέην,  έχει  οδχ  έμλ  μητίετα  Ζευς 


270 


275 


ben  Vater,  verbunden  wie  Μ 371,  wo 
χασίγνητος  unrichtig  von  dem  Halb- 
bruder gebraucht  ist.  Das  copolative 
δ wie  in  δτριχας  B 765. 

258.  2 Λ X c,  um  den  Leichnam  aus 
den  Händen  der  Feinde  zu  retten. 

260  = Δ 469. 

261.  fx’ Ίοιδαμαντι,  der  auf 
dem  Iph*  lag,  ‘ vgl.  Π 649,  F 236, 
T 395. 

262.  üeber  υχ<5  bei  Activen  vgl. 
zu  Λ 158  und  Γ 61,  128,  K 92,  Z <3, 
K 539,  Λ 391,  0 614,  P 319,  616. 

263.  4ναχλήσαντες  nachdem  sie 
erfüllt,  erreiebt  batten,  wie  Λ 170. 
δ<$μον  *Αϊδος  εΐοα>,  vgl.  Γ 322, 
Η 131. 

264.  265  = 540,  541.  έχεχω- 
λεΤτο, hier  vom  Angrifife;  anders 
Γ 196,  Δ 231,  250.  «ορ».  mit  langem 
d,  wie  K 484,  Λ 541,  Ϊ 290,  378, 
462,  Φ 179  , 208;  mit  kurzem  « nur 
Λ 240,  Π 115.  «Op  bat  immer  kur- 
zes «. 

266.  θερμήν,  prädicativ. 

267  = 848.  έτεροετο,  Scbol. 
έξτ^ρχΤνετο. 

268.  Hier  be^nnt  der  Nachsatz. 
δξεΤαι  heftig,  sU^ker  als  otxpa{  271. 


269.  ϊχ%  durcbdringt,  eigenthch 
inne  hat,  Ifesthält,  zur  Bezeidinung 
eines  dauemdeo  Zustandes  im  Gegen- 
sätze zu  έλαβεν,  ειλεν.  Vel.  zu  J 609. 
βέλος  der  Schmerz  wiitf  mit  einem 
Geschosse  verglichen. 

270.  μογοστ4χοι  scbmerzerzeu- 
gend.  £Τλΐ(θυια  die  GOttinen, 
welche  den  Frauen  bei  der  Gebnrt 
beistehen:  deshalb  hmssen  sie  Toch- 
ter der  Here,  4er  SchutzgOttin  des 
Ehestandes. 

271.  έχοαοαι  in  ihrem  Gefolge 
habend,  mit  sich  fahrend. 

272^  έξεΐ’  das  einzige  Beispid 

der  Elisioo  von  eu  bei  doem  Nomeiu 

273,  274  399,  400.  έ^χθετο 

χηρ  nur  hier;  Öfter  άχνύμενος  χήρ 
(π  428)  und  einmal  χήρ  άχέων  £ 
399. 

275  « β 227. 

276  = Β 79,  Κ 533. 

277.  Die  Aufforderung  des  Aatr 
memnon  den  Kampf  von  den  Schiffen 
absohaltefi.  ist  sonderbar,  nachdem  er 
ebra  erst  aie  Troer  bis  zur  Stadt  vor 
ddi  her  getmben  hatte.  Doch  ist 
AgameiBnoii  sebem  Charakter  nach, 
wie  ihn  Homer  scbQdert,  leidit  zum 
Kleimnvthe  geneigt,  vgl.  I 27,  3 74. 
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86  1ΑΙΑΔ0Ι  Λ. 

efaoe  Τρώβσσι  ιτανημέριον  ^ολεμιΧβιν.** 

&C  εφαθ',  ήνίοχος  δ’  Γμοσεν  χαλλίτριχας  &τκους 
νηας  iiti  γλαφοράς·  τώ  6’  οδκ  αέχοντε  «τέο&ην· 
αφρεον  οέ  στίζθεα,  ραινοντο  Ιϊ  νέρθε  xovtiQ, 
τειρδι^νον  βασιληα  ρ^αχης  αιτάνεοθε  φέροντες. 

*jExTtt>p  δ’  4>ς  ένόησ*  *Αγαμέ|ΐνονα  νέσφι  χιόντα, 
Τροισί  τε  χαΐ  Λυχίοισιν  έχέχλετο  ριαχρδν  άυσας* 
^TpÄe^  χαΐ  Λύχιοι  χαΐ  Δάρδανοι  άγχιρ^χηται, 
ανέρες  εστε,  φίλοι,  μνήσαοΟε  δε  θουριδος  ίλχης. 
ofyrr’  αντ,ρ  ώριοτος,  έμοί  δέ  μέγ*  εδχος  εδοχε 
Ζευς  Κρονι^τ^ς.  α)Χ  ίδυς  έλοιίνετε  μώνυχας  ίππους 
{φ6ιμα>ν  Δαναών,  ιν*  υπέρτερον  εαχος  αρησοε.^ 

&ς  είπών  ώτρυνε  μένος  χαΐ  θυμδν  έχάστου. 
ώς  ^ δτε  που  τις  θτ^ρτ^ρ  χυνας  άργιέδοντας 
σεύη  έπ’  α^ροτέρφ  ουι  χαπρίφ  ήέ  λέοντι, 
ώς  έπ'  Άχαιοΐσιν  οευε  Τρώας  μεγαδόμους 
Έχτοιρ  Πριαμίδης,  βροτολοιγφ  ϊοος  Άρηι· 
αυτός  δ*  έν  πρώτοιοι  μεγα  φρονέων  έβεβήχει, 
έν  δ*  έπεο’  ύομίνη  ύπεραέι  Ισος  άέλλι^, 
τε  χαδαλλομένη  ίοειοέα  πόντον  δpίyεu 

ΙνΟα  τίνα  πρώτον,  τίνα  δ’  ύστατον  έ£ενάρι£εν 
*Έχτ«»ρ  Πριαμίδης,  δτε  ο?  Ζευς  χυδος  Ιδωχεν ; ^ 
’Ασαΐον  μέν  πρώτα  χαΐ  Αδτόνοον  χαΐ  Όπίτΐ}ν 
χαι  Αόλοπα  (νλυτίδην  χαΐ  Όφέλτιον  ήδ'  *Αγέλαον 
Αίσυμνόν  τ’^^Ωρόν  τε  χαι  * Ιππο νο ον  μενεχβίρμην. 
τοδς  άρ*  Ζ γ’  ηγεμόνας  Δαναών  2λεν,  αύτάρ  έπειτα 


280 


285 


290 


295 


8U0 


279.  πανημέριον  ζο  Α 424. 

280.  Td. 

281  = Κ 530  f. 


LC  ΟΗ 

Λ 531,  Ρ 024  f. 
ΰβ  waren 


282.  αφριον  ΰβ  waren  mit 
^ehanm  bedeckt 

283.  τειρέμε vo V , vgL  E 391. 


284— 867.  Hektor  eilt  nun  in 
den  Kampf,  nachdem  er  die 
Troer  angefenert  batte  und 
tödtet  viele  Acbaier.  Von  Dio- 
medeerait  einem  Speerwurfe 
getroffen  und  betäubt  zieht 
er  sieb  in  die  Schaar  der  Sei- 
nen zurück. 

284.  Tgl.  E 440. 

285— 287  = Θ 172—174. 

286.  οίχιτ*  ist  fort 

290.  υπέρτερον  ευχος  Sieges- 
Tobm,  den  Rohm  der  Ueberlegenbeit ; 
aoDst  nur  χΰδος  (»πέρτερον  Μ 437,  0 
491,  644  in  denelben  Bedeutung. 

291  = £ 470. 


292.  4ργι4δοντας,  sonst  nur 
Beiwort  von  Ebern. 

293.  Ofunbetzt  συι  ήέ  λέοντι, 

v^.  β 888. 

295.  Vgl.  N 802.  Auch  Θ 216, 
P 72  wird  Hdrtor  mit  Ares  ver- 
glichen ; häufiger  andere  Heiden,  vd. 
B 627,  651,  £ 576,  H 166,  206,  A 604, 
M 130,  N 295,  828,  500,  528,  0 802, 
Π 784,  P 259,  536,  r 46,  X 182. 

297.  iv  Ιπεν’  Stürzte  sich  hinein, 
υπεραέι  nach  dem  Schol.  τ:  Υπερ- 
βαλλόντως πνεοΰσ^  oder  «τ^ωδεν  φε· 
^μένκ}.  Aehnlicb  άχραής.  Die  letztere 
Erklärung  findet  ihre  Bestätigimg 
durch  das  Particip  χαδαλλοαέντ^,  üch 
niederstörzend. 

299  = E 703,  Π 692. 

800  » 0 216.  T 204. 

301.  Die  hier  genannten  Achaier 
wmden  sonst  nugends  erwähnt 

804.  ήγεμ^νας  ist  Praedicat, 
dies  waren  Führer  der  Danaer,  die 
er  -erlegte. 


ΙΛΙΑΔΟΣΙΙ. 


πλη&όν,  ώς  οπότε  veoea  Ζέφυρος  στοφολ^ 
^ργεσταο  Νότοιο,  ßadeqj  λαιλαπι  χ6πτ«»ν* 
πολλί>ν  δέ  Tposi  χυμ«  χυλινδεται,  ύφόοε  δ' 


πολλδν  οε  τροφι  χυ|Μ  χοΜνοεται,  υψοοε  ο 
σχιδναται  ές  άνέμοιο  πολυπλάγχτοιο  ίοης* 
ως  αρα  πυχνα  χαρήα&'  υφ’  ‘Einopt  δα^νατο  λαών· 

£vi>a  χε  λοΐ7ος  £τ^ν  χαΐ  αμήχανα  £ρ7β 
χαι  VÜ  χεν  έν  ντ^εασι  πέαον  φεό^ντες  ^Αχαιο^ 
εί  μή  Tuoxtoig  Διομήδεϊ  χέχλετ’  Όδυαοεικ* 

^Τυδειδη,  τι  παΟόντε  λελαομεθα  θοόριδος  oüüc^c; 
αλλ*  αγε  δεύρο  πέπον  παρ’  £μ*  Γσταοο*  δή  γαρ 
εοοεται,  ει  χεν  νηας  χορυΒαίολος  Έχτωρ.^ 

τδν  δ’  άπαμεφόμενος  προσέφη  χρατερδς  Αιομήδΐ}ς* 
„ή  TOt  έγω  μενέω  χαΐ  τλήοομαι*  ίάΧοί  μ&υνδα 
ήμ£ων  εοοεται  ήδος,  έχε!  νεφεληγερέτα  Zmq 
Τρωσιν  δή  βόλεται  δούναι  χράτος  ήέ  ιτερ  ήμιν.^ 
ή,  χαι  θυμβραΤον  μεν  αφ’  &ηεων  ωοε  χαμαζε 
δουρί  βαλών  χατό  μα^δν  άριοτερόν*  αύταρ  Όδοβαευς 
άνχΓΙ>εον  θεράποντα  Μολιονα  τοΤο  ανοηττος. 
τους  μέν  £πειτ’  ειασαν,  έπει  πολέμου  απεποιυσαν* 


30δ.  πληθύν  mH  laiig  gdntmcb· 
ter  findeilbe  in  der  Tbom,  vri.  K 
29-2,  Λ 86,  0 49,  Σ 857  γ 382,  wo 
jedoch  die  bukolische  Diärese  die 
Kürze  rechtfertigt  Sonst  bildet  zwai' 
das  nacbgestelUe  ώς  Position,  nie  aber 
das  Toigesetzte«  wenn  man  nicht  B 
299  hierher  rechnen  will,  στυ ot  λ { ( ^ 
verscheucht,  Tor  sich  hertreibt,  ein 
starker  Ausdruck. 

806.  dpYtOTdo:  Schol.  Irlol 
τόν  Ac’jxov  ή τον  τβχύν.  Horaz  Carm. 
I,  7,  15  albus  Kotna  Notoio J^hört 
zu  νέφκα,  die  vom  Süd  berMgefuirten 
Wolken;  vgl.  B 896  χ·>ίΐατβ  χβντοίων 
ανέμων,  βαθεί^:  Praphr.  Ιοχυρά, 

eigentlich  «dicht*.  Vgl.  Pindaf  O). 
VII,  98  χλέος  βαθύ.  X,  10  βαθύ  γρέος. 
XIll,  87  βοθυν  χλαρον.  Ρ;^  IV,  868 
χ(νδυνον  βαθύν.  τύπτων  peHschend. 

307.  τρ($φι  (ν.  τρίζω)  genährt, 
in  Verbindung  mit  τολλον  «stark  an- 
geschwollen*,  vgl.  κύματα  τροφ^εντα 
0 621. 

308.  τΓολυπλάγκτο lo:  Paraphr. 
πολυζλανήτου.  ίωης,  vgl.  Δ 276. 

309.  τυκνα  dichtgedrängt  zahl- 
reich. Der  Vergleich  liegt  nidit  in 
w.»7.vd,  sondern  ist  in  ώς  bineinzo- 
legen  «demstalt,  ebenso  (trieb  vor 
slä  her  uno)  erlef^  Hektor  tahlreiehe 
Häupter  des  Kxiegsvolkes*'.  VgL  Schol. 


810 


815 


820 


νέφη  äiiSixti  Ζέφυρος  έίνιμος  (»se 
Νότου  ανντιγμένα,  ούτως  διώχων  άνή- 
P«  τό  πλήθος  h ^Εχτωρ. 

310  S β 180. 

811.  πέσον  φςύγοντες  hätten 
sich  fliehend  hinmngesturzt  wie  B 175. 
Λ 824,  0 63;  έν  νηυοι  wirrtiv  wiru 
auch  vom  Anmffe  auf  die  Schifie  ge- 
braucht vgl.  N 742  und  zu  1 235. 

313.  τ(  παθόντ«  λελ4ομιθα, 
was  ist  uns  geschaben,  dass  wir  ver- 
gesse haben,  vgL  ω 106.  Ueber  τί 
παθών  (was  fidit  dich  an,  dass) 

Kl.  § 56,  8,  A.  8. 

814  = P 179,  V 238.  δή  ja, 

WIlxUClI. 

817.  μένκιν  Stand  halten,  τλθν 
ausharren. 

318.  ή δ 0 c der  Bedeutung  nach 
= δφολος. 

319.  δή,  wie  es  sich  zeigt,  βό- 
λεται  (£inl.  § 16)  mavult  zu  A 112. 

320  = 143. 

822.  τοΐο  άνακτος  dieaes  For- 
sten, wie  γ 388,  φ 62;  vgl.  Kr.  Di. 
i 50,  8,  A.  L· 

328.  Vgl.  e 125.  317.  ««έπαυ- 
σαν von  jeder  Art  oer  Abhaltongvom 
Kaan^  gebraudit  vgl.  Σ 967,  A 442. 
Ak  {ntraiisitiv  steht  άπέλητο. 
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ΙΛΙΑΔΟΣ  Α. 


τώ  Γ αν^  Ομιλον  ίόντε  χυδοιμεον,  ώς  OTe  χοίτρω 
έν  χυοί  Οηρεοτξσι  μέγα  φρονέοντε  ιτέοιι^τον* 
δ»ς  ολεχον  Τρίοας  χάλιν  ϊρμένα>*  αότόρ  *Αχαιοι 
άσχαοίως  φεύγοντες  ανέχνεον  Έχτορα  Siov. 

ενί)’  έλέττ^ν  δι^ον  τε  χαι  άνέρε  δήμου  αριστω, 
υΙε  δυω  Μέροχος  Ιίερχωο^ου^  δς  χέρι  χαντων 
*:^δεε  μαντό  ούνας,  ουδέ  ους  χαιδας  Ιαοχε 
στειχειν  ές  χόλεμον  φθίσή νορα*  τώ  δέ  t>C  ου  τι 
χειθέσθην  χήρες  γάρ  άγον  μέλανος  θονατοιο. 
τους  μέν  Τυδειοης  δουρί  χλειτος  Διομήδης 
θυμού  χαΐ  ψυχής  χεχαδών  χλυτα  *ευχε’  €έχηύρα* 
ΊτΓττόδαμον  δ*  Οδυσευς  χαΐ  Τχειροχον  έ£εναρι£εν· 
ένθα  σφιν  χατά  Ισα  μάχην  έτάνυσοε  Κρονίεεν 
ές  *1δης  χαθορων*  τοι  δ*  αλλήλους  έναριζον. 
ή τοι  Τυδέος  υιδς  *Αγαστροφον  ουτασε  δουρι 
ΙΙαιονίδην  ήρωα  χατ’  ίσχιον  ού  γαρ  οι  Γχχοι 
έγγυς  Ισαν  χροφυγεΤν,  αοίσατο  δέ  μέγα  θυμίρ. 
τους  μέν  ^βρ  θεράπων  έχάνευθ'  έχεν,  αδτάρ  δ πεζές 
θυνε  διά  προμάχων,  εΓως  φίλον  ώλεοε  θυμόν. 

*^Εχτωρ  δ’  δξυ  νόησε  χατά  στίχος,  ώρτο  δ^  έχ’  αδτους 
χεχληγώς*  άμα  δέ  Τρώων  ειχοντο  φάλαγγες. 


325 


830 


835 


325.  φρονέοντΕ  zur  Be- 
zeichnung des  Miitbes,  wie  296. 

326.  rctXiv  όρμένω,  SchoL 
driobcv  έρμώντες,  vom  eTDeaertea  An- 
griff, vgL  313. 

^7.  ά V έ X V C O V schöpften  wieder 
Athem,  erholten  sich.  Der  Accusativ 
hängt  ab  von  φεύγοντες  und  άσχαβίως 
gehört  zn  άνέπνιον. 

828.  έλ^την  eine  Art  von  Zengma, 
denn  in  Verhindang  mit  δίφρον  be- 
deutet es  „erbeaten**  mit  dvέpc  „er- 
legen**. δήμου,  Wie  B 198  δήμου 
άνδρα.  Nach  ß ώο  waren  die  beiden 
Sohne  des  Merops,  Adrestos  und  Am· 
phiopjAnfuhrm*  eines  ^enen  Trappen- 
contin^entes,  können  also  ei^ntlich 
oicbt  οήμαυ  άνέρε  genannt  werden,  da 
δήμος  nur  vom  gemeinen  Kriejgsvolk 
gebraucht  wird  und  hier  nicht  in  der 
Sedeutung  von  «Land,  Gemeinde"  ste- 
hen kann. 

329—832  = B 831-834. 

384.  vgl.  φ 153,  170.  χεχαδών 
ein  reduplicieiier  activer  Aorist  zu 
χάζομαι  (vgl.  χεχαδοντο  Δ497)  also 
weichen  machen,  trennen,  berauben,  in 
^^cher  Wmse  auch  νοοφίζω  gebraucht 
wird  z.  B.  Aisch.  Choepb.  609  Νΐσον 
τριχ&ς  νοοφίσαοα.  Soph.  Philokt.  1427 


Πάριν  νοαφίΕίς  βίου.  £urip.  Bbes.  56 
ένόσφισας  θοίνης  λέοντα.  Andere  leiten 
es  von  χήδω  ab,  damit  stimmt  aber 
die  Oonstruction  dieses  Verbums  nicht 
überein.  Zn  χιχαδών  gehört  zunächst 
nicht  der  Acc.  τους , sondern  zu 

άτΕηύρα. 

386.  χατά  Ισα  in  gleichem  Ver- 
hältnisse, gleichmässig,  dafür  M 436, 
0 413  έπι  Ισα  μάχη  τέτατο. 

339.  ήρωα  mit  rnnern  Patronymi- 
cum  verbunden  wie  A 102  ήρως  ’Atpci- 
δης.  ού  γάρ  0 1 ist  die  Schreibweise 
sämmtlicber  Handschriften,  von  de^ 
nur  A am  Bande  hat  έν  άλλ<ρ  ουδέ 
γάρ  Tncot.  Das  Pronomen  oi  ist  hier 
nicht  gut  zu  entb^ren  und  zu  der 
Conjectur  ουδέ  ol  ist  kein  zwingender 
Grund  vorhanden,  da  es  auch  noch 
andere  Stellen  gibt,  an  denen  das 
Pronomen  ol  keine  Spur  seines  ehe- 
maligen Digamma  zurückgelasseo  bat, 
vgl.  zu  B 665  άπείληβαν  γάρ  οί  άΙΛοι. 

340.  άάοατο  δέ  gibt  den  Grund 
an,  warum  er  sich  zu  weit  von  sei- 
nem Wagen  entfernt  hatte;  vgl.  1537. 

341  = Δ 227. 

342  « Ϊ 412;  vgl.  £ 2.ί0. 

343,  344  = £ 590,  591. 


1Α1ΑΔ0Σ  XL 


89 

845 


TÖv  δέ  {δών  Ι^ιγησε  βοήν  άγαθδς  Διομήδτ^ 
αΤψα  δ^  Όοοσοήα  ιτροοοφώνε^ν  έόντα* 

„νωιν  βή  τόδε  πήι^α  χυλίνδεται,  οβριμο<  Έχτεερ  * 
άλ)%^  α7ε  δή  στέωαεν  χαΐ  άλεςώμεο8α  ριενοντες·*^ 

ή pGu  χαΐ  αμχεχαλών  ιτροΐει  δολιχδαχιον  Ιγχο^^ 
xat  βάλεν,  ουδ*  αφάμαρτε,  τιτοοχόμενος  χβφαλήφιν,  850 

αχρην  χάχ  χόρυΟα*  ^λβίτχ8ΐ)  δ’  άττδ  χαλχόψι 
ουδ’  ίχετο  /ρόα  χαλόν*  έροχαχε  7^Ρ  τροφείλιεα 
τρήττυχος  αυλώπις,  την  ο(  ^όρε  ΦοΓβος  ^Α«όλλ«»ν· 

''Εχτο>ρ  δ’  ώχ*  άπέλεΟρον  όνέδραμε,  μιχτο  δ*  δμιλφ, 
στη  δε  γνυξ  έριττών  χαι  έρεισατο  χειρι  τταχερς  858 

7βιη^'  αμφί  δέ  οσσε  χελαινή  νυζ  έχ&οψεν. 
δφρα  δέ  Τυδείδης  μετά  δοΰρατος  <ρχετ*  έρσιήν 
τηλε  διά  προμοίχιον,  δδι  οΐ  χαταείσατο 
τόφρ*  ‘Έχτ«>ρ  αμπνυτο,  χαι  άύ  ές  δίφρον  δροοοας 
έζ^λασ*  ές  χληΟύν,  χαι  άλεύατο  χήρα  μέλακναν·  860 

δοορι  δ*  έχαΐσοων  προσέφη  χρατερδς  Διομήδης* 


345  η Ε 596. 

346  = 7 163;  vgl  1 201,  Λ 464, 
Ρ 484,  V Sfe. 

347.  τ61ζ,  hierher,  xie  in 

•Μ'  ιχβίνω  (Ξ  29^  809).  Andere  er^ 
klären  τ4δκ  deiktiech  »hier*  nnd  le- 
gen das  in  %uMv«trai  (wälzt 

eich  heran)  hinein. 

848  ^ X 241.  ετέωμκν  bleiben 
wir  stehen;  regelmässige  Coojnnctiv- 
form  ohne  Contraction,  wie  φ8έ«ι»μ€ν 
i:  383;  χτ^βιμκν  γ 216;*  8^ωμεν  <ii485, 
woneben  auch  die  Formen  auf  είομεν 
Vorkommen  (A  62,  143,  Γ 441,  K 97, 
0 297,  Φ 128). 

349  = Γ 355. 

350.  ßdXtv  αφάμαρτε, 

an  E 287.  χεφαλήοιν  nach  dem 
Kopfe,  N 159,  370,  498,  Φ 582. 

351.  i;  λ ct 77  θ η prallte  ab « vgl 
N 519  άι:ί  θώρηχος  i;v/i.ov  diro- 
r λ σγ  7 θ 1 1 c έχάς  Ιιττατο  ηχρός  4cüt4c· 
X 291  τηλε  V άπετιλείγχεη  odxioc 
Ιύ^Μ. 

352.  Γχετο  . erreichte,  drang 
hinein,  vgl  Ψ 819  ο6οέ  γρ6*  Γχανεν. 
τ 451  οΟο  öffT^ov  ?χετο  φωτ4ς. 

358.  αύλΰ»?;ι«,  vgl  £ 182. 
Άι:<!λλων  Hektors  Schntsgott,  vgl 
Η 272. 

354.  άΓέ,λιθρον  einenngeheiim 
Strecke. 

355.  356  = Ε 309,  310. 

357.  μετά  έρωήν  dem  Wniie, 
(Schwange)  nach,  wie  N 518  ετταΐζαι 
μεθ’  έδν  βέλος. 


358.  χαταεισατο  γ«{ης,  Pa> 
raphr.  6που  αύτψ  χαττρ.θεν  έπΙ  γης, 
von  χάτειμι  (vgl  Einl  § 14)  in  der 
Bedeniiuig  «bera^^  niederftdu^*. 
Vgl  N 504  αιχμή  xata  γα^ης  ψχιτο 
und  die  gleiehbedentenden  Wendunra 
K 374,  A 378,  574,  0 817,  T 279,  Φ 
168,  .X  276,  Ψ 876.  Andere  ver- 
binden δθι  γαίης  analog  mit  Γ 400, 
α 425,  7 131,  o 639.  χαταεΙοατο, 
nicht  χοτείσατο,  wie  έτηείσομαι  A 867, 
T 454;  έιηειααμένη,  Φ 424,  dagegen 
μετειαάμενος  N 90,  P 285.  Vgl  wi- 
06ομαι  1 167,  ß 294;  έηοσοομίένω  P 
301 ; έιηά>.μενος  H 15,  u>  820;  άηο- 
αινυμαι  N 2C^,  x 822,  μ 419,  ξ 809; 
dbiottcpcleäct  A 280,  275,  neben  άφαι· 
ρεΙοθαι,  issfiXro,  χ«8άλλομαι,  άπαινό- 
μένος,  welche  VerschiedeDbeit  tich 
auch  bm  Verben  findet,  bei  weichen 
man  (wie  bei  άλλομαι  adio)  noch 
eonaonanitiacfaeD  Anlant  na^weiaeD 
- kann,  z.  B.  έιηήνδανε  neben  έφήνέανε, 
^άρε^^η  (A  555)  neben  άτοεπτεΐν,  ttxtt- 
ςομαι  neben  όπάειχε. 

859.  άμπνυτο  hatte  wieder  anf- 
geathmet,  sidi  erholt,  vgl  327.  Man 
erwartete  Ιμπνοτο  ,war  su  sich  ae- 
kommen*,  wie  es  an  allen  Stellt 

fefunden  wird,  wo  es  sich  um  die 
Irbolung  aus  einer  Ohnmacht  han- 
delt, wie  E 697,  Ξ436,  X 475,  ε458, 
<0  349. 

860.  vgl  Γ 860. 

861  » K 869. 
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„έε  αυ  VUV  εφυγες  θανατον  χύον  ή τέ  τοι  αγ/ι 
ήλθε  χαχόν  VÜV  αυτέ  ο*  έρύσατο  Φοίβος  Άιτόλλβιν", 
φ μέλλεις  ευχεσθαι  ιών  ές  Sofhrov  αχοντα»ν. 

ή θήν  ο’  έζανύω  γε  χαΐ  υοτερον  άντιβολήσος,  36δ 

εΓ  ΐΓού  τις  χαι  έμοι  γε  θεών  έτιτα^ροθος  έστι. 
νυν  αο  τους  άλλους  έχιεισομαι,  Sv  χε  χιχειω.^ 
ή,  χαι  Παιονίδην  θουρί  χλυτόν  έςενάριξεν. 
α&τάρ  *Αλέςανδρος,  Ελένης  ττύσις  ήοχόμοιο, 

Τϋδείδη  ίπι  τόςα  τιταίνετο,  ττοιμένι  λαών,  θ70 

στήλη  χεχλιμένος  άνδροχμήτφ  έπι  τυμβιρ 

*Ιλοο  Δαρδανιδαο,  παλαιού  δημογέροντας. 

ή τοι  6 μέν  θώρηχα  Άγαοτρέφου  Ιφθιμοιο 

αινυτ'  απδ  στηθεοφι  παναιολον  άσπ^α  V ώμ«»ν 

χαΐ  χέρυθα  βριαρήν*  δ δέ  τόξου  ^ιχον  ανελχε  375 

χαι  βοίλεν,  ουδ’  αρα  μιν  αλιον  βέλος  έχφυγε  χειρός, 

ταρσδν  δεξιτεροΓο  ποδός*  διά  δ*  άμπερές  ίός 

έν  γαιη  χατέπηχτο.  δ δέ  μάλα  ήδυ  γελάσσας 

έχ  λόχου  άμπηδησε  χαι  ερχόμενος  Ιπος  ηυδα* 

„βέΒληαι,  ουδ*  αλιον  βέλος  έχφογεν*  ώς  οφελόν  τοι  380 

νειατον  ες  χενεώνα  βαλών  έχ  θυμόν  έλέσθαι. 


869--3β7  Τ 449-454. 

982.  < ε £ φυγ CC : die  Tm68»  h^t 
den  Begriff  von  stärker  hervor,  wie 
in  dem  häufigen  άλ>/  £x  τοι  έρ£ω. 

363.  έ p’j  σ α το , vgl.  Anhang. 

364.  μέλλλίς,  im  deutschen 
durch  ein  dem  Verbum  hinzugefugtes 
„wohl*,  im  Lateiniscben  durch  videri 
anssudrfieken.  Aristarch  erklärt  die- 
ses μέλλω  in  der  Regel  mit  iotxa, 
vgl.  A 564,  B 116,  1 23,  K 326,  N 
777,  Φ 83. 

365.  έξανύω  (vgl.  £inl.  § 11) 
‘tsm  starker  Ausdruck,  etwa  wie  unser 
„einem  den  Garaus  machen,  den  Rest 
geben^. 

366.  Nach  Homerischer  Anschau- 
ung hingt  der  Siegs  °i<^^  sowohl  von 
der  mgeneo  Tüchtigkeit,  als  von  gOtt-' 
lichem  Beistände  ώ,  vgl.  Γ 439.  H 
102,194,  203,6140.  έπιτοί^οθος 
wie  E 808. 

367.  τους  άλλους  ον  %t  wie 
Γ 279,  Z 228,  229,  0 731,  Π 621,  Ύ 
B60,  Ψ286,  γ355,  μ40,  r.228,  υ 188, 
295,  χ 315. 

368—400.  Diomedes,  vonPa- 
ris  verwundet,  verlässt  die 
Schlacht 

868  = Γ 329. 


370.  Τυοείδη  In,  vgl.  Γ 79, 

Λ 583,  0 464,  V a 

371.  ά νόρ  οχμή^τιρ,  Schol.  Iv  tp 

άντ^ρ  χαμών,  τουτέστιν  .άποθοτνών,  xcT- 
ται,  ή υι:6  άνδρο;  χατεσχτυασμένφ, 
letztere  Erklärang  ist  die  ricntige. 
T ύ μ ß ω,  166  Τλου  σήμα  genannt 

372.  0 7i  μογίρο ντος,  vgl.  Γ 172. 

374.  atvuT*  άτ.ί,  wie  Α 580, 
Ν 550,  Φ 490. 

375.  πή  7 υ V der  Birne),  die  Stell^ 
wo  die  beidmi  Hörner  dm  Bogens  mit 
einander  verbunden  sind,  vgl  φ 419, 
N 583. 

37a  ßdXev  traf,  durch  den  Ge- 
gensatz noch  deutlicher  hervorgehoben 
wie  380.  Wegen  des  Ausdrucks  vgL 
E 18,  fl  480;  Ξ 407,  X 292. 

377.  διά  δ’  άμπςρές  wie  F309, 
φ 422,  sonst  verbunden  διαμπερές. 

37a  ήδυ  γελάσσας,  zu  ß 270. 

379.  άμπήδησε  έχ  sprang 
hervor. 

380.  βέβληαι  mit  Verkürzung 
des  mittleren  Vocales  vor  einem  an- 
deren, Einl.  § 21. 

381.  ώς  όφελον,  utioam , wie 
Γ 173,  Δ 315,  Z 345,  H 390,  Φ 279, 
X 426,  481,  y 764,  α 217,  ε 308,  λ 
5tö,  ε es,  274,  ω 30.  Daneben  auch 

αΐδ’  άφελον. 
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ουτω  xev  χαι  Τρ&ες  divixvcusav  χαχότητος, 
οΓ  τέ  3ε  χεφρκχαοι  λέονθ^  άς  μηχαδες  αΤγες«^ 

τδν  δ’  00  ταρβήσας  χροοέφη  χρατερδς  Διομδδης* 
^τοξότα,  λωβητήρ,  χέραι  αγλαέ,  χορ&εχοχιχα, 
tl  μέν  δή  αντιβιον  συν  τεύχεοι  πεφιηθεή}ς, 
ούχ  αν  τοι  χραισμΐ[)σι  ^ιδς  xat  tc^otec  iot^ 
νυν  δέ  μ*  έχ(γρ€ί^ας  ταρσδν  χοδδς  ευχεαι  αυτωΕ· 
ούχ  άλέγο,  ώς  et'  με  γυνή  βα'λοι  ή wά^ς  iifpmv* 
χ€οφδν  γάρ  βέλος  άνδρύς  άνάλχιδος  ούτιδανοιο. 
ή τ*  άλλως  Μ έμεΤο,  χαι  εΓ  χ'  ύληΌν  irep  ίααέρΐ), 
ύξυ  βέλος  ^έλεται,  χαΐ  ιίχήριον  ανδρα  τιθηοι* 
τού  δέ  γυναιχδς  μέν  τ έίμφιδρυφοι  είσι  χοιρειαΐ^ 
χαιδες  δ*  ύρφανιχοι*  δ δε  θ’  αΤματι  γαιαν  έμεύθων 
πύθεται,  otcovol  δέ  περί  τιλεες  ι^έ  γυναιχες.^ 

ως  φάτο,  τού  δ’  ^Οδυσευς  δουρί  χλυτδς  έλθων 

ίστη  χρόοθ^*  Ζ δ’  οττισθε  χαθεζόμενος  βέλος  ώχυ 
έχ  χοδδς  ίλχ’,  ύδόνη  δε  διά  χροδς  ήλθ'  άλεγεινη. 
ές  δίφρον  δ*  άνόρουσε,  χαι  ήνιόχφ  έπέτελλε 
νηυσιν  Ιπι  γλαφυρήσιν  έλαυνέμεν*  ήχθετο  γάρ  χηρ. 
οίώδτ]  δ’  ’Οδυσευς  δουρι  χλοτός,  ούδέ’  τις  αύτφ 


m 


882.  ttvirvtuvttv  χαχ($7ητος 

hiitten  eine  Erholung  von  dem  Un- 
glück erlangt 

383.  χβφρ^χασι  einen  Schauer 
vor  dir  haben,  sich  entsetzen. 

884  t«  E 286. 

885.  verächiÜch,  weil 
er  nur  ans  der  Ferne  küinpft.  λω- 
βητήρ,  vgl.  B 275.  χέροι,  vulgo 
χέρα,  vgl.  Anhang,  χαρθκν-οχΐχα 
vgL'  Γ 39. 

886.  δή  dv?{ßtov  EinL  § 82. 
βύν  τεΰχισι  in  1Ι?ε£Ε8&  <su  B 880): 
mit  Panzer.  Schild,  Helm  nnd  Speer. 

887.  VgL  Γ 54.  Der  Ooajnnctiv 
mit  ^ vertritt  die  Stelle  mnee  Futa- 
mms  (SU  A 137);  doch  steht  sonst  in 
der  Regel  der  Optativ  mit  «v.  Dmr 
Singular  χρα^σμτ^σι  steht  hier  wie  γ 
246  του;  τ,δη  ^δ^μαβα  ßto;  χαι 
ταρφέε;  ioi,  vgl.  zu  Λ 255,  Γ 327. 

888.  μ’  ist  welcher  Casus?  vgl.  y 
279,  Φ leiS.  έ^ιγράψας  vgl.  Δ 139i 

889.  ώς  si,  so  wenig  als  wenn, 
γυνή  zur  Bezeichnung  der  Schwäche. 

390.  χωφδν  (Praedicat)  eigentl. 
stumpf,  dann  „wirkungslos,  nichtig*, 
δντιοανοιο,  Parapb.  ούδενδ;  ά;{ου, 
gebildet  wie  ήζεδανδς,  χευχεδαν«!ς. 

891.  h«’  έμεΐο  χέλεται,  wirkt 
von  mir  ein  Oescboss. 

392.  dxfjpiov  entseelt,  wie  H 


100.  dv  δ pa  Ist  die  Lesart  Azistardis: 
die  Han^kchriften  haben  άίψα,  wodnrdi 
der  Hauptnachdraek  dem  άχήριον  ent- 
zogen wurde. 

393.  άμφιδρυφοι  auf  beiden 
Seiten  (weil  zwei  Wangen)  zerkratzt, 
vgl.  B 700  άμφιδρυφής,  weldies  auch 
in  Betrefi  der  Quantität  verschie- 
den ist 

394.  öpipttvixof  vaterlos,  inso- 
fern verwaist,  als  die  Mutter  ihnen 
keine  Stütze  sein  kann,  vgl.  Z 432; 
X 490.  4pt66a>v,  Part^hr.  φοιν^ο- 
οων. 

395.  χλέες,  vp^.  B 129.  Zum 
Gedanken  162  xsirro  γδχεβαεν 
χολυ  φ(λταροι  ή dXdvotmv. 

89^  ίλχ*,  man  enmitete  hkr 
das  Medium,  doch  ^1.  457.  διά 
ήίδε  durchdrang,  wie  δΰνον  268. 
χράος  den  Kürper,  da  Homer  «6μα 
hur  vom  Leichname  gebraucht 

399,  400  s 273,  274 

401^520.  Odysseus  wird  nach 
tapferer  Gegenwehr  verwun- 
det und  ruft  um  Hilfe.  Ihn  ret- 
ten Menelaos  und  Aias.  von 
denen  der  letztere  vieleTroer 
erlegt  Den  verwundeten  Ma- 
cbaon  bringt  Nestor  zu  den 
Schiffen. 
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C 

Άρ7^ίών  ιταρέμβινεν,  έπει  φόβος  ίλλαβε  icctrcac* 
όχθήσας  δ'  αρα  είπε  rpöc  δν  μεγαλήτορα  θτ>μ6ν* 

^«ίμοι  έγώ,  χΐ  κάθω;  μέγα  μέν  χαχόν,  αΓ  χε  φέβομαι 
ιεληδαν  ταρβήσας*  τό  δέ  βφον,  aV  χεν  άλώαι  405 

μουνος*  τους  άλλους  Δαναούς  έφόβησε  Κρονίεον· 
άλλα  τί  ή μοι  τούτα  φίλος  διελέξατο  ^μό^; 
οΤδα  γάρ  δττι  χαχοΐ  μέν  άποιχονται  ιτολέμοιο, 
δς  δό  χ'  άριστεό^ςσι  μάχη  Ινι,  τδν  δέ  μάλα  χρεά> 
έστάμεναι  χρατερως,  ή ^ εβλητ  η τ’Ιβαλ'  άλλον·^  410 

ειος  δ ταυθ'  ωρμαινε  χατά  φρένα  χαΐ  χατά  θυμόν, 
τόφρα  δ*  έττί  Ί'ρώιον  στιχες  ήλυθον  άσηοτα«»ν, 

Ιλοαν  δ’  έν  μέσβοισι,  μετά  σφίσι  ιτημα  τιθέντες· 

&ζ  δ’  δτε  xobipiov  άμ^  χόνες  θαλεροί  τ αΚηοΙ 

οβυαινται,  δ δέ  τ*  είσι  βαθείης  έχ  ζυλόχοιο  415 

θηγβον  λευχδν  όδόντα  μετά  γναμπτησι  γένυοσιν, 

αμφι  δέ  τ άίσσονται,  υχαΐ  δέ  τε  χόμιτος  δδόντον 


401.  ο Ιώδη  wie  Ζ 1 ohne  Ang* 
ment,  χα  Α 596. 

401.  παρέμβινιν  mH  Plasqaam- 
pmfectbedeatang.  ψόβος  £λλαβε. 
wie  Ν 570;  man  erwartete  ejoen  Aue- 
-draek  der  Fwcht  bedeolet  (τρόμος 
δέθ(),  deoD  in  ούδΙ  τις  χαρέμεινεν 
liegt  echoo,  dass  alle  geflohen  waren. 

40S  = P 90,  Σ 5,  Ϊ 843,  Φ 53, 
562,  X 98,  c 298.  866,  407,  464.  Auf 
diesen  Yers  folgt  mit  Ausnahme  von 
T 343,  Φ53  (tt)  Ίΐώτοι)  immer  ώ μοι, 
meist  mH  έγώ  verbunden. 

404.  c 465.  t{  .ι:ιίθω  was 
soll  das  weraeo,  was  fsoge  ich  an? 

405.  n ληθύ  v besieht  man  besser 
wa  ιρέβοομοα.  β{γιον,  wie  A 325, 
568.  άλώιυ  nur  noch  o 265,  (vgl. 

S 14)  wenn  idi  getfldtet  wme, 
nicht  — CtaTp^fltt».  llass  einer  der 
Achaier  Mmd  gelnigen  wurden  wfire 
wird  Kgends  erwtiiDt 

408.  μο  υ V 0 c « so  dass  auch  der 
Leichnam  in  die  Gewalt  der  Feinde 
kommt,  δέ  ist  begründend. 

407  = P 97,  Φ 562,  X 122,  885. 
μοι  διελέξατο,  er  hat  mH  sich 
selbst  ein  Zwiegespräch  geführt,  vgl. 
403.  Der  Aorist  von  der  eben  zur 
Vergangenheit  gewordenen  Gegenwart, 
Ίτο  wir  das  Präsens  gebrauchen,  vgl. 
t 403  τίνη  wS*  έβόηοας,  was  schreist 
dn  so? 

406.  daoivovT«!,  Paraphr. 

γουοιν  έχ. 

409.  τον  δέ,  nicht  τόνδκ.  δέ 


leitet  den Kadisat»  ein.  μάλα  adiflrt 
zu  7ρεώ  (cffTtv^ 

4l0.  έστάμεναι  stehen  bleiben, 
Stand  halten  wie  N 56,  0 666,  vgL 
Δ 842,  M 316.  Sonst  steht  in  der 
Regel  μ{μν«ν.  ή τ·  — ή τε  sei  es 
nun  dass  — oder,  d.  h.  in  jedem 
Falle. 

411  r A 198,  K 507.  Die  Hand- 
schriften haben  anstatt  der  di<^teri- 
Form  ειος  an  allen  Stellen  (K  507) 
die  prosaische  io»c,  welche  auch  ηοώ 
in  sehr  vMen  Aos»beo  zu  finden  ist 

412  -=  Δ 221,  P 107. 

418.  Ιλοαν  (£inl.  § 12),  Schol. 
συνέχλεισαν.  μετά  ovfoi  τιθέντες 
swiscben  sich  setzend,  umringeiid, 
pmogdi^  ^^/μβ  coneret,  ihr  Ua- 
neil  = Όονοβέα  πΤ|μα  αυτοίς  έσάμεναν. 
Vgl.  ρ 446,  Κ 453,  X 288,  λ 556,  ρ 
597. 

414.  άμοί  von  awei  Seiten,  χύ- 
νες  — αΐζήοΐ  » Γ 96,  Ρ 282. 

415.  βεύ ιόντα I hetzen.  vneP26, 
Λ 549.  δ J λ ό χ ο I ο (ν.  δόλον  ivtiv) 
Geholze,  vgl.  Φ'573,  τ 445. 

416.  θήγοιν  wetzend. 

417.  δέ  τ',  veL  Anhang,  όχαι 

bezeichnet  hier  una  Μ 140  entweder 
die  bewirkende  Ursache,  die  Veran- 
lassung, bei  welcher  etwas  geschieht, 
und  ist  adverbial  zu  fassen  wie  θ 880 
χολυς  δ’  ύχδ  χόμττος  άρώρει  (dabei, 
bei  dieser  Veiiuilassung) ; Hesioa 
Theog.  835  3 f/χεεν  οόρεαμαχρά, 

oder  mit  dem  GeuHiv  zu  verbinden, 
wie  auch  der  Paiaphrast  fibersetzt 
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γιγνεται,  o\  Si  μένοασιν  αφαρ  δεινόν  ^ερ  Ιόντα, 
ως  ρα  τότ  άμφ’  ’Οδυοηα  διίφιλον  έσσεύοντο 

Τρώες,  δ δέ  ττρώτον  μέν  αμόμονα  Δηιοτίτην  420 

οι>τασεν  ώμον  διτερθεν  έποίλμενος  όςέι  δουρί, 
αυταρ  επειτα  θόωνα  χαι  Έννομον  έςεναριςε. 

Χερσιδάμαντα  ο’  Ιπειτα,  χαΟ'  ιχπων  άί^αντα,  ^ 

δουρί  χατά  ^ρότμηβιν  άσχίδος  όμφαλοεοσι^ 

νύςεν  ο δ’  έν  χονή^σι  χεσών  ?λε  γαΐαν  αγοστφ.  426 

τους  μέν  Ιασ\  δ δ'  άρ*  Ίττχασιδην  Χάροχ’  ουτασε  δουρί, 

αύτοχασίγντ^τον  εδητενέος  Χώχοιο. 

τφ  δ'  4χαλε£ήσων  Σώχος  χιεν,  {οέΟεος  φως* 

στη  δέ  μαλ'  έ^γυς  ίων  χαι  μιν  προς  μυδον  ίειπεν* 

ώ Όδυσευ  πολυαινε,  δόλων  άτ*  ήδέ  πάνοιο,  480 

σήμερον  ή δοιοΓσιν  έπεύςεαι'ίππασίδησι, 
τοιώδ*  ανδρε  χαταχτείνας  χαι  τευχε  άπούρας, 
ή χεν  έμω  ύπδ  δοορί  τυπείς  από  θυμόν  όλέσσης." 

&ς  ειπών  ουτησε  χατ*  ασπίδα  πάντοσ*  έίσην. 
διά  μέν  άσπίδος  ήλθε  φαεινής  όβριμον  ίγχος,  435 

χαΐ  διά  θώρηχος  πολυδαιδάλου  ήρήρειστο, 
πάντα  δ'  από  πλευρών  χρόα  Ιργαθεν,  οδδέ  τ’  Ιασε 
Παλλάς  ^Αθηναιη  μιχθήμεναι  εγχασι  φωτός, 
γνώ  δ’  Όδυσευς  ο οΐ  ου  τι  τέλος  χαταχαίριον  ήλθεν. 


δπό  δέ  των  όδ^ντων  ψδφος  γίνεται. 
Vgl.  Ν 140  χτυπέει  δέ  ‘ θ*  ίιπ  σύτοΰ 
υλη.  Hymn.  II,  7 φ<!ρμ.ιγ^  χρυσέου  (ιπό 
πλήκτρου  χαναχήν  Ιχει. 

419.  έοσε'ύαντο  hier,  wie  in 
der  Regel,  intransitiv. 

421.  υπερθεν,  zu  Δ 147. 

422.  θδωνα  heisst  auch  ein 
Troer  E 152.  Έννομον,  nicht  der 
B 8^  erwShote. 

428.  diSavTtt  haben  die  besten, 
dteoovra  die  meieten  Handschriften. 
Der  Paraphrast  übersetzt  χαταπτ^δή- 
σαντα.  Wenn  Odysseus  von  den  Troern 
umzingelt  war,  so  konnte  er  den  Cher- 
sidsmas  niefat  in  dem  Augenblicke 
todten,  als  er  vom  Wagen  spmng, 
wohl  aber  nachdem  er  vom  Wagen 
heruntergesprungen  war , um  die 
Troer,  weicne  den  Odysseus  umgaben, 
zu  verstärken. 

424.  πρδτμησιν,  von  den  Al- 
ten  verschieden  erklärt,  mit  .Weichen, 
Hals,  Hüfte,  Habel* : die  letztere  Er- 
klärung des  nur  hier  vorkommenden 
Wortee  hat  die  maste  Wahrsd)ein]icb- 
kot  für  sich. 

425  = N 508,  520.  Σ 452,  P 315. 
άγοοτφ  mit  dar  flachen  Hand. 


426. 

427.  βυττγενεος  = ευγενους, 
wie  Ψ 81.  I^rt  schrieben  andere 


Vgl.  323. 

εύηγενέος  = εύγενούς. 


εύηφενεων  (ν.  αφενός),  welches  auch 
hier  einige  Heransg«^  in  den  Text 
genommen  haben,  weil  εδηγενής  eine 
anomale  Bildung  ist 

428  ^ H 46  Θ 280. 

430.  δδλων  ατε  nnersättlich  in 
Listen,  wie  v 293.  Ebenso  άτος  πο- 
λέμοιο  £ 886  , 863,  Z 203,  Ν 746; 
μάγης  X 218.  άχδρητος  μ4/τ^  Κ 6^, 
V 2;  πολέμου  λ!  ö35;  μιίθου  Η 117; 
αυττ,ς  Ν 621. 

4^.  τοιώδε  80  tapfere,  nL  Β 

120. 


433  = Μ 250,  Π 861,  Σ 92.  Da- 
neben auch  ύπδ  δουρι  δαμεις  Ε 653, 
Λ 444  , 748,  II  848.  Der  Gonj.  mit 
χεν  steht  hier  neben  dem  Futurum, 
mit  dem  er  gleichbedeutend  ist. 

434-436  sr  Γ 856-358. 

437.  Schol.  TO  δδ(Μ,  διελθόν  την 
πανο7ΐ}.ίαν,  ολον  τον  έπΙ  ταΐς  πλευραις 
χρώτα  έχώριοεν  αύτών,  οΤον  διέσπεωε 
τάς  σάρχας  4πό  των  όάτων. 


488.  nmoMB· 

kommen  mit,  eindnugen. 

4J9.  τέλος  χαταχαίριον  (Scdh 
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δψ  V ανα^ρήβας  .Σ&χον  πρλς  μ5&ον  £en:sv* 

η μάλα  δή  οε  χι^ανεται  «2ιτυς  ολ£&ρο; 
ή τοι  μέν  £μ’  ίπαοσας  έιτί  Τρώχσσι  μά/ζΰΆοα, 
σοΙ  δ^  έγώ  ίνθαδε  ψημΙ  φόνον  χαΐ  χήρα  μελαιναν 
ήματι  τφδ’  Ιοοεσ&αι,  έμφ  δ*  ίττδ  δοϋρι  δαμέντα 
εοχος  έμοι  δώσειν^  ^ Άϊδι  χλιττοιεώλ«»." 

" % χαΐ  δ μέν  cpojaV  αδτις  ύποβτρέψας  έβεβήχει, 
τψ  δέ  μεταοτρεφδεντι  μχταφρένφ  έν  δόρυ  ιτηδβν 
«>μ<ον  μεσστ^γυς,  διά  δέ  οτη^εσφιν  Ιλαοοχ. 
δούιτηοεν  δέ  ιτεοών*  δ δ*  άχευςατο  βιος  Όδυοαεός^ 
yyW  Σιδχ\  Ίπτασοο  οίέ  δαίφρονος,  Βτποδαμοιο« 
σε  τέλος  θανοίτοιο  %\γήμζνον^  οδο'  δχάλοςας. 
α δείλ%  ο6  μέν  σοί  ^τατήρ  χαΐ  ττότντα  μήτηρ 
δσοε  χαδαιρήσουσι  θανέντι  ^ερ«  αλλ*  οίιονοι 
ώμι^σταί  έρόοοσι  'srepl  ιττερά  χυχνά  βαλόντες. 
abxap  ίμ\  εΓ  χε  θάνο>,  χτεριοοσι  γε  διοι  ^Αχαιοιΐ*^ 

&C  είχών  Σώχοιο  δαΐφρονος  δβριμον  έγχος 
Ιξω  τε  χροδς  ίλχε  χαι  άσττιδος  όμφαλοέσσης* 
αιμα  δέ  ο(  σχασδέντος  άνέσοατο,  χήδε  δέ  δυμόν. 
Τρώες  δέ  μεγάδυμοι  δχως  ιδον  αΓμ*  Όδυοηος, 


440 


445 


450 


455 


jeet)  άεεε  das  tödOidie  £nde  (irie 
τέλος  δοτνάτοιο)  nicht  gekommen  war, 
oder  mit  den  Alten  ,,οτι  o*^  χαταχαί- 
piov  τέ).ος  έ^λθιν  χληγή,  ο6χ  κ{ς 
»a(ptov  τέχον  έτε/νΐυτα/*  Zenodot 
scimeb  βέ>.ος  χατα  χαφιον,  eine  Lee* 


ait  die  nnbedin^  den  Vorxog  ver- 
diente, wenn  βέλος  von  dem  Speer 
gebraucht  werden  konnte,  mit  dem 


von  dem  Speer 


ein  StoM  geführt  worden  ist,  und  nicht 
bk>8  von  dem  geworfenen  Geeehoss. 

440.  dv Bjr  ωρή  οας,  Odysseus 
wich  etwas  xurnck,  wie  es  in  der  Re- 
gel nach  einem  AngrüF  geschah,  be- 
vor man  an  mnem  neiita  dbefpeng, 
vgL  zu  Δ 527. 

442.  Ιμ'  Ιχαυββς  μ4χεσδαι, 
Vgl.  828. 

448-445  = E 652-654. 


446.  φύγαοΕ  gehört  zn  ύχο· 
στρέψας,  αυτις  zu  έρεβέ^χιι. 

447  , 448  =r  θ 258,  259;  vgl.  E 
40  ff. 

449.  VgL  Δ 504.  έη«υξατο  «ss 
tlxtv  έτιιυνέμςνο;.  Sonst  in  der  Kegel 
έχ(ύ(ατο  φώντιβέν  ?(  N 878,  418.  445, 


υχο- 


crtucoTO  φοΓνησεν  η ο 

0 458,  478  oder  t^/öpsvc 
Ν 619,  £ 500,  Ρ ώ?,  Φ 

460.  VgL  Δ 870. 


νος  έπος  7j5oa 

Φ 183. 


451.  φδ?ί  OC  χιγήμςνον  didi 
hat  froher  erreicht  (als  mich). 

453.  χ«4αιρήοουοι  werden  zu- 
drücken.  vgL  λ426χιρο'ι  xaV  Οφθαλ- 
μούς έ λ έ c I V o-iv  Tt*  0τ4μ^  έρςΐοαι. 

454.  έρύουσκ,  welches  Tempus? 
EiinL  $ 11.  ß 151  τιναξ^οθην  πτερά 
πυχνά.  c 53  ποχινά  πτερά  δευεται 
αλμ^. 

456.  χτεριουο·,  wie  Σ 384,  X 
886;  sonst  χτκρείζω.  Zorn  Gedenken 
vgl.  X 835.  Die  Aristarchkcbe  Schreih- 
weiM  wird  der  Lesart  der  flandsdiriften 

αδτάρ  έπεί  χε  θάνω  χτεριοοσί  με  mH 
Recht  vorgesogen , da  der  G^^satz 
die  urthotonierte  Form  des  Pronomens 
έμέ  veriangt 

457.  icw  νροός,  sonst  tx  νροός 
N 574,  Π 504,  814. 

458.  βπαοθέντος  neml.  έγγεος, 

ein  Genetiv  absolutns  ohne  Subject, 
wie  er  sonst  bei  Homer  nicht  vor- 
kommt ά V έ c cü  τ G gooU  empor, 

sonst  άνεχήχιον  αιμα.  auch  άντ^χόντισε 
E 113.  Vgl.  £ 208  άτρεχές  atu  έσσενα 
βαλών.  xfiOc  θυμ(!ν  wie  £ 400. 

459  = £ 27.  Die  besten  Hand- 
schriften haben  όπως  tSov,  die  meisten 
das  regelmtoige  έπεί  Γθον  wie  Δ 217. 
E 27,  Λ 745,  M S3,  0 279,  Π 427,  Σ 
2St5f  X 236,  ß 155.  βποκ  (δον  steht 
nur  M 208,  γ 878. 
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χεχλόμνοι  χαθ’  όμιλόν  έχ’  αϋτφ  χάντες  £βι;9αν· 
αύτάρ  ο ·{  έζοχισω  άνεχάζειο,  αυε  ο’  εταφοο«. 
τρις  μέν  εχειτ*  ηυσεν,  οβον  χεφαλή  χάοε 
τρις  δ'  αιεν  {άγοντος  αρτμφιλος  λίενΑαος. 
αΤψα  δ’  άρ'  ΑΪαντα  χροοεφώνεεν  έ^γυς  Ιόντα· 

^ΑΤαν  διογενές  Ίελαμώνιε,  χοιρανε  λαα»ν,  465 

άμφί  μ*  Όδυαοηος  ταλαοιφρονος  ι^τ’  άυττι, 
τφ  ίχέλη,  ως  έ βιωατο  μοδνον  έόντα 
Τρώες,  άχοχμήίοντες  ένι  χρατερ^  63μίνΐβ. 
αλλ'  Γομεν  χα&*  όμιλον  άλεςεμεναι  γάρ  αμεινον. 
δειδω  μή  τι  xotd^oiv  ένΙ  Τρώε33ΐ  μονω&είς,  470 

έο&λδς  έών,  μεγάλη  δέ  χοιίή  Δαναοιαι  γένηται." 

"Ώς  είχων  ο μέν  ήρχ\  ο δ*  άμ'  ίσχετο  ίοόΟεος  οΛς. 
ευρον  εχειτ^  Όδυοηα  διί^ιλον  άμφι  δ*  αρ'  αδτον 
Τρώες  SxovO’  ώς  εΓ  τε  οαφοινοί  Ηϋ^ς  ορεαφιν 
άμφ*  £λαφον  χεραδν  βε^λημένον.  ον  τ*  εβαλ’  άνηρ  475 

ίω  άχδ  νεορης·  τον  μέν  τ'  ηλυςε  χόδεσαι 
φευγων^  δφρ’  αΓμο  λιαρδν  χαι  γούνατ*  δρωρη· 
αδτόρ  -έχει  δή  τόν  γε  δαμάοοεται  ώχος  δΐ9τό>, 
ώμοφάγοι  μιν  Οωες  έν  οδρεοι  δαρδάχτοοβιν 


460  »N  332.  xcxXoucvot  β rxcx- 

xK/.(U9a^vot. 

461.  «υ  ε xie  Κ 477.  Die  Form 
findet  sieb  aaseerdem  noch  Ϊ 48,  51, 
sonst  nnr  der  Aorist  immer  mit  auf- 
gelöstem Diphthong 

462.  ocov  χ4ύε,  so  stark  das 
Haupt  es  fasste',  d.  b.  so  laut  er 
konnte. 

468.  (άγοντος  hier  = ^οΰντος. 

465  « H'  284,  I 644. 

466.  α μ φ t μ E IX  t τ 0 es  ist  ZU 
msT  ge^n^n,  vie  ζ 122  ως  τέ  με 
χουο4η»ν  ^μφήλυθε  θτ,λυς  άυττ^.  Β 4ΐ, 
κ i39,  5%,  κ 6.  ρ 261,  τ 444. 

467.  τώ,  Neutrum,  dem  gleich, 
dem^  Zushmde  fihulich , wie  λ 410 
τώ  δέ  μ4λ(οτ  dp’  {ην  εναλ{γχιον,  «άς 
tl  ατηοα  *ίλ(θς  όφονόεοοχ  wjpt  βμυ- 
YOtTo  χατ’  άχρης.  Aehnlich  ist  ix  τοΰ 
οτε  I 106;  vgl.  auch  die  Stellen,  wo 
auf  das  Neutrum  des  Artikels  oder 
eines  Pronomens  ein  cpexeffetischer 
Infinitiv  folgt,  zu  E 665.  ριωατο 
überwältigten. 

471.  χοθή  concret  gebrauchtes 
Abstractum,  wie  χήμα  413,  δφε/.ος  N 
236,  P 152,  χίίμχτος  ς 417. 

472  — 0 559,  Π 682. 

478.  εύρον,  za  197.  ααφΙ 
i ι: ο ντ 0 machten  eich  um  ihn  zu uon, 


drängten  sich  um  ihn  herum.  Nur 
hier  steht  das  Medium,  während  an 
den  fibrigen  eilf  Stellen  das  Activ 
steht,  wie  483.  £s  ist  abm*  wa^- 
scheinlich^  dass  nach  an  unsrer  Stelle 
ursprüngheb  fxov  stand,  welches  aus 
metrischen  Gründen  in  Ιχονθ’  geändert 
wurde.  Zu  mner  derartigen  Aeode- 
rung  konnte  aber  nur  Ünkenntniss 
der  metrischen  Gesetze  den  Anlass 
geben,  denn  in  der  Tritbemimeres 
sind  auch  Kürzen  für  Längen  ge- 
stattet vgl.  A 244,  B 585  , 745  , 780, 
822,  Γ &,  Δ 27,  E 462  , 499  , 574, 
748,  840,  Z 152,  176,240,  501,  H77, 
84,  206,  282.  416,  β 321,  I 107,  323, 
503.  K 7,  281,  347,  A 39. 

474.  Βαοοινοί  braadroth , vsL 
B 308,  K 23. 

476.  ίω  dro  νευρης  wie  Λ 664, 
N 685;  Tgl.  β 800,  309,  Λ 658.  671. 
Μ 306,  Ο 318,  814,  Π 778.  1η  9eti«ff 
der  Länge  des  c vor  νΓ^ρης  (Schnur) 
vgL  Ein  1 . §23.  χ($δεσο(,  corso, 
wie  K 846,  Ϊ 410,  Ψ 756. 

477.  λιαρέν  ist  Prsedicat  und 
η zu  eiigfinzen,  v^.  A 547,  £ 481, 
0 894. 

476.  ottud 
dns? 


ai,  welcher  Mo- 
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iv  νέμει  οχιερφ*  έκΓ  τε  λΐν  δαιμινν  460 

σ{ντην*  Οωες  μεν  τε  δεέτρεοαν^  αύτάρ  ο (οτιττει. 

&ζ  τότ  άμφ*  Όουοηα  δαΐφρονα  ττοιχι/.ομήτην 
Τρώες  Εζον  ττολλοι  τε  χαΐ  αλχιμοι,  αύτάρ  Ζ γ’ 
άισαων  <υ  έγχει  άμύνετο  νηλεές  ήμαρ. 

ΑΓος  δ’  ΙγγϋΟεν  ήλθε  φέρων  οάχος  ήύτε  τιόργον,  485 

στη  δε  τταρέζ*  Τρώες  δέ  διέ^εοαν  άλλυδις  άλλος, 
η τοι  τον  Μενέλαος  α^ρήιος  ε(αγ^  ομίλου 
χειρδς  £ye»v,  ειως  θεραττων  σχεδδν  ήλασεν  !ττους. 

ΑΓας  δέ  Τρώεσσιν  έτάλμενος  ειλε  Αόρυχ>νθν 

Πριαμίδην,  νέθον  υιόν,  εχειτα  δέ  Πάνδοχον  οδτα,  490 

οδτα  δέ  Λύσανδρον  χαΐ  Πυρασον  ήδέ  Πυλάρτην. 

ώς  δ*  δ^ότε  ιιλήΟων  ττοταμος  ^εδιονδε  χάτειοι 

χειμα|^ρους  χατ'  ορεσι&ιν,  ύπαζόμενος  Αιος  ομβρφ, 

πολλας  δέ  δρΰς  αζαλέας,  «ολλάς  δέ  τε  πεύχας 

έσφέρεται,  ττολλον  δέ  τ’  α'φυσγετον  ε{ς  £λα  βάλλει^  495 

ώς  έφεπε  χλονέων  ττεδιον  τότε  φαίδιμος  ΑΓας, 

δαιζων  Ρίπους  τε  χαΐ  α’νέρας.  ουδέ  ζω  Έχτωρ 

τεεύΟετ,  έχει  βα  μάχης  έπ*  αριστερά  μάρνατο  χάσης, 

όχθας  χάρ  χοταμοίο  Σχαμάνδρου,  τη  ρα  μάλιστα 


460.  V έ μι ϊ Waldtrift,  τε  λΤν,  χα 
289.  δαίμων  Homerisch, 

statt  „er  kommt  von  uneef^  binsu'', 
weil  die  Homerischen  Menschen  kei* 
nen  ZufsU  aoerkeonen,  sondern  in 
allem  das  Wirken  der  Gottheit  sehen. 
Kann  keine  bestimmte  Gottheit  an- 
gegeben werden,  so  steht  entweder 
Stöc  oder  meist  δαίμων,  vgl.  η 248, 
ξ 666,  X 370,  p 243  . 446.  φ 201,  ω 
149,  wo  derselbe  Ausdruck  steht,  und 
γ 166,  δ 275,  C 172,  i 881,  i:  194. 

481.  οίντην,  wie  Γ 165.  vgl.  Π 
658.  διέτρισαν  stieben  auseinander, 
ergreifen  die  Flucht  nach  allen  Sei- 
wie  486.  Das  GMehniss  besieht 
sich  bloB  auf  die  Troer,  die 
OdTaaeus  umringen,  wie  Schakale  einen 
Hinch,  und  bei  der  Ankunft  desAias 
nach  allen  Riditnngen  auseinander- 
fiiehen.  Das  übrige  ist  weitere  Aus- 
malung des  Bildes  und  ohne  Bezie- 
himg  auf  die  Handlung,  welche  ver- 
mittelst des  Bildes  anschaulich  gemacht 
werden  sollte. 

484.  άίσσων  anstünneD^  an- 
greifend.  νηλιέι  ήμαρ  zu  2«  455. 

485  e H 219. 

486.  χαρέξ  er  stellte  sich  an  die 
Seite  des  Odysaeos.  δλλυδις  άλλος 
nach  vorsditedeiieD  Seilen  wie  Λ 745, 
P 729,  C 188^  ί 85. 


488.  χειρδς  Ιχων  ihn  an  der 
Hand  haltend,  während  der  ganzen 
Zeit,  wo  er  ihn  führte,  nicht  ίλών, 
welches  nur  eine  einzige  Handschrift 
bietet  θιοάιτων,  der  Wagenlenker 
des  Menelads,  denn  Odysseus  hat  keine 
Pferde. 

489.  Mit  Ausnahme  von  Πυλ4ρ· 
ττ.ς  (Π  696)  kommt  keiner  von  den 
folgenden  Namen  weiter  vor. 

492.  χλήϋων  angMchwoUen,  wie 
E 87-  χότιιοι,  decunrit 

493.  7 ιιμ άωρους  Attribut,  wie 
Δ 452,  £68.  δχαζ^μινος  eigent- 
lich begleitet,  hier  = έττκγδμινος,  vgl. 
E 334,  Θ 341,  P 462.  Dafür  £ 91 
δτ’  έχιβρίστ^  Διδς  δμβρος. 

494.  έσφ^ριται  nemlicb  ιίς  τδ 
πιδίον.  φέρεται  ist  medial  „er 
bringt  mit  sich,  reisst  mit  sich  fort. 

496.  Εφεχε  ζεδίον  eilte  Ober 
die  Ebene,  wie  Γ 359,  494,  t 121. 
χλονέων  (Τρώας)  sie  vor  sich  her- 
treibend,  drängend,  ygl.  X 188. 

498.  r εύθετο  batte  erfahren. 

Das  Praesens  πεύθομαι  bat  Perfect- 
bedeutuDg,  vgl.  Λ 21,  P 408,  γ 87, 
187,  δ 677,  r 411,  412.  μιέγης  iir 
^tcT8pd  wie  E 855,  N 765, ΊΡ  116, 
6c2,  auf  der  linken  Seite  vom  Lager 
der  Achaier  aus,  d.  h.  auf  dem  reä* 
len  Flügel  der  Troer. 
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άνδρων  πΐττε  χαρηνα,  βοή  δ'  άσβεστος  δρ«»ρει 
Νέστορά  αμφί  με7αν  χαι  αρήιον  Ίδομεν^ 

*Έχτο>ρ  μίν  μετά  τοΓσιν  όμΟει  μέρμερα  ρέζ«»ν 
Ιγχει  θ’  κτποσοντ;  τε,  νέων  δ'  αλαπαζε  φάλοτγγος* 
ούδ'  αν  τω  χάζοντο  χελεοθου  διοι  Αχαιοί, 
et  μή  Άλέςανδρος,  Ελένης  πδσις  ήοχόμοιο, 
χαυσεν  άριστεύοντα  Μαχάονα,  ποιμένα  λαων^ 

Ιφ  τρΐ7λώχινι  βαλών  χστά  δείιδν  ώμον« 
τφ  ρα  χερίδεισαν  μένεα  χνείοντες  'Αχαιοί, 
μή  πώς  μιν  πολέμοιο  μεταχλινθέντος  ^λοιεν. 
αδτίχα  δ’  ’Ιδομενεος  προσεφώνεε  Νέστορα  διον* 

„ώ  Νέστορ  Νηληιαδη,  με7α  χυδος  Αχαιών, 
α7ρει,  σών  δχέων  ένιβήοεο,  παρ  δέ  Μαχάων 

ί)αινέτω^  ές  νηας  δέ  ταχιστ’  έχε  μώνυχος  Γιπτους* 
ητρδς  7^Ρ  πολλών  άνταςιος  άλλων 

[ιούς  τ*  έχτάμνειν  έπί  τ'  ήχια  φάρμαχα  χασσειν].*^ 

„ως  έφατ,  οδδ’  άχίθησε  Γερήνιος  ιχχότα  Νέοτωρ. 
αδτίχα  δ*  ων  δχέων  έχεβήσετο,  χάρ  δέ  Μαχάων 
βαΤν\  Άοχληχιοϋ  υ(δς,  αμύμονος  ίι^τήρος* 
μάστιζεν  δ'  ?χχους,  τώ  δ’  οδχ  άέχοντε  χετέσθην 
νηας  £χι  7λαφυράς*  τη  7^Ρ  ?ιλον  εχλετο  θυμφ. 

Κεβριδνης  δέ  Τρώας  δρινο μένους  ένόηοεν 
Έχτορι  χαρβεβαώς.  χαί  μιν  χρδς  μύθον  Ιειχεν* 


500.  xixTt  χ€ίρηνα  wie  158. 
βοή  άσβεστος,  vgl.  50,  580. 

502.  μέρμερα  ^έζων,  vgl.  Κ 
524. 

503.  ίχχοσύνη,  indem  er  den 
fliebenden  Acbaiem  auf  dem  Wagen 
nacbaetste.  νέων  aonst  «lCvf«ov,  vgl. 
ancb  den  Ansdrnck  xovpot  * Αχαιών. 

504.  χελε6θου  vom  Plnae,  wie 
M 262. 

505  x=  869. 

506.  χαοσεν,  neml.  μ^νης,  ydp* 
μΐ)ς  oder  μάχεσΒαι,  vgl.  A 44z^  M889, 
0 15,  250,  P 602,  Φ 187,  249.  dpt- 
c T c ύ 0 V T α ist  Athibat , denn  xa’W 
wird  nicht,  wie  χαύομαι,  mit  dem 
praedicativen  Partidp  verbonden. 

507.  τριγλώ/ινι,  zu  £ 393. 


Ξ 510  έχΐινε  μ4χην.  Dieselbe  Beden* 
tong  bat  μετ€{  in*  μεταστρέφω  K 107, 
0^,  ß 67. 

5U  =r  K 87. 

512  4ργει,  wohlan,  wie  E 765, 
H 459,  Ξ ^1,  φ 176;  auch  αργείτε 
υ 149. 

51A  άντ4ξιος  gleichviel  werth, 
wie  A 136. 

515.  Die  Alexandriner  verwerfen 
diesen  Vers',  weil  er  das  dem  Arzte 
gespendete  Lob  wieder  herabmindert, 
indem  er  die  Konst  des  Arztes  auf 
die  Behaadlong  von  Wunden  be* 
schränkt 

518  = Δ 194. 

519,  590  « K 580,  581. 


506.  Tip  X cp  Επεισαν  gerietben 
seinetwegen  in  Besorgoiss.  Vulgo  xt* 
ρίδοεισαν  mit  unnöthiger  Verdoppelung 
des  0,  da  δείδω  ursprünglich  mit  zwei 
CoDSonanten  anlautete,  so  wie  δέος, 
ΔεΙμος.  μένεα  χνείοντες  wie  Γ 8. 

509.  χολέμοιο  μεταχλινθ4ν· 
τος  nachdem  der  Kampf  sich  nach 
der  anderen  Seite  geneigt  hätte,  vgl. 

Uoai*r  Uua  lU. 


521— 57A  Hektor  kommt  den 
von  Aias  bedrängten  Troern 
zn  Hilfe,  weicht  aber  einem 
Kampfe  mit  Aias  selbst  aus, 
den  Zeus  zur  Flucht  treibt. 

52L  Κεβριδνης,  Vgl.  6 318. 

522.  χαρβεβαώς,  als  Wagen* 
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^Εχτορ,  νωι  μλν  ένθάδ'  6μιλέομχν  ΔαναοΓσιν 
έσχατι*^^  πολέμοιο  δοσηχέος*  οι  οέ  δή  άλλοι 

Τ^ωες  δρινονται  έπιμιζ,  fintot  xt  χαΐ  αδτοΓ.  525 

Αιας*δέ  χλονέει  Τελαμώνιος*  εο  δέ  μιν  Ιγνων* 

ευρυ  7^ρ  (ίμφ’  ώμοιοιν  Ιχει  σάχος.  άλλα  χαΐ  ήμεΐς 

χεΤο’  ιπτΓους  ts  χαι  άρμ’  Ιθύνομεν,  ίν9α  μάλιστα 

{ττηες  τεζοι  τε  χαχήν  Ιριδα  χρο^αλόντες 

άλλ^λους  δλέχουσι,  βοή  δ*  άσβεστος  ορωρεν.*  580 

&ς  άρα  φωνή  σας  Γμοισεν  χαλλιτριχας  Γιττους 
μάστιγι  λ^ορ^·  τοί  δέ  ιτληγης  αιοντες 
ρίμφ'  Ιφερον  θοδν  άρμα  μετά  Τρώας  χαι  *Α/αιοός, 
οτείβοντες  νέχυάς  τε  χαι  ασπίδας*  αΓματι  δ'  άςων 
νέρόεν  άπας  πεπάλαχτο  χαι  άντυγες  αΐ  ττερί  δίφρον,  536 

ας  άρ’  άφ’  Ιπιτειων  όιτλέων  ραΟάμιττες  Ιβαλλον 
αι  τ^  άπ  έπιασώτρων.  8 δέ  Γετο  δΰναι  δμιλον 
άνδρ^ίιμεον  ρήΕαι  τε  μετοίλμενος*  έν  δέ  χυδοιμδν 
ήχε  χαχδν  ΔαναοΓσι,  μινυνθα  δέ  χάζετο  δουρός. 
αύτάρ  8 των  άλλων  έπεπωλειτο  στίχας  άνδρων  540 

Ιγ^εί  τ άορ  ί τε  μεγάλο  ιοί  τε  χερμοδίοισιν, 

Αιαντος  S άλέεινε  μάχην  Τελαμωνιάδαο. 

[Ζευς  γάρ  οΐ  νεμεοάΟ\  οτ’  αμείνονι  φωτι  μάχοιτο.] 

Ζευς  δέ  πατήρ  ΑΓανθ’  οψιζογος  iv  φόβον  ό»ρσε* 


524.  έσγατιή  am  äaesersteo 
Ende,  Tgl.  4S6. 

5^.  έπιμ{(  durch  eiDander,  ohne 
Onterschied.  αύτοί,  Tgl.  Θ 182. 

529.  Iptia  προβαλόντε^,  vgl. 
Γ 7 ipi5a  ^poipipovTau 
531  = c 830,  C 816. 

632.  λιγυρή  ioalleud.  άίοντες 
spürend,  iubiend. 

534.  vgL  T 499.  στι{βοντες, 
Scbol.  πατοΰντις. 

585  500.  «ντυγες  «I 

δίφρον,  wie  */  220  χτήματα  Tct  τ’ 
fvoosi  χαι  τά  $ύρηφι.  μ 252  iyD'jst 
τοίς  4λ(γοισιν.  Ζ201πεοίον  τό’Αλήιον. 
1 559  Ανδρων  των  τάτε.  Kr.  DL  § 50, 
8,  Α.  1 iL  2. 

536.  Scbol.  άς  (^ντυγας)  Εβαλλον 
(trafen,  bespritzten)  at  άτ.ί  τών  όπλών 
χαι  έπισσώτρων  βαί^άμιγγες. 

537.  έπισσώτρων,  vgl.  Ε 725. 
δμιλον  άνορδμεον  Menschen- 
gewtti]. 

539.  μίνυνδα  χάζετο  δουρ^ς 
bidt  sieh  nur  wenw  vom  Angriff  (ooi.»- 
ράς)  fan,  zog  sieb  nur  kurze  Zeit 
davon  inriick , d.  b.  er  griff  immer- 


fort in  kurzen  Zwischenräumen  von 
neuem  an.  Denn  nach  jedem  Angriff 
gieng  man  in  der  Regel  zurück , um 
von  neuem  aozugreifen;  Hektor  aber 
machte  hier  nur  kleine  Pansen  zwi- 
sehen  seinen  wiederholten  Angriffen. 
Aristardi  schrieb  δονρί  „er  wich  mit 
seinem  Speere  nur  wenig  zurück.** 
Die  Erkiänm^n  der  l^oliaBten 
^Εχειδεν,  4xou  ην  δ Αίας,  Ελααοον  δέ- 
ρατος βολή;  άνεχώρει**  (er  wich  etwas 
weniger  als  einen  Bpeerwurf  weit  au- 
TÜck)  oder  ,,Επ’  άλίγον  τής  βολής  του 
δδρατας  υπεχώρει,  αντί  του  οόοέ  άπ* 
δλιγον,  άλλ^  «ει  συνεχλέχετο**  sind  un- 
haltbar. 

540,  541  264,  265. 

542.  ΑΤαντος,  mit  Aias. 

543.  fehlt  in  allen  Handschriften 
und  ist  aus  Aristoteles  Rhetorik  II,  9 
und  Plotarch  de  Aud.  Poät  14  und 
Pseudoplut  de  vita  et  poSsi  Bornen  il, 
132  aumenommen  woraen. 

544.  Atav6\  EioL  §30.  iv  φ<$- 
ßov  ώροε  wie  IV  362,  Ξ 522.  vgl. 
0 62  άνάλχιδα  φύζαν  ένδροας,  er  er- 
regte in  ihm  die  Flucht,  trieb  ihn  zur 
Flacht  an. 


ΙΑίΑΔΟίη. 

στη  &έ  ταφών,  jiri&ev  it  οαχος  ßexXcv  έπταβαβιαν^ 
τρέσσε  δέ  παπτήνας  έφ’  ομίλου,  θι^ρΐ  έοεχώς, 
έντροχαλιζδμενος,  δλή[θν  γόνο  γουνδς  «μαφ«»ν· 
ώς  δ*  αι\)ιυνα  λέοντα  βοών  μεσααύλοιο 
έσσεύαντο  χυνες  τε  χαΐ  ανέρες  αγροιώται, 
ο7  τέ  μιν  ούχ  είώσι  βοών  1χ  ctop  ελέβ^ι 
^οίννυχοι  έγρ^οσοντες*  δ δέ  χρειών  έρατιζο»ν 
Ι&ύει,  άλλ*  ου  τι  τιρήσοει*  θαμέες  γαρ  «χοντχς 
άντιον  άισσοϋοι  θρασεια«ν  dhrA  Μιρών, 
χαιέμενακ  τε  δεται,  τας  τε  τρει  εοσυμενόε  icxp* 
ήώΒεν  δ’  ατ:δ  νδβιριν  Ιβη  τετιτ/δτι  θομώ* 

Αίας  τδι^  άτΙ  ϊρώοιν  τετιημένος  ήτορ 
ήιε,  ΐτέλλ’  αέχο>ν*  ι:ερι  γάρ  διε  νηοοιν  Αχαιών, 
ώς  δ'  δτ'  δνος  ^αρ’  αροοραν  {ών  έβιήσατο  χαιδας 
νω&ής,  ώ δή  πολλά  περ!  ρόπαλ*  άμφις  έαγη, 
χειρει  τ^  είοελθών  βα&υ  λήιον*  ο(  δέ  τε  παίδες 
τύπτουσιν  ροπαλοιοι*  βίη  δέ  τε  νηπιη  αδτών* 
σπουδή  δ’  έςήλαοσαν,  έπει  τ’  έχορέσσοττο  φορβης* 
ώς  τότ'  επειτ*  ΑΓαντα  μέγαν,  Τελαμώνιον  υ{δν. 
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545.  τ α » ώ V betrofien,  vgl.  Π €106. 
δ X t b ε V Dacü  binteD,  auf  den  Rückeu. 

546.  τρέσσε,  von  den  AHeo  mH 
μετά  δέους  έφυγεν  erklärt,  ^r  Aorist 
Dezeicbnet  den  Beginn  der  Handlung 
(ergriif  die  Flucht),  vrie  Λ 745,  N 515, 
S 522  , 0 586  , 589,  P 603,  X 148, 
C 138.  έφ*  ίμί'κοΜ  nach  dem  Ge- 
tümmel zu,  wo  frt  mit  dem  Genetiv 
das  Ziel  bezeichnet,  wie  Λ 756  cxl 
Βουχρασ(ου  βήοαμεν  ίππους.  Φ 454 
χεράαν  νήσων  Ιπι  ττ^λεδαπάων.  ψ 374 
τέλεον  δράμον  4ψ  έφ  ά).δς  πο/αής. 
3η ρΐ,  RaaDÜiier. 

547.  έντροχ«λιζάμενος:  Sdio]. 
εές  έχάτερα  μεταστρεφόμενος,  χαΐ  ν» 

Γεάγειν  %α\  το  δρμ«ν.  γάνυ  γοονός 
με(§ΐΐ0ν  Knie  mH  Knie  wechselnd, 
d.  h.  ein  Knie  vor  das  andere  setzend, 
wofür  die  Attiker  χ«»ρεΐν  έπι  σχέλος 
sagen.  Der  Sinn  ist  „Aias  kehrte 
sicn  häufig  um,  Schritt  für  Schritt 
zuruckweicbend.*^ 

548.  Dasselbe  Gleichniss  findet 
sich,  nur  mit  anderem  Anfang,  P 
657-  664. 

549  »=  0 272.  έσσεΰαντο  ist 
nach  Scbol. . 0 272  die  Schreibweise 
Aristarchs  und  wird  mH  Recht  dem 
handschriftlichen  έσσευοντο  veigeaogen, 


da  das  RnperfBCt  im  Oleichmsse  nktat 

ula^iir  tef 

550.  βοών  πΐαρ  das  fetteste 
Stfick  unter  den  Rindern.  So  auch 
Schol.  τήν  χρατέστην  χαΐ  λιποφωτέραν 
των  βοών.  . 

552.  {f6tt  jgM  gerade  darauf 
los,  dringtan.  so  τι  χρήσσει,  lieh- 


los,  dringtan.  so  τι  χρήσσει,  rich- 
tet nichts  ans. 

554.  τ p ei  oder  liishi 

555.  άεςδ  νάσφιν  mit  den  mei- 
sten Handschriften,  vulgo  άπονέσφιν. 
Zu  verbinden  ist  ^σφιν  άπέβη.  τε- 
τι  η άτι,  betrübt 

557.  περί  kann  als  Adverbinm 
oder  als  PräpondoD  aafgefimst  werden. 

558.  Dar  "Veigleiehnngrounkt  in 
dem.Gleidmiem  mH  dem  £sel  liegt 
aidit  sowohl  in  der  nähen  Aatdansr 
des  Aiss,  sh  m dem  veigeblicfaeD  Be- 
nmben  der  Troer,  ihn  znrfickzndrän- 

StD,  έβιήοατο.  ScboL  ένίχησεν.  Der 
sei  macht  das  Bemfiben  der  Knaben 
ZQ  Schanden. 

559.  νωδής  ti^.  Zu  verbin- 
den ist  περί  Ψ πο/Αά  βάπαλα  (Stficke) 
άμφις  (entawä)  έάγη. 

560.  κείρει  beseidmet  das  laag- 
siBM  Fressen  des  £ssh. 

561.  νηπιη  kiodiech,d.h. schwach. 

562.  ews»4f  ndt  Iffihe,  kaum. 
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Τρΰες  υπέρ&ομοι  ιιΌλαίτγερέες  τ isutoopoi 

v*jo90VTec  ςοστοΐσι  μέαον  βάχος  αίέν  Strovto.  ^ 

Αίας  δ*  άλλοτε  μέν  μνηοάοχετο  θοοριδος  dλxηc 

αυτις  υποοτρεφΟείς,  χαΐ  έρητύσοσχε  φαλαγγος 

Τρώων  Ιττποδάμων  * 6τε  δε  τρωπάσχετο  φεαγειν. 

ιηίντας  δλ  ιτροέεργε  θοας  έιτί  νήας  δδεαειν, 

αδτδς  Ζϊ  Τρώων  χαΐ  Αχαιών  θυνε  μαση^υ  ^70 

Ιστοίμενος*  τά  δέ  δουρα  Ορασειάων  άκΖ  χειρών 
αλλα  μεν  έν  σάχεϊ  μεγαλφ  τταγεν  δρμενα  ιτρόοσω, 
ιιολλά  δέ  χαΐ  μεσσηγό,  ^άρος  χρόα  λευχδν  έπαορειν, 
έν  7σταντο,  λιλαιόμενα  χροδς  aoat 

τδν  δ*  ώς  ρυν  ένέηο’  Ε6αιμονος  άγλαδς  υΐδς  675 

ΕδρυτΓολος  ποχινοισι  βιαζόμενον  βελέεοοι, 
στη  ρα  rap'  αυτόν  ίών,  χαΐ  άχόντισε  δουρί  φαεινφ, 
χαΐ  βάλε  Φαυοιάδην  Άττισάονα,  ποιμένα  λαών, 
τπαρ  ύπδ  πραπιδων^  ειΟαρ  δ’  ύπδ  γούνατ  Ιλυσεν. 

Ευρύπυλος  δ*  έπόρουσε  χαΐ  αινυτο  τευχε’  άπ’  ώμων.  580 

τον  δ'  ώς  ούν  ένόηοεν  'Αλέξανδρος  θεοειδής 

τεύχε’  ίπαινυμενον  Άπισάονος,  αότιχα  τόξον 

ίλχετ'  έπ’  Εύρυπύλφ,  χαί  μιν  βάλε  μηρδν  διατφ 

δεςιέν*  έχλάβθη  δέ  δόνας,  έβαρυνε  δέ  μηρόν. 

δψ  δ*  ετάρων  ε!ς  Ιθνος  έχάζετο  χηρ’  άλεείνων,  585 

ήοσεν  δέ  διαπρύσιον  Δαναοισι  γε7ωνώς* 

„ώ  φίλοι^  Άργείων  ηγήτορες  ήδέ  μέδοντες. 


564  = Ζ111.  Die  Handschrifien 
haben  auch  an  dieser  Stdle  wie  Z 111 
TTiXtx}.ctTot  τ'  έχ{χουροι,  Aristarch 
seiirieb  aber  hier  πολυηγςρέες. 

566.  άλλοτε -6τέ  (bald- bald), 

fewöhnlicb  δτέ  — όΟ^.οτε,  wie  Λ 64, 
599,  Τ 49,  oder  ίλλοτε  — άλλοτε 
£ 595,  1 159  , 472,  Φ 464.  θούρι- 
δος  άλχης,  aur  Bezeichming  des 
•enogischen  ί^ίάβιείοηάββ. 

568.  τρωπείαχε  το , das  Fre- 
φΜοΙεϋτιιιη  von  τρέπομαι,  vgL  στρ«»· 
Φ€ίω  (στρέψω),  πωτβίομαι  (πέτομαι), 
τρωχάω  (τρέχω),  mit  der  Iterativbeden- 
tung*  wie  πωλέοχετο  (A  490,  E 788, 
TOn  πωλέομαι,  πέλομαι).  φεύγείν  = 
ε^  φυγήν. 

569.  προέεργε  hielt  vom  su- 
rück.  SchoL  έχώλυε. 

671  = 0 314;  vgl.  Λ 476  , 558, 
Μ 306. 

572.  π4γεν,  dafnr  0 298  πηχθεν. 
578,  574  Ä 0 316,  817.  έν  γ^αίη 
Ιοταντο  ihhrea  in  den  Boden,  vgl. 
εα  858.  λιλαι4μενα,  den  Speeren 


Mlbst  wird  Mordlust  beigelegt,  vgL 


675 — 595.  Enrypylos.  wel- 
cher dem  Aias  εη  Hilfe  geeilt 
war,  wird  von  Paris  verwun- 
det und  fordert  die  Achaier 
auf,  den  Aias  zu  schützen. 


577—679  = E 611 ; P 847—849; 
N 412. 

579.  πραπιδων,  gewöhnlich  φρέ- 
vtc,  apiler  auch  διάφραγμα  aeDaant 
\gl.  I 801  Z%i  φρένες  ήπαρ  Ιχουσι. 

580  = N 550.  ‘ 

581  = Γ 30. 

583.  έπ’  Εύρυπύλφ,  vgL  zu 
370. 

584.  0 ^ V α ξ,  das  Rohr,  der  Schaft 
des  Pfeiles  war  dnrch  den  Anprall 
^brochen  und  durch  die  Bewegung 
acsoelben  beim  Geben  wurde  aüä 
die  PfeilspHse  in  Wunde  des 
Sdienkels  bewegt  und  verursachte 
heftige  SchmenMn. 

^ Γ 82. 

586,  587  =:  275,  276. 
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στητ*  έλελι/θίντες  χαι  αυύνετε  νηλεές  ^μαρ 
ΑΓαν&\  &ς  ^ελέεσσι  βιάζεται  - ούΰε  2 φημι 

}ρευ(εοθ'  έχ  ττολέμοιο  2οβηχεος.  αλλά  μαλ’  αντην 
σταοι)*  άμφ’  ΑΓαντα  μέ7βν,  Τελαμώνιον  otov.“ 

&ς  2φατ’  Εύρυ^υλος  βεβλημέν<^*  ο1  tk  vof  «&τον 
κλησιοι  εατησαν,  οαχέ*  «μοιοι  χλιναηες, 
δούρατ’  όνασχόμενοι·  τ^  V άντιοε  ηλαδεν  Αίας, 
στη  δέ  μεταοτρεφΑεις,  έτεί  ιχετο  ΐΛνος  έταφαιν. 

&C  οΐ  μεν  μάρναντο  δέμας  ιτυρδς  αίθομένοιο* 

Νέοτορα  θ’  έχ  ττολέμοιο  αέρον  Νηλήεαι  tinrot 
(δρωσαι,  ήγον  δέ  Μαχάθνα,  ιιοιμένα  λα«^. 
τον  δέ  ίδών  ένοησε  Γοδάρχης  διος  Άχιλλεύς* 
έοτηχει  7&ρ  ίτχ  ι^ρυμνη  με7θχητεΐ  νηι, 
είσορόων  rovov  αίττυν  Ι»χα  τε  δαχροόεσσαν. 
αΤψα  δ'  έταΤρον  έον  Πατροχληα  τ:ροσέειπε 

ί^&εγίαίμενος  rapa  νηές*  δ δέ  χλισιη&εν  αχοόοας 
χμολεν  Ισος  *Αρηι,  χαχου  ο άρα  ο(  ι:έλεν  άρχη. 
τον  ιτρδτερος  χροσέειιτε  Μενοιτιου  αλχιμος  υιός* 

„τίττε  με  χιχ).ήσχεις  Άχιλευ;  τί  δέ  σε  χρεώ  έμεΤο;* 
τδν  δ'  άζαμειβόμενος  ^ροσέφη  τόδας  ώχος  Άχιλλεύς* 


590 


595 


005 


ψ 


588.  ετητ*  έλελ  ιχθιν  7£ς  · in 
der  Erzftblnng  cT  V έλ'εΛΓ/θηεαν  χαι 
ενάντιοι  Ιοταν  Ε 497,  Ζ 106,  Λ 214, 
Ρ S43. 

589.  Αιανθ*,  elidierter  DatiT, 
wie  544. 

590.  5ντην  Τβτασθε,  wieldOT. 
Häufiger  steht  4ντα  Ρ 29.  167,  Γ 8S 
und  (ivTioc  Α 535 , Λ 94/  216,  Μ 44, 
Ρ 81,  r 197,  Φ 144.  Vereinzelt  4ντίβ 
X 2ώ,  εναντίον  Ν 448,  ένοηηίος  χΒ91. 

592.  auTiSv,  Εΰρύτνλον. 

5^  = Ν 488.  χλιναντες:  SchoL 
αντί  του  τους  ώμους  ταΐς  αβτίσι  ζροσ- 
ερείσα  ντες. 

594.  αντίος,  weil  er  ven  der 
entgegengesetzten  Seite  kam. 

595  = 0591,  Pll4.  μεταστρε- 
φθείς,  mit  dem  Gesiebt  gegen  die 
Feinde. 

596  - 617.  Achill,  welcher 
den  Nestor  aus  der  Schlacht 
einen  Verwundeten  fuhren 
sieht,  schickt  den  Patroklus 
hin,  um  sich  zu  erkundigen, 
wer.  dieser  sei. 

596  = N 673,  P 866,  Σ 1.  δέ- 
μας. instar,  BeziehsngsaeciisatiT,  wie 


vdptv,  Tipd^otv,  έχίχληαιν.  πυρές, 

der  Vergleich  ist  von  der  unermüd- 
lichen Gewalt  des  Feuers  (άχ4ματον 
πυρ)  hergenommen,  wie  anch  in  den 
AuMrficken  μ4χη  χαυστείρη  (Δ  342), 
μ4ντ^  δεδήει  (Μ  ο5) , ?:υρι  χεΐρας  Ιοι- 
χεν'  (ψ  371),  φλογΙ  είχεί.ος  4λχήν 

(Ν  330). 

597.  Νηλήιαι  Τπποι,  Rosse  ΥΟη 
derselben  Zucht,  wie  Neleos  sie  hatte, 
Tgl.  Ι'ρώιοι  ίπποι  £ 222,  β 106. 

599.  τον,  Νέστορε.  ίδών  ενέησε 
hatte  beim  Anblick  bemerkt 

600.  VgL  Θ 222,  Δ 5. 

60L  πένον,  vom  Kampfe,  wie 
anch  έργον.  (Αχα  (£inL  § 8),  Pa- 
rapbr.  ερυγήν. 

608.  φδεγξα μένος,  Tgl.  Κ (57, 
85,  139.  παρά  νηδς  Tom  Schiffe 
aus,  ebenso  χλισίηθεν. 

604.  χαχου  ob  θανάτου.  Der 
Dichter  bereitet  schon  hier  denHOrer 
auf  den  Tod  des  Patroklos  vor,  zu 
w^hem  der  Gang  zum  Nestor  die 
Veranlassung  wurde.  Vgl.  M 118  ff. 
Π 252;  P »6  ff 

606.  et  νρεώ  έμεΐο,  Tgl.  zu 
1 75. 
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MevotTtetSr^,  τφ  ίμφ  χβχάριομένβ  θυμφ, 
νυν  itfi>  itepl  γούνατ^  έμό  στήσβούαι  Αχαιούς 
λισσομένοος*  χρειώ  γάρ  [χάνεται  ούχέτ'  άνεχτος. 
άλλ  Π)ι  νυν  Ωάτροχλε  διίφιλε  Νέοτορ  Ιρειο, 
δν  τινα  τούτον  α^ει  βεβλημένον  έχ  νολέμοιο. 
ή τοι  μέν  τά  7*  otrioUe  Μαχάονι  ιτάντα  ίοιχε 
τφ  Άοχληπαδη,  άταρ  ο&χ  Rov  δμματα  γ«οτ6ς* 
finrot  7^Ρ  Γαρήιζαν  ιτρδβσα»  μεμαυιαι.^ 

&ς  φάτο,  Πάτροχλος  δε  φιλφ  έ::επει[)ε[^'  δταιρφ, 
βη  δε  θέειν  χαρά  τε  χλιοιας  χαΐ  νήας  *Αχαιον. 

οί  δ δτε  δή  χλισιην  Ντιληιάδεω  άφιχοντο, 
αδτοί  μέν  δ*  άχέθηοαν  έχΐ  χδδνα  χουλυβότειραν, 
ffdrouc  δ Εόρυμεδιον  δεράττιον  λυε  τοιο  γ^ρ^ντος 
έδ  δχέων  τοι  δ’  (δρω  αχεψύχοντο  χιτώνων 
στάντε  χοτί  χνοιήν  χαρά  OiV  άλός*  αδτάρ  Ιχειτα 
ές  χλισιην  έλΟέντες  έπί  χλισμοΐσι  χαθιζον. 
τοΐοι  δέ  τευχε  χυχειω  έυχλοχαμος  Έχαμήδη, 
την  αρετ'  έχ  Τενέδοιο  7^Ρ<εν,  δτε  χέροεν  *Αχιλλεύς, 


610 


610 


6SID 


625 


60β.  τφ  ^Ι^φ»  wie  Β 71,  statt 
des  hapdacnriftHcbep  τώ  *μύ  (vgL^ 
1 δ54  ^ έμζ),  wekbe  Schreibweiee 
ancb  die  Grammatiker  asfübren,  ein 
Beweis,  dass  τφ  έμφ  von  deo  Alten 
mit  Synizese  ansgesprocben  wurde. 
Yersscnluss  wie  K Κ 234. 

609.  xcpl  γούνατα  στήσκοθαι 
sich  um  meine  Eniee  bemmstellea 
werden,  um  eie  su  umfassen,  eine 
UmscbreibUDg  für  τουνουσθαι,  bii- 

TSUCtll 

610  = K 118. 

Im 

K 

B12.  δν  τινα  PrSdieat,  τούτον 
Object,  Oriecbladie  Brachylogie  für 

δε  τις  οδτδε  έβτιν,  6ν  άγει. 

613.  τά  δπισθ(,  Besieboai»- 
aeeutttiT,  io  BezMiiiog  auf  dieRaä- 
sehe,  von  hinten,  χάντα,  bei  Ver- 
ben des  Gleicfaens,  wie  F 181,  Φ 600, 
Ψ 66,  ω 446. 

614.  δμματα,  d. h.  das  Gesicht. 

615.  μι  χαρήιξαν.  eilten  an  mir 
verftber.  V^.  E 690,  β 98, 

616  = A 845,  1 205. 

617  = N 167.  VgL  A 806,  828, 
1 186,  652. 

618—654.  Während  Ifachaon 
und  Nestor  im  Zelte  des  letz- 


611. IpstOj  gedehnt  aas  Ipto, 
von  ηρ<^ην.  VergL  extlo 


teren  sich  mit  Trinken  und 
Gesprächen  unterhalten,  tritt 
Patroklos  herein,  will  sich 
aber  sogleich  entfernen,  nach- 
dem er  aenMacbaon  selbst  ge- 
sehen, um  dem  Achill  die  Bot- 
schaft zuräckzubringen. 

618.  oT  Nestor  und  Machaon, 
denn  der  Wageolenker  konnte  nicht 
als  dritter  mit  auf  dem  Wagen  ge- 
wesen sein. 

619.  VgL  Γ 265. 

620.  τοΐο  γέροντος  zu  Λ 822. 

621.  dxt ψυχοντο  liessen  sich 
abtrocknen  von  den  LeibrOcken ; ohne 
Object  X 2,  sie  k^ten  sich  ab. 

622.  χοτι  ττνοιην,  gegen  die 
Zugluft. 

624.  χυχειώ  (Einl.  §8),  gedehnt 
ans  χυχεώ  (x  290,  316),  eine  Art 
Brei  (x  290  s<mr  σίτος  genannt) , der 
jedoch  noch  flüssig  genug  gewesen 
sein  musste,  da  er  getmnaeo  wurde 
(Λ  641,  X 316). 

625.  dpcTo,  bekommen  hatte. 
Für  δτι  xfpecv  haben  die  beeten 
Handsdiriften  δτ*  fxcpecv,  doch  spricfai 
die  bukohsche  Diärese  zu  Gunsten  der 
erstcren  Scbreibart 


ΙΛ1ΑΔ0ΧΧ1. 

θογοτβρ*  Άρσινίίκ*  μβγαλήτορος,  ην  of  *Αχ«ιοΙ 
εξελον,  ουνεχα  βοολξ  ^ιοτεύεσχβν  άιπίντ«»ν, 
ή οφωιν  ι;ρωτον  μέν  έηπροΐηλε  τρακεζαν 
χαλήν  χοανόχεζαν  έά(οον,  αύτάρ  έπ  ούττ,ς 
γάλχειον  χάνεον,  ixt  δε  χρόμυον,  χοτφ  ϋψον, 
ήδέ  μέλι  χλωρόν,  χαρά  δ*  αλφίτου  Ιερού  άχτήν^ 
χάρ  δε  δεχας  χεριχαλλες»  ο οιχοθεν  ήγ^  ^ γεραιόε^ 
χρυαείοις  ηλοιοι  χεχαρμένον*  ουατα  V αυτου 
τέοοαρ"  εοαν,  δοιαΐ  δί  χελειαδες  «μο«ς . ixecorou 
γρύσειαι  νεμέΟοντο,  δύο»  δ’  υχδ  χυθμενες  ήοειν. 
άλλος  μέν  μο^έιον  άχοχινήσαοχε  τραχέζης 
χλεΤον  έόν,  Νέστεερ  δ'  δ γέρων  άμογητί  άειρεν· 
έν  τφ  ρα'  σφι  χύχηαε  γυνή  είχυΐα  θε^ otv 


108 


680 


626.  θυγατέρα,  auf  den  Rela- 
tivaaU  bezo^,  wie  Γ 124,  H 187, 
α 70. 

627.  { { c λ G V (zn  A 276)  als  γέρας. 

628.  έηπροΐηλε  nur  hier,  atatt 
des  gewöhnlichen  χαρέθηχε. 

680.  χρ^μυον,  eine  Zwiebelart 
4 Ψ 0 V , als  Zukost  anm  Tnuike. 

631.  γλιυρέν,  Orid  und  Horaz 
flava  mella.  άχτήν,  xapxiSv. 

632.  οέχας,  ein  Humpen. 

633.  7 p.  ήλοιαι  χεχαρμένον, 
wie  A 246^  ουατα  Henkel. 

635.  νεμέθοντο,  weideten, 
frassen.  χυθμένες,  eine  Art  von 
Fnssen.  Die  Beschreibung  des  Bechers 
hat  alten  und  neneren  HixlSrem  virie 
Schwierigkeiten  gemacht;  es  existierte 
sogar  TOD  einem  älteren  Grammatiker 
fAsklepiades  tob  Mjrlea)  eine  eigene 
Schrift  darüber  (Athenaios  XI,  pg.4^8, 
438,  508).  Ungewiss  ist,  ob  der  Becher 
ans  Holz  oder  τοη  Metall  war,  wo 
sich  die  vier  Henkel  und  die  beiden 
πυθμένες  befanden  und  was  unter 
letzteren  zu  Terat^en  ist.  Aristareh 
nahm  an,  der  Humpen  des  Nestor 
habe  ähnlich  dem  οέχας  αμοιχύχελ/.ον 
ans  zwei  Tbeilen  bestanden,  so  dass 
man  oben  und  unten  daraus  trinken 
konnte.  Dann  wäre  aber  nur  ein  ein- 
ziger Boden  (χυθμήν)  notbwendig  ge- 
wesen und  dieser  hätte  sich  nicht  un- 
ten sondern  in  der  Mitte  be- 

funden. Die  πυθμένες  kOnnen  nur 
unten  gewesen  sein  und  es  kann  des- 
halb nur  das  Fussgestell  darunter 
veretanden  werden,  dM  aus  zwei  Thai- 


len bestanden  haben  muss.  Wo  sich 
die  Tier  Henkel  befanden,  lässt  sich 
nicht  erratben,  und  bei  dem  Sdiwei- 
gen  des  Dichters  darüber  ist  jede 
Vermutbui^  unnütz.  Das  Material  des 
Bechers  wird  wohl  Bolz  gewesen  sein, 
wie  man  aus  dem  χρυσείοις  f/lotot  χε- 
χαρμένον zu  scbliesseu  berechtig  ist, 
denn  dass  Gegenstände  von  Metall 
mit  goldenen  Nägeln  beschlagen  ge^ 
wesen  seien,  davon  findet  sich  bei 
Homer  keine  Erwähnung,  wohl  aber 
Holzgegenstände,  wie  das  Scepter  des 
Achill  (A  246)  und  der  Griff  am 
Sdiwerte  des  Agamemnon  (Λ  29). 

636.  μογέων  mühsam,  kaum, 
Tgl.  zu  £ 119.  άχοχινήσαοχε  be- 
zeichnet schon  für  sich  ein  mühe- 
volles Aufheben  (bewegte  weg  von). 

637.  Es  muss  hier  an  einen  Vor- 
tbeil  behn  Aufheben  gedacht  werden, 
denn  dass  kein  anderer  einen  Gegen- 
stand in  Folro  seiner  Schwere  mit  so 
posser  Leientigkoit  habe  aufbeben 
können  als  Nestor,  konnte  der  Dich- 
ter UDmOglkh  behaupten  wollen,  wie 
er  «8  TOD  Achill  bäumptet,  dessen 
Lanze  so  schwer  war,  dass  sie  sonst 
niemand  zu  gebrauchen  Termochte 
(II  141,  P 388)  und  der  allein  den. 
Riegel  vor  seinem  Zelte  wemmhob, 
wozu  sonst  drei  Männer  äribraerlidi 
waren  (Q  453  ff.). 

688.  χνχηοε,  neml.  δδαιρ.  Dabei 
der  Didir  (zum  Wein)  wie  χ 234, 
έν  δέ  σφιν  τυράν  τε  χαΐ  άλφιτα  χαΐ 
μέλι  ο?νω  Πραμνεέιρ  έχ6χα, 

«νέμίνγε  δε  σέτψ  φάρμακα. 


104 


1Λ1ΑΔ0Σ  Λ. 


οινφ  ΠραμνΕίω,  έπι  V aFyetov  χνη  τορον 

χνήστι  χαλχβίτ;^,  έχΐ  ο’  άλφιτα  λβοχά  ireXuve,  β40 

ΤΓίνέαεναι  δ*  έχέλεοβεν,  έτ.ει  ρ*  ωπλιοσε  χυχειά». 
τώ  δ*  έχει  ουν  ηνοντ  αφέτην  χολυχαγχέα  δίύαν, 
μύΟοιοιν  τέρχοντο  χρδς  άλλήλους  ένέποντες. 

Πάτροκλος  δε  (>υρτ)9ΐν  έφιστατο,  ισόθεος  φώς. 

τον  οε  ίδών  ο γεραιδς  arö  θρόνου  ώρτο  φαεινού,  β46 

ίς  δ*  a‘(t  χειρός  ελών,  χατά  δ*  έδριάασθαι  άνιογε. 

Πάτροκλος  δ’  έτέριοΒεν  άναινετο  εΤχέ  τε  μΟΟον 

„ο6χ  ίδος  έοτι  γεραιε  διοτρεφές,  ουδέ  με  πειοεις 
αίδοίος  νεμεοΐ}τδς  δ με  χροέηχε  ττυθέσθαι, 

δν  τινα  τούτον  ο'/εις  βεβλημένον*  άλλα  χαΐ  αότδς  δδΟ 

*(ΐγνώοχα>,  6ρόω  δε  Μαχάονα,  ττοιμένα  λαών. 

νυν  δέ  Ιι;ος  έρέ«»ν  χάλιν  άγ7ελος  εΐμ^  ΆχtλήL 

ευ  δέ  συ  οΐσθα  γεραιέ  διοτρεφές,  οΓος  έχεΤνος 

δεινός  άνήρ*  τάχα  χεν  χαΐ  άναιτιον  αιτιόωτο.** 


6S9.  ο tv φ Π C α μ V C {φ,  eiD  star- 
ker, herber  Wem.  Προμνειος  wird 
TOD  emigen  als  Adjectiv  tod  eiDem 
Nomen  proprium  betrachtet,  von  an- 
deren US  einfaches  Adjectir.  Nach 
Didyn^  bieas  eine  Rebengattong  die 
praumische  und  daron  wurde  der 
tVem  xpd^vt&c  genannt;  andere  leite- 
ten es  ab  TOD  also  ein 

Wein,  der  sich  lange  aufheben  läset 
oder  gar  von  χρνΰνειν  το  μίνος.  Nach 
anderen  gab  es  einen  Berg  Πρύμνη 
oder  Πράμνον  auf  Ikaros  ooct  in  Ka- 
rien,  wo  dieser  Wein  wuchs.  Vgl. 
Atbenaios  1 pg.  28 — 90.  Derselbe 
Schriftsteller  citiert  auch  swei  Frag- 
mente TOD  Komödiendicbtern  ct/.d»  γι 
rpdpvtov  οίνον  Λέββιον  von  £phippos 
und  oivov  δέ  πίνην  ούχ  ίάσω  Προμνιον, 
ου  ΧΤον^  ουχι  θέοιον,  ού  Πεζαρήθιον 

του  Demetrios  aus  Troizen,  wo  na- 
mentlich aus  der  ieUterai  Zusammen- 
stellm^  hervOoD^t,  dass  der  Wein 
TOD  einer  Oertucbkeit  jetnen  Namen 
hat  »νη  (von  «νά«,  welches  Vor^ 
liebe  für  tt  bat<«  wie  Cf.v,  νρτ.σθαι,  z«- 
νην,  διβί^ν)  rieb. 

640.  χνη  στ r (Einl.  § 2 u.  20) 
Beibeisen,  Raspel  Yersschluss  wie 
X 520,  λ 28. 


641.  ώζλισβε,  zurecht  gemacht, 
nuberatet  batte. 

642.  άφέτην  geiOscbt  (eigentl 
fortgetrieben)  batten,  Tgl.  έξ  Ipov  ivro. 
χολυχαγχέα  stan  austro^nend, 


bren 
σ 306. 


JT 


Tgl  χάγχανος  trocken  Φ 864, 


643  = 6 301. 

644.  θύρησιν  έ«(στατο  tratan 
die  Tbfire,  zur  Tbure,  vgl  α 120 

δύρτ,σν*  έοεοτχμεν.  V*  201  έχέστη  8τ»λώ 


εζι  Atäicu.  α lOS  στη  έπ*  ζροθΰροις 
Όδυστ.ος.  Σ 4%  Ιστίμιναι  θαυμαζον 
έζι  ζροθύρηοίν  έχ^στη. 

645.  ώ 6 τ ο erhob  eich  rasch,  wie 
Q 515.  fx  ‘θοδου  T 62,  y 28. 

646  = 77a  Vgl.  γ 85: 

647.  έτέρο>θιν  seinerseits. 

646.  ού  / ·δο(  έστ{,  es  istkeine 
Zeit  zum  Sitzen,  Ψ 205. 


648.  αίδοΐος  idimuas  ibmAch- 
tnng  tollen,  νεμισητδς  ich  muss 
seinen  Tadel  fhrchten.  Patroklos  fiUirt 
zwei  Grunde  an,  warum  er  sich  nicht 
länj^  aufbalten  kann,  sondern  so- 
glmch  dem  Achill  die  Antwort  zu- 
rddibriDgen  muss:  weil  er  den  Achill 
boehscbfttzt  und  weil  er  sich  tod  ihm 
kmne  VorwMe  suaidieD  will. 


650  = 612.  αγιις  hat  hier  Per- 
fectbedeutuDg;  663  steht  dafür  der 
Aorist 

652.  έζος  έρέων  είμι  wieA419. 
πάλιν  g^brt  zu  έίμι,  *Αχιλήι  zU 
έρέ  «ον  ooW  wahrscheinlicher  zu  ernrc- 
λος  έίμι,  wie  B 786  Τρωσίν  άγγιλος 
?;λθί.  Σ 182  τι;  γάρ  σε  θεών  έμοί 
4ττελον  ήχεν;  Tgl  Λ 715,  Σ 2,  166, 
Q 184,  561,  θ ^0,  U 874,  π laa 
654.  δεινός  henig,  scfarecUkh. 


•’m  iw 
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tiv  δ’  ήμ^ίρετ’  ίπειτα  Γερήνιος  Ιτιτότα  Νέβτ«ρ·  ^ 

„τκττδ  τ άρ*  ώδ'  *Αχιλεϊ>ς  δλοφυρεται  οΓας  ^ΑχαΛν, 
δσσοι  δή  βέλεσιν  βεβλήαται;  ο5δέ  τι  οΤβε 
ιιένΟεος,  δοοον  δριορε  χατΔ  στρατόν*  οί  γαρ  αριοτοι 
έν  νηοοίν  χέαται  ßεßλημivoι  ούτάρ^νοι  τε. 

βέβληται  μεν  δ Τϋδείδης,  χρατερδς  Διομήδης,  βθΟ 

ουτβστοι  δ’  Όδυσευς  δουριχλυτδς  ήδ’  Άγαμέμνιβν 

[βέβληται  δέ  χαι  Ευρυχυλος  χατα  μηρδν  όιστφ*] 

τούτον  δ'  άλλον  έ7ώ  νέον  ήγαγον  έχ  πολέμοιο 

ίφ  άπδ  νευρής  βεβλημένον.  αδτάρ  ^Αχιλ>.ευς 

έοδλδς  io>v  Δαναιδν  ού  χηδεται  οδδ’  έλεαφεu  ^65 

η μένει  είς  ο χε  δή  νήες  θοαι  αγχι  θαλασσής 

^ApY^ittv  αέχητι  χυρδς  δηιοιο  θέρωνται, 

αδτοί  τε  χτεινώρεθ'  έχιοχερώ;  οό  γβρ  έμή  Τς 

Ισθ*  οΓη  χάρος  Ιοχεν  ένι  γναμχτοΤσι  μέλεσοιν. 

ειϋ’  ως  ήβώοιμι  βιη  τέ  μοι  έμχεδος  ειη,  ·.  670 

ώς  6χότ  Έλειοισι  χαΐ  ήμΤν  νεΐχος  έτυχί^^ 


655—803.  Nestor  fordert  den 
Patroklos  auf,  den  Achill  zn 
bitten,  dass  er  den  Achaiern 
in  ihrer  Bedrängnies  Beistand 
leiste  oder,  wenn  ihn  irgend 
etwas  davon  abhalte,  wenig- 
stens den  Patroklos  auszu- 
senden. 

656.  έλοφύοΕται  bedauert,  hier 
von  der  Theilnanme,  da  er  si(^  um 
einen  der  Verwundeten  erkundigte. 

657.  Fr&ber  schrieb  man  βελέκσσι, 
aber  die  besten  Quellen  haben  βέ- 

λεσιν. 

658.  χένθεος  bängt  ab  von  otlc, 
nicht  von  tt  oder  δσσον  ..er  bat  keine 
Reontniss  von  dem  grossen  Leid, 
welches."  Vgl.  γ 184  οόδί  τι  οιδο 
xcfvtov,  οΤ  τ*  έσάωθιν  ΙΑχαιών.  ο7  τ 
άΓδλοντο. 

650-662  β 626;  Π 24-27. 

662  ist  ans  I)  27  hier  eingesdio- 
ben  worden  und  fehlt  in  den  besten 
Quellen,  mit  Recht;  denn  Nestor,  der 
früher  die  Schlacht  verlassen  hatte, 
konnte  von  der  Verwundung  des  £ury- 
pylos  nichts  wissen. 

664.  Vgl.  476. 

665.  έοθλδς,  SchoL  δυνατδς,  hj· 
vdpcvoc,  gibt  den  richtigen  Sinn  „der 
uns  durch  seine  Tapferkeit  zu  retten 
im  Stan^  wäze^*  o&  χήδετάι  ουδ* 
έλκαιρει.  der  Genetiv  gel^  gram- 
matisaK  Uos  zu  χήδτται>  wie  B 27. 


667.  άέχητι,  d.  h.  trotz  ihres 
Widerstandes.  ?:υρδς,  pailitiver  Ge- 
netiv statt  des  instrumentalen  Dativs 
zu  B 415. 

668.  c rt  0 7 ε p <k  der  Reihe  nach, 
hintereinander.  ' Der  Gedanke,  dass 
er  nicht  mehr  kräftig  genug  sei,  um 
helfen  zu  können,  gibt  dem  redseligen 
Alten  Anlass  zur  Erzählung  seiner 
früheren  Heldentbaten,  obwohl  der  ge- 
genwärtige Moment  dafür  nicht  ge- 
eignet war,  denn  Hilfe  war  dringend 
Döthig,  und  auch  Patroklos  batte  so 
grosse  Eile,  dass  er  sich  nicht  einmal 
niedersetzen  woUte.  Doch  hält  sieh 
auch  Patroklos  später  bei  Eurrpylos 
über  Gebühr  lan^  auf  und  whnd  erst 
durch  die  höchste  Noth  der  Achaier 
daran  erinnert,  zu  Achill  zuruckzu- 
kebren  und  den  Auftrag  des  Nestor 
zu  vollziebeo,  über  welchen  er  jedoch 
den  Zweck  seiner  AbsenduDg  ganz 
vergisst,  denn  er  meldet  spfttor  ctom 
Achill  nicht,  wer  der  von  Nestor  aus 
der  Schlacht  geführte  Verwundete  ist 
und  AcbUl  fragt  auch  nicht  danach. 

669  = 394,  φ 283.  γναμχτοίοι 
biegsam,  gelenkig 

670  « 11  IbT,  βΐη  τέ  haben  die 
beiden  besten  Handschriften,  wie 
Ψ 629  alle  Quellen;  dagegen  H 157 
alle  δέ. 

67L  Ήλε{οιβι,  dieselben  welche 
nachher  ’Exttof  genannt  werden , vgiL 
0 298,  «t>  431  "Ίίλιδα  δΤαν  6θι  χρα- 
τέουσιν  Έχιιο^.  ήμιν,  nu^.foiou 
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]ΑΙΑΔ0Σ  Λ. 


τηλοϋ  ht*  Άλφειφ,  νεοίτη  Πύλου  ‘ήΡ’α&όεντος* 

δια^ραιααι  μειχαώτες· 

αλλ’  δτε  ιτδν  ττεδίον  μετεχίαθον,  άμμι  δ’  ’Αθήνϊ^ 

7|λθε  θεουσ*  άπ*  Όλόμχοϋ  8<ορι^σοεο8αι  715 

ίννυχος,^  ούδ’  άεχοντα  Πόλον  χατα  λαδν  οτγεφιν, 

(^λά  μαΤ  έσουμένους  χολεμίζειν.  οδδέ  μεΝηλεύς 
ειο  θωρτ^σαεσΰαι,  αχέχρυψεν  δέ  μοι  {χιτους* 
ου  γοίρ  ττώ^τί  μ’  εφη  χολεμήια  £ργα. 

άλλά  χαί  ώς  Ιππευσι  μβτέπρεχον  ήμετέροιοι,  7Ä0 

χαι  χεζδς  τζρ  έών,  iwei  ως  άγε  νεΓχος 

Sart  δέ  τις  χοταμδς  Μινυήιος  είς  δλα  βάλλων 

έγγύθεν  ’Αρήνης,  δδι  μείναμεν  ήω  δΤαν 

ίϊΓϊτηες  Πολιων,  τά  δ’  ίιτέβρεον  εδνεα  ττεζων. 

Ινδεν  ^ανουδιή  συν  τεύνεοι  θωρηχδέντες  735 

Ινδιοι  ίχομεοΒ*  Ιερδν  ^όον  ΆλοειοΓο. 
ενθο  All  ρέςαντες  ύχερμενεΤ  Ιεοά  χαλοί, 
ταύρον  δ*  Αλφειιρ,  ταύρον  δέ  ΐίοσειδοίωνι. 


712.  ir.*  Ά λ φ e I ώ , am  Alpheios 
bei  ^&iii€D  voo  Flüseco,  zur  Βθ 
aeicbimig  der  unmittelbareD  Nihe  roi 
Orteo  ao  deoedben  (wie  υπ<$  be 
BemameD),  vgK  B523.  E479,  Π 719 
T 892,  Φ 87  OE  86  , 598,  H 133,  h 
287).  vfdTT^,  vgl  I 153. 

718.  0 1 α ^ ^ αϊ  σ o I , Hesychios  udc 
der  Paraphrast  διαφθιϊρβι.  dafür  1 535 
.μ«μβώτες,  vrelches  aaci 
738  die  meifttea  HaDdacbrifteQ  hal>en. 
Anders  sieht  (ια^^αισ^ι  B 473. 


71A  jsreoiov  pcTtxtadov  io  die 
Ebene  hineipgernekt  waren,  wo  der 
Aooisativ  mit  μετά  das  gesuchte  Ziel 
beseicfaaet,  wie  Σ 581,  «22.  Ιέ  lei- 
tet den  Nachsatz  eiii. 


715  = Σ 167.  θέοοσα  eilig,  zu 
E 119.  θωρήσαεσθαι  nach  άγγελος 
ήλδε,  welches  der  Bedeutung  nach  = 
ή)Λεν  άγγέΙΑουσα  ist  Vgl  12194Δι<5- 
ecv  μοι  Όλύμκιος  άγγελος  ήλθε  λό- 
ααοδαι  φίλον  υίάν.  μ 374  ‘Ηελ  ίω  ‘Τττε- 
ρίονι  άγγελος  ήλθε,  Λαμϊτετιη  τονυττε- 
πλος,  ά οΐ  βάας  Ιχταμεν  ήμεΐς. 

716.  άγ ε ( ρ ε V brachte  zusammen, 
veranlassie  sich  zu  sammeln,  vergl 
Δ 28. 

^ 717.  io  συ  μένους:  Schol  προς 
το^  αημαινόμενον. 

718.  άπέχρυ^Ι/εν  Hess  heimlich 
fortadiiileD,  vgl.  Ϊ 897. 


719.  Diesmal  war  es  kein  Raub- 
zug,  wo  man  es  nur  mit  Landbeviroh- 
nern  zuthun  hatte,  sondem  ein  wirk- 
li<her  Kriegszng  gegen  geübte  und 
ordentlich  bewamiete  Kämpfer. 

721.  7:ιJ^ός^  beim  Beginne  -des 
Kampfes,  ώς  άγε  νεϊχος,  Athene 
leitete  den  Kampf  so,  dass  Nestor 
gleich  zu  Anfang  desselben  den  Wa- 
genkämpfer  Hulios  erlebe  und  dann 
auf  dessen  erbeutetem  Wagen  weiter 
kämpfte. 

722.  Μινυήιο^  der  Fluss  Ani- 
gros  nach  8trabon  Vlll,  846;  Pausa- 
nias  V,  6,  2.  ^άλλοον  mündend,  nur 
hier,  sonst  άλαδε  προρέειν  Ε 598, 

723.  Άρήνης,  vgl  B59L  Nach 
Strabon  und  Pausanias  das  spätere 
^μιχ^.  μείναμεν  1τ:πήες,  Nestor 
begreift  sieh  unter  den  Keisigeo  mit, 
obwohl  er  zu  Fuss  ausgezogen  war. 

724.  έπερ^.εον  strümten  nach 

sonst  μετασεύομαι,  auch  μεταχιάθω 
(A  52).  ^ 

725.  συν  τεύγεοιθισρη y θ έ v τ c ς 
vgl.  zu  Θ 630. 

796.  Ινδιοι,  am  Hittag,  wie 
0 450;  zu  A 424.  ιερόν  mfii»htig 

728.  Den  männlichen  Gottheiten 
werden  mäniiHdie,  dso  weiblteben 
wediliche  T^ere  g;(»pfert,  zu  Γ 103. 
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αύτάρ  *Αθηναιη  ^^^αοχώιηδι  βουν  άγελαιην, 
δόρπον  ίπειθ’  ελόμεσΒα  χβτά  στρατόν  έν  τελέβοσι, 
χαΐ  χατεχοιμή&ημεν  έν  ίντεσιν  οισιν  Sxaotoc 
άμφί  ροος  ποταμοΤο·  άταρ  μεγάθυμοι  ΈπχιοΙ 
άμφισταντο  δη  αστό  διαβμαΤοαι  μεμαωτες· 
άλλα  οφι  χροπόροιθε  φανη  μέγα  Ιργον  αρηος* 
εδτε  γάο  ήέλιος  φαέθων  σχε^έσχεθε  γαίης^» 
συμ^ερομεοΟα  μβχη  Alt  τ’  ευχόμενοι  χαΐ  ΑΟηνη. 
άλλ’  οτε  δή  Πυλίων  χαΐ  Έχειων  επλετο  νε«ο«,^ 
ΤΓΟώτος  έγών  Ελον  ανδρα,  χόμιοδα  δέ  μώνοχας  &ποος, 
^ioυλιov  αίχμητήν·  ηfαμßpόc  δ*  ήν  Αδγείαο, 
ιτρεσβοτατην  δέ  θόγατρ*  είχε  ξανθήν  Άγαμη δην, 
ή τόσα  φαρμαχα  ηδη,  8οα  τρέφει  πυρεία  χθών. 
τόν  μέν  έγώ  χροσιόντα  βαλον  χαλχήρεϊ  δοορί, 
ήριπε  δ*  έν  χονιηοιν  έγώ  Ö‘  ές  δίφρον  όρούσας 
στην  ρα  μετά  χρομάχοισιν.  ατάρ  μεγάθυμοι  Έχειοι 
Ιτρεσαν  άλλυδις  άλλος,  έχει  ιδον  άνδρα  πεσόντα 
ήγεμόν’  ιχχήων,  ος  άριστευεσχε  μάχεσθαι. 
αδτάρ  έγών  έττόρουσα  χελαινη  λαΛαχι  Ισος, 
χεντηχοντα  δ’  Ιλον  δίφρους,  δυο  δ’  άμφις  έκαστον 
γά>τες  δδάξ  έλον  ουδας  έμίρ  υχό  δουρί  δαμέντες. 


7S5 


740 


745 


729.  βουν,  vgl.  Κ 292. 

730  = Η 880,  Σ 298. 

731.  έν  Ιντεοιν,  der  Sicherheit 


vregen. 

788.  δή  bereits,  δια^^αΐοοι, 
vulgo  δια^ραθέειν.  vgl.  Auhaog. 

784.  Ήοοι: άρ οιθε , hier  tempo- 
ral, χα  Κ 4/6. 

785.  Οττερέσχεθε  γοίης,  über 
der  £rde  stend  (dauernd),  nicht  auf- 
gieng*  vne  amdi  der  Paraphrast  über- 
xetxt  br»pdv«ft  έγένιτο.  Ohne  γαίηί 
V 88  ευτ*  άοτήρ  ΰπερέσχε. 


786.  συμφερδμεσθα  ράχη  wur- 
den wir  ήη  Kampfe  handgemein  « an- 
ders β 40D  συνοισέρεθα  ι:τ<(λερόνΜ, 
da  ee  sich  hier  um  etnen  xukonftigen 
Kampf  bandelt.  Vgl.  Ιριδι  ξυνιένβι 
Υ 6b,  Φ 894,  ά'Λιφέρεσθαι  μάχτ^ 
Ε 70L 


787.  Ιχλετο  νεΐχος  der  Kampf 
entstanden,  es  xum  Kampfe  gekom- 
men war. 

788.  χ4μιοσα  erbeutete,  vgl.  B 
876,  r 878,  N 679. 

740.  snr  Frau,  su  Γ 123. 

741.  φάρμαχα,  sowohl 
mittel,  als  Xaubennittel  oder  Gift, 
vgl.  δ ^0  φάρμαχα  χολλά  μέν  έοθλά 
μεμιγμένα,  κολλά  δέ  λυγρά.  χ 286 


φάρμβχα  λυγρά.  χ 218 , X 94  χαχά. 
ρ 329  θυμοφθ^α.  χ φάρμαχον 
οδλ^μενον.  α 261  άνδροφ^νον.  Dage- 
gen έσθλά  δ 228,  X ^7  , 292,  dann 
ήπια,  άδυννίφοτο  Δ 218«  Ε 401,  900, 
Λ 515,  830.  Agamede  scbeiat  eine 
Zauberin  gewesen  su  sein,  wie  Me- 
deia  und  Kirke,  mit  welchen  sie  anch 
die  Abstammung  vom  Sonnengott  ge- 
mein hat  τρέφει  wachsen  lässt 

742  = V 267. 

744.  στην  μετά  κρο  μάχοενιν, 
sonst  immer  μετά  κρομάγοισιν  έμ{χθη. 
AuffeUend  ist  βττ^ν  geDraucht,  da 
I^estor  auf  dem  Wagen  fuhr. 

745.  VgL  486;x22. 

746.  Vpl.  Z 460/ 

747.  ΡίΐΓέκ^ρουσα  habeneioM 
gute  Handschriften  die  hier  vielleiimt 
voixuziehende  Lesart  ένάρουσα,  v^. 
91.  216.  χελαινη  λα{λαπι  ίσος, 
vgl.  Μ 376,  Τ 5L  χελαινή  heisst  dmr 
Sturmwind,  wie  an  den  beiden  Pa- 
rallelstellen  έρεμνή^  weil  er  durdi  die 
Staubwolken,  die  er  mit  sich  fuhrt, 
alles  veriiustert.  Das  Bild  bexeidiMit 
die  Heftigkeit  des  Angriffiss. 

748.  δύο  φώτες,  der  Wigen- 
kämpfar  und  der  Wagenkoker. 

749.  άδάξ  Ελον  ούδας,  χα 
h 41& 
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xat  νυ  χεν  ^Αχτορίωνε  Μολιονε  traiS*  lÜLonrttSct, 
sl  μή  σφωε  ^ατηρ  ε&ρυ  χρείων  έχοοιχ9α>ν 
έχ  τΓολέμου  έσάαιοε  χαλύψας  ήέρι  ^ολλ^. 
ίν&α  Ζευς  Πυλιοισι  μέγα  χράτος  έττ^λιζε* 
τόφρα  7<χρ  ουν  έπόμ&οΰα  διά  οιτιδεος  ιτεδνειο, 
χτεινοντές  τ*  αύτους  άνά  τ'  Ιντεα  χαλά  λέγοντες, 
δφρ*  ixt  Βουχρασιου  χολοχυροο  Μοαμεν  ίχιτοοε 
χέτρης  τ’  Ώλενιης,  χαΐ  Άλισίου  l/ra  χολώνη 
χέχληται^  δθεν  αυτις  άχέτραχε  λαδν  Άδήντ/· 
δνθ’  άι^δρα  χτε(νας  χυματον  λίχον*  αδτάρ  ’ΑχοιοΙ 
άψ  άχδ  Boupxaotoio  Πυλονδ"  Ιγο^  ώχίας  Γχχοος* 
χβΕντες  δ*  εόχετό»ντο  θεών  Δά  ίίέστορι  τ*  άνδρων. 

&ς  Ιον,  ειχοτ'  Ιον  μ^'?'  άνδράοιν.  αύτάρ  Άχιλλευς 
οίος  της  άρετης  άχονήοεται·  i τέ  μιν  οΓ» 
χολλά  μεταχλαυοεοΟαι,  έχει  χ^  άχδ  λαός  οληται. 
ώ χέχον,  ή μεν  σοι  γε  Μενοιτιος  ύδ'  έχέτελλεν 
^ματι  τφ,  δτε  ο*  ix  Φδιης  Άγαμέμνονι  χέμχε· 


750 


756 


765 


750.  d λάχανα,  nur  hier  gtatt 
dxέxτttvα,  bdsst  eigentlich  „scbwäcbeo, 
leer,  dfiiw  macbeo*'  und  vird  in  der 
Regel  vom  Zerstören  der  Stfidte  ge- 
braucbt  Ygl.  aucb  £ 166,  Λ 603, 
Λ1  67,  p 424,  τ 80. 

751.  ιυρυ  χρ«ίω%·  nur  hier  von 
Poseidon,  sonst  überall  Beiwort  des 
Agamemnon. 

752.  Vgl.  Γ 881,  E 23. 

758.  Vgl.  192. 

754.  Old  ϋχιδέος,  durch  die 
weite  Ebene.  So  schrieb  Zenodot  mit 
Beistimmung  Herodians,  während  An- 
dere die  auch  in  den  meisten  Eaad- 
scbriften  stehende  Schrdbweise  li' 
άσχιδέος  vorsogen  und  es  erklärten 
mit  .,sd)ildaitig , rond^  od^  „mit 
Scfailaen  bedeckt“,  in  Hin«<^  anf 
755  IvTta  χαλα 

756.  dvd  -p-  λέγοντες,  anf* 
lesend,  sammelnd. 

756.  B ουχ  p α oi  ou , zu  B 615. 

757.  Vgl.  B 617.  Άλ  ιοί  ο υ,  vulgo 
Άλειβιου,  vgl  Anhang. 

758.  αυτί  ς dx^vp  αχε  uns  zum 
Rückzug  bestimmte. 

750.  λίχΌν  liess  Hegen,  wie  99. 

761.  εί»χετό«ϋ vto,  priesen,  ver- 
herrlichten, vgl.  H 298.  θεών,  par- 
titiver  Genetiv  wie  B 198,  Δ 46,  1 170, 
«I  850. 

752.  εΓ  ποτ*  Ιον  γε,  wenn  kh 


es  ja  war,  d.  h.  leider  bin  ich  es 
jetzt  nicht  mehr,  vgl.  su  Γ >80  nnd 
ü 426  , 0 268,  T 815,  tu  289.  Für 
diestt  lov  haben  die  besten  Hand- 
scbriften  Ιην.  Die  ganze  Enäblung 
des  Nestor,  welche  eine  Menge  Eigen- 
thftmlicbkeitcn  und  Abweichungen  von 
dem  sonstigen  Homerischen  Sprach- 
gebranche,  namentlich  der  Ilias,  ent- 
nält,  dafür  aber  grosse  üebereinstim- 
mung  mit  dem  der  Odyssee  zeigt, 
scheint  ein  später  einges<±obeDee  £ia- 
■eleedicht  zu  sein.  Sie  lässt  sich 
leicht  ausscheiden,  wenn  man  an  in- 
(666)  unmittelbar  ή τΙ  μιν  ou» 
(76ö)  anscbliesefc,  wodurch  der  Zu- 
sontmeahang  nicht  nur  keinen  Scha- 
den Imdet.  sODdein  die  GegensMse 
viel  schärfer  hervortreten  nnd  die 
ganze  Rede  aa  Wirksamkeit  gewmnt. 


768.  της:  arsphiagHch  wird  es 
wohl  ^ geheiasen  haben.  VgL  P 25 
ης  ήβτ,ς  «xdvT^TO.  άχονήοεται  will 
den  Vortheil  davon  haben,  während 
Nestors  Tapferkeit  dem  ganzen  Volke 
von  Nutzen  war. 


764.  μεταχ λαΰοεσθ et  dass  er 
später  wemen  wird,  d.  h.  seine  Un- 
venühnlichkeit  in  Zukunft  bereuen 
wird,  pirrd  in  der  Bedeotang  „nach- 
her, später“,  wie  in  μεταβουλεΰο»  ε 285; 
μετβατένο»  c.261;  μεταφράζομαι  A 140. 

766.  VgL  I 252. 

766  = 1258. 
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νώι  δέ  τ’  Ινδόν  έόντες,  έγώ  χαι  δΐος  ’Οδοσοεύς, 
πάντα  )t.a}*  έν  μεγάροις  ήχούομεν  έπέτελλε. 
Πηλήος  δ’  ΙχόμεσΟα  δόμους  ευ  ναιετάυντας 
λαόν  άγεφοντες  κατ  Άχαιιδα  πουλυβότεφαν. 

Ivüa  δ’  έπειΟ’  ηραία  Μενοίτιον  ευρομεν  ένδον 

ήδέ  οέ,  ΐΓορ  δ’  Άχιλήα.  γέρων  δ'  Ιπττηλάτα  Πηλευς 

πιονα  μηρί*  Ιχαιε  βοδς  Αύ  τερπιχε^αυναι 

αυλής  έν  /όρτω*  ίχε  δέ  χρόσειον  αλειοον 

σπένδων  αι^οπα  οίνον  αίΟομένοις  (epoTou 

σφώι  μεν  άμφί  βοδς  ficttov  χρέα,  νωι  δ’  έπειτα 

ατήμεν  ένΙ  προ&υροιοι*  τάφων  δ*  άνόροι>οεν  ^Αχιλλεός, 

ές  δ’  άγε  χειρδς  ελών,  χατά  δ*  έδριάαοδαι  ανωγε, 

ζείνιά  τ’  ευ  παρέΟηχεν,  βΤ  τε  ζείνοις  θέμις  έστίν. 

αδτάρ  Ιπει  τάρπημεν  έδητυος  ήδέ  ποτήτος, 

ήρχον  έγώ  μάΟοιο  χελευων  υμμ’  αμ’  επεοθαι* 

σφώ  δέ  μάλ*  ήΟέλετον,  τώ  δ’  άμφω  πόλλ*  έπέτελλον. 


770 


77δ 


780 


767.  οέ  τ’  Ινδόν,  dafür  die 
besteo  Quelleo  δέ  Ινδόν  oder  δ’  Ινδόν. 
Ινδόν  drionen,  d.  b.  im  Palaste,  wie 
771,  K 378,  1 394,  X 50,  besoDders 
Ϊ 13,  Ψ 200. 

768.  μ^λ’  genan,  kann  auch  tu 
πάντα  gebOreu,  wie  X 1 15,  π 28 , τ 5, 
B 10.  Vgl.  πρ(!τερος  μάλα  Κ 124; 
κραιττ^ά  Ε 223,  θ 106;  δεΤα  Γ 381, 
Ο 862,  Σ 600,  ϊ 444;  ^μφα  X 163; 
ήρι  I 860;  Μ 165,  \ 867  ^αάλβ 
πάγγυ  ρ 217,  χ 195). 

769.  Vgl.  Ζ 370,  497,  ρ 28  . 85. 
178,  275,  m,  φ 242. 

770.  λαδν  άγείροντες,  vergL 
Δ 28,  Α 716.  Andere  Quell«t  bieten 
47ε(ραντε$,  diese  Scbreibweiae  ist  aber 
fusch,  denn  die  VFerbnng  um  Theil· 
uebmer  am  Zuge  gegen  Troia  ist 
noch  nicht  abgeschlossen , wie  der 
Umstand  beweist,  dass  sie  gerade  zu 
dem  Zwecke  in  Fbtbia  sind  um  den 
Achill  als  Mitstimter  zu  gewinnen. 
Nestor  und  Odysseus  wenden  sich  zu 
dem  Behofe  an  Peleos  und  nicht  an 
Achill,  weil  Peleus  noch  die  Herr- 
schaft führt  und  es  daher  von  seiner 
Zustimmung  abbangt,  ob  Achill  mit- 
zieben  darf  Die  Mission  des  Nestor 
und  Odysseus  ist  bereits  H 125  und 
1 252  erwähnt  πουλυβάτειραν, 
sonst  nur  Beiwort  τοη  γθών.  Das 
bei  *Αχαάδα  sonst  stehende  Beiwort 
χαλλιγδναιχα  ^ 75,  256)  at^t  hier 
nur  in  einer  einzigen  Handschrift  am 
Baad.  Unter  den  an  scbtoen  Frauen 


rmchen  Acbaia  konnte  nur  das  süd- 
liche Thessalien  gemeint  sein.  vd. 
B 683  f.  1 447.  * 

771.  Menoitios  war  mit  seinem 
Sohne  Patroklos,  der  einen  Knaben 
beim  Spiele  ^tödtet  hatte,  nach  Phthia 
geflohen  αηα  von  Peieas  aufzenommen 
worden  85  It 

773.  RTipt’ er  war  gerade 
mit  dem  Verbrennen  der  Scbenkel- 
stücke  beschäftigt  Die  Handschriften 
haben  unrichtig  Ιχηε. 

- ' X «ipjs» , u €40), 

ScboL  und  Facaphr.  4v  «τερι^ά· 

γμοτι  τής  αδλής. 

775.  VgL  μ 862  ουδ’  εΤχον  μέδυ 
λεΐ6αι  Ιτ;’  αέδομένοις  ίεροΤάιν  ««λ 

.4  462. 

776.  άμφί  Ιπετον,  vgl.  Η 816. 

777  = 0 304,  825,  r 12  u.  1198. 
άνέρουβεν  stimmt  nicht  ζα  άμφί 
Irrrov,  was  nicht  aitaead  besorgt  wer- 
den konnte. 

778  = 646. 

779.  ζεινια  Gastgeschenke,  wie 
sie  die  Gäste  erhielten,  welche  zum 
Besuch  kamen,  vgl.  Σ 887,  408,  ε91, 
α 311  ff.  ά,  neml.  παραϋεϊναι.  8έ- 
μις  έ οτ  ( V Brauch,  Sitte  ist,  gewöhn- 
lich ή δέμις  έστίν.  Vgl.  ι βοίης 
δαττίνην,  ή τε  ζειναιν  ΟΙμίς  έστίν. 

780.  τάρπημεν,  Paraphr.  έχο- 
ρέσδημεν,  Vgl.  1 705,  γ 70,  ε 201, 
C 99. 

782.  μάλ*  ήδίλετον,  wäret 
sehr  befeüwillig. 
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Πηλε'ος  μέν  TraiSl  γέρον  εΓέτελλ"  *Α^ιλτμ 

α{έν  άριστεάειν  χαΐ  ύπειροχον  εμμεναι  άλλον* 

σοΙ  δ'  αυ&’  ώδ’  έπέτελλε  Μενοιτιος,  *Αχτορος  υιός*  7Β5 

*τέχνον  έμόν,  ύπέρτερός  εοτιν  ’Αχιλλεας, 

πρεαβυτερος  δέ  συ  έσσι*  βιΤ|  δ'  ο γε  ^τολλδν  άμείνον. 

άλλ*  ευ  οί  φασΰαι  ιτυχινδν  Iroc  ήδ’  υπο&έσ^αι, 

xm  oi  οΐ)μαινειν*  ο δέ  χείσεται  είς  αγαΐ^όν  περ/ 

&C  έτεέτελλ’  6 γέρον,  συ  δέ  λή&εαι.  άλλ’  Ιτι  χσι  νυν  790 

τουτ*  εδτοις  Άχιλήι  δαΐφρονι,  αΓ  χε  ‘ϊrί&ηταu 
τις  δ*  οΤδ’,  εΓ  χέν  ο{  συν  δαιμονι  Οομδν  όρίναις 
^αρεηιών;  &γα0ή  δέ  ιταραιοασις  έστιν  εταίρου. 
ε{  δέ  τινα  φρεσίν  {σι  θεοπροζιτ^ν  ό)νεεινει, 

χαί  'τινά  ο{  χόρ  Ζηνδς  έχέφραδε  χότνια  μήτηρ,  796 

άλλέ^  σέ  ιτερ  προέτω,  αμα  δ’  άλλος  λαός  έχέσΟο 
Μυρμιδόνον,  χέν  τι  φόος  Aavactsi  γένηαι* 
χαί  τοι  τευ/εα  χαλά  δότο  χόλεμόνδε  φέρεσθαι, 
αΓ  χέ  σε  τώ  Γσχοντες  άχόσχωνται  χολέμοιο 

Τροες,  άναχνευσοσι  δ’  άρήιοι  υιες  Άχο  ίων  800 

τειρέμενοι  * δλίγη  δέ  τ*  ανάχνευσις  χολέμοιο. 

[βεία  δέ  χ*  άχμητες  χεκμηοτας  .άνδρας  άυτξ 
ώσαισΟε  χροτί  άστυ  νεον  άχο  χαΙ  χλισιάων.]^ 


784  S Ζ 906.  Nestor  ffibt  onr  in 
karaen  VPorten  den  Inhalt  der  £r· 
mabnaiff  des  Polens  an  seinen  Sohn, 
^ 08  ih  m hier  nur  darum  zu  thnn 
is^  den  Pabroklos  an  die  Mahnungen 
seines  -Vaters  zu  erinnern.  Nach 
1 264^958  waren  es  ganz  andere 
Lduren,  die  Peleus  seinem  Sohne  mit 
auf  den  Weg  gegeben  batte. 

786.  7svc^  der  Geburt  nach, 
mit  dopp^er  Beziebuna,  denn  tcvct^ 
6ι:έρτερος  heisst  von  eflerer,  höherer 
AbstasuBiuDig  (da  P^eus  der  Enkel 

Zeus  und  die  Mutter  des  Achill 
eine  Göttin  war),  γ.  χριββύτ<ρος  alter 
an  Jahroi,  TgL  zu  Γ 915,  Δ 60. 

788.  χυχινόν  froc , wie  H375, 
Q 75,  744. 

789.  εη  μ o I V ε I V leiten  (mit  Wor- 
ten). ιΐς  ygl.  zu  1 102. 

790  = 1 259. 

792,  7^  e:  0 403.  404.  συν  mit 
Bilfe,  zu  Γ 489.  6 p ( v α t ς , über  diese 
seltene  Form  des  Optativs  vgl.  Einl. 
S 9.  Vidieicht  ist  4p(v^;  zu  schrei- 
ken,  wie  auch  0 404  4p<  νω  steht. 

y93.  tcaptiffittv,  zu  Z 62. 

794.^  r:  D 86-45.  θεοχρο- 
x^v,  hier  ooncret  „einem  durch 


Götterspruch  v^undeten  Unheil.*' 
ά λ ε c ( V c t answeichen , entgehen  will. 

795.  χαρΖτ^νος,  da  Thetis  nicht 
die  Gabe  besitzt,  in  die  Zukunft  zu 
schauen,  sondern  nach  Homerischer 
Vorstellung  nur  Zeus. 

797.  φδω(ι  ^1.  Z 6. 

798.  τεύγεα,  seine  Waffen,  vgl. 
11  40  τά  σά  τεδχεα. 

799.  τψ,  Άγι).λεΰ  Γσχοντες, 
gleich  machend,  d.  h.  dich  för  ihn 
mdtend,  vgL  11  281. 

801.  Ti I ραμένοι  TOD  ihrer  Be- 
drängniss,  denn  άναχνέω  gdiört  eben- 
falls in  die  Kategorie  der  zu  A 168 
ffenannteu  Verba,  die  ein  Anfsnaen, 
Aufhören , Fortsetzen , ünterbrecneu 
bezeichnen.  όλ(γτ^  δέ  τ*  dvdr. νεύ- 
σις, die  Erholung  vom  Kriege  ist 
kurz,  d.  h.  sie  braucht  nicht  lange 
zu  sein,  es  ist  schon  für  sie  ein  Vor- 
tbeil,  wenn  sie  sich  nur  ein  wenig 
ausrasteo  könuen. 

802.  χεχμηδτας.  denn  auch  die 
Troer  konnten  sich  keine  Rast  vom 
Kampfe  gönnen.  4υττ*,  sowie  auch 
ßoT^.  geradezu  vom  Kampfe  gebraucht 
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&ς  φάτο,  τω  δ’  αρα  θοριδν  ένι  στή3βοσιν  ορινε, 
Ρή  δέ  θέιιν  τταρα  ντ^ας  έιτ*  Αίοχίδην  Άχιληα. 
άλλ*  δτβ  δή  χατά  νηας  Όδοσσηος  üeioto 
ίξε  θέων  Πάτροχλος,  Γνα  οφ’  «γορή  τε  θέμ.ις  τε 
ηην,  τζ  δή  χοί  σφι  θεών  έτετεύχοτο  ^ωμοί, 

Ινϋα  οΐ  ΕυρύιΓϋλος  ρεβλημένος  άντεροληοε, 
διογενής  Εύαιμονιδης,  χατα  μηρδν  'δισΕφ, 
οχάζων  έχ  κολέμοα*  χατά  δΐ  νότιος  ρέεν  Ιδρως 
ώμων  χαι  χεφαλής,  έιτδ  δ*  δλχεος  άργαλέριο 
αΓμα  μέλαν  χελάροζε*  νόος  γε  μϊν  εμπεδος  ηεν. 
τον  δε  ίδών  φχτειρε  Μενοιτιου  αλχιμος  υ(ός, 
χαί  ρ’  όλοφυρόμενος  Ιχεα  ττερόεντα  χροοηυδα* 

„ά  δειλοί,  Δαναών  ηγήτορες  ήδέ  μέδοντες, 

&ς  άρ’  έμέλλετε  τηλε  φίλων  χαι  ιτατρβος  αιης 
άοειν  έν  Τροίη  τοχέας  χυνας  άργέτι  δημφ. 
άλλ’  αγε  μοι  τόδε  είιτέ  διοτρεφές  Εόρυιτυλ’  ήρως, 
ρ*  ετι  που  σχήσουσι  πελώριον  Έχτορ’  Αχαιοί, 
η ήδη  φθίσονται  ύπ*  αδτου  δοορι  δαμέντες.^  - 

τδν  δ’  αυτ’  Εύρύπυλος  ρερλημένος  άντίον  ηυδα* 
„οδχέτι  διογενές  Πατρόχλεις  αλχαρ  Αχαιών 


Θ05 


810 


815 


820 


804—848.  Anf  dem  Rück- 
wege trifft  PatrokloB  den  ver- 
wundeten Eurypylos,  welchen 
er  in  sein  Zelt  bineinführt 
und  dort  heilt 

m ^ B 142. 

805.  VgL  617. 

806.  νηας  Όδυβσή&ς.  welche 
in  der  Mitte  dee  Lagers  ei<m  befan- 
den, vgl.  Λ 5. 

8ü7.  δέων,  wie  715.  4γορή  τβ 
δέμις  Tc,  beides  hier  Localbegriffe. 
der  Platx,  worauf  sie  sich  versammel- 
ten and  Gericht  hielten.  Schol.  A 
όπου  airtolc  τά  vt  ώνια  ImxpdoxcTO 
xal  τα  διχαστήρια  έγένττο. 

808.  ήην,  wie  τ 288,  ψ 316,  ω 
348;  vgl.  jBinl.  § 14.  δεών  βωμοί 
ein  Altar  des  Zeus  πανομφαίος  in  der 
Nfihe  der  Schiffe  des  Odysseus  (8222) 
wird  erwähnt  0 249. 


810.  Vgl.  583,  662. 

811.  νότιος  triefend,  wie  V 715 


812.  dpyaXfoio  sehmenend, 
wie  11  528;  sonst  Ιλχος  λυγρόν,  χα- 
χόν,  χαρτ^όν. 

813.  £r  hatte  noch  smnRewusst- 

Bmmt  Uta·  la 


sein,  x 240  ανταρ  νους  ήν  Ιμ· 
πεδος. 

814  = η δ;  Ψ 534. 

615  = Ε 871,  Σ 72,  β 362,  λ 472, 
π 22,  ρ 40. 

816.  Vgl.  Β 79. 

817.  ώς  dp’,  wie  sonst  ουτω  δή. 

818.  Vgl.  Ν 831.  dosiv,  Pa- 
raphr.  χορέηιν.  VgL  Ο 717.  4ργέτι, 
£inl.  i 16. 

820.  οχήβουαι,  aufhalteu,  zu- 
rndihalieo  werden,  wie  M 4.  166, 
N 151,  F.  182;  häu2|mr  st^t  in  die- 
ser Bedeutung  das  Medium.  Auch 
Syctv  wird  so  gebraecbt  N 51,  T 27, 
v^.  £ 492,  N 687,  X 412,  α 204, 
π 191. 

821.  ύπδ  gehört  zu  δουρί,  nicht 
zu  αδτου,  vgl.  zu  Γ 436. 

822.  ßc8>. τέμενος,  andere  ci- 

πνυμένος,  vgl.  Anhang. 

823.  αλχαρ  Abwehr,  nur  noch 

E 644.  αλχαρ  loorr«  Αχαιών  = 

ΆγαιοΙ  ούχέτι  αλίςαοδαι  δυνήοονται. 
Deir  Pamphzaai  βοήδτ^α  τών  'Ελλή- 
νων γενήσεται,  welcher  Auffasaong 
sich  auch  die  neueren  Heraasgeber 
zam  Theil  aageecblomen  haben;  dam 
erwartete  man  aber  den  Dativ. 

8 
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{o9tttti9  &λλ’  έν  |fceXair]}otv  mmiovtau 
ot  μέν  ^άρ  *δή  ΐΕβίντες«  ίσοι  .'καίρος  «ptotot^- 
έν  νηοοίν  xictrat  βββλημένοι  ούτάρ^νοι  ζε 
χερσιν  Siro  Τρώων*  των  δέ  σΜνος  ^νοται  αΙέν. 

&λλ’  έρέ  μέν  ob  οοιωσον  α7ων  έφΐ  νηα  μελαιναν, 
μηρού  V Ιχταμ’  όιστόν,  die’  αέτου  V «!μ«  χελαινέν 
ν{ζ’  ϋδατι  λιαρφ,  έιτί  V ήχια  ωάρμαχα  «Βοίοβε, 
έσΟλά,  τα  σε  ττροτ^  φαοιν  Ά}[ϋΐληος  δεδι&άχθαι, 
δν  Χειρων  έδιδαξε,  διχαιδτατος -Κενοαιίρωχ· 
ίητροί  μέν  γΑρ  Ποδαλειριος  ήδέ  Μαβιών, 
τδν  μέν  ένΙ  xltotyotv  όίομαι  δλχος  ^οιηα^ 
χρηίζοντο  χαΐ  αύτδν  α^ιύμονος  ίητηροε, 
χεισδαι*  δ δ'  έν  ττεδιι^  Τρώων  μένει  δέον  «ρηα.'^ 
τδν  δ*  αδτε  αροοεειαε  Μβνοιτίοο  αλχιμοε  υΐό^· 

V dp*  {οι  τάδε  έργα;  τί  ρέέομαν  Ε&ρυηολ'  ^p«»c; 
ίρχοΜι,  δφρ*  Άχιλήι  δαΐφρονι  μί^^ν  ένίσπω, 
δν  .Λέστωρ  έπέτελλε  Γερήνιος,  ουρος  Αχαιών* 
άλλ*  ο5δ  ώς  περ  οεΤο  μεδήοω  τειρομένοιο·*^ 

χαΐ  υιτέ  στέρνο ιο  λαβών  αγε  ποιμένα  λαών 
ές  χλισίην*  θεράπων  δέ  Ιδών  υπέχεοε  βοείας. 


8δ0 


685 


840 


->-,ι 


861.  έν  νηο σΐ  ΟΑοέονται,  vgL 
χα  Ι 835. 

825,  886  Π 88,  84;  Α 659. 

887.  έρνυται  erhebt  sich,  wfiehst^ 
T|gl·  E 538.  aUv  ist  die  Schreib- 
weise sämmtiieber  Handscbiit'tea,  «Ut 
CoDiectar  vooBekker,  seiner  Annahme 
snfoige.  dass  am  Versende  nur  aui 
stehen  konnte.  Vgl.  den  Anhängen 
A 580. 

829.  αύτου,  μηρού. 

880.  οέατι,  ab  Anapaest  ge- 
braucht, sn  H 4Ά  ’^rta,  mit  der- 
selben Bedentong  wie  £ 900  dOuW,- 
φατα,  VgL  A 818. 

831.  προτί  *Αχιλλήος,  vmi 
AcbilL  πρές  bei  Paieiven  för  das 
regelmfiaiige  ύπέ,  wie  Z 57;  vgl. 
Z 525,  λ 802. 


882.  Xe{p«ov,  war  nach  Δ 819 
auch  der  Lehrmeister  des  Asklepios. 

883.  Vgl.  B782.  ίητοοί  — τόν 
μέν,  ein  Anakolntb,  εα  B 358.  Po- 
daleirios  und  liachaon  waren  die  an- 
gesehensten Aerzte  im  Lager  der 
Acbaier,  es  gab  aber  aomer  dMsea 
auch  noch  andere,  v^.  N 818,  11  88. 

885.  xal  «5tov,  so  dass  er 
noch  viel  weniger  in  der  Lage  ist, 
eiaeni  anderen  an  heUaiL  ϊητήρ  ae- 


ben  Ηητρές , wie  φυλαχος  a^en  φόλα- 
χτήρ  (imd  φύλβξ). 

μένει  έρηα  pngnam  Salti- 
net  wie  r 721;  v^.  Π 147. 

836.  πώς  loi  Td5c  IpT«  wie 
Mset  sich  das  machen,  wie  kann  das 
geschehen?  üeber  den  Optativ  ohne 
äv  vgl.  zn  Δ 818.  fi  888  steht  πώς 
X*  toi  mit  nachfolgendem  hypotfaeti- 


sdien  Sats  in  der  Bedentong  „was 
wdrde  geschehen.**  Ι^έξομεν,  welche 
Fom?  Patroklos  ist  nidit  ahgedeigt 
an  bdfen,  idmankt  dber  dodi  zwi- 
tdien  zwei  Pfliditen. 

839.  Ιρχομαι,  kh  bin  anf  dem 
Wege.  μό8ον  έπιτέλλειν  einen 
Aaftrag  ertbeüen,  abnlkb  II  199,  an- 
ders A 1ί5,  826.  Vgl.  £ 680,  818. 

640.  Vgl.  β 80,  0 870,  659. 

841.  Nor  hier  siebt  περ  biater 
ούο’  ώς  κ »aber  sogar  nicht  einmal 
80. **  σεΐο  με3ήβω,  dafür  Zenodot 
οεϋ  ^λέ/βω,  welches  vielleicht  nnr 
eine  Erkiämng  and  keine  Leaart  ist 

842.  4 γ c brachte  ihn  hindn 
(wohl  sndir  tragend  als  fthread,  vgL 
N 534λ 

843.  όπέχεοε  leitete  aalen 
(auf  dem  Boden)  auf,  wie  ξ 49, 
π 47. 


I 
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{νθα  fuv  irtavJomc  ix.^pwi  τάμνε  |καχοφΐ2 

i£ü  Βέλος  ττεριίΓΕοχές,  ixf  α&του  S’  ΟΛψΛ  χελαιν&ν  Β4δ 

}f(C  ο2ατι  λιαρφ,  έχι  &έ  ρίζαν  βάλε  «lacpjjv 

Jepol  διατρέψας,  όδονήφβιτον,  ή οΐ  έπΒΚοας 
οχ’  δδόνας*  τδ  μλν  Ιλκος  ίχέροατα^  ηιίοκζο  2^  ^itfuu 


ΙΛΙΑΑ02  Μ. 


Τ ε ιχομαχίΛ 


*£2ς  ε μέν  έν  xXionQOt  Μενοιτιου  αλχιμος  οίδς 
(ατ*  Εϋούχυλον  ΒεΒλημένον*  ύΐ  δέ  μάνοντο 
Λργειοι  xou  1ρ«»ες  ομιλαδον.  ouo  αρ  »μελλε 
τάφρος  {τι  σχήοειν  Acnrs&v  χαι  τείχος  υχερθεν 
εύρύ,  τδ  χοιήσαντο  νε»ν  διτερ,  άμφι  δΐ  ^φρον  5 

ί^λαοαν,  ο5δέ  ΟεοΤσι  δέοαν  χλειτάς  έχατόμβας,^ 
δφρα  οφιν  νηάς  τε  θοάς  χαι  λ7|ΐδα  πολλ^ήν 
ίντδς  Ιχον  puotxo*  θεών  2’  άέχητι  τέτοχτο 


844.  έχτανύαας,  otcbdem  er 
ibii  der  Länge  nach  dmanf  mtiegt 
hatte. 

845.  περιχβυχές  atatt  2ee  aon* 
etigen  έχεπευχές,  nidit  ans  πιεΙιηεΙιαΒ 
Gmnde,  vgL  A 51,  A 129.  de*  αυ- 
τού — λιαρφ  β 829  f. 

846.  έπΙ— ßdlt,  strexte dasaaf, 
sonst  Ist  — ^4σσεν. 

84a  TgL  267.  lovt, 
stmte. 


M. 

1—79.  Unterdessen  kämpf- 
ten die  Troer  und  Achaier  nei 
dem  Graben  und  der  Mauer, 
deren  spätere  Zerstörung  der 
Dichter  Torhersagt  Da  die 
Pferde  nicht  über  deoGraben 


setzen  wollen,  gibt  Pul y dam as 
dem  Hektor  den  Rath,  von  den 
Wagen  herabzasteigen  und  zn 
Fass  die  Mauer  zu  erstürmen. 

2.  δέ  pdyovTo,  onlgo  l*  ipd- 
χοντο,  Anhang 

-4.  «emL  Τρ«^ς.  Pa- 

raphr.  χαλύοκν. 

5.  δχερ,  zam  Scfavtie,  wie  fl 
449.  4μφΙ  zn  beiden  Seiten  der 
Schilfe,  von  dem  einen  Flügel  bis  zn 
dem  anderen. 

6.  οδδέ  — έχατέμβας  Issst 
man  am  besten  parenthetisch  (ohne 
dass  sie  daigebiacht  hatten)  so  dass 
der  Abaidilmmtz  von  fp.asoEv  abhängt 

2.  iiTToc  Ιγον,  die  er  ehncUoM, 
wie  ß 341;  eeast  έντδς  4έργη  B 8Mi, 
1 404,  I 512,  X 121,  D 544. 
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άθανάτων*  χαΐ  oS  τι  πολυν  χρόνον  £μΐΓχ6ον  ήβν. 

δφρο  μέν  Έχτα>ρ  ζωδζ  ίην  χαΐ  μήνι*  Άχιλλευς  10 

χαΐ  Πριάμοιο  αναχτος  άιτόρ&ητος  ιτόλις  έπλχ^ 

τόφρα  δέ  χαΐ  μέγα  τει^ζ^ος  Αχαιών  δμπεδον  ήεν. 

αδτάρ  έπεί  χατά  μέν  Ιρώων  θάνον  δσσοι  άριστοι, 

πολλοί  δ'  Άργειων  οΐ  μλν  δαμεν,  οΐ  δέ  λιποντο^ 

πέρδετο  οϊ  Πριοίμοιο  πδλις  δεχοίτφ  ένιαυτφ,  15 

ΆργεΤοι  δ*  έν  νηυσι  ψιΚψ  ές  πατρίδ’  εβτ^σαν, 

δή  τότε  μητιόωντο  Ποσειοαων  χαι  ’Αχόλλων 

τείχος  (ίμαλδδναι,  ποταμών  μένος  ε^σαγαγόντες, 

δσοοι  απ’  Ίδαίων  δρέων  αλαδε  προρέουσι, 

‘Ρήσος  θ'  Έπτάπορός  τε  Κοίρησός  τε  ‘Ρόδιός  τε  20 

Γρήνιχές  τε  χαΓ  Λιστ^πος  διός  τε  Σχαμανδρος 

χαι  Σιμόεις,  δθι  πολλά  βοάγρια  χαι  τροφάλειαι 

χάππεσον  έν  χονίήαι  χαΐ  ημιθέων  γένος  άνδρών* 

των  πάντων  δμέσε  στόματ’  έτραπε  Φοίβος  'Απόλλων, 

έννήμαρ  δ*  ές  τείχος  Γει  ρόον*  υε  δ’  άρα  Ζευς  25 


9.  τδ,  darum,  zu  Γ 176. 
δ ο V ή t V blieb  stehen.  Wie  der  Scbo> 
liast  bemerkt,  bezieht  sich  der  Aus- 
dmdi  nicht  oarauf,  dass  die  Mauer 
jetzt  schon  tbeilweise  τοη  Sarpedon 
und  Apollon  (0  860  ff.)  eingerissen 
wurde  und  demnach  den  Achaiem 
nicht  lange  Schutz  gewährte,  sondern 
dass  sie  nach  dem  Falle  von  llios 
von  den  Göttern  zerstört  wurde. 

13.  χατά  gehört  zu  θάνον. 

14.  ΟΪ  ρέν  — οΐ  δέ.  theils  — 
thells.  δέ  λίποντο  ist  besser  be- 
glaubigt, als  δ'  έλπΓοντο.  Vgl.  δ 495 
χολλοΐ  μέν  γάρ  των  yc  δάμεν,  πολλοί 
δέ  λέποντο. 

16.  έν  νηυβίν  έ β ησαν  gefahren 
waren. 

17.  Auf  die  ZentÖrung  der  Mauer 
dnrch  Poseidon  ist  auch  H 459  hin- 
gewiesen. 

18.  ά μα λδΰ  V ai,  vgl.  H 463.  πο- 
ταμών μένος  die  mächtigen  Ströme, 
zu  B 887. 

20.  Von  den  genannten  Flüssen 
sind  nur  die  vier  letzteren  bedeutend 
und  werden  mit  Ausnahme  des  Gre- 
nikos  auch  sonst  noch  von  Homer 
erwähnt  Der  Rhesos  mündet  in 
den  Grenikos,  der  Heptaporos, 
aneh  Πολύπορος  genannt  niesst  in  den 
AdramTtteotsclieD  Meerbusen,  der  Ka- 
resos  ergiesst  sich  in  den  Aisepos 
und  der  Rhodios  in  den  HeUespont 


gegenüber  von  Κυνός  σήμα  zwischen 
Abydos  und  dem  Vorgebirge  Dardanis. 

22.  po άγρια  Schilde,  eigentlicb 
das  den  Ochsen  abgenommene,  wie 
auch  das  blose  ßoüc  s άσπ<ς  gebraucht 
wird.  Vgl.  άνδράγρια  Ξ 509  (ezuviae). 

23.  ημιθέων  άνδρών  = ήρώων. 
Die  Heroen,  von  denen  viele  später 
göttliche  Verehrung  genossen,  nehmen 
eine  Mittelstellung  em  zwischen  Men- 
schen und  Göttern,  vgl.  IsokratM 
Ruagoras  § 89  ούοείς  oöre  θνητός 
ο&θ  ήμιθεος  OÖT*  άθάνατος.  Pindar 
Olymp.  II,  2 τίνα  θεάν,  xtV  ^ρωα, 
τινα  ο’  ανδρα  χελαδήσομεν  nnd  diesem 
nachgebildet  Horaz  Garm.  XII,  1 quem 
virum  aut  heroa  lyra  vel  acri  tibia 
somis  celebrare  Clio?  quem  deum? 
Antiphon  I,  § 27  ούτε  θεούς  ούθ’  ήρακις 
oö*^  άνθρώπους  δεΐσασα. 

24.  όμάσε  Ιτραπε  leitete  nach 
einer  Richtung,  vereinigte. 

25.  έννημαρ,  dafür  schrieben 
andere  h ήμαρ,  νώ  sie  es  der  Göt- 
ter für  unwürdig  hielten,  dass  diesel- 
ben 9 Tage  zui'  Zerstörung  eines 
Werkes  brauchten,  welches  die  Adiaier 
in  einem  Tage  zu  Stande  gebracht 
hatten  und  weil  έννημαρ  bei  Homer 
nirgends  allein  stehe,  sondern  mit 
folgendem  τη  δεχάτη.  Das  letztere 
ist  unriditig,  denn  es  steht  anch  ü 
1U7  allein,  uc  o’  άρα  Ζευς  =:  ξ 

467. 


' - lAIAAOXm 

οονεχέζ,  £ψρα  mb  θαβοον  ΑλπιλΜ  'te^M  Atrig» 

V lwoafyatoc  l^eiv  χείρΕοοι  ^MH»av 
ήγκίτ’,  έχ  V ipa  irctvret  %Μμε(Κια  xuptaot  κέ|κεε 
φηρων  χαΐ  Xmv,  θέραν  μογέοντχς  ^^χαιο^ 
λεία  δ'  έποιηοεν  «αρ*  d^fli^poov  *Ε1λλήοποντον9 
αδτις  δ’  ήιδνα  ριεγαλην  ^a^uidocm  χιιλρφε, 
τείχος  ορ.αλδ6νας*  ιτοτεκμοικ  V Ιτρε^*· 
χΑρ  ρόον,  «χρ  ^ύαθεν  Ιεν  χαλλφ^ν  δδιορ· 

&ς  dp’  {μέλλον  οπιοθε  ΠοσειδΜν  ταά  'Απ^λλοιν 
θΤ|θέμεναι*  τ^  f η 

τείχος  Ιύθμητον,  χςιναχιζε  δε  δοοροτα  πόργ«»ν 
βαλλόμεν*.  ^Αργειοι  θέ  Λιδς  ΐΜκοτιγα  θαμέντες 
^οοίν  2πι  γλαφομξσιν  Μελμένοι  ίοχ«ν4«»ντο, 

*Έχτορα  δ»διδτες,  χρ€ττερδν  μήστοιρο  ^όβοιο« 
αδτ&ρ  Ζ ·{  «ις  τδ  πρδοθεν  έμοφνεηο  %οο^  ιΐέλλ)^· 
ώς  δ*  Ζτ^  dv  {ν  τε  χύνεσαι  χαΐ  dvipdot  θτ^ευτ^σι 
χαπριος  ήλ  λέων  στρέφεται  σθένει  βλεμεαινων^ 
οΐ  δέ  τε  πυργηδδν  σφέας  αύτους  άρτύναντες 
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40 


26.  σανιχές,  ν|^1  Fiol.  §26. 
miwcvtc  haben  Bor  awei  HandschrifteD. 
άλέχλοα  6k (ni)  hn  Meer  todMPepine, 
naeb  dem  Parapbrasten  Tf  6αλάσσ^ 
έιηπλέοντα,  Badi  dem  Sebol.  ΰχό  θα- 
XdcOTQ  χλέοντα,  vgL  t 819  tcv  l*  dp* 
ίιτ^βρυχα  θτ/χκ. 

28.  ήγκΐτο,  beomo  das  Werk 
der  Zmt5mn£[.  Nadi  Anderen  „er 
uig  ao  der  Spitze  der  Meereawo^eo^. 
i%  τ,ίμτ^ι  ri»  beransw  θκμε(Λΐα, 
die  Fnndameote:  dazu  gdiOren  die 
Genetive  (der  Materie)  φ^τρΑν  x«t 
Xd«»v  beet^end  aus  BaomeUmmep 
'Und  Steioeo.  χ6μασι  wird  von  einf- 
een  als  InatmineBtal»  geiaert  „dorch 
die  Wogen  liees  er  die  GmndlageD 
der  Maner  beramreieieB*,  τοο  anderen 
als  Dativ  der  Anoftberaiig  »er  stiees 
ne  heraaa  in  die  Wogend  vrie  ναιμη- 

σαν  V «ρατιθοιν  έιηιρς6μκνοι  icisdseoiv 

Α 471  und  an  den  an  A 523  erwähn- 
ten StelleD. 

29.  λ 4ων  nicht  λαών,  \reil  aus 
λα4ων  (Nom.  λΑας)  contraniert,  wie 
χρ4των  (χ  809,  ώ 185)  ans  χραβίτων 
(ωτων  ans  ο64των,  δάδων  aos  οαιδων, 
φ«|(δων  aas  φωΐδων«  ν^.  die  Formen 
uToc  υΖι,  χήρος  χτ^ρι,  ήρος  ήρι) ; deshalb 
wird  anch  der  Genetiv  Sing,  λαός 
(M  462,  θ 192)  betont,  dagei^  xpo- 
τ4ς,  χρατ{  und  ώτδς.  Das  erste  Hend- 
atidden  eteht  an^  4>  J14.  μογέ· 
οντκς,  zu  £ 119. 


80.  λ cT«  eben,  gleich,  xap*  am 
Ufer. 

31.  ψαμάθφίσι,  amMrvemSand 
am  lleeiis  ^ 1 885. 

32.  Ιτρκψκ  νάκοθαι  Miete  SU- 
rfick.  vgl.  % 

88.  xdp  βάον  in  ihr  Bett,  be- 
deutet sonst  »stroBiabwirtB*.  f κ v = 
Uaav,  v^  £inL  § 14  (A243,  φ 877). 

84.  έχιαθκ  in  der  Folgezeit 
später. 

8&  άμφί  δκδήκι,  wie  Z 829. 

86.  δούρατα  Balken  (nicht  die 
die  gegen  die  Thürme  gewmfanen 
fipeere). 

37.  βαλλάμκνα,  a^roffen.  Διος 
μ ά στ( γ t von  der  zucntifieDden  Hand 
des  Zeos,  wie  audi  wir  das  Wort 
.»Bathe*  gabrauebea.  N 812  άλλα 
Αιος  pdoTtTt  moac§  δδάμγ^μκν  Άχ««α(. 
Die  anen  Erklärer  wenteden  danm- 
ter  den  Blitz. 

88.  έκλμένοι  (Θ  215)  nicht  έκρ- 
γμένοι  haben^  die  besten  Quellen. 
Aehnlich  xap«  V7|uatv  έρτ/τύοντο  ui- 
vovTtc  e 845,  0 867. 

89  “ 2j  97 

40.  Ισος  άέλλ^  wie  A 297,  N 
795;  aadi  zu  A 747. 

42.  ατοέφκται,  wie  verschieden 
von  47?  αθένκΐ  βλκμκα^νων,  vgL 
G 387. 

48  :=r  86^  N152;  ^ 0 6ia  πυρ- 
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dvttoi  Γστανται  χαι  dxovtfCouot  θαμχιάς 
αίχμάς  έχ  ν«ιρδ>ν·  του  δ’  ου  ιτοτε  χυδαλιμον  χηρ 
tapßet  ο6δε  φοβείται^  αγηνοριη  δέ  μιν  Ιχτα* 
ταρφέα  δε  στρέφεται  στιχας^νδρών  reipTjrtCtDV  · 
oirirn  τ’  {Bugiq,  τξ  τ*  είχουσι  στίχες  Ανδρών· 

&ς  ^'Εχτωρ  άν^  δμιλον  ιών  έλλιοσεΟ’  Αταιρους, 
τάφρον  έποτρύνων  διαβαινέμεν.  ούδέ  ot  ?ιπ:οι 
τολμών  ώχυποδες,  μάλα  δέ  χρεμέτιζον  iti*  αχρφ 
χείλει  έφεσταοτες*  άκδ  γάρ  δειδισσετο  τάφρος 
εδρει',  ουτ^  άρ’  όιτερΗορέειχ  σχεδδν  οιττε  χερησαι 
ηιδίη*  χρημνο)  φάρ  έιηι^ρεφέες  ιτερί  χασαν 
στασαν  άμφωτέρωΟεν^  υχε^εν  δέ  σχολδιτεοσιν 
δζέσιν  ήρι^ρει,  τους  Ιστασαν  υίές  Αχαιών 
χυχνους  χαι  μεγάλους,  δτ/ίων  άνδρών  άλεωρήν. 
Ινθ’  ου  χεν  βέα  Γπχος  έυτροχον  άρμα  τιταινων 
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γηδέν  wie  ein  Thurm  (Δ  834),  d.  h. 
in  fest  geschlossenen  Reihen. 

44.  avT{ct,  wie  A 535,  A 94, 
216,  P 31,  Ϊ 197,  Φ 144.  Aristarch 
schrieb  άντίον.  dxovtiCouoi  heisst 
eigentlich  schon  «mit  dem  ^^nrfspiess 
werfen*  hat  aber  seine  Grundbeden' 
^g  abgescfawächt  und  steht  ^ pdX- 
λουσι  wie  Ξ 422,  y 165,  272;  vgl.  a{- 
γμάς  aiypdCctv  Δ 824,  οίνον  oiviCcoftat 
0 506,  5^,  Tclyo;  vciy{Cee3at  H 449, 
οίνον  ο^νοχοβΤν  γ 472,  ^οΰς  ßouxoXfttv 
Φ 44.  Gewöhnlich  steht  bei  4χοντίζω 
der  Dativ  δουρ(. 

46.  ούδέ  φοβ(ΐται,  wenn  man 
keinen  Sabjectswechsel  annehmen  will 
^iind  er  flieht  nicht*',  so  kann  hier  Φο- 
βείται nur  bedeuten  „er  furchtet  sich" 
im  Widerspmch  mit  dem  Grundsatxe 
Aristarchs,  welcher  behauptete  φ<!βος, 
wofictahai  bedeute  bei  Homer  überall 
flocht,  fliehen“,  vgl.  Λ 402,  544. 
{%τα  ist  die  Ursache  seines  Todes. 

47.  ταρφέα,  hflufig,  wieN  718,  X 
34^3  379.  χκιρητίζ«»ν  vom  An- 
griflsversuche ; anders  0 615,  wo  das- 
selbe Bemistidiion  steht 

49.  έ λ λ { e σ e 3’ , andere  schreiben 
hier  εΟα'οοεθ',  welches  schlechter  be- 
^odet  ist  und  ioterpungieren  vor 
ετα(ρους,  welches  sie  mit  έποτρύνων 
verbinden. 

51.  τδλμων,  διαβαινέμεν. 

52.  χείλει  Rand,  besonders  von 
Oeftssen.' 4χδ  δειδίσσετο  schreckte 
sie  suxflck. 

53.  ογεδέν  nahe,  nemlid)  der 
gegenöbeniei^de  Rand,  es  war  nicht 


iprlngen  zu  können, 

u ογεδδν  έστιν  έλέ- 

oöau  Subject  zu  σχεδόν,  welcues 


nahe,  um  hinubers 
wie  N 268  άλλ 

1 σχι  ^ 

oft  mit  ειμί  verbunden  wird,  ist  τάφρος 
und  die  Gonstruction  ist  persönlich 
wie  auch  im  folgenden  χερτ^σαι  ßi)c· 
διη  statt  ^T/tocov  αυτήν  περτ^ι  w1.  nu 
A 546  und  ausserdem  K 402,  N 726, 
P 76,  X 373.  Ψ 655,  Ö 243,  ε 217, 
C 230,  3 20,  X 305,  396,  λ 156,  6 157. 
χερήοαι  (mit  dem  Wagen)  hinüber^ 
znfabren,  wegen  seiner  Tiefe. 

54.  χρΤ|μνοΙ,  Schol.  άναχώματα. 
έχηρεφέες,  wie  x 131,  μ 59,  fiber- 
hfinjgend,  abschüssig,  steil,  χερί  πα- 
σαν,  τάφρον,  seiner  ganzen  Länge, 
seinem  ümlange  nach. 

55.  σχολδπεσσιν,  vgl.  H 441. 

56.  ήρήρει,  war  dicht  besetzt, 
wie  η 45;  vgL  K 265,  0 580,  737,  C 
267.  c στασαν;  Scbol.  άντί  τού  Ισττ^ 
οαν.  Diese  Form  ist  hier  und  γ 182 
dnrdi  die  UebrnnNtimmung  der  Hand- 
schriften and  das  Zeugnis  des  Aristo- 
nikos  au  M 56  gesidienrt;  dagegen  ist 
B 525,  Σ 846,  ö 435,  σ 307  Τστασαν 
zu  schreiben. 

57.  άλεωρήν,  zur  Abwehr,  epez- 
egetiscbe  Apposition,  zu  B 160. 

58.  μενο(νεον,  moditabantor, 
conabantnr.  τελέουσι:  in  der  Regd 
steht  nach  einem  Praeteritum  der  in- 
directe  Fragesatz  im  Optativ  wie  K 
19,  M 1227^  807,  T 3&,  r 464,  X 
186,  Ψ 40,  χ 91.  Der  Indicativ  Φ 
266  δσσαχι  δ'  δρμήοοεε  στήναι  έναν- 
τ(3ιον  χαΐ  γνώμεναι,  εΓ  μιν  4παντ«ε 
άδάνατοι  φοβέουσι.  Der  IndicatiT 
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έβ^ίΐ),  xtCoi  Si  ftxvo^vaov  et  -ηλέονοι. 

δη  τόη  Ποβλνδιίμα^  θρ«οί)ν  Έχηρα  tTcc  uk|>«usu(c''  ^ 

/Errop  τ*  -^8'  £λλοι  Τρώ«·ν  ή6*  irriMupw, 
ct7pa8io>c  δια  τάφρον  8λαάνορ«ν  «eia?  Ect(«u?. 
η 8i  |Μΐλ'  dp^cXii]  «epaccv*  οχδλιηη?  7^  ^ αδτξ 
8(et?  έβτάβιν,  νο^  8*  α&τ«»?  τΰ)το?  'Aynmy. 

ΙνΒ’  οΐί  S«?  £m«  xvraMfeevtu  o^8i  fn^ioBat  i 

hnnom ' σητνο?  ^α'ο,  89t  τρώοι^αι  8uu. 
tl  μίν  γάρ  tot»?  *αΤΖ0  φρονέβν  άλαηίζει 
Zeu?  04>tBpc)iiTi}?,  T ρώλββι  8έ  -iffffttf, 

ή T*  Sv  Ιγώ  7'  Ϊ9έλθ(|»ι  χαΐ  ο6τέια  -totno  7^vie6at, 

ν·ν6μνο»ς  diroXioSat  <h:’  “Αργβο?  ένθαδ’  Άχαηό?*  ' 

et  8έ  γ'  ρ»οατρέψ«Μΐ,  τηιλήο(ι?  ϋ τέηΐται 

ix  W/&V,  χ·1  ταφρφ  iv(t^i;(«fttv -δρόχτ^ 

οδχέτ  Ιπβιτ*  δίαι  ο88*  ditovieoUat 

£ψο8^ν  προτί  αοτυ  έλΐ)(8έντ(·ν  ύα*  ΆχοΑν.  ~ 

άΧΧ*  άγοθ',  i>?  Sv  ίγν  etn»,  τηιΒώμχΒβ  «α'ντχς. 
tmovc  μέν  Bepavovtec  έρυχΐντον  έπΙ  τάφρφ. 


des  FatoroBi  vteht  mir  sach  üoem 
HMpttempas  wie  A 83,  Θ 3T7,  · Cß4 

(Bit  m). 

60  = SIO,  N 785.  AiuaenkB 
eteht  der  Moee  Aocontiv  bei  ttxiiv 
ench  noch  F 837, 881,  661,  Y 875  and 
Ψ 165  nach  Scbol  A. 

€8.  ίλαύνομιν,  TOBTeaacbe, 
wie  aaeb  das  IiopeniBet  gebranebt 
wird , indem  die  Däner  das  oftmalip 
Wiederholen  einer  Handlang  ohne  Ei- 
folg  beeeicbnet 

63.  Ιργαλέτ,  ecpdav,  sn  58. 

61.  letSetv  ΐβτΐ,  dagegen  Φ 
582  {Ä8wei  *p«{,  X 817  ’ Ajfaie?ei  wp«  *4 
K 847  OTpertitpi  itpotuiiilv.  υοτΐ 
αΐτ»’.»«  dabei,  wie  aneh  im  Latnm- 
Diseben  ad  ftr  apnd  stdit;  vgl.  K 887, 
186;  e 127  , 8 66  , 478,  p 29,  χ 180. 
Andere  wspi. 

65.  χατββήμτναι  bioeiidriifeB. 

66.  e T 1 1 V s ( , dort  ist  (nar)  cän 
eoser  Raam,  Demi,  iwiscbeo  Oraben 
nnd  Mauer.  Tpüstelei.  Paiaphr. 
ήτττ,ϋτ,ηβΙαι,  mediales  Fatnnun  mit 

rsiver  Bedeatnng,  wie  tt>.<utihess8si 
100,  Tsigso·»  £ 653;  vgl.  B 86, 
830.  I 626,  Ξ 481.  P 639,  α 201,  ß 
156,  8 510,  I 6U,  τ 873,  e 149,  u 
180:  daxa  der  Aorist  ΐβγι-»  P 696, 
1·  »7,  7 284,  δ 705,  1 279,^  v 2;  der 


τιμήβη«.  Srah.  Antig.  687  lEidert«. 


Kommen  aoeb  bei  Attikem  vor: 
Aiscb.  Agaa.  559,  Sof^  AiAig.  210 


Sarin.  Pboin.  1681  xwü^taL  Iptak. 
AnL  SSI  t^Moau  TgL  Kr. 

5 89,  IL 

67.  τ»5««4γ)τυ  4X«ic4C*t  ihre 
gtoliebe  Voniditaag  beabsiebtigt, 
eigentlicb  dabei  »t  sie  in  vernicbtca. 

68.  ttt' , Anden  βούλτ^  mH  dea 
Handsebriften  gegen  Anstarcb. 

70.  νηνύμνου;  ans  metritcbea 
Oriadea  4Br  vevOjiti»«.  wie  N 2^,  Ξ 
70,  tt  282,  vgL  SSal.  >17.  Deberi« 
an  Tvtrr·  bmaoMteBden  eoaiegetieebs· 
Infinitiv  in  £ 665,  Z ir.i 
fern  veo,  an  A 842. 

71.  {ι«·οτρ/<(>·αβι,  omkebrea, 
amwenden,  wieE  506,  581,  Λ 446, 
» 801.  παλ(«ξκ,  SeboL  ndliv 
liwit«. 

7^  ίνιαλήξ«μ(ν,  ScboL  ίμ· 
xtewtv,  wie  0 844,  χ 469. 

7s.  ot>li  aoeb.  dm  voibergeben- 
den  Magatiin  Bsemüliert , vgL  n B 
703.  4πβ*<ι«6αι,  SiiiL  6^. 

JA  έλινθίντβν  VC*  ’Αχαίνν, 
aas  Aalase  deaaen,  dadurch  dass  die 
Aebaier  ncb  gewendet  haben,  A 
423,  £ 290  ODd  0 59a 

75  = B 189. 

77=:A4Si 
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ΙΑΙΑΔΟΣ  Μ. 


α&τοί  δέ  ττρολέες  συν  τεϋχεσι  θωρηχθέντες 
Έχτορι  κάντες  έπώμε&’  άολλέες*  αυτάρ  Αχαιοί 
ού  μενέθϋσ\  εί  δή  σφιν  όλέβρου  ιτεφ€τε’  έφητται." 

j»c  φάτο  Πουλυδάμας,  αδε  δ*  'Εχτορ·.  μύθος  άτήμιον, 
αότιχα  δ'  έξ  δχέων  συν  τεύ^τεσιν  αλτο  ^αμαζε. 
ο5δέ  μεν  άλλοι  Τρώες  ίφ*  ίππων  ήγ^εθοντο, 
άλλ*  άπδ  παντες  δρουσαν,  έπει  νδον  Έχτορα  διον. 
ήνιόχφ  μέν  ίπειτα  έφ  έπέτελλεν  Ιχαστος 
Γπιτους  ευ  χατί  χδσμον  έρυχέμεν  auif  έπι  τάφρφ* 
ο1  δλ  διαστάντες,  σφέας  αδτους  αρτύναντες, 
πενταχα  χόσμηθέντες  δμ*  ήγεμδνεσσιν  ίποντο. 

ot  μέν  αμ  ^Εχτορ’  Γσαν  χαΐ  δμύμονι  Πουλϋδάμαντι, 
ο1  πλεΤστοι  χαΐ  αριστοι  laavy  μέμασαν  δέ  μαλιστα 
τείχος  ρη^μενοι  χοίλ^ς  έπΙ  νηοσΙ  μαχεσθαu 
χαι  σψιν  Κεβριδνης  τρίτος  εΓπετο*  παρ  δ*  άρ’  οχεσφιν 
άλλον  Κεβριόναο  χερειονα  χάλλιπεν  *'Εχτωρ. 
των  ? ετέρων  Ποίρις  ήρχε  χαι  ΆλχαΟοος  χαΐ  ^Αγήνωρ, 
των  δέ  τρίτων  'Έλενος  χαι  Δηιφοβος  θεοειδής, 
υιε  δύω  Πριαμ^^^*  τρίτος  δ’  ήν  *Ασιος  ήρως, 

*Ασιος  *Τρταχίδης,  δν  ΆρίσβηΟεν  φέρον  Γπποι 
αιθωνες  μεγάλοι,  ποταμού  απο  Σελλήεντος. 
των  δέ  τέταρτων  ήρχεν  έυς  παις  Άγχίοαο, 

ΑΙνειας,  δμα  τφ  γε  δύω  Άντήνορος  υιε, 

Άρχέλοχές  τ’  Άχάμας  τε,  μάχης  ευ  εΙδύτε  πάσης. 

^Σαρπηδών  δ^  ήγήσοπ  δγαχλειτων  έπιχοΰρων, 

πρδς  δ’  £λετο  Γλαυχον  χαι  άρήιον  Άστεροπαιον* 

οί  γάρ  οΙ^Γσαντο  διαχριδδν  είναι  αριστοι 

των  Αλών  μετά  γ’  αότόν*  8 δ*  ίπρεπε  χαι  διά  πάντων. 


80 


85 


90 


95 


100 


79.  Vgl.  Η 402. 

80-107.  Die  Troer  rücken 
in  fünf  Abtheilnngen  gegen 
die  Maner. 

80  = N 748.  άπήμων,  Par^)hr. 
άβλαβής,  hier  « έσθλές. 

81  rr  £ 494,  A 211. 

82.  έφ'  ίππων  ήγερέθοντο 
blieben  xn  Wagen  bei  einander. 

83.  ίδον  Έχτορα,  άφ’  ίππων 
έρούσαντα. 

84.  85  = Α 47,  48. 

86.  διαοτ4ντες,  nachdem  sie 
anseinander  getreten  mureD  , mn  sich 
in  fünf  gesonderte  Abtheilimgen  auf- 
XQStdlen.  βφέας  — έρτύναντες 
= 4λ 

89  , 90  = 197,  198.  πλεΐστοι 
χαΐ  δριστοι,  Β 817. 


91.  πάρ  δχεοφιν,  da  Kebriones 
der  Wageolenker  des  Hektor  war. 

98.  Άλχέθοος,  der  Sohn  des 
Aisjetes,  Schwager  des  Aineias,  von 
Idomeneos  aetödtet  N 427  IL  Άγή- 
νωρ,  ein  ^hn  des  Antenor,  sn  Δ 
467. 

96,  97  s B 888,  889. 

98.  Vri.  B 819. 

99,  100  rz  B 822  823. 

102.  προς  δ’  ελετο,  als  Unter· 
anfübrer.  'Αστεροπαιον,  den  Sohn 
des  Pdagon,  einen  Anführer  derPai· 
oner,  von  Achill  getödtet  Φ 140  ff, 

103.  ε 10  αν  TO,  Einl.  § lA  St«- 
X p I δ δ V (auserlesen),  vor  allen  andermi. 

104.  μετέ , wm  B 674,  H 228. 
Ιπρεπε  4id,  gewühnlich  μετέηρεηε 
mH  dem  Dativ,  χαΐ,  sogar,  auch 
aodi. 
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ot  iicel  dXX^Xauc  δραρον  ToxT^t  ßicooi, 

Pixv  iduc  Αανα^ν  XcXii^pivoi,  2t  Z^pcnrro 
οχήσεο^,  δλλ’  έν  νηοσΙ  μχλαιν'^οιν  πεαέχο^αν 
£νθ’  άλλοι  Tp«»ec  'τηλκχλκιτοι  τ Asutoupot 
Βοολ^  Ποολυδάμ«ντος  θ)Μ»μήτο«^  izAvxto  * 
δλλ*  οδχ  *Τμ»χίδης  2beX*  *AoioC)  δρχαμος -διΑρΜ, 
aSBt  λνηιν  Tstrooc  τε  «αΐ  ήνίοχον  θερβνοχτβ, 
δλλδ  WV  a&metv  ιτέλχοχν  vijcoot 
νή^ιος;  ο5δ*  αρ^  {μελλε  χαχας  υχδ  χήρας  δλι>£ας» 
fmototv  χαι  δχβσφιν  δγαλλίμανος,  *«αρά 
δψ  δπονοοτήοειν  χροτί  *1λιον  ήχ^»όασβαν* 
χρόοΒεν  7^p  μιν  μοΤρα  δοοώνομος  αμφεχάλοι|^ 
hixti  ^Ιδομενηος,  δγα»ο&  ΑείΗΜ^Ααο* 
ttooTo  τδρ  χηων  έπ*  apcottpoE,  τζ  mp  ’ΑχαιοΙ 
έχ  χεδιοϋ  νίοοοντο  ouv  Tmtoioiv  χαΐ  δχεοφι* 

ρ*  Γχχους  τε  χαι  αρμα  διήλαοει^,  ο&δλ  icuXigotv 
εαρ’  έταεχλιμένας  βανιδας  χαΐ  μαι^ν 
δλλ*  άναχεπταμένας  Ιχον  άνέρες«  ει  τιν*  εταί|ρ«»ν 
ix  πολέμου  φευ7οντα  οαώοειαν  μετά  νηας· 
ττ  ρ’  (Ους  φρονέων  ίππους  £χε,  τοι  δ*  δμ*  δποντο 
δςίέα  χεχλή^οντες*  Ιφαντο  7άρ  οδχέτ^  Αχαιούς 
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105.  άλλήλους  άραρον,  sich 
mit  den  ScbildeD  (ß^coot)  lest  ooeio· 


ι&τυχτος,  ebeoto  ποι^δς  neben  eüxo^ 
ητος  izu  M 470). 

106  = Π 6^  λκλιημένοι  wie 
5 466,  E 6^.  ούϊ*  ίτ*  mer  notb- 
weodige  Conjeetnr  (von  Barnes)  for 
das  baodacbnftHdie  οδδέ  V. 

107  =:  1 285. 

108—194.  Asios  rückt  zu 
Wagen  gegen  das  Tbor,  wel- 
ches die  beiden  L apitben  ver- 
tbeidigen,  und  erleidet  grosse 
Terlnste. 

109.  άμοιμήτοιο  = άμΰμονος. 

111.  αδθι,  vn.  76,85.  ήν{οχον 
θκρ4ι:ο>τα  ζα  Ε 580. 

11Α  νήπιο ς,  ζη  Β 88.  ΰπ ο ge- 
hört so  δ)Λςας,  vg^.  827,  Ι 512,  ψ 
832. 

115  = Θ 489. 

116.  $υνών;>μος,  wie  SODSt 
χϋηιή,  SU  Ζ 255.  άμφεχ4λυψιν. 
Vgl  Δ 461,  ε 68.  810,  659.  Λ 856, 
Ν 544,  580,  Π 850,  414,  580,  Τ 417, 
X 466,  δ 180.  Asios  ftllt  Ν 887. 


117.  Δευχαλ  {δαο,  vgl  Ν 451 1L 

118.  εΤσατο,  Etnl.  | ΙΑ  έπ’ 
άριστερά,  ζα  £ 855. 

119.  νίοσοντο,  vom  R&ckzage. 

121.  έπιχεχλιμέναε  angelebiit, 
geschlossen,  wofOr  gewObnlidi  ticdhtvon 
getnrancbt  wird,  v^  E 751. 


122.  άναχεπταμέ να c Iyov, 
wie  Φ 6ta. 

123.  Μώοαιαν  μιτδ  νήας  In 
Sicherheit  bringen  könnten  so  den 
Chiffon,  wie  P 652  έπι  νήα , Φ 288 
χατά  βέεδρα,  £ 224  xdXivic,  c 452  ές 
ποταμοΰ  χροχ4ας.  ix  πολέμου  ge- 
hört ζα  tpt67ovm  wie  Η 119,  174,  Α 
590,  Τ 73.  7 182,  obwohl  aodi  bei 
οαΑο  der  βηίηϋν  mit  έχ  steht  £469, 
Λ 752  (πολέμου),  Ρ452,  Φ27Α  X 175, 
δ 753. 

124.  ιδύς  φρονέαιν,  audl  Ν 185, 
gleich  Ιδυς  |Μμ«4ίκ  β 118,  Λ 95,  X 
243,  284.  νοί  die  Leote  seiner  Α^ 
tfaeüimg. 

125.  χεχλήχοντες,  Andere  χε- 
xXi}7imc,  vgl  Anhang.  I φα ντ · sie 
erwarteten.  wibnIeDy  von  einer  Hoff- 
ηοΜ,  in  der  wMm  ach  tiandit,  vgl 
an  fi  87. 
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ΙΑΙΑΔΟί:  Μ. 


σχήσεοθ\  άλλ’  έν  νηϋοι  ^eXatvTjotv  ιτεσέεο&αι, 
νήιτιοι^  έν  δέ  ^ύλτ^αι  δύ*  άνέρας  ευρον  αριστοος, 
υιας  υιτερθόμους  Λατ:ι&α«>ν  α{χμηταο»ν, 
τδν  μέν  ΠειριΟόου  υια,  χρατερδν  ΠολυχοΕτην, 

τδν  δέ  Λεοντηα,  βροτολοιγφ  ίσον  *Άpηu  130 

τώ  μέν  αρα  προιταροιθε  ?;υλάο»ν  υψηλοίιον 
ίστασαν  ώς  δτε  τε  δρυες  ουρεΰΐν  ύψιχάρηνοι, 
βΓ  τ άνεμον  μ{μνοο3ΐ  χαι  ύετδν  ήαατο  irctvre, 

^iCiQotv  μεγάλ^^οι  διηνεχέεοσ*  άραρυιαι* 

tue  αρα  τώ  χειρεσσι  ^εrotθδτεc  ήδέ  βιηφι  135 

μιμνον  έιτερχόμενον  μέγαν  *Aotov  ούδέ  φέβοντο· 

ο\  V ίθδς  rpoc  τει/ος  έύδμητον  βόας  αυας 

6ψόο*  άνασχομενοι  εχιον  μεγαλω  αλαλητω 

"Ασιον  άμφι  αναχτα  χαι  Ίαμενδν  χαι  ’Ορε^την 

Άσιάδην  τ’  Άδάμαντα  θόωνοί  τε  Οίνόμαόν  τε.  140 

ο\  δ’  ή τοι  ef«»t  μέν  έυχνήμιδας  Αχαιούς 

δρνυον  ένδον  έόντες  αμύνεσΟαι  ιτερι  ν>}ών  * 

ούτάρ  έιτεί  δή  τει/ος  έχεσσομίνοος  ένόησαν 

Τρώας,  άτάρ  Δαναών  7ένετο  2α/τ^  τε  φόβος  τε, 

έχ  δέ  τώ  άίξαντε  πυλοίων  πρόσΟε  μα/έσΟτ^ν,  145 

(ίγροτέροισι  ουεσοιν  έοιχότε  τώ  τ’  έν  όρεοσιν 

σνδρων  ήδέ  χανών  δέχαται  χολοσυρτδν  Ιόντα, 


126  « 107. 

127.  έν  κύλ^σΓ,  unter  dem  Thor, 
τπβ  έν  ιτροθύροιβι,  e(vt  Ι^ύρτ^οι. 

128.  Λαπιθάων,  des  Peirithoos 
und  des  Koronos,  vgl.  ß 740  ff.  Auch 
die  A 263  genanntä  Helden  sind  La- 

Eitben.  υΓα  vor  einem  mit  Muta  cum 
iqnida  beginnenden  Wort  wie  0 419, 
427,  auch  uii  Ποιαμοιο  B 791,  aber 
ulcl  Πρΐ4μθΐθ  Φ Μ·  Vtov  Π«άμθΐο  Δ 

499,  I 651.  Λ 197,  0 239.  ' 

180.  βρ.  Ισον  Άρηι,  wie  Λ 295. 
132.  ο G ρ C C t V localer  Dativ  wie 
E 62,  K 390,  471,  571,  0606,  Π 158, 
483. 

133.  μίμνουσι,  dem  Winde  Stand 
halten,  vaL  0 620. 

134.  0 ιη  V e X έ e 0 c ! , die  sich  weit- 
hin erstrecken,  d.  b.  tiefen. 

186.  ουδέ  φέβοντο,  vulgo  ovo’ 
έφέβοντο,  Anhang. 

187.  βόας  αν  ας,  vgl.  Η 238  βων 
eiCαλέηv. 

139.  Jamenos  und  Orestes 
193  von  Leonteus  getödtet 

140.  Adamas  von  Meriones  ge- 
tOdtet  N 567,  Thoon  von  Antiloeboe 
N 545,  Oinomaos  von  Idomeneos 
N 506. 


141.  κΤως  eine  Zeit  lang,  wie  N 
143,  0 277,  P 727,  730.  ß 148,  ^ 126. 

142.  όρνυον,  vulgo  ώρννον,  vaL 
Anhang.  Ινδόν  έ<ίντες  kann  nioit 
bedeuten  innerhalb  des  Tbores,  od^ 
hinter  dem  Thore,  vgl.  127  tv  δέ  uv- 
λ]ΐ;οι  und  131  τιροττείροιΙΙε  Γυλάιον,  man 
musste  denn  annehmen,  dass  sie  sich 
hinter  das  Tbor  für  einige  Zeit  2uruk- 
gesogen  hätten,  um  die  inneihalb  des- 
selben stehenden  Genossen  zu  ermun- 
tern und  dann  wieder  ihren  früheren 
Platz  vor  dem  Thore  eingenommen 
hätten,  wogegen  aber  die  folgenden 
Verse  spreebeo.  Andere  schiiebim  des- 
halb έόντας,  aber  au^  diese  Schreib 
weise  ist  unhaltbar,  wenn  die  fol- 
graden  Verse  stehen  bleiben,  gibt  aber 
einen  guten  Sinn,  wenn  143^153  ge- 
tilgt werden. 

14:^,  144  = 0 395,  396. 

145  έα,  durch  die  Tmesis  wird 
der  Begriff  «heraus*  stärker  hervor- 
aebobeu,  wie  in  άΌ.*  ix  τοι  έμέω  A 
233.  ές  αρα  δή  τοι  Ireixa  3cot  φρένας 
ώλεσαν  Η 360 , Μ 234.  έχ  δ*  f 3opt 
προμεί/ων  0 573. 

147.  δέν αται,  nach  der  gewOhn- 
licheii  Annahme  eia  Perfoct  ohne  Re- 


. V. . 


jy. 


IhlkAOZJJL 


&οχ|λώ  τ άισσοντε  «ρΐ  wtotv  αγνοτον 
πρύμνην  έχτομνοντβς,  mal  ii  τε  «όμπος  ^ftS^rmv 
^qvetat,  etc  S xi  -χίς  *Te  ^αλών  ix.  θομ^ν  Ιληται* 

&ς  τ«ν  χόμπει  γοΧτΑς  ist  οτηθδοοι  "φοΕίν^ς 
αντην  ^αλλομέναιν*  μΑα  7^ρ  xpaTEp»c^ipii}(Mfto 
λαοΤοιν  xattusep&<  «eirtnM^C  ήδΐ  ^(ηψιν. 
ο1  t*  αρα  χερμαδίοιοιν  Ιυδμητον  αεδ  'πόργβν 
βαλλον  αμονδμενοι  οφ^  V «δτων  xat  «kto«w>v 
νη»ν  τ*  ώχυπδρ«»ν·  νιφάδες  2^  ώς  sBrcov  ipoC», 
ας  τ άνεμος  ζαή?  νέφεα  αχιόεντα  ^νηαας 
ταρφειδς  χατέχεοεν  Χ^ονι  'ποολοβοτεφη^ρ 
&ς  των  ix  ^φων  βέλεα  ρέον,  ήμέν  Άτβιων 
ήδέ  χαΐ  ix  ΐρ«^ν*  χορο&ες  ^ αμφ*  aooviiawiv 
Βαλλόμεναι  μολοίχεοοι  χαΐ  άοπιδες  ΐμψαλοεοοολ. 
οή  ρα  τδτ’  φμωξέν  τε  χαι  ω πεπλή^ετο  'μηρ^^ 

Άοιος  *Τρταχι2ης,  χαΐ  αλαστηοας  Ιιτος  ηοοα* 

„ZeS  πάτερ,  η ρα  νο  χαΐ  ου  φιλοψευδής  ixiiuSo 
πάγχυ  μοΤ·  οδ  γορ  έγώ  γ*  έφάμην  ήρωας  Αχαιούς 
σχήσειν  ήμέτερδν  7^  μένος  χαι  χεφας  άθικτους· 


1Μ 


165 


daplicatiOD,  das  eüizige  BeiqHel  akbt 
Dor  im  Homer,  aoodern  auch  io 
efimmtlicben  Sobriftstellem  vor  Ale* 
xaoder  dem  Grosseo.  Sonst  lautet 
das  Perfect  ίειδέχβτβι  η 72,  τεΐ.  Δ 4, 
] 671 , X 465.  χολοσυρτ  ον  den 
Lärm,  welchen  Jäger  and  Hnnde  im 
Walde  verarsacbeo,  vgL  τ 444  töv  9 

dvoptov  TC  χυνων  xt  ?r«pi  xrjro;  ήλ5σ 
ποδοΧιν,  «ttC  έπ^γοντις  έπξσβν.  i<Jvxo, 

deu  beranbommeodeD , nahenden,  wie 
P 756.  Dafür  N 472  ίς  « μένει  χολο- 

συρτδν  έ^ερχ^μενον  πολνν  4ν6ρων. 

14Β.  οόγμ<β>·  von  der  Seite, 
schräg,  Adje<äv  statt  des  Adver^vBe, 
wie  ττλησίο)  (ß  149),  Itüw  (ff  154), 
ebenso  άντίος,  έναντίος,  έφέσπος,  vgl. 
snK19.  δληνΟοΜιώ. 


149.  πρυμνήν,  uH  der  Womel. 
vr«t  — γίγνεΓχι  = A 417. 

150.  τ(ς  τε  χα  θ 338.  έχ  θυ* 

&6ν  έλέσδαι  wie  Λ 380,  0 460,  Ρ 
8,  Φ 112,  X 68,  Ü 754,  λ 201,  ρ 
236,  υ 61,  χ 388,  443. 

151.  Δ 420  δεινόν  δ'  ε^χ/ε 

ίαλχδς  έπΙ  στήθεσοιν  άναχτο;  δρνυμενου. 

>ie  Genetive  τών  nnd  βα/^.ομένων 
hingen  ab  von  βτήθεοοι. 

152.  αντην,  TOD  vorn. 

153.  χαθυχερδε,  SdioL  τοίς 
dhio  του  τείχους,  vgl.  164.  TemsdthMS 
wie  185. 

155.  άμδνεοδαι  mH  dem  Ge* 


netiv  wie  179,  N 700 ; mit  «tpi  und 
dem  Genetiv  M 142, 170,  227.  24.), 
0 496,  X 173,  Q 500.  Das  Activ  steht 
mH  dem  Genetiv  N 110,  0 522,  1 
171. 

156.  νι<ρ4δες  (so  dicht)  wie 
Schneeflocken.  Der  Plmral  wie  Γ 222, 
M 278,  T 867 ; so  anch  icpott  (Tban- 
tropfen)  A 53^  £ 851.  kTtctov,  χερ- 
μ4οια. 

157.  ζτιής  heftig  wehend,  wie  ε 
868,  μ 318. 

158.  ταρφειείς  (mH  nniegel- 
mfissigem  Aneeat  wie  θαμαάς)  dicht 
χατέ/ευεν  herahschtttte^  nieder- 
8treot,*wie  τ 206.  Π 459,  Γ 10.  Vers- 
schloss  wie  A 619. 

159.  βέλεά  ßiov,  vgl.  SinL 
6 23. 

160.  ix  Τρώων,  neml.  γεερω^ 
ans  deaaa  der  T^reer.  αύον  dumpL 
eigentlich  trocken,  wie  N 441  und 
χαρφαλέον  duotv  N 409. 

161.  μυλιίχεσσι,  vgl.  H 270 

μυλοειδέι  'πέτρφ. 

162  = 0 897,  V 19a  vgl.  0 113, 
Π 125.  ιτεπλήτετο,  das  Mediom 
aodi  noch  Σ 31,  61. 

16a  Αλαντήσας,  ankehnidlt^ 
lawiMig  geworden,  vgl.  α 25a 

164.  xnT  §65. 

165.  ΐΓ^7χυ  μάλ’,  XU  A 76a 
έφ4μην,νηΐ  ^5. 
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ot  &ς  xe  οφήχες  μέσον  αίέλοι  ήέ  μέλισσαι 

οίχια  ποιήσ«ονται  όδφ  ίπι  τ;€ηπαλοεσοις, 

οί>ν  έπολειποοσιν  χοΓλον  οόμον,  άλλα  μένοντες 

ανδρας  θηρητηρας  άμόνονται  περί  τέχνιον,  170 

&ς  οΐ  7^  οΰχ  έΟέλοοοι  ιιυλάων  χαΐ  δύ’  έδντε 

χασσασ&αι,  πρίν  γ*  ήέ  χαταχτάμεν  ήέ  aXttvau^^ 

&ς  έφατ\  ουδέ  Διδς  πεΐδε  φρένα  ταυτ  αγορεύιον* 

Έχτορι  γάρ  ο(  Ουμδς  έβοόλετο  χυδος  δpέ£αu 

[άλλοι  δ’  άμφ*  αλλ*(|σι  μάχην  έμάχοντο  xυλ;Qσιv.  175 

άρ7<ιλέον  δέ  με  ταυτα  Οεδν  &ς  ιτάντ’  aYOpeuoau 
πάντη  7^Ρ  τείχος  δρώρει  Οεοχιδαές  «Sp 
λάινον*  ’Αρ7εΓοι  δέ  χαΐ  αχνύμενοι  ιτερ  άνάτχη 
νΐ}6ν  ήμύνοντο*  θεοί  δ*  ιέχαχειατο  θυμδν 

ιτάντες,  δσοι  Δαναοισι  μάχης  έπιτά^ροθοι  ή σαν.  180 

συν  δ έβαλον  ΛαπιΟαι  πόλεμον  χαι  δηιοτητα.] 

ίνΟ’  αδ  Πειριθόου  υΙός,  χρατερδς  Πολυποιτης, 
δουρί  βάλεν  Δάμασον  χυνέης  διά  χαλχοπαρηου* 
οδδ'  άρα  χαλχειη  χόρυς  εσχεΟεν,  αλλά  διά  πρδ 


167.  μ^οον  όλοι  in  der  Mitte 
(Bexiehunjnaceusativ)  beweglich,  vgl. 
T 404  χόοας  αΜλος  timoc. 

168.  χοιήσωνται,  sich  btaen. 
iitt  an  dem  Wege.  vd.  Π 861  όδφ 
Ιπι  oixC  Εχοντας.  Die  Wespen  bauen 
hinfig  ihre' Nester  an  Abh&ngen  neben 
die  Wege.  Der  Vergleich  li^  in  der 
muthigen  Ausdauer  wie  Π ff. 

169.  ά πολβέχου oiv,  üebergang 
in  den  Hauptsata. 

170.  θηρητηρας,  nicht  TOn  den 
Jigem  übernaupt  xu  verstehen,  son- 
dern von  den  Landleutea,  die  das 
Wespennest  xerstörec  wollen,  τέχνων 
Brut,  vgl.  Π 265  dp6vu  otot  τέχεοσι. 

171.  χαΐ  für  das  gewöhnliche 
xal  — π«ρ. 

172.  χαταχτ4μκν,  ήμας.  άλώ> 

vα^v^H81,Pδ06,  X253,od00, 
σ 265. 

174  = 0 596.  Ueber  den  Dativ 
des  ihnonomens  neben  einem  anderen 
Dativ  vgl.  XU  Γ 838.  Dem  Hektor 
war  es  besdiieden  xnerst  in  das  Thor 
emsudringen.  vgl.  437. 

175  = 0 414. 


ματ*  Εχουσαι  A 218,  Ξ 606,  Π 112. 
θεόν  £ς,  weil  die  menschliche  Kraft 
daxn  ni^t  aasreicht,  vgl.  B 485  1L 


177.  7:0 p:  ScboL  οΟΟέπω  πυρί  χε· 

χρηνται,  ολλ’  ύστερον  λέγει  & Έχτωρ 
,οΐσετε  ττΰρ“  (0718).  Andere  verstan- 


den rOp  hier  vom  hitxigeu  Kampfe; 
noch  Andere  nahmen  Xdivov  als  Attri- 
but zu  7:0p  und  verstanden  darunter 
den  Kampf  mit  Steinen  (154). 

178.  λ d t V 0 V , kann  nur  xu  τεί- 
χος bezogen  werden.  Die  ahen  Gram- 
matiker nannten  dies  ein  υπέρβατον. 
d νογχη  = άναγχαζ^μενοι,  nothgedron- 
geo,  gäiört  zu  ήμύνοντο,  nicht  som 
Fartimpium,  vgl.  ü 133,  Ξ 128. 

.179.  4χαχε(ατο  von  dxdχ7)μαt, 
wie  ειατο  von  ^6^-  Anhang. 

im  Kampfe,  wie  P 


έαθλόν  άλεξητηρα 


180. 

889,  vgL 
μάχης. 

181.  συν  Ιβαλον  τ:4λεμον, 

proelium  oommiaenuit,  ν^.  Γ 70,  Μ 
377,  II  565,  ϊ 55. 

bie  Verse  175—181  sind  inter- 
liert  und  wurden  mit  Ausnahme  des 
etzteren  schon  von  den  AlexaodriDem 
f&r  unecht  erklärt 


176.  με,  die  Person  des  Dichters 
tritt  entsprecheod  dem  Charakter  der 
epischen  Poesie  nirgends  hervor,  ausser 
au  Stellen  «ätera  Drsprangs,  wie  B 
484—493,  761,  ausser  in  dem  Verse 
äeisrrc  νυν  μοι  μουοαι  *0λυμτηα  δια- 


183.  ναλχοτταρηου  an  den 
Seiten  (Backen)  mit  Ejrx  versehen,  wie 
«»  528. 

184.  χ4ρυς  Ισχεθεν  , Object  kt 
Εγγος,  vgl.  Λ 96.  Sonst  steht  in  der 
R^el  der  Vers  δ’  οδχ  Ιγχος  Αρυτο 


ΙΑ1ΑΔ0Σ  XII. 


αΙχμή  χαλκβίη  ioxeov,  έγχέφοΑος  fii 
ίνδον  απας  πεπάλαχτο·  δοίμα^σε  δέ  μιν  μεμα&τα. 
αδτόρ  feet^a  Πόλωνα  χαΐ  *Ορμενον  έ&βνάριςεν  · 
ϋίδν  δ’  Άντιμαχοιο  Λεοντευς,  οζος  'Api^oc, 
‘Ιπττόμαχον  βάλε  ooüpt  χατά  ζωστήρα  τυχήσος. 
σδτις  δ’  έχ  χολεοΓο  έρυσοάμενος  ξίφος  όξί) 
Άντιφάτην  μίν  ττρωτον,  έχαΐςας  δι*  ομίλου, 
ΐίλήξ'  αδτοσχεδίην  δ δ’  βρ*  υιττίος  οδδει  έρειοθη* 
αδχάρ  ειτειτα  Μένωνα  χαΐ  ’Ιαμενδν  χαΐ  Όρέστην 
ζάντας  έιτασσυτέρους  ττέλασε  χΟονι  ιτοολυβοτειρ^· 
οφρ'  οΐ  τοϊ>ς  ένάριζον  άτ:*  Ιντεα  μαρμαίροντα, 
τδφρ’  ο\  Πουλυδάμαντι  χαι  Έχτορι  χουροι  ίττοντο, 
οΐ  ι:λεΤστοι  χαι  αριστοι  Ισαν,  μέμασαν  δέ  μάλιστα 
τεΤχός  τε  ρήξειν  χαι  ένιπρήσειν  ιτυρί  νήας, 
οΓ  ρ’  έχι  μερμήριζον  έφεσταότες  χαρά  τάφριρ. 
δρνις  7®Ρ  έττήλβε  ττερησέμεναι  μεμαώσιν, 

αίετδς  υψιχέτης  έχ’  αριστερά  λαδν  έέργων, 
φοινήεντα  δράκοντα  φέρων  δνυχεσσι  χέλωρον 
ζωον,  ετ’  άσπαιροντα·  χαι  ου  χω  λήΟετο  χάρμης. 
κόψε  γάρ  οότδν  έχοντα  χατά  στήθος  χαρά  δειρήν 


185 


190 


195 


900 


διά  χρέ  δέ  είσατο  χαλχές  Ε 538.  Ρ 
518,  ω 524.  διά  χρό  — ρήξε  luhr 
hiodiircb  ood  durcodrang.  Da  man 
hier  eio  Particip  oor  uogem  vermisst, 
80  ist  die  S^reibweiee  von  vier 
HandscbrifteD  (GL  Barocc.  Townl.) 
α(νμή  ιεμέντι  sehr  ansprechend. 

186  = A 98. 

188.  Αντιμάγ  oto , vgL  Λ 138  ff. 
δζος  *Αρηος,  wie  B 640,  663,  704, 
746,  Ψ 841. 

189.  τυ  y ή 0 α ς βέώΐ  absolut  und 
gehört  SU  ßciXe  (sa  A 106),  wovon 
χατά  ζωοτήρα  abhftagt. 

190.  αυτις  = Ιχ«το. 

1^  ούτβαΎ€δίην  ans  der 
nächsten  Nähe  wie  P 294,  λ 536  (Ad- 
verbhim  wie  άντι^Ιίην,  άμβαδίην  άχμ- 
daneben  auch  αυτοβχεοδν  (H 
273,  N 496,  526  u.  o.),  αύτοσχβδά  Π 
819,  und  ούτοσχβδί^  0 510.  Vers- 
Schluss  wie  Λ 144. 

193.  Vgl.  139. 

194  = Θ 277. 

195  - 260.  Während  die  Troer 
unter  Hektor  gegen  die  Mauer 
andringen,  erscheint  ihnen 
ein  ungünstiges  Vorzeichen, 
weshalb  Pulydamas  räth  von 
dem  Vorhaben  abzustehen. 
Sein  Rath  wird  von  Hektor 


mit  heftigen  Worten  zurück- 
gewiesen. 

195.  άχ  εν  τρίζω  nur  hier,  ένα- 
ρίζω  Ρ 187,  X 823  mit  dop^tem 
Accusativ. 

197  f.  = 89  f. 

199.  μερμήριζον,  sie  ^mrleg*. 
ten  es  noch,  o.  tu  sie  waren  noch  ub· 
entschloseen. 

200.  έχήλθε,  war  dazugekom- 
men,  erschien«!.  χερηαέμεναι, 

τάφρον. 

wl.  Die  Vorzek^en,  wdche  von 
der  linken  Seite  kamen,  waren  ua* 
gläckverheissead.  έέργων,  Axiztarch 
άφορίζων,  der  Paraf^urttt  χωλΰων,  im 
ktztereo  Falle  muss  έκ'  άμοτερά  anf 
ex7,>.9ebeiogmi  weiden.  Andere  IseseB 
έέργων  mit  SdioL  AB  in  der  Bedeu- 
tung von  μάαοε  διελδών  mit  Rücksicht 
auf  206;  aber  io  dieser  Bedeutong 
ist  εΓργω  nicht  nachweisbar  und  έχήλδε 
(er  war  heraogekommen}  schliesst  ja 
nicht  aus.  dass  der  Adler  später  nach 
der  Mitte  des  Heeres  zngenogen  war. 

202.  φοινήεντα  blutroth,  wie 
δαφοινάς  B 806. 

203.  λ ή δετό,  δράκων,  d.  h.  er 
gab  den  Widerstand  nodi  nicht  auf. 

204.  auTiiV,  δράκοντα,  fyow«, 
αίετάν.  Die  Alten  betonten  γάρ  αδτον 
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ίδνω&είς  t V άτ,Ι  εθεν  ί^ικε  χο|Μ^  205 

iSuviQot,  μέοω  ο*  ενί  εα^οιλλ* 
αυτ6ς  δέ  χλά'/ςας  ιιέτετο  rvoi^C  ανέμοιο. 

Τρώες  δ*  έ^ρηησαν,  οτ:ως  toov  αίόλον  οφιν 
χείμενον  έν  μέααοιοι,  Διος  τέρας  αίγιό/ο ιο. 

δή  τότε  Που>α>δάμας  &ρααυν  'Έχτορα  είπε  παραοτας*  210 

^Έχτορ,  άέΐ  μέν  πώς  μοι  έπιπλήοοεις  αγερζοιν 
έσΟλά  97^ζομένφ^  έπεί  ούδέ  μέν  ουδέ  Ιοιχε 
δήμον  ιόντα  παρέξ  αγορευέμβν,  ουτ  ivl  βουλ{ 
ούτε  ,ποτ*  έν  πολεμιρ^  σδν  δέ  χο οίτος  αιέν  jUcbiv  * 
νυν  δ'  αυτ'  έςερέο»  ως  μοι  δοχει  είναι  apioroL  215 

μή  Γομεν  ΔαναοΓαι  μαχησόμενοι  περί  ντ/ών. 
ώδε  7^ρ  έχτελέεοθαι  διομαι,  εί  έιεόν  γε 
ΤρωσΙν  δδ*  δρνις  ήλθε  περτ^σέμεναι  μεμαώοι, 

[αίετός  ύψιπέτης  έπ'  αριστερά  λαόν  έεργιον^ 

φοινήεντα  δράχοντα  φέρων  όνυ/εσαι  πέλιυρον  220 

ζ«ι>όν*  αφαρ  δ^  οί^έηχε,  πάρος  φίλα  οίχΓ  Ιχεσδαι, 
οδδ'  έτέλεασε  φερων  δόμεναι  τεχέεσσιν  έοΓσιν. 


nnd  betrachteten  das  Pronomen  als 
enkli  tisch , damit  man  nicht  αυτόν 
Ιχοντα  zusammenfaeee  und  beides  von 
dem  Adler  verstünde.  x06e  vom 
Biss,  nur  hier. 

205.  Uv  ωθείς,  vgl.  B 266. 

206.  (ίΑγήοος  όόυντ^σι.  vrie 

ώδίνων  όδύνιησι  i 415,  ανθομίνην  όού* 
V5«  Ε 854.  > /.  f“  / 

207.  «λ47ί«ί,  TgL  r 2,  6,  Κ 
276.  πνοιζς  ανέμοιο,  localer  Da- 
ϋν.  in  der  vom  Wind  bewegten  Luft, 
vgl.  p 148  έπέτοντο  μετά  πνοιζς  ανό- 
μοιο. ψ*  867.  άμα  πνβτξς  άνέμαιο  Ü 
842.  α 98,  ε 46  und  άμα  rvoi^ct  is- 
τέοθην  11  149,  hier  aber  war  Beaeich- 
naim  der  Scbnelligkot 

206.  α i έ λ 0 V , Sdiol.  roixO.ov  xal 
πολύστιχτον.  άφιν  ein  Trocbaens, 
wofür  Andere  0xatv  Bchrdben  wollten, 
vgl.  £nat  900.  12;  1577,  58,  wie  es 
auch  in  einer  Handschrift  siebt  Ana· 
log  ist  σχύπρον  für  σχύσον  bei  Hesiod, 
vgl.  Athenaios  XIV,  6^.  £infacbes 

o bildet  auch  Position  in  rtcaOcxu» 
(zu  K 478)  und  ζίφ*->Ρ·\  τ,  119,  ab- 
seben  von  οιίφιλος  und  Stellen  wie 
116,  I 23,  H 69,  Ω 119.  147,  176, 
196.  Die  Alten  nannten  den  Heza< 
meter,  dessen  letzter  Fon  ein  Pyrrbi· 
cbios  ist,  ,·μείουρος.** 

209.  Die  τέρατα  kommen  von 
Zens,  vgl  B 809,  824,  B 251. 

210  = 60. 


211.  έηχλήσσεις,  tadekt,  wie 
Ψ 580.  άγορ^σιν  Reden. 

218.  δήμον  SS  δήμου  άνδρα. 
Scbol.  δτ)μδτην.  παρέξ  άγορεοέμεν, 
Scbol.  παρά  τό  δέον,  d h.  an  gehöriges. 
Besser  fasst  man  es  in  der  Bedeutung 
„nebenhinaos  reden**,  d.  b.  solches  zu 
reden,  was  dir  nidit  ffeHillt  ψ 16 
steht  παοέζ  έρέουοα  in  aer  Bedeutung 
von  ψεύοεοθαι. 

214.  δέ  sondm  vielmehr. 

215.  νυν  aÜT  , vulgo  'vOv  δ’  aoV, 
vgl.  Anhang,  άριστα  adverbial,  wie 
1 103,  314,  K 785,  v 154,  ^ 180  ; vgl 
Γ 110,  Z 56,  7 129,  t 420,'  ψ 117. 

216.  νηών,  steht  mit  Nach* 
druck  am  Ende. 

217.  Vgl  A 204. 

218.  4 p v r « , wie  1 828  (vgl  £inl. 
§ 28),  aber  hier  in  der  Thesis;  die 
Handschriften  haben  δπήλθε  für  das 
Aristarchische  ήλθε,  vgl  200. 

219  ist  aus  201  hier  eingescboben 
und  fehlt  in  den  besten  Quellen. 

220  e 202. 

221.  οίχία,  voh  dem  Nest  des 
Adlers,  Vgl  168. 

222.  έτέλεσσε  αέρων  δόμε* 
V α ι hat  «e  nicht  vollends  bis  zu  Ende 
hingebracfat . um  sie  zu  geben.  Man 
kennte  auch  den  Infinitiv  von  έτέλεσσε 
ahhfingen  lassen  »hat  es  nicht  zu 
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&C  ήμεΤς,  εΓ  ιτέρ  τε  ττύλας  χαι  τείχος  Άχαι&ν 
ρηζόμε&α  ο&ίνεϊ  μεγάλφ,  ειςωσι  ο*  Α/αίοι^ 

ού  χόομω  τταρά  ναυφιν  έλευοόμεΟ’  αύτα  χέλευ&α*  225 

πολλούς  γάρ  Τρώων  χαταλειψομεν,  οος  χεν  Αχαιοί 

χαλχφ  ΟΊοώσωοιν  αμυνόμενοι  περί  νηών. 

ώ$£  χ’  ύποχριναιτο  θεοπρόπος,  ος  οάψα  θυμφ 

ειδειτ/  τεράων  χαί  ο(  πει^οιατο  λαοί." 

τδν  δ'  αρ’  όπόορα  ίδών  προσέφη  χορυθαίολος  Έχτωρ*  290 

„Πουλυδάμα,  ου  μέν  ούχέτ*  έμοι  ψΟ^α  ταυτ^  άιορεύεις, 
οΓοΟα  χαΐ  ^λον  μύθον  άμείνονα  τουδε  voi^ox. 
εί  δ’  έτεδν  δή  τούτον  άπδ  σπουδής  αγορεύεις, 
έ£  αρα  δη  τοι  Ιπειτα  Οεοι  φρένας  ώλεοαν  αδτο{^ 
δς  χέλεαι  Ζηνδς  μέν  Ιριγδουποιο  λαθέοθαι  235 

βουλέων,  ας  τέ  μοι  αύτός  υπεσχετο  χαΐ  χατένευοε* 
τύνη  δ’  οίωνοΓσι  .τανυπτερύγεσσι  χελεύεις 
πείθε οθαι,  των  ου  τι  μετατρέπομ*  οόδ  άλεγιζω, 
εΐΓ  επι  δεςι  ιωσι  προς  ηω  τ ηελιον  τε, 

είτ’  έπ'  αριστερά  τοι  γε  ποτι  Co'fov  ήερόεντα.  240 

ημείς  δέ  μεγα'λοιο  Διδς  πειθώμεθα  βουλ^ 

δς  πάοι  θνητοΓοι  χαι  αθανάτοισιν  άνα'οοει· 

εις  οίωνδς  άριοτος,  άμυνεσΟαι  περί  πάτρης. 

τίπτε  συ  δείδοιχας  πόλεμον  χαΐ  δηιοτητα; 


Staode  gebracht  sie  biozabringen  ood 
XU  geben. 

^SSS.  ti  πέρ  Tt,  wie  245,  Π263, 
X 86;  vgl  sn  Λ 81. 

22&  χόσμ,ψ  io  OrdmiDg,  Gegen- 
satz ist  φυγή.  έλευο0με^'  αύτ4 
X έ λε  υθα  weraeo  denselben  Rückweg 
nehmen,  vgL  i 261  α/.λην  66 όν,  αλλα 
χέλευθα  /^λ9ομεν.  Ζ 991  άτι^σουτο  xi}v 
αδτην  66ον. 

226.  χαταλε^ψομεν,  werden, 
anf  der  Wahlstatt  lassen. 

227.  δηώοωοιν  ist  mH  guten 
Quellen  statt  des  gewöhnlichen  6ηό>- 
oouetv  zu  schreiben,  da  das  Verbum 
Bttt  χεν  in  dem  Reiatifsstz  hier  statt 
des  Fotomm  exactum  gesetzt  ist  und 
sur  Beaeichnung  dieser  Zeit  nur  der 
Conjunctiv  des  Aorist  gebraucht  wird, 
▼gl  Anhang. 

228.  u ποχρ {votTo.  vom  Aus- 
legen  der  Yorzmchen  und  Deuten  der 
Trftame  gebraucht  wie  o 170,  τ 535, 
555,  vgL  E 150.  σάψα  εΙοειη  der 
sich  geoan  versteht^  wohl  kundig  ist, 
wie  2*438  θεοχροπί·ιν  εΰ  είδώς.  α202 
οΙωνων  ο4φα  ε(6ώς.  Der  Modus  des 
EelaBxsataes  ist  dem  des  Hauptsatzes 
assimiliert 


229.  xaf  ol,  Uebergang  aus  der 
CoustrucüoD  des  Relativsatzes  in  die 
des  Hauptsatzes  mit  xa(  und  eiiiem 
persönlichen  Pronomen  anstatt  des 
Relativs,  wie  A 79,  Π 202,  Q 293, 
811.  ß 226,  ö 576,  i 111,  ( 86.  VgL 
auch  zu  A 79. 


231-234  = H 857-d60;  Σ 285. 
Ιίουλυδάμα  (Ξ  470)  Uod  Λαοδ^μα  (9 
153)  bilden  ihren  Vocativ  nicht  auf 

θδβν  (N  222). 

235.  δς  χελέαι,  causaler  Re- 
lativsatz. 

236.  Vgl.  B 112. 

237.  τύνη,  wie  E 485. 

238.  Vgl.  A 160. 

239.  Der  Dichter  unterschmdet 
nur  zwei  Himmelsgegenden,  Osten  und 
Westen,  vgl.  9 29,  i 26,  x 190,  v 240. 
προς  ήώ  τ’  ήέλιδν  τε,  wie  ι 26,  ν 
240,  vgl.  £ 267.  ήέλιον  beseie^et 
hier  den  Sonnenan&ang. 

242.  Vgl.  υ 112. 

243.  άμυνεσ9αι  epexveliecher 
Infinitiv  zu  εις  οΙωνδς,  vgl.  Z 79. 

244  Hektor  legt  dem  PidjteBaa 
seinen  Rath  als  Feigheit  ans. 
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iSvQ>&tU  &it{9C0*  ε δ’  aro  cScv  ^ite  jroifiSCe 
άλ^ήσας  iS6vi[^ot,  μέοω  o evt  χά^αλλ* 
αύτος  δέ  xXtX7ca>  'κέτετο  ττνοΐ'ξ;  άνέμοιο« 

Τρώες  δ’  i^pr/r^sav,  οττως  ßov  αίόλον  δφιν 
χείμενον  έν  μέσοοιει,  Διος  τέρας  αίγιέ/οιο. 
δή  τότε  Πουλυδαμας  Ορααί» 'Έχτορα  είπε  irapootac* 
^Έχτορ,  αέΐ  μεν  πώς  μοι  έπιπλτ/Οοεις  άγαρ^οιν 
έσΟλά  Φ’γαζομένφ^  έπεί  οδδέ  μεν  οϋδέ  Ιουιε 
δήμον  έόντα  παρέζ  αγορεοεμεν,  ουτ'  Ivt 
ούτε  ποτ*  έν  πολέμιρ^  σδν  δέ  χράτος  αίέν  Jlwiv  · 
νδν  δ*  αδτ*  έςερεο»  ώς  μοι  δοχει  είναι  άριστά, 
μή  Γομεν  Δαναοιαι  μαχησόμενοι  περί  ντ/ών. 
ώδε  70ρ  έχτελέεοθαι  διομαι,  εί  έιεόν  γε 
ΤρωσΙν  00*  όρνις  ήλθε  περτ^σέμεναι  μεμαώοι, 

[αίετδς  υψιπέτης  έπ'  αριστερό  λαόν  έέργιυν,] 
φοινήεντα  δραχοντα  φέρων  δνύ/εσσι  πέλιυρον 
ζ«ι>όν*  αφαρ  δ*  ό^έηχε,  πάρος  φίλα  οίχΓ  Ιχέσδαι, 
οδδ’  έτέλεσσε  οέρο>ν  δόμεναι  τεχέεσσιν  έοΓσιν. 


2Q5 


210 


215 


220 


nnd  betrachteten  das  Pronomen  als 
enklitisch,  damit  man  nicht  αότόν 
Ιχοντα  zusammenfaeee  und  beides  von 
dem  Adler  yerstünde.  xo6e  vom 
Biss,  nor  hier. 

205.  ioviuHetc,  Tgl.  B 266. 

206.  (Ιλγήοας  ύόύντ^βι.  xrie 

ώ(/να>ν  ^ θύννοι  i 415,  όχθομένην  ύού- 

ν^βι  Ε 854. 

207.  χλιίγξας,  vgL  Γ 2,  6,  Κ 
276.  πνοι^ς  ανέμοιο,  localer  Da- 
tiv. in  der  vom  Wind  bewegten  Luft, 
VgL  p 148  έπέτοντο  μηα  πνοιξς  dvi- 
μοιο.  ψ*  867.  δμα  πνστξς  ανέμοιο  Ü 
842.  α 08,  C 46  und  αμα  Kv«:Jei  rc- 
τέοΙΗ^ν  II  149,  hier  aber  war  Beseicb- 
nuirn  der  Scbnelligkot 

206.  α i ö λ 0 V , SdioL  ποιχΟ.ον  χαΐ 
πολύαηχτον.  ^φιν  ein  Trochaeos, 
wofür  Andere  ^r!w  schreiben  woUten. 
vgl.  £ust  900.  12;  1577,  58,  wie  es 
auch  in  einer  Handadirift  steht  ΑρΑ· 
log  ist  βχΰτΦον  für  exveov  bei  Hesiod, 
v^.  Athenak»  XIV,  6^.  Einfaches 

Ό bildet  auch  Position  in  rt^aOcxo» 
(zu  K 478)  und  ζί©*’>Ρ'·η  \ 119,  ab- 
gesehen von  ottctXoc  UDu  Stellen  wie 
B 116,  I 23,  S '69,  ö 119.  147,  176, 
196.  Die  Alien  nannten  den  Hexa- 
meter, dessen  letzter  Fon  ein  Pyrrbi- 
chios  ist,  ,·μ£(θυρος.** 

209.  Die  τέρατα  kommen  von 
Zeus,  vgl  B 809,  824,  B 251. 

210  = 60. 


211.  έπιπλήσοεις,  tadekt,  wie 

580.  dyopTj’oiv  Reden. 

218.  δήμον  «5  δήμου  δνδρα. 
Scbol.  δημδτην.  παρέζ  4γορευέμΕν, 
ScboL  παρά  τό  δέον,  d b.  ungehöriges. 
Besser  fasst  man  es  in  der  Bedeutung 
„nebenhinaus  reden**,  d.  b.  solches  zu 
reden,  was  dir  nidit  ffefüllt  ψ 16 
steht  παοέζ  έρέουοα  in  oer  Bedeutung 
von  ψ<ΰθκσθαι. 

214.  δέ  s(^m  vielmehr. 

215.  νυν  αυτ' , vulgo  Vjv  δ αυτ*, 
vgl.  Anhang,  αριατα  adverbial,  wie 
1 103,  314,  N 785,  v 154,  d*  180;  vgl. 
Γ 110,  Z 56,  7 129,  t 420,'  ψ 117. 

216.  vTjüiv,  steht  mit  Nach- 
druck am  Ende. 

217.  VgL  A 204. 

218.  6 p V Γς , wie  1 828  (vgl.  Einl. 
§ 28),  aber  hier  in  der  Thesis;  die 
Handschriften  haben  έπήλϋΕ  für  das 
Aristarchische  ήλθε,  vgL  2Q0. 

219  ist  aus  201  hier  eingescboben 
und  fehlt  in  den  beeten  Quellen. 

220  er  202. 

22L  oixia,  vob  dem  Nest  des 
Adlers,  Vg^.  168. 

222.  έτέλεσσι  efpev  δομε- 

V αι  hat  sie  nicbt  vollends  bis  zu  Ende 
hingebracfat . um  sie  su  geben.  Man 
ktoate  auch  den  Infinitiv  von  ετέλεσαι 
ahhüngen  lassen  »hat  es  nicht  su 
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&ς  ή[χειc^  ef  πίρ  τε  ιτυλας  χαΐ  τείχος  Άχαιίον 
ρηζόμε&α  σ&ενεϊ  μεγάλφ,  εΓςωσι  δ'  Αχαιοί, 

ού  χόομφ  rapa  ναυφιν  έλευσόμεΟ’  αύτα  χέλευ&α*  225 

τιολλους  γάρ  Τρώων  χαταλείψομεν,  ο5ς  χεν  Αχαιοί 

χαλχφ  ΟΊοώσωοιν  Αμυνόμενοι  ιτερί  νηών. 

ώδε  χ’  ύποχριναιτο  θεοττρόχος,  ος  σά^  θυμφ 

ειδείΥ/  τεραων  χαί  ο{  χειΒοίατο  λαοί.*^ 

τδν  δ'  ορ’  όιτόδρα  ίδών  χροσεφη  χοροθαίολος  Έχτωρ  · 280 

„Πουλυδαμα,  ου  μεν  ούχέτ’  έμοί  φι)^α  ταυτ^  α7ορεύεις, 
οΙοΟα  χαι  άλλον  μύθον  αμείνονα  τουδε  νοήβαχ. 
ε{  δ^  έτεδν  δή  τούτον  απδ  σπουδής  αγορεύεις, 
έ£  αρα  δή  τοι  επειτα  ΟεοΙ  φρένας  ώλεσαν  αδτο{^ 
δς  χέλεαι  Ζηνδς  μεν  έριγδουποιο  λαθέαθαι  235 

βουλέων,  ας  τέ  μοι  αδτός  ύπέσχετο  χαΐ  χατένευοε* 
τύνη  δ’  οίωνοΓοι  .τανυπτερυγεσσι  χελεύεις 
πείθε σθαι,  τών  ου  τι  μετατρέπομ*  ουδ  άλεγίζω, 
εϊτ’  έπι  δεςί  Γωσι  πρδς  ήώ  τ’  ήελιόν  τε, 

ειτ  έπ'  αριστερά  τοί  γε  ποτί  Co'fov  ήερόεντα.  240 

ήμεις  δέ  μεγαλοιο  Διδς  πειθώμεθα  βουλ^ 

δς  πάσι  θνητοΓοι  χαι  αθανατοισιν  ανα'σαει* 

εΓς  οίωνδς  αριστος,  αμυνεσΟαι  περί  πατρης. 

τίπτε  ου  δείδοιχας  πόλεμον  χαΐ  δι^ιοτήτα; 


Stande  gebracht  sie  biozabriDgen  und 
zu  geben/ 

^SSS.  tX  τΛρ  Tt,  wie  245,  Π 263, 
X 86;  vgl  zu  Λ 8L 

22&  χόσμψ  io  Ordnung,  Gegen- 
satz  ist  φυγ^.  έλευο0μεϋ*  αύτα 
X έ λε  υθα  werden  denselben  Rückweg 
n^meo,  vgL  i 261  οί/.λην  66όν,  αλλα 
χέλευθα  ήλθομεν.  Ζ 391  άττ^σουτο  τήν 
αύτήν  ύο4ν. 

226.  χαταλείψομεν,  werden, 
anf  der  Wablstatt  laaaen. 

227.  δτ)ώοωσιν  ist  mit  guten 
Qnelien  statt  des  gewOholicben  δτ,ώ- 
oouotv  zu  scbraben,  da  das  Verbum 
mit  χεν  in  ^em  Reialifsatz  hier  statt 
des  Fotomm  exactum  gesetzt  ist  und 
zur  Beseichnang  dieser  2^it  nur  der 
Conjnnctiv  des  Aorist  gebraucht  wird, 
vgL  Anhang. 

228.  uf:oxf{voiTo.  vom  Aas- 
legen der  Vorzeichen  and  Deuten  der 
Trftame  gebraucht  wie  o 170,  τ 535, 
555,  ygl  L·  150.  α4φα  ε^οείη  der 
sich  genau  feistebt,  wohl  kündig  ist, 
wie  Z438  θεοχροχίων  εύ  ειδώς.  α 202 
oiwvttiv  σ4φα  ε<δώς.  Der  Modos  des 
BelatmatKs  ist  dem  des  Hauptsatzes 
assimiliert 


229.  χαί  ol,  Uebergang  ans  der 
Couslruction  des  Relativsatzes  in  die 
des  Hauptsatzes  mit  χαί  and  einem 
persönlichen  Pronomen  oiyetstt  des 
Relative,  wie  A 79,  Π 202,  Q 293, 
811.  ß 226,  Ö 576,  i 111,  { 86.  VgL 
auch  zu  A 79. 

231-234  = H 357-d60;  1 285. 
Ιίουλυδάμα  (Ξ  470)  and  ΑαοδΑμα  (8 
153)  bilden  ihren  Vocativ  nicht  auf 

2!?  ^ Afav  (tt  VB), 

θ0αν  (N  222). 

235.  δς  χελέαι,  cousaler  Re- 
lativsatz. 

236.  Vgl.  B 112. 

237.  τύντι,  wie  E 486. 

238.  Vgl  A 160. 

239.  Der  Dichter  onterscheidet 
nur  zwei  Himmelsgegenden,  Osten  und 
Westen,  vgl  8 29,  i 26,  x 190,  v 240. 
προς  ήώ  τ’  ήέλιδν  τε,  wie  ι 26,  ν 
240,  vgl  £ 267.  ήέλιον  beseielinet 
hier  den  Sonnenaoigang. 

242.  Vgl.  υ 112. 

243.  4μόνεσ8αι  epez^tiedier 
Infinitiv  za  εΓς  οίωνδς,  vgl.  Z 79. 

244.  Editor  le^  dem  Polyteaas 
seinen  Rath  als  F^heit  ans. 
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trep  γαρ  τ*  άλλοι  7^  reprcxetvii»)u8a  mmc 
νηασιν  ίκ*  Άρτ^ιων,  σοι  S*  ού  8έος  Ιττ*  ^τολέο8«Εΐ^ 
οέ  γάρ  τοι  χραδιη  μβνεδήιος  ούδί  |ΐ«χή}Μΐν· 
tl  δέ  ού  δηιοτητος  άφέέεαι,  ήε  τιν’  άλλον 
παρφάμενος  έπέεοοιν  άποτρέψει^  ιιολέμοιο, 
αότίχ'  έμφ  ύπδ  δουρί  τυιτεις  άκδ  θομϊν  όλεοοεις.^ 
£»ς  άρ«  φωνήβας  τ^γήσατο,  τοί  δ’  άΤμ*  fsovro 
ήΧΐ  Οεσχεο{η  * έπΙ  H Ζευς  τεριηχέραονος 
νρσεν  άτ!*  Ίδα(»ν  δρεον  ιίνέμοιο  θύελλαν, 
ίξ  ρ’  ίθυς  νηων  χονβ]ν  φέρεν*  αύταρ  *Αχαι«»ν 
θέλγε  νύον,  Tptootv  δλ  χαΐ  ΠΕχτορι  χυδος  διταζε. 
του  ττερ  δή  τεραεοσι  ιτετοιθέτες  ήδέ 
^ήγνυοθαι  μέγα  τείχος  "Αχαιόν  «ειρητιζον. 
χρύσοας  μέν  κύργιον  Ipuov,  χαΐ  {pitcov  Ιετάλξειε^ 
στηλας  τε  ιτροβλήτας  εμύχλεον,  ας  αρ’  Αχαιοί 
ιτρώτας  έν  ταιη  θέσαν  έμμεναι  έχματα  ιτύργιεν. 
τας  οΓ  γ*  αΟέρυον,  ελιτοντο  δέ  τείχος  Άχαι«ν 
ρήίειν.  οδδέ  νύ  ι:α>  Δαναοί  χάζοντο  χελεύθου. 


245.  rep  ιχτειν  ώμκδα,  nicht 
rcpl  χτιινώμεθα,  haben  die  besten 
QueUen. 

246.  oi)  δέος  έστίν,  vgL  A515 
οδ  Tot  Irt  δέος. 

247.  χραδ{η  μκνεδήιος,  Vgl. 
N 718  o&  γ4ρ  ooi  οταδί^υβμίν^  μ{μνε 
φίλον  χ7/ρ· 

249.  αχοτρέ ψ CI ς abhalteD  wirst; 
die  meisten  Haodrariften  haben  dro- 
στρέ^εις,  einen  etwas  stfirkeren  Ans- 
dnick  von  derselben  Bedentong,  vgl. 
K 855,  0 82.  λ 597. 

250.  Vgl.  Λ 488. 

251 — ^289.  Die  Troer  dringen 
nnn  über  den  Graben  gegen 
die  Hauer,  welche  sie  zu  xer- 
stören  versuchen;  die  Achaier, 
von  den  beiden  Aias  aufge- 
moniert,  leisten  tapferen  wi- 
derstano. 

252.  έrl--ώp9εv,  wie  ε 109, 
866,  885,  η 271,  i 67,  μ 813. 

258.  ένέμοιο  ^ύελλαν^Βίαιπι- 
wind,  wie  Z 846,  ε 817,  χ 54,  μ 288, 
409 

255.  θέλγε,  entkriitete,  Ifihmte, 
Bcbwficbie,  vgl.  Ü 822,  594.  r 

256.  Der  ungdnstme  Wind,  der 
sich  plOUlich  erhoben  natte  und  den 
Achai^  den  Stanb  ins  Gesicht  trieb, 
wurde  von  den  Troern  als  ein  Διδς 
τέρας  betrachtet,  das  ihnen  noch  mdir 


Muth  einAösste,  vgL  su  B146.  βΐηφι 
ihrer  eigenen  Kraft. 

258.  χοιίσοας,  das  Gesimse,  auf 
welchem  die  Bmstwebreo  (έιτάλζεις) 
ruhten.  Der  Anadnick  hndet  sich  nur 
hier  und  444.  Aristarch,  weicher 
damnter  Leitera  verstand,  eiAlärt 
„χ).(μαχας  έζΐ  τους  χύργσυς  είλχον^·  and 
tust  χύργοιν  als  G^etiv  des  beab- 
sichtigteD  Zieles  wie  E 488  ώρμήθη  δ* 
Άχ^μοντος,  das  Beispiel  aber  bietet 
keine  Analogie,  darum  erkl&rten  sich 
sc^n  alte  Onmmatiker  gegen  die 
Aristarchische  Auffassung  pm  mH 
ihnen  die  neueren  Hemus^ber.  Ιρυο  v 
ist  conativ  (sie  versuchten  berabsn- 
reissea)  wie  auch  die  folgenden  Im- 
perfecte.  Ipiixov,  Part^hr.  χατέ- 

259.  οτήλας  χροβλήτας  die 
sioienartigeD  Maaervorsprönge , wie 
man  sie  noch  an  filteren  befe&gungs- 
werken  sieht,  eigentlich  die  vorspnn- 
genden  Pfeiler.  Einige  alte  Erklfirer 
verstanden  darunter  den  Unterbau  der 
Mauer,  έμ^χλεον  versuchten  sie 
durch  Hebel  uinsnstfirzen. 

260.  Ιχματα  Halt,  Stötie. 

261.  νυέρυον,  hier  in  der  Be- 
deutung „umreissen*,  eigenti.  mit  (}e- 
wah  aarucksieben. 

262.  vdCovTo  χελεύθου,  vgl. 
SU  A 504.' 


I 
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ά)Χ  οΤ  γε  ^ινοΤσι  ßomv  φρόίξαντες  έπείλζεις 
βαλλον  dir'  α&ταων  δηίοος  υπ0  τείχος  ίέντας. 

αμφοτέρο»  δ'  ΑΓαντε  χελευτιόωντ*  litt  irup^wv 
παντοσε  φοιτητήν,  μένος  δτρυνοντες  Άχβιων. 

£λλον  μειλιχιοις,  ώίλον  στερεοις  έττέεσσι 
νείχεον,  2ν  τινα  ί^άγχο  μ<^ης  μεδιέντα  Γδοιεν 

,,ώ  φ{λοι,  ’Αργει«Ε>ν  ος  τ’  ίζοχος  ος  τε  μεσήεις 
2ς  τε  χερειοτερος,  ίπεί  oS  πω  παντες  όμοΤΐοι 
ανέρες  έν  πολέμω,  νον  έπλετο  ίργον  απασι. 
χαι  δ’  αύτοί  τόδε  που  γιγνώσχετε.  μή  τις  δπισσω 
τετράφδω  ποτι  νηας  δμοχλητηρος  αχουσας, 
άλλα  πρόοσω  Γεσδε  χαΐ  αλλήλοισι  χέλεσθε, 
αΓ  χε  Ζευς  δώΐ(}σιν  'Ολύμπιος  άστεροπητης 
νεΤχος  άπωσαμένους  δηιους  προτι  αστυ  διεσδακ" 

&ς  τώ  γε  προβοωντε  μοίχην  ώτρυνον  "Αχαιών, 
τών  δ\  &ς  τε  νιφάδες  χιύνος  πίπτω  σι  δαμειοα 
ήματι  χειμερίω,  οτε  τ’  ώρετο  μητίετα  Ζευς 
νιφέμεν,  άνθρώποισι  πιφαυσχύμενος  τα  α χηλα* 
χοιμήσας  δ'  άνεμους  ^εει  ίμπεδον,  δφρα  χαλύψ'^) 
υψηλών  δρέων  χορυφας  χαι  πρώονας  αχρους 


265 


270 


275 


280 


263.  ρινοΐσι  βοών,  Scbol.  ταΐς 
άοπ{σι.  <ρρα ξάντες,  veil  die  Schilde 
gleichsam  eioeo  fortlaafendcD  Zaun 
bildeten. 

264.  ύπδ  τείχος  {<$ντας,  ad 
moenia  succedentes,  vgl.  Λ 407. 

265.  χελευτιέωντε,  snm  Kampfe 
aafmunternd,  wie  N 125,  eine  Art  von 
Iterativform. 

267.  Zu  μ ε i λ t χ 1 0 ( ς ist  aus  νεί- 
χεον  ein  entsprechendes  Verbum  zu 
ergänzen.  βτερεοΐς  wie  A 223 
άταρτηροΐς.  OewOhnli<±  steht  bd  νει· 
χειν  „6νειδε(οις  έπέεσσιν“. 

269.  μεβήεις  = μέσος,  vgl.  φαι- 
διμέεις  Ν 686- 

27L  Ιπλετον  Ιργον  ist  Arbeit 
gehommeo,  gibt  es  zu  tbun,  d.  h. 
letzt,  wo  wir  von  der  ΜΒοω*  ans 
afuDpfen , kann  sich  auch  der  gerin- 
gere mit  Erfolg  vertheidigen· 

273.  ποτί  ist  handschriftlich  bes- 
ser beglaubigt  als  προτι.  όμοχλτ,- 
τ η p ο ς , vom  Paraphrasten , der  es 
mit  έπειλοΰντος  übersetzt,  auf  Rektor 
biogen;  Andere  verstehen  darunter 
den  zur  Flucht  mahnenden  Kampf- 
genossen. Für  άχο*^ας,  wekdies  nur 
m wenigen  HandscfarifteD  steht,  haben 
gute  QueUen  άχούων. 

274.  Τεσθε,  traebtsL  eilet,  nicht 
UsOt,  wie  die  mdsten  uandsciiriften 

Bomr  nSatlXL 


haben,  da  είμι  mit  Ausnahme  von 
εΓσομαι  und  είσβίμην  keine  Medialfor- 
men bildet.  VgL  πρόσσω  ίέμενος  N 
291,  0 543,  n 382. 

275.  αίχε  Ζευς  δώησιν,  vgL 
Α 128,  Z 526,  θ 278,  α 379.  β lÖ, 
μ 215,  y 252.  'Ολύμπιος  άστερο- 
πητής  ,*  wie  Α 609. 

276.  νεΐχος  den  Kampf,  άπω- 
σαμένους,  vgl.  11  251  ντ^ών  μέν  οΐ 
έπώσασθαι  π^λεμι^ν  τε  μσ/ηντε  δώχε. 
Θ 206,  0 503,  Ρ 301,  Σ 18. 

277.  π ρο  β ο ώ ν τ ε , Schol.  έμπρο- 
σθεν τών  λοιπών  βοώντες  ή προμα- 
χόμενοι. 

278.  τών,  aotieipiert  und  287 
nochmals  wiederholt,  vgL  B 459  mit 
464  ; 474  mit  476.  νιφείδες,  vgl. 
156. 

280.  πιφα υσχ έμεν ος,  Paraphr. 
έμφβνίζων.  χηλα,  Scbol.  τά  βέλη 
Λι^ζ,  χιών  χαι  ύετι$ς. 

281.  χοιαήσας,  nachdem  er  zur 
Ruhe  g^numt  hat , vgl.  ε 884  παύ- 
σασθαι  6'  έχέλευσε  χαι  εύνηθηναι 
άπαντας  (άνέμους).  Ε 524  6φρ*  εδ- 
δηβ  ι μένος  Βορέαο  χαιέλλων  ζαχρειών 
άνέμων.  ShDODides  Fiwm.  37  (Sei|ßt^ 
ευδέτω  δέ  πέντος.  Π 524  χοίμησον  δ 
δδύνας.  μ 169  χο^μησε  δέ  χΰματα 
δαίμων. 
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χαΐ  iceSta  λωτοδντα  χαΐ  άνδρΰν  ιτ(ονα  {ργα, 

χαί  τ’  έφ’  άkhς  ιτολιης  χέχυται  Xtfiiotv  τε  χα\  άχχαΧς^ 

χ5μα  δέ  μιν  προσπλαζον  έρυχεται*  αλλα  τχ  ιταντ«  ^ 

ειλυται  χα36ιτερθ\  ?τ  έπιβρίσΐ[|  Αι^ς  δμβρος* 

&ς  των  άμφοτ^ωσε  λίθοι  ιτωτωντο  θαριειαί, 

μεν  αρ*  ες  Τρώας,  αΐ  δ*  ix  Τρώων  Ας  Αχαιούς, 
βαλλομένων*  τδ  δΐ  τείχος  υπέρ  ιταν  δουπος 

ούδ’  ον  πω  τότε  γε  Τρώες  χοΐ  φαίδιμος  ‘ Εχτωρ  290 

τειχεος  έβρη(αντο  πύλας  χαΐ  μσχρδν  δ/τα, 
ε{  μή  αρ’  οίδν  έδν  Σοφπηδόνα  μτ^τιετα  ^υς 


283.  λωτουντα  αοβ  λωτδεντα, 
lotosreich  (Tgl.  Β 776);  εο  tchrieb 
Aristarch  für  das  baodscbnfdicbe  λω- 
TcOvta.  ηίονα  £ργα  frachtbare  Fel- 
der, Tgl.  zu  B 751. 

284.  αχταΤς.  Tgl.  Einl.  | 2. 

285.  Die  Welle  hält  den  Schnee 
zurück  (έρΰχεται),  wo  sie  ihn  bespült, 
d.  b.  so  weit  die  Wellen  das  Ge^ide 
bespülen,  liegt  kein  Schnee,  aües  an- 
dere aber  ist  damit  bedeckt 

286.  ιΤλυται,  Tgl.  Π 640,  t408; 
vulgo  ct>.v»aTm.  Anbang.  Der  Pa» 
pbraat  übersetzt  χεχάλυπται,  Hezyebios 
XQtX'jTrrrrcii.  Zt*  έπιΒριας  Διος 
δ μ β p ο ς wie  £ 91.  δμρρος  hier  vom 
Schneegestöber. 

287.  Der  Vergleich  liegt  in  der 
Menge  der  Geschosse,  die  so  zahlreich 
hin  and  her  flogen  wie  die  Schnee- 
flocken. Tgl.  156  fL  i:<utti»vTo  Ite- 
rati?  von  τΓέτομαι,  wie  τρώχων  τοη 
τρέχω,  orpmsaaüot  TOB  ατρέ^ομαι, 
tpwrflffBxt  Ton  τfέroμαι·  Tgl.  λ 163, 
C 319;  I 463,  N 557,  T 422;  Π 95, 
τ 521,  o>  536. 

289.  βαλλομένων  kann  nur  mit 
των  verbanden  werden  (so  auch  Ni- 
kanor),  muss  aber  dann  abweichend 
Ton  dem  sonstigen  (Sebraacbe  mediale 
B^eatang  haben  „die  auf  einander 
warfen^*,  wfihrend  sonst  βαλλομινος 
immer  von  dem  gebraucht  wird,  wel- 
cher getroffen  wird,  wie  Δ 511,  1 574, 
M 37,  152,  161,  339,  Γ1  1(^.  Andere 
beziehen  βαλλομένων  auf  *1  ρώων  ,.die 
Steine  flogen  tbeils  gegen  die  Troer, 
tbeils  von  den  Troern,  welche  getrof- 
fen worden,  gegen  die  Acbaier**  — 
aber  eine  so  verscbrobene  Aasdrocks- 
weise  kann  dem  Dichter,  qui  nil  mo- 
litor  inepte,  im  Ennte  nicht  znge- 
muthet  werden.  Im  folgenden  oon- 


stniiere  Mp  41  πδν  τδ  τιΐχος,  über 
die  ganze  Maser  hin. 

290-  377.  Sarpedon  fordert 
den  Glankos  xa  einem  kräfti- 
gen Angriff  gegen  die  Mauer 
auf  und  beiae  rücken  gegen 
den  Thnrm  des  Menestheus 
vor,  welcher  durch  einen  He- 
rold den  Telamonier  Aias  und 
Teukros  zur  Unterstützung 
rufen  lässt 

290.  t4t£  yc.  damals  wenigstens, 
d.  h.  schon  so  bald.  Durch  den 
Stunn  der  beiden  Lykierfursten  auf 
die  Mauer  wurde  nemlicb  der  kräf- 
tigste Vmtheidiger  derselben.  Aias,  an 
der  zunächst  bedrohten  Stelle  so  in 
Anspruch  geuommen,  dass  Hektor  bei 
dem  Tbore  aeringereu  Widerstand  fand 
und  es  dorch  einen  Stein  warf  sprengte. 

291.  δ/ηα  beweist,  dass  itjX«c 
nur  Ton  einem  einzigen  Tbore  zu 
Tenteben  ist 

292.  Σαρπηδδνα,  der  trotz  sei- 
ner aebweren  Verwundung,  die  er  hn 
Kampfe  mit  TIepolemos  erhalten  batte 
(£  662)  vier  Tage  später  wieder,  als 
wenn  uiebts  geschehen  wäre,  auf  dm 
Kampfplätze  erscheint  Auch  die  im 
eilften  Buche  verwundeteo  Helden 
Agamemnon,  Diomedes,  Odysseus,  die 
zur  Zeit  der  Versöhnung  zwischen 
Agamemnon  und  Achill  noch  nicht 
geheilt  sind  (’Γ  47.  51),  bethmlira 
sieb  schon  zwei  Tage  später  an  aen 
Leicbenspielen  H*  290,  709,  7^,  812, 
887.  Glaukos  aber,  der  M 387  ver- 
wuadeit  wird  und  II 506  ff.  noch  nicht 
geheilt  ist,  mit  Ξ 426  zur  Rettoag 
oes  Terwundeten  Hektor  herbei.  Ueber- 
laschend  achaeUe  Heilangea  geache- 
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6ροεν  hl  Άργείοιβι,  λέονθ’  &C  ^οοοίν  Ιλιζιν. 
abxtnu  δ'  άσιείδα  μλν  νρόοδ'  {οχετο  Ίοίντνο  ϋαψ^ 
χολήν  χολχε{ην,  έΙήλατον,  ήν  άρα  χίάκώζ 
ήλασεν,  {ντοσδεν  δέ  βοειας  ράψε  δθ|εεεας 
χροοειης  βάβδοιοι  δη^νεχέβιν  itopt  χόχλον* 

^ν  αρ*  S γε  ιερόοδε  ο^^όμενοε,  δόο  δοδρε  τινοοοιν, 
βή  ρ*  Γμεν  Ας  τε  λέων  δρε^ε^οος,  δς  V έκιδεοής 
^ρδν  {η  χρειών,  χέληοι  Αέ  k «>ρδς 
μήλων  χειρήοοντο  .χαΐ  ές  ιηηιινδν  δόμον  έλΜίν· 
εΓ  ιτερ  ηάρ  χ’  eSp^ot  «ορ*  οδτό^  βωτορος  Ανδρος 
ουν  χυσΙ  χαΐ  δοόρεσσι  φολαοσονχας  τερί  μήλα, 
oS  ρά  τ*  άκζίρψος  μέμονε  οταδμοιο  δίεοδοι, 
άΐΧ  δ 7*  ή ήρπα£ε  μετβΕλμενος,  ήέ  «οΐ  οδτδς 
έβληι^  έν  χρώτοιοι  θοής  άκί  χειρδς  obcovn* 
ως  βα  τότ’^  άντ^δεον  Σαριτηδόνα  δομδς  άνήχε 
τείχος  έπαΐίαι  διά  τε  ρήδε»δαι  έχάλζχις. 
αδτιχα  δέ  Γλαυχον  ^οσέφη,  ιεαΐδ^  Ίιπτολδχοιο  * 
„Γλαυχε,  τί  ή δή  νωι  τετιμήμεσδα  μάλιστα 
£δρΐβ  τε  χρέασιν  τε  ίδέ  χλειοις  δεειίεαοιν 
έν  ÄuxiiQ,  ιτάντες  δέ  θεούς  ως  είσορόωοι; 
χαΐ  τέμενος  νεμόμεσδα  μέγα  Ξάνδοιο  οαρ*  δχδας, 
χαλδν  φυταλιής  χαΐ  άροόρι^ς  xupoyopoto* 
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hen  eoDst  Dicht,  ohbe  dass  der  Dich- 
ter eigene  dabei  die  Einwiricang  einer 
Gottheit  erw&bnt,  wie  φΒ  des  Aioeias 
(E  448) , Hektor  (0  340  £),  Glankos 
(Π  528). 

294  s Φ 581.  πρεσθ*  Io/cto, 
wie  298,  Φ 581,  sonst  das  ActiT  £ 800, 
N 167,  008,  P 7,  Ϊ 168. 

295.  χαλχβ(ην  έξήλατον  ans 
getriebeoeD  Bne  von  έλαύνω  (296), 
welches  vom  Schmieden  «Φιχιι^ 
winl  ygL  SU  H 228.  Aristarch  schrieb 
έξήλατον.  ans  sechs  Schichten  von 
getriebenem  Metall  verfertig  χ^λ- 
X K ύ c (Schmied) , da  der  Sehild  gaos 
TOD  Metall  war,  während  der  rmds^ 
lederne  Schild  des  Alas  vom  εχττοτέ- 
μος  verfertigt  war. 

296.  ^αψι  hatte  befestigt,  an- 
gebeftet 

297.  t d ß & 0 1 σι  mit  Stiften,  die 
doreh  nno  durch  aiepgen  (8ιτ.ν<χέσιν), 
während  die  f/Aoi  Ueine  Nägel  waren, 
mit  wdchen  man  Hohgo^enstände 
(Soepter,  Schwertgriff)  snr  VerzieniBg 
bescolng.  ictpl  χάχλον  mod  herom, 
natärli^  am  änssersten  Jäaade. 

298.  8uo  έσυρκ,  sn  Γ 8SS. 

299  s C 180. 


800.  δηρόν  smt  langer  Zeit  δυ· 

roc  έγήν«ι>ρ,  dafür  C ISS  x^rcat  δέ 
γβστήρ  (Himm). 

301  * C 1»  f c χοχινόν  8ö- 
μον,  d.  b.  in  den  Scha&tall. 

802.  αύτ4φι,  δόμφ. 

.903.  wcpl  μήλα,  nei  den  Scha- 
fen, wie  K 188. 

804.  έχι^ητος  ohne  Angiifr 
versQch,  vgL  801.  δ{βσθαι  nur  hier 
and  T 47d  mtiansitiT  in  der  Bedoi- 
tnog  ^jfliehen,  Utafeo*,  sonst  immer 
transitiT  in  der  Bedentnag  „verfolgen, 
vertreibeD*,  wie  276  n.  α στσδμοίο 
vom  ViebsUdl  wag,  vgl.  £ 140. 

805.  μ·τ4λμ«νος,  nachdem  er 
unter  sie  bineiiigennrnngen,  wie  Λ 588; 
andern  £ 886,  α 443,  4^  845. 

806  » A 675.  έν  πρώτοι  et  ist 
hier  auffallend,  wie  die  ParallelsteUe 
neigt 

807.  δομδς  ένήχσν,  vgL  293. 
811  = Θ 162. 

813.  τέμενος,  v|ß.  Z 194  vt- 
μέμκσδα,  Paiaphr.  χιχτήμοδα.  Das 
VerbamsbeMielMiet  eigeattididen  Ge- 
nuss des  Ertrages, 
au  195. 
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τω  νδν  γρή  Aoxtotoi  fiixa  κρώτοιοιν  έύντας  815 

έστάμεν  ηδέ  μάχης  χααστείρης  άντιβολησαι, 
δορά  τις  u>S’  ειτπ^  Λυχιον  ττύχα  θωρηχτάων* 

'οΟ  μάν  άχληεΤς  Λυχιην  χάτα  χοιρανέουσιν 
ήμέτεροι  βαοιλήες,  δδουσι  τε  ιτιονα  μήλα 

οίνόν  τ Καιτον  μελιηδέα*  άλλ’  αρα  χαΐ  Τς  820 

έσΟλή,  έιτεί  Λυχίοιοι  μέτα  «ρώτοισι  μάχονται·* 

£ πέχον,  ε{  μέν  γάρ  πύλεμον  ιεερί  τδνδε  ^ογδντε 
αίεΐ  δή  μέλλοιμεν  άγήρ»  τ άΟανάτο  τε 
δσσεσθ’,  ούτε  χεν  αδτδς  ένΙ  τρώτοιοι  μσχο^μην 

οοτε  χε  σέ  στελλοιμι  μάχην  ές  χυδιάνειραν*  825 

νυν  δ%  εμιτης  γάρ  χήρες  έφεσταοιν  θανάτοιο 
μυρ^αι»  ας  ούχ  δστι  φογειν  βροτδν  οδδ’  υιταλόζοα, 
ιομεν,  ήε  τφ  ευχος  ^έζομεν,  ήέ  τις  ήμΤν/^ 

&ς  δφατ^,  οοδέ  Γλαυχος  άιιετράπετ*  οδδ*  ά?:ιΟησε. 
τώ  δ’  ίΟυς  βήτην  Λυχιων  μέγα  {Ονος  ογοντε.  830 

τους  δέ  ίδών  ρίγηο'  υΐδς  Πετεώο  ΜενεσΟευς* 
του  γάρ  δή  πρδς  χυργον  ισαν  χαχότητα  φέροντες. 
αάιττηνεν  δ*  άνά  χυργον  Αχαιών,  ε?  τιν’  Γδοιτο 
ήγεμδνων,  δς  τ(ς  οΐ  άρήν  έτάροισιν  άμύναι* 

ές  δ'  ένδηο*  ΑΓαντε  δύω,  πολέμου  άχορήτω,  385 

Ισταότας,  Τευχρύν  τε  νέον  χλισιη8εν  {ύντα, 
έγγύθεν*  άλλ*  ου  πώς  οΐ  έην  βώοαντι  γεγωνειν* 


815,  816.  Ygl.  Δ 841,  842. 

317.  πύχα  θωρηχτ^ων,  νΐβ 
0 689  , 789.  Das  SnbstaDtiv  θωρη- 
χτ4ων  steht  hier  attributiv  uod  uimmt 
deshalb,  irie  auch  andere  Verbal· 
adjective,  eiDAdverbium  su  sich,  vgl. 
πΰχα  ποιητοΐο  Σ 608,  838,  a 4%, 
θ 458,  π 415,  σ 209,  64,  y 455. 

818.  άχληεΐς,  mit regeunässiger 
DehouDg  des  i in  η vor  if,  vergl. 
Caj^pTfiU  M 847,  960.  Doch  wird  auch 
c m et  gedehnt,  wie  in  έξιίης,  άΒιιής 
Η 117,  *ϋιχλε{ης  ο 244,  νηλιιής  Hymu. 
auf  ^hrodite  246. 

820.  olv ο V,  Trtvouotv,  ein  Zeugma, 
vgl.  u 811  τέτλαμεν  eieopdcuvTcc  μή- 
λων οφαζομένοτν  o(vot4  tc  πινομένοιο 
χαΐ  σ(του  (έσθιομένου).  t 166  Κυ· 
•χλώπων  δ*  ές  γαΐαν  έλεύσσομεν  έγγυς 
έόντων,  χαπνδν  τ'  αδτων  τε  φθογτήν 
dio>v  tc  xttl  αίγων  (ήχούομβν).  I ξ α ι · 
tovj^araphr.  Ιξβψετρν. 

822.  πβριτρυγέντβ,  ein  verstäric- 
tss  φυγέντε. 

8^.  μέλλοιμιν,  wenn  es  uns 
bestimmt  wäre,  άγήμω  t dOavdtt» 
Tt , vd.  8 589. 

825.  βτέλλοιμι,  wie  Δ 294. 


826.  Ιμχης,  in  jedem  Falle, 
durchaus,  c^cot  α et  v stehen  bei  uns, 
stehen  bevor.  χήρες  davdTOio 
hier  b θάνατοι  ( Todesarten ) , vgl. 
u 841  πάντες  μέν  στυγεροί  * θάνατοι 
οειλοΐοι  ßpoToleu  „Der  Tod  steht  uns 
bevor  in  tausenderlei  Gestalt*  Der 
Grund  ist  hier,  wie  häufig,  dem  su 
begründenden  Gedanken  vorangestellt 
vgl.  zu  Γ 59. 

829.  άπετράχετο,  kehrte  sich 
davon  ab,  Hess  unberücksichtigt 

330.  Ιθΰς.  τείνεος. 

881.  Μενεσθευς,  v^.  B 552. 

882.  δή  gerade,  eben,  x αχά- 
τη τα  ünbeil. 

833.  πύργον  =:  τεΤχος. 

834.  ol  έτάροισιν  :=  έτάροις 
αύτοΰ.  ZU  Γ 338. 

3^.  ές  έ νόησε,  wie  Φ 527,  Q 
700,  λ 572,  601,  nicht  versdiiedeD 
von  dem  einfachen  ένόηοε. 

336.  έσταότας,  die  bereits  da- 
standen,  νέον  ιόντα  der  eben  heran- 
kam.  Teukros  war  Tags  snvor  von 
Hektor  vennmdet  worden,  Θ 324  fil 

337.  έγγύθεν  gehOrt  zu  ένόησε. 
βώσαντι  statt  βοήσαντι,  wie  K 463 
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τίσσος  γάρ  χτόιτος  ί,βν,  άοτή  8*  ο&ραν6ν  &β, 
βαλλομένον  οαχέιον  rt  χαΐ  (πποχ^μων  τροφαλβΜ^ 
χαΐ  9τυλέ<ον*  irotcoct  γάρ  άχώχατο,  τοί  ‘ii  acctt*  ctArAc 
(στομχνοι  7τειρ»ντο  ßnj  βήζαντεε  2οελ6εΐν, 
ειίψα  2*  ίτ:  ΑΓαντα  ιιροίει  χι^ροχα  ^oivtijv* 

»^Ρχβο  δΐχ  βο&τα,  θέβν  Αϋαντα  καλεοοεν, 
ά^^τέριι»  μάλλον  S γάρ  χ’  οχ  άριοτον  dbnmaox 
•£tj,  έίαΐ  τβχα  'retcu^treu  οιίπος  ολο&ροε· 
ώδβ  γάρ  Ιβριοαν  Λοχμοχ  άγο^  οί  τδ  «£ροε  ετχρ 
τχλέ&οοοι  χατά  χρχτεράε  ι>σμ&ας. 
εΐ  δε  οφιν  χαι  xsl0t  χόχος  χαΐ  νε^ς  δίρνρεχ, 

Tελαμώvioc  άλχιμο^  Αίαε^ 
χαι  ο{  Τεάχρος  άμ’  έοχέσί^  τ^»ν  εΚ  χΐϋδς.'** 

χ^ίΡί>ε  ArÄijöex  ixoimc, 
ρη^  δέ  θέειν  ιταρά  τείχος  Άχαιιεν  χαλχοχιτώΜον, 
οτη  δέ  ποφ’  ΑΙαντεασι  χιών,  εΐ&αρ  δέ  εεροοΐ}6δα* 

^ ^ΑΓαντ\  Αργείον  ήγήτορε  χαλχοχιτώνεεν, 
ήνώγει  Πετεώο  διοτρεφ^ς  φίλος  οίδς 
χεΤσ’  Γμεν,  δφρα  χόνοιο  μίνονθά  χερ  άντιάοι^ν^ 
ά^ιφοτέρο)  μέν  μάλλον*  δ γάρ  χ’  δχ’  άριοτον  άπάντον 
ε^ιη,  έχει  τάχα  χεΓ&ι  τετεύζεται  αίχας  δλεδρος* 
ωδε  γάρ  έβρισαν  Λοχίον  άγοί,  οΐ  τδ  χάρος  χερ 
ζαχρηεΤς  τελέθοοοι  χατά  χρατεράς  όσμένας. 


,τ-^Ι 


. UO 


Τ τν 


έχιβα>σ<5μ*θα.  « 378,  β 143  έηβώσι 
μοι.  βώοαντι  γεγωνεΐν  sich  durc 
Knien  Terstäodlich  sn  machen  (Scbd 
«χουσ»^νβι) . vgl.  « 400,  ζ 204,  1 47i 
μ 181  οοσον  τε  γ^γιονε  βοήοας.  φ 36 
αχειλήοας  έγεγώνει  (schrie  die  Drc 
hnng  zn,  drohte  mit  lauter  Stimme; 
A 34  οΙμώξας  έγετώνει. 

338.  Vgl.  ß ib. 

330.  ββλλομέ  vttiv  cttxiwv 
hingt  ab  von  χτύπος.  τρυφαλειΑ’ 
EinL  t 2.  ^ ^ 

340.  π soat  das  gaase  Thor,  val 
B 808,  Θ 58.  i κώγα  το  (v.  έπέχο»)  = 
έπ^ιντο,  έπιχεχλιμέναι  ήσβν.  Zenodo 
schrieb  πάσας  γάρ  έπωχετο,  neml.  ι 
άυτή , und  so  habo)  ^t  alle  Hand 
scbruten.  x o τ*  o ΰ τ ά ς , sie  standei 
gegen  das  Thor  gewendet  wie  P 731 
Αΐαντε  μεταστρεφθ^ντε  χατ’  αύτού< 
στα  (η  σαν. 


843.  θέων,  vgL  ζα  Ε119,  Α715. 

844. ^  ο = τ<5,  wie  357  und  Μ'  9, 
ω 190  ο γάρ  γέρας  έστι  4«vövTti>v.  So 
steht  auch  die  Form  des  Reiativs  5ς 
för  o (=  ούτ^ς)  Z 59.  Φ 198,  X 201, 
« 286,  p 172. 


• '^i^**JocaL  τετεύ  ξετα^ 
xie  Φ ^585  χο)Αά  τετεύξεται  άλγεα. 

_ Α®*  ίΡΡ«ββν,  mit  solch« 

smd  «BagBdrmifflm,  vgj.  P 2» 

847.  ίαχρη,Τί  (,gL  E625),  TO 
ζα  χρ^  (gräte  SB , bedräon 

TMS  ItoiphirötTO  ibswstst  mi 

μαλα  χρήσιμοι. 

8^Γ  αλλά  χερ,  doch weniasteM 
850.  άμ*  έ σχέσ3ο)^  Andere  d 
Vgl.  Anhang  sn  £ 423.  1 
Alexandriner  erklirien  diesen  Vei 
iiir  «MsaehoöeB,  weil  die  Aufford 
mag,  daaa  mack  Teokros  mitkoun 
poithig  aeL  da  dieaer  mmieran  d 
Seite  des  Am  kfimpfe. 

851  = Δ 19a 
35a  Vgl.  A 617,  805. 

353  =π  P 707. 

364  = Δ 285,  P 508,  669. 

« *ήνώγει,  von  der  uicbsti 
Vergangenheit,  wie  H 386,  ε 112,  e 
wir  das  Priaens  gehraaeheD , vgl.  s 
B 28. 

‘85a  χάνοιο  άντισσητον,  dtt 
sdbe  wie  368  4m4«>  χο).έμοιο. 

«7  - 363  «=  844-850. 
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εί  χαΐ  έν&άδε  ιτερ  πόλεμος  χαΐ  νειχος  όριορεν, 
άλλα  περ  οΤος  Γτω  Τελαμώνιος  αλχιμος  ΑΓας, 
χαι  ο{  Τευχρος  αμ’  έσπέοθω  τόζων  ε5  είδώς/^ 

&ς  Ιφατ\  ο5δ*  άπίΟηοε  μέγας  Τελαμώνιος  Αίας. 
a&itV  ’Οιλιάδτ^ν  £πεα  πτερόεντα  προσηυδα*  3β5 

,^Αιαν,  σφώι  μλν  αίΟι,  ου  χαΐ  χρατερδς  Αυχομήδΐ}ς 
έσταότες  Δαναοας  ότρύνετον  Ιφι  μαχεαβαι* 
αυτάρ  έγώ  χεΤο*  εΤμι  χαΐ  dvtiocD  πολέμοιο. 
αΤψα  δ*  έλεύσομαι  αυτις,  έπην  ευ  τοις  έπαμυνω/* 

&ς  άρα  φοινήσας  άπέβη  Τελαμώνιος  AioC)  970 

χαί  ο{  Τευχρος  αμ  ι^ε  χαοιγνητος  χαι  όπατρος* 
τοις  δ’  αμα  Πανδίων  Τεύχροο  φέρε  χαμπόλα  τόξα, 
εδτε  Μενεοθηος  μεγάθυμου  πύργον  Ccovto 
τειχεος  έντδς  ίόντες,  έπειγομένοισι  δ*  Ccovro, 

ο1  α έπ^  έπάλ(εις  βαινον  έρεμν^  λαίλαπι  Ισοι,  375 

Γ(^θιμοι  Λυχιων  ήγήτορες  ήδέ  μίδοντες* 

ουν  δ’  έβοίλοντο  μαχεοΟαι  έναντίον,  ώρτο  δ’  άοτή. 

ΑΓας  δέ  πρώτος  Τελαμώνιος  ανδρα  χατέχτα, 

Ι^αρπήδοντος  έταΤρον,  Έπιχληα  μεγάθυμον, 

μαρμάρω  δχριόεντι  βαλών,  ζ ρα  τειχεος  έντδς  380 

χειτο  μ^γας  παρ’  ίπαλζιν  υπέρτατος*  ούδέ  χέ  μιν  ρέα 

χείρεοσ'  4μφοτέργ|ς  {/οι  ανήρ,  ούδέ  μάλ’  ήβών, 

otoi  νυν  fipoToi  εΐ^*  S δ*  αρ’  υψόθεν  {μβαλ  άειρας, 

θλάσσε  δε  τετραφαλον  χυνέην,  συν  δ’  δοτέ’  αραζε 

πάντ  αμυδις  χεφαλης*  δ δ*  αρ’  άρνευτηρι  έοιχώς  385 

χάππεσ’  άφ’  ύψηλου  πυγρου,  λ(πε  δ*  δστέα  θυμός. 


866.  «υθι  gebOrt  ευ  έοταέης. 
Λυχομήδης,  Tgi.  1 84. 

868,  869  » Ν 752,  753.  άντιέω, 

£inL  § 11. 

871.  χαο{γνητος  χαΐ  δπατρος, 
>α  Λ 257. 

872.  Πανδέων,  mH  langer  Mittel- 
gilbe wie  Κρονέων , 'Τπερέων , TgL  χη 
Β 871. 

874.  έπκιγο μένοισι  δ’  Ιχοντο, 
IFgl.  IQ  Η 7. 

875.  λαέλαπι  leot,  zu  Λ 747. 

877.  obv  έ βαλοντ ο = όμδσκ  ήλ- 
θον,  wie  eODSt  o'jv  {πεσον.  Das 
Activ  etebt  Γ 70,  Μ 181,  Π 565.  έναν· 
τίον  gehbrt  ζα  μα7coθαu 

878—488.  £ε  beginnt  ein  hef- 
tiger, aber  unentscbiedener 
Kampf  zwischen  Acbaiern  and 
Ljkiern,  worin  Glaukoa  Ter- 
wuadet  wird. 


878  Z 5,  N 170. 

879.  Σα  p πήδο  ντο c,  Einl.  5 3. 

880.  μαρμοίρφ  öxpiöevxi,  wie 
i 499,  vgl.  zu  Δ 518.  τείχεος  έν- 
τδς  naco  innen  za  aaf  der  Mauer, 

δ 678  ανλής  ixToc  έών  (drauasen 
im  Vorbofe).  i 239  λείπε  θΰρηφίν 
αρνειούς  τε  τράγους  τε  βαθε(ν)ς  Ιχτοοεν 
αολτμ. 

881.  παρ’  {παλξιν  δπέρτατος, 
ZDT  B^estigong  der  Bmatwenr  dien- 
ten schwere,  oben  danuif  gelegte 
Steinblbcke. 

382.  μα  λ’  ήβών  ein  sehr  ju- 
gendkrSftiger,  rüstiger. 

*883.  Vgl.  449  und  die  Note  zu 
A 272.  I μ ß α λ ε warf  ihn  drauf. 

884.  τετραφαλον,  vgl.  zuE743. 
ouv  δ’  όστέ’  αραξε— w6  θνμδςζι 
μ 412—414 ; Π 743.  βυναραξε  zer- 
schmetterte, wie  Ψ 673,  ε 426,  ι 496. 
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Teoxpoc  δΐ  Γλαυχον»  χρατερδν  ιταιδ’  ‘1ιη(ολ(ίχοιο, 
ίφ  έπχοσ6μινον  βάλε  τείχεο^  ύψηλοΐο, 

{ ρ*  Γδε  γυμναι^έντα  βραχίονα,  χαοαε  ik  χάρμης. 

αψ  δ άπό  τείχεο^  αλτο  λαθών,  Γνα  μή  τις  Αχαιών  890 

Βλήμενον  άθ^ήσειε  χαΐ  εύχετοφτ  hzi^oau 

Σαρπή&ονη  ο’  ά^^ος  7Svrro  Γλαύχου  άιηδντος, 

αδτίχ*  irxt  τ’  ένοηοεν*  δμιος  δ’  οδ  λή&ετο  χάρμης, 

άλλ*  Ζ γε  θεστορίδΤ|ν  ’Αλχμάονα  δοορί  τυχιίοας 

vu^t  ix  δ'  £στασεν  εγχος*  δ δ*  έστήμενοςτιέοε  δοαρί  895 

πρηνής,  άμφι  δέ  οι  βράχε  τεύχεα  ποηιίλα  χαλχφ. 

Σαρπηδών  δ'  άρ’  ίπαλζιν  ελών  χεραί  σηβαρησιν 
ίλχ',  ή δ’  Ζσπετο  πάσα  διαμπερές,  αδτάρ  οπερθε 
τείχος  έγομνώθη,  πολέεσοι  δέ  Οήχε  χελεσθον. 

τδν  δ*  ΑΓας  χαΐ  Τε&χρος  δμαρτήσανθ'  δ μέν  ίίρ  iOO 

βεβλήχει  τελαμώνα  περί  στήθεσσι  φαεινδν 
άσπίδος  άμφιβρότης*  άλλά  Ζεος  χήρας  άμονε 
παιδδς  έου,  μή  νηυοίν  Ιπι  πραμνξσι  δαμείη* 

ΑΓας  δ*  άσπίδα  νύζεν  έπάλμενος,  οδδέ  δια  πρδ 


385.  αρνευτήρι,  Tgl.  Π 745  fif. 

388  = 11  511  1.  τ ε ! 7 ε ο C gebOrt 
εα  έπεσο'ίμτνον  und  ist  Genetiv  des 
beabsicbti^D  Zieles«  so  tncb  Scbol. 
A τείχεος  άντί  τοΰ  έπΐ  τείχος.  Un- 
richtig* übersetzt  der  Parapbmt  άπο 
τοό  τείχο'ας  und  bezieht  es  auf  βοίλεν. 

889.  γυμνιοθέντα  ungedeckt, 
ungeschützt  (von  dem  Schild),  wie 
M 428,  11  312  , 400.  χορμης,  wie 
P €02.  sonst  μά/ης,  θόύριοος  ίλχης 
0 15,  250,  495.  F*  81. 

390.  λαΰών,  zu  E 119. 

391.  εύχετ^φτο,  über  den  er- 
rungeneo  Erfolg. 

892.  αχός  γένετο,  mit  einem 
Participialntze  im  Genetiv  wie  Π 581 
und  N 417,  S 458  , 486,  vgl.  Δ 169, 
e 124,  816. 

394.  τυχήβας,  zu  Δ 10$. 

895.  έο*π4μενος  ioMpl  dem 
Speere  folgend,  d.  b.  er  fiel  nach  der 
Rjcbtang.  die  der  ans  der  Wunde  ge- 
zogene Speer  nahm,  er  wurde  vom 
Speere  mitgezogen,  vgl.  N 570,  fl  504. 

396  = N 181,  E 420.  Vgl.  ooi- 

ττησεν  rcowv  άράβησε  (i  τευ/ε’  iif 

αύτφ,  zu  Δ 504. 

897.  Das  zweite  Hemiztidiion  steht 
auch  ς 506. 

898.  i>y , vgl.  P 126  und  Einl 
S 19.  Die  Interpunktion  nach  der 


Cäsar  des  ersten  Fuasee  verleibt  dem 
ersten  Worte  einen  besonderen  Nacb- 
druck.  Ισπετο,  vgL  Γ 876. 

399.  έγομνώθη,  weil  sie  ihrer 

einzigeD  Befestigung  (der  Επαλξις)  be- 
raubt, gleichsam  wehrlos  gemacht  wor- 
den war.  Sobject  ist  τό  τείχος 

τνμνο>4έν,  nicht  Χαρπηδών.  χέλευ- 
00 V,  ζα  den  Schiffen,  wie  411,  418. 

400.  6μαοτήο«ντε  sn  glmcher 

Zdt  (ttgentlicn  indem  ue  zusammen- 
g^roffen  waren) , wie  φ 188 « vgl.  N 
584.  — ΑΓβς  4έ,  vgl.  H 8 

und  zu  E 28. 

401.  Für  στήθ«9σι  haben  die 
besten  Handzebrinen  οτήθεσψι,  v^ 
den  Anhang  zu  B 888. 

402.  Vgl.  B 889. 

403.  πρυμνζσι.  Sarpedon  fällt 
Dodi  an  deoMelbmi  Tage  in  der  Tim- 
zebeo  Ebene  Π 480  ff. 

404.  405  = H260.  261.  Auch  an 
dieser  Stelle  bat  ein  Tbeil  der  Hand- 
s^riften  ή δέ,  wie  H 260.  Der  Satz 
mit  ουδέ,  seinem  Wesen  nach  ein  un- 
tergeordneter Satz  (.,obne  dass  die 
Lanze  btndnrcbdrang'Ö  · Ist  hier  bei- 
geordnet,  da  der  Dichter  die  para- 
taktische  Satzvmrbindung  vorziebt,  vgl. 
I 292  f|ükw  δ’,  ούδ*  άπέλεπ:εν,  Εγχατά 
Tc  σάρχ^ςτε  xat  δστέα,  er  frass,  ohne 
etwas  fiMg  zu  lassen,  x 318  δΰ>χέν 
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ηλο^Εν  οτοφέλίςΕ  {έ  μιν  μΕμαο»τα.  405 

χώρηοΕν  άρα  τυτθδν  έπάλζιος*  οοδ*  δ γβ  ιταμιταν 
Χ®(ίβτ\  έιτΕί  οΐ  θυμδς  ieXicexo  χδδος  dp£o&au 
ΧΕχλβτο  δ^  άντιθεοισιν  έλιζαμενος  Λυχίοισιν* 

Λϋχιοι,  τι  τ’  αρ*  ώοε  μεθίετε  θουριοος  άλχης» 

(ίργαλέον  δέ  μοι  έστι,  χαΐ  ίφθιμω  ττερ  έόντι,  410 

μούνω  ρηζαμένφ  θέσθαι  ιταρά  νηαοί  χέλευΟον* 
άλλ’  έφομαρτεΤτε*  ιτλεόνων  δέ  τοι  Ιργον  αμεινον/* 

&ς  ΙφαΟ\  οΐ  δέ  αι^χτος  υχοδεισαντες  δμοχλήν 
μάλλον  έττέβριοαν  βουλτ^φδρον  άμφί  avaxtoL 

Αργειοι  δ*  έτέρωθεν  έχβρτύνοντο  οολβγγας  415 

τειχεος  εντοσθεν,  μέγα  δέ  οφισι  φβινετο  Ιργον 

ούτε  ^άρ  Γφδιμοι  Αύχιοι  Αοιναοίν  έδύναντο 

τείχος  ρηζαμενοι  8εσθαι  τταρό  νηυσι  χέλευΟον, 

οδτε  ΐΓοτ’  άτμητοί  Δαναοί  Λυχίοας  έδυναντο 

τειχεος  ωσασΟαι,  έχεί  τά  πρώτα  πέλαοΟεν.  420 

άλΧ!  ώς  τ αμφ*  οδροισι  δυ*  ανέρε  δτ^ριαασΟον, 

μέτρ’  έν  χερσιν  Ιχοντες,  έπιζυνιρ  έν  apoup'Q, 

fi  τ’^  όλιγω  ένΙ  νώρφ  έρίζητον  περί 

ως  αρα  τους  διέεργον  έπαλξιες·  οί  δ’  όπέρ  αδτέων 

δ'φοον  άλλήλων  αμφΙ  στήΟεσσι  βοειας  425 

άσπιδας  εδχοχλους  λαισήιά  τε  πτερδεντα« 

πολλοί  δ’  ούτάζοντο  χατά  χρόα  νηλέι  χβιλχφ, 


Tf  χα)  Ιχπιον , oi>lc  μ ίΗελςΐ , ich 
traak,  ohne  dass  sie  mich  bcoaaberte. 
N 476  &c  ^ivev  *Ιοθ|Μν(υς  xXu· 
τ4ς . ού υπεχωριι  (ohoe  zoruckm* 
weicbeo),  Atvcfov  έπ4ντα.  Vgl.  K188, 
Π 813,  P 801  4iod  das  häufige  χαι 
ßclXev  οδ(*  4φ4μ«ρτι. 

407.  4ρέεθαι,  über  den  Infini- 
tiv des  Aorist  nach  Ιλπομαι  vgl.  Γ112 
und  EU  H 199,  I 4a 

408.  VgL467.  έλιξβίμινος,  Pa- 
raphr.  έπιστραφείς. 

409.  VgL  N 11$. 

410  = I 856. 

411.  f η t o μ έ V ω , τεϊ/ος,  vgl.  418. 
παρά  νηυσί  neben  den  Schiffen  hin, 
vgl.  0 249,  M 358,  o 285. 

412.  έφομαρτεϊτε,  Parapfarast 
άχολοι>θεΤτε.  οέ  τοι,  ursprünglich 
hiess  es  wohl  δέ  τε,  worauf  auch  hand- 
schriftliche Spuren  fuhren.  Dies  fin- 
det sich  auch  sonst  io  Sentenzen,  wie 
1 497,  P 82,  r 198,  δ 379,  λ 537. 

413  « Ψ 417,  446,  Ω 265. 

414.  έπέβρισαν  vgl.  846. 

415  = Λ 215. 


416.  φ αίνε  το,  nicht  ridebatur, 
sondern  apparebat,  vgl.  Λ 734,  Π 207. 

418  = 411. 

420.  άψ  ώααοθαι,  re  — pol- 
iere, wie  0 418.  τά  πρώτα,  einmal 
SU  A 6. 

421.  άμφ»  οδροισι,  SchoL  περί 

optov. 

4^.  μέτρα,  die  IfessmtheiL 
SchoL  τους  γεωμετριχους  χαλάμους. 
έπ  ι δ υ V ιρ , SchoL  xotvouc  opouc  έ^ούα^ 
d.  h.  angrenzend.  Besser  veisteht 
man  es  Tom^emeinschaftiicbeD  Besitz. 

423.  άλ{γ«ρ  ένΙ  νώρ»  sie  ste- 
hen beide  auf  dem  schmalen,  streiti- 
gen Flecke,  den  jeder  von  ihnen  als 
Grenze  seines  Ackers  beansprucht, 
περί  Γσης  über  den  gleichen  Theü, 
da  sie  den  bisher  gemeinsamen  Acker 
in  zwei  gleiche  Stücke  tbeilen  wollen, 
wobei  sie  sich  über  die  Grenzlinte 
nicht  einigen  können. 

42A  toc,  in  so  geringer  Entfer- 
onng  standen  sie  dnrch  die  Brust- 
wehr getrennt  υπέρ  αύτέ«ν  über 
dieselbe  hinüber. 

425,  426  = K 452,  458. 
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ήμέν  ίτεφ  στρεφΟέντι  μετάφρενα  γύμνωνε Α; 
μαρναμένων,  rokAoi  δέ  διαμιτερές  ιίαπίδος  αύτης. 
icavT^Q  δή  ιταργοι  χαι  έτάλξιες  αΓματι  φωτων 
έ^ράδατ*  αμφοτέρωθεν  ίπδ  Ίρώων  χαΐ  Αχαιών, 
άλλ'  ούδ’  ώς  έδυναντο  φόβον  «οιησαι  Ά^αιων, 
άλλ’  Ιχον  ως  τε  ταλαντα  γυνή  χερνητις  αληθής, 
ή τε  σταθμόν  ίχουσα  χαΐ  εΓριον  άμφις  ανέλχει 
Ιβάζουα’,  ινα  τιαισιν  άειχέα  μισθόν  αρηται* 
ώς  μέν  των  έιτί  Ισα  μά2ί'*3  ^τόλεμός  τε, 

?ρίν  Υ δτε  δή  Ζευς  χυοος  υι:ερτερον  Έχτορι  ^χε 
Πριαμίδη,  δς  ττρωτος  έοήλατο  τείχος  ^Αχαιών, 
ήυσεν  δέ  δια^τρυσιον  Τρώεσσι  γε^ωνώς* 

,,δρνϋοθ*  (ΐΓκόδαμοι  Τρωβς,  ρήγνυσθε  δε  τείχος 
^Αργείων  χαι  νηυοιν  ένίετε  θεσπιδαές  ϊτδρ.*^ 

,,ώς  φατ^  έκοτρυνων,  δ’  οδασι  ιταντες  αχουον, 
ϋθυσαν  δ’  έπΙ  τείχος  είολλέες.  οΐ  μέν  ίχειτα 
χροοοάων  έπέΒαινον  άχαγμένα  δούρατ  {γοντες, 

^χτωρ  δ αριταςας  λααν  φέρεν,  ος  ρα  ιΐϋλαων 
έστήχει  ττρόσθε,  τιρυμνός  ι:αχύς,  αύτάρ  υχερθεν 
ό£ί>ς  έην*  τόν  δ’  ου  χε  δύ’  ανέρε  δήμου  άρΓστω 


446 


428.  Dem  ήμέν  δτΐφ  entbricht 
r ολλοι  δέ.  γ υ μ V ω θ C ( τ/ , der  ranzer 
schützte  blos  die  Brust,  darum 
musste  mau  bei  der  Flucht  den  Schild 
auf  deo  Bücken  nehmen,  um  gedeckt 
zu  sein,  vgl.  Λ 545. 

429.  μαρναμένων  hängt  von 
δτευ>  ab.  διαμπιρές,  mit  don  Oe- 
netiV  wie  T 862. 


431.  ip^doaz  (ραίνω),  wie  v 364, 
vgl.  £inl.  §.13.  άμφοτέρωθ cv  dro 
zu  beiden  Seiten  von  der  der  Troer. 

432.  φ<!Β&ν  ποιτ^οαι  v ιτοκηοαι 
ώστι  «oßeiaeat.  Der  Paraphraet  gibt 
den  Sinn  richtig  mit  etc  φνγήν  τρέΧαι. 

433.  C X c»  V · hielten  sich  dae 
Gleidi^ewicht  Subject  ist  Auxtot  xai 
’A/atoi.  nicht  blos  'Αχαιοί,  da  SOHSl 
das  tertinm  comparatiohis  fehlte.  ίχο\ 
ist  hier  in  doppelter  Bedeutung  *ge< 
fasst,  das  erstemal  in  der  Bedeutung 
„Stand  halten,  sich  halten*'  wie  K 264 
N 679,  Ψ720,  Ü27,  wofür  gewübDlid] 
das  Medium  gebraucht  wird,  das  an- 
dere Mal  in  der  Bedeutung  „halten.'' 
χερνήτις  Handarbeiterin.  άλτ.3ή( 
ehrlich. 


434.  σταθμόν,  hier  „das  Ge- 
wicht" 4μφις  gebürt  zu  ίσάζουοα, 
es  auf  beiden  Seiten  gleich  macht 
(die  Wolle  mit  dem  Gewicht),  άνέλ- 
xct  (hinaufzieht),  ahwiegt,  ^ Θ 72. 


485.  άειχέα,  nicht  sddmpflich, 
sondern  kärglich. 

436.  zu  Λ 336. 

437.  χΰδος  υιιέρτερον,  wie  0 
49 , 644,  Siegesruhm,  vgl.  A 290. 

438  = 11  556,  wo  dasselbe  von 
Sarpedon  gesagt  wird. 

489—471.  Rektor  sprengt  das 
Thor  durch  einen  Steinwurf 
und  mit  ihm  dringen  dieTroer 
theils  durch  das  Thor,  tbeils 
springen  sie  über  die  Mauer. 


439  =:  Θ 227. 

440  = Δ 509. 

442.  οδασι  neben  dxouov,  wie 
όφδαλμοώι  neben  όραν,  nooi  neben 

paivciv. 

445.  άρττάξας,  nachdem  er  ihn 
anfgerafft  hatte. 

446.  έστήχει  bezeichnet  die 
Grösse  des  Steines.  χρυμν4ς  hin- 
ten, oonstmiert  wie  μέσος,  ττρώτος, 
dxpoc·  ΰπερ9εν  vom.  eigentl.  oben, 
weil  der  Stein  mit  seiner  breiten 
Fläche  auf  dem  Boden  lag. 

447.  4νέρε  δήμου,  wie  B 198. 
'Die  αριβτηες  waren  natürlich  den  ge- 
wöhnkchen  Menschen  an  Kraft  fih!u^ 
legen. 
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ρηι&ί»ς  itt  αμαζαν  άπ’  ouococ  έχλιασηαν, 
οΓοι  νΰν  βροτοί  ti^‘  6 δέ  luv  βέα  πάλλβ  χαι  οΐος. 

[τόν  ot  έλαφρ2>ν  eth^xe  Κρονου  ιτάις  άγχυλομήτεω·]  4δΟ 

ώς  δ'  δτε  ^οιμήν  ρεΤα  φερει  πόχον  αρσενος  ο26ς 
yeipt  λαβών  έτερ^ο,  δλίγον  τέ  μιν  αχΙ)ος  έπείγει, 

»C  ' '£χτωρ  ίθυς  σανίδων  φέρε  λααν  άείρας, 

αΓ  ρα  τιύλας  ειρυντο  ιτύχα  στιβαρώς  άραρυ^ς, 

οιχλιδας  υψτ^λάς*  δοιοί  δ’  £vToai)ev  δχηες  455 

εΤχον  irημt>ιßoι^  μια  δέ  χληις  έπαρήρει. 

στη  δέ  μ(ΐ^*  ίών,  χαι  έρεισοίμενος  βοίλε  μέοσας, 

ευ  διαβάς,  Γνα  μή  ο(  άφαυρότερον  βέλος  ειη, 

ρηζε  δ’  dir’  ομφοτέρους  Καιρούς*  πέσε  δέ  λίθος  είσω 

βρι&οσύνη,  μέγα  δ’  άμΦί  πύλαι  μυχόν,  οδδ’  αρ’  δχηες  460 

έσχεθέτην,  σανίδες  δέ  διέτμαγεν  αλλυδις  άλλη 

λαός  ύπδ  ριπής,  ο δ'  αρ’  Ισθορε  φαιδιμος  Έχτωρ 

νυχτΙ  θοη  ατα'λαντος  ύπώπια*  λάμπε  δέ  χαλχφ 

σμερδαλέφ,  τον  ίεστο  περί  χροΐ,  δοιά  δέ  χερσι 


448.  δχλίσοειαν,  für  das  son- 
stige δύο  γ άνδρΕ  φέροιιν,  welches 
jDebr  Kraft  erforaert,  als  das  blose 
auf  den  Viageo  brin^.  Das  l^ste 
Bemistichion  steht  auch  i 242. 

449  = E 804. 

450.  Von  deo  AlexaodriDem  für 
unecht  erklürt,  weil  er  eine  Herab- 
setzung der  Kraft  des^fiektor  enthält 

451.  ώς  ist  bei  der Uebersetzung 
mit  ßeta  zu  verbinden  „so  leicht  ala*' 
dpotvoc,  kein  weseotlichee  Beiwort. 
Nach  den  Alten  steht  dpotvoc weil 
der  Widder  mehr  Wolle  hat 

452*  τέ,  Tolgo  δέ,  welches  zwar 
in  der  Regel  so  gebraucht  wird,  hier 
aber  fast  gar  keine  handschriftliche 
Stutze  bat  ixciyct,  drückt  Der 
Nachdruck  liegt  auf  δλίγον  ,.und  die 
Last,  die  ihn  druckt,  nur  eine  ge- 
ringe ist" 

458.  ώς,  nemlich  ^cta. 

454.  tCpuvTo,  Paraphr.  έφύλατ- 
τον.  π6χα  στιβαρώς  für  das  ge- 
wöhnliche πυχίνώς. 

455.  δ i χλ  { δ α ς . zweiflügelig. 

456.  tlvov  echlossen  es,  hielten 
es  fest,  vgj.  ‘ö  453  δΰρην  δ’  Ιχι  μοΟ- 
νος  έπιβλής.  Aehuiich  χ 128  σανίδες 
δ*  Ιχον  ευ  άραρυΐαι.  έ π η μ ο ι β ο ( die 
ndl  emander  oegc^eten,  übereinan- 
der Mengen.  Zwei  Balken  liefen  in- 
AerhSbae·  Thores  übereinander  und 


wurden  durch  einen  Zapfen  (χληίς), 
der  durch  beide  hinaurchgesteckt 
wurde,  zusammengehalten.  121  ist 
nur  von  einam  einzigen  δχεύς  die 
Rede. 

457.  στη  — ίών  Δ 496,  £ 611, 
P 347.  έρ  fl  σωμένος,  nachdem  er 
sich  dagegen  gestemmt  hatte,  wie  Π 
736;  v^  H 269,  i 537  έπέρεισε  δέ  Iv’ 
άπέλεδρον. 

458.  ευ  διαβςίς,  nachdem  er  die 
Beine  ordentlich  auseinandergespreizt 
batte,  um  einen  festeren  Stand  zu  ha- 
ben. άγαυρδτερον,  schwächer,  als 
wenn  er  es  nicht  gethan  hätte,  vgi. 
zu  A 82. 

459.  dir’  gehört  zu  βήξε,  θαι- 
ρούς  die  Thürangeln. 

460.  βρι4οσννη  durch  eeme 
Schwere,  μΰχον  dröhnten;  vgi.  φ48 
Td  δ’  άνέβραχεν  ήυτε  ταΰρος. 

461.  εσχεθέτην,  vgl  456.  διέ- 
τμαγεν  trennten  sich,  sprangen  anf^ 
vgl.  A 531. 

462.  λαός  βιπης,  wie  θ 192. 

463.  νυχτι  άτάλαντος,  vgl.  zu 
A 47.  ύπώπια  mit  seinem  ünsteren 
Antlitz,  eigentlich  in  Bezug  auf  sein 
finsteres  Blicken,  νπώπια  sind  die 
Blicke  eines  ύπδδρα  Ιδδντος. 

464.  σμερδαλέφ,  vgl.  N 191 
πας  δ dpa  Υαλχφ  σμερδαλέφ  χεχ4- 
λυπτο  und  Λ'  65  πας  δ’  αρε  χσλχφ 
λβίμπε. 
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Soup*  {χβν.  oS  x^v  τις  μιν  έρύχαχβν  ςΐντιβολήσας 
νόσφι  ζτ  έβαλτα  ταλας*  ιτυρί  δ’  δσοχ  5s5i)6u 

χέχλκτο  δέ  Τρώβσσιν  έλιζάμβνος  χαθ’  δμιλον 
τείχος  υπερβαίνειν  τοί  δ*  δτρονοντι  iriftovro· 
αδτιχα  δ'  οΐ  μέν  τείχος  δπέρβαοαν»  ο^  οϊ  χατ  «Δτάς 
ΐΓΟίητάς  Ιοέχοντο  Ίτυλας.  Δαναοί  δ*  έφό&η&εν 
νήας  άνά  γλαφυροίς,  δμαδος  δ'  άλίαοτος 


465 


470 


465.  έρύχαχΕν.  mit  Aiistaieh 
for  das  baiiclicbriftli^  έρυχ4χοι,  wo 
der  Optativ  analof;  mit  φέροι  P 70 
st&ode,  vgt.  zu  E oll. 

466.  000t  der  Srngolar 

beim  Neotr.  Dnal  stobt  aaeh  Ψ 477, 
C 181  uod  häufiger  bei  spätoren 
EpUieni. 


467.  YgLiOa. 

470.  ι;οιητ4ς«  ohne  den  se- 
wObnlicben  Zusatz  von  cu,  wie  £186, 
Ψ 718,  V 806;  vgl.  zu  M 105.  έοέ- 
γοντο  strtontea  nuiem. 


γοντο  strfimtea  nine 
471.  νηβς  dvd, 
xaphr.  έχΐ  τα«  ναός. 


SeboL 


* % 


Anhang. 


L 

5.  Βορέης  (G  Mor.  Barocc.  βορέας)  ist  die  hand&chriftliche 
Ueberlieferang  und  so  hat  auch  Strabon  28.  Andere  echreiben 
Βοερής 9 wie  es  zwar  ausgesprochen  wird,  aber  nicht  geschrieben 
werden  darf.  Die  erste  Silbe  wird  in  der  Arsis  des  ersten  Fasses 
Terl&ngert  (wie  Π 228  το  ρα.  X 236  δς  ίτλης.  ß 154  δς  o£eu 
Φ 352  τά  ι:ερΙ  X 379,  Ψ 2 έ::ε1.  Γ 357,  Δ 135  διά.  Α 36 
Άπόλλωνι.  μ 423  έΐΓίτονος),  die  beiden  anderen  sind  mit  Synizese 
zu  sprechen. 

26.  έγώ  haben  alle  Handschriften:  vulgo  έ^άιν. 

42.  el  δ έ tot  haben  A C D G L S und  dies  ist  die  richtige 
Schreibweise,  denn  das  persönliche  Pronomen  steht  in  keinem  Gegen- 
sätze und  das  hinzutretende  αυτές  erfordert  keineswegs  die  ortho- 
tonierte  Form,  vgl.  Z 272,  I 249,  C 35,  λ 134,  371,  χ 345  und  Ho- 
mer. üntersudmngen  S.  136  ff. 

249.  αδτφ  toi  haben  alle  Handschriften  mit  Apollon,  de 
Fron.  147  G,  de  Synt  138.  Dafür  schreiben  Bekker,  Dindorf,  Faesi, 
B&omlein,  Düntzer  αδτφ  ool,  während  sie  doch  alle  an  der  ganz 
gleichen  Stelle  χ 345  αυτφ  tot  haben.  Wolf  hat  noch  αδτφ  tou 

322.  aUl  haben  alle  meine  Handschriften  mit  Enstathios.  Die 
. Aendenmg  in  α{έν  lässt  sich  durch  nichts  rechtfertigen,  vgl.  Anhang 
zu  A .520. 

A24.  Der  Sinn  der  Stelle  erfordert  die  enklitische  Form  des 
Pronmnens,  vgl.  Homer.  Unters.  S.  141.  Auch  das  Schol.  A hat  . 
dpaoi  und  ebenso  Schol.  B L zu  323  dpa  oü  Von  meinen  Hand- 
schrüten  hat  blos  G οΓ,  L Eust  dpa  o{,  die  übrigen  mit  Schol.  V 
zu  323  δέ  τέ  ol,  die  Schreibweise  der  eixatotepau 

383.  έχαστας  haben  AG  mit  Aristarch:  dafür  έχάστην  ES 
Strabon  XVH,  p.  815,  Diodor  I,  45;  DGL  Mor.  Lips. 

Mose.  3. 

386.  ιτείσει  haben  AG  DGL  Eust  758,  35;.τ:είση  Eust  757, 
58;  ιτειση  S.  die  Aendenmg  in  πείσει , gegen  welche  vom  Standpunkte 
der  üeberlieferung  aus  kein  Einwand  erhoben  werden  kann,  weil  nur 
die  Bnehstaben  überliefert,  die  prosodischen  Zeichen  hingegen  später 
zngeaetzt  sind,  wäre  gerechtfertigt,  wenn  der  Sinn  der  Stelle  die- 
selbe verlangte,  was  aber  durchans  nicht  der  Fall  ist  Auch  das 
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Hetntm  verlangt  diese  Aendenmg  nicht,  denn  Bqihüicmge  oder  lange 
Yocale  bleiben  euch  acaiet  no<ä  an  dieser  Versstelle  vor  vocahseh 
anlantenden  Wörtern  lang,  2.  B.  A 1,  138,  322,  B 423,  Γ 141,  A 
64,  87,  161,  462,  E 178,  543. 

458—461  werden  nnr  von  Plotarch  de  Andiendis  poeüs  8 
de  Adalat  et  amico  33  erwähnt,  an  der  enteren  Stelle  mitdanBei^. 
satz  Αρ(σταρχος  έξέΐλε  ταϋτα  τά  Ικη  Diese  Angabe  ver- 

dient ndit  den  mindesleD  Gäaoben,  denn  Aiktweh  wMe  diese 
Terse,  wem  sie  in  seinen  Handsdiriften  standen,  höchstens  obeliaiert 
haben,  wie  er  es  andi  aenst  thal,  fär  den  Fall,  dass  « sie  im- 
schicklich gdanden  hätte,  und  dadlber  würden  wir  von  Aristonikos 
oder  Didymos  etwas  erfaihren  haben.  Was  aber  diese  beiden  nicht 
wossten,  konnte  Plotarch  aioch  weniger  wksen,  denn  die  Aristar- 
dusche  Becension  war  in  späterer  Zeit  gäaslich  venchoUen  nnd  auch 
früher  nur  in  gelehrten  Ejreisen  mehr  als  dem  bloeen  Namen  nach 
bekannt  Auch  müssten  dann  Zenodot  nnd  Aristophanes  diese  Verse 
in  ihren  l'exten  gehabt  haben  nnd  dann  fänden  wir  sie  in  den  xoi- 
ναις,  d.  h.  in  nnseren  jetzigen  Handschriften;  aber  keine  einzige  hat 
sie.  Plntarch,  der  anch  sonst  noch  Verse  dtiert,  die  nicht  im  Ho- 
mer stehen,  wie  Λ 542,  Ξ 246,  wusste  keinen  anderen  Grand  zn 
finden,  warum  diese  Verse  nicht  in  den  Handschriften  stehen,  daher 
er  annahm  eie  seien  von  Aristareh  entfernt  wonäen. 

481.  μ*  έφιλησ’  haben  AGGS  Townl.  Vriit  b.  Mor.  Harl. 

489.  t’  fehlt  in  den  besten  Quellen  A GDLS  Cant  Vrat b.  l'ownl. 

509.  eö£a|i£voto  haben  ACD£6S  nnd  wahrscheinlich  auch 
die  Handschriften  von  Heyne  für  das  Aristardiisehe  sö/op4voto. 
Homer  gebraucht  an  den  übrigen  Stellen  den  Genetiv  des  Partie. 
Aor.,  wie  A 381,  453,  Π 286,  531,  φ 211  nnd  nnr  in  einem  ein- 
zigen ganz  abweichend  Fall  Φ 476  εύχομένοό. 

545.  χε  δα  μη  haben  die  beiden  beeten  Handschrx^n  AD,* 
wahrscheinlich  mit  Aristareh,  vgL  Homer.  Unters.  S.  99. 

588.  Die  besten  Qndlen  ACDEL  TownL  HarL  YnL  b.  A. 
haben  πύχ*  έβάλλετο. 

602.  έπι  δ ώ ρ ο t c haben  alle  Handechriften  aoeeer  L f&r  das 
Aristarchieehe  £ώρ·ν,  ‘welches  nach  dieeeai  ffir  dwpwy  st^en 
soll  Ana  Homer  l&aat  ekh  dieaer  Gebmnch  mdxt  erweisen , aodi 
nicht  dnreh  α 278,  ß 197 , dagegen  steht  hei  iiU  nicht  selten  der 
Dativ  znr  Beceidinang  des  Zwedies  (nm  etwae,  fBr  etwas),  ygl.  die 
Stellen  in  der  Note  m I 492. 

636.  δβξαμένφ  haben  AC  1.  man.  D 1.  man.  Sdiol  Soph. 
Eleet  210. 

645.  ieiow  haben  AGDGS  Cant  Mor.  Barooe.  Yrat  b.  c. 
A.  Mose.  3.  lips.  Townl.  Plat  Kntylos  p.  428  C.  Das  Scholiom  des 
Didymos  iv  not  t&v  6χομνημοίτ«ν  δ(ηρημέ»«»ς  έβιοαο  beweist  ehea- 
falls,  dass  die  gew&hnliche  Sdireibweiee  and  atidi  ihe  Aiistarchieehe 
detow  gewesen  sein  muss. 

680.  α&τδν  ot  haben  GDLS,  Herodian  na  dieaer  Stelle  and 
Apollon,  de  Syot  138,  Hom.  Unten.  S.  148. 
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Anhaag. 
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698.  μή  ίφβλβς  haben  die  besten  Quellen  ADELS  Schob 
Enrip.  Medea  1;  Schob  Aristoph.  Nab.  41;  Et  Mg.  586,  18;  Et 
Gnd.  390,  18;  Zonar.  Lex.  1490. 


L 
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K. 

191.  FeUt  in  AD  in  text  L·  Townl.  HarL 

211.  ταυτά  xe  haben  die  meisten  Handschriften«  darunter  A 
snp.  CDE,  dafür  taSta  xs  A Ambros.  GL  Barocc.  Cant  Mor. 
Townl.  Vrat  b.  in  litnra«  darnnter  sind  nicht  die  besten  Hand- 
schriften« wenn  man  A,  der  beide  Lesarten  von  derselben  Hand 
hat«  nnd  etwa  noch  den  Townleianns  ausnimmt  Es  findet  sich 
zwar  andi  der  Optativ  ohne  xe«  aber  nicht  in  einem  hypothetische 
Vordersatz  (den  α 265  geht  die  Conjimction  e{  bereits  vorans,  nnd 
ist  deshalb  nicht  mehr  wiederholt),  als  welcher  dieser  Satz  dann 
gefasst  werden  müsste. 

252.  icap φχηχβν  oder  παρφχηχε,  theils  mit«  theils  ohne 
Jota«  haben  die  Handschrifte « EustatL  Scbol.  α 58«  nnd  so  las 
auch  Porphyrios.  Nach  SchoL  A befürwortete  Dorotheos  die  Schreib- 
weise ?:αροι/ωχεν  als  Jonische  Form  nnd  erklärte  sich  gegen  Aristo- 
nikos  nnd  Tryphon«  welche  anders  schrieben  (άλλως  γράφοντας)« 
woraus  Bekker  ohne  weiteres  folgerte,  dieselben  hätten  χαρφχηχεν 
geschrieben.  Auch  Apollonios  Dyskolos  kannte  die  Schreibart  παρ- 
οί^ωχεν  nnd  das  ist  alles,  was  wir  aus  den  Scholien  erfahren.  Das 
Et.  Mg.  655,  1 hat  ψχηχα  und  χαρψχωχα.  Et  Gnd.  56,  50  πορ- 
ώχηχε  nnd  παρώχωχε.  Zu  Aisch.  Pers.  13  nnd  Soph.  Aias  896 
haben  die  Handsehiiften  theils  οΓχωχε,  theils  ωχωχε,  ebenso  schwankt 
die  Schreibweise  bei  Herodot  I,  189;  IV,  127,  165;  VIII«  72,  108« 
126.  Wenn  Dorotheos  παροιχωχεν  als  Jonische  Form  empfiehlt,  so 
bat  ihn  wohl  dazu  die  Annahme  bewogen,  er  habe  es  hier  mit  einer 
angmentlosen  Form  zu  thun,  da  die  Weglassung  des  Augments  aller- 
dings eine  Eigenthümlichheit  des  Jonischen  Dialektes  war«  vgl.  Homer 
Teztkr.  S.  141  u.  423;  nun  handelt  es  sich  hier  aber  nm  die  Re- 
dnplicatioD«  für  deren  Wegfall  im  Jonischen  Dialekt  nur  das  einzige 
δέχαται  angeführt  werden  kann,  nnd  nicht  nm  das  Augment,  daher 
in  der  zweiten  Silbe  ohne  Zweifel  ω nnd  nicht  ot  geschrieben  werden 
muss,  welche  beiden  Laote  im  alten  Alphabet  gleich  geschrieben 
worden.  Wenn  nun  Aristonikos  nnd  Tryphon  anders  schriebe«  so 
konnten  sie  auch  ιταρϋ'χωχεν  geschrieben  haben  nnd  das  wird  fast 
zur  Gewissheit  durch  das  bei  Bekker  nicht  stehende  Scholium  des 
Didymos  im  Ven.  A άρίσταρ/ος  τταρφ/ωχεν,  welches  jeden  Zweifel 
hinsichtlich  der  besten  Deberliefemng  beseitigt  ιταρφχηχεν  ist  als 
χοινή  zu  betrachten. 

312.  άδηχότες  haben  ACDG  Lips.  Townl.  Vrat  b.  nnd  899 
dieselben«  nur  A άδι;χ6τες. 

354.  έτεβραρέτην  ist  die  Schreibweise  Aristarchs:  dafür 
haben  hier  sammtli^  Handschriften  ausser  C,  Ψ 418  ausser  D« 
Ψ 433«  447  alle  έπιδραρέτην  nnd  X 157  «αραδραρέτϊ]ν.  ln  den 
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übrigen  Fonnen  irie  lcέeραfu,  irapMpa)iiC,  όιτέδρημε  fddi  nM^gende 
in  den  Handaehriften  das  Angment 

363.  ήο*  i TToXiropboc  baben  die  besten  Q.ndlea  A CD 
lipe.  Yrat  b.  A Cant  Hart  vgl  B 278. 

398.  βουλιύουοι  und  έθέλουβι  baben  GL  Mor.  HaxL  70. 
C und  SdK>L  A έν  αλλφ  c6£tv  ßoeXaaooat  ftrtd  σφέοι  23^ 
Xouou  welche  Scbräbwebe  an^  im  Schelinm  des  Anstemkee  steht 
406.  δαί  adbrieb  Aiistarcb,  wie  es  diath  Tide  Zengniese  be- 
stätigt wird,  TgL  ΑροΠοη.  de  Synt  6,  9;  77,  10  n.  25^  Apollon. 
Lex.  56,  27;  £t  God.  132,  47  und  die  Hom.  Teztkr.  A .2^  ge- 
nannten. δαι  baben  auch  AL,  δέ  Hacistisch  BG. 

418.  7ip  baben  DS  1.  man.  A darfibergesduieben  nnd-die 
besseren  Handecbiiften  bei  Heyne,  der  ρέν  blas  suaa  Bareoc.  Mor. 
Cant  Hart  Vrat  A.  lipe.  erwähnt 

513.  χέψε  bieten  ACDGL  Cant  Mor.  Hari.  Vxat  b. 

515.  4λαδ  c ’οχοχιήν  bat  A mH  Aristardi,  TgLHmn.Textkr. 
S.  184. 

531.  Fehlt  in  AC  Townl. 


Λ. 


151.  Die  Form  hn:atc,  welche  in  allen  Handschriften 
nähme  von  D,  etebt,  findet  sich  nur  an  dieser  einen  Stelle,  deshalb 
schrieben  Andere  (πττηες  S {ιητησς  ύπο  αφιοι  δ\  Wamm  dem 
Dichter  die  Contraction  in  stc  nicht  erlaubt  gewesen  sein  soll,  kt 
schwer  za  begreifen,  gebraucht  er  doch  anch  M 708  πολβΤς,  sowie 
Besiod  Op.  273  βασιλείς,  und  mit  demselben  Recht,  mit  dem  man 
hier  ändert,  könnte  man  alle  Singularitäten  ans  Homer  entfernen, 
wie  otoac  α 337,  αχταις  Μ 284,  βα»ν  Η 238,  und  die  grosse  Menge 
einzeln  stehender  Terbalformen.  Die  zweite  Aendemng,  die  in  Folm 
der  ersten  nöthig  wird  (ύχ&  οφισι  δ*)  bat  das  Bedenken  gegen  si(m, 
dass  dadurch  das  Pronomen  unmittelbar  an  die  Präposition  röckt, 
in  welchem  Falle  es  nach  der  Lehre  der  Alten  ortbotoniert  werden 
muss;  σφισι  kann  aber  nur  ortbotoniert  werden,  wenn  es  reflexiye 
Bedeutung  hat,  daher  nur  uro  σφιοι  gesdiri^n  werden  könnte. 

363.  Alle  meme  Handscfariften  haben  Ιρύοατο^  TgL  Anhang 
XU  E 344. 

381.  χέραι  hat  nur  A,  die  fibrigmi  χέρα,  TgL  Horn.  Textkr. 
S.  297. 

417.  dp9i  δέ  t’  hat  nur  D;  die  anderen  entweder  dp9(  τε 
(AGL)  oder  άμψί  τ\ 

657.  βέλεσιν  ACGL  Hari,  βέλεσι  D,  die  anderen  ßeXleoou 

662.  Fehlt  in  AC  in  t D in  tezt  £L  lips. 

733.  διαδραισαι  haben  die  besten  Quellen  AD  mit  dem 
Hari. 

7.57.  Aristarch  schrieb  Άλιοίου,  so  haben  anch  AD  und  raige 
Handschriften  bei  Heyne. 
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344  Aithing. 

822.  Die  zwei  besten  Bandschriften  AD  mit  £6S  Mor.  Ba- 
rocc.  Trat  b.  haben  βεβλημένος, -so  auch  der  Parapbrast  A έν 
αλλφ  κεπνομένος,  so  CL. 


2.  δέ  μοίχοντο  A6S  HarL  Mose.  2. 

125.  χεχλήγοντες  wird  Π 430  und  c 40  als  Aristarchische 
X«eeart  neben  χεχληγωτες  erwähnt  und  von  Herodian  zn  M 125  er- 
klärt, Tgl.  Homer.  Teztkr.  S.  296.  £s  handelt  sich  also  hier  nnr 
mn  die  bessere  handschriftliche  Begründung  einer  der  beiden  Schreib- 
weisen. M 125  haben  fast  alle  Handschriften  χεχλή^οντες,  nur 
GL  Townl.  χεχληγότες,  II  430  χεχληγότες  nur  LS,  P 756,  759 
keine  einzige  χεχλη^ωτες  oder  χεχληγότες,  μ 256  χεχλη*κωτας  Μ, 
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χεχλη^έτας  £KS,  χεχλήγοντας  HI,  ( SO  alle  χεχλη7οντες,  nur  H 
γρ.  ζεχλη^ωτες. 

136.  ο ύδέ  φεβο  ντο  ACLS  Townl.  Lips.  £ton.  Frgm.  Mose. 

'^142.  opvoov  A Ambros.  DLS. 

179.  Das  regelmässige  dx  οχεία  το  (wie  εΤοτο,  χείατο)  haben 
ACDEG;  αχαχήατο  LS  Cant  Trat  b.  A.  £ton.  1.  man.  Fra^· 
Mose.,  worunter"  nur  zwei  bessere  Handsduriften.  Bekker  schreibt 
άχαχήατο,  aber  nicht  ήατο.  Für  θυμόν  (so  ACDEG  LS  Cant 
Harl.  £ton.  Lips.  Trat  b.  Frgm.  Mose.)  bieten  untergeordnete 
Quellen  und  A in  marg.  Ουμω. 

215.  νυν  αυτ’  haben  ACDL  Lips. 

219.  Fehlt  im  Text  von  AD  und  in  C lips.  gänzlich. 

227.  δηώσωοιν  oder  δηιώσωσιν  haben  mit  Ausnahme  vonA 
die  besten  Quellen  CD  Townl.  Eton.  Trat  b.  Fragm.  Mose. 

SB6.  ειλυ τα i haben  D 2.  man.  L;  είλυται  AD  1.  man.  είλυται  ή 
εΙλύαται  Eust  γρ.  εΙλύαται  Α üeber  die  Handschriften  Heyne's,  der 
είλοται  schreibt,  ist  nichts  angegeben  als  Trat  b.  1.  man.  ειλύατο;  es 
müssen  aber  unter  denselben  einige  είλόαται  haben,  wie  Cant  Ba- 
rocc.  Mor.,  da  GS,  welche  zn  derselben  Fanülie  g^üren,  es  eben- 
falls haben,  ausserdem  auch  C und  der  Syrische  Palimpsest  Hero- 
dian pfat  blos  an,  dass  einige  είλυται,  andere  ειλοται  betonen:  von 
einer  aadermi  Schreibart  weise  er  gar  nichts,  daher  von  είλυαται  ab- 
gesehen werden  muss,  zumal  da  υ*  sonst  überall  lang  ist  Deshalb 
ist  anch  υ S52  das  einstimmig  überlieferte  είλόαται  entweder  in 
είλυνται  oder  είλυται  zu  ändern.  Hesychios  Π,  30  hat  blos  ειλοται 
und  εΓλοτο. 

452.  όλίγον  τε  haben  ACDEGLS  Cant  Mor.  Haii.  Fragm. 
Mose.  Syr.  Palimps. 


l>r««S  J.  F.  SlArekc  Ib 
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Μάχη  lirl  ταις  yfauoiu^ 
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Ζευς  h:t\  oSv  Tp&eic  τε  xat  Έχτορα  νηοσΐ  χέλαοσε, 
τοϋς  )χέν  ϊα  χαρά  τζσι  χάνον  V έ^έμεν  χαΐ  όιζυν 
νωλεμέα>ς,  αυτά?  hh  χάλιν  τράχεν  οσαε  φαβινώ, 
νάβφιν  έο’  Ηεχοχάλον  *^^ηχ«»ν  χαθορώμενο?  α^ν 
Μυοων  τ ά7χΒμάχα»ν  χαι  ιίγαυίυν  'Ιχχημολτ*^ 
γλαχτοφάγαιν,  Άβιαιν  τε,  άιχαιοτάτων  άν^ρώπων« 
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Ν. 

1-*88.  Nach  Erstümimg 
der  Mauer  weodet  Zeus  seine 
Augen  vom  Schlachtfelde  weg, 
welche·  Gelegenheit  Poseidon 
benütst,  um  den  Achaiern  su 
Hfilfe  an  eilen· 

1.  νηυσΙ  πέλασοι,  vgL  K 442. 

2.  τους,  nach  dem  ώι61·  ent- 
weder von  den  Troern  und  Achaiem, 
oder  bk»  von  den  ersteren  su  ver- 
stehen. xövov,  SchoL  τό  xercd  τ6· 
XcfAOv  ίργον. 

8.  νιυλςμέιος,  neben  vtoXtp^c, 
wie  νημ<ρτ^ο>ς-ές,  4βχ(λέα>ς-ές,  dortfu- 
φέως-ές,  άoφαλέωc-iς  η.  a.  xdXtv 
τρέχςν,  wie  Φ 415,  von  einigen  in 
der  Bedeutung  «seitwirts  wenden, 
avertere*'  gelüst,  welche  Bedeotang  es 
aacb  Γ 42?,  T 488  haben  soUjaBeia 
die  Aristarclusche  Erklärung  cic  τού- 
χιοω  lässt  sich  an  allen*  Stellen  auf- 
recht erhaHttn.  So  andi  Strabon  ΥΠ, 
295  TO  γάρ  xdXcv  τρέχ<ν  μάλιστα  μέν 
έοην  tli  το&χ^οα». 


4.  V ά 9 φιν  fern  ab  (vom  Schladit- 
feld).  Ιχχοχάλων,  auch  S ίΪ3Ί; 
sonst  Ικχάάαμοι. 

5.  Μυσων,  Stiabon  ΥΠ,  295 
Όμη(κ»ν  4ρ8ως  ciaidCttv  μοι  äoxcl  Πο- 
ottäibvtoc  τούς  έν  τξ  £6pfhn|Q  Μυοούς 
χατονομάεΕιν,  λέ|ο>  8έ  τούς  4ντξ  βράχ|). 
άγαυΰν  *1χχι^μολγ«>  ν,  Andere 
ΆγιοΜόν  bπEημoλγώv,  vgl.  Anhang. 

6.  γλαχτοφάγαιν,  vgl.  Β 471 
γλάγος.  ΑΒ^ων  edum  von  den  Al- 
ten tbeils  als  Y<2kemame,  theils  alt 
Adjectiv  sn%elaset  und  verschieden 
erklärt  (βιοίς  pd)  χρ«»ριέν«»ν,  dofxwv, 
ß(^  μή  χριοριάνων,  χαχοβίων,  μαχροβίων, 
ομοίως  βιούντων),  von  Anstarch  als 
Yblkemame.  Nach  dem  Scholiasten 
dasselbe  Yolk,  welches  Aischylos  Γά· 
βίοι  nannte,  vgL  das  Fragn^t  ans 
dem  Προμηθνυς  λυάμςνος  bei  Steph. 
Bjiant  nnler*Aßtoi:  „Ιπ<ιτα  δ’ 
ύημον  ένύιχώτατον  βροτων  άχάντων  χαΐ 
οιλοΗ^άιτατον,  Γαβίους,  fv*  ο6^ 
αροτρον  o&xt  τατάμος  τέμν«  äixtXX* 
άρουραν,  άλλ’  oovooiedpot  γύαι  ^poeei 
βίοχον  dfdovev  ^οτοΐς. 


J 
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ίς  Τροιην  δ*  οδ  ττάμπαν  έτι  τρέπεν  δσσε  οαείνώ* 
οδ  γάρ  ε V οδανάτων  τιν’  έέλπετο  δν  χατα  θυμόν 
έλΟόντ*  ή Τρώεσσιν  αρη(έμεν  ή ΔαναοΓσιν. 

οδδ*  άλαδς  οχοχιήν  είχε  χρείων  ένοσιχθα>ν*  10 

χαΐ  γαρ  δ θαυμοίζων  ή στο  τττύλεμόν  τε  μάχ>ίν  τε 
υψου  έπ^  άχροτάτης  χορυφης  Σάμου  υληέσσης 
Θρηιχιης*  ίνθεν  γαρ  έφαινετο  ττάσα  αέν  Ίδη, 
φαίνετο  δέ  Πριάμοιο  ιιόλις.  χαΐ  νήες  * Αχαιών. 

ενθ^  άρ’  ε y ές  άλδς  Ιζετ  ιών,  έλέαιρε  δΓ  Αχαιούς  15 

ΤριοσΙν  δαμναμένους,  ΔιΙ  δέ  χρατερώς  ένεμέσσα. 

αδτιχα  δ’  έζ  δρεος  χατεβήσετο  παιπαλόεντος 
χραιπνά  ττοοί  ττροβιβάς*  τρέμε  δ*  ουρεα  μαχρα  χαΐ  υλη 
τεοασίν  όχ’  άθανάτοισι  Ποσειδάωνος  {όντος. 

τρίς  μέν  δρέςατ*  {ών,  τδ  δέ  τέτρατον  ίχετο  τέχμαιρ,  20 

Αί^άς*  ίνθα  δέ  ο(  χλυτά  δώματα  βένθεσι  λίμνης, 
γρυοεα  μαρμαιροντα  τετεύχαται,  άφθιτα  αίει. 
ενθ’  έλθών  υπ’  δχεσφι  τιτυοχετο  χαλχόποδ’  Ετχω, 


7.  ού  χάμπαν  duTchaas  nicht, 
mit  fn  verbanden  1 462,  N 70L  761 : 
vgl.  Ϊ 876. 

8.  VgL  K 856. 

10  = K 515.  Yolgo  έλαοοχοχιήν, 
vgl.  Anhang  .SU  K 51ou 

11.  xai  γαρ,  etenim.  θ au  μα- 
ζών, mit  Verwnndenmg  betrachtend. 

12.  Σάμου  θρηιχ{ης  = Σαμο- 
θράκης, zmn  üntencnied  von  der  be- 
kannten Insel  dem  Vorgebirge  My- 
kale  gegenüber,  and  dem  B 634  er- 
wähnten Samos. 

18.  έφαίν  CTO,  war  sichtbar,  wie 
Θ 561,  P 872. 

1A  φα(νετο  χέλις  χαι  νήες 
ζα  Α 255,  Γ 827.  . 

15.  Ινθα  gehört  εα  Εζετο, 
άλος,  ζα  {ών,  waches  Aoristbedea- 
tang  bat 

16  e 858. 

17.  TteiixoXii  εντός,  τρανέος, 
VgL  P 734.  X 97,  148. 

18.  Vffl.  p 27.  τρέμε  δ’  οδρεο, 
vgl.  Η 285. 

19.  ϋχό  χοοσίν,  wie  Β 784,  Γ 
18,  β 443,  Τ 363. 

20.  δρέζα^  {ών,  streckte  sich 
aas^  indem  er  gieng,  d.  h.  er  machte 
drei  Schritte,  vne  es  aoch  die  Alten 
erklärten , die  auf  Pindar  Pytb.  111« 
48  βάμοΕΠ  έν  χρώτφ  χιχών  παΤδ* 
έχ  νέχρου  θρ^αε  ver weisen,  an  wel- 
cher Stelle  Aiistarch  έν  τρττάτ<ρ  schrieb. 


weil  er  hierin  eine  Nachahmong  der 
Homerischen  Stelle  fand. 

21.  Α{τάς:  Schbl.  νήσος  έν  τφ 
Aha(fp  χελ^ι.  Nach  einer  anderen 
Scnoliennotiz  ist  Α{γα{  auf  Eaboia, 
nach  einer  dritten  das  Achaiische  an 
der  Küste  des  Korinthischen  Meez^ 
basens  gemeint  (B  574).  An  das  letz- 
tere kann  hier  wegen  der  grossen 
Entfernung  nicht  gedacht  werden, 
denn  Poseidon  hätte,  um  nach  Troia 
zu  kommen,  am  den  ganzen  Pelo- 
ponnes herom  and  über  das  ganze 
Aiffsiische  Meer  fahren  müssen.  Θ 
20S  sdieint  allerdings  das  Achaiische 
Aigai  gemeint  zn  sein,  welches  hier 
neben  Έλ{χη  geoannt  wird.  Der  Pa- 
last des  Poseiaon  wird  ancb  noch  c 
881  erwtimt  ίχετο  δ*  ε{ς  Α{γάς.  θθι  οΐ 
χλυτά  δώματ  Εασιν,  dasu  Scb^  χδλις 
Άγαίας.  οΐ  δέ  νήσον  πρδ  τής  Εύβοίας. 
οί  *δέ  χλησ(ον  Σαμοθράχης.  Für  das 
Eaboiiscbe  entscheidet 'sich  auchStra- 
bon  VllI,  886.  ένθα  δέ  haben  alle 
Handschriften.  Dafür  schreiben  die 
meisten  Heraasgeber  nach  einer  Gon- 
jector  G.  Hermanns  ένθα  τε,  die  zwar 
sehr  ansprechend,  aber  dodi  nidit 
unumgänglich  nothweodig  ist,  vgl.  Z 
245Γ^,  B 48,  θ 368. 

22.  τετευχαται  und  τετεύχατο, 
neben  τέτυχτοι,’  τέτυχτο.  άφθιτα 
α{ε{,  als  Götterwohnoiig,  vgl  Σ 870. 

28-26  = β 41-44. 


•I  — 


ΙΛΙΑΑΟΣ  ZUL 


•i 

I 


ώχίΜτέτα,  χρυσέιρσιν  iftetpiQoty  χομ6ωντε· 
χρυσήν  δ*  αύτδς  £δυνε  ιτερί  χροί*  γεντο  δ'  ιμάσδλι^ν 
γρυσειην  ευτυχτον,  έου  δ’  έττεβήοετο  -δίφρου* 
ρη  δ'  έλοίαν  irl  χυματ**  αταλλε  δε  χτ^τε'  υτζ*  αύτου 
ιταντοδεν  έχ  χευδμων,  οδδ’  ήγνοίηοεν  αναχτα* 
γηθοσυντβ  δΐ  θάλασοα  διίστατο.  τοί  δ*  έχέτοντο 
^ίμφα  μάλ\  ουδ*  ύχένερθε  διαίνετο  χάλχεος  α£ων* 
τδν  δ*  Ις  Αχαιών  νηας  έύσχαρθμοι  φέρον  Γιπγοι. 

Ιστι  δέ  τι  σπέος  εδρυ  βαόείης  βενθεοι  λίμνης, 
μεσσηγυς  Τενέδοιο  χαΐ  ^Ιμβρου  τιαιπαλοέοοης* 

£νθ’  Γπιτους  ίστησε  Ποσειδάων  ένοσίχθων 
λΰοας  έζ  δχέων^  παρά  δ'  αμβρόσιον  βάλεν  εΤδαρ 
ίδμεναι*  ςίμφί  δέ  ττοσσΐ  ιτέδας  έβαλε  χρυοείας, 
ά^ρήχτους  άλυτους,  δφρ’  έμχεδον  αδθι  μένοιεν 
νοσττ^βντα  αναχτα*  8 ? ές  οτρατδν  ωχετ’  'Αχαιών. 

Τρώες  δέ  φλογι  Τσοι  άολλέες  ήέ  θυέλ).η 
Έχτορι  Πριαμίδη  αμοτον  μεμαώτες  Ιποντο, 
αβρομοι  αυίαχοι*  έλζοντο  δέ  νηας  'Αχαιών 
αΙρήσειν,  χτενέειν  δέ  τ:αρ’  αύτόφι  τιάντας  άρίστους. 

άλλό  Ποσειδάων  γαιήοχος  έννοοίγαιος 
Άρ*^είους  ώτρυνε  βαθείης  έζ  άλδς  ϋ^θών, 


25 


80 


35 


40 


27.  έλάαν,  irie  sonst  Ιέναι  imd 
θέειν.  Οπ'  αύτοΰ.  bei  seinem 
Erscheinen,  snr  Beseichnnng  der 
Veranlassang  der  Handlang. 

28.  χευθμών  (Schlupfirinkel, 
Versteck),  nur  hier,  sonst  χευθμώνες 
X 288,  V 867. 

29.  γηθοούνη,  vor  Freode,  wie 
Φ 890;  dafür  schrieb  Aristarch  hier 
und  λ 540  γηθοσΰνη  als  Adjectiv,  vg). 
H 122,  N 82,  λ 540.  διίστατο  trat 
anseinander,  so  dass  es  seinem  Be- 
herrscher gleichsam  eine  Strasse  bil- 
dete. toi,  das  Nomen  dasn  st^t  im 
V.  23. 

80.  διαίνετο  άζων,  in  Folge 
der  Geschwindigkeit  and  Leichtigkeit, 
mit  mleher  die  Rosse  über  das  nas- 
ser liefen,  χιέλχε^ς,  an  dem  Wt^en 
der  Here  war  die  Axe  von  Eisen 
£ 728. 

81.  έύσχαρθμοι,  Schol.  εύ 
σχαίροντες,  εύχίνητοι,  ταχείς. 

βένθεσι,  local,  wie  21,  ρ 
316. 

38.  Vg^.  Q 7a 

84,  85  ==  E 868,  869;  Θ 49,  50. 

86.  χέδας:  Schol.  δεσμούς. 


87  « θ 275. 

89—80.  Poseidon  ermuntert 
die  beiden  Aias  zum  Kampfe. 


λογΙ  Ισοι,  TgL  53  , 880, 
Σ 154,  r 428. 


wie 


89.  9/ 

688.  P 

40.  αμοτον  μεμαώτες,  y 
Δ 440,  £ 518,  N 8(λ  Λ 86,  p 520. 

41.  αβρομοι  αύίαχοι  (aus 
άΕίαχοι),  beide  mit  eopulativem  (oder 
intensivem)  α , sehr  lärmend  und 
scbreiend.  Die  Troer  rücken  in  der 
Regel  unter  grossem  L5rm  in  die 
Schlacht,  vgl.  H 810,  Γ 2,  Δ 488  ff., 
Θ 59. 

42.  παρ*  αύτ^φι,  wie  M 802, 
T 140,  Ψ 640;  aber  während  es  an 
diesen  Stellen  für  nap'  αύτφ,  αύτοΤς 
steht  (vgl.  T 255),  vertritt  es  hier  die 
Stelle  von  παρ  αύτης,  wofür  1 248, 
N 2 ιταρά  τησι  steht.  So  findet  sich 
auch  έσχαρδφιν  von  έσχ^ρα,  während 
Adjective  dreier  Endung  mr  das  Fe- 
mininum eigene  Formen  anf  ηφι  bil- 
den,  wie  έτέρηφι,  δεδιτερ^ιν,  χρατε- 
ρή^,  φαινομιένη^,  ^φι.  FQr  αύτδφι 
haben  andere  v^uellen  αύτδθι.  F&r 
άρίστους,  wdches  vorsnziehen  ist, 
haben  die  besseren  Quellen  Αχαιούς· 
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εΙσάμενος  Κοίλχαντι  δέμας  χαΐ  άτειρέα  9»νην*  45 

Αιαντε  πρώτω  ^ροοέψη,  μεμα«τε  χαΐ  α&τώ* 

Αιαντε,  σφα»  μέν  τε  οαώτετε  λαδν  *Αχαιων 
άλχης  μνησαμένα»,  μηδε  χρυεροιο  φόβοιο. 
aXXiQ  μέν  γάρ  έγώ  γ*  ο6  δειδια  ψείρας  ochttouc 
Τρώαιν,  <Λ  μέγα  τείχος  όχερχατε^ησαν  όμίλφ*  50 

Κουοιν  7αρ  ιτάντας  έοχνήμιδες  ^Αχαιοί* 
τ^  δέ  δή  αίνότατον  ιιτεριδείδια,  μη  τι  Ίτά^μεν, 
ε 7*  ^ λυσσώδης  φλο^ι  ειχελος  η7εμονευει, 

'Εχτ<ορ,  8ς  Διδς  ευχετ*  έρισθενέος  χάις  elveu. 

οοώιν  δ’  ώδε  θεών  τις  ένΙ  ^ρεσΐ  χοιησειεν,  55 

αυτώ  έσταμεναι  χρατερώς  xat  ^νοιγέμεν  αλλοος* 
τώ  χε  χαΐ  έσσύμενόν  «ερ  έρ«>ήσαιτ*  αχδ  νηών 
ώχυχόριον,  εΐ  χαι  μιν  ’ϋλύμχιος  αδτδς  rfetpeu^  · 
ή,  χαΐ  σχηχανι«ρ  γοιηοχος  έννοσίγαιος 
(έμφοτέρω  χεχοπώς  χλήσεν  μένεος  χρατεροΤο,  00 

γυΐα  δ*  £θηχεν  έλαφροί,  χόδας  χαι  χειρας  υχερθεν. 
αύτδς  δ'  * δς  τ^  Γρη£  ώχύτττερος  ώρτο  χέτεσΟαι, 


45  aas  Ρ 55&  Είσ^ίμινος  nach- 
dem er  sich  deich  gemacht  batte,  vgl. 
E 785,  N 216,  Π 716,  P 78,  655,  Γ 
224,  Φ 218;  selteo  ist  sföofuvoc  (E 
462,  N 69),  häufiger  Εώομένη.  4t  c ι- 
ρέα,  auch  X 227;  vgl.  φωνή  βρρτ^- 
xToc  B 490,  χαλχΕ0φωνος  £ 785. 

46  = Π 555.  α ύ t ώ , von  seihst 
wie  Δ 287,  E 520,  Z 868,  0 565,  Π 
562,  P 254. 

48.  άλχης  μνηοαμένω.  Vgl. 
ZQ  Z 112. 

49.  άλλη,  Schol.  χατά  άλλην  τά- 
ζιν.  Auf  den  anderen  Punkten  des 
Schlachtfeldes,  wo  Hektor  ificht  kämpft, 
hn  Gegensatz  zu  vf  (52). 

50  = 87.  έμίλφ,  Earaphr.  τφ 
«λήθΕΙ. 

51.  Εζουοιν  werden  anfhaHen, 
wie  T 27;  vgL  N 687,  X 412.  Ari- 
stofdianee  setzte  hier  das  in  dteser 
Beaeutung  hfinfigcr  stehende  αχήοου· 
oiv.  χάντας,  vulgo  άχαντας,  V|^. 
Anhang. 

52.  αΐνότατον,  sonst  in  der 
Kegel  αΐνώς  oder  μάλ*  αίνως,  vgl.  zu 
K 5^  xcpi^eioia  bat  schon  ver- 
stärkte Bedeutung  Jtdi  furchte  sehr“. 
Vgl.  K 93. 

53.  6 γ 6,  der  da.  λοοαώέης, 
zu  Θ 299.  φλογΙ  εΓχ*λ·ς,  vgl. 
39.  ήγ^Εμον ε (>t t,  an  der  Spitae 
steht  Die  Troer  waren  nemlich  in 

Abtheilungen,  jede  unter  einem 


oder  mehreren  besonderen  Führern, 
gegen  die  Befesügnngen  der  Achi^ 
angeröckt  M 86  ff. 

54.  Διλς  rdic,  d.  h.  er  hält 
sich  für  unüberwindlich.  Hektor  hat 
so  grosse  Theten  vollbracht,  dass  er 
sich  der  Abkunft  von  dem  obmsten 
Götter  rühmt  Vgl.  K 50  άασ’ 
*£χτωρ  e^^Ee  αυτως  o5te  θεάς  υΙός 

Ϊίλος  oöte  θιοΐο.  G 258*Εχτορα,  €ς 
εος  ΙοχΕ  μετ  άνέράσιν,  ουδέ  έ^χΕί 
άνδράς  γε  θνητού  πάις  Εμμεναι,  άλλά 
θεοΤο. 

55.  ένΙ  φρεοί  χοιήοειεν,  für 
das  gewöhnliche  ένΙ  ορεαι  τιθέναι,  da 
beide  Verba  in  denselDen  Bedeutungen 
gebraucht  werden. 

56.  έστάμίναι,  in  der  Bedeu- 
tung „sieben  bleiben,  Stand  bähen“, 
wie  Λ 410,  0 666. 

57.  έρωήσαιτΕ,  Paraphr.  άχο- 
ντρέψαετΕ.  Ausser  dieser  einen  Stelle 
hat  ‘έρωέω  überall  intransitive  Be- 
deutung. 

59.  σχηχανίω,  wie  Ω 247  = 
σχήζτρψ.  Den  Stab  trägt  Kalcbas  als 
WabrsaJ^,  wie  der  Pnestcr  Ghryses 
A 15. 

60.  χΕχοχώς,  nur  noch  e 385. 
An  beiden  Stellen  bestand  die  alte 
Variante  χεχοφώς. 

61  s=  E 122.  Ψ 772. 

«έτΕοθαι,  enteilen. 


lAlAAOXZm. 

Sc  τ'  άτ:*  αίγίλιζος  τίψης  reptft^xsoc  dpdtlc 

Sp^ijoiQ  ireStoio  διώχ^ιν  Spveov 

&ς  dro  τΰ>ν  ηιζε  floottoacDV  ένοσ{^θ«»ν. 

Touv  δ'  £γνα>  rpooftcv  Όιληος  τάχος  Αίας, 
αΤψα  δ*  αρ*  Αιαντα  ^ροσέφη  Τελαμώνιον  otSv* 

^Αιαν.  έιτεί  τις  ν&ι  &εων,  <η  *Ολομιτον  Ιχοοσι^ 
μάντεΐ  είδομενος  χ^εται  7εφά  νηοοί  μαχεσ&αι* 
οδδ'  S γε  Κοίλχας  έοτι,  θεοιτρδτεος  οΐονιστής* 

Γχνια  7^  μετόησδε  ι:οδων  ήδέ  χνημαον 
{«Γ  Ιγνιον  dbtiovToc*  άρίγν^ρτοι  δέ  θεο^  ιτερ« 
χαΐ  δ*  έμοί  αδτφ  θομδς  ένΙ  στήθεσσι  φ(λοιοι 
μάλλον  έφορμαται  ^ολεμιζειν  ήδέ  μάχεσδαι, 
μαιμώωοι  δ*  ίνερθε  ι:δδες  χαι  χειρες  orepSs·** 

τδν  δ*  άχαμειβόμενος  τροσεφη  Τελαμώνιος  Αΐκς* 
«οδτω  νυν  χαΐ  έμοί  ιεερί  δοόροττι  χειρες  αεπττοι 
^αιμωσιν,  χαι  μοι  μένος  ώρορε,  νερθε  δέ  ποσοίν 
εσοϋμαι  άμφοτέροισι*  μενοινώ«»  δέ  χαι  οΤος 
^Εχτορι  ΠριαμιδΊ(|  δίμοτον  μεμαωτι  μάχεσθβι.^ 
ως  οΐ,  μέν  τοιαυτα  ττρδς  είλλέλοος  άγδρευον, 
χάρμ^ι  γτ^Ηόσυνοι,  την  σφιν  Οεδς  εμβαλε  θομφ* 
τέφρα  δέ  τους  δτιθεν  γαι^^οχος  ωροεν  'Αχαιούς, 


63.  «(γίλιτΓος,  ζα  I 15. 

64.  Gebört  ctoioto  εο  δρμήετ  oder 
ΖΌ^ιώχιιν?  dpvtov,  OTuhier.  βλλο, 
Scbol.  cTtpov  ?ώ  eticL·  wie  Φ 22. 

65.  4>  c , 80  BcbnelL 

66.  Tottv  g^Ort  so  ιτρέοθεν  fa 
^ρέτιρος).  Όιληος  Afac,  so  B527. 

68.  Αίαν,  έτκ(,  so  Γ 59.  Zn 
dem  Satz  mit  έ^Ε{  fehlt  der  liaehsatx, 
der  io  Folge  des  eiogesehalteteD 
Zwiecbeosatses  (70  72)  Tergesaen 

worden  is^  ?gl.  N 775. 

70.  ού(έ  ist  bttT&ideiid.  o ίω- 
ν  ιβτής  (B  856 > P 21^,  wie  οΐωνο- 
πύλος  A 69. 

71.  Γννια  kann  hier  nicht  die 


Bedentoim'  von  M^paren**  haben  we- 
gen  des  Znaataes  τοη  χ^μ4»ν;  man 
erwartet  tielmehr  ein  wort  mit  der 


Bedeutung  Bewegnng**.  Ze- 

Dodot  und  Aristophanes  schrieben 
Τχματα,  Andere  Γ^ματα. 

72.  ύιΤα  gehört  zn  Ιγνων,  nicht  so 
άτη4ντος|  worauf  es  die  AHen  besonn. 
6c ot  Kcp  gerade  die  Götter,  ygi.  Λ 
86  δρυτ(^μος  rtp  ανήρ.  A 858  τιμήν 
wtp.  0 872  έν  *Αργ<ι  τ»ρ.  S 265 


ooi  cv  :;cp  övcipo).  P 684,  iix  αοτοι 
wcp.  0 558,  α 59  aol  lUp.  Δ 861,  Π 


αύτοί 


7A  Ιμοι  αδτφ,  SO  wie  Aias  den 
Gott  an  sdsem  Gmsge  von  anssen  er- 
kannt hatt&  so  (Idilt  er  and)  in  sich 
selbst  die  £inwiikimff  des  Gottes. 

74.  μ&λλον^  mehr  als  snvor. 

75.  μαιμώωοι,  regen  sich  un- 
gestüm, stünnen,  zocken,  wie  78 : rgL 
£ 661,  670. 


77.  ccpl  δούρατι,  vgl.  B 889. 

78.  &p^opc,  wie  B 1^,  8 712, 
Ψ 222.  tt  ^ eine  Aoristform.  die  nur 
hier  intransitive  Bedeutung  hat  An- 
dere fassen  es  als  Perfect  τ=ζ  δρωρε. 

79.  Ιοσυμαι,  Paraphr.  6ρμω. 

rvoivd»  ω «ρφδομονμαι.  Οίος, 
h.  ohne  gjMtlidien  Beistand,  wie 
ihn  Hektar  bat,  denn  auch  froher  hat 
ja  schon  Aias  allein  gegen  Hektor  ge- 
Umpft. 

81-*185.  Nachdem  Poseidon 
auch  die  anderen  Achaier  aof- 
gemuntert  hatte,  schaaren 
sich  dieselben  in  dichtge- 
drängten Keihen  jim  die  bei- 
den Aias. 


81  »r  E 27A 

τή  etc  τον  «4λ<μ4 
τέφρα, 


τ,  SefaoL  *Αρ{σταργος 
μον  προνομία. 

ι,  onWdesien,  ohne 
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ot  icapi  νηυσΙ  θο^σιν  άνέψο^ον  φίλον  ητορ. 

τ«»ν  ρ'  t*  άργαλέφ  χαματω  φίλα  ·<(υΙ<ι  λελαντο,  85 

χαί  σφιν  αχός  χατά  θυμ^ν  έγιγνετο  βερχομένοισι 

Τρώας,  τοί  μέγα  τείχος  υχερχατέβηοαν  όμίλφ. 

τοος  οί  γ’  είοορόωντες  ύτ:’  ίφρύσι  δάχρυα  λεΐβον* 

ού  ^αρ  εφαν  φεύζεσΒαι  υπ’  έχ  χαχου·  αλλ’  ένοσίχθαιν 

δεια  μετεισάμενος  χρατεράς  ώτρυνε  φάλαγγας.  90 

Τεοχρον  £χι  ττρώτον  χαΐ  Λήιτον  ήλθε  χελεόιον 

Πηνέλεών  θ'  ήρωα  θόαντά  τε  Δηιπυρόν  τε 

Μηριόνην  τε  χαί  Άντίλοχον,  μήσταιρας  άυτής· 

τους  6 γ’  έποτρύνων  Ινεα  χτεροεντα  χροσηύδα* 

^αίδώς  ΆργεΓοι,  xoupot  νέοι*  υμμιν  έγώ  γε  95 

μαρναμένοιοι  ^έποιθα  σαωσέμεναι  νέας  άμάς* 
εί  δ'  υμείς  ιιολέμοιο  μεθήσετε  λεογαλέοιο, 
νυν  δή  εί!δεται  ήμαρ  ύχδ  Τρώεσσι  δαμήναι. 
ώ ?:0roi,  ή μέγα  θαύμα  τόδ'  δφθαλμοΓοιν  δρώμαι, 
δεινδν^  ο ου  ποτ*  έγώ  γε  τελευ'^οεοθαι  £φασχον,  100 

Τρώας  έφ'  ήμετέρας  ίέναι  νέας,  οι  τό  πάρος  τερ 
φυζαχινής  έλάφοιοιν  έοιχεοαν,  αί  τε  χαθ*  ύλην 

θώ(ον  ιταρδαλιων  τε  λόχων  τ*  ήια  ττέλονται  / 

αυτως  ήλάσχουσαι  άνάλχιδες,  ουδ'  έπι  χάρμη* 


vortergehendep  oder  nachfolgenden 
Zeitsatz,  wie  P 79,  Σ θ88.  T 24.  Φ 
189,  y 803,  5 435,  » 246  , 258,  ζ 171, 
8 ώβ,  i 47. 

84.  άνέ^/υγον,  ansrahten,  er- 
holten, ygl.  K 5/5. 

85.  H 6. 

86.  Vgl.  Λ 188,  M 892,  N 417, 
£ 468,  48ξ  Π 508,  561. 

87  = 50. 


88.  5ιε'  όορύσι,  wie  δ 153,  θ 
86,  581.  r.  219  und  θ 522.  Dies  Mi 
attnbiitive  Bestimmung  zu  δάχρυα, 
nicht  adverbiale  Bestimmung  zu  λει- 
ψόν, wie  Σ 244  Ιλυβαν  υφ’  4ρμασιν 
ώχέας  Τχπους  ,.die  Pferde  nnter  dem 
Joebe^,  denn  sonst  müsste  der  Gene- 
tiv Stehen  wie  Θ 648.  ti  576.  δ 89. 

89  « 0 700.  uh’  έχ  χαχου, 
vgL  0 628,  P 461.  Sonst  steht  uhcx- 
φεύγω  mit  dem  Accnsativ  £ 22,  Z 57, 
te,  e 869,  Π 687.  X 202,  γ 175,  i 
286,  489,  X 129.  λ 883,  μ 216  , 287, 
446,  V 368,  π 872. 


90  = P 285.  μετείσβίμενος 
(μιέτειμι),  Scbol.  προς  αδτους  4φιχ4- 
μτνος,  ριετελθών. 

91.  Τευχρον;  Schol.  ουτοι  δεύ- 
τεροι μέν  είοι  χατ*  άλχήν,  πρόθυμοι  δέ 
πάντες  χαί  νέοι.  Α ή ι τ ο ς und  11  η - 


νέλεως  waren  Anführer  der  Boioter 
B 494. 

92.  Θέας,  Anführer  der  Aitoler 
B 688.  Δηίπυρος.  vgl.  1 83.  Von 
hervorragenden  Anführern  betheiligten 
sieb  ansser  den  Aias  nnr  noch  Ido- 
meneos  und  Menelaos  an  dem  Kampfe, 
da  die  anderen  mit  Ausnahme  Nestors 
verwundet  waren. 

95.  αΙδώς,  wie  E 787.  Θ 228. 
xoupot  wird  nur v<Hi Edlen  gebranebt, 
wie  das  deutsdie  Janker. 

96.  μαρναμένοιοι,  hrpotbetisch. 

98.  εΓοεται,  Schol.  άνεφοίνη. 

δ α μη  ναι  tritt  «pexegetiseh  zu  ήμαρ 
hinzu,  wie  M 243  ttc  οιαινός  dfpteroc. 
άμύνεσθαι  περί  πάτρης.  0 720,  8 284. 

99  = 0286,  T344,  Φ 54.  θαύμα 
ist  Praedicat,  τδδε  Oldeet,  letzteres 
ist  im  Deutschen  dnräi  ein  locales 
Adverb  zu  übersetzen. 

100.  S bezieht  sich  auf  τδδε.  τε- 
λευτή σεσθαι,  mit  PaasivbedeatuDg, 
zu  M 66. 

101.  Uvai,  epexegetiseber  Infi- 
nitiv zn  τδδε,  vgl.  zu  L 665,  Z 79. 

102.  φυζαχινης  (v.  ^ύζα  1 2), 
Paraphr.  φευχτιχαΐς  χαΐ  δειλαις. 

103.  ήΐα  (Einl  § 90),  SefaoL 
βρώματα. 

104.  αυτιος,  so,  d.  h.  zwedioB, 


i*»»·  ■ 
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&C  Τρώες  th  i:pfv  γε  μένος  χαΐ  χεΤρας  ^Αχαιών 
μιμνειν  ουχ  έ&ελεοχον  ivavrtov,  ούδ  ήβαιον. 
νυν  δέ  έχας  τεόλιος  xoι7w‘lQς  έττί  νηυσΙ  μάχονται 
ήγεμόνος  χαχότητι  με&ημοσυνι;)σί  τε  λαών, 
οΐ  χείνω  έρισαντες  άμυνέμεν  ουχ  έθελουσι 
νηων  ώχϋττόρων,  άλλα  χτεινονται  άν*  αδτάς. 
άλλ^  ει  δή  χαΐ  λάμπαν  έτήτυμον  αίτιός  έστιν 
ηρως  ΆτρεΓδης,  εδρυ  χρειών  Αγαμέμνων, 
ουνεχ*  άΐηγη'μησε  ποδώχεα  Πηλείωνα, 
ήμέας  γ’  ου  τ:ως  Ιστι  με^ιέμεναι  πολέμοιο. 
άλλ’  άχεώμεθα  θάσσον*  άχεαται  τοι  φρένες  έσ9λων. 
υμείς  δ'  ουχέτι  χαλα  μεβίετε  Οουριδος  άλχης 
πάντες  άριατοι  έοντες  άνά  στρατόν,  οδδ"  άν  έγώ  γε 
άνδρι  μαχησαιμην,  ος  τις  ττολέμοιο  με&ειη 
λυγρδς  έων*  υμΤν  δέ  νεμεσσωμαι  κερί  χηρί· 
ώ κέκονες,  τά^α  δή  τι  χαχδν  ποιήσετε  μειζον 
τ^δε  με&ημοσυνγι*  άλλ"  έν  φρεοι  θεο9ε  έχαστος 
αιδώ  χαι  νέμεσιν*  δή  γάρ  μέγα  νειχος  όρωρεν. 


105 


110 


115 


m 


atiis  geradewohl.  £κι  ss  £kc9ti,  wie 
A 515,  Γ 45,  ß 58,  8563,  λ 367;  be- 
tooders  o65’  fi:t  φ<ι2ώ  ξ 32,  ?:  315. 
Andere  schreibcD  iirl  χάρμ^  nod  er- 
klären es  „xnm  KampCiim  zu  käm- 
pfen^* als  i)ativ  des  Zweckes,  Tgl.  Ψ 
&74,  σ 44. 

106.  μ^μνειν  έναντ{ον,  gegen- 
über Stand  halten,  wie  ξ 270  μεΤναι 
ivavTißtov.  ουχ  έθέ  λ sox ο v,  weil 
sie  nicht  konnten,  wie  Φ 366  ούο 
iÜtXc  κρορέειν  (dazu  Aristarch  άντι 
ToO  obx  ήούνατο).  γ 210  οδ  τίς  ποτέ 
μήτιν  δριοιωθήμεναι  σνττ^ν  ήθελε,  ο ύ δ’ 
ήβαι^ν,  anch  nicht  ein  wenk,  zur 
Verstärkung  der  vorheiig^en(fen  Ne- 
gsdion  wie  B 380,  N 702,  Ξ 141,  Ϊ 
961,  Y 14,  0 355;  anders  φ 288  und 
ohne  NegatioD  t 462. 

107  = E 79L 

106.  ήγεμόνος,  des AgttDemuon, 
vgL  111  11.  χαχότης  heisst  sonst 
vUngluck,  Feigheit**,  ausser  hier  und 
Γ 366. 

109.  έρίσαντες,  dass  auch  noch 
andere  ausser  Achill  dem  Agamemnon 
sumen,  vermuthet  dieser  selbst  Ξ 
49 — ^51.  έθέλουοι  Lust  haben. 

110.  άν’  αύτός,  wie  M 471,  0 
488,  Π 296. 

111.  ε(  δή,  wenn  wirklich,  noch 
verstärkt  durch  έτήτυμον. 

112  = A 102,  H 322. 

113.  άιτητ{μηοε,  ein  verstärk- 


tes ήτίμι^οε,  wie  unser  „verunehren“; 
vgl.  άχοθαυμβζω  (verwundern),  dxo- 
τεθνηώς  (verstorben),  άποχρύχτω  (ver- 
bergen), άχολε^χοι  (verlassen),  ^λ- 
λυμι  u.  ähnl. 

114.  ήμέας  steht  mit  Nachdruck 
am  Versanfange.  Das  folgende  γε 
(doch)  tritt  beschränkend  hinzu.  oC 
χ<ι>ς  Ιστι,  nuUo  pacto  licet 

115.  άχεώμεθα,  wir  wollen 
(das  Veitknmte)  wieder  gut  machen, 
ohne  Object  wie  x 69  ά/,λ’  άχέβααθε 
φίλοι,  τοι  in  Sentenaen  wie  1 158, 
M 412(?),  θ 329.  o 72,  vgl.  B .298, 
E 873.  Zum  Gedanken  vgL  0 203. 

116.  χαλα  = χαλώς,  wie  Θ400, 

388,  0 10,  p 381.  460.  483. 

118.  μαγτιοαίμχν,  wie  Z 829, 
1 32,  Q 489. ' 

119.  λυγρός  e χοηιός,  άναλχις, 
wie2S7,  οΐαΠ·  νεμεσαώμαι  nehme 
übel,  verarge. 

120.  u»  πέχονες.  vgL  B236.  t( 
gehört  nicht  zu  χαχόν,  sondern  ist 
Beziehungsaccusativ  (iigeodwie,  etwa), 
nach  δή  wie  A 394.  N 446;  häufiger 
nach  ή,  ή,  εί  wie  Δ 93,  E 421,  Η 28, 
θ 282,  1 197,  Ν251.  464.  0 203, 245, 
Σ 180,  ϊ 66,  Τ 17,  184,  Φ 192. 

121.  τήδε2  durch  eine  aolche 
Lässigkeit,  wie  ihr  ne  jetzt  zeigt  iv 
(ρρεαΐ  θέσθε  αΙδώ,  vgl.  0561,  661, 
alto  θέβθ'  ένΐ  8υμ<ρ. 

122.  νέμεσιν,  vgl.  Ζ 351.  δή, 
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Έχτ«>ρ  δή  «αρΑ  νηυοι  ^οήν  Αγαθδς  ιτολεμιζβι 
χαρτερΑς»  ί^ρηζεν  δΐ  χύλας  χαΐ  μβχρδν  Αχηα·*' 

tt»c  χελεοτιδιον  «ρσεν  ^Αχαιούς*  19& 

Αμφι  {’  αρ’  Αιοηττας  οοιους  Γτταντο  φάλαγγες 
χαρτερα(,  ας  ουτ*  αν  χεν  Άρης  όνόσαΓτο  μετελθάν 
ούτε  X*  Ά^ναιη  λαοσοόος.  ot  γάρ  άριοτοι 
χρινθεντες  rpmok  τε  χαΐ  Έχτορα  διον  {μιμ^ν^ 
οράξαντες  δορο  δουρι,  οάχος  σιίχεί  ττρο^ελύμνφ*  ΙδΟ 

^στίς  άρ’  άσχιδ’  £ρειδε,  χόρυς  χδρον,  Ανέρα  δ*  άνηρ* 

^auov  α ΙτΓχδχομοι  χδραθες  λαμχροΤβι  φάλοισι 
νευδντον*  &ς  xoxvot  έφέσταοαν  άλλήλοιαιν* 
ίτχ?«  *■  έχτύοοοντο  Ορασειά«ν  άχδ  χειρων 

σειόμεν**  ύ\  δ'  {δυς  φρδνεον,  μέμαοαν  δέ  μά^τεσΟαι.  135 

Τρώες  δΑ  χρουτυ6αν  άολλέες,  ηρχε  δ*  «ρ’Έχτωρ 
dvtixpu  μεμαώς,  δλοοιτρο^^ος  ως  άχδ  χέτρης. 


lut  gloch  ήδη,  wmt  inf  ctwis  be- 
kaDDtes  hin,  wie  0 400. 

123.  βοήν  4γαθός,  von  Hektor 
anch  i)  G71  gebraucht,  tu  B 406. 

124.  4χτ>α,  wie  M121;  dagegeo 

werden  4(K)  xwei  δχτμς  et^ 

wfibnt 

125.  xcAcoTt^wv,  wie «M  265. 
Versschlnss  wie  38. 

127.  dfv  «cv,  sn  A 135.  Zorn 
(ledankeD  vgL  Δ 683,  P 396. 

126.  λαοσοδος,  Scbol.  ή τους 
λαούς  σευοαοα . τουτέστιν  εις  «pujljv 
δτουοα,  η οο>ζουο9  · die  letstere  fo- 
klirmig  ist  verfallt  So  heisst  Athene 
als  KnegsgOttiD  auch  αγε>.ε{η.  Besser 
fMst  man  es  in  der  Bedeotoitf  „έιτι 
Ιΐέλεμον  δρμώσα*',  v|^  Piadar  Olymp, 
m,  26  Αατοΰς  Ιχττοο^α  8ογ4ττ^ρ. 
Soph.  Oed.  Colon.  1813  δορυσσοΰς 
*Αμφιϋίρεως.  Aisch.  Snppl.  190  δχλον 
9 ύπασηστηρα χαι  δορυβσδον  λεΰββ·». 

129.  χρινϋέντες,  anMrlesen. 

180.  φρ4(αντες,  wie  Μ 263; 
vgl.  υ 566,  Ρ 268.  -κροθελύμνφ, 
Soiol.  4λλεχαλήλ«ρ  ή 4>.λεπαλλήλους 
ιττΰ/ας  lyovrt,  also  ein  Schild,  bei 
welchem  die  einzelnen  Schichten  dber- 
einaader  giengen  oder  die  untere 
über  die  obere  hervorragte.  Vgl.  cd- 
χος  τετραθέλυμνον  0 4<9  :=  Tcrpd- 
xTuyov.  Dagegen  bedentet  xpo9i- 
λυμνος  I 541,  K 15  mit  der  Wnnel 
heraus. 

131—133  «=  Π 215-217.  ίρειδε 
steht  nur  an  diesen  beiden  Stellen 
mit  sficbhchem  Subj^,  sonst  regd- 
mässig  mit  persfolichem.  ln  der 


Bedeatong  sich  anlehnen,  sieh  an- 
achliessen  steht  das  Medinm  mit  dem 
Dativ.  Nachbildangen  bei  Tvrtaios 
(Frg.  XI,  31  ed.  Bergk)  xat  izüa  «dp 
so4t  8ε1ς  χαι  έχ*  άστιίδος  4οκ(δ’  ipti- 
οας.  Υή|^  Aan.  X,  861  haeret  pede 
pes  densnsqpse  viro  vir.  Fnms  As- 
tias  AnnaL  bei  Macrobins  Satnm.  VI, 
3,  5 pressator  pede  pes,  mncro  mo- 
crone,  viro  vir.  Silius  Ital.  VUl,  835 
pes  piede  virqne  viro  teritnr. 

^ 132.  Zn  verbinden  ist  ««ίρυθες 
odXotOi  ψαυον  νευ4ντο>ν  (φ4λων)  die 
Helme  berührten  mit  ihren  Büsdien 
die  nickenden  Helmbäsche,  d.  h.  die 
Helmhnsche  der  einzelnen  Helme  be- 
rührten sich. 

184.  έχτυοοοντο,  Sdiol.  είς  το 
αύτό  συνήγιτο  χαι  έχόμπτετο  χραδαι- 
νδμενα. 

185.  Ιθυς  φρ^νεο  V,  vgl.  Μ 124. 

136—205.  Die  Troer  nnter 
Hektor  rücken  heran  und  fin- 
den heftigen  Widerstand.  Me- 
riones  entfernt  sich  ans  der* 
Schlacht,  am  sich  für  seinen 

Scbrocheoen  Speer  einen  an- 
eren  zu  holen.  £s  fallen  Im- 
brios  und  Amphimachos,  de- 
ren Leichname  die  Achaier 
davontragen. 

186  =:  0 306,  P 262.  προδτο- 
Ψ αν  drangen  vor,  vgL  tu  319. 

187.  δλοο^τροχος,  RoUstein, 
Hollkiesel. 


1Α1ΑΔ0Σ  ΧΙΠ. 
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Sv  τε  χατά  στεφάνης  ποτα(ΐ0ς  /ειμά^^ος  oüiq, 
ρήςας  άοΐτέτφ  ομβρω  άναιβεος  εχματα  πέτρης* 
υψι  δ*  άναθρώσχων  ιτέτεται^  χτυχέει  δέ  θ'  ύχ’  αδτοδ 
ϋλη*  δ δ'  άσφαλέως  θέει  εμττεδον,  ειος  Γχηται 
{βόπεδον,  τότε  δ’  ου  τι  χυλίνδεται  έσσύμενός  περ  * 
ο>ς  Έχταιρ  ειως  μέν  απειλεί  μέχρι  θαλάσσης 
ρέα  διελευσεσθαι  χλιοιας  χαι  νήας  'Αχαιών 
χτείνων  άλλ'  ?τε  δη  πυχινης  ένέχυρσε  φάλαγζι, 
στη  ρα  μάλ'  έτ/ριμφθεις.  οϊ  δ*  άντίοι  ϋΐες  Αχαιών, 
νυσσοντες  Είφεοιν  τε  καί  ίγχεσιν  άμφιγυοιαιν 
ώσαν  άπδ  σφείων*  ο δέ  χασσάμενος  πελεμιχθη· 
ήυσεν  δέ  διαπρύσιον  Τρώεσσι  γεγωνώς* 

„Τρώες  χαΐ  Λύχιοι  χαι  Δάρδανοι  άγχιμαχηταί, 
παρμένετ  * ου  τοι  δηρδν  έμέ  σ^^σοασιν  Αχαιοί, 
χαι  μάλα  πυρ7ηδδν  σφέας  αύτους  άρτυναντες, 
άλλ\  όιω,  χα'σσονται  υπ'  ε^χεος,  εί  έτεόν  με 
ώρσε  θεών  ώριστος,  έρι^δουπος  πόσις  '^Ηρης.** 
ώς  ειπών  ώτρυνε  μένος  χαι  θυμδν^  έχάστου· 
Δηιφοβος  δ*  εν  τοισι  μέγα  φρονέων  έβεβήχει 
ΙΙριαμιοης,  πρόσθεν  δ’  έχεν  ασπίδα  πάντοσ’  έίσην, 
χουφα  ποσΙ  προβιβάς  χαι  υπασπιδια  προποδίζων· 


140 


145 


150 


155 


138.  χατά  οτιφανης  , Tom  Rand  bäo^  von  έλεύαεσθαι  ab  .Jiindnrcb 

berab.  ποταμός  χ^ιμά^^οος,  vgl.  εα  kommen  (durch  die  Feinde)  zu  den 
Δ 452,  E 88.  Zelten  und  Schiffen“,  vgL  A^822,  X 

139.  ^ήζας,  nachdem  er  weg-  482,  ß 262,  δ 477,  ξ IST. 

gespült,  weggeechwemmt hat  ίμβρφ  146.  μάλ’  έγχριμφθι  ίς  (Η 
Wassersdiwall.  σ ν α ι δ έ ο ς , νάΙ.  zu  272),  Schol.  λίαν  ταΐς  odAorEiv  έιιπ^- 
Δ 521.  έχματο  den  Halt,  die  Dnter-  λασ^είς.  ^ ^ ^ 

läge  (Erde  und  kleinere  Steine),  auf  147  rs  0 278,  P 731;  vgl.  Ξ 26. 
welcher  der  Felsblock  ruht  άμφιγύοισιν,  ^ol.  Sri  έχατέρωθεν 

140.  άναθρώσχων,  wml  der  dxpov  ίγα. 

Stein  nicht  rollt,  sondern  so  oft  er  148  « Δ 535,  E 626. 


den  Boden  berührt,  daran  abprallt 
Scbol.  προσχρούιυν  χαι  άφαλλάμενος. 

14L  άοφαλέως  (unablässig), 
noch  durch  Ιμπεδον  (in  einem  fort) 
▼erstarkt,  vne  v 86  vom  Schiffe  und 
U 683  εμπεδον  άσφαλές  αιεί  θ^αχει 
vom  Kunstreiter,  der  von  einem  Pferde 
auf  das  andere  springt  cloc  statt 
des  handschriftlichen  2«ις  (εΤως),  wo- 
für auch  einige  Quellen  οφρ’  αν  haben. 

142.  έβσόμενος,  hier  von  einem 
leblosen  Gegenstände,  wie  ίεμένη  von 
der  Lanze  0 543.  Ϊ 280,  3^. 

143.  εΤως.  zu  M 141. 

144.  ^έα  διελευσεσθαι  schrieb 
Aristarch  (Schol.  X 263)  für  das  hier 
und  T 263  fast  einstimmig  von  den 
Handschriften  überlieferte  ^εΐα  δ'  έλεύ- 
σεσθαι.  Der  Aecusativ  ist  nidit  von 
der  Präposition  beeinfiuaat,  sondern 


149  « Θ 227,  Λ275,  586,  M439, 
P 247. 

150  = Θ 173. 

151.  παρ μένετε,  neben  mir. 
o&  TOI  haben  die  besten  Quellen;  an- 
dere oÜTt.  welebes  metrisch  zulässig 
wäre,  vgl.  £inl.  § 23. 

152  M 43. 

153.  61ω,  parenthetisch,  zu  β 
536.  υπ*  ^τχεαε,  vor  meinem 
Speere.  vgl.  ΐ 73  und  Δ 497,  0 574. 
εΐ  έτεάν  με  ώρσε,  vgl,  Ε 104. 

154.  Vgl.  Η 411.  . 

155  = Ε 470. 

156.  Vgl.  Α 296. 

157  =ι  803. 

158.  χουφα,  leicht,  ffink,  wie 
Heaod  Scut  o28.  «ρωπνα  itool 
xpoßißcic  N 18,  p 27.  νπασπίδια 
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1ΐΙΐ)Ρ«4νης  V «iroM -τιΤΒβητο  4ομΙ  ipmunL·, 

««Ι  picäcv,  oiV  άψΰφΜφη^  xert^  άηίία  '«αντοο*  Ιιοην  ΙβΟ 

ηυρε^ην*  της  V ou  τι  {ιήλοΜν^  αλλ^ί  ηλϋ  scpcv 
έν  χαυλφ  idip)  SoXtviv  Sopu*  Δηύ^βος  ^ 

ΔοιειΚα  ταορειην  οχέ&*  imh  So,  &£toe  δέ 
ίχχος  Μηριόναο  (αίφΜνος*  αύτάρ  8 γ* 

^Ιφ  Mfmy  eic  Iib«c  ^άζβτο,  χώβντο  8’  «Μκ  188 

Δ|λφ6τχρον,  νίκης  Tt  παί  Ιγχκος»  £ (iiviaSs· 

8'  Ιέν«ι  ιταρα  τβ  χλισέας  χαΐ  νηας  'AraiSiv» 
αίούρίΐνος  88pu  |ΐ«χρόν,  8 ο(  «XtocMt  Xslttirco· 
ο!  V άλλοι  μάρναντο,  βσή  8*  αβββοτος  ύρώρβι. 

ΤοΚχρος  8λ  χρΑτος  Τολαμώνιος  ανδρα  xatnxxa,  1Τ0 

ϋμβριον  αίχμητην,  Ίίολοίχχοο  Μέντορος  ο!4ν· 

ν«ΰ  8έ  Πηοαιον,  irplv  έλδχΐν  oleic  ^Αχαΰ»ν, 

χο6ρην  δέ  Πριάμοιο  νδθην  fyt^  Μηδχσιχάστην* 

αδτάρ  ixel  Δαναών  νέχς  ίζλϋδον  άμφιέλιοσαι, 

2φ  είς  Ίλιον  ^λδε,  μετέχρεχε  δέ  Ιρώεοσι,  175 

ναΐε  δέ  χάρ  Πριάμφ*  8 δΐ  μιν  τ(εν  Ισα  τέχεσοι. 

τδν  υΐδς  Τελαμωνος  υχ’  οοατος  δγγεϊ  μαχρφ 

νό£\  ix  δ’  Ισχαοεν  ίγγος*  8 δ'  αδτ  ϊχεσεν  μελιη  ως, 

^ V δρεος  χοροφ^  Κχα^εν  χεριφαινομένοιο 

χαλχίρ  ταμνομένη  τέρενα  χθονί  φόλλα  χελάσση  * 180 


SS  δχ*  dexAt,  vom  8childe  gedockt, 
wie  N 807,  Π 609. 

159  = 870:  vgL  Φ 682. 

160  » Λ 8M  imd  N 175. 

161.  έιήλασιν,  nemL  5dpu.  xpN, 
oemL  xplv  ouXdoai. 

162.  έν  χαυλω,  dort,  wo  das 
Hok  is  dem  Eieeo  pefartigt  war. 

168.  σχίθ*  dic6  Io.  hi^t  ihn 
vo»  aid»  weg.  damit  der  Speer  aidit 
aagleieh  dara  den  Paaxer  dringe 
(v^.  Γ 857  f.),  wie  T 261  οάχος  μέν 
dxo  Io  χειρι  χ«χ·((}  le/rro  ταρβήοας. 
dxdinH  veriftDMrIerEiidBÜbe  vordem 
digammierteD  lo  and  ütv ancb  £848, 
Z 82,  K 465,  M 205. 

Ifö  = Γ 82. 

166.  4μψ4τιρον.  an  Γ 179. 
νιχης,  lea  pro  rei  defeeto,  an  A 66. 

167  s 8 220,  Λ 617,  N 20a 
168.  oiedptvoc,  um  an  holen, 
wie  248,  257. 

169  = 540.  üebetgaDgivers  anr 
lÜDleitBag  der  SniU«ig<naaeB,  w«a 
akh  wuread  der  Abweaenbeü  des 

Merioaet  auf  dem  SdüacbtfeLde  er- 

_ > _ ^ 

^70  = M 878. 


171·  όμβριο  V,  BOT  hier  erwIhBt 
X 0 λ υ (xxou,  der  viele  Pferde  beaitit, 
vgl.  die  ihahcbea  Gompoeita  xoüoovi 
B 106;  iroXu^toc  £ 618;  χολόμηλος 
B 605,  705.  s 490;  xoXuordpuAoc  B 
507,  537;  xoXirrp^Mv  B 50z,  582; 
χολωράρμαχος  Π 28,  x 276;  χολύγβλ- 
xoc  K 815,  Σ 289,  o 425;  χολύχρυοος 
H 180,  Λ 46,  K 815,  £ 289. 


172.  ΠήΙαιον,  SdioL  imo  tIm 
Ίίην  χ4λις  χρδς  βήΑτ^ν,  οΤ  Ιέ  «ρος 
Kap(otv.  χρίν  ak  Liage  gefanuicht 
(hier  ia  der  Theek)  wie  B 848,  Z 81» 
H 890,  8 474,  Π 889,  840,  Φ 179, 
1^  X 166.  U M&,  7β4,  nd  «Üteal 
io  derOdjaaee,  vgl  Aahiiag  aa  Π 840. 

178.  lyt,  aa  Γ 183. 

174—176  s 0 549-851. 


175.  Ιψ,  aarfick  Sehd.  ήδη  γαρ 
Ιλλοτο  ήλδιν  e{c  l’pokv  5ιά  τ4ν  γάμον. 


178.  Das  er8teΉenBttichoo  «Mt 
aneb  Μ 895.  μιλέη  Δς,  sa  Δ 482, 
£ 560. 

179.  χορυφή,  aadere  χορηρής, 
vgl  Anhang.  χοριμαινομένοιο, 
nagaam  akaifaar,  ν^.  c 476. 

180.  γαλχω,  Befl.  vlpcv«, 
SdkoL  Tpupcp^  4ic«XdL 
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&C  πέσεν,  d^9'i  ο!  βράχε  τεΰχεα  ττοιχ&α  χαλαφ. 

Τευχρος  6'  ώρμήθη  μεμαώς  άτζο  τεύ^εα  δαααι* 

Έχτακ)  S*  όρμηθέντος  άχόντισε  δουρι  φαεινω. 

(ίλλ*  ο μέν  αντα  lomy  ήλευατο  χάλχεον  ίγχος 

τατδέν*  £ S*  Άμφιμαχον,  Κτεοττοο  υΓ  ^AxToptcovoc»  185 

νισσέμενον  ιτέλεμόνδε  χατά  ιστηθος  βάλε  δοορί. 

δούιτησον  δέ  πεσών,  άράβι^σε  δέ  τευχε*  ki  αύτφ* 

*Εχτ«»ρ  δ’  ώρμήΟη  χόρα&α  χροτάφοις  άραρυΤαν 
χρατδς  άοαρχάςαι  μεγαλήτοροε  ’Λμφιμάχοιο* 

ΑΓας  δ*  ορμηδέντος  δρέίατο  δουρι  φαεινφ  130 

*Έχτορος*  άλλ’  ου  irg  χροδς  ειοατο,  ιτάς  δ'  αρα  χαλχφ 
σμεροαλέφ  χεχάλοφδ**  ο δ’  αρ*  άσπίδος  δμφαλδν  ουτα, 
ώοε  δέ  μιν  σθένει  μεγάλιυ*  δ δέ  χάσσατ’  δηοσω 
νεχριυν  αμφοτέρφον,  τους  ο εξειρυσσαν  Αχαιοί* 

’Αμφιμαχον  μέν  άρα  Στιχιος  διός  τε  Μενεοδευς«  135 

άρχοΐ  ^AmvaittV«  χόμισαν  μετά  λαδν 
Ίμβριον  αοτ^  ΑΓαντε,  μεμαέτε  θούριδος  αλχης. 

&ς  τε  δυ'  αιγα  λέοντε  χυνών  υχο  χαρχαροδόντον 
άρπάξαντε  φέρητον  άνά  ριοττήια  πυχνά, 

υψοϋ  υτ:έρ  γαιης  μετά  γαμφηλησιν  έχοντε,  200 


181  SS  Μ 39G. 

182.  ώρα  ήθη,  draog  heran. 
Der  lafinitiT  bäogt  von  μιμαώς  ab, 
dagegen  189  von  ώρμήθη. 

184  « 404  , 608,  Π 610,  P 805, 
526.  r 281,  X 274,  285,  u 805, 
7 260.  üeber  die  Form  ήλ»6ατο  vgl. 
Sinl.  § 12. 

185.  τυτθ4ν.  mn  ein  weniM 
d.  h.  die  Lanae  fahr  knapp  an  mm 
vorbei,  wie  P 306. 

186s=0577.  wfih- 

reod  er  snm  Kampife  vordrang.  8o 
steht  8 818  tf^tvoy  xdlcp4v4t. 

187  « £ 42. 


190.  έρέξατο,  machte  einen 
AnafiaU  anf  inn,  meht  „er  sielte**,  denn 
ουτα  wrird  mir  aebraiiGht  von  einer 
Verietsong  dmroa  einen  Hieb  oder 
Stoss  imd  das  folgende  woa  Ifiest  ka- 
oen  Zweifel  darnbW,  dass  hier  nur 
von  einem  Stoese  die  Rede  sein  kann. 

191.  xpooc  βίβατο,  drang  in 
den  Körper,  erreichte  den  Körper, 
weldie  BMeutimg  cworo  auch  Δ 188, 
£ 588,  P 518,  «·  524  hat^  wo  es  mit 
md  xpo  verbuideii  ist  Hier  ist  ttooro 
mit  dem  bloseo  Geoettv  constniiert 


wie  7 89  *Αμ^νομος  ^ ^Οδυσήος  iat- 
e«rro.'  Andere  adneHwa  χρέος  oder 
χρώς  als  Nominativ  wnd  fsssen  tCesTo 
Ul  dir  Bedeatang  „war  sichtei^ 


(richtiger  „wurde  sichtbar**,  denn  tX· 
οατο  ist  Aorist)  vgl.  Anhang,  χας  δ 
άρα  7αλχψ  wie  Λ 65. 

IS^.  ουτα,  hier  vom  Verletsen 
des  Schildes,  wie  H 258,  N 552,  607. 
646,  0 52S,  P 43,  Φ 400,  402, 

193.  μιν,  Έχτορα. 

194.  έξςίρυασαν,  vom  Kampf- 
platz w^  auf  ihre  Seite,  vgl.  A 606, 
E 298,  P 104,  159,  817,  Σ 152  und 
SU  Ξ 422. 

195.  Στι  χ ( 0 c , vgl.  0 881  Mtvto^oc 
μεγάθυμου  xtorov  έταιρον  und  N 691, 
wo  nebmi  Menestheus  dessen  Kampf- 
genossen Stichios,  Pbeidas  und  Bias 
erwShnt  werden,  wfihrend  im  Katalog 
(B  552)  nur  Menestheus  genannt 
wird- 

197.  μεμδέτε,  £ml.  § 20. 

198.  χυν6ν  δχο  έρχδξαντε, 

die  sie  den  Hunden  entnssen  haben, 
eigentlich  unter  den  Hunden  (die  sie 
b^chützten)  weggeraubt  haben,  wie 
P 235  σφισιν  Ιλχετο  θυμός  νεχρδν  (ι  χ 
Α Γα vt ος  Ιρ’^ειν.  Anders  Σ 819  «ρ 
ίά  θ’  (ιχο  σχύμνους  έλαφηβέλος  4^ 
xdeg  4νήρ.  Ygl.  auch  β 368,  I 2ώ^ 
Ρ 645. 

199.  t u>  X ή IV  verlfiagert  den  vor- 
hergdtenoea  kuraen  Yocal  wie  Φ 559, 
Ψ 122,  ξ 478. 

2(K>.  μετά  γαμφηληοιν,  zwi- 


ΙΑ1ΑΔ0Ι  Κ 


&ς  τλν  6ψου  Ιχοντε  Su«  ACatrcs  «opooti 
τεύχεα  συλήτην*  χεφολήν  S Διταλης  ύκί  δειρης 
χόψεν  Όιλιοίδης  χεγολ<ο|ΐενος  'Af&otfftec^oco, 
τχε  δέ  μιν  σφαιρηοον  έλιεάμενος  δι  δ}1ιλοο. 
^χτορι  δε  ?rpo:7cipot&e  χοδών  χέοεν  έν  xovtiQou 
χαΐ  τότε  δή  ιτερί  χήρι  Ποοειδά«»ν  έχολώδΐ) 
υΙωνοΤο  χεσόντος  έν  αίν{  δηιοτ^ι, 

Βή  δ*  {έναι  ^ορά  τε  χλισίαε  ital  νηας  *Αχ«ι&ν 
οτρυνέων  Δαναούς,  Τρώεσβι  δέ  χήδε*  ίτευχεν. 
Ίδομενεος  δ’  αρα  61  οοορί  χλοτδς  ({ντεβύλΐ}οεν 
έρχ6[ΐενος  rap’  έταίροο,  Ζ οΐ  νέον  έχ  χολέ|εοιο 
^λόε,  χατ  ίγνύην  βεβλημένος  δ£έι  χαλχφ. 
τδν  μέν  έταιροι  ένειχαν,*  8 δ*  {ητροις  έχηειλας 
ήιεν  ές  χλισιην*  £τι  χολέμοιο  μβνοίνα 
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icbeo  den  Kinnbacken,  wo  μετά  die 
Stelle  von  έν  vertritt,  wie  Λ 416  μιτα 
γναμπτζσι  γέν^σσιν.  0 118  χείσδαι 
μεέ’  αΤματι  xat  xovf^v.  Τ 50  μετά 
ζρ«υτ^  4γορ'ζ  Τζοντο.  οο&οηάθτε  hftofig 
siebt  in  dieser  Weise  μετά  χιρσί  (εη 
£ 844)  und  μετά  φρεσί  (zu  Δ 245). 

201.  Der  Accnaativ  τάν  gehOrt 
ancb  zu  συλήτην.  χορυοτά,  sutene 
Doalform,  zn  A 16. 

202.  ln  dem  Abschlagen  des 
Kopfes  des  getödteten  Imbrios  will 
der  Scholiast  eine  besondere  dem 
Charakter  des  Lokrers  Aias  entspre- 
chende Graasamkeit  finden;  es  kann 
aber  darin  keine  besondere  Gransam- 
keit  gefiinden  werden  in  einer  Zeit, 
wo  man  die  Leichen  der  getcdteten 
Feinde  den  .Raubvögeln  und  Bonden 
zom  Frasse  liegen  kess.  Auch  ist  das 
hier  erwShnte  i^ispiel  nicht  das  ein- 
zige, ^1.  Ξ 496  fil  und  Σ 176  »φαλήν 
δέ  έ Ι^μάς  άνώγει  rf|(«i  άνά  σχολά· 
ιτεσσι  ταμάνδ^  άχαΐ.ης  άπο  δειρτ^ς.  Da 
ist  Achill  in  ganz  anderer  Weise  ge- 
gen den  getödteten  Hektor  grausam 
und  mehr  noch  gegen  die  zwölf  ^ 
langenen  Troer,  die  er  bei  der  Be- 
stattung des  Patroklos  (M"  175)  schlach- 
tet una  auf  den  Scheiterhaufen  wirft, 
wie  er  froher  gelobt  hat.  Ιΐατρόχλου 
χταμένοιο  χολωθείς  (Σ  337). 

204.  σφαιρηδον,  nach  Art  einer 
Kogel,  vgl.  Λ 147,  s.  413.  έλιξά- 
μένος  nachdem  er  ihm  einen  Schwung 
gelben  hatte,  wie  έηδινήσα;  Γ 37& 
Ol  δμίλου  gehört  zu  ήχε. 

206  —238.  Poseidon  ermun- 


tert den  Idomeneus  in  derGe- 
stalt  des  Thoas  zom  Kampfe. 

206.  cepl  χήρι  wie  Δ 46,  53  u. 
0.  um  sein  Herz  herum,  d.  h.  im  Her- 
zen, wie  das  deutsche  „es  wurde  ihm 
bange  nms  Herz**.  Andere  schreiben 
χέρι  und  beziehen ' dasselbe  auf  έγο- 
λώθχ. 

207.  υΐωνοΐο,  des  Antimacboe 
des  Sohnes  des  Kteatos , den  der 
Dichter  oben  *Αχτοριων  nennt,  vg^  an 
Γ 140,  £ 892  und  Λ 750,  751. 

206  » 167. 

211.  χαρ’  έτα^ρου,  von  einem 
Kamp%eno8sen , dessen  Name  der 
Dichter  nicht  nennt,  daher  es  mne 
unbedeutende  Persönlichkeit  gewesen 
sein  moss.  Von  den  alten  Erklirem 
daditeneiniM  an  Odysseus,  andere  an 
Koiraaes.  Alkmaon  oder  Agamemnon, 
aber  weaer  Odysseus  (A  437}  noch 
Agamemnon  (A  252)  sind  in  der 
Kniekehle  verwundet,  Koiranos  der 
Wagenlmiker  des  Meriones  (P  611  IL) 

fiberbanpt  nicht  verwundet  wor- 
den sein  und  Alkmaon  ist  bereite 
todt  (M  394).  Andere  schrieben  so- 
gar Εταίρου  als  Eigenname. 

212.  (γνΰην,  Schol.  TO  öxidftt 
τοΰ  γάνατος  μέρος. 

213.  ενείχαν,  vom  Kampfolahm 
in  das  Zelt,  έχιτείλας,  wie  K 63, 
N 753  ohne  näheres  Object 

21A  ές  χλισίτ^ν,  Schol.  δχλιού- 
μενος  δηλονάη , vgl.  241.  Weshalb 
idomeneus  die  Wanen  abgel^  hatte, 
da  er  Λ 501  noch  unter  dmi  Kämpfen- 
den genannt  wird,  bat  der  Dichter 
nidit  angegeben:  es  lani  sich  aoeh 
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dvTtoiav.  xhv  δέ  προσέφη  xpeuov  ένοσ^θ«»ν· 
ε{σά]χβνος  φΟογγήν  Άνδραιριονος  utt  θόαντι, 
δς  KOtoiQ  Πλευρωνι  χαΐ  αίπειν^  Καλυδωνι 
ΑίτιολοΤσιν  αναοσε,  θεδς  V ως  τιετο  δήριφ* 

^1δομ(νεί>,  Κρητων  βουληφδρε,  troS  τοι  άκειλαΐ 
οίχονται,  τάς  ΤραιοΙν  αζειλεον  ϋΐες 

τόν  δ’  αδν  *1δομενεύς|  Κρητών  (ir^c,  ηδδα* 

^ω  θδαν«  ου  τις  άνήρ  ν5ν  γ*  αίτιος,  δσοον  Ιγώ  jz 
γιγνώσχω*  χοίντες  γάρ  έπιοτά[ΐεθα  χτολεμίζ&ιν. 
ούτε  τινά  δέος  ισ/ει  αχήριον  ούτε  τις  δχνφ 
εΓχιεν  άνδύεται  τολεμον  χαχόν*  άλλα  rou  ουτω 
μέλλει  δή  φίλον  εΤναι  οπερμενέι  Κρονιωνι, 
ν«νύμνοας  άνολέσθαι  άιτ*  *Αργεος  ενθάδ*  Άχαιοός. 
άλλα  Θοαν,  χαΐ  γάρ  τδ  ιηίρος  μενεδήιος  ήσθα, 
δτρυνεις  δέ  χαΐ  άλλον,  δθι  με&ιέντα  ίδηαι* 
τώ  νυ  μή^*  άιεέλη7ε  χέλευέ  τε  φωτι  έχαστφ.^ 

τον  δ*  ήμεφετ  έπειτα  Ποσειδά«ν  ένοσ^χ&«ον* 
,,Ίδομενευ,  μή  χεινος  άνήρ  έτι  νοοτησειεν 
έχ  Τροιΐ}ς,  άλλ’  αυι)ι  χυνΰν  μέλπηθρα  γένοιτο, 
δς  τις  έπ'  ήματι  τφδε  έχών  με&ιΐ[^ισι  μάχεοθαι. 
άλλ^  άγε  τεύχεα  δεύρο  λαβών  ιδι*  ταυτα  δ'  άμα  χρή 
σαεοδειν,  aV  χ'  αφελές  τι  γενώμεΟα  χαΐ  δύ*  έέντε. 


») 


. 280 


235 


kein  Grand  dafar  anfOhren,  denn 
nachdem  die  Haopthelden  anaser  den 
beiden  Aiaa  verwundet  sind  und  die 
siegreichen  Troer  die  Achaier  immer 
mehr  bedräng,  durfte  Idomeneos, 
wenn  er  anco  den  Kampfplatz  ver- 
liess  um  f&r  einen  verwundeten  Ge- 
nossen zu  sorgen,  die  Waffen  nicht 
ablegen.  ιτολέμοιο  dvxidav  wie 
M §68,  N 752. 

216.  ciodfacvoc  φθογγήν,  wie 
B 791;  vgl  N 45,  P 565,  Γ 81 , p 
268,  401,  χ 206,  ω 548. 

217.  ülcupAvt  (iocaler 
DaüvV  die  Stadt  mit  inren  Gebiete; 

218  =:  K 88,  vgl  E 7a 

219.  4xt(Xa{,  τάς  duciXcov, 
wie  Γ1 200,  v 12a  Zum  Gedanken  vgl. 
Θ 229  ft 

221  = Δ 265,  N 259,  274,  31L 

228.  έχιατάμβθά,  Sdiol.  άντί 
Tog  δυνάμςδα,  wie  Π 1^,  T 889,  Φ 

^4.  Tfß,  E 817.  έχνω  ttxo>v 
Wie  K 122. 

225.  άνδύιται,  eelsiefat  sich 
(vg^  H 217);  das  Oegentheü  ist  r.6- 
λ^ν  iuvat  wie  Z 18»,  I 604,  Ξ 62, 


T 813, ^vgl.  Γ 241 , Σ 134.  οδτο, 
vuIm  ουτω^  vgl.  Anhang. 

226  = a 69,  wl  B lia 

227  = M70,  Γ70. 

229.  öTpgveic,  das  Praesens 
neben  dem  Imperfect  bei  το  χάρος, 
vgl  zu  A 553.  66 i vor  μοδιέντα  wie 
Δ 516,  vgl  A 28a  ίδηαι,  ohne  dv, 
vgl  Kr.  IM.  § 54,  15,  A.  2. 

280.  τώ  steht  fmmal  um  anzu- 
■eigen,  dass  der  Baaptsatz  zu  dem 
zwischen  üm  und  den  vozaasgehenden 
Vocativ  eingeschobenen  bekundeten 
Satz  (zn  Γ 69)  in  einem  canaalen 
Verhihaias  steht,  wie  H SSL 

2Sa  χυνών  μέλχηδοα,  Sdioi. 
έμχαιτμχτα,  χαήρλα,  ein  wel,  eine 
Belustigung,  insoferne  die  Hunde  die 
Leichname  herumzerren.  Vgl  P 255, 
Σ 179  u.  0 851,  X 67. 

234.  έχ’  ήματι,  wie  Κ 48,  Τ 
229,  p 284,  μ 105,  ξ 105. 

235.  ocgpo  Γθι,  zu  Γ 180. 

286.  εχεύδειν,  Sdiol.  έ^^κιν 

£«τά  χαχοχαδιίας  χαι  τα}.αιχ«φέας,  d. 

. mit  Eifer  beizeUieD,  transitiv  wie 
τ 187.  έφιλος,  coiierei,  für  έφέλι* 
μοι,  wie  P 152  6ς  τοι  χάλλ*  δ^ος 
γένντο,  vgl  X 518. 


16 


ΙΛΙΑΔΟΣ  Ν. 


ουμφβρτη  V &ριτη  «έλει  ανδρων  %α\  μάλα  λυ7ρ«*ν* 
viDt  δέ  χαι  X*  ιίγαθοΤοιν  έπισταιμεσθα 

δκ  χ2χών  δ μέν  οδτις  6<δ(  Αμ  «δχον  ανδρ^ν* 

Ίδομβνβϋς  δ*  Stt  δή  xXtotijv  βυτυχτον  Sntvc,  940 

δύσκτο  τευχεα  %ολί  «ερί  χροζ  7^^  δέ  δοδρε, 

βη  δ*  ίμεν  ^στεροιτξ  έναλίγχιος»  ήν  τε  Kfwnmv 

χειρί  λαβών  έτίνα(εν  α{7λήεντος  Όλυμαοο, 

δειχνας  βήμα  ßpototecv-  dptC^Xot  δέ  ο(  «δται* 

&ς  του  χαλχδς  έλαακε  περί  βτήθεσσι  θέοπτος·  ^ 

Μηριένης  δ’  αρα  οι  θεραπον  έυς  άντεβ^ληβεν 
έτ7^%  έτι  χλισιής*  μετά  γαρ  δέρο  χάλχεον  'ΐ^ει 
οΐοόμενος*  τδν  δέ  προσέφη  οθένος  Ίδομενηος* 

,,Μηριένη,  Μέλοο  υ(έ,  πδδας  φιλταθ*  έταιρεον, 
τιπτ'  ήλθες  πδλεμόν  τε  λπεών  χαΐ  δψοτήτα;  9Μ 

ήέ  τι  βέβληαι,  βέλεος  δέ  οε  τειρει  ««»χή, 
ήέ  τευ  ατ7£λιης  μετ’  ίμ*  ήλυθες;  οδδέ  τοι  α&τδς 
ήοθαι  ένΙ  χλισιρσι  λιλαιομαι,  αλλά  μάχεσθαu*' 
τδν  δ'  αδ  Μν2ριόνης  πεπνυμένος  άνττον  ηδδα* 

^[Ίδομενευ,  Κρητών  βουληφέρε  χαλχοχιτώνββν,]  255 

έρχομαι,  εΓ  τί  τοι  2τΧ^^  χλιοίησι  λέλειπται, 
οίβόμενος*  τέ  νυ  7&ρ  χατεάξαμεν,  ο πρίν  ίχεβχον. 


287.  συμφ(ρτή,  vereiDi^  πέ- 
λ e ι gibt  aus,  wirkt,  vgl.  Λ w2.  λυ  - 
γρών,  wie  119. 

289—829.  Merionei  begeanet 
dem  bereite  gerüsteten  Ido* 
meneas  und  nachdem  er  sich 
ans  dessen  Zelt  einen  Speer 
geholt,  gehen  beide  in  den 
Kampf. 

289  Π 726,  P 82.  π4νον, 
wie  sonst  auch  Ιργον  = μ^χην. 

241.  YgL  Θ 48,  N 25. 

242.  & OT  e p owig , an  Glanz  (245). 

248b  Versschlnst  wie  A 582. 

244.  δειχνυς  σήμα,  SOBSt  Φβ^ 

v«»v  B 853,  Δ 881,  I andi  τΛιΙς 
Θ 171.  Versschlnss  wie  X 27. 

fUb  = X 32.  Die  Genetive  hän- 
gen ab  von  οτήθεοοι. 

247.  X λ 1 0 ( 1)  c , des  Idomeneus 
(214).  μετά,  nach,  um  zu  holen  (za 
H 418)  noch  genauer  bezeichnet  durch 
οίβ^μενος. 

248.  σθένος  Ήομενήος,  zu 
B 387 

250.  ήλθες,  mit Peifectbedeatang, 
wie  H 25.  c 810,  λ 94,  155  (ohne 
Fragepartikel  A 207,  H 85,  0 175, 
Q 104,  X 206,  τ 484,  ψ 7,  27,  246), 


vgl.  A 202,  Z 254.  Ψ 94,  t 87,  an 
welchen  Stellen  oafor  das  Peneet 
steht 

251.  Tt,  etwa,  irgendwie. 

252.  τευ,  Nentrom  oder  Masea* 
linnm?  4τ7ελ{ης  έ^ελος.  zu  Γ 206. 
μετ’  naoi,  d.  h.  nm aofEusnchen,  wie 
K 78,  r 151;  vgl  N 297,  469,  0 221 
und  die  Stellen,  wo  μετέί  mit  persön- 
lichem Accnaativ  ein  Nachgenen  in 
feindlicber  Absicht  bezeichnet,  wie  E 
152,  Z21,  Π 864,  r 407,  484,  X140, 
Ψ 891. 

258.  ή σθ at.  nnthftüg  zu  bleiben, 
vgl.  Δ 4li  Σ 104. 

255.  F^lt  in  den  besten  Quellen, 
vgl.  Anhang. 

256.  Y^.  168.  An&ngs  hatte  sieh 
Meriones  ans  seinem  eigenen  Zelte 
einen  Speer  holen  wollen. 

257.  χατεείξαμεν  neben  Ινε- 
σχον,  vgL  N 785  und  Γ 440  χεϊνον  i’ 
αυτις  έγώ  (νιχήσω),  παρά  γάρ  θεο( 
εισι  χαι  ήμίν.  ν 358  άτάρ  χαΐ  6»ρα 
(ιδώσομεν,  αΤ  χεν  έσ  εφάφρων  με 
Διος  θ^άττ^  άγελείη  αύτ^ν  τε  ζώειν 
χα(  μ οι  φ(Λον  υΙόν  4έ(ι^.  Der  Plural 
von  einer  Person  steht  auch  noch  X 
893,  π 44.  Aehnliches  findet  sich  in 
noch  anfUlenderer  Weise  bei  den 


ΙΛ1ΑΔ0Σ  Xm. 


άσπιδα  Δτ.ιφόβοιο  βαλών  (πτερηνορέοντος·^ 

TÖv  ο Ίοομενευς,  Κριτών  άγ6ς,  άνττον  ijSSa* 
„δουρατα  δ’,  αΓ  χ’  Idikr^oba^  χαΐ  εν  χαΐ  etkoai  δηεις 
έσταότ  έν  χλισιτ)  χρδς  ένώπια  χαμοανόωντα, 

Τρώια,  τά  χταμένων  αποαινυμαι.  ού  γάρ  δίω 
άνδρών  δϋομενέων  έχάς  (στάμενος  ηολεμιζειν. 
τώ  μοι.  δούρατά  τ £στι  χαΐ  άαηοεε  δμφαλδεσσαι, 
χαι  χέρυ&ες  χαΐ  θώρηχες  λαμπρόν  γανό«»ντες.^ 
τδν  δ'  αυ  Μηριόνης  πειτνυμένος  άντιον  ηυδα* 

,,χαί  τοι  έμοί  παρά  τε  χλιαιη  χαΐ  νηΐ  μελαίν^ 
πόλλ'  £ναρα  Τρώα>ν*  &λλ'  ου  ο/εδόν  έστιν  üUeBau 
ούδέ  γάρ  οδδ'  έμέ  φημι  λελαομίνον  Ιμριεναι  αλχης, 
άλλα  μετά  πρώτοισι  μάχην  άνά  χυδιάνειραν 
Γσταμαι,  οππδτε  νεΐχος  δρώρηται  πολέμοιο· 
άλλον  πού  τινα  μάλλον  ’^αιών  χαλχοχιτώνο>ν 
λήΟ<ι>  μαρνάμενος»  σέ  δε  ιομεναι  αδτδν  δίω.*^ 

τον  σ αυτ’  Ίδομενεύς,  Κρητών  άγος,  άντιον  ηυδα* 
„οΤδ*  άρετην  οΓδς  έοσι*  τι  σε  χρή  τούτα  λέγεσΒαι; 
εί  γάρ  νυν  παρά  νηοσΙ  λεγοιμεθα  πάντες  αριστοι 
ές  λόχον,  ίνδα  μάλιστ'  αρετή  διαειδεται  άνδρών. 


260 


265 


270 


275 


Tragikern:  Earipidis  Herc.^  for.  858 
*Ηλιον  μαρτυρομεσθα  ορώά(α), 
α 5pSv  ο6  poύλoμαL  Jon  1250 
διωχ^μεσθα  θανάσιμους  έπι  σσαγάς, 
Πυθία  ψήφφ  χρατηθεΐσ* (α).  {χδοτος 
δέ  γίγνομαι.  Troad. 90i  ου  διχαίως, 
ην  θΰίνω,  θανοδμεθα. 

260.  ίν  ist  nicht  mit  είχοσι  zu 
Terbioden.  δήεις,  kannst  finden 
(Ein!.  § 11). 

261.  προς  gelehnt  an,  Θ 435. 

262.  4 ποα tv υμα i,  warom  Prae- 
sens und  nicht  Perfect? 

264.  δούρατα  τ'  Εστι  χαΐ 
άβπίδες,  der  Singnlar  nie  14,  vgL 
zu  Γ 327. 

265.  λ αμχρδν  γαν  όαιντκς,  wie 
1'  359,  TgL  E 6 λαμπρά  παμφαίνησι. 

267.  ropd  τε  χλισίτ;  χβΐ  ντιΐ, 
wie  Α 829,  Κ 74,  wofür  man  έν  χ>.ι- 
σίτ,  παρά  νηι  erwartete . denn  die 


erwartete . denn  die 


Waffen  liegen  im  Zelte,  vgL  158,  256, 
261. 

268.  Ιναρα,  wora  auch  die  Lan- 
zen g^örten.  σγεδάν  έστιν  mit 
dem  Infinitiv,  wie  M 53. 

269.  οδδέ  γάρ  οδδέ,  zuß  703. 
λελασμένον  {μμεναι  (zu  Γ 309), 
wie  Π 638,  Ψ 69. 

27L  νεΐχος  πολέμοιο  wie  σ 

X«a  ttodie,  HoM«r  IUm  IV. 


264,  ω 543;  vgl.  £ 861,  N 635,  Ξ 
389,  Π 359,  884,  Γ 140.  πό- 

λεμος χαΐ  νέ?^Γ~λί  861.  πόνος  χαΐ 
νεΐχος  Μ 348.  Aehnlich  ανέμου  θύ- 
ελλα oder  αελ).α  Ζ 846,  ε 2^,  804, 
317,  ^5,  X 54:  νέοος  άνλύος  0 668, 
φόνον  αΤματος  Π 1ο2.  Häufiger  veiv 
Binden  die  Tragiker  in  dieser  Weise 
Sjnonjma;  Soph.  Phil  594  ισχύος 
χράτος.  506  πόνων  άθλα.  846  λόγων 
φ4μαν.  θόρυβος  βοής.  Trach. 

346  πόνων  λατρευματα,  vd.  Kr.  Di. 
§47,  5.  Α.  2. 

278.  λήθω  μα ρνάμενος.  werde 
im  Kampfe  nicht  beobacntet  Meriones 
kämpft  als  θεράπων  des  Idomeneos 
^1)  an  dessen  Seite. 

275.  αρετήν,  Bezidmngsaoeasa- 
tiv  bei  οΐος,  wie  p 818,  τ 8^  bei  τοι- 
όσδε.  Hymn.  IV«  241  bei  τοιοΰτος.  λ 
887  bei  πώς.  Bei  οΐος  steht  der  In- 
finitiv des  Bezugs  ß 272,  vgl.  ß59,  p 
5S^  τ 315  und  zu  Z 229;  4^.  οΐος 
mit  kurzer  Anfangssilbe,  vg^  Einl. 
§ 21.  λέγεσθαι,  erzählen,  wie 2^. 

276.  λεγοίμεθα,  ausgesucht, 
ansgewfihlt  wurden. 

277.  διαειδεται,  perspiGitiir; 
tranotiv  Θ 585. 


« 
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ΙΑΙΑΛΟΣ  Κ. 


{νθ*  8 tt  ietlöc  (ίνηρ,  Ζς  τ αλχιμος,  έ£εφο€ίνθ7|* 
του  }ilv  γάρ  πο  χαχου  τρέχΕχαι  xpx»c  αλλυΚις 
οϋέ  ο{  άτρέμας  ήο8αι  έρητυβτ^  έν  tppeol  Ουμίς* 
iXki.  μετοχλάζοι  χαι  έπ  βίμοοτέρους  χό^ας  TCoi, 
έν  δέ  τέ  ο{  χραδίη  μβγοιλα  στέρνο  toi  iremtoost 
χηραε  οιομένφ,  xctreqfoc  δέ  τε  γιγνετ'  όδοντοιν* 
του  δ’  ^7a8ou  ουτ  dp  τρέπεται  χρ^%  ούτε  τι  λίτ,ν 
«ορβεΓ,  έχειδαν  πρώτον  εοιζι^ται  λόχον  άνδρων^ 
<{ραται  δέ  ταχιστα  μιγημεναι  έν  δαι  λυγρ^* 
ουδέ  χεν  ένθα  τεόν  γε  μένος  χα:  /εφας  ονοιτο. 
εΓ  περ  7^ρ  χε  ΒλεΓο  πονευμενος  ήε  τυχερής, 
οδχ  δν  έν  αδχεν’  όπισΒε  πέοοι  βέλος  ούδ'  ένι  νώτφ, 
δλλά  χεν  ή στέρνων  ή νηδυος  evitobot& 

3όοσω  (εμένοιο  μετά  προμάχων  όαριστύν« 
λ*  äjtf  μηχέτι  ταυτα  λεγώμεθα  νηπυτιοι  ως 


S80 


390 


278.  δ δζ. 

279.  τρέχιται  χρό>ς.  ändert 
neh  die  Hautfarbe,  wecoaeU  die  Farbe 
wie  284,  P 738,  φ 412,  d.  h.  er  wird 
blass,  VfL  Γ 85,  K 876,  0 4,  H 479, 
8 77,  F 67.  SoDSt  wird  χρώς  überall 
vom  Körper  gebniiGht  4λλυ(ις 
έλλη.  immer  aodera. 

280.  Vgl.  1462.  ήοθαι,  sieb  su 
verbalteo,  wie  B 200. 

281.  pcToxXdCtt,  Schol.  ό%λα· 
ζων  μιταχαθ(ζκται , er  bockt  sieb  im* 
mer  anders,  worin  lUTcidieBedeutoog 
des  ,^ooderos,  Vlfecbseliis**  hat 

282.  μιγάλ«,  laut 

288.  χήρας  οίομένω,  indem 
er  den  Tod  vor  Angen  siebt,  vgL 
Αόμςνος  Αανέιβδαι  Δ 12,  0 728,  υ 21. 
xd  ταγός  έέ^ντων,  vgl.  Κ 875. 

285.  inctidv  ist  hier  in  allen 
Qoellen  überliefert;  da  aber  Homer 
sonst  nnr  έπκί  xcv  oder  έχήν  gebraacht, 
so  ioder^  hier  einige  fieranweber 
und  adiTieben  έιτήν  δή  oder  iruT  xcv. 
πρωτνν,  sonst  nidit  nach  excC,  son- 
dern meiet  xpwta  (A  285,  P4^,  Ύ 9, 
7 188,  λ 221.  > 228,  p 573)  oder  τά  χρώτα 
(Z  489,  M 420,  θ 558),  einmal  auch 
TO  '^ωτον  δ 18«  lieber  τρώτον  Tgl. 
sn  Z 846.  έο{ζητβι,  sich  hinem- 
le^l  VgL  clac  λόχον  Δ 892,  Z 189, 

2%.  μιγήμςναι,  ncml.  τοΤς  iro- 
λιμίοις.  Obwmil  sonst  μιγ7|ναι  neben 
dem  Üosen  Dativ  andi  den  Dativ  mit 
έν  bei  sich  hat,  so  kann  doch  dv  oat 
nur  locale  Bedeutung  haben,  Ξ 


8^.  ln  Betreff  des  eettneren  Dativs 
mit  έν  vgl.  o 379  έν  χρομόγοισι  mit 
Δ 354.  E 184,  8 99,  N 462;  0 457. 
dv  xovtroi  Γ 55  mit  K 457,  χ 829. 
έν  Tpuiceofv  Γ 209  mit  £ 143.  cv  ot- 
λότητι  B 232,  Q 131  mit  Γ 445,  Z 
161,  165.  Ξ 295,  i 126,  X 334,  0 421, 
T 266,  Ψ 219.  Ausserdem  λ 268,  Φ 
469. 

287.  Nachsatz  zu  dem  hypothe- 
tischen  Vordersatz  (276),  wozwischen 
279>-286  znr  Begrondong  eingesch^ 
ben  sind,  μένος  x«t  γοΤρας,  wie 
lOo. 

288.  ßActo,  Optativ  des  synko- 
pierten Aorist  έβλήμην . EinL  § l^ 
χονςΰμχνος  s=  μαχόμ<νος.  V|^ 
Anhang. 

289.  Vgl.  0 451.  χέοοι  βέλος 
ist  ohne  Racksicht  auf  das  vorange- 
hende τυχιίτ,ς  gdbraucht 

290.  dvTtdecic,  entgegenkom- 
men,  treffen. 

291.  ιςμένοιο  hängt  von  den 
beiden  •vorhergehenden  Geneffven  ab. 
μιτα*<-όαριοτόν,  in  die  Gesell- 
schaft der  Vorkämpfer.  Der  Dichter 
nennt  hier  den  Kampf  ,.ein  Oekose, 
eine  tranlicbe  Unterhaltana  der 
Kämpfenden**,  wie  wir  wohl  aadi 
von  einem  „Tanse**  reden,  ygl.  H241 

ένι  οταδι^  μέλχςοδαι  *Αρηι  und 

P 228  χολέμου  όαριατύς. 

292  = Τ 244;  vgl.  γ 240,  ν 296. 
λιγώμεδα,  nur  von  längeren  Unter- 
haltungen gebraneht  ντ^χύτιοι  s= 
νήχιΜ· 


■l 

i 
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έτταότες,  ro6  τις  &κ6ρφΐ(£λ«>ς  νεμεσήσ^. 
άλλα  ού  γε  χλισίηνδε  χιών  έλευ  δβριμον  ε^ος.“ 
u>C  φατο,  Μηριόνης  δέ  Οοφ  άτάλαντος  ^Αρηι 
χαρτταλιμος  κλισιηθεν  άνείλετο  /άλχεον  εγχος, 
βη  δέ  μετ’  Ίδομενηα  μέγα  ιττολΙ^οιο  μεμηλώς· 
οίος  δλ  ßpotoXot^itC  *Αρης  ττδλεμονδε  μέτεισι, 
τψ  δέ  Φόβος  φ(λος  υ(δς  άμα  χρατερδς  χαΐ  άταρβής 
ίστετο,  ος  τ'  έφοβησε  ταλάφρονά  περ  κολεμιοτήν* 
τώ  μέν  άρ*  ix  θρι^χης  Έφορους  μέτα  θωρήσσεσθον, 

·υ;τη  (blevtifvr  ti^v/yXi^TAAer·  η na  τλ%  ύλ 


19 


295 


800 


ήιοαν  ές  πόλεμον  χεχοροΟμένοι  αΠ>οπι  χαλχφ, 
τδν  χαΐ  Μηριονης  ιτρότερος  ιτρδς  μύθον  εειπε* 

,,Δευχαλιδη,  ττξ  τ*  άρ  μεμονας  χαταδυναι  δμιλον; 
ή irl  δείιέφιν  ιταντός  στρατού,  ή άνα  μέσσους, 
ή Ικ  άριστερόφιν;  έιτεί  ου  ττοθι  Ιλπομαι  ουτο> 
δευεσθαι  πολέμοιο  χάρη  χομόωντας  Αχαιούς.^ 

τδν  δ’  αυτ*  Ίδομενεύς,  Κρητών  άγος,  άντίον  ηυδα 
„νηυοι  μέν  έν  μέσσησιν  άμύνειν  είσΙ  χαΐ  άλλοι. 


805 


810 


2^.  έστβότες,  bei  der  Ueber- 

,OQ- 


296  άνείλετο. 

295  = 828,  528.  Herioaes  wird 
h&ufig  mit  Ares  Terglichen,  B 651,  li 
166,  β 264,  P 259. 

297  = 469,  Tgl.  E 708. 

296.  Vgl.  H §D6. 

299.  V^.  7 111.  Φόβος,  vgl. 
Λ 44α 

300.  VgL  Π 689,  P 177  τολά- 
φ p 0 V α , eUjidbaft , sonst  ταλαοίφραιν. 


oie  jsewofener  WM  knason,  ΦΑετνας 
die  Bewohner  tod  Gortyn,  beide  in 
Thessalien.  # ιορήοοεβοον,  TgL 
Einl  δ 9. 

80i.  Ιχλυον,  welches  Tempos? 
Beide  Heere  beten  som  Kriegsgott  um 
den  Sieg,  den  er  aber  nur  einer  der 
beidod  Parteien  gewfihrt 

306.  xttl.  non,  dient  zur  An- 
hslplhog,  Ahfliidi  wie  in  xcl  tdtt  „da 
non*\ 

807.  Δευχαλίδη,  Tfd·  M 117, 
gelnkket  wie  *Ανθεμβην  (Δ  488)  von 
*Αν8εμά«»ν  (Δ  478),  Βουκολίδης  (U  8^ 
Bevxolfwv. 


808.  ΙπΙ  δεξιόφιν,  TOD  den 
Alten  als  Accnsativ  gefasst,  weil  sonst 
nur  έχΐ  δεξιά  Torkommt,  steht  statt 
έχι  δεξιάς,  wie  Γ 5 πέτονται  έπ’  ’ίΚεα- 
νοΐο  ^οάων.  Λ 546  τρέβσε  δέ  χαιττή- 


άνά  μέσσους,  wofür  sonst  χβτά  oder 
ές  μέσσον  steht;  der  Plural  nur  in 
iv  μέσεοιοι. 

809.  ου  TW,  Tulgo  οδτ«»ς,  Tgl.  An- 
hang. 

810.  δεδεοθαι,  über  den  Infin. 
Praes.  nach  Ιλχομαι  Tgl.  so  1 4a 
Schol.  οδδαμοΰ  ένδειις  τοοοΰτον  οίμεκ 
τών  βοτ;θΐ}θ<>ντ<ιιν  είναι  τους  'Αχαιούς, 
δοον  έπι  τά  άριστηά*  έχει  γάρ  εββάγπ 
τό  τείχος,  χαι  Έχτβιρ  ,. μάχης  έπ 
άριοτερά  μάρνατο  χάοης'*  (Λ  ^σ). 

812.  άμυνειν  εΐοΐ,  sind  da  snr 
Abwehr,  vgL  814  χείρες  άμύνειν 
είσΙ  χαί  ήμίν.  I 6w  ε(σΙ  χ«1  οίδε 
τάδ*  είχέμεν.  0 129  ή νύ  τοι  αύ- 
τιος  oCerr*  άχουέμεν  Ιστι.  £ 496 
άλλά  τις  ε Τη  είχεΙν  Άτρείδη.  γ Γ* 
ουδέ  χη  άοπις  Ιην,  ούδ*  Übuuovm 
έλέοθαι. 
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ΑΓαντές  τκ  2ύ«ο  Teuxpoc  0\  δς  aptoxoc  Άχαι&ν 
τοζοσύν*^,  άγα&ος  δέ  χαΐ  έν  σταδ6^  6αμιν^* 
οΓ  μιν  αδην  1λδ«»9ΐ  χαι  έσσύμενον  πολέμοιο, 
^Έχτορα  ΙΙριαμίδην,  χαΐ  εί  μάλα  χαρτερός  έστιν], 
αΙτ.ύ  ο!  έβσεΐται,  μάλα  χερ  μεμαδίτι  μάχεσ&αι, 

I χεινων  νιχήσαντι  μένος  χαι  χείρον  debrtooc 

Ι νηας^  ένιχρ^οαι,  οτε  μή  αύτός  γε  Κρονιιεν 

; έμ^άλοι  α^νόμενον  δαλδν  νήεοσι  θο^σιν· 

I άνδοί  δέ  χ’  ουχ  etceu  μέγας  Τελαμώνιος  Αίας, 

ί δς  θνητός  τ*  εΓη  χαι  £δοι  Δημήτερος  dxx^v,4u 

i γα\χω  τε  ρηχτδς  μεγαλοισι  τε  χερμαδιοισιν. 

I ούδ'  αν  ’Αχιλληι  ρηξήνορι  γορήοείεν 

I Ιν  γ’  αύτοσταδιη*  χοσΙ  δ*  ου  πως  ίστιν  ipiCttv. 

[ ν&ιν  y &V  Ιί:  αρ<στέρ  Ιχε  στρατού,  όφρα  ταχιστα 
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314.  τοξοσύνη,  unter  allen 
Achaiem  ist  es  fast  Teukros  allein, 
der  sich  im  Kampfe  auch  des  fioaens 
bedient,  rgl.  Θ 266  ft  M 387,  0 441. 
Als  Bogen  schütze  seichet  sich  bei 
den  Leichenspielen  (Ψ  860  ft)  Me· 
riones  ans,  ygl.  auch  N 650,  nirgends 
aber  wird  in  der  Ilias  Odysseus  ge- 
nannt, obwohl  er  θ 219  bei  den  Phai- 
aken  von  sich  rühmt,  dass  ihn  vor 
Troia  nur  Philoktet  im  Bogenschiessen 
übertroffen  habe. 

815.  4δην  έλδα>9ΐ,  Schol.  λίαν 
«opfoouotv,  χορτσΒηναι  αυτόν  ττοιήσουοι 
του  ιιολέμου.  Schon  die  Alten  ^zo- 
gen πολέμου  theils  auf  ά5ην  (so  Ari- 
stareh),  theils  auf  έσβύμινον,  woftu: 
die  Stellung  und  der  sonstige  Ge- 
branch  (li  i04,  A 717)  zu  sprechen 
scheint  Richtig  ist  aber  die  AH- 
starchische  Erkläning  ,.sie  werden  ihn 
genug  im  Kampfe  nenuntreiben , in 
genug  Kmpf  jagen"  vgl.  T 425  oC» 
Λήςο)  πριν  Τρώας  οδην  έλ«ίσαι  πολέ- 
μοιο.  C 290  άλΧ  Ηι  μέν  μ(ν  φΤ/μι 
άδην  έλ€ίαν  χαχδτητβς. 

816.  Fehlt  in  den  besten  Qu^en. 
vgl.  Anhang.  £s  gibt  noch  andere 
derart^e  Verse,  die  sich  nur  io  jün- 
geren Quellen  finden  und  erst  in  spä- 
terer Zeit  der  grösseren  Deutlichkeit 
wegen  hinzugefugt  wurden  wie  ß 206. 
Θ 183,  235,  K 5δΐ,  Ξ 269,  Π 381,  Γ 
812,  Ψ 565,  0 693,  wie  anderseits 
auch  derartige  Verse  in  früherer  Zeit 
von  den  DiasKeuasten  hinzugefügt  wor- 
den sind,  als  welche  die  Alezandriner 
beispielsweise  beieicbneten  Γ 352, 
L 806,  0 528,  1 44,  416,  K 497,  A 


705,  M 450,  S 114,  0 33,  Π 261,  T 
77,  94,  327. 

817.  αίπύ,  Schol.  δυσχερές,  wie 
das  lat  arduum,  nur  hier. 

319.  δ T c ausser  wenn , mit 

dem  Optativ  wie  s,  248,  π 197,  6 185. 
Vgl.  II  227,  Ψ 792. 

321.  ανδρΙ  =■  ßpoTtp,  steht  mit 
Nachdruck  am  Anfang. 

322.  c Γη,  der  Modus  ist  dem  des 
Hauptsatzes  assimiliert,  wie  Ξ 92,* 
107,  V 2^1,  0 859,  o 142,  vgl.  Kr.  Di. 
§ 54,  14,  A.  2.  άχτήν.  zu  A 631. 
Die  Men^ieo  werden  oft  als  solche 
bezeichnet,  welche  von  Brod  sich 
nähren,  vgl.  Z 142,  Φ 465,  H 222,  i 
90,  191. 

323.  χαλχφ,  mit  der  Lanze. 
Aias  der  Telamonier  kämpft  nirgends 
mit  dem  Schwert  ρηχτδς,  wer 
durchbohrt  werden  kann,  verwundbar. 

324.  γωρήοειεν  = cfccuv  hier 
und  P lOi  ganz  wie  dieses  Verbum 
ecmstniiert,  während  sonst  das  (säch- 
liche) Otgect  im  Genetiv  stdit 

825.  αδτοσταδίη,  nur  hier  (,4^ 
dem  Kampfe,  wo  man  auf  demselben 
Platze  stenen  bleibt")  für  das  gewöhn- 
liche σταδίη  (mit  und  ohne  ΰσμίνη), 
gebildet  wie  αυτοσχεδίη.  ποσΙ,  in- 
strumental. 

326.  νώιν.  Dativ  der  Relation, 
wie  sonst  nur  aer  Singular  gebraucht 
wird,  ώ δ c : Scbol.  ούτως  ώς  l/ttc.  τδ 
δέ  Ιχε  dvTi  του  πορεύου.  ^4διζ(. 
Eyetv'hat  hier  die  Bedeutung  „sich 
hdten,  die  Richtung  eioschlagw"  wie 
Π 378,  Ψ 401,  7 182,  an  wd- 
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εϊδομβν  ήέ  τφ  εδχος  έρεξομεν,  ηέ  τις  ήμιν.“ 
ωζ  φάτο,  Μηριόνης  δέ  θοφ  «έτοίλαντος  *Αρηι 
ηρ^’  Γμεν,  δφρ’  άφιχοντο  χατά  στρατόν,  μιν  (zvώγεu 

0*1  δ’  ώς  Ίδομενηα  ιδον  φλογΙ  ευιάλον  (ίλχήν,  830 

αυτόν  χαΐ  θεράποντα,  ουν  εντεσι  δαιδαλέοιοι, 
χεχλόμενοι  χαΟ*  όμιλόν  έπ*  αότώ  πάντες 
των  δ'  όμόν·Γστατο  νειχος  ΙπΙ  πρυμν^σι  νεεοοιν· 
ώς  δ’  δθ^  υπό  λιγέων  άνεμων  οπέρχωσιν  άελλαι 
ηματι  τφ,  δτε  τε  πλειοτη  χόνις  άμφι  χελεόθους,  885 

οΓ  τ’  άμυδις  χονης  μεγάλην  ιστασιν  όμ^λην,  ^ 

ώς  άρα  τών  όμόο'  ήλθε  μάχη,  μέμασαν  δ*  ένι  θυμφ 
άλλήλους  χαθ’  δμιλον  έναιρέμεν  όξέι  χαλχφ. 
εφριξεν  δέ  μάχη  φθισιμβροτος  έτχεήοοι 

μαχρής,  ας  εΐχον  ταμεσί^ροας*  δσσε  δ^  άμερδεν  840 

αόγή  -χαλχειη  χορυθων  απο  λαμπομενάων 

θωρήχων  τε  νεοσμήχτων  σαχέων  τε  φαεινών 

ερχομένων  άμυδις.  μάλα  χεν  θραουχάρδιος  ειη, 

δς  τότε  γηθήσειεν  \δών  πόνον  ουδ’  άχάχοιτο. 

τώ  δ*  άμφΙς  φρονέοντε  δύω  Κρόνου  υΓε  χραταιώ  345 

άνδράοιν  ήρώεσαιν  έτεύχετον  άλγεα  λυγρά. 

Ζευς  μέν  ^α  Τρώεσσι  χαΐ  *Έχτορι  βοόλετο  νιχην, 
χυδα{νων  Άχιλήα  πόδας  ταχυν  ουδέ  τι  πάμπαν 


eben  Stellen  man  weder  Τππους  noch 
νηα  zu  ergänzen  braucht,  wenn  beide 
auch  sonst  als  Objecte  neben 
(lenken)  verkommen. 

327  = M 328. 

328  = 295. 

329.  nemL  φκν. 

330—401.  Idomeoeus  todtet 
den  OthryoneuB  und  Asios. 

330.  φλογΐ  clxcXov  άΙχήν, 
wie  Σ 154,  daneben  auch  out  Δ 253, 
P 281.  Die  Homerischen  Helden  wer- 
den oft  mit  dem  Feuer  oder  der 
Flamme  an  unwiderstehliciier  Kraft 
verglichen. 

322  B Λ 460. 

333.  τών,  von  den  Troern  und 
ihren  Gegnern,  όμόν,  gemeinschaft- 
lich, gleichmässig.  t στα  το,  erhob 
'sich,  wie  B 151,  4'*  366  χονίη  Ι^ατο. 
Φ ^7  ιστατο  χϋρια. 

334.  υπό  4νέμων,  veranlasst, 
erregt  von  den  TTinden,  vgl  Δ 276, 
N 796,  0 171,  T 358.  σπέρχωοιν, 
rasen,  eigenü.  eilen. 

336.  o7,  £νιμοι.|  άμυδις  gehOrt 
SU  Ιστασιν.  χονί,ης  όμίχλ.ην,  eine 


dunkle  Staubwolke.  vgL  Ψ 866  χον{η 
Τστατ'  άειρομένη  ώς  τι  νέφος  ήέ  θΰςλλα. 

337.  ένι  δυμφ,  Wie  Γ 9. 

389.  Ιφρι(ιν,  VgL  Δ 282,  Η 62. 

840.  ταμισ(/ροας,  auf  das 
zunächststehende  Relativ  bezogen,  vgl. 
Γ 124,  H 187,  A 626,  S 172,  U M9, 
530,  ά 70,  T 408,  δ 11.  η 94,  λ 123, 
p 103.  £μιρδ(ν  blenaete. 


341.  γαλχειη  = να).χοΰ,  daffir 
Β 457  άπο  χαλχοΰ. 

342.  νεοσμήχτων,  frisch  ge- 
putzt, blank. 

843.  Val.  Κ 41. 

344.  οοδ*  άχάχοιτο,  ohne  be- 
trübt zu  werden  (5ber  das  viele  Blut- 


vergieesen;. 

345.  άμφΙς  φρονέοντε,  VgL  B 
13  άμφις  φράζο'/ται. 

34ο.  άνδράσιν  ήρώεσσιν,  wie 
Ε 746,  θ 890,  δ 268,  λ 629,  ξ 97,  ω 
25,  87.  έτεύχετον,  vgL  Einl.  f9. 
Aristarch  schneb  τετεύχετον  und  so 
haben  auch  die  besten  Handschriften, 
vgl.  Anhang. 

847.  μέν  δα,  vulgo  μέν  άρα, 
^p^Anhang.  βο^ύλετο  νέχην,  wie 

Biß,  χυδ αίνων  = τιμών,  wie 0 
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ΰ&βλε  λαλν  Δλέσθαι  *Λ^ιαιον  ^ΙλιΔθι  Ίτρό. 

Μΐά  βέχιν  x0(ettve  «αι  uU« 

*Ap7s(oo€  δέ  Ποσ«δ(ί«»ν  δρό&ο>£  |οτ&λ^ν, 

Xtt^piQ  ύίΓκΕαναδος  ιτολιης  όλος*  ί^χββτο  γάρ  ^ 

Τρ«»οΙν  δαμναριένους,  Αιι  δέ  xpaxepAc  Ιν^μέοοα* 

ιί|  μαν  άμφοτέροισιν  6μδν  γένος  ήδ^  t*a  icectpq, 

ςίλλΑ  2^uc  «ρέτορος  γβγδνοι  «αΐ  νλβίονα  ηδη, 

το  χαΐ  ^{μφαδ/ην  μέν  άλοέέμκναι  aXeecvcy, 

λοίδρίΒ  δ*  α!έν  lyetpe  xcrcA  στρςπδν  άνδρΙ  έοαιΑς. 

τοί  δ*  {ριδος  χρατορης  χαΐ  δμοιίου  Ίτολέμοιο 

irctpap  έπαλλβί£(χντβς  έχ*  έμφοτέροιοι  τςίνυσσον,  .4»' 

α^ρηχτέν  τ'  αλοτέν  τβ,  τδ  ^ολλον  γούνατ^  Ikooev· 

{νθα  μεοαιχέλιές  χχρ  έών,  Ααναοΐοι  χχλβοΜς» 
*1δομ«νχδς  Τρώχσσι  μβταλμβνος  έν  ψέβον  ^οβ. 


δδΟ 


Α56 


860 


613,  Ψ783.  ο6Βέ  tt,  Tolgo  οδδ  δ 
7«,  vgl.  Anhaoff.  χάμπαν,  vgl.  7. 

849.  Der  UnteivaDg  der  Adiaier 
vrar  nicht  sein  Endzweck,  sondern 
der  Sieg  der  Troer  war  ihm  nur  ein 
Kittd  snr  WiederhersteUnng  der  ge- 
JoÄnktSD  des  Achill 

852.  ύχιΕβναΒδς,  dass  Poseidon 
mittlerwmle  unter  das  Meer  getaucht 
war,  wird  vom  Dichter  nidM  erwähnt: 
289  famsst  es  αυτις  Ιβη  θεός  αμ  rövov 
dvBpwv. 

858  = 16.  Ein  Participialsatz 
nach  euMm  Verbum  des  Affects  findet 
skb  ausser  hier  im  Homer  nur  noch 
Θ 876;  häufiger  bei  Spieren,  wie 
So|dt.  Aia&  186  οέ  μέν  ευ  πράοσοντ* 
έηχαΐρο.  Phäokt  1814  ήοθην  τιετεέρα 


-npaTV}7o9W  4χ8ομ·ι. 

854.  ιτ  4 τ ρ η , GebnrtsorL 

Α56.  xXtiova  da^das'^is- 
een  nur  auf  EifiMming  beruht,  vgl  B 
885,  T218,  und  den  Auadmck  T^m4 

Tt  κολλά  Tt  ·Αά»ς  ß 168.^ 

356.  4μφαΒ(ην,  wie  H 196.  ε 
120.  J^n  Thml  da*  Handscbiiten 
hat  έμφαδέη. 

857.  dvBp(,  wie  45,  216. 

258.  Zeus  und  Poseidon  zogen 
(τάννσσοΕν)  das  SeB  (Kt^ap)  des  Kam- 
pfes und  des  Slrmtes,  nachdem  sie  es 
an  'mnander  geknfipn  batten  (έκαλ- 
λάζαντις)  über  beiden  Heeren  lusam- 
zncD,  -d.  M verstriekleB  beide  VM· 
her  in  eineii  ananfhfiriichen  Kampf, 


Zeus  durch  seinen  EntsehluBe,  den 
Troern  den  Sieg  zu  verlmhen,  .Posei- 
don durch  seinen  persönlichen  Bei- 
stand. Aristarch  una  andere  alte  Er- 
klärer verstanden  es  von  zwei  Seilen, 
die  aiteiaaiider  verknüpft  wisden 
(to  κέραε  τής  Ιριδες  καί  κάλιν  το  του 
κολέμαυ  λαβάντζς  καΐ  έκαλλάξαντες  έκ* 
άμφοτίροις.  ωσκιρ  οΐ  τά  4μματα  κοι- 
οΟνης,  t4oc  έπι  τάδε)  unii  bezogen 
έκ’  άμφοτέ^οισι  auf  έκαλλάξαντίς  „mo- 
dern sie  ne  fibeoeinander  gelegt  und 
verknüpft  hatten,  zogen  sie  an**  so 
dass  es  wie  eine  Fessel  nicht  zu  zer- 
reissen  und  nicht  anfeuläsen  war. 
Neuere  Erklärer  nehmen  filr  έκαλλά- 
ζαντες  die  Bedeutung  „abwechselnd" 
an,  durch  abwechselndes  Ziehen  wird 
aber  der  Knoten  nieht  fest,  swidem 
nur  durch  gleichzntigea. 

860.  Vgl.  87. 

861.  μιοαχπέλιος  (Einl.  §16), 
Paraphr.  μεξοχέλιος,  halbgma,  d. 
h.  der  anf  der  üebojpmgsotefe  wom 
Manneaaher  ins  OreiasaMtar  atead, 
v^  512.  So  bebst  Odysseus  ▼ 791 
Αμοτέρι^,  ein  Bodi  nicht  reifer  (voilmr) 
Qreb. 

862.  Τρώεασι,  bängt  ab  von 
ένΑραεν,  mnss  ab«  audi  anf  μετάλ- 
μητος  bezogen  werden. 

863.  K 4 βτ^σος,  eine  Stadt,  über 
deren  Lage  schon  die  Alten  nicht 
einig  waren;  nadi  Einigen  in  Thrar 
kien  oder  am  Heliespoot,  nach  Ande- 
ren in  Lykien  oder  Eappadokien. 
Ινδόν,  in  Troia. 


4.  - 


ΙΛΪΑΔΟΣ  Xm. 

oc  ρα  νέον  πολεμοιο  μετά  χλέο^  είληλoόftεu 
■ξτεε  δέ  Πριαμ^ιο  θυγατρ^ν  είδος  dptomjv, 

Κασ^νδρι^ν,  άνάεδνον,  υπέσχετο  δέ  μέγα  έργον, 
έχ  'Γροιης  άέχοντας  άπιοοεμεν  οΓας  *Αχαιών. 
τψ  ο ό γέρων  Πρίαμος  υπό  τ’  ίσχετο  χαΐ  χατένευσε 
δωοέμεναι*  δ δέ  μάρναθ’  ύιεοσχεοΓ^οι  τηΗήαας. 
Ίδομενευς  δ’  αδτοΤο  τιτόοχετο  δουρί  φαεινφ, 
χοΐ  βάλεν  υψι  βιΑάντα  τυχών  οόδ'  ‘ζρχεσε  θώρήξ 
χάλχεος,  δν  φορεεσχε,  μέσ^  δ’  έν  γαστέρι  πήζε. 
δoυπ7J9εv  δέ  πεοων*  δ δ*  έπευζοττο  ψώντ^οέν  τε· 

Λ^Οβρ^ονευ,  περί  δή  οε  βροτων  αΐνιζομ’  απάντων, 
εΐ  έτεον  παντα  τελευτι^βεις  δο’  υπέοττ^ς 
Δαροανιοΐ|ίι  Πριαμψ*  δ δ’  όπέοχετο  θυγατόρα  ην. 

ταυτά  γ’  υποσχόμενοι  τελέοαιμεν, 
δοΐμεν  δ’  Άτρείδαο  θυγατοων  είδος  άριστην, 

’^Αργεος  έξαγαγόνι^ς,  όπυιόμεν,  εΓ  χε  συν  ομμιν 
Ίλιοϋ  έκπέρσης  ευ  ναιόμενον  τττολιεδρον« 
άλλ  £πευ,  δορ  έπι  vnjuol  συνώμεΟα  ποντοπόροισιν 
αμφι  ^^άμφ,  ίπεί  ου  τοι  έεδνωται  χαχοί  είμεν.“ 
ως  είπών  ποδδς  ?λχε  χατά  χρατερήν  ύσμίνην 
ήρως  Ίδομενευς.  τψ  δ’  *Ασιος  ήλδεν  άμυντωρ 
πεζός  προοδ  &πων  · τώ  δέ  πνείοντε  χατ*  ώμων 
αίέν  εχ’  ηνίοχος  θεράπων*  δ δέ  trro  θυμφ 


2S 

365 


870 


375 


380 


885 


864.  μ»τά  χλέος,  wie  Δ 227. 

865.  θυγατρων  <Ιδος  άρίοτη 
heisst  Ζ 252  die ‘Laodike. 

866.  dvdcovov,  ohne  dem  Vater 
der  Braut  die  fibüchen  GesidieDke  zu 
gebeo  (vgl.  1 146),  wofür  er  die  Acbaier 
zu  vertreiben  versprach. 

367.  dtxovTÄc,  dient  zur  Ver^ 
stfirkuDg  von  άπωοέμιν  und  ist  der 
Bedeutung  nach  = 6 ίτ  wie  £ 164, 
e 468;  vÄ  A 480,  H 197,  0 186,  α 
404,  δ 6«.  ^ 

868.  ύπδ  τ’  Ιαχβτο  — δωβέμε* 

m =5  δ 6. 

869.  5ποο7εν{'ηβι.  'Sonst  nur 
έπ^ογνως  Β i^,'849,  χ 488. 

370  = 159. 

871.  δψι  βιβΰίντα,  ganx  dem 
Charakter  des  hochmüthigen  Othryo- 
neos  entepreehend,  der  sich  vermass 
die  Acbaier  von  Troia  zu  vertreiben. 
Sonst  findet  sich  nur  μχχρά  βφάς, 
ßfßttiv  oder  βιβάσθων,  zu  Γ 22.  τυ- 
χών wie  E 98,  580,  858,  N 396,  Π 
6S3,  *Ψ  726,  τ 452,  vgl.  zu  Δ 106. 
οδδ’  ήpχc9t,abβelαt,lιidlthalfihm, 
gewährte  ihm  Sctrate,  wie  897,  0529, 


Φ 131,  Γ.  261.  Sonst  steht  bei  diesem 
Verbum  nur  όλεδρον  als  Object  Z 16, 
N 440,  0 534,  T 289,  δ äx.  Andere 
wollen  δ($ρυ  als  Object  etgfiozen. 

872  = 896.  πήδε,  έδρυ. 

878.  Vgl.  Δ 504,  A 449. 

875.  üeber  είδη  mit  dem  Futu- 
rum vgl.  zu  A 61. 

876.  θυγατέρα  ήν,  zu  E 7L 

877.  0 ποσχ  öucv  Ol  τβλέσβι- 
μεν,  wie  Κ 803,  ο 195,  908. 

879.  *A ργε ο ς,  Stadt  oder  Land- 
schaft? » 

880  = B 188,  v|ß.  I 4i^,  Φ 438. 

881.  Vgl.  K 146.  Suto  komm 
mit,  in  Besag  auf  ποδδς  Ελχε  388. 
συνώμεδα,  Übereinkommen,  den 
Vertrag  schliessen,  vgL  ουνημοσΰνη 
X 261. 

382.  έ ε δ V ωτ α Brauiaosstatter, 

Braotvftter. 

884.  τφ,  dem  gefallenen. 

395.  πρδσδ'  ίππων,  vri.  Μ 112. 
χατ^  ώμων.  *Αβ(ου,  d.  b.  £e  Plerde 
waren  g^anz  dicht  hinter  üml 

886.  θυμφ,  wie  unser 
zen**,  dittit  zur  Verstfirkm^ 


Γ 


24  ΙΑΙΑΔΟΣ  Ν. 

Ίδομενηα  ßaXeTv*  S δέ  μιν  φ&αμβνος  βαλβ  ΔοορΙ 
λαιμόν  υτ:*  dvftspewva,  δια  rp0  δέ  χαλχόν  {λασοβν. 
ηριπε  δ’  ά>ς  δτε  τις  δρυς  ηριιτεν  ή αχχρωί^ 
ήέ  τ:ίτι>ς  βλιοθρή,  την  τ'  οϋρεσι  τ&τονες  ανδρες 
έΕέταμον  πελέχεσσι  νεήχεοι  νήιαν  είναι* 

&ς  δ 7τρ6σ&’  Γιητων  χαΐ  δίφρου  χειτο  :τανυσθείς^ 
βεβρυχώς,  χόνιος  δεδραγμένος  α{ματοέοαΐ}ς. 
εχ  δέ  οι  ηνίοχος  ττλ*^5γη  φρένας,  ας  ιτάρος  εΤχεν  · 
δ •f  έτόλμηοεν,  δηίιον  υπό  χειρας  4^ύ(ας, 
ίππους  στρέφαι,  τον  δ*  Άντιλοχος  γε^νεναρμης 
δουρι  μέοον  περένηοε  τυχών*  οδδ*  ήρχεβε  Ιώρη£ 
χαλχεος,  δν  φορέεσχε,  μ^οη  δ*  έν  ^α^έρι  πηζεν. 
αότάρ  ο γ*  άσδμαίν«»ν  εδεργέος  ίχπεαε  οέφρου, 
ίππους  δ'  Άντιλοχος,  μεγαδύμου  Νέστορος  υΐδς, 
έςέλασε  Τρώων  μετ^  έυχνημιδας  Αχαιούς. 

Δηίφοβος  δέ  μοίλα  σχεδόν  ήλυδεν  Ίδομενηος, 
Άσίου  αχνυμενος,  χαι  άχοντισε  δουρί  φαεινφ. 
άλλ*  δ μέν  αντα  Ιδών  ήλεύατο  χάλχεον  ίγχος 
Ίδομενεύς*  χρύφΟη  γάρ  όπ'  άοπίδι  ποντοσ'  έίση, 
την  αρ’  δ γε  βινοιοι  βοών  χαι  νώροπι  χαλχφ 
δινωτην  φορέεσχε,  δύω  χανύνεσο’  dpapuiav* 
τη  υπο  πας  έάλη,  τό  δ’  ύπέρπτατο  χάλχεον  ίγχος, 
χαρφαλέον  δέ  οΐ  άσπίς  έπιθρέζαντος  άυσεν 


895 


400 


406 


387.  φθβίμενος,  ζπ  £ 119. 

888  = 0 342,  Π 30Θ,  821.  Ρ 679. 

889-398  = Π 482-486.  άχι- 
ρωίς,  Tgl.  Δ 482. 

890.  β λ ωθ  ρ ή , Scbol.  μαχρά, 
υψηλή,  οδρβσι,  vgl.  Μ 1SS. 

391.  V ή t ο V ^ νπβ  Γ 62,  tOB8t  00ρυ 
νήιον  ϋ 410,  Ρ 744,  t 884. 

8^.  xciTo  τανυσθείς,  νπ€  Σ 
26,  1 483,  dagegen  1 298  χεΤτο  τανυο- 
οάμενος. 

898.  χ4νιος  όεόραγ  μένος, 
fihnlich  Ιλε  γαΐαν  αγοστΰ,  εα  Λ 626. 

894  έχ  πλήγη  φρένας,  SO 
Γ 31. 

395.  άλύςας,  wodurch  er  ent* 
rönnen  wäre.  Wir  erwarteten  umge- 
kehrt στρέψας  4λύ£αι. 

897  β Η 145  u.  Ν 871. 

898  = Η 372. 

899  iB  ε 585. 

400  = Ε 565. 

401  = Ε 824. 

402—495.  Deiphobos,  wel- 
cher gegen  Idomenen·  nichts 
anszurichten  vermag,  rnft 


den  Aineias.  herbei.  Idome- 
neus  fordertdarauf  die  tapfer- 
sten Achaier  zum  Beistand 
auf,  als  er  den  Aineias gefolgt 
von  Deiphobos,  Paris  undAge- 
nor  heranrücken  sah. 

408,  404  « 183,  184. 

406.  χρΰφθη  υπ’  άσπίδι,  vri. 
e 272. 

407.  δινωτην,  wie  τ 56  mit  dem 
Dativ,  eigentlich  »rund  gemacht*,  d. 
h.  den^  runden  ans  Häuten  und  Erz 
verfertigten.  Die  Rundnog  des  Schil- 
des ist  mdti  schon  durch  tcdvxoo 
έ(ντ  bezeicfanet.  χανόνεβσι,  zu  0 
198. 

406.  έιίλη,  er  drängte  sich  unter 
ihn,  duckte  sich  darunter. 

409.  χαρφαλέον  trocken,  d.  h. 
dumpf wie^^i  160  αυον  άυτευν.  Ν 
441  αυον  αυοεν.  έπιθρέξαντος 
Ιγχεος,  als  dcar  Speer  ihn  gestreift 
biMe,  eigentl.  darüber  gelaum  war. 
Die  Ponn  des  Aorist  steht  nnr  hier, 
sonst  Ιταμόν,  ein  Iterativ  θρέ^αοχον 
Σ 699,  602. 


1ΑΤΑΔ0Σ  Χίπ. 
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{γχβος*  ο&δ*  5λιδν  ^αρζίης  χειρδς  άφήχεν, 
dXX’  ί^αλ'  *finra9t^r^v  *Τ6ήιτορα,  ποιμένα  λα«»ν, 
ήπαρ  υπό  πραπιδων,  εΤθαρ  S’  υπό  γούνατ'  έλυσε· 
Δτ/φοβος  ο'  Ιχπαγλον  έπεύίατο  μαχρόν  (ίύσας* 
ου  μάν  αυτ*  ατιτος  χειτ  ^λσιος,  αλλα  ί φτ^μι 
εις  *Αϊδός  ττερ  ιόντα  πυλαρταο  xpcrtepoio 
γηθήσειν  χατά  θυμόν,  έπει  βα  οί  ώπασα  πομπόν.** 
&ς  Ιφατ’,  Άρ7ειοισι  δ’  βχος  γένετ  εύζαμένοιο, 
*Αντιλό/φ  οέ  μάλιστα  δαΐφρονι  θυμόν  ' ρινεν 
aU’  οδέ’  άχνύμενός  περ  έου  άμέλησεν  εταίρου, 
άλλα  Οέων  περφη  χαί  ο{  οάχος  άμφεχάλυψε. 
τον  μέν  έπειθ’  ύποδόντε  δύω  έρή^ρες  εταίροι, 
Μηχιστευς,  Έχίοιο  πάις,  χαΐ  διος  Άλάστωρ, 
νήας  έπι  γλαφυράς  φερέτην  βαρέα  στενοιχοντε· 

Ίδομενευς  δ’  οδ  λή^ε  μένος  μέγα,  ϋηο  δ’  αίεΙ 
ήέ  τινα  Τρώων  έρεβεννξ  νυχτΙ  χαλύψαι, 
τ αδτός  δουπήσαι  άμυνων  λοιγόν  ΆχαιοΤς. 
ενθ’  Αίσυήταο  διοτρεφέος  φίλον  υιόν, 
ήρω’  ’Αλχάθοον,  7<^Ρ^βρές  δ’  ήν  Άγχίσαο* 
πρεοβυτοτην  δ’  ώπυιε  θυγατρών,  Ιπποδάμειαν, 
την  περί  χήρι  φίλησε  πατήρ  χαΐ  πότνια  μήτηρ 


410 


415 


410.  οόδ’  άλιον  4φήχιν,  wie 
Δ 498;  in  der  Regel  άλίον  βέλος  έχ- 
ouYt  γειρ^ς. 

* 411,  412  = Λ 578  , 579;  Ρ 348, 
349 

413  =τ  445,  Η 453,  478. 

414.  άτΤτο  ς,  ^ oagegen  Ξ 484 
άτΤτος,  aber  immer  άντΤτος  ηοάχαλίν- 
τίτος.  Ancb  bei  t(u)  schwankt  die 
Qoaothat  des  Γ:  es  ist  lang  ß 21.  E 
396  , 467  , 536,  Z 173,  1^,  0 439, 
556,  Σ 81,  ( 84,  Y 425,  ω 78;  Iran 
Δ 257,  1 378,  N 176  , 461,  0 551,  Π 
146,  P 576,  α 432,  V 129,  144,  π306. 

415.  1 1ς  *Αΐδ4ς  περ,  sogar  in 
das  Hans  des  Hades,  wo  περ  hervor- 
hebt  wie  u 65  %tol  rep,  raA.  auch  su 
N 72.  πυλαρταο,  τ(μ.  § 867. 

416.  γηθήοειν,  obwohl  die 
Unterwelt  ein  freudenloser  Ort  ist 
(drepnfa  χώρον  λ 94),  den  Menschen 
(I  159)  und  Gdtter  (Y  65)  verab- 
scheuen. 

417 sr S 458,  486.  εόξαμένοιο, 
Δ 169,  0 124,  316,  Π 581,  P 83, 
5fo,  T 293,  δ 108,  o 858. 

418  s H 469.  487,  P 128. 

6 331-»4.  OTcvei- 
χοντε  ecbiieb  AristMch,  nicht  ortvd- 
χοντα,  wie  hier  noch  in  videD  Hand- 


schriften steht,  weil  Hypsenor  bereits 
todt  ist,  mitibin  nicht  mehr  stöhnen 
kann.  Aber  trotzdem  ist  die  Stelle 
bedenklich,  da  βαρέα  στιν^χων  in  der 
Ilias  sonst  nur  von  Verwundeten  ge- 
braucht wird,  wie  Θ 384,  N 588,  S 
432.  Anders  in  der  Odyssee  t 420. 
X 76  und  δ 516,  ψ 317  (wo  statt  pn- 
ytEXa  στςνάχοντα  mH  den  besten  Quel' 
len  βαρέα  zu  schieiben  ist),  wo  ee 
tiefen  inneriicbeii  Schmerz  btteichnet, 
wie  auch  βαρύ  στενάχων  an  allen  1() 
Stellen  (zu  A 864). 

424.  λήγ€  μένος,  Paraphr. 
έπαυα«,  hier  transitiv  wie  Φ 805  ^χά- 
μανδρος  έληγ«  τό  δν  μένος,  eoosttB* 
transitiv  .und  mit  dem  Genetiv  m- 
bonden,  vjg^  Anhang. 

425.  νυχτΙ  x αλύψαι , in  Nacht 
einzubüUen,  d.  b.  zu  tödten,  vgl.  £ 
553.  ln  anderer  Bedeutung  siebt  νυχτι 
χαλύπηιν  £ 23. 

426.  δουπήσαι,  SchoL  έν  πο- 
λέμ«ρ  άπο3αν«ΐν.  Vgl.  Ψ 679. 

427.  Αίσυήταο,  vgL  Β 793. 

428.  φ(λησ«  πατήρ  χαΐ  μήτηρ, 
zu  Β 512.  Her  Singular  steht  anc^ 
wenn  mehrere  persönliche  Subjeete 
vorangehen,  wie  Σ 898,  Ϊ 820,  X 284. 


“6  IAIülAOI  N. 

έν  μβγαρ«)·^,ίδο«ν  γάρ  έ}ΐηλιχίην  ixiwteto 
χαλ/.ει  xae  εργοισιν  {δε  ορεοι·  τοδνεχα  χβί  mv 
TPipev  OV1JP  ώριοτος  ivl  Ι ροί,  eip«i^  · 

^οομβνηι  Ποσειδοων  έόάμαοχ 
ö^fac^  οσσε  coeiva,  κέοησε  Sa  ψαίοψα  γοΓα* 
o«w  γορ  ecOKio«»  φογέειν  οόνοτ’  βδτ’  αλέβο&αι. 
α/>λ  ως  τβ  οττ,λην  ή οένδρεον  όψατ^τηλον 
ατρεμας  εστοοτο  στήθος  μέσον  οσταοε  δοορί 
ηρως  ίοομενεύς,  ρ?,£εν  δέ  oi  iuoi  ytrwva 
χολκεον,  5ς  οί  πρόσβεν  d«ö  χρβδς  ^pxet  όλεθρον 
δη  τότε  γ ο3ον  αυσεν  έρεαόμενος  «ρΐ  δοοοί. 
δοϋΐτησεν  οε  πεσών,  δόρο  δ’  έν  xpaoqj  έlIe1^γε^ 

5 »«»  οδρίοχον  «oXiptCtv 

W εκειτ*  άφ^ει  μένος  ό^ριμος  Άρης* 
Ιοομενεος  ο Ικκαγλον  έπεό£οτο  μβαρ^  άύοας* 

^ Ληιφοβ , η αρα  δη  τι  έισχομεν  o£tov  είναι 
τρεις  ένδς  αντί  χεφοοθαι;  έχεί  οο  «ρ  ευχεαι  οδτ»ς· 
δαιμονι , αλλα  χαι  αστός  έναντίον  Γσταο’  έμεϊο. 


435 


440 


445 


Γ 1^^·  ο ^«5  ~ ^μήλιχβς,  wie 

Γ 175,  ? 158;  vgL  Π 80β. 

432.  tpToteiv,  weibliche  Arbei' 
ten,  vgl.  A 115. 

A34.  Der  42B  unterbrochene  HeuDt* 

setz  wird  hip.r  fnrfcrACTef««  ^ 


säte  wird  hier  fort^^:^ 

νΛ  Μ ^5.  Dagegen  heisst  β 

^ματα  ddAjn  „er 
•chlÄiert  ein  . δ o c c oac i να  wie 

N 616,  «ριχαλλίβ  i 401. 
433;  dagegen  βαιινώ  N 3,  £ 286.  P 
679,  Φ 4lo;  όιινώ  A 200.  So  steht 
io5p»  das  Attribut  im 
r 18,  A 43.  Π 189  μ 228,  y 
1^0,  meist  aus  metrischen  Ruvk- 
sichten. 

4^  άλέασθαι,  seitwärts  ans* 
weichen  (dem  Speer),  vgl.  513,  T 281 
λ 274,  286,  y 305  una  y^Atioro  yct).- 
«wv  Ιγχο<  (zu  N 184). 

437. ‘ως  Tc  οτήλι^ν,  ähnÜch  P 
4o4. 

489.  ^ήξιν  όμφί,  vgL  B 544. 
γιτβνβ  yrfXxecv  = θώοβχα,  vgl. 
B 416,  E 113,  786,  Θ 387.·  Π 4l,  Φ 

441.  συον  αυσεν,  *u409.  έρει- 
χύμενος,  ^hol.  σνιζόμϊνος,  ^ησσό- 

Εενος.  χερ'ι  δουρΓ,  um  den  Speer 
erum,  statt  des  gewühnlieheo  Dativs, 
wie  β 86,  N 570,  Π 815.  Φ 577,  i 
384,  Ψ 30. 


443.  ol,  dem  Speere.  Von  dem 
kräftigen  Herzschlag  wurde  das 
^aiteode  (οόρίβχος,  vgL  K 153)  des 
Speeres  bew^  'eine  starke  dichte- 
rische Uebartreibaog. 


444  = n 618,  P529.  defciui- 

..  d l » jiL  * 


>6c  liess  die  Scbwnngtoft  die  Be- 
wegung der  Laote  atfhbreo.  Nach 
Anderen  = τήν  φυνην  τδ  μένος  d»i- 


έναι  έποίει,  wie  Γ 2»4  4πο  γάρ  μένος 
εΤλετο  γαλχδς. 

445  = 418. 

446.  SchoL  δντακ  αρα  δή  τίνος 
νομίζομεν  4ξιον  είναι,  τδ  τους  τρ«ς 
τούτους  dv3’  ένδς  άντρησθοι;  τι  έί- 
σχομεν  vermuthe  ich  wohl,  nehme 
ich  an,  dass  es  sich  verlohDe? 

. τρεΤς,  Othryoneus,  Asios^ 

Alkatbo».  ένός,  Hy^enor.  πεβά- 
ühat  wie  2 471,  ß &4,  ausserdem 
::έφατβι,  χέφονται,  das  Futurum  χεφή- 
σομοι  und  das  Verbaladjectiv  φβτύς, 
nur  in  Zusammensetzungen,  wie 
άργ)ΐφατος,  πρόσφατος,  μυλήφατος,  vom 
Stwme  ΦΑ,  tödten.  Hier  und  2 471 
p ούχ  ούτος  dv^p  Προθοήνορος  άντι 
πεφ4σθαι  άξιος ; haben  die  Haodscbrif* 
ten  άντιπεφ4σ3αι  oder  4ντιπεφάσ4αι, 
4ντί  ist  aber  Praeposition  und  daher 
vom  Verbum  zu  trennen,  vgl.  ß 254 
KxTopt  4»φέλετ’  dvri  3οξς  έπι  vip>ot 
πεφα'σ3αι.  ο5τ»ς,  Andm  αδτως  = 
μάττ^ν. 


L 
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6φρα  ιδ'ο  οΓος  Ζηνο(  έν&άδ’  Ιχάνω, 
δς  πρώτον  Μινωα  τέχε  Κρήτη  iztoupov* 

Μίνως  δ’  αΖ  τέχεδ'  υ(δν  άμύμονα  Δεϋχαλι«»να, 
Δευχαλία»ν  δ^  {μ’  ετιχτε  πολέσσ’  ανδρεοσιν  αναχτα 
Κρήτη  έν  εύρείη·  νυν  δ’  ένδάδε  νήες  ενείχαν 
σοι  τε  χαχδν  χαΐ  ζατρί  χαι  ολλοισι  Τρώεσσιν.^  ' 

&ς  φοίτο,  Δηίφορες  δλ  διανδιχα  μερμήριξεν, 
ή τινά  που  Τρώων  έταρίοοαιτο  με^αδύμων 
αψ  άναχωρήοας,  ή πειρήοαιτο  χαι  οΤος. 
ώδέ  δέ  ο{  φρονέοντι  δοάβσατο  χέρδιον  είναι» 
βήναι  έπ’  Αίνειαν  τδν  δ*  ύστατον  ευρεν  ομίλου 
έστα6τ’*  αίεΐ  γάρ  Πριαμω  έπεμήνιε  δίφ, 
ουνεχ*  αρ’  Ιοθλδν  έοντα  μετ’  ανδράσιν  ου  τι  τίεσχεν. 
άγχου  ο’  {στάμενος  Ιπεα  πτερόεντα  προσηύδα* 

^Αινεία,  Τρώων  βουληφορε,  νυν  σε  μάλα  χρή 
^αμβρφ  άμυνέμεναι,  εΓ  πέρ  τί  σε  χήδος  txoiveu 
άλλ’  επευ,  Άλχαθόφ  έπαμυνομεν,  δς  σε  πάρος  γε 
γομβρδς  έών  ΙΟρεψε  δόμοις  ενι  τυτΟδν  ίόντα· 
τδν  δέ  τοι  Ίδομενευς  δουρι  κ)..υτδς  έίενα'ριξεν,· 

ως  φάτο·  τφ  δ’  αρα  Ουμδν  ένΙ  σίΓ^δεσσιν  ορινε^ 
βή  δέ  μετ*  Ίδομενήα  μέγα  πτολέμοιο  μεμηλώς. 


449.  ist  die  Aristarchische 
Schreibart,  nicht  ior^;  wie  die  misten 
Handschriften  haben,  vgl.  zn  Γ 163. 

450.  Κρήτ^  έπίουρον,  als 
V^&cbter,  Hort  über  Kreta  (»gentl. 
für  Kreta),  vgl.  ^2  Itixtc  χολέσσ  dv- 
δρεσσιν  αναχτα.  Τ 230  Τρώα 

νιος  τέχετο  Τρώςσσιν  dvaxta.  Π δ29 
Χίμαιραν  δρ^ψεν  4μαιμαχέτην  roXsoiv 
χαχον  4νδρώποισιν.  Κ 88  ή τιν  (τσί- 
ρων ^τρυνέκις  Ί'ρώεσοιν  Μσχσπον. 
ümicbtig  fassen  andere  Κρήττ  als  Ιο- 
^en  Dativ. 

462.  V ia  iTixTt,  vf^.  EU  Z 
206.  Andere  ςμ(  τίχτχ. 

464.  χαχδν,  xomÜnbeil,  zn 
B 160 

455  xs  B 167,  A 189. 

456.  έταρίσσαιτο  sich  zam 
Kampfgenossen  nehmen  soUte,  vgl.  U 
385,  woför  K 235,  242  Hapov  αίρει- 
ο8αι  stdit  Aehnlich  wird  dndCcoHat 
gebranebt  „eich  einen  Begldter  neh- 
men.** 

457.  άναχωρήοας,  nachdem 
er  lieh  znrnckgezogen  bitte,  für  dva- 
y ωρήαεα  χαι  (ταιρέσοαιτο , wo  das 
jParticipiinn  die  Stelle  des  tatjectiv 

. gdnraiiaKten  Optativs  vertritt,  wie  K 
604,  Π 718»  X 51,  p 286,  χ884.  Das- 


selbe beim  Infinitiv  Θ 498,  M 18,  C 
111,  8 508,  x4S9.  χαι  οίος  , wie 79. 

4.^8  Ξ 23,  Π652,  c 474,  ζ 145, 
X 153,  ο 204,  σ 93,  χ 338,  α>  239.  δο- 
άβσατο  = Ιδοξε. 

460.  αίεΙ  (ττεμήνιε,  der  Be- 
weggrund, den  .hier  aer  IMchter  da- 
für angiebt,  dass  sich  Aineias  vom 
Kampfe  fern  bSlt,  ist  anffaUend,  da 
anderwärts  von  einer  Zoracksetanng 
des  Aineias  keine  Erwfihnni^  ge- 
schieht and  dieser  audi  sonst  immer 
xmter  den  vordersten  kämpfL 

461.  μετ*  ά V δρ4οιν,  kannnach 
dem  Scboliasten  sowohl  auf  έσθλάν 
als  auf  τίεσχεν  bezogen  werden.  Welche 
von  beiden  Anaahmen  verdient  den 
Vorzus;?  vgL  Δ 458,  P 590. 

464.  γαμ^ριρ,  hier  ScbwagO', 
wie  466  and  L474.  χηδος,  Kammer 
am  den  Getödteten.  txdvci,  getrof- 
fen, befallen  hat,  mit  PerfectbedentuDg 
wie  Π 516;  vgl.  K 96,  A 117,  ß 28, 
41,  ε 289.  C 169,  i 507,  v 172,  o 81; 
Kr.  Di.  § 58,  1,  A.  8. 

465.  irdpoc  γε,  wie  P 270,  X 
302  am  Vensehlnsse;  valgo  π4ρος 
περ,  vrt.  Anhang. 

466  Λ m 

468  » B 1^,  A 804. 

469  s 297. 


1Α1ΑΔ02  V. 


άλλ’  ο&χ  Ίοομενηα  φόβος  λαβε  τηλνγετον  δς, 
ολλ’  £μεν\  ώς  οτε  τις  σος  ουρεσιν  άϊχΐ  πητοι&ώς, 
ως  τε  |ΐένει  χολοουρτον  έχερχόριενον  πολυν  άνδρων 
χώρφ  έν  οιοττόλφ,  φριοσει  οε  τε  νωτον  υιτερθεν* 
οφθαλμώ  δ’  αρα  οΐ  ττυρί  λαμπετον*  αδτάρ  δδόντας 
θήγει,  άλέζασθαι  μεμαώς  χυνας  ιί^δέ  χαΐ  ανδρας* 

&ς  μένεν  Ίδομενευς  δουρι  χ>.οτός,  ουδ*  υιτεχώρει. 
Αινείαν  έπιόντα  βοηΟόον  αδε  δ*  έταίροος. 


τους  ο γ*  έποτρύνων  Ιπεα  χτερόεντα  προσηύδα* 

^δεΰτε  φίλοι,  χαί  μ’  οΓφ  έμύνετε*  δειδια  V αΐνως 
Αίνείαν  ίιηόντα  ^όδας  ταχον,  δς  μοι  Ixetmv, 
δς  μάλα  χαρτερός  έστι  μάχΎ^  ένι  φωτας  <να»ειν* 
χαι  δ'  Ιχει  ήβης  ανδος,  ο τε  χροιτος  itrcl  μίγιστον. 
ε?  γορ  δμηλιχίη  γε  γενοίμεθα  τφδ’  έπι  θυμφ, 
αΤψά  χεν  ήέ  φέροιτο  μέγα  χρατος,  ήέ  φεροίμην.“ 

ως  ίφοΟ’,  οΐ  δ’  άρα  τοίντες  ενα  φρεσι  δομδν  Ιχοντες 
τιλησίοι  έστησαν,  οάχε'  ώμοιοι  χλίναντες. 

Αίνείας  δ’  έτ^ωδεν  έχέχλετο  οΐς  έταροισι, 

Αηίφοβόν  τε  Ιιαριν  τ’  έσορών  χαι  Άγην^α  διον, 
ο7  οΐ  αμ*  ήγεμόνες  Τρώων  Ισαν*  αδτΔρ  ητειτα 


470 


475 


480 


485 


490 


470.  φ($βος  X(£ßc.  wie  Λ 402. 
Wir  sagen  umgekehrt  «er  ergriff  die 
Fluebt** ; φ<(βος  in  der  B^eotung 
«Furcht*  zu  fassen  verbietet  der  Ge- 
gensatz άλλ’  Εμκνε.  τηλύγΕΤον  ώς, 
wie  einen  Knaben,  val.  zu  Γ 175. 

471.  τις,  im  Gleichnisse  wie  Z 
506,  N 389;  vgl.  zu  0 838. 

472.  Aehnlich  M 147. 

473.  0 i 0 'R  ö λ (o  , ScboL  έρήμφ,  έν 
ώ ο10ς  τις  ττωλιΤται.  φρίσσΕί  (σΰς), 
es  sträubt  den  Rücken  (d.  h.  die  Bor- 
sten auf  demselben)  emj^r,  wie  τ 4^ 

φρ((ας  ftu  λοφιήν. 

474.  ?:υρι  λάμπετον,  dafür  τ 
446  wüp  όφθαλμιοΐσι  δεδορχώς.  6δόν* 
τφς  θηγει,  wie  Λ 416. 

476.  ούδ’  ΰπεχώρει,  parenthe- 
tisch „ohne  zurückzuweichen“,  vgl.  zu 
M 404. 

477.  ß 0 η θ 0 G V , im  Kampfe  rasch, 
wie  βοήν  άγα6(!ς  im  Kampfe  tnchtia. 
Andere  schreien  βοη  6o^v.  ave  o* 
έ T α { p 0 V ς , wie  Λ 461. 

478.  Die  hier  genannten  Helden 
werden  mit  Ausnahme  des  Antilocbos 
auch  I 82  f.  erwähnt 

481.  δεΰτε,  zu  Γ 130.  μ’  otui, 
£inl.  § 30.  c έ ist  begründend. 


482.  μοι  1 1:  c 1 0 1 V , wie  in*  άλ- 
λήλοισιν  Ξάντες  (zu  Γ 15). 

484.  χαι  δέ,  und  auch  oder  über- 
dies, wie  0 78,  δ 391,  C 286,  v 802, 
£89,  φΙΙΟ,  113.  δ Tc  — μέγιστον  e 
I 39. 

465,  δμηλιχ{η,  concret,  wie 
431.  Two*  inX  θυμώ,  bei  dieser 


486.  Vgl.  Σ 308.  μέγα  χράτος 
= νίχην,  wie  Z 387,  Λ 753,  0 ^6, 
P 206,  613,  Ϊ 121. 

487.  ενα,  eben,  d.  h.  denselben 
Gedanken,  das  gleiche  Streben,  wie 
0 710,  Π 219,  P 267,  γ 128;  vgl.  Δ 
309. 

488  = Λ 593.  Welche  Form  ist 

Ιστησαν  ? 

491.  cl  άμα  :=  άμ  αΰτφ,  wieA 
251  0?  cl  ι:ρ4βδεν  άμα  τράφεν.  λ 372 
οΤ  τοι  άμ’  α&τω  Ίλιον  ε!ς  άμ’  Irovtc. 
Das  dem  Dativ  nacbgesetzte  άμα  fin- 
det sich  auch  A 415,  476,  H 2,  1 512, 
n 241,  671,  681,  C 105,  v 64,  66,  n 
252,  σ 303,  T 579,  φ 77,  104. 


f 
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λαοί  Sirov9\  βΓ  τε  {jLExa  χτ^λον  £οτ:ετο  μήλα 
«ιόμεν*  ix  Botovijc*  γοίνοται  δ*  άρα  τε  φρένα  νκ)ΐμήν· 
Αίνεέα  οομδς  ένΙ  βτή&εσοι  γεγήθει^ 
ώς  ιδε  λαών  Ιθνος  έ^ισχέμενον  έοΓ  αότφ. 

ο\  δ’  άμφ^  Άλχαθόφ  αυτοοχεδδν  ώρμή&ηααν 
μ€ίχροΪ9ΐ  ζοοτοΐαι*  ιτερί  οτήΟεσσι  δέ  χαλχδς 
ομερδαλέον  χοναθιζε  τιτοβχομενων  χα0’  δμιλον 
άλλτ^λων*  δόο  δ^  ανδρες  αρήιοι  εξοχον  άλλων, 
Αινείας  τε  χαΐ  ’ΐδομενεος,  άτάλαντοι  ’Άρτ^ι, 
ΐεντ’  άλλήλων  ταριέειν  χρέα  νηλέι  χαλχφ* 

Αινείας  δί  ιτρωτος  άχδντιοεν  'Ίδομενήος* 
ιίλλ*  δ μέν  αντα  Ιδών  ήλεύατο  χάλχεον  ijyo^ 
αιχμή  δ*  Αίνειαο  χραδαινομεντ^  χατό  γαιης 
ωχετ,  έχει  ρ*  δλιον  σηβαρής  άπδ  χειρδς  δροαοεν. 
Ίδομενευς  δ'  αρα  Οίνόμαον  βάλε  γαστέρα  μέσσην, 
βήζε  δέ  θώρηχος  γύαλον  διά  δ’  έντερα  χαλχδς 
ήφϋο*·  δ δ'  έν  χονιήσι  ιτεοών  Ιλε  γαιαν  άγοστφ. 

* 'Ιδομενέας  δ*  έχ  μέν  νέχυος  δολιχόοχιον  έγχος 
έσχάοατ,  οδδ^  άρ*  Ιτ'  αλλα  ουνήσατο  τεύχεα  χαλά 
ώμοιιν  άφελέσδαι*  έπείγετο  γάρ  βελέεσσιν. 
οδ  γάρ  £τ  έμχεδα  γαια  ποδών  ήν  δρμηΟέντι, 


510 


492·.  χτι'λον,  Tgl.  Γ 196. 

493.  1χ  βοτάνης,  Scbol.  μετά 
τήν  β^αχησιν,  WO  ix  mit  dem  Genetiv 
die  nnmittelbojre  Zeitfolae  bezeichnet 
(gleich  noch).  T 290  ως  μοι  δέχεται 
χαχδν  έχ  χαχοΰ  aici,  reiht  zieh ' ein 
TJoglock  mimittelher  AUS  andere.  Mehr 
Beu^Mele  finden  sich  bei  Attikem; 
£unp.  Hhesos  124  cu3ctv  έχ  χέΐτων. 
Xenoph.  Kyrop.  1, 4,  28  γε)*4ν  έχ  των 
ιφέβΥεν  δ«οιρΰων·  Aoab.  1Υ·6,  21  έχ 
του  άρίβτου  χρσήγαγτν  6 ΧειρέοοΦος  το 

στράτευμα.  Platon^  Protag.  310  *D  με 

έχ  του  «4«ου  δ dvvjxcv.  [η 

derselben  Weiee  steht  auch  άτ.ύ  θ 54 


oeievov  Ιλοντο.,  άαδ  δ εώτοϋ  δωρήο' 
βοντο.  γείνυται  φρένα,  vgl.  βδ59. 

495.  λαών  Ι4νος,  die  Schaar 
der  Kriem.  wie  P 552  Ιθνος  Ά/αιών 
nnd  das  hänfige  Ιδνος  έτα{ρων.  έ ο l . 
wie  δ 38. 


496—872.  Der  Kampf  wird 
mit  grOssererHeftigkeit  fort- 

Sesetzt:  Askalxphos  ffillt, 

eiphobot  und  Helenot  wer- 
den verwundet 

496.  ot,  Aineias  and  Idomeneiis 
sammt  ihren  LaolaB.  «δτοσνεδέν, 
H 228^  M 192. 


497.  «ερι  στήθεββι—χονβί- 
ßiCi  » φ 254  L 

499.  άλλήλων  kann  nicht  Snb- 
ject  des  Participialsatzes  sein,  sondern 
ist  Object  za  τιτυσχομένων , welcher' 
Genetiv  von  χα}.χές  abhängt  Aebn- 
lieh  Z 3 ίθυσε*  μχχτ^  πεδέωο  αλλήλων 
{θυνομένων  χαλχήρέα  δο&ρα.  Der  Ge- 
netiv steht  bei  τιτυοχομβη  auch  Λ 860, 
N 159,  370,  Φ 562.  i ξ ο χο  v , gehürt 
ζα  hvTo. 

501  = ίΙ  761.  ταμέειν  τρέα, 
vgL  ταμεσίχροα  χαλχέν  Δ 511,  Ψ 803. 

503  = 184. 

504,  W = Π 614,  615.  χατά 
γαίης  φνετο,  ζα  Λ 358.  άλιον, 
advemal.  Das  Femmmiim  itkh^  wel- 
ches der  Yers  hier  nidii  geatattet, 
stdit  anr  ß 273,  318. 

507,  508  = P 314,  315.  γδαλον 
vgl.  £ 99.  διά — f^φυσf,  dnng hin- 
ein (wie  sonst  πέρνιβε),  wo  άφΰασω 
intraosHiv  sie^  vgL  Ξ 517,  τ 450. 

50a  Yfl·  Λ 

509—511.  YgL  E 620-422. 

512.  Ιμτεδα,  fest,  sieiier,  staih, 
wie  Ψ 627.  «οδών  γί>ΐο.  lue  Ge- 
leiiAe  der  Fasse,  nadi  dem  Scho- 
hastea  eiae  bloae  Damcfarsttmiig  ßr 
πέδες,  δρμ^δέντι,  WIBB  er  skh 
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ουτ’  αρ’  έπαΐζαι  έον  ^έλος  ουτ*  aXiao^otu 

το»  ρα  χαΐ  έν  otaorQ  μέν  άμυνετο  νηλεές  ήμβρ« 

τρέσσαι  V ούχέτι  ρίμφα  Γ^δ&ς  ρέρον  έχ  «ολέμοιο· 

του  δέ  βάδην  άζιοντος  αχόντιοε  δουρί  ραεινφ 

Δηιφ^ος*  δή  ot  Ιχεν  χδτον  έμμενές  cckt. 

άλλ'  ο αμαρτεν,  ο δ'  ^δ^οχοίλαφον  βάλε  δοορ4 

υίδν  Ένοαλίοιο*  δι’  «>μου  δ*  οΒριμον  £γχος 

δσχεν*  δ δ’  έν  χονιησι  ^εσαιν  ελε  γαΐαν  ^οστρ. 

ούδ*  αρα  ιιώ  τι  τιειτυοτο  βριήτιυος  δβριμος*Αρης 

υΓος  έοΓο  ιτεοδντος  ένι  χρατερρ  υσμ(νη, 

άλλ’  δ 7^  ip  αχρφ  Όλύμττφ  χροοέοισι  νέφεοοιν 

^οτο  Διδς  ρουληοιν  έελμένος,  {νδα  rep  οΟΛοι 

αδάνατοι  βεοί  ήσαν  έεργόμενοι  ιτολέμοιο. 

ot  δ*  (ίμφ’  ’Αοχα>^φ<ρ  αδτοσχεδδν  ώρμήθησοτν* 
Δηίφοβος  μέν  dr’  Αοχαλάφου  ιπ)ληχα  φαεινήν 
ίίρτΓασε,  Μηριόνης  δέ  θοφ  άτάλαντος  *Αρηι 
δοορί  βραχίονα  τύψεν  έπάλμενος,  έχ  δ’  αρα  χειρδς 
αδλωης  τρυφάλεια  χαμαί  βόμβηαε  ιιεοουσα. 


515 


580 


580 


ίο  rasche  Bewegung  gesetzt  batte, 
wenn  er  zom  Angriff  Torgegangen 
war.  Der  Paraphrast  übersetzt  op- 


μησαι  μέλλοντι,  doch  bezeichnet  das 
rarticijp  des  Aorist  nie  den  Eintritt 
einer  Handlung  in  die  Wirklichkeit, 
wie  der  Indicativ,  sondern  immer  eine 
vor  einer  anderen  beruts  abgeschlos- 
Beim  Handlang.  Idomeneos  war  kein 
δοδζ  ΐΐολεμισΐής,  der  rasch  zmn  An· 
ciiff  Torspringt  (έχ  δ Idopt  ιφομβί/οιν) 
dem  Wnn^der  Lanze  nach^lt  (μβτβ 
δονροηος  ip/tV  έρωήν),  durch  einen 
Sprang  zur 'Seite  «nem  geworfenen 
Oescboes  answeicbt  und  sidi  rasch 
SU  der  Schaar  der  Seinen  zuruckzieht 
(&Ψ  δ έτ^ρων  <{ς  Ιθνος  έχάζετο),  son- 
dern er  olieb  wie  der  Tdamonier 
Aias  fest  anf^aeinem  Platae  stehen. 

618.  έπαϊξαι  μ«δ*  iov  βέλος, 
sdnem  Geschosse  nachstgrnieB,  Tgl. 
A 867.  άλέαοθαι,  das  Geschoss 
eines  anderen. 

514.  xal,  noch,  οτχο/η  sub- 

stantiviert wie  H241,  0283;  daneben 
auch  2>σμ{ν^  wie  314,  7l3. 

Tenschluss  wie  Λ 4^ 

515.  τρέσσαι,  zur  Flucht  τρέο- 
σα  I bedeutet  fiberaU  «die  Flucht  eimi- 
ien-,  vd.  A 545.  745,  2 522,  0 
589,  P 603,  X 148,  C 138.  τ.61%ς 
φέρον,  vgl  Z 511, 514, 0 405,  P 700. 

516.  343ην  dxt4vToc,  wühlend 
er  aclurittweise,  Sdnstt  rar  Sduitt 


zurückwich,  δπβιμι  bezeichnet  ein 
Zurückweicben  bei  dem  man  dem 
Feinde  das  Gesicht  zukehrt;  das  Ge- 
gen theil  ist  μτταστρέφεσ3αι. 

517.  Der  Dativ  ol  hängt  von  der 
Wendung  fy«v  »«itov,  nicht  von  xötov 
allein  ab,  vgl  zu  A 283. 

5t8.  Viä.  Θ 311. 

519.  520  = E 451,  452;  A 425. 
έιέσνεν,  drang  hindurch,  wie  Λ 2^; 
vgl  zu  £ 100. 

521.  t{,  Beziehungsaccosativ  (ir- 
gendwie), nicht  Object  von  τ^πυστο, 
vgl  X 437,  ß411,  1494,505.  βριή- 
iruoc  (von  imnm)  gewaltig  schreiead, 
vgl.  E 860. 

522.  utoc  ircvövToc,  von  dem 
Falle  seines  Sdmee , vgl  A 257,  P 
879,  427,  T 822,  887. 

523.  Für  0 γ άρ*  haben  gute 
QueBea  € jdp.  χρυσέοισι,  zuA87. 

524.  Βουλησιν,  durch  das  Ver- 
bot des  Zeus  sich  am  Kampfe  zu  be- 
tbdligeo  Θ7ΙΓ.  έελμένος,  Schol 
χεχ>.εισμένος. 

525.  ήσαν,  sich  befanden,  gebürt 
nicht  znm  Particip,  vgl  Δ 211.  έερ- 
γ(!μενοι,  mit  dem  Genetiv,  wie  P 
571 ; mit  dso  und  dem  Genetiv  λ 503. 

526  = 496. 

527.  dr  Άσχαλ4φου  ήρκασε, 
vgl.  189. 

528  ^ 295. 

580.  αδλωχι c zu  £ 182.  βέμ- 


* * 


ΙΑΙΑΔΟΣ  Xm. 


Μηριόντ/ς  δ'  έ(αυτις  έπαλμενος  αίγοπιδς 
έεέροσε  ::ρυμνοΤο  θραχ(ονος  δβριμον  εγχος, 

£ψ  δ*  έτάρον  εις  ε!>νος  iχάCεto.  τον  δέ  Πολπης, 
αδτοκασιγνη^ος,  ^ερι  μέσοω  ^ειρε  τιτήνας, 
έ£τ^εν  ^ολεμοιο  δυσηχέος,  οφρ’  ΓχεΟ’  irntooc 
ώχέας,  οι  ο(  δνιο&ε  μάχης  ήδέ  ^τολέμοιο 
ίσιασαν  ηνίοχόν  τε  χαΐ  αρματα  toolOs  Ιχοντες· 
τόν  7«  ^ροτι  άστυ  φέρον  βαρέα  στενάχοντα, 
τειρόμενον*  χατά  δ*  αιμα  νεουτάτου  ί^ρεε  χειρός. 

οι  δ*  άλλοι  μάρναντο,  βοή  δ^  άσβεστος  δρώρει. 
ενδ'  Αίνέας  Άφαρήα  Καλητορίδην  έπορούοας 
λαιμδν  τύψ',  έπΙ  οΓ  τετραμμένον,  ό£έι  δουρί* 
έχλίνδη  δ'  έτέρωσβ  χάρη,  έπΙ  δ*  άσχΙς  έάφθη 
χα)  χόρυς·  άμφί  δέ  oi  θάνατος  χυτό  θομοραϊστής. 
Άντίλοχος  δί  θόωνα  μεταστρεφθέντα  δοχεύσας 
ουταο*  ε^αιςας,  άτ:δ  δέ  φλέβα  raoav  εχερσεν^ 
ή τ’  ανα  νώτα  θέουσα  διαμπερές  αδχέν*  (χάνει* 
την  άπδ  πάσαν  ίχερσεν  · δ δ’  ύπτιος  έν  χονίησι 
χάππεσεν  άμφιο  χειρε  φίλοις  έτάροισι  πετάσσας. 
*Αντίλοχος  δ’  έπόρουσε,  χαΐ  αινυτο  τεύχε*  άπ*  ώμων 


585 


540 


545 


550 


Βηβε  αεοοϋοα,  wie  II  118,  ο 897, 
rar  βομβονσα  Ιπισεν,  so  anch  (ούπησεν 
οέ  πΕθα>ν.  Π 391  στβνιίχουσι  βέουσαι. 
χαμα{  (dafür  11  118  χαμ^^ις)  gidiürt 
ΖΌ  πβοοΰοα. 

581.  αίγυπιός,  an  Schnelligkeit 
vgl.  Ρ 460,  y 802. 

588  = 165.  Πολ(της,  vgl.  Β 
791. 

584.  π<ρι  μίοσφ,  mitten  um  ihn. 
Andere  περί  μέοσω. 

585—588  = ε ^9—482. 

587.  ήνίοχον  {χοντκς,  mit 
dem  Wagenlenker. 

539.  tiipöucvov,  wie  Λ 288. 
γιιρές  = βραχιονος  (ώ9). 

540  = 169. 

541.  Aiviec,  weldbe  Form  anch 
Enr^ides  Rhea.  85,  90  cehraadit  vgl. 
'Κρμέα  £890.  Deber  die  Verkürzung 
von  ct  in  t vgl.  Einl.  § 16.  Die  meisten 
Handschriften  haben  Ινθ’  Αινείας  oder 
Aivetac  6*.  Άφαρήα,  vgl.  478,  188. 
Der  Accnsativ  nängt  von  τύΟ^ε,  nicht 
von  έπορούοας  ab,  vgl.  Δ 472,  E 432, 
798,  Λ 256,  0 520,  525,  II  820,  Φ 
144.  892;  der  Acemativ  bei  έπορούω 
atehl  nur  P 481  (^ρμα). 


542.  έπΙ  oT  (M^ihn)  τετραμ- 
μένον,  vgL  P 227  ίθυς  τετοαμμένος. 
r 598  πρέβω  τετράμηνος·  Ξ 403  τέ· 
τραπτο  πρός  βΐύ  ot  £ 605  ορός  Τρώας 


κτραμμένος. 

Ξ403  τέ* 


τετραμμίνοι,  Dagegen  Μ 278  μή  τις 
όπίοσω  τετρ4φ5ΐϋ. 

548.  έτέρωοε,  vgl.  τ 470,  y 17. 
χ4οη  ^άλλειν  έτέρωσε  Θ 806 , 697. 

έτέρωσ*  ήμυσε  χάρη  θ 806.  έχι  — 
έάφθη  = Ξ419,  oChoL  έπηχολούθηοε 
χαι  συνέπεοε. 


544  = Π414^680.  Vgl.  *n  Ε 47. 
θυμορβϊστής,  JParaphr.  τήν  ψυχ))ν 
αθείρων. 


545.  βόωνα,  einen  Ramp^enos- 

sen  des  Asios,  .M  140.  δοχεύσας, 
wie  n ^3  (vgL  Θ 340),  neben  δο- 
χάο)  (wie  αυλεύω  συλάω)  vom  Stamme 
δεχ  (δέχομαι),  .nachdem  erabgepasst, 
im%elaneirt  hatie^* , wabncneinlich 
ein  Jigeransdrack,  v|^  Δ 107  δεδεγμέ- 
νος  4v  αροδοχησι.  0 745. 

546.  φλέβα,  SchoL  ^τήν  χαλου- 
μένην  χοίλην  φλέΒα,  Tijv  ix  δεξιών 
της  βάχεω;  (itückgrat)  άνερχομένην 
dro  τού  ήπατος  χαι  χατο  τδ  διάταγμα 
(Zwer^fell)  χωρούσαν  iiri  την  χαρδέαν 
χαι  οπό  ταύτης  έπΙ  τον  τράχηλον, 
έχε ρσιν,  EinL  6 12. 

^547.  άνά  νώτα  δέουσα,  den 
Racken  hinanflaiiieDd.  διαμπερές 
g^ürt  χα  (χάνει , dnrch  den  ganxen 
Racken  hindiireh  bis  xam  Halse  reicht 
vgl  E 658.  K 825,  Ϊ 862,  w 422. 
548,  549  = Δ 522,  628. 

550«  A 580. 


22  ΙΑ1ΑΔ0Σ  N. 

Ske  λαλν  Αλέσθβι  *Αγ9ΛχΛ9  *1λι6§ι  νρό. 

ά βέχιν  «6tettvc  χαΓ  uU«  xepttpiAx^y* 
Άργχ(οικ  Βέ  ηοαχιΑά«»ν  ipoibye  ιατχλ^ν, 

Xiii^  ύίΓκΕαναίος  κολιης  άλ6ς*  ί^χββτο  γάρ  ^ 
Τρ«ΐοΙν  δαμναριένους^  ΔιΙ  οέ  xpattp&c  ivxμέoα€u 
ιί|  μΑν  Αμ^οτέροισιν  6μον  γένος  ca  αατρη, 

Αλλά  2^uc  αροτορος  γβγένοι  «αΐ  αλκέονα  ηοη, 
xm  ^α  χαΐ  Αμφα&ιην  ρΑν  Αλκέέμκναι  Αλέιατον, 
λκ^ρχ)  S*  α&ν  lyetpe  xcrcA  ντρςπ^ν  dvipl  έοιχ4ς. 
τοί  δ*  {ριδος  χρατχρης  χαΐ  δροινου  "οολέμοιο 
irctpap  έπαλλά£(χντχς  έα*  άμφοτέροιοι  τβίνοσσαν^ 
α^ρηντέν  τ'  αλοτόν  τι,  τδ  ιτολλον  γοόνβπ?  Ιλοοχν* 
{νθα  μεοαιαέλιό^  αχρ  έών,  Ααναοΐσι  χχλβοαας» 
*1δομ«νχδς  Τρώχασι  μβταλαβνος  έν  ψόβον  άραι. 
πέφνχ  γάρ  ’Οθροονηα  Καρ)οόθχν  Ινδόν  Ιόντα, 


m 


Α56 


860 


612,  Ψ798.  ο6Βέ  τι,  Tiügo  οδδ  ό 
7«,  vgl.  Anbaac.  ird^nav,  vgl  7. 

849.  Der  uateivaDg  der  Adbaier 
vrar  nicht  sein  Endzweck,  sondern 
der  Sieg  der  Troer  war  ihm  nur  ein 
Kittel  snr  WiederhersleUiiiig  dtt  ge- 
Jo^kten  des  Achill 

858.  uirc^avaB  VC,  dass  Poseidon 
mitüerweile  noter  das  Meer  getaacht 
war,  wird  vom  Dichter  nicht  erwfihnt: 
889  hmsst  es  αντις  Ιβη  Ococ  αμ  rövov 

άνδρων. 

858  = 16.  Ein  Parttdpialsatz 
nach  emem  Verhiim  des  Affects  findet 
skb  aaaaer  hier  im  Homer  nur  noch 
Θ 878;  hftn^er  bm  SplÜereo,  wie 
So^.  Aias  186  σέ  μέν  ev  πράσσοντ’ 
έηχαίρ».  Phäokt  1814  ήοθην  κβτέρβ 
Yt  τ6ν  έμόν  cvXoToüvrd  oc.  Ennp. 
Rhes.  890  γα(ρω  Βέ  σ κύτυχονντα. 
Enpdis  (ScboL  Ν 858)  *Αρ(σταρχον 
ατρατηγοΟντ  4χ6ομ·ι. 

854.  ι:  d τ ρ η , Gebnrtsort 

.856.  i:Xt(ova  {Βη,  da^das'^is- 
een  iiar  anf  Erfidiraig  bemfat,  vgl  B 
85^  T8)^  and  deniSrndmck  ι:ώ«ι4 
τζ  «ολλ4  IX  ·Αώς  p 188. 

Κ6.  4μφ«Β(ην,  wie  Η 196.  s 
180.  Ein  Thdl  dm*  Handsclomen 
hat  dpoaBin. 

857.  dvBp(,  wie  45,  816. 

858.  Zeus  tmd  Posddon  zogen 
(TdweeoEv)  das  SeB  (isc^ap)  des  Kam- 
nfcs  and  des  Streitea  nachdem  «e  es 


pÜM  and  des  Streites,  xiachdem  de  es 
an  'dnaader  geknüpft  hatten  (έχαλ- 
IdSovTtc)  über  beiden  Heeren  aaaam- 
OMD,  d.  Jl  de  verstriekten  beide  Vol- 
ker in  eineii  ananfhfiriichen  Kampf, 


Zeus  durch  seinen  Eotschlass,  den 
Troern  den  Sieg  sn  verleihen,  .Posei- 
don durch  seinen  persOnlidiea  Bei- 
stand. Aristarch  nna  andere  alte  Er- 
klärer verstanden  es  von  zwei  Seilen, 
die  anteinaiider  verknüpft  worden 
(τΒ  x4poc  της  ipiBsc  xsl  xdAiv  το  του 
Γολέμου  λβφΒντζς  «αΐ  έααλλβί ξαντές  έι:* 
άμροτ^ροις.  ώσχιρ  οΐ  τά  Ιμματα  ποι- 
ουντζς,  t4Bc  έττί  τόΒι)  αηα  bezogen 
ir^  άμροτέ^οισι  anf  <ταλλ«(ξ«ντζς  „Mo- 
dern sie  ne  übereinander  gelegt  and 
verknüpft  hatten,  zogen  sie  an**  so 
dass  es  wie  eine  Fessel  nicht  zu  zer- 
reiisen  nnd  nicht  awfsnldsen  wsr. 
Nenere  Erklärer  nehmsn  filr  έχαλλ4- 
ξαντζς  die  Bedsatnng  „abwechselnd** 
an,  dnrch  abwechselndes  Ziehen  wird 
aber  der  Knoten  nicht  fest,  aendem 
nur  dnrch  gleichzeitiges. 

860.  Vgl.  87. 

861.  μιοαχιτέλιος  (Einl.  6161 
PaKaphr·  μ«(owόλt·ς,  birihgian,  i 
b.  der  anf  der  üebefjpmgsatnfe  wom 
Miimmiltfir  ins  Qniaspaltor  ataad, 
vgL  518.  So  heisst  Odyssens  ▼ 791 
Αμογέριν,  ein  Bodi  nicht  reifer  (voiknr) 
Qreia 

862.  TpAtsst,  bängt  ab  von 
IvApocv,  muss  tSbcr  nadi  anf  μττ4λ- 
μητος  bezogen  werden. 

863.  Kd  Ρήσος,  eine  Stadt,  aber 
deren  Lage  schon  die  Alten  nicht 
einig  waren;  nadi  Einigen  hx  Thrar 
kten  oder  am  fl^lespODt,  nach  Ande- 
ven  in  Lykien  oder  Kappadokiea. 
IvBov,  in  Troia. 


4 


ΙΛΪΑΔΟΣ  XIII. 


ος  P«  νέον  πολέμοιο  μετά  χλέος  ε{ληλoü&εu 

ιξτεε  δέ  Πριβίμοιο  θϋ70Γτρ&ν  ε7δος  ciptarnjv,  365 

Ιναοσάνδρι^ν,  άναεδνον,  υπέοχετο  δέ  μέγα  έργον, 

έχ  Τροιης  άέχθντας  άιτωσεμβν  οΓας  *Αχαιων. 

τω  δ'  δ γέρων  Πρίαμος  υπό  τ’  έσχετο  χαι  χατένευοε 

δωοέμεναι*  δ δε  μάρναθ’  όποοχεοΓ^οι  τηΙΗ^σας· 

*1δομενεδς  δ’  αδτοΤο  τιτύοχετο  δουρί  φαεινφ,  870 

χαΐ  βάλεν  υψι  βι^άντα  τυχών*  ο&δ'  'ξρχεαε  θώρήξ 
χάλχεος,  δν  φορεεσχε,  μέσρ  δ^  έν  γαστέρι  πήζε, 
δουπησεν  δέ  πεσών*  δ δ’  επευζατο  φώνησέν  τε* 

ι^Όθροονευ,  περί  δή  οε  βροτών  αίν{ζομ  απάντων, 
εί  έτεδν  δή  πάντα  τελευτήβεις  δά  δπέβτης  375 

Δαρδανιογ)  Πριάμφ*  δ δ’  όπέοχετο  θυγατέρα  ήν. 
xat  χέ  τοι  ήμεΤς  ταυτά  γ^  ύποοχόμενοι  τελέβαιμεν, 
δοΤμεν  δ*  Άτρείδαο  θυγατρων  είδος  άρίστην, 

Άργεος  έζαγαγόντες,  δπυιέμεν,  εΓ  χε  συν  αμμιν 

Ίλιου  έχπέρσης  εδ  ναιόμενον  πτολιεθρον.  380 

άλλ’  £πευ,  δορ'  έπΐ  νηυοί  σονώμεθα  ποντοπόροισιν 

άμφί  γάμφ,  έπεί  ου  τοι  έεδνωταί  χαχοι  είμεν." 

ως  εΙπών  ποδδς  Σλχε  χατά  χρατερήν  ύσμινην 
ήρως  Ίδομενεός.  τφ  δ’  Άσιος  ήλθεν  άμύντωρ 
πεζός  πρόσθ*  &πων*  τώ  δέ  πνείοντε  xctr*  ώμων  385 

αΙέν  ϊγ*  ηνίοχος  θεράπων*  δ δέ  Τετο  θυμφ 


864.  μκτά  χλέος.  wie  Α 227. 

865.  νυγατρών  βΙδθ(  άρίβτη 
hdsst  Ζ 252  die  Laodike. 

866.  dvdc&vov.  oboe  dem  Vater 
der  Braut  die  fiblicheo  Geschenke  za 
geben  (vgL  1 146),  wofür  er  die  Aduiier 
%a  vertreiben  versprach. 


867.  άρχοντας,  dient  siir  Ver- 

stärkung  von  und  ist  der 

Bedeutimg  nach  = 6 ίη  wie  £ 16^ 
δ 468^;  ^ A 480,  H 197,  0 186,  α 

868.  υπδ  τ’  *^7.  •ΤΟ  — δωβέμ·* 
iMtt  =:  δ 6. 

869.  δποο7·σΙησι.  aonst  nur 
6πέβν·νις  Β 286,' 849,  χ 488. 

870  = 159. 


871.  δψι  ßißccvxa,  ganz  dem 
Charakter  des  bochmüthigeo  Othryo- 
neos  eolyecbend,  der  sich  vermass 
die  Acbaier  von  Troia  su  vertreiben. 
Sonst  findet  sich  mir  μαχρά  ßißdc, 
fttßttW  oder  ßcßdofitov,  su  Γ 22.  τυ- 
χών wie  £ 98,  580,  858,  N 896,  Π 
628,  *Ψ  726,  T 452,  vgl.  za  A li^ 
οέδ*  ήpxcσ·,abβolαt,1lidltlιalfibm, 
gewftbrte  ihm  SdHiÄa,  wie  991,  0529, 


Φ 181,  π 261.  Sonst  steht  bei  diesem 
Verbam  nnr  δλ·δρον  als  Olnect  Z16, 
N 440,  0 584,  T 289,  δ m Andere 
wollen  δ0ρυ  aU  Object  etafioaen. 

872  =r  896.  πη(·,  odpu. 

878.  Vgl.  Δ 504,  A 449. 

875.  Geber  1 1 δ ή mit  dem  Fata- 
rum  vgl  za  A 61. 

876.  θυγατέρά  ήν,  ZU  E 7L 

877.  υποσγόμβνοι  τιλέοβι- 
μεν,  wie  Κ 808,'  ο 195.  208. 

879.  Άργεος,  Stadt  oder  Land- 
schaft? 

880  = £ 183,  v|ß.  1 4έ^  Φ 438. 

881.  Vgl.  Κ 146.  δπευ  komm 
mit,  in  Besag  auf  ποδδς  G.xs  388. 
ουνώμεθα,  fiberetnkommen , 
Vertrag  achliessen,  vgl.  συνημοσυνη 
X 261. 

382.  έεδνωταί,  Brantansttatter, 
Braotvfiter. 

884.  t«p,  dem  gefallenen. 

885.  πρδσδ*  Τππων,  ^jß.  M 112. 
χατ'  ώμων.  *Αβίου,  d.  b.  £e  Pferde 
wwen  ganz  dicht  hinter  üiaL 

886.  θνμφ,  wie  onaer  „vonBer- 
zen**,  dient  zur  Ventfirkneg. 


ΙΑ1ΑΔ0Σ  N. 


Ιλαοοβν, 


ηρπΕΚ  6'  ως  οτε  τις  ορας  T^ptircv  η αχερακς, 
ήέ  ιτίτυς  βλωθρη^  τήν  τ'*  oupcot  t^tovcc  cMptc 
έζέταμον  ireXixeoot  vc^xcot  νήιον  ·1ναι* 

&ς  ε irp6ott’  Γτπτων  χα\  διφροιι  χχΓτο  ^ανοσλείς, 
βεβρυχώς,  χένιος  δεδραγιιένος  α(ματοέσα)ί}ς. 
έχ  δέ  οί  ηνίοχος  ^λήγη  ψρένας,  ας  ιτάρος  εΤχεν  * 
ο6δ'  δ τ'  ίτόλμησεν,  δη(ιον  υιτό  χ^Τρας  εί^ξας, 

5ψ  (ΐΓΓΟος  στρέψαι,  τον  δ’  Άντιλοχος  |ΐ«νενςίρμης 
δουρι  μέσον  ^ερονησε  τυχών*  οδε*  ήρχεοε  Ιώρη( 
χάλχεος,  δν  φορέεσχε,  μεοη  δ’  έν  ταστέοι  χηζεν* 
αόταρ  ο τ’  έσεμαίνων  εδερτέος  έχιτεσε  οίφροο, 
Γιητοος  δ'  Άντίλοχος,  μεταθυμου  Νέστορος  αΙδς, 
έξέλασε  Τρώων  μετ’  έυχνημιδας  'Αχαιούς. 

Δηιφοβος  δέ  μβίλα  σχεδδν  ηλυύεν  Ίδομενηος, 
Άσιου  αχνύ  μένος,  χαΐ  άχό^ντισε  δοορί  φαεινίρ. 
άλλ*  8 μέν  αντα  Ιδών  ήλεύατο  χάλχεον  ίτΧ^( 
Ίδομενεύς*  χρύφΟη  τ&ρ  ύπ'  ιίστιδι  ’καντοο*  έ^ση, 
την  άρ’  Ζ τ^  ρινοιοι  βοών  χαΐ  νώροη  χαλχφ 
δινωτην  φορέεσχε,  δύω  χανένεοσ'  dpapuiav* 
τξ  ϋΐτο  πας  έάλη,  τδ  δ’  ύπέρπτατο  χοιλχεον  Ιγχος^ 
χαρφαλέον  δέ  οΐ  άσπίς  έπιθρέζαντος  αυσεν 


Μ> 


400 


405 


887.  φθαίμινος,  εο  Ε 119. 

888  = 0 342,  Π 809,  821,  Ρ 579. 

389—898  = Π 482—486.  4χε- 
ρω(ς,  vgl.  Δ 482. 

890.  β λ ωθ  ρ ή , Scbol.  μαχρ4, 

υψηλή,  oßpcot,  vgl.  Μ 182. 

391.  V ή t ο V , 'Wie  Γ 62,  ooBSt  δύρυ 
νήιον  ΰ 410,  Ρ 744,  ι 884. 

8^.  χεΐτο  τανυσθε{€,  'wie  Σ 
26,  Τ 488,  dagegen  1 298  χεΤτο  τανυο- 
σάμενος. 

898.  x4v(oc  δεορατμένος, 

fihnlich  Ιλε  γαΐαν  άγοοτφ,  εα  Λ 5^ 

894.  έχ  χλήτη  ερένα«,  εη 

Γ 81.  Mi.»' 

395.  αλύςας,  wodurch  er  oni- 
roDoen  wäre.  Wir  erwarteten  umge- 
kehrt στρέψας  αλύςαι. 

897  β Η 145  u.  Ν 871. 

398  = Η 872. 

899  -S  ε 585. 

400  Ε 565. 

401  = Ε 824. 

402-495.  D eiphoboB,  wel- 
cher gegen  IdomeneiiB  nichta 
ansxuricbten  vermag,  rnft 


den  Aineias  herbei.  Idome- 
neus  forderidarauf  die  tapfer- 
sten Achaier  snm  Beistand 
auf,  als  er  den  Aineias  gefolgt 
von  Deiphobos,  Paris  und  Age- 
nor  heranrücken  sah. 

40S,  404  188,  184. 

405.  χρόφ4η  υπ*  άσχέδι, 
β 272. 

407.  δινωτην,  wie  τ 56  mit  dem 
Dativ,  eigentlich  «rund  gemacht*,  d. 
h.  den  runden  ans  Häuten  und  En 
verfertigten.  Die  Rundung  des  Schü- 
des  ist  mdi  schon  duth  advroo* 
έιση  beaekhnet  χανόνεεσι,  su  Θ 
193. 

406.  έοίλη,  er  drängte  sich  unter 
ihn,  duckte  sich  darunter. 

409.  χαρφαλέον  trocken,  d.  h. 
dumpf,  wie  m 160  αυον  dmuv.  N 
441  αυον  άυοεν.  έχιθρέξαντος 
Ιγχεος,  als  der  Speer  ihn  gestreiit 
baäe,  eigeDtl.  darüber  gelauen  war. 
Die  Form  des  Aorist  steht  nur  hier· 


ynrt  l^gtov,  ein  Iterativ  4ρέ4αοχον 
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ίγχβος*  obS*  αλιόν  j^a  ßapefr^c  χειρ^ς  άφηχεν, 
iuJ  *hnraatoY]v  Τψηνορα,  χοιριένα  λαόν, 
ήπαρ  υπό  πραπιΒων,  εΤθαρ  V υπό  γουνατ'  ίλυσε. 
Δτ/φοβος  δ'  Ιχπαγλον  έπευίατο  μαχρόν  έύσας* 
ού  ^άν  αυτ'  ατιτος  χεΓτ  ^Αοιος,  αλλά  ε φημι 
ε?ς  *Αιόος  περ  {όντα  πυλάρταο  χρατεροΤο 
γΐ}θηοειν  χοτά  θυμόν,  έπεί  βά  οί  ώποσα  πομπόν.“ 
&ς  £φατ^,  Αργείο  ist  8^  γένετ  ευζαμένοιο, 
^Αντιλό/φ  δό  μάλιστα  oatopovt  θυμόν  ' ρινεν 
άλλ’  ούδ’  άχνυμενός  περ  έοΰ  άμέλησεν  έταίρου, 
άλλά  Οέων  περφη  χαί  ο{  σάχος  άμφεχάλοψε. 
τον  μλν  ίπειθ’  ύποδυντε  δύω  έρίηρες  εταίροι, 
Μηχιστεύς,  Έχίοιο  πάις,  χαΐ  οΓος  ΆλάσΤωρ, 
νήας  Sri  γλαφυράς  φερότΐ]ν  βαρέα  στενο^οντε* 

Ίδομενευς  δ’  ού  λήγε  μένος  μέγα,  &το  δ’  αίεΙ 
ήέ  τινα  Τρώων  έρεβεννή  νυχτΙ  χαλυψαι, 
ή αύτός  δουπήοαι  άμύνων  λοιγόν  Άχαιοις. 
ενθ'  ΑΙσυήταο  διοτρεφέος  φίλον  υ!όν, 
ήρω’  ^Αλχάθοον,  γαμβρός  δ^  ήν  Άγχίοαο· 
πρεοβυτάτην  δ*  ώπυιε  θυγατρών,  Ιπποδάμειαν, 
την  περί  χήρι  φίλησε  πατήρ  χαΐ  πότνια  μήτηρ 


410 


415 


4S6 


430 


410.  οόό*  4λιον  4οήχιν,  wie 
Δ 49Θ;  in  der  Regel  αλιον  βέλος  £χ- 

Φυγι  YCipöc. 

‘ 411,  412  s=  Λ 578,  579;  Ρ 348, 
349. 

413  ΐ=  445,  Ε 453.  478. 

414.  ατιτος,  dagegen  Ξ 484 
ατΤτος,  aberiminer  έντΤτος  nndxaXtV 
τΓτος.  Auch  bei  τ(ω  schwankt  die 
Qnanthät  des  Γ ; es  ist  lang  B 21.  K 
396  , 467  , 536,  Z 173,  I 238,  0 439, 
556,  Σ 81,  ξ 84,  7 425,  u>  78;  kurz 
Δ 257,  1 878,  N ft6,  461,  0 551,  Π 
146,  P 576,  α 432,  V 129,  144,  π306. 

415.  < < ς *Λ  ( ό d ς π t ρ , sogar  in 
das  Hans  des  Hades,  wo  *£p  hervor- 
hebt wie  υ 65  %toi  πιρ,  vgl  auch  zu 
N 72.  xuXdptco,  Θ 867. 

416.  γηθήαιιν,  obwohl  die 
Unterwelt  ein  freudenloser  Ort  ist 
(drsprfa  χώρον  λ 94),  den  Menschen 
(I  159}  und  Götter  (ΐ  65)  verab- 
Bcheoen. 

417 SS S 458,  486.  οόξαμένοιο, 
vgL  Δ 169,  G 124,  316,  Π 581,  P 83, 
5%,  Y 298,  δ 108,  0 858. 

418  s E 459,  487,  P 123. 

490--423  I» G 881-^  otcvd- 
χοντε  ndnieb  Aristaeh,  BMdit  orcvd- 
χοντα,  wie  hier  noch  io  vieleo  Hand- 


schriften steht  w^  Hypsenor  bereits 
todt  ist  mithin  nicht  mehr  stöhnen 
kann.  Aber  trotzdem  ist  die  Stelle 
bedenklich,  da  βαρέα  οτεν^χων  in  der 
Ilias  sonst  nur  von  Verwundeten  ge- 
braucht wird,  wie  Θ 884,  N 588,  E 
432.  Anders  in  der  Odyssee  t 4^, 
X 76  und  δ 516,  ψ 317  (wo  statt  με- 
γάλα οτενοίχοντα  mH  den  besten  Quel- 
len βαρέα  *zu  schrabeo  ist),  wo  es 
tiefen  innerlichen  Schmerz  b^ichnet, 
wie  auch  βαρύ  οτενάχων  an  allen  10 
Stellen  (zu  A 864). 

424·  ^ήγ€  μένος,  Paraphr. 
f παυβε,  hier  transitiv  wie  Φ 805  ^xd- 
μανδρος  έληγε  τό  δν  μένος,  noDBt in- 
transitiv 4ud  mit  dem  Genetiv  ner- 
bondeo,  vg^.  Anhang. 

425.  νυχτΙ  x αλύψαι , in  Nacht 
einzubüllen , d.  h.  zn  tödten , vgL  £ 
553.  ln  anderer  Bedeutung  stäit  νυχτι 
χαλόπτειν  £ 23. 

426.  δουπήααι,  SdioL  έν  πο- 
λέμιο άποθανεΐν.  Vgl.  Ψ 679. 

^7.  Αίαυήταο,  v{ß.  Β 793. 

428.  φίληβε  πατήρ  χαί  μήτηρ, 
ZU  Β 512.  Der  ^ngnlar  steht  audi, 
wenn  mehrere  pei^nliche  Sobjeete 
voraogdieD,  wie  Σ 996,  Ϊ 320,  X 23A 
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^Μλαιην  .i*i*eete 

XGcAACt  xat  cp^ototv  Iqz  opcoi*  Touvcxa  xeit  titv 
π<μ«\  ανήρ  ώριστος  ivl  ϊροί^  eipctn* 

Ποο£ΐδά«ν  εδα^Μθ98 

Οελίας^  οσσε  φαεινα,  ιτέοτ^σε  δε  ψα&ψα  γαια·  435 

ούτε  γαρ  εςο:τιο«ι  φογέειν  δύνατ’  οδτ’  aXieoiktu 

α/^  ως  τβ  σττ,λην  ή δένδρεον  όψατέτηλον 

ατρεμας^  εσταότα  στήθος  μέσον  οστασε  Soupt 

ΐ}ρως  ιοομενευς,  ρτ^ςεν  δέ  οι  αμιρί  χιτώνα 

ναλκεον,  δς  οΐ  ιτζόσθεν  απδ  χροδς  ηρχει  όλεθρόν  440 

οη  τότε  γ αοον  αυσεν  έρεΜδμενος  χερί  δοοοι» 

^οϋΓηοεν  δε  πεσών,  δδρυ  δ^  έν  χραδίή  έι^ι^ει, 

^ ρα  ot  ασιταιρουαα  χαΐ  ouptoyov  χελέαιδεν 
weoc·  ΙνΟβ  2»  eW  βφ&.^νος  *Αρ,ς· 

Ιοομενευς  ο £xr^Xcv  έκεάζατο  μαχρύν  αύοας*  445 

^ Δηιφορ , η αρα  δη  τι  έισχομεν  αςιον  είνβι 
τρεις  ένδς  αντί  χεφαοθαι;  έπεί  σδ  ιτερ  εδνεαι  οδτως· 
δαιμονι , ήλλα  χαι  αυτός  ενάντιον  Γστασ*  έμεΓο, 


Γ ο “ νήλιχας,  wie 

Γ 175,  3 158;  vgL  Π ΘΟβ. 

432.  Ιργοισιν,  weibliche  Arbei- 
ten, vgl.  Α 115. 

484.  Der  4^  unterbrochene  Haupt- 
satz wird  hier  fortg^tzt 

, θ έ λ ζ α ς , ochol.  «αρατρ^ψας, 
νή  Μ 255.  Dagegen  heisst  Ö 343, 

* ® dvopwv  δμματα  84λγιι  „er 

schläfert  ein“,  ^eet  ^actvei,  wie 
N 616,  »ριχολλέβ  v 401, 
dagegen  φβεινώ  Pi  3,  Ξ 236,  P 
879.  Φ 415;  ο«νώ  A 200.  So  steht 
auch  neben  JoOpt  das  Attribut  im 
Hural  Γ 18,  Λ 48,  11  189,  μ 228,  y 
2^,  meist  aus  metrischen  Rück- 
sichten. 

4^  ^λέασδαι,  seitwSrts  aus- 
j^iAen  (dem  Speer),  vgl.  513,  T 281, 
^ 274,  285,  V 305  mia  ν.λενατο  νάλ- 
xtov  Ιγχοε  (zu  N 184). 

437.  ώς  Tt  στήλην,  ähnlich  P 
434. 

439.  ^fjStv  αμφι,  vgl.  B 544. 
yiTÄva  yciXxEOv  = θώοβχβ,  vcl. 
B 416,  E 113,  736,  6 38?:  II  Wl,  Φ 
31;  χαλχο^τωνες  ’A/atot  A371,  B47, 
163,  487,  f 127  u.  0. 

441.  βυον  αυσεν,  su409.  έρει- 
χ($μενος,  ^hol.  σ^ι^^μενσς,  ^ησσό- 
αενος.  ζερι  οουρι,  um  den  Speer 
hemm,  statt  des  gewöhnlichen  Dativs, 
wie  8 86,  N 570^,  Π 315,  Φ 577,  i 
394,  Ψ 80. 


443.  ol,  dem  Speere.  Von  dem 
noch  kräftigen  Herzschlag  wurde  das 
Schäftende  (ουρίβχος,  vgl.  K 153)  des 
Sjpeeres  bewe^.  eine  starke  dichte- 
nsche  Uebertreioung. 

444  = Π 618,  P629.  dipici  μέ- 
νος liess  die  Scbwungj^ft  die  Be- 
wegung der  Lanze  ai^ören.  Nach 
Anderen  = την  ψυ/ήν  το  μένος  βφι- 
έναι  έκοίει,  wie  Γ 5Ö4  άτΛ  γάρ  μένος 
εΤλετο  ναλχδς. 

445  = 413. 

446.  SchoL  δντακ  αρα  (ή  τίνος 
νομέζομεν  4ξιον  είναι,  τό  τους  τρεις 
τούτους  άνθ*  ένος  άνχρήσθαι;  τι  έί- 
σχομεν  vennuthe  icn  wohl,  nehme 
ieb  an,  dass  es  stdi  verlohne? 

447.  τρεις,  Othi^oneus,  Asios, 
Alkaihoos.  ένός,  Hypsenor.  ntmd· 
σ8αι  wie  Ξ 471,  Q 254,  ausserdem  . 
'πέφοται,  «έφανται,  das  Futurum  πεφή- 
οομαι  und  das  Yerbaladjectiv  φατύς, 
aber  nur  io  ZusammensetzuogeD,  wie 
άρηιφατος,  ιιρύσφατος,  μνλήφατος,  vom 
Sterne  ΦΛ,  tödten.  Hier  und  £ 471 

ή p ού/  ουτος  άνηρ  Ιΐροθοήνορος  dvri 
ιτεφ^σ^αΐ  άξιος;  haben  die Handschri^ 
ten  άνηΐ3φ4σ8αι  oder  άντι«εφάσ8αι, 
4ντ{  ist  aber  Praeposition  und  daher 
vom  Verbun  zu  trennen,  vgl.  Q 254 
F.xTopt  4>φέλεν  4ντι  8οής  tri  νηυοι 
«twioÖai.  οδτ  WC,  Andm  αδτακ  = 
|Μΐτην. 


i 
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δφρα  οΓος  Ζηνδς  70νος  ivbdV  ίχάνω, 

δς  πρώτον  Μινωα  τέχε  Κρήτη  έζιουρον*  ^0 

Μ^νως  ο*  αυ  τέχεθ'  υ(δν  (ίριύμονα  Δευχαλίωνα, 

Δευχαλιων  t*  Ιμ’  δτιχτε  πολέσσ*  ανδρεσσιν  αναχτα 
Κρήτη  έν  εύρειη*  νυν  ο’  ένδάδε  νήες  ενείχαν 
σοι  τε  χαχον  χαΐ  πατρί  χαΐ  αλλοιοι  Τρώεσσιν."  < 

ως  φοίτο,  Δηιφοβος  ίϊ  διοίνδιχα  μερμήριζεν,  455 

ή τινά  που  Τρώων  εταρίσοαιτο  με^αδύμων 
αψ  άναχωρήσας,  ή πειρήοαιτο  χαι  οΤος. 
ώδέ  δέ  οΐ  φρονέοντι  δοάασστο  χέρδιον  είναι, 
βήναι  έπ’  Αινείαν*  τδν  δ*  ύστατον  ευρεν  ομίλου 
έσταέτ’*  αίεΙ  γόρ  Πριάμφ  έπεμήνιε  δί«ρ,  460 

ουνεχ"  αρ’  ΙοΟλδν  έοντα  μετ’  άνδράσιν  ου  τι  τίεσχεν. 
αγχου  ο’  {οτάμενος  επεα  πτερδεντα  προσηύδα* 

^Αινεία,  Τρώων  βουληφόρε,  νυν  σε  μάλα  χρή 
7αμβρφ  άμονέμεναι,  εΓ  πέρ  τί  σε  χήδος  ιχάνει. 
άλλ’  επευ,  Άλχαθόίρ  έπαμυνομεν,  ος  σε  πάρος  γε  465 

γαμβρός  έών  δΟρεψε  δόμοις  ενι  τυτΟδν  46ντα* 
τον  δε  τοι  Ίδομενευς  δουρι  χλυτδς  έίεναρίςεν.* 

ώς  φάτο,  τφ  δ’  αρα  θυμόν  ένι  στΓ^θεσσιν  δρινε, 
βή  δέ  μετ*  Ίδομενήα  μέγα  πτολέμοιο  μεμηλώς. 


449.  ißt  die  Aristarchische 
Scbreibait,  nicht  (δτ^ς  wie  die  meisten 
Handechnften  haben,  vgl.  zu  Γ 163. 

450.  Κρήττ^  έη^ουοον,  als 
Wächter,  Hort  über  Kreta  (eigenü. 
für  Kreta),  vgl.  452  Ιτιχτι  πολέοσ  αν- 
δρεσσιν  αναχτα.  ϊ 230  Τρώα  Έρι/δδ- 
νιος  τέχ(το  ΊΙ'ρώεοσιν  4ναχτα.  Π 329 
Χίμαιραν  3ρέψεν  4μαιμοΓΧ^Γην  ττολέοιν 
«αχδν  άνβρώπωσιν.  Κ 88  ή Ttv  έτοι- 

4τρυνέεις  Τρώεσοεν^  έπ(νχοπον. 
Dnricbtig  fassen  andere  Κρήη^  als  lo- 
calen Dativ. 

462.  δ’  Itt*  Ιτεχτε,  vgl.  zu  Z 
206.  Andere  εμέ  τίχτε. 

454.  χαχδν,  mmünheil,  vjg^  zu 
B 160. 

4501=  B 167,  vgj.  A 189. 

456.  έ ταρέοοαιτο  flkh  znm 
Kampfgenossen  nehmeii  sollte,  vgl.  U 
335,  wofür  K 235,  242  Ιταρον  αίρει- 
o6at  steht  Aehnlich  wird  δ'^ζεσδαι 
gebranebt  „sich  eisen  Begleater  neh- 
men.*^ 

457.  άνοχωρήσας,  nachdem 
er  sieh  zonlclq^eiBogen  bitte,  für  dva- 
νωρήσεα  χαι  έταερ^βαιτο , wo  das 
Partidpimn  die  St^e  des  Μΐήοοϋν 
gehrancbten  Optatm  vertritt,  wie  K 
50^  Π 718,  X 51,  p 286,  χ884-  Dasr 


selbe  beim  Infinitiv  0 498,  M 18,  C 
111,  θ 508,  x4S9.  xal  οίος  , wie 79. 

458  = Ξ 23,  Π 652,  t 474,  C 145, 
X 153,  0 204,  e 93,  χ 338,  u>  289.  δο- 
dceaxo  = Ιδοξε. 


460.  α{εΙ  έπεμήνιε,  der  Be- 
weggrund, den  .hier  der  Dichter  da- 
fhr  angiebt,  dass  sich  Aineias  vom 
Kampfe  fern  hält,  ist  anffsBend,  da 
anderwärts  von  einer  Znracksetzong 
des^  Aineias  keine  Erwähnung  ge- 
schieht end  dieser  auch  sonst  unmer 
unter  den  vordersten  kämpft 

461.  μετ*  4νδρ4οιν,  haim yiach 
dem  Scboliasten  sowohl  auf  έοθλ4ν 


als  auf  τιεσχεν  bezogen  werden.  Welche 
von  beiden  Anaahmea  verdient  den 
Vorzug?  vgL  A 458,  P 590. 

464.  τ^ν^βρφ,  hier  Schwagfr, 
wie  466  und  E474.  χηδος,  Kummer 
um  den  Getödteten.  Ιχάνει,  getrof- 
fen, befallen  hat,  mit  Perfectt>edeatuDg 
wie  n 516;  vgl.  K 96,  A 117,  ß 28, 
41,  ε 289.  ζ 169,  i 507,  v 172,  o 81; 
Kr.  Di.  I 53,  1,  A.  S. 

465.  πάρος  γε,  wie  F 270,  X 
302  am  Verssehlusse;  vulgo  πάρος 


468  <»  B 1^,  A 8M. 

469  = 397. 
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άλλ’  ούχ  Ίοομενηα  φόβος  λάβε  τηλαγ^ν  δς,  ΔΤΟ 

άλλ\£^ν\  tt>c  οτε  Ttc  σας  oopeotv  άλχί  πενοιΒώς, 

ως  τε  μένει  χολοσυρτ^ν  έιχερχόμενον  νολυν  ανδρων 

χώρφ  έν  οιοπόλφ,  φριοσει  ίέ  τε  νωτον  urxpBev* 

οφΒαλμώ  ε’  αρα  οΐ  ιτυ ρΐ  λαμ^ετον*  α&τάρ  δδόντας 

θν^γει,  άλέίαοΒαι  αεμαώς  χονας  ι^δέ  χαΐ  ανδρας*  ^75 

&ς  μένεν  Ίοομενευς  δουρί  χλοτός,  ουδ*  ύκεχώρει. 

Αινείαν  έηέντα  βοηΒοον*  αυε  δ’  έταέροος, 

Άοχαλαφόν  τ’  έοορών  Άφαρηα  τε  Αι^έκυρόν  τε 
Μηριόνην  τε  χαι  Άντί>.οχον,  μήστωρας  άοτης· 
τους  δ έτ:οτρύνων  Ιπεα  ιττερόεντα  ιτροσ7|υδα*  ΔΘΟ 

„δεύτε  φίλοι,  χοί  μ’  οΓω  άμύνετε*  δειοια  δ*  αινως 
Αινείαν  έπιόντα  «όδας  ταχυν,  €ς  μοι  £:Γεισιν, 

8ς  μάλα  χαρτερός  έστι  μ^ΐ[ί  ίνι  φδ^ς  έναωειν* 

χαι  δ'  έχει  ήβης  ανδος,  ο τε  χροτος  iml  μεγιστον. 

εΐ  γαρ  όμηλιχίη  γενοίμεθα  τφδ’  έπι  Βομι^  485 

αΤψα  χεν  ήέ  φέροιτο  μέγα  χρατος,  ήέ  φεροίμην,^ 

ως  ΙψαΟ\  οί  δ’  άρα  χαντες  ένα  φρεαι  Βομδν  ίχοντες 
χληοίοι  έστησαν,  οαχε'  ώμοιοι  χλίναντες. 

ΑΙνείας  δ’  έτ^ωΒεν  έχέχλετο  οις  έταροισι, 

Αηίφοβόν  τε  Πάριν  τ’  έσορών  χαι  Άγην^)α  δΓον,  490 

ο7  οΐ  αμ’  ήγεμόνες  Τρώων  έσαν*  αδτάρ  ητειτα 


470.  φόβος  Xeißc.  wie  Λ 402. 
Wir  sagen  umgekehrt  »er  ergriff  die 
FlaehV* ; φόβος  in  der  Beaeotung 
„Furcht*  εα  fassen  verbietet  der  Ge- 
gensatz άλλ*  l^cve.  τηλόγιτον  ώς, 
wie  einen  Knaben,  vgl.  zu  Γ 175. 

471.  τις,  im  Gleichnisse  wie  Z 
506,  N 389;  vgl.  zn  Θ 338. 

472.  Aehnlich  M 147. 

473.  0 i 0 X ό λ φ , SchoL  έρήμω,  έν 
φ οίός  τις  rtoXclvai.  φρ(σσιι  (σΰς), 
es  sträubt  den  Rücken  (d.  h.  die  Βοτ- 
steii  auf  demselben)  empw*,  wie  τ 446 

φρ(ξας  εύ  λοφιήν. 

474.  χυρί  λ ά μπετόν,  dafür  τ 
446  πυρ  όφθαλμοΐσι  δεδορχως.  όοόν* 
τφς  θήγει^  wie  Λ 416. 

476.  ούδ’  ύπεχώρει,  parenthe- 
tisch „ohne  znrückzuweichen^*,  vgl.  zu 
M 404. 

477.  ß 0 η θ ό 0 V , im  Kampfe  rasch, 
wie  βοήν  αγαθός  im  Kampfe  tüchtig. 
Andere  schreien  ßo^  θοόν.  αύε  o 
έ τ α { p 0 υ ς , wie  Λ 461. 

478.  Die  hier  genannten  Helden 
werden  mit  Ausnahme  des  Antilochos 
auch  1 82f.  erwähnt 

481.  όεΰτε,  zu  Γ 130.  μ'  oit», 
£inl.  $ 30.  li  ist  begründend. 


482.  μοι  έπειαιν,  wie  έπ*  άλ· 
λήλοισιν  Ιόντες  (zu  Γ 15). 

484.  χαι  δέ,  und  auch  oder  über- 
dies, wie  0 73,  h 391,  ζ 286,  v 302, 
639,  φΙΐΟ,  113.  0 τε  — μέγιστον  e 
1 39. 

486,  ip7iXtx{Ti,  coDcret,  wie 
431.  τινδ*  έπΙ  θυμ<ρ,  b^  dieser 
Gesinnung,  wie  π 99  εΐ  γάρ  έγών  οδτω 
νέος  εΙην  τψδ*  έπι  θυμφ.  «>511. 

Aehnlich  έπι  Ιργω  Δ 175,  ^8,  π 111. 

486.  Vgl.  Σ 308.  μέγα  χροίτος 
= νβιην,  wie  Ζ 387,  Λ 753,  0 216, 
Ρ 206,  613,  ϊ 121. 

4β7.  ένα,  einen,  d.  h.  denselben 
Gedanken,  das  gleiche  Streben,  wie 
0 710,  Π 219,  P 267,  γ 128;  vgl.  Δ 
309. 

488  = Λ 593.  Welche  Form  ist 

έστησαν  ? 

49L  ol  αμα  = δμ’  αΰτφ,  wieA 
251  οΤ  ol  πρόβθεν  αμα  τρδφεν.  λ 372 
οΤ  τοι  δμ  α6τω  *1λιον  εις  αμ  Εποντο. 
Das  dem  Dativ  nacbgesetzte  δμα  fin- 
det sich  andi  A 415,  476,  H 2,  1 512, 
Π 241,  6Π,  681,  C 105,  v 64,  66,  π 
252,  0 803,  T 579,  φ 77,  104. 


ΙΛΙΑΛΟΣ^. 
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λαοί  d>c  βΓ  τε  μετά  χτίλον  ίοιτετο  μήλα 

πιίμεν’  έχ  ροταντ^ς*  7«νϋται  δ’  αρο  τε  φρένα  ττοιμήν  · 
α>ς  Αίνεέα  θυμδς  ένΙ  γεγήθει, 

ώς  ϋδε  λαών  Ιθνος  έττιοχδμενον  έοΓ  αύτφ. 

οΐ  δ*  άμφ*'Άλχα&όφ  αυτοσχεδον  αιρμήδησαν 
μαχροΤσι  ζοοτοΐστ  irepl  οτήΟεοσι  δέ  χαί^δς 
σμερδαλέον  χοναθιζε  τιτοοχομένων  χα9’  δμιλον 
άλλ7|λων*  δύο  δ'  ανδρες  αρήιοι  έζοχον  αλλβον, 
Αινείας  τε  χαι  Ίδομενεός,  ατάλαντοι  "Άρηι, 

Ιεντ’  άλλήλων  ταμεειν  χρέα  νηλέι  χαλχφ* 

Αίνείας  δλ  ιτρωτος  άχδντιοεν  ^Ιδομενηος* 
άλλ*  δ μέν  άντα  ίδών  ήλευατο  χάλχεον  έγχος, 
αίχμή  δ’  Αίνειαο  χραδαινομένη  χατά  γαιης 
ιοχετ,  έιτεί  ρ’  άλιον  στιραρής  άπδ  χ^ιρδς  οροασεν. 
Ίδομενευς  δ άρα  Οίνόμαον  ράλε  γαστέρα  μέσοην, 
δηξε  δλ  θώρηχος  γύοιλον  διά  δ’  έντερα  χαλχδς 
ηφοο'·  8 δ'  έν  χονπρσι  ιτεοών  £λε  γαιαν  άγοστφ. 

* ^ίδομενευς  δ*  έχ  μέν  νέχοος  δολιχόσχιον  έγχος 
έσπάοατ,  οδδ’  άρ*  έτ'  άλλα  δονήσατο  τεόχεα  καλά 
ώμοιιν  άφελέσ&αι*  έχείγετο  γάρ  ρελέεσσιν. 
ού  γάρ  Ιτ  έμχεδα  γοΓα  χοδών  ήν  δρμηΟέντι, 


495 


510 


492.  χτίλον,  Tgl.  Γ 196. 

493.  ϊχ  βοτϋίνης,  Scbol.  μετά 
τ^ν  ρ^σχησιν.  wo  ix  mit  dem  Genetiv 
die  unmittelbare  Zeitfolge  bezeichnet 
(gleich  nach).  T 290  ως  μοι  δέχεται 
χαχον  έχ  χαχου  α{ε{,  r^t  sich'  ein 
TJoglück  nnmittelbar  ans  andere.  Mehr 
l^ispiele  finden  sich  bei  Attikern; 
Euiip.  Rhesos  124  εδδειν  έχ  χάχων. 
Xenopb.  Kyrop.  1,4,  28  γελάν  έχ  των 
ιφάβνεν  δαχρΰων.  Anab.  IV.  6, 21  έχ 
του  άρ{στου  χροήγαγεν  6 Χειρ{σοΦος  το 
βτράτευμα.  Platon^  Protag.  310  D με 
έχ  του  χάηου  h uitvoc  divij|xcv.  In 
derselben  Weiee  steht  auch  άχά  0 54 
otliEvov  DwOVTO,  dbxo  δ*  αύτοΰ  3ωρήο> 
σοντο.  γάνυται  φρένα,  vgl.  0^59. 

495.  λαών  Εθνος,  die  Schaar 
der  Kriem.  wie  P 552  Εθνος  Ά/αιών 
und  das  hfinfige  Εθνος  εταίρων,  e ο i . 
wie  0 98. 

496^672.  Der  Kampf  wird 
mit  grösserer Heftigke it  fort· 

Besetzt:  Askalapbos  fällt. 

eipbobos  und  Helenos  wer- 
den verwundet 

496.  oY,  Aineias  und  Idomeneos 
sammt  ihren Leolen.  αδτοσχεθάν, 
vgL  H 2Z%  M 192. 


497.  περί  στήθεβσι-χονά- 
βιζε  s Φ 254  t 

499.  άλλήλων  kann  nicht  Sub- 
ject  des  Partidpialsatzes  sein,  sondern 
ist  Object  zu  τιτυσχομένων,  welcher* 
Genetiv  von  χαλχάς  abbäxigt  Aebn- 
lieh  Z 3 Γθυοε*  μάχη  χεθίοιο  άλ>.ήλων 
Ιθυνοράνων  yαλxήfΐα  θοΰρα.  Der  Ge- 
netiv steht  bei  τιτυοχομ«η  auch  Λ 350, 
N 159,  370,  Φ 562.  i ξ c χο  v , gehört 
zu  Υεντο. 


501  = I)  761.  ταμέειν 
vgl.  ταμεσίχροα  χαλχάν  Δ 511, 
503  = 184.  ‘ 


504,  505  = Π 614,  615.  χατά 
γαίης  φχετο,  ZU  Α 358.  άλιον, 
adverbial.  Das  Feminmnm  άλΙη,  wel- 
dbes  der  Vers  hier  nicht  gestattet, 
siebt  nnr  p 273,  318. 


507,  508  = P 314,  315.  γδαλον 
vgl.  E 99.  διά— ή φύσε,  dräng  hin- 
ein (wie  sonst  χέρηοε),  wo  άφΰανω 
intransitiv  steht,  vgL  Ξ 517,  τ 450. 

508.  VgL  A m. 

509—511.  VgL  E 620-682. 

512.  Ιμχεδα,  fest,  sicher,  stark, 
wie  Ψ 6».  χοδων  γυΐα.  Oie  Ge- 
lenke der  Fasse,  nach  oem  Scho- 
hasten  eine  Mose  Dmeofareibung  pr 
χάδες.  δρμηθέντι,  wma  er  sieh 


ΙΑΙ4Δ0Σ  V. 


ουτ*  αρ’  έιταιζαι  fud’  έον  ^έλος  ουτ’  oXeao^aL 

το»  ρα  χαΐ  έν  σταδιίς  μέν  άμυνττο  νηλχές  ήμαρ^ 

τρέοσαι  V οδχέτι  ρίμ?α  τϋζς  οέρον  έχ  «ολέμοιο· 

του  δέ  βάδην  άηοντος  άχόντιβχ  δουρι  φαβινψ 

Δηιφοβος*  δή  γάρ  ot  Ιχχν  χδτον  έμμχνές  aUL 

άλλ'  δ γχ  χαΐ  τόθ*  άμαρτεν,  ο δ^  Άοχαλαφον  βάλε  Δοορι, 

utiv  Ένοοιλιοιο*  δι’  ά»μου  δ'  δβριμον  Ιγχος 

{σχεν*  δ δ'  έν  χονίηοι  ιτεοών  Ζλε  γαιαν  άγοστψ. 

ούδ*  αρα  ιιώ  tt  ιτέχυστο  βριήττοο^  δβριμος  *ΛρΤ|ς 

υΤος  έοΤο  πεοδντος  ένΙ  χρατερη  δσμινη, 

άλλ’  δ 7*  αρ*  άχρω  ’Ολυμιτφ  νιτδ  χροοέοιοι  νάφεσοιν 

‘^οτο  Διδς  βουλησιν  έελμένος,  Ινθα  ι:ερ  άλλοι 

-αθάνατοι  θεοί  ήοαν  έεργόμενοι  αολέμοιο. 

ot  δ’  άμφ*  *Αοχα)«άφφ  αδτοοχεδδν  4φμήθηβοτν* 


ιρδς 


516 


6S5 


αδλωης  τρυφάλεια  χαμαί  βόμβησε  ιιεοουοα· 


580 


ίο  rasche  Bewegoog  gesetxt  batte, 
weoo  er  snio  AogrilT  Torgegaageo 
war.  Der  Paraphrast  übersetzt  όρ- 


μησαι  piXXovxt,  docb  bezeicboet  das 
Particip  des  Aorist  nie  deo  Eintritt 
eioer  naodlong  in  die  ÜHrklicbkeit, 
wie  der  lodicativ,  soodem  immer  eine 
vor  einer  anderen  bereite  abgeacblos- 
•eoen  Handlung.  Idomeneus  warketn 
θοδε  t:oλtμtστής,  der  rascb  mm  An> 
criiF  vorapringt  (έχ  δ Ιθορι  rpopdyswl 
dem  Wun^der  Lanze  nacbeilt  (μΜ 
δοδρατος  φ/tV  Ipw^v),  durch  einen 
Sprang  zur 'Seite  «mem  geworfenen 
Greschoes  answeicht  und  üch  rasch 
SU  der  Schaar  der  Seinen  zurfickzi^t 
(&Ψ  δ έτ^ρων  c{c  Ιθνος  έχάζετο),  son* 
dmm  er  olieb  wie  d^  'Telaaonier 
Aias  fest  anf^emnem  Platse  sfceiiiB. 

618.  έι;αϊε«ι  μ«θ’  iov  βέλος j 
smnem  Oeschoese  nadntarmcn,  rg^. 
A 857.  (ίλέασθαι,  das  Geschoss 
eines  anderen. 

614.  xal,  noch,  στχοιη  tub- 
stantiviert  wie  H241,  0283;  daneben 
auch  σταδ^Γ  ύομίντ  wie  314,  7l3. 
VemchluBs  wie  Λ 4^ 

515.  τρέσσαι,  zur  Flucht  τρέσ- 
α  α t bedeutet  fiberau  «die  Fludit  erarei- 
ien*,  Tgl.  A 545.  745,  s 522,  0 
689,  P 603,  X 143,  C 138.  τ.όΐζς 
^έρον,  vgL  Z 511, 514,0  405,? 700. 

616.  βϋίδην  dxiövToc,  wftbrend 
er  acbrittweiae,  Sdnüt  mr  Sehiitt 


zurückwich.  αη«μι  bezeichnet  ein 
Zurückweichen  bei  dem  man  dem 
Feinde  das  Gesicht  zukehrt ; das  Ge- 
gen theil  ist  μτταστρέφεσ3αι. 

517.  Der  Dativ  ol  hfiogt  von  der 
Wendung  Ινειν  «δτον,  nicht  von  χδτον 
allein  ab,  vgL  zu  A 283. 

618.  VA  β 311. 

519.  520  E 451,  452;  A «26. 
διέσνεν,  drang  hindurch,  wie  A 268 : 
VgL  in  £ 100. 

621.  τέ,  Bemehnngsaoeuzativ  (ir- 
gendwie), nicht  Object  von  τκέιηιατο, 
vgl.  X 487,  ß411,  λ 494, 505.  βριή- 
χυος  (von  gewaltig  achraiend, 
vg^.  E 860. 

522.  υΙος  χεβδντος,  von  dem 
Falk  emes  Sohnes,  vgl.  A 257,  P 
879,  427,  T 822,  837. 

528.  Für  δ 7 dp’  haben  gute 
Qndkn  t γάρ.  χρυσέοιαι,  zu  Λ 87. 

824.  β&υλη'σιν,  durch  das  Ver- 
bot des  Zeus  sidi  am  Kampfe  zu  be- 
theiligeo  87  ff.  έελμένος,  Schol. 

χεχ/.εΐ9μένος. 

625.  ή σ α V , sich  befanden,  gebürt 
nicht  snm  Particip,  vrL  Δ 211.  έερ- 
7 <S  μ ε V 0 1 , mit  dem  Genetiv  , wie  P 
571 ; mit  άζΐ  und  dem  Genetiv  λ 503. 

526  = 496. 

627.  άτ  Άοχαλάφου  ήρχααε, 
vgß.  189. 

628  = 296. 

680.  βδλέσχις  zu  E 188.  βδμ- 


« * 


% 


1Α1ΑΔ0Σ  Xm. 

Μηριόνης  δ’  έζαυτις  έπάλμενος  αίγοπιδς 
έζέροσε  κραμνοΤο  Βραχίονος  ο^ριμον  Ιγχος, 

£(!/  δ'  έτάρων  έΐς  ε^ος  έχάζετο.  τον  δε  Πολίτης, 
αέτοχασιγνητος,  ^ερί  μέσσφ  ^ειρε  τιτηνας, 
έξτ^εν  ΤΓολέμοιο  δυσηχέος,  οφρ’  Γζε8’  ίππους 
ώχέας,  οΓ  οΐ  δπιοΒε  μάχης  ήδέ  πτολέμοιο 
ίσταααν  ηνίοχον  τε  χαΐ  αρματα  ποιχιΤ  Ιχοντες* 
ο1  τον  γε  προτι  άστυ  φέρον  βαρέα  στεναχοντα, 
τειρέμενον*  χατά  δ*  αιμα  νεουτάτου  έ^ρεε  χειρός. 

οΐ  δ*  άλλοι  μάρναντο,  βοή  άσβεστος  δρώρει. 
ενθ"  Λίνέας  *Αφαρήα  Καλητοριδην  έποροήσας 
λαιμδν  τύψ\  έπΙ  οΓ  τετραμμένον,  δξέι  δουρί* 
έχλ(νθη  δ’  έτέρωσε  χάρη,  έπΙ  δ’  άσπίς  έάφθη 
xai  χάρος·  άμφί  δέ  ot  θάνατος  χοτο  θομοραϊστής. 
^Αντιλοχος  δΐ  θάωνα  μεταστρεφθέντα  δοχεύσας 
ουταο*  έπαΐςας,  £πδ  δέ  φλέβα  πάσαν  έχερσεν, 
ή τ'  άνα  νώτα  θέουσα  διαμπερές  αόχέν’  ίχάνει* 
την  άπδ  πάσαν  έχερσεν*  8 δ*  ύπτιος  έν  χονίησι 
χάππεσεν  άμφω  χεΓρε  φίλοις  έτάροισι  πετάσσας. 
*Αντίλοχος  δ’  έπάρουσε,  χαΐ  αϊνοτο  τεύχβ*  άπ’  ώμων 


585 


545 


rjct  πτοούσα,  wie  II  118,  α 887, 
ίτ  βομβούοα  Ιπτοτν,  βο  auch  δουπηστν 
hi  πτοών.  Π 891  σττντίχονσι  ^έονοαι. 
χαμα(  (dafür  11  118  χαμάδις)  gehört 
zu  rccoOes. 

581.  αίγυπιος,  an  Schnelligkeit, 
vgl.  P 460,  y 802. 

533  r=  165.  Ώολίτης,  vgl.  B 
791. 

534.  πτρί  μέσσφ,  mitten mn  ihn. 
Andere  rtpi  μΐέσσοι. 

535-^  = E 4S9-432. 

537.  ήνίοχον  {χονττς,  mit 
dem  Wagenlenker. 

539.  τειρόμσνον,  wie  Λ 283. 
yttpfSc  π epavfovoc  (529). 

MO  = 169. 

541.  .Aiviac,  wel^  Fomaoeh 
SnripideB  Bkea.  85,  90  i^rudit  vgl. 
'Κρμέα  £ 890.  Ueber  die  Yerkörzmig 
von  tt  in  < vgl.  £inl.  1 16.  Die  meisten 
Handschriften  haben  Κθ'  Αΐντίας  oder 
Λίντίας  δ'.  ’A Φ α p η α , vgl.  478,  1 83. 
Der  Accnsativ  nängt  von  tuC^c,  nicht 
von  έποροΰσας  ab,  vgl.  Δ 472,  £ 482, 
793,  Λ 256,  0 520,  525,  II  820,  Φ 
144.  392;  der  Aeonsativ  bei  έπορσύω 
steht  nur  P 481  (άρμα). 

542.  έπΙ  oT  (ce^ihn)  τετραμ- 
ένον,  vgL  P 227  <8ύς  τετρβρψιένος. 
598  πρέσα»  τετραριμένος·  2 403  τέ- 

προς  βΙό  oL  b 605  πρός  Τρώας 


τραίΓΓΟ 


τιτραμμένοι.  Dagegen  Μ 278  μή  τις 
έπ{σσω  Ttrpdoöw. 

Μ3.  έτέρωσε,  vgl.  τ 470,  y 17. 
χάρη  ^άλλειν  έτέρωστ  0 806 , *697. 

έτέρωσ  ήμυστ  χάρη  0 806.  έπι  — 
έάφθη  = 24ΐ9,  SchoL  έπηχολούθηστ 
χαΐ  συνέπτστ. 


544  = Π 414,  580.  Vg^.  zu  £ 47. 
θυμοραϊστής,  Ρΐ  ‘ 
φ9ε{ρισν. 


’araphr.  τήν  ψυχήν 


545.  0 έ ω V α , einen  Rampikenos· 
sen  des  Asios,  .M  140.  δοχευαας, 
wie  n M8  (vgl  0 840),  neben  δο- 
χάω  (wie  συλτύω  συλάω)  vom  Stamme 
δτχ  (δέχομαι),  „nadidem  erabgepaast, 
an%elaiiert  Imtte^S  wahncEeinikih 
ein  Jigeransdmck,  m.  Δ 107  δεδττμέ- 
νος  έν  πρσδοχησι.  Ο «10,  74& 

546.  φλέηβ  •την 

μένην  χοάη 

■äfi  μ/tmi  

απο  τού  ηπατος  χαΐ  χατά  τδ  διάφραγμα 
(Zwer^fell)  χωρούσαν  έπι  την  χαρδέαν 
χαι  οπό  τοντης  έπΙ  τον  τράνηλον. 
Ιχτρστν,  EinL  § 12. 

547.  άνά  νώτα  θέουσα,  den 
Rocken  hinanflaiifeiid.  διαμπερές 
gehört  an  Ιζάνει . durch  den  gauen 
Röcken  hindurch  bis  xam  Habe  reicht, 
▼gL  £ 658.  K 825,  Γ 862,  φ 422. 

Δ48,  549  = Δ 522,  528. 

560ob  Α5Θ0. 


Γ 
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irotirratvov*  Τρ&κ  δέ  reptota3^v  αλλοθβν  Αλλος 
ουταζον  οάχος  ε&ρδ  ιταναίολον,  ouoe  δύναιττο 
C190I  ίπ^ράψαι  τέρονα  χρόα  νι^λέι  χαλχψ 
Άντιλόχου*  irspt  γοίρ  ρα  Ποοειδοίων 
Νέστορος  υΐδν  Ιρυτο  χαι  iv  νολλοΓτι  ^έλεοαιν. 
ο5  μέν  γαρ  ::οτ^  ανεο  δΐ)ΐ«»ν  αλλά  xect*  οΑτοος 
στρ«φατ**  ο6δέ  ο{  £γχος  l·/  orpifutc,  άλλα  ρηλ*  αίεΐ 
οειέ(χενον  έλέλιχτο*  τιτυσχετο  δέ  φρεβίν  ^oty 
ff  τχο  άχοντιοοαι,  ήέ  οχεδδν  6pfi.i)bf|Vau 

άλλ^  ού  λήθ’  ’Αδάραντα  τιτοοχάμενος  χα3*  Ε|ειλον, 
Άσιοίδην,  δζ  ο(  ουτα  μίοον  οάχος  δξει  χαλχφ 
έγγύθεν  όρμηθεις*  άμενι^ναιοεν  δέ  οΐ  αιχμήν 
χυανοχαΐτα  Ποοειδάαιν  βιέτοιο  μτρτ^ρας· 
χαΐ  τδ  μέν  αύτου  μειν’  &ς  τε  οχωλος  κοράιοοοτος 
έν  οάχει  *Λντιλόχοιο,  τδ  δ'  ήμισυ  χεΓτ^  irt  γαης* 
άψ  δ*  έτάραιν  ε{ς  (Βνος  έχάζετο  χήρ’  άλεεινων* 
Μηριδνης  δ’  άιτιέντα  μεταστόμενος  βάλε  δοορί 
αίδοιιον  τε  μεση^^  δμφαλου,  ένΒα  μάλιοτα 
γίγνετ  ορης  άλεγεινδς  όιζυροΤσι  βροιοΤσιν. 


£66 


6Θ0 


665 


661.  χαι;τα(ναιν,  vgL  Δ .497 
άμφι  t χαιηήναε. 

652  ούταζον,  εα  192.  τταναί- 
ολον,  vgl.  Η 222 y Π 107  und  εα  Ε 
707.  ουΕέ  δύναντο,  Tiilgo  ·ο6(' 
έδΰναντο,  vgl.  AabaDg. 

653.  ιΓσω,  inweodig.  έχιγρ4- 
ψαι,  εα  Δ 139. 

654.  PoseidoD  mr  der  Ahn- 
herr des  Neleidenhansee : eein  imd 
der  Tjro  Sohn  war  Neleas,  der 
Oroesvater  des  Astilocbos,  vgl.  λ 264. 

556.  Begründet  da»  vorh^diettde 
έν  :τολλοΤσι. 

557.  στρωφδτο»  bewegte  sich 
fortwährend  bin  and  her,  tammeHe 
eich  anter  ihnen.  Freqnentativmii 
εα  οτρέφομαι,  V|;L  εα  B 348.  Ιχ' 
4τρέμας,  (verhielt  sidi)  blieb  ndttg, 
rastete. 

658.  οιιέμινΰν,  mit  Terlinger- 
ter  Endsilbe  vor  έλέλιχτο  (ahterte, 
war  gezückt)  wie  Δ 39  an  derselben 
Versstelle.  τιτύαχετο,  zielte  in  Ge- 
danken , d.  h.  er  sah  es  darmif  ab, 
trachtete. 

559.  4x0  ντίσσαι.  aus  der  Feme, 
im  Gegensatz  za  σ/εοόν  δρμτιΟτ,νβι 
(Ψ  8lf). 

561.  Vgl.  Η 258.  δς  ol,  vgl.  An- 
hang. 

&2.  έγγύθεν  δρμηΒιιε,  vgl. 
das  vorheigeaende  οχέδδν  δρμι^Οηναι. 


4μ€νήν«οσεν/νθΒ  άμενηνδς  kraftloa, 
welches  ausser  E 887  nur  in  da* 
Odyssee  an  fünf  Stellen  vorkommt 


Antilocbös  nicht  gönnend.  Während 
aber  μιγα{ρ<ο  sonst  mit  dem  Dativ 
and  Accosativ  verbanden  wird,  wie 
Ψ 865  f*i7T/pt  γ4ρ  ol  τό  γ*  Άπδλλων, 
oder  meist  absolat  gebraucht  wird, 
ist  es  hier  eonstmiert,  wie  χαύειν, 
6r>octv,  άχο9ΐΜθλ%ειν  (£  563)  Ttvd  τί- 
νος. Δ 54  ist  kein  analoger  Fall,  denn 
nichts  nöthigt,  rdtov  auch  aof  ούδέ' 
μεγαφ«  zu  beziehen,  vri.  Λ 196,  B 
27;  E 809. 

664w  τδ  μέν,  das  eine  Stück  — 
TO  δ*  ήμεου.  die  andere  Hälfte , wie  l 
508  xat  TO  μέν  α5τ49ι  μεΤνι , τδ  δέ 
τρύφος  έμχεσε  χδντφ.  Andere  belie- 
ben τδ  anf  αj^.μή,  analog  mit  Λ 238, 
worüber  εη  £140.  σχ4ιλος  χυρ(- 
χβυστος,  80  fest  wie  ein  angebrannter 
Pfahl  (lu  der  Erde  steckt). 

666  = Γ 82. 

567.  όχιδντα,  v|^  zn516.  μετα- 
ox  δ μένος  nachdem  er  ihm  nach- 
gegangea  war,  ihn  eingebolt  batte 
(vgl.  F 190,  ( 88)  wie  ΙΓ  842  χιχείς. 

569.  4ρης.  Paraito.  τραυμ«. 
«λεγεινδς  s=  ^γεινδς. 
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Iv&a  of  ίγχος  ΐΓηΕεν*  S S*  έοιτόμενος  srej>i  Soopl 
ήβιταιρ’  α>ς  οτε  βους»  τον  τ*  ουρεοι  βοοχολοι  ovSpec 
Ιλλάσιν  ούχ  έΟέλοντα  βιχ|  δήσαντες  αγουσιν* 
ως  ε τυιτεις  ήοταιρε  μινυνθά  ιτερ,  ου  τι  μαλα  δην, 
δφρα  οΐ  έχ  χροδς  ίγχος  ανεσχοίσατ’  έγ^ύθεν  έλΟών 
ήρως  Mr^ptovTiC*  τον  οέ  σχότος  δσοε  χάλοψε. 

2\ηίχυρον  V Έλενος  (ιφεΐ  σχεδόν  ήλασε  χόρσην 
θρηιχίφ«  μεγαλω,  έττδ  δέ  τρυφάλιιαν  αραξεν. 
η μέν  άτοχλαγχθεΤσα  χαμαί  πέσε,  χαι  τις  ^Αχαιών 
μαρναμένον  μετ&  ιτοσσΙ  χυλινδομένην  έχόμισοε* 
τδν  δί  χατ^  δο8αλ|ΐών  δρεβεννή  νυ£  έχαλυψεν. 

Άτρειον/ν  δ’  αχός  εΓλε,  βοήν  άγαΰδν  Μενέλαον* 
βή  δ’  έχαπειλήοας  *£λένφ  ήρ4ΐ»ι  αναχτι, 
οΕυ  δδρυ  χραδαων*  δ δέ  τοέου  ιτήχαν  ανελχε. 
τω  ο αρ  ομαρτηοην  ο μεν  εγχει  οςυοεντι 
ιετ'  άχοντίοσαι,  8 δ’  άπδ  νευρήφιν  διοτψ. 

Γ1ριαμίδ7|ς  μέν  ίτειτα  χατά  στήϋος  βάλεν  tö 
δώρηχος  γυαλον,  άχδ  δ’  έχτατο  χιχρδς  διστές. 
ώς  δ*  0^  drö  πλατέος  χτυόφιν  μεγαλην  χατ’  αλωήν 
θρώσχωοιν  χυαμοι  μελανέχροες  ή έρέβινθοι 
χνοι^ί  υχο  λιγυρ^  χαΐ  λιχμητήρος  έρω^, 


33 

570 


575 


580 


585 


590 


•f 


1 


570.  έ σχισμένος,  Tgl.  Μ 895. 
χερί  δ ο uct  f ο xatpt,  ζα  441. 

571.  Vgl.  390. 

572.  {IXd  β IV,  Schol.  τοΐς  ές  Ιμάν- 
των σχοινιοις.  ούχ  έθέλοντα 

nur  hier;  dafür  sonst  4έχοντα  β(^  oder 
β(τ  dhtovToc  A 480,  H 197,  0 186,  α 
40^,  δ 646,  ein  ventfirktes  β(χ  oder 
dvdrxi. 


573.  τυχιίς  ^^etooffen),  hier  vom 
V^urfe.  Das  zweite  Hemisticbon  := 
A 416. 

57A  dvcordsq?*,  zurückgezogen 
hatte,  vgL  X 276;  sonst  έχαπάω. 

575  461. 

576.  7«{xupov,  Tgl.  478,  i 83. 
xdp^v,  wie  £ 584. 

577.  ep ηι X ί φ , Bür  hier  und  Ψ 
808  emihDt  dxdpa^cv«  Ξ 397, 
Π 824. 

578.  αποχλαγχθεΐσα,  fortge- 
schlendert 

579.  χνλινδομένη V,  v]^  E411, 
11  794.  έχδμιοσε,  hob  am,  wie  Γ 
37& 

580  = £ 669. 

588  ^ T 428  o.  A 375. 

584.  ύμορτήδην  s όμβρττ.  Da- 
ihr  anch  &μαρτήσανη(ς)  M 400,  φ 
188.  Die  HaoosclirifteB  haken  ύμ«ρ- 
τήτψ  (sie  teste  fnsMiwnen^  Dter 


ΙΛ 


SiM  JT. 


die  Constmctioii  τώ  ....  6 μέν—  δ δέ 
vgl.  zu  Ε 28. 

585.  αχό  vcupT. Φ tv  διστφ  , vgl. 
Α 476,  674,  0 31$,  Α 773.  Aehnlich 
δούρα  4x0  χηρών  Α 553  , 571,  675, 
Μ ο06^  0 8ΐ4.  έμής  άχό  χειρδς  ^.ι- 
θρον  Κ371.  δχα  άχο  eroudTiüv  μ 187, 
wozu  in  den  meisten  FSllen  der  Be- 
griff «ausgehend,  herkommend*  zu  er- 
gfinzen  ist  Zu  διοτφ  ist  ans  dxov- 
τίσααι  der  allcemeinere  Becriff  ßdXXnv 
hinzu  zn  deniten,  vgl.  A SS3  und  zu 
M 320. 

586.  Vgl.  e 803. 

587.  VgL  £ 99.  έχέχτατο^ 
prallte  ab,  wie  592  άποπλαγχδείς  έχ4ς 
Ιχτοτο. 

588.  ιττνδ^ιν,  von  der  Whrf- 
schanfel  (nur  hier:  dafür  άθι^ρηλοιγδς 
λ 128,  ψ 275),  mit  der  das  Getreide 
und  die  Hülsenfrächte  von  der  Spreu 
gereinigt  worden,  vgL  £ 499  ff. 

590.  πνοι^  υχο,  wie  Ψ 315, 
VgL  Π 384.  Daneben  fiiidet  sich  anch 
3er  Genetiv  A 276,  N 884,  0 171,  T 
878.  Das  Reinigen  des  Oetieides  ce- 
sehnh  beim  Winde,  damit  denelbe  die 
Spren  forttra^  έρ«»{>  durch  den 
Schwnng,  welclien  der  Wnriler  den 
Bohnen  nnd  Erbaen  mit  der  Sehanfsf 
gibt 
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&c  d^h  θώρηχος  McvftXocou  xoSaXtf&oio 
^oXXöv  άκοπλαγχθείς  έχ4ς  ίττατο  nxpic  4ιστός. 

*Λτρειοης  V αρα  ycipa,  βοήν  Ο7θΐ0^  Μενέλαος, 
την  βάλεν,  η ρ*  Ιχε  τέζον  έόςοον*  έν  δ*  αρα  τοζω 
dvTixpu  διά  χειρδς  έλήλατο  χάλχεον  έγχος. 
άψ  δ*  έτάρον  ε{ς  έδνος  έ/άζετο  χηρ*  άλεείνε»ν, 
χειρα  ιταραχρεμάσας  * τδ  α ΐφέλχετο  ριείλινον  Ιγχος. 
χαΐ  τδ  μέν  έχ  χειρδς  έροοεν  μεγάδομος  Άγήνε»ρ, 
αδτήν  δέ  ςυνέδηοεν  έοστρεφει  οΐδς  άώτφ, 

οφενδένη,  ήν  άρα  οι  θεροπτιεν  έχε  αοιμένι  λα«»ν.  600 

Πείοανδξος  ο’  {θυς  Μενελάου  χοδαλιμοιο 
ήιε*  τδν  δ*  αγε  μοΓρα  χαχή  θανάτοιο  τέλοοδε, 

001  Μενέλαε  δαμήναι  έν  αίνή  δηtoτητu 

οΐ  δ*  δτε  δή  οχεδδν  ήοαν  έΐ:*  άλλχλοιοιν  ίόντες, 

^Ατ^ειδης  μέν  άμαρτε,  ιταραί  δέ  οι  έτράαετ'  ^ 

Πειοανδρος  δέ  σάχος  Μενελάου  χυδαλίμοιο 

ουταοεν,  ο6δέ  διά  ιτρδ  δυνήοατο  χαλχδν  έλάοοαι* 

εσχεΟε  7άρ  οάχος  ευρύ,  χατεχλάσ^  δ'  ένΙ  χαυλφ 

έγχος*  ο δέ  φρεσίν  ησι  χάρη  χαι  έέλαετο  νίχην. 

*Ατρείδης  δέ  έρυοσάμενος  (ι^ος  άρ^υρόηλον  610 


592,  Vgl.  X 291  τηλ.  Ι dbit- 
χλάγχθη  σάχιος  δ<^υ. 

594.  yetjie  τήν,  xu  Ε 820.  i 
(worin),  Andere  ή.  Welche  Hand? 
der  Speer  war  durch  die  Band  in 
den  Bogen  hineingednipgen  (έ> — έλή> 
λατο).  Wegen  des  Dativs  mit  έν  vgl. 
£ 4()0  διστός  ώμφ  Ivt  οτιβαρώ  ήλή· 
λατο.  Ε 589,  Ρ 519,  ϊ 259. 

596  = 566. 

597.  r αραχρκμάβας,  liess  00 
der  Seite  berunterhängeo.  έφέλχιτο 
ist  Passiv,  nicht  Medium  (er  sdileifte 
mit  sich)  vgl.  E 665. 

599.  Vgl.  716.  έυστριφιΤ  (vgl. 

0 463,  X 167,  ζ 346,  φ 408)  mit^wr 
wohlg^rehten  wolleneii  Schnur)  oio; 
άώτφ,  vgl.  α 443,  1 661).  Pur  das 
Aristarcbisehe  έυατριφεΐ  haben  die 
Handschriften  έυατρ^φιρ.^ 

600.  ooevo^vTj,  die  Schleuder 
wird  nur  him*  erwäiint,  ihr  Gebrauch 
nirgends;  deshalb  fassen  es  andere 
in  der  späteren  Bedeutung  «Binde.* 

01  statt  αυτοΰ  θεράπων.  Ιχε  ?:οι· 
μένι  er  hielt  (trug)  sie  dem  Völker- 
hirten, da  Agenor  im  Kampfe  andere 
Waffen  führte.  An  Verbandseug,  wd- 
ches  der  Diener  dem  Herrn  in  die 
Schlacht  nacfatnig.  kann  hier  nicht 
gedacht  werden : die  Verwundeten 


fhhrte  man  auf  Streitwagen  vom 
Kampfplatse  weg,  nachdem  man  ihnen 
hinter  der  Reme  der  Kämpfenden 
die  erste  Hilfe  (Ausziehen  des  Ge- 
schosses aus  der  Wunde)  geleistet 
hatte.  Das  Verbinden  der  Wunde 
wird  auch  τ 457  erwähnt 

602.  dyt  μοίρα,  vgL  zu  E 613. 
τ έ λ 0 σ δ c , vgl.  1 411  und  xu  £ 553. 

608.  ool  MevfXat,  über  die 
Apotlrophe  vd.  xu  Δ 127. 

^Oi  = Γ 15. 

605  = Λ 23S.  Ιγχος,  den  einen 
Speer  batte  Menelaos'  verloren,  da 
derselbe  in  der  Wunde  fieleoos 
stecken  geblieben  war,  und  er  nicht 
wie  Mertones  (574)  den  aeinigen  ans 
der  Wunde  Gegners  herauageio- 
gen  hatte  (597  f.)  Da  Menelaos  so* 
gleich  wieder  einen  anderen  Speer 
zur  Hand  batte,  so  war  er  wohl  mit 
zweien  in  die  Schlacht  gegangen , zu 
Γ 338. 

607  s 647;  vgl.  N 888. 

608.  lovcüc,  Object  dazu  ist 
χαλχ4ν  (Ιγγος),  vgl.  Al  184,  Y 898 
und  Λ 96  οδδέ  OTc^eivTj  ööpo  ol  εχέδι. 

609.  Für  xa\  έέλπιτο  haben  gute 
QneUen  x«l  Ιλικτο. 

Γ 86L 
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αλτ  hil  Πεισβίνδρφ*  8 8'  υτε’  έσπίδος  είλετο  χολήν 
ευχαλχον,  έλαΐν«ι>  άμφί  ^ελέχχφ, 

Ι^αχρω  έοξέστφ*  οΓμα  8^  άλλήλων  έφίχοντο. 

η Tot  δ μέν  χέρυθος  φάλον  ήλασεν  [ητοοασειης 

άχρον  υτ:ό  λόφον  αύτόν,  ο 8έ  ιτροσ ιόντα  μέτωχον  615 

ρινος  υτερ  ττυμάτης*  λάχε  δ*  όστέα,  τώ  δέ  ο{  δοσε 

ιεάρ  trooiv  αιματόεντα  χαμαί  χέαον  έν  xovqjoiv. 

Ιδνώθη  δέ  χεοών*  8 δέ  λάζ  έν  ση^εσι  βα^νων 
τεύχεά  τ έζενάριζε  χαΐ  εύχόμενος  έπος  ηυβα* 

,,λειψετέ  θην  ουτα>  γε  νέας  Δαναών  ταχοπώλων  620 

Τρώες  υπερφίαλοι,  δεινής  αχόρητοι  αυτής, 
άλλης  μέν  λώβης  τε  χαΐ  αίσχεος  ο6χ  έπιδευεΐς, 
ήν  έμέ  λω^οαοθε,  χαχαι  χόνες,  ουδέ  τι  θυμώ 
Ζηνδς  έριβρεμέτεω  χαλεπήν  έδείοατε  μήνιν 

(εινιου,  δς  τε  ποτ^  υμμι  διαφθέρσει  πόλιν  αίπήν.  625 

οΓ  μευ  χοοριδίην  άλοχον  χαι  χτήματα  πολ)νά 
μάψ  οΓχεοο’  άνάγοντες,  έπεί  φιλέεσθε  παρ’  αύτή* 


611.  δ π’  d βπ{δ  G C C Τλκτ  ο,  un- 
ter dem  Scbüd  holte  er  hervor. 

612.  dξ{vηv,  Bor  hier  und  0 
711  ak  Waiie  im  Kampfe  erwfihnt 
dμφt  τελέχχω,  um  den  Stiel 
(llelm)  herum,  aa  der  Stiel  in  dem 
Erz  steckt 

618.  έφίχοντο,  waren  entgegen- 

Sekommen,  aufeinandergiestossen.  mit 
em  (^netiv  des  beabsichtigten  Zie- 
les, wie  £ 268  bei  έπαΐβοειν.  M 387. 
Π 511  bei  έπισεύομαι,  und  regel- 
mässig bei  dvTtetu). 

614.  V|^l.  Z 9. 

615.  αυ T d V , unmittelbar,  gerade, 
trpoetdvxa  (Πείσανθρον) , Accusativ 
des  Ganzen,  dazu  das  Theilobject 

μέτωπο  V. 

616.  j^tvdc  πυμάτης,  der  obere 
Tbeil  der  Nase.  Xdxt  (krachten), 
zur  Bezeichouiig  von  Terschiedenarti- 
gen  Tönen  gemaiidit,  vgl  Ξ 25,  Γ 
§77,  X 141,  μ 85. 

617.  χίματέιντα,  zu  435. 

618.  {δνώθη,  vgl.  B266,  M205. 
Xd(  βαινων,  vgl.  Z 65. 

619  « P 537,  Φ 183;  vgl.  H146, 
A 879,  Ξ 500. 

620.  8ην,  doch  wohl,  sarkastisch, 
wie  B 276,  I 894.  K 104.  οδτω, 
d.  h.  wenn  wir  eora  tödten. 

621.  dxdpi)Toi  έυτής,  vgl.  H 
117,  M 885,  N 689.  T 2.  Glei^be- 
dsQtend  ist  έτος  πολέμοιο.  zu  A 480. 
628.  ήν  έμέ  λωβήσασδε,  der 


Inhaltsaccusativ  neben  dem  Objects- 
accusativ  bei  transitiven  Verben,  wie 
λ 545  v{xr^c,  tV^v  μίν  έγώ  νιχηο«.  ο 245 
*Αμφιέραον  περί  χηρί  φίλει  παν- 
το<ην  φιλ^τητα.  Vgl.  audi  ζη  Ε 86L 
χαχαι  χΰνες,  Homtf  gebraucht 
χ6ων  in  der  ’ Regel  männlich ; weiblich 
P 127  , 255,  f 179,  Ö 409,  τ 872, 
u 14. 

624.  έδείοατε,  habet  Furcbt 
Aorist  mit  Periectbedeutnng,  wie  λ 
19,  Ü 864;  so  auch  das  Partidp  δεί- 
οας  Γ 87,  £ 288,  298,  863,  Ο 136, 
Τ 279,  Φ 248.  lian  könnte  auch  den 
Aorist  inchoativ  fassen  ,es  bat  euch 
keine  Furcht  befallen*;  doch  ist  die 
erstere  Annahme  begründeter,  da  auch 
λωβήσαο9ε  PerfectDMeutnng  hat 

625  ξεινίου  steht  weit  hinter 
sdnem  Nomen  mit  Nachdruck  am  An- 
fälle des  nächsten  Vocses,  wie  t 270 
Zcuc  δ*  έπιτιμήτωρ  έχετέων  τε  ξείνεον 
τε  ξεινιος.  Zeu  ist  der  Sdifittaer  des 
Gastrech tes  ζ 207,  ξ 57  προς  γαρ  Αι^ 
είσιν  δπαντες  δεινοί  τε  πτωχοί  τε.  δια- 
φ 8 έ ρ οε ι . sigmatisches Futonnn  (nur 
hier),  wie  φύρσω,  Einl.  812.  βίπήν 
(Einl.  § 4),  neben  αίπεία. 

626.  χοοριδίην,  ζη  A 114. 
χτήματα,  vgl.  Γ 72,  255,  458. 

627.  ο ίχε  ο 8ε , mH  dem  Partidp, 
ζη  Β 71.  αν  άγοντες,  von  der  FahH 
nach  Troia,  za  Γ 48.  φιλέεαΟε, 
Gastfreuodsdiaft  genösset,  gastfich  be- 
wirthet  wurdet,  ^ Γ207,  854^  Z15. 

8· 


ΙΑ1ΑΔ0ΣΚ. 


νυν  aut*  έν  νηο9ΐν  |uvtatvc^&  irovtovopotoi 

itSp  iXo&v  βαλέΕιν,  xtsivat  o’  ήρ«α€  ^Αχαιούς* 

αλλα  τΓοθι  c^ioeode,  χαΐ  έο^ύμβνοί  ιγεο,  «ρηος.  630 

Zeu  ratep,  η τέ  σέ  «ασι  ι;ερΙ  φρένας  IpfMvat  £ΐλοιν, 

ανδρων  ι^έ  θεο>ν*  οέο  δ*  ix  τοίοε  ?:άντα  ciXorcau 

οΓον  δη  ανδρΕσσι  χαρίζεαι  υβριατξο^ 

Tpcvotv,  των  μένος  clÜv  άταοΟειλον,  ο&3έ  δένονται 

φυλέιτιδος  χορέσασΟαι  ομοιίοο  ιτολέμοιο·  686 

πάντων  μέν  χόρος  έστι,  χαΐ  υχνου  χαΐ  φιλέτητος 

μολπής  τε  ^λυχερής  χαΐ  αμυμονος  δρ^θμοιο, 

των  πέρ  τις  χαι  μάλλον  έέλδεται  έζ  ερον  είναι 

ή πολέμου*  Τρώες  δέ  μαχη%  άχέρητοι  £αοιν.^ 

&ς  εΙπών  τά  μέν  έντε’  άνδ  χροδς  αίματέεντα  '640 

συλήοας  έτάροισι  δίδοο  Μενέλαος  ύμέμων, 
αύτδς  δ’  αδτ*  έ£αυτις  Ιών  προμάχοιοιν  έμ^χδη. 

ένθα  oC  οίδς  έπαλτο  Πυλαιμένεος  βαοληος, 

Αρπαλιων,  Ζ ρα  πατρί  φ&ω  έπετο  ιττολεμέδων 

ές  Τροίι^ν,  οδδ*  αδτις  άφιχετο  πατρίδα  γαΤαν*  645 

δς  ^α  τοτ’  ^Ατρειδαο  μέσον  σάχος  ουτασε  δουρί 

έγ*{[νθεν,  οδδε  διά  προ  δονήσατο  χαλχδν  ίλάσσαι. 


6*i9.  Vgl.  0 702. 

630.  V(^.  Q 404  ονδέ  δύνανται 
Γβχιιν  Ιοουμένους  πολέμου  βα- 
οιλτμς  * Αχαιών.  Αβ  beidcD  Stelleo 
scheint  es' die  Stellang  xu  erfordern, 
dass  man  die  Genetive  (αρηος.  πολέ- 
μου) mit  dem  Participimn  verbinde, 
wie  er  ancb  N 315  steht  oT  μιν  4δην 
έλδωσι  χαι  έοοΰμινον  πολέμοιο,  Vgl. 
Λ 717  έβσυμένους  πολιμ(ζ»ν,  wogegen 
Ν 787  der  Infinitiv  πολιμ(ζ«ν  nicht 
xn  έσούμενον  gehOrt.  weldies  auch 
absolut  gebrancnt  wird  <Z618,  A553, 
K 57 , 142 , P 663).  Aber  οχήοεσθε 
verlangt  eine  Bestimmung  und  die 
Stellung  verbietet  durchaus  nicht, 
4ρηος  auf  dasselbe  su  beziehen,  wie 
Γ 84  {οχοντο  μάχης.  1 665  *Cxrop« 
xal  μεμα'ώτα  μάχης  αχήοεοθαι  4{αι. 
Ν 747  άνήρ,  έν  όυχέτι ’πάτχυ  Ρ^^χης 
νχήοεοθαι  έιιο·  ·Ρ  503  Έχτο'ρα  Πμα- 
μ{δην  μένιος  σ/ήαεοθαι  iim,  w 531 
(σχεσδε  πτολέμου.  Der  Genetiv  steht 
feiner  noch  B 96,  δ 422,  o 347,  u 
285,  ω 57,  323. 

631.  VgL  zu  Γ 365.  περί  op έ- 
νας Ιμμεναι,  wie  P 171,  o 248; 
vgl.  A 258.  P 279,  λ 550,  τ 326. 

632.  δέ,  und  doch,  πέλονται 
έχ  σέ  ο,  geht  von  dir  ans,  vgL  A 68 
δναρ  ix  Διάς  έστιν.  B 197  τιμΙ^  δ’  έχ 


Διάς  iotL  β 140,  Ρ 251,  α 83,  40, 
β 136 : VgL  ζα  Β 669. 

633.  οΓον  δή,  exclamativ  «wie 
doch  jetzf*;  so  auch  0 287,  P 587, 
Φ 57,  α 82,  ε 183,  λ 429,  σ 221  (α 
410,  υ 377). 

634.  ουδέ  δάνανται,  Snbjecta- 
wechsel  im  Relativsatz,  eine  Art  von 
Anakolnth,  vgL  zu  A 79,  Γ 888,  M 
229. 

685.  «υλάπιδος  πολέμοιο , SU 
N 271. 

636.  χάρος  Ιστέ,  man  wirdaatt, 
fiberdrfisng. 

638.  έξ  ipov  είναι,  die  Be- 
gierde au  «tiUen,  au  A 469. 

660.  άπδνροάς,  vgL  dx*  ^«ov 
τεδχε’  έσυλα  Z28,  Ο 52^544,  X366. 
άπδ  Touv  εσύλα  τεύχεα.  Der  Aecu- 
gativ  Ιντεα  hingt  vom  Hanptverbum 
ah,  wie  H 787^. 

641.  έτάροισι  δ ιδού,  vgL  E 
26,  165. 

642  r E 134;  vgl.  0 99. 

643.  Πυλαιμένεος,  val.  B 851. 

644.  Ιπετο  πτολεμίςων,  wie 
λ 493  firrr  ές  τ:ά).εμ6ν.  Das  Fatonun 
πολεμέζο»  steht  auch  noch  B 828,  K 
451,  0 179,  Q 667.  VgL  Anhang. 

646.  VgL  H 258,  N δβΐ/βοΓ 

647  s 607. 


ΙΛΙΑΔΟΣ  ΧΙΠ. 

ίψ  δ’  έτάρων  ζΐς  Wvoc  έχαζετο  κηρ*  άλεεινον, 
ττάντοοε  παττταινων·  μή  τις  χρόα  χαλχφ  έπαύρ*^^. 
λίηριόνης  δ’  «πόντος  ίει  χβλχΐ7Ρ^* 
χοιι  ρ εβοιλε  γλοοτον  κοίτα  δεςιόν*  αότόρ  όιχττδς 
αντίκρυ  κατ&  χόατιν  ύτι’  δοτόον  έςεττερι^βεν· 
έζόμενος  Ιϊ  κατ*  αυθι,  οΟ,ον  έν  χερσίν  έταιραιν 
θυμόν  droκvεtωv,  &ζ  τε  σχώλη(  έιτι 
κεΤτο  ταθείς*  έχ  δ*  αιμα  μελαν  ρέε,  δευε  δε  χοααν. 
τόν  μέν  Παφλοχόνες  μεγαλήτορες  ^φεζένοντο, 
ές  δίφρον  δ*  άνέσαντες  άχον  itpott  ^λιον  ίρήν 
ίχνύμενοΐ’^μετά  δέ^οφι  ιτατηρ  κίε  δοίκροα  λείβον, 
ποινή  δ*  ου  τις  παιδός  έχίχνετο  τεθντ^τος. 

του  δέ  Ποίρις  μάλα  θυμόν  άποχταμένοιο  χολώθη 
(εΤνος  χβίρ  ot  ίην  πολέσιν  μετά  Παφλαχόνεοοι* 
του  Ζ χε  χωόμενος  ποοιει  χαλχήρε*·  όιστόν. 
hf  δέ  τις  Εόχήνιορ,  Πολυίδου  μοίντιος  υΙός, 
αφνειός  ^ άχοθός  τε,  Κορινθόθι  οΙκίο  ναίων, 
δς  ρ'  ευ  είδώς  κήρ’  δλοήν  έπΙ  ντός  Μαινε. 
πολλάκι  χάρ  οΐ  εειπε  χέρ»ν  οχα4ός  Ιίολόιδικ, 
νουοφ  6π*  άρχαλέχι  οθίοθαι  οΓς  έν  μεχάροιοιν^ 
ή μετ·  * Αχαιών  νηυοιν  οπό  Τρώεσσι  δαμήναι* 
τώ  ρ άμα  τ άρχαλέην  θιοήν  άλέεινεν  Αχαιών 


650 


655 


660 


665 


648  ::  566,  596. 

649.  έ πα  ύ ρ ι; , Tgl.  Λ 573.  0 316. 

650.  Tci  όιοτ^ν.  mit  dem  Ge- 
netiv wie  τιτ^σχομοι,  όισ?εύ«ι,  τοξοίζο- 
μαι,  4χοντ(ζ«»»  Vgl.  ZU  Δ 100. 

651.  652.  Vffl.  £ 66,  67. 

653.  κατ’  gehört  ζα  έζδμοος,  vie 
X 567;  vgL  Κ 273,  Ρ 585,  Φ 201,  Ö 

. 470;  Γ Λ 701,  κ 165,  ρ 356. 
Andere  schreiben  καταΰΙΚ. 

654.  θυμό^  4κοκνειω>,  vgl. 
Δ 52Α 

655  *=  Φ 119.  ταΟείς.  τοο  den 
ausgestreckt  daliegenden  Todten,  irie 
Δ 544;  daneben  anch  ταν0σ9ι(ς 
N 392.  Π 485,  T 483. 

656.  άμοεκένοντο,  su  Δ 220. 

657.  ά>»έσαντες,  nadidem  sie 
hinaixfgeboben  batten,  ygl.  i 280  U 
δίφρον  δέ  μ*  {σας  αγεν  οιχαδε. 

658.  πατήρ,  derselbe,  dessen 
Tod  durch  Menelaos  bereits  C 576 
erzählt  irorden  ist,  weshalb  die  Alten 
diese  beiden  Verse  for  unecht  erUlh- 
ten,  während  üieder  andere  Homo- 
nymie aimabmen. 

659.  Vgl.  1 638,  H 48a 

660  =:  Δ 494.  τον  Αποκτημέ- 
νο t o,  caasaler  Participialsatz,  wie  K 
207,  1 837,  Ψ 23;  audi  bei  anderen 


Verben  der  Aifecte  A 180,  Θ 202, 477, 
488.  Π 16,  0 855. 

661.  δεινός,  den  Tod  der  Ge- 
fallenes zu  rächen  war  Pflicht  sowoÜ 
für  die  Verwandten,  als  die  Freunde, 
πολέσιν  μετά,  wie  Δ 388,  Π 240, 
Ψ 60.  λ 495. 

66a  ήν  δέ  τις,  zu  £ 9.  Πο- 
λυίδου haben  die  beeten  Quellen, 
VgL  Anhang  zu  £ 148. 

664.  Αγαθός,  tapfer,  wie  A 131 
u.  0.  Κορινθόθι,  auch  B 570  ge- 
nannt; Z 152  ·£φυρ7|. 

665.  έπΙ  νκδς  έβαινε,  das 
ßdkiff  bestieg,  wie  θ 500,  λ 584,  ο 
547,  für  das  gewöhnliche  Ava  νηδς 
βαώειν. 

667.  νούσφ  ύπ’,  wie  δπνφ  ΰπο 
Π 636,  δ 295;  γήραι  δπολ  135;  πομπή 
ύφ’  η 193;  ύπο  δόλιρ  χ 235  statt  des 
bkeen  Dativs. 


668.  μετά  νπυσίν,  wie  δ 499 
^ 0118,  ΤδΟ,  Φ508,  γ 91,  θ156) 
lur  das  gewöhnliche  έπΙ  νηυσίν  Α 559, 
Β 4,  θ 380,  Μ403,  Ν832,  Π 18,  547, 
Τ 135,  Φ 185.  Q 254. 

€69.  θιοήν,  ScfaoL  τΙτν  ζημίαν* 
νυν  την  μέμψιν  (δ  289).  β steht 
θ«ή  von  -einer  Vennögensstrale. 


i 
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νουσ6ν  τι  στυγερήν,  Γν«  μή  m&ot  αλγια  θο|χώ. 
χ6ν  βοίλ*  (ytti  γναθμοΤο  xat  υυατος*  wxa  Ιε  Φνμος 
φχετ’  άζό  με>^αιν,  στυγερός  δ’  αρα  μιν  σχότος  ειλεν. 

ο>ς  0*1  μεν  μάρναντο  δέμας  ιτυρδς  afUopivoio* 
Έχκυρ  δ’  ουχ  έπέχυστο  διίφιλος,  ουδέ  τι  ή[δι^ 
δττι  P«  ot  νηων  έιτ*  άριοτερα  δηιόαιντο 
λαοί  υκ*  Άργειων*  τα^α  δ'  £ν  xat  χυδος  'Aj^toiv 
άπλετο*  τοΤος  γάρ  γβιηογος  έννοσιγαιος 
ώτρον’  Αργείους,  ιτρδς  οέ  οθένει  αύτδς  αμυνεν* 
αλλ’  £χεν  ή τά  ττρωτα  ιτύλας  χαι  τείχος  έσαλτο, 
δηζάμενος  Δαναών  αοχινάς  ση/ας  άσιτιστάοιν, 
ενΰ*  έοαν  ΑΓαντές  τε  νέες  χαΐ  Ιΐρα^τεοιλάου 
ΑΓν^  έφ*  Δλδς  πολκής  είρυμέναι*  αυτάρ '•υιτερδε 
τείχος  έδέδμητο  χθαμαλώτατον,  ένθα  μάλιστα 
ζςτχρηεΤς  γιγνοντο  μβ^ΐ[ϊ  αδτοί  τε  χαι  firrou 
ένθα  δέ  ΒοιωτοΓχαΙ  Ίάονες  ελχεχιταινες, 

ΛοχροΙ  χαΐ  Φθιοι  χαι  φαιδιμόεντες  Έχειοι 
σπουδ'ξ  έπαίοοοντα  νεών  Ιχον,  ουδέ  δυνοτντο 


m 


675 


680 


€85 


670.  £λγεα,  άε  die  Krankheit 
eise  Bcbwere  (667)  geweaes  w5re. 

67),  672  = n 606  , 607:  F 617. 
μιν  οχέτος  ctXev,  rgl.  an  £ 47. 

678  — 758.  Hektor,  der  er- 
folglos gegen  die  von  Posei- 
don nnterstütaten  Achaier 
kämpft,  beruft  anf  den  Vor- 
schlag des  Puljdamas  die 
tapfersten  des  Heeres  xu- 
sammen. 

678  » A 596,  Σ 1.  ^ 

675.  ix’  dpioTtpci , iTO  Idome- 
neiis  kämpfte,  vgl.  826,  765. 

676.  χυδος,  Sieg. 

677.  toToc,  so  kräftig,  prädi- 
cativ  anstatt  des  Adverbiimis,  vie 
H51L 

678.  xfoc>  daxn,  ausserdem, 
wie  £ 807,  11  86,  X 59,  c 255,  x 291, 
τ 10,  υ 41. 

679.  Cy  t V , befand  sich,  έ o S λτ o, 
vgl.  M 488;  466,  Π 558. 

680.  δηξάμενος  gehört  sn 
έοάλτο,  nicht  xn  Ιχεν. 

68ll  ΑΓαντος,  des  Lokrers  (wie 
695),  denn  Hektor  kämpfte  in  der 
Mitte  (812  ff.)  nnd  die  Schiffe  des 
Telamoniers  Aias  lagen  anf  dem 
änsserstsn  linken  Flügel  (Θ  222  fil 
K 118,  A 5 ff.) 

6ä  6lv*  ist  Aocnsativ  wie  HBl, 


vKl.  A 
M 4 f. 


850,  C 286.  δχε^θε,  vgl. 


688.  χδαμβλώτατον,  attribu- 
tiv oder  px^dicativ? 

684.  ζαγ  ptitiCf  wie  M 847,  860. 

685.  ’I  d ö V t ς , Scbol.  λέγει  τους 
Αθηναίους.  Der  Name  kommt  bei 
Homer  nur  hier  vor,  ausserdem  in 
dem  Homerischen  Hranus  anf  Apollon 
147  (mit  demselben  Beiwort)  und  152. 
£s  können  hier  mir  die  Athener  ge- 
meint sein  nnd  nicht  die  Bewphner 
des  Küstenlandes  im  nördlichen  Pe- 
loponnes, weil  die  letxteren  xur  Herr- 
soiait  des  Agamemnon  gehörten  nnd 
in  den  nädbsten  Versen  neben  den 
Führern  der  Lokrer  Phthier  and 
Epeier  nur  noch  die  der  Athener  m- 
naaixt  sind.  έλχεχιτα>νες,  vri.  ελ- 
χεοίχεχλοι.  Die  langen  Unterkleider 
sollen  die  Athen«  noch  bis  mr  Zeit 
des  Perikies  getragen  haben. 

686.  ä^ätoi,  nur  hier  und  698 
genannt,  wohnten  im  südlichen  Thes- 
salien um  den  Meerbusen  von  Pa- 
gasai.  vgl.  xu  698.  ^«ηδιμ^εντες 
= φαώιιχοι,  wie  έ(υ4ης,  αίχήεις,  με- 
αήεις,  ύ^ιχετήεις,  άλγιν^εις  (Hesiod), 
αργ^μις  (Pindar),  von  einem  Adjectiv- 
stamme  gebildet  Έχειοί,  nicht  in 
Elis,  sondem  anf  den  Echinadea,  xo 
B 627. 

687.  vcwv  Ιχεν,  Sdml.  dxo 
τών  vM»v  4ηιΙργον.  νεοίν  gehört  mdlt 
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woat  ärb  οφβί«ι>ν  φλογι  βΓχελον  Έχτορα  δΐον* 
οί^  μέν  ’AOT^iwv  xpoXtXrfpcvot*  iv  S αρα  toiotv 
W υΐίς  Π&τεώο  jifevco&eu;,  οΐ  δ’  αμ’  έιτοντο 
Φειδας  τε  Στι/^ος  τε  Βίας  τ*  έυς*  αύτάρ  Έπειων 
ΦυλείοΊ^ς  τε  Μέγης  Αμφίων  τε  Δραχίος  τε, 
ιτρδ  Φ&ίων  δέ  Μεδων  τε  μενεπτόλεμος  τε  Ποδάρχης· 
^ τοι  ε μέν  νόβος  αΙδς  Όιλήεε  θείοιο 
εσχε  Μέδων,  ΑΓαντος  έδελφεδς*  αδτάρ  Ivouev 
έν  Φυλάχη  βτιο  «ατρίδος,  ανδρα  χαταχτάς, 
γνωτδν  μΐ|τρυιης  Έριώχιδος,  ην  iy^  Όιλεύς· 
αυτάρ  δ ’Ιφίχλοιο  ιτάις  του  Φυλ<εχβαο* 
οΤ  μεν  ττρδ  Φθίων  μεγάθυμων  θωρηχθέντες, 
ναυφιν  άμυνόμενοίρ  μετά  Βοιωτων  έμαχοντο. 

Αίας  δ’  οδχέτι  ιτάμιταν,  Όιλτ/ος  ταχύς  υίάς, 
Γστατ*  απ'  ΑΓαντος  Τελαμωνίου,  οδδ*  ήβαιδν, 
άλλ'  ως  τ έν  νειφ  βόε  οΓνοπε  πηχτδν  άροτρον 
Ισον  θυμδν  εχοντε  τιταίνετον*  άμφί  δ’  άρα  σφι 
πρυμνοΤσιν  χεροίεσσι  πολύς  άναχτ^χίει  ίδρώς* 


δθΟ 


695 


700 


705 


εο  έπαίβσοντα,  wenn  audi  dieoee  Ver- 
bom  E 963  den  Genetiv  bei  nch  hat, 
BonderD  das  Partidp  Bteht  ohne  Car 
εηε,  wie  B 146,  Γ 869,  E 584,  K 345, 
348,  869,  Λ 861,  M 191,  N 546,  P 
293,  y 187.  ούδέ  δ 6 να  ντο,  nicht 
ουδ’  έδύναντο,  haben  die  besten  Qnd· 
len  (Anhang). 

688.  m.  53,  148. 

οΤμένΑθ  η να  ίων,  neml. 
λαοί,  προλκλεγμένοι  (ήοαν)  waren 
als  Vorkfimpfer  aaserleeeiL 

691.  Στιχίος,  vgLl95.  Έπειών, 

Άμφιων  ίχα  Β 871)  and 
Δραχ(ος  werden  nur  hier  erwfihnt 
693.  Μ ί δ ω V befdiligte  das  Con- 
Üngent  des  auf  Lemnos  krank  za- 
rättgeUttseneD  Phil<ditet  (B7^),  wel- 
cher tbar  Mettione,  Md&eia  und  die 
WBiliegeBdea  Stidte  auf  der  Ha^nsd 
Magnma  bemdrte.  Ilo6tipxi}cwar 
an  dk  Stelle  seines  geUHtteten  Bru- 
ders getrelen  (B  704),  dessen  Herr- 
seheitcebiet  die  StSdte  Phylake,  Py- 
rasos,  lion,  Antron,  Pteleos  an  d!^ 
Sodknste  Thessalieos  nmfosste. 

694-697  » 0 838>-3d6.  ν($θος 
uUi,  an  B 727. 

696  = 0 224.  Φολ^χ^,  zu  B 
695.  dxo  entfenit  von,  zn  Λ 242. 

697.  Έριώπιδος,  der  Hotter 
des  Aias;  seine  eigene  Hutter  war 
Bhene.  Ιχε,  als  Fsim,  jm  Γ 128. 


698.  Vg^  B 705. 

700.  ναυφιν  kt  Genetiv  und 
nicht  Dativ,  denn  1)  gebraucht  Homer 
ναΰφι  auch  sonst  regelmässig  als 
netiv  B 794,  β 474,  M 2^,  Π 246, 
^ 805,  ξ 498  (nur  Π 281  macht  eine 
auffallende  Ausnahme),  wo  νηών  veüv 
nicht  in  den  Vers  passt,  wälMna  ihm 
för  den  Dativ  die  rhythmisch  gleiche 
Form  vTjUoi  zu  Gebote  steht,  weshalb 
anch  am  Versschluss  nie  ναυφιν  vor- 
kommt; 2}  kann  zwar  das  Activ 
άμύνω  ebensowohl  mit  dem  Dativ  (E 
486,  Z262,  1618,  602,  A 674,  N464, 
481,  E 71,  362,  369,  0 73, 686,  Π 265, 
P 563,  703,  Φ 215,  414)  als  mit  dem 
Genetiv  (N  110,  11  522,  Σ 171)  ver- 
bunden werden,  aber  nicht  das  Me- 
dium (ich  wehre  mir  oder  fär 
ab) ; es  findet  sidi  didiei  nur  der  Ge- 
netiv M 155  (οφων  αυτών  χαΐ  χλι- 
οιάων),  179  (ντ/ών),  Π 561  (ούτουλ 
oder  der  Genetiv  mitrepf  Ml^,  170, 
227,  243,  0496,  Σ 17&  Q 500.  μιτά 
„verbandet  mit^,  wie  Φ 45^  bezeich- 
net innere  Gemeinschaft.,  οΰν  äusser- 
liche. 

70L  οδχέτι  π4μπαν,  su  N 7. 

703.  YgL  K 858. 

704.  leov  θυμόν  Ιχοντ·,  wie 
P 720;  Öfter  Iva  θυμόν  an  M 487. 

705.  πρυμνοΤσιν  xspdeeot  ist 
mH  άμφι  an  vcrhiiiden,  w^Dend  οφιν 
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τώ  μέν  τι  οΤον  έή(οον  4μφ1ς 

Ιιμένβ»  χατά  ώλχα*  τέμει  δέ  τε  tiXoov  άροόρης* 

&ς  τά  παρβε^α&τε  μάλ’  {otoeoav  άλλήλοαν. 

αλλ^  ή τοι  Τ&λαμονιαδ^  πολλοί  τε  χαΐ  ίοθλοΐ 

λαοί  επονδ’  ίταροι,  οΓ  οΐ  σαχος  έ^οδέχοντο,  710 

δππέτε  μιν  χάμ€τ;δς  τε  χαΐ  {δρεΙκ  γούν«θ'  ^rto. 

οδδ’  αρ’  ^0ιλιάδΐί|  μεγαλήτορι  ΛοχροΙ  ίποντο* 

οδ  γάρ  οφι  σταδιΐ)  όομ{ν^  μιμνε  φίλον  χη^>* 

οδ  γάρ  £χον  χόρυθας  χαλχήρεας  Ιπποδαοειας, 

οδδ*  ε^ρον  άαπίδας  εδχύχλοος  χαΐ  μείλινα  δοορα,  716 

άλλ^  αρα  ToEotoiv  χαΐ  έοστρεφει  οίδς  4ώτφ 

*1λιον  είς  £μ*  £ποντο  πεποιδότεο,  ototv  frcra 

ταρφέα  βοίλλοντες  Τρώοιν  βήτ^οντο  φείλατγας. 

δή  ρα  τόδ'  ot  μέν  πρδοθε  συν  {ντεσι  δαιδαλεοισι 

μαρναντο  Τρωοίν  τε  χαΐ  'Έχτορι  χαλχοχοροστζ,  790 

ο7  δ^  δπιθεν*  βοίλλοντες  έλοίνθανον*  οδδέ  τι  χαρμτ^ς 

Τρώες  μιμνήοχοντο*  αονεχλδνεον  γάρ  διστοί. 

ίνδα  χε  λευ^αλέως  νηων  απο  χαΐ  χλιοιοίων 
Τρώες  Ιχώρι^οαν  προτί  *Ιλιον  ήνεμδεσσαν, 

ε\  μή  Πουλυοοίμας  δρασυν  Έχτορα  εΤπε  παραστάς*  795 

,,Έχτορ»  αμήχανδς  έοσι  παρα^ρητοΐαι  7t6£o6au 


ZQ  dvaxT}x(ci  gehört  beiden  Seiten 
an  den  Wuneln  der  Hörner  anillt 
ihnen  der  Schweiss  empor**,  weil  an 
dieser  Stelle  das  Joch  am  dem  Hacken 
liegt 

706.  olev  allein,  nur,  d.  h.  sie 
stehen  dicht  beisammen,  nur 
durch  das  Joch  getrennt  duolc, 
Tgl.  H 842,  e 444. 

707.  χατα  ώλχα,  die  Fnrche 
entlang,  ripct  tss  τ^μν»  ^e  viele 
Handschriften  haben)  ist  Praesens; 
Subject  dazu  dfpotpov.  (έ  rt,  wir 
ordnen  hier  unter  .,wlhrend  der  Pflog 
dnrcbsdineidet** 

706.  Zn  verinnden  ist  μάλα 
ßcßttotTt  4λλήλοιιν  „sehr  nal^  bei  ein- 
ander.** 

710.  λαοί  εταροι,  Kampfgenos- 
sen, wie  έταΐρος  άνήρ  θ 5Θ4. 

711«  Κρώς  γοΰναδ*  Τχοιτο, 

insoferne  der  Schweiss  schwächt,  vgl. 
T 854  fvo  μή  μιν  λιμός  άτερχήςγού- 
ναθ*  txoiTo.  Der  Accosativ  des  (jan· 
zen  und  des  Theiles  bei  Ixcivu)  nnd 
ιχνέομαι  auch  A 862,  B 171,  A 88, 
Ξ 104,  Σ 73,  178,  V 46. 

712.  SnovTo,  in  den  Kampf. 

St^t  dies  im  Widerqpnich  mit  A 274? 


718.  μίμν«  9ίλ«ν  χήρ,  ,gL 
χραόιη  μενεόήιος  Μ 247. 

715.  dcxioac  (όχύχλους.  vgL 
Ε 458.  μςίλινο  όοΟρα,  davon 
heisst  ancn  der  Speer  με>.^η  B 548, 
T 822,  Φ 169,  X 225. 

716.  iwotptocT  (vgl.  699}  οιός 
άώτφ,  Ümscnreibnng  für  „Bogen- 
sehnen.** Vgl.  0 468  έυστρεοέα  νευρήν, 
469  νευρήν  νεόστροφον.  ώηο  Sehne 
von  Schafaflrmen  wird  « 406  erwfihnt 

,,έυστριφές  {ντερον  οίός.** 

718.  Vgl.  Z 6.  ταρφέα,  wie 
M 47,  X id,  8 879. 

719.  Ci,  die  710  genanatea. 

721.  βάλλοντες.  τοςεΰοντες. 
4λανθανον,  sie  schossen  ans  dem 
Versteck , wie  Pandaros  Δ 113,  Ten- 
kros  e 267,  Paris  Λ 371,  379. 

722.  συνεχλόνεον  (neml.  αύ- 
τούς),  brachten  in  Verwiinmg;  euv 
hat  hier  die  Bedeotnng  „dnnmeinan- 
der**  wie  in  συτνέ«),  σι»νορινα>. 

724.  Vgl.  T20b,  Θ 499,  M 116. 

725  » M 60. 

726.  *4μήχανος  πιθέσδαι,  ρβΓ- 
sOnliehe  Constradkin,  vgL  so  A o46, 
K 402.  παρα^βτ^τοΐσι,  sobstand- 
viertes  Heatnmi  wie  μειλιχώιαι , χερ- 


» 
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oovexot  τοι  irepl  δ&χε  θελς  χολεμήια  ffrfa, 
τουνεχα  χαΐ  βουλ^  ί%£Κζις  περιιδμεναι  άλλων· 
άλλ’  ου  ττως  αμα  ττοίντα  δυνι^σεαι  αδτδς  έλέ3θαu 
αλλω  μέν  γάρ  εδωχε  θεδς  ^λεμήια  ip^cr 
^λλφ  δ'  δρχηστυν,  έτέρφ  xt&apiv  χαι  οοιδήν*] 
οϋίλω  δ'  έν  στήθεοσι  τιθει  νόον  εδρυοπα  Ζευς 
έσβλδν,  του  δέ  τε  πολλοί  έπαυρίσχοντ^  αν^^ρωχοι, 
χαι  τε  πολέας  έβαωσε^  μοίλιστα  δέ  χαδτδς  άχέγνω. 
αδτάρ  έρέω  δς  μοι  δοχει  είναι  αριοτα· 

παντι^  γοίρ  οε  περί  στέφανος  πολέμοιο  δέδΐ{ε* 
Τρώες  δέ  μεγάΒυμοι,  irtl  χατΔ  τεΤ^ος  έβησαν, 
οΐ  μέν  άφεστασιν  συν  τευχεσιν,  οΐ  οε  μάχονται 
παυρέτεροι  πλεδνεσσι  χεδασΒέντες  χατά  νηας. 
άϊΧ  ανα/ασσοΕμενος  χοίλει  έν&άδε  πάντας  άριστους* 
ένθεν  S 2ν  μο^α  πασαν  έηφρασοαιμεθα  βουλήν, 
ή χεν  ενί  νήεσσι  χολυχλήιοι  πέσωμεν, 
αΓ  X*  εθέλΥΐσι  θεδς  δέμεναι  χράτος,  ή χεν  έπειτα 
πάρ  νηων  ελθωμεν  άπημονες.  ή γάρ  έ^ώ  7^ 


41 


730 


740 


τομίοιοι  (ζη  Α 039),  dem  Zmreden, 
den  Ermiüinpngep,  wie  παραίφαοις 
Λ 793. 

727.  rcpi,  mehr  als  andereo, 
oboe  dabeistebeDdeo  GenetiT.  πολι- 
μήια  Ιργα,  ζα  Β 614. 

728·  τιριΕΒμεναι  δλλων,  mehr 
Tersteben  alt  aodere,  die  aoderen 
übertreffeD,  wie  γ 244  rsptotot  οιχας 
ήδέ  φρδνιν  ά).λων.  Tgl.  Κ 247,  ρ 817. 

729.  ^Dersdbe  Gedanke  Δ 820  4λλ’ 
οδ  πως  αμα  πάντα  3coi  δάσαν  άν3ρώ· 
ποιην.  Adinlicb  3 167  ff.  LiviasXXlI, 
51  DOD  omsia  nimimm  eidem  dii  de- 
dere:  rinoere  acis  Haanibal,  yictoria 
nti  nescis.  αδτδς  έλέοθαι,  dir  sel- 
ber aussodien,  νφ.  Γ 66. 


781.  Dieter  Vers  toll  von  Z 


lot 


ans  Hallos  biazageeetst  worden  smn : 
er  feblt  aneb  in  des  betten  Baad- 


sdmften,  vgl.  Aobaog. 

788.  έπαυρί  σχ  ονται,  haben  Ge- 
winn, wie  A 410,  0 16. 


734.  π 0 λ έ α ς ist  die  Homerische 
Form  Är  den  Acc.  Plural;  die  Hand- 
schriften haben  meistens  πολ€Ϊς,  wie 
0 66^  1 313,  Φ 59,  131.  ^ Andere 
tehieiben aneb  πέλ(ΐς.  χαδτδς.  noch 
er  selbst:  daiffr  Andere  mit  einem 
Tbeile  der  Handtcbriftmi  χ αδτδς, 
t 263,  wo  ebea&Ut  xcv  mit  dem 
Indicitiv  des  Aorist  siebt  (anders  B 
546).  «αυτές  sMt  aneb  Z 260,  γ255, 


C 282.  ένέγνω,  nenü.  den  Nntien 
des  νέος  έβθλές.  * 

735  β I 108. 

786.  στέφανος  (ScboL  χέχλος), 
dem  Begriffe  nach  schon  in  xtpl  entp 
halten.  Der  Paraphrast  oc  πςοιιχύ- 
χλωσαν  ol  πολέμιοι.  Aehnlich  r 243 
πολέμοιο  νέφος  xtpt  πάντα  χαλύπτιι. 
πςρι  gehört  zu  ΒέΒτμ«  vgl.  Z 829 
άυτή  Tt  πτέλιμές  Tt  άστυ  τ^*  άμφιΒέ- 
οης.  Μ 85  τοτς  Β*  άμφ(  μάχη  ένοπή 
τς  BcBVjCt  τείχος  έύΒμητον. 

787.  χατά  τείχος,  die  Hauer 
hinab,  wie  0 884.  Vgl.  ß 837  δψέ- 

ροφον  θάλαμον  χατιβησετο  πατρ^· 
σ ik)6,  ύ 85  χατέβαιν*  υπερώια.  Da- 
für τείχος  δτ:ερ3α{νειν  Μ 468,  469, 
υπερχατάβαίνειν  Ν 50,  87. 

789.  παυρέτεροι·  dass  die 
Troer  geringer  an  Zahl  waren  alt  ibe 
Acbaier  wird  auch  B 122  IL  6 56y 
0 407  erwftbnt 

741.  Ενθεν  s=  έχ  τούτος  Επειτα, 
ά V mit  dem  Optativ  für  das  FntonuD, 
zu  I 142.  πάσαν,  d.  h.  nach  allen 
Seiten,  έπιφράζεσθαι  βουλήν, 
wie  B 282. 

742.  ένι  νήεσαι  πέσωμεν,  hier 
ausnahmsweise  nicht  von  den  fliehen- 
den Achaiem,  smudem  von  den  an- 
greifenden  Troern,  vgl.  za  I 285. 

744  Ελθωμεν,  znrftckkdireiL 
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SetStt  μη  τΐ  άποστησ«»νται  Άχ«ιοΙ  745 

Xpetoc,  έπεί  παρά  νηοσίν  άνήρ  άτος  πολεμοιο 
μιμνει,  δν  οόχέτι  vdtjyu  μόγ^ς  σχ^οεο&αι  iico·** 

ως  φάτο  Πουλυδάμας,  αδε  δ*  Έχτορι  μύθος  άπημων, 

[αυτυια  δ'  έξ  δχέων  ουν  τεύχεοιν  άλτο  χαμαζε,] 
χαι  μιν  φωνησας  Ιτέα  πτερώντα  προοηόδα*  750 

«Πουλυδαμα,  ob  μέν  βώτου  έρδχακε  παχτας  dptotooc* 
ουτάρ  έγώ  χεΤο*  είμι  χαι  4ντι4ω  πολέμοιο* 
αίψα  δ’  άλεόσομαι  αυτις,  έιτην  εδ  τοΤς  έπιτχίλω." 

ή χαι  ώρμήθη  δρει  νιφόεντι  έοιχως, 
χεχληγώς,  διό  δέ  Τρώων  πέτετ^  ήδ’  έταονρων.  755 

οι  δ*  ές  Πανθοίδην  ά^αιτηνορα  Πουλυδάμαντα 
πάντες  έπεσσεόοντ,  έπει  Έχτο^ς  £χλοον  ςώδήν. 
αδτάρ  δ Δηιφοβόν  τε  βίήν  θ^  'ΐλέν^ιο  αναχτος 
’Ασιάδην  τ’  Άδάμαντα  χαι  *Αοιον,  Ύρταχου  ulov^ 
φοίτα  ανά  προμάχους  διζήμενος,  εΓ  που  άφεύροι.  700 

τους  δ’  ευρ’  ουχίτι  πάμπαν  άττημονας  οδδ’  ανολέθρους* 
άλλ*  οΐ  μάν  δή  νηυαιν  Ιπι  πρυμν^σιν  "Αχαιών 
χεροιν  ύπ*  Άρ^ειοιν  χέατο  ψυχάς  ολέσαντες, 
οΐ  δ^  εν  τειχει  Ισαν  βεβλημένοι  ουτάμενοι  τε· 

τον  δέ  τάχ’  ευρε  μ^ης  έπ’  άριστερά  δαχρυοέσσης  765 

διον  Αλέξανδρον,  Έλέντ^ς  πόσιν  ήυχόμοιο, 
θαρσύνονθ’  έτάρους  χαι  εποτρύνοντα  μάχεσθαu 


745.  το  vBiCov  χρείος,  die 
mtrige  ^holdl  d.  h.  die  tod  iios  er- 
fitteoe  Niederlage,  αττοοτήοωνται 
znrnckwfigen,  d.  h.  io  demselben  Ge- 
wicht, in  gleichem  Maasse  znrGcker- 
statten,  abzablen.  Sdioliast  τφ  (βφ 
craButp  άποχ«ζτα9τήοωσι.  Die  meisten 
Hanascbriften  haben  άποτ^σωνται  oder 
άποτίσονται. 

747.  udyViC  σνήοισΒαι,  vgL 
I 655.  '■·  '■>  ^ 

748  = M 80. 

749  = Γ 29,  M 81.  Dieter  Vers 
üehlt  nur  in  zwei  Handsdutfiten , ist 
aber  eingescboben,  da  die  Pferde  bei 
dem  Graben  zurückgelasscn  worden 
waren  (M  81  ff.).  Erst  0 385  fabi-en 
anch  die  Wagen  in  die  Versebanzun- 
gen  hinein. 

752,  753  = iM  368,  369;  K 63. 

754—837.  Hektor,  welcher 
anf  der  linken  Seite  des 
Schlachtfeldes  nur  noch  den 
Paris  unversehrt  getroffen 
batte,  kebrt  mit  diesem  an· 
rock,  worauf  der  Kampf  von 


neuem  beginnt  und  ohne  Ent- 
scheidung fortgefübrt  wird. 

754.  zur  Bezeichnung 
der  Höbe  des  Beiges.  So  wird  au^ 
der  Ryklop  mit  einer  Bergkuppe  ver- 
glichen t 191  ctpxti  puo  u>.^cvTi  υψη- 
λών όοέων,  δτε  φαίνεται  οΐον  απ'  άλ- 
λων. 

755.  X t χλ  η 7 ώ ς . vgl.  Ε 59Κ 
Λ 168,  344.  δια  πέτιτο,  vsi.  Ü 83^ 
17*2,  α 320, 

700.  Vgl.  Δ 8Θ·  Ε 168. 

761.  άπ ή μαν ας  besieht  ekh  avf 
die  Verwundelen,  4νολέ#ρους  auf 
die  GeiOdteten. 

762.  oV  μέν,  Adamas,  Asios, 
Othrvoneus. 

763  = Q m χέατο  steht  ab- 
solut, υπό  ycpoiv  gehört  zu  ολέοαντχς. 

764.  Vgl  A659,  826,  11  24.  βε- 
βλημένοι bezieht  sich  anf  Helenos 
(593 1,  οΰτ^μενοι  auf  Ddphobos 
©28). 

765.  Vgl.  E 356,  F 116,  682. 

766  c=:  r 829,  H 355,  β 82,  Λ 
369,  505. 

767  = P 117,  683. 


w 
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ίγχοϋ  V {οτάμενος  προϋέφη  «ίσχροΓς  initam· 

^Δάσιταρι,  είδος  αριατε,  γονοκ^^ανές,  τ^περο^ευτά^ 
'που  τοι  Δηιφοβός  τε  βιη  θ*  Έλένοιο  αναχτος 
*Ασιάδης  Άδάμας  ήδ’  *Λοιος.  ‘Τρτάκου  υΙός; 
που  δέ  τοι  Όί^ρυονευς;  νυν  ώλετο  πασα  χατ’  αχρΐ)ς 
^Ιλιος  οίπεινή  · νυν  τοι  oäc  α{πυς  όλεθρός.“ 

τον  δ^  αυτε  rposieticev  Άλ^οινδρος  θχαειδής* 
^Έχτορ,  Ιπεί  τοι  νυμδς  άναΗιον  ahtaaüdai^ 

^λοτε  δη  ποτέ  μάλλον  έρ<οησαι  πολέμοιο 

^έλλω,  έπεί  ούδ^  έμέ  παμπαν  άναλχιδα  γείνατο  μητηρ. 

; ου  7βρ  ^αρά  νηυσι  μάχην  ήγειρας  έταιρ«»ν, 
έχ  του  β'  ίνθάδ'  έόντες  όμιλέομεν  ΔαναοΙαι 
νωλεμέβνς*  ίταροι  δέ  χατέχταθεν,  ους  ου  μεταλλας· 
οιω  Δηίφοβός  τε  βίη  θ*  Έλένοιο  αναχτος 
οΓχεοθον  μαχρ^οι  τετυμμένω  έγχείηοιν 
(ίμφοτέριυ  χατα  χειρα*  φένον  δ ήμυνε  Κρονιιυν· 
νυν  δ’  ορχ\  οπιτη  σε  χραδίη  θυμός  τε  χε)^ύει* 
ήμεις  δ*  έμμεμαωτες  αμ'  έψόμεθ^  οδδέ  τι  φημι 
άλχής  δευήσεοθαι,  δση  δυναμις  γε  παρεστι. 
πάρ  δύναμιν  δ’  ο6χ  Ιστι,  χαι  έσούμενον,  πολεμ(ζειν·** 


770 


775 


700 


765 


768.  αίσχροΤς  έζέισβι,  mit 
Schmähworten/  vgl.  Ζ 325. 

769  e Γ 89. 

770,  771  = 758,  759. 

772.  ώ λ c τ ο hat  PerfectbedeutoDg. 
Ueber  νΟν  mit  dem  Aorist  vgl.  zu 
K 406.  χατ’  αχρης  von  der  Höhe 
herab,  d.b.  vollständig:  ebenso 0 557, 
X 411,  Ü 728. 

778.  0d»c,  vohlbehalten,  bei^ii, 
d.  b.  sicher;  ebenso  e 805,  γ 28. 

775.  δυμ^ς,  neml.  έοτί^  vrie 
SCmst  δυμός  βνώγει,  χελεύει,  έποτρΰνπ, 
χέλεται. 

776.  δλλοτε,  sonst,  aber  jetzt 
nicht;  dieser  in  Gedanken  zu 
sende  Gmnsatz  wird  dnrch  den  fol· 
aenden  Gansalsatz  (da  ich  dnrehsns 
kmn  8diwädi1mg  bm ) begrändet 
-οτε,  manchmal  μέλλον,  eher 
(als  jetzt). 

777.  μέλλιυ,  Schol.  fotxa.  έτιει 
0 ύ δ έ , mit  Svnizese  zu  sprechen  wie 
δ 8.52,  λ 249.  ούδέ  με  haben  die 
besten  Qndlen,  nicht  oöo  έμέ,  wie  man 
gewöhnlich  schreibt.  Auf  dem  Prono- 
men liegt  kem  Nadidmck,  denn  Mi 
(aodi  mcbt>  ist  mit  πάμπαν  dvdXxto« 
n verbindeiL 

778.  μ4χην  ήγειρας,  wie  P 
.261.  Td.  die' srnonTmen  Ansdrecke 
φυλοπιν  έγε^ιν  Z 105,  A 218; 


πόΐ.εμον  T 81 ; όξυν  &ηα  B 440 , Θ 
531,  Σ 304;  νείχος  r 544;  itövov 
E 517. 

779.  έ X τού  δ’ , andere  τούδ* 
welches  falsdi  is^  weil  δδε  immer  auf 
etwas  gegenwärtiges  hinweist,  also 
„von  jetzt  an**  beaeoteL  ix  τού  steht 
auch  A 493,  0 601,  α 74,  und  mit 
nachfolgendem  δέ,  welches  hier  wie 
δ 540  den  Hachsatz  einleitet,  0 69, 
α 212,  θ 540.  ενδαδ’— Δαναοί  σι, 
vgL  Λ 528. 

780.  ούς  ob  μεταλλας,  'wie 
Κ 125,  ω 821. 

782.  οιγεσδον,  sind  fortgeo^ 
gen  (aus  dem  Kamppt  ^ A %8. 
τετυμμένο).  sjUeptiscfa,  da  τυπται 
nur  vom  Gtosae  gebiaadit  wmrd.  T|A 
764. 

783.  φδνον  δ'  ήμυνε,  νΛ  Ε 
662. 

785.  ημ(ΐ;  έψέμεδα,  neben 
φημ{,  ZU  2θ7. 

786.  δευήοεσδαι,  dass  ich^es 
werde  iallen  lasimn,  vgl.  P 142  μ4χη( 
dpa  πολλόν  έδεΰεο.  iHeser  UDG  der 
vorbeigebeiide  Vers  sind  ψ 127, 128 
eingesdiobeii,  wo  sie  in  den  mästen 
und  besten  Baadscbiiften  fehlen. 

787.  ^4p,  wie  das  lateimscim 
praeter  bei  qmm,  opinionenL  So 
auch  rapa  μοίραν  ξ 509. 


i 
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&ς  κ{ι:ύν  ιταρέιτειοεν  Δ(ελφ·ιο5  φρέννς  ή#«Κ· 

Βάν  t*  Χμζν  Ivba  |Μίλΐ9τα  μείχη  χαι  ^λοχις  τ^ν, 
αμφί  τε  Κεβριόνην  χαΐ  αμυμονα  Ποολι»δάμ«ντα, 
Φάλχην  Όρ&αΤόν  τε  χαΐ  άντιΟεον  Πολυφήτην 
ΤΙοίλααν  τ*  Άσχάνι^ν  τε  Μίρον  %\  υΤ  *}ιπΓθ^νος» 
οΤ  ρ έ£  *Αοχανιΐ}ς  έρφώλαχος  ήλ^ν  ^ίμοφ^Ι 
ήοΐ  ιτροτέρι^*  τότε  δέ  ΖεΙ>ς  Αροε  pi^toBxu 
ot  δ*  Γοαν  (ίρ7αλέ«»ν  Ανίμ«»ν  Jtmkücreoi  άίϊλι^^ 
η ^οί  θ’  ύιτδ  βροντής  χατρδς  ΑΛς  είοι  χόδονδε, 
θεοιεεσίφ  δ’  δμβίδφ  άλΙ  μισγεται,  iv  θό  τε  ττολλά 
χυματα  χαφλοίζοντα  χολοφλοισβοιο  θαλασοΤ|ς, 
χόρτα  φαληριόωντα,  ιτρδ  μέν  V αλλ\  «ύταρ  έχ’  αλλα* 
&ς  Τροίες  χρδ  μέν  άλλοι  ^ρηρότες,  «δτόρ  έχ’  άλλοι, 
ρταλχφ  μαρμαιροντες  S\l  ήγεμόνεσσιν  {χοντο. 

Έχτορ  δ’  ηγείτο,  βροτολοιγω  Ιοος  *Άρηι, 
ϋριομιδης*  χρόοθεν  δ*  lytv  άοχιδα  χείντοσ*  έίσην, 
ρινοΤοιν  χυχινήν,  χολλδς  έχελήλατο  χαλχός* 
άμφί  δέ  ο{  χροταφοισι  φαεινή  οειετο  ιπ}λη£· 
xbtvTig  δ’  άμφί  φάλαγγας  έχειρατο  xpoitoBtCov, 
εΓ  πιες  οι  είξειαν  δχαοχιδια  χροβιβωντι* 
άλλ’  ο5  ουγχει  θυμόν  ένι  στηθεοοιν  Άχαι&ν· 

Αίας  δέ  χρ&τος  χροχαλέσσατο  μαχρά  βιβάοθειν* 


790 


795 


800 


806 


788  = Ζ 61,  Η 120. 

7b9.  I V θ α , wie  δθι  ,,da* 
hin  wo.“ 

791.  Φάλχης,  Η 518  von  Αη- 
tOochoe  getödtet  Die  beiden  anderen 
und  Palmys  kommen  Mmst  nicht  vor. 

792.  Aaxdvtec,  T|^.  B 862. 
Möpuc  und  *lxx οτίων,  S 514  von 
If enones  getOdtet 

798.  ’Ασχαν{ης,  vwL  B 868. 
άμοιβεί,  als  AblOming.  Schol.  ota- 
6ιζ4μενοι  τους  Ιμχροσθί'ν  χαραγενομέ* 
νους  έχιχούρους.  Nach  Aaderco 
Enätx.** 

794.  ήοΐ  = ήμέρ^,  χη  Ζ 175. 

796.  &χέ  βροντής,  xflter  dem 
Donner  des  Zeus,  d h.  dnrch  densel- 
ben Teranlasst,  herbeigefohrt,  wie  A 
276,  N 384,  0 171,  275,  625,  T 858, 
Φ 12,  M*  629.  EiniTO  fassen  es  als 
begleitenden^Omstand,  wie  Z 492,  τ 
48,  ^ 290  οαιοων  Oco  λαμχομεν4(ον, 
oder  υπό  φορμιγγών,  6π*  αυλού. 

797.  άλΙ  μ^ογεται,  kommt  mit 
dem  Meere  znsammen,  wirft  sich  auf 
das  Meer,  iv,  adverbial. 

799.  χυρτά,  vgl.  Δ 426.  oa- 
λ η p t ό ω V τ α , Schoi.  λευχανθίζοντα 
Ttp  άφρίΜ.  έ τ;* , dahinter. 


800.  Die  Troer  rücken  in  ge- 
scblosseoen  Reihen  (άοηρότες^  heran, 
so  dicht  wie  die  Wellen  aneinander 
fblgmi,  y^.  Δ 422  ff. 

9Öi  Tal.  Λ 295. 

803  » 157. 


OW*  piYOtviY  T.  vAi 

licht  anebandeiEgefügteo  E 
verfertiat,  vg^  406  ßtvotot  διν«»τήν. 
έπελήλατο,  war  darubergeiogen, 
als  oberste  Schifte,  wie  P &3,  vgl. 
H 228. 

806.  4μφι,  adverbial,  überall  an 
beiden  Seilen,  vgl.  £ 789.  txei- 
dStc,  vsai  AngrmvcTSOGhe,  wie  M 
47,  N 5«,  T 8fe,  Φ 580. 

807.  oT,  tibi,  deshalb  orthoto- 
niert.  Gewöhnlich  schreibt  man  βΓ 
πώς  o(,  ebenso  xpoSißdvrt  für  das 
handschriftliche  προβφώντι,  vgl.  An- 

^**§06.  οΰγγει,  .pertorbabat,  vgl. 

I 612,  Q m,  * 

809.  προχ αλέσοατο,  v§^.  Γ 19, 
Η 89  , 50,  150  , 285.  μαχρά  βι- 
ßdüüwv,  wie  Ο 676,  Π 534  für  das 
gewühnlim  ^ißdc  oder  ßtßwv  Γ 2^ 
H 21&  0 907^  686.  t 450,  λ 589. 
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^&ai|i6vte,  σχ<δ&ν  Ιλθέ*  ή BetStmtai  αυτ«»ς 
^Αργείοος;  ο5  τοί  τι  μάχης  άΒαήμονές  tljuv^ 

(ίλλά  Α\1ς  μάστιγι  χαχη  έδάμημεν  Αχαιοί, 
ή θήν  τού  τοι  θυμ^ς  ίέλιτεται  έςαλαχαζειν 
νήας*  αφαρ  δέ  τε  γεΐρες  άμάνειν  είσΐ  χαΐ  ήμιν. 
ή χε  χολ!»  φθαίη  ä νοιομένη  ετόλις  υμή 
χεροιν  υφ’  υμετέίρησιν  άλοασά  τε  πεμΒομέχη  τε. 
οοΐ  δ*  α^φ  ?^μ^  οχεδδν  {μμεναι,  δητότε  φεογων 
&ρήση  ΔιΙ  χατρί  χαΐ  αλλοις  ά&ανατοισι 
θασοονας  ίρήχαιν  {μεχαι  χαλλίτριχας  Απτούς, 
οΓ  οε  ττέλινδ*  οΓσοοοι  χονίοντες  χεδίοιο.*^ 

ως  αρα  ot  είττόντι  έπέιττατο  δεζιδς  δρνις, 
αίετδς  όψιχέτης*  ΙτΙ  δ’  ϋαχε  λαδς  Αχαιών 
θάρσυνος  οίωνφ*  δ δ'  αμείβετο  φαίδιμος  Έχτωρ  * 
„ΑΤαν  άμαρτοεπές,  θοογαιε,  rotov  £ειπες* 
ε{  έ7ων  ουτω  ^ε  Διος  πάις  αίγιόχοιο 
ειην  ηματα  πάντα,  τέχοι  δέ  με  πότνια  •Ήρη, 
τιοίμην  S ώς  τίετ  ΑΟηνοιη  χαΐ  Απόλλων, 

&ζ  νδν  ή^έρη  ^δε  χαχδν  φέρει  ^Αργείοιοι 

πάσι  μάλ,  έν  δε  συ  τοΤσι  πεφήσεαι,  αί'  χε  ταλάσσης 

μεΤναι  έμδν  δόρυ  μαχρόν,  δ τοι  χρόα  λειριόεντα 


610 


815 


820 


810.  δ(ΐδ{σσκαι,  traositiv  wie 
Δ 184,  Μ 52,  Σ 164.  αδτως  ha^D 
die  beeten  Handechiiften  mit  Ari- 
atarch;  Andere  ο&τως,  welches  wemn 

' 808  unpassend  ist  Doch  kann  oct- 
oieetttt  anch  vom  Versuche  gebraucht 
•ein. 

811.  Vgl.  £ 684. 

812.  VgL  M 87. 

8ia  ή θην,  wie  A 865,  0 288, 
T 452.  maSistar  ot»  θην.  Deber  die 
Bedeutung  xgl.  so  0 448. 

814  YtTpec  du6vciv  c{ol,  so 
812. 


815.  .VgL  E 488.  πολ^  φ8α(η, 
..J  fidiher,  wie  A 51  φδάν  6έ  μέτ«. 
«8dv«»  nt  sds  Ooniparativbegriff 
(deshalb  auch  Ψ 444,  \ 58  mit  ή 
Terbonden)  πολύ  bei  sich,  wie  aoeh 
βούλομ«  (malo)  A 112,  F 881,  p 404, 
welches  ebeolails  mit  nadifoliseodem 


ή gebraucht  wird  A 117,  A 819,  F 
881,  V 584,  7 282,  λ 489,  μ 350,  r 
106,  P 81,  404. 

816  = B 874,  Δ 291. 

817.  Αππύτε,  die  Zeit  waan. 
81&  VfL  B 48. 

819.  8ασσον·ς  Ιρήχιον,  vgL 
Y 86  οδδέ  χεν  (ρηξ  ιάρχος  4μαρτήαη>ι 


έλαΦρύτατος  πβτεηνών.  Vgl.  aoch  0 
23?;  X 189. 

820.  χονίοντες  πεδίοιο  (εα 
Β 785),  Staob  aofäirbelnd  io  der 
Ebene,  wie  Ψ 872,  449,  4 122.  An- 
ders & 145  εύρυ  xovioouoiv  πεδίον. 

821  = 0 160.  δεξιός,  vgl.  K274. 

824.  4μαρτοεπ4ς,  vgL  Γ 215, 
λ 511.  βουγ4ιε  (von  βοός  οηΒχεέ«»), 
Grompndiler,  in  welchem  Compoaitiim 
βου  verstärkt  wie  in  βουλιμία  βού- 
X8tva03eis8honger,  grosser  Hooger), 
ßoueuxov,  βούπαις,  βούβραιστις  (G  532), 
wie  aoch  bei  uns  in  ia  Sprache  des 
gemeiaen  Volkes  die  Ans^roeke  Oeha. 
Λ088,  Vi^  in  ZasamsMstsetHfea  sar 
Vwirtirkueg  dieaen. 

825.  Vgl.  0 588  f.  ουτα»  — ώς, 
80  gewiss  — als,  dafor  0 688,  o 156 
ώς  — ώς.  π4ις.  nicht  παΙς,  haben 
die  beeten  Qoellen.  τέχοι,  geborai 
haben  möchte. 

827,  828  = 0 540,  541. 

829.  πεφήσεαι,  so  N 447. 

880.  λειριύεντα,  emseln  ste- 
hendes Beiwort,  wie  aiidi  λευχύν  Λ 
578,  0 816.  IHe  gewöhnücl^  Attri- 
bute so  χρύα  «ad  χάλον  nd  τέρεν«. 
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δάψβι*  4τάρ  Τρώ«»ν  χορέεις  χέχας  οΙ«Μ^ο»ς 
δημφ  χαΐ  οάρχεσσι  τεοών  έχΐ  νηοοιν 

&ς  αρα  φ«νήοας  ήγησατο*  τοι  S"  αμ^  Ιχοντο 
ήγη  decrxsociQ,  έπΐ  V Γαχε  Χάος  οιηοθεν. 

*Λρ7εΓοι  δ’  ετέρ«θεν  έζιαχον,  ο&δ*  Ιλαδοντο  885 

dXx7|C,  αλλ*  {μενον  Τρώ«»ν  4χιδντβς  dpfatooc. 
ήχή  δ'  4μφοτέρ«»ν  &ετ’  αΙθέρα  χαΐ  Διδς  αδγας. 


1ΛΙΑΔ02Ϊ 

Διδς  άκάτη. 


Νέβτορα  δ'  ο&χ  Ιλαθεν  {αχή  irivorca  περ  εμχης, 
άλλ'  *Ααχληπιαδην  επεα  ιττερόεντα  :;ροοη6δα* 

,,φράζεο  διε  Μαχαον,  δχ<ες  Ισται  τάδε  Ιργα* 
μειζων  δή  ζαρα  νη»οΙ  βοή  θαλεραιν  atC7jO>v. 


881.  Vgl.  0 879.  οάύιι,  vgl. 
Ε 858. 

882  = β 880. 

888  ί.  S Μ 251  ί.  Ν 822. 

885.  οδΙ*  έ λαθοντο  άλχΎ.ς 
(Ζ  266,  0 322,  η 857,  Ρ 759),  ίατ 
cUtt  gewöhnlicbere  άλχης  μνήβαοθαι 
Λ 566,  Ν 48,  Ι 527  und  an  den  an 
Ζ 112  enrfthnteb  Stellen.  Daneben 
aocb  Y άρμης  μνΥιοασθαι  Δ 222,  θ 252. 
Ε 4117  ό 380,  477,  Τ 148.  χ 78. 

887.  Διός  αδγάς,  aas  Tages- 
licht des  Zens,  irie  Διός  ώραι  lom; 
ένιαυτο{  Bl84;  νοφέλαι  B146;  δμ^ρος 
£ 91,  hl  286,  1 111 ; ουρος  Ε 19,  1 176, 
ο 297;  denn  Zeus  beadnint  Φβ  Zeit 
(ζ  98  δσσαι  γάρ  νύχτες  τι  xat  ήμίραι 
έε  Διάς  εισιν . μ 899,  e 4771  und  von 
ihm  geben  alle  HnnmelaerraeinQDgen 
aus,  za  B 146. 


c 

1 — 26.  Das  Geschrei  der 
Kämpfenden  veranlasst  Nestor 
aus  seinem  Zelte  au  gehen  und 
den  Agamemnon  autsnsuchen. 

' 1.  ucp  Ιμκης,  steht  auch  noch 
I 518,  S 98,  0 8^,  P 229,  0 861,  σ 


165.  t856,  stets  am  Versscbluase  und 
nach  einem  coDOessiven  Particip.  Dass 
Εμζτ.ς  (durcbans.  doch)  aber  nicht  zum 
Parüctp  gehört,  beweist  P 229  δς  δέ 
xt  Πάτροκλον  xot  τςθνηώτά  utp  Ιμιτης 
Τρ4»ας  ές  ίη:οδάμοι»ς  έρύση,  δέ  οΐ 
ΑΓας,  ήμιου  τιδ  ένάρων  άχοδάσσομαι. 
denn  da  das  Sterben  keiner  Steige- 
rung mehr  fähig  ist,  so  kann  man 
Ιμχης  ebensowenig  auf  τ£θνηΰ>τα  be- 
siehen,  als  man  im  Deutschen  sagen 
kann  „so  sehr  er  auch  gestorben  ist** 
An  einer  anderen  Stelle  ist  {μχης  von 
xcp  und  dem  dabeistehenden  Particip 
getrennt  λ 850  ζκίνος  δέ  τλήτ«»  μάλα 
lUp  νάοτοιο  χατ£ζ«»ν  Ιμττης  ούν 
μεΐνβι . ές  αυρΐον.  So  ist  auch  hier 
ίμκης  anf  das  Haoptverbum  zu  be- 
siebw  „trotzdem  er  trank,  war  ihm 
doch  nicht  (oder  durchaus  nicht)  ent- 
gangen.* ίμπης  tritt,  wie  aucn  das 
gleichbedeutende  χάμπαν  (so  N 7), 

rme  SU  negierten  Verben,  wie  A 562, 
191,  H 196,  T 422,  ß 191,  δ 100, 
ξ 481. 

8.  δχως  ίσται  τάδι  Ιργα  = 

Δ 14,  ε 61 , ϊ 116,  ρ 27Α  wie  das 
werden,  wie  das  auagehen  wird. 

4.  δή,  auf  etwas  bekanntes  hin- 
wNsead,  soviel  als  „offenbar.** 
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9 


5 


10 


στη  δ'  έχτδς  χλιβ^ης^  ^ εΓσιδβν  ίργον  άειχές, 
τους  μέν  δρινομένουςι  τ^ς  δέ  χλονέοντας  διττοθε, 

Τρώας  ιπτερθύμους*  έρέριπτο  δέ  τείχος  * Αχαιών.  15 

ώς  δ*  δτε  πορφυρή  πέλαγος  μέγα  χύματι  χωφφ, 

όσσέμενον  λιγέων  άνέμων  λαιψηρά  χέλευΟα 

αυτως,  οδδ'  αρα  τε  προχυλινδεται  οΔδ*  έτέρωοε» 

πριν  τινα  χεχριμένον  χαταβήμεναι  έχ  Διδς  ουρον« 

ως  ό γέρων  ώρμαινε  δαΐζόμενος  χατά  θυμόν  20 


άλλα  συ  μεν  νυν  πίνε  χαθημενος  αιθοπα  οίνον, 
εις  δ χε  θερμά  λοετ^ά  έυπλέχαμος  Έχαμήδη 
θερμή νη  χαΐ  λουση  απο  βρέτον  αιματέεντα* 
αδτάρ  εγών  έλΟων  τά/α  εΓσομαι  ές  περιωπή ν·*^ 
&ς  είπών  σαχος  εΐλε  τετογμένον  υΤος  έοΐο, 
χείμενον  έν  χλισιη,  θρασυμήδεος  ίπιτοδάμοιο, 
χαλχφ  πα^φαΐνον*  δ δ’  ίχ*  dorßa  ιτατρδς  έοΐο. 
ειλετο  ^ αλχιμον  Ιγχος,  άχαχμένον  δξέι  γαΧχω^ 


5.  χαθήμινος,  bleibe  eiteen 
und.  αΓθοπα  οίνον,  hiervon  dem 
Miscbtranke  gebrancbti  welchen  Heka- 
mede  bereitet  batte  A 624  fi 

6.  θερμέ,  das  Bad,  welches  er8t 
wann  gemacht  werden  soll  λοετρέ, 
die  Bereitung  des  Bades  war  das  Oe· 
scbfift  unveraeiratet^  M&dcben,  so- 
wohl freier  als  Sklavinen,  vgl  £ 905. 

8.  έ λ θ ώ V (=  έαν  έλθω)  vertritt 
die  Stelle  des  Futnrom  exactum  und 
ist  mit  ές  π<ριωηήν  · zu  verbinden 
εΓσομαι*:  Schol.  γνώσομαι.  Warum 
kann  εΓσομαι  hier  nicht  Futurum  zu 
είμι  (Einl.  § 14)  sein? 

9.  τετυγμένον:  Schol  εδτσχτον, 
vgl.  SU  M 105. 

11.  έσχΓδα  πατρ0ς,  vgl019'2. 

12  = K 185. 

18.  Ιργον  έειχές,  die  Schmach. 
Tgl.  0 286  und  έειχέα  Ιργα  X 895, 
Ψ 24.  Anders  Τ 188,  γ 265,  λ 429, 
ψ 222;  U 783,  δ 684,  C 107,  υ 817. 

14  — 0 7. 

15.  έρέριπτο,ίατ έρήριπτο,  vgl. 
55  χατερήριχεν. 

16.  ΐΓορφυρη.  wogt,  vgl  zu  Α 

482.  Die  Alten  erxlSrten  es  mit  με- 
λανίζη,  με}.α{νη?«ι  und  verglichen  da- 
mit χορφ*^εος  θένατος.  x ω φ cj> , 

Schol.  έφωνιρ  χαΐ  μηδέχω  χαχλέζοντι 
χαι  έχοτελοννη  ήι^,  im  Gegensatz 
au  den  laut  ransäeoden  Wogen  (χύ- 
ματα  χαφλάζοντα  N 796;  χΰμα  μεγέλ' 
ΐαχε  Α 482). 

17.  έσαέμενον^  im.  Vorgefiihl, 


ώηοη  lassend,  anzeigend,  zu  Α 105. 
ανέμων  χέλ  ευ  θα  » άνέμους  έρχο- 
μένους  (πνέοντας). 

18.  αδτως,  80,  d.  h.  ohne  dass 
man  weiter  etwas  wahnimmt.  ούδ’ 
έτέρωσε,  nach  keiner  Seite  hin,  da 
der  Dichter  nmends  vier,  sondern 
überall  nur  zwei  Richtungeo  im  Raume 
(vgl.  Ινθα  xal  Ινθα)  be^ichnet,  vgl. 
zu  M 239.  Andere  schreiben  οδδεη- 
ρωβε,  aber  Homer  kennt  kein  ούδέτε- 
ρος.  ουδ’  έτεροι  steht  auch  Α 71,  Π 
υ71;  über  das  doppelte  ο6δέ  vgl  zu 
B 708. 

19.  χεχριμένον,  bestimmt, ent- 
scbiedeu,  d.  n.  ein  Wind,  -der  in  der 
einmal  emgescblagenen  Richtung  bleibt 
χαταβήμεναι,  niedergeht,  vgl  A 
276,  278.  έχ  Αιδς,  zu  N 837. 

20.  ωρμαινε,  dem  ΧΜφύρη  (16) 
entsprechend.  Wie  das  lleer  kurz 
vor  dem  bereinbreeboDden  Stonne 
wogt,  bevor  noch  ein  bestimmter  Wind 
die  Wellen  nach  der  einen  oder  der 
anderen  Richtung  treibt  bo  schwankte 
auch  bei  Nestor  der  Entschloss,  ob  er 
sich  auf  das  Schlachtfeld  oder  zum 
Agamenmon  begeben  sollte,  bis  er 
sich  für  das  letztere  entschied.  Wie 
hier  ώρμαινω,  80  wird  auch  χορφδρω 
von  der  inneren  Unruhe  eines  zwi- 
schen verschiedenen  EntschlusseD 
schwankenden  oder  von  versefaiedenen 
Gefühlen  erregten  gebraucht  Φ 55L 
δ 427,  572,  X 808. 
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2ιχθά(ι\  ή \uV  Ομιλον  tot  ^ανα&ν  τβχοΜολοιν, 
ήο  μβτ^  *Ατρεί£ν^ν  Άγαμίμνονα,  ττοιμένα  λα«»ν· 
ω&ε  οΐ  φρονεοντι  οοάσσατο  χέροιον  eTvcit, 
βηναι  έκ’  ΆτρειδΊ^ν.  χΛ  δ'  άλλΤ|λους  λνοίριζον 
μαρνάμενοι*  λάχε  δέ  σφι  περί  χροι  χαλχδς  άτεφήε 
νυσοομένων  Ειφεοιν  τε  χαι  εγχεσιν  «|t9t7uotsu 
Νέοτορι  δέ  (υμβλΐ}ντο  διοτρεφέεε  ^^αοιληε^ 
πάρ  νηων  άνιόντες,  δσοι  βεβληοΓΟ  χ^φ, 

Τοδείδης  *Οδασευς  τε  χαΐ  ’Ατρείδΐ}ς*  Αγαμέμνων, 
ιτολλδν  γαο  ρ’  άπάνεο&ε  μο^ς  είρύατο  ντ,ες 
θΤν*  έφ*  άλδς  πολιής*  τος  γδρ  πρώτας  πεδιονδε 
εΓροοαε«  αύτάρ  τείχος  έπι  πρύμνη σιν  ίδειμαν« 
οδδέ  7^ρ  οδδ*  εύρύς  περ  έδυνηοατο  πβίεαε 
αί^ιαλδς  νηας  χαδέειν,  στείνοντο  δέ  λαοί* 
τω  ρα  ιτροχρδοοας  ίροσαν,  χαι  πληοαν  άπάσης 
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SO 
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21.  διχΟάοια,  nur  hier;  dafür 
Sidvet^a  μερμη&ίζιιν  A 189,  β 167,  N 
455;  διχόο  χραδίη  μέμονι  φρεσ^ν  έρ- 
μαένοντι  Π 435;  liyjOL  η^τοανε  βουλή  Σ 
610,  7 160 : διχα  μερμΐ}ρ{ζιΐν  ι:  78,  y 
388:  δ^χα  θυμός  όρώριται  τ 524,  mit 
na^folgoodem  ή — I,  ansaer  θ 167, 
γ 160. 

23  = Ν 458. 

24.  Vgl.  I 526,  Α 337. 

25.  λάχε,  dröhnte,  klirrte,  vgl. 
Ν 616,  Τ277 ; dafür  gewöhnlich  άυτέω, 
χοναβ{ζ«>.  χ α λ X ö ς , von  der  Ribtang 
(Panzer  oder  Schild),  άτειρής  nn- 
aafrdbbar,  hart 

26.  Vgl.  Π 687,  K 147.  νυσσο* 

μ έ V u>  V bängt  ab  von  χαλχός.  Der 
Genetiv  des  Paitidpe  nach  vorher* 
gebendem  Dativ  (o»t)  steht  auch  C 157, 
t 257  459,  ξ 527,  o 232,  χ 18  nnd 

der  Genetiv  eines  Substantivs  λ 75 
οημά  τε  μ ο t /εναι  πολιής  έττι  θι>ι  θα* 
λάοσης  άνόρος  όυοτήνοιο. 

27 — 81.  Nestor  begegnet  den 
verwundeten  Fürsten  Diome- 
des,  Odysseus  undAaamemnon, 
und  auf  seinen  Vorschlag, 
darüber  zu  berathen,  was  in 
der  gegenwärtigen  Lage  su 
thun  sei,  räth  Agamemnon  die 
Schiffe  zu  besteigen  und  zu 
flie  hen. 

27.  ξύμβλΐ)ντο,  Grafen  zusam- 
men; dieser  Aonst  hat  an  allen  Stel- 
len (89,  231,  Φ 578,  Q 700,  C 54,  η 
204,  X 105,  λ 127,  ο 441,  ol5,  ψ274. 


tt»  261)  mediale  Bedeutnng,  während 
der  synkopierte  Aorist  des  einfachen 
Verbums  έβλήμτ^ν  in  allen  Formen 
passive  Bedeutung  hat 

28.  avtd'WTic,  von  dem  Gestade 
ans  aufwärts  nach  dem  Sclilachtfelde 
tu,  welches  jetzt  dicht  hinter  der 
Verecbanzung  war.  βεβλήατο,  wie* 
68  βεβλημένων,  hat  hier  die  allge- 
meine Bedeutung  ,. verwundet  sein* 
(vgl.  N 782),  nicht  durch  einen  Viurf 
verwundet  sein,  wie  es  nur  bei  Dio- 
medes  der  Fall  war  Λ 660  f. 

31.  VgL  N 682.  τος  ιτρώτας, 
die  zuerst  angekommenen  (v^.  0654, 
656)  Schiffe  wurden  bis  in  die  Ebene 
hineingezogen,  weil  das  Gestade  nicht 
Raum  geni^  bot 

32.  έ::'ι  τ:ρύμντ;σιν,  substanti- 
viertes Femininum  wie  τωαφεοή,  υγρή, 
όα^η.  πινυτή  u.  a Die  Schiffe  waren 
mit  dem  Hintertheil  landemwärts  ge- 
kehrt und  bei  dem  Hintertheil  der 
am  weitmten  nadi  der  Ebene  au  lie- 
genden Schiffe  war  die  Mauer. 

84.  ντεένο  ντο  waren  eingeengt, 
auf  einen  engen  Raum  zusammenge- 
drängt 

35.  ::ροχρ<>βσας,  Schot  4>.λην 

::ρό  ä)<}.r^ς  τταρα/^.ήλυις  άνείλχυσαν. 

„vor  eina^er  hervorragend,  terrassen- 
förmig*, denn  χρόοοαι  sind  die  her- 
vorragenden Gesnnse  an  den  Mauern, 
πλήβαν  hatten  mit  den  Schiffen  ein- 
genomaieB,  besetzt,  vgl.  11  72,  374,  ΐ 
156,  ( 267,  p 436,  β 21A  VeiK.Aei]. 
IH,  71  ascii  litora  «omplani.  V,  107 
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ΙΑΙΑΔΟΣ  XIV. 

ήι6νος  στόμα  μαχρόν,  δσον  σονεέργαθον  αχραι. 
τώ  ρ’  οΓ  γ*  όψειοντες  άυτης  χοΐ  καλέμοιο, 
ϊγχίι  έρειδόμβνοι,  χίον  άθρόοι·  άχνοτο  δέ  σφι 
θϋμδς  βνΐ  στήθεοσιν.  δ δέ  ξυμβλητο  γβρβιός, 
Νέστωρ,  τττηίε  δέ  θυμδν  ένι  στή&εσσιν  Αχαιών, 
τδν  χαι  Φωνήοας  ιτροσόφη  χρειιον  "Αγαμέμνων  * 

«ώ  Νέστορ  Νηληιαδη,  με7α  χδδας  ^Αχαιών, 
ττΐττε  λιιιών  ττολεμον  φθιστ^νορα  δεόρ*  i^txocvsic^ 
δειδ»  μή  δή  μοι  τελέοτ  Ιπος  σβριαος ‘'Εχτωρ,  ^ 

&ς  Φοτ  2π77χέιλτ}σεν  ένι  Τρώεσσ'  αγορεαων, 
μή  πριν  πάρ  νηών  προτι  ^λιov  ύίπονέεσ&αι« 
πριν  πορί  νηας  ένιπρήααι,  χτεΐναι  δέ  χαι  αύτοϋΓ 
Μίνος  τώς  άγόρεοε·^τά  δτί  νδν  πάντα  τελείται, 
ώ πόποι,  ή ρα  χαι  άλλοι  έοχνήμιδες  Αχαιοί 
έν  θυμώ  βάλλονται  έμοί  χόλον,  &ς  περ  Αχιλλεύς, 
ο&2ι  έθελουοι  μάχεσ&αι  έπΙ  πρυμν^σι  vέεσσu** 

τδν  δ*  ήμεφετ’  έπειτα  Γερήνιος  {ππότα  Νέστ·ρ· 
δή^  ταδτά  γ'  έτοιμα  τετεüχατα^  ουδέ  χεν  άλλβες 
Ζεδς  υψιβρεμέττ^ς  αδτδς  παρατεχτήναιτο. 
τείχος  μέν  γάρ  δή  χατερήριπεν,  φ έπέπιθμεν 
άδρηχτον  νηών  τε  χαι  αδτών  είλαρ  Ισεσθαι* 
οι  δ’  έπΙ  νηυοί  θοησι  μάχην  άλίαστον  έχοοοι 
νωλεμές*  οόδ*  äv  rii  γοίης  μάλα  περ  σχοτιάζων, 
δπποτέριοθβν  ^Αχαιοί  δρινόμενοι  χλονέονται* 


e^pUhtmt  litora  eoetu.  Π,  494  late 
loca  milite  cimplent,  Lncrex  II,  824 


του 


etmvlemi  kdoDes  loca  camporoiD. 

96.  fiiovoc  στέμα,  raaphrast 

του  α{για}.οΰ  τον  ιιοοδον,  vgl.  χ 187 
στόμα  λαυρης  and  χ 90  άχταΤ  δέ'προ* 
βλητις  έναντίαι  ά>Λήλησιν  έν  OT0um 
προδχουοιν.  όίχραι,  Schol.  τό  *Ροί- 
τ»ον  χαΐ  τό  Σίγιιον. 

87.  όψείοντες.  Schol.  όψισδαι 
δέλοντεζ  9 δμσ(«Ας  τώ  · ,.χβχΜίοντες'* 
(Α  606). 

88.  έρειδόμενοι,  πεΟ 
lie  venroinet  vimo,  Τ 49. 

40.  Vgl.^N  ΘΟβ.  πτήξε,  SdkoL 
έταπεέναιστν  ή έπτόησεν,  sonst  intran· 
sitiv.  Αχαιών,  hier  von  den  drei 
VerwoodeieD.  Der  Anblick  des  Nestor 
machte  einen  niedendilageDden  £in- 
dm^  anf  die  Ffirsten,  weu  sie  daraus, 
dass  er  die  Sdüacht  verlaesen  hatte» 
schlossen,  dass  es  sehr  sdiliinm  ste- 
hen mfisse.  Dieser  Vers  wird  von 
vi^en  Hennsgebem  nach  dem  Vor- 
der  Amu  fir  eingeselioben  er- 


L·  a><s>,  w« 


IHM  IV. 


S.“vS.®Z  254,  N 250. 

45.  i«Tj«t(Xi)e*v,  vgL  A 819, 
'127.  άγορ.νων,  nicot  in  der 
Volksversaminlang,  sondern  auf  Hüin 
Scblaehtfelde.  Θ 180  £ 

47  = Θ 182. 

48  = B 880. 

49.  Vgl.  N 109. 

^ Ubigt  nidit  y<u>  einen 

^izigeD  Worte  ob,  MBdem  von  der 
gansen  Bedennrt  iv  «u(Mp  pdUeveet 
χ4).ον,  TgL  cn  A 283. 

5a  ίτοί  μα  τετεόχαται  ms 
έτοΐμ4  έση,  vgl.  δ 884  ^ιμα  τό- 
τυχτο. 

54.  παρατε  χτήναιτο , kOanie 
es  anders  machen,  wo  der  BesrifT  an- 
ders (άλλαις)  nochmals  im  VeiiNim 
aasgedrfickt  ist.  Anders  δ 176  οδδό 
χεν  dlX«0c  οδδε  δεός  τεύξεα. 

56.  VgL  Η 888. 

δβ.  ^1·  «α  Γ 820. 

80.  όπποτέρωδεν,  von  wdcber 
Seite  her. 


50 


1Α1ΑΔ0Σ 


&C  έΐΓίμΙς  χτείνονται,  έυτη  ο*  ο5ραν2»ν  &ει.  60 

ημείς  οέ  φρα^ώμε8\  6τ:α»ς  ϊοχαι  τοίδε  £ργα« 
ii  τι  νόος  ρέςει*  τιόλεμον  δ*  οδχ  άμμε  χελεύα» 
δύμεναι*  ου  γοίρ  ιιιυς  βεβλημενον  Ιστι  μάχεoθαu" 

τον  δ*  αυτε  προοέειιτεν  ανας  dvδpi»v  *Αγαμέμν«ιν* 

^Νέοτορ,  έ::ε1  δή  νηοσίν  litt  χοομνησι  μάχονται,  65 

δ’  οόχ  Ιχραισμε  τετυγμενον,  οδδέ  τι  τάφρος, 
ιτόλλ’  επα^ν  Δαναοί,  ελιτοντο  δέ  δυμφ 
αρρηχτον  νηδ>ν  τε  χαΐ  α&τών  εΤλαρ  Ιοεσθαι, 
ουτα>  ΐΓου  ΔιΙ  μέλλει  υιτερμενέι  φίλον  εΤναι 

[νιονύμνους  άπολέοδαι  &ιι*  *Αργεος  ένθάδ’  Αχαιούς]·  70 

ηδεα  μέν  *)[άρ  δτε  αρύφρων  ΔαναοΓσιν  άμυνεν, 

οίδα  δέ  νυν  οτι  τους  μέν  όμως  μαχάρεσσι  θεοΤσι 

χυδάνει,  ήμέτερον  δέ  μένος  χαΐ  χειρας  Ιδηοεν. 

άλλ’  άγεθ’,  ώς  Sv  έ^ω  εΓχο>,  αειθώμεδα  αάντες. 

νήες  δσαι  πρώται  είρύαται  άγχι  θαλάοσης,  75 

ελχοιμεν,  πάσας  δέ  ερύοσομεν  εις  άλα  δίαν, 

υψι  δ’  έπ*  εύνάο>ν  όρμίσσομεν,  είς  δ χβν  Ιλδη 

νύζ  άβρότη,  ήν  χαι  τη  άπόσχονται  πολέμοιο 

Τρώες*  επειτα  δέ  χεν  έρυσαίμεθα  νηας  απάοας. 

ου  -γάρ  τις  νέμεσις  φυγέειν  χαχδν  ούδ’  άνά  νύχτα.  80 

βέλτερον,  δς  φεύγων  προφύγη  χαχδν  ήέ  άλώη·^ 


60.  έπιμ)ξ,  ohne  ÜDtenchied, 
d.  h.  überall,  άυτή  — fxct  s B153, 
M 338. 

61  = 3* 

63.  βεβλημένον,  20  28. 

66.  τετυγμένον,  vgl  9. 

67.  i iTii  (vri.  A 162,  1 492, π 19), 
vroranf  ^osse  ^fühe  Tenrendet,  um 
den  sieb  viel  geplagt  haben.  Ιλ- 
πο  v τ o δ έ , Uebeigang*  in  den  Haupte 
eatz  wie  A 162,  Γ 388,  Δ 541,  I 3&, 
460,  K 245,  279,  M 5,  N 634.  £ 167, 
P 280,  η 172,  X 89,  293,  ξ 65.  Zu 
fiberaetzeb  mit  „wovon  ue  hofften.** 

68:b  56. 

69  = B 116,  1 23,  N 226. 

70  = M 70,  N 227.  Dieser  Vers 
fehlt  in  den  besten  Quellen. 

71.  Tjoea,  οτε,  ich  weise  mich* 
der  Zeit  zu  eriuneiO  wo,  wie  π 424 
ή oi)x  oioÖ*  δτε  δεύρο  πατήρ  τεός 
7χετο  βεΰγων.  Vgl.  Α 397,  θ 406,  ω 
115.  Für  δτε  bat  nur  eine  einzige 
Handschrift  δτι. 

73.  χυδάνει,  wie  olostvtt  I 554, 
μελάνει  Η 64,  für  χυοαίνει.  Εδησεν, 
vgl.  δ 880. 

74  = ß 139.  εγώ,  vulgo  Ιγών, 
vgl.  Anhang. 


75.  πρώτα t.  anders  31.  Zu  den 
dem  Meere  zunächst  liegenden  ßchif- 
fen  gebürten  die  des  Agunemoon,  vgl. 
I 43. 

76.  πάοας,  ganz,  vüUig. 

77.  υψι,  anf  hoher  Bee,  auf  der 
Höhe.  Sdiol.  το  γάρ  ύγρδν  ΰψηλότι- 
ρον  της  γης.  διό  ανάπλους  μέν  ή dva- 
γωγη  χαλειται.  χατοίπλους  δέ  ή προ- 
σόρμισις.  Anaere  erklären  es  mit 
bodischwebend.  Vgl  δ 785  όώοΰ  δ’ 

έν  yoriw  τήν  γ*  δρμίΜν.  έπ^  ε 0- 
νάων  όρμ{σσομεν,  wollen  vor  An- 
ker legen,  «geatL  an  den  Ankerstei- 
BSD  feetlegeii,  an  A 488. 

78.  οβρότη,  wie  4μβροσ<η  B57. 
χαι  τη,  auch  in  dieser  Nacht,  ebenso 
wie  in  der  vergangenen  0 500  ff. 

80.  νέμεσις  (έοτι),  zu  Γ 156. 
dvd  νύχτα,  während  der  Naedit,  für 
das  gewöhnliche  δια  νύχτα,  wie  auch 
αμ  πεδέον,  vgl.  1 383,  K 298. 

81.  οεύγων  πρσφύγη,  durch 
die  Flucht  entkommt,  vgl  Z Ö02,  H 
309,  A 340,  λ 107,  X 825.  Dafür 
auch  ύπεχπρσιρεόγειν  i 147,  Φ 44,  μ 
113,  υ 43. 
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τ&ν  S αρ*  ύπόδρα  lU>v  ^ροσέφη  ιτολύριτιτις  'Oiuooco^ 
,,Άτρείδη,  ποιόν  oe  έπος  φυγβν  ίρχος  όδόντων. 
ο5λόμεν%  αιθ’  ωφελλες  άειχελιου  στρατού  άλλου 
σημαίνειν^  μηδ*  αμμιν  άνασσέμεν,  οΓσιν  αρα  Ζευς 
έχ  νεότητος  εδωχε  χαι  δς  Τ^ρας  τολυπεύειν 
ά^γαλέους  πολέμους»  δφρα  ^^όμεοδα  Εχαστος. 
ουτω  δή  μέμονας  Τρώιον  πόλιν  εδρυάγυιαν 
χαλλείψειν»  ής  εΓνεχ  διζόομεν  χαχΔ  πολλά; 
offa^  μή  τις  τ*  άλλος  Αχαιών  τούτον  άχουση 
μύθον»  ον  ου  χεν  Ανήρ  7^  θιό  στόμα  πάμπαν  dqorco» 

Sc  τις  έπισταιτο  ‘igot  φρεσίν  οίρτια  βάζειν 
σχηπτουχός  τ’  εΐΐ},  χαι  οΐ  πειθοίατο  λαοί 
τοοοοβ » δοσοισιν  συ  μετ'  Άργε^οιοιν  άνάσσεις* 
νυν  δέ  σευ  ώνοοάμην  ποίγχυ  φρένας»  οΓον  Εειπες* 
δς  χέλεαι  πολέμοιο  συνεσταότος  χαί  βΐυτης 
νηας  έυσσέλμους  £λαδ"  έλχέμεν»  δφρ’  Ιτι  μάλλον 
Τρωσι  μεν  εύχτά  γένηται  έπιχρατέουσ(  περ  Εμπης, 
ήμΐν  δ’  αίπυς  ο)χθρος  έπφρέπη.  ού  γάρ  Αχαιοί 
€^σουσιν  πόλεμον  νηων  όίλαδ'  έλχομεναων» 
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83—152.  Odystens  weist  den 
Vorscblag  des  Agamemnon 
mitEntrüstnng  surfick,  worauf 
Diomedes  den  Rath  ertheilt. 
in  die  Schlacht  su  gehen  und 
die  anderen  zu  ermuntern.  Auf 
dem  Wege  zum  Schlachtfeld 
begegnet  ihnen  Poseidon,  der 
dem  Agamemnon  Muth  zu- 
spricht und  die  Achaier  zum 
Kampfe  anfeuert 

83,  88  = Δ 849,  850. 

84.  ούλόμινε,  unglückseliger, 
vgl.  p 484,  λ 555.  dctxcX^ou  = 
tSrtXoOc,  χαχου,  C 343,  τ 341,  υ 259, 
ω 228.  Ber  Genetiv  steht  nur  hier 
bei  οι^μαΐνην  (s  dWoattv),  aoiMt  der 

8&  ToAuxcucKv  durdttokämplen, 
ine  « 388,  4490,  ξ 388,  w95.  Scbol. 

μετά  χαχοπαθίας  (ιοίγειν,  έχτελεΐν. 

87.  όφρ«  γθΐόμενθα,  bis  ao 
unser  Ende. 

90  =s  τ 488.  Vgl.  ξ 493. 

91.  4i4  στόμα,  im  Monde,  vgl. 
K 875. 

92  = θ 340.  Der  Optativ  im  Re- 
lativsatie  ist  dem  Modus  des  über- 
geordneten SatMeaseimiliert,  wie  107; 
tu  N 822.  4ρτια,  £ 33K 

9R  M m. 


94.  μετ’ ’ApTtloistv  = έν’Αρ- 
γείοις,  vgL  A 252,  Δ 61,  V 471. 

95  e P 173.  Die  Alten  verwar- 
fen diesen  Vers,  da  ihnen  νυν  an- . 
stOssig  war,  als  wenn  Odysseus  nur 
jetzt  den  Vorschlag  Agamemnons  ta- 
•dele,  zu  einer  anderen  Zeit  aber  ihn 
annehmbar  fände.  Dieser  Gegensatz 
liegt  aber  nicht  in  vüv  sondern 
es  ist  dies  zu  Vers  92  in  Gegensatz 
zu  bringen  ,Jetstato  (έχει  ούχ  άρτια 
βάζεις)  muss  ich  dkh  tadele  ώνο- 
σ ά μ η V , über  diesen  . bei  sptteren 
nicht  seltenen  Gebraut  des  Aorist 
vgl.  Kr.  § 53,  6,  A.  2.  Soph.  Ai.  536 

έ π j V ε σ*  Ιργσν  x«t  πρδνοιαν  ^ |8ου. 

693  Ιφριζ’  £ρα»τι,  περιχαρί}^  Ι'  άνε- 
πτόμαν.  räO  φόρ«»ν  Αίαντος  Ι^ν 
χράξιν,  fcv  -ζίγησ*  έγώ.  ο Τον,  vjgj. 

zu  θ 450. 

96.  δς  « έπσι  συ.  π ο >%  όμοιο 
συνεσταότος,  proelio  oommisso. 

98.  t6  χτά  7 tv  η τ α ι,  nach  Wunsch 

rtieht,  ihr  Wunsdi  erfüllt  wird. 

bnlkher  Weise  «braucht  der 
Dichter  noch  andere  Yerbala^jective: 
υ 228  έπει  ούχότ*  dvcxxo  πόλονται.  Π 
138 , θ 299 , ξ 489  οδχότι  ψυχτά  πέ- 
λονται. 

99.  έπι^βέπι,  sich  auf  uns 
neige,  vgl.  β 72  , λ 2lk  Der  Aus- 
drock  ist  vom  Srnken  der  Wagschak 
hergenommen. 


4* 


β2 


ΙΛ1ΑΔ0Σ  L· 


elc  ε&νήν  φοηίοντε,  φίλους  λήθοντε  τοχήας. 
στη  8*  αότης  ττροτιοίροιΒεν  Ιττος  τ*  Ιφα^  ίχ  τ^  όνόμαζεν* 
,^Ηρη«  ττξ  μεμαυια  χατ*  05λύμχου  τ68*  Ιχάνεις; 
&T1COI  ϋ ού  καρέασι  χαΐ  ίρμ€ίτα,  των  χ’  έηβαίης·*^ 
τ8ν  δέ  δολοφρονέουσα  ιτροσηύδα  ιτδτνια  Ήρη  * 
^ίρχομαι  δψομένη  ιτολυφόρβου  πείροττα  γαίης« 

^βχεανδν  τε,  Βεων  γένεσιν,  χαΐ  μη^ρα  Ί^Βύν, 
οΤ  μΐ  οφοΐσι  δόμοισιν  έυ  τρέφον  ήί  άτιταλλον* 
τους  είμ*  δψομένη,  χαί  σφ*  αχριτα  νείχεα  λύσω· 

-ζδη  γά|ρ  δηρδν  χρδνον  άλλήλων  ίιτέχονται 
εδνης  χαΐ  φΟ^ότητος,  έτεί  χο'λος  Ιμχεσε  θυμφ. 
ΰπΓοι  δ"  Ιν  χρυμνωρείη  1roλurίδαxoς  ^Ιδης 
έστασ\  οΤ  μ’  οΓοουσιν  Ιτά  τραφερήν  τε  χαΐ  ί^ρήν. 
νυν  δΐ  σευ  εΓνεχα  δεύρο  χατ*  Οδλύμ::ου  τόδ*  (χείνω, 
μή  χώς  μοι  μετέχειτα  χολώσεαι,  αΓ  χε  σιωπή 
οιχωμαι  προς  δώμα  βαΒυ^ρόοο  'ΰχεανοΓο/^ 

την  δ'  απαμε^έμενος  προσέιρη  νε^ελη^ερέτα  Ζευς* 
«Ήρη,  χεΐσε  μέν  εστι  χαΙ  ύστερον  ο^μηθηναι, 
νώι  δ’  α*][*  έν  φιλότητι  τραπείομεν  ευνηΒέντε. 
οό  γάρ  πώ  ποτέ  μ^  ώδε  θεάς  ερος  ούδέ  7^>ναιχδς 
θυμδν  ένΙ  οτηθεσσι  περιπροχυθείς  έδάμαοσεν, 

[οδδ’  δπότ’  ήραοάμην  Ιςιονίης  αλο/οιο, 
ή τέχε  Πειρίθοον,  θεοφιν  μήστωρ’  (ίταλαντον 


310 


315 


296.  XVjdovtc,  ebne  Wissen. 

298.  τοΕ*  ixdvtic,  bist  du  hier- 
her  gekomnien,  wie  309,  12 172,  α 409, 
X 76,  T 407.  Τχω  p 444.  τίδ* 
fxrro  p 524.  ^6lt  ist  entweder  snb· 
etantiviertee  Neutrum  τοη  (an 
diese  Stelle),  oder  Neutrum  von  5 mit 
dem  Suffix  wie  π4λινδ<,  SXaht, 
ήμέτιρ4νδε  tu  a. 

299  = E 192.  Wagen  und  Pferde 
musste  Here  haben,  wenn  eie  eine 
weitere  Heise  madben  wollte;  darum 
irannutbet  Zeus,  Here  habe  bk»  su 
ihm  komnen  woHen.  Diese  Stelle 
beweist  wiederum,  dass  die  Homeri- 
eehen  GOtter  mebt  allwissesd  sind. 

800  =:  197,  329. 

801  806  = 200-202  ; 205  -207. 

807.  Iv  ιτρυμ  voipct^  (πρυμνον 

δρος),  am  Fusse  des  Berges,  wie  Οηυ- 
ρε(ας  Τ 216. 

806.  έπΙ  τραφιρι^ν  tc  χαΐ 
δγρήν^  über  Land  ηηα  Heer  (das 
feste  und  feuchte),  zwei  substanti- 
Tierte  Feminina  von  Adjectiven,  wie 
υ 96;  vgl.  K 27.  Ö 841,  α 97,  * 45. 

809.  δ e υ p 0 tritt  verstärkend  zu 
τ4δε,  wie  p 444,  524. 


810.  σι  u> π ^ , ohne  dir  etwas  da- 
von zu  sagen. 

811.  οίχωμαι,  gegangen  sein 
werde.  Der  'Conjunctiv  dieses  Prae- 
sens, welches  Perfeetbedeutung  hat, 
vertritt  wie  sonst  der  Oonjuncuv  des 
Aorist  die  Stelle  des  dritten  Fntomm. 

314.  τρατ:κ<ομο  (Einl.  § 17), 
vgl.  Γ 441.  Wozu  gehört  έν  φιλ4· 
τητι?  vgl.  831,  860. 

315.  μ*,  welcher  Casus?  vgl  Γ 
436,  0 24,  P564undF442]mt 
£ 294. 

816.  περιπρο/^υθείς,  nachdem 
ue  «ch  rings  um  mrah  «gossen,  d.  b. 
mich  ganz  «ngenommen  Batte. 

317  - 327  wurden  schon  von  den 
Alexandrinern  als  ungeschickte  Ein- 
Schiebung  verworfen,  οτι  i^  άναρίθμη- 
etc  τών  δνομδτων  μάλλον  αλλοτριοί 
τήν  *Ηραν  ή irpeodTrrau 

317.  ήρα od μην,  Hom«‘  ge- 
braucht nur  diese  Form;  dieSpftteren 
ήραβθην.  Die  Oemahliu  des  Ixion 
hiesB  Dia. 

318.  Πειρίθοον,  vgl  B 741. 
VerssehlosB  wie  H 366. 


lAii^omv. 
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o&S’  Ste  περ  Δαι^ης  χαλλιοφυροο  Άχρισιώνι^ς, 
η τέχε  Περοηα,  ιτ(£ντ<ον  ίΐίριδειχετον  dvSpwv* 
ο&δ'  οτε  Φοινιχος  χο6ρης  τηλεχλειτοιο, 
ή τέχε  μοι  Mtvo)V  τε  χοΐ  αντίδεον  “Ραδαμανθϋν  · 
οδδ*  δτε  χερ  Σεμέλης  ουδ’  'Αλκμήνης  ένΙ  θήβη, 
ή ρ*  Έραχλήα  χρατερόφρονα  ^εένατο  χαΤδα* 
ή δλ  Διώνυσον  Σεμέλη  τέχε,  γά(^μοί  βρρτοΤσιν* 
ουδ*  8τε  Δήμητρος  χ'αλλιχλοχαμοιο  ανάσσης, 
ο&δ*  όχέτε  Λητούς  έριχυδέος,  ουδέ  σευ  αδτης,] 
ώς  σέο  νυν  ίραμαι  χαι  με  γλυχος  Γμερος  αίρεΤ.^ 
τδν  δέ  δολοφρονέουσα  προσηύδα  χότνια*^Ηρη* 
„αίνότατε  Κρονιδη,  χοΓον  τδν  μύθον  Ιειχες· 
ζΐ  νυν  έν  φιλδτητι  λιλαιεαι  εδνηθηναι 
*1δης  έν  χορυφηοι,  τά  δέ  χροπέφανται  cEirccvtcK, 
πως  χ’  £οι,  εΓ  τις  νωι  θεών  αίειγενετοίων 
ευδοντ'  άθρήσειε,  θεοΤσι  δέ  πασι  μετελθών 
πεφροίδοι;  ο5χ  2ν  έγώ  γε  τεδν  πρδς  δώμα  νεοιμην 
έ£  εδνής  ανστααα,  νεμεσσητον  δέ  χεν  εΓη. 
άλλ’  εί  δη  ρ*  έθέλεις  xat  τοι  φίλον  £πλετο  θομφ, 
Ιστιν  τοι  θάλαμος,  τέν  τοι  φιΤ^ος  υΐδς  έτευξεν 
‘Ήφαιστος,  ποχινάς  δέ  θυρας  οταθμοΓσιν  έπηρσεν* 
ένα  ιομεν  χειοντες,  έπει  νύ  τοι  ευαδεν  ε&νή." 
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819.  Δανβίης,  die  Tochter  des 
Akmios,  die  mit  ihrem  Kinde  in  einem 
Kasten  aufs  Meer  aneaesetzt  wurde 
und  bei  der  Insel' Seripnos  ans  Land 
trieb,  wo  sie  von  Diktys  au^enom- 
men  ward.  Ά x p 1 0 1 ώ νη ς , Patrony- 
micnm  wie  Άδρηστίνη  (E  412),  £ut.· 

vivT^  (1  553). 

820.  Π t p ση  α , den  Medusen- 
thdter  und  Betreier  der  Andromeda. 

821.  ΦοΝιχος  χούρης,ΕηΓορο. 

822.  λΚνων  sehridb  Aristardi; 
dafür  Andere  mit  Zenodot  und  den 
meistern  HasdsehxifteD  Μένω,  welches 
die  tegehnfissigere  Form  ist  Homer 
hat  neben  Μένως  nur  noch  Μένω«ς 
(λ  822^  p 623)  und  Μένωα  (N  450,  λ 
568).  Analog  mit  Mtvcav  ist  γελων 
0 850,  welches  fast  alle  Quellen  bie- 
ten, ηίκΙΆρην  £ 909,  obgleich  beide 
Formen  durch  die  üeberliefemng 
nicht  ToUstfindig  sicher  gestellt  sind. 

328.  Σεμέλης,  die  Toditer  des 
Kadmos;  ’Αλχμήνης,  Toditer  des 
Elektryon. 

824.  ή . besieht  sich  auf  ’Αλχμή· 
νης  nadi  dem  schon  von  Aristucn 
beobachteten  Ümndsatse  desDkhters, 


demgemäss  von  zwd  Bestimmungen 
zweier  verschiedenen  Substantive  die 
erste  auf  das  zunächst  vorbergdieode, 
die  zweite  auf  das  weiter  entfernte 
zu  beziehen  ist  (χρος  tg  δεύτ^ον  χρδ- 
τερον  dxvvTf),  z.  B.  H 8 , 276  , 806, 
0 65,  1 581,  M 400,  N 586.  Ξ 891,  0 
880,  Σ 595.  Doch  giebt  es  auch  Aus- 
nahmen,  wie  B 621,  0 7,  888. 

825.  γ^ίρμα,  zur  Freude,  zur 
'Wonne,  vgl.  Z 282.  μ 125;  X 421. 

827.  Ιτ:6·εΐ  mit  gebrauefaAer 
Endsilbe  vor  Λητούς,  wie  U 607,  beide- 
mal io  der  TntbeBBiiBeres 

838sr  Γ446. 

830  = A 552. 

832.  τά  δέ,  parataktisch  statt 
eines  untergeordneten  Zdtsatzes  „wäh- 
rend alles  dieses  von  weitem  (i»o) 
sichtbar  ist 

886.  νεμεοαητδν  — ε?η Γ 

410. 

888,  889  :r  166,  167. 

840.  χεέοντες,  wie  σ 428  (yjd. 
η 842),  sonst  χαχχεέοντες,  vgL  A6(K. 
εδαδεν  (F  647,  x28),  von  άνδάνω 
mH  vocaBsiertemDiganima  aas  ΙΡβδεν, 
vgl.  ταλανρινος,  «ύιαχος  (S  41). 


ΙλΙΑΔΟΣ  Ξ. 
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οοΐ  V oS  ι:ω  itd^ü  θ&οΙ  |ΐοΕχαρες  χοτέΜοιν, 

4λλ*  (τι  itou  Τρώαιν  ήγητορχς  ήΐέ  pioovrec 

c6p!>  χον{σουσιν  κεδιόν,  ou  δ’  έιτέψεαι  αδτδς  145 

φεύγοντας  χροτί  δστυ  νεών  ατο  xat  xXioteuov.*^ 

&ς  είτιών  μέγ*  αυσεν  έχεαούμενος  πεδίοιο. 
δσσον  έννεάχιλοι  έπίαχον  ή δεχάχιλοι 
δνέρες  έν  ιτολεμφ  ίριδα  (υνάγοντες  αρηος, 

τύσσην  έχ  χρείαιν  ένοοιχ5«»ν  150 

ήχεν*  Ά/αιοΤαιν  δέ  μίγα  σθένος  ίμβαλ’  έχάστιρ 
χαρδ(^,  αλληχτον  ττολεμέζειν  ήδέ  μάχεσθαι. 

Ήρη  δ'  είσειδε  χρυσδθρονος  δφΰαλ^Γσι 
στάσ'  i(  Ούλύμποιο  απδ  ρ{ου*  α&τίχα  δ^  Ιγν«» 

τον  μέν  χοιχνύοντα  μά^ην  άνά  χυδιανειραν,  156 

αδτοχασιγνητον  χαΐ  δαερc^  χαΐρε  δέ  θυμφ* 

Ζηνα  δ*  έπ’  άχροτατης  χορυφής  χολυπίδαχος  Ιδης 
ημενον  είσεΐδε,  στυγερές  δέ  oi  επλετο  θυμφ. 
μερμήριζε  δ’  ίχειτα  βοωπις  χύτνια  *Ήρη, 

δχπως  έζαπάφοιτο  Διές  νύον  αίγιόχοιο.  160 

ήδε  δέ  ot  χατα  θυμόν  άριστη  φαίνετο  βουλή, 
έλθεΤν  ε{ς  *1δην  ευ  έντυνασαν  S αότήν, 
εΓ  χως  {μείραιτο  χαραδραθέειν  φιλότητι 
η γροιη,  τφ  δ’  υχνον  άχήμονά  τε  λιαρον  τε 

χευη  ίχΐ  βλεφάροισιν  {δέ  φρεσΙ  χευχαλιμησι.  165 


145.  χον{βουσιν  xt&{ov,  vgl. 
Ν 820.  Schol.  οΐ  γαρ  φβυγοντις  χατ4 
τον  dpöuov  έγ«{ρουσι  χ^νιν. 

146.  Vgl.  Λ 808,  Ν 728,  Π 45, 
876. 

147.  xt((oio,  in  der  Ebene,  εα 
B 785. 

148.  149  :=  E 860,  861. 

150.  έχ  σ?ή6«βφιν  ήχ<ν,  wie 
Γ 221,  vgl.  Γ Ιο2. 

151,  152  = Λ 11,  12;  Β 452. 

158  — 228.  Here  bescbliesst 
den  Zeus  εη  hintergehen,  da- 
mit Poeeidon  den  Achaiern 
noch  krfiftiaer  beietehen 
könnte.  Deshalb  sehmfickt  sie 
sich  anfs  prächtigste  in  ihrem 
Gemache  und  lässt  sich  von 
Aphrodite  den  Zauber^rtel 
geben,  in  welchem  alle  Reize 
enthalten  sind. 

154.  4x6  ^ { 0 υ tritt  epexegettsch 
zu  έ(  Ουλύμχοιο,  vgl.  β 4o. 

155.  χοιχνύοντα,  vgl.  sn A600. 

156.  αΟτοχασίγνητον  xal Βαέρα 
vgL  Σ 856  Zcuc  t ^Ηρην  xpoeistxt 
χασιγνήτην  ά>.οχ4ν  τι. 


158.  oTOYtodc.  Zeus  konnte  je- 
den Augenblick  den  Kampf  εα  Gonste« 
der  Troer  wenden,  während  sie  nach 
dem  Befehle  desselben  ruhig  auf  dem 
Olymp  bleiben  musste:  dieses  Be- 
wusstsem  ihrer  Obnmacnt  erregte  in 
ihr  das  Gefühl  des  Abscbeues  gegen 
Zeus. 

160-  Vgl.  c 108  oö  xtt»c  foTtAtoc 
y4ov  α{γι4χοιο  oötc  xapc(cX8t4v  άλλον 
θιον  oW  όλιώοαι. 

161  = Κ 17. 

162.  έντυνασαν,  nachdem  sie 
sich  zurechtgeinacht,  geschmückt  har 
ben  wurde,  vgl.  su  N 457.  üeber 
den  Aecusativ  des  Partidps  beim  In- 
finitiv nach  vorhergehendem  Dativ, 
vgl.  zu  A 541.  Azmere  wollen  we- 
gen des  digammierten  l «ένχύναβα" 
schreiben. 

168.  χαρα(ρα8έ(ΐν  (von  δαρ- 
8etva>  mit  Metatiiesis,  wie  Ιχραθον  von 
χέρθω),  vgL  υ 88. 

164.  η χροιζ,  SchoL  τφ  ΙΚψ 
αύττις  σώριατΐ.  (Ιχήριονα,  heilsam, 
hilfimch,  vgL  t 268,  η 266,  8 666, 
μ 167,  V 17Α 

165.  χ«ύη,  Über  den  Conjanetiv 
vgl.  SU  B 4.  Andere  schreiben  xcvtf 
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βη  V Γμεν  Ις  θάλαμον,  τον  ο{  φέλο(  uiöc  StsoHv, 

^Ήφαιστος,  ποχινας  οέ  θόρας  σταθμοΐσιν  έπηροε 
χληΤδι  χροιττ^,  τήν  δ'  ού  θεδς  άλλος  άνφγεν. 

{νθ’  η \ χίαελθουοα  Ουράς  έχέΟηχε  φαεινάς· 

άμβροσι^ι  μέν  στρωτόν  άπδ  χροδς  (^ι^ρόεντος  170 

λύματα  ιτάντα  χαΟτ^ρεν,  άλείψατο  δέ  λιπ^  έλαί», 

άμβροσιφ  έδανφ,  τέ  ρά  ο(  τεΟυιυμένον  ήεν* 

του  χαΐ  χινυμένοιο  Αιδς  χατά  χαλχοβατές  δώ 

{μιτης  ές  ^αΐάν  τε  xai  οδρανδν  Γχετ  άυτμή. 

τφ  ρ ή γε  χρ6α  χαλέν  άλειψαμένη,  ίδέ  χαίιας  17δ 

πεθαμένη,  χ^ρ^Ι  ^λοχάμοος  εχ^ίε  φαεινούς, 

χαλους  άμβροαιους,  έχ  χράατος  άθανάτοιο. 

άμφι  δ'  άρ'  όμβρδαιον  έανον  άσαθ',  2ν  οΕ  ΆΟήνι^ 

££υσ*  άοχήαοτοα^  τιΟει  δ'  ένΙ  δοΐδαλα  ττολλά* 


als  TrocbftDS , docb  ist  eioo  derartige 
VerkfirxQDg  eines  Dipbtboi^,  wenn 
der  Eodvocal  elidiert  ist.  siebt  sacb- 
SQweiseo.  trtX  ßXcodpoioiv  wie  μ 
838,  τ 590,  υ 54;  auCD  έ:;'  δμμασι  c 
492.  Daoebeo  έκΐ  βλιφ^ροιοι  βοίλλιιν 
α 884,  κ 451,  τ 604,  φ 96S  und  als 
Passiv  da»!  r(xTttv  & 898,  c 271,  > 79, 
Ψ 809. 

166.  167  = 888^  839.  Ιτιυζιν, 
jeder  Gott  batte  seinen  eigenen  Pa- 
last, nach  A 607.  üeber  die  An- 
kndpfung  mit  δέ  nadi  einem  Relativ- 
satae  vgl.  sn  67.  ie^pot,  8cboL 
έφήρμοσίν. 

168.  «ληΐδι,  mit  einem  Kiegel, 
der  auf  der  Innenseite  quer  vor  die 
beiden  TbürÜügel  geschoben  wurde, 
vgl.  α 442  und  Q &8,  wo  derselbe 
έιηβλής  heisst  χρυπττ,  weil  man 
von  Anssen  den  Riegel  nicht  ent- 
decken konnte,  θιδς  4λλος,  weil 
ausser  Hephaistos  nor  Here  das  Ge- 
beimniss  wusste.  Die  Homerisdien 
Götter  sind  weder  allwissend,  noch 


169.  ix iOnxc.macbtesiL schloss, 
φ ac I V d c,  weil  sie  von  HetaU  waren. 

170.  dpßpoot^,  hier  als  Reini- 
gungsmittel gebraucht,  vgl.  σ 192  χαλ- 
λκΐ  ΑμΒροσίφ  (Schönheitsmittel),  also 
entweaer  eine  Seife  oder  ein  l^bOn- 
heitswasser.  T 88  dient  Ambrosia 
daau,  den  Leidinam  des  Patroklos 
vor  Verwesuim  su  sebfitsen,  δ 455 
tFfealelt  Eidotbea  dem  Iknelaos  und 
eeiiieo  Genossen  wdddnflende  Am- 
brosia unter  die  Nase,  damit  sie 


den  Geruch  der  Seekälber  ausbahen 
können. 

171.  λύματα,  Schmutz.  Der 
Dichter  stellt  seine  Götter  öbersll  in 
menschlicher  Veise  dar.  nur  dass  sie 
nie  altem  und  nie  sterben.  Sie  essen, 
trinken,  schlafen,  denken  und  ftblen 

CDZ  wie  Menschen  und  sind  sogar 
iden  unterworfen  (E883  ff.  Z 1&), 
obwohl  sie  sonst  als  ^«ΐα  ζώονης  be- 
zeichnet werden,  λίπα,  adverbial 
.fett- 

172.  έδανφ,  lieblich,  von  den 
Alten  mit  oder  ιύώδει  erklärt; 
der  letztere  Begriff  li^  aber  in  Tt- 
θυωμένον.  welches  in  den  Relativ- 
satz gezogen  ist  = τεΟυ«»μέν(ρ,  τδ  ol 
jev.  Vgl.  γ 406  ίζετ  έχι  ξεστοΐαι  λί- 
docotv  , οΤ  οΐ  Ισον  xpeic^otOt  Oupdiuv 
υΦηλ4ων  άχοστίΛβονης  4λε(- 

φάτος.  C 284  άτιμ4ζ»  Φαίηχας . το( 
μιν  μναίνται  χολέ^ς  Tt  χαι  έσθλοί.  ρ 
102  Μςομαι  etc  εύ^ν,  ή μοι  στονότσσα 
τέτοχται.  Ν840  Ιφρίέεν  μ4χη 
μαχρζς,  £ς  είνον  τ«μια(γροάο.  Ο 809, 
fe46,  1ΐ  167.  Ϊ 229,Τ780,  η 91 
178.  χαΐ,  audi  nur. 

171  Ιμχης,  docb. 

176.  φαεινούς,  weil  sie  von 
Salböl  glänzten. 

177.  έχ  χοάατος,  da  sie  von 
demselben  beraohiengen. 

179.  Ιξυοε,  gmebt  hatte,  eigentL 
geglättet  hatte  Die  letzte  Verrich- 
tung fär  die  ganze  Arbeit,  wie  A 89 
έχΐ  νηον  Ipt^  den  Tempel  gebaut 
habe;  C2694xo(6vouotvlptT^.  dex^ 
oaea,  kunstvoll,  au  A 110,  E 119. 
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χρϋ9»{ης  V ivrr{9i  κατά  στήθος  itspovixo·  180 

ζώοατο  Ιϊ  ζώνην  άκατον  θυοή^ς  άραροΐαν, 

ϊν  δ’  άρα  Ιρματα  ήχον  έοτρήτοισι  λοβοΐσι, 

τρίγληνα  ρορέοντα*  χάρις  V άνολά|ΜτσΓθ  ττολλή. 

χρηδέμνφ  V iourepoe  χαλύψατο  δία  θχά»ν 

χαλφ  νηγατέφ*  λουχδν  δ*  ήν  ήέλιος  ώς*  185 

τοσσι  δ’  6πδ  λιιταροΤοιν  έδήσατο  καλά  ιτάδιλα· 

αδτάρ  ixcl  δή  ιτάντα  τ:ορΙ  χροΐ  θηχατο  χόαραν, 

βή  ρ ίμον  ix  Οαλάμοιο,  χαλιοσαμένη  δ*  *Αφροδι^ν 

τών  άλλ»ν  άιτάνοοθο  θοών  τρδς  ριδΟον  ionrcv  * 

„ή  ρά  νύ  μο(  τι  κίθοιο  φίλον  τάχος,  δτπ  xtv  190 

ήέ  xev  άρνήοαιο,  χοτεοοαμάνη  τό  γε  θομ^ 
ουνεχ’  έγώ  Δαναοΐοι·  αυ  δέ  Τρώεοσιν  άρήγεις;^ 

την  δ*  ήμεφεν  άκειτα  Δι^  6αγάτη|ρ  ^Αφροδίτη* 

„Ήρη,  πράοβα  θεά,  θύ^α^ορ  μεγάλοιο  Κρόνοιο, 
αυδα  δτι  φρονέεις*  τελέοαι  δέ  με  θυμδς  άνοιγεν,  195 

εί  δύναμαι  τελέοαι  γε  χαΐ  εΐ  τετελεσμένον  ioru^ 
την  δέ  δολοφρονέουοα  ^ροσηύδα  πύτνιαΈρη* 

,,δδς  VUV  μοι  φιλότητα  χαΐ  ϋμρον,  φ τε  ob  κάντας 


τ{θει  ένι  dassdbe  ττεε  Γ 126  ένΙ- 
κασσεν  (wob  hineio).  δα(2ολο  Vor- 
sieruDKOo,  Μοε^. 

180.  ένετησι,  wie  MDSt  Tt^vat 
(9  298),  kleine  Schnallen  oder  Häk- 

. eben  SUD  Zubeften  des  Gewandes, 
χατα  οτηδος,  die  Kleider  worden 
vorn  aoffemaebt. 

181.  ζώνην  (so  ACDES),  an- 
dere mit  Aristareb  ζώνη,  vgl.  an  £867. 
θύσανο  IC,  Vgl.  B 448. 

182.  Ιρματα,  Scbdl.  τα  τοΐς  ώσΐ 
προς  .χ4σμον  προσαττόμενα.  λ ο β ο ΐ ο ι , 
in  die  Obrlippcben  (Sd>ol.  τα  τών 
ώτων  αχρα),  die  XQ  diesem  Zwecke 
dnrcbstochen  sind  (έότρητοι). 

188  «B  e 298.  το(γληνα,  *000 
dro  Perlen,  eigenüidik  drei  Angen- 
stemen  (Schob  ν^ήνη  ή τοΟ  4φ#αλ- 
μοΰ  χή)η)  bestebena.  uopötvxa, 
von  den  Alten  mit  .mfinsass  gear- 
beitet* erklärt,  von  εηαβτβη  mit  »glän- 
aend*  (v.  μα{ρω),  oder  „ans  Tbeilen 
bestehend*  oder  „porpnrn,  dunkel.* 
Am  besten  fasst  man  τρίγληνα  uo- 
pöcvTtt  aosammen  „aus  diei  Perlen 
ausammeogesetxt“  oder  „mit  drei  aus 
verschiedenen  Edelsteinen  zusammen- 
gesetzten  Sternen.*' 

184.  χρηοέμνιο,  ebenso  wie  die 
vornehmen  Frauen,  die  in  der  OeffeDt- 
lichkeit  nur  verschleiert  ersebeinen, 
vgl.  Γ 141,  X 470,  α 384. 


186.  Xeoxov,  Andere  λαμκρον, 
vgL  Anbai^ 

186  = B 44. 

187.  θήχατο,  sich  angelegt  hatte, 
nur  noch  K 81,  sonst  θέτο. 

189.  άπθνευθε  θεών,  die  übri- 
gen Götter  waren  im  Palaste  desZeus 
versammelt,  wo  Here  dieselben  noch 
bei  ihrer  Rückkehr  findet  (084);  vg^. 
A 538. 

190.  VgL  Δ 98,  H 48. 

191.  T(S  τε,  darüber,  au  Z 523. 

194  e E 721. 

195,  196  ; c 89,  90. 

φρονέεις,  vor  hast,  beabsichtigst 
τετελεσμένον  έστ{  (au  Γ 809) 
wenn  es  (überhaupt  schon  einiaal} 
erfizUt  wmden  ist,  d.  h.  erfüllt  wer- 
den kann,  erfüllbar  ist  Die  Verbal- 
adiective  τελεστές  und  τελευτητές  wer- 
den vom  Dichter  nur  in  der  Zusam- 
meosetzuiig  mit  dem  privativen  α ge- 
braucht m auch  eine  grome  Anzahl 
anderer  (άαπτος,  άβλητος,  άέοίχρυτος, 
έομητος,  έίουτος,  ώστος,  dxV/δεστος, 
dxlyr^oc,  αχλαντος,  dxpdovroc,  4χρη- 
τος,  α/.υτος,  4μ4τρητος,  4ρΜ0μητος,  dirtt- 
ρητός , έκνε^στος,  απρηχτος,  άπρίατος, 
άπυργατΓος,  ατη>στος  u.  a.). 

198.  φιλέτητα  χαι  Ιμερον 
Liebreia  und  tebnaüditigee  Verlag, 
die  in  dem  Zaabergürtel  enthalteo 
sind  (216b 
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άθανάτους  rfik  θνητούς  άνθρώπους. 
βΤμΐ  γάρ  ύψομένη  πολοφύρβοο  τ:Εΐρατα  ρ^ίη^? 

’Qxeavov  τε,  θεών  *}ένεοιν,  χαΐ  μητέρα  Τηθύνι 
οΓ  με  σφοΐσι  δόμοισιν  έυ  τρέφον  ήο'  ατιταλλον, 
δεζάμενοι  ^Ρειης,  δτε  τε  Κρόνον  εύρόοκα  Ζεος 
γαίης  νέρθε  χαθεισε  χαΐ  έτρυ^έτοιο  θαλάσσης, 
τους  εΤμ^  όψομένη«  χαι  σφ’  άκριτα  νειχεα  λύσω  * 
ffir^  γάρ  δηρδν  χρόνον  άλλήλων  άτέχονται 
ευνης  χαΐ  φιλότητος,  έκεΐ  χόλος  Ιμιτεσε  θομφ. 
εΐ  χεινω  7’  έι^έεσσι  ^αραιιεεπιθοϋοα  φίλον  χηρ 
ε{ς  εύνήν  άνέσαιμι  όμωθηναι  φιλότητι, 
aUt  χέ  οφι  ^ίλη  τε  χαΐ  αΙδοίη  χαλεοίμην.^ 

την  δ*  αοτε  χροοέειπε  φιλομμειδής  ^Αφροδίτη* 
^οόχ  ίστ*  οδδέ  ίοιχε  τεόν  έπος  άρνήοαοθαι* 

Ζηνδς  7^ρ  άρίστοο  έν  άγχοινησιν  ίαόεις.** 

ή,  χαι  άπδ  στήθεσφιν  έλύοατο  χεστδν  (μάντα 
ποιχίλον,  ένθα  τέ  οι  θελχτηρια  πάντα  τέτυχτο* 
ένθ'  ενι  μέν  ^ιλότης,  έν  δ’  ίμερος«  έν  δ'  όαριστυς 
πάρφασις«  ij  τ έχλεψε  νόον  πυχα  περ  φ^ονεόντων. 
τόν  ρά  ο(  εμβαλε  χεροίν  έπος  τ’  έφατ’  εχ  τ*  όνόμαζε* 


200 


210 


215 


199.  έαμνε«  ine  Q 990  πείρα. 

200-202  = äOl  > 903.  Die  Accu- 
tatire  hfingeo  von  όψομένη,  nicht  von 
εΤμι  ab,  vgl:  205. 

201.  9εών  γένεσιν  (vgl.  246), 
eoDCret  SZ  πατέρα. 

202.  με  ο φ οΤ β t , nidit  μ’  έν  - 
οφοίαι,  haben  hier  und  906  die  besten 
Quellen  mit  Aristareh. 

906.  Ale  der  Kampf  zwisdien  Zeus 
und  Kronos  auuebrochen  war,  hatte 
nchRheia  mit  der  Here  xnmOkeanos 
gefluchtet. 

204.  γβίης  νέρθε,  vgl.  Θ 478  ff. 

205—207  s 904—806.  dxptta, 
maeslos,  unaufhörlich,  vgl.  su  B 796. 
λύσω  will  schlicbten. 

206.  δη p4v  Y pÖYOv,  bei  Homer 
nur  an  dieeeu  beklen  SMieo ; auch 
Hvmn.  V,  282;  XXVIII,  14;  Apollon. 
Raod.  111,  810.  άλλέ^λων,  abuSngig 
von  ε6νΤ|ς  χαι  φιλδτητος  = άπε;ΐτ0νται, 
άλλος  εύνης  ö)./.ou.  £in  Genetiv  des 
Ganzen  und  4es  Theiles  ist  bei  Homer 
mcht  nachweisbar. 

207.  Versschlnss  wie  1 486. 

206.  Aristareh  bezog  hier  beide 

Accusative  auf  παραιπειηθοόαα  (σχήμα 
χαθ*  δλον  χαΐ  μέρος),  es  gehört  koer 
nur  xi|p  dazu  und  χείναι  (wufflr  an- 
dere χε(νων  schrieben)  aam  Haupt- 
verbum. παραπείθειν  überreden, 


Zureden,  wie  H 120,  N 788,  Ψ 87, 
606,  ( S90,  χ 1H3,  ·>  119.  ln  dersel- 
ben Bedeutung  stehen  παράφημι,  πα· 
ρειπεΐν,  παραμυθέομαι. 

209.  ε {ς  εύ  νή  V 4 νέ  ο αιμι , auTs 
Lager  brächte,  sie  bewegen  könnte, 
sich  zu  lagern,  vgl.  N 657.  ό μ w 
ναι,  üch  4CU  vereinigen  am  μιγηναι. 

210,  χαλεοιμην,  würde  bmssen, 
d.  h.  sein,  zu  Γ 138. 

212  =r  θ ^ ούχ^  ioT*  οδδέ 
E 0 1 xc  = οΰ  δυνατόν  ουδέ  πρέπον  έστί. 

Επος.  Verlaneea. 

213·  έν  αγχοινπσιν.  wie  λ 261. 

21Α  χεστδν  (^Ι.  Γ371)  gesticktj 
ein  AdjecGv,  kein  Substantiv  wie  bei 
Späteren. 

215.  θελχτ4ρια  πείντα,  Zau- 
ber aller  Art  παντα  x:  παντοΐα,  wie 
A 5. 

216.  TgL  196.  όαριστύς,  das 
Kosen. 

217.  πέίρφασις,  das  Zureden, 
Verfuhmug.  Εχλε^ε  (anomisdier 
Aorist)  hiuteigeht,  ν^μ.  A 132.  Vers- 
schluss  nie  1 554. 

218.  ot  Εμβαλε  χερσίν,  bän- 
digte ein,  übergab,  wie  ß 87,  σ 106. 
Häufiger  ist  έν  χερσι  τιθέναι  A 441« 

566,  62A  θ 406,  ο 120, 
330.  Von  den  beiden  Dativen  gehört 
der  eine  mm  Verbum,  der  andere  nu 


i 

4 

> 

i 

f 

I 

4 

i 

i 


n 

« 


1 


I 


I 


ε 


4 

% 

\ 

4 


4 

A 

Λ 


• 4 


i 


• Λ 

4 


• 


•J 


V 


i 

I 

ί 


4 

} 

1 

4 

» 

I 


58  lAlAAOSS. 

νυν,  τούτον  {μαντα  tt^  έγχιίτ8«ο  χόλκιρ, 
«τοιχίλον,  φ {νι  ιτάντα  τττουχαται*  ο55έ  οί  φημι 
ακρηχτ^ν  γο  νέοο8αι,  8τι  φρχοΐ  σξοι  μβνοιν^** 

&C  φοίτο,  μβίοηοχν  οέ  ροωτοζ  χότνια  npijy 
μειδήσασα  ΰ £icctxa  έω  έγχάτ^οτο  χόλχ<μ. 

η μέν  £βη  ιτρος  δ<Ι»μα  ΑΑς  θογ«Τ|ρ  *A9poSfn}, 
*Ήρη  V diSaoct  λπτεν  |ιιον  Ο&λύμχοιο, 

Πιεριην  S έιτιβασα  χαι  Ήμαθίην  έρατεινήν 
ocuGTC*  έφ’  (ΐΓΓΟίτόλοιν  θρ'^^χών  opta  νιφόεντα, 

«Ιχροτάτας  χοροφας*  ohii  yftiva  μαρία  troiottv* 

Άθόοι  δ’  ixt  χέντον  έρήσετο  χυμοίνοντα, 

Λήμνον  6*  είσαοιχανε,  χόλιν  θειοιο  θδαντος. 

Ινα  *Γχνφ  ζύμρλι^ο,  χασιγνήτφ  βανατοιο, 

Ιν  τ αρα  ο(  φυ  χειρί  εχος  τ εφατ’  £χ  δνόμαζεν* 

^‘Τπνε,  ανα£  πάντων  τε  &εων  πάντων  τ ανθρώπων, 
ή μέν  δή  ποτ’  έ|ΐ.δν  £πος  Ιχλυες,  ή δ*  £τι  χαΐ  νυν 
πε(θευ  * Ιγώ  δε  χέ  Tot  {δέω  χάριν  ήματα  πάντα, 
χοιμησέν  μοι  Ζηνδς  ύπ’  δφρύοιν  δσοε  φαεινώ, 
α&τίχ*  έπει  χεν  έγώ  παραλέ£ομαι  έν  oiXoxr^XL 


820 


230 


235 


der  Prfipontioo  o«  ßdfXcv  έν  Ycpeiv, 
ebenso  £ 513,  Λ 11,  Ξ 151,  ll  529, 
T 68,  Φ 547,  p 79,  t 485. 

219.  τη,  da  (d.  h.  nimm),  ist 
Adverb,  nicht  Verbum,  vrofur  es  die 
Alten  ansahen  (=  λαβέ).  Es  hat  des- 
halb auch  kein  Object  bei  sich,  son- 
dern es  st^t  in  diesem  Fall  noch  ein 
Verbum  im  Imperatir  dabei,  wie  1 346, 
9477,  i347,  TgL  Ψ 618,  11287,  x287. 
χ<$λπφ,  &hol.  TO  χατα  τό  στήθος 
πτύγμα  τι  τοΟ  πέπλου.  Der  Gürtel  worde 
imter  den  fianschen  des  Gewandes 
(deshalb  έγχατθιο)  auf  der  Brust  (214 
άπό  στήθΕΟΦίν)  getragen. 

221.  απρηχτον  β μη  πρήξασα 

(ohne  ansgerichtet,  dnrebgesetzt  zu 
haben),  deshalb  auch  mit  einem  Tran- 
ahivBats  verbunden.  Andere  nehmen 
δτι  unrichtig  als  Beaiehuiigeaccasativ 

gQ  Bezog  auf  das,  was);  es  ist  aber 
bject  zu  μενοινας. 

222.  Vgl.  A 625  fl 

224—  291.  Here  begibt  sich 
zum  Schlafgott  und  Bestimmt 
ihn  durch  Versprechungen, 
den  Zeus  einzuscbläfern.  Beide 
gehen  dann  auf  den  Ida 

224.  προς  $ώμα,  vgl.  189. 

225  s T 114.  4{ξασα  ss  ηιζς 
χαΐ  λ(πεν,  sie  machte  sich  rasch  auf 
und  verliess. 


226.  Πικρ{ην  die  dem  Olymp 
zun&cbst  geleg^  Landschaft,  Ήμα- 
θ { η V MaEedonien.  Auch  fiennes  be- 
tritt zunficbst  Pierien,  nachdem  erden 
Olymp  verlassen  hatte,  t 50. 

226.  άχροτ4τας  χορυφ€ίς,  ein- 
schrftnkende  Apposition  zu  ipccu  wie 
284,  vgl  Θ 48. 

229.  Άθθω  (v.  *Λθως)  mit  vor- 
geschlagenem  o,  wie  γαλέοι  (Γ  122), 
γαλθων  (Z  878 , 863) , Kiiwv  (S  255, 
0 28) , neben  Κών  (B  677),  vgL  zu 
B 677. 

230.  π^λιν  θ^αντος,  val.  zu 
B 677. 

231.  χαοιγνήτιρ  θανέίτοιο, 
Schlaf  und  Tod  werden  auch  Π 454, 
672.  682  neben  einander  genannt,  an 

beiden  Irtxteo  ^llen  als  ^il- 
lingsbrnder  ("Ixvip  ««l  βαν4τη»  οιου- 

μάοσιν). 

282  Z 253. 

233.  δνας  θιών  xat  άνθρώ- 
π ttj  V heisst  der  Schlaf,  weil  ihm  Göt- 
ter und  Uenschen  unterworfen  sind, 
vgl.  il  4 ύπνος  παν^αμάτωρ.  So  heiSSt 
ancdi  die  Nacht  ομήτςιρχ  θςών  χαΐ  dv- 
ορών  Η 259. 

284.  Vgl.  Α 453  ff. 

285.  (οέ  u>  χ4ριν,  Andmre  ε{$έ«»., 
VgL  Anhang. 

286.  χοίμησον,  hdnge  sorRube, 
d h.  achlifire  ein,  vgl.  zu  M 261. 
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5»ρα  τοι  &ώοα>  χαλλν  θρόνον,  άφθιτον  αίε(, 
χρύοεον 'Ήφαιστος  θέ  χ*  έριος  ταίις  ^μ.φ(γυήεΐ( 
τεόέει  άσχήσας,  υπό  hh  θρηνυν  ποσιν  ήσει, 
τ<ρ  χεν  έπισχο(ης  λιπαρούς  πό0ας  ειλαπινάζ<υν.^ 

την  δ*  άπαμειβόμενος  προσεφώνεε  νι^δυμος  *Τπνος  · 
,^Ήρη,  πρέαβα  θεά,  θύγατερ  μεγάλοιο  Κρονοιο, 
άλλον  μεν  χεν  έγώ  θεών  αίειγενετάων 
ρεΤα  χατευνήσαιμι,  χαι  £ν  ποταμοιο  ρέεθρα 
'Ωχεανου,  δς  περ  γένεσις  πάντεσσι  τέτοχται* 

Ζηνός  δ’  ούχ  δν  έγώ  γε  Κρονίονος  άσαον  Ιχοιμην, 
ούδό  χατευνήσαιμι  δτε  μη  αδτός  γε  xελεύoL 
{δη  γάρ  με  χαι  «λλο  τεη  έπίνυσσεν  έφετμή, 
ηματι  τω,  δτε  χεΓνος  υπέρθυμος  Δ ιός  υΙός 
ίπλεεν  Ίλιέθεν,  Τρώων  πόλιν  έςαλαπάζας. 
ή τοι  έγώ  μέν  ίλεζα  Διός  νόον  αίγιόχοιο 
νήδυμος  άμφινυθείς*  συ  δέ  ot  χαχα  μήσαο  θυμφ, 
δρσασ’  άργαλεων  άνεμων  έπΙ  πόντον  άήτας, 
χαί  μιν  έπειτα  Κόωνδ*  ευ  ναιομένην  άπένειχας, 
νόσφι  φίλων  πάντων.  8 8^  έπεγρόμενος  χαλέπαινε, 
ριπτάζων  χατά  δώμα  θεούς,  2μέ  δ’  ίζοχα  πάντων 


240 


250 


255 


238.  δώρα,  als  Oesdienk,  neben 
dnem  Sio^ar,  zu  Λ 124.  άφθιτον 
aU(,  weil  von  Hepbaietos  verfertigt 


299.  x4tc,  nicht  παΐς,  haben  die 
Handschriften,  άμφιγυήεις,  zu  A 
907. 


240.  άσχήοας.  vgl.  179.  θρη- 
vvv.  ein  Trittbrett,  einen  Schemel, 
der  am  θρόνος  befestigt  war.  π ό e i v 
fSr  die  Fasse,  nicht  mit  υπό  zu  ver- 
landen, wdches  adverbial  gebraucht 
ist  „unten  wird  er  anbringen  einen 
Schemel  för  die  F3ese*,  vgL  τ 57 
und  όπό  δέ  θρηνυς  ποσίν  Σ 990, 
α 131,  δ 189,  X 915,  895. 

241.  Vgl.  ρ 410  φ ρ*  Ιιαχβν  λι- 
παρούς πόδας  ε2λαπιν4ζων. 

24Β  = 194. 


245.  ^c'ia,  ieicht  d.  h.  ohne  Be· 
denkai,  nicht  „ohne  Iföhe.^ 

249.  Vgl.  §Ö2. 

247.  Κρονίονος,  nur  hierund 
λ 920:  sonst  Κρονέωνος. 

248.  δτε  zu  N 319. 

249.  άλλο  Tci)  haben  die  besten 
QueUen  mit  Aristarch,  daldr  andere 
άλλοτς,  ή (9j,  si].  ^).  άλλο  sonst, 
ein  anderes mitd.  λ 232*£χτορος  άλλο 
τόσον  Ivt  ^όα  γάλχοα  τχόχεα,  sonst 
deckten  so  weit  die  WaisQ  den  Lmb 


desH^ctor.  Ψ454  Ιχπος  το  plv  άλλο 


τόσον  φοίνιξ  ήν , ^ Pferd  war  sonst 
so  weit  (d,  n.  bis  auf  den  weissen 
Fleck  auf  der  Stirne)  dunkc^th. 
Apoll.  Rhod.  IV,  19tö  Γάλως  τό  μ.έν 
άλλο  δέμας  χαι  γυΐα  τέτυχτο  χάλχβος 
ήδ’  ά^ρηχτος.  Häufiger  findet  sicb^d 
άλλα  c 29,  ο 540,  ρ 278,  ψ 209;  ό9.λα 
τε  πάντα  Ψ 483.  · Ebenso  bei  den 
dramatischen  Dichtem  τάλλα  und  bei 
lateinischen  Dichtem  caetera  (Horaz 
£pist  1,  10,  8 caetera  paene  gemcÖli; 
50  caetera  laetus;  Gann.  IV,  2,  90 
caetera  fnlvus).  έπίνυσσεν  hat  klug, 
gescheit  gemacht,  gewitzigt 

250.  X c l V 0 ς , wie  im  LataiDi' 
sehen  „Ule*'  von  etwas  B^amitem. 

25L  Vgl.  £ 940  ir. 

252.  Ιλεξα  s 4χο{μηοα,  χατεό* 
νησα. 

253  = Ψ63.  άμφιχυθείς,  nach* 
dem  ich  mich  um  ihn  'ergossen , ihn 
umlangen  hatte,  zu  B 19. 

254.  Vgl.  λ 400.  ω 110.  έπΙ 
πόντον,  aber  «das  Meer  bin,  H 93, 
88,  l 72,  0 27,  T 878,  Ψ 74A 

255  = 0 28.  άπένειχας.  ver- 
schlugst , wo  άπό  das  AUenken  von 
der  redbten  Bahn  bezeichnet  wie  in 
άποπλάζω,  άποσφά>1.ω  (γ  820). 

259.  χαλέπαινε  ^ιπτάζων  = χα- 
λεπαίνων  έ^^ίπταζε,  wie  δσόπησε  πεοών. 
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ζητεί*  xat  xi  μ άιστον  dhr’  αΑέρος  {μβαλε  χότεφ, 

εί  μή  Νυ£  δμήτεφα  θεών  ioamax  χαΐ  (ίνδρ&ν* 

την  ιχέμην  φεύγ«ν,  δ δ*  έπαοοατο  ^ιαδμενός  ηρ·  960 

όΤζετο  γάρ  μή  ΝυχτΙ  θο{  άποθόμια  ερδοι· 

VUV  αΖ  τούτο  μ*  ανωγας  άμήχανον  β3«λο  τε}JσoαL^ 
τδν  δ’  αδτε  χροσέειπε  xorvta  *Ηρη  * 

τι  ή δέ  συ  τούτα  μετά  φρεσι  οχσι  μενοιν^; 
η φχς  &C  Τρώεοσιν  άρηξέμεν  εορύσχα  Ζην\  965 

ο>ς  Ήραχλήος  χερι^ώσατο,  παιδδς  ioto ; 
άλλ’  ι8%  έ7ώ  δέ  χΐ  τοι  Χαριτ«»ν  μέαν  όχλοτεράιον 
δώσω  δχυιέμεναι  χαι  σην  χεχλησθαι  αχοιτιν. 

[Πασιθέην^  ής  α{έν  έέλδεαι  ήματα  ι:άντα·3" 

&ς  φάτο,  χηροτο  δ* ‘Τπνος,  άμεφόμενος  δέ  χροσηύδα*  270 
,,άγοει  νυν  μόι  δμοοσον  άάατον  Χτυγος  υδαιρ* 
χειρι  δέ  τη  έτέρη  μέν  ίλε  χθόνα  χουλυβότειραν, 
τη  δ’  έτέρη  άλα  μαρμαρέην,  Γνα  v«»tv  άτοντες 
μάρτυροι  ώσ  οι  ενερδε  θεοί  Κρόνον  άμφΙς  έόντες« 


258.  άιστον,  εο  dass  ic)i  rer* 
EcbolleD  wäre,  zu  B 414. 

259.  Auch  die  Nadit  macht  ebeiiao 
ine  der  S^laf  ihre  Macht  über  Götter 
and  MeDschen  geltend. 

261.  4πο8ύμια  Ep^ctv,  zu. 
Lmde  thnn,  eigentlich  dem  Herzen 
entfremdetes,  unangenehmes  thon,  vgl 
dxo  θυμοΟ  Istai  A 562. 

262.  άμ  ή χάνον,  Pari^hr.  ά(ύ· 

νατον.  * · 

264.  μετά  φρεσΙ/ .gleichbedeii- 
tend  mit  ένΙ  φρεσΛ  ζα  Δ 245  η.  1484. 

265.  meinst  dn?  δ»ς  in 
glmcher  ‘Weise,  ebenso  ernstlich.  Ζην*, 
volgo  Ζην,  Tgl.  Anhang. 

ffcpt/ώσατο,  nicht  χέρι 
χώο«το,  da  sonst  der  Yen  keine 
Baoptcaesor  hätte. 

267.  Χοριτων  έχλοτεριίιον, 
Homer  nennt  die  Chariten,  mit  krur 
nähme  von  Σ 882  (Χβίρις  als  Weib 
des  Hephaistos),  immer  in  der  Mehr- 
zahl, 11  364  u.  σ 194  als  Dienerin^ 
und  Gespielinen  der  Aphrodite.  Die 
It^amen  derselben  enrähnt  Hesiod 
The^.  909,  Aglaie,  Huphrosvne,  Tha- 
lie,  Tochter  des  Zeus  und  der  Eory- 
nome,  der  Tochter  des  Okeanos.  Nach 
Homer  muss  ihre  Zahl  grösser  gewe 
sen  sein,  irie  sich  aus  dem  ^isatz 
μίαν  ϊτιλοτεράων  ermbt;  anch  .ist  Pa* 
sithee  nicht  unter  dmi  drei  Chariten 
dn  Hesiod.  Als  jüngste  (όιιλοταττ|ν) 


der  Chariten  nennt  Hesiod  (Th.  946) 
die  Aglaie,  die  Gattin  des  Hephaistos. 
Andere  fusen  6χλοτερ4ων  als  Positiv, 
T^eicht  in  Hinsicht  auf  όρέατ^ς, 
δηλύτερος,  aber  das  Wort  hat  bei  Ho- 
mer an  idlen  Stellen  Comparativbedeu* 
tung  und  hat  auch  einen  Superlativ 
όχ/.ότατος. 

268.  χεχλησδαι  dxocTtv,  vgl. 
Γ 188. 

269.  Der  ans  276  hier  eincescho- 
bene  ‘V^ers  fehlt  in  den  besten  Quellen 
(vgl  Anhang),  nnd  die  Bemerkunff 
aes  Scholiasten  zn  276  (έσιώιττ/αεν  η 
Ήρα  το  όνομα  της  έρ^μένης,  Τνα  μη 
όνειοιοη  τον  Ιραιτα,  ό δε  *Τχνος  χαι  τδ 
όνομα  χροοέθηχεν)  bezeichnet  diesen 
Yen  gleichfalls  ab  interpoliert 

270.  γή  p α τ 0,  nur  hier,  für  ένάοη 
vgl  Eint  §12. 

271.  α di  α τ 0 V , Schol.  χολνβλαβές 
(xolc  έχιόρχοις).  Die  Götter  schwören 
bdm  Styx,  vgl  0 37,  ε 186,  die 
Menschen  bei  den  Göttern. 

272.  Here  soll  Erde  und  Meer 
berühren,  um  die  darunter  hausenden 
Titanen  (vgl  204  Κρόνον  Ζευς  γαίης 
νέρδεχαδειαε  xat  άτρυγέτοιο  θαλάοσης) 
zu  Zeugen  tu  nehmen,  ln  derselben 
Weise  sdilug  auch  Althaia  auf  die 
Erde,  ab  sie  die  Götter  der  Unter- 
welt aaiief  1 568. 

274.  Ygl  0 225.  θεοί  Κρόνον 
αμφις  έόντες,  die  Titanen,  vgl279. 
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η μ,εν  έμοί  Δώαειν  Xapfroiv  μίαν  όπλοτεραιον, 
Ιΐασιδέην,  ής  τ’  αύτδς  έέλδομαι  ήμοτα  ιτάντα/* 
ίί>ς  εφατ\  οδδ’  άπίθηοε  θεά  λεακώλενος  '^Ηρι^ 
ώμνυε  δ’  ώς  έχέλευε,  θεούς  δ’  ονόμηνεν  ατταντας 
τους  ύποταρτοριοος,  οί  Τιτηνες  χαλεονται. 
αϋτάρ  έϊτεί  ρ*  δμοαέν  τε  τελεότησέν  τε  τδν  δρχον, 
τώ  βήτην  Λήμνου  τε  χοι  ^Ιμβρου  άστο  λιπάντε, 
ήέρα  έσοαμένω,  ριμφα  ιτρήσοοντε  χέλευθον. 

''ίδην  δ’  (χέοθην  ττολυχίδαχα^  μητέρα  θηρών, 

Λεχτόν,  δθι  πρώτον  λπτέτην  δλα*  τώ  δ*  έ^ι  χέροου 
θήτην,  άχροτάτη  δέ  ττοδών  υπο  σείετο  δλη. 
ένθ’  "Τιτνος  μέν  έμεινε  ττάρος  Διδς  δαοε  ίδέσθαι, 
εις  έλάτην  άναβάς  περιμήχετον,  Tj  τότ’  έν  Πδη 
μαχροτάτη  ττεφουΓα  δι*  ήέρος  αίθερ’  Γχανεν* 
ένθ’  ήστ’  δζοισιν  πεπυχαομένος  είλοτινοισιν, 
ορνίθι  λιγορη  έναλιγχιος,  ήν  τ’  έν  δρεσσι 
χαλχίδα  χιχλήσχουοι  θεοί,  άνδρετ  δέ  χυμινδιν. 

‘Ήρη  δέ  χραιπνώς  προοεβήσετο  Γάργαρον  αχρον 
Ίδης  υψηλής·  Γδε  δέ  νεφεληγερέτα  Ζευς, 
ώς  δ’  ιδεν,  ώς  μιν  έρως  ποχινάς  φρένας  άμφεχοιλοψεν, 
οΓον  δτε  πρώτον  περ  έμισγέοθην  οιλότητι 
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275  = 267. 

276  - £ 210. 

277  = θ 881,  0 78. 

278.  όνέμηνιν  (oanote  mitNa- 
meo),  als  Zeogeo. 

279.  ΰποταρταριους,  die  ΌΟ- 
ten  im  Tarteros  befindlicbeD.  Schol. 
τοχ»ς  έν  τιυ  Ταρτάριυ  δντας·  οδδέν  ydp 
έοτιν  υτ:ό  Τα'ρταρον. 

280  = Β378,  X 346,  μ 804,  ο438, 
σ 59.  Aehnlich  οΐ  ^ έπεί  ουν  ήγιρθεν 
6μηγιρέ(ς  τ*  έγένοντο,  Vgl.  ZU  Α 57. 

282.  έσσαμένω,  gehüllt,  mit 
ήέρα  (in  Nebel)  verbonaeo  nur  hier 
nnd  Heaiod  Op.  124,  228,  258.  'Vgl. 
Ξ 872,  Ψ 808,  ß 8,  δ 306,  υ 1&. 

κιμένος  ώμοιιν  νεφέλην  0 308.  ϊτοή Ο- 
σο ντε,  znrücklegena,  wie  Ψ 501,  ν 
83  mit  χέλευθον  verbanden:  dagegen 
U 264,  V 476,  ο 47,  219  mit  δδοίο. 
Vgl.  zu  Α 483. 

288  = θ 47,  0 151. 

284.  Λεχτόν,  vgl.  zu  228. 

285.  ποδών  υ«:ο,  vg^.  Β 465, 

?:  10. 

Ist  δβοε  Sobject  oder  Object? 


9K7  Hmn 


288.  δι  * ήέ  poc  α(8έρ’ Txavcv, 

sie  ragte  über  die  nntere  (dichte) 
Lnftscbichte  ip  die  obere  Loftregion 
hinein.  Aehnlich  oi*  αίθέρος  οδρανδν 
Γχε  Β 458.  Ρ 425. 

289.  πκπυχασμένος,  ttngehüllt^ 
bedeckt  (versteckt),  vgl.  Β 777,  Ψ 503, 
χ 488,  Κ 271,  Ρ 551,  μ 225. 

290.  έν  δρεσσιν  ist  in  den  Re- 
lativsatz gezogen,  gehört  aber  zu  4p* 
vtöt.  Naä  Aristotäes  ist  der  χύμιν- 
δις  genannte  Voa^  schwarz  nnd  von 
der  Grösse  des  Haldehts. 

291.  lieber  die  Verschiedenheit 
der  Götter-  and  Menscheosprache  vgL 
die  zu  A 404  angefidirten  Stellen. 

292—360.  Nachdem  Zeus  in 
den  Armen  seiner  Gattin  ein- 
escblafen  war,  begibt  sich 
erSchlafgott  anfdasSchlacht- 
feld.  um  denPoseidon  zneiner 
wirksameren  ünterstötsnng 
der  Achaier  zu  ermnntern. 

294.  ώ ς — ώ ς , SU  A 51^ 

fiv  φρένας  4μφεχ4λυψεν,  wie 

442. 

295.  otov  δτε  πρώτον  περ, 
gerade  so  vne  damals,  als  xiierst 
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«Κ  w^romiwTt^  euooc  ληθοντε  τεχηβς. 

ηή  i'  β&τη»  rporetpoifc«»  fcoc  i*  4»ifMiCe>· 

τζ  μ£|ΜΕοια  εατ*  Ούλίκοο  τόΖ*  faubcsc; 

Λ V ου  sspEssi  xsi  ip^mza^  ti»>  z* 

οέ  «ολο^ρονέοοοα  cpoer^äi«  xonrta  *Ήρτ^  * 
coADoip^oo  ncper« 

^fiscavov  tc,  tta>  7£vz3tir,  πα\  ψΛ^τέρα  TS^tbv, 
of  ι^έ  e^Toi  oofftotsiv  tb  TpC90v  ήί  Ατ*ταλλον* 
τοος  βίμ  6y«fiz>7^  uu  οφ  nprra  wzsa 
T^hf  jip  ][pc707  «λλήλ·ν  ατέχοτται 

cov^  Ml  φιλότιμος,  έτει  χΑος  Iftscs 
bxot  IT  Ιψ  χρομν«ρειΐ(  χολοχίδαζος  *1δης 
£σι£α\  οΓ  ρ oisoum  έτι  τραχερήν  τε  ζαι  '^η^ρή*· 

VU7  Se  οεΰ  cTvcxa  δεύρο  ζατ^  Οϋλύαχοο  τόδ*  ίζάν«, 
μή  ΧΜ  μοι  μΤΓΕζειτχ  χολώχεα!,  αΤ  ζε  3ΐ·χξ 
ο^€»μαι  χρος  tmpa  βαθυρρόοο  'fizcooic·^ 

τη>  ε*  αχαμε*^ορχνος  χροΰέχη  ζεχελη^κρέτα 
,^ρη,  ζείβε  μέν  Ιση  ζζ·  ύστερον  όρμηθήναι, 
zwt  ο «7*  χιλότητι  τραχειομεζ  εΰτηδέττε- 

ου  7βρ  χοτε  μ*  «δε  θεάς  ίρος  Τ^τχιζος 
θομον  ένι  οτήθε3σι  χεριχρεχοδει;  έδαμαοοε», 

[οΐδ*  οχόν  ήραοάμην  ΊςιονΓ^ς  αλό/οιο, 
η τέζε  Πειρ*0οο>,  δεόχιν  μήχ:·ρ’  ατζλαντον* 
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λήδοτε, 

*:gc’  tzttvicc,  bist  da  hi«r- 
gekamaND,  wie  309,  Ü 17*2,  α 409. 
» 75,  τ 407.  -ziV  Τχ·  6 444.  τκ» 
farr·  p 584.  iei  entweder  ra5> 

TOB  c«t  <,aoi 
TOB  I mit 

Sufiu  Ic«  wie  xw.i>4«,  4>.acc, 
T pinp4v4c  x.  L 

899  = E 19^  Wagen  nod  Pferde 

wenn  sie  eine 
wollte;  dämm 
Here  babe  bk>s  tu 
Diese  Stelle 
die  Homeri“ 

GOoer  aidit  aUwusend  sind. 

300  = 197.  389. 

301  306  = 900-202  : 205  - 207. 
307.  έ>  χρ9μ«»ρ€!τ  (rc’.^A'wö*· 

δοοςχ  am  Fnaae  öesBencsT  wie  ΰχη- 
ρείας  Τ 818ι 

306l  έχΐ  τρη^χρήν  ?κ  zzt 
όχρήν.  aber  limd  and  Veer  (das 
feste  and  fencface).  xwei  sobstanti- 
Tierte  Feminina  tob  Adjeetireo,  wie 

u 96:  TgL  K 27.  Q 3ii^  . 97.  t 45. 

309.  4c*>p«  tritt  Terstarkend  so 
T4ic,  wie  p 444,  994. 


310L  ot»r^.  ohne  dir 
TOB  in  sagen. 

311.  «Γχ·ι»&αι, 

werde.  Der  Coojm 
tcns,  wekbes  Perfectbedeetnag  Aal, 
Tertriti  wie  sonst  der  CoBjnnctiT  des 
Aonst  die  Steile  des  drines  Patnrnm. 

31A  Tpecitcpo  (EinL  § 17), 
TgL  Γ 441.  Woia  gebOrt  rv  ciÄ4- 
Ttp?  Tgl.  331,  360. 

315.  u*,  wekbc 
438.  0 94.  P 564 


? ^ Γ 
Γ 442  ^ 


SIS.  %t,i«p«]ru4tlc, 
me  sieh  riags  nm  i " 
mich  gans  eiogeno 

31i  — 327  wurden  acboo 
AlexasdriDem  als  engesc^ckte  Ein· 
sehiebang  TCrworfea,  δη  τ,  χ|«ρίδμΐ|- 
οις  |MÜlaa>  aÄAotpiei 

'Ηρ·>  χρ·«7ΓΓβ. 

317.  ή·οβ4μτ,>,  Homer  ge- 
braucht DOT  dieM Form;  dieSpitem 
Tcaser'w.  Die  GcmaUtn  des  boon 
1^  Dia. 

318l  ntip(4«c>. 

H 


B 741. 


ΙΑΙΑΑΟΣΧίν. 
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οδδ*  6τε  wap  Δανάης  χαλλισφιίρου  Άχρισιώνης, 
ή τέχο  Περοηα,  ιπχντων  άριδεύιετον  άνδρν»ν* 

S90 

ο5δ'  δτε  Φοινιχος  χοόρης  τηλεχλειτοΐο, 
ή τέχε  μοι  Μίνοιν  τε  χοΐ  βντίΟεον  ‘Ρβδάμανθυν  · 
οδδ*  δτε  αερ  Σεμέλης  ούδ*  "Αλκμήνης  ivl  θήβη^ 
ή ρ*  Έραχλήα  χρατερδφρονα  γίνατο  ττάϊδα· 
ή δέ  Διώνυσον  Σεμέλη  τέχε,  βροτοΓοιν* 

8S5 

ούδ*  δτε  Δήμητρος  χαλλιπλοχάμοιο  άνάοοης, 
ούδ*  οπότε  Λητούς  έριχυδέος,  ουδέ  σευ  αδτης^] 
ώς  σέο  νυν  ίραμαι  χα(  με  γλυχος  Γμερος  «{peu** 
τδν  δέ  δολοφρονέουοα  προσηυδα  ττότνια^Ηρη* 
„αίνότατε  Κρονίδη,  ποιον  τόν  μύθον  Ιειπες· 

880 

εΐ  νυν  έν  φιλότητι  λιλαιίεαι  ε&νηθηναι 
*1δης  έν  χορυφησι,  τά  δέ  προπέφανται  άπεηττα, 
πως  χ’  έοι,  εΓ  τις  νωι  θεών  αίειγενετάων 
ευδοντ  άθρήσειε,  θεοΤοι  δέ  πασι  μετελθών 
πεφράδοι;  ούχ  άν  γε  τεέν  πρές  δώμα  νεοίμην 

886 

ϋ εδνής  άνστασα,  νεμεσσητον  δέ  χεν  εΓη. 

άλλ’  εΐ  δή  ρ*  έθέλεις  χαι  τοι  φίλον  έπλετο  θομφ, 

έστιν  τοι  θάλαμος,  τόν  tot  φίλος  υΙές  έτευ£εν 

Ήφαιστος,  πυχινάς  δέ  θυρας  οταθμοΓσιν  έπήρσεν* 
ένθ*  ιομεν  χείοντες,  έπεί  νυ  τοι  ευαδεν  ε6νη.” 

340 

819.  Δανα'ης,  die  Tochter  des 
Akiisios,  die  mit  ihrem  Kinde  in  einem 
Kasten  aufs  Meer  ansaesetzt  wurde 
und  bei  der  Insel  Seripnos  ans  Land 
trieb,  wo  sie  von  Diktys  aufgenom- 

. men  ward.  Άχρισιώνης,  Patrony- 
micnm  wie  Ά$ρηβτ{νη  (E  412),  £ΰτ.- 
vivT^  (1  5^}. 

820.  Π t p ση  α , den  Mednsen- 
tOdter  and  Befreier  der  Andromeda. 

821.  Φο^νιχος  xoüpTjc.Europe. 

822.  Mivwv  sdwidl)  Aristardi; 
daiür  Andere  mit  Zenodot  und  den 
meisten  Hasdsdiziften  NHvn»,  welches 
die  legeimSssigere  Fmm  Ist  Homer 
hat  aSbeo  Μίνως  nur  noch  M(v«»oc 
(1  822,  p 628)  und  Μ(νωα  (N  450,  λ 
568).  Analog  mit  Mtvu»  ist  γέλ«αν 
0 850,  welches  fast  alle  Quellen  hie* 
teo,  und  *Aprjv  £ 909,  obgleich  beide 
Formen  durch  die  üeberlieferong 
nicht  ToUstäodig  sicher  gestellt  sind. 

828.  Σ«μέλης,  die  Toditer  des 
Kadmos;  *Αλχμήνης,  Todiler  des 
Elektryon. 

82i  ή . besieht  sieh  auf  ’Αλχμή* 
nach  dem  schon  von  Ariatarco 
beobachteten  Gmndsatse  dft  Dichten, 


demgemfiss  von  zwei  Bestimmungen 
zweier  verschiedenen  Substentive  die 
erste  auf  das  zunächst  vorbei^gehende, 
die  zweite  auf  das  weiter  entfernte 
zu  beziehen  ist  τό  äcüxnovxpd- 
Ttpov  dxevTv),  z.  B.  H 8,  2#6  , 806, 
Θ 66,  1 581,  M 400,  N 686.  Ξ 891,  0 
830,  Σ 595.  Doch  ^ebt  es  anch  Aus- 
nahmen,  wie  B 621,  0 7,  888. 

825.  γβίρμα,  zur  Freude,  zur 
^onne,  vgl.  Z 2S1.  μ 125;  X 421. 

827.  mit l^gebraacfater 

Endsilbe  vor  Λιροΰς,  wie  U 607,  beide· 
mal  in  der  Tntbeimaeres 

828  s Γ 446. 

830  = A 552. 

332.  Td  $έ,  parataktisch  statt 
moes  untergeordneten  Zeitsatzes  „wäh- 
rend alles  dieses  von  weitem  (irpo) 
siditbar  ist 

386.  νιμιασητόν  — ttv)  Γ 
410. 

838,  889  = 166,  167. 

840.  xc(ovtec,  wie  σ 428 
T|  8^),  euist  xaxxciovtcc,  vgL  A 6w. 
cäaäcv  (P  647,  x28),  von  dvädv«» 
mH  vocalisiertemDigamma  aus  IP«8tv, 
vgl.  ταλαύροος,  «ύίαχος  (N  41). 


1ΑΙ  ΑΔ0Σ  Ξ. 


l· 


την  V βΙι:αμειρόμτ/ος  «ροσέφ^  νιφβληγιρ^  ΐΛ&ζ* 
Ηρη*  μήτι  θ«ΰ»ν  τό  γ&  fittSiSt  μηη  τιν*  dyifmv 


o^tobar  τοιόν  τοι  Αγά  νέφος  αμφιχαλύψ«·, 
χροοοον*  ούδ*  Sv  νάι  διαδράχοι  ήέλιός  «ερ, 

00  τε  χαΐ  δξύτατον  ιτέλεται  φαος  xtoopaaolku^ 


345 


ρα,  χαΐ  ςΙγχΑς  {|ΐαρηε  Κρένοο  ναις  ήν  vapaxomv 
τοΤοι  0*  ύ?δ  χθάν  δια  φύεν  νεο3ηλέα  «οίην, 
λ»τόν  θ'  έρσηεντα  {δέ  χρδχον  ήδ'  υαχινθον 
^χνδν  χαΐ  μαλαχέν,  δς  iiicA  χθονδς  ύψόσ*  έεργε· 
τφ  {νι  λεζαοθην,  έι;1  δλ  νεφΑην  Εοοαντο 
χολήν  χρυσείην*  σηλιτναΐ  δ’  «ίιτέιτιπτον  itpoot« 

δ»ς  δ μέν  άτρέμας  ευδε  ιτατήρ  ανά  Γαργόρφ  βηρφ 


350 


χαΐ  φιλότητι  δομείς,  Εχε  δ*  <ίγχΑς  αχοτην* 
δέ  θέειν  ΙτΛ  ντας  Άνοιάν  νέδοαος  Ύπνος^ 


βή  δέ  θέειν  έτιΙ  νηας  Άχαιάν  νήδομος  Ύπνος^ 
άγγελιην  έρέων  TetTjpXfp  ivvoorfoitp. 
άγχου  δ'  ιστάμενος  εχεο  χτεροεντα  χροσηύδο* 
,,χρόφρων  νυν  ΔανοοΓοι  Ποοείδοον  έχόμυνε, 
χαί  οφιν  χυδος  οχαζε  μίνονθο  χερ,  οφρ’  Ετι  εδδει 
Ζευς,  έχεί  ούτγ  έγώ  μολαχδν  χερ)  χάμα  χαλοψα* 
'Ήρη  δ*  .έν  φιλότητι  χορήχοφεν  εύνηθήνοι/* 

άς  είχών  δ μέν  φχετ'  εχΙ  χλυτά  φυλ^  (τνθρώχιον, 


366 


860 


843.  νέφος  νρύβεον,  wie  Ν 
6S3.  4μφιχαλύψώ,  wie  Ε 606,  θ 
881,  Ν 420,  ? 182,  6569,  ν 15^  1Π, 
188.  Asdm  coDstroiert  und  io  io- 


derer  Bedeatoog  stebt  νέφος  αμφςχβί· 
λυψιν  Π 860,  h 180,  Tgl.  Τ 417. 

844.  (teEpcixoi  ήέλ.ιος,  Tgl. 
t 479,  τ 441  ο6τε  χοτ*  ήέλιος  φαέθ«>ν 
αχτΐαιν  Ιβα>,λιν.  χςρ,  selbst,  sogar 
der  SooDCDgott,  δς  xdv^  έφορα  (Γ 
577). 


857.  Vgl.  71.  Ποβιέδαον  έχ4- 
μυνι,  vgl.  Aohaog. 

869.  χ«ΰ  μα  χάλυψα,  mlgo  χωμ* 
έχ4λυέ^α,  vgl.  Aohaog.  χ ώμα,  tieüni 
Schlaff  wie  β 201.  χςριχαλΰχτπν  wir^ 
wie  anch  4μφιχαλύχτιιν,  mit  Aceosativ 
ood  Dativ  iiod  swar  io  doppelter 
Weise  verboodeo  (wie  das  lateuusdie 
drcuDdai«)  entweder  τι  ttvt  (so  343) 
oder  Tivd  τινι. 


846.  χα\,  Tgl.  A 249,  B 827,  Π 
154,  T 284.  δζυτατον  (wie  P 675) 
ist  Prftdicat  ood  davon  hiogi  tiao- 
ράααδαι  ab. 

846.  άγχος  luopxTt,  wie  E 

861  άγχάς  έλάζςτο.  V|^.  £858.  χαΐς, 
TgL  Aobaog. 


860.  χαρήχαφςν,  hat  veiieitet 
(vgl.  χαράφημι,  χαραχ<{6ω)  wie  ( 4881 


861—489.  Die  Achaier,  von 
Poseidon  ermnatert  und  von 


ihren  Führern  besser  geord* 
oet,  rückeo,  von  Poseidon  ge- 
führt, gegendie  Troer.  Hektor, 
von  Aias  mit  einem  Steine  ge- 
troffen, wird  ohnmächtig  vom 
Kampfplatxe  weggetrageo. 


848.  λ ω τ (S V,  Lotosklee,  vgl.  B 776. 
έροήςντα,  tbanig,  frisch.  uaxtv> 


6 0 V , Schwertlilien,  collectiv  gebraucht 
wie  auch  χράχον  nnd  λωτδν. 

849.  δς  έέργςν  (αύτώ) 

85ο.  έχΐ,  darüber,  vgl.  υ 143. 

351.^  στιλχναί  (von  στέλβω),  Pa- 
raphr.  λαμχραί.  άχέχιχτον,  von 
der  Wolke.  Espoat  Thaatropfan,  wie 
νιφάδις  Schnedockeo. 


861.  χλυτά,  vgl.  i 808  χλυτά 
μήλα,  X 626  χ)^υτά  ISvca  νςχρών,  B 
854 , Ν 21  χλυτά  δώματα,  £ 485,  Ζ 
504,  Π ^ Ρ 70  χ>.υτο  τχύχια,  % 417 
χλυτά  δώρα,  ζ 58  χλυτά  εΤμάτα.  χλυ- 
τάς  hat  hier  die  BedenAnng  ,4tt8ehn- 
lich , atattlieh",  sei  es  in  Beeng  anf 
die  Menge  oder  einen  aaderea  Vorsng. 


I 


ΙΑΙΑΔΟΣ  XIV. 

τ2>ν  V ίτι  μάλλον  άνηχεν  άμονέμεναι  ΔαναοΤσιν. 
α6τ(χα  έν  :;ρώτοισι  μέγα  χροθορών  έχίλεοσεν* 
,/ΛργεΤόι,  χαι  δη  αυτε  μεθ&μεν  Έχτορι  νιχην 
Πριαμίδιο,  fva  νηας  βλη  χαΐ  χοδος  αρηται; 
άλλ^  ε |ΐίν  ουτω  φησί  χαΐ  εδχεται^  ουνεχ’  Άχιλλβυς 
νηυσιν  εχι  γλαφορ^ σι  μένει  χεχολωμένος  ήτορ  * 
χεινου  δ’  ου  τι  λιην  ποθη  έσοεται,  εΓ  χεν  οΕ  αλλot 
^.μεις  δτρυνώμεδ'  άμυνέμεν  άλλήλοισιν. 
αλλ’  αγεβ\  ώς  iv  έγώ  εΓχο>,  χει&ώμε&α  πάντες. 
άσχ^δες  &σσαι  άρισται  ένΙ  στρατφ  ήδέ  μέγισται, 
έσσόίμενοι,  χεφαλάς  δέ  xavalOiQOiv  χορύΟεοσι 
χρυψαντες,  χερσιν  δέ  τά  μαχρδτατ  Ιγχε’  έλόντες. 
Γομεν*  αύτάρ  έγών  ήγήσομαι,  οδδ’  ίτι  φημΙ 


365 
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Έχτορα  Πριαμιδην  μενέειν  μάλα  χερ  μεμαίοτα. 
δς  δε  χ’  άνήρ  μενέχαρμο^«  ενει  δ'  δλίγον  σάχος  ώμφ, 
χείρονι  φιοτι  δοτω,  & δ'  έν  αοπίδι  μείζονι  δυτω·^ 

&ς  έφαθ\  ο7  δ'  αρα  του  μαλα  μέν  χλυον  ήδ*  έχΕθοντο. 
τους  δ*  αδτοι  βαοιληες  έχόσμεον  οδταμενοί  χερ, 

Τυδεβης  Όδυσεύς  τε  χαι  *Ατρείδης  'Αγαμέμνων* 
οΕχόμενοι  δ*  έχι  χάντας  άρήια  τε^ίχε'  άμειβον. 
έσθλά  μέν  έοΟλδς  έδυνε,  χέρεια  δέ  χειρονι  δδσχεν. 
αυτάρ  έχει  ρ*  Εοσαντο  χέρι  χροΐ  νώροχα  χαλχδν» 

Βάν  ρ’  Γμεν*  ήρχε  δ*  αρα  σφι  Ποσειοοιων  ενοοιχθων, 
οεινδν  αορ  τανυηχες  £χων  έν  χειρί  χαχείη. 


375 


380 


385 


362.  dviixtv.  trieb  aa.  wie  Ε 
405,  882,  Μ 307,  Π 691,  ϊ 118,  Φ 
396,  545. 

363.  μέγα  (lant)  gebOrt  ζα  έχ^· 
λευσκν,  Β 784,  Η 95,  125,  Ρ 834, 
Σ 156,  X 84,  407,  ι 395,  399. 

364.  χαΐ  δη  αυτβ,  £ίη1.  f 32; 
vnlgo  δ’  autc,  Tgl  Φ421,  μ 116  «,aleo 
schon  wieder.** 

366.  οΰτο)  fTjoiy  nemlidi  νηας 
αΙρήσκιν. 

368.  χοθη  faectai,  A240. 
ü\  δλλοι  ήμιις.  Wir  andneo  Mer, 
wie  Θ 211  jjpiac  τους  άλ>^ους,  α 76 
ήμεΖς  olot. 

370  - 74. 

871.  άσπ^δκς,  der  Casus  ist  von 
dem  zonichst  folgenden  Bidatimtz 
beeinflusst,  eine  Art  von  Attraction, 
trI.  Z 396,  K 416,  H 75.  Einige 
Amdscfariften  haben  auch  άστίδας. 

372.  χαναιθηβιν,  Schol.  ol.o- 
λ4μπροις. 

378.  χρύ4«ντες  SS  χαλύψαντες, 
xoxdoermc.  χεραΐν  δέ,  xnlgo  7«P- 
oh  τε,  Anhang 


376.  μενέναρμος,  ücnoi.  Attittc 
τδ  X,  TgL  A 54Ϊ,  L ^1. 

877.  δ δ’,  nimmt  das  gleiche  Snb- 
jeet  (dvhp  μενέχαρμος)  nochmals  auf 
(zu  A 19J0  »vmd  soll  dafür  einen 
arDsaereo  ochild anzleben.**  έν  dox (δι 


oc,  Sdiol.  λείχει 


grDasereo  Schild anzieben.**  έν  d απίδι 
ούτοι,  Σ 192  4λλου  δ*  οδ  τευ 
οίδαι,  τεΰ  αν  χλατα  τεύχεα  δύω,  εί  μή 
Λιαντύς  γε  odxoc.  Diese bdden  Vene 
wurden  τοη  den  Alezandrinem  ffir 
unecht  erklfi^  weil  ea  Iflcherlich  sei, 
dass  die  Kriei^  nnpaasende  Waffen 
gehabt  haben  aidlea;  dann  aber  mflaa· 
ten  audi  die  felgenden  Vene  einge- 
acboben  βώη,  in  denen  vom  WafSn· 
tausch  die  Rede  ist 

378  = 133. 

379.  έχύαμεον,  stellten  in 

Schlachtordnung,  wie  B 554, 704, 727, 

r 1. 

882.  χέρεια,  seine  eigenen 

schlechteren  Waffen;  τιι]§οχέρηα, 
Anhang. 

^ s ω 467  , 500;  fgL  H 207, 
M 464. 

384  s 134. 


mm  nr. 
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1ΑΙΑΑ0Σ  £ 


ctxsXov  doTtpoir^*  x&  V o&  θέ|ος  iott  μη[ηναι 
έν  Sat  λβϋγοίλέ^Β,  έλλά  δέος  isydiret  &δρας. 

Τρ&ας  δ’  aZff  έτέρ·&εν  &όα|ΐΑΐ  φαιδιμος  Έχτ«·ρ. 
δή  ρα  χ6τ*  αίνοτατν^ν  Ιριδα  ιττολέμοιο  τάνοσααν 
χυανοχαΐτα  Πθ3ειδ<ί«»ν  χαΐ  φαιοιμος  Έχτ»ρ, 
ή τοι  δ μεν  Τρώεσαιν,  ο δ’  ’ApTxiototv  άρή7ΐ»ν· 
έχλύσδη  δέ  4>ά>^αοαα  ιτοτι  x)a9tac  τε  vlac  τε 
^Αργειαιν*  οΐ  δέ  ζύνιααν  μεγάλη  ^λαλητ^ 
ούτε  δαλάοσης  χδμα  τόσον  βοαα  ιεοτί  χερσον, 
ιτοντόδεν  όρνυμενον  rvoc^  Βορέαι  (Ιλεγεινξ  * 
ούτε  ΤΓορδς  τόοαος  γε  sÄci  βρόμοε  αΙδομενοιο 
ουρεος  εν  βήσσ^ς,  δτε  τ’  ύρετο  χαιέμεν  δλην* 
ουτ*  άνεμος  τόοοον  γε  «ερί  δροοίν  δψιχδμοιοιν 
^τεύε·,  βς  τε  μάλιστα  μεγα  βρέμεται  χεϋ^εχαίνεεν, 
οοση  άρα  Τρώ«αν  χαΐ  *Αχαια»ν  Ιχλετο  φ«»νη  δΟΟ 

δεινόν  αυσάντων,  οτ  Ιτ:  ιίλλήλοισιν  όρουσαν. 

Αιαντος  δέ  rpaiToc  άχόντισε  ψαιδιμος  Έχτ«ορ 
Ιγχει,  έζει  τέτραττο  spöc  ίδύ  οι,  οόδ*  αοάμαρτε, 
τζ  ρα  δύο>  τελαμίΐίνε  «ερι  οτήδεσσι  τετασδήν, 

ή τοι  δ μέν  οάχεοτ,  δ δέ  ^ασγάνου  αργυροήλου*  δ05 

τώ  ο{  ρυσάσδην  τέρενα  χροα.  χώσατο  δ’  '’Εχτιερ, 


886.  cixcXov  όντκρο::ή,  εη 
Glanz,  τεΐ.  Κ 154.  μιτήναι  έν  0at, 
wie  Ν 286. 

887.  {σχαν«ι  = ίσχ»,  TgL  £ 
812.817.  Daneben  1σχαν4ιι>,  wie  έρΰχαι, 
έρυχβίνω,  έρυχαν4ω. 

388.  έχ0σμ«ι,  nicht  έχόσμει,  ha- 
ben die  besten  Qodlen,  wie  Δ 118 
xttTtx^offcct,  p 506  I5t{rvct,  μ 158, 227. 
r,  339,  φ 80.  χ 129  εν<^γιι,  während 
an  dieser  Versstelle  sonst  die  anf- 
|i;el0steo  Formen  sieben,  namentiich 
in  pcTt9tüvc£  und  dem  35mal  Tor- 
kommenaen  ιιροΜφών».  Vgl.  i 354, 
φ 56,  Φ 327,  Z lie. 

3^.  lf(0«  ΐΐτολέμοιε,  TgL  zu 
£ 861,  N 271.  τάννσεεν,  m N 
358,  359. 

391.  Vgl.  192. 

892  = t 484,  541  und  A 487. 

393.  Vgl.  M 138.  ω 463. 

394.  ^0  da,  schlaf  mit  Getdse. 

395.  ?:^vToc,  bei  Homer  immer 
die  hohe  See.  Bo  ρέω,  £inl.  § 2. 

396.  βρ^μος.  Prasseln. 

897.  Vgl.  Γ 34,  A 87.  δτ«  τ* 
ώρ<το,  wie  Μ 279. 

398.  ^υσίν  ήπύιι,  toet, 

heult  um  die  ^ehen.  Gewöhnlich 
sdireibt  man  rori,  welches  aber  hand- 
schriftlich schlechter  gestützt  ist 


399.  μάλιστα  μέγα  gdiört  sih 
sammen,  nicht  μαλιστα  χαλεχα{ν«ιν. 
Vgl.  £ 5 μάλιστα  Xauicpjv.  Z 433 
μ.  άμβατδς.  θ 84,  32ο  μ.  xefpcov.  Ν 
568  μ.  4).ιγιιν6ς.  Ν 683  μ.  ζαχριμίς. 
X 410  μ.  έναλ(γχιον.  Ξ 460  έίγχι  μά- 
λιστα. Auch  mit  Suj^sÜTen  wird 
μάλιστα  Tertmnden  B 57,  220,  ύ 834, 
e 582,  sowie  μάλλον  mit  dem  Gom^ 
pandiT  5i}cTtpot  μδ}Λον  U 248  (TgL  K 
X23).  £niip.  Hek.  377  μάλλον  ίύτυ- 
χέστιρος.  Aisch.  Sept  654  μάλλον  έν- 
οιχώτιρος.  μάλλον  4ιχαι4τ<ρον  Ando- 
kides  IV,  5.  Vgl.  Soph.  Oed.  Cokm. 
7^  wXclerov  χάχιστος.  Philokt  631 


i:l.ctaTov  έχθίστη.  £orip.  AlkeetieTSO 
ttlcloTov  ήδέοτι^.  Medeia  1823  μέγι- 
στον  έχ#(τεη.  Thnk.  Yll,  42  μάλιστα 
öctvdxmc.  χαλοχαΝιυν,  tobend, 
Tgl.  t 4%.  ya>icr7)v  ^jcXXav  Φ 885. 

402.  Vgl.  0 429,  P 304,  525. 

403.  Zu  Terbinden  ist  l%v  τέτρα- 
?rro  τζράς  ol  (=  αύτώ). 

404.  τή , dorthin  wo,  ist  auf 
άχδντισι  zu  beziehen,  denn  o65*  άψά· 
μαρτο  steht  psraitbetiach  .ohne  zu 
fehlen'',  Tgl.  Λ 350,  N 160,  11  822,  Φ 
591,  X290.  Tcrdeö^v,  Δ 536.  Dort 
wo  die  beiden  Tragnemen  über  ein- 
ander  ipengen  traf  Hektor  den  Aiae. 

406.  χώσατο  — 407  = X 291, 


■*·  ·ν·7^  Λ* 
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Sm  ba  οΐ  βέλος  έ^χο  έτώσιον  Ιχ^ογχ  ystp^c, 
έτάροιν  είς  Ιθνος  iyaCrro  a\te^v. 
τδν  ριέν  IiretT*  διτιέντα  με^ς  Τβλα[Α/ώνιος  Α&ς 
χερμαδίοι,  τα  ρα  νολλα,  θοά«»ν  Ι^ατα  Λητ«»ν, 
ιτάρ  Φοοι  |Μφν«μέν«»ν  έχολ{νδιτο,  των  δν  ^ρας 
οτη&ος  βερλήχοι  ύαέρ  αντογος,  <έτχδθι  Ψειρής» 
στρέμβον  δ’  &ς  έσσεοε  βαλών,  ictpi  δ*  έδραμε  itccvrj). 
ώς  δ'  οδ*  δαδ  κλιηγης  ιηηρδς  Διδς  έδερΑηρ  δρϋς 
ιτρδ^ριζος,  δεινή  οέ  θεειου  γ^γνεται  δδμή 


410 


ές  αδτής*  τδν  δ*  ου  ττερ  Ιχει  θράοος,  8ς  χεν  ϋδηται 
έγγυς  έών^ναλειτδς  δέ  Δώς  μτ)[<ίλοιο  χεραυνδς, 
ως  {αεο*  Έχτορος  ώχα  χαμαί  αένος  έν  xovrgou 
χειρδς  δ*  Ιχβαλεν  αοτφ  δ*  άηις  έάφΟη 

χαΐ  χόρος,  dutpt  δέ  ΌΙ  θρατε  τεαγεα  ιτοιχΑα  γαλχω. 


χαΐ  χόρος,  άμφι  δέ  ^ 
ϋΐΐ  δέ  μέγα  Ιάχοντες 


κ βράχε  τεαχεα  ιτοιχΑα  χαλχφ. 
έπεδραμον  υιες  Αχαιών, 


415 


420 


292.  it4>otov  if(t  prtedicativxu  ix* 
«WTC,  wie  aadi  έλιον  βέλος  Ιχφυγι 
y «ρές  E 18,  Λ 876,  880,  Π 480. 

408  - b Jß. 

409.  άχιέντα  wie  N 516,  567, 
650,  £ 461,  vgl.  n Δ 527. 

410.  τάχολλά.  deren doe Heim; 
td  ist  Sobjeet,  xolXd  Pimedicnt  Der 
Plural  (td)  nach  γςρμαδί»  wie  l 177, 
t 422,  C 150,  μ 97,  X lo8  (τις  θκές 


(τις  θκές 


έοσι,  tot  οδρανον  «ύρυν  Ινουοιν). 
^ματα  νιι6ν,  ν^  Μ 260, 189. 
Ine  Sdiiffe  lagen  in  einer  Vertiefang 
und  waren  in  beiden  Seiten  mit  H5l- 
aerngeitatit  (A486,  B1681);  anater» 
dem  dienten  aadi  noch  jpnaee  Steine 
dann,  denScbiffen  faiteo&dt  in  geben. 

41L  έχυλ{νδ<το,  kann  hier 
keine  noch  fortdanemde  Bewcmna  be- 
lekbnen,  tondecn  itebt  itattdeaPlne· 
«lampcne^  sar  Beaeichnang  der 
2eild«Kr  in  aber  bereita  abaeMbloa· 
aeaen  Periode  der  Vefgaageaoeit  »die 
Mbar  gewillt  vrarden  (and  ietit  da* 
lagen)**  v|^.  179  tÄn  bineingewebt 
bMe  ; eigBoti.  damals  bineinwob.^  θ 
68  τον  ctpl  μοΰοα  φίληβς,  δ(οου 
V άγαθέν  tt  xoxdv  τι  ό^αλμων  μέν 
έίμερβς,  δ((ου  ήοιίαν  doi^v.  σ 
8«  Μιλανδ«·,  τήν  Δολίος  μέν  Ιτιχτκ, 
χέμιοω  δέ  Πηνςλέχηο.  τ4»ν  Ιν  dc(* 
ρας,  in  Folge  des  ZwediensatMa  ist 
die  aageCimene  Constmetion  des 
Satses  mcbt  neendet 

412.  ptßX^xti  haben  alle  fiaad- 
achriftenmitAiiitardi;  Andere  adurei* 
ben  βεβλήχιτν,  doch  iat  das  parago- 


S*scbe  *v  vor  der  Hanptcsesnr  Ober- 
lasig»  £inL  9 21.  έίντυγος, 
der  nand  des  Schildes,  vgl.  Z 118, 
Γ1  406. 

41A  οτρέμβον  4>ς.,  wie  einen 
Krenel,  V|^  A 147  δλμόν  δ’  Ας  lo^ 
or>t  xoX{voto9ai.  N 204  ήχι  δέ  μιν 
σφαιρηδδν  έλι(4μινος·  χςριέδραμς 
xdvt|2·  der  Stein  drehte  lidb  go«« 
in  der  Ronde. 

41A  δπδ  χλι^γής,  vom  Blitl- 
Bchlage;  die  meisten  BandBcfariften 
haben  imo  (oder  δχαΙ)  δηής.  VgL  so 
β 12. 

415.  χρέρ ιζος,  ans  den  War* 
lehi  beraas,  mit  den  Waiieln . wie  A 
157.  δέ  γ(γνιτβι,  wir  «vnm»  tat- 
sieht*,  dcfloo,  ν|μ  β 185. 

416.  o6  xcp  Εχει,  bleibt  nidit 
bei  ihm,  d.  h.  veiliaet  ihn. 

417.  δέ,  begdtaidend. 


41S.  Έχτορος  μ^νος,  eine  Tim* 
ireibaar.  aa  B -8S7. 


. 419.  έγτος.  fiaMsr  MIe  alao 
iwei  Spesre  (in  Γ 89Q),  vgL  407.  ix* 
paXsv  Hess  fallen,  vg^.  2884,  δ 508, 
t 862.  έχ*  —έέφθη  = N 548. 

420  = M 896.  N ISL  Dieter 
Vers  fehlt  im  Amoroiiainis  and  im 
Texte  des  VeneL  A. 

42L  μέτα  (άγοντες,  wie E8I8, 
P 218,  Σ 160,  X 888  md  ομερδ«λέα 
idfvwv  £802,0821,0  785,  T 41,  T 
2fö,  B88,  448,  7 81  in  4er  Tzithem* 
meiee;  Δ 506,  P 817  in  der  PtnOm- 
Mineres;  aadi  μ«τ4λ^  idvovt«  i 892. 
Daneben  μέ^  aad  μερέλ*  Ιεχον. 

δ* 


68 


1ΛΙΑΔ02 


iXi;6|iCvoi  ipiStodttt,  dhc6mCov  ii  8αμιιΔ( 
αίχμάς*  άλλ*  oS  τις  έδονησοττο  ιτοιμένα  λα&ν 
ο&τασαι  ο&δΐ  βαλιΐν*  ιτρίν  γάρ  ιτερφηοβν  optsroi, 
Πουλοδαμας  τε  χαΐ  Αινείας  χαΐ  δΐος  Άγην^ρ 
Σαρχηδών  τ , Λαχίων,  χαΐ  Γλαδχος  ^μάΐΜ»ν· 

tiDV  δ’  αλλβ»ν  ου  τίς  ευ  αχήδεσεν,  άλλα  χαροιοεν 
άσπίδας  εδχύχλους  οχέδον  αδτου.  τδν  V αρ*  έταφοι 
χερσίν  άείραντες  φέρον  ix  xivou,  δφ ρ*  tuV  &χοος 
ώχέας,  οΓ  οΐ  δχισδε  μάχης  ήδέ  χτολεμοιο 
δσταοαν  ήνίοχδν  τε  χαΐ  ίρματα  χοιχίλ’  Ιχοντες* 
ot  τ6ν  γε  χροτι  αστό  φέρον  βαρέα  στενάχοντα« 
άλλ’  δτε  δή  χδρον  ιξόν  έυβρειος  χοτααοΐο, 
Ξάνθου  δινήεντος,  δν  άθάνατος  τέχετο  Ζευς^ 

£νθα  μιν  £ζ  Γιπτοιν  χέλαααν  γθονί^  χάδ  δέ  οι  υδιορ 
χευαν*  δ δ'  έμχνύνθη  χαΐ  άνεδραχεν  δφθαλμοΓσιν, 
έζόμενος  δ"  έπΙ  γούνα  χελαινεφές  αιμ*  ({χέμεσσεν. 
αδτις  δ*  £ξοχίσ«>  χλήτο  γθονί,  τώ  δέ  oi  δοσε 
νυξ  έχοΕλυψε  μέλαινα*  βέλος  δ’  £τι  θυμδν  ίδ€ίμνα. 
ΆργεΤοι  δ’  α»ς  οδν  Γδον  Έχτορα  νόσφι  χιδντα. 


425 


480 


485 


440 


422.  έρύιοθαι,  da  sie  ihn  ior 
todt  hielteo  (0  288  fX  Das  Medium 

sim>en** 


bedeutet  ,,sa  sieb 


Δ 606,  £ 


298,  P 104,  159,  161,817,  Σ152  und 
wird  wie  auch  das  Activ  Δ 467,  492, 
£ 573,  il  781,  P 280,  285,  287,  896, 
685,  718,  Σ ^ TOD  den  OefaÜeo^ 
sebranebt,  die  ans  der  Mitte  der 
Kfimpfendeo  auf  eine  der  beiden  Seiten 
hinter  die  Scblacbtreibe  gebracht  wer- 
weiden.  έρύεεΟ«  ist  welche  Form  (P 
285,  896)?  Verssehliiss  wie  M 44. 

424.  xtpEßrjoav,  vgl.  E 21,  Θ 
881,  N 420,  P 818;  b&ifiger  ist  4μφι- 

fiafvu). 

425.  Άγήνωρ,χα  Δ 467. 

426.  Glankos  war  M 887  verwun- 
det worden  uiid  kann  Π 508  if.  we- 
gen dieser  Wände  noch  nidit  kimpfen. 

427.  άχήδβσεν,  Paraplir.  ήμ4· 

λησιν. 

428.  άε^ίοας  ιύχύχλους,  wie 
Ε 453,  Ν 715. 

429.  δφρα  — 432  a Ν 535--53a 
433,  434  = Φ 1,  2;  Ω 692,  693. 

χέ ρ ο V , auf  dem  Wege  von  der  Küste 
xur  Stadt  musste  der  Xantbos  über- 
schritten werden. 

485.  πέλασαν  νθονί,  legten 
ihn  auf  die  £rde;  anders  Θ 277,  M 
194,  Π 418.  «dB  Βέ  ol  yeuav,  gos- 
sen über  ihn,  wie  ß 12,  ζ 285,  θ 19, 
p 68  τφ  ydptv  χατέχεΜν·  B 670  χαί 


βφιν  θισπέοιαν  πλούτον  χατέγευι  Κρο- 
νΕον.  ψ 408,  η 42,  λ 433,  ξ 88,  γ 
463. 

4M  έμπνυνθη,  kam  wieder 
SU  sich.  Gewübnlidi  schreibt  man 
άμπνύνθη  mit  den  Handschriften,  aber 
die  Bedeutung  dieses  Wortes  »er  er- 
holte sidi,  schnaufte  sich  ans*  ist  an 
dieser  Stelle  unpassencL  Auch  £ 697 
haben  alle  Handschriften  δμπνύνθη 
für  das  Aiittarchiscbe  έμπνΰν^,  vgL 
den  Anhang  sn  dieser  Stelle,  ανέ- 
Βραχχν  έφδαλμοΤσιν  schlug  die 
Augen  anl 

437.  αιμ*  άπέμισσιν , vgl.  0 11 
αίμ  έμέαιν. 

488.  πλήτο«  synkopierter  Aorist, 
Einl.  § 12.  oo9t  νυξ  έχ4λυψι,  so 

£ 8ΐα 

439.  θυμΒν  έοβίμνα,  hidt  nodi 
seine  LebenskTaft  (seine  Besinnnn^ 
nieder,  d.  h.  er  war  von  neuem  ohn- 
mfiefatig  geworden.  Vgl  t 454  οαμαα- 
οάμσνος  φρένας  oiviu,  nachdem  er  mich 
mit  Wein  beUUüit  Wte. 

440-522.  Die  Troer  leisten 
noch  eine  Zeit  lang  Wider- 
stand, werden  aber  dann  in 
die  Flucht  geschlagen  undvon 
den  Achaiern  verfolgt 

440.  V«d.A281 


I 
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μάλλον  έιτί  Τρώεβσι  θφον,  μνήσϋηττο  χάρμης. 
{νθα  πολύ  πρώτιστος  Όιλήος  τάχος  Αίας 


Σάτνιον  οοτασε  Soopl  μεταλμενος  όζοόεντι 
Ήνοπιΐην,  δν  αρα  νομφη  τέχε  νηΐς  άαύμων 
Ήνοπι  βοοχολέοντι  παρ^  δχθας  Σατνιοεντος. 
τον  μέν  Όιλιάδης  δοορί  χλυτ&ς  έγγύθεν  έλθών 


οδτα  χατά  λαπάρην*  δ Ι*  ανετράπετ*^  άμφι  δ*  αρ’  αότφ 
Τρώες  χαΐ  Δαναοί  σΰναγον  χρατερήν  ύσμίνην· 
τφ  δ*  έπΙ  Πουλοδάμας  έγχέσπαλος  ήλθεν  άμύντωρ 
Πανθοίδης,  βοίλε  δΐ  Προθοήνορα  δεζιδν  ώμον, 
utov  Άρηιλΰχοιο.  δι’  ώμου  δ'  δβριμον  IjYOC 
Ισχεν,  ο δ*  έν  χονίησι  πεσών  ίλε  αγοοτφ. 

Πουλοδάμας  δ’  ίχπαγλον  έπευζατο  ι^ρδν  άύσας* 

„ο6  μόν  αυτ*  διω  μεγάθυμου  Παναοιδαο 
γειρίς  άπο  στιβαρης  αλιον  πη^σαι  αχοντα, 
αλλά  τις  ^Αργειων  χδμισε  χροΐ,  χαΓ  μιν  διο 
αδτφ  σχηπτόμενον  χατίμεν  ^ομον  *Αϊδος  εισω.^ 

ώς  εφατ^,  *Αργειοισι  δ*  άχος  γένετ’  εδζαμένοιο* 
ΑΓαντι  δέ  μάλιστα  δαΐφρονι  θυμδν  δρινε, 
τφ  Τελαμωνιάδιη  * του  γάρ  πέσεν  αγχι  μάλιστα, 
χαρπαλιμως  δ’  απιδντος  άχόντισε  δουρί  φαεινφ. 
Πουλοδάμας  δ’  αδτος  μίν  άλευατο  χήρα  μέλαιναν 
λιχριοις  άίζας,  χδμισεν  δ’  *Αντήνορος  υΐδς 
Άρχελοχος*  τφ  γάρ  ρα  θεοί  βούλευσαν  όλεθρόν, 
τόν  ρ’  Ιβαλεν  χεφαλής  τε  χαι  αύχένος  έν  συνεοχμφ, 


445 


450 


455 


460 


465 


441  = θ 252. 

448.  Vgl.  £ 386.  Σβίτνιον,  zu 
Δ 474. 

444.  Vgl.  Ζ 21. 

445.  βουχολ έοντι,  ζα  Ζ 25. 
Σατνιοεντος,  su  Ζ 84. 

* 447  = Ζ 64.  Hier  haben  &st  alle 

HandecbrifbeD  ο&τασκ  χαλλαχΟρην,  wie 
auch  tbeilweiae  517,  dagegen  Z 64 
alle  ουτα  χατά  λαπάρι^ν.  X 807 
τό  ol  hxo  λοιχ4ρι^  τέτατο. 

448  = Π 7οΑ  σύναγον  1/σμ(· 
vr^v,  sa  Β 881. 

449.  έπΐ  fl^ört  ζη  ήλθιν  (advenit) 
wie  Δ 221,  Κ 189,  Λ 412,  Ρ 107, 
ebenso  der  Dativ  τφ,  vgl.  Ν 884  τφ 
ff  Άσιος  ήλθεν  άμύντιορ,  υ 185,  χ 205, 
«ο  502. 

450.  Προτοήνορα,  dnen  der 
Anlfibrer  der  Boioter,  B 495. 

451  = N 519. 

452«  Λ 425,  N 506,  520. 

458  « N 413,  445. 

455.  πηοή  9 ai,  nur  luer,  iOr  das 
MwOhnlid^e  έχΦογεΐν,  an  407.  Vgl. 
N 505,  n 615  äuov  βίηβαρής  4x4  χει- 


ρός  ^ουσεν.  £ 657  δο^ατα  έχ  χει- 
ρα»ν  ^ιζαν.  Λ 553,  Ρ 662  ίχοντες  4ν- 
τ{ον  αίσσουσι  θρασε(4ιον  4π4  νειροίν.  Τ 
277  ή δέ  διά  προ  Πηλιάς  ήιςεν  μελέη. 

456.  χΟμισε  χροι,  hat  in  seinen 
Körper  ao%enommen,  vg^.  468.  ώς 

δή  μιν  (έτΧ®0  ^ Χθμ<- 

βαιο  X 286. 

457.  σχηπτδμενον  (ρ208, 888, 
ω 108)^  ίατ  das  gew(2ialiehe  έρειδδ- 
μενον.  Prothoenor  soll  4ie  Lanae,  die 
ihm  PnlydaiBas  geadiicfct  hat,  bei  sei- 
nem Gang  in  die  Unterwelt  als  8tab 
benützen. 

458.  459  = N 417,  418. 

d60.  άγχι  μάλιστα,  ζα  899. 

461.  VgL  Ν 516,  650. 

463.  λιχριφις  ά(ξας,  dmth 
einen  Seitoosprong,  eigeotliGh  nach- 
dem er  schlag  genmnt  war,  wie  τ 
451.  Daför  sonst  έχλίνθη  χαι  4λε4- 
ατο  χήρα  μέλαιναν. 

464.  βούλευσαν, hatten bestinmit, 
zogedaeht 

465.  συνεοχμφ  (ν.  συνέχσι),  Ζα- 


ΙΑΙΑΔΟΣΞ. 


ve(crcov  άοτρ€ίγαλον,  άτΙ  S’  αμφ«  xipot  Tsvom* 
του  οΐ  πολύ  ?p0Ttpo>  χ&φοιλή  στόμα  Tt  pcrec  tc 


oSoci  rXTjVT*  ή «ep  χνηααι  χαι  τοονα  ιεχσόντος. 
Αίας  S’  αυτ  έγέγαινκν  ίαυμονι  Ποολσοοίμαντι* 
„cpoiCco  Πουλϋοάμα»  χαι  μαι  νημαρτές  όνία 


^ ρ'  ουχ  ουτος  ανηρ  Προσοήνορος  dvxt  χεφοίσ&αι 
αζιος;  ο'ό  μέν  μοι  χαχός  ctorcai  οό&έ  xoxmv  £(, 
άλλα  χασίρητος  Am^vopoc  Ηπ:οδοίμο«>, 
ή «αΤς·  αίτφ  γβρ  γενεή>  άτχιστα  icpxeu" 

ή βυ  7t7Vf»cx«»v,  1 pö»ac  S*  ^ος  £λλα^  θομόν. 


470 


η ρ βυ  7ΐγν«»σχ«»ν,  Jpoiac  6 ι^ος  (Αλαρε  Ο 
Ινθ’  ’Αχάμας  Πρόμαχον  Βοιάτιον  ουτασε  ooopt 
αμφι  χασιγνήτφ  βε^αώς*  δ ο'  υφελχε  χοδοαν. 
τφ  δ*  *Αχάμας  Ιχχαγλον  έχευ^ατο  μαχρδν  άύβας* 
„*Ap7Ctot  {όμαιροι.  άπειλά«ν  άχόρι^ι, 
ου  θην  otototv  γε  χόνος  τ Ισεται  χαΐ  όιζυς 
ήμιν,  άλλα  χοΟ'  δδε  χ€τ»χτανέεσθε  χαι  υμμες. 
^ράζεσθ'  ως  ύμΤν  Πρόμαχος  δεδμημένος  ευδει 
εγχει  έμφ,  ζνα  μή  τι  χααιγνήτοιό  γε  χοινή 
δηρόν  άτιτος  Iiq.  τω  χαί  χέ  τις  εύχεται  άνήρ 


475 


480 


iminenhapg,  \m 

συναφζ,  ευνοέομ«». 
46&  νιίατον, 


VorbindiiDg.  SchoL 


466.  ν({ατον,  den  obenten. 

467.  χροτέρη,  Tnlgo  xp^Ttpov« 
TgL  Anhang. 

468.  οδδιι,  Tolgo  oCcti,  voL 
Anhang.  Durch  die  Kraft  des  Wnrttt 


Anhang.  Durch  die  Kraft  des  Wurftt 
Obencnlug  sic^  Archeloebos,  so  data 
sein  Rem  eher  der  Boden  berührte 
ala  aein  Unterkörper. 

469.  έγέγωνεν  ist  Imperfect, 
wie  U 703,  θ 305.  Neben  γιγών·» 
findet  sich  γιγ«»νέαι  und 
log  mit  άνώγω,  άνωγέ«,  άνοιγα. 

471.  dvTt  xccfiteÖai  άξιος, 
N 446  f. 

472.  «αχός,  nnedd,  niedrig, 
geht  auf  die  Abkunft,  xaxwv  {;, 
Tgl.  Soph.  Phil.  862  οόγςνΤ|ς  χ4ξ  tv»· 
γιναιν. 

474.  γινεήν,  dem  Geadiledite 
nach,  d.  h.  er  hat  mit  Antenor  die 
meiste  Familienähnlichkeit 

475.  CU  γιγνώσχοιν,  nicht  die 
Person , sondern  dass  er  zur  Familie 
des  Antenor  gehörte,  τοη  welchem 
eUf  Söhne  im  Deere  kämpften,  Tgl.  xn 
Γ 148. 

476.  ’Axdjinrc,  ein  Bruder  des 
Archdochoa;  B 823,  M 100  werden 
beide  neben  einander  als  Unterführer 
der  Dardaner  unter  Aineias  genannt 


Πρόμαχον,  nur  hier  (482, 503}  ge- 
nannt 

477.  t 0*,  Promacfaoa.  ό^έλχς, 
eonatiT  »wollte  unten  sieheo  an  den 
Fussen*,  oder  »wollte  wegziehea, 
heransziehen*  (iix*  Άχάμαντος),  wie 
P 235  vexpov  iix’  ΑΓαντος  έρύειν. 
Σ 319  ΰπο  αχύμνους  έλαφτ^β<!λος  άρ· 
ffdo^  d^ip.  Ν 198  h*y  αίγα  Αέοντι 
χυν6ν  υχο  χαρχαρο04ντοιν  άρχάξαντι 
φέρτ.τον. 

478  « 453. 

479.  Vgl  Δ m 


479.  Vgl  Δ 2 

480.  ο υ δη  V , ζη  Β 448.  I ecxai, 
BoU  sein. 

481.  wie,  wie  jetzt  (in  dieaem 
Fall),  χαταχτανέεσδε,  mediales 
Futorom  mit  passiTer  Bedeutnag,  vgL 
an  >1  66. 

482.  cvoct,  Tom  Todeaachlafe, 
TiB^  A 241. 

483.  «οινή,  wie  I 633,  N €59, 
Sohne  für  emen  Getödteten. 

484.  άτιτος,  Tgl.  N 41A  Die 
OmsteUuiw  άτΙτος  ist  nicht  gebo- 
ten, da  die  Quantität  des  r in  dem 
Stammworte  sdiwankt  τΰι  χα(  χέ 
τις  cü'/exat  haben  aUe  Handachrif· 
ten;  dafür  schreibt  G.  Hermann 
(Opiisc.  rV.  41)  xaf  τέ  τις,  da  xcv  beim 
InakatiT  des  Praesens  seiner  Natnr 
nach  nicht  stehen  kann,  weshalb  anch 
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γν«τλν  ivl  μεγάροιοιν  άρής  άλχτηρα  λιπέσί^ι.^ 

ως  £φατ’,  Άργειοισι  δ’  αχός  γένετ  εδςαμένοιο* 
Πηνέλεφ  ti  μάλιστα  δαΐφρονι  θσμδν  ορινεν* 
ώρμήθη  δ’  ’Αχάμαντος*  ο δ’  οδχ  ύκέμεινεν  £ρα>ήν 
Πηνελέωο  αναχτος*  δ δ’  ουτασεν  Ίλιονήα 
υΐδν  Φόρβαντσς  ^ολυμήλου^  τον  ρα  μάλιστα 
Έρμείας  Τρώων  έφ{λει  χαΐ  χτησιν  δπασσε* 
τφ  δ*  αρ*  ατδ  μ^^ηρ  ^ουνον  τέχεν  Ίλιονηα* 
τΟν  τέθ^  υχ*  δφρσος  ουτα  χατ  δφθαλμοΐο  θέμε&λα. 


άμφιο.  Πηνέλεως  δέ  έροσσάμενος  ζιφος  δέυ 
αύχένα  μέοσον  Ιλασσεν,  άπήραζεν  hi  χαμαζε 
αυτξ  συν  πηλΐ)χι  χάρη*  έτι  δ^  οβριμον  εγχος 
ήεν  έν  δφθαλμφ*  ο δέ  φή  χώδειαν  άνασχών 
πέφραδέ  τε  Τρώεσσι  χαι  εδ}^6μενος  £πος  ηυδα* 
^ε{::έμεναι  μοι  Τρώες  αγαοου  Ίλιονηος 
πατρι  φίλφ  χαΐ  μητρί  γοήμεναι  έν  μεγάροισιν* 


485 


4ίΚ> 


495 


500 


α 816  γ 255  χαύτ&ς,  β 86  έ6έ· 

λοις,  ξ 168  ος  τις.  ω 89  έπκντύνωνται 
εο  schreibeii  ut  Fast  alle  Heraus- 
geber behalten  χέ  bei  und  dies  kann 
nur  DOthdüift^  erklärt  werden,  wenn 
man  es  xom  Infiiütiv  λικέοθαι  bezieht 
= 6ti  λιποιτο  ev  ,er  wünscht  vor- 
kommendeD  Falls  (wenn  es  nüthig 
sein  sollte)  einen  Rächer  sn  hinter- 
lassen*. V^  ^dokides  1,  { 117 
Tc^a  γάρ  dv  αέτο  ßouXceäc  πυθέ- 
90  αι.  Demosth.  in  Leptin.  85  χρος 
«ο)ΑοΤς,  οίς  δν  h ν^μος  βλδψιιν  ΰμας 
οαίνιται.^  Eurip.  Helene  4Ä  χιχρούς 
αν  οίμαι  γ*  άγγελιΐν  τους  οους  λό· 
γους.  Anoere  betrachten  cGycTat  als 
Conjtmctiv  mit  verkürztem  Hodasvocal, 
^ein  der  Conjnnctiy  mit  xtv  ist  hier 
nii^t  statthaft. 

dpxc,  Scbol.  της  βλάβης, 
wie  Σ 100»  213.  Dies  ist  die  Schreilh 
wmse  Zenodots«  ^bffir  Aristi^  ac- 
γάροιαιν  dpco».  Die  Handsehriften  ha- 
ben Ξ 485  und  Σ 218  thmls  άρεως. 


λέως  nnhomerisch  und  es  bleibt 
nur  noch  die  Variante  άρεος  übrig, 
die  eine  Stütze  findet  in  άλεξητήρα 
μάχης  Τ 396.  Wie  άρης  mit  άλχτήρ» 
so  wird  άρήν  mit  άμυναν  verbanden 
H 884»  Π 512,  Ω 489»  ß 69,  p 588» 


488.  ώρμήθη,  drang  ein  auf. 

491.  χτη  91 V»  ileichtnnm  an  Her- 
den. So  opfert  auch  Eumaios  £ 486 
dem  Hermes  als  Herdengott  ln  Ro- 
roneia  hatte  Hermes  nach  Panaan.  IX, 
84,  8 einen  Ahar  aof  dem  Markt  als 
έχιμήλιος,  in  Tanagra  (IX»  22,  1) 
einen  Tempel  als  χριοφάρος.  Als 
Herdencott  nat  Hermes  auch  das  Bei- 


Herdenptt  1 
wort  νι^Μος. 


492.  i»xd»suB714. 

498.  θέμεβλα»  SchoL  βίζαν»  θε- 
μέλια. 

496.  ίνίου»  TgL  £78.  χκ^ρκ 
χετάααας»  wie  Ν 649. 

497.  άχήραξεν,  vgl.  Ν 577. 
χαμδζε,  proleptisch. 

498.  αυτή  αυν»  ζα  θ 24. 

499.  φ η (cea)  «β  ώς,  wie  Β 144. 
Aristarch  sdurieb  Ι^η  and  auch 
die  Handschriften  hanen  ueils  hl  φη, 
theile  V Ιφη,  dodi  ist  diese  Bdirnb- 
weise  unhaltbar»  denn  χώδειαν  kann 
nicht  von  dm  Mensdienhaiipte  ge- 
braucht werden.  Der  Vergleidi  ist 
sehr  treffend  zwischen  dem  anf  der 
Lanze  steckenden  Kojde  des  IHoneos 
und  dem  Mohnkopfe  auf  seinem  lan- 
gen dünnen  Sten^ 

600.  χέφραδε,  tbat  kund»  oder 
auch  «zeigte*  wie  η 49.  Versschluss 
wie  N 619. 

602.  Ύοήμεναι  (EiaL  § 9)»  dass 
sie  wehklagen  sollen. 
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1ΑΙΑΔ0Σ2. 


0&&1  γΑρ  ή Προμοίχοιο  ΙάψΜγ  *AXrp)voptSao 
avfipl  φιλφ  έλθίντι  γανύσσΓται,  Aincote  xev  δή 
ix  Tpo(i)C  ουν  νηοοί  νβώμιθα  «ουροι  Άχ«ι«ν·^  506 

&C  φατο«  τους  δ*  αρα  πάντας  όνδ  τρδμος  (λλαβε 
χοπττηνεν  δέ  ίχαστος,  C:nQ  φύγοι  aicuv  έλχδρον· 

eoirm  νυν  μοι  μουυαι  Όλόμκια  δώριατ  {χοοσαι, 
ος  τις  δή  πρώτος  βροτοΕντ*  Ανδράγρι*  *Αχαιων 
ήρατ*,  έπεί  f*  £χλινε  μάχην  χλυτδς  έννοοιγπιος.  610 

Αίας  ρα  πρώτος  Τελαμώνιος  Π^τιον  οδτα 
Γυρτιάδην^  Μυσων  παρτερο^μων* 

Φάλχην  δ^  Αντ{λοχος  χαΐ  Μέρμερον  έξενΑρι^ε* 

Μηριόνης  δέ  Μόρυν  τε  χαι  Ίπποτίωνα  χατέχτα, 

Τευχρος  δέ  ΠροΟόωνα  τ*  ένηρατο  χαΐ  Περιψητην*  515 

Ατρειδης  δ'  αρ*  επειδ'  Ύπερήνορα,  ποιμένα  λαών, 

οδτα  χατα  λαπαρην,  διά  δ’  έντερα  χαλχδς  άψοοσε 

δηώσας*  ψυχή  δέ  χατ*  οδταμένην  ώτειλήν 

έσσυτ*  έπειγομένη,  τδν  δέ  σχδτος  δσβε  χαλυψε* 

πλειστους  δ'  ΑΓας  εΐλεν,  Όιλήος  ταχύς  ο(6ς*  590 

ου  γαρ  υΓ  τις  όμοιος  έπισπέσθαι  ποσιν  ήεν 

Ανδρών  τρεσσαντων,  δτε  τε  Ζευς  έν  φόβον  οροί;;. 


504.  γανόοοΕται,  Tgl.  μ 48  τφ 

δ*  ο 6 τι  τυνή  χοϊ  νήηβ  ι3χνα  οϊχαδε 
νοοτήοαντι  παρίσταται  οόδέ  γ 4 ν υ ν τ α u 
X 419  οοΐ  μέν  νοστήοβντι  ως  έν«1ρτιμεν. 
Vgl.  εα  Ε 682.  ^ 

505.  XCV  νςώμιδα,  ftr  das 
dritte  Futomm  , wie  aonat  der  God- 
jnnctiv  des  Aorist,  denn  νέομαι  bat 
anch  FotorbedeatODg  wie  £ Kl,  P 
497,  Σ 101,  Ψ 150,  ß 288,  δ 683,  λ 
114.  176.  υ 156.  ω 460. 

506.  Vd.  Γ 84. 

507  = Π 283,  7 43. 

506  β Β 484.  ' 

δ09.  δς  τις  δή  πρώτος  wie  Λ 
219  (Π  113),  auf  denselben  Vers  fol- 
gend. άνδρςίγρια  (spolia),  das  den 
Männern  abmommene,  wie  βο^γμα. 

510.  (xAtvt  (TgL  T228)  μς(χην  , 
dem  Kampf  eine  andere  Wendung 
gab,  ihn  su  Gunsteo  der  Torher  be- 
siegten Acbaier  entschied. 

512.  Μυοών  ήγτ.τορα,  einen 
Führer  der  Mjser,  denn  als  Ober- 
anföhrer  werden  ß 858  Chromis  und 
Ennomos  genannt 

516.  Ατριίδης,  welcher?  Ίπιρ- 


νορα,  ein  Sohn  des  Panthoos  und 
roder  des  Eaphorbos.  dessen  Tod 
ausführlicher  P 24  erzählt  wird. 

517.  Vgl  447  und  N 507. 

518.  οόταμένην,  geschlagen 
wie  P 86:  Tgl.  T 25  γαλχοτύπους 
ώτΐίλάς,  £361.  795,  Q 420.'  Die  Seele 
verlässt  den  KOrM^dnrch  die  Wunde, 
Tgl.  Π 505  τοϊο  o αμα  ψυχήν  τι  χαι 
Ιγχιος  έξέοΜΟ*  «ίχμήν. 

*519.  έπιιγομένηι,  eilend,  rasch, 
wie  Ε 902,  Ψ 119,  λ 839.  So  anch 
βτΓίρχδμενος,  zu  Λ 110.  Versschloss 
wie  Α 461. 

522.  TpcoedvTMv,  wenn  sie  die 
Flncht  esi^wen  batten,  d.  h.  ihm  war 
keiner  aleicb  in  der  Vexiolgong  der 
Flieheaaen.  ^por.  der  Modus  der 
OWytiTitit  „sobald  einmal  Zeus  sie 
(ODject  ist  dvopdetv)  snr  Flocht  ge· 
triebe  hat*  Ueber  den  Conjonctiv 
im  abhängigen  Satz  nach  vorhefgehen- 
dem  histonscben  Tempus  vgL  zu  B 
4,  in  Betreff  der  Ueberiieferung  siebe 
Anhang,  οδθον  ένδρνυμι  steht 
anch  Λ 544,  N 862;  vgl.  62,  0 
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UIAAOI  Ο. 

ΠαλιιοΕις  ταρα  των  νεων< 


Αδτάρ  i^el  διοί  Τ£  σχόλοΓος  χαΐ  τάφρον  ίβησαν 
φχό^οντες,  πολλοί  Ιϊ  δάαεν  Δαναών  υπ6  χβροιν, 
οί  ριέν  δή  παρ*  δχββφιν  έρητόοντο  μένοντες· 

ίλωροί  ύπδ  δβιους,  πεφοβημένοί)  ίγρετο  δε  Ζεος 
oijc  έν  χοροφ^σι  παρά  χροσοδρόνοο  *Ήρης. 
στη  δ’  άρ’  άναιίας,  ιδε  δΐ  Τρώας  χαΐ  Άχαρος, 
τους  μέν  δρινομένοος,  τους  δέ  χλονεοντας  οπισδεν 


εΓαθ**  δ δ’  άργαλέω  εχετ  άσ&ματι  χηρ  άπινυσσων, 
αΤμ*  έμέων,  άπεί  ου  μιν  άφαυρότατος  βάλ  Αχαιών, 
τδν  δΐ  Ιδών  έλέηοε  πατήρ  άνδρών  τε  θεών  τε, 
δεινά  δ'  ύπόδρα  {δών  *Ηρην  προς  μδθον  ίειπεν  * 

μάλα  δή  χαχότεχνος,  άμήχονε,  σδς  δόλος,  Έρη, 
Έχτορα  δϊον  {παυσε  μάχης,  έφόβησε  δε  λαούς, 
οδ  μάν  οίδ*,  ε{  αδτε  χαχοβραφίης  άλεγεινης 


1—77.  Zeus  erwacht  and 
sieht  die  Weodaog  der  Dinge 
auf  dem  Schlachtield.  Nacu* 
dem  Here,  welcher  er  mit 
furchtbaren  Strafen  gedroht 
hatte,  die  Mitschuld  an  dem 
durch  Poseidon  herbeig.effihr· 
ten  Sieg  der  Achaier  abgelehnt 
hatte,  sendet  sie  Zeus  auf  den 
Olymp,  um  Iris  und  Apollon  zu 
ihm  SU  schicken. 

1-8  — Θ 348-846.  παρ’  ό/t- 
e φ I V , in  der  Nfibe  des  Grabens,  vgl. 
M 76,  85. 

4.  υπο,  vulgo  ΰπαΐ,  vgl.  zu  K 
876. 

5.  παρα,  an  der  Seite,  A 611. 

6.  άνα(ξας,  nachdem  er  sich 
rasch  erhoben  hatte,  wie  v 187;  vgl 
12  681,  α 410,  6 186^  φ 118. 

7 s=  Ξ ΙΑ 


10.  Ιχιτ’  ά σθ μάτι,  war  behaftet 
mit  schwerem  Athemholen  (Beklem- 
mung), auch  Π 109  zur  Bezeichnung 
grosser  Erschöpfiing  der  Erifte  ge- 
braud)t  YgL  241.  4πινύοσιον, 
bewusstlos,  besinnungslos;  sonst  in 
der  Bedeutung  „unverstfindig  sein* 
c 842,  C 258.  Vgl.  E 849. 

11.  ουχ  αφαυ ρ4τατο c,  vri.  136, 
228,  1 184,  M 804,  N 28,  n 676. 

12.  τον  hfingt  voniXbjvc  ab,  id· 
Q 332.  Das  ente  Henusüchioa  stoot 
auch  Θ 850,  Γ1  431. 

13  ociva  tritt  verstärkend  zu 
ΰπόορα  „scbrecklidi  finster*;  , sonst 
steht  das  blose  ϋπ4δρα.  stets  oei  ώών 
und  immer  in  Verbindung  mit  Wör- 
tern des  Redens. 

14.  αμήχανε,  arge,  tückische. 
SchoL  τφός  ήν  οΟχ  Ιση  μηχανήσαοθαι. 

15.  επαυοε  μ<1χης.  hat  kampf* 
unfiUlig  gemacht 

16.  χαχοό&αφ{η.  ans  «αχόν 
pdsmiv  (7  118,  π 428,  Σ 867). 


t 


1AUA02  0. 


«ρώτη  έπαύρι^αι  xat  ot  l^dwom. 

ή ού  ixp4|Mi  ύψόθβν,  ix  U «ooouv 

αχμονας  ήχα  otm,  χέρι  χεροι  2έ  Ιχσμ&ν  &ΐ}λα 
χρύσεον  α^^χτον;  συ  2*  έν  aWipt  χαΐ  νεφέλ;ρσιν 
«ιρέμ«»*  ήλάστεον  2έ  θεοί  χατΑ  μβαφ2ν  Όλυμχον, 
λυσαι  S’  ουχ  έδύνοηητο  χχρασταδδν*  2ν  δέ  λίφοιμι, 
ptxraoxov  trcoqwv  <ixo  8ηλου,  iv  bifcai 
7T|V  ολιγτρελέοιν*  έμέ  2^  ou2^  &ς  θνμον  Ανίει 
άζηχής  22ύνη  Ήραχληος  θειοιο, 
τ2ν  συ  2υν  Βορ^  Ανέμ^ρ  χεχιβ^οσα  θοέλλας 
χέμψας  ix'  ατρύγετον  πόντον,  χαχΑ  μητtό«»σfl^ 
χαί  μιν  {χειτα  Κόοινδ'  εδ  ναιομένην  άπένειχα^· 


17.  έχ«ύρη«(,  Α 410,  Ζ 
85Β,  Ν 722.  χληγ^σιν  (zu  Ξ 414) 
Ιμ^αν»  (Β  782),  eigeoüich  »mH 
Blitzstrahlen  peitsdie* , deutet  auf 
eineD  NatQnn3^iis  hin  (das  Gewitter 
ist  eine  Anflelurang  der  Luft  gegen  den 
Bimmel,  der  diese  dafür  mit  seinen 
Blitzen  j^itscbt),  woraus  im  Epos  eine 
Züchtigung  der  Here  geworaen  ist 
VgL  Preller  Griech.  Mymolo^e  I,  S. 


vgL  rreuer  mecn.  mytooiogie  i, 

Iw  und  A 587  ff. 

18.  ή ού,  vgl.  Einl.  §82.  μέμν^, 
Einl.  f 9.  έχ,  an,  wie  bei  Verben 
des  Bindens,  Hängens,  vgl  zu  E 262. 

19.  αχμονας  (ύο>,  darunter 
verstanden  schon  die  Alten  Erde  und 
Meer,  xtpi  2κσμον  (ηλα  = 2κομόν 
xtptfßaXov,  VgL  έχΐ  δεαμον  (dXXttv  θ 
4i3,  447,  φ 241. 

20.  ^pOetGv,  vgL  Ν 26. 

21.  *ήλ4θ7ΐον  (ν.  ολαατος), 
ApoUon.  Lex.  ωργ^ζοντο.  Vgl.  Α 570, 
Α 78. 

22.  λύ ααι  xapaaxaidv  = χαρα· 
στηναι  χαΐ  λΟοαι,  sie  konnten  nicht  in 
die  Nähe  kmnmen  und  sie  los  machen, 
denn  nur  wenn  χαραατα54ν  hier  die 
Geltang  eines  Particips  (χαραβτ4ντες) 
bekommt,  kann  λείβοιμι  (so  oft  idi 
einen  ergnfT,  der  sieb  nähern  wollte) 
richtig  erklärt  werden. 

23.  Vgl.  A 591,  Ξ 257.  όφρ’  dv 
txTixai,  nicht  txotto,  weldies  den 
beansichtigten  Erfolg  als  einen  even· 
tudlen , von  der  Person  des  Subiects 
farmö^ch  a^enommenen  bezeichnen 
würde  »damit  er  käme'*,  nicht  als 
einen,  der  in  jedem  Falle  eintntt 
Aehnlich  ist  der  Conjunctiv  auch  x 
65  ή μέν  9’ έν$νχέο>ς  άχεχέμχομεν, 


4φρ’  Αν  Τχηαι  χατρβα  σήν.  χ228  νυν 
V αυ  4εΰρ*  Ιχέμτ^ν  (πτοθημοβύνΜν 
Άθήνης,  όφρα  χε  δναμενέιβοι 
χέρι  βουλεύαιαμεν  (damit  wir  uns 
beratnen  können).  Hier  bekommt  der 
Finalsatz  nahezu  die  Gehung  eines 
Folgesatzes. 

24.  ^λιγηχελέων  (ohnmächtig, 
hall^),  dafür  A 583  όλ(γος  (’  Ιτι 
θυμός  ένηεν.  έμέ  θυμόν,  AcCBiStiv 
des  Ganzen  und  des  Theiles,  zu  S 
815.  00 0’  ως,  auch  so  nicht,  ob- 
wohl er  seinen  Zorn  an  den  Göttern 
ausgelassen  hatte.  άν(ει,  beschwich- 
tigte (eigentlich  liess  los,  machte  aui^ 
löste)  v^.  δεσμόν  4ν{ει  θ 259,  έίνεσαν 
ττίλας  Φ 537,  χόλχον  Ανιεμένη  X 80. 
Für  θυμόν  (meinen  Zorn)  soirieben 
andere  θυμός,  dann  muss  aber  noch 
άζηγής  dsLZUgBzogen  und  statt  όόύνη 
der  Dativ  όόύνχ  gesetzt  werden  ,4nich 
verliess  nicht  der  heftige  Zorn  durch 
den  Schmerz  des  Herakles“,  analog 
mit  έμέ  γλυχυς  υχνος  άνήχεν  Β 34. 
71,  η 289,  β 199,  τ 551,  ω 44α 
Sonst  bedeirtet  θυμός  άνηχεν  „der  Muth 
oder  das  Herz  trieb  an'*,  wie  Z 256« 
H 25,  152,  K 889,  M 207,  Φ 295,  X 
252«  346. 

26.  ouv,  mit  Hilfe,  zu  Γ 429, 
K 290.  Die  Gelegenheit,  bei  welcher 
dies  geschehen  wird  Ξ 250  ff.  erzählt 
Aus  diesen  beiden  in  innigem  Zu- 
sammenhänge stehenden  Stüäen  und 
ans  E 640-642,  648-651  lässt  sich 
beinahe  die  vollständige  Erzählung 
über  den  Zog  des  Herakles  nach 
Troia  und  seine  Rückkehr  nach  Ar- 
gos  in  ihren  Umrissen  zusammen- 
stellen. 

28  = H 255. 
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ΙΑΙΑ^ΟΣΤν. 


μέν  Ιγών  2v9ev  ροοαμην  «αΐ  άνηγαγον  αίτις 
*Αργος  ές  IttiroßoTOV  χαΐ  κ<ύΐλα  ιτερ  άσλήοαηα. 
τοίν  σ’  αδτις  μνήο«»,  Γν’  ^iitcexMV, 

δφρα  rSiQ,  ην  *coi  χραίομ^  φιλδτης  τε  χαΐ  βόνή, 
ήν  iptpjc  έλθουσα  θβ«»ν  απο  χαι  μ’  άπά^σας.^ 

&C  φάτο,  ^(γηαεν  8έ  βο&νις  πύτνια  ηρη^ 
χαί  μιν  φ«ινηοα(/  Ικεα  ιττερόεντχ  προσηύδα* 

^{ΐστω  νυν  τδδε  ^ια  χαι  ο&ραν^  e&puc  onpfte 
χαΐ  τδ  χατειβόμενον  &ΰγδς  οδιορ,  2ς  τε  μέγιστες 
ορχος  δεινότατύς  τε  «έλει  μαχάρεσσι  θεο^οι, 
ση  θ*  (ερή  χεφαλή  χαΐ  ν«ειτερον  λέχος  α&τ&ν 
xoopt8toV|  το  μέν  ο6χ  άν  έγώ  ποτέ  μόψ  δμόσαιμι* 
μή  δι’  έμήν  Ιέτητα  Ποσειδ^ν  ένοσ^χθιον 
πημαινει  1ρ2^  τε  χαΐ  Έχτορα,  τοισι  δ’  ύρι^ει, 
έίλλα  που  αδτδν  θομδς  έποτρύνει  χαΐ  ανώγει, 
τειρομενους  δ’  έπι  νηυοίν  ίδών  έλέησεν  *Αχαιους· 
αυταρ  τοι  χαι  χεινιρ  έγώ  παραμυδησαίμην 
τξ  Γμεν,  -ζ  χεν  δη  ob  χελαινεφές  ήγεμονεόης.^ 

Δς  φάτο*  μειδησεν  δέ  πατήρ  ανδρων  τε  δε£ν  τε, 
χαι  μιν  άμειβέμενος  έπεα  πτερέεντα  προσηυδα· 

„ε{  μέν  δή  συ  γ*  έπειτα  βοδ»πι  πέτνια  Ήρη 


··  Λ 


29.  Der  Begriff  von  «υτκ  (mröck) 
liegt  audi  schon  in  άνήγαγον. 

3L  αυτις  μνήοω  = ^ναμνήσω. 
88.  ήν,  lonaitsaociieativ  statt  des 


neben  diuhXtto  λιίγρ^  δλέδρω  γ o7 ; 
θοίνον  ούιτέστφ  λ 412;  ßtov 

neben  βίφ  Sopb.  Bleobra  660, 
Traeb.  168.  AehnlMh  6 23  έχτελέ- 


otitv  4έ6λοο(  πολλούς,  τους  Φαέιηες 
έπηρήσαντ!  ’ΟΒυοήος.  λ'5^  χεχοΛοι- 
μένη  eTvtxa  νίχης,  τήν  μιν  έγ»  νΐχηοα. 
χαΐ  μ „und  wodnicb  dn  mich"  Das 


KelsBYpriMioBen  vrird,  vrenn  schon 
ein  solches  in  mnem  anderen  Gasos 
vorhergeht,  nicht^eellen  ansgelaseeo; 
Γ 236  ούς  χεν  έυ  γνοίην  χαΤ  («»ν)  τ 
οδνομα  μυίηοα^ην.  0 492  ή(*  6ηνας 
μινύδη  τι  xa\  (οΤΟ  οέχ  έθύΐτβιν  ιΐμύ- 
νειν.  ρ 64  δο(η , ψ xf  4θέλοι  .χα(  (βς) 
οΐ  χεναρισμ^νος  Ιλθοι·  β 114,  λ 828. 

3Ϊ»  VgL  Γ 269. 

86-38  — 8 184-186.  (ατ«ι,  wie 
Η 411.  Κ 829,  Τ 25a  Here  nismt 
Hnnmel,  Erde  und  Dnterw^  n Zen- 
geo,  wie  Agamemnon  Γ 276  £ T 
268  ff,  während  sie  S 271  nur  bei 
der  8t^  wchwQrt  «δς  τε,  dem  lei- 
genden δρχος  nssiniffieft 

89,  ν«ι{τερον  «6τ«»ν,  nnser 


eigjenes.  So  υμέτκρος  α6τών  β 138; 
έμον  αύτοΰ  Ζ 446,  β 45;  έόν  αυτού  α 
409;  έφ  αύτού  Κ 204;  αυτών  οφετέ- 
ρ-^αιν  α 7;  <0  αύτού  π 197;  σοΓ  αύτού 
υ218.  λέχός  χουριδιον,  das  Ehe- 
bett einer'  χουριδίη  άλογος,  ebenso 
δώμα  χουρ(διον  τ 680,  φ ΙΒ. 

40.  τ δ , wobm,  da  δμνυμι  auch  als 
transitivee  Yerbom  gebraaeht  wirff 
wie  Ξ 271  δμοοβον  1.τυγδς  δδ«»ρ·  ψ 
684  γαιήογον  έννοοέγαιον  δμvuθu 

41.  μή,  wie  Κ 880  und  bmm 
Infinitiv  Τ 261,  Τ 815.  Φ 874,  ε 179, 
1Κ7.  X 800,  844.  Der  Scfaw«  der 
Here  ist  lennell  richtig , da  sie  den 
Poseidon  alleidings  mmrt.  anaetaMben 


Poeeidon  altwdings  mcht  aaeetaMbin 
hat,  den  iehniern  an  heHm,  ehwehl 
S16  iSu  onm  uuiei  swime. 


4a  Yd.  Z 489. 
45.  αυτάρ  χα( 


45.  αύτάρ  χα(,  ffberdies,  wie 
sonst  χαΐ  δ^,  an  N 484.  παραμυ- 
6ηοα{μην  wie  I 417,  684. 

ϊ|*ν·  ί ίτ·μ·* 

νευτς,  EmoL  εν  τιαντ{  οοι  ήγεμδνι 
vmowaL 

47  = E4aa 

49.  βοώπι,  Toigo  βοώιης,  njl. 
Anhang.  Oeber  die  Voriängernng  dar 
knraen  Endsilbe  vor  dm  fiakäachen 
Difireee  vgL  EinL  4 ^ 
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1ΔΊΛΔ0Σ  0. 


Toov  i)M>l  φρονέοοοα  μετ'  dftaycrtotot  xe^tXotc, 
τά»  xe  I1oetiSct«»v  xat  tl  μάλα  ßouXetat 
αΐψα  μtταστpέψcu  νόον  μηά  xat  έμλν  χηρ. 
άϊΧ  εί  δή  ρ'  έτεδν  γε  χαΐ  άτρεχέ«»ς  ά^ορεόεες, 
Ιρ^εο  νυν  μετά  φυλά  6ε&ν,  χαι  δεδρο  χ^οσον 
τ’  έλδέμενχι  χαι  Άχόλλεενα  χλστότο(ωτ· 

^ορ’  ή μεν  μετά  λαδν  Άχαΰεν  χαλχοχηώνιον 
xal  tvTtnoi  floottScMiVt  άναχη 
ιταοοάμενον  πολέμοιο  τά  i «ρδς  δώμαβ^  (χέοθαι, 
Έχτορα  V iTpuviQei  μβ^ν  ές  Φοφος  ’Αιτ6λλ«»ν· 
αυτκ  V έμ1rvεύolQσt  μ^νος,  λελο6)Β  δ*  δδννάιεν, 
at  νδν  μιν  τείρουσι  χατά  φρένας,  αύτάρ  Αχαιούς 
αδτις  dbcoarpi^igotv  άναλχιδα  φι$ζαν  ένδροας, 
φεύγοντες  δ'  2ν  νηοοί  πολοχλήισι  αέο«»οι 
Πηλειδεο  ’Αχιλήος*  δ δ^  άνστήσει  δν  έταΐΜν 
Πάτροχλον*  τδν  δέ  χτενει  {γγεΐ  ψα(διμος  Έχτ«»ρ 
Ίλιου  «ροχοίροιδε  Γολέας  iUoavr  αίζηους 
τους  άλλους^  μετά  δ’  υΐδν  έμδν  Σαρτηδόνα  διον. 
του  δέ  χολοισάμενος  χτενει  ^Έχτορα  διος  Άχιλλεύς. 
εχ  του  ο άν  τοι  {χειτα  χαλίωζιν  παρά  vrfiy 
αΙέν  έγώ  τεόχοιμι  διαμπερές,  είς  Ζ χ*  *Αχαιοι 
*]λιον  α{πυ  ελο»ν  Άδηναίης  διά  βουλάς· 


50.  X αθ(ζοις,  t(  οή  wenn  doch, 
mit  dem  OpUtiv  auch  Λ 886,  i 456. 

52.  μιτά  σον  χηρ,  nach  demem 
Willen  (nur  hier),  wie  hn  Ileiitachen 
^eich  nach  etwas  richten." 

54.  μετά  φυλ«,  wie  161,  177. 
δεύρο  radrt  xn  χάλεοσον.  wie  Δ 198, 
p 52S ; daran'  schlieast  sicD  έλθέμεναι, 
dass  sie  komme. 

56  s Δ 199  (B  47,  187,  K 136). 

60.  λελά#^,  ihn  beOptte  (mache, 
dass  er  vergesse).  Die  active  Form 
des  rednplicierten  Aorijrts,  die  nur  hier 
▼orkommt,  hat  fsctitive  Bedentong, 
wie  auch  λιλάχχισι,  an  H 80. 

62.  auTtc  άποοτρέψ^σι  Vy 
reiro  vertat.  cp*jC*v  ενάροας,  wie 
366;  vgl.  zu  Ξ 522. 

68.  έν  vTiUOi  πέοωοιν,  vgl.  zu 
I 283. 

64.  Άχιλήος,  dies  gesdüeht 
spftter  nicht  ';  auch  schickt  Achill  den 
Iwoklos  nicht  aus  dem  hier  aagege- 
benen  Orund  in  den  Ram^,  soäem 
weil  dieser  ihn  dordi  seine  mitten  dazu 
bewegt  άνστήοει,  er  wird  ihn  ver- 
anlassen sich  SU  erheben  (ans  seiner 
bisherigen  ünthitig^eit}  wird  ihn  in 


den  Kampf  senden,  vgl.  I 247, 1 178, 
305. 

66.  Ίλ(ου,  vgl  sn  B 825. 

67.  Nach  τους  άλλους  mnsste 
eigentlich  das  folgende  Σαρπί^δάν«  mit 
x«i  angekndpft  werden,  denn  μετά  be- 
deutet nicht  ..darauf*,  sondern  „dai^ 
unter,  in  his"  wie  1 181,  278. 

68.  του  */ολ  u> οάμεν  ος.  wie 
N 208  χεγολιυμένος  *Αμφιμά;^ιο,  206 
έγολώδτ^  υιωνοίο  πεσάντος.  403  ’Aoiou 
άχνύμενος,  Λ 494,  Ν 6^  τού  dro- 
χταμένοιο  χολώδη,  Σ 837  σέθεν  χτα- 
μένοιο  χολιΰ§είς,  II  553  *£χτιορ  χβι- 
άμενος  Σορπηδάνος. 

69.  παλ{<οξιν,  vcL  Μ 71,  0 
601.  άν  mit  dem  Optativ  vertritt  die 
Stelle  eines  Futunims,  zu  1 142. 

71.  «isu,  Schol.  νύν  μάνοκ  ου- 
δετέρους εφ/.-ται  *lXtov.  Sonst  *Ιλιος 
α^πεινή  I 419,  684,  Ν 773,  Ο 215, 
558,  Ρ 328  und  in  derselben  Bedeu- 
tung ήνεμάεοοα  Γ 305,  β 4S9,  Μ 115, 
Ν 724,  Σ 174,  Ψ 64  , 297,  όφρ·υώσοβ 
X 411.  Άδηναιτ^ς  διά  βουλάς, 
durch  die  List  des  hOlsemen  Pferdes, 
τόν  Έττειό;  έποίηβεν  βυν  *Αδήν^  θ 493. 
Dagegen  sagt  Athene  sn  Odyssens  χ 


I 


ΙΑΙΑΔΟΣΧν. 

xh  irplv  δ’  οδτ  αρ^  έγώ  ιταύο  χόλον  οδτε  τιν*  άλλον 
έθανοίτον  Aaveeotoiv  άμυνέμεν  ενίΚίδ'  έάσο>, 
ι:ρι^  γε  xh  Πηλειδαο  τελευτηθηναι  έέλδωρ, 

&ς  οΐ  ϋιιέστην  πρδ»τον,  έμίρ  δ*  έπένεασα  χάρητι, 
ήματι  τφ,  δτ*  έμειο  θεά  θέτις  ΐ^ψατο  γουνών, 
λιοσομένη  τιμησαι  Άχιλληα  ιτιολίπορθον.]“ 

&C  1©βπ’ , οδδ*  απίθηοε  θεά  λευχώλενος  *Ηρη, 
βή  δέ  xar  Ίδαίων  δρέων  ές  μαχρδν  ^Ολυμπον, 
ώς  δ’  8τ  äv  άι£η  νόος  άνέρος,  Ζς  τ'  έπΙ  ιτολλην 
γαιαν  έληλουθώς  φρεσΙ  πεοχαλίμ^^οι  νοήσ^ 

„{νθ’  ειην,  ή lvθc^“  μενοινήησι  τε  πολλοί, 

&ς  χραιπνως  μεμαυΤα  διέπτατο  πότνια  Έρτ 
Γχετο  δ αίπον  Ολυμπον,  δμηγερέεοοι  δ έπηλθεν 
έθανοίτοιοι  θεοΤοι  Δίδε  δόμφ*  οΐ  δέ  ίδόντες 
πάντες  άνήιξαν  χαΐ  δειχανόωντο  δέπασσιν. 
ή δ’  άλλους  μέν  {αοε,  θέμιστι  δέ  χαλλιπαρηφ 
δέχτο  δέπας*  πρώτη  γάρ  έναντιη  7^λθε  θέουοοι, 
χαι  μιν  φωνήοα^  Ικζα  πτερόεντα  προοηυδα* 

„Ήρη,  τιπτε  βέβηχας;  άτυζομένη  δέ  έοιχας. 
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280  ήλοι  βοολη  Πριάμου  πό>ας, 

vg)·  α·2  Τροίης  ^ρον  πτολίιδ^  Ixtpoc. 

72.  παύω  ^bt  der  Aussage  eine 
ffrOesere  Beetimmtheit  als  das  in  einem 
Tbeile  der  Handsduiiten  stehende 
πβύοω.  Dasselbe  hatte  Zeos  bereits 
Θ 470  ff.  den  65ttem  Terkündet 

75.  ol  Οπέ  στην,  eigentlich  der 
Thetis.  έπένΕυσα  χ4ρη?ι,  A 528. 

76.  θέτις  ήψ  ατο  τούνων,  vffl. 
Α 512,  557,  θ 871. 

77  = θ 872. 


Die  ganse  Stelle  56—77  verwarfen 
Aristarcn  nnd  Aristophanes  mit  Recht, 
sie  sieht,  wie  der  l^oliast  bemerkt, 
^er  mnem  £nri|naeischeD  Prolog 
ähnlich  und  die  darin  enthaltene  Ver· 
kfindigiing  der  kommenden  Ereignisse 
stimmt  mdit  ffbcsall  mit  der  apmeren 
DarsteHimg  dieser  Begä>enheiten  her- 
ein. Dichterischen  Werth  bat  die  SteUe 


gßn  keinen,  dafnr  aber  einigte  sonder- 
bare Sprscheigentbfimlichkeiten,  wie 

τους  άλλους,  μςτα  δ'  67 ; παλίωξιν  69 ; 
Τλιον  airrj  und  den  Optativ  Douv  nach 
ζΐς  B xc;  τδ  πριν  72,  welches  immer 
„vormals'*  bedeutet  nnd  nie  aaf  die 
Zokanft  bexogen  wird,  wie  das  ein- 
fefihe  πρίν;  ΜάΙ*  78. 


78—142.  Here  kehrt  xnm 
Olymp  xnrück  and  bringt 
dort  die  Götter  in  Aafre* 


Sana  besonders  den  Ares, 
er  bei  der  Nachricht  von  dem 
Tode  seines  Sohnes  Askala- 
phos  sogleich  in  die  Schlacht 
eilen  will,  von  Athene  aber 
daran  gehindert  wird. 

78  = Ξ 277. 

79  = Θ 410. 

80.  wie  der  Gedanke  sich 

erhebt  , enteut  Statt  des  ein&chen 
Vergleichs  διέπτατο  ώς  τι  νδημα,  sie 
enteilte  mit  der  Schnelligkeit  eines  Ge- 
dankens (vgL  η 86  των  νέες  ώχειαι  ώς 
ei  πτερδν  ήέ  νόημα)  gibt  der  Dichter 
ein  ganxes  Bild.  „Wie  ein  weitgereister 
Mann  in  seinem  Geiste  die  Länder 
dnrchffiegt,  in  denen  er  gewesen  ist 
and  sich  denkt,  da  oder  oort  möchte 
idi  jetxt  sein,  and  es  sdmsficfatig 
(ρλλ4)  verhmgt,  so  schnell  dordi- 
eilte  Here  die  Strecke  vom  Ida  xnm 
Olmp."  ln  Betreff  der  Ueberiiefemng 
VgL  den  Anhang. 

83  = 172. 

84.  έπήλδεν,  kam  xu  ümen, 
wie  T 91. 

86.  4νήι(αν,  von  ihren  SitMn, 
δειχανόωντο.  νΛΔ  4,  I 196,  234, 
c Ul,  ω 410. 

87.  Θέμιστε  δέχτο,  nahm  der 
Themis  ab,  sa  A 596. 

90.  άτυζομένη,  einer  bestaix- 
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ΙΑ1ΑΔ02  Ο. 


οιος  xeivoo  θομ.0ς  usepofaXoc  xoct  ^ιτηνής· 
άλλα  αύ  7*  αρχε  θεοΤοι  δόμοις  £νι  6ανώζ  Οσης· 
ταοτα  δέ  χαι  μετά  cSotv  ^ouoeat  άθανάτοισιν, 
οια  Zth^  χαχά  {ργα  χιφαέοχΕται*  οδδέ  χ(  φημι- 
ιτασιν  &μώς  θυμδν  χεχαρησέμβν,  oute  ßporoTotv 
oCtc  deotCy  ef  ^ep  tic  Iti  vuv  δαίνοται  ευφρων.* 


χειλεσιν,  ouoe  aexoixov  ex  οφρυσι  xuavrgotv 
ΐάνθη*  xaotv  δέ  ν£μεοοΐ)0εΐ9α  μττηνδα* 

«νήπιοι,  οΤ  Ζηνι  μινεαίνομεν  άφροχέοιττεΓ 
η itt  μιν  μέμαμεν  χαταχαοσέμεν  ασοον  {6ντες, 
ή Ιπει  ήέ  βίΐ[|*  δ δ*  Αφημένος  οόχ  ^λεγίζει 
ο&δ*  δθεταί’  φηοίν  7^Ρ  ddavcttotot  βεοΓσι 
χοίρτει  τε  σθένει  χε  διαχριδόν  βΤναι  δίριστος. 

{χεθ\  δττι  χεν  υ^μι  χαχδν  χέρχ^ίοιν  έχαστω. 
ήοη  γάρ  vuv  Ιλχομ* 'Άρηί  γε  ττημα  τετυχθαι* 
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105 


110 


tML  enefareektn.  δέ  kt  begrfisdeDd 
ana  mit  Ja**  n ubenetseo . wie  H 
48  ή νύ  μο(  Ti  xtOoto;  xaofprnroc 
li 

91.  Oft  odfiTiOft,  vgL  Anhang. 

94.  Ygl.  2^2,  o 212.  4χηνής, 
unfreaDdlicb. 

9λ  ipyt  oatTÖc.  die  Götter 
aaaimi  bermts  beim  Haide  (86),  des- 
halb fordert  Here  sie  xur  FortseUung 
deaaelben  anf,  worin  ihnen  Themis 
▼oraogeheo  soUe.  Dass  Themis  die 
Götter  beim  Mahle  bedient  haben  solle, 
ist  nicht  denkbar,  denn  sonst  hätte 
Here  gewiss  nidit  die  anderen  Götter 
snrückgesetst  und  von  der  Themis 
den  Beäier  genommen.  Das  Amt,  die 
Götter  beun  mahle  so  bedienen,  hatte 
Hebe. 

96.  «ai,  Obrigens.  Here  will, 
dass  alle  Götter  nören,  was  Zeus 
▼orhat 

97.  χιφαύοχιται,  anköndigi 
SchoL  ένδε{χνυται  χαι  ου  χρυφίως 
xoiftl. 

98.  θυμόν  xft γ αρησέμιν.  wie 
ψ 286  ού  ΰΐν  τοι  ^^μος  χκναοήοτται. 
So  findet  sich  auch  %τλ  δ 260,  υ 90 
und  ήτορ  Ψ*  647  als  Subiect  xu  yatpw, 
▼gl  N 494,  U 821,  η 269,  ζ l69;  in 
der  Regel  aber  ist  das  Subject  per- 
aOnlieh,  wosu  nodi  mandimal  θυμ<ρ 


(A  266,  H 192.  S 156,  Φ424,  2224, 
θ 488«  ( 118,  o>  545)  oder  έν  θυμφ 
(ύ  491,  α 811,  θ 895,  χ 411) . mnmid 
auch  φρένα  (Ζ  481)  hinzutritt 

99.  Ιτι  νΟν,  wie  Π 556  ACavre 
νυν  und  X 808,  Ψ 602.  δ 685.  sC- 
Φρων,  wohlgemuth,  benadi<^. 

101  = Α 570.  δε  γέλασοε, 
▼ulgo  δ*  έγέλαοσεν. 

102.  YfttXsoiv,  sie  ver^  blos 
den  Huna  zum  Lachen , das  ίϋ  aber 
nicht  Ton  Herzen  gieng,  denn  die 
Stirne  blieb  finster  oabei. 

108.  14νθη,  wurde  heiter.  νε· 
μεοβηθβίοα,  ihrem  Onwillen  Luft 
madiend.  x α o t v gehört  zu  μετηύδα. 

104.  μενεα^νομβν,  vgl  T 68L 

867,  D 22,  α 20,  C 880. 

105.  Iti,  noch  immer,  daaov 
Ιδντες,  um  ihn  anzugreiien. 

106.  Ixci,  durch  ioureden,  Bitten, 


steht  nur  hier  im  Gegensatz  zu  ^ 
sonst  so  Ip7<p.  4φ  ή μένος,  τρ. 
drrcp  ήμενον  4λλων  Α 49ο,  £ 758  ,*  töv 


isatz  zu 
ενός,  τρ. 


ίλλιον  4π4νευθε  χαθέζετο  Λ 81. 

108.  δ ιαχριδό  V— -dpiOToc  =:  Μ 
106. 

109.  f^cTft,  behaltet  d.  h.  sträubt 
euch  nicht  dagegen. 

110.  έλχομαι  τετύχθαι  Tg^  ZU 
I 40.  Ιλπομαι  (meine/  vemntthe}, 
iromadL 


ΙΑΙλΔΟΣ^. 


ιι{λς  γίρ  ot  Skmkz  Ivt,  φ(λτ€τεος  dvSp&v, 
*Aoitc£XaooCy  τ6ν  mmv  ον  {ftptsvai  ^ίβρ()*ος  *Ap^c·*^ 

Ας  2φατ , α&ταρ  *Αρης  ^λερά  Ίreπi^Jrco  }&ΐ}ρώ 
χερσί  χ€ίταπρηνέσο\  όλοφορ&μβνος  ηδδα* 

μή  νυν  μοι  νβμεσήβετ  ΌλiSμ1Γtα  6Αμαχ*  εχοντες» 
Ttooui^t  φύνον  otoc  Utc  μ νηας  *Λχ«Μν· 
εΓ  ιτέρ  μοί  ’χαΙ  μοίρα  ΔΛς  «λτ^γεντι  Μραον^ 
χεΐοθαι  6μοϋ  νεχυεοοι  μεθ*  «i|&orct  χαι  xovigotv.'^ 

&ς  φάτο,  χαι  Γιπτους  χελετο  ΔεΓμ^ν  tt  Φύβον  te 
ζεογνυμεν,  α&τλς  V Ιντβί  Μόβετο  «αμφαν^οιντ«. 

{νθα  χ’  ίτι  μειζων  τε  χαΐ  ιΙργαλεώτερος  Μλος 

πΑρ  Δι&ς  dvov^tot  χόλος  3tal  μήνις  έτόχθΐ], 

εϊ  μή  *Αθήνη  χαοι  -ιτερι8ε(σασα  wototv 

£ρτο  δι^  έχ  χροθυρου,  λώτε  δέ  θρόνον  {νθα  θείαοοε, 

του  δ’  άπδ  μίν  χεφαλης  χόροθ’  είλετο  χαΐ  οαχος  £μο»ν, 

Ιγχος  δ’  Ιοτησε  στιβαρης  άχδ  χειρδς  έλουσα 

χάλχεον*  ή δ’  έχέεσσι  χαθοπττετο  θουρον ’^Αρηα* 

^μαιvόιuvε,  φρένας  ήλό,  διέφθορας.  ή νό  τοι  αυτιος 
ουατ*  dxouεμεv  έστί^  νόος  δ’  ^χόλωλε  χαΐ  αίδώς· 
οδχ  άιεις  & τέ  φησι  θεά  λεοχώλενος  Ήρη, 
τ δή  νυν  πάρ  Ζηνδς  Όλομχώυ  είλήλουθεν; 
η έθέλεις  αότδς  μέν  άναχλήσας  χαχά  χολλά 
άψ  ιμεν  Ουλομχόνδε  χαι  άχνύμενός  χερ  άναγχ'^. 


m 


120 


125 


180 


112.  ’Αβχ^ίλαφος,  Ν 518  von 
Deiphoboe  getödtet 

118.  χιηλήγιτο  μηρώ.  wie 
897^  Μ 182,  Π 125,  ν 19Ö,  ein  Zei- 
cbeD  TOD  heftigem  ünwiUeiL 

114  = 885^  V 189.  χαταχρη· 


114  = 885,  V 189.  χαταχρη· 

V έ σσι , mit  niedeigeBeokten  Hftnaeo, 
tritt  mir  Veramchanlidmiig  hiozo. 
Der  Singnlar  χηρί  χαταχρηνιΓ  II  792, 

V 164. 

116.  14ντι  oder  {^ντα?  εα  Α 
541. 

117.  μοίρα  ohne  Oopida  (es  ist 
hestimmt),  wie  H 52,  Π 4M,  P 421. 
Ψ 80,  δ H75;  daiMAwa  midi  μοίρ’ 
ΙστΙ  t 41,  114,  845,  t 582.  xXr^ 
7έντι  xtpavvip,  *012  χλΐ)γβις 
οδ  χατά  xöoptov  έλιδσηαι  05λυμχ0νδε. 

118.  έμου  vcxutooi,  inf  dem 
Seblaehtiela,  v|^.  £ 886.  μι 8*  αί- 
μα τι  ihr  έν  cdpax,  ζα  Δ 245,  £844. 

118.  ΔοΙμον  τι,  su 

Δ 440;  · 

12L  μι4ζ«»ν,  da  Zeus  bereits 
über  PoeeidoD  erafimt  war. 

122.  χόλος  «χαΙ  μιήνι.ς  swd 
%iiOBya  :oer  Yentiihosg  4bb  Be- 


123.  χιριδιίβαβα,  mit  Aristarch, 
vulgo  χιριδδι{σασα. 

124.  VgL  I 194. 

125.  TO  ΰ gehört  zu  χιφαλ^  4 x o 
zu  ctXrro,  Tgl.  K 458  τον  S*  άκ6  μίν 
χτιδέην  χυνέην  χιφαληφιν  Ιλοντο,  Η 
122,  Π 663,  Ύ 412: 

126.  Fflr  4x0  VII  ρδς  haben  gute 
Quellen  έχ  χιιρός. 

127.  ο , zu  Α191.  χαθόχτιτο 
(ohne  Au^ent,  trI.  Anhang  zu'B  171) 
wendete  sich  an  um,  eiae  v<a  madia. 
bald  nn  frenndlichea  Sinn,  wie  A 582, 
6 88,  7 846^  X 70,  υ 22,  «» 828,  bald 
im  taoelndeo,  wie  Π 421,  B 240,  e 
415.  u 823. 

128.  φρένας  ήλέ  liaaverwiirt, 
wie  ß 243  ^mvoc  ήλιέ.  α &τως  = μότην. 

129.  αιδώς,  vne  pudor,  das  Oe- 
fühl  für  das,  was  sieh  sdiiw;  daher 
Scham-  Ehrgefühl,  Respekt 

132.  4ναχλήβας,  nachdem  du 
dnrehgemaeht , ansgertaaden  hast 
(eigentlich  das  Itess  vollgemadit  basQ 
wie  I 207,  v 807  χήδι  dvcmX^eot,  c 
802  δλγι*  4ναχλήαιιν.  Α 120,  β Μ, 
854,  465. 

188.  V4d-Ml7a 


- · 4 


ΙΑΙΑΔΟΧ  0. 


α&τάρ  τοΐς  αλλοισι  χαχλν  |^γα  «ασι  φοτ&5σαι; 
α&τίχα  τΔρ  Τρ«ας  ρΑν  ύπερΙ^μοος  χαΐ  "Αχαιοος 
λχιψει,  ο V ήμέας  ttot  χυδ«ιμήσ«ιν  ic  *0λομιτον, 
μάρψ»  δ*  έζειης  δς  τ’  αίτιος  Sc  τβ  χαΐ  οδχι. 
τω  σ’  αυ  νυν  χέλομαι  μχΒέμβν  χόλον  οιος  έηος* 

^δη  γάρ  τις  του  γε  βίην  χαΐ  χχΐρβτ  Δμείν·ν 
Τ|  πέφατ’  ή χαι  κειτα  πεφήοεται*  άργαλέον  δέ 
«άντ«»ν  dvdp«DX«iv  ρυσθαι  γενεην  τε  τόχον  τχ·^ 

&ς  eteouo’  Ιδρυσε  θρόνφ  ενι  θουρον  Άρηα. 
*Ήρη  δ’  Άιτόλλ·να  χαλέσσατο  δώματος  έχτδς 
^Ιριν  θ*,  ή τε  θεοΓσι  ιατείγγελος  ddctvdtotoi* 
χαί  σφεας  φοινήσασ’  εχεα  κτεροεντα  «ροσηυδα* 

9»Ζευς  σφώ  είς  Ίδχν  χέλετ*  έλΝμεν  δττι  τάχιστα 
αδτόρ  έιτήν  ΐλθιρε,  Διος  τ’  είς  ώχα  ϋδησδε, 

Ιρδειν,  δτη  χε  χεΐνος  ixoTpuvig  χαι  άνώγ(ΐ·** 

ή μέν  αρ*  &ς  εΐιτουσα  ceäiv  χίε  «ο'τνια  *Ηρη, 
Ιζετο  δ’  είνι  θρόνφ*  τώ  S άί(αντε  χετέσθην. 

Μδην  δ’  Ειανον  χολυχιδαχα,  μητέρα  θηρών, 
ευρον  δ’  εόρυοχα  Κρονίδην  άνά  Γαργάρφ  αχρφ 
ήμενον*  άμφί  δέ  μιν  θυο'εν  νέφος  έοτεφάνοιτο. 
τώ  δέ  χάροιθ’  έλθο^τε  Διδς  νεφεληγερέταο 
στήτην*  ουδέ  σφο»ιν  ^ών  έχολώοατο  θυμφ, 
οττι  ο{  ώχ’  έχέεΟσι  φίλης  αλόχοιο  πιθέσί^ην. 

^Ιριν  δέ  χροτ^ην  Ιχεα  χτερόεντα  χροσηύδα* 

^βάσχ’  ίσι^ΐρι  ταχεία,  Ποσειδάωνι  άναχτι 
χάντα  τάδ’  άγγεΐλαι,  μηδέ  ψευδάγγελος  εΤναι. 


136 


140 


145 


150 


156 


1S4.  φυ?ε5ο«ι,  berdteo,  wie  ι 
Β40,  ( 110,  218,  ο 178,  ρ 27, 15Θ,  vgl. 
Ρ 16δ.  Ρ 82. 

186.  χυδοιμή  ταρ4έ«ιν,  hier 
transitiv;  vgl.  Λ 824. 

187.  Der  Relalivaati  vertritt  die 
Stelle  emes  Objeets  im  Aoenaativ,  wie 
H 50,  δ 196. 

188.  έηος,  SU  A 393. 

141.  xcivTiDV  άνθρώχβο’ν  γβ- 
νιήν,  aUe HeiiacbeBkiiider,  allgemem 
fai  xcrvTttc  ρροτο'^ς.  Audi  AtVaiaphos 
war  mütterbcberseita  von  meDOchlicher 
Herkunft 

148—216.  Nachdem  Apollon 
und  Iris  sum  Zens  gekommen 
waren,  wird  letalere  snm  Po- 
seidon geschickt  mit  dem  Be- 
fehle, die  Schlacht  au  verlas- 
sen. Unwillig  und  erst  auf 
Zureden  der  Iris  gehorcht  der 
Qott 

144.  μιτέγγελος  (inteminiiiaX 
v§p-  Anhang. 


146.  δττι  τάγιστ«,  wie  Δ 198, 
I 659,  t 434. 

147.  c(c  ώχα  Γδηοθε,  Ah.  ihm 
gerafiberstehet , v^  I 873.  Dieaen 
nnd  den  folgenden  vers  verwaifeu  die 
Alten,  weil  die  Mahnunig  der  Here  die 
Befehle  des  Zens  so  ermllen  nnnöthig 
seL  Dodi  ist  das  kein  hittrekhender 
Orond. 

151  1»  Ξ 288. 

152  « A 496  n.  Ξ 832. 

153.  θυέεν,  dnftend,  vfd*  < 60. 
SchoL  έχδ  Twv  αναδοθέντιον  έχ  της 
της  ανθών  χαΐ  τοΰ  της  *Ηρας  μύρου, 
έ στεφανωτό,  vgl.  Ε 789. 

155.  οδδέ  έχολώ  σατο,  LHoies, 
es  fronte  ihn  sehr,  vgl.  0 11. 

156.  ol  snm  Yerbom  beaogen, 
statt  4λδχοιο  αύτού,  ebenso  168, 

158.  Ygl.  Θ 899,  A 186,  Q 144; 
so  B 8. 

159.  έτγείλαι  hingt  nidit  von 
I8t  ab,  sonaem  steht  ahsolnt  statt  des 
Ιηφοτβϋνι,  wie  B 10. 


ΙΑΙΑΔΟΣ  XV. 


?ταϋσ€ίμ6νόν  μιν  Wßmybt  fiayr^C  ήΚέ  ιττολέμοιο 
{p/eo&ai  μετά  φυλά  θεών  η ε{ς  άλα  δίαν. 
ε(  μοι  ούχ  έπάεσο’  έιτιττείσεται,  άλλ’  άλογήοει, 
φραCioθω  δη  Ιπειτα  χατά  φρένα  χαΐ  χατά  θυμόν, 
μή  μ ουδέ  χρατερός  χερ  έών  έπιόντα  ταλάσση 
μειναι,  έχει  ευ  φημι  βιη  χολυ  φέρτερος  είναι 
χαΐ  γενεη  ιτρότερος*  του  δ'  ο6χ  δθεται  φίλον  ήτορ 
Ισον  έμοί  φάσθαι,  τόν  τε  στυγέουσι  χαι  άλλou* 

&ς  {φατ\  ο5δ'  άπιθησε  ιτοδήνεμος  ώχέα'^Ιρις, 
β?ι  δέ  χατ*  Ίδαιων  δρέων  ε2ς  ^Ιλιον  (ρην. 

&ς  δ*  δτ^  άν  ix  νεφέων  ηηται  νιφάς  ήέ  χάλαζα 
ψυχρή  6x0  ριχης  αίθρηγενέος  Βορέαο, 

&C  χραιιτνως  μεμαοΤα  διέχτατο  ώχέα  ''Ιρις» 
άγχου  δ’  Ιαταμένη  χσοσέφη  χλυτδν  έννοσιγαιον  * 

„άγγελιην  τινά  τοι  γαιήοχε  χυανοχαΤτα 
ήλθον  δεύρο  ιρέρουσα  χαραί  Διδς  αίγιόχοιο. 
χαυσάμενΐν  σ'  έχέλευοε  μά^ης  ήδέ  χτολέμοιο 
Ιρχεσθαι  μετά  φυλά  θεών  η είς  αλα  δίαν, 
ει  οέ  οΐ  ο5χ  έχέεσο*  έχιχεισεαι,  άλλ*  άλογήσεις, 
ήχείλει  χαι  χεινος  έναντφιον  χολεμιξων 
ένδαδ*  έλεύσεσθαι*  σέ  δ^  υπεζαλέασθαι  άνώ^ει 
χβιρας,  έχει  οέο  φηοι  βιη  χολδ  φέρτερος  είναι 
χαΐ  χρέτερος*  σδν  δ’  ο6χ  δ^ται  φίλον  ήτορ 

Τσόν  ot  φασθαι,  τόν  τε  στυγέουσι  χαι  αλλou*^ 

την  δέ  μέ^’  δχθχοας  χροοεφη  χλυτδς  έννοσίγαιος* 
„ω  χέχοι,  ή ρ*  άγαθος  χερ  έών  όχέροχλον  έειχεν, 
εΓ  μ’  δμέτιμον  έέντα  βίη  αέχοντα  xαθέCεu 
τρείς  7^ρ  τ*  έχ  Κρόνου  είμέν  άδελφεοί,  ους  τέχετο  *Ρέα, 


1G0 


ΎΤΟ 


175 


160 


186 


1 

161.  Vgl.  51 

162.  ^Ιλογήσει,  8cho1.  λ^γον  ου 
χοιήοει  άλλά  «flrrαφpovήσfL 

164.  μή  ού  ταλάοοη,  dass  er 
sieb  nicht  nnterfeuin  nach  φριίζεοδαι, 
welches  wie  ein  Vert>iim  des  F&rch- 
tens,  nch  HfUensconsiniiert  ist  ii:i· 
0VT«  μεΐναι^  Beinem  Angiiff  Stand 
m baUan,  wie  M 166,  N 472,  476, 
686,  0 406^  X S2,  262. 

166.  sC  = ,αδτοΰ.  ist  enklitisch; 
Andere  schreiben  tu,  diese  Form  steht 
aber  nur  mit  reflexiver  Bedeutung  für 
έαυτου.  Die  meisteD  Handschriften 
haben  indess  io  φημL 

166.  7·»«ί  χρέτερος,  natn 

maior,  sn  Γ 216.  oux  46εται, 
macht  sich  nichta  daraus. 

167  SS  A 187  n.  H 112. 

168,  169  » A 126,  196. 

171.  6x4  ^ιχήε  gehOit  m χτή- 

Lo  iMte,  Mmmm  iMm  IV. 


ται.  αίθρηι^νίος,  im  Aether  ge- 
boren, wie  ε 296  α{θρηγενέτης,  w^  er 
heiteres  Wetter  bringt 

172  SS  88. 

175.  ήλθον,  mit  Perfeetbeden- 
tnng. 

176—1781»  160—162.  σ’  έχ^- 
λεοοε,  Hast  dbr  bdGshlen,  wie  fi  28, 
66,  Q 176;  v|^.  so  M 865. 

179.  χολεμίξων,  vulgo  χόλε- 
μ{ζων,  Vgl.  Anhang. 

180-183  — 1&— 167. 

184.  Vgl.  0 208. 

185.  υχέροχλον  Ιειχεν,  wie 
P 170 , hat  flhennüthig  gesnioclieii, 
TgL  A 205. 

186.  4 μ T I μ 0 V , gleichberechtM^ 

da  er  ebenfalls  seinen  Theil  an  der 
Weltherrschaft  hid.  άέχοντα, 

zu  N 672.  χαθέξει,  in  SchraakeD 
haften  will. 
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ΙΑλΑΛΟΣ  0. 


ZttK  vttl  τρίταχος  V *ASi|Ct  Mfwm»  iimoamy. 
τριχ§ά  tk  «cvt«  θέ^βται,  ««αστός  V ?ΐ|η;ς* 

ή TOL  έγών  fkayov  αολιήν  αλα  vatifuv  chi 
Μλλομέναιν»  ’Atii)c  S ίλαχ«  ζίφσν  ή«ρο«ντα,  . 

Ζευς  δ’  ίλαχ  οδρανδν  «δρυν  iv  βί^έρι  ααι  «σφελ^ι* 
γαΤα  δ*  {τι  ςονή  ττάντβεν  «at  ψβαφίς  *0λυ)ΐαος· 


τΙ»  -ρα  χαι  ου  *η  Αιδς  ßxofMct  άλλα  &α^ος 

χαΐ  χρατερδς  αερ  i^v  μενέτσι  TptxrnQ  ένΙ  μο^ρ^ · 

Ϊερσι  δέ  μή  τι  με  αάγχυ  χαχδν  &ς  δειδίοσέο6«ι. 

ιιγατέρεσοιν  ^ utciot  ^έλτερον  α&| 
Ιχπάγλοις  έηεσβιν  ένιοβέμεν,  ους  τ^ν  α&τός« 
of  έθεν  δ^ύνοντος  άχούβονται  χαΐ  άνβίγχ^ Λ 

^ τδν  V ήμεφετ’  {χειτα  «οδήνεμος  Αχέα^ίμις* 
^ουτ«»  γάρ  δή  τοι  γαιήογε  χυανοχαιτα 


,την  δ'  αυτε  χροσέεητε  Ποσειδάειν  ένοσιχδαιν* 
^^Ιρι  θεά,  μάλα  τούτο  Ιαος  χατά  μοίραν  £ειχες* 
έσόλδν  χαι  τδ  τέτυχται,  δτ’  άγγελος  αΓσιμα  είδ^. 
&λλί  τόδ*  αινδν  αχός  χραδιην  χαΐ  θυμδν  Ιχοίνει, 
δίΓίΕοτ’  2ν  {σόμορον  χαΐ  δμξ  αε«ρ·μένον  αισγ) 
νειχεήιν  έθέλγ^σι  χολιοτοΓσιν  έαέεσοιν. 
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188.  Ινέροιοιν  έν  u.  Ιραζκ) 
die’  io  der  Erde  tiod,  die  Uoterirdischeo. 

191.  χαλλομένων,  partitiverOe- 
oetiv  XU  έγών«  idi  unter  den  Brtdem, 
die  am  die  Herrsdiaft  loeteo.  Cdoov 
iit  p öcvra , das  fiostere Dunkel,  dL  b. 
aie  Unterwelt,  wie  Φ56,  Ψ51,  >.67; 
anders  M 240. 

198.  <Tt,  bis  jetst.  womit  Posei- 
don darauf  bioweist,  dass  Zeus  sieb 
einen  üebergriff  in  ein  ihm  niefat  al- 
lein «hörendes  Gebiet  erlanbt 
iSi.  ρέομαι  ist  entweder  ein 
Fatamm  ohne  TesMoaebarakter,  oder 
ConjuDctiv  mit  verkttBlem  Modofroeal, 
wie  auch  das  daraus  durch  Dehnung 
des  f entstandene  βιιομαι  X 481,  vgl. 
4χοθι{ομαι  Σ 409,  χαταθειομαι  X 111, 
τ 17.  Davon  findet  sieb  nur  noch 
Π 852,  Ü 181  = βιώσ|^.  Schon 
die  Alten  erklfirten  β^μαι  auf  dop- 
pelte Weise,  mit  βιώβομαι  und  diro- 
βήσομαι.  ι{ς«>.  Icb  werde  nidit  nach 
dem  Willen  des  Zeus  leben,  oder  mich 
naeb  demselben  lichten  (wandeln). 
Εχηλος,  nicht  ^ungestört“,  soodern 
mit  activer  Bedeut^  „nibig*^  au 
verbinden  mit  ριενέτω. 


196.  χεροί,  mit  Gewalt 

197.  θυγατέ pteei V bat  sidi 
nach  dem  sunftchstitebenden  βέλτιρον 
tb]  «richtet,  anstatt  nach  ένισοέμι>, 
wel<mes  mit  dem  Accusativ  verbanden 
wird. 

199.  4τρύ vo vToc  αχούαονται 
seinem  Befenle  Folge  leisten  werden, 
wie  τ 419;  anden  0 506.  dxou&iv 
in  der  Bedeutung  ,.geborsam  sein'* 
auch  rj  11.  ««(  6ν^γχ]|},  und  xwar 
weil  sie  mfiasen. 

902.  φέρα»,  welcher  Modus? 

908.  μεταοτρέψιι  c,  nCBBL  μν- 
fov.  otpurmt  — έο9λ»ν  = N 115. 

904.  έρινύις  Ιτοντβι,  die 
RadiegOttinen  begleiten  sie,  am  die 
ihnen  angefagten  Beleidigungen  su 
rächen. 

907.  αΓβιμα,  wie  ß 281,  c 9. 


^araidff.  τα  τρέχοντα. 
208  = θ 147. 


2Ö8  = θ 147. 

209.  ιο4μορον,  wie  186  4μ4- 
τιμον,  wird  näher  erklärt  durch 
χτχραιμένον  αίορ , der  som  gleichen 
Lose  bestimmt  ist  da  er  gleich  Zone 
ein  Drittbeil  der  Welt  beberrsebt 
2ia  Vgl.  Δ 241,  X 26. 


ΙΛΙΑΔΟΣ  XV. 

άλλ’  f|  TOI  νυν  μέν  γε  νεμεσοηβεκς  υιτοεΐΕοι* 
άλλο  6έ  TOt  έρεω,  χαΐ  απειλήσω  το  γε  θϋμψ'* 
aV  κεν  άνεο  έμέΟεν  χαΐ  *Αθηναιης  άγελειης, 

*Ήρης  Έρμείω  τε  χαΐ  Έφαιστοιο  άναχτος 
Ιλίου  αίπεινής  πεφιδήσεται,  ο6δ"  έθελήσει 
έχπέρσαι,  δούναι  δέ  μέ^α  χράτος  Άργείοισιν, 
ιστω  τουθ\  οτι  νωιν  άνήχεστος  ^όλοε  ίσται." 

ως  ε{πών  λίπε  λαδν  Άχαιιχ^ν  έννοσίγαιος, 
δυνε  δέ  πόντον  ίών,  πόθεσαν  δ’  ήρωες  Αχαιοί, 
χαΐ  τότ’  ^Απόλλωνα  προσέφη  νεφεληγερέτα  Ζευς* 

,,ίρχεο  νυν  φίλε  Φοίβε  με&^  ‘Εκτορα  χαλχοχορυστήν 
ήδτ,  μέν  γάρ  τοι  γαιήοχος  Δννοσίγαιος 
οΓχεται  είς  όίλα  δίαν  άλευαμενος  χόλον  ahrbv 
ήμέτερον*  μάλα  γάρ  χε  μ€ΐχης  έπυΟοντο  και  άλλοι, 
οι  περ  νίρτεροί  είσι  θεοί,  Κρόνον  άμφις  έόντες. 
άλλα  τόδ^  ^ρΌΐ  πολύ  χέρδιον  ήδέ  ot  αδτφ 
Ιπλετο,  δττι  πάροιθε  νεμεσσηθεις  όπόειζε 
χειρας  έμάς,  έπει  ου  χεν  άνιδρωτί  γ έτελίσθη. 
άλλα  σύ  γ’  έν  χείρεσσι  λάβ*  αίγίδα  θυσσανόεσσαν, 
τξ  μάλ"  έπισσείων  φοβέειν  ήρωας  Άχαίους* 
σοΙ  δ’  αύτφ  ^λέτω  έχαττ^βόλε  φαίδιμος  ‘Έχτωρ* 
τόφρα  γάρ  ουν  ο{  εγειρε  μόνος  μέγα,  όφρ’  άν  ^Αχαιοί 
φευγοντες  νήάς  τε  χαι  Ελλήσποντον  Γχωνται. 
χεΓθεν  δ*  αδτδς  έγώ  φράσομαι  εργον  τε  Ιπος  τε, 
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211.  YC,  mH  Anstarcb  für  das 
haodschrinlicbe  %t.  νεαεσση8(ίς, 
aus  Scheu,  eigeotl.  weil  ich  es  mir 
tbelgenommeD  habe,  wie  6 64,  ol58: 
Tgl.  α 268,  ß 188.  Λ 649. 

212.  8υμ«ρ  TOD  Herzen,  d.  h.  im 
Ernste,  wie  E 135,  U 299,  Ύ 164,  Φ 
65;  Tgl.  Γ 9,  H 2.  N 837.  Ebenso 


224.  Der  Kampf  wäre  ein  so  hef- 
tiger geworden,  dass  der  Lärm  selbst 
bis  zu  den  Titanen  gedrungen  wäre. 

225.  Vgl.  Ξ 274.  νέρτεροι  ha- 
ben die  besten  Quellen  und  dies 
scheint  auch  die  Schreibweise  Ari- 
starchs  gewesen  zu  sein.  Warum  steht 
der  Comparativ? 


» im  vollen  Ernste,  β 39  226.  ή δ έ o l α ύ τ ώ , atque  ei  ipsi, 

^ ' i k 1,  (mW),  wie  man  gewOhn- 

.218.  έμέθεν,  ohne  Ruck-  senreibt  vgL  Anhang. 


2l8.  dvtu  έμέθεν,  ohne  Ruck- 
sidit  auf  mich. 

2L5.  πίΦίδήνεται  ($1^1871, 
ein  vom  TeauplieierteD  Aorist  gebil- 
detes Fntm'um  sne  πιπι^ήοω,  xexa- 
δήοω.  αι  XIV  mit  dem  Futurum  ist 
sehen,  vgl.  Anhang. 

Die  Verse  212—217  wurden  von 
Aiistarch  für  einge^oben  erklärt, 
aber  mit  211  kann  die'  Rede  des  Po- 
seidon nicht  schliessen.  Dagegen 
scheint  214  i^äterer  Zusatz  zu  sein. 

220—280.  Zeus  sendet  Apol- 
lon zu  Hektor,  der  von  dem 
Gotte  gestärkt  wieder  auf  dem 
Schlachtfelde  erscheint 


nicht  ήδέ  oT  (sibi),  wie  man  gewobn- 
lich  senreibt  vgl  Anhang. 

227.  π ά po  1 8c,  zuvor,  zu  K 476. 
νιμίσσηθιίς,  wie  211. 

228.  άνιδρωτί.  vgL  A 27. 

229.  αίγίδβ,  VgL  ΐ 788. 

230.  τξ  gehört  zu  φοβέιιν,  und 
zu  έησσιίων  ist  der  entsprechende 
Accusativ  zu  ergänzen.  Gewöhnlich 
schreibt  man  τήν,  vgl.  Anhang. 

231.  VgL  α 805. 

282.  ίγκιρι  μένος  μέγα,  wie 
594;  vgl.  Z 261,  r 189,  p 4CS  und  zu 
B 414. 

288  « Σ 150,  Ψ 2. 

284.  X cT8 IV,  temporal.,  wie  inde. 
fpTov  TI  Ιπος  τι^  damit  nnd  die 
beiden  Arten  von  Mitteln,  welche  dem 

6· 


84  ΙΑΙΑΔΟΣ  0. 

ως  ΧΕ  χαΐ  αυης  *ΑχαιοΙ  4ναχι^·6οΜθΐ  ίτ&τοη>.*^ 

&ς  Ιφατ\  oiV  αρα  ’πατρ&ς  ιέη^χουοτηην 
βή  δέ  χατ*  Ίδαιων  ύρέων,  tpvjxt  4οιχ4»ς 
ώχέι  φασσοούνω,  Ζς  τ’  ώχιοτος  κ<τ<ην«»ν. 
κυρ*  υ!δν  Πριάμοιο  δαΐφρονος»  *'Extopa  Stov, 

{ζμενον,  οδδ’  Ιτι  xetTO,  νέον  δ’  έσαγχιρβτο  4ou4vy 
4μφΙ  S Ύίγνώαχων  eteipouc*  4τ&ρ  αο^μα  χαΐ  tftp4c 
Tcauex*,  Επβι  μιν  {7^^^  αίγιόχοιο. 

(ίγχου  δ*  ιστάμΕνος  ττροοέοη  έχάχργος  Αιτόλλαιν* 

„Έχτορ,  οιέ  Πριάμοιο,  τι  ή & ου  νδοοιν  de*  άλλων 
ήο’  δλιγηπελέων;  ή eot>  τι  σβ  χηδος  {xdvet;* 

τον  δ’  όλιγοδρανέων  προσέφη  χοροΔαιολος  ‘Έχτωρ* 
^τίς  δέ  σύ  έοοι  ciptore  θεών,  oc  μ*  xifutt  αντην; 
οδχ  άίβις  Ζ με  νηυοίν  £η  «ρυμνησιν  ’Αχαιων 
ους  έτοίροος  δλέχοντα  βοήν  βάλεν  Αίας 

χερμαδίω  ep6c  στήθος,  {παυσε  δΐ  θούριδος  4λχής; 
χαΐ  δή  έγώ  γ’  {φαμην  νέχυας  χαΐ  δωμ’  *Α(δαο 
ήματι  τφδ'  ιςεσθαι,  έπεί  φίλον  dtov  ήτορ·** 
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Zeus  SU  Gebote  «tebeD,  bezeichoet: 
entweder  greift  er  selbst  ein  (Ιργον) 
oder  er  bämftragt  dazu  einen  nnoeren 
Gott  (iroc). 

236.  ώς  xc,  wie  dann  (wenn die- 
ser Fall  eintritt). 

5t86  = Π ^6.  ouS*  4νηχού- 
0Ti)ecv,  sonst  ούΖ  άτ:1%Ύι9ΐ,  Dafür 
T 14  νηχούστηστ,  TgL  άνώνυμος  νώ· 
νυμος,  dvdrotvo;  νήποινος,  ανήνιμος 
(6opb.  Oed.  Colon.  BBS)  νην§μ(η. 

237.  Vgl  73,  169.  Γρηχι,  zu  N 
819.  Der  Habi^t  ist  dem  Apcdlon 
heilig,  0 626.  Der  Tmleich  bcoeicb- 
net  nur  die  ScbneUigxeit.  mit  der 
Apollon  Beinen  TVeg  zurücklegte,  da 
der  Gott  keine  Yogelgestalt  angenom- 
men  batte. 

238.  φαοβοφ^νω,  T.  odsoo,  die 
Itingeltanbe.  ώχέι,  ος  τ ωχιοτος, 
Abnlicb  1 124  4(3λθ9<ίρους,  οΐ  άϋλια 
ποββιν  αροντο.  θ 527  χτΐρεοηφορήτους, 
ους  χτ)ρκς  φορέουσι.  Κ 293  άδμήτην, 
ήν  ου  πω  Οπό  ζυγόν  ήγχγβν  ανήρ.  Ε 
ώ νηας  άρχεχαχους.  αΓ  π4σι  χχχον 
Τρώεσοι  γενοντο,  β 65  περιχτίονας 
ανθρώπους,  οΐ  περιναιετάουσι.  Ρ 5 πρω- 
τοτοχο  ς,  ού  πριν  είουΐα  τέχοιο. 

239  = Λ 197. 

240.  έσαγειρετο  θυμ^ν,  vgl. 
έ ς φρένα  θυμός  άγέρθτ^  X 475,  ε 4^, 
ω 849.  θυμόν,  Lebenskraft,  Be- 
wusstsein. Das  Imperfeet  bezeichnet 
das  allmähliche  Zuruckkebren  desBe- 


iTOBStseins und  ist  dem  ebenfalls  über- 
lieferten Aorist  έσαγεΐρατο  ans 
Grunde  vorzuzieben.  Dieselbe  Bedeu- 
tuoff  hat  das  folgende  παΰετο  (liess 
nach,  verior  sich). 

241.  ααθμα.  vgl.  0 10. 

242.  Der  blose  Wille  des  Zeus 
brachte  in  Hektor  das  Bewusstsein 
zurück. 

245.  όλιγηπελέων  (όλΐγον  πέ- 
)wsiv),  wenig  vermteend,  ohnmächtig; 
ähnlich  das  folgende  όλιγοδρανέων  (v. 
δραΐνω). 

246  =:  Π 848,  X 347. 

247.  Vgl.  Z 128.  άντην,  ins 
Gesicht,  ooram. 

249.  βοήν  αγαθός,  von  Aias 
nur  noch  P 102,  zu  B 408. 

252.  Τξεσθαι  schrieb  Aiistarch: 
die Handsdniften haben 4ψ·αθαι.  αιον 
mH  langer  Anfangssiibe  vermöge  des 
Aunneiits  wie  K 582;  aber  A 468, 
Σ 222  bleibt  α kurz.  So  bat  auch 
άαω  in  den  Formen  des  Praeteritnms 
bald  kurzes,  bald  langes  a,  vgl.  An- 
hang zu  β 287.  Auch  der  däective 
Aonst  αεσα  (γ  151,  τ 342  mit  lai^em, 

i 490,  0 188  mit  kurzem  a)  nimmt 
ein  Augment  auf  η an,  sowie  auch 
einige  andere  Verba . die  mit  α und 
einem  darauf  folgenden  Vocal  begin- 
nen, wie  αημι  (u  825,  i 858) 

(vgl.  K 493),  4τ;θ{ζω.  während  andere 
nur  ausnahmsweise  η im  Augment 


^ ΊΑΙΑΔΘΣ  Χν. 

I » . » 

* « 

τλν  αυτε  irpooeenrev  ^αναζ^χάεργος  ’Αιιόλλων* 
,,θάρσει  νδν*  ποιύν  τοι '«iMmgtiifa  Kpovu»y 
ii  Ίδης  icpoiipcs  vapcotct^evat  Mt  'άμόνειν, 

Φοίβον  *Αιι6λλιονα  ^ροβάορον.  Sc  m wpoc  'περ 
ρ6ομ%  δμίΐκ  «5τδν  τε  xeu  echcstvSv  ιττολ^δρον. 

^λλ’  αγε  νυν  {«ιεεοοιν  IrStpiioöv  ιτολέεσσι 
vijoolv  firi  έλεοΜίέμεν  «bitiac  femoc* 

€»τάρ  έγώ  κροναροιθε  Entotet  χέλεοθον 
πασαν  λειανέ«»»  Tp<t|^o»  δ^  ^pMC  Αχαιούς·^ 

&C  eiic^bv  Ιμχνεοοε  μένος  μέγα  ποιμένι  λαε»ν« 
ώς  δ’  δτε  τις  σταχδς  fincoc,  άχοση^σας  i«l  ψίττ^^ 
δεομδν  έίΐίοβρήξας  0eAg  κε^οιο  χροα^νων, 
ε{«»Μκ  λοδεοδαι  έοβρ&ς  ΜταμοΓο, 
χυδιέων*  υψου  δέ  χάρι}  Ιχε^  αμφί  δέ  χαιται 
«δμοις  diooovtat·  8 δ'  αγλα$ΐ}φι  ^εποιβίώς, 
βιμοα  έ γούνα  φέρει  μετά  τ*  ήθεο  χαΐ  νομδν  6nr»v· 
&ς  Έχτ«»ρ  λαιψηρά  ιτόδας  χαΐ  γοΰνατ  ένώμα 
δτρυνιον  Ιιπιηας,  ένεί  θεού  Ιχλοεν  αδδήν. 
ot  δ^  ώς  τ*  ή ίλαφον  χεραδν  ή άγριον  οΤγο 
έσσεύαντο  χ6νες  τε  χαΐ  ένέρες  έγροι&ται* 
τδν  μέν  τ ήλίβατος  ιτέτρη  χαΐ  δα'σχιος  υλη 
ειρύοατ’,  οδδ*  αρα  τέ  οφι  χιχήμεναι  οΓοιμον  ήεν· 

TÄV  δέ  θ*  imi  letX^C  έφάνη  λίς  ήογένειος 
ε{ς  6δέν,  αΤψα  δΐ  πάντας  άιτέτραπε  χαΐ  με^ια&τας* 
&C  Δαναοί  ειως  μέν  δμιλαδδν  αίέν  Sirovro 
νόοσοντες  ξίφεοίν  τε  χαι  Ιγχεσιν  άμφιγύοισιν· 
αδτάρ  έχει  toov  Έχτορ*  έποιχόμενον  στίχας  ανδρίον, 
τάρβησαν,  χδοιν  δέ  χαραί  χοοι  χόχχεοε  θυμές· 
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haben,  wie  (nnr  dreunal  f/uSc)> 
fctpu»  ixwdmal  f|Ctpo).  έιον  ist  cona- 
tives  linp«rfect  und  bedeutet  «,ans- 
hanchen,  verhancheD  wolHe'S  vgl.  θυ· 
μ^ν  djeOMv  'D  468.  T 40B. 

264.  τβΤον,  ^1.  Δ 890,  E 808, 
828.  E 848,  P 286,  άοοοητηρα, 
Hdk,  leiktapfBr.  ^ 7%,  X m. 
( ie&,  Ψ 119. 

256.  ypuodopov.  vgL  £ 609; 
dagegen  Hymn.  Apoll.  128  Xpoodopeu 
xefpoc  xcpi  vgl·  Anhang. 

258.  Ιχχεΰσιν,  gewOhnhch  steht 
bei  έχοτρύναι  der  AccosatW ; der  Da- 
tiv  nnr  % Δ81,  denn  an  den  übrigen 
Stellen  B 432.  t 488,  x 128,  λ 44,  o 
217,  287  hingt  der  Batir  von  3uXcu«d 
und  n 524  von  «ixXöptvoc  ab. 

269  ^ £ 827,  A 274,  40a 

2β(έ  ‘ X έ λ t o 8 s V.,  über  den  Graben. 

261.  λ·ιανέ«ι,  Xfiev  ΊΕΟΐήνΜ* 


262  = T 110. 

268—268  Z 506— 51L 

269  K.  X 24;  v§^  K 868,  X 144. 

271  = Γ 21 

272  « Λ 549. 

278.  ήλίβατος,  ranh,  stanr,  von 
den  Alten  mit  έψηλή  eridirt. 

274.  ob  δ*  -ttfetpov  ήεν,  etoe 
dass  es  ihnen  beeddeden  wrar. 

275.  bnb  ίβχή«,  veranlaset 
dnrch  ihr  OesebreL 

276.  tu  έδέν,  wie  x 156,  da 
έφ4νη  hier  «ne  Bewegung  beseichnet, 
wie  H 7,  t 466.  έχέτραπι.  vgL  A 
758,  M 249,  Ϊ 109,  266,  Φ 889. 

277.  tT«c,  sa  M 141. 

* 278  = N 147. 

279.  tnoiY vov,  invadentem,: 
irie  A 50,  £ 8»,  K 487. 

280L  w«p«i  Tioel  xrfnirsot. 
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ΙΑ1ΑΛ0Ι  Ο. 


TOiot  δ*  {rsiT*  βόας,  *Ανδραΐ|»ονος  Μς^ 

Α{τ«»λα»ν  οχ’  aptoroc,  έηστάμινος  (λέν  αχοντι, 
έο&λδς  δ*  έν  oraotiQ  * βγορ{  δέ  i mupot  "Αχαι«ν 
vtxMV,  6τΓχ:ότε  χουροι  έριοαειαν  ircpl  μύΟ«ιν* 
ο σφιν  έυ  φρονέων  Α7θρήσατο  χαι  fictifititev* 

9,ώ  ιτόχοι,  ή μέ^α  θαύμα  τδδ*  δφθαλμοΓσιν  ορ«μαι* 
οιον  δή  αυτ’  ίξαυτις  dviorn  χήρας  αλυ(ας 
^Έχτιορ.  ή θήν  μιν  μοίλα  χλπβτο  θυμός  έχάστου 
^βρσίν  υτ:'  Αιαντος  θανέειν  Τελαμαινιαδαο. 
αλλά  τις  αυτε  θε&ν  ij^^Mxo  χαΐ  έσάοσεν 
*flxtop\  ο δή  τολλων  Δαναών  ύι:δ  Ιλυσεν^ 

ώς  χαΐ  νυν  Ισαεοθαι  δίομαι*  ού  γάρ  άτερ 
Ζηνδς  έρΐ7θούι:ου  τρόμος  ισητται  ώδε  μενοινών* 
άλλ'  ά7εθ\  ώς  άν  27^  είπα»,  τιειθώμεθα  Ίτάντες· 

9τληθυν  μέν  ττοτι  νήας  άνώζομεν  άιτονεεσθαι* 
αυτοί  δ*,  οσαοι  άριοτοι  ένΙ  στρατφ  ε&χόμεθ’  είναι, 
στειομεν,  ει  χε  πρώτον  ερύίομεν  άντιάσαντες» 
δοόρατ’  άνασνόμενοι*  τον  6’  οΓω  χαι  μεμαώτα 
θυμω  δεισεαυαι  Δαναών  χαταδυναι  όμιλόν.*^ 

ώς  Ιφαϋ\  ο7  δ’  άρα  του  μάλα  μεν  χλύον  ήδ'  έιτιθοντο. 
οι  μέν  αρ^  άμφ’  ΑΓαντα  χαΐ  Ίδομενήα  αναχτα^ 

Ί'ευχρον  Μηριόνην  τε  Μέτην  τ’,  άτάλαντον  Άρηι, 
ύομινην  ήρτυνον,  άριστηας  χαλέσεπητες, 

^Εχτορι  χαι  Τρώεοαιν  2ναντιον*  αδταρ  όπισσω 
ή πληθυς  έπΐ  νήας  Αχαιών  άπονέοντο. 


285 


»0 


2θ5 


300 


305 


281—305.  Auf  des  Rath  des 
Tboas  treten  die  Achaier  den 
Rücksua  txk  den  Schiffen  an, 
während  die  tapfersten  sich 
den  Troern  entgegen  werfen. 

282.  c?:t βτ^ίμκνος  άχοντι,  hn 
Lanzenkampfe  geschickt,  vgl.  ^ 374 
εηστήμων  [^ουλζ  τε  τε. 

283.  Vgl.  Ν 314.  iiopr  νιχων, 
wie  Β 370. 

284.  χούροι,  4enn  Isestor  und 
Odysseus,  die  besten  Redner, 

ten  zu  den  Aelteren.  1 54  wira  Dio- 
medes  der  tüchtigste  im  Rath  unter 
seinen  Alters^nossen  genannt  περί 
μύθων  im  Reden,  wie  θ 225  έρί- 

ζεσχον  περί  τίίων. 

285  » Λ 73  . 253.  Β 78,  283,  Η 
326,  1 95,  1 253. 

286  **  Ν 99. 

287.  ο Ιον  07),  zu  Ν 633;  vulgo 
οιον  ο\ 

288.  ελττετο  θον^ειν,  zu  1 40. 

290.  Vgl.  Ε 23,  7 372. 

291.  Vgl.  Λ 579,*  Ν 412,  Ρ 349, 
Ü 498,  ξ 69,  236. 


293.  ώοε  μενοινών,  dafür  sonst 
ώς  μχμαώς. 

294  = Β 139. 

295.  ά V ώ ξ ο μ ε V , ist  Conj.  Aor., 
vgl.  X 581  ανώξαι.  Das  Futomm 
4νώ^ω  Steht  nur  π 404. 

^7.  στείομεν,  nur  hier,  sonst 
στέωμεν  (Λ  348,  X 231).  Ael^Hcbe 
Coujunctinormeü  sind  έρείομεν,  θε(ο- 
μεν,  βείομεν,  xt/ειομεν  Α ώ,  143,  Γ 
441,  Κ 97,  Ξ 314.  Φ 128,  Ψ 244, 
486,  C 262,  θ 292,  X 334,  ν 364,  φ 

5ί6Α  ‘^i·  ώηλ  4 ΙΑ  έρύζομεν  ist 
kdn  FutUTum,  s<mdem  ? Vgl.  An- 
hana  su  215. 

»9.  θυμω,  zu  212. 

300  sr  H 379. 

304.  έναντι cv  gehört  zu  ύσμί- 
νην  fpt’jvov  (Λ  216). 

30ο.  TJehev  die  la^  gebrauchte 
letzte  Silbe  vor  der  THtBemimeres 
vgl.  den  Auh^  zu  Z393.  Dies  ge- 
sdiiebt  vor  έχι  an  derselben  Vers- 
steUe  auch  H 84,  K 281,  847,  Q295, 
313,  vgl.  Anhang  zu  £ 357.  üeber 
den  Plural  nach  einem  Collectrvum 
vgl  zu  B 278. 
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Tp&tc  δέ  irpoStu^ecv  .doXXiftC,  ήρχ«  δ^  αρ*Έχτι»ρ 
'|ΐαχρά  ιτρόοδεν  δέ  *4(Γ  α&του  Φοίβος  *ΑπδίϋΙ«ν  , 

sffievoc  ιομοιιν  νοφελην,  .ϊχμ  V αιγίδα  Bouptv^ 
δεινήν  ιίμφιδάσειαν  αριαρ€«έ\  ήν  αρα  χαλχώς 
Έφαιστος  ΑιΙ  διδχε  φορήμεναι  Ις  φόβον  (ίνδρών* 
τήν  αρ*  Ζ γ*  έν  ^είρεσοιν  Ιχαιν  ήγήοατο  λοΑν. 

"Λργειοι  δ'  υκέμεινον  ικολλέβς,  ώρτο  δ^  ^οτή 
δζβΓ  άμφοτέοοιδεν,  άαδ  νεορήφι  δ’  διοτοί 
θρ«9χον*  ΐΓολλά  δέ  δοδρα  θραοειάιον  άπδ  χειρ£»ν 
αλλα  μέν  2ν  χροΐ  ιτήγνυτ^  άρηΛ6ων  αΐζρηω)^^ 

7θλλά  δέ  χαΐ  μεοαηγύ,  χάρος  χρόα  λεοχδν  έπαυρβιν, 
έν  γαΓγ)  &ταντο  λιλαιδμενα  γροδς  aoau 
δ^α  ^ν  <άγ{δα  χεροίν  δχ’  ^τρέμα  Φοίβος  Άχόλλοιν, 
τοφρα  αμφοτ^ρ«»ν  β&ε’  ήχτετο^  «ΐχτε  δέ  λαός, 
αυταρ  evst  χατ’  ένωχα  ίδδ>ν  Ααναων  ταχυχώλοιν 
οεΤσ\  έπΙ  δ'  α&τδς  άοοε  μάλα  μέγα,  τοισι  δέ  Οομδν 
έν  οτήθεοοιν  έθελξε»  λάθοντο  δέ  θοόριδος  άλχής. 
οι  δ\  &ς  X*  ήέ  βοον  αγέλην  ή χδ>ο  μέγ*  οί«»ν 
θήρε  δοο>  χλονέιοσι  μελαίνης  νοχτδς  άμολγφ^ 
έλθόντ’  έξαχίνης  σημάντορος  ου  χαρεέντος» 

&ς  έφόβηθεν  'Αχαιοί  άνάλχιδες*  έν  γάρ  ^Αχόλλων 
ήχε  φόβον»  Τρ«»οΙν  δέ  χαΐ  *Έχτορι  χυδος  δχαζεν. 
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806^  889.  Die  Troer  unter 
Hekt'or  dringen,  von  Apollon 
unterstOtit,  über  den  Graben 
und  die  Verschanaungen  zu 
den  Schiffen  vor. 


806  = N 186. 

807.  βιβών  mit  Ariatardi  und 
einigen  Handechriften:  vulgo  βιβάς, 
vgl.  Anhang  au  Γ 22. 

806.  εΙμένος  vtφiληv,  lu 


809.  άμφι  ^deitav,  die  anf  bei- 
den Mten  zottige,  vregen  derlVoddelD, 
mit  denen  aie  beaebt  war  φ 448), 
nk^  xnü  eie  wie  andere  Schilde  ans 
ungegei'blen  Fetten  verfertif^  gedacht 
wurde,  -denn  sie  ·*——*·  ans  der 
Schmiede  des  χαλχευς  ^Ηραιοτος- 

810.  ic  eößov,  v|d.  zu  1 102. 

812  ::  B ^ u.  M 877. 

818.  οξεία,  dmtdidriiigend,  hel^ 
laut,  v|i  B 222.  Femdiinae  v 
58b,  täT  Π 778. 

814  "Veä. 


9 Z 

wie  N 


Λ 67L 


315.  V^'  Θ S96. 

816,  817  s=  A 678.  674 
Ü6l  4νρέμα,  nur  hier,  sonst 
ατρέμας.  χολλ4χι(ς),  αμφ((ς), 


«XP‘(«^i  μ^ΧΡΚΟ-  ίδν(0,  βντιχρυ(ς), 
μεσηγυ(ς),  ουτω<ς). 

819  = β 67. 

820.  χατ*  ένώχα,  ins  Angesicht 
herunter,  ένώχα  ist  ein  metimlasti- 
Bcher  Accusativ  von  έν«ΐΐ:ή  (in  £874), 
wie  (wxa  von  ιιαχή  (A  601).  Andere 
sidirmben  χατένωπα  oder  χατεν&χα, 
letzteres  haben  die  meisten  Hand- 
schriften. 

821.  Mit  Toloi  δέ  beg^nt  der 
Nachsatz,  θυμόν  Ιθελξε,  vgl.  M 
256,  0 594 

828.  ot  l\  &ς  χε  — 4«  (826), 

wie  881.  Vgl.  B 459,  M 278,  11  m 
Töv  δ’  4c  τε  — 4ς  varv»  .und  B 474- 
(xohcV 

324  θηρε  δόαι,  wieApeUennnd- 
Mektor  die  Admier.  4μφλγ«,  an 
A 178 

825.  σημάντορος,  v§^'  K 488 
μήλοιβιν  4σημ4ντοισιν. 

326.  ανβίλχιδες  gehOrt  an  έφ4- 
βηθεν  „sie  flohen  widershmdalos**  and 
ist  nicht  Attribut,  vgl.  N 104 

827  = n 780.  έν  ήχε  φόβον, 
wie  Π 291 ; sonst  έν  φόβον  4posv,  zu 
Ξ 522. 
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Ινθα  δ*  ανηρ  £λ«ν  ανδρα  χεδβολβιοης  ύομίψτ^ς» 
Έχτ»ρ  μέν  Στιχιον  τε  χαΐ  'Αρχχσιλαοχ  Ιηψχε, 
τον  μϊν  Bottti&v  ηγήτορα  χαλχοχιτών«ν, 
τον  δέ  Μενεοθήος  μεγάθυμου  motov  έταφον* 

ΑΖνειας  δέ  Μέδοντα  χαΐ  Ίαοον  έ(ενοίριδχν* 
ή TOt  δ μέν  νόθος  υ(υς  Όιλήος  dsfoto 
εσχε  Μέδιον,  Αιαντος  άδελοεός*  αδτΑρ  ίναιχν 
έν  Φυλάχη  γαιης  αττο  ιτατρΑος,  ανδρα  χαταχτάς, 

Ϊωτδν  μητρυιής  Έριώχιδος,  ήν  Ιγ  Όιλεύς* 
ίσος  αδτ'  <^ρχδς  μέν  Αθηναίων  έτέτυχτο^ 
υ(δς  δέ  Σφήλοιο  χαλέοχετο  Βοοχυλίδαο. 

Μηχισττ  δ^  Ζλε  Πουλυδαμας^  Έχίον  δέ  Πολίτης 
χρώτη  εν  ύσμίνη,  Κλονίον  δ’  ίλε  διος  *Αγήνωρ· 

Δηίοχον  δέ  Πάρις  βάλε  νείατον  ώΐΜ>ν  δχιοθε 
φεύγοντ  έν  χρομάχοιοι,  διά  χρο  οέ  χαλχδν  έλασοεν. 

δφρ*  0^  τους  ενάριζον  άχ*  έντεα^  τόφρα  δ"  Αχαιοί 
τάφρφ  χαΐ  οχολόχεσσιν  ένιχλήζαντες  δρυχτη 
ένθα  χαι  Ινθα  φέβοντο,  δύοντο  δέ  τείχος  άνάλχη. 
Έχτωρ  δέ  Τρώεοοιν  έχέχλετο  μαχρδν  άυοας* 

^νηοσιν  έχισοευεοθαι,  έαν  δ’  Ιναρα  βροτόεντα* 
δν  δ’  άν  έγών  άχάνευθε  νεών  έτέρωθι  νοήσω^ 
αδτου  οΐ  θάνατον  μητίσομαι,  ο&δέ  νυ  τόν  γε 
γ'νωτοί  τε  γνωταί  τε  χυρδς  λελάχωσι  θαvόvτe^ 
άλλά  χόνες  έρόοοσι  χρδ  άστεος  ήμετέροιο·** 

&ς  είχών  'μάστιγι  χατωμαδέν  ήλασεν  Γχχους, 
χεχλόμενος  Τρώεσσι  χατά  στίχας.  ot  δέ  συν  αδτφ 
χάντες  δμοχλήσαντες  ίχον  έρυσάρματας  Γπχους 
ήχ^  θεσχεσίη*  χροχάροιθε  δέ  Φοίβος  Αχόλλων 
ρει  όχθας  χαχέτοιο  βαθείης  χοσσιν  έρείπων 


380 


340 


845 


360 


365 


828  SZ  Π 306.  »(δασθ(ία7ις 
ΰομ{νης,  OegeDSatX  τοη  άρτύννη 
μάχη  Λ 216  (Ο  303).  Die  Sälacbt· 
reibe  irar  ao  vencbiedenen  Stellen 
bmits  dorcbbrocben. 

Ιτ^ίον,  SU  N 196.  ’Ap- 

xceUaov,  CT 496. 

882.  Μέβοντα,  sa  B 727. 

833—336  =:  N 694—697. 

839.  M η X I e T Ti , wie  Δ 884  Τυέή. 
Π ολίτη ς.  B 791. 

840.  Κλονίον,  B 496. 

342  = N 388.^ 

343.  Zu  verbinden  ist  τους  IvTca 
άπινάριζον,  vgl.  P 187.  X 323. 

344.  Vgl.  M72,  χ 469.  όρυχτξ 
ist  bier  durch  χαί  σχολόχκσοιν  von 
seinem  Nomen  getrennt 

345.  duovTo  τκΐχος,  zogen 
sich  hinter  die  Mauer  zurück,  vgl.  X 
99  und  zu  Θ 271. 


346  « Z 110. 

347.  ifiv,  lasset  liegen. 

348.  TgL  B 191. 

349.  αυτού,  auf  der  Stelle,  tmd 
wie  dieses  mit  temporaler  Bedeatnag 
„sogleicb.“ 

850.  VgL  H 80. 

851.  Vgl.  Λ 454.  X 67.  · 

362.  χατωμαδόν  = %cn'  ώμους 

(τών  fiExwv),  wie  Ψ 500.  niidit  xetra 
τών  (οίων  ώμων,  wie  Scbol.  L erklärt 

363.  χατά  οτίνας,  wie  A 91, 
vgl.  Γ 326,  £ 690,  11  ‘820.  Dafür  ha- 
ben die  meisten  und  besten  Hand- 
sdiriften  txl  στίχας  (zu  B 687). 

864.  t μο χλήσαντες,  Schol.  τοΐς 
Ιιεχοις.  Ιχον  lenkten  (ebendorthin 
wohin  Henbr). 

866.  όχθ  α ς χαχέτοιο,  τά  YciXn 
ής  τάφρου,  έρείχων,  vgll  36Γ,  Μ 


^ 


1Α1ΑΔ0Σ:χν. 
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Ις  μέσοον  χατέβαλλε,  γΒφύρο»οΕν  δέ  χέλεοθον 
μαχρήν  ή δ*  εύρειαν,  δοον  τ’  ζτΛ  δουρδς  έρ«ιή 
γιγνεται^  όττττότ’  άνήρ  σδβνβος  ιτβιρώμενος  lijot. 

τξ  ρ’  οΓ  γε  προχέοντο  φαλαγγηδόν,  πρδ  δ’  ^Απόλλον,  360 

αίγίδ*  εχων  έρίτιμον  * Ιρεικε  οϊ  τείχος  Άχαιοίν 
βεια  μάλ',  ώς  οτε  τις  ψάμαθον  τεάις  αγχι  θαλάσσης, 
δς  τ’  έ^εΐ  ουν  rotr^ao  έΟύρματα  νηπιέησιν, 
δψ  αυτις  σονέχευε  irooiv  χαΐ  χερσιν  άΟάρεεν. 

ως  βα  συ  ήιε  Φοίβε  ηολυν  χάματον  χαΐ  όιζυν  335 

σύγχιας  ’Αργείων,  αδτοΐοι  δέ  φυζαν  ένωρσας 
ως  οΐ  μέν  νηοσίν  έρητύοντο  μενοντες, 

άλλήλοισί  τε  χεχλομενοι  χαΐ  ιιασι  θεοΤσι 
νειρας  δνίσχοντες  μεγάλ’  εόχετόωντο  ίχαστος* 

Κέστωρ  αυτε  μάλιστα  Γερήνιος,  οδρος  Αχαιών,  370 

ευχετο  χειρ’  δρέγων  είς  οδρανδν  ίστεροεντα* 

„Ζευ  ττάτερ,  εΓ  ^οτέ  τίς  τοι  έν  ’Άργεΐ  ιτερ  ιτολυπυρφ 
ή βοδς  ή διος  χατα  πιονα  μηρία  χαιων 
ευχετο  νοστησαι,  ου  δ’  ύπέσχεο  χαΐ  χατένευσας, 
των  μνησαι,  χαι  άμυνον  ’Ολύμιτιε  νηλεές  ήμαρ,  876 

μτ5δ’  ουτω  Τρώεσσιν  Ια  δάμνασθαι  Αχαιούς.^ 

ως  Ιφατ’  εδχόμενος^  μέγα  δ’  Ιχτυπε  μητιετα  Ζευς 
άράων  άιων  Νηληιάδαο  γέροντας« 

Τρώες  δ’  ώς  έπόθοντο  Διδς  χτόπον  αίγιόχοιο, 


357.  ές  μέοσον,  neml.  του  xä· 
φρου.  γικφύρωσιν  χέλκυθ ον  machte 
einen  Weg,  auf  dem  man  über  den 
Graben  gäangen  konnte. 

358.  c 0 0 V τ’  έ r i b έφ’  δοον  τι 
(so  weit  als  reicht),  wie  Φ 951,  vgl. 
K 357,  Π 589,  Ψ 529  und  zn  Γ ß. 

359.  ξοι  (Com.  Aor.  von  Ττ^μι, 
Tgl  § 14)  haben  die  besten  Quellen; 
dafür  andere  ^oct. 

360.  ::ρονέον?ο,  drangen  in 
Menge  vor,  vd.'M  470.  T356«  Φ610. 
X 415.  Aebnlich  wird  im  Deatscben 
„sich  ergiessen''  gebraucht:  Schüler 
Wallensteins  Tod  lU,  13  ins  Baiei^ 
land  wie  ein  ^schwollner  Strom  er· 

OS  s sich  dieser  Gustav,  hlaria 
tuart  IV,  9 zeige  dich  dem  Volke, 
das  sonst  sich  jubelnd  um  dich  her 
ergoss. 

861.  Vgl.  B 447. 

362.  ψάμα3ον.  Sudhaufen. 

363.  i 0 I ή 0 ^ , Object  ist  ψ4μα- 
3ov,  αθύρματα  ist  Praedicat  „nach- 
dem das  Rind  den  Sandhaufen  zum 
Spid,  zur  Unterhaltung  gemacht  hat.’* 

364.  ουνέχιυζ,  sttest  um,  wirft 


snsammeii,  wozu  die  folgenden  Dative 
gehören. 

365.  fj  t ( (von  <ιμι^  vgl  f|ta)  eilen- 
der, wandelnder,  Attnbnt  des  Apollon 
als  Sonnengott  Aristarch  schrieb 

(v.  Τηρ^  und  fasste  es  in  der  Be- 
deutung „Ffeilabsender**,  wie  άφήταιρ 
(1  404),  Ιχηβδλος,  έχατηβδλος.  Nocn 
Andere  leiten  es  von  ίάομαι  ab  ,3ei- 
lender**,  wie  auch  Apollon  den  Bei- 
namen dxfeioc  fuhrt  «όματον, 
coDcret,  „das  mit  Mühe  zu  Stande 
gebrachte**,  in  welcher  Weise  anch 
wir  JMühe  und  Place,  Schweiss**  ge- 
brauchen. VgL  ( 4l7  άλλοι  S ήμ<- 
Ttpov  X ei  μα  τον  νήτιοινον  εδουαιν. 

366.  ούζαν  ένώρβας,  vgL  62. 

367-9ί69  = β 345—347. 

870  = 669.  Vgl.  β 80,  Λ 840. 

871  β ι 527. 

872.  έ\'Άργιί  xcp.  zu  Ν 72. 

873  =:  δ 764. 

374.  cOveto  νοοτήσαι,  um 
glückliche  Heimkehr  betete. 

376  = 0 244. 

37a  dpdttv  dUwv,  ^l.  Ψ 199. 
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μάλλον  kn  ’ApTCtotoi  θόρον,  μνιζοαντο  ü χαρμης. 
ot  δ\  ως  Tt  μ^α  χύμα  ΙΗίλοίοσι^ς  χύροι:όροιο 
νηδς  ί^έρ  τοίχων  χαταβήσεται,  οπτότ  έπειγ^ 

Τς  ανέμου*  ή γάρ  τε  μαλιστα'  γε  χύματ*  δφέλλει* 
&ς  Τρώες  \u^(dkTQ  Ιαχ{  χατά  τείχος  Ιβαινον, 
Ιαχους  V είσελάοαντες  έχΐ  irpupviQot  μάχοντο 
Ιτχεοιν  άμφιγύοις  α&τοοχεδόν,  ot  μεν  άα’  Ιττων, 
ot  δ*  &r&  ντ^ων  υψι  μελαινα'ων  έπιβάντες 
μαχροΓοι  (ϋοτοιοι,  τά  pci  οφ*  έχι  νΤ|θσιν  {χειτο 
ναέμ^α,  χολλήεντα,  χατά  στέμα  ειμένα  ναλχφ« 
ΤΙάτροχλος  δ\  εΓως  μ^  ’Αχαιοι  τε  Τρώες  τε 
τειχεος  αμφεμαχοντο  θοάων  ΙχτοΒι  νηων, 
τόφρ^  δ γ'  ένΙ  χλισί^  ά7θΐτήνορος  Εδρυττύλοιο 
ήστό  τε  χαΐ  τδν  έτερκε  λέγοις,  έι?1  δ'  Ιλχε:  λυγρφ 
φάρμαχ*  άχέομ^’  έπαοσε  μελαινάων  δδονάων.' 
α^άρ  έχεί  δή  τείχος  λπεσοομένους  ένόηοε 


m 


895 


890  S θ 252,  Ξ ÜL 

881.  VgL  εο  823. 

*882.  τοίχων,  vom  Schiffe  auch 
μ 420,  aooit  'nur  von  den  Wenden 
dar  Hänaer.  χαταβν^βιται,  Indi- 
catW  oder  OonraDetiv?  Vgl.  Γ 409, 
] 409,  Λ 478,  P 93,  Φ 226,  X 419, 

δ 410  % 444. 

884.  χατά  τείχος,  εο  Κ 787. 

886.  ε ίσελάσα'ντ ες , iiioerbalb 
der  VerscbasiQDgeo. 

887.  υψι  gehört  εοω  Praedicat 
Ιμονο^ο. 

fte.  ξ V β τ ο ϊ σ t , vgl.  677.  Diese 
Speere  koonteo  wegen  ihrer  Grösse, 
wie  anch  die  pila  muralia  der  Römer, 
nicht  im  Felde  verwendet  werden. 

889.  ναύμαχα  ist  in  den  Re- 
lativsatx  hinemgenDgen  und  nicht  dem 
Nomen,  wosn  es  gehört,  assimiliert, 
vgl.  xn  N £ 172.  βτόμα,  oben, 
an  der  Spitse.  είμενα,  sonst  mxo- 
ρνδμένα  χαλχω. 

890  — 404.  Patroklos,  der 
w&hrend  dieser  gansen  Zeit 
bei  Enrypylos  gesessen  war, 
kehrt  jetzt,  als  er  sieht,  dass 
die  Noth  der  Achaier  anfs 
höchste  gestiegen  ist,  xoAchill 
surfick. 

I 

391.  τείχεος,  um  die  Mauer, 
anstatt  des  'regelm&wigen  τείχος, 
άμφιμβχεβθαι  wird  auch  noch 
Π 496,  ώ3,  I 20  mit  dem  Genetiv 
verbunden,  der  an  diesen  Stellen 


canaal  ist,  insofenie  es  sidi  um 
den  Besitz  dessen  handelt,  worum 
man  kämpft  £in  Localbegriff  als 
Object  steht  bei  diesem  Verbum  sonst 
.immer  im  Aecusaliv:  Z 461  Ίλιον, 
1 412  irdXtv,  11  73  οτρατάν,  X 208 
eov.  Ιχτοοι  νηων,  auf  do*  Aussen- 
seite  der  Verscoansnnra , άύΐ  der 
Troiscben  Ebene  zugeEehiten  Seite. 
Diese  Angabe  ist  aber  unriditig,  da 
die  Troer  M 469  die  Befestigungs- 
werke  öberstiegeD  hatten  und  die 
Achaier  zu  den  Schiffen  gefloben  wa- 
ren. Der  darauf  folgende  Kampf,  der 
in  den  beiden  letzten  Büchern  ge- 
schildert wird,  wurde  zwischen  <mo 
Schiffen  und  der  Mauer  geführt,  nicht 
aber  um  den  Besitz  der  Mauer. 

892.  f^oto,  man  λ*κ1.  A 839,  wo 
Patroklos  noch  grosse  Eue  hat  (A  805, 
807),  zu  Achill  zu  kommen.  Ιτερχε 
λ ά 7 0 1 ς . unterhielt  ihn.  λάγος  steht 
nur  hier  in  der  Ilias  und  α 86  In  der 
Odyesee.  Sonst  gebraaeht  Homer  da- 
für μυδος : μ·>0Μθΐν  τέρΓοντο  χρος 

άλλήλους  ένέζοντες  Λ 643,  ‘ähnlich  ψ 
3(Ί.  χαΐ  μύδοις  τέρχεοΒε  4 289, 
vgl.  597. 

894.  άχέβματα,  praedicatiT,  alz 
Heilmittel.  Das  fernere  Auflogen  von 
heilenden  Kräutern  war  nach  Λ 846  !L 
uonöthig,  da  Blut  und  Schmenan  be- 
reits g^llt  waren. 

895,  896  = M 143,  144.  An  der 
letzUuen  Stelle  stehen  diese  beiden 
Verse  richtig,  hier  aber  nicht,  da  die 
Troer  bereits  über  die  von  ApoUon 
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Ύρωας^  άταρ  Δαναών  γένετο  {αχη  τε  φόβος  τε, 
φμα>(έν  τ*  αρ^  εττειτα  χαι  ω ς:ει;λήγετο  μΐ7Ρ^ 
χερσι  χατατ:ρηνέσσ\  όλοφυρόμενος  S*  έπος  Τ|ΐίδα* 

^Εόρ6πολ\  o&xsTt  το*,  δύναμαι  χατέοντι  περ  εμπης 
ενθάδε  παρμενεμεν*  δή  γάρ  μέγα  νειχος  δρωρεν  * 400 

άλλα  σέ  |^ν  9εράπ«ον  ποτιτερπέτω,  αύτάρ  έγώ  γε 
οπεύσομαι  είς  ^Αχιληα,  ιν’  ότρυνιι>  πολεμιζειν. 
τις  δ'  οίδ’,  εΓ  χέν  ο(  συν  δαιμονι  θυμόν  ορινω 
παρειπών;  αγαθή  δέ  παραιφασΓς  έστιν  έταιρου.^^ 

τόν  μλν  άρ’  ώς  εΙπόντα  πόδες  φέρον*  αότάρ  Άχεκοι  40Δ 

Τρώας  έπερχομένους  μένον  εμπεδον,  ουδέ  δυναντο 
παυροτέρους  περ  έόντας  απώσαοθαι  παρά  νηών* 
ουδέ  ποτέ  Τρώες  Δαναών  έδυναντο  φάλαγγας 
ρηίάμΓ/οι  χλισιήσι  μιγημεναι  ήδέ  νέεσσιν. 

άλλ’  ώς  τε  στάθμη  δόρυ  νήιον  έξιθύνει  410 

τέχτονος  έν  παλάμη  σι  δαήμονος,  δς  ρά  τε  πάσης 
ευ  είδη  οοφίης  ύποθημοσύνησιν  Άθήνης, 
ώς  μέν  τών  έπι  ισα  μάχη  τέτατο  πτολεμός  τε. 

άλλοι  δ’  άμφ’  άλλησι  μάχην  έμάχοντο  νέεσσιν. 

Έχτωρ  δ’  άντ’  Αιαντος  έεισατο  χυδαλιμοιο.  415 

τώ  δέ  μιής  περί  νηός  έχον  πόνον,  ούδέ  . δυναντο 

ουθ’  ε τόν  έξελάοαι  χαι  ένιπρήσαι  πυρί  νήα, 

ουθ’  δ τόν  άψ  ώσασθαι,  έπεί  ρ’  έπέλασσέ  γε  δαίμων. 


xentOrtea  Befestignopen  gednmra 
waren.  . Dieaelbe  Gefahr,  die  den 
Patrokloe  jetzt  besümmt,  zu  Achill  za 
eilen,  war  bereits  .M  470  ein^treten, 
wo  die  Danaer  unter  angeheaerem 
Lärm  zn  den  ScbÜen  geflohen  waren. 

397,  898.  Vgl.  US,  llA 

899.  οϋχέτι  Ιμπης,  dorcbaos 
nicht  mehr,  zn  Ξ 1. 

400.  VgL  N 122. 

408,  404  s Λ 792,  798. 

Die  gimze  Stelle  von  890  an  steht, 
wo  wir  sie  jetzt  lesen , am  onrichti· 

Sen  Platae  and  mit  anderen  Hieilen 
er  Ilias  im  Widerapmche. 

405-488.  Hartnäckiger  Kampf 
zwischen  Aias  and  Hektor. 
Teakros  schiesst  auf  Hektor, 
aber^eas  zersprengt  ihm  die 
Bogensehne,  worauf  Teakros 
Schild,  Helm  and  Lanze  holt 
und  damit  weiter  kämpft 

405.  rdecc  φέρον.  ζα  N 515. 

406.  Vgl.  M 186,  N 477,  886, 
0 164,  X 252.  00  όέ  86-νοντο,  vgL 
Anhang. 


407.  Vgl.  zn  N 789. 

409.  μιγήμιναι  «s  π(λ<ίζ«ν. 

ή$έ,  besser  als  ouoi  (so  die  vorzflg- 
bchsten  Handschriften),  weil  Schine 
and  Zelte  gleichsam  nur  einen  mnzi- 
gen  Begriff  bilden  „das  Schiffrlageri* 
and  auch  sonst  überall  verbunden 
Vorkommen,  so  A806,  828.  829,  487, 
1 185.  652,  K 74,  Λ 617,  N 144,  167, 
208,  267,  έ 892.  . 

410.  οτ α θ μ ή , Richtscheit,  Richt- 
schnor. 

412.  σοφ{τ,(,  Kunstferti^eit 
(nur  hier;  βoφ4ςnilgeDds);  daffir sonst 
τέχντ^.  ΰποθημ  o αννη  ei  v , dorch 
ünterweisoDg,  Eingebang  (r  283). 
Athene  verleiht  Kunstferti|Mt,  vgl. 
E 61.  C 234,  υ 72,  ^ 160. 

413  = .M  486.  ' 

414  « M 175. 

415.  dv?’  Bs  αντα,  ζα  0 288. 
ec  (βατό  (ζΙμι)  Einl.  § 14. 

416.  cYOv  πένον,  vgjl.  E 667, 
Z 525,  N i:  % 529. 

418.  αψ  (ύσαβθαι,  M 420;  sonst 
ohne  «4,  sowohl  im  Activ,  als  im 
Medium.  έπέλαοβ£  δα(μ«ι>ν  wie 
Φ 93.  Durch  eigene  Kraft  hätte  es 
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IvB*  οΐκ  Κλοτιοιο  Καλήτορα  φαΑιμ^ς  AbCy 
ές  νηα  φέροντα,  χατα  στηθο<  βάλχ  i^pt* 

Souin)oev  ih  κΕούν,  Δαλλς  βέ  ο(  Ixxtoe  χΕφός· 

'Ε2χτ«»ρ  δ’  ώς  ένδησεν  ανχψιδν  δφθαλμοΤσιν 
έν  χονι^σι  «ΕΕοδντα  νεδς  cpoicdpoifte  μΕλαέιπ}«, 

Τρ«οι  τε  χαΐ  Auxfoiotv  δχεχλετο  με»ρδν  düoac* 

,,Τρ&ες  χαΐ  Auxtot  χαι  Δαίρδανοι  ^γχιιεαχηταί, 
μή  δή  π«  χαζεοθε  μάχης  έν  οτε(νεΐ 
άλλ’  Uta  Κλυτίοιο  οαώσατε,  μή  μιν  * Αχαιοί 
τεόχεα  συλήοεεοι  νε&ν  έν  ίγωνι  ιτεοδντα«^ 

&ς  είπών  Αιαντος  άχόντιοε  δοορί  φαεινή, 
του  μέν  ίμαρθ’,  δ δ’  έπειτα  Αοχδφρονα,  Μαοτορος  υΐδν, 
Αιαντος  θε^ποντα  Κυθήριον,  8ς  ρα  παρ*  «δτφ 
ναΓ,  έπεί  ανδρα  χατέχτα  Κυ9ήροισι  CaS^tot» 
τον  ρ’  έβαλεν  χεφαλήν  υπέρ  ουατος  δ(έι  χαλχφ, 
εσταότ’  άγχ’  Αιαντος·  δ δ*  ύπτιος  έν  χον^οι 
νηδς  απο  πρύμνης  χαμάδις  πέοε,  λυντο  δέ  γυΤα. 

Αίας  δ’  έβριγησε,  χαοίγνητον  δέ  προαηΰδα· 

,νΤευχρε  πέπον,  δή  νωιν  απέχτατο  πιστές  έταιρος 
Μαστοριδης,  ον  νωι  Κυθηρόθεν  ένδον  έόντα 
ίσα  φΛοιοι  τοχευοιν  έτιομεν  έν  με^αροισι· 
τον  δ*  *TxTiop  μεγάθυμος  άπέχτανε.  που  νύ  τοι  ΙοΙ 
ύχόμοροι  χαι  τδξον,  Ζ τοι  πδρε  Φοίβος  Απδλλων;^ 

&ς  φάθ\  δ δέ  Ευνέηχε,  θέων  δε  of  άγχι  παρέστη, 
τδέον  έχο>ν  έν  χειρί  παλίντονον  ήδέ  φαρέτρην 
ίοδόχον  μοίλα  δ*  ύχα  Βέλεα  Τρώεσοιν  έφuL 
χαί  ρ*  έβαλε  Κλειτον,  Πεισήνορος  άγλαδν  υΙόν, 
Πουλυδάμαντος  έταΤρον,  άγαοου  Πανθοίδαο, 
ηνία  χεροίν  έχοντα*  δ μέν  πεπόνητο  χαθ'  ίππους* 
τη  γάρ  έχ%  ή ρα  πολύ  πλεΤσται  χλονέοντο  οάλαγγεςι 


440 


445 


Bektor  nicht  dahin  mbraeht,  die 
Achaier  bis  an  den  ScKiffui  aurdck- 
xutreiben. 

419.  Κλυτ(οιο,  vgl  an  Γ147. 

420.  Vgl.  Δ 106. 

421  = Λ 504  «id  498,  β 889, 
0 465,  ξ 31,  84. 

424,  425  = A 885,  286  (Θ  173). 

428  = Π 500.  >εών  έν  άγέόνι, 
auf  dem  Saonmelplatz  der  Schiffe,  da 
πο  die  l^iffe  oei  dnander  liegen, 
wie  Π 239.  T 42,  Ϊ 83;  vgl  U 141 
έν  νηών  άγύρκι. 

429.  Vgl.  Ξ 402. 

480.  Vgl.  Δ 491. 

482.  αν  δ ρα  χατέχτα,  an  Β 666. 

485.  Vgl.  Η 16. 

486.  έέδίγτ/σι,  οβ  fiberiief  ihn. 

487.  δή , Jetat  da,  auf  etwas  be- 
kanntes hinweiseno. 


488.  Ινδόν,  in  unserem  Hanse, 
daheim,  wie  N 868. 

489.  Vgl  N 176,  0 551,  α 482, 
λ 484;  ebenso  Ισον  £ 467,  1 142, 
284,  608. 

441.  «έχύμοροι.  nur  hier  und 
y 75  in  aetnrer  Bedentong.  π dpt 
▼gl  an  B 827.  Versschluss  wie  A 72, 
A 858. 


442  t=  B 182,  K 512  n.  0 64B. 
αγγι  bei  παρ{σταμαι  auch  £ 570,  II 
114,’  P 338,  Ψ 617,  θ 218. 


443.  παλίντονον,  vgl  Θ 266. 

44^ 

hang. 


444.  piXta,  vulgo 


vgl. 

βέλη. 


Vgl.  An- 


447.  πιπ^νητο  χαθ*  Ιππους, 
war  mit  den  Pferaen  beschäftigt,  vgl 
K 117  νυν  4φ(λ(ν  χατα  πάντας  dpt- 
στηας  πονέισθοα. 

448.  Vgl  Α 148. 
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ΙΑ1ΑΔ0Σ  XV. 

Έχτορι  χολ  Τρώεσοι  χίκριζρμενας*  τάχα  V α&τφ 
Τ|λ&6  χαχόν,  τό  ot  OU  τις  έρυχαχεν  1ε)λέν«ιν  tcsp· 
α&χένι  γάρ  οι  οχισθε  πολύστονος  ίμπεσεν  ιός* 
ήριπε  δ'  έξ  δχέων,  ύχερώηοαν  δέ  οι  ιπχοι 
χε(ν*  δχεα  χροτέοντες.  ΐναζ  δ’  ένδησε  τάχιστα 
Πουλυδάμιας,  χαι  ιτραιτος  ivovti&c  ηλυθεν  &πων. 

TOUC  μέν  Ζ γ ’Αοτονδφ,  Προτιάονος  υίέι^  δωχεν, 
ΐΓολλά  δ'  έχώτρονε  σχεδδν  ισχειν  ε{σορόα»ντα 
tkirouc*  αδτδς  δ’  αδτις  Ιών  προμάχοισιν  έμιχθη. 

Τεοχρος  S άλλον  διστδν  έφ*  “Εχτορι  ^αλχοχορνστζ 
aivoTOy  χαί  χεν  έκαοσε  μάχης  έχι  νηοσιν  ^Αχαιών, 
εΓ  μιν  άριστεόοντα  βαλών  ^εΟίετο  θομδν. 
άλλ’  ο5  ληθε  Διδς  ιτυχινδν  νόον,  δς  ρ*  Δφήλαοσεν 
Έχτορ\  άτάρ  Tsuxpov  Τελαμώνιον  εδχος  άχηύρα, 
δς  ο{  έυοτρεοέα  νεορήν  iv  άμύμονι 

έπΙ  τώ  έρύοντι*  ναρεχλάτ/θτ]  δέ  oi  άλλτι 


. ,»ώ  χόχοι,  ή δή  χάγχυ  μάχης  έχΐ  μήδεα  χείρει 
δαιμιον  ήμετέρης,  δ τέ  μοι  βιδν  έχβαλε  χειρός, 
νεορήν  δ*  έίέ^ρηίε  νεδστροΦον,  ήν  ένέδησα, 
χρώιον,  δορ'  ανέχοιτο  θαμα  Ορώσχοντας  διστους.^* 

^ X 1 f ΑΨ 


τδν  δ^  ήμεφετ*  {πειτα  μέγας  Τελαμώνιος  Αίας 
,,ώ  χέχον,  αλλα  Βιδν  μέν  {α  χαι  ταρφέας  {οος 
χεΐσΟαι,  έχεί  ουνεχεοε  θεδς  Δαναοισι  μεγήρας* 
αδτάρ  χεροίν  έλών  δολιχδν  δόρυ  χαι  σάχος  ώμω 
μάρναό  τε  Τρώεσοι  χαΐ  άλλους  δρνυθι  λαούς, 
μή  μάν  άσχουδι  γε  δαμασοάμενοί  χερ  ίλοιεν 
νήας  έυσσέλμους,  άλλά  μνησώμε&α  χάρμης.^* 


450 


455 


460 


465 


470 


475 


449,  460  « Ρ 291,  292. 

451.  Vgl.  Ν 299  ουχ  αν  έν  αδχέν 
δπιοθι  χέσΜ  βέλος. 

462  = β 122,  814. 

468.  VgL  Α 160. 

456.  χολλά,  driiigoiid,  wie  bei 
ivrciXltt»,  χιλεύια,  λέααομαι. 

457.  Vgl.  Ε 184,  Ν 642. 

468  a 0 809. 

469.  Icauat  μ4νης.  nemlicb 
αύτ4ν,  Tgl,  15,  260,  Δ 191,  Μ 889, 
Ρ Ζ02,  Ι 85.  Vnl^  μβχ’ϊ^ι  τκλ  Αη- 
bang. 


Χίε  er  ne(QB;  gegeDinn(saoeiiieeseD; 
spanate,  A 870,  583,  0 458,  y 8. 
χαριχλ4γ^^^  ^1*0  311,  N WA 

466  = 486. 


467.  έχΐ  xt{pci,  beschneidet, 
Temichtet  vereitelt 

469.  ένέ(ησα,  daran  befestigt 
habe. 

470.  χρώιον.  vgl.  an  0 828. 
4νέχοιτο,  damit  sie  aosbidfte,  A h. 
nidit'serreiBee,  wenn  er  sie  stn  be- 
nütste. 

472.  ia  χιΐοθαι,  dafür  sonst 
das  blose  έά«υ. 

473.  ουνέ/Ευι,  zerstört,  un- 
brauchbar gemacht  hat,  vgl.  866. 

474.  ο4χος,  dazu  ist  ans  έλών 
ein  entsprechendes  Verbum  sn  er- 
gftnaen. 

476.  Das  erste  Hemistichion  wie 
0 512.  X 804.  lapaoadpsvol  xip 
wenn  sie  uns  auch  wirklich  beawun- 
gen  haben. 
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&C  0 δέ  τ4(ον  μΔν  ένΙ  «Xtotfjotv  (ληχΕν, 

«&τάρ  ε γ'  άμφ^  ώμοισι  ochioc  Οέτο  ΤΕτμαλέλομνον, 
χρατί  V ΐφ^ίμφ  χονέην  χυτοχτον  ίθηχχν 
[tirroupty,  δεινήν  δέ  λόφος  χαΟόπβρδεν  ivsotv.] 
εΓΧετο  δ*  αλχιμον  ^Ι^χος,  4χαχμένον  όζει  χαλχ^ 
βή  δ*  ίεναι,  μάλα  δ'  ώχα  bimv  Atonrrt  ιταρέστη. 

Έχτωρ  δ*  ύς  ειδεν  Τεύχροο  βλαφθέντα  βελεμνα, 
Tp«DOc  τε  χαΐ  Auxiototv  έχέχλετο  μαχρΑν  αύοας* 

^Τρωες  χαι  Λυχιοι  χαΐ  Δάρδανοι  ({γχιμαχιττα^ 
ανέρε;  Ιστέ,  φίλοι,  μνήσαοδε  δε  ΟοΜίδος 
νηας  dva  γλαφυράς*  δή  γαρ  {δον  δφ4αλμοισιν 
ιίνδρδς  άριστηος  Διόθεν  βλαφθέντα  βέλεμνα. 
ρεΐα  δ*  άρίγνοιτος  Διδς  άνδράοι  4λχή, 

ήμέν  δτέοισιν  χδδος  ύττέρτερον  έγγυαλίξ^^ί, 
ήδ’  δτινας  μινυδ'ΐί  τε  χαΐ  ούχ  έδέλιρσιν  ^μύνειν, 
ώς  νυν  Αρχείων  μινύδει  μένος«  dp^yEu 

αλλά  μαχεσΟ'  έπΙ  νηυσιν  «ολλέες*  δς  δέ  χεν  ύμέα»ν 
βλτ] μένος  ήέ  τυχεις  θοίνστον  χαι  χότμον  ixtor'fj« 
τεδνοίτω*  ου  οι  άειχές  άμυνομένφ  χερί  πατρτ^ς 
τεδνά^εν*  άλλ*  αλοχός  τε  οόη  χαι  ιιαιδες  δχισοιο, 
χαΐ  οιχος  χαι  κλήρος  άχηρατος,  εΓ  χεν  *Αχαιοι 
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478.  £ δέ.  Andere  6 l*  αυ  mit 
iehlecbten  Quellen  und  abweichend 
vom  ionstigen  Sprachgebraucbe  Ho- 
mere. üebtf  die  Verlänf^erung  einer 
kurxen  Silbe  in  der  Tnthememeres 
T§[1.  den  Anhang  ευ  Z 898,  Ξ 357. 
Dies  findet  sieb  vor  einem  mit  τ an- 
lautenden  Worte  an  denelben  Vers- 
steile  auch  Σ 385,  424  Tiirrc  βέτΤ  τα- 
vjr«i:/.e.  Ϊ 255  τ:<5λλ*  Ixcd  xt.  Φ 474 
νΤ|^ύτιΐ  TL  li  7 Vj£’  br.6o&  ToXOreucc. 
( 843  ^ωγφ/.^ά  τά. 

479  sr  y 122.  τιτραθέλυμνον. 
aus  vier  Schichten  bestehend,  Scbol. 

TCTpcirruvov,  Titpcißupeov. 

480,  481  = Γ 388,  887.  Ueber 
481  vgl.  Anhang. 

482  = K 135. 

488.  Vgl.  442. 

484—591.  Nachdem Aias  und 
Rektor  die  Ihrigen  angefeuert 
haben,  wird  der  Kampf  mit 
gleicher  Heftigkeit  fortge- 
setzt: von  den  Achaiern  fal- 
len Schedios,  Otos,  auf  Seite 
der  Troer  Laodamos,  Krois- 
mos,  Dolops,  Helanippos. 

485,  48$  = 424,  425. 

487  «b  Z 112. 


488.  Vgl.  M 471.  δή,  wie  400. 

489.  Διόθιν,  da  Zeus  der  Len- 
ker der  Schlachten  ist.  So  beschul- 
digt auch  Γ 865  Meoelaos  den  Zeus, 
ihm  das  Schwert  gebrochen  zu  haben. 

490.  ^cTa  4ριγνΐΰτος,  sehr 
leicht  kenntlich,  wie  δ 207,  C 106, 
800,  p 265;  sonst  steht  ^cla  nur  bei 
Verben.  Konnte  auch  4ριγνώτη  stehen  ? 

491.  ότέοισιν  (dreisilbig,  Einl. 
i 31)  statt  oi;  τισιν  EinL  (7.  κΟδος 
tirtpTcpov.  vgl.  M 487. 

492.  oux  έ6έλ^βιν,  ein  Be- 
griff, ^ deshalb  nicht  μή , zu  Γ 289. 
Aus  ότινας  ist  zu  4μύνει>>  der  Dativ 
zu  ergiiisen,  vgl.  Γ 235,  ß 54,  114, 
λ 823. 

495.  βΧήμινος  Tui:c(c«  vri. 
Λ 206.  Das  zweite  Hemistichiou  « 
B 859,  r 337,  ω 31. 

496.  τ 1 8 V d t tt) , der  soll  nur  ster- 

ben, denn  er  stirbt  nicht  umsonst 
άμυνομένω  i:cpi  π4τρης,  wie 
W 243.  ^ 

497.  d/.oyoc  xai  χαΤδις,  die 

bei  der  Eroberung  einer  Stedt  dem 
Lose  der  Sklaverei  verfallen . vgl· 
1 694.  ’ * 

498.  χλτ^ρος,  Erbgut,  ange- 
stammter Besitz. 
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οΓχωνται  συν  ντ|0σι  φίλην  ές  i:atpioa  γαιανΛ* 

&ς  ωτρονε  μένος  χαΐ  θυμόν  έχάοτου.  ^ίΟΟ 

Αίας  Ι*  αυθ'  έτέρ«»θ£ν  έχέχλετο  οις  έταροιοιν* 

,,αίδώς  Άργεΐοι*  νυν  apxtov  ή έπολέσθαι 
ήέ  οαωΟηναι  χαΐ  άχώσαο&αι  χαχά  νη&ν. 
ή {λι:βσ&\  ήν  νηας  Ζλη  χορυθαίολος  Έχτωρ, 

ίμβαδόν  ιξεοθαι  ήν  πατρίδα  7^^^^  εχαοτος;  506 

ή ούχ  δτρυνοντος  dxousta  λαόν  έπταντα 

'£χτορος,  δς  δή  νήας  ένιπρήσαι  μενεαινει; 

οό  μαν  {ς  ft  χορόν  χέλετ  έλθέμβν,  αλλά  μdχsoθttL 

ήμιν  δ'  ου  τις  τουδε  νέος  χαΐ  μήτις  άμείνον, 

ή αότοοχεδιη  μΚαι  χεΤράς  τε  μένος  τε.  610 

^έλτερον  ή οπολέσθαι  ενα  χρόνον  ήέ  βιωναι, 

η δηθά  στρευγεσβαι  έν  αΐνζ  δηιοτητι 

ώδ'  αυτα>ς  παρά  νηοοίν  ύπ’  άνδράοι  χειροτέροισιν.^^ 

<ί>ς  είπών  ώτρυνε  μένος  χαι  θυμόν  έχάστου. 

Sv8’  Έχτωρ  μέν  ίλε  Χνεδίον,  Περιμήδεος  υ{όν,  515 

άρχόν  Φαιχήων,  Αίας  ο^  Ελε  Λαοδάμαντα, 
ήγ^Ι^όνα  πρυλέων,  ^Αντηνορος  αγλαόν  υ{όν* 

Πουλυδάμας  δ'  ^Qtov  Κυλλήνιον  έςενάριξε« 

Φυλείδεω  Εταρον,  μεγάθυμων  άρχόν  Έπειων. 


499  * Β 140.  Diese  bekannte 
Stelle,  welche  anch  der  Redner  Ly- 
knrgos  (men  Leokrates  § 103)  an· 
führt,  haben  sich  epfitere  Dichter  snm 
Vorbilde  genommen:  Kallinoe  1,  6 τι* 
ρηέν  τ<  γάρ  ieti  χαι  4γλαόν  άνόρι  μοί- 
yceÖat  γης  χαΐ  παιόων  χουριο{Τ|ς 

τ’  άλόνου.  Tyitaios  X.  1 τςθναμςναι 
γάρ  χαλόν  ένι  προμ4χοισι  ζέσοντα  ανορ* 
αγαθόν  χςρι  η ιτατριόι  μαρνάμινον. 
X,  13  θυμιρ  γης  χέρι  τηβός  μανώμκθα 
χαι  πιρι  χαίδων  θνήσχωμιν.  Simoni- 
des  1(%  8 Οι  βούλοντο  χόλιν  μίν  iXcu- 
dcpttt  TcüaXutav  χαι  οι  Xtxtiv,  αότοι  ο 
έν  ι»ομ4γοιοι  θανιΤν.  Borax  Garm. 
111,  2,  18  dnloe  et  deoorma  est  pro 
pahria  mori. 

6U0  =:  E 470. 

501  = N 489. 

602.  άρχιον,  ttcher  (wieB398), 
d.  b.  jetxt  entscheidet  sichs.  Schol. 
έτοιμον. 

503.  έμβαόέν:  Schd.  έλχίζκτε 
έμβάντςς  έχι  την  θάλασσαν  4φιξιοθαι 
έχΐ  τάς  πατρίδας,  Ε έστι  βάδην  έπιτης 
θαλάσοης  xopcudptvOL 

506.  ές  χορόν,  wie  Γ 893,  dem 
μάχιοθαι  als  orOoster  Oontrast  gegen- 
übcnm^ 

509.  τουδε  =:  ή Εδε,  wobei  das 


ή bei  dem  erklärenden  Infinitiv  noch- 
mals wiederholt  ist  wie  C 182.  Enri- 
pides  Heraclid.  297  ούχ  Ion  τοΟδε 
ποιοί  χάλλιον  γέρας,  ή πατρός  έσΒλού 
χάγαΒού  πεφυχέναι.  Medeafi^  τίτούδ’ 
αν  εΟρτ^μ  ευρον  εότυχέατερον,  ή παΐδα 
τημβι  ραοιλέως.  Suppl.  1120  τι  γάρ 
αν  μεΐζον  τουδ’  Ιτι  ΒνατοΙς  πάθος  έ^ύ· 
ροις,  ή τέχνα  Βανάντ  έσιδέοΒαι.  Ly- 
sias  X,  28.  Platon  Kriton  μ 44  C. 


510.  μ t E α t , conferre.  Vgl.  Δ 456, 
Ϊ 874,  Φ 469,  V 687. 

611.  ή — ήέ,  ant  — ant;  das 
dritte  ή ist  = (jnam.  Iva  χρόνον, 
gleich,  ein  für  allemal,  vgl.  μ 850 
Μυλομ  άπαξ  προς  χύμα  χανάιν  άπό 
θυμόν  όλέοσαι,  ή δηθα  νι^Ογεσθαι. 

Bräer  es  entsdieidet  sich  raecn,  ob 
wir  xn  Grande  geben  oder  am  Leben 
bleiben,  als  dass  wir  ans  langsam 
anfreiben  lassen. 

518.  ώδ*  αδτιος,  80  umsonst. 

514  z:  500. 

515.  Σχεδίον,  nicht  den  B 517 
genannten. 

517.  πρυλέοιν«  des  Fossfolkes, 
xn  E 744. 

518.  Κυλλήνιον,  ans  Kyllene 
in  Elis,  vgl.  Straoon  Vlll,  n.  8^. 
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τφ  ti  Μέγης  ivopoüoey  {&ών*  8 V StkuAu  λιαοθη  · 
Πουλο^άρχις.  χαΐ  toS  μέν  άτήμβροτεν*  ο&  γαρ  \Αι:όλλί«ν 
euB  Πάνβου  utiv  ivt  %poyjijuoi  ^μήναι* 
α&ταρ  8 γε  Κροιαμου  στήθος  μέσον  οοταοε  δοορί. 
ooomjoev  οε  ιτεοών*  ο δ*  άη*  «ίμσιν  τεό/ε*  έουλα. 
τέφρ«  δε  tm  έπέροοσε  Αέλοψ»  εδ  είδώε, 

Λαμττετιδης^  ον  Λαμπος  έ7ε(ν€τεο  φέρτ€ττσν  σιόν, 
Λαομεδοντιοίδΐ}ει  εδ  είδότα  θοόριδοε  άλχης» 
δς  τέτε  Φολειοαο  μέσον  σάχσς  ουτασε  δουρί 
έγγύβεν  όρμηθεις*  ιηιχινδε  δέ  ο{  ^ρχεσε  θ«»ρΐ}&, 
τέν  ρ’  έφορεκ  γυοίλοισιν  άρηρότα*  ιτοτε  Φολεας 
^7^7^^  έ£  'Εφύρης  κοταμοο  ecso  Σελλήεντος. 

Ütvoc  7^ρ  ο{  Ιδοεχεν  αναξ  ιένδρον  Ε&φήτι^ 

έε  «όλεμον  φορέειν^  δηιισν  άνδρ&ν  άλε«ερην* 

δε  ο{  χαΐ  τότε  τταιδδε  άχδ  χροδς  ήρχεσ'  όλεθρον. 

του  δΐ  Μέτηε  χόροθοε  χαλχήρεοε  ίιηιοδασειι^ς 

χυμβαχον  αχρότατον  νυΓ  Ιτ/Λ^  όζοόεντι, 

ρΤ|(ε  δ’  άφ'  Γιητειον  λόφον  αδτου*  χαε  δε  χαμαζε 

χαΐΓχεσεν  iv  xovtiQot,  νέον  φοινιχι  φαεινός. 

ειος  δ τιρ  πολέμιζε  μένων,  {τι  δ*  ελχετο  νίχην, 

τόφρα  δε  οΐ  Μενέλαος  άρήιος  ήλθεν  αμύντοιρ, 

στη  δ^  εύραζ  σίιν  δοορί  λαθών,  βοίλε  S ώμον  όταοθεν* 

α{γμή  δέ  στέρνοιο  διέσουτο  μαιμώιοσα, 

αροσσιο  (εμένη*  δ δ*  αρα  πρηνής  έλιασΟη. 

τώ  μέν  έεισάσθην  χαλχήρεα  τεύχε*  απ'  ώμε»ν 

συλήσειν*  Έχτιορ  ii  χαοιγνήτοιοι  χέλευοε 


dS5 


585 


540 


545 


590.  δπαιθα  λι^οΙη,  er  wich 
vor  ihm  aut,  wie  Φ 255;  vg^  X 141 
5χα(θα  φοβείται. 

528.  Κρο(ο μου  ,amtett  des  rege!· 
iDiaeigeD  Accoittivt  wie  N-438,  Π SB7. 

524  = Δ 504  u.  X 868  (Z  98k 

525.  αΐγμης  des Laoieokimpies, 
wie  τ^ξυιν  (B^18)  des  Bogeosehienens. 

526.  δν  Λ4μχος  έγκ^νατο, 
nach  dem  dasselbe  bedeoteDden  Fa- 
troDymiciim,  wie  B 628  Φυλεβτ^ς,  δν 
xixTt  Φυλεύς.  φέρτατον  ul4v,  valgO 
φέρτατος  άνδρέΰν,  vgL  Aohang. 

528  = Is  646. 

529.  Vgl.  N *562.  ήρχεοε  θώ* 
ρηξ,  ohne  Object^  wie  N 871,  897. 

580.  γυάλοισιν  αρτ<ρδτα,  der 
Panxer  bestand  ans  eanxelnen  bogeD> 
Ibrmigen  StückeDj  die  sich  den  Schnp- 

Sen  ähnlich  theüweise  deckten  und 
ort  aneinander  befestigt  waren.  Nnr 
hier  steht  der  Plural,  sonst  überall 
8ώ^χος  γύαλον  (die  vioibang) , vgl 

581  = B 669. 


588.  άλεορήν,  YgL  M 57. 

586.  »όμβοχον,  den  oberen 
Theil  des  Helmes,  die  Koppe,  worin 
der  Helmbimch  stack. 

587.  αύτου,  χυμβ4γου  oder  Δ<ί-> 
λοπος? 

588.  νέον  οαηνδς,  frisch  glän- 
aend,  d.  h.  vor  knrxem  mH  Pnrpiir 
geftrbt 

589.  δ τφ,  Μέττ^ς  Δδλοιη.  αέ· 
ν«»ν,  da  man  nacn  einem  misslun- 
genen Ang^  sich  gewöhnlich  so- 
rückxog.  Ia πέτο,  die  Handschriften 
haben  ήλπετο.  vgL  Anhang. 

540.  Vgl.  N 384,  Ξ 449. 

541  er  Λ 251. 

542.  Vgl.  £ 661. 

548.  πρδσσω  ίεμέντ^,  vgl.  A 
572,  N291,  Π882.  έλ^ασθη,  SdioL 
άηκχ).έθη,  11  420  λιοζδμενον  rport 

^"*144.  itierf  σθην,  vgl.  415,  χ89. 

545.  χαοιγνήτοιοι,  im  wcHe- 
ren  Sinne,  da  nier  anch  die  Vettern 
danmler  einbegriflen  etwi- 


ί 
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naoi  μοίλα,  πρώτον  δ'  ^Ιχτταονιδην  ivsvcnev, 
ϋφΟιμον  Μελανιππον*  δ δ^  δφρα  μέν  «ίλιποδοις  βοΙκ 
βόοχ*  h Πορχωτιρ)  δηίων  άπδ  νόσφιν  έδντων* 
αύτάρ  έπεί  Δαναών  νέες  ηλοδον  άμφιέλισοαι, 
αψ  εις  ^Ιλιον  ήλθε,  μετέπρεπε  δέ  ΐρώεσσι, 
ναιε  δέ  πάρ  Πριάμφ,  δ δέ  μιν  τίεν  Ιοα  τέχεοοι^ 
τον  Έχτωρ  ένένιπεν  έπος  τ £φατ’  £χ  τ’  δνέμα^ν* 
,,ουτω  δή  Μελάνιππε  μεθησομεν;  οδδέ  νο  σο{  περ 
έντρέπεται  φίλον  ήτορ  άνεψιου  χταμένοιο; 
οδχ  όροας,  otov  Δέλοπος  περί  τεύχε’  2πουσιν; 
άλλ*  £πευ*  ού  7^  άποοταδδν  Άργειοισι 

μάρνασθαι,  πριν  γ’  ήέ  χατείχτάμεν  ήέ  χατ  άχρης 
Ίλιον  αίπεινήν  έλέειν  χτοίοθαι  τε  πολίτας/^ 

ώς  είπών  δ μέν  ήρχ%  δ δ*  οΓμ’  ίσπετο  ίσόθεος  φως. 
Άργειους  δ*  ώτρονε  μεγας  ΤελαμώνιοΓ  Αίας* 

ώ φίλοι,  άνέρες  εστε,  χαΐ  αίδώ  θέοθ*  ivl  θυμί^ 
άλλήλους  τ αίδεισΟε  χατά  χρατεράς  δσμινας. 
αίδομένων  δ’  άνδρών  πλέονες  οέοι  ήέ  πέφανται* 
φευγδντων  δ’  ουτ*  £ρ  χλέος  ορνρται  ούτε  τις  άλχή/* 
ως  £φαθ’,  οι  δέ  χαΐ  αδτοί  άλέςαοθαι  μενέαινον, 
έν  θομφ  δ’  έβαλοντο  £πος,  φραζαντο  δέ  νηας 
£ρχεϊ  χαλχείφ*  έπΙ  δέ  Ζευς  Τρώας  Ιγειρεν. 

Αντίλογον  δ’  ώτρονε  βοήν  ^γαθδς  Μενέλαος* 

,,Άντίλοχ\  ου  τις  οεΓο  νεώτερος  άλλος  ΙΑχαιών, 
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565 


560 


565 
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546.  Ίχετβονίδην,  vri.  Γ 147. 

547.  έ φ ρ α , aliquamdia,  rar  τέφρα, 
wie  ίως  (ζπ  Μ 141),  wdcbes  eton- 
falls  i&r  τέαις  ^braucht  wird,  ^ους 
ßöaxcv,  zu  Z 25. 

548.  ΓΙεραώτ^,  B 8S5.  4χέ 
gehört  za  έέντων,  volgo  dhrov<So9tv, 
vgl.  Anhang  zn  Λ 541. 

549-551  =:  N 174-176. 

558.  oÖT»  5ή,  zar  £tnküiiog 
einer  vorwurfsvollen  Frage,  wie  0201, 
s 204;  Tgl.  B 158»  174.  οέ5έ  vo  — 
ήτορ  c o 59  f. 

554.  έντρέπεται,  kehrt  sidi, 
kümmert  sich.  άνεψΓοΰ,  vgl.  zu 
B 825. 

555.  περί  Ιπουοιν,  damit  be- 
schäftigt sind,  sich  darüber  her- 
machen , nar  hier;  sonst  wird  dafür 
άμφιέπιΰ  gebraucht,  Λ 482,  776,  Σ 
559,  Ψ 166,  Q 622,  804.  !πω  Z 821. 

557.  χαταχτοίμιν,  Subject dazu 
ist  ήμας.  Object  Άρτείους.  χατ* 
αχρης,  zu  N 772. 

558.  πολ  {τα  c,  Sobject  oder  Ob- 
ject? Der  Sinn  der  beidea  VerM  kt 

Lft  BMät,  Bo««r  XHm  rv. 


„es  jnoss  endlich  einmal  der  Krieg 
sich  za  Gonsten  der  einen  oder  der 
anderen  Partei  entscheiden.^* 

559  = Λ 472. 

560  £ K 44  o.  821. 

561  = 661.  £ 529,  N 121. 

562-564  = E 080-582. 

565  = n 562.  xal  αύτοι,  schon 
von  selbst  (ans  eigenem  Antrieb) , za 

46. 

566.  έν  θυμφ  β4λλεσθαι  sidl 
ζα  Herzen  nehmen,  vgl.  K 447,  S 50, 
Ψ 318,  μ 217  idas  Aetiv  Γ 189,  Π 
529,  τ 485,  y 260);  ebenso  ένι  »piol 
za  Λ 297.  *έντι6εσθαι  θυμφ  Z 826, 
α 361.  λ 102,  V 3^.  α 355,  ω 248. 
φρ άξαντο,  Μ 26ο,  Ν 130. 

569.  Das  dem  Antilochos  über 
Verdienst  gespendete  Lob,  wodurch 
Menelaos  dens^ben  za  einem  kühnen 
Aasfsll  gegen  die  zom  Schutze  des 
getödteten  Dolops  anrückenden  Ver- 
wandten des  Hmrtor  anstachelt  ist  in 
Anbetxadit  des  beabsichtigten  Zweckes 


nicht  nur  nicht  anstössk,  sondern  klng 
berechnet  Man  darf  daher  nicht  ver- 


ΙΛΙΑΛΟΣ  0. 


wrt  «ootv  θάοΜν  OUT*  aXxt^cc  o»C  ου  fui/toiktt* 
ei  τινά  i:ou  Τρώο»ν  1ξ«λ|Αονος  αν£ρα  βαλοιο^** 

&ς  tiiiw  δ μέν  amc  drioouTo,  τδν  V δρόθυνεν 
2χ  δ*  Ιθορε  «ρομαχαιν,  χαΐ  αχόνηοε  δουρί  ^ειν6 
άμφί  S ιταΐΓτήνας·  υπδ  δε  Τρ&ες  χεχ€ίδοντο 
ανδρδς  ^χοντίοσαντος.  δ δ*  ο6χ  βλιον  βέλος  ήχεν, 
ίλλ*  Ιχεταονος  οΐόν,  ύπέρθυμον  Me}«dvtinrov, 
νιο^μενον  «δλεμδνδε  βςίλε  στήθος  rapi  μαζδν· 
δούτηοεν  δέ  ιεεοών,  τδν  δέ  σχδτος  δσοε  χοίλυψεν. 
Αντ{λοχος  δ*  έχέρουοε  χύοιν  δς,  δς  τ*  έχΐ  νοβρφ 
βλ'ημένφ  ακχί»  τόν  τ*  έξ  εδνηφι  θορέντα 
θηρττ^ρ  έτυ^οε  βαλών,  υχέλυσε  δέ  γοΓα· 

&ς  ίκι  οοΐ  ΜελάνηπΓε  βόρ*  *ΑντΑονος  μ^^^αρμχς 
τευχεα  συλησεεν.  ίλλ^  ού  λάθεν  *£jrropa  διον, 


570 


ος  pd  οΐ  αντιος  ήλθε  θέιον  άνά  δηιοτητα. 
ΑντΛοχος^ο*  ού  μείνε  θοές  χερ  έών  χολεμιστης, 
ίλλ*  S y ορ’  έτρεοε  ΟηρΙ  χαχδν  ρέςανη  έοαώς, 
ος  τε  χυνα^  χτείνας  ή βουχύλον  οίμφί  βέεσοι 
φεύγει,  «ριν  ιτερ  όμιλόν  αολλισθήμεναι  ανδρών* 

&ς  τρέσε  Νεστορίδης,  έπΙ  δέ  Τρώές  τε  χαι  *Εχτωρ 
ήχί  θεσπεσίτΒ  βέλεα  στονέεντα  χέοντο· 

Ι^οστρεφθεις,  ύνεί  &ετο  έθνος  έταιραιν· 
Τρώες  δέ  λείοοσιν  έοιχέτες  ώμοφάγοιοι 
νηυοιν  έπεοοευοντο,  Αιος  δ’  έτέλειον  έφετμοίς. 


575 


580 


585 


580 


ι 

Γ, 


bisdea  ο6  τις  vcurctpoc  <>»λος  *Αχαι6ν 
οδτ»  ποοιν  ocTo  θασσιεν  (έστΐν)’οδν 
>4λχιμΐος  ώζ  βύ· 

570.  αλχιμος  μ^χκοθαι,  1ο> 
üiutiT  άεε  Benun,  wie'6i2  ^μιίνων 
μ^χεοθαι.  2 4β0,  Π 292  <ipi9Tcucaxc 
μάχισδαι.  £ 536  θοος  loxc  μετά  rpu>· 
τοισι  ^χεοθαι.  Α 258  πιρί  δ*  Ιστέ 
Mx«oo*u  Ζ 79  δριστοι  xaaetv 
«θύν  έβτί  μ^εσθα{  tc  φρονέην  τι.  Π 
186.  J 112,  i 202  «cictv  “Wwc. 

5il.  il  fidXotoOa,  Wiuischtfttx 
ειίβ  K 111,  N 825,  Π 559. 


578-575  = Δ 496-:49β. 

577  = Θ SIS,  N 186. 

578  = Δ 504  u.  461. 

58L  έτύχησι  βαλών,  für  das 
cewübniicbere  ’ τυνήσας  oder  τ^νών 
Ιβαλι,  εα  Δ 106,  Ν 871.  Vgl.  Ψ 466 

έτυχηοίν  έλίξας.  6 884,  τ 291 

582.  txl  ool  McXdvtrxc  zu 
Δ 127.  θέρε  τκ6ν<α  αυλήοων, 
E 617  f.  * 

584  = P 257.  ονά  δτ/ίοτητα 
wie  dV  δμιΧον  Γ 449,  E 528,  A 247, 
2ΒΘ,  M -49;  iwi  |4<χΐ)ν  E 167,  T 319. 


586  = E 571. 

586.  Ixe  tot.  wie  A 545,  7tt, 
N 615,  Σ 5&  0 589,  P 608,  i l«! 
θηρι.  eioem  Löwen. 

589.  iri  — νέοντο  s Θ 158. 
159.  Ygl  E 6ia 

591  = A 595. 

592—695.  Hektor  dringt  in* 
mer  weiter  gegen  die  Schiffe 
▼or  und  die  Acbaier  ziefaen 
iicb  hinter  die  erste  Reibe 
dertelben  snröck.  Aiae  kftnipft 
Ton  den  Verdecke  herab  nit 
einen  grossen  Scbiffsspeer. 

592  = £ 782,  H 256. 

593.  ντ^υσιν  έ^ισβεύοντο, 
wie  verschieden  vcm  B 150?  έτέ* 
Xtiov  έφετμάς,  vgl.  A 5,  E 608. 
Die  Troer  erffillten  die  ihnen  durch 
den  Rathschlnss  des  Zens  angewiesene 
Aufgabe,  an  aiegen  und  die  Adiaier 
in  €ue  Schiffe  anrnekantieiben,  danit 
der  ^rfinkten  Ehre  des  Aehül  Ge- 
nngthining  widnlüiie. 
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S οφισιν  αίέν  £γεφε  μ,ένος  {ΐέγα,  θέλγε  ϋ θομ^ν 

^Αργε^ιον  χαι  xuSoc  chrcttvoTO,  τοικ  Δρέθονεν.  595 

Έχτορι  γοίρ  ot  θαμ5ς  έβοάλετο  χυδος  δρέζαι 

Πριαμίδη,  Γνα  νηοαΐ  χορωνιοι  θεσπιδαές  ττδρ 

έμβο&οι  άχάματον,  θέτιδος  δ’  έζαισιον  β^ήν 

ιτασαν  έιηχρήνειε*  τδ  γάρ  μένε  μητιετα  2εύς^ 

νηδς  χαιομένης  σέλας  δφ^αλμοΤσιν  tδέ^9αu  βΟΟ 

έχ  γαρ  δή  του  Ιμελλε  τταλ{«»ξιν  ιταρό  νηίδν 
θησέμεναι  Τρώαιν,  Δαναοισι  δέ  χυδος  δρέ£ειν. 
τά  φρονέων  νήεσσιν  £πι  γλαφυρ^σιν  Ιγεφεν 
*Έχτορα  ΠριαμΑ^ν  μάλα  χερ  μεμαα»τα  χαΐ  αύτέν. 
μαίνετο  δ’  ώς  δτ  *Αρης  έγχέσχαλος  ή δλοδν  χυρ  605 

ουρεσι  μα(νηται«  βαθέτ^ς  έν  τάρφεσιν  ύλης* 
άφλοισμδς  δέ  χέρι  στόμα  γιγνετο,  τύ'  δέ  ο!  δσσε 
λαμχέσθην  βλοσυρζοιν  ύχ’  δφρύσιν,  <2μφΙ  δέ  χήληζ 
σμερδαλέον  χροτάφοισι  τινάσσετο  μαρναμένοιο 

ρΕχτορος*  α&τος  γαρ  ο{  dx*  αίδέρος  ήεν  αμύνταιρ  510 

^ευς,  δς  μιν  χλεόνεσσι  μετ*  άνδράσι  μουνον  έόντα 
τιμά  χαι  χύδαινε.  μινονθάδιος  γάρ  Ιμελλεν 
έσσεσθ’*  ήδη  γάρ  οΐ  έχώρνυε  μέρσιμον  ήμαρ 
Παλλάς  Άθηναιη  6χδ  Πηλείδαο  βίηφι]· 

χαί  Ιθελεν  ρηζαι  στίχας  άνδρων  χειρητίζων,  515 

1Q  δη  χλεΓστον  όμιλόν  ορα  χαΐ  τεόχε*  άριστα* 
άλλ^  ο5δ'  ώς  δυνατό  ρήΕαι  μάλα  χερ  μενεαίνων. 

Γσ)^ν  γάρ  χυργηδδν  αρηρδτες  ι^υτε  χέτρη 
ήλιβατος  μεγάλη^  χολιής  άλδς  εγγύς  έουσα, 


594.  ^52. 

θέλγκ,  luliSte. 
m = Μ 174. 

597.  θ^βπιίαές,  Μ 177. 

598.  έμβάλοι,  vergl.  Axdumg. 
έξα{σιον,  verderbud),  ecbrecklicb. 

599.  χβεαν,  vollständig,  τέ, 
darauf,  mit  folgeDdem  ep^egetischen 
Infinitiv,  vri·  au  £ 665,  Z 79. 

601.  V0.  69. 

602.  δρέέι  IV,  analog  mit  6ηβ<· 

596--604  scneineD  später  eingesGho· 
ben  au  sein,  sovrie  (f  5i^77,  610^14. 

605.  μα{νιτο,  ivLE717|  ZlOl. 

606.  τ4ρφκνιν  ύλης.  Wie E 556. 

607.  αφλοισμος,  Schol.  οφρές, 
vgL  T 168. 

008.  βλοοορ^οιν,  wie  H 212. 

609.  tivdoaito  ss  έοι(»ο,  vgl. 

N 805,  Π 104,  0 647. 

610.  4r*  αίθέρος,  Zeus  sitat 

noch  iminer  auf  dem  Ua. 


61L  μουνον,  unter  den  Troern. 

612.  Der  Grund,  warum  Zeus 
den  Hektor  jetat  so  ausaeichnet,  war 
nicht  der  hier  angegebene,  sondern 
Τρώοσσι  χαί  *£χτορι  βοΰλοτο  ν{χπν 
χυδα^νων  ’Αγιληα  τανύν  ΓΪ 

847,  vgl.  850  ^λλά  Θέην  χύδαινε  χαΐ 
uUa. 

618.  έχώρνυε,  das  Tranaitivum 
za  έπηλδε. 

Die  Verse  610—614  wurden  schon 
von  den  Aleiandriaem  für  unecht 
erklärt 

615.  VgL  M 47. 

618.  teyov,  sie  hidten  Stand, 
hielten  si<^  fest,  wie  E 4^  M 488, 
N 679.  χυργηδον  άρηρδτες,  Vjri. 
ιευρτηδδν  σφέας  αύτους  άρτνναντβς  Μ 
43,  Ν 152.  ήύτε  πέτρη,  vgl.  Ρ747 

ΑΓαν^  (σχανέπ^ν,  ως  τι  ιτρών  Ισχάνει 
δδωρ. 

619.  ήλ{β ατος,  278. 
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^ tt  fUvti  λrfέ«»  dhr^fMW  Xmt^nfpä  WlifnW 
xu|ftOtii  tt  ηΜφόβτια,  tci  tt  «pootftoTttan  β&ηζν* 

6ς  Δαναοί  Τρ«^  faivov  Ifucttov  o&U  φέβοντο· 
α6ταρ  8 Xafixdjitvoc  ropl  αάντολαν  Ινθορ’  όρΔ^ 
iv  8’  foto^  Ac  Ott  xufia  θοξ  έν  γτμ  αέο^ ot 
λβφρον  6x8  νχφέ«»ν  δι^μοτρΕφές*  ή 8έ  tt  χαοα 
αχπβ  uxtxpooihj,  ^νέμοιο  8έ  8εινος 
Ιστι«ρ  έμβρέρτται,  tpoptoooi  8t  tt  φρανα  νασται 
8et8(6ttc*  τοτθ8ν  •^άο  m έχ  θανατοιο  φέρονται* 
ftc  88aiCtto  θομ8<  ένΙ  orijOtootv  *ΑχαΜν· 
α2^ρ  8 Υ £ς  tt  λέ«»ν  8λοέφρ«»ν  βοοοιν  έηλλών, 
αΤ  ^ t^  έν  tla|uvf  iXtoc  {ΐαγάλοιο  νέ|κονται 
fiopiat,  έν  8έ  tt  t^  vofitoc,  ου  «tt  οαφα  ti8«K 
θηρί  |&αχήσασ^ι  Ιλιχος  βοές  έΐμφί  φον^οιν* 
ή tot  δ ρέν  χρΑτ^σι  χαΐ  uoterttigot  ßctootv 
aäv  δμοστι/άει,  ο 8έ  t έν  μέοσιροιν  έροόσας 
βουν  έδει,  αΐ  8έ  tt  ααοαι  όχέτροοαν*  &ς  τότ'  *ΑχαιοΙ 
tttoxtoftic  έφέβηθεν  ύφ*  *'£χτορι  χαι  ΔιΙ  χατρι 
αάντος,  8 8*  οΐον  ίχχφνχ  ΜοχηναΤον  Ποριφήτην, 
Κοχρηος  φίλον  οίέν,  Ζζ  £6ρο^ιθς  αναχτος 
άγγελίης  οΓχνοσχε  ßng  Ήραΐ^ηοη)* 


835 


640 


020  = Ξ 17.  χέλιοθα. 

den  AndiODg  der  Vr  inde  tnsbfilt  imd 
deo  Aopmll  der  Wdieii. 

G2L  τροφέ cvTs  (v.  τρέφ«»),  die 
genährten,  d.  h.  grotsen,  mäditigeD, 
vg^  A di37  tp^i  χΰμα.  αύτΐν, 
ΐίέτρψ^  dtftr  βίο  Theil  der  Quellen 

a8rr,  έχτχ,  άχτήν. 

622  = ε 527.  VgL  Anhepg. 

028,  λαμχέμβνος  xupl,  BehoL 
χοριλαμχέ|ανος  6xo  tmv  tiülmr»  dx 
{trI  χυρές. 

024.  Der  Ver^dch  mH  den  ‘Wel- 
ke, die  in  das  Schiff  hinemdiiiigeo, 
findet  sich  noch  0 381  ffl 

625.  Xdßpov.  nntertfim  0x6 
νοφέ«»ν,  unter  Oem  jBinfinme  der 
Wolken,  insoferne  dieeelbeo  den  Stonn 
ankfinden.  Anders  Π 875,  Ψ 874. 
ένιμοτριφές  (Λ  256)  ηΟξημένον  0x6 
ανέμου.  9),  ντ^Ος.  χασα,  wie  609. 


SchoL  τ6  4ορω6ις 
^ fiaXdam  ^έρλημα.  6ιιν6ς 
I,  vglfik* 


έήτη,  VgL  £inL  §Α  Andere 

hea  iijfcrιςJ  aber  Homer  gdntneht  mir 
άήτη,  Ξ 254,  6 507,  i 139,  vi^  An* 
httiff. 

627.  έμβρέμιται,  Partphrast 
μίτά  ήχου  xvtL 

628.  τυτθ6ν,  nur  wenig,  d.  h. 


bon«-  Ox*  έχ  — φέρονται,  wer- 
den sie  entrissen,  davongetragen,  vgL 
£ 885  μ’  Οχήναχαν  ταχέκς  xdÖcc.  0 
700  φοΟζοοθαι  Οχ*  έχ  χαχοΰ.  Τ 300 
μιν  Οχ*  έχ  θανάτου  άτάτιομτν.  £ 22. 

Ζ 57,  II  687,  X 202,  7 175,  ι 286, 
489,  X 129.  μ 216,  287.  446  Οχιχφιύ- 
γοιν  χήρα.  έ).ιθρον,  χαχέη^τα. 

029  S I 8. 

090.  έχολθύν,  wie  Κ485;  an- 
ders Τ 91. 

63L  Vd.  Δ48Α 

032.  ου  χω  σάφα  ι16ώι,  weQ 
er  weder  die  Hönde  anf  ihn  hebt, 
noch  ihn  mH  Feoer  verscheocht 

6^  άμφί  Φονξοιν,  um  den 
Meid.  SchoL  Oxtp  τού  μή  dvocpt^ 
vou  φονξοτν  stdit  mir  noch  K 521, 
tonst  φέν«. 

685.  ομοοτιχάιι  = 6μου  orct- 
χη,  α\>μχορι6κται. 

686.  Οχέτρισαν  (wie  Η 217,  Ρ 
275,  587)  V 0x6  τού  λέοντος  itpcoav, 
nehmen  Iteissans. 

040.  έγγβλίχς  = ίτρλος,  als 
Botschafter,  so  Γ 206.  Wäre  άγτι- 
Urfi  cansaler  Genetiv  » έγγοΑίητ 
cvexa,  so  müsste  neben  dem  m- 
^entaüvam  o^vcoxe  nothwendiger 
Weiae  der  Plural  άγγιλιάαιν  sten!^ 
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του  γένκτ*  ix  icercpic  ττολ^  χεφονος  A|uivc»v 
icavtotac  dprcctc,  ήρΑν  ic6&ac  ήδέ  ρκέχοσθαι, 
χαΐ  v6ov  iv  ιτρώτοισι  Muxijvatmv  οτέτοχτο* 
δς  ρα  τόθ’  Έχτορι  χυδος  uiciptepov  έγγυαλιζε. 

& * » 4«.  ^ »Λ. 


■V«  ·*  9* 

σμχρδαλέον  χονάΒησε  περί  xpoxccMiot  πεσόντος. 
Έχτωρ  δ*  δζδ  νόησε,  θέιον  οέ  οι  αγχι  παρέστη, 
οτήθεΐ  δ'  iv  δδρο  πη£ε,  οιλιον  δέ  pitv  δγγυς  itafpiov 
χτειν**  οΐ  δ*  ούχ  iδ6vαyτo  χοι  άχνόμενοι  περ  έταίρου 
χραισμεΤν*  αδτοι  γάρ  μάλα  δειδισαν  *Έχτορα  διον. 

είοωποι  δ’  iYivovto  νέων,  περί  δ*  Ισχεθον  αχραι 
νηες,  δοαι  πρωται  εΙρυατο*  τοί  δ’  δπέχυντο. 

*Αργεΐοι  δέ  νειον  ρΑν  έχώρησαν  χαΐ  <2νάγχη 
των  πρωτέων,  αδτου  δε  παρά  χλισιησιν  Ιμειναν 


645 


650 


655 


siGht  ober  der  Oenetiv  BiDgolaris,  der 
nur  ttnen  einmaligen  Botengang  be- 
leichnen  Aann.  Ebenso  heisst  es  He- 
siod  Theog.  781  Ίρις  άγγιλ(ΐ}ς  πωλκΐ- 
Tat  έχ’  λύρέα  νώτα  θαλάοσης.  Neben 
dem  caasaleo  Oenetiv  konnte  ferner 
der  Bativ  der  Person  nicht  stehen, 
wohl  aber  neben  dem  mit  dem  Ver- 
bum enge  Terbundenen  Nominativ  des 
Piaedicatsnomens , wie  B 786  Τρωσιν 
Γ άγγιλος  eb^o  A 714,  Σ 2, 
166,  fi  661.  Nach  dem  ScboUasten 


getränte  uch  Bn^sthens  nicht,  den 
Herakles  sn  empmngen  und  bediente 
sich  deshalb  eines  Boten. 


641.  τοΰ  ix  πατρός,  τοη  die- 
sem als  Vater. 

642.  χαντο{ας  dpsTdc,  in  je- 
der Art  von  Tfiehtigk^,  v^  l 725, 
815  χαντοΙης  dptrjjsi  xtxaopivav  (durch, 
alle  mOglitmen  VorsuM  aasge^^net)- 
χ4δας,  dnrch  Schn^gkeit,  im  Laufe, 
wie  Nte,  T41Q,  X iS),  Ψ 756,  792. 

64A  v4ev,  an  Xinächt,  Ver- 
stand. έτέτυχτο  Iv  χρώτοισιν, 
war  unter,  gehörte  su  den  ersten, 
vgl·  P 279,  1550  xspl  piv  τΐδος  xcpl 
i'  τέτυχτο  των  όλλων  Δαναών, 
τ 826  γνναιχών  άλλ4ων  xtätim  vöov. 

644.  Vgl·  491. 

645.  ατρεφΟιΙς  ptTÖxieOtvs 
μβταστρεφΟεές·  χ4λτο  (ν.  π«ίλλω), 
wurde  geschwungen,  d.  h.  schlug  an. 


646.  ^hv  χοδηνκχΙα,  statt  xo- 
OnvMlsc,  V,  SU  N 840,  £ 172.  Ip- 
χος  4χ4ντων,  Δ 187. 


647.  βλαφθκ(ς,  hSngen  geblie- 
b^,  vgl·  Z 39.  d |A  φ l gehört  ebenso 
wie  xcpl  sum  Dativ  xpoxdootat  (zu 
B 805),  wfihrend  an  aer  ähnlichen 
Stelle  0 606  blos  άμψΙ,  Π 104  xspi  steht 
649  = Λ 843  u.  0 442. 

651.  Val.  A 241,  588,  Θ 125.  · 

653.  ιΓοωχοΙ  έγΙνοντο,  wur- 
den anäcbtig  =r  cic  ώχα  έγένοντο  (su 
H 313).  Sumect  ist  *^αιοί,  die  bis 
dahin  die  Schilfe  im  lUbeken  hatten, 


und  äs  äe  äch  hinter  diese  surfidr- 
sogen,  dieselben  vor  äch  sahen,  wOh- 
rend  die  Troer,  welche  gegen  die 
Schiffe  vordrangen,  diese  schon  Ifingst 
vor  Augen  hatten,  χςριέοχτθον, 
neml.  αυτούς,  schlossen  em,·  umgaben, 
Scbol.  al  dxpat  vfflz  dvIXaßov  αυτούς. 
Sonst  findet  äch  nur  das  Medium  xc- 
ptivcoOat  (äch  um  etwas  herumgeben, 
sdiutaen)  A 883,  i 199;  aber  anch 
än&che  ίχω  wird  so  gebraucht 
X 322  τού  αλλο  τόοον  pdv  l^c  Xpde 


ydlxca  τεύγοα,  aonst  umgaben  Tbe- 
aeckteo,  wmÜbBa)  aowätdie  Wähn 
seinen  Läb.  t 801  φρένος  i^p  ivot»- 
etv  ^ Zwerdifell  fungibt  die  Leber. 
pi  7d  ουδέ  xox’  αΙΟρη  xävoo  i^ti 
χορυφήν. 

6^  Vgl·  £ 7ü.  TO  l , Τρώος. 
Ιχένυντο  (Π  295),  ^ so  860. 

656.  χρωτέων,  der  ersten 


Beihe,  eo  statt  χρώτων  oder  xporl- 
ρων  mit  den  besten  QoeDen,  vgl· 

£ 818,  χολλέων  Bl3l  1544.  αύτοΟ, 
dort,  wohin  sie  ädr  mmn  aurfickgoso· 
gen  batten. 
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dftpooiy  ο&δέ  xifiaoftev  ανά  ocpcctiv*  fb^s  γαρ  αΙΙοκ 
χαΐ  δέος*  γαρ  ^έχλιον  oiXX^Xotou 

Νέστοιο  €ΐδτο  μιΰαοτα  Γ ορήνιος,  οδ^ος  !Αχαι«ν, 
λ(σσςα  δχΐρ  τοχέ«»ν  γοονούμονος  ανδρα  ΐίιαστον* 

J^ω  φίλοι,  ιίνέρχς  {οτβ,  χαΐ  αΐδβ»  8έοθ*  ένΙ  θομίρ 
αλλιον  άνδρώχοιν,  έχι  δέ  μΐη^σαοΦι  Ιχαστος 
χαίδων  ή δ'  αλέχοιν  χαΐ  χτηοιος  ήδέ  τοχήιον, 

^fuv  οτοφ  ζώοοοι  χαΐ  ψ χατατχθίηξχασι* 
twv  Gtrtp  IvbdV  έγώ  γοονάζομαι  οδ  χαρέοντοιν 
έσταμχναι  χρατερ&ς*  μηδέ  τρ«§«αο8χ  φέΒονδχ·^ 

&ς  eixwv  »Tpuve  μένος  χαΐ  8ομδν  έχάστοο. 
τοΤσι  δ'  dr’  δφΟαλαίδν  νέ^ος  έίχλύος  £otv  *Αθήνΐ] 
θοσπέοιον*  μαλα  δέ  οφι  φο«»ς  άμφοτέρ·80ν, 

ήρλν  ιτρδς  νηαιν  χαΐ  δμοιιοο  χολέμοιο. 

Έχτορα  δ*  έφραοοαντο  βοήν  αγαθόν  χαΐ  έταιροος, 
ήμέν  0001  μοτοχιοθκν  άφέοταοαν  οδδ*  έμάχοντο, 
ήδ'  δοοοι  χαρά  νηοοί  μάχην  έμοίχοντο  θοηοιν. 

οδδ’  αρ’  ετ  ΑΓαντι  μεγαλήτορι  ήνδανε  θομφ 
εστάμεν,  ένθα  χερ  άλλοι  άφέστασαν  οΓες  'Αχαιών* 
άλλ*  δ γε  νηων  Γχρι'  έχφχετο  μαχρά  βιβάσθων, 
νώμα  δέ  ζυοτον  μεγα  ναυμάχον  έν  χοίλάμηοι, 
χολλητδν  βλήτροιοι,  δυωχαιειχοοιχηχυ· 

&ς  δ*  δτ  ανήρ  ίχχοισι  χελητίζειν  ευ  είδώς, 


660 


665 


670 


676 


65&  άζηνές,  Δ 485,  0 25. 

659  = 87α: 

660.  λίεσιτο  γουνούμκνος, 
wie  γ 5Μ0;  dxfSr  λέσοττο  γοδνων 
I 451,  γ 837,  X 481.  5rcp,  im  Nt· 
meo,  bei,  wie  665,  X 338,  Q 466, 
o 261.  Dafor  tnch  χρ4ς  v 324,  oder 
der  bloee  GeoetiT  X 345,  λ 66.! 

661  =i  561. 

662.  Irl,  datn. 

665.  γουν4ζομαι  o5  rapctfv- 
τωγ  x:  λ 66. 

Vgl.  N 56. 

*667  = 500,  514.  ^ 

668.  νέΦος  d/λύος,  tu  N 271. 

670.  r p i ς νη  ώ v . TOD  Seiten  der 
Schiffe,  d.  h.  nach  aen  Scbiffen  zu, 
wie  K 428,  430,  X 198,  v 110.  111, 

iS47.  xat,  statt  des  gewObmicheD 
5i,  wie  664. 

671.  V έορασοαντο  haben  alle 
Qttdlen,  nicht  ot  φρ^βοχντο.  Paiapbr. 
έθιάσαντο.  ^αθ4ν,  von 

Hektor  nur  noch  N 123. 

673  = t 54;  vgL  M 175,  0 414, 
Σ 633.  Die  AHeo  venrarfen  668—673, 
weil  Torber  von  keiner  Dnnkelheit 


die  Rede  gewesen  und  w^  sich 
Athene  troti  des  von  Zeos  eriaesoiea 
Yerbotea  in  den  Kampf  einmisdit 

67A  Afavtt,  welcher?  θνμιίΤ, 
local. 

675.  Hier  ist  der  Begriff  .,Ρβτη" 
in  den  Relativsatz  gesogen,  anstatt 
άφβοτ4μιν,  Ινθα  mp  άλλοι  Ιστασαν. 

676.  έχιρχιτο,  gieng  dttffber 
hin,  wie  685;  tonst  bedeotet  es  in 
der  Regel  invadere.  aggredl 

677.  Yg^.  £ 5^  ναύμβγον, 
VgL  389. 

678.  «ολλητέν  βλήτροιοι, 
zusaimneDgefögt  mit  Bdadem  (oder 
Nägeln).  SchoL  ουμπλοχαΐς,  γ4μφοΐς. 
Die  Stange  war  nicht  aus  einem  ein- 
zigen Stücke. 

679.  χ€λητ(ζ<<ν,  rennen,  von 
χέλης,  das  Rennpferd,  wddbes  gerittea 
wird,  vgl.  c‘371  4μφ  ένι4ο0ρατι  ßalvc 
χέλη§’  ώς  frrov  έλαύνων.  An  ein 
Reiten  kann  aber  hier  nicht  gedacht 
werden,  denn  der  Kunstreiter  steht 
anf  den  Pferden  and  smingt  abwedi- 
selnd  von  einem  anf  das  andme  (A- 
λοτ’  Ir*  4λ).ον  dpcißrtai). 
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·%ς  V4icel  ix*ico^iov  .tc{ott(i«c  *ot»ittt^tTOU  Sincouc, 
<β«ήας  έχ'^^οιό  μέγα  ^otl  wto  ^Βέηται 
λαοφ^ρον  jca3**0S6v^  3:ολέΕς  τέ  έ^^Βη^}σαντο 
^νέρες  ήδέ  η^οναίχες*  JS  2^  .{|mtov  ιίοφαλές  altl 
θρώοχα»ν  δλλοτ’  iic^  άλλον  αμείβεται,  οΐ  δέ  νέτονται 
I^C  Αίας  hA  «ελλά  θοάαιν  Ιχρια  νη&ν 
φοίτα  μαχρά  ßtßctc,  Μνή  δέ  ο(  αίΰέρ*  Ccovov, 
αίεΐ  δλ  σμερδνδν  βοοιον  Ααναοίβι  χέλεοε 
νηυσί  ^ χαΐ  χλισή)θΐν  άμονέμεν.  οδδέ  μίν  ΤΕχτορ 
μίμνεν  .ίνΐ  ΤριΙ^ν  όμόδφ*ιτ6χα  θιοριρηώον* 
άλλ*  ιί  δρνΑβεν  .icotsi)v«»y  αίετδς  ·α13ιον 
Ιθνος  ί^ορμαται,  αοταμδν  .αάρα  βοσχομενάαιν, 

Ϊην&ν  η γεροηκον  ή χ^ν«»ν  οοολιχοδείίροιν^ 

^ς  Έχτιορ  ιΒοοε  νεδς  xoovoxpf|(poio, 
αντίος  άί£ας*  τδν  δέ  Ζεδς  «οεν  δχιοδε 
χεφι  μάλα  αεγοίλ'ς,  ώτρονε  δλ  λαδν  αμ’  αδτφ. 

αδτις  δε  δριμεια’  μcκχη  χαρά  νηοεΙν  έτυχθη. 
^αίης  χ*  έχμητας  χαΐ  ίτειρέας  ιίλλήλοισιν 
αντεσδ*  έν  ιά»λέμ<ρ*  &ς  έβς|ϋμέν«»ς  έμαχοντο. 
τοΐσι  Ιϊ  μαρναμένοιοιν  δδ*  νδος*  ή tot  Αχαιοί 
ο&χ  {φασαν  φεύζεοΒαι  υχ’  ix  χαχοο,  άλλ’  δλέεοδαι  * 
ΤριοσΙν  δ*  Ιλχετο  θυμδς  ΙνΙ  οτήΟεσσιν  δχάοτοο 
νηας  ένιχρήβειν  χτενέειν  θ’  *ξρωας  'Άγαιοδςΐ 
ot  μίν  τά  φρονέοντες  έφέσταοαν  άλλι^οισιν  * 
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685 


690 


η695 


700  ' 
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680.  χίοορας  ^τέοοαρας.  ouva-  *690.  Vgl.  Β459.  αΓθνν,  don^ol- 


Aoppoh.  Κ 499  βυν  δ ήκιραν  Ιμδει. 
Er  xdUdt  sich  εηε  ^er  grOneroD  Ad- 
xahl  TOD  PlerdDD  toldie  berons,  die 
xatammenpaaeen,  4.k4ieT0D  gleicher 
Grosse. 

681.  δ(ηται,  lenkt,  ine  snidi 
διώχαν  gebraacht  irird. 

688.  λαοφάρον  (λαδν  φέρονοαν) 
δδδν,  die  HeorsdrosM. 

688.  Ίμχ«δον  foitwSbreDd,  ver- 
stftikt  dndi  dso«kic(iBMniihOiiieh)iiDd 
okL  Vgl.  M.141,  ν;8β  4αφαλέ«»ς  dict  Ιμ- 
' χιδον.  ζ ^ άαφαλές  «Id.  χ 107  Ιμπ<δον 
αΐέν.  So^werdeo  aod)  ouvcyIc»  νωλιμές, 
έμμcvlcgewOlmlich  durch  de(  Terstfirkt 

684.  CoDStmiere  ^ώσχον  έχαμ£(- 
ßcTot  4λλον  Αλόη,  spriBgeiid  wechselt 
-er  dnes  nodi  .dem  ondereo.  ot  δέ 
χέτονται«  ODstott  diies  uitergeord· 
iMteD  Sitses,  „idUuroDd  diese  aahin- 
<üen“.  . 

* 686.  φ«»νι^.  dnrdi  die  fDlgeoden 
Verse  geDOoer  Mthnnit. 

r687.  αμκρδνόν,  wie 788  lOr  dos 
gewObDÜdie  ^εμερδΑέον. 


LOwen  xmd  des  Ocbsen,  wie  auch  das 
lateiiiiscbe  ,,ίαΙνηβ**· 

698  s:  B 46α 

698.  νκδς,  rgl  416,  704. 

694.  dxioOt,  also  „Torwlrte“. ' > 

696;— 746.  Hektor  drängt  die 
Achaier  von  dem  Schiffe  des 
Protesilaos  xnrfiek  and  will  es 
in  Brand  stecke^  Ai  as  erlegt 
swölf  Troer,  dieFeuer her b^- 
bringen. 

696.  αυτιχ,  von  neaem.  8pt- 
μιΤα.  heftig. 

697.  άτηρέας,  die  noch  'nicht 
an^erieben  sind,  nicht  enehOpft. 

699.  Tolst  δδ’  ήν  νδος,  sie 
hatten  diese  Gedanken. 

700  — E 89. 

701.  · k%  doToti,  V|^.  S88,  P S8S 
and  886  '^νημαί  τε  χδδεε  6’  δήένερΟεν 
έχ4στου  χεΙρές  V 4φΙ«λμο{  η χ«· 
kdoette  μαρν αμέν ottv. 

708.  Vgl  Θ 188,  V 689. 

706.  ?d  φρονέοντες,  606. 
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Έχτ«»ρ  Se  ιτρομνης  ve&C  ηψατο  gottwt^poto, 

χα^ς  ώχοαλου«  ^ ΠρχιτΕσιλαον  Avtocsv  9i6 

ές  Τροιην,  οίΐ*  aSttc  άιτηγαγ»  γαΤαν. 

του  πιρ  δή  utpl  νηδς  ’Ayatot  xe  Τροίές  τε 

δχοον  άλ>«ήλοος  αδτοοχοδόν*  οδδ*  αρα  τοί  yt 

το(ο>ν  άίχάζ  άμφΙς  μένον  οδδέ  τ*  άχδντοιν, 

αλλ*  οί  γ’  {γγυθεν  {στάμονοι,  Ινα  θυμόν  Ιχοντχς,  710 

ό£έσι  δή  ιτελέχεοοι  χαΐ  d^ivigot  μάχοντο 
xat  δίφοσιν  μτ^αλοισι  χαΐ  Ιγχεσιν  dμφtγύoιou 
χολλα  δό  φασγανα  χαλά  μχλοίνδατα  χαιχήαντα 
αλλα  μέν  έχ  χειρών  ^αμαδις  χέοον,  άλλα  δ*  άχ*  αίμαιν 
άνδρ&ν  μαρναμέναιν*  ρέε  δ'  αίματι  piXatvo.  715 

Έχτοιρ  δό  πρύμνηθεν  ΙχεΙ  λαβεν,  οόχΙ  μεθίει 
άφλαοτον  μετά  χεροίν  £γων,  ΤρεεοΙν  δέ  χάλευεν* 

^οΓοετε  χυρ/άμα  δ^  αότοί  άολλάες  2pvoV  άοτήν* 
νυν  ήμιν  χάνταιν  Ζευς  ά(ιον  ήμαρ  £δ«»χε, 

νήας  ίλεΤν,  αΤ*  δεύρο  θεών  αέχητι  μολουααι  730 

ήμΤν  χχματα  χολλά  θέοαν  χαχοτητι  γερόντων, 
ο7  μ’  έθόλ  οντα  μαχεοΟαι  έχι  χρομνήοι  νέεοοιν 
αύτόν  τ*  ίσχανάασχον  έρητυοντό  τε  λαόν. 
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705.  ώχυ^λΦυ.  wie  θ 111,  μ 
182,  ο 478,  das  schnell  im  Meere  ist; 
gewöhnlicher  sind  die  Beiwörter  ώχύ* 
χορος,  θοή,  selten  dl»xc(a. 

706.  yatttv,  über  den  hloeen 
.Aoeosathr  vgl.  za  Γ 262. 

709.  dixdc  (dUoeitt).  τάς  ίfμάς, 
* getrennt,  entfernt,  vgLH842| 

-710..  έγγύθιν  loTdpcvoi,  die 
lEbriReoAchaier  standen  nicht  anf  den 
Veroecken  der  Schifte,  wie  Aias,  son- 
dern anf  dem  .Boden,  iv«  öupdv, 
▼g^.  N 487. 

711.  Die  Axt  wird  eonst  xucht  als 
Waffe  erwähnt  ansser  hier  and  N 612. 

712.  VgL  N 147,  0 278. 

'718.  μκλ4ν(κτα:  SchoL  mZif 
p40CTsi.  ι^αΝας  λαβός  Ιχοντα 

μ^νας.  Das  Wort  bMeotet  ..schwarz 
mngefissst**  ^e  Soph.  Antig.  9^  χαλ· 
«οοέτοις  αόλαΐς  vom  Ge&ngnisse  der 
Danae  gebrancht  wird  und  Aristoph. 
Aves  219  fXc^avröätrov  Φόρμιγγα,  die 
mit  Elfenbmn  eingefasste  Leier.  £inme 
Erklärer  verstanden  daronter  ^(Ce 
schwane  Scheide**,  aber  man  fiust 
es  wohl  besser  vom  Griff  (λ^βη)  der 
mit  schwarzen  (eisernen)  Btoaem  an 
der  Klinge  beferagtwar.  χαιχήκντα, 
mit  einer  χώπη  (A  219}  versehen. 


714.  4λλα  μέν  — άλλα  «δέ, 
theils  — thttls,  wie  Z 147,  τα  μέν— 
άλλα  δέ.  έχ  yctpAv,  der  damit 
kämpfenden,  dx  ώμων,  derer  die 

sie  KaHfip 

715.  ^έ(  δ'  αΤματι,  wie  Δ 451, 
e 65,  Τ 494. 

716.  χρυμνηθκν,  anstatt  des 
Oenetivs  χρύμντ^ς,  wie  "Ίδηθκν  μ<δέ«βν. 

717.  άφλαοτον^  SchoL  ού  τδ 
άχροστέλιον  (Verzierong  am  Vorder- 
derth^  des  Schifo),^Uld  τό  έχΐ  τη« 
χρύμνης.  Ιχ οι  ν ist  das  Haaptvecbom, 
welches  nach  mechischem  Sprach- 
gebranche  bei  Verben,  die  einen  Zmt- 
abschnitt  bezeichnen  (za  A 168)  im 
Participnim  steht,  während  das  Ver- 
hom  nmtom  eine  adverbiale  Meben- 
bestimmong  daza  beseidinet  „er  hielt 
anaafhörlich**.  Ü48  χλαυβας  χαΐ 
έδυράμινος  ριΐθέηχκν· 

718.  ofocTs,  ζα  Γ 108. 

720.  νηας  έλιΐ ν tritt epezegedsch 
ζα  άξιον  ήμαρ  ood  hängt  wie  dieses 
von  lätixtv  ab,  v^  Z M 288,  N 
98.  9s«v  άέχητι,  weil  sie,  wie 
Hektor  ietzt  für  gewiss  hält,  dieselben 
som  Untaiouige  bestimmt  haben,  v^ 
M8  διών  αέχητι  τέτυχτο  dÖcrvdTopv*  τδ 
χαΐ  ο5  τι  χολυν  γρδνον  Ιμ«δον  äcv. 

72L  χαχδτητι,  Fdg^t, 
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ά)Χ  t{  δή  ρα  x6tt  βλαπτβ  φρένας  t5p6oita  Ztuc 
ήΐατ^ας,  νδν  αύτδς  iitotpuvet  χαΐ 

ως  ίφαδ\  οΐ  δ*  £ρα  μάλλον  iit’  ^Αργχιοισιν  δροοσαν. 
ΑΓας  δ’  οοχέτ'  ίμιμνο*  βιάζετο  ^^ρ  βελέεσσιν* 
άλλ"  άνβχαζετο  τοτθόν,  διέμενος  θανέεσΟαι, 
θρτινυν  εο’  έιτταπδδην,  λίκε  δ’  Γχρια  νηδς  έιοης. 

(νθ^  αρ*  ο γ*  έσεηχει  δεδοχημένος,  δγχεΐ  S αίεΙ 
Τρώας  αμονε  νέων,  δς  τις  φέροι  άχαματον  πυρ* 
α{εΙ  δλ  αμερδνδν  βοόων  ΔαναοΤσι  χέλ!ευεν* 

^ω  φίλοι  ηρωες  Δαναοί,  θεράποντες  *Αρηος, 
άνέρες  2οτε,  φίλοι,  μνι^σααθε  δέ  θοόριδος  αλχής* 
ηέ  τινάς  φαμεν  εΤναι  αοασητηρας  δπίσοω, 
ηέ  τι  τεΤχος  αρειον,  δ χ’  άνδράοι  λοιγδν  βΙμυναι; 
ο δ tUv  τι  βχεδόν  έστι  πδλις  πδργοις  £ραροΐα, 

{ χ’  άπαμυναίμεσθ  έτεραχλέα  ^μον  Ιχοντες* 
αλλ*  έν  γάρ  Τρώων  πεδίφ  πυχα  θωρηχταων 
πόντφ  χήλιμένοι  έχάς  ήμεθα  πατρίδος  αιης* 
τώ  έν  γεροί  φδως,  οδ  ^ιλιγι^  πολέμοιο.** 

„η,  χαΐ  μαιμώων  εφεπ^  δζυόεντι. 
δς  τις  δέ  Τρώων  χοίλης  έπΐ  νηοσΙ  φέροιτο 
ουν  πορι  χηλείω  χαριν  Έχτορος  δτρύναντος, 
τδν  δ*  Αίας  ουταοχε  δεδεγμένος  ίγχει  μαχρφ* 
δώδεχα  δέ  προπάροιθε  νεών  αδτοσχεδδν  ουτα· 
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724.  βλάπτε^  beihOrte.  wie  ξ 
178,  ψ 14;  h&ofiger  ορένας  έξε}.έο4αι. 
m = π 102;  TgL  Α 589. 
728^Ε448α.Δ1^ν21. 

7^·  8ρηνυν,  eine  Bank.  SchoL 
τήν  τ6ν  χωπΐ)λατών  «βθέδραν  ή την 
τού  «νβερνήτου· 

780.  δεδοχημένος,  rg^.  Δ 107. 

781.  Τρώας,  δςτις,  χαΑ  867. 
782  S &7. 

788  S Β 110. 

784  = Ζ 112. 

isdem  et  den  Uebergnng  min  eweiten 

785.  "άοοσητΙ^ρας,  ταΐ.  254. 
όκίσύω,  in  ΒοεβΓτο,  i4t  RQcktialt 

786.  dptiov,  staik.  wie  Δ 407. 
788.  έτεραλχέα,  ans  den  Ani- 

Bchlig  gibt,  aoDit  nur  Beiwort  von  ν{χη. 


789.  γάρ,  ja. 

740.  χεχλιρένοι,  von  der  nn- 
mittelbttren  Nftbe  eines  Ortes,  wie  E 
709,  n 68,  δ 608,  y 285. 

741.  ornrnpia,  wie  Z 6, 
Π 95.  μκιλιχίη  in  aer  Lisugkeit, 
vgl.  0789  ούγαρ  μείλιχος  Ιοχε  παττ^ρ 
τεός  έν  δαί  λυγρη. 

742.  Ιφεπε,  absolut,  machte  sich 
au  thun,  arbeitete. 

748.  9ipoiTo,  sieb  stfirzte,wrie 
T 172,  sonst  nur'surBeMidinungiin· 
freiwilliger  rascher  Bewegung  ge- 
braucht, SU  A 592. 

744.  y.dptv,  (gratia),  m Liebe, 
wegen;  nifr  hier. 

745.  δεδεγμένος,  V|^  780. 
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ΙΛΙΑΑΟΣ  Π. 

Πατρύχλεια· 


*Qc  ύΐ  μέν  icepi  νηλς  έθ9θ£λμοιο  μάχοντο* 

ΤΙάτροχλος  δ’  *Α/ιληι  ιταριοτατο,  ιτοιμ^ι  λα£ν, 
δαχροσ  θερμά  χ^«ν  &ς  xt  χρήνη  μελάνυδρος, 
ή τε  χατ’  αΙ^Ιλιτος  ιτέτρης  δνοοερδν  χέει  υδιορ. 
τδν  δέ  {δών  φχτεφε  χοδαρχης  ϋΤος  Άχιλλεύς, 

^χα(  μιν  φβινηοας  ειιεα  ιττερόεντα  ττροσηυδα* 

^τιπτε  δεδαχροοαι  Πατρέχλεις  ήύτε  χοόρη 
νηιιιΤ|9  ^ 6’  £αα  μητρί  θέουο*  ανελέοΒαι  άνώγει 
είανου  αιττομενη,  χαι  τ’  έσσομένιΐ2ν  χατερυχει, 
δαχροδεσοα  δέ  μιν  ^οτιδέρχεται,  δφρ*  <2νέληται* 
ιχελος  Ποίτροχλε  τέρεν  χατά  δάχρυον  εΓΒεις. 

‘^έ  τι  Μορμιδονεοσι  κιφαυσχεαι,  ή έμοι  αοτφ; 
ήέ  τιν*  άγγελιτιν  Φθίης  έ(  {χλυες  oToc; 

Cwtiv  Itt  φαοί  Mevofttov,  *Αχτορος  υΙέν, 
ζώει  δ ΑΙαχίδης  ίΐτ^λεος  μετά  Μορμιδένεαοι, 
τών  JU  μάλ*  άμφοτέρεεν  άχαχοίμεΟα  τε&νηώτων. 
ηε  W 7*  "Ap^stwv  δλοφύρεαι»  «c  δλέχονται 
νηοσίν  {χι  ^^«αφνρξοιν  ύχερβασΓης  Ενεχα  οφής; 
έίαύδα,  μή  χεοθε  νδφ,  fva  ειδομεν  άμφ«·* 

'τδν  δε  βαρύ  στενά/ων  «ροσέφης  Ποτρέχλεις  (xreu* 
^Αχιλεϋ,  Πηλέος  υι^,  μέγα  οέρτατ*  *Αχαι«ν, 


5 


10 


15 


90 


Π. 

1--47.  Patroklos  Bebildert 
'4βιη  Achill  die  grosse  l^oth 
<ier  Achaier  und  bittet  ibo, 
dasB  er  entweder  Bel  bst  Hilfe 
. bringe  oder  ihn  in  seinenWaf- 
fen  mit  den  Myrmid  onen  in  die 
Schlacht  sieben  lasse. 

JL  Uebergangsvers , wie  Λ 596, 
M 1,  Π 101.  νηός^  das  Ü 704  ge- 
nannte. 

8,  4 =r  I 14,  15. 

5 = Ψ 584;  vgl.  Λ 509. 

.7.  5c4d«pueai,  bist  voller 
Tbrineo,  wie  X 491,  υ 904,  858. 

9.  c i α V 0 u (έανον),  ScboL  πέπλου, 
Tgl.  Γ 885. 


11.  τέρεν.  schwellend,  weich 
wie  Γ 142,  T 888., 

12.  πιφαύσχεαι,  kfindigrt  an, 
wie  ß 82. 

18.  Sdilhnmes  kann  in  Phthia 
nicht  Toige^en  sein,  denn  Pelens  nnd 
Menoitioe  sind 'noch  am  Leben. 

17.  u»c  «s  οτι  ουτιος. 

18.  υπερβασ{ης  die 

Achaier  sind  mitsdmldig  an  der 
Bchimpflidien  fiehandlong  des  Achü- 
lens,  da  sie  dieselbe  nicht  verhindert 
haben 

IQ  _ A QiM| 

21  » T 216,  λ 478,  vgl.  sa  A 
489. 


Ι^ΙΑΔΟΣ  m 


μη  νιμέοα*  τοΐον  γάρ  ^ος  ßeBfijxev  'Άχαιοιίς. 
οΐ  μλν  7&Ρ  ξάντες,  ^ot  icctpoc  ηοαν  αριοτοι, 
έν  νΐ)οσΙν  χέαται  Βεβλημένοι  οοτάμενοι  τε. 
βέβληται  μίν  6 Τοίείδης,  χρατερος  Διομήδης, 
ουτασται  δ'  ^Οδοσευς  δοορί  χλυτος  ήδ'  Αγαμέμνων, 
βέβληται  δέ  χαι  Εδρύπυλος  χατά  μηρδν  διστφ· 
τους  μέν  τ ίητροι  πολυφάρμαχοι  άαφιχένονται 
Κλχε*  άχειόμενοι*  συ  δ*  άμήχανος  επλεο  Άχιλλευ. 
μη  έμέ  γ'  οδν  ουτές  γε  λάβοι  χόλος,  δν  συ  φυλάσσεις, 
α2ναρέτη·  χί  σευ  άλλος  δνησεται  δψίγονός  περ, 

•αΓ  χε  μη  Άργε(οισιν  άειχέα  λοιγδν  άμυνης; 
νηλεές,  οδχ  αρα  σοί  γε  χατήρ  ήν  {χχότα  Πηλευς, 

Όοδλ  θέτις  μήτηρ*  γλαυχή  δε  σε  τιχτε  θβίλασσα 
χέτραι  δ’  ήλ{βατοι,  δτι  τοι  νόος  έστίν  απηνής, 
εΐ  δέ  τινα  φρεσι  ^σι  θεοπροπίην  άλεείνεις, 
χαι  τινά  τοι  πάρ  2Γηνδς  έπέφραδε  πότνια  μήτηρ, 
άλλ*  έμέ  περ  πράες  ωχ\  άμα  δ’  άλλον  λαόν  όπασσον 
Μυρμιδόνων,  ήν  χού  τι  φόως  Δαναοΐσι  γένωμαι. 
δδς  δέ  μοι  ώμοαν  τά  σά  τεύχεα  θωρηχΒηναι, 
αΓ  χέ  με  σοΙ  Γσχοντες  άπόσχωνται  πόλεμό ιο 
Τρώες,  άναπνεύσωσι  δ'  άρήιοι  υΓες  Αχαιών 
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22  S Κ 145. 

28-27  S Λ 825,  826;  659-662. 

28.  πολυοάρμαχοι,  «ach  X 276 
von  der  Zaaoeria  Kirke  gebarmneht 
έμφ  ιπέ  νονται  und  um  ne  beecbfif- 
tigt  Ale.Aerite  werden  sonst  nnr 
Podaleinosund  llacbaon  genanDt,  vgl. 
Λ 88^  wo.  der  Terwnodete  Bnijpvlos 
den  Jrotrokloe  um  ennen  tatlicneD 
JBeistaiid  4>ittet.  da  Podaleirios  anf 
dem  Schladitfelfl  kfimpfe  und  Machaon 
selbst  verwandet  sei;  doch  werden 
auch  II  218  Ιητροί  erwähnt,  unter  de- 
-aen  die  .beiden  f^annten  nicht  ver- 
>aUuidep  werden  kttniMD. 

. ^.-,’^χιηέμλνοι,  mit  der  Hm- 
jong  i^eechälligt;  dafür  goto  Quellen 
unnchtig  άχηάμενοι.  άμήχα^ος, 
^SchoL  ι£ιροομ4χητος,  έχαμπης. 

80.  σοιις,  wie  unser  .he- 

gen*^; ähiüicb  fi  111. 


81.  αΐναρέτη«  SclloL  έπΙ  χαχώ 
t))v  άρηην  iyf»v.  ένήσεται.  wira 
Oenuss,  FVeim  bähen  an  dir,  vgl.  Z 
260,  H 172,  178,  ( 415,  τ 6K  Ιψ^- 


70V  4 ς π«ρ,  auch  nur  (sogar)  nn 
späAgeborener«  d.  h.  die  xvadiwelt 
1>eiiie/Ta{K§Brkeit  meidit  wederden 
jetst  lebenden  sur  Freude,  da  du  die 
'Adiaier  wo  aehmählich  su  Grande  ge- 
Jmd  JäsMrt,  Mch  der  Nachwelt,  & 


spfikgebiMM  d.  h.  die  Nachwelt 
1>eiiie/Ta{K§erkeit  gereidit  wederden 


von  ‘ dir  nichts  angenehmes  erfahren 
wird. 

88.  ούχ  dpa,  nicht  also,  doch 
nicht,  um  zu  bezeichnen,  dass  etm 
anders  ist,  als  man  früher  angenommen 
oder  erwartet  hatte,  vgl.  i 280,  475, 
λ 558. 

84.  Deiner  Hartherzigkeit  nach 
hat  dich  das  Meer  oder  der  Stein  ge- 
boren. Diese  Stelle  ist  nachgeahmt 
von  Yergil  Aen.  IV,  265  nec  tibi  dtva 
parens  generis  nec  Dardanus  auctor, 
peitide,  sed  duris  genuit  te  cantibas 
nonrens  Oancasus.  Euripides 

Baoch.  988  τίς  dpa  viv  trtxsv;  -ou  γορ 


Ις  αίματος  γυναιχών  Ι^*  λιαίνας  δέ 
τίνος  δδ’  ή Γοργδνων  AißuooSv  γένος. 

Ovid.  Heroid.  VH,87  teia|»aeliaoii- 


tes  innataque  ruinbus  altis  robora,  te 
saevae  progenuere  ierae.  aut  mare, 
quäle  vides  agitari  nuncquoque  vent».. 

86—45  = Λ 794—808  mit  den 
nothwendmen  Aenderung^,  namenV 
lieh  im  Vers  88  xl  ώμοχιν 
hängt  nidit  von  δδς.  aondem  von  dw- 
ρηγ^ναι  ab,  wie  64  ώμοιιν  δΟθι.  0 


τ 72,  ψ 115.  αι  xi  μκ  ist  mit  einem 
Theiie  wenn  auch  nidht  der  besten 
Handsdutiten  statt  des  gewObnlidien 
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ι 

> 


ι : 


άς  αν  μοι  τιμτ^ν  μεγάλη ν χαΐ  χϋδος  άρηαι 

^ρος  πάντων  Δαναών,  άταρ  οΐ  7rsptxa>J.ea  χ^ιύρην  85 

ά^ονάαοωσιν,  roil  S"  α^λαα  δώρα  ττδ^σιν. 
έχ  νηών  έλασα;  ιέναι  τάλιν  εί  δέ  χεν  αυ  τοι 
δώτ)  χυδος  άρέαδαι  έριγδουχος  πέσις  Ήρη?, 
μή  σύ  ανευ&εν  έμεΤο  λιλαιεαδαι  ιτολεμιζειν 

ΤρωσΙ  φιλο^τολέμοισιν  * άτιμότερον  δέ  με  θήσεις·  90 

Ϊηδ’  έιταγαλλδμενος  ιτολέμω  χαΐ  δηιοτητι, 
ρωας  έναιρόμενος,  ^ροτί  '^jXiov  ήγεμονευειν, 
μή  τις  άτ.*  Οδλύμχοιο  Οεων  α{ειγενετάων 
έμβι^·  μάλα  τους  γε  φιλει  έχαεργος  Άπδλλων 
άλλα  ττάλιν  τρωπάοΟαι,  έ^την  φάος  έν  νήεσσι  95 

θήγ|ς,  τους  δέ  τ έάν  ιτεδίον  χατα  δηριαασδαι. 

[αΤ  γάρ  Ζευ  τε  ιτάτερ  χαι  Άδηναιη  χαι  Άπολλον 
μήτε  τις  ουν  Τρώων  θάνατον  φύγοι,  δσοοι  έαοι, 
μήτε  τις  Άργειων,  νώιν  δ’  έχδυμεν  όλεθρόν, 

οφρ*  οιοι  Τροίής  ίερα  χρήδεμνα  λυωμεν.]^  100 

ως  οΐ  μέν  τοιαυτα  ?τρδς  άλλήλους  άγόρεοον. 

ΑΓος  δ’  οδχέτ*  εμιμνε*  βιάζετο  γάρ  βελέεσοι· 
δάμνα  μιν  Ζηνός  τε  νόος  χαι  Τρώες  άγαυοί 
βάλλοντες*  δεινήν  δέ  περί  χροτάφοιοι  φαεινή 


έ:;1  φρεσΙ  τιθέναι  ,«ao8  Here  legen*‘ 
vgL  ία  A 55,  1 4S4. 

85.  ^ c , bei,  wie  A 899,  Z 456, 
T 188,  X 514,  λ 67,  v 824,  o 162; 
Tgl.  A 160,  Z 525. 

86.  4rovdo0tt>otv,  sie  zuiuck- 
stelleD,  eigentlich  übersiedeln  lassen. 
Ήοτ{.  daso^  vgl.  N 678. 

- 88  = Λ 79,  M 174  n.  II  411,  K 

329,  N 154. 

89. '  ΐΓολεμίζιιν,  weiter  zu 
kämpfen. 

90.  dTmÖTcpov.  weil  die  Acbaier 
dann  der  Hilfe  des  Achill  nicht  mehr 
bedürfen,  üeber  den  ConiuDCtiv  vgl. 
xn  A 82.  6c,  ist  begründend· 

91.  έ ΐΐαγ^λλισ^αι , stolz  ant 
etwas  sein.  Patroklos  soll  sidi  von 
der  Siegeäneude  nicht  verleiten  lassen, 
gegen  die  Stadt  voreudringeo. 

94.  έμ3ή^^  (£inL  § 14),  hin* 
komme. 

95.  τρωταοθαι,  vgl.  0 666. 
cpdcc,  wie  Z 6,  0 741. 

96.  OTipidoioäai  s uaytcOai, 

wie  M 421. 

97  = B 871. 

99.  νωιν,  kani^  wenn  es  anders 
richtig  ist,  nor  Dativ  sein,  nicht  No- 
minativ, als  Wieben  es  ein  Theil  der 
Erklärer  anffasst,  and  ist  als  Dativ 
der  Beiation  sa  erklären  „für  uns, 


was  ans  anbelangt**,  wie  N 326 
vÄiv  6 ώέ*  έπ*  αριστέρ’  iyt  στρατοΰ. 
Andere  befanrorten  die  nicht  gat  be- 
glaubigte Schreibweise  νώι,  g^Q  die 
ein  metrisches  Bedenken  nicht  ob- 
waltet; vgl.  £inl.  § 29.  έχξΟμιν^ 
ist  Optativ  für  έχδυΐμ(ν,  wie  nach  den 
Lantgesetzen  nicht  geschrieben  werden 
kann,  da  ut  nur  vor  Yocalen  steht 
üeber  ähnliche  Optativformen  vgl.  EinL 
§ 9.  Die  Hanaschriften  haben  έχ- 
δνμεν. 

100.  Upd  χρήδ  t μ να  λύωμεν, 
die  mächtigen  Zinnen  zerstören,  wie 
V 888  Ί'ροΙης  λύομεν  Xtirapd  χρήδεμνα. 
von  der  Maaer  der  Borg  zu  verstehea, 
wie  B117,  1 24  ιτολίων  χατέλυσε  x4- 
ρηνα.  χρήδεμνον  λυειν  steht  aoch 
7 892  von  dem  Oeffnen  des  Deckels 
eiaes ‘Weingefässes.  Die  Verse  97 — 100 
wurden  schon  von  den  Alexandrinern 
mit  Recht  verworfen. 

101  = E274. 

102—128.  Rektor  schlägt  mit 
dem  Schwerte  die  Spitze  an 
dem  Speere  des  Aias  ab,  der 
sich  in  Folge  dessen  zarück- 
zieht  Darauf  werfen  die 
Troer  Feuer  in  das  Sebift 

102  = 0 727. 

103.  Ζηνδς  νόος.  Vgl.  0 242. 
Wegen  des  Singular  vgl.  za  A 255. 
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βαλλομένη  χονα^^ν  ϊγι^  βοίλλετο  8’  οΪει 
χίη:  φοό%αρ'  ε&Γτοιηθ’*  ο 6’  αριστερόν  £μον  Ιχαμνεν 
εαττεδον  αίέν  {χων  οοΕχος  αίολον*  ουδέ  δύναντο 
έμφ*  αδτφ  ττελεμίςαι  έρειδοντες  βελέεσσιν. 
αίει  δ’  άρναλεω  εχετ  ασ&ματι,  χάδ'  δέ  οΐ  {δράς 
^άντοΟεν  ix  μελέαιν  τιολυτ  ε^ρεεν,  οδδέ  idq  βΤχβν 
αμπνευοαι*  ravng  δε  χαχδν  χαχφ  έστι^ριχτο· 

£σιτετε  νυν  μοι  μουσαι  Όλυμττια  δώμεττ*  Ιχυοσαι, 
δτΓΤΓως  δή  ιτρωτον  ι;υρ  {μι:εσε  νηυσίν  ^Αχαιών. 

"Εχτωρ  Αιαντος  δόρυ  μείλινον  αγχι  ιεαραστάς 
::ληζ’  όίορι  prjfdXcp,  αιχμής  rapa  χαυλον  οπιοθεν, 
άντιχρυ  δ’  αττάραζε*  τδ  μέν  Τελαμώνιος  Αίας 
πήλ*  αυτός  έν  χειρί  χόλον  δόρυ*  τήλε  δ*  dir*  αυτου 
α{χμή  χαλχειη  χαμαδις  βόμβησε  ετεσουσα. 
γνώ  δ’  Αίας  χατα  θυμόν  άμύμονα,  ριγησέν  τε, 
έργα  θεών,  Ζ ρα  τ:αγχυ  μοίχης  irl  μήδεα  χεΤρε 
Ζευς  ύψιβρεμέτης,  Τρώεοσι  δέ  βουλετο  νίχην* 
χάζετο  δ^  εχ  βελέων.  τοί  δ'  εμβαλον  άχάματον  τ;υρ 
νηΐ  θοή·  τής  δ’  αίψα  χατ*  ασβέσττ]  χέχυτο  φλό6· 

ως  τήν  μέν  πρύμνην  ?υρ  άμφεζεν*  αδτάρ  Άχιλλευς 
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115 


120 


105.  χανα*/ ή V I/C.  Tassdte,oab 
ein  Oetöoe  von  ‘sich,  im  794;  vgL  Σ 
495  αόλοΐ  φ^ρμιγγέ;  βνην  cyov  es 
έβέων.  V 18t  begründend. 

106.  φάλαρα,  vf^  zu  £ 743. 
ώμον  ist  Beziehnngsaocosativ,  vgl.  zu 
B 889,  £ 797. 

107.  σάχο ς α{δλ ov,  vrieH 2SS2; 
VgL  zu  E 707.  ουδέ  δύναντο,  vgL 
Anhang. 

106.  α ύ T tp , ώμω  oder  Atovn  ? 
ζ(λιμ{Εαι<ι  neml.  βάχος.  Andere 
ergänzen  zn  ι:ελεμ$αι  als  Obje^  At- 
αντα  und  verbinden  nnriditig  έρι(δον- 
Tt;  άμφ'  αότφ  βκλέεασιν  oderbetieben 
άμφ’  αότ«ΰ  aof  die  Feinde  = ούδέ  ol 
άμφ  αότ«ΰ  όντες  έδύναντο  αι>τδν  χελε- 
μ(δαι,  Homer  aber  getxrancbt  dafir 
nicht  ol  άμφι  ttvu  sondern  o*  άμ^ι 
Ttva,  wie  Mch  die  Späteren.  Richtig 
SchoL  V TO  Tztpl  αύτιρ  σάχος  ούδ*  όσον 
εδύναντο  χινήοαυ 

109.  lycT*  άοδματι,  vgl.  0 10, 
241.  λ 5^  χατά  δ*  ιδρώ;  εδόεεν  έχ 
μελέων. 

110.  6 1/ εν  = έδύνατο.  wie  Η 217, 
Ρ 354,  Φ 242,  λ 584,  μ 433. 

111.  χαχδν  χαχφ  έοτήριχτο, 
ein  Ud>el  drängte  (reihte)  sich  an  das 
and^  VgL  Γ 290  ώς  μοι  δέχεται 
χαχδν  έχ  χαχοΰ  α(εί. 

112  = Β 484 


114  δύρυ  μείλινον,  den  0677 
beschri^ienen. 

115.  Verbinde  όχιοθεν  αίγμν«ς 
(Spitze)  χαρα  χαυλον  (ζη  Ν 162). 

117.  αδτιυς,  SO  (ohne  Spitze), 
umsonst 

118.  Vgl.  N 580. 

119.  Ι^ιγησέν  τε  siebt  parentbe- 
tisch, .er  erkannte  mit  Schändern*. 

120.  ip  7 α θ εώ  V , dieEinwirknim 
der  Oottbeh,  geoaner  bestimmt  dnrcn 
den  folgenden  Hatz.  Dem  Hektor 
wäre  dies  ohne  gOttlidie  Beihilfe  nicht 
gelni^en.  έχΐ  μήδεα  χεΐρε,  wie 

121  s Ξ 54  η.  Η 21. 

122.  έχ  βελέων  ausserhalb  der 
Scbnssweite,  wie  A 163,  Ξ 130. 

123.  τής  χατεχέχυτο,  über 
dasselbe  ergoss , verbreitete  üch. 
d ββέ στη,  £inL  § 4 

124—256  Achill  treibt  den 
Patroklos  znr  Eile  an  and 
stellt,  während  dieser  sich 
rüstet,  die  llyrmidonen  in 
Schlachtordnnng  anf;  dann 
beteter  zum  Zeus,  dasser  dem 
Freunde  Sieg  and  glückliche 
Rückkehr  verleihe. 

124  τήν  ηρύμνην,  das  Hinter^ 
theil  desecaben.  άμφετεν,  umgab, 
wie  Σ 348,  θ 437. 


N 
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ώς  αν  μοι  τι^ήν  μεγάλην  χαι  χυδος  αρηαι 
ιτρδς  «άντ»ν  Δανα«ίν,  ατόρ  ο7  ιτεριχαϋ^έα  χουρην 
άτονααοιοσιν,  ιτοτί  S θ7λαά  δώρα  ι;δρ««οιν. 
έχ  νηών  ίλάοας  ίέναι  itoEXtv*  ei  ii  χεν  αυ  τοι 
δώτ;  χυδος  άρίσδαι  έριγδοαχος  χδσις  *Ήρης, 
μή  σύ  γ'  ανευδεν  iueto  λιλαίεοθαι  ιτολεμιζειν 
ΤριοοΙ  φιλο^τολέμοισιν  * ατιμότερον  δέ  με  θιΐξαεις. 

Ϊ7^δ’  Ιταγαλλέμενος  ^λέμφ  χαι  δηιοτητι, 
ρωας  έναιρόμενος,  χροτί  Ίλιον  ήγεμονεύειν, 
τις  dx*  Οδλύμχοιο  t)e«iv  αίειγενετααιν 
εμβ-ίξ^·  μαλο  τούς  γε  φιλει  έχαεργος  *Απύλλ»ν· 
αλλά  Χ(£λιν  τριοχασδαι,  έχην  φαος  έν  νήεσσι 
θήι^ς,  τους  δε  τ έάν  χεδιον  χατα  δΐ}ριάασδοι. 

[αι  γάρ  Ζευ  τε  χάτερ  χαι  ’Λδηναιη  χαι  *Αχολλον 
μ^τε  τις  ουν  Τρώων  θάνατον  φύγοι,  δσοοι  εασι^ 
μήτε  τις  Άργειων,  νώιν  δ’  άχδύμεν  όλεθρόν, 
οφρ*  οιοι  Τροιης  ιερά  χρήδεμνα  λυωμεν.]** 

ως  0?  μέν  τοιαυτα  χρδς  άλλήλους  άγόρεοον· 
ΑΓας  δ’  oöxiT*  εμιμνε*  βιάζετο  γάρ  βελέεσοι* 
δάμνα  μιν  Ζηνος  τε  νόος  χαι  Τρώες  άγαυοί 
βάλλοντες*  δεινήν  δέ  περί  χροτάφοιοι  φαεινή 


85 


90 


95 


100 


έχΐ  optei  τιθέναι  ,«ao8  Hen  leaen*‘ 
▼gL  ία  λ 55,  1 4S4. 

85.  ^ c , bei,  wie  Α 899,  Ζ 456, 
Τ 188,  X 514,  λ 67,  ν 824,  ο 162; 
Tgl.  Α 160,  Ζ 525. 

86.  άχον4σσαισι  V,  sie  xoiück· 
stelleD,  eigentlich  übersiedeln  lassen. 
xoTt.  dastt,  vgl.  N 678. 

88  = A 79,  M 174  n.  H 411,  K 
829,  N 154. 

89.  weiter  zu 
kämpfen. 

90.  ά TytÖTcpov.  weil  die  Acbaier 
dann  der  Hilfe  des  Achill  nicht  mehr 
bedniüen.  üeber  den  Conjunctiv  vgl. 
«n  A 82.  6c,  ist  begränacnd* 

91.  fxavdXXtoeai,  stolz  aut 
etwas  sein.  Patroklos  soll  sich  von 
der  Siecesfreude  nidit  verleiten  lassen, 
gegen  die  Stadt  vorzudringeo. 

94.  ίμβήτ;,  (Einl.  § 14),  bin- 
komme. 

95.  τρω^δοθαι,  vgl.  0 666. 
cpdcc^  wie  Z 6,  0 741. 

96.  ^Tipiaaoäat  s uaytcOai, 

wie  M 421. 

97  = B 871. 

99.  νώιν,  kann,  wenn  es  anders 
richtig  ist,  nur  Dativ  sein,  nicht  No- 
minativ, als  wdehen  es  ein  Theil  der 
EzkUhrer  anffasst,  und  ist  als  Dativ 
der  Relotioa  su  erklären  „für  uns, 


was  uns  anbelangt**,  wie  N 326 
νωιν  6 έπ’  fliptCTip’  iyt  στρατοΰ. 
Andere  befürworten  die  nicht  gut  be- 
glaubigte Schreibweise  νώι,  gegen  die 
ein  metrisches  Bedenken  nicht  ob- 
waltet; vgl.  Einl.  § 29.  έχξΰμιν, 
ist  Optativ  für  έχουίμιν,  wie  nach  den 
Lautgesetzen  nicht  geschrieben  werden 
kann,  da  w nur  vor  Yocalen  steht 
üeber  ähnliche  Optativfonnen  vgl.  Einl 
§ 9.  Die  Hanaschriften  haben  έχ- 

(νμ€ν. 

100.  Upa  χρήοιμνα  X6o>pcv, 
die  mächtigen  Zinnen  zerstüren,  wie 
V 888  1'ροίης  λύορίν  Xirapdi  χρή6κμνα, 
von  der  Mauer  der  Borg  sn  versteoen, 
wie  B 117 , 1 24  xoXtwv  xarD.un  xd- 
ρηνα.  χρήοκμνον  Χύειν  steht  auch 
7 892  von  dem  Oeffoen  des  Deckels 
eines  'WeingefÜsses.  Die  Verse  97 — 100 
wurden  schon  von  den  Alezandiiuem 
mit  Recht  verworfen. 

101  = E274. 

102—128.  Rektor  schlägt  mit 
dem  Schwerte  die  Spitze  an 
dem  Speere  des  Aias  ab,  der 
sich  in  Folge  dessen  zurück- 
ziebt  Darauf  werfen  die 
Troer  Feuer  in  das  Schiff. 

102  = 0 727. 

103.  Ζ^νός  νύος,  vgl  0 242. 
Wegen  des  Singular  vgl.  zu  A 255. 
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τιήληε  βα>.λομένη  χονϋτχήν  βοίλλετο  8’  βίει  105 

xotit  <poi)%9p  susTotT]8’*  ο 6*  αριστερόν  δριον  Ζχαρινεν 

εριπεδον  αίεν  (χων  αάχος  αίολον*  ο68έ  86ναντο 

βίμ.φ’  αδτφ  ι:ελεμιςαι  έρειοοντες  βελέεσσιν· 

αίεΙ  δ*  άργαλέω  εχετ  αοΟματι,  χάδ*  δέ  οί  {δρώς 

πόντο Οεν  ix  ρ^λέων  πολυ^  ε^ρεεν,  οδδέ  πη  εΤχεν  110 

αμπνευσαι*  πόνττ}  δέ  χαχδν  χαχφ  έση^ριχτο· 

ίστετε  νυν  μοι  μουσαι  Όλυμζια  δώμεττ*  £]^οσα^ 
δππως  δή  πρώτον  πυρ  {μπεαε  vijoolv  ^Αχαιών. 

"Εχτωρ  Αισντος  δέρυ  μειλινον  αγχι  παραοτάς 
πληξ*  αορι  μεγαλω,  αΙχμής  παρά  χαολδν  οπιοθεν,  115 

dvTtxpü^  δ’  απαρα£ε*  τδ  μέν  Τελαμώνιος  Αίας 
πηλ*  αυτως  έν  χειρί  χδλον  δόρυ  · τηλε  δ*  άπ’  αυτού 
αίχμή  χαλχείη  )ταμόδις  βόμβησε  πεσουσα· 
γνώ  δ’  Αίας  χοτα  θυμόν  άμύμονα,  βίγησέν  τε, 

&γα  θεών,  ο ρα  μάχης  επί  μήδεα  χεΤρε  120 

Ζευς  ύψιβρεμέτης,  Τρώεοαι  δέ  βούλετο  νίχην 
χαζετο  δ’  εχ  βελέων.  τοι  δ*  εμβαλον  αχαματον  πυρ 
νηΐ  θοη·  της  δ’  αΐψα  χατ*  άσβεστη  χεχυτο  φλόί. 

ως  την  μέν  πρύμνην  πυρ  άμφεπεν  * αύτάρ  Άχιλλευς 


105.  χαναχήν  £χκ,  rassehe,gab 

ein  OetöM  von  sieb,  wie  794;  rgL  Σ 
495  αύλοι  τε  βνην  lyov  jbb 

ißöaiv.  δ’  ist  t^randend. 

106.  odXapa,  zü  E 743. 

ώμον  ist  Beziehungsaocnsativ,  rgl.  zu 
B 889,  E 797.  ^ 

107.  ο4χος  α{δλ ov,  wieH 222; 

vgL  zu  E 707.  ούδέ  ούναντο,  TgL 
Anhang.  ® 

106.  αύτφ,  ώμω  oder  Atanm? 
πελεμ^Εβι,  neml.  σάχος.  Andere 
ergänzen  zu  πιλεμ{δ9ΐ  als  Okdect  Αί- 
α  ντα  und  verbinden  unrichtig  έρί{δον- 
τες  άμο*  ούτφ  βελέεσαιν  oder  beziehen 
αμφ’  αδτ«^  auf  die  Feinde  = οδδέ  οί 
άμφ  αύτ«ΰ  ^ντες  έδΰναντο  «στον  πελε- 
μ^δαι,  Homer  aber  gebrancbt  daför 
nicht  ol  4μφ{  ττνι . sondern  o*  άμψι 
Ttva,  wie  Mch  die  Späteren.  Richtig 
SchoL  V τδ  περί  αυτ<ρ  osixoc  ουδ*  οσον 
έδύναντο  χινηααι, 

109.  1·/ετ’  4ο9ματι,  vgl.  0 10, 
241.  λ 599  χατά  δ*  Ιδρώ;  »δεεν  έχ 

μελέων. 

ΠΟ.  είχεν  = έδύνβτο.  wie  Η 217, 
Ρ 354,  Φ 242,  λ 584,  μ 433. 

111.  χαχδν  χαχ<ρ  έοτήριχτο, 
ein  Uebel  drängte  (reihte)  sich  an  das 
andere.  VgL  Γ 2^  ώς  μοι  δίχεται 
χαχδν  ix  χαχοΰ  alct. 

112  = Β 484. 


IIA  δέρυ  με(λινον,άοη  0677 
besdiri^ieim. 

115.  Verbinde  δπιβδεν  α(γμτ<ς 
(Spitze)  παρα  χαυλδν  (zu  Ν 162). 

117.  αδτως,  so  (ohne  Spitze), 
umsonst 

118.  Vgl.  N 530. 

119.  |^(γησέν  τε  steht  parenthe- 
tisch,. er  erkannte  mit  Schaudern*. 

120.  Ιργα  θεών,  die  Einwirkung 
der  Oottbeit  genauer  bestimmt  dnrw 
den  Mgenaen  Satz.  Dem  Hektor 
wäre  diee  ohne  gOttlidie  Beihilfe  nicht 
gdo^en.  έπι  μήδεα  χείρε,  wie 

121  = Ξ 54  u.  Η 21. 

122.  ix  βελέων  ausserhalb  4er 
Schussweite,  wie  A 163,  Ξ 130. 

123.  τής  χατεχέχυτο,  über 
daaselbe  eraose , verbreitete  sich, 
α σβέστη,  EinL  § 4. 

124 — 256  Achill  treibt  den 
Patroklos  zur  Eile  an  und 
stellt,  während  dieser  sich 
rüstet,  die  llyrmidonen  in 
Schlachtordnung  auf;  dann 
beteter  zum  Zeus,  dasser  dem 
Freunde  Sieg  und  glückliche 
Rückkehr  verleihe. 

124.  τήν  πρύμνην,  das  Hinter^ 
theil  dessttbeo.  αμφεπεν,  umiEab, 
wie  Σ 348,  θ 487. 
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μ^ρ«ι  πληξαμ^νος  Πα^χλήα  ΐροοέΕπτεν*  125 

^opoeo  &t07evkc  ΠατρνχλΕίς,  ππτοχέλβολε* 

λεύσο«ι  2ή  «αρά  νηαοί  νορος  δηιοιο  («ην. 

μή  δή  νηος  Ελαισι  χαΐ  ο&χέτι  Φυχτά  sέλ«»rcαt* 

δυσεο  τευχεα  θασοον,  έγώ  8έ  χε  λαδν  αγειρι»·^ 

6ς  φβτο,  Ποίτροχλος  δέ  χορυοοετο  νώρΜί  χαλχ^.  190 

χνημΓδας  μέν  χρΑτα  χερί  χνήμ-ηοιν  Ihrpa, 
χαΧας  αργι^οισιν  ένιοφοριοις  apapvtac 
δεύτερον  αδ  θώρηχα  «ρΐ  ση^θεσσιν  ίδυνε 
χοιχίλον,  dottpMVttt,  χοδώχεος  Aiccxßao. 

^μφΐ  δ*  £ρ*  ώμοισιν  β<ίλετο  (ίφος  αργορύηλον  185 

χάλχεον,  αύτ&ρ  Ιχειτα  σαχος  μεγα  τε  σπβαρύν  τε* 

χρατί  δ’  ίΐί  {οθίμφ  χονέην  ευτυχτον  Ιδηχεν 

ιΐΓΧουριν*  δεινόν  δέ  λόφος  χαθυχερθεν  Ινεοεν. 

ειλετο  δ’  οΕλχιμα  δουρε,  τα  οΐ  χαλαμηφιν  apripxu 

Ιγχος  V οόχ  ελετ  οΐον  άμυμονος  Αίαχίδαο,  ΙόΟ 

βρι5υ  μέγα  οτιβαρόν*  τό  μέν  ού  δύνατ’  άλλος  Άχαιοΐν 

πάλλειν,  άλλα  μιν  οίος  έπιστατο  χηλαι  *Α/ιλλεύς, 

Πηλιαδα  μελ^ην,  την  χατρί  φιλώ  χόρε  Xetpoiv 
Πηλίου  ix  χοροφής,  φόνον  £μμεναι  ήρώεσοιν. 

Γπχους  δ’  Αότομέδοντα  θοως  ζευγνυμεν  άνοιγε,  145 

τδν  μετ’  Άχιλλήα  ^ηίηνορα  τΐε  μ€ΐλιστα, 
χιστότατος  οΐέ  οΐ  Ιβχε  μάχη  £νι  μειναι  δμοχλήν. 
τφ  δέ  χαι  Αύτομέδοιν  υποιγε  ζ^γδν  ώχέας  {χχους, 


125.  μηρώ  χλη(0Εμ2νος, 

Μ 162. 

126.  {xcoxiXtuic  (ν.  χέλε·>θο0, 
der  auf  dem  WogeD  fiihrt,  Wagen- 
kio^fer. 

127·  δ))  = ζδη.  {<οήν,  dasBrau- 
aeo,  Tgl.  Δ 276,  A 306,  wo  ee  vom 
Winde  gebraneht  wird. 

128.  μ ή Ιη  ιλωβι,  dattsienoT 
nicht  nehmen,  ein  elliptmeher  Sats, 
wie  X 8,  vgL  xn  A x6.  o αχέ  τι 
φαχτά  ττέλωνται,  wie  6299,  Ε489; 
vgl  εα  Ξ 98. 

129.  drtlöm^  welcher  ttodua? 
. *u  A 137. 

130  = H 206. 

181-133  =:  Γ 830-382. 

134.  άστιρό«ντα,  Schol.  αστέ- 
ρας έμχ€Κθΐχιλρίένοας  {γοντα,  τι  λαμπρόν. 

135—189  :=  Γ 334—338,  mit  dnem 
kleinen  UnterBchiede  im  lebten  Verse. 

140.  0 lo  V , unter  den  Waffen  des 
AcbUl. 

141—144  « T 388-391.  ^ρι6υ 
— ντιβαρόν  = S 746. 

142.  Ιτ:  Ι9τατ 0 y Sdiol.  έδ'ίνατ^, 
vg^.  za  N 2^ 


143.  Xclpw V,  so  A 832. 

144.  tx  X οροφής,  wo  die  Eecbe 
froher  gestanden  war.  φόνον  Ιμμς- 
ναι,  nm  den  Tod  so  bringm  (eig. 
xor  Ermordung  so  dienen),  wie  τέρας 
Εμμίναι  P 548,  τήμχ  γονέσδαι  X 421, 
woför  in  der  &egei  der  Aocnaativ  ohne 
In^tiv  steht. 

145.  ζκυγνύμιν,  mit  unregd- 
missigerVeri&igening  der  liittelsiibe, 
wolmr  andere  Cc^ύμp^v  sn  sdiretbea 
vorsdklageo;  denn  sonst  ist  υ knn 
wie  0 120  und  in  öpv^fuv  1 ^3,  x 22. 
Aber  auch  ^uvot  T 365  hat  langes  i, 
während  dasselbe  an  den  anderen 
Stellen  und  in  ^v  kun  ist  Die 
HandscbriftNi  bähen  ζ^υγνύμςν.  Un- 
richtig ist  die  Schreibweise  ζευγνάμον*, 
da  diese  iDfinitivfonnen  ihr  ai  nidit 
elidieren,  sondern  abwerfeo. 

147.  πιοτότατος,  der  nver- 
liisigste.  μάχη  Ivi  όμοχλήν,  den 
Schlachtruf,  Γη  derselben  Bedeutung 
wie  μ£μν«ιν  άρηα  Λ 836,  P 721. 

148.  χαι,  sowie  Patroklos  befob-' 
len  batte. 


t · 


f 
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Ξάνθον  xftl  Βαλίον,  τώ  άμ.α  'ποτέοθην, 

Touc  itexe  Zt96p«ji  avi^up  aprota  Ποθάρτί},  150 

Βοσχομένη  λειμώνι  ιιαρά  ροον  ΏχεανοΤο· 

εν  δέ  rapi)opipotv  ά|Μ>μονα  Πτδασον  tat, 

τ6ν  ρο  ι:οτ*  Ήετιιονος  ελών  ?6λιν  Αχίλλεια» 

δς  χαΐ  θνητδς  ioiv  Ιηθ’  Tmc&ic  dOavcctmou 

Μορμιδδνας  V αρ*  έιτοιχ^μενος  θώρηζεν  ΙΑχιλλεος  155 

ιτάντας  άνά  χλιοιας  οον  τευχεσιν  * ot  2έ  λ5χοι  &ς 
«^οφάγοι«  τοΓσιν  τε  rapt  φρεσίν  ajcetoc  άλχη, 
οι  τ {λαφον  χεραδν  μέ^ν  ουρεσι  θ^οώοαντες 
δάΐΓΤΟοσιν*  τταοιν  θέ  ιεαρήιον  αΓματι  φοινόν* 

χαι  ^ άγεληδδν  Ιασιν  αχδ  χρήνης  μελανύδροο  160 

λάψονχες  γλώοσι^οιν  ^^ιξσιν  μελαν  SStop 

άχρον,  έρεσγύμενοι  φονον  αΐμοηος*  έν  5ε  τε  θιψος 

ατηΟεοιν  άτρομος  έοτι,  τ:εριστένεται  δέ  τε  γαστηρ 

τοΤοι  Μυρμιδόνων  ηγήτορες  ήδέ  μέδοντες 

αμφ’  άγαθδν  θεράποντα  ^τοδώχεος  Αίαχ(δαο  165 

6ώοντ\  iv  δ’  άρα  τοιοιν  αρήιος  Γστατ’  *Αχιλλευς 
οτρύναιν  Γπτοος  τε  χαΐ  άνέρας  άσπιδιώτας. 

πεντήχοντ’  ήοον  νηες  θοαί,  *{σιν  ’Αχιλλεδς 


1^.  cdEv6ov,  Fodis;  Βαλ{ον, 
Scheck,  δμα  τνοιησι,  i^eich  mit 
dem  Lnitbauche,  d.  h.  mit  derselben 
Geschwindigkeit»  α 98,  «46,  Q 
849  τ:έ$ι}.4  μιν  φέρον  6μα  ζνοιης  4νέ- 
μοιο.  Τ 41ο  4μα  irtreij  Ζ«φ6ροιο  θί- 
ot(Uv.  Μ 807  χέτιτο  ττνοιζς  4νέμ.οιο. 
β 148  έ;:έτοντο  μττά  Γνοίξς  άνέμοιο. 
Κ 4^  6«{«ιν  4νέμοισιν  &μοΤοι. 

150.  Ihre  Schnelligkeit  Terdanken 
die  beiden  Herde  ihror  Abstammung, 
apruia,  StnrmgOttin.  Ι1οδ4ργη« 
die  Fnssschnelle  = τ^δες  4ογή  Σ 578 
(and  Variante  ζα  β 11,  p u 145). 
άργΐΓ^δ«ς  χΰνκς  i^xll.  So  hcissi  auch 
ein  Pfeid  des  Rektor  Π^δεργος  Θ 185. 
Wie  hier  Zepfayroe,  so  wm  Ϊ 223 
Boreas  als  Vater  schneUer  Bosse  ge- 
nannt Die  gepaniiteo  beiden  Rosse, 
wdche  onstemich  waren,  erhielt  Pe- 
leos  (bei  seiner  Hochzeit  mit  der 
Thetis)  von  den  Göttern  zum  Ge- 
schenke Π 867,  P 443,  ebenso  wie  die 
Waffen  Σ 84. 

152.  7αρτ.ορ{ηοι V , vgL  Θ 87. 
έν  — tci,  gab  hinein,  spannte  an. 

153.  Ήιτίωνος  χδλιν,  Thebe, 
Tgl.  A 366,  Z 396.  ήγαγ««  als 
Beate. 

154.  xa(,  in  Prosa  xa(wsp· 

155.  θώρηξιν  obv  TC^Ytatv, 

sa  em 

ΙΛ  B«dM,  Bern»  Ulm  IT. 


187.  wtpl  «pptolv,  im  ganztt 
Herzen,  eigentl  im  Herzen  henim,  wie 
i 488,  ebenso  repl  θυμφ  Φ 65,  X 70, 
Q 236,  ξ 146  and  das  häufige  ittpt 
*ηρι. 

150.  χαρήιον,  man  erwartete 
χαρήια· 

160.  άγζληδδν,  rudelweise.  4χδ 
χρήνης  gdiört  zn  λάψονης.  Aehn- 
lich  steht  dsro  xpTjrr.poc  4o6eetiv  A 
A 598,  K 578.  r(vciv  άχά  δ4ταος  Π 
226. 

16L  XdwTiiv  (sddecken)  be- 
zeichnet die  den  Hnnden  nnd  Wölfen 
mgeathfimlkim  Alt  za  hrinken.  dpat- 
ησιν,  schmal,  wrie  die  Zange  der 
Tbiere  ist,  die  zom  Oesddetmt  der 
Hönde  genBson. 

162.  dxpov,  da  sie  die  Zange 
nicht  üef  in  das  Wasser  hineinstecken, 
o^vov  αΤαατος  = φο(νιον  αίμα  (ο 
ζ7}  oder  ewov  «Ιματδκντα,  vgL  ßpdrov 
αιμετ^ιντα  Η 425,  Ξ 7.  Σ 3&,  Ψ 4L 
üeber  ähidicbe  Verbinaongen  τοη  Sy- 
nonymen ^ zu  Ν 27L 

163.  Γιριοτ  ένεται,  SchoL  wtpt- 
Tttvrcat  διά  τδ  έμχληοθήναι  του  αΡ 
ματ·ς. 

166.  δώοντ*,  τήβ  Α 50. 

167  SS  Β 564. 

8 
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Ις  Τροά^  ήιΤΓΠ)  SuetXoc*  h Zi  έζατη^ 
serr^xoii'  foov  evSpcc  ert  χληΐσι»  ίταΤροι· 
χέτη  F αρ’  ή^Ε»4ιτας  xonr^octtc,  τοΐς  έήχοι&» 
σημανΜ*  αυτός  ot  fii^a  χρατέ·>  ήνατσε. 
τής  |&έν  {ής  ο^^ς  ήρχκ  Ι^Ι^εαθιος  αιολοΟύρηζ^ 
οίΖζ  ΣηαχΜΪο,  Ζιιχετέος  χστοΜίο· 
ον  τέχ£  Πτ^λήος  θυ70η^ρ,  χολή  Πολυοώρι^ 

ipom,  γονή  Οχώ  χυνηβζΤοα, 

3CV  Βώρ«ρ,  Πχριήρεος  uc^ 
βς  ρ*  dva^pavSov  orou  χορών  drepstota  sovcu 
τής  V txtfTfi  Ευο«ρος  άρήιος  ηγεμόνευε, 
χαοθένιος,  τόν  Ιτιχτε  χορο  χολή  Πολυμήλη, 
Φυλαντος  θογβίτηρ·  τής  όέ  χρατος  αργεϊοόντης 
ήράοοττ*  όφΦαλμοΐσιν  ιοών  μετά  μελχομενηΰΐν 
έν  χορώ  Άρτέμιόος  χρυοηλαχάτοο  χελαβεινής. 
αοτιχα  ό*  εις  ύχερφ’  ανανάς  χαρελέςατο  λχΰρη 
’Κρμειας  αχαχητα,  χόρεν  δέ  οΐ  αγλαόν  utov 
Ευδωρον,  χέρι  μεν  θειειν  ταχυν  ήοέ  μαχητήν, 
αύταρ  έχεί  δή  τον  γε  μογο  στόχος  Είλειΰυια 


^χε^χει^  ΟΧΙ 
αοταρ  έχίχλη 


173 


180 


185 


170.  χιντήχοντα:  die  deiebe 
BeBMonniiig  hattcp  aadi  die  Schiffe 
des  Pbiloktet  B 719.  Odyieeos  batte, 
als  er  von  Troia  wegfolu’.  56  llaon 
auf  ιβίιιειη  Schiffe,  denn  als  er  x 206 
•eine  Maosscbait  tbeilte.  be^iig  die 
Hfilite  22.  oacbdem  im  Kampfe  mit 
den  Kikooeo  (c  60)  6 gefallen  waren 
und  der  Kvklop  (i  289,  811,  844)  6 
voo  den  Geuhrteo  des  Odjsaeiis  ge* 
frewep  batte.  Die  stfiriLste  Bemao· 
DiiDg  (120)  hatten  die  Schiffe  der 
Boioter  B 610. 

171.  Besser  verbindet  man  tcTc 
έχεχοίθκ  07^μα(>ειν  „denen  er  den  Be- 
fehl iovertnote",  ab  dass  man,  wie 
M gewöhnlich  geschieh^  αημα^νειν  anf 
τΎ%μό>0ας  χοιήνατο  besieht,  denn  der 
Begriff  des  Befehlens  liegt  schon  in 
ήγεμόνας. 

172.  μέγαχρατένιν,  (A  78 , λ 
486:  vgl.  Κ 82)  ηνασσε,  vom  Ober- 
befehl. 

178.  . {f/c,  £inl.  $ 6.  στίχος, 
Schaar,  Abtheiliing;  später  τ^ξις.' 

176.  dxdpavTi,  sonst  nur  Bei- 
wort der  Sonne  (1  239,  484)  und  des 
Ebers  (Ti  828).  Das  gleicbbisdentende 
όχάματος  ist  nnr  Beiwort  des  Feners. 
γονή  8t «p,  vgL  sn  B 821  8tx  βροτω 
ιύνη4εΤσα. 

177.  έχίχληαιν,  dem  Namen 


nach  (sn  H 18^,  hier  im  Gegeosais 
sor  Wirklkhkeit  uct,  vulgo  ult», 
Anhang. 

178.  dvacavoovy  (vorderWeltX 
VgL  C 286  Λ/j,^  νεμβσώ,  ή τ’  dvopaot 

μσγηται  xotv  T’ducdStov  Tduov 
έλθιϊν.  t liO. 

180.  xapäfvioc,  VgL  sn  Z 24. 
χορώ  gehört  nach  dem  Scholiasten 
xil  χα/.ή  :=  χαλλιχορος,  διαχρέχουσα  cv 
Teü  Y06c*jct>.  fl  0 λ u μ ή λ η , ein  näs- 
sender Name  fhr  £e  Geliebte^ 
Herdengottes  Hermes. 

181.  χρατυς,  wie  Q 845,  c 49, 
148  χρατιρός,  ισχυρές. 

182.  t,paaaTo,’vgL  Ξ317,  AffSa 

μελχομένησιν,χα  A 472. 

183.  xtlaicivf.c,  ab  Jägerin. 

184.  VgL  B 514  £ 

186.  dxdxxTx,  nnr  noch  m 10, 
der  Hmlbiingeodc  =r  Ιριούνιος.  denn 
derartige  mit  dem  o privativum  xn- 
sammengesetzte  Wörter  bezeichnen 
nicht  säten  das  Gegentheil  des  Be- 
griffes in  verstärktem  Masse,  so  άμώ- 
μτ^τος  Μ 109  trefflich;  ανουσος  ξ 256 
wohlbehalten;  άχήμων  Ξ 164,  μ 167 
erquickend,  günstig,  nnd  die  Z 102 
n.  Π 11  angeführten  Beispiele. 

186  = 7 112,  δ 202.  Otftiv, 
Bezogsinffiiitiv,  za  0 570;  sonst 
δ«ς  ταχύς  oder  ώχύς. 

187.  μογο στόχος,  ζη  Λ 27(λ 


ΙΛΙΑΔΟΣ  XXL 

ές(£γαγε  πρδ  φό»9δε  χαΐ  ήελίοο  ιδεν  αδγάς, 
την  μέν  Έχεχλήος  χρατερον  μένος  *Αχτορίδαο 
ήγάγετο  ^ρδς  δώματ\  έχει  ^όρε  μόρια  εδνα* 
τόν  δ’  δ γέρων  Φυλάς  ευ  ετρεφεν  ήδ’  άτιταλ>.εν, 
άμφαγατταζόμενος  ώς  εΓ  0’  έδν  υΐδν  έέντα. 
της  δέ  τρίτης  Πεισανδρος  αρήιος  ηγεμόνευε 
Μαιμαλίδης,  δς  παοι  μετέχρειτε  Μυρμιδένεσσιν 
έγχεϊ  μάρναο&αι  μετά  Πη)«ειωνος  έταφον. 
της  δέ  τέταρτης  ήρχε  γέρων  t^rrmjXotTa  ΦοΤνι6, 
χέμτττης  δ*  Άλχιμέδων,  Λαέρχεος  υιός  αμύμων. 
αυτάρ  έπεί  δή  πάντας  αμ’  ήγεμόνεοοιν  ’Αχιλλευς 
οτησεν  έυ  χρινας,  χρατερδν  δ*  έπΙ  μύθον  Ιτελλε* 
„Μυρμιδόνες,  μή  τις  μοι  αχειλάων  λελαθέσθω, 
ας  έ?;ι  νηυσι  θοησιν  άιτειλεΐτε  Τρώεοσι 
?;α'νθ*  ύχδ  μηνιθμόν,  χαι  μ’  ι^τιάαο&ε  Ιχαστος* 
,σχέτλιε  Πηλέος  υΙέ,  ^όλφ  άρα  ο’  ετρεφε  μήτηρ, 
νηλεές,  δς  παρά  νηυσιν  εχεις  άέχοντας  εταίρους* 
οΓχαδέ  περ  συν  νηυοί  νεώμεθα  ποντοπόροισιν 
αυτις,  έπεί  ρά  τοι  ώδε  χαχδς  χόλος  έμπεσε  Ουμφ.’ 
ταυτά  μ’  άγειρόμενοι  θάμ^  έβάζετε*  νυν  δέ  πέφανται 
φυλόπιδος  μέγα  έργον,  εης  τδ  πριν  γ^  έράασθε. 
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188.  Vgl.  Τ 118.  έξίίγβγι  πρδ 
S έχπροήγαγε,  bervorgefonrt  hatte, 
vgl.  έχπροχαλέω  β 400,  έχ  προλιίπειν 
θ 515  uod  in  VerbindoDg  mit  υπό, 
ύπιχπρο-ρέαι  C 87,  'λύω  ζ 88,  'θόω  1 
506,  Φ 604,  θ 12δ.  -φεύγω  ϊ 147,  Φ 
44,  μ.  118,  υ 43.  Aristarch  imd  Ari- 
etopoanes  ecbrieben  έςοΕγαγο  οώωβδε. 

189.  Έ^χληος  χρατερόν  μέ- 
νος, ζη  Β 887.  'Αχτωρ,  heisst  auch 
der  Vater  des  MeDOitios. 

190.  ήγάγετο,  ihhrte  heim,  wie 
Γ 404,  Δ 19.  I 146,288,  Σ87,  X471, 
i 211.  φ 316.  822  vom  Manne  ae- 
braaeht:  δ 10,  o 238,  φ214  von  den 
dem  Manne  nahestehmiden  mid  in 
seinem  Interesse  handeindea  Personen, 
vgl.  za  1 894.  Versschlnss  wie  X 

472 

191.  VgL  Ξ 202. 

192.  έον,  sein  eigener. 

195.  έταΐρον  wie  240  = θερά- 
ποντα. 269  werden  sfimmtliche  Myr- 
midoneo  Ιταροι  *Αχι)»ήος  genannt. 

198.  4μ’  ήγεμόνεβσιν,  wie 

FL 

199.  οτησεν  (an^sstellt  hatte) 
xpivac  (vgl.  B 446)  = έχόομηοεν. 
χρατερον^  Ετελλε  = A 25,  aber 
hier  in  anderem  Sinne. 

200.  Vgl.  N 219,  V 126. 


202.  πάντα  deutet  anf  eine  ver- 
hältnissmfissig  lange  Däner  des  l^mes 
hin.  υπό.  während,  nur  noch  X 
102  νύχθ*  Οπο:  auch  bei  Späteren 
nicht  hä^g  gebrancht  xa(  μ ήτι- 
ά tt  ο θ ε , Üebergaim  in  den  Hanpt- 
satz,  zu  A 79,  Λΐ 

203.  γόλφ,  mit  Galle,  vgl.  Δ 24 
(A  241),  denn  ,.zum  Zorne“  Icann  es 
nidit  bedenten,  höchstens  „im  Zorne“, 
άρα,  nach  deinem  Benehmen  zu 
schliessen. 


204.  Sy  εις  = χατέχεις.  άέχον- 
τας, beseiimnet  die  Kampfbegier  der 
Myrmidonen. 

205  =:  B 286. 

206.  Vgl.  1 486,  H 207. 

207.  μ"  kann  sowohl  με  als  μοι 
sein:  für  ersteres  entscheidet  sich 
Schol.  A,  obgleich  sonst  weder  ein 
persönlicher  Dativ  nocb  ein  Aceusativ 
bei  diesem  Verbum  steht,  wenn  man 
von  dem  eingeschobenen  Verse  I 59 
absieht  πέφανται,  bietet  sich  dar. 


208,  φυλόπιδος  Εργον,  die 
Kampfesarbeit,  dafür  sonst  blos  Εργον, 
Anders  Z 522,  vgl.  Π 5C&  Ετ>ς  s 
ής,  nnr  hier.  Man  vergkädit  damit 
όου  » ού  B 825,  α 70. 
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ιλιαδο;ς  π. 


εστιγον^  οφρ'  έν  Τροοι  μέ^α  φρον^οντες  οροοσαν. 
αυτιχα  δέ  σφηχεσσιν  έοιχότες  έζεχέοντο 

είνοδιοις,  ους  τταιδες  έρι^αινωσιν  Ιδοντες,  860 

[αίει  χερτομέοντες,  όδφ  fei  οιχΓ  έχοντας,] 

νηηα^οι*  füvov  δέ  χαχδν  ττολέεσοι  τι&εΐοι. 

τους  ο’  εΓ  rep  rapoi  τ{ς  τε  χιών  ανΟρωιτος  δδιτης 

χινήσ^Ο  άέχων,  ο”  δ’  αλχιμον  ήτορ  Ιχοντες 

τ:ρ033ω  ^ας  rstsxai  χαι  άμόνει  οΓσι  τεχεσσι.  865 

τών  τότε  Μυρμιδόνες  χραδίην  χαΐ  θυμδν  έχοντες 
έχ  νι^ών  έχέοντο*  βοή  δ'  άσβεστος  όρώρει. 

Πάτροκλος  δ*  έτάροισιν  έχέχλετο  μαχρδν  άύσας* 

«Μυρμιδόνες,  Ιτοροι  Πηληιάδεω  Άχιλήος« 
άνέρες  εστε,  φί)%οι,  μνήοασδε  δέ  Οουριδος  άλχής,  870 

ώς  αν  Πι^λειοην  τιμήσομεν,  δς  μέγ'  αριοτος 
Άργείων  καρά  νηυσΐ  χαΐ  άγχεμαχοι  Οερεπτοντες, 

^γνώ  δέ  χαι  Άτρειοης  εδρυ  χρειών  'Αγαμέμνων 
ήν  άτην,  5 τ άριστον  Αχαιών  οδδέν  Ιτιοεν.“ 

ώς  είκών  ώτρυνε  μένος  χαΐ  θυμόν  έχάστου.  875 

έν  δ^  εκεσον  Τρώεσσιν  άολλέες*  άμφί  δέ  νήες 
σμερδαλέον  χονάβηοαν  άυοάντων  ύκ*  'Αχαιών. 

Τρώες  δ’  ώς  ειδοντο  Μενοιτιου  αλχιμον  υιόν, 
αυτόν  χαΐ  Οεράκοντα,  συν  εντεοι  μαρμαιροντας, 
κασιν  δρίνθη  θυμός,  έχινηβεν  δέ  φάλαγγες,  280 

έλκόαενοι  καρά  ναυφι  κοδώχεα  Πηλειωνα 
μηνιθμόν  μέν  άκο^ρΓψαι,  φιλότ/^τα  δ'  ελέσθαι* 


258.  Ιοτιχον,  rückten  an,  zo- 
gen in  den  Kampf.  μέγαφρονέον* 
Tcc,  zur  Bezoichnung  ihrer  Sieges- 
gewissheit  YgL  Θ 553,  Λ 296,  825, 
N 156,  Π 758,  824,  X 21. 

259.  Das  Gleicbniss  ist  nach- 
|eab^  von  Qtüntus  Smymaens  Vlil, 

260.  είνοδίοις.  vgl.  M 168  oi- 
xia  κοιήσωνται  blw  Ιπι  καικα}.οέσσ^. 
Ιθοντες.  wie  1 540. 

261.  ochon  von  den  Alten  ver- 
worfen, wml  er  keine  neuen  Gedanken 
erbfilt  und  χκρτοριέω  nicht  allgemein 
„reizen*',  sondern  „mit  'Worten  höh- 
nen" bedeutet. 

262.  V η t:  ί α y 0 1,  nur  noch  B 338, 
Z 406,  für  das  gewöhnliche  νήηος. 
ξ υ V ό V , sie  stechen  ohne  Unterschied 
die  zufällig  vorubergebeoden  und  die 
Knaben  von  welchen  sie  gereizt  wor- 
den sind.  ^ 

263.  ανθρωκος  io  {της,  wie  v 
123,  dafür  sonst  άνήρ,  zu  B 474. 

264.  χtvήiBη.,  aufgestört,  in  Auf- 
luhr  gelmrcbt  hat 

265.  Ein  Anakolutb,  zu  Γ 353. 


266.  xpaofijv  xat  θυμόν,  Herz- 
haftigkeit und  Muth. 

267.  έ X V V)  tt»  V , aus  dem  Schifis- 
lager des  Achill,  vgl.  204. 

268.  Vgl.  Γ 81. 

Q70  — Y 110 

271,  272  = P 164,  165.  θερώ- 
K 0 V T c c , hier  von  allen  Myrmidonen ; 
eine  ehrenvolle  Anrede,  Wie  auch 
Ιταροι,  Kampfonossen  Kammraden. 

273,  274  = A 411,  412. 

275  = £ 470. 

276.  άριφΙ— 277  Άχβιων  a B 883  f. 

279.  θ tpdro  VT  a*,  seinen 'Wagen- 
lenker (219). 

280.  Ygl.  £ 29.  έχινηδεν,  ge- 
riethen  in  Schwanken,  begannen  zu 
weichen. 

281.  i).K0utvot,  nach  dem  na- 
türlichen Geschlecfate  oonstruiert,  zu 
E 882.  Ιλκύμαι,  in  der  Bedeutung 
„ghmben,  sich  embilden"  mit  dem 
Iranitiv  des  Aorist  verbunden,  su 
1 40. 

282.  wie  1 517  μτ^ρ 
viv  σκοό^{ψ€ίντα.  έλέοθαι,  angenom- 
men habe,'vgl  £ 529. 
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ιτάιττηνεν  δέ  ίχαστος»  oitiq  οΰγοι  abct>v  δλι9ρον. 

ΙΙάτροχλος  δέ  ττρωτος  αχόντισε  δοορί  φαχινφ, 
άντιχρυ  χατά  μέσοον,  δ9ι  κλειστοί  χλονεοντο,  285 

νηι  παρα  χρυμνγ^  μεγαδυρρυ  Πρωτεσιλαου, 
χαΐ  βάλε  Πυραί^μην,  δς  Παίονας  {τπτοχοροστάς 
ήγαγεν  έξ  Άμυοώνος  dir*  Άξιου  εδρυ  βέοντος· 
τδν  βάλε  δεξιδν  δμον*  δ οΓ  υιττιος  Ιν  χονή)σι 

χάητεσεν  οίμώξας,  εταροι  δέ  μιν  άμφιφδ^^εν  290 

Παιονες*  έν  γαρ  Πάτροκλος  φδβον  ήχεν  αιτασιν 

ηγεμόνα  χτεινας,  δς  αριστεύεσχε  μάχε^9αu 

έχ  νηών  δ’  έλασεν,  χατά  δ*  εσβεσεν  αίΟόμενον  nüp. 

ήμιδαής  δ*  άρα  νηυς  λίπε*ί  αδτόβι·  τοί  δ*  έφόβηθεν 

Τρδ»ες  Οεσιτεαιφ  ομάδφ*  Δαναοί  δ^  έιτέχοντο  296 

νήας  άνά  γλαοοράς·  δμαδος  δ*  άλίοστος  έτυχθη· 

ώς  δ*  οτ*  άφ*  υψηλης  χορυφης  δρεος  μ^άλοιο 

χινήση  ιτυχινήν  νεφελην  στεροπηγερέτα  Ζευς, 

£χ  τ’  εφανεν  ιτασαι  σχοιιιαι  χαΐ  ιτρώονες  αχροι 

χαΐ  νάπαι,  ούρανόΟεν  δ’  άρ’  ύιτεβράγη  άσχετος  αΙΟήρ,  300 

ως  Δαναοί  νηών  μέν  άχωσάμενοι  δήιον  χυρ 

τυτΟον  άνέχνευσαν,  χολέμου  δ’  οδ  γίγνετ’  έρωή. 

ού  γάρ  χώ  τι  Τρώες  άρηιφίλων  ύχ’  Αχαιών 

χροτροχάδην  φοβέοντο  μελαινάων  dxo  νηών, 

άλλ’  Ιτ’  άρ’  άνΟισταντο,  νεών  δ’  υχόειχον  άνάγχη.  806 

ΙνΟα  δ'  άνήρ  £λεν  άνδρα  χεδασΟείσης  υσμίνης 
ηγεμόνων,  πρώτος  δέ  Μενοιτιου  άλχιμος  οίδς 
αυτιχ’  άρα  στρεφΟέντος  Άρηιλύχοο  βάλε  μηρόν 
Ιγχεϊ  δξυόεντι,  διά  χρό  δέ  χαλχδν  ίλαοοε· 

ρηξεν  δ’  δστέον  Ιγχος,  δ δέ  χρηνής  έχ\  γαίη  810 


283  β S 5Ö7. 

265.  Vgl.  £ 8.  άντιχρυ,  gerade 
binein. 

287,  288.  Vgl.  Β 848,  849. 

289  = ε 4£@  α.  Δ 622. 

290.  οΙμώ  ξας,  nachdoD  er  einoQ 
Wehschrei  ansgeskeaeo , wie  £ 68,  Ϊ 
417  0 396. 

^1.  έ v-^xev,  vgl.  Λ 538,  Π729. 
SoBSt  έν«>ροεν.  za  E 522. 

292.  Vgl.  Z 460,  Λ 746. 

295.  έπένυντο,  vgl.  M 470,  0 
360,  654,  Π 2fö,  267. 

296  « M 471. 

298.  χινήατ;.  in  Bewegoog  aetzt, 
CDtferDt  9τεροχηγ€Ρ έτα  (gebild^ 
wie  νεφληγερέτα)  Dur  Bier  for  άστε- 
ροπητής. 

300  =:  Θ 657,  568. 

302.  Vgl.  Ρ 761.  έρωή, 
άν^χαυως,  Dor  an  dieaen  beiden  BtelleD, 
während  es  aonat  = δρμή  ist  Doch 


wird  das  Verham  έρωέω  in  dieser 
Bedeotnsg  gebraucht  N 57,  776,  £ 
101,  p S2,  Ύ 170. 

303.  Vgl.  Z 7a 


304.  xpoTpoxdtoTjv,  bedeutet 
mit  dem  Geeichte  nach  vom  gewendet 
(also  dasaelbe,  was  aonat  στρε^ντες) 
d.  h.  nach  dem  Orte  zu.  wohin  man 
flieht  Der  Gegensatz  ist  άνθισταντο, 
sie  standen  ihnen  noch  mit  dem  Ge> 
eicht  gegenüber  und  leisteten  Wider- 
stand. 


συυ. 


davon  zurück,  wie  0 655  νεών  μέ 
έ/ώρησαν  χαΐ  άνάρΐ]|2. 

' Μ6  = Ο 328. 


30a  οτρεφθέντος,  von  mnem, 
der  dem  Feinde  denRfidien  ankehrt 
vgl  £ 40. 

onq  .—  K OQR 

810.  ^ήξκν  όστέον,  V|^M185^ 


1ΛΙΑΔ0Σ  Π. 


120 

χβππεεσ’·  έτάρ  Μενέλαος  ίρήιος  ουτα  θέαντα 
στέρνον  *^υμνωΟέντα  τταρ^  άοττίοα,  λύσε  οέ  7^^ 

ΦολεΑης  δ’  'Άμφιχλον  εφορμη&έντα  δοχεύσας 

{φ^  δρεζοίμενος  ιτρομνδν  σχέλος,  έν&α  χάχιστος 

μοών  άνθρώιΓΟΟ  τζελεται·  repi  δ*  έγχεος  αίχμ^  315 

νεύρα  διεσχίσ^η*  τον  δε  οχότος  οσσε  χάλυψε. 

Νεστορ(δαι  δ*  δ μέν  ουτασ*  Άτύμνιον  δ£έι  δουρι 

’Λντ&οχος«  λαχάρης  δέ  διήλασε  χάλχεον  έ^χος* 

ηριχε  δλ  ιτροχαροι&ε.  Μάρις  δ’  αύτοσχεδά  δοορί 

^Αντιλόχφ  έ^ορουσε  χασιγνήτοιο  χολοδεις,  320 

στάς  πρόσθεν  νέχυος*  του  δ*  αντισεος  βραουμήδης 

ΙφΟη  δρεζάμενος  ττρίν  οδτάσαι,  ούδ*  άφάμαρτεν, 

ώμον  αφαρ*  ^τρυμνδν  δέ  βραχίονα  δοορδς  αχο>χη 

δρύψ'  άττδ  μυώνων,  απδ  δ’  δστέον  αχρις  άραζε· 

δουπησεν  δέ  χεσών,  χατά  δέ  σχέτος  οσσε  χάλυψεν.  325 

&ς  τώ  μέν  δοιοισι  χασιγνήτοισι  δαμέντε 

βήτην  εις  Έρεβος,  ΣαρχΓ|δένος  έσθλοΐ  εταίροι, 

υιες  άχοντισταί  Αμισωδάρου,  δς  ρα  Χίμαιραν 

Ορέψεν  άμαιμαχέτην,  ςτολέσιν  χαχδν  άν&ρώποισιν. 

Αίας  δέ  Κλεόβουλον  Όιλια'δης  έπορούσας  330 

ζωδν  Ελε,  βλαφθέντα  χατά  χλόνον*  άλλα  οι  αυΟι 


Τ 899.  χρηνης  έχ)  7®^ϊ 
CCV,  wie  418,  579,  Ρ 300,  Φ 118. 

812  = 400.  γυμνωθέντα,  vom 
Schilde  nicht  gedeckt,  vgl.  M 889,  4^. 
στ  έ p V 0 V ist  Bexiehnngsaccnsativ  xu 
γυμνωδέντα,  welches  sich  auf  θόαντα 
oeziebt. 

818.  Φυλκ(5ης,  vgl.  B 627.  N 
692.  3οχ€υαας,  χα  N 545.  Der 
Accotativ  h&ngt  nicht  von  dem  Par· 
ticip  δοχεύσας  ab,  sondern  von  Ιφδη 
δρες^μενος  = ^rptftcpoc  όρέζατο,  wozu 
«OWOU  *ΑμΦΐχλον  έφορμηδέντα  (Aoca- 
sativ  des  Ganzen)  als  χρυμνον  σχέ>.ος 
(TMlobject)  gehören. 

814.  Ein  Aecnaativ  bm  όρέγεβδ« 
sieht  auch  328,  Ψ 805.  cpuuvov 
σχέλος,  Oberschenkel,  wie  K 582, 
TI  328  πρυμνός  βραχιων  vom  Oberarm. 

815.  xcpt  α{νμζ,  zu  N 441. 

816.  Vgl  Δ m. 

317.  Nc97op(ooi  c μεν,  ohne 
folgend  0 oi  (vgl.  zu  £ 28).  Die 
begonnene  Constrnction  wird  821  mit 
ToO  ti  Θρασυμήοτ^ς  in  anderer  Weise 
fortgesetzt,  vgl  μ 78  cl  οέ  o6<d  αχό- 
χελοι  S μέν  ουρανόν  εδρίιν  Ixetvei  und 
101  τον  ο’  ittpov  oxtfat).ov  χδαμαλώ· 
Tcpov  δψει. 

819.  xpoxdpotbt,  aeml.  ’Avn- 
λόχου.  σύτοσχεόά,  ηητ  hier,  sonst 


αύτοσγεόόν,  wie  άιτοσταόβί.  dvaoavSd 
oeben'  den  entspr^enden  Formen 
auf  0<$v. 

821.  του  kann  zn  Ιφδη  aehören 
(früher  als  er.  vgl  zn  A 51)  oaer  von 
ώμον  abhüngen. 

322.  πριν  o0Td βαι,,  nÜhere  Er- 
klämng  ζηΐφδη.  ούό'  d^duapTtv, 
ohne  zn  fehlen,  parenthetiaai,  vgl.  sn 
E 287. 

3^  δρύψε,  löste  ab,  vgl  Ψ 
187,  c 426,  485.  άπ^ραξε,  vgl.  N 
577,  H 497,  Π 116.  σχρις,  volhitiin- 
dia,  wie  Δ P 599.  Na^  dem 
l^diasten  wSre  «χρις  hier  Pvaepo- 
Sttion:  τό  ίξης  άπάραζεν  άστέον^^ις· 
τό  δέ  4γρις  αντί  τοΰ  Ιο>ς  dorfeu.  In 
dieser  weise  gebraucht  findet  sich 
αχρις  nicht,  sondern  nur  einmal  αχρι 
mit  dem  Genetiv  σ 870. 

825.  Vgl  Δ 503,  504.  Sonst  steht 
immer  τον  δέ  σχότος  όβσε  χ4).υψεν 
(Δ  501),  nur  hier  die  Praeposraon 
χατ4,  in  anderer  Weise  als  E 659,  N 
580. 

828.  άχοντιοτα{,  nur  noch  σ 
262.  sonst  αίχμητής. 

829.  άμαιμαχέτην,  vgl  Z 179. 
χαχόν,  zur  Plage,  wie  scmst  πημα 
Z 282,  X 421,  μ 125. 

88L  Vgl  Z86,  89,  0 647,  Ψ774, 
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Xuofi  αένος,  ιτλήξας  (ι^ει  α&χένα  xomjEVtt. 
ι:αν  υΐτε&ερμάνθη  ζιψος  αιματι-  xbv  ti  xccx*  δ9σε 
δλλαΒε  πορούρεος  ihxvercoc  χαΐ  μοΤρα  χρβπαιή. 
Πηνελεα>ς  δε  Λυχα»ν  τε  συνέδραμον*  ^τχεσι  μέν  γαρ 
ήμβροτον  άλλήλοιν,  μελεον  δ’  ήχόντισαν  αμφω* 
τώ  δ*  αυτις  ξιφέεασι  οονέδραμον.  Ιν&α  Λυχ«»ν  μέν 
ΙίΓΓοχ^μοο  χόρυΟος  οαλον  ήλααεν,  ^μοι  δ)Γ  χαολδν 

Κοίσγανον  έ^βαιοδη*  £ δ^  6r  ουατος  αδχένα  ΟεΓνε 
ηνέλε<ος,  χαν  δ*  εισα»  Ιδο  £tcoc·  ίσχεΟε  δ’  οΤον 
δέρμα,  χαρηέρΒη  δέ  χάρη,  υχελυντο  δέ 
Μηριόνης  δ'  ^Αχάμαντα  χιχείς  χοσΙ  χα^χαλιμοισι 
νύξ*  ίχπων  έπιβησέμενον  χατά  δε^ιδν  ωμόν, 
τριχε  δ’  έξ  δχεων,  χατά  δ’  δφΟαλμων  χέχυτ*  άχλυς. 
Ίδομενεος  δ*  Έρύμαντα  χατά  οτόμα  νηλέι  χαλχω 
νυξε*  τδ  δ*  άντιχρυ  δόρυ  χάλχεον  έ£εχέρησε 
νέρθεν  υχ’  έγχεφάλοιο,  χέασοε  δ’  αρ’  δστέα  λευχά* 
έχ  δ’  έτίνανόεν  δδόντες,  ένέχληο&εν  δέ  οί  αμφω 
αίματος  δφναλμοί*  τδ  δ'  ανά  οτόμα  χαΐ  χατά  ρίνας 
χρηοε  νανών*  θανάτου  δέ  μέλαν  νέοος  άμοεχάλυψεν. 

ουτοι  αρ  ηγεμόνες  Δαναών  ε/.ον  ανορα  εχαοτος. 
ώς  δέ  λύχοι  άρνεσσιν  έχε/ραον  ή έρίφοιοι 
οίνται,  υχ’  έχ  μήλων  αίρευμενοι,  αί  τ'  έν  δρεοσι 
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885 


350 


782.  βλάχτι οθαι  ,,bfiageD  bletben, 
strancneln.  starzeo*'. 

832.  λΰοε  μένος  (die  Lebens- 
kraf^wie  Z 27.  P 29 ; vgL  zu  £ 296. 
Hännger  steht  λ uciv  Yuia.  χωχήκντι, 

wie  <5  718,  Y 475. 

883  , 834  =:  T 476  , 477;  £ 82, 
88.  5χεθερμ4νθη,  wurde  davon 
erwfinnt. 

885.  Πηνέλεως,  vgl.  B 494. 
βυνέδραμον,  837  genauer  bestimmt 

886.  μέλεον,  wie  K 480,  Φ473, 
adverbial. 

888.  YgL  Δ 459,  K 614.  «αυ- 
λόν, hier  vom  Schwertgriff;  eoost 
von  dem  oberen  Ende  dee  LaiiMn- 
achaftes  Π 115,  N 162. 

340.  Ισχεθε  kann  hier  nickt  in 
der  Bedeutong  „znrnckhalten.  aufkal- 
ten, Widerstand  leisten'',  wie  M 184, 
T 418,  r 398,  δ 284,  x 480,  τ 458, 

L129,  ω 530  gebraucht  sein , da  die 
lut  dem  Schwerte  keinen  Widerstand 
leisten  kann : doch  ist  auch  die  An- 
nahme des  ocholiast^  (το  δέρμα  χατ- 
έσνε  Thv  χεφαλήν)  nicht  richtig,  son- 
dern Ιογεδε  ist  iDtranutiv  „hielt  fest** 
wie  M 461.  Die  Kraft  Hiebes 
war  durch  den  Halswirbel  geachv^icbt 


worden,  in  Foto  dessen  auch  nicht 
der  ganze  Hals  durchschnitten  wurde, 
sondern  die  Haut  hielt  noch  fest 


841.  χαρηέρθη  (4ε{ρ«ΰ).  hieog 
auf  der  Seite  herab,  άε^ρω  nat  nur 
sdten  ein  Augment  (ygl.  zu  0 252) 
wie  ήειρα  K 499,  Q ow);  dagegen 
άέγ%ψ  Θ 74.  τ 540;  und  immer  αει- 
pov.  Αειρδμην. 

843,  344  xr  £ 46.  47,  696. 

846  = X 162. 

348.  έςετ(να7θεν,  aus  den 
Kiefern  hera^ 

360.  xpr^  0 e , er  sprühte  das  Blut 
heraas.  θανάτου  νέφος,  vgL  an 
E 47, 

852.  έχέ'^ραον,  anfallen,  ist  ein 
defectiver  Aorist,  kein  Imperfect,  denn 
als  solches  konnte  es  nicht  hier  und 
t 396  im  Gleichnisse  (gnomisch)  ge- 
braucht werden  und  auch  an 
übrigen  Steilen  fl  356,  p 50,  x 64,  φ 
69  ist  ein  Imperfect  nnpassend. 


353.  ο(νται,  vgl  A 481.  Im  fol- 
genden ist  zu  vcffmoden  έχ  μήλων 
ΰφαιρεΰμενοι  (vgl  Σ 319λ  und  ais  Ob- 
ject dazu  ist  αρνας  χαι  έριφους  zu 
denken,  denn  μήλα  bezmehnet  über- 
hmipt  Kleinvieh  (Sdliafe  und  ZiegenX 
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xdrrto’·  έτάρ  ΜΕνέλαος  Δρήιος  ουτα  βόαιττα 

στέρνον  *^ομνιοθέντα  dortoo«  λυοε  ik 

ΦολβΑης  V *Αμφιχλον  Ιφορμη^έντα  Soxsuoac 

{φ^  ^ρεξαμενος  τρομνον  σχέλος,  Ινθα  rdytsroc 

μυών  αν^^ρώίΓΟΟ  c^rrat*  repi  ο'  {γχκος  αίχμξ  S15 

νεύρα  διεσχίσ^*  τον  δε  οχδτος  oo9t  χάλυψε. 

Νεστοριδαι  δ*  δ μέν  ουτα?*  Άτύμνιον  δςει  δοορί 

’Λντ&ο/ος«  λαχαρης  δέ  διήλαοε  χοίλχεον  Ι^ος· 

ήρικε  ii  irpordpot&x·  Μάρις  δ*  α&τοσχεδά  δοορί 

^Αντιλόχφ  irdpou9E  χαοιγνητοιο  χολοδεις,  320 

στάς  χρδσθεν  νεχυος*  του  δ’  dvtt1^εoς  βραουμήδης 

Ιφθη  {^εζοίμενος  ττρίν  οδτάοαι,  ούδ*  αφοίμαρτεν, 

δμον  αφαρ*  ΐτρυμνον  δε  βραχίονα  δοορδς  αχ«οΐεή 

δρυψ*  diri  αυώνων,  ατ:δ  δ^  δττέον  αχρις  άραζε· 

δουιτησεν  δε  κεσών,  χατα  δέ  σχδτος  ο9οε  χοίλοψεν.  325 

ως  τώ  μέν  δοιοΤοι  χαοιγνήτοισι  δαμέντε 

βήτην  ε{ς  Έρεβος,  ΣαρχΓ|δόνος  έοθλοΐ  εταίροι, 

υιες  αχοντισταί  *Αμιοωδάρου,  δς  ρα  Χίμαιραν 

Ορίψεν  άμαιμαχέτην,  ^ολεσιν  χαχδν  ανΟρώποισιν. 

ΑΓας  δέ  Κλεόβουλον  'Οιλιάδης  έχορούσας  390 

ζωδν  Ελε,  βλαφΟέντα  χατα  χλόνον*  άλλα  οι  αυΟι 


Τ 399.  χρηνης  έπΙ  χάτ:ι:ι· 

β·ν,  τπβ  413,  679,  Ρ 300,  Φ 118. 

312  = 400.  γυμνωθέντα,  vom 
Schilde  nicht  g;edeckt,  vgl.  M 389,  428. 
ατέρνον  ist  Bexiehnngtaccosotiv  zu 
Ύυμνωδέντα,  welches  sich  nnf  θόαντα 
Dcaiebt. 

313.  Φυλε(δης,  τϋ.  B 627.  N 
692.  δοχεύνας,  zal^  545.  Der 
Accotativ  h&ngt  nicht  von  dem  Par- 
ticip  δοχτ^σβς  ab,  aondeni  von 
4ρι|^μινος  = xpÖTtpoc  όρέζατο,  wozu 
sowohl  *Αμ^χλον  έφορμηδέντα  (Aoca- 
sotiv  des  Ganseo)  nls  χρυμνόν  βχέ>.ος 
(Theilofaject)  geboren. 

314.  Ein  Aocnaativ  bei  όρέγισδ« 
steht  auch  328,  Ψ 805.  χρυμνόν 
σχέλος,  Oberschenkel,  wie  K 532, 
TI  323  πρυμνός  βραχέων  vom  Oberarm. 

315.  xcpl  «{χμό]  zu  N 441. 

316.  Vjgl.  Δ 461. 

317.  Nc9Tcp(0ot  1 μέν,  ohne 
folgendes  o U (vgl.  zu  £ 28).  Die 
begonnene  Construction  wird  321  mit 
τοΰ  δέ  Θραβυμήδτ^ς  in  anderer  Weise 
fortgesetzt,  ^1.  μ 73  cl  δέ  δΟω  αχέ- 
πίλοι  δ |ΐέν  ουρανόν  εύρυν  Ixeivet  nnd 
101  τον  ο’  ittpov  σχδπύ.ον  χθαμαλώ- 
Tcpov  δψει. 

819.  xpoxdpotOt,  aeml.  Άντι- 
λόχοο.  σύτοσχιδά,  ηητ  hier,  sonst 


α6τοσχ€δόν,  wie  άποαταδ^·  «[ναΦανδιί 
neben'  den  entsprechenden  Formen 
anf  δόν. 

821.  τού  kann  ζα  ielhrj  gdiörai 
(frfiher  als  er·  vgl.  zn  A 51)  oder  von 
ωμόν  abhängen. 

322.  πριν  ouxd oa i,,  nlhere  Er- 
klämng  zu έφδΐ).  ούδ*  d^daapxtv, 
ohne  zu  fehlen,  parentheaacn,  vgl.  in 
E 287. 

324.  δρύψε,  löste  ab,  vgl·  Ψ 
187,  £ 426,  485.  dxdpa(c,  vgl.  N 
577,  Ξ 497,  Π 116.  dyptc,  volbttm- 
dia,  wie  Δ P 599  Na^  dem 
Sooliaste  wire  «χμς  hier  Praepo- 
sttion:  TO  έξτ^ς  άχάραζτν  όστέον  4χρκ* 
τδ  δέ  4γρις  4ντι  τού  Ιως  δατέου.  Τη 
dieser  weise  gebraucht  findet  eich 
αχ^ρις  nicht,  sopdem  nur  einmal  άχρι 
mit  dem  Genebv  o 370. 

825.  VgL  Δ 503,  504.  Sonst  steht 
immer  τον  δέ  oxöroc  όβσε  χ4λυ«|ιεν 
(Δ  501),  nur  hier  die  Praeposition 
xttTd,  in  anderer  Weise  als  E 659,  S 
580. 

328.  άχοντιοταέ,  nur  noch  σ 
262.  sonst  αέχμητής. 

329.  4μαιμαχέτην , vgl·  Z 179. 
χαχόν,  snr  Plage,  wie  scmst  πτ.μα 
Z 282·  X 421,  μ 125. 

SSL  Vgl.  Z88,  39,  0647,  Ψ774, 
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Xuoe  αένος,  «λήξας  (ιοει  αύχενα  χοτηξεντι. 

ι:αν  νχε&ερμανΟη  ξ/ψος  αιματι-  τδν  δέ  xccx^  δ9σε 

δλλαβε  πορ<|ρύρεος  θάνατος  χαΐ  μοίρα  χραταιή. 

Πηνελεο>ς  δε  Λύχα»ν  τε  σονέδραμον  * ^τχεσι  μέν  γαρ  385 

ήμβροτον  άλλήλοιν,  μέλεον  δ’  ήχόντισαν  αμφω* 

τώ  δ*  αυτις  ξιφέεοσι  οονέδραμον.  εν3α  Λύχ«»ν  μέν 

Ιιπτοχδμοο  χόρυΟος  οαλον  ήλασεν,  «ίμοι  δ£  χαολδν 

οάσγανον  έ^βαιοδη*  δ δ*  ύχ  ουατος  αύχένα  Οεινε 

)*1ηνέλε<ος,  παν  δ*  εΓοα»  Ιδο  (ιφος*  ΙσχεΟε  δ*  οΐον  340 

δέρμα,  παρηέρδη  δέ  χάρη,  υπέλοντο  δε  γοΓα. 

Μηριόνης  δ*  ^Αχάμαντα  χιχείς  ποσΙ  χα^παλιμοισι 
νυξ*  ίππων  έπφησέμενον  χατά  δε^ιδν  ωμόν, 
ί^ριπε  δ’  έζ  δχέων,  χατα  δ’  δφΟαλμων  χένυτ^  άχλα^· 

Ίδομενεδς  δ*  Έρύμαντα  χατά  στόμα  νι^λ^  ^ 

νύξε*  τδ  δ*  άντιχρυ  δόρυ  χάλχεον  έ£επέρησε 
νέρθεν  όπ’  έγχεφάλοιο,  χεασσε  δ’  άρ’  δστέα  λευχά* 
έχ  δ’  έτίναχόεν  δδόντες«  ένέπληο&εν  δέ  οι  αμφω 
αίματος  δφσαλμοί*  τδ  δ'  άνά  στόμα  χαΐ  χατά  ρίνας 
πρησε  χανών*  θανάτου  δέ  μέλαν  νέοος  άμφεχάλυψεν.  350 

ουτοι  άρ*  ηγεμόνες  Δαναών  Ιλον  άνδρα  Εχαστος. 
ώς  δέ  λόχοι  άρνεσσιν  έπέ/ραον  ή έριφοισι 
οίνται,  υπ’  έχ  μήλων  αίρευμενοι,  αί  τ*  έν  δρεσσι 


782.  β λάπτκοθαι  ,,hfiAgen  bleiben, 
strancneln.  8tnnen‘^ 

332.  λΰοκ  μένος  (die  Lebens- 
kraf^wie  Z 27.  r 29 ; TgL  zu  £ 296. 
HiUiDger  steht  λύειν  γοΐα.  x w πή  t v τ c , 

wie  <5  713,  Ϊ 475. 

833  , 834  :r  r 476  , 477;  £ 82, 
83.  5πεθερμ4ν6η,  wurde  davon 
erwfinnt. 

385.  Πηνέλεως,  vgl.  B 494. 
βυνέδραμον,  837  genauer  bestimmt 

886.  μέλεον,  wie  K 480,  Φ473, 
advertHal. 

888.  VgL  Δ 459,  N 614.  ««o- 
λόν,  hier  vom  Schwertgriff;  eoiist 
von  dem  oberen  Ende  des  Lanaen· 
Schaftes  Π 115,  N 162. 

340.  Ισχεθε  kann  hier  nicht  in 
der  Bedeutung  „zuruckhalten.  aofbal- 
ten,  Widerstand  leisten^*,  wie  M 184, 
T 418,  Τ398,  0 284,  π 480,  τ458, 
f 129,  ω 530  gebraucht  sein,  da  die 
Haut  dem  Schvrerte  keinen  Widerstand 
leisten  kann ; doch  ist  auch  die  An- 
nahme des  Scholiasten  (to  δέρμα  χατ- 
έσχε  τ^ν  χεφαλήν)  nicht  richtig,  son- 
dm  Ιαχεθε  istintranütiv  „hielt  fest** 
wie  M 461.  Die  Kraft  Hiebes 
war  durch  denHalswiibd  geschvücht 


worden,  in  Folge  dessen  auch  nicht 
der  ganze  Hals  durchschnitten  wurde, 
sondern  die  Haut  hielt  noch  fest 

841.  παρηέρθη  (άε{ρω).  hieog 
anf  der  Seite  herab.  4ε(ρω  nat  nur 
sdten  ein  Augment  (ηκΙ.  zu  0 252) 
wie  ήειρα  K 499,  Q föO;  dagegen 
4έρθην  B 74,  τ 540;  und  immer  αει- 
pov,  Αειρδμην. 

843,  344  =r  £ 46,  47,  696. 

846  = X 162. 

348.  ε;ετ(να7θεν,  aus  den 
Kiefern  heruis. 

360.  πρη  0 ε,  er  sprühte  das  Blut 
heraus,  θανάτου  νέφος,  Vffl.  XU 
E 47. 

352.  επέ'^ραον,  anfiüien,  ist  ein 
defeetiver  Aorist,  kein  Imperfect,  denn 
als  solches  konnte  es  nicht  hier  und 
t 396  im  Gleichnisse  (gnomiscfa)  ge- 
braucht werden  und  auch  an 
übrigen  Steilen  Π 356,  p 50,  x 64,  φ 
69  ist  ein  Imperfect  unpassend. 

353.  e(vT«t,  v^  A 481.  Im  fol- 
genden ist  SU  vmmndeo  έχ  μήλων 
ΰφαιρευμενοι  (vgL  Σ 319λ  und  als  Ob- 
ject dazu  ist  αρνας  χαΐ  Ιρέφους  zu 
denken,  denn  μήλα  bezmehnet  über- 
haupt EJeinvieh  (Schafe  und  Ziegen), 


l · 


122 


ΙΑΙΑΔΟΣ  Π. 


^οιμένος  dopaSf^joi  διέτμαγβν*  οΐ  ϋ lZ6rztς 
αΤψα  iiapicdCoootv  Δναλχιδα  θυμόν  έχούσας* 
tt»c  Δαναοί  ΤρώΕοοι  έπέχραον*  οΐ  δέ  φο^ιο 
δυσχελαδου  μνήσαντο,  λαθοντο  δέ  Οούριδος  α/αής. 

Αίας  δ’  δ μέγας  αίέν  έφ’  *Έχτορι  χα^ςοχορυατζ 
ί*τ*  αχοντισοαι*  δ δέ  ίδρχι^  χολέμοιο, 
dortoi  Tttüpetig  χχχαλυμμένος  χδρέας  ώμους, 
οχέχτετ’  διατών  τχ  poTCov  χαι  δουπον  dxovtiov. 
ή μέν  δή  γίγν«>3χχ  μάχης  έτεραλχέα  νίχην 
αλλά  χαΐ  δς  άνχμιμνχ^  oato  δ έριηρας  έταιροος. 

δς  δ*  δτ’  άπ*  Ουλύμτιοο  νέφος  Ιρχεται  οδρανδν  ειοω 
αίθέρος  έχ  δ ιης,  δτε  τε  Ζευς  λαιλαχα  τεινη, 

&ς  τών  έχ  νηών  γένετο  ίαχη  τε  φόβος  τε, 

οδδέ  χατά  μοίραν  ζέραον  χάλιν.  "Κχτορα  ο*  tsrot 


3δ5 


3G0 


365 


vgl.  t 184  μηλ',  διές  τε  χα\  αΤγες.  Κ 
485  μήλοιοιν  αίγεοιν  7^  όίεασι.  α ρ ν ε ς 
und  ΰίφοι  werden  neben  einander 
anch  Ω i62,  i 220,  236,  p 242,  τ 396 
genannt  o T,  auf  μήλων  xn  beziehen, 
noch  dem  natürlicnen  Gescblecbte. 

854.  4φραδ(ησι,  ünaditsamkeit. 

855.  αναλχίοα  θυμόν  ένοΰ* 
σος,  vgl.  Ν 104. 

%7.  δυσχελ€ΐόου:  Paraphr. 

χαχόν  ήνον  άχοτελοΰντος.  Vemcbiuss 
wie  0 822. 

858-418.  Anch  Hektor  flieht, 
nachdem  er  noch  einige  Zei t 
Stand  gehalten.  Patroklos 
verfolgt  dieTroer,  schneidet 
einem  Theile  derselben  den 
Ruckzuff  ab  nud  tödtet  eine 
grosse  Anzahl  Lykier. 

358.  ΑΓας  0 μέγας,  BODSt  ohne 
Artikel  (Afavra  μέγαν  n.  pirac  Ί'ελα- 
μωνιοε  ACbc).  VgL  Ξ 218  Ζηνός  του 
άρέοτου.  μ 252  Ιχθυσι  τοΤς  όλ^γοιοι.  C 
61  dvetxTtc  οΐ  νέο\.  Ζ 201  ττεοίον  τό 
άλήι  ον.  1 219  τοίχου  του  έτέροιο.  Ν 
794  ήοϊ  τη  TOotip^.  Oefters  steht  der 
Artikel  bei  Eigennamen  vor  dem  At- 
tribut K 231,  498  ό τλήμων  Όόυσευς. 
Κ 536^  δ χρατερό;  Διομήότ^ς.  Υ 320 
ό χλυτός  *Αχι>λεύς. 

859.  ίδρείη,  vgl.  Η 198.  Worin 
diese  besteht,  spricht  Hektor  selbst 
H 287—241  ans. 

860.  χεχαλυμμέν  ος  ώμους, 
auch  Ητιηη.  III,  217;  Most  «{λυμίνος 
&|MOc  ε 166,  P 492,  ξ 479;  πετη>- 
χαβμένος  χ 4Θ8. 


361.  σχέπτετο,  gab  Acht  anf, 
nahm  sich  in  Acht  vor.  όιυτών 
j^ocCov,  dem  Gesebwirre  der  Pfeile, 
den  scbwiireiiden  Pfeilen. 

362.  έτεραλχέα,  wie  H 26. 

363.  ούίω,  von  σαόω,  zu  1 424. 

1^.  Vom  Olymp,  dem  Sitze  des 

νεοεληγερέτ®  Ζτΰς,  zieht  sich  eine 
Wolke  nach  dem  Himmel  hin.  Ebenso 
flohen  die  Troer  von  den  Schiffen 
weg  nach  der  Ebene. 

865.  αίθέρος  έχ  δίης,  naril 
heiterem  Himmel  vgl.  P 871  εδχηλοι 
τΓολέμιζον  ür*  αίθέρι,  und  wegen  der 
temporalen  Bedentong  von  έχ  zu  N 
493.  Unter  αίθήρ  kann  hier  nicht  die 
htfeere  reine  llnftregion  verstanden 
wcffden.  da  diese  wolkenlos  ist,  also 
keine  Wolke  von  dorther  kommen 
kann;  übrigens  hat  ja  der  Dichter 
bereits  den  Olymp  als  Ansgangsponkt 
derselben  genannt  λαίλαπα  τείνη, 
ein  Unwetter  ansbreitet  (über  die  Erd^ 
oder  am  HimmelX  vgL  M 436,  0 413, 
F 543,  λ 19:  ebenso  wird  τανύα»  ge- 
brandit  Λ 836,  Ξ 889,  P 401,  547. 

366.  γένετοίαχήτε  φόβος  τε 
=®  ί^οντες  εφυγον,  νά.  Μ 144,  0 8^ 
867.  χατα,  mit  Verlängerung  der 
letzten  Sylbe  vor  μοίραν  in  oer  Tntbe- 
mimeres  wie  γ 457,  o 783,  θ bL  1 245, 
809,  842;  in  der  Hephthemhneres  γ 
331,  θ 496,  X 16,  μ 35:  ausserdem 
noeb  einmal  in  der  Penthemiffleres  υ 
281  Όδυασήι  μοίραν.  An  den  anderen 
Versstellen  bleibt  die  letzte  l^lbe  von 
xttTd  kurz . so  δ 266,  r 227,  θ 141. 
397,  t 352,  V 48.  845,  A 286,  Θ 146, 

I 59,  K 169,  0 206,  T 256,  Ψ 62^ 


X. 


ΙΑΙΑΔΟΣ  XVI. 


123 


ίχφερον  ώχύίΓΟοες  ουν  ^\r/tci^  λεΐίτε  οε  λα&ν 
Τρωικόν,  ους  άέχοντας  tpvrn;  τάφρος  Ιρυχε* 

ττολλοΐ  δ’  έν  τάφρφ  epusapj^artc  ώχέες  &nrot  370 

acoevT*  έν  ττρώτω  ρύμω  λίπον  αρματ*  άνοίχτων. 

Πάτροχλος  δ’  ε^ετο  σφεοανδν  ΛαναοΤσι  χελεύων, 

ΤρωσΙ  χαχά  φρονέων  ο*ι  οε  ία/ζ  τε  φόβφ  τε 

ιιάοας  τιλησαν  οδούς,  έζεί  αρ  τμάγεν*  υψι  δ’  αελλα 

σχβναΟ’  ύ?:δ  νεφέων,  τανόοντο  δέ  μώνυχες  Γπκοι  375 

αψο^ρον  ^ροτί  αοτυ  νέων  α::ο  χαΐ  χλισιάων. 

Πάτροκλος  δ'  ^ χλεΓοτον  δρινόμενον  ιδε  λαόν, 
τί  V εγ*  δμοκλτσας·  oro  δ’  άζοσι  φ«^ς  fenrtov 
^ρηνεες  ες  οχεων,  οιφροι  ο αναχομραλια;»ον. 

άντιχρδ  δ'  άρα  τάφρον  υςτέρΟορον  ώχέες  ϊιετγοι  280 

[άμβροτοι,  οδς  Πηλήι  Οεο!  δόοαν  άγλαα  δώρα,3 

πρόσοω  ιέμενοι*  έ^ι  δ'  *Έχτορι  χέχλετο  θυμός* 

ιΐετο  *fttp  βαλέειν*  τον  δ'  έχφερον  ώχέες  Γχποι. 

ώς  δ’  υπδ  λαιλαη  ττασα  χελαινή  βέβριδε  χθων 

ή ματ*  δττωρινιρ,  οτε  λαβρότατον  χέει  ύδωρ  885 

Ζευς,  οτε  δή  ρ’  άνδρεσο*  χοτεοοάμενος  χαλεχήν^, 
βί·5  ε{ν  άγορ^  σχολιάς  χρινωσι  θέμιστας. 


Q 879.  So  geht  die  T^eiseagiiDg  des 
Pclydamas  M 225  ou  χ<^ομιρ  τ:ζρά  ναΰ· 
φιν  έλ€υο<ίμε8’  αυτά  χίλχυθα  ίο  Er- 
dung. 

86ο.  Ιχφκρον,  Γολέ|Μ>ιο.  wie  883, 
£ 234.  λ(ΐτ:ε,  lioss  im  Stich. 

869.  λαάν,  οΰς»  ζα  Β 278. 

371.  άςαντι,  τοη  je  einem  Ge· 
spttnoe  zu  Tcrst^en.  έν  ΐΐρώτφ 
ρ υ α ώ , wie  Ζ 40. 

372  = Λ 165. 

373  = 7^  α.  866. 

874.  τμάγεν«  zenpr^gt  worden 
waren,  ακλλα,  StanDwirbel,  sonst 
χονίη  oder  χβνίσαλας,  vgl.  Γ 18. 

875.  τανόοντο«  liefen  im  ge* 
streckten  Laoie.  wie  C 83 ; vgL  11  4i5. 

876  hl  74  TL  A 803. 

378.  έχε,  Ιτπ:ους,  vgl.  0 448. 

379.  e'v  α χυ  μ ß α λ i X C 0 V (mit 

Aristarch  and  der  besten  Handsdirift 
ohne  Augment),  sie  rasselten  um, 
klirrten  um.  SchoL  άνκτρέποντο. 

381.  Aus  867  hier  eingescboben, 
VgL  Anhang. 

882.  έχι,  g^en,  vgl.  E 629 

Ί*λη«5>.εμον  ώρ atv  irC  avn¥t«  Σαρχι^* 

δάνι  μαώα.  £ 405  ool  δ*  έζι  ‘^ΰτον 
dvfjxs  νεά  γλαυχώζις  Ά8ήντ,.  0 603 
νήβοβιν  Ixt  γλαφυρή  otv  Ιγνφο  ΤΕχτορα. 


ßoBst  steht  έίά  in  dieser  Τ^οΐεβ  hfafig 
bei  wirklichen  Verben  der  Bewegung. 

384.  υχδ  λα^λαχι,  von  dem 
üngewitter.  χελαινή,  weil  das 
'Wetter  alles  verfinstert,  nicht  stehen- 
des Beiwort  wie  μέλοηνα.  Andere 
schreiben  xsXatvrohne  handschriftlicbe 
Begründung,  analog  mit  Λ 747  χιλαινζ 
λαί/.αχι  u.  Μ 875,  Γ 51  έρ<μνζ  λα{- 
λαχι.  βέβριθε«  gedrückt,  belastet 
ist  Das  Unwetter  sich  mit  smnmr 
ganzen  Schwere  wie  eine  Last  auf 
die  Erd^  vgl.  E 91  M 286  δτ"  έχι- 
ßp(c^  Δ(ός  δμβρος.  Die  Spondeen  der 
zweiten  Vendiame  und  die  Caesnr  im 
letzten  Puase  malen  auch  für  das  Ohr 
die  Schwere  das  Ungewitters,  vai.  zu 
1 187. 

885.  λαβράτατον  υδαιρ,  den 
heftigsten  Regen. 

386.  Das  Unwetter  wird  als  gött- 
liches Strafgericht  betrachtet  vgl.  He- 
siod.  Op.  2i$ — 247.  δ ή δ'ανδρκοσι, 
VgL  Anhang. 

887.  ßfj;,  winkührlicfa,  da  Βίη 
jede  gesetzwidrige  Handlungsweise  be- 
zeichnet οχολιάς  xpfvioot  ülut* 
evac«  fslseke  Rechtsprücbe  eitbeilen, 
VgL  HesiodL  Op.  221  σχολιξς  δέ  δίχ^^ς 
χρένωαι  θέμιαχας. 
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έχ  4&ην  iXdamox  Öe6v  oirtv  ο&χ  Φλέγοντες* 

τών  δέ  τβ  ιτάντες  μέν  ιτοταμοί  ιελι^θουσι  ρέοντες^ 

ιιολλας  δέ  χλιτυς  τότ’  Χ^Ρ^δραι»  990 

Ις  V αλα  πορφορεην  μεγάλα  στενάχουαι  ρέουααι 

έξ  ^έα»ν  i:;t  χάρ,  μινύθει  δέ  τε  έργ*  άνΟρώχ«»ν* 

&ς  ΠΓχοι  ΤρφαΙ  μεγάλα  στενάχοντο  θέoüoαu 

Πάτροχλος  δ’  iret  οδν  ιδρώτας  έιιέχερσε  φάλαγγαε, 
ixl  νηας  Ιεργε  παλιμπετές,  ουδέ  ιτόληος  ' 993 

εια  Ιεμένους  έιτιβαινέμεν,  αλλά  μεσηγυ 
νηα>ν  χαι  αοταμου  χαι  τειχεος  ύψηλοΓο 
χτεΤνε  μεταισσον,  ιτολέων  δ’  άικετινυτο  κοινήν. 
ένΒ*  ή τοι  Πρόνοον  αράιτον  βάλε  δουρι  φαεινφ, 
οτέρνον  γυμναιΟέντα  ?:αρ’  άοπιδα,  λύσε  δέ  γυια*  400 

δούτπ]9εν  δέ  πεοών.  δ δέ  βέστορα,  Ήνοιτος  υιόν, 
δεύτερον  όρμηΟείς*  ο μέν  ε5£έστφ  ένι  διφρφ 


988.  έχ  — έλείσωσι^  das  Recht 
findet  bei  ihoeo  keine  Statte  mehr, 
oriv  = νέμιοιν,  sie  denken  nicht  an 
das  göttliche  Stni^ericht  Vgl.  υ 215 
ούο  δχιδα  τρομέουσι  θεών,  f 82  ο6χ 

φρονέοντες.  φ28  οΟΒέ  θεών  θπιν 
ν)'δέαβτο.  Ueber  die  doppelte  Form 
des  Aoeosativs  vri.  Einl.  § 2. 

989.  τών:  ran^hrast  cx  τών 
hOdroiv.  Da  aber  kein  Plural  vorher- 
geht,  80  liegt  es  näher  τών  nicht  von 
αλήθουοι,  sondern  von  ποταμοί  abhän- 
gen  XU  lassen  «b  τούτων  τών  άνορών. 
Alle  fiire  Flfisse  schwellen  an,  vgl.  £ 
87,  Λ 492. 

m χλιτυς  (ans  χ).ιτύας  con- 
trahiert,  wie  ούς,  ίχθΰς,  έφρΰς  £inL 
fi  2)  άποτμήγουοι,  sie  schneiden 
AnhOhen  ab,  indem  sie  von  den  Ber- 
gen Stacke  wemissen,  die  dann  ein- 
selne  Hfigel  bilden. 

99L  μεγάλα  οτεν^χουοι  ^ έου- 
οαι,  wie  θούιτηβε  πεσών,'β<ίμβηΐσε  πε- 
οοϋοα,  wo  wir  erwarteten  μεγάλα  στε- 
νάχουοαι  oder  μεγάλη  ^ιέουβιν, 

sie'fiiessen  mit  limtem  GetOse  io  das 
Meer,  vgl.  N 530. 

392.  έ π I x οί  ρ , praecipites.  μ t - 
νύθει,  intransitiv  wie  Ρ 738,  ο 374, 
467,  μ 46.  Ιρτ’  άνθρώπων,  das 
bebaute  Feld,  die  Saaten,  vgl.  E 92, 
M 283,  T 131,  C 259,  X 98. 

894.  έπέχερσε,  eigenÜ.  nach- 
dem er  sie  angehauen  hatte,  sie  ge- 
lichtet, dmmibrochen  hatte.  Fa- 
troklos  bahnte  sich  durch  die  vor- 
darsten  Reihen  der  Feinde  den  Wea, 
um  dieseo  den  Rfiekxng  xnr  Stadt 


abxosdineiden.  Dies  konnte  am  leich- 
testen geschehen,  wenn  er  die  Fort 
über  den  Skamander  (Ξ  433)  bceetxte. 
Andere  erklären  έπέχερσε  mit  M^dige- 
schnitten  hatte^S  so  such  der  Para- 
phrasL 

395.  έπΙ  νήαςέεργε,  erschloss 
sie  ein,  drfin(^  sie  nach  rockwärts 
gegen  die  Schiffe  so.  ιταλιμπετές, 
nur  noch  ε 27,  mit  άψ  verbanden, 
wie  αψ  αύτις,  άψ  i:ci).tv,  πάλιν  αυτις. 

896.  έπιβαινέμεν,  betreten, er- 
reichen, vgL  C 262.  μεσηγυ  habim 
alle  QoeHen,  dafür  euuM  Heraas- 
geber aos  Gonjector  μεσ^ς. 

397.  ποταμού,  des  Sksman- 
dros,  der  die  Troisebe  Ebene  dorch- 
schnitt 

898.  οπετίνυτο  ποινήν,  eig. 
liess  sich  Basse  sahlen,  übte  Wieder- 
vergdtoDfe  nahm  Rache  för  die  vie- 
len, welche  die  Troer  in  den  leisten 
Tagen  getödtet  batten,  άποτίνυμαι 

ί nicht  άποτίννυμαι,  da  Γ von  Natur 
ang  ist)  steht  nnr  nodi  ß 78,  Öfter 
άποτίνεσθαι  λ 118,  v 386,  π 255  und 
Ψ 812  ώ;  άπετίσατο  ποινήν  ίφθίμων 
έτάρων,  wie  er  (Odysseos)  den  Ky- 
klopen  bfissen  liess  ffir  seine  ge- 
todteten  Gefährten. 

400  = 312. 

401.  θέβτορα,  den  Wagenlenker 
des  PrODOOs.  'Ηνοπος,  vgl  Ξ 445. 

402.  δεύτερον  ύρμηθείς,  wie 
467,  darch  einen  zweKen  Angriff, 
εύξέστιρ,  in  der  Regel  erscheint 
vor  einem  Dofipekonsonanten  der 
Diphthong  ευ  in  DÜnse,  wie  in 
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ήστο  άλεις*  έχ  γάρ  φρένου  έχ  2’  αρα  χεφ£ν 

ήνία  ήίχθησαν  ο δ’  εγχεϊ  νύ£ε  ^αραστάς 

γναθμδν  δεςΓτερδν,  διά  2’  αύτου  rslpev  δδόντ«>ν,  405 

Ελχε  δέ  δοϋρδς  ελών  ά^έρ  αντυ7ος,  ώς  δτε  τις  φώς 
τζέτρτ^  ίΐΓΐ  ττροβλήτι  χαΟήμενος  Ιερόν  ίχθαν 
έχ  ποντοιο  Ούραζε  λίνφ  χαΐ  ηνοη  γαΪΛψ· 
ώς  ελχ*  έχ  διφροιο  χεχηνότα  δοορι  φαεινφ^ 

χάδ  δ’  άρ’  έζι  οτόμ  έ«οε*  ^οόντα  δέ  μιν  λέχε  θυμ4ς·  410 

αύταρ  έττειτ*  Έρύλαον  έτεασύμενον  βάλε  τ:έτρφ 

μέσσην  χάχ  χεφαλήν*  η δ^  ανδιχα  παοα  «ειίσΟη 

έν  χόρυ&ι  βριαρ^*  Ζ δ’  αρα  ττρηνής  έτΙ  γαήο 

χάτΓττεοεν,  άμφί  δέ  μιν  θανατος  χότο  Οομοραϊστής.  * 

αυτάρ  £ι:ειτ*  Έρόμαντα  χαι  Άμοοτερδν  χαΐ  415 

Τληπέλεμόν  τε  Δαμαοτοριοην  ^Είχιον  τε  Πυριν  τε 

Ίφέα  τ’  Euir?:2v  τε  χαι  Άργεαδι^ν  Πολύμηλον^ 

ιτάντας  έτ:ασουτέρους  ^έλαεε  χ&ονί  ποολοβοτεφιο. 

Σαρ^τ^δών  δ’  ώς  ουν  ιο*  άμιτροχίτα>νας  έταίροος 
χέρα’  υπο  Πατρόχλοιο  Μενοιτιάδαο  δαμέντας, 
χέχλετ*  άρ  άντιθέοιοι  χαθα:;τομενος  Auxfototv* 

„αιδώς  ώ Auxiou  πόαε  φεύγετε;  νυν  θοοι  £στε. 
άντήαω  γάρ  έγώ  τουδ’  άνέρος,  οφρα  δαείαι, 
δς  τις  οδε  χρατέει  χαι  Zr^  χαχά  ?ολλά  έοργε 

Τρώας,  άπεί  κολλών  τε  χαΐ  έσθλών  γυύνατ’  Ιλοοεν·^  435 


έύβσιλμοζ,  έύδμητος,  έ^ςοος,  ένζλέχα- 
μος.  Ausnahmen  und  turpuuvoc  Α 
248 ; ci^zp^cTcc  ^ 471 ; ινομτιτο;  υ 802; 
βΰφραδής  τ 352 ; dann  einige  Formen 
von  ευφραίνω  Ο 99,  Ρ 28^  Q 102,  δ 
311,  X 465.  υ 8. 

403.  dXcic,  Schol.  ουβτραφείς, 
geduckt,  wie  Κ 408.  έχΓλήγτ. 
φρένας,  Tg).  Ν 394. 

404.  stfttt  des  ge- 
wöhnlichen Ιι^ον. 

406.  ίλχε,  Object  ist  βιστορ«· 
Er  sog  ihn  vom  Wagen  herab,  δου- 
ρ^ς,  parötiver  Genetiv,  wie  yctpo: 
έλών,  λαβών  roo</;,  da  die  in  dem 
Kopf  des  Getödtcten  steckende  Lfmxe 
gleidisam  als  ein  Theil  desselben  be- 
trachtet wird. 

407.  itpov,  SchoL  μ^«ν,  ri- 

τροφη. 

408.  θύραζι  (heraus),  ans  Land, 
SU  E 694.  λίνιρ  mit  der  Angel- 
sdumr,  y α λ x ω , mit  der  Angel,  da- 
für άγχιο^ον  0 389,  u 332. 

4()9.  xcyTj  ν^τ  α , der  den  Uund 
anfsporte. 

411.  Έρύλαον  hat  fast  kmne 


handschriftlichen  St&txen:  die  Hand- 
schriften haben  entweder  Έρύαλον, 
Ευρύαλον^  oder  Ε5ρϋλαον. 

412  = 578,  Ϊ887,  475.  άνδιχα 
eniswei. 

413  = 573  η.  810. 

414  = 580;  vgl.  N 544. 

418  = e 277,  M 194. 

419 — 507.  Kampf  swischen 
Patroklos  and  Sarpedon:  lets- 
terer  fftllt  aad  fordert  ster- 
bend den  Glaakos  auf,  seine 
Leiche  za  beschatsen. 

419.  άμιτρο  χίτωνα  c,  die 
keine  μίτρη  (Δ  137)  unter  dem  Pan- 
zer trugen. 

420  τ=  452. 

421  = M 408. 

422.  4 0 0 1 , Schol.  αγαθοί  χαι 
ταχιϊς  ύς  το  ι^λιμεΐν,  vgj.  494  und 

SU  Ε 43fk 

423.  4ντήσω,  wie  αντίος  τιμι, 
vom  beabsichtigten  EntgegeBg^en, 
deshalb  auch  mit  dem  GmietiT  ver- 
bunden wie  H 231. 

424.  225  =:  £ 175,  176. 
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η ρα,  xat  ii  ^χέαιν  ouv  τΕυχεσιν  αλτο  χαρια^5« 
Πάτροκλος  ο’  έτέριο^εν,  έτεί  Γοεν,  £κ6ορε  δίφρου. 
ο*ί  ώς  τ'  αίγοηοΐ  7βμ^ώνοχες»  «τριυλοχειλαι, 
ττέτρο  έφ*  ύψτ^ιλ^  με^αλα  χλαζοντε  μάχονται, 
δ»ς  0?  χεχλήγο^'^^  έπ'  αλλήλοισιν  ορουοαν. 
τους  δλ  (δών  έλέηοε  Κρόνου  τ:άΐζ  άγχυλομήτεο, 

^Ηρην  δΐ  ιτροσέειττε  χαοιγνήτην  αλοχόν  τβ· 

μοι  έγών,  Ζ τέ  μοι  2^αριτηδόνα,  οιλτεπον  άνορων, 
μοΓρ'  uro  Πατρόχλοιο  Μενοιτιαοαο  δαμηvαu 
διχΰα  δέ  μοι  χραδίη  μiμove  φρεσίν  δρμαίνοντι, 
η μιν  ζοδν  ιόντα  μα^ς  aro  δαχρυοεοαης 
θεία»  αναρ^ά£ας  Αυχιης  έν  rtovt  δήμο>^ 
ή ήδη  uri  χερσι  Μενοιτιαδαο  δαμβίοοι·/^ 

τόν  δ'  ήμεφετ’  £r8tra  βοώης  χότνια  *Ήρη· 

,,αινότατε  Κρονίδη^  roiov  τδν  μυΰον  εειιεες. 
ανδρα  θνητόν  έόντα,  recXat  ττετρωμόνον  αιση, 
αψ  έθέλεις  θανοίτοιο  δυσηχέος  έξαναλυσαι; 
ερδ'*  άτάρ  ου  τοι  ττάντες  έπαινέομεν  θεοί  άλλοι, 
άλλο  δέ  τοι  έρέιο,  συ  6*  ένι  φρεοι  βάλλεο  σήσιν* 
αί'  χε  ζών  χέμψΊος  Σαρ^ηδόνα  δνδε  δόμονδε, 
φράζεο  μή  τις  εχειτα  θεών  έθέλησι  χαι  άλλος 
^έμ^ειν  ον  φίλον  υιόν  αχό  χρατερής  υομίνης* 


430 


485 


440 


445 


426=  Γ 29. 

428=  χ 802.  αγχυλογ cTXat. 
mit  krummen  Schnäbeln.  Diemr  und 
die  beiden  folgenden  Verse  sieben 
noch  Hesiod.  Scut  405  1 412. 

480.  χ^χλήγοντι ς,  vgl.  An- 
hang zn  M 125.  Versschlnss  wie 
Ξ 401. 

481.  Vf^L  0 12. 

482.  χασιγνήτην  «λοχον  τι, 

vgl.  Λ 60  f.  tmd  Veiw.Aen.  1,‘46  ast 
ego.  qnae  divom  incedo  regina,  Jovis- 
qoe  et  aoror  et  conjanx. 

488.  4 dass  da,  vnlgo  otc. 
Der  Ausruf  w μοι  erfordert  im  fol- 
ttnden  Satze  seine  B^rändung  und 
daför  kann  nicht  ein  Satz  mit  der 
temporalen  Conjunction  otl,  sondern 
nur  einer  mit  οτι  oder  o τι  as  οτι 
Tc  gebraucht  werden.  Vgl.  c S.)7  ώ 
μοι  έγώ,  αή  τίς  μ^ι  ύβαΓ/τ^σιν  δόλον 
αότι  4θανατων,  δ τέ  μι  βχιοιη;  άτ:ο· 
βψαι  4νώγιι.  lieber  ο τι  = δτι  τι 
vgl.  zu  Α 244.  φιλτατον,  als  Sohn, 
Ζ 198. 

484.  μοιρ’.  neml.  έστί,  beschie- 
den,  bestnmnt  ist,  zu  0 117. 

485.  διχθά,  vgl.  zu  Ξ 21.  μέ- 


μονι,  hat  vor,  beabsichtigt  wie  K 
482,  H 86,  I 247,  M 804,  N 807,  Ξ 
88,  Σ 176,  Φ 481,  Q 657  o 521,  u 15, 
sonst  immer  mit  nachiolgendem  In- 
finitiv. όρμα{νοντι,  bei  der  Er- 
wägung: davon  hingen  die  indireeten 
Fragesätze  ab. 

436.  dro.  fern  von,  zu  A 212. 

437.  avaprdC«>,  vom  raschen 
Entfuhren,  wie  1564;  sonst  vonStfir- 
men  l 515,  1 419,  υ 68,  6 316^  ansser 
X 276. 

488.  ήδη,  soiort,  jetzt,  von  der 
aUemächsten  Zukunft. 

440  = A 552. 

441^443  CB  X 179—181 ; Δ 29. 
«ιερωμένον  αιοη,  zum Tode  (dem 
Verliängniss)  bestimmt,  anders  0 209. 
άψ  έςαναλΰσαι,  zuruck  erläsen, 
wieder  frei  machen,  als  einen,  der 
schon  dem  Tode  verfallen  ist 

444  = Δ 89. 

445.  C ώ V , nicht  ζών,  vgl.  E 887 


446.  μ ή,  ob  ni^t,  wie  E 411. 
τις  χαι  άλλος,  wie  θ δ15  — x*l 
τις. 
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πολλοί  γάρ  ιτερι  άστο  μέγα  Πριοίμοιο  μάχονται 
ϋίές  αθανάτων,  τοΓοιν  χότον  αίνον  ένήσβις. 

ολλ’  εΓ  τοι  οι7.ος  έστί,  τεδν  δ’  δλοφυρεται  ήτορ,  450 

ή τοι  μέν  μιν  ίασον  ένΙ  κρατερ-ζ  υσμινίβ 

χέρα*  υτΓΟ  ΙΙατρόχλοιο  Μενοιτιάδαο  δαμηναι* 

αύταρ  έπήν  δή  τόν  γε  λίπτρ  ψαχή  τε  και  αίών, 

ζέμπειν  μιν  θάνοττδν  τε  φερειν  και  νήδομον  'Ύπνον, 

εις  δ κε  δη  Λϋκίης  εδρειης  δήμον  Γχωνται,  455 

εν&α  έ ταρχύσουαι  χαοίγνητοι  τε  Ιται  τε 

τύμβω  τε  βτηλη  τε·  τδ  γάρ  γέρας  έστί  Οανόντων/* 

ως  εφατ\  ουδ*  απιθησε  πατήρ  άνδρων  τε  θεών  τε· 
αιματοέοοας  δέ  ψιάδας  χατ^ευεν  εραζε 

παιδα  φίλον  τιμών,  τόν  οί  Πάτροκλος  εριελλε  460 

φθίσειν  έν  Τροίη  έριβώλακι,  τηλόθι  πάτρης. 

οΊ  δ’  δτε  δή  οχεδδν  ήσαν  έπ’  αλλήλοισιν  ίόντες, 
ενΟ*  ή τοι  Πάτροκλος  άγαχλειτδν  θρασύμηλον, 
ος  ρ’  ήυς  θεράπων  — ορπηδόνος  ήεν  άναχτος, 

τον  βάλε  νειαιραν  κατά  γαστέρα,  λδσε  δέ  γοΤα.  465 

2ιαρπηδών  δ’  αυτοδ  μέν  άπήμβροτε  δουρί  φαεινψ 

δεύτερον  δρμηθείς,  ο δέ  Πήδασον  ουτασεν  ίππον 

έγχεϊ  δε£ιδν  ώμον*  ο S ϊ^ραγζ  θυμόν  άίοθων. 

κάδ  δ*  2πεσ*  έν  κονίησι  μουιων,  άπδ  δ*  έπτατο  θυμός. 


448.  πιρί  άστο,  local,  dämm 
kann  cs  aacb  auf  beide  Theiie  be- 
zogen werden. 

449.  υΙέκς  άδανοίτων,  die  Zahl 
derselben  war  nicht  so  bedeotend: 
auf  Acbaiiacher  Seite  Achillens,  Jal- 
menos  (B  512),  dessen  gleichfalls  von 
Ares  stammender  Bruder  bereits  ge- 
tOdtet  ist,  Menesthios  (Π  174),  £ααο- 
ros  (Π  179),  Podaleirios  und  Macbaon 
(B  730).  auf  Troiscber  Seite  blos 
Aineias  und  Sarpedon.  Damen  nb 
es  Gdtterenkel  und  Orenkei  auf  bei- 
den Seiten  eine  siemliche  Anxahl. 
ένήοεις,  einflOssen,  verursachen 
wirst,  wenn  nembch  ihren  Sdhnen 
nicht  die  gleiche  Begünstigung  zu 
Theil  wird. 

450.  VgL  Ψ 54a 

452  = 420. 

453.  "Vgl.  K 68a  696,  t 523. 

454.  VgL  672,  t 231. 

456,  457  674.  675;  ^9.  τ«ρ- 

χύσουοι,  vgl.  H 85.  τύμβο»  τκ 
στήλτ  τ·,  ν^.  Λ 371,  μ 14. 

458  = Δ ea 

459.  αίματοέσοας  ψι4δας, 
blutige  Tropfoa , BlutrMen , ais  Vor- 
bote eines  juessen  BratvergiesseDS, 
VgL  Λ 54.  He^od.  Scut  384  xdo  δ* 


dp*  άτ:  ούραν46ε>  ψιβίδας  ßaXtv  αίρΜί- 
τοέσσας  νήμα  TtBelc  πολέμοιο  έψ  με- 
γαθαρσβι  ποηδί. 

461  « Q 86. 

462  ae  Γ 15. 

463.  θρασύμηλον,  vgl.  An- 

hang. 

465.  νείαιραν  γαστέρα,  ζα 

£ 539. 

467.  csdTfpov  (yIl^o  δεύτερος, 
,vgL  Anhang)  bedeutet  hier  nicht  wie 

402  einen  zweiten  Angriff  der  nem- 
licben  Person,  simdeni  den  zwmten 
Angriff  überhaupt  οδτασεν  ist  hier 
in  abweichender  Weise  gebrauch^  da 
Sarpedon  gewoxfen  hatte,  denn  sonst 
hätte  er  ja  den  Patroklos  nicht  fdi> 
len  können,  sondern  höchstens  οοδε 
διά  rpo  δυνήσατο  χα/.χδν  cXdeoau 

468.  εβραχε,  von  dem  lauten 
Todesscbrei,  wächen  das  getroibne 
Pferd  ausstiess,  vgl.  E 859, 8fö.  Sonst 
wird  es  meistens  von  dem  Rasseln 
der  Waffen  gehraudit  άίσθων,  ver- 
bauchend,  vgl.  Ϊ 403,  0 25ä 

469  = X 163.  τ 454.  μαχών, 
nachdem  es  einen  Sdirei  ansgestossen, 
ausser  σ 98  nur  von  iödtUeh  getroffe- 
nen Thkron  gehraucht 
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TW  Ζϊ  διαστήτην,  xptxe  δέ 

ούγχυτ’,  isst  δή  xetto  ?αρηορος  έν  «ovugou 

τοΤο  fiAv  Αύτομΐδιον  δουρί  χλοτδς  eSprco  τέχμορ* 

στασσοίρενος  τανυηχες  αορ  «α/έο(  mpA  ρ>ηρου, 

αίςας  cnr£xoOe  ιταρήορον  ουδ’  ΙματηοΕ* 

T«  δ'  {0ον0ήτΐ]ν,  tv  δέ  ρυτηραι  tciviioftev*  475 

τώ  ? αυτις  σονήην  {ριδος  cipi  6u(i.oß4pOM. 

tv8*  αυ  Σαρτηδών  fUv  d^pißpoTt  δουρί  φαχιν^, 

Πατρόχλου  δ’  υπέρ  ωμόν  άριστχρδν  τ[λοθ*  dxwri] 
tTXtoc»  ουδ*  £^αλ^  αδτόν*  t δ*  ύστερος  ώρνυτο 
Πατροχλος*  του  δ’  ουχ  δλιον  βέλος  &οογε  χειρος, 
αλλ^  ΙΒαλ'  Ινθ'  αρα  τε  φρένες  έρ^αται  άμφ*  άδινδν  χηρ. 
ήρκτε  α 6ς  δτε  τις  δρυς  -^πιεν  η αχερεοίς, 
ήε  πήος  βλ«0ρή,  τήν  τ oujpxot  τέχτονες  ανδρες 
έέέταμον  χελέχεοσι  νεήχεσι  νηιον  είναι* 

<2%  ο rp4o0*  &ntwv  χαΐ  δίφρου  χεΤτο  τανυοΟείς,  485 

βεβρυχώς,  χένιος  δεδραγμενος  αιμεττοέοσης· 

ήυτε  ταύρον  έπεφνε  λέοιν  αγέληφι  μετελθών, 

atOwva  μεγα'Ουμον,  έν  είλίΓοδεσσι  βόεσσιν, 

ώλετό  τε  οτεναχιον  ύπδ  λέοντος, 

ως  ΰζδ  Πατροχλφ  Λυχίων  αγδς  ασπιστοίοιν  490 

χτεινόμενος  μενέαινε,  φίλον  δ*  δνέμηνεν  έταΤρον* 

,,Γλαυχε  ^έχον,  ^ολεμιστά  με^  άνδρασι,  νυν  σε  μάλα  χρή 


470.  τώ,  |die  beiden  Jocb^erde. 
διαβτήτην,  mit  den  HinternMen, 
da  vorn  das  Joch  beide  sosammen- 
hielt  xptxe,  ein  onomatopOisches 
Wort,  es  knarrte,  es  klinte. 

471.  σύγ)τντο,  gerietben dmth- 
einander,  venrickelten  sidi. 

472.  τοΐο,  dieser VerwirraDjL  ab- 
hängig von  τέχμωρ  (Ziel , Ende). 
cupcTo,  machte,  eigentl.  fimd  fnr 
sich,  machte  aasfindig.  Das  Medimn 
Ton  der  im  eigenen  Interesse  voU- 
sogenen  Handlang,  ausser  hier  mir 
noch  I 422,  T 403,  e 804. 

478  =:  X 489,  >/280. 

47A  άχ^χοψι  τταρήορον,  er 
schnitt  das  Handpferd  ab,  indem  er 
die  Riemen  abhieb,  womit  es  an  den 
\7agen  gespannt  war.  Daf^  ^ 8 87 

χαρηοριας  αΓέταμνι.  ούο’  έματησι 

ohne  *ζα  sOgem,  ongesfiomt 

475.  Ιθο'νΑήτην,  Gerasatz  von 
διχστήτην,  sie  kamen  wieder  in  ihre 
frohere  gerade  Richtong  and  streck- 
ten sich  zwischen  den  Riemen  ans, 
TgL  375. 

476.  τώ,  die  beiden  Kimpfer. 
χυτις,  von  neuem,  wmlman  nadi 


jedem  nicht  gelonmien  Angriff  in 
der  Regel  zar&kwicn.  Ιριδος  χέρι 
wie  H80L 

477  =r  466. 

478-480  = £ 16-18. 

481.  φρένκς  Cp/atai  άμβΐ 
praecoidiadrHnndata  aont  coroi. 
Ipjrrat  beiast  sonst  «ist  eingeediloe- 
sen*,  hier  ,Jst  amgeschlossen,  mn- 
schliesst"  YgL  1 801  epivte  f^xop 
Ιχουοιν.  ά ( t v v , dicht  von  den  Sa- 
men £ingeweidea  amgeben. 

482-^  :=  N 389-4198. 

487.  ^γέλχφι,  welcher  Oasos? 

« 184,  C ύ&,  222. 

488.  tlltx44«eoi,  V]^  I 466. 

489.  ντβνάχων,  vor  wath,  weil 
ihm  seine  Stfirke'  nichts  geholfen  hat 
Hierin  liert  aadi  der  Verglekhongs- 
punkt:  ebenso  ergrimmt  war  (m· 
νέαινή  SarpedoD,  als  er  dmreh  Pa- 
troklos  getodtet  wurde. 

ÄO.  Veraachloss  wie  541,  598. 

4^1.  χτεινέμκνος,  steribend, 
wie  Ϊ 494,  Σ 99,  7 828  o.  o.  4>o- 
μηνιν,  rief  beim  Namen,  wie  K 522. 

492.  χολ(μιντιΚ  tapferer  Strei- 
ter, ebenao  μανητής  L·  801,  Π 186,  γ 
11^  V 261;  ανέρις,  ζα  Κ 529. 
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αίχμτρτ^ν  τ’  Ιμεναι  χαΐ  θαροολέον  ιτολ·|Μστήν· 
νυν  tot  έ€λδέσ&ιο  χαχδς,  χ{  θο6ς  έσ9u 

πρώτα  αέν  δτρονον  Λυχιων  ηγήτορας  ανδρας 
πάντη  Ιποιχόμενος  Σαρηδόνος  ααφιμαχοοδαι* 
αύτάρ  ίπειτα  χαΐ  αύτος  έμευ  πέρι  μάρναο  χαλχ^ 
οοΐ  γόρ  έγώ  χαΐ  eretxa  χατηφχιη  χαΐ  ονχιδος 
οσσομαι  ήματα  πάντα  διαμπερές,  εΓ  χέ  μ’  Αχαιοί 
τε6χεα  συλήοωσι  νέων  έν  αγωνι  πεοόντα· 
άλλ*  Ιχεο  χρατερως,  δτρυνε  δέ  λαδν  άπαντα,^ 

&ς  άρα  μιν  είπδντα  τέλος  θανάτοιο  χάλυψεν 
δφδαλμους  ρινάς  0*.  δ δέ  λάζ  έν  στήθεοι  βαινων 
έχ  χροδς  £λ^»  δόρυ,  προτί  δέ  φρένες  αδτφ  ΐποντο* 
τοΤο  δ’  αμα  ψυχήν  τε  χαΐ  ίγχεος  έ£έρυο*  αίχμήν. 
Μυρμιδόνες  S αύτου  σχέΟον  ϊ^ους  φυοιόωντας, 
ίεμένους  φοβέεσδαι,  έπεί  λίπεν  δρματ*  άναχτων. 

Γλαύχφ  δ’  αίνον  άχος  γένετο  φδαγγης  άίοντι· 
ώρ^νδη  δέ  ot  ήτορ,  ο τ*  ου  δυνατό  προ  οαμυ vau 


129 


495 


500 


505 


493  = Ε 602. 

494.  έιλβέσθω,  lei  dein  Be- 
gehren. «αχός,  TgL  εη  Α 10. 

496.  πόντη  Ιποιχόμννας,  ζη 
Ζ 81.  άμφιμόγκβθαι,  mit  dem 
Genetiv,  vom  Kampfe  um  eine  Leiche, 
vrie  533.  Σ 20;  vgl.  Π 526,  565.  Bei 
OerÜichkeitcn  steht  der  Aocnntiv  Z 
461,  1 412,  Π 73,  Σ 206,  mir  0 891 
τιίχςος. 

498.  χαΐ  Ιπκιτα,  onch  noch 
später  (nicht  blos  jetzt).  χαττι«ι{η 
χαΐ  όνςιδος,  wie  P 556,  aber  hier 
praedicadv  „ich  werde  dir  zur  Schmach 
nnd  zum  Schimpf  gereichen*^,  wie  Z 


Apyciotetv.  Λ 858  cpa,co  νΰν.  μή 
τοι  Tt  3t4iv  μήνιμα  γένιαμαι.  ζ 2Θ5 
έμο\  5i  X*  4vcmta  ταΟτα  γένοιτο.  Ρ 

686,  Ö 706,  ρ 5Θ7. 

499.  ήματα  πάντα  διαμπερές 
alle  Tage  in  einem  fort,  d.  h.  für 
alle  Ewigkeit,  wie  δ 209.  oder  aitl 
ήματα  πάντα  Ξ 269,  ε 210.  3 468. 

500  = 0 428. 

501  Β*  Ρ 559.  I /CO,  halte  Stand. 

502  = 855,  X 36Ϊ;  vgl  £ 553  u. 
659,  N 580  τα*/  δέ  χατ  όο3α1μ«»ν  έρε- 


βεννή  νυς  έχάλνψεν. 

503.  ^Ινάς  TC,  wmlldie  Todten 
nicht  mehr  atfamen.  Zwei  Aocnaative 
bei  χαλ^πτω  Stehen  au^  A 949  χρα- 
τερδν  δέ  έ πένθος  όφθαλμους  έχάλυψε 

La  Roche,  Βοιμγ  lUas  IV. 


und  in  dem  bekannten  tov  δέ  οχότος 
όοσε  χάέ.υψεν  (zu  Δ 461).  δ — βα{- 
ν»ν  « Ν 6ia 

501.  ορένες,  vgl  481.  αδτφ, 
Scbol  τψ  δόραη. 

505.  ψ^^ήν,  weil  das  Leben 
dorch  die  Wunde  den  KOrper  ver- 
lässt, vgl.  Ξ 518. 

506.  σγέθον,  hielten  zurGck, 
wie  X 412,  k 204,  δ 360,  π 191. 

507.  λ {π  ε V = έ).{πηααν,  d.  h.  ver- 
lassen, leer  war.  so  dass  niemand 
mehr  die  Pferde  lenkte.  Gewöhnlich 
liest  man  λ(πον  mh  Zenodot  und  dan 
grOMeren  Theüe  der  Handschriften, 
allein  die  Pferde  waren  an  den  Wa- 
gen ge^Mumt  und  konnten  sieb  von 
selbst  nicht  frei  machen.  Etwas  an- 
deres ist  es  ii  731,  wo  fnnot  λίπον 
αρματ  dvdxtwv  mit  Recht  steht,  denn 
dort  waren  die  Deichseln  in  Folge 
der  Flucht  durch  den  Graben  ge- 
brochen. Vgl  Anhang. 

508—568.  Glaukos,  von  Apol- 
lon geheilt,  fordert  die  Troer 
zum  Kample  um  die  Leiche 
des  Sarpedon  auf,  von  der  an- 
deren Seite  Patroklos  die 
Achaier. 

508.  άνος  γένετο,  wie  Α 188; 
vgl  zu  N 

509.  6 T s:  δη  τε,  zu  A 244. 
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^εφί  l·*  Ιλών  iiruCc  βρα/tova*  τεφε  7^Ρ  βυτ2ιν  510 

ελχος»  ε δή  μιν  Τευχρος  Irscsu^xvov  βάλεν  ιψ 
τειχεος  ύψΤ|λοιο,  dρήv  έτάροισιν  αμύνων· 
εύχομενος  δ^  αρα  ειπεν  έχη^όλιρ  ’Ar0)A»vi* 

,,χλυΒι  dvac«  ος  χου  Λυχιης  έν  xiovt  δήμ4ο 
εις  ή ivt  Τροιις*  δύναοαι  δε  ου  «αντοσ*  αχούειν  515 

άνέρι  χ7|δομένψ,  ώς  νυν  έμέ  χηδος  fautvou 
Ελχος  μέν  7&ρ  εχ»  τοδε  χαρτερύν,  αμφι  δέ  μοι  χεΙρ 
δδεΓος  δδύντ)σιν  έληλαται,  ουδέ  μοι  αιμα 
τεροηναι  δυναται,  βαρύΟει  δέ  μοι  ώμος  6χ*  αδτου* 
ετχος  δ*  ού  δύναμαι  οχεΓν  εμχεδον,  ούδέ  μάχεσΟαι  5i0 

έλΒών  δυομενέεοοιν.  ανήρ  δ'  ώρ ιστός  ολολε, 

Χαρχτ^δών,  Αιδς  υιύς*  Ζ V ούδ*  φ χαιδί  ciμυvεL 


510.  ΙτΑιζι,  Gkiikoe  Tenocht 
durch  das  ZasaxuncDpressen  der 
\^uode  die  Spaooiiog,  weldie  dieselbe 
Tenmacbte,  and  diunit  die  Schmer* 
seo  xn  TenniDderD. 

51L  Σλχος,  δ μιν  ßdlcv«  zu 

E 861. 

512  = M 888  1L  834. 

514.  Glankoe  betet  zu  dem  Lan- 
deigott 

515.  cTc,  weil  es  eoklitiscb  ist 
(▼gl.  11  588,  Φ 150,  Q 407)  uod  am 
Aafaag  steht  wie  12  407.  Die  Her- 
ausgeber beumeu  in  der  Regel  cU, 
jmr  δ 871,  t 273,  v 237  νήτηδς  cic 
uod  0 611  αΤματδς  «Ις.  YgL  Aohaug. 
δ1,  begrfiudeDd. 

516.  άνέρι  χηδομένψ,  hsnn 
sowohl  voo  dxo6ctv,  als  auch  von 
xXbIh  abhäagig  sem.  Der  Dativ  bei 
Verben  des  Hörens  gehört  zu  den 
SeltenbeiteD  bei  Homer,  denn  in  der 
Regel  stabt  der  persönliche  Genetiv 
•dabtü.  Q 886  xot  V ixl^ucc,  φ x*  έ4έ· 

ist  ausser  unserer  Stelle  das 
emsig  sidbere  Beiepiel  dieses  Ge- 
brasidis.  11  581  hingt  ol  von  ci»^a- 
, pivoto  ab,  δ 767  8(ά  δέ  ol  Ιχλυ^ν 
άρην,  ist  ol  Dativ  der  Relation  statt 
άρής  θύτης,  vgl.  zu  Γ 338,  K 257. 
An  einig^  anderen  Stellen  findet 
sich  der  Dativ  noch  in  Handschriften 
besonders  in  χ).ύθ{  (χ>.ύτέ)  μοι  £ 115, 
Κ 278,  262,  δ 762,  C 239,  324.  wib- 
rend  alle  A 87,  451,  o 172  μιυ  ha- 
ben, wie  auch  an  den  übrigen  Stellen 
zu  bessern  ist  Bei  Späteren  aber 
. findet  sieh  der  Datir : Hesiod.  Tbeog. 
474  ot  δέ  δυγατρι  μάλα  piv  χλύον 
ήδ^  ΜΟοντο  (bei  Homer  τοΰ  μάλα  μέν 


χ}.ύον  ifi  έη’δοντο,  ζη  Η 87^.  Sokm 
XIII,  2 χ>.ύτέ  μοι  ιύχομένφ.  Tbeogn» 
4 ού  δέ  μοι  χ/.ύδι.  13  ζύχομέν«  μοι 
χλύδι.  (juintns  Sn^m.  XI,'  27ΐ'άλλά 
οΐ  ού  τι  έχλυον.  Orpbens  Argon.  83 
λιοοομένο)  urcixouoov.  Herodot  VI,  14, 
2 άντ,χουοτήοα'/τις  τοίοι  crparrjYoIeu 
xrcoc  Ιχάνκι  (getroffen  hat),  wie 
N 464. 

517.  άμφί,  adverbial,  von  bei- 
den Seiten,  überall,  ganz. 

518.  ιλήλαται,  ist  durchdrun- 
gen, durchbohrt,  vgl.  £ 899  δδύν^σι 
ι:ετ:αρμένος. 

619.  τιροηνβι  vgl.  529,  Λ 267, 
848.  pap’JÖci  ae  βαρύνΓται,  intran- 
sitiv wie  φΒινύδοι,  μινύθα»,  mit  urd 
und  dem  Genetiv  verbunden,  wie  He- 
siod Op.  213  ßapifitt  δέ  Ö*  tix'  αύτης 
(ύβρεως).  VgL  £ 92,  N 140,  Ξ 414, 
T 277. 

520.  E μίτε  δον,  fest,  vgl.  μ 434. 
p 464.  Εμηδον  αΙέν  lytov  βάχος  11 
107.  μάχεοδαι  άλθών  hingdien 
und  kfimpteo. 


522.  Die  Handsduiften  haben  m 
Γαιδ(,  Aristarch  schrieb  ou  χβιδές. 
Der  persönliche  Genetiv  findet  mch 
ansser  hier  nur  1 171  bei  έχαμύνω 
nnd  P 182  άαύνειν  ctpt  τίνος,  der  säch- 
liche N 110,  während  sich  der  Dativ 
■ehr  häufig  fiodet  so  in  den  gans 
gleichen  I^en  H 46^  P 563  uod 
ausserdem  £ 486,  Z 262,  1 518,  602, 
A 674,  N 481,  £ 71,  862,  869,  0 73, 
688,  II  265,  P 708,  Φ 215,  414  und 
bei  έχβμύνω  Z 861,  K 465,  S 857, 
1 99.  Neben  dem  Accnsscüv  stehtder 
Geuethr  A 11.  M402,  0 781,  dagegen 
der  Dativ  an  17  Stellen.  Damm  ver^ 
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άλλα  σύ  ^έρ  μοι  αναζ  To8e  xaptepöv  {λχος  αχΕοβαι, 
χο^μησον  S*  έδυνας,  δος  δε  χροίτος,  αφρ’  έχαροιοι 
χεχλύμενος  Auxtotoiv  έποτρύνω  ιιολεμ^ειν, 
αδτός  τ*  άμφί  νέχυι  χατατεθνηωτι  μdχωμαu^ 

&ς  εφατ  εδ^όμενος,  του  δ*  εχλυε  Φοίβος  "Αχδλλ«»ν. 
αδτύια  ιεαυο’  δδυνας,  άτίΐ  S*  Ελχεος  (ίργαλεοιο 
αίμα  μελαν  τέρστ^νε,  μένος  δέ  ο{  Ιμββίλε  θομ^ 

Πίαυχος  δ*  έγνιο  :ζσιν  ένΙ  φρεοί,  τή^οέν  τε, 
δττι  οΐ  ώχ’  ηχούσε  μέγας  θεός  εόζαμένοιο· 
φρωτα  μέν  ύτρονεν  Αυχί»ν  ηγήτορας  ανδρας, 
ττάντη  έχοιχόμενος^  Σαρττηδόνος  αμ^ιμοίχεο8αι* 
αδτάρ  Επειτα  μετά  Τρώας  χιε  μαχρα  ^ιβάοθων, 
Ποολοδαμαντ’  Επι  ΠανΟοίδ^  χαΐ  ΙΑγηνορα  δΐον« 
βή  δέ  μει^  Αινείαν  τε  χαΐ  Έχτορα  χαλχοχοροστήν. 
άγχοϋ  δ*  Ιστοίμενος  Επεα  πτερόεντα  προσηύδα* 

,^Εχτορ,  νυν  δη  παγχυ  λελασμένος  είς  έαιχοόρων. 
οΐ  οέΰεν  εΓνεχα  τηλε  φίλων  χαΐ  πατρίδος  αΓης 
θυμδν  άποφΟινύθουσι*  ου  δ’  οδχ  έθελεις  έπαριΰνειν· 
χειται  Σαρπηδών,  Λυχίων  άγος  άσπισταων, 
ος  Λαχιήν  ειρυτο  οίχησί  τε  χαι  ο&ένεϊ  φ ' 
τδν  δ'  ύπδ  Ιΐατρόχλφ  δοίμαο*  γάλχεος  *Αρης· 
άλλα  φίλοι  παρστητε,  νεμεσσηδητε  οε  θυμφ, 

ίή  (hri  τεύχε’  Ελωνται,  άειχίσσωσι  δέ  νεχρδν 
Ιυρμιδόνες  Δαναών  χενολωμένοι^  δσσοι  ολοντο, 
τους  έπι  νηυσι  θοήσιν  επέφνομεν  έγχείησιν/* 


525 


535 


545 


dient  die  Schreibweise  der  Handsehrif- 
ten  den  Vorsug  vor  der  Aristarcbi- 
scheu. 

58A.  χο{μτισον  = ςταΰσον,  wie 
528.  Vgl.  stt  λ!  281. 

525.  χΕνλ<$μ(Υος,  vgl.  421. 

526  SB  565.  άμφί  γέχυΐ,  SODBt 
der  Genetiv,  so  496. 

527  = A 48.  457. 

528.  Ygl.  Λ 812. 

580.  A 383,  G 446. 

531.  0 1 (\\χ4λ>.«ινι)  hän^  eh  von 
cv(a|jk4voto  „dass  er  sein  Gebet  su 
ihm  so  schnell  erh5rte.*‘  Wäre  ein 
Substantiv  da.  von  welchem  c6(a(ji- 
vcto  abhängen  konnte,  dann  Hesse 
sich  oi  auf  {xouct  beziehen,  vgl.  za 
Ξ 26. 

532,  533  = 495,  496. 

534.  (Ακτά,  zu  — hin.  μαχρά 
ßtßde6u>v,  wie  N 809,  0 67& 

535.  λελαομένος  ιΐς  (nidit  είς, 
vgL  515),  wie  N 269  /.eXc^^vov  Εμ· 
^vvt,  Ψ 60  λελασμΕνος  Ιπλευ,  vg^  ^ 


589.  Vgl.  A 817. 

540.  4χοφδινύθο υβι , hiertran- 
sitiv, wie  φδινύθω  X 485,  A 49L 

54L  χεΤται.  ist  gefisllen,  wie 
558;  TgL  au  E 467. 

542.  είρυτο,  schinnte,  V|B^.  Z 
408.  1 396.  o{x|)et,  im  Frieden,  als 
oberster  Richter,  vgl.  A 288.  οθένεϊ, 
im  Kriege.  Daher  die  Verlängeniag 
des  f v|^  zu  S 71,  Θ 267. 

548.  V^  N434  τδν  (ιχΊδο- 
μενηι  llooetodaiY  έΟ^μανοε.  τ 488,  496, 
φ 213  εΓ  χ*  έμοί  γε  %ιίς  δαμικν^) 
μνηστήρας  άγαυούς. 

544.  δυμφ.  von  Berzen,  ernst- 
lich, VgL  zu  0 212·  Sonst  steht  bei 
νεμεσ4ομαι  oder  νεμεσίζομαι  nur  ένι 
θυμφ  B 228,  P 254,  α 119,  5 158  u. 
N 119  xcpi  xT|pi. 

545.  αειχίσσωσι,  indem  sie 
ihm  den  Kopf  abschlagen  (zu  N 202) 
oder  auf  andere  Weise  verstOmmeln, 
X 371,  S 41&  Verssehlnss  wie  T26. 

546.  χεγ·λ4»μενοι,  vgl.  N 203^ 
0 68,  Σ SSi. 
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Ιφ€ΕΤθφ  Tp&«c  2έ  χατά  χρηΔχν  λά^  rivOoc 
άσχετον,  ο&χ  έ1ruυrr{v,  έτει  oototv  ίρμα  τ:6).τ^ς 
2σχε  χαΐ  άλλοΚβΠΕ^ς  «ερ  έών*  πολέες  γάρ  άμ'  αύτφ 
λαοί  {ΐίοντ\  έν  δ’  αδτδς  άριστευεσχε  μάχεσθαι. 

Βάν  δ'  ίΟυς  Δανα&ν  λελιημένοι*  %ργ£  δ*  άρα  σφιν 
Έχτ«»ρ  χοιόμενος  Σαρτι^δόνος.  αύταρ  ^Αχαιούς 
ώρσε  Μενοιτιαδεοι  Πα^ροχλήος  λάοιον  χηρ* 

Αιαντε  ιτρώτο  ιιροοέφη,  μεμαώτε  χαΐ  αδτώ* 
,ιΑίοιντε,  νυν  οφΑιν  άμυνεοΒαι  φίλον  £στ«», 
οίοί  τιερ  πάρος  ήτε  μετ’  άνδράσιν,  ή χαΐ  αρείους. 
χεΐται  ανήρι  δς  ιτρωτος  έοήλατο  τείχος  Αχαιών, 
Σαρττηδών.  αλλ’  εΓ  μιν  άειχισοαίμΑ’  έλέντες, 
τεύχεά  τ £μοι*ν  άφελοιμεΟα,  χαί  τιν’  έτα(ρ«»ν 
αότοο  άμονομένων  δαμασαιμεδα  νχλέι  χαλχφ.^ 

ώς  {φαΟ\  ο7  δέ  χαΐ  αότοί  άλεζαοθαι  μενέαινον. 
οι  δ’  έπεί  άμφοτέρο»Βεν  έχαρτύναντο  φοίλα^γας, 
Τρώες  χαΐ  Λύχιοι  χαΐ  Μυρμιδόνες  χαΐ  Αχαιοί, 
ουμβαλον  άμφι  νέχυι  χατατεθνηώτι  μοχεσθοι 
δεινόν  (Ιώσαντες*  μέγα  δ’  {βράχε  τευχεα  φωτών. 
Ζευς  δ*  έιτί  νύχτ’  δλοήν  τάνυσε  χρατερ'ξ  ύσμίνη, 
οφρα  φίλφ  ιεερί  «αιδί  μάχν^ς  δλοός  ιτονος  εΐ7|. 


555 


54S.  χατά  χρηθιν,  von  oben 
bernntor  (wie  λ 58ο,  Ητιηη.  V,  182, 
Ileeiod.  Tbeog.  574.  άχο  χρτ,Οεν  He- 
siod.  Scot  7),  d.  b.  durch  und  durch, 
gnnt.  Andere  scbrieben  χατ*  dxpr.tfcv, 
vgl  N 772,  0 557,  X 411,  Q 728. 

549.  Vgl.  £ 892.  Ερμα,  Stötie, 
Sdiutxer,  ψ 121.  So  nennt  Pin- 
dar  den  lueron  (01.  II,  6)  Εριιαμ* 
Άχράγαντος,  und  Athen  (Figm.  46) 
Έ>.λά$ος  Ερεισμα. 

561  s B 578  η.  Π 292. 

552  = Μ 106  u.  E 592. 

558.  SU  0 6& 

554.  Xdotov  xTip,  su  B 851. 

555  = N 46. 

556.  AtavTi  veriftngert  die  End- 
silbe in  der  Trithemimeree  ^ vgl.  An- 
hang zu  Z 898.  Ueber  die  Verlän- 
gerung kurzer  Silben  vor  νΰν  vgl.  su 
U 99.  Nur  eine  einzige  Handschrift 
bat  Atovrec.  φ{λο>  Εστω,  placeat 
wie  A 541,  564,  B 116,  Δ 872,  H 81, 
I 28,  K 581,  Λ 520,  N 226,  £ 69, 
887,  η 816,  θ 571,  v 145,  885,  E 222, 
878,  897,  0 862. 

557.  oToi  ^Tt  xal  άρκίους, 
mit  derselbeD  Tapferaeit  wie  früher, 
oder  noch  grOescirer. 


558  = £ 467  u.  M 438.  ιτρΑτος 
έσήλατο  wird  M 438  von  Hektor  ge- 
sagt, und  dies  mit  Redit,  denn  Sir- 
pedon  hatte  nur  einen  Theil  der 
Brustwehr  heraboerissen.  Wie  Pa- 
troklos  dies  erfahren  haben  konnte, 
kümmert  den  Dichter  nicht 

559.  tl  för  cTbs,  wie  Θ 588.  K 
111,  N 825,  0 571.  Ιλάντσς,  nadi- 
dem  wir  uns  seiner  bemächtigt  haben. 

561.  αύτοΰ  hängt  ab  von  άμν- 
νομέναιν,  zu  N 700. 

562  = 0 565. 

668.  Vgl.  A 215. 

565.  σύμβαλον  μάχεσάαι,νχλ 
Μ 181  συν  ΕΓ  Εβαλον  πάλεμον.  1η 
dieser  Bedeutuog  steht  Μ 877  das 
Medium  συν  V ißd/.ovro  μdχfσ8α^ 
während  das  Aeüv  nicht  von  den 
Kämpfenden  selbst  gebraucht  wird, 
sondern  von  denen,  welche  den  Kampf 
Teranlassen,  Γ 70,  Ϊ 55.  άμοί  — 
μάχεσ8αι  ·β  526. 

567.  νΰχτα  τάνυσε,  vgL  Ε506 
άμφι  δέ  νύχτα  θοΰρος  *Αρΐ)ς  έχάλυψε. 

F 868. 

568.  μάχης  χάνος,  wio208  φυ- 
λάχιδος  Εργον*  Λ 734  Εργον  άρηος. 
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- 'Λ. 

'δοαν  ίέ  Kp^Ttpoi  Tpftsc  Ιλύιαιιτας  -Ιλχηοδς^ 

βλητο  γάρ  ου  τι  xaxtetoc  ριχτά  Mimmoxtooti!» 
υιός  Άγαχληος  μχγαϋυροο,  itoc  'EcetysttC, 

£ς  έν  c3  vcttopivo  ήνοοσε 

t3  Tptv  * άτάρ  tots  Υ άοάλον  άνβψών  i(tyapSetc 

ic  Πηλτ/  {xmooa  χαΐ  Ic  βέτιν  άργυράηζοητ'* 

ot  S*  άμ  *^ιλληι  ^ηίήνορι  ιτέμ^ιτον  Itteoftttt 

*ϊλιον  de  €Μ«»λον,  Τνα  TpAtooi  {Μχχοττο* 

τ6ν  ρα  τό&'  airr6|ievov  vixuoc  βάλβ  ^€Ε&ιριος^ΐΙχχ«ιρ 

χερμαδιφ  χβφαλήν*  ή Ζ*  ϋνΖιχα  ytSm  .χβάσβη 

έν  χέρυ&ι  ßptapf  * δ δ*  άρα  πρηνής  bA  νβχρφ 

χάπτεοεν,  άμφί  δέ  fuv  θάνατος  χ&το  θυιεοΜίοτής. 

ηατρόχλφ  δ*  άρ^  ^^vtxo  φθιριένβο  άταροιο, 

{θοσεν  δέ  διά  προμάχοιν  Ιρηχι  έοιχδς 
loxitf  δς  τ'  έφ6βι^<  χολοιους  τβ  ψήράς  τχ* 

&ς  Ιθυς  Aoxuov  Ιΐατρόχλοις  ίιπτοχέλβοθχ 
έσοοο  χαι  Τρώιον,  χεχόλνβο  δέ  χήρ  έτάροιο* 
χαι  ρ*  έβαλε  Σθενέλαον,  ’ίθαιμένεος  φίλον  utov, 
αύχένα  χερμαδιω,  ρήέεν  δ^  άπδ  τοΐο  ^νοντας« 
νώρηοαν  δ'  υπό  τε  πρόμαχοι  χαι  φαίδιμος  Έχτωρ. 
δαοη  δ*  αίγανέης  βιπή  ταναοΤο  τέτοχται, 


575 


586 


δ89-*688.  Kampf  nmdlaLeiehe 
des  SarpedoD,  deren  sich  Pa- 
troklos  snletst  bemächtigt 
und  sie  der  Waffen  beraubt 
Daranf  bringt  Apollon  die- 
selbe vom  Schlachtfeld  weg, 
reinigt  sie  and  sendet  sie  nach 
Lykien. 

569  = P 27A  ώοαν,  drängten 
aorock,  wie  Δ 586,  £ 696,  β äs,  N 
148,  11  45;  sonst  steht  du  Medium 
£ 691,  Θ 295,  Λ 803,  M 4 20,  0 418^ 
Π 692.  666. 

670.  «6  Tt  xdxtetoc,*wie  Oll. 

672.  Βουδείφ,  Scfaoliast  ir4Xtc 
ΟιεοβλΙας,  so  aach  Bach  Stqplhaaoa 
Bynot  πάλις  ht  Μ«Γ^ο(φ 

573.  τέ  πρίν,  4τ4ρ  τ4τε,  wie 
δ 618. 

574,  Ix^Tcuet,  SchoL  Ικέτης 

ήλθε.  Hier  hat  das  Wort  noch  seine 
orspründi^e  Bedeatnng  bewahrt  (Ικέ- 
της von  wie  anderseits  auch 

bUo6«i  S 260,  X 128,  p 516  (i  861, 
0 618)  und  \xdym  c 445.  η 147  ge- 
radem in  der  Bedeutung  von  btru^stv 
gebrancht  werden,  θέτιν,  die  aidit, 
wie* spätere  Dichter  erxählten,  am 
swälften  Tage  nach  der  Geburt  des 
Λεΰΐ  den  ralast  desPeleas  vsrlauen 


batte,  aondeni,  wie  Axistaich  za  onarer 
Stelle  and  m Π 222,  £ 57,  60,  90, 
882,  488  bemerkt,  such  noch  später 
mit  Peleos  zosammenwohiite. 

576  = λ 169,  ξ 71. 

577.  άΐΓτδμενον,  am  ihn  m 
den  Achmem  herabenroziehen. 

578-580  = 412-414. 

58L  4νος  νένιτο,  vne  508;  za 
N 417. 

582  3=  P 281  o.  0 287. 

583.  Vgl  P 756  1f. 

684.  Ιπποκέλεΰθε,  126. 

5fö.  irdpoto.  Vgl.  568. 

2^  *Ιθαιμ4νεος,  wieMtttYcvfjc, 
Πυλ«μϊκ?μ,  BinL  1 16. 

587.  τένοντα«,  Ikiar  and  P290 
in  Isst  οΐΒοη.  7 449  in  allen  Hasd- 
sebriiten  am  Verssdilasse,  aach  Γ478 
τένοντες.  Dagegen  steht  an  derselbea 
VeisstelleTivovTt  £807,  K456,  Ξ466, 
X 896  in  allen  QaeUen. 

588  » Δ 506,  P 816. 

689.  Die  Weite  des  Speerworfu 
als  LtensnaMss  nach  K m,  0 868, 
Φ 251,  ^ 629.  οίγβνέης,  einimch- 
1er  Spiess,  der  sonst  nnr  snr  Ji^ 
and  bei  Ksanpfrpiden  gebrancht  woide, 
vgL  B 774,  δ 626,  I 166,  p 168.  τα- 
veoTo,  niebt  τηνήής,  v^  Binl.  f A 


ΙΛΙΑΔΟΣ  Π. 


ήν  τ*  άνήρ  κειρώ|λενος  ή έν  Δέθλω 
ήέ  %αΙ  έν  νολέμφ,  δηιον  υ^ο  θομοραϊστέ»ν, 

T0990V  έχώρησαν  Τρώες,  ώοαντο  δ*  ^Αχαιοί. 

Γλαυχος  δέ  ιτρωτος,  Λοχιων  <ίγδς  (έ^πιστάων, 
έτραπετ’,  έχτεινεν  δέ  ΒαΟυχλήα  μεγοίΟυμον, 

Χάλχωνος  φίλον  υΙόν,  δς  *Ελλαδι  οίχια  ναιων 
δλβφ  τε  χλού^  τε  μετέπρενε  Μυρμιδόνεοοι. 
τδν  μεν  αρα  Γλαυχος  στήθος  μ^σον  ουταοε  δουρι 
στρεφθείς  έίαχίνης,  δτε  μιν  χατέμαρττε  διώχων* 
δουπησεν  δέ  ττεσών*  τιοχινον  δ*  άγος  έλλαβ*  'Αχαιούς, 
ως  επεσ  έοθλές  ανηρ*  μέγα  δέ  Χρωες  χεχαροντο, 
αταν  δ’  άμ^'  αδτδν  ίόντες  άολλέες*  ούδ*  αρ'  Αχαιοί 
αλχης  έζελαθοντο,  >ένος  δ'  {θυς  φέρον  αύτων. 

£νθ’  αυ  Μηριύνης  Τρώων  ελεν  ανορα  χοροστήν, 
Λαόγονον,  θρασυν  ütöv  Όνήτορος,  δς  Διος  {ρεδς 
Ίδαιου  έτέτυχτο,  θεδς  δ'  &ς  τ(ετο  δήμφ* 
τδν  βάλ'  6ι;δ  γναθμοΓο  χαΐ  ουατος*  ώχα  δέ  θυμδς 
ώχετ’  άπδ  μελέων,  στυγερές  δ’  αρα  μιν  οχότος  είλεν. 
Αινείας  δ'  έηι  Μτ^ριόνη  δόρυ  χάλχεον  ήχεν* 
έλκετο  γάρ  τεύζεσθαι  ύπαστιδια  χροβιβάντος. 
άλλ'  δ μέν  ανία  {δών  ήλεύατο  χάλχεον  έγχος* 
πρύσοω  γάρ  χατέχυψε,  τέ  δ’  έζοχιθεν  δόρυ  μαχρέν 
οδδει  ένισχίμφθη,  έχΐ  δ^  οέρίαχος  τεελεμιχθη 
έγγεος*  ίνθα  δ'  έπειτ’  άφίει  μένος  δβριμος  Αρης, 
[αιχμή  δ’  Αίνείαο  χραδαινομένη  χατα  γαίης 


590 


595 


600 


605 


610 


590.  wenn  man  von  ίlς^, 
dem  Gonj.  von  tiai,  abmebt,  die  ein> 

nicnt  gedeonte  Conjuocüvfonn 
im  uonlar,  denn  sonst  findet  skb 

DU  iWfi,  *φή5,  βτή^.  »ή,.  βήτ[,  ψα- 

^ δβμήΤΒ,  φήϊ,  βακήϊ,  vgL 

£ιβ1.  §14.  IC (ΐρ«»μ(νος,  wir  -snm 
Versage.* 

591.  έηΐων  δ?: ο,  veranlasst VOO 
den  Femden,  wenn  die  Feinde  da 
8»d.  ^ Sonst  stehen  solche  Genetive 
anr  in  Verbiiidiing  mit  Partidpien: 
M 74  ελιχΟέντιβν  im’  'Αχαιών.  Ϊ,  220 
άστυ  ?Γ(ρι::λομ^νων  έη{ών  üro  #υμο· 
ραιατέων,  aus  Anlass  aessen,  dass  die 
Achaier  sieb  gewendet  haben»  dass 
die  Feinde  die  Stadt  umlagern.  Geber 
einen  anderen  Gebrauch  dieses  Ge- 
nefivs  mit  ύπ<$  vgl.  su  Σ 492. 

594.  έ T p d r c τ’ , den  Feinden  ent* 
gegen. 

595.  '^EXXciot,  vgl.  B 683. 

596.  δλβφ  TK  πλούτω  τε, 
durch  l^ohUmbenheit  und  Rcicothum, 
eine  Verbiodang  sweier  Synonyma 
wie  Q 586.  £^. 


597.  YgL  N 488,  0 523. 

598.  χατέαα piTTt  έιώχων,Βη- 
thykles  den  Glaukos,  oder  umge- 
kehrt? 

599.  χυχινόν  άχος,  vgl.  -suxt- 
vöv  Tttp  ^ευων  λ 66.'  πυχινως  dxd* 
γηοδοι  T'812,  τ 95,  υ 84,  Φ 860. 
άχοζ  iTJxaac  φρένας  θ 124,  Ρ 8δ. 

602.  μένος  Ιθος  θέρον,  νχΐ. 

SU  Ε 606.  τ r . 

603.  VgL  θ 256.  Δ 457. 

604.  Λ αύγον ον,  ein  anderer  ist 
der  Sohn  des  Bias  l 460. 

605.  Vgl.  E 78,  £ 205.  XSafou 
Δ t ός , vgl.  Γ 276  , 820  2U5  irdnp, 

με  δέων. 

606.  607  = N 671,  672. 

609.  ύχασπίδια,  vgl.  N 158, 807. 

610-613  =r  P 526-529;  N 184, 
448,  444. 

614,  615  =:  N 504,  503.  Diese 
beiden  Verse  fehlen  in  den  besten 
QueUen,  v^.  Anhang. 


►Η  . «V 


ΙΑΙΑΔΟΣ  m 


9βο  αντα 


φχετ^,  έπει  ρ*  α/αον  σηβαρής  αϊτό  χειρ&ς  ^ρουοεν.] 
Αινείας  δ*  αρα  θομδν  έχώαατο  φώνηαέν  τε* 

^Μηριδνι;,  tir/fi  χέν  οε  χαι  δργηση^  rep  έδντα 
εγχος  έμδν  χατεζαοαε  διαμπερές,  et  σ*  εβαλον  rep/^ 
τδν  δ'  αυ  Μηριόνης  δουρί  χ}^υτδς  οίντίον  ηνίδα* 
9^Αίνεία,  χαλετόν  οε  χαι  Γφ&ιαόν  rep  έδντα 
χάντων  di^pwrwv  ο^έσοαι  μένος,  ος  χέ  οβο  αντα 
Ιλθ^  αμυνόμενος*  {^νητδς  δέ  νυ  χαΐ  ου  t0*n>(au 
ε{  χαΐ  εγώ  σε  ^άλοιμι  τυχών  μέσον  δδέι  χαλχφ, 
aiij^d  χε  χαι  χρατερός  rep  έών  χαΐ  χερσι  rerotaAc 
ευχος  έμοί  δοίης,  ψυχήν  δ*  *Αϊδι  χλυτοχώλφ/* 

&ς  φάτο,  τδν  ένένι^ε  Μενοιτίου  αλχιμος  υΙός* 
„Μηριόνη,  τί  συ  ταυτα  χαι  έοδλδς  Αών  αγορεύεις; 
ώ rέrov,  ού  τοι  Τρώες  δνειδείοις  έαέεσσι 
νεχρου  χοιρήσοοοι*  χάρος  τινά  γαια  χαθέδει· 
έν  γ&ρ  χερσί  τέ>νθς  χολέμου,  έτέοιν  δ’  ένι  βουλ'ξ* 
τώ  ού  τι  χρή  μύθον  όφέλλειν,  άλλά  μάχεσυαι.^ 


615 


« 620 


625 


660 


ώς  είχών  ο μέν  ήρχ\  δ δ*  αα'  £στετο  ισόθεος  φώς. 
τών  δ’,  ώς  τε  δρυτόμων  άνδρών  ορυμαγδός  όρώρ-ς 
ουρεος  έν  βήσσι^ς*  Εχαθεν  δέ  τε  γίγνετ*  άχουή* 


616.  θυμόν  έχώοατο,  wie  Τ 
29 ; Tffl.  Δ 494,  Κ 660. 

6ΐ7.  όρχηστήν,  Spott  Euf  die 
Behendigkeit  des  Meriooes. 

618.  χατέιια  u ec,  hätte  dich  snr 
Ru^  gebracht,  dir  Halt  geboten,  mit 
persOnucbem  Aocusatir  ohne  dabei- 
stehenden GeuetiT,  wie  0 105,  8 168, 
244 , ebenso  xxSui  Λ 506 , Φ 81A 
διαμχ<ρές,  för  immer. 

621.  οβέσσαι  μένος,  wie  sonst 
λύ»ν  μένος,  vgl.  in  832,  E296.  Ueber 
ός  xt  nacD  einem  Plnral  vgl.  xa  A 
867.  Gewöhnlich  schiebt  man  6c  xc 
ocö,  aber  da  anf  dem  Pronomeii  nieht 
der  geringste  Racbdnick  liegt,  so  ist 
Sc  χέ  οιυ  εα  betonen,  vgl.  Anhang, 
άντα,  sonst  nicht  bei  έ/.Octv  (abv 
bei  Γοτασϋαι,  Ιέναι).  sondern  blos  dv- 
τίος,  dvTtov,  ένοντίος. 

622.  Vgl  Φ 568  f . 


τον  ßoAt  μέσοον  dxovtt.  υ 806  ή γάρ 
xcv  oc  μέσον  ßd/.ov  έγνιΐ.  Η 145  οουρί 
μέσον  rcpdvTfCCv  mud  Κ 897  τον  hovfX 
μέσον  rspdv7|0c  τυχών·  Μ 457  βά>.( 
μέσσσ;  (χΰλας). 

62Α  Υ<ρσ1,  wie  Μ 185,  θ 181, 
X 71,  σ 1«;  ebenso  xsot,  β^Τ|?ι,  dlxl, 


χάρρΐ,  σθένκΐ,  ήνΜέησι  Δ 808,  885, 
Ε^,  Ζ 5(»,  Ν 471,  Ρ 61,  829,  728, 
X 188.  > » 

625  = ε 654,  Α 445. 

629.  γαΐα  χαθέξΕί,  wie  ν 427, 
vgl.  χα  Γ 248. 

680.  τέλος  (έστ^,  liegt  das  Ziel, 
die  fintscbeidang.  έχέ<ον,  vgl.  an 
83;  eigentlich  erwartete  man  έν  Ixtei 
ot  βουλτμ.  Der  Sinn  ist:  im  Kriege 
geben  die  Hände,  im  Käthe  die  Worte 
CRedeo)  den^  Anncblag. 

68L  μύθον  έφέλλκιν,  viele 
Worte  machen,  lange  reden. 

682  A 472,  ü 559. 

683.  τών  ä * ώς  Tc  — 4» c τών, 
wie  B 459  (464),  474  (476) , M 278 
(2871.  Das  erste  τών  hä  aas  dem  iol- 
genoep aptkiniert  δρυτδαοβν,  über 


ist  Conjectnr  ihr  das  bandschriftliclie 
όρώριι,  wie  anch  Aristarch  geschrie- 
ben haben  soll;  dalnr  andere  Hand- 
schriften dpoipcv.  Die  Form  des  Plos- 
quamperfects  kann  im  Gleichnisse 
nicht  stehen  and  beniht , wo  sie  in 
Handsdiriften  noch  vorkommt  anf 


der  gleichen  Aussprache  beider  Laote, 
vgl.  Commeotar  wad  Anhttig  sa  Δ 488. 
684.  VgL  Γ 84,  A Ä,  S 897. 


νίγνιτ*  άχουή 
μαγδές). 


dxoucxat  (όρυ- 


·%·  m 
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186 


«Sc  t&y  ύρνοτο  Sooiroc  iiro  y8ov^C  c6pooSe(^c 
χαλχου  te  pivoS  re  ßo»v  τ'  ^ποιητά«»ν, 
vuoootUvoiv  (ιφ«οίν  te  χαΐ  Ιγχεσιν  ά|ΐφιγυοισιν· 
ούο’  αν  ίη  φράδμαιν  nep  dir7|p  ^αρχη^να  δίον 
|^α>9  iirel  ßeXeeooi  χαΐ  αϊματι  χαΐ  xovt^oiv 
έχ  χχφαλής  eD«oto  διαμχχρές  Ic  xo&cc  ducpouC· 

0^  V a\el  ?epi  vexpov  opAeov,  «»c  £tt  μυΓαι 
στα&μίρ  Ivt  βρομέ«»9ΐ  τηρ^λαγέας  χατά  nelXoc 
iv  eiapti^  ote  te  yXorfGC  αΉ<α  oeuet* 

«Sc  αρα  tot  xept  vexp&v  όμιλβον,  oöi£  irote  Zebc 
τpέ6ev  azi  xpcctepT|C  ύομίνης  oooe  φαεινώ, 
αλλα  χατ’  aötouc  αΙέν  χαΐ  φροίζετο  θυμ», 
7θλλά  μαλ’  αμφ!  φόνψ  Πατρόχλοο  μερμΤ|ριΧ«»ν, 
ή ηδη  χαΐ  χεΐνον  ένΙ  χρατερξ  υομίνΊ;; 
αυτού  in'  άντιθέφ  Σαριτηδονι  9at5tpoc  Έχτ«»ρ 
ναλχώ  ilQώσlQ,  άπό  τ'  ώιαον  τεύχε*  {ληται, 
η ctt  χαι  χλεόνεσσιν  δφελλειεν  ιτένον  αίιτύν. 
ώθ£  δέ  ο1  φρονέοντι  δοάσσ€ΤΤθ  χέρδιον  είναι, 
οφρ*  ήυς  θεροίπ«»ν  Πη^ιάδεα»  'Axtlr^oc 
i^auttc  Τρώας  te  χαι  Έχτορα  ^αλχοχορυστήν 
ώοαιτο  ιτροτι  αστυ,  χολέιον  δ'  απδ  Ουμδν  ελοιτο. 
Έχτορι  δέ  ι:ρωτίστιρ  άνάλχιδα  θυμόν  Ινηχεν* 


β45 


650 


655 


686.  των  ^^Ort  SU  ώρνυτο,  xrfth- 
rend  die  Genetive  im  folgenden  Vene 
von  δονχος  nbbdngen. 

686.  ^ tvcu,  vroixae  nicbt  blot 
die  Schflde,  sondeni  auch  andere 
WafhnaWcke  verfertigt  worden,  wie 
Helme  K SS2.  βοών  s άσχώων. 

687  ^ H 26. 

688.  φράδμων  X c p , selbit  ein 
acfateamer  Mann,  nach  Anderen  ,«em 
bekannter.*^ 

640.  xcSiac  dxpovc,  Foae- 

• Λ _ . · 


611.  αυιαι,  nicht  an  Zahl,  son- 
dera  an  iSdMorliehkmt  Wie  dieFfie- 
gen  in  mnem  fort  die  Milchnfipfe  nm- 
schwärmen,  so  umringten  Acbaierond 
Troer  onablfissig  die  Leiche  des  Pa- 
troklos. 

612.  οταθίΛψ,  vgl.  B 470. 

648  » B 471. 

646.  Vgl.  N 8. 

646.  xat’  α&τους,  lof  eie 
(Troer  und  Achaier)  herab. 

647.  Oewöhniieb  interpnngjert 
man  vor  μιρμηρ{ζ»ν  ond  besieht 
ηολλά  fiäXa  auf  fpdCrro,  aber  besser 
ond  auch  dem  Vene  angemessener 


ist  es,  nadi  OtmtjT  ond  μ«ρμηρ{ζ·ν 
mit  Cod.  A ond  dem  Paraphrasten 
so  interponeeren  ond  χολλά  anf  |up- 
μηρ{ζ»ν  sonexiebea,  wie  «427  χολλα 
φρ«σι  μΛρμτ^ίζφ^.  υ 10  χολλα  (i  fup- 
μτΛίζι  χατα  φρένα  χαι  χατά  θνμΑ, 
Vgl.  Φ 661,  υ 218,  ψ 8δι 


648.  nonmehr,  sofoct,  jetst 

649.  ixt  Σαρχηβδνι,  loeal, 
über  Sarpedon.  aoi  dem  Pwae,  wo 


Sarpedon  gefallen  war,  vgl.  A 261,  F 
286,  4i00,  643,  T 896;  vgl.  andi 
Δ 470. 

650.  üeber  den  Conjanetiv  im 
abhingigeo  8atse  nadi  einen  Praeto- 
ritom  v^.  so  B 2. 

651.  άφέλλην  χάνον  stebtandi 
B 420. 

652  = 458. 

668.  Geber  άφρα  in  einem  tran- 
sitiven Satx  vgL  so  A 188. 

654.  έξαύτις,' nach  895  war  ein 
Theil  der  Troer  sor  Stedt  geflohen. 

656.  άνάλχιδα  θυράν  (856^ 
tvTiXsv,  vgl.  291  έν  φάβον  ^cv.  L 
126,  T 87,  T 80,  Ψ 890  μένος 
P 6/0  δάραος  έντ,χ«.  A 538  χνδαιμάν· 
Π 729  χ}.άνον. 


V dveßic  ψόγον  Irposc,  χέΐ 
Tp&ac  ψ*ογέμι*αι*  -γν«  ·γίο  Δάζ  (ρά  τ 
ίΐ'β'  «0V  C^t|Mt  Awuot  γ»Μν,  dXX’  ές 
Sterte;,  έκΕΐ  βαβιληα  (δον,  ^^Xa^|iiv«v 
χκήανον  iv  ναόα»ν  «(γύροι*  «ολύ·;  γύρ 
xehntsoov,  «δτ*  {pito  ορα«»ρήν  itetwooft  — 
<Λ  V αρ'  άπ  «μοον  ^psijSovo;  im*  Ζλ«*το 
χολχχα  μαρμαφοττα,  ti  μίν  χο(λα;  icl  ν^βς 
δβχβ  ψέοΒίν  έΐάροιοι  Μηοηήο  αλχιμβ;  vti;. 


χαι  ιύτ’  ^Ατόλλ·νβ  οροβέ^  νβψβληγι^το  Z*6c* 
^et  δ’  αγί  νυν  φιλ>  Φοΐβ«  xeXetveoie  o^ia  « 
έλθ·»ν  ix  ßeMwy  Σαρχηδύνα,  χαί  μιν  κχβΜ 


«ολλδν  ήχδ  ιιρδ  ψέρ«·ν  'λοοαον  sotopoSa  -Ρ*φν 
}(ρΐούν  τ’  -dpßpoor^  ττορ'ι  δ*  αμ^ροτβ  «Γματο  fowv' 
χέμ««  δέ  μιν  χομκοΤην  ^(μα  xptmrvoTei  ψέροοδοι, 

'Τ«ν«ρ  χαΐ  θανστφ  διδυμιίοοιν,  οΓ  pa  μιν  «χο 
θηβουο’  iv  Λϋχίτ,;  βδρ«(ΐ};  stovi  δήμψ, 
ivUo  i ταρχόβουοι  χαυτγνιγτοί  te  ftat  τχ 
τύμβψ  Tt  στ/λγ)  te  · ti  γορ  γέρα;  έ«1  θβνόντ·ν.* 

&;  ίφατ,  ουδ*  άρα  ιτατρδ;  άνηχούση^ην  Άχύλλ«»ν. 
βτ,  δΐ  χατ*  Ίδαί«ν  δρέ·ν  έ;  ψυλοπιν  βίνήν, 
αδτίχβ  V έχ  ^·λέ«ν  Σαριπ}δύνα  δϊον  0s6pät, 


αδτίχβ  V έχ  ^·λέ«ν  Σαριπ}δύνα  δϊον  dsifus, 
«υλλδν  chri  «ρδ  ψέρ«ν,  λοΰοχν  «οταμοΤο  ^ 
)^ΐβέν  τ'  apßpoerg,  sepi  V αμβροτα  (?pcna 


βδΤ.  Ι«ρβχ(.Ιη»<κ,τ«ΙΘ189, 

Πδ. 

666.  Ιρα.  gewaltig  τάλαντα, 
Enttcbadiiiig, isMfera  £β  Wage  (Θ66) 
dkaelbe  oBeabarl 

660.  ρ·ρλβμμέ>βν  ήτορ.  an 
aeiBeat  Lebu  geacUdicA,  d.  L M)· 
loa.  ήτο  p Leben,  wie  £ 260,  A 116, 
0 m,  Φ 801.  ύ 60,  e 498.  Andere 


im  Hen  «atnieB,  «mdes  (481)  ixa 
ZwwehMl : Boeb  Asdtte  ^ßelyiw, 
welebee  aW  sie  vqb  VenraomageB 
gebraoebt  wird  (I  9.  x 847).  VgL  An- 
hang. β(βλαμμ<νον  ixt  AttHbotiv 
an  ραΜΛτ^,  χ(<μ«νβν  Piaedicat  xn 
Hov. 

Menge  tob  Tod^^ 

«Q.  Ιτ4νυοβ^-η^  A^. 

664,  666.  £ aST«  88. 

666  = 0 8^ 

667.  «Ιμ·  «46ηρ·ν  Sapxi^· 
4 dve.  TÖB^  dea  S.  ««■  nate.  ^ 
^eppMMt  Aeeantir  wie  bei  den  Ver- 


K &78.  Σ 846,  Φ 128,  <r  41,  C 994. 

668.  4>.8ών,  hin  oad.  Ix 

eSli 

66S.  d X 4 (weg)  « p4  (water,  vor· 
wirla),  wie  1)  834.  Die  HaotbeuifleB 
haben  4x4  oder  4w  »eftpwv.  « o · 
ταμοΤ«,  dea  Skamanoroa 

670.  4μβρ·β4]),  wie  T 38:  wd. 
n s 170.  4μ8ρ»τα,  wie  ·μ·  m 
Lei^  dea  AoKD  « 68;  vgL  » 860, 
96&. 

671.  «4μχχ  ψ4μη6«ι  δμ«, 
.gib  mH  so·  fortbnngeo*,  vgl  v 66 
‘Apl)rr,  ('  apa  »l  ομφά(  δμ'  Ιτχμιη 
Tuvalxac,  64  t<p  4'  δμα  x4nme  xpetti, 
68  δμ’  dseeet  (6  Haadachnneo  Ιημη) 
χομίζαν.  «·  419  τούς  χέμχον  ajeiv 
δλιΑοι. 

678.  'Τχ'ρφ,  Α{φθβίϋοη  η ι»μ· 

ΒΟΐβν». 

67Α  466. 

67Α  676  = 466,  457. 

676,  6Π  «e  0^.  887  Ο.  Α 66. 

678  688.  668-678. 
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νέμπε  2έ  μιν  ^ομιτοΐοιν  οΓμα  xpatirvotot  φέρεο^αι, 
*Trvq>  χαΐ  θανάτφ  8ιουμάοσιν,  οΓ  ρα  μιν  «χα 
χάτ8εσαν  έν  Λοχιης  e&peiijc  xtovi  οήμφ. 

Ποίτροχλος  δ*  πτχοισι  χαι  Αύτομέβοντι  χελεύβας 
Τρώας  χαι  Λυχιους  ωτεχιαϋε,  χαι  μεγ*  αάο8η, 
νήπιος*  ε{  δέ  ε?ος  Πηληιάδαο  φύλαςεν, 
ή V δν  δχέχφϋγε  χήρα  χαχήν  μέλανος  Οανατοιο* 
αλλ*  αίε^  τε  Λιδς  χρειοοων  νδος  ήέ  «ερ  ανδρων* 

[ος  τε  χαι  αλχιμον  ανδρα  φοβει  χαΐ  αφείλετο  νιχην 
ρηιδιως,  δτε  δ’  αύτδς  έποτρυν^αι  μείχεοδαι*] 

Ζς  ο(  χαΐ  τότε  θυμόν  ένΙ  στήθεοσιν  ανηχεν· 

ενΟα  τίνα  χρώτον,  τινα  δ’  υβτατον  έίενοίριςας 
Πατρόχλεις,  δτε  δή  βε  ΟεοΙ  θάνατόνδε  χβίλεοοαν; 

Άδρηοτον  μεν  χρωτα  χαι  Λύτόνοον  χαι  Έχεχλον 
χαι  Ώέριμον  Μεγαδτ^ν  χαι  Έχιστορα  χαι  Μελανιχχον, 

^ αυτίρ  επειτ*  Έλαοον  χαι  Μούλιον  ήοό  Πυλαρτην* 
τους  ίλεν*  οΤ  δ*  άλλοι  φόγαδε  μνώοντο  ίχουτος· 

£νθα  χεν  ύψ {χυλόν  Tpotvjv  £λον  υιες  Αχαιών 
Πατρόχλου  ύχό  χεροι,  χέρι  χρό  γόρ  εγχεϊ  θυεν, 
εί  μή  Άχόλλων  Φοίβος  ευδμήτου  έχι  χύργου 
Ιστη  τφ  όλοα  φρονέων^  Τρώεσσι  δ'  (ίρήγων. 
τρις  μέν  έχ’  άγχωνος  βή  τειχεος  ύψηλοιο 
Ποίτροχλος,  τρις  δ*  αυτόν  άχεατυφελιςεν  Άχόλλων, 
χειρεου*  <{8ανάτΊ[;σι  φαεινήν  ασχιδα  νύσαων. 


695 


700 


684-*711.  Patroklos  treibt 
die  Troer  bis  lur  Stadt  zu- 
rfick  uod  versucht  die  Mauern 
zu  erBtürmen,  wird  aber  von 
Apollon  zuröckgescbreckt 

685.  μετεχι'αθε  (Λ  71A  Σ 581, 
tt  82) , hier  in  der  Bedeutuog  „ver- 
folgte, setzte  nach.*  Vgl  E 148  6 V 
'AbavTtt  μιτωνιτο.  E 152  Bf  όέ  urra 
:Ξ(ίνδ0ν.  Z 21,  Π 864,  T 407,  484, 
X 140,  Ψ 891. 

686.  φύλαξεν,  beobachtet,  be- 
folgt bitte. 

687.  Vgl.  E 22.  X 202. 

688-690  = P 176-178.  Für  iy 

ό^ών  haben  gute  Quellen  civopdc.  Die 
beiden  letzten  Verse  fehlen  in  den 
beeten  Quellen  und  sind  aus  P 177  f. 
hier  eingeachobco,  vgl.  Anhang.  Für 
ÜTC  lxoTp6v(^ei  μάχεσθαι  steht  dort 
ότέ  λχοτρόνει  μαχέσασθαι. 

691.  x«i  TtSrt  bezieht  sich  auf 
aic(  688. 

692  =:  BV08,  Λ 299. 

69A  64ν«τ4νδ(  χαλειν,  auch 
X 297;  vgL  D 828. 


694.  Mit  wenira  Ausnahmen  (Πέρι- 
μος,  Έπιοταιρ,  Έλανος)  kommen  oie 
lolgenden  Namen  auch  noch  sonst 
vor.  Solche  summariscbe  Aubihlun- 
gen  finden  eich  aocfa  E 677,  β 
Λ 801.  489,  Π 415. 

697.  φύγαό  c μνώοντο,  richte- 
ten ihren  Sinn  auf  dieFlndit,  vgl  an 
K 252. 

696  = Φ 514.  όψ {χυλόν,  auch 
Z 416.  ^ Vereinaelt  finden  sich  aneh 
die  Attribute  εδχυργος,  «ότκ{νεος,  die 
skh  auf  die  Befeitigung 

der  Stedt  bemehen,  sonst  nvr  soTcfae, 
die  sich  auf  die  Lage  der  Stadt  be- 
ziehen (αιχεινή,  ήνεμ^εσοα,  l^puöcocft 
•αιχή)  oder  allgemeiDe  (εΐ>ρυάγυια,  cuxt{- 
μενον,  ευ  νοιομένη,  Ιερή,  έρατεινή),  wie 
sie  von  jeder  Stadt  gebraucht  werden, 
und  ευχιο>.ος. 

699  :r  Λ 180. 

700  ::  <b545u.Ml54,Xm 

701.  ÖXod,  sonst  nur  xaxd  H 70, 
K 486,  n 783,  X 817,  o 882,  u 5. 

702. ^  άγχώνος,  ScboL  τής  γ«>- 
νιας  (Biegong). 

703»  άχεετυφίλεδεν,  s|A£d87· 
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dXX*  Βχε  δή  τδ  τέταρτον  έ^έσσυτο  oaiftovt  looc« 
δεινά  δ’  όμοχλήοας  ι:ροσέφη  έχάεργος  Απόλλων* 
,^χάζεο  διογενές  Πατρόχλεις*  ου  νυ  τοι  αΤσα 
οφ  υπδ  δουρί  πέλιν  πέρθαι  Τρώων  άγερώχων, 
ουδ'  ύπ’  Άχιλλτο^,  €ς  περ  οεο  πολλδν  άμει'νων'Λ 

&ς  φοίτο,  Πάτροχλος  δ’  cίvεχάCετo  πολλδν  δπιοαω 
μηνιν  άλευάμενος  έχατηβόλου  ^Απόλλωνος· 

Έχτωρ  δ*  Ιν  Σχαι%αι  παλιάς  έχε  μώνυχας  &ποος* 
δίζε  7βρ  ήέ  μβίχοιτο  χατά  χλόνον  αυτις  Ιλασσας, 
ή λαούς  ές  τείχος  δμοχλήσειεν  άλήναι. 
ταυτ’  άρα  οι  φρονέοντι  παρίστατο  Φοίβος  ^Απόλλων 
άνέρι  εΙσάμενος  αίζηίς  τε  χρατερφ  τε, 

Άοίω,  δς  μήτρως  ήν  ^Εχτορος  Ιπποδάμοιο, 
αδτοχαοΓγνητος  Έχάβης,  υΐδς  δέ  Δόμαντοε» 
δς  Φρϋγίτβ  ναίεσχε  ροξς  έπι  Σαγγαρίοιο* 
τφ  μιν  έειοάμενος  προοέφη  Διδς  υιός  Απόλλων* 

' ^"Έχτορ,  τ{πτε  μάχης  άποπαύεαι;  οδδέ  τι  σε  χρή. 
αΠ)^  δσον  ήβοων  ειμι,  τόσον  σέο  φέρτερος  ειην, 
τώ  χε  τάχα  στυ^ερώς  πολέμου  άπερωήσειας. 
άλλ’  άγε,  Ιΐατρόχλφ  έφεπε  χρατερώνυχας  Γπποος, 


189 

705 


710 


I * 


715 


720 


705,  706  Ε 488,  48»;  Τ 447, 
448.  προσέφη  έχ4εργος  *Ατ;0λ- 
λων,  Tulgo  ΙτΛα  πτιρόκντα  προοηύ(ο, 
vgl.  Anbaog. 

707.  ού  νύ  τοι.  Andere  mit 
Aristarch  ο5  νύ  π«>,  im  Monde  des 
Gottee  εο  unbestimmt 

70S.  πέρθαι,  synkopierter  Me- 
dialaorist  mit  passiver  Bedentong 
(Einl.  § 12),  gebildet  wie  dplhu  (Θ  471), 
δέχ»οι  (A  23  , 877),  λέχθβι  (o  304), 
wäbrend  andere  Infinitive  wie 
φΙΗθ4α(,  χτ^οθαι  ein  ο einsdnebeD. 

709.  Vgl.  H 114. 

710,  711.  Vgl.  £ 443,  444. 

712—867.  Hektor,  von  Apol- 
lon angefeoert,  f&brt  dem  Pa- 
troklos  entgegen,  welcher 
dessen  Wagenlenker  Kebrio- 
nes  tfidtet  und  die  Troer  aofs 
neue  hart  bedrängt  Non  be- 
täubt Apollon  den  Patroklos 
und  beraubt  ihn  seiner  Waf- 
fen. worauf  er  von  Euphorbos 
verwundet  und  von  Hektor  ge- 
tfidtet  wird,  nachdem  er  die- 
sem seinen  baldigen  Tod  durch 
Achill  vorausgesagt  hatte. 
Seinen  Wagenlenker  Antome- 
don  rettet  die  Schnelligkeit 
der  gfittlichenRossedesAchilL 


712.  έΛ/  Σχ«ι€οι  πύλης,  so 
weit  war  Hektor  genohen  (651^. 

718.  er  war  im  Zweifel, 

überlegte,  nur  hier.  Dafür  wird  sonst 
(idvStya  oder  ύ(/α  μςρμηρ{ζιιν  ge- 
braucht χατά  χΊένον  gehört  xu 
έλάοσας  (Ιιπιους)  und  dieses  stebt  statt 
eines  Optetivs  „nachdem  er  getrieben 
hätte*,  für  η iXdeoett  xal  μάχοιτο, 
vgL  SU  N 457. 

71A  άληναι.  Vgl.  E 823,  Φ607, 
X 12. 

716.  εΐοάμκνος,  nachdem  er 
sich  gleichgemacht  hatte^  die  Gestalt 
anronoiaBien  hatte,  au  N 45. 
nidit  aondern  Jebenskränig, 

rüstig.^* 

718.  Spätere  lassen  die  Hekabe 
von  Kissens  abstannaen  (Euripides 
Hek.  8}  und  nicht  von  Dymas. 

719.  Σαγγαρ{οιο,  vgl.  Γ 187. 

720  = P 326  . 5S5,  T 82;  vgl. 

B 795. 

722.  ήσ9«>ν  (Ψ  322,  858),  dafür 
sonst  YSpefwv. 

723. '  οτυγερως,  vgl.  φ 374,  6 
28.  άπερωήοειας,  V|^  N 776. 

724.  VgL  £ 329.  lotcc  lenke 
hin,  wie  7«  nnd  Q 3%.  Hier  und 
782  sdnieben  Andere  futys,  vgl.  P 
455. 


f 
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οΓ  χέν  «ώς  μιν  Ιλης.  δώιο  δέ  τοι  βδχος  Άι:όλλ«^ν.*  726 

χ{πών  δ |Aiv  αυτις  ίβη  θβδς  2μ  ιτονον  ονδρ&ν, 

. Κεβριόνιη  δ*  Ιχέλεοσε  δαΐφρονι  φαίδιμος  *£χτ«ιρ 
fciroüC  ίς  ιτόλεμον  ιτειιληγέμΕν.  οότάρ  Απόλλων 
δϋοεθ^  δμιλον  ίών,  έν  δέ  χλόνον  Άργειοιοιν 

■ΎΜ  χαχόν,  ΤρωοΙν  δέ  χαΙΈχτορι  χδδος  iraCev.  7» 

Έχτορ  δ’  άλλους  μέν  Δαναούς  ία  οδδ’  ένα'ριζεν* 
αδτάρ  ε Πατρδχλφ  ίφαχε  χρατερώνοχος  Γχτους. 

Ποίτροχλος  δ’  1τέρ»θεν  άφ*  Γτηιων  αλτο  χαμαζε 

ίχ«ν·  έτέρηφι  δέ  λοζετο  ιτέτρον 

μάρμαρον  δχ|>ιέεντα,  τον  οΐ  ί:ερι  χειρ  έχοΕλυψεν.  7S5 

ijxe  δ^  έρειοαμενος,  ούδέ  δήν  νοζετο  γ<υτόνν 
^ί«οοε  ρέλος.  Βάλε  δ’  Έχτορος  ήνιοχηα, 

Κεβριόνην^  νοθον  υίον  αγαχλτ^ος  Πριοίμοιο, 

Γχπ·ν  ήνΓ  Ιχοντα,  μετώηον  δςέι  λδL 

αμφοτέρας  δ’  δφρυς  ουνελεν  λιΌος,  ούδέ  οί  εσχεν  710 

δοτεον,  δφθαλμοί  δέ  χαμαί  χέοον  έν  χονήησιν 

αυτου  πρόσΟε  χοδών*  δ δ*  άρ’  άρνευτηρι  louwc 

χαχιτεσ  οχ’  εύεργέος  δίφρου^  λίττε  δ*  δατία  θυμός. 

τδν  δ*  έχιχερτομέων  χροοέφης  Πατρδχλεις  {χχευ· 

χέποι,  μδλ*  έλαφρδς  ανήρ,  ώς  ρεΐα  χυβισε^  745 

εί  δή  χοο  χαΐ  χόντφ  Ιν  {χθυοεντι  γίνοιτο, 
χολλους  äv  χορέσειεν  ονηρ  οδε  τηθεα  διφΰν, 
νηδς  δποθρώσχων,  εί  χαΐ  δυοχέμφελος  ειή, 
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725.  Vri.  Η 81. 

726  =:  Ν 239. 

727.  Seit  dem  Tode  des  Arche- 
ptolemos  (Θ  812  ff.)  war  Kehhones 
der  Wagmiienker  des  Hektor  Λ 58L 
Al  91.  ^ 

*729.  δύοιθ*  δμιλον,  vgl. Λ 587, 
Τ 76;  ebenso  τδλεμον,  μά^τ^ν,  ούλα- 
-μον  4νέρών,  εα  Γ 36,  241.  Ιών,  wie 
:66θ  έλθών. 

730  = 0 327. 

782  = 724. 

788  = 755;  vgL  427. 

785.  μοίρμαρον,  4χρι4κντα, 
Td.  Δ 618,  Μ 880,  ι 499.  τ0ν  οΐ, 
au  lambus,  zu  Β 6fö.  Andere  schrei- 
ben wegen  des  Digamina  ^xpi4cv9' 
δν.  xcpl  έχάλυψ4ν,  bedeckt^  d.h. 
fsasen  konnte. 

786.  έρ£ΐο4μΕνος.  vgl.  M 457. 
οέδέ  δην  yaCtto,  nna  nicht  lange 
wich  er  zoihek  von  dem  Manne  ^a· 
trokloB  von  Hektor),  mit  dem  Genetiv, 
wie  A 504,  589,  M 171,  262,  N 194. 
Andere  verstehen  unter  φωτός  άοΛ 
Kebriones,  oder  nehmen  auch  χέτρος 
sda  Subjeet  Ygl.  Anhang. 


787.  έλίωοε  βέλος  — 4λιον 
βέλος  Ißalcv.  Sonst  του  V ού/  δλιον 
βέλος  Ιχφυγς  7^ιρδς,  oder  δ 't  ούχ 
47.tov  βέλος  ^tv.  ήνιογτ]α,  Κη* 
leitang  ( 8. 


789  = θ 121  η.  Α 96.  λδι,  nur 
hier,  aooMrdem  λα«ς,  λαός,  λααν,  λΟβ, 

λάων,  λαεσσι. 


4«υ.  ουν·Λο,  nanm  mit, 
weg  (eigentlich  „padrte 
wie  υ 95).  leYtv,  widerstand, 

A 96,  M 184,  r 898. 

742,  743  7 4 o.  Ai  885  1 T 

413  f. 

744  = G 649,  y 194.  έηχςρ 
τομέων,  dazu,  darüber  spottend. 

745.  έλαφρδς,  flink,  behende 
ώς  = δτι  οδτως.  χυβιοτφ,  tauch 


74^  ci  δή  που  χαΐ,  wenn  wirk- 
lich einmal  audt  χαΐ  im  Oegenaats 
SU  749  iv  motip. 


747.  αν  χορέαηζν,  d.  b.  er 
würde  sehr  viele  Anston  fluigen. 

748.  δυ  σι;έμφ(λο  ς (nemL  s4v- 
τος),  atflnrnsch,  aufgeregt 


I 


I 


I 


j 


;IAIAA023CVL' 


Jk  v5v  iv  τΛΐίψ  a Tcw»  xoßtor^ 
ή ρα  xat  iv  Τρώισσι  χοβιοτι^ιρβς  featv.“ 

&C  *{«ών  ίπΐ  Rc^iirg  ^ήχβι» 

oT|ia  λέβντος  ^χ»ν,  Sc  τ·  βτα^Ι*ους  xspa^ev 
tßXn-ro  τ^6ς  9tv,&oc«  ^ ti  |uv  iXrfi· 

6c  ixl  Κιβριόνη  n«TpSxXsic  iQiso  μ«|ΐ>α«ς· 

*ΐ^τ·ρ  δ'  αυ&'  έτέρ«Βδ*ν  βφ  TsiMV  -αλτο  χο{(αζ«· 

ΤΜ  xt^l  ^»βριόναο  Xiovft’  6c  i^ptv&^tiiv, 

6 t'  opc«c  xopoffct  xtpl  XT«fUvi]c 
άμ<ρ·  cstvaovte,  μέ^  φρονέοντβ  μ^κοοον* 

<dc  xtpi  Keßptova»  M«t  μήστ»ρκ  dotT|C, 

riiitpexXSc  TC  MtvomdS^C  xel  φαίδιμ<κ  °&τ«§ρ,  760  . 

fevT^  άλλ:^·>ν  τβμϊ«η  jrpS« 

*Extc»p  μέν  χχφαληφιν  txcl  λα^,  ο»γΙ  μ<&ήτ 
IlcrTp«xAoc  S'  icipnotv  {^^av  xoSSc  ot  Si  S)]  iOJiM 
Tpwcc  xsi  Δαναοί  βΰναγον  xpaTui)v  όσμίνι}«. 

«Κ  δ’  ESp&c  ta  NoToc  ^ ipiMivatov  άλλ^οην  76& 

oSpaoc  iv  βήββ^  ßaOiVfV  χβλβμιζέμβν  uXijv, 
φη|ίν  ?a  μαλίην  ta  τανυφλοιόν  te  apcivetav, 
ai  Ta  xpoc  άλλήλαο  ίβαλον  Tavo^xacc  oCooc 
ftaoxem^,  xara-'oc  Si  τβ  άγνομ3ν<ί<0ν, 

Tpwac  xal  ’ΛχαιοΙ  ix*  dXX^Xotot  6opomc  730 

δ:(^θ(>ν,  οδδ*  Ztapot  μνώοντ*  δλοοιο  φδβοιο. 


750.  xußteTi)TT,pt<  «e» 

TT^<,  aoBft  in  der  Badeotm^  .Gaaklcr, 
T&oaer." 

7dl.  8tßV)x(i,  ms  «ch  der 
Lcicl)«  ta  Dcatftehtigea. 

75S.  «Ιμα,  impetain,  vie  Φ3&2. 
χιρβΙζβΜ,  Torbeerepd,  vtiwQatand, 
ni.  E »7,  t 516,  Π 880. 

768.  Yel.  Λ 10Θ,  0M9,  γ »6  o. 
.M  46. 

764.  μ(μ«6<,  ^ Shi].  I SO. 
766  = 7&. 

766.  4τ,ρι«8ήΐΐ}ν.  von  4t, ρή«, 
Beben  trpiw  (P  TO4,  8 76),  «ie  irjv«, 
Ad·).  Teral.  (8υ>8ήττ,ν  Π 476; 
»piv«T,sav  Γ 78,  H66;  ίχβ.'νΟπγ, 

ίχίίνβτγ. 

767,768.  y^  824.  μέγαφρο- 
V <0 vti,  an  Λ w. 

761  s N 601. 

762.  7«L  0 716. 

welcher  Cuoa?  B 816,  Γ 360, 
886.  Δ 463,  K 4S0.  Σ 156.  Φ ISO, 
( 438,  « 101,  t 480:  mdi  λ SW. 
β5χ{,  Bor  hier  aad-O  716,  deoD  « 
270,*  wo  ea  ebnale  ned>  gea^rieben 
werde,  haben  die  beatao  QacUae  oC 
■n.  Ariatnrcb  oiltrte  ούχ:  Ar  lü^t 
Homeräefa,  wm  er  ober  aduicb  (cb 


»5x1  oder  eC  τι)  wiaen  wir  nidit: 
DOT  so  viel  ist  gm·,  daas  er  die 
Scbreibweiee  Zeoedota  «ύχΙμιΚτι  ver- 
warf, weil  er  kein  dopptitea  Angment 
io  Compontia  ulieas. 

768.  Ιχιν  Kbidc  wie  Δ 154, 

Λ 488;  TgL  « 429,  I 4S4. 

764  = Ξ 448. 

έρι4α{νι 

webenden  1 

eUera,  wird  dsreh  de·  folguden  In- 
finitiv asgediiakt 

767.  Ti  vor  μβλ6ι  in  der  Tritbe· 
miaeree  lang  eebiaiacbt,  wie  Π 148,  - 
T 890,  Φ IO,  Λ 225,  p SW;  in  da 
Peetheatmera  X 188,  Ι1»ρΜ8ι·ιϊ 
meies  Ϊ 823.  Φ 174.  τοΰγλοιον, 
mit  langer  Rade,  nicht  wegen  der 
Hebe  da  Basma,  andem  wnhr- 
Bcheinlich  weil  ai«L·  die  Rinde  da 
ftaiima  in  Ragen  Stfieka  abeehilen 
liieL 

768.  ταν»ήχ(«ς.  aoBSt  nar  Bei- 
wert da  Rdmaten. 

769.  wdTavec,  S^dliaat  krini 

491,  K 876,  Λ 417. 

77(i  771  Ä A 70,  71. 
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κολλά  oe  Κεβριόνην  άμφ’  ο(έα  βοόρα 

2οί  τε  κτερόεντες  ά^Ι  νευρηφι  Οορόντες, 

κολλά  οέ  χερμάδια  με7(£λ*  αοκίδας  έοτυφέλιξαν 

μαρναμένων  άμφ’  αύτέν*  δ ο*  έν  οτροφάλΐΤ7ΐ  νονιης  775 

Μίτο  μέγας  μεγαλαιοτί^  λελασμένος  ήπτοοονάων. 

δφρα  μέν  ήέλιος  μέσον  ουρανδν  αμφιβεβήχει, 
τέφρα  μοίλ’  άμφοτέριον  βέλε^  ηκτετο,  κΐκτε  οέ  λαός* 
ήμος  δ*  ήέλιος  μετενιοσετο  βουλυτένδε, 

χαΐ  τότε  δή  ρ*  υπέρ  αισαν  ^Αχαιοί  φέρτεροι  ήσαν.  780 

έχ  μέν  Κεβριόνην  βε).έ<ον  ήρ«οα  έρυσσαν 
Τρώων  έξ  ένοπης,  χαι  άπ^  ώμων  τευχε*  ίλοντο. 

Πάτροχλος  δέ  Τρωσι  χαχά  ψρονέων  ένέρουσεν. 

τρις  μέν  {πειτ  έπέρουσε  θοφ  άτοιλαντος  'Άρηι, 

σμερδαλέα  ίάχων,  τρις  δ’  έννέα  φώτας  έπεφνεν·  785 

άλλ’  δτε  δή  το  τέταρτον  έπίσσυτο  δαιμονι  Ισος, 

ένθ’  άρα  τοι  Πάτροχλε  φανη  βιέτοιο  τελευτή. 

ήντετο  γάρ  τοι  Φοίβος  ένΙ  χρατερη  ύρμίντ| 


772.  δοΰρα  ηπήγιι  mit  den 
besten  Quellen,  vgl.  Annang. 

773.  Vgl.  N^. 

774.  ίοτυφέλιξαν,  vgl.  703, 
E4S7. 


775,  μαρναμ^  νων  kann  von 
άβπέδας  und  von  /cppdtoia  abhängen. 
0 2'  — ΐπποσυνάων  z:  tu  39,  40.  με- 
γαλωστ{  tritt  verstfiirkeod  zu  μέ· 
γα; , vgl.  ZU  H 89.  li:r o ου v eftuv, 
aeine  Geschicklichkeit  im  Rosselenken, 
wie  Ψ 807 ; der  Singular  Δ 803,  11 
809,  Ψ 289. 

777  = Θ 68. 


778  = Θ 67 , Λ 85.  Hier  wird 
die  Zeitrechnung  unsicher,  da  von 
der  Mittagszeit  unmöglich  mehr  die 
Hede  smn  kann,  nachdem  es  be- 
reits an  demselben  Tage  Λ 86  Mittag 
oeworden  war;  denn  der  Vers  Λ 86 

4φρα  tiiv  ήβις  ήν  χα'ι  αέξετο  Γέρον 
ήμαρ  nezmcnnet  den  ganzen  Vormit- 
tag von  der  Morgenröthe  an  durch  die 
ganze  Zeit  hindurch,  während  welcher 
der  Tag  im  Zunehmen  begriffen  ist, 
d.  h.  bis  Mittag.  Derselbe  Vers  steht 
auch  I 56  und  auf  diesen  folgt  dann 
die  Zeitangabe  fdr  den  Nachmittag 
mit  demselbeB  Verse,  der  II  779  steht, 
womit  keinesw^s  der  späte  Nach- 
mittag gemeint  ist,  denn  naclidero  die 
Sonne  um  Mittag  ihren  Höhepunkt 
eneicht  hat,  wendet  sie  sich  (μετα- 
vtoorrac)  ηηώ  schon  dem  Ontemngc 
au.  Unter  der  Zeit,  wann  der  Holz- 


hacker sich  sein  Mahl  zurecht  madit 
(.\  86),  nachdem  seine  Hände  müde 
geuOrden  sind  und  er  sich  nach  dem 
£ssen  sehnt,  würde  man,  au^  ohne 
dass  die  andere  Bestimmui^  dabm 
steht,  nur  deo  Mittag  oder  eine  noch 
spätere  Zeit  verstehen  können.  Alle 
übrigen  Ereignisse,  die  von  A 96  bis 
11  776  geschildert  werden , nehmen 
nach  der  jetzigen  Anordnung  £ut  gar 
keine  Zeit  in  Anspruch,  zumal  es 
noch  lange  nidit  Abend  ist,  denn  die- 
ser tritt  erst  Σ 239  ein  und  da  auch 
noch  nicht  zn  der  gehörigen  Zeit,  da 
Here  deo  Sonnenuntergang  bes(dlea- 
nigt  hatte. 

779  =1  58.  μετενισσετο,  sich 
danach  geke^ , hingewendet  hatte, 
{ϊονλυτο^νοε,  zum  Abend,  eigeotL 
zu  der  2^t,  in  welcher  man  die  Acker- 
stiere aasspannt  Horaz  Cann.  111,  6, 
41  sol  ubi  montiiim  mutaret  umluws  et 
demeret  bobus  fstigatis. 

780.  ΰχέρ  aloav  (Z  487),  wie 
υτ:ΐρ  μδρον  Υ 30,  Φ 517,  α 34  , 85,  ε 
486  ; vgi.  Β 155. 

781.  έχ,  dafür  sonst  auch  υτ!  έχ, 
Δ 465,  Σ 232. 

782  = F 714  U.  Η 122.  έξ  ένβ- 
π f C . ans  dem  KriegsgetömmeL 

783.  Vgl.  373,  K 486. 

784  « E 436  u.  β 215,  N 295. 

785.  έ vv  έ α . distributiv  gebraucht 

786  = E 438. 

787.  YgL  H 104. 


ΙΛΙΑΔΟΣΧνί. 


Stivoc*  ο μίν  xhv  {όντα  χατά  χλόνον  ούχ  Ινόησεν* 

ήέρι  γάρ  ττολλ^  χεχαλυμμένος  άντεβόλησε· 

στη  δ’  οηΟε,  πληςεν  δε  μεταφρενον  ευρέε  τ’  ώμε» 

χειρί  χαταζρηνεΓ,  στρεφεδινηθεν  δέ  οι  δοσε. 

τοϋ  δ'  άτ.Ι  μέν  χρατδς  κυνέην  βάλε  Φοίβος  ΆΐΓ0)Λ«»ν 

η δέ  χυλινδομένη  χαναχην  Ιχε  ττοσοίν  υφ’  ίχηον 

αυλώης  τρυφάλεια,  μιάνΰησαν  δε  Sftetpai 

αιματι  χαΐ  xovtiQoi*  rapoc  7^  Ι^έν  ού  Οέμις  ήεν 

lrrόxoμov  ητληχα  μιαινεσ&αι  χονιησιν, 

άλλ’  άνδρδς  ustoto  χάρη  χαρίεν  τε  μέτωπον 

ρύετ\  ^Λχιλληος*  τότε  δέ  Ζεας  'Έχτορι  δώχεν 

{ χεφαλη  οορέειν,  σχεδόδεν  δέ  ο{  ήεν  δλεδρος. 

τζαν  δέ  01  ϊν  χείρεσσιν  αγη  δολιχόσχιον 

βριθυ  μέγα  στιβαρδν  χεχορυθμένον  * αατάρ  άπ'  ώμ«»ν 

άστίς  συν  τελαμώνι  χαμαί  ιτέσε  τερμιόεσσα. 

λΰοε  δέ  01  Οώρηχα  ανας  Διδς  υιός  Άχόλλων. 

τον  δ*  ατη  φρένας  εΠ«ε,  λύΟεν  δ’  υτ:δ  φαιδιμα  7^^^> 

στη  δέ  ταφών*  δχιΒεν  δέ  μετάφρενον  όζέι  δουρι 

ώμων  μεσση7υς  σχεδόΟεν  βάλε  Αάρδανος  άνήρ, 

Πανδοιοης  Ευφορβος,  ος  ήλιχιην  έχέχαστο 

έγχεΐ  0’  ί::::οσυνη  τε  ::όδεοσι  τε  χαρπαλιμοισιν* 

χαΐ  7^Ρ  οή  τότε  φώτας  έειχοσι  βήσεν  άφ’  ίητων 


790 


795 


800 


805 


S10 


789.  octv<^c,  ebrfordit^bietend, 
erhaben,  tod  Apollon  anch  Δ 514; 
von  Athene  F 839,  Z 380,885;  The* 


tie  1 894;  Helios  μ 822;  Kirke  x 186, 
λ 8,  μ 150;  Kalypso  η 246  , 255,  μ 
449.  χατά  χλόνον  ist  mit  Ιόντα  εα 
verhinden. 

790.  Vgl.  Γ 881. 

792  χατακρηνεΤ.  vgl.  0 114. 
otpeoc  δ{νηθε  V,  imraen  im  Wirbel 
beromgedrebt,  d.  b.  es  mnrde  ihm 
schwindelig. 

798.  Vgl.  0 125.  Dass  Apollon 
den  Fatroldos  eotwafinet,  steht  im 
Widersprach  sa  P 125,  woHektorder 
Leiche  desselben  die  Waffen  anssiebt. 
A^elleicbt  sind  793 — 804  spfiterer  Zu- 
satz; vgl.  jedoch  815,  846. 

794.  χονανην  iy  t,  wie  105; 
dazu  gehört  uro  roestv,  vgl.  B 784, 
Θ 448,  Ί 868. 

795.  αυλώης,  £ 182.  Ιθειραι 
0*  982,  X 315),  aus  welchen  der  λό- 
φος besteht. 

796.  ού  θέμις  fcv,  es  war  nicht 
gestattet,  da  der  Todestag  noch  nicht 
gekommen  war. 

799.  ^ύετο.  vgl.  K 259. 

800.  οχέδοδεν  ήεν  όλεθρος. 


der  Ruhm,  den  Patroklos  getödtet  und 
die  Waffen  des  Achill  getragen  zu 
haben,  soll  dem  Hektor  eine  Entsdifi- 
dignng  för  seinen  baldigen  Tod  sein, 
^ F 200-208. 

801.  VgL  Γ 867  u.  855. 

802.  VgL  141.  χεχορυθμένον, 
sonst  mit  dem  Zusatz  χχλχ<ρ,  Γ 18, 
Λ 48,  χ 125. 

808.  τερμιόεοσα,  dasselbe,  was 
θυσσανόεοσα  ^738,  B 448).  Gewöhn- 
lich in  der  Dcdeutang  «bis  auf  die 
Fasse  reichend*  gefissst,  wie  χοδη- 
νεχής  (0  646λ  αμφιβρότη. 

804.  gτη,«Veτw^rι'^^^g,  Betiidmng. 
λύ  θεν,  vgl.  Η 6,  Σ 81,  ο341.  φαί- 
διμα,  ZÄ,  Κ95. 

806  = Λ 545  U.  Ϊ488.  ταφών, 
bestürzt 

808.  Ε Ö Φο ρ 3 ο ς : bekannt  ist  die 
Behauptang  äes  Pythagoras,  der  die 
Seelenwanderaog  lehrte,  dass  er  einst 
Enphorbos  gewesen  sd,  Diogenes  Laert 
Vin,  1,4;  Ovid  Metamoi^  XV,  160; 
Horaz  Garn.  1, 28, 9.  ήλιχίην,  sonst 
όμηλιχ{ην,  wie  K 431,  ß 158. 

810.  βήσεν  ac*  Trrmv,  wie  £ 
163  έξ  hrts^y» 
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έλβών  ολν  οχεσοι,  tiSaoxofUvoc  χολέμοιο  * 

Sc  TOt  χρωτος  i?T|Xe  ρέλος  Πατρ^χλβις  hnreS, 
oitk  δάμαοο'*  δ μίν  auttc  άνέδραμ«,  μυττο  δ*  όμίλφ 
εχ  χροδς  όρχοίζας  δόρο  μειλινον,  ούδ*  όχέμεινε 
Πατροχλον,  γυμνόν  χερ  έόντ’,  έν  6r.iotr|Tu 
Πάτρυχλος  δέ  ^ληγξ  χ«1  δουρι  δαμασθείς 
5ψ  ιταίριυν  ε{ς  βθνοε  έχάζβτο  χηρ*  άλεεινχιν· 

*'Εχτο»ρ  δ’  &C  εΤδεν  Πατροχλήα  μεγοί&υμον 
αψ  ανα}^αζόμενον,  βεβλημένον  όΕέι  χαλχφ, 
άγχιμολον  βοί  ot  ήλθε  χατά  στ{χας,  ουτα  δέ  δουρι 
νείοιτον  ic  χενεωνα,  διά  χρδ  δέ  χαλχδν  ίλασσε. 
δουχησεν  δέ  χεσών,  μεγα  δ*  ήχχχε  λ«δν  *Λχαιό»ν· 
ύς  V δτε  ουν  άχάμαντα  λέων  έβιήυατο  χάρμ^ 
χίδαχος  άμφ'  δλιγης*  έθέλουσι  δέ  χιόμεν  άμφβ»* 
χολλά  δέ  τ*  αοθμαινοντα  λέον  έδάμασοε  βιηφιν* 

&ς  χολέας  χεφνόντα  Μενοιτιου  άλχιμον  υιόν 
Έχταιρ  Πριαμιδης  σ/εδόν  έγχεϊ  θυμόν  άχηυρα^ 
χαί  οι  έχευχόμενος  issta  τττερόεντα  χροσηύδα* 

^Ποιτροχλ\  ή χου  εφηοΟα  χόλιν  χεραΐζέμεν  αμήν, 
Τρακάδας  δέ  γυναιχας  έλευθερον  ήμαρ  άχουρας 
άξειν  iv  νήεοσι  φιλτ^ν  ic  χατριοα  γαιαν, 
νηχΜ*  τά«»ν  δέ  χρόοθ’  Έxτopoc  loxitc  Γχχοι 
χοοοίν  δρ»ρέχαται  χολεμιζειν*  έγχ^ι  δ’  autoc 


815 


880 


830 


811.  Auf  ουν  Cyt9i»i  liegt  der 
l^ichdnick:  er  kfimpfte  damalg  εαχη 
eretoD  Male  als  Ixiuuc.  ό i o « o χα- 
μένος, mit  dem  GenetiT  wie  Apollon, 
nbod.  11,278  x6vcc  όιδαημένοι  oyprjC. 
7 206  7^p(770C  έχισταμενος  «αΐ  doc- 
δτ,ς:  Apoll  Rl^  II,  1226  t πετάμενος 
κολ<|Μΐο.  Bei  Homer  steht  ein  der· 
«itifer  Oeoetiv  regelmftaeig  nur  bei 
ιΐόώς , selten  bei  anderen  Participien 
wie  α 18  χε^ρυγμένος  άέβλων. 

818.  οόόΐ  ό d U β ο ο , er  batte 
ihn  nldit  lebenagefimrlich  Terwnndet 
Ανέ  δ Ρ«με  — όμ(λφ  = Δ 854. 

815.  γυμνήν,  xdirk». 

816.  οαμαοθε{ς,  nicht  in  der- 
selben Bedeatnng  wie  813. 

817  = Γ 32. 

819.  ivey α ζ^μεν*» V ist  Prae- 
dicat,  βιβλτ^μ'ένον  Attribut  zu  lio- 
τροχ>.ηα. 

821  = E «i7  u.  N 388. 

822.  IJxoyi,  betrübte,  Tcrsetxtc 
in  Trauer,  μεγα^  wie  μcγdλωc  x 
432. 

828.  άχάμαντα,  dessen  Kraft 
axsdanert 

824  = 757,  758. 


825.  (SXtjTjC,  die  für  beide  nich 
genug  Raum  und  Wasser  hat. 

826.  άβ3μα(νοντα,  zu  £ 685, 
K 496 

828‘  = T 290,  Φ 179.  βχεδόν, 
durch  eineD  Stoss. 

830.  VgL  X 331.  χερεΐζέμεν. 
man  erwartete  nach  Εφηο9ε  (su  B 
37)  den  Infinitiv  Futuri  analog  dem 
folgenden  άς»ν  und  der  Form  χεραϊ- 
ξέμεν  wäre  kein  Hindemiss  entge^n- 
gestanden,  vgL  «τερείξ«^  ß 222.  χτε* 
ρειζει  α 291,  πολεμίςοι  Β 828,  Κ 451, 
Ν 644  0 179,  G 667  (woffir  Ν 644^ 
Ο 779  in  einem  TheUe  der  fiaad' 
Schriften  auch  das  Praesens  steht); 
doch  findet  sich  auch  das  Praesens 
nach  Φηα{  in  der  Bedeutung  ^ von 
,i\’ähnmi,  denken*,  wie  T 348,  K 85, 
562,  wovon  nur  die  letzte  Stelle  mit 
der  vorliegenden  einige  Aebnlich* 
keit  hat 

831.  έλεύδερον  ήααρ,  und  886 
?^μ«ρ  άναγχαίον,  vgl.  zu  Z 456. 

8o3.  Tdttiv , Yovotxwv.  *E  xTop  oc, 
zu  B 259. 

834.  όροιρέγατοι  (Λ 26),  SdKd. 
έχτΕτανται,  vgL  875  τανόοντο  4έ  ρΜ0* 


1ΑΙΑΑ0Σ  XVI. 

Τ(ΜαοΙ  φιλοίΓΓολέμοισι  μ£7ατ:ρέπ«>,  ο σφιν  dlp.uvio 
ημαρ  άναγχςίΤον·  ci  hi  τ*  ένθαδε  γίϊζες  εδονται. 
α δείλ’  ουδέ  τοι  έοθλδς  έών  χραισμησεν  *Αχιλλευς, 

Ζς  Ttoü  τοι  μάλα  τολλα  μένοιν  έ^ετέλλετ^  ίόντι* 

,μή  μοι  πριν  ίέναι  Πατρόχλεις  Ι^ποχελευθε 
νηας  bei  ^λαφυρας,  rptv  Έχτορος  άνδροφόνοιο 
αίματδεντα  χιτώνα  irepi  οτή&εσοι  Aatcau* 

Sς  t:oü  oe  χροσέφη,  οοΐ  δέ  ψρένας  αφρονι  πειθε.^ 

^δν  δ’  δλι^οδρανέαιν  τροσέφης  Παττρδχλεις  (ττευ* 
,ιήδη  νυν  "Έχτορ  μεγείλ’  ευχεο*  οοΐ  γάρ  εδεοχε 
νώιην  Ζευς  Κρονιδης  χαΐ  *Αι;όλλων,  οΓ  μ'  έδάμαοααν 
ρηιδιβες*  αύτοί  yäp  άχ’  ώμων  τεύχε’  Ελοντο· 

Totoihot  δ*  ε{  ττέρ  μοι  έεάιοσιν  αντεβόληοαν, 
χαντες  χ*  αδτόθ*  δλοντο  έμίρ  υχδ  δοορί  δαμίντες. 
αλλά  με  μοΓρ*  δλοή  χαι  Λητούς  εχτανεν  υιός, 
άνδρών  δ'  Ευφορβος*  ου  δέ  με  τρίτος  έ£εναριζεις. 
άλλο  δέ  τοι  έρέω,  ου  δ’  ένι  φρεοι  βάλλεο  οηοιν  * 
ου  θην  ούδ*  αδτδς  δηρδν  βέη,  άλλα  τοι  ήδη 
άγχι  χαρέστι^χεν  θάνατος  χαΐ  μοΓρα  χραταιή, 
χεροι  δαμέντ  ^Αχιλήος  άμυμονος  Αίαχίδαο 


νυχες  T^ou  χολιμ{ζ*(ν  c 
λκμον.  ir yti^  vgl.  809,  1 
252,  Τ 218.'  Anders  Π 195. 


Λ ΛΛ.Ο,  AOUVn  J1  199. 

088.  ( tfvTt,  als  du Mssogest;  da- 
gegen steht  das  folgende  Uvai  von  der 
Bekehr. 

8S9.  xpN,  lang  in  der  Trithe- 
mlmeres,  wie  Φ 179,  340,  c 254.  λ 
682,  V 192,  ζ 834,  τ 291;  vgl.  den 
Anhang  su  840. 

840.  xplv  Έχτορος,  vgl.  An- 
hang. 

! o4L  VgL  B 416.  «Ιμβτόεντα, 
nroleptisdi. 

Vgl  A 104. 

848.  Vgl.  0 246. 

844.  ήδη  vOv.  wie  A^6,  0 110, 
B 765,  X 47%  0 65,  x 168,  jetzt  end- 
lich, BimiBchr.  μεγ4λ’  ευνεο,  vom 
Prahlen,  wie  δ 505,  χ288.  *H4nfiger 
io  der  Bedentong  ^$χΛ  beten*^  wie  A 
450,  Γ 475,  Θ 847,  0 369,  p 289. 

8^.  ^ηιδ(α>ς,  mit  leichter  Mühe 
oder  ohne  Mnhe,  von  Göttern  ge- 
braucht n 690,  F 178,  X 19,  ξ 849, 
868,  X 198,211,  ^ 186;  so  auch  δεία 
Γ 881·  K 556,  N 90,  a 245,  0 356, 
862,  1 444,  7 281,  x 578.  αυτοί, 
Apollon  allem;  aber  ohne 
_ desZeos,  der  den  Sieg  ver- 
leüii  odffiratmrat  (F 177)  konnte  Apol- 
lon dioB  nicht  thna. 


^ 847.  TotoöTot,  verftchtlidi.  Der 
Diebter  st^t  die  Tapferkeit  des  Uektor 
nicht  allzu  hoch.  Die  besten  Helden 
der  Achaier,  wie  Achill,  Aias,  Diome- 
des,  Patroklos,  selbst  Agamemnon  sind 
ihm  an  Kraft  überlegen,  und  nur  dem 
besonderen  BeietaDae  dfn  Zeus  und 
namentlich  des  Apollon  verdankt  er 
seine  grösste  JBrfolge,  welchen  Um- 
stand der  Dichter  bei  jeder  Gdegen- 
heit  hervoihebt 

849.  εχτανεν,  hat  rnetnen  Tod 
herbeigefahit. 

850.  d V δ p & V , partiti ver  Genetiv, 

tan  Λ 761.  τρίτος,  praedkativ, 
ί hist  der  dritte,  der“. 

851  = Δ 89. 

&SL  Vgl  fi  I8L  β4η,  SehoL 
βεώοη,  vg^  an  0 124. 

853  = Q 182.  Der  sterbende  Pa- 
troklos weissagt  seinem  Gegner  den 
Tod,  wie  auch  Hektar  X 858  ff.  dem 
AchüL  £s  war  grieehiseber  Volks- 

Slanbe,  dass  die  Sterbenden  die  Gabe 
er  Weissagung  besitaen,  vgl  Platon 
ApoL  89  C xat  jdp  είμι  ήδη 
έν  «ρ  μ4λιστ*  ανερωχοι  χρηαμιρδοΟνεν, 
δταν  piAltiraiv  αποθανείβδαι.  Cicero 
^ Diviimtione  1,  80  idque  fscilius 
evenit,  appropinquante  morte  ut  animi 
fhtuia  aagureaftar. 
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Δς  αρα  μιν  ζΙκίψτα  τέλος  8tt»«TOto  wXo{»t*  855 

ψυχή  δ'  έχ  ^εΟέων  τταμένι;  ^Αιδόαδε  ^βιξχει, 
έν  ^ότμον  γοόωσα,  λπτοοο*  «ίνδροτητα  xcd 
τδν  χαΐ  τεΟνηωτα  τροστ^υδα  φαίδιμοςΈχτίρρ* 

^Πατρόχλεις,  τί  νυ  μοι  μαντεύεαι  efriiv  ολεδρον; 
τις  V οΤδ*  εί  χ’  'Λχιλεύς,  βέτιδος  rette  ι^έμοιο,  8Θ0 

φΟήη  έμ^  υζδ  δουρί  τύψεις  tnri  θυμδν  ολέουοι;** 

Δς  αρα  φβονήαας  δόρυ  χαλχεον  ές  Δτειλής 
ειρυαε,  λας  rposßae,  τδν  δ*  umov  mc^  άκΐ  δοαρός. 
αυτιχα  δέ  (υν  δουρί  μετ'  Αδτομέδοι^α  βεβήχει, 
αντίΟεον  θεράτοντα  χοδώχεος  Αίαχιοαο*  8S5 

ιετο  γαρ  βαλέειν*  τον  δ*  Ιχοερον  Δχέες  Knrot 
άμβροτοι,  ους  Πτ^λήι  θεοί  δόααν  άγλαα  δΔρα· 


855—858  » 502;  X 881—884. 

856.  WV,  fODSt  μ(λέ«»ν.  Go* 

wöhnlich  Xirc  δ’  0?τέα  Μ 3^, 

Π 743,  ϊ 406,  7 455,  λ 221,  μ 41Α 

857.  άνδροττ^τα  χα\  den 

in  voller  Ju^odkraft  stebcodeii  Kör- 
per. Die  Sd)reibwei$e  άδροττ,τα  bat 
nur  sebwaebe  bandscbriftlicDe  Stataen. 
ονδροττ^τα  nur  hier,  X 363  und  U 6, 
mit  aufTallender  Verkünuog  der  ersten 
Sylbe,  die  in  den  entepreebonden  For- 
men von  άνήρ  immer  lang  gebraucht 
rird. 

880  = Λ 792  n.  Δ 512. 

861.  Vgl.  Λ 433,  M 250. 


(Einl.  I 44)  4 λέ  0 0 α I , früher  ver- 
liert DOMt  wird  φ3ά>«ι  mit  dem 
Paiticip  verbunden,  wie  K 368,  A 51, 
451,  N 815.  II  314.  Ψ 444,  805,  λ 58, 
τ 383,  y 92,  w 437. 

862  f.  VgL  F*  620.  δ r τι  o v , rück- 
lings, auf  den  Rücken,  da  durch  das 
Henuuzieben  der  Lanke  der  Körper 
des  Todteo  etwas  vom  Boden  empor- 
geboben  wurde. 

864.  Vgl.  Y 407,  E 152,  Z 21,  T 
484  und  su  Π 685. 

865  » A 322  n.  Π 165. 

866  = 383. 

867  = 381. 


Anhang. 


N. 

5.  Scbol.  AB  ΆγαυοΙ  ονομα  Ιθνους.  Δημήτριος  οέ  αγαυους 

τους  Apollon.  Soph.  7,  2 d7«o0v,  χαλον τ:οτϊ  δΐ 

σημαίνει  χαΐ  ΙΟνος  δνοματαως  ουτο  λεγόμενον  ^,χαΐ  Άγαυων  {τητη- 
μολγων/^  £t.  Mg.  322,  47  (άγαυων)  ήτοι  λαμπρών  χαι  ένδοξων, 
ή έόνιχδν  ονομα  ουτω  χαλούμενον  Γττπους  άμελγόντων.  Hesycb.  1,15 
2στι  tk  χαΐ  20νος  ΣχυΟαδν  ΆγαυοΙ  ουτω  χαλούριενον,  ώς  Stav  λέγ^ 
ό ποιητής  „χαι  Άγαυών  ίππημολγών.**  Vgl.  EnstatL  ρ.  916,  10. 

51.  πάντας  haben AC6L  CantBarocc.  Lips.  Vrat  A πα'ν- 
τ ε c D S TownL , mithin  όίπαντας  mir  entergeordnete  Quellen.  Dass 
sonst  überall,  mit  nur  zwei  Ausnahmen,  die  besten  Handschriften  an 
dieser  Versstelle  die  Formen  von  πας  und  nicht  von  άπας  haben, 
dmriU^  TgL  Homer,  ünters.  S.  108. 

179.  χορυφη  haben  A CE L mit  Aristarch;  χορυφ^  BGS 
Syr.  Palirops.  Cant  Mor.  HarL  Vrat  b.  A Der  Plural  ymd  durch 
daa  Metnan  wer  der  Penthemimeres  und  dem  digammierten  SxaÜev 
nicht  gefordert;  dodi  steht  B 446  unter  den  nemlich«i  Verhältnissen 
χορυοης  in  d»  beeten  Qnellen  (ACDLS)  und  nur  G hat  xcpuc{, 
Eustathios  beides.  Sprachlich  ist  der  Singular  ebenso  zulässig  wie 
der  Plural,  TgL  A 499,  E 754,  Θ 3 mit  E 554,  Θ 51,  Λ 183,  U 
757,  82^  X 171.  An  derselben  Versstelle  steht  Γ 34,  Ξ 397  έν 
βήβσης  in  allen  Handschriften,  11  634  an  der  gleichen  Stelle  βήσσης 
εχαθεν,  und  andi  hier  hat  keine  Handschr^  den  Singular. 
schwankt  auch  der  Gebrauch  beider  Numeri  bei  χλισίη  und  χονίη. 
π 1 haben  χλιστης  AC  post  ras.  DH  ex  em.  KLMNQS  Tor  der 
. Penthemimeres , die  übrigen  χλισίη , o 301  an  derselben  Versstelle 
A 1.  man.  GIHMS  χλισίης,  die  anderen  den  Smjmlar,  B 227  χλι- 
στης  alle , ebenfalls  Tor  der  Penthemimeres.  I 226  χλισίη  II  Άγαμέ- 
μτονος.  Ο 392  χλισίη  II  άγαπηνορος.  Q 125  ivl  χλισίη  ιέρεοτο , so 
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kttltaai^ 


Aristarcli  nach  Dydymos,  also  andere  χΧχοή^ς.  E 75  haben  die 
besten  Quellen  xov^^c  vor  ψυχρόν,  andere  xovt^,  X S30  alle  xoviiq; 
vor  ε in  der  Penthemimeres,  Ψ 36  alle  έν  χονίι^ς  οΐ,  Ψ 732  am 
Versenda 


191.  Die  Handschriften  haben  χροος,  welches  auch  Herodian 
befürwortet  Da  Aristarch  gleichlaDs  χρόος  schrieb,  nnr  mit  ver- 
ändertem Accent,  so  besteht  kein  Zweifel,  dass  ΧΡ00Σ  überliefert 
und  die  Schreibweise  des  Zenodot  xpe>c  entweder  schlechter  be- 
gründet oder  geradezu  Gonjectur  ist  Ist  aber  XFOO^  überliefert, 
so  erfordert  die  Analogie  die  Betonung  χροός,  denn  Homer  kennt  nur 
den  Nominativ  χρώς,  während  χρόος  auf  χρους  hinführie,  wovon 
keine  Casus  obliqui  ypoo;,  χροι,  χρόα  gebildet  werden  konnten,  die 
bei  dem  Dichter,  mit  Ausnahme  von  χροτός  K 575  und  γρ^τα 
0 172,  179,  ausschliesslich  im  Gebranch  sind.  Ein  zweiter  Ghrund 
gegen  die  Betonung  χρόος  ist  der,  dass  εΓσατο  in  der  Bedeutung  von 
εφάνη  digammiert  ist,  auch  erwartete  man  in  diesem  Falle  nicht  den 
Aorist,  sondern  das  Imperfect,  wie  X 322  ff.  άλλο  τόσον  ρέν  έχε 
χρόα  χάλχεα  τεύχεα,  φαινετο  δέ  λαυχανιην  und  dass  Hektors  E5r- 
per  nirgends  unbedeckt  von  Waffen  war,  würde  dann  im  folgenden 
zum  Ueberfiuss  nochmals  gesagt  Der  Genetiv  bei  εισατο  wird  durch 
die  angeführte  Stelle  χ 89  und  den  Gebrauch  desselben  Casns  bei 
ähnlichen  Wörtern  (Kr.  Di.  8 47,  14)  gerechtfertigt 

225.  ουτω  haben  ACDEGL  Syr.  Palimps.  Es  ist  über- 
haupt zweifelhaft,  ob  irgend  eine  Handschrift  οοτως  hat 

255.  Dieser  Vers  fehlt  in  ACD  Townl.  Syr.  Palimps.  und 
steht  bei  Eustathios  und  in  den  meisten  Handschriften,  auch  am 
Rande  in  CD  Townl.  von  späterer  Hand,  ebenso  erwähnt  ihn  Schot 
V zu  254  (sv  τισι  φέρεται).  Derselbe  Vers  steht  in  D nach  266, 
ebenfalls  von  jüngerer  Hand,  am  Bande.  So  findet  sich  auch  der 
bekannte  Vers  διογενές  Λαερτιάδη  ιτολυμήχαν'  Όδυσσευ  χ 456,  λ 60, 
92  eingeschoben,  an  welchen  Stellen  er  in  den  besten  Quellen  fehlt. 

288.  Ueberliefert  ist  γα'ρ  χε  βλεΐο:  nur  L γάρ  χαι,  G βλΤ|θ, 
Et  Mg.  200 , 2 γόρ  βεβλειο.  Was  die  Form  des  Verbums  betrifft, 
so  vgl.  Gram.  Epim.  94,  28,  wo  ausdrücklich  die  Schreibweise . mit 
έι  angeführt  und  von  βλειμην  abgeleitet  wird,  wie  θειο  von  θείμι^ν. 
Auch  Buttmann  Spr.  II,  S.  126  entscheidet  sich  für  βλεΓο  und  πλει- 
μην,  weil  in  diesen  Optativiormai  imm^  der  rmne  Diphthong  ei 
zum  Vorschein  komme  (darum  sind  auch  die  Formen  auf  οίην  denen 
auf  <υην  vorzuziehen).  Aber  auch  angenommen,  dass  die  Formen 
βλημην  und  ίϊλημην  (Arist  Acham.  236,  Lysistr.  235)  durch  die 
beste  Ueberliefemng  sicher  gestellt  seien  (obwohl  es  sich  in  diesen 
Fällen  nur  um  die  üeberlieferung  der  Handschriften  handelt,  worin 
die  Laute  η und  έΐ  beständig  verwechselt  sind),  so  beweist  dies 
noch  nichts  für  βληο,  da  η in  Folge  der  Dehnung  entstanden  ist  und 
der  E-Laut  vor  d nicht  in  η,  sondern  in  εΓ  gedehnt  wird,  vgl. 
ζαχρηεις  ζαχρειων,  άχληεΤς  αχλειΰς,  θήης  θηη  θειομβν.  Von 
den  Herausgebern  schreibt  nur  BeUier  (2)  βλ-ηο.  Derselbe  nahm 
auch  Anstoss  an  χε , wiewohl  der  Gebimmh  demselben  dem  Homer 


■ « 


aiclit  fremd  ist  (zu  A 60)  «md  echrieb  γάρ  τε,  KrafafBcbemlich  weil 
np  und  χε  ihrer  Bedeatnng  nach  sich  nicht  gut  veremigen  lassen, 
während  der  Dichter  εΓ  ?;έρ  τε  gerne  (zu  A 81)  gebraucht  Wire 
hier  eine  Aendemng  nothwendig,  so  wäre  das  in  L stehende  x«t  vor- 
zuziehen«  zumal  da  xat  und  xs  in  den  Handscbritlen  oft  mit  ebian- 
der  wechseln  (vgL  den  Index  der  Odyssee-Ausgabeh  aber  auch  £ 234 
findet  ncb  εΓ  τζερ  αν,  Η 387  at  χέ  «ερ,  β 246  ει  αέρ  χε. 

309-  ουτο)  haben  ADE6L,  ουτ<ος  C Flor. 

816.  Fehlt  in  AGD  in  text  TownL  und  steht  nur  in  jüngeren 
Handsdbriften. 

346.  Die  Handschriften  haben  &st  alle  ήρώεσσι  τετεύχε- 
τον,  darunter  ADL;  dafür  τετεοχατον  G£,  τειεύχατο  GS,  nur  A 
am  Rand  2v  αλλω  ήρώεο^ιν  έτεύχετο  (sic!),  aber  keine  die  im  Text 
stehende  Schreibweise.  Auch  Anstarch  schrieb  nach  der  Bemerkung 
des  Aristonikos  τετευχετον,  wenn  kein  Irrthum  des  Abschreibers  zu 
Grunde  liegt  τετεύ/ετον  ist  aber  eine  ganz  unberechtigte  Form, 
denn  ein  Praesens  τετευχω  kann  nicht  angenommen  w^en,  ebenso- 
wenig passen  die  Formen  des  Perfectstammes  τετευχατον  oder  τε- 
τευχατο.  Das  richtige  ήρώεοαιν  έτεοχετον  steht  im  Schol.  AD  zu 
K 364,  wo  die  Formen  διώχετον,  λαφυοοετον  (Σ  583)  und  έτευχε* 
τον  als  Imperfecte  erklärt  werden  (dv-l  του  ετευχον)  und  so  muss 
mach  bei  Qram.  £pim.  397,  12  fL  gebeesert  werd^,  wo.  im  Lemma 
und  im  Text  τετευ/ετον  steht,  aber  richtig  erklärt  wird  „‘sapatort* 
χου  70ρ  ον  χρόνου  ^δει  είναι  έτευχέτην/^  Daselbst  wird  auch  die 
andere  Form  erwähnt  εί  δΐ,  ώς  τά  κολλά  tu»v  άντιγράφιον 
Ιχ  ε t , διά  του  ä τετευχατον,  καραχειμένον  έστι,  χαι  οδδεν  οημειάίδες. 
έτεύχετον  verlangt  audi  Buttmann  Spr.  Π,  S.  301 

m7.  μέν  pa  haben  AC  mit  Aristarch. 

348.  ουδέ  τι  haben  AL  Vrat  d.,  wohl  mit  Aristarch,  denn 
οδδ^  S yt  wird  von  Didymos  als  abweichende  Lesart  des  Arieto- 
phanes  angeführt 

424.  Der  Ck>d.  A hat  Ίδομενευς,  welche  Schreibweise  auch 
Schol.  V erwähnt  und  die  Grammatiker  bei  Bekk.  Anecd.  1204, 
1236,  1241 ; £t  Gud.  273,  30;  Gram.  An.  Ox.  III,  233,  31.  Ge- 
wühnlidi  betrachtet  man  μένος  als  tianeitivee  Object,  man  könnte 
jedoch  mach  λήγω  intransitiv  lassen  und  μένος  als  Beziehungsaceu- 
sativ,  wie  το  δν  μένος  ούδενΙ  ειχιον  X 459,  λ 515.  μένος  lis  Be- 
ziehungsaccQsativ  steht  auch  Z 101,  T 371,  Φ 411,488,  ß 85,  303, 
Tf  104,  λ 270,  p 406,  u 19. 

465.  κόρος  jt  haben  AGDLS  Lips.  HarL  Gant  Mor. 
Vrat  b.  d.,  vgl.  0 256. 

552.  0008  δόνα  ντο  bieten  AEGS  und  wie  es  scheint  die 
Mdnraahl  der  Heyne'scben  Handschriften,  vgl.  Homer.  Unters.  S.  77  ff. 

561.  δς  ol  ist  haadschriftKch  ffberiidert,  3 oi  Conjectur,  die 
vid  Wahrscheinlichkeit  für  sich  hat,  da  Aristarch  α 800  nach  Di- 
dymos  δ ul  schrid),  wo  gleichfalls  ABD£HKLMPQSV  ος  oi  ha- 
ben, ebenso  j 198  A6DHIKLMNPQS  V,  7 308  BDFGHIK 
LMNPOBSY,  φ416  ACDFGHlKLMHPaRSY,  Z 90  alle 
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Handachrilten;  dagegen  ζ 30  nur  EK  €c  '•t  nnd  K 211  alle  Z nL 
Ob  nun  Arietareb  überall  o ot  schrieb,  ist  freilich  nidit  za  enretsen, 
aber  acher  ist,  dass  er  mir  o οφιν,  S a^mt  nad  ihaL  schrieb,  wo 
auch  ein  grosser  Theil  dar  HandscfaiifteD  Ζς  hat,  agL  fiom.  Textkr. 
S.  826,  Horn,  ünten.  & 268. 

644.  7Γτολ£μι<«»ν  hat  blos  Lips.,  die  übrigen  χτολζμιζ«»ν 
oder  ^oXcptCcav,  zwisdMn  wddien  Schreibweisen  mkh  0 179  die 
Handschriften  schwanken. 

687.  οΰδέ  δυναντο  haben  ACELS  Lma. 

781.  Fehlt  in  ACDES  Vrat  A TownL  Sdiol.  Find.  OL 
IX,  158. 

803.  Für  rpoodcv  habmi  gale  QneUen  χρδ  füev,  so  anch 
Herodian  im  SchoL  A 

807.  et^cocotistzn  betonen,  denn  das  Pronomen  hat  hier 
reflexive  Bedentong,  da  es  sich  auf  das  Snbject  des  übergeordneten 
Satzes  zarückbezieht,  vgl.  Homer.  Unters.  S.  144  und  die  daselbst 
angeführten  Stellen  T 3fö,  V 464,  T 196,  χ 91.  Stünde  im  ab- 
hängigen Satze  nicht  der  Optativ,  so  könnte  «ich  εΓ  πώς  o(  betont 
werden.  Anders  ist  es  K 19,  wo  sich  ot  anf  Νέατορα  und  nicht  auf 
das  Snbject  des  Hauptsatzes  bezieht  προβιβώντι  haben  alle 
Quellen,  irpoßifüavtt  ist  Conjectur,  vgL  zu  Γ 22. 

825.  ποίις  haben  ACDEGS,  vgL  fiom.  ünters.  S.  96. 


70.  Fehlt  in  A in  text  C in  t DEL  Trat.  b. 

74  XL  370  haben  alle  Handschriften  i^in^Yiicht  Ιγών. 

114.  Dieser  Vers  hat  im  Cod.  A d^  Obelos  und  dazu  das 
Scholium  Ζηνόδοτος  οέ  ήΙΙέτει,  παρά  Αριοτοφάνει  δέ  ουχ  ήν.  Ob 
ihn  auch  Aristarch  für  unecht  erklärte,  lässt  sich  nicht  erwrisen,  da 
in  dem  Scholium  nichts  davon  steht  und  derObdos  auch  irrthüinlich 
zu  diesem  Vers  gesetzt  sein  kann;  auch  müsste  sonst  wohl  in  dem 
Schol.  προηΟετει  stehen,  welcher  Ausdruck  regelmässig  gebraadit 
wird,  wenn  dn  von  Aristarch  obelisierter  Vera  bereite  von  Zenodot 
oder  Aristophanes  für  eingeschoben  erklärt  wurde.  Ein  Grund  ttr 
die  Unechtheit  des  Verses  ist  nicht  angegdwn,  vielleicht  ist  es  der, 
dass  nach  späterer  (wahrscheinlich  At&dier)  Sage  Tydeus,  Kopa^ 
neos,  Hippomedon  und  Parthenopaios  in  Eleusis  begraben  wurden: 
dieser  Grund  wäre  aber  nicht  stichhaltig,  denn  die  spätere  Sage 
weicht  in  noch  vielen  anderen  Punkten  von  Homer  ab,  worauf  schon 
Aristarch  vielfach  hixigewiesen  hat  Auch  dass  dieser  in  allen  Hand- 
schriften stehende  Vers  entbehrt  werden  könnte,  ist  ebenfalls  noch 
kein  zwingender  Grund  zur  Athetese.  Für  χαλυπτει  haben  gute 
Quellen  (DEGLS)  χάλυψε,  A 7p.  χαλοψε,  und  vielleicht  ist  dies 
sogar  die  Aristarchische  Sdireibweiee,  vgL  &hoL  A τδ  δέ  χοίλυψεν 
’ΐωνιχώς  (Ιαχώς?). 
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148.  οοσον  τ'  haben  ACGL  mk  vie  E 860.  l* 

sdirieb  AxistophaDea* 

185.  λεηχόν  haben  alle  Handschriften , nur  A am  Rande  iv 
αλλω  λημιτρίν  ο’  ήν,  Trie  τ 23Α  VgL  Α β05,  £ 120. 

235.  ιοέω  χοίριν  haben  die  besten  Handschriften  ABCDS 
Harl.  Mor«  Yntt^A.  A mit  £tysL  lilg.  806^  56;  η!δέω  xotpiv  £G 
und  ein  Theil  der  Handschriften  von  Heyne.  Hie  Aristarchische 
Lesart  χάριν  είδε«»  bat  Uos  JL  Gegen  Ιδεβ»  l&sat  ekb  kein  Grund 
xor  Yerwerfong  geltend  machen,  denn  so  gut  ίδυΤα  neben  είδοιη  be- 
steht, ebenso  auch  ίδέο»  neben  είδε«»·  Anch  n 236  ist  die  Schreib- 
weise δφρ’  είδε»  nicht  ganz  sicher,  denn  auch  Iner  haben  vier  Hand- 
schriften ίδέα». 

239.  raic  haben  AGD£GLS. 

265.  ζη  v’  haben  D ex  corr.  £6LS,  dafür  ζη  nnd  im  folgen- 
den Yerse  ν'  ώς  ACH  1.  man.  Syr.  Palimps,  mit  Aristarch,  vgl. 
Θ 206  nnd  Hom.  ünt.  S.  165  f. 

269.  Fehlt  in  AG  in  tH  in  tL  Syr.  Palinips.  Harl.  Lipe. 
Townl.  Yrat.  A Mose.  2. 

346.  Träte  haben  alle  Handschriften,  und  diese  Schreibweise 
mnss  hier  beibehalten  werden,  da  ττάις,  welches  sonst  immer  an  die- 
ser Yersstelle  steht,  vor  dem  digammierten  ήν  die  letzte  Silbe  nicht 
kurz  behalten  könnte. 

357.  ΠοοεΓδαον  haben  A in  marg.  (im  Text  χοσίδαον)  H, 
BekL  Anecd.  1199;  Gram.  An.  Ox.  1Π,  394,  4,  beide  mit  aus- 
drücklicher Angabe,  dass  es  Yocativ  sei.  Ποσειδάων  GGL,  die 
Handschriften  von  Heyne  und  Et.  Mg.  79,  4.  Hie  Form  des  Yo- 
cativs  mnss  als  die  am  besten  überlieferte  betrachtet  werden,  zudem 
ist  der  Yocativ  unbedingt  nothwendig , da  der  Kominativ  an  der 
Stelle  desselben  nur  ein  metrischer  Notbbehelf  ist,  wie  Γ 277,  τ 406, 
und  das  öfter  vorkommende  φίλος  (zu  Δ 189) , wofür  jedoch  auch 
an  einigen  Stellen  (^1*  313  , 343)  φίλε  zul&ssig  wäre,  vgL  darüber 
Hom.  Textkr.  S.  3^·  Man  will  bier  die  Form  des  Kominativs  mit 
ηερίφρων  Εδρύχλεια  τ 357,  φ 381  rechtfertigen,  in  welcher  Schrrib- 
weiaeAie  Handschriften  τ 357  mit  einer,  φ 381  mit  zwei  Ausnah- 
men ffeereinstiinmen,  aber  die  Bewmskiaft  dieser  Ihatsache  wird 
dadnrdi  sehr  abgeschwicht,  dass  aine  Yerwedislung  der  Form  des 
Yoentive  mit  der  des  l^ommativs  anch  ηοώ  an  aadomn  Stellen  ner- 
konant.  So  haben  Πηνελδπειο  für  χερίφρον  x 435  AG 

HLPSY;  0 245  ACBFH  1.  man.  IKLli;  o 285  CKLQ;  φ321 
A 1.  man.  HFHIN.  Ποσειδάων  γ 55  DKNQ;  ö 350  IKQ; 
t 528  AQ.  χρειών  i 2 AH  1.  man.  LQ  1.  man.;  λ 355,  378  AL. 
(byoTT^p  ö 464HGLES;  τ 406  GHKMPS.  Έλχήνωρ  λ 57  L. 
^λαυχωτΓίς  v 389  LN.  συβώτης  o 191  KPS.  üd>eriiaapt  ILünnen 
Handschriften  von  so  nnte^eordnetem  Y^erAe  im  die  zor  Odyssee 
bei  der  Entscheidung  über  solche  Fragen  nicht  in  Betracht  gesogen 
werden.  Her  einzige  Ghund,  den  man  gegen  Ποσει^ον  gelt^ 
machen  kannte,  wäre  ein  metaischer  und  einen  solchen  pbt  es  nicht. 
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denn  ee  werden  andi  nocb  «n  anderen  Stellen  wor  ist  knne  Sübea 
in  der  Arsk  lang  gebraucht  und  awar  in  der  Tridnninieres : H 84 
νέχυν  iic(.  R 281  reiXiv  htL  K 847  μιν  ivu  0 805  τληϋυς  isu 
Q 295,  313  ιτίσυνος  έτΙ;  in  der  Pentfaemmeiee:  A 630  advtov  έτΐ. 
Φ 542  οφεδαν&ν  ίρζτ:\  ζ 262  ιτόλιος  έιτιβείσμεν.  χ 520,  λ 28 
ufioTi  iirl;  in  der  Hephthemimeres:  H 164,  ^ 262,  Σ 157  θουριν 
έΐΓίειμένοι·  Π 69  ιτόλις  iru  Ρ 692  νέχυν  α 423,  η 306  μέΐ^ς 
έ«{.  Ebenso  bleiben  lange  Tocale  tot  ixl  lang  A 578,  B 765,  £ 
178,  198,  Θ 529,  N 808,  309,  Π'ΤθΟ,  Φ 426,  526,  X 500,  Ω190, 
487,  V 408,  p 60^  ^ 243,  «468  n.  e.  έχαμο^ε  haben  die  besten 
Qnellen  ADEL,  dafür  έιταμυνον  COS  lips.  Trat  A.  d.  BeUL 
Anecd.  1199;  Et.  79,  4;  Onun.  An.  Ox.  ΙΠ^  394, 4. 

359.  X«  μα  χάλυψα  bieten  Α CE  991,  G& 

873.  χερσίν  δέ  ilflit  in  den  beiton TTandecihriftfiii  ACDELS 
Palimps.  Yrat  d. 

376.  έ'χει  schrieb  Aristurch;  dafür  haben  εχχι  AGDL  CanL 
Lips.  Vrat  b.  d.  Mosa  2,  also  die  vorzügUdisteD  Hudschriften. 

382.  Die  Handschriften  haben  7 έ p ε ta : diese  Formen  erfordert 
die  Analogie , vgL  Hom.  ünters.  S.  157 , und  so  schrieb  andi  Ari- 
starch  (Hom.  Textkr.  S.  378);  Tgl.  zu  Δ 400. 

396.  ττέλει  hat  Et.  Mg.  214,  36;  annühemd  Schol.  Apollon. 
Bhod.  ΠΙ,  860  τόοοος  η[άρ  πέλεται  βρομος:  dafiir  die  Handschxifcen 
τοσοος  ^ε  χοτί  (oder  χοτι)  βρόμος.  Der  Paπφlamst  schrint  xote 
Tor  sich  gehabt  zu  haben. 

398.  χερί  haben  ADLS  HarL  und  der  Paraphrast 

467.  χροτέρη  haben  ACDGL  und  die  Handschriften  bm 
Heyne.  Nor  Eustaüi.  hat  χροτέρον  und  ans  diesem  ist  es  in  die 
Bomana  übergegangen.  Heyne  bat  die  Schreibweise  der  Hand- 
schriften in  Sa  BMht  eingesetzt,  aber  schm  Wolf  nahm  wieder 
χρέτερον  auf  und  diesem  folgten  alle  sp&teren  Beraiugeber. 

468.  ουδει,  nicht  ουδεΐ  Yerlangt  das  Metrum,  vgl.  Hom. 
Unters.  S.  15.  Die  Zahl  der  Fälle,  in  denen  χλ  kmne  Position 
bildet,  ist  so  gering,  dass  man  sie  nicht  ohne  Noth  noch  vermehren 
darf.  Ausserdem  wird  der  Spondeus  im  ersten  Fasse  dem  Dactylos 
jregelmteig  Tomsogen,  vgl.  fism.  Untere.  S.  €7  ff.  Auch  Ψ 639 
schreiben  äle  Herausgeber  τλ^ει  wpooüs,  nidit  χλ^ΟεΙ , und  doch 
bffdet  xp,  abgesehen  tod  den  Fällen,  wo  es  im  Inlaute  steht,  an  271 
Strilen  keine  Position,  χλ  hingegen  mir  vsemiaL 

522.  opoi(j  haben  A (mit  darflbergeschriAenem  ε)  LS  Cant; 
ώρτ^  G Vrat  d.  ώροεν  CD;  »pos  £ Lips.  Townl.  Der  Indicativ 
des  Aorist  kann  hier  nidit  stehen , denn  er  würde  sich  nur  auf  ein 
einmaliges  Factum  beziehen  (damals  als  Zeus  sie  zur  Flucht  trieb), 
während  der  Sinn  eine  Zeitform  vmlangt,  weldie  eine  wiederholte 
Handlung  bezeichnet  Dies  kümtte  nach  voiheigehendem  Imper- 
fectum  nur  der  Optativ  sein,  der  aber  hier  nicht  überliefert  ist 
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0. 

46.  Den  ricliügeii  Conjnnctiv  ήγεμονεύ^ς  liabeii  nur  AE 
Harl.  Frftgm.  Moec.,  dafür  die  übrigen  ^aMser  Gr  ^8μ»νε6εκ·  'V’^1. 
Anhang  zu  Δ 483. 

49.  ßow^rt  haben  AL  mit  ArisUrch,  vghHom.  Textkr.  S.  395 
und  die  dort  citierten  Sielten  Θ 420,  Σ 265,  424,  e 87. 

82.  Aristarch  schrieb  εΓην  nnd  μενοινήτ;σ!.  etijv  haben 
auch  ABCD  1.  man.,  αΓγ^  D post  ras.  GL  Frg.  Mose.  Yrat  d.  Et 
Mg.  342,  15.  iTjV  S.  Eustathios  endlich  ει/,ν,  εΓη  und  ήτ^ν.  Die 
Scholien  bieten  zweierlei  Erklämngen,  ΰ^ηρχον  nnd  χορζοοιμην,  dem- 
nach wäre  ειην  entweder  1.  Pers.  Sing.  Imp,  τοη  ζΐμί,  oder  1.  Pers. 
Sing.  Optat.  von  ειμι:  für  letztere  Annahme  entscheidet  sich  Spitzner, 
weil  εν1)α  ή eviia  auf  eine  Bew^ung  hinweise.  Für  die  1.  Pers. 
Sing.  Impf,  von  ειμι  hat  Bomer  die  Formen  ήσ,  Ια,  Ιον  und  nichts 
weiter,  εΓην  könnte  daher  höchstens  3.  Person  sein,  zerdehnt  aas 
l/jv,  dafür  müsste  aber  ηην  geschrieben  werden,  und  dies  setzen 
auch  Andere  in  den  Text,  betrachten  es  aber  als  erste  Person,  ge- 
gen den  Homerischen  Gebrauch.  Das  Et.  Mg.  citiert  zwar  im  Text 
ειη  (die  χοινή),  erklärt  aber  ειτ^ν,  wie  sich  aas  dem  folgenden  Zusatz 
ergibt,  xal  oöx  εστι  τρίτον  χρόσοιχον  εοχτιαόν,  άλλα  τρίτον*  ο& 
γάρ  δύναται  τά  τρίτα  τών  ευχτιχών  χροολαμβάνζιν  ν,  ινα  μή  σον- 
εμχέσΐ(|  τοΓς  χρώτοις.  Philoxenos  las  gleichfalls  εΓχ^ν,  erklärte  es 
aber  als  Aiolischen  Infinitiv  (wie  φέρην,  λέγην)  anstatt  εΐειν,  welches 
gleich  isvat  seL  είχ^ν  hat  somit  die  beste  Deberliefenmg  für  sich: 
erklärt  kann  es  nur  werden  als  1.  Pers.  Sing.  Opt.  und  zwar  τοη 
είμί,  denn  jedem  anderen  Erklärnngsversuche  liegt  eine  anomale 
Form  zu  Grande,  die  weder  aus  Homer,  noch  sonst  einem  Dichter 
zu  erweisen  ist.  Die  Worte  xal  σχιμαίνει  tö  όιτηρχον  gehören  nicht 
in  das  SchoUum  hinein,  sondern  shid  Zusatz  emes  späteren  Gram- 
matikers. 

Für  μεν  0 t V Ol  haben  alle  Handschriften  μενοινήοειε. 

91.  σε  οοβησε  haben  ADG  and  wohl  aadi  die  Mehrzahl 
der  Handschriften  Beyne's,  da  deiselbe  o*  εφόβησε  blos  sms  Mor. 
anfwrt,  so  anch  GELS.  τ:άΐς  hat  blos  G. 

101.  δέ  7ελα ooe  A Frg.  Mose. 

144.  Hier  haben  die  besten  Ebrndedniften  μετ’  άγγελο;,  so 
ACLS  Mor.  Vrat.  b.  frg.  Mose.,  so  auch  Schol.  Y.,  worin  aber  zu 
bessern  ist  oux  άναοτρέφεται  It  διά  την  συναλοιφήν,  vgl.  Lehre 
^aest.  Ep.  p.  75.  Dagegen  entscheidet  sich  Eustathios  für  μετάγγελος 
(so  auch  Ψ 199)  mit  ^αρολχή  der  Praeposition  wie  in  Ιττιβουχόλος, 
έηουρο;,  χατα3νητο;. 

179.  ι;ολεμίςα>ν  (vgl.  Κ 451,  Ν644)  haben  AL  Gant  Mor. 
Lips.  TownL  Yrat  d (τττολεμίζων  D)  und  so  schrieb  auch  Aristarch, 
wie  ans  dem  SdioL  des  Didymos  Ζηνόδοτος  διά  του  C geechlossen 
wmrden  muss.  Die  Angabe  d^  SchoL  V ist  falsch. 


Aahaag. 


215.  χεν  mit  dem  Fntonun  eteht  sonst  nur  in  selbsiindigen 
Sitten  und  in  BeiatiTSitten  (A  174,  B 229,  I 155,  297,  M 226,  P 
241,  ε 86,  r 438):  wo  wir  εΓ,  («V,  ή)  χεν  mit  dem  Futumm  jetzt 
noch  finden,  scheint  die  Schreibweise  Terdorben  zu  sein  und  es  Uast 
sich  in  den  meisten  Fallen  noch  der  richtige  Conjunctiv  (oder  Opta^ 
tiv)  herstellen),  ohne  zu  ändern  oder  auf  Grund  der  besseren  Deber- 
liefening: 


B 258  εΓ  xt  χιχήαοααι, 

Φ 340  ότότ’  3y  2ή 
s 417  εΓ  χε  ^οραντΕοραι, 

^ 288  ή χεν  5υνηοορ.εθ\ 

Γ 409  etc  ο χε  χοιήσετοι, 

χ432  ή XSV  χοιτίοεται  bedürfen kmncr  Aendernng,  denn  diese 
Femen  sind  als  ConjunctiTe  mit  Terkfirztem  ModusTocal  aatrataesen. 
So  schrieb  man  auch 

p 80  et  xev  δάσονται,  so  hat  jedoch  blos  £ und  M 1 man,, 
die  übrigen  die  richtige  Conjonctivform  δάοαινται,  und  so  ist  auch 
1^  558  mitHarl.  εΓ  xs  ελχήσωοιν  zu  schreiben,  wofür  die  anderen 
Handschriften  ελ*/ήοουο*ν  oder  έλχόοουσιν  haben.  ^ 248  ist  für  das 
fast  einstimmig  überlieferte  μενοινήσει  (ABDEHIL  MNPQSV) 
der  Optativ  μενοινήοει*  zu  setzen,  zu  welcher  Aenderong  wir 
d>eDSo  bereditigt  sind,  wie  Δ 178 , wo  die  meisten  Quellen  für  den 
Optativ  rsXeoei'  im  Wnnschsatze  τελέοει  oder  τελέσοι  haben,  und 
ϋ 672  δείσει’  für  δειοει  oder  δειση.  So  schreibt  man,  nm  noch 
einige  Beispiele  anzuführen,  θ 318  mit  ADFGHKPY  εις  δ χε 
αχοδώοει,  welche  Schreibweise  sogar  G.  Hermann  Opusc.  II,  24  und 
lY,  29  gebilligt  hat:  dafür  ist  aber  mit  IM  nnd  Herodian  dxo· 
δφοιν  zu  schreiben  (ähnlich  EQ  αιτοδωτι)  sowie  mit  demselben 
Herodian  und  BIMN  7p.  D.  α 168  εΓ  rsp  ttc  (ADHV  in 

marg.  φηοίν,  K οηοιν)  statt  des  gewühnlidien  φήοει,  woraus  zu  ent- 
nehmen ist,  dass  die  Schreiber  unserer  Handschriften  der  Mehrzahl 
nadi  für  derartige  Formen  gar  kein  Yerständniss  besaasen.  x 288 
wäre  zwar  Z χεν  αλαλχήσει  (so  EFIPS),  wie  man  gewübnlich 
schreibt,  grammatisch  richtig,  dass  aber  dafür  άλαλχ'ΐ;  o iv  zu  setzen 
ist,  bewmst  die  Schreibweise  dXoXxiQoi  in  der  Mdurndü  der  Haod- 
adnrifteD  ADGHKLMNQY  («λαλχήοιΟ  C):  an  dem  Ausfall  des 

paragog.  v braucht  man  keinen  Anstoss  zu  nehmen,  da  dasselbe  in 
Haodsdiriften  sehr  eft  ausgelassen  wird,  wo  es  zur  Positionsbildung 
erforderlich  ist,  vgl.  Prolegomena  zur  Odvssee  XXX  Vlll.  x 282 
sduieb  man  bisher  mit  der  Mehrzahl  der  Handschriften  δππότε  χεν 
Οή  οει,  woran  auch  G.  Hermann  Opusc.  lY,  29  keinen  Anstoss  ge- 
nommen hat:  dafür  ist  mit  CKS  Ο^σιν  zu  schreiben  (AQ  1,  man. 

8τ|0ΐ). 

Es  bleiben  noch  4 Stellen  übrig,  die  eine  Ausnahme  τοη  der 
Hegel  zu  machen  scheinen:  0 524  εΓ  χε  τελεοτήαει  (L  τελζυτήοοι), 
^ 260  ή χεν  αρχέοει,  ήε  ρερμ^ριζο  (L  αρχεοοι),  1 335  οτε  χεν 
συμβλήοεαι  αδτφ  und  ο 265  η χεν  μ'  ανέοει  3εδς  χεν  itXAm. 


Anhang. 


155 


An  den  beiden  ersten  Stellen  sind  die  entsprechenden  Cmjnnctiv- 
formen  auf  fj  anch  gegen  die  Handschriften  berznstellen,  ^λεοτήοη 
imd  αρχέαχι,  die  im  alten  Attischen  Alphabet  beide  den  Formen  des 
Indic.  Fnt  gleich  lauteten,  so  dass  auch  hier  eine  eigestlidie  Ab- 
weichung von  der  ursprünglichen  Ueberlieferung  nicht  stattfindet 
Zndem  haben  die  vom  Itacismos  behenscbten  Handsdiriften  sehr 

bänfig  die  Fntnrformmi  auf  ει  statt  der  Oonjonctivformen  des  Aorist 
auf  wie  B 147,  395,  I 117,  N 64,  0 363,  Π 264,  288,  δ 307, 

vgL  U 46,  Φ 258,  347.  ουρβλήοεαι  Ύ 835  kann  als  nreprong- 

liehe  Conjnnctivform  gelten,  in  der  noch  das  o sich  erhalten  hat,  da 
ουμ^λήεαι,  wie  es  sonst  lanten  müsste  (vgl.  βλήεται  p 472,  ^ap- 
στήετον  σ 182),  durch  das  Zusammentreffen  so  viekr  verwandter 
Vocale  einem  griechischen  Ohr,  das  an  Wohllaut  gewülntt  war,  an- 
stossig  gewesen  sein  mochte.  Für  ανέοει  endlich  o 265  ist  ανέη  her- 
ZQstellen,  die  allein  richtige  Conjnnctivform,  denn  dvecst  kann  weder 
Futurum  oder  sonst  eine  Form  von  ανιημι  sein.  £s  wäre  wohl  noch 
ανέα*;;;  als  Conjunctiv  denkbar,  aber  für  die  Beibehaltung  des  ur- 
sprünglichen c lässt  sich  nicht  derselbe  Grund  geltend  machen  wie 
für  συμ^λήοεα*.  Vgl.  auch  Hermann  Opusc.  IV,  29;  Thiersch  Gr. 
§ 330,  5,  A.  3 (S.  509)  und  Horn.  Unters.  S.  240. 

226.  ήδέ  ot  mit  Ptolem.  v.  Askalon  haben  EGLS  (ήδέ  ol 
D)  und  dies  ist  die  richtige  Betonung,  denn  der  Nachdruck  lie^  auf 
αύτφ  und  nicht  auf  ci,  und  die  G^enüberstellong  einer  anderen  Per- 
son erfordert  nicht  die  orthotonierte  Form  des  Pronomens,  vgl.  Θ 
532  L Ψ 724  und  Hom.  Unters.  S.  141.  οΓ  kdnnte  blos  in  dem 
Falle  betont  werden,  wenn  das  Pronomen  reflexive  Bedentong  hätte. 

230.  τ-ξ  haben  ADLS  HarL  Vrat  d.  TowaL  Frg.  Mose. 

256.  Für  τταρος  τ:ερ  haben  πάρος  js  A sup.  GDLS  Lipe. 
Harl.  Vrat  d.  Frg.  Mose.,  vgL  zn  N 465. 

324.  χλονεωσι  schreiben  die  neueren  Herausgeber  mit  A 
Harl.  Frg.  Mose.  Baroec.,  dafür  χλονέουσι  CD  EGLS. 

406.  οόδέ  δύναντο  haben  AD  GS;  ebenso  416  ACD  1. 
man.  S Vrat  b. 

444.  βέλεα  haben  CDELS  Cant  HarL  Lipe.  TownL  Vrat 
b.  d.  A,  die  übrigen  vgl.  Homec.  üoterB.  S.  146. 

459.  μάχης,  ^e  Schrrihweiee  Zenodots,  haben  ACEGLS 
und  wie  es  scheint  sämmtliriie  Haadsebiften  JSeyne's. 

481.  Fehlt  in  ALS  Barocc.  Mor.  HarL  Lips.  Townl.  Frg. 
Mose. 

526.  φέρτατον  υιόν  haben  ACL  Lips.  Frg.  Mose.  Vrat  d. 
φέρτατον  άνδρών  S HiarL 

539.  ήλ-ετο  haben  ACDEGLS;  0 701  ACDGLS;  P 
395  AS  und  einige  Handschriften  bei  Heyne;  P 234  D Barocc. 
Vrat  d;  P 495  ACS  und  die  Mehrzahl  der  Heyne*schen  Hand- 
schriften (ίλτετο  bios  Lips.  Mor.  Vrat  b.);  P 603  GS  und  einige 
Handschriften  bei  Heyne  (sAsssre  lipa.  Townl.  Vrat  b.  d.  A);  t419 
alle  Handschriften.  Dag^en  haben  4ie  simmtKchen  Handsdniften 
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Κ 855,  Ο 288,  Π 609,  Ρ 404,  406  Ιλ^το  nod  βο  kt  aaeh  aa  alkn 
StaUeii,  Tielleicht  mit  Aaeoatoe  von  i 417  (^krsT*),  iro  der  £nd· 
voeal  elidiert  kt,  an  eebrctben,  Tgl.  Didymos  an  P €OZ  tc4  tou  e at 
*Λοΐ3ταρχοο  {Xrtto.  an  P 284  ουτοις  Άριητοφοτνης  οια  του  L· 
γραοιται  xat  Stä  του  ή und  Schol.  V Άρ'.ττοφανης  ok  a>«rsto  ypa^su 

562.  Dieser  Vers  feUt  in  D in  text  S Cant  in  t.  Vrat  A, 
atekt  also  mit  Ansnalime  τοη  D in  allen  gnten  Handschriften.  Man 
srirde  in  der  That  hier  gern  diesen  Vers  vermissen,  nadidem  nn* 
mittelbar  disU’  ivl  Ιΐυμφ  vorhergefat,  vrährend  E 529  xet  αλ· 
xt|&ov  ήτορ  EXsofts  voransgeht,  hier  also  kmne  'Wsederholang  des- 
selben Gedankens  stattfindet.  Die  tieneren  Hemsgeber  baten  an 
diesem  Verse  keinen  Anstoss  genommen,  nnr  Botte  hat  ihn  gftnalidi 
ans  dem  Texte  entfernt 

586.  Für  Z V dp'  haben  δ γάρ  ACDL  Vrat  A άλλ  δ rap- 
έτρεσχ  Vrat  A.  αλλα  ιταρέτρεοε  Mor.  Baxocc.  αλλά  παραιτρεοε 
Laps,  lieber  den  Wechsel  zwischen  γάρ  and  αρ  in  den  Hand- 
schriften vgl.  den  Index  zur  Odyssee  S.  3^. 

598.  Alle  Quellen  haben  ίμβάλ-^^  nnd  diese  Schreibweise  lAsst 
sich  vertheidigen,  trotzdem  im  nächsten  Verse  der  Optativ  steht,  vgL 
Hom.  Unters.  S.  292  f. 

602.  4pi£etv  haben  A snp.  DGLS  TownL 

622.  Statt  das  gew5hnlicten  ούδ^  έφέβοντο  Ιιώβη  ούϋ  φε- 
^οντο  ACGSToiml.  Frg.  Mose. 

626.  αήτη  haben  nur  A und  Apollon.  Soph.  12,  8 mit  Ari- 
starch:  die  übrigen  mit  Zenodot  αήτ7|ς,  vgL  Hom.  Textlnr.  S.  885. 

657.  ούδέ  χέδαοΟεν  AC  Mor.  TownL 

719.  ήμιν  haben  ACD.  In  der  Collection  von  Heyne  sind 
solche  „Kleinigkeiten**  nicht  berficksichügt 


34.  c*  ίτιχτε  haben  die  besten  Qnelien  ACD£  Cant  Mor. 
lips.  Mose.  2.  Vrat  b,  ater  die  bakolisdie  Diärese  verlangt  den 
Weglall  des  Augments,  vgL  Homer  Unters.  S.  86  1 

41.  at'  χέ  με  haben  C£LS  Mor.  lips.  Mose.  2.  "Vrat  b. 

107.  οΔδέ  δύναντο  bieten  A£6L  nnd  einTheil  derHand- 
sehriften  Heyne^s,  der  οδδ'  έούναντο  blos  ans  Cant  Mor.  Vrat  b.  d. 
A.  anführt 

177.  uti  haben  ACDEGLS  and  sämmtliche  Handschriften 
bei  Heyne,  and  so  schrieben  alle  Heraosgeber  bis  auf  Bekker,  der 
dafür  seine  Conjectar  υΐφ  in  den  Textan^genommen  hat  and  ou  nidit 
euunal  ak  Varknte  anführt,  obgldch  auch  Herodian  an  oneerer 
SteUe  bemerkt  διά  του  Γ μόνου  γράφ£ταu  Anch  £ 435  kt  mit 
G£PQBSV  üu  für  uUr  and  υ 35  υΐα  mit  allen  Qaellen,  beidemak 
am  Venende,  za  schreiben,  vgL  Homer.  Unten.  S.  166. 

229.  δ^νιψ  liabenACD£Mo«:.2. 
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888.  Für  xottXw  liabea  die  bestes  Qaeliea  AC/f>L· . 

CaaL  χδλον.  S.  βοίλον. 

881.  ia  ACDS  5^.  BeUmpe.  VTst.  d.  lad  etaiht  bet 

Eastatbioe  oad  in  den  meisten  jüngeren  Hende^iiftmL 

886.  Ffir  δή  p’  beben  δή  τ’  DGXS  Gent  TovnL,  8ij  X!  Χφβ. 
Ifoec.  % nad  dies  tikifte  ;£e  ricfatiee  Sdiseibert  sein,  'wLArdmaB 
*n  B 198. 

468.  8p«o  ύμ.Χ|λο  V beben  ACJEX .BareeaMoe.;  Αρβώδι^μβν 
1)5  lips.  TieL  k cL,  iv  αλλιρ  8pso6S^f<«y  A em  Ben^  nnd.tbese 
SdnreibemBe  findet  sich  nach  in  dem  SdMlinm  des  IGlmMir.  8pa- 
οομτίδην  G Cent  "Was  Bekker  in  eeiaa:  'ScholiaBHuandai^  ans 
dem  Ciod.  A eafiäut  ^iv  αλλ<ρ  fipaou^eokev**  stAt  imdit  In  deaa- 

eplhen, 

467.  δεύτερον  haben  A snp.  CD  mit  ΑχίβΙητώ'ηηϋιΊΚδ]^ 
mos  ,,δ^α  μέντοι  τού  v γραιττέον  τδ  δεήτερεν  όρμτ^&είς.**  DaiBr  Sebid. 
Τ ot  ήιημνηματισται  δεύτερον  διά  τοΰ  ν. 

507.  λίτεν  beben  AD  lips.  nad  diee  ist  die  Arietarddsebe 
Sdireibweise.  Ueber  die  Verwecfaelung  derartig«:  PeasivfiMnnen  -eaf 

εν  mit  activen  Formen  eaf  ov,  die  zum  Theil  gar  nicht  einmel 
mSglicb  sind,  nrie  ζύνιον,  άχέφϋιϋον,  Ιοανον  vgl.  Homer.  Dnters. 
S.  »8  it 

515.  εΤς  beben  AD  und  Q 407.  C.  77ecb  den  ZengniMeader 
Alten  ist  εις  enklitisch  and  bet,  tro  ihm  der  Ton  zokommt,  den 
Acnt,  nicht  den  Cirenmflex,  vgl.  Homer.  Teztkr.  S.  241  £ Die 
Headsdiriften  beben  in  der  Begel  den  (^reamflex,  τήβ  a'SO?,  η ^8, 
I 187,  0 264,  T 105,  u>  298,  aber  Π 538  εΐ;  AD,  C beide  Accente. 
Φ 150  εΐ;  A.  α 170  ει;  B.  x 325  ε{;  L Aach  an  Stellen,  wo  es 
jetzt  die  Heraasgeber  nnbetont  lassen,  wie  αιμηό;  ει;,  vi^wtd;  elc 
heben  viele  Handsdiriften  εΐ;,  so  o 371  AD£I£.T7Q;  δ «U 
ADIS.LNQ;  t 273  ACDEIKL  (εΐ  Q);  v 237  eile  εΐ;. 

516.  «X5St  μοι  beben:  £ 115  ACDGL;  K 278  A 1.  men. 
CD;  6 262  ABCDFGHIKLMNPQRSV;  δ 762  ABFHIKM 
ITPSY;  C 289  ABCHIKMPQSV;  ζ 824  ABCElK  JL  men. 
XHPQSY,  v|^  Homer.  Stod.  S.  161  X 

614^  615.  Fdden  in  ACD  in  tezt  ELS  X^s.  Hed.  TaanL 
Trat  A 

621.  o;  χε  osS  betonen  Wolf,  BAker  1.,  Botbe,  Spitzner, 
Dindorf,  Crasias, Bäamlein,  Faesi;  δ;  χέ  asu  Clerke-Emesti, Heyne, 
Bekker  2.,  Dfintzer  and  so  haben  die  beeten  Handschriften  (ACD  GL\ 
je  es  ist  fiberbeapt  za  bezwufeln,  ob  eadi  nar  «ine  eiazige  Hend- 
sdirift  xs  osS  bet  So  stdd  aach  P 29  «Γ  χέ  μευ  άντα  onljiBc. 

856.  θομδν  ένήχεν  heben  die  beeten  Qndlea  A-CDGL 
HerL  Vzat  b.  Meec.  2,  daffir  8»μδν  Ivöpeev  TowsLX^e.  «ap.Bom.' 
East  (neben  φύζαν  Ix^xcv);  φύζαν  ivApssv  S Cant  üor.  Benoee. 
TratA;  ^όζαν  Αιηχεν  Enet  lips.  Vsat  b (eo  nedi  Heyne,  der  je- 
dnebwadt  8«μδν  Ινξηεν  aas  diesor  Haaii^iilt naSttit,  meiebe  Ab- 


gäbe  grteere  TT ahntcJMtinlkbkwt  Ar  mb  hat^  da  YiaL  b.  in  der 
Regel  mit  dem  Cod.  A fibermnstmunt)· 

660.  ^ιβλβίμμενον  haben AC Flor. BeoLsad  wahneheinUeh 
ein  Theil  der  HandsebrifteD  τηα  Hem;  β<βλ«μένον  S;  βιβλημένον 
Cant  Barooc.  Hör.  Lips.»  βδβλημμένον  DG;  β^βολημένον  Yiat  A 
A;  διδαιγμίνον  L Hoec.  2.  7p.  A;  6£δαϊγμένον  η βεβλημένον  Enet 

688.  άνδρδς  haben  A lipa  Bail  Townl.  Ynt  b.  A ASyr. 
Palimps,  und  East  neben  der  andeien  Sdneüvweiee  dvSp&v,  wie  m 
übrigen  Handschriften  im  Text  und  A am  Band  haben.  Auch  P 178 
hab^  C Barocc.  Hör.  HarL  TownL  Yrat  b.  A ήέ  nep  avSpic  and 
A am  Band  7p.  ήέ  ^ερ  ανδρός· 

689,  699.  ^ Palimpa.  YgL  East  1081,  36 

εν  Ttot  T«»v  dvTtTpdow  μετά  τδ  ^xpstoewv  vdoc  ήέ  rep  dvSp«»v^  oi 
aeinut  ol  etveqrifpaupsvot  Ιοε^ής  &io  τνεεμιχοι  στίχοι,  dXka  μόνος 
etc  ουτος  ^Ζς  ot  χαι  τότε  6ομδν  svt  στή8ε39ΐν  άνηχε.** 

706.  χροεέφη  έχαερ7ος  Άηόλλον  haben  Α in  maig. 
D GLS  und  die  Mehrzahl  der  Handschriften  von  Heyne,  der  für  d^ 
andere  Lesart  nur  Yen.  Cant  Viat  A anfihrt  und  so  muss  auch 
Eostathios  gelesen  haben,  sowie  der  Paraphrast  Γ 448,  wo  das 
Subject  dasselbe  bleibt,  ist  Ae  Schreibwrise  srsa  ιττερόεντα  rpo· 
οηύόα  berechtigt 

736.  Für  χα^ετο  (so  £)  haben  Ae  besten  Qnellen  dCrto 
(AD)  oder  ο^ετο  (CGLS  Gant  HarL  Mor.  Mose.  2.  Yrat  A 
TownL);  ob  die  übrigen  Handschriften  Heyne*s  alle  χα^ετο  haben, 
mochte  ich  bezweifeln,  denn  von  den  meinigen  hat  es  nicht  eine  ein- 
zige. Auch  SchoL  A erklärt  αζετο  (mit  ηυλαβήΟτ^  und  SchoL  Y 
mit  σπέσχετο,  weshalb  man  annahm,  im  Lemma  des  Yictorianns 
stehe  fälschlich  α^ετο  für  χάζετο,  welches  mit  αχέοχετο  erklärt  sri; 
doch  bringt  auch  das  Etym.  Mg.  22,  23  αζομιαι  mit  χάβομαι  in  Vor- 
bindnng.  Dass  αζετο  oder  α^ετο  bis  jetzt  ηοώ  Acht  erklärt  ist,  kann 
allein  noch  kein  zwingender  Grund  für  srine  Yerwerfung  seii;  (be- 
deutet ίζομαι  vielleicht  ursprünglich  ^,sich  femhalten^  und  ist  daraus 
erst  die  Bedeutung  „Scheu  vor  etwas  haben^  entstanden?);  auch  ist 
es  nicht  denkbar,  dass  man  ein  überliefertes  χάζετο,  wdches  doch 
ein  häufig  votkommendes  Wofrt  ist,  in  αζετο  geändert  haben  würde, 
und  zwar  in  last  allen  (wenn  nick  in  sämmtlichen)  Handschriften, 
gewiss  wenigstens  in  den  besten,  denen  man  sonst  derartige  Versehen 
mcht  nachweisen  kann.  Auch  ßchol.  A ist  ein  gutes  altes  Zeugniss 
für  αζετο,  welches  man  hauptsächlich  aus  dem  Grunde  verwirft,  weil 
es  sonst  nirgends  mit  dem  Genetiv,  sondern  blos  mit  demAccnsativ 
verbunden  werde.  Aber  auch  mit  χαζετο  hat  es,  abgesehen  davon, 
dass  es  fast  gar  nicht  überliefert  ist,  sein  Bedenkliches,  denn  dasselbe 
bat  gar  nicht  die  Bedeutung  „entfernt  sein*^,  sondern  zurück- 
iveichen^S  und  das  gibt  keinen  richtigen  Sinn.  Nachdem  Patro- 
klos  beim  Anblick , des  Hektor  vom  Wagen  gesprongen  war  und 
darauf  einen  Stein  ergriffen  und  auf  seinen  G^ner  geworfen  batte, 
hätte  der  Dichter  sagen  können  „und  Patroklos  wich  nicht 
lange  vor  dem  Manne  zurück^?  Patroklos  denkt  gar  nicht 
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daran,  vor  Hektor  znrüdua^eicheii,  dem  er  zwanzigfauäi  überlegen  zu 
sein  behauptet  (Π  847)  und  auf  den  er  nach  dem  Falle  des  Ee- 
briones  τοη  Neuem  mit  dem  Ungestüme  eines  Löwen  eindringt  (752). 
Andere  erklären  ουδέ  δήν  mit  „gar  nicht**,  aber  auch  das  ist  ein 
sehr  bedenkliches  AnskosftsmitteL 

772.  δουρα  rer7]7si  haben  AAmbros.  DGLunddie  meisten 
Handschriften  Heyne*s.  Die  Tulgata  ist  δουρ^  aber  diese 

Plusquamperfectformen  rerlieren  üir  Augment  hinter  einem  vocalisch 
anslantenden  Wort,  TgL  Homer.  Unters.  S.  74  f.  Auch  Ψ 391  ist 
mit  DS  Gant.  HarL  Mose.  2.  Vrat.  b.  d.  A.  χοτέοοσα  βββήχει  för 
χοτέουσ  ißsßr^xsi  zu  schreiben. 

826.  βιηφιν  haben  alle  Handschriften  βιηφι· 

840.  Tiptv  'ExTopoc  haben  ACD£  Barocc.  Cant  Mose.  2. 
Yrat  b.  d.,  also  die  besten  Quellen:  und  die  übrigen  πρίν  γ’  Έχτο- 
ρος.  γ\  oWohl  es  sonst  häufig  hinter  πριν  steht,  ist  vor  dem  ur- 
sprünglich consonantbch  anlautenden  ‘^Εχτορος  (Einl.  § 26)  zur  Yer- 
längerung  der  vorhergehenden  Silbe  nicht  erforderlich,  wennn  auch 

dieses  anlautende  c in  den  meisten  Fällen  spurlos  untergegangen  ist 
und  « 334  an  derselben  Yersstelle  in  allen  Handschriften  mit  Aus- 
nahme von  S πριν  y’  Έχτορος  steht  In  der  Thesis  des  dritten 
Fusses  wird  πριν  auch  Z 81,  H 390,  N 172,  X 156,  o 668  lang 
gebraucht,  dagegen  steht  an  derselben  Stelle  πριν  γ’  E 288,  0 557, 
75,  189,  334,  X 266,  ζ 288,  ύ 138.  Am  häufigsten  steht  πριν 
als  Länge  in  der  Arsis  des  ersten  Fusses  ß 848,  Θ 474,  Q 245,  o 
210,394,  p 105,  g402,  τ 475  und  von  der  Trithemimeres  (zu  839): 
sonst  nur  noch  Q 764  in  der  Arsis  des  vierten  Fusses.  Dagegen 
findet  sich  πριν  γ'  in  der  Arsis  des  ersten  Fusses  A 98,  E 219, 
288,  Z 464,  1 387,  588,  651,  M 437,  P 504,  X 135,  190,  ß 128, 
374,  δ 180,  u 187|  V 322,  3^,  p 9,  ψ 43;  vor  der  Trithemimeres 
Φ 578;  in  der  Arsis  des  fünften  Fusses  E54,  Π208;  in  der  Thesis 
des  zweiten  Fusses  Γ 430,  M 171,  0 557.  Die  Länge  des  πριν  ist 
nur  gerechtfertigt  vor  ehemals  consonantisch  anlautenden  Wörtern 
(P  4,  Φ 225,  X 17,  V 113)  und  vor  Hauptversabschnitten  (Trithe- 
nximeres,  Penthemimeres,  Hephthemimeres) ; in  der  Arsis  des  ersten 
und  der  Thesis  des  dritten  Fusses  aber  ist  πριν  γ'  zu  schreiben,  wie 
es  sich  auch  an  den  genamileD  Stellen  noch  tfaeilwmse  in  den  Hand- 
schriften findet,  vgl.  Homer.  Untors.  S.  256. 


Drack  TM  X F.  Starcka  la  Barlia. 
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Ia  «ntencidioetem  Veriage  nnd  ferner  emfai 

Telkam,  UdL,  Director  Dr.,  t^Botu  m Cyrene  Eine  biompbiai.^ 
Cbmcteristik  aus  den  letsten  Zeiten  des  nntenBebenden  Dälenismiit. 
Preis  1 lliir.  25  6gr. 

fkilefdea.  Hendls  et  PhtlagrU  fteetiee.  IdidH  Alfred  Eberhard. 

Aoeedit  eewDMtatio.  Preis  25  Sfpr. 
liiftor·  L B.«  Dr.,  de  Platenis  Pluiedn.  Preis  15  Sgr. 

Cleen,  SemIWB  Idfleala,  erklfirt  too  Oberlehrer  Dr.  C.  Meissner  b Bern- 
barg-  b Sp. 

^ — Cite  naier  r<m  demselben.  Prab  6 Sgr. 

— — fiemlai  SdgieBls  und  Gate  maier  Tmummen  9 Sgr. 

kmtkftu  Fremelbeif  ron  Dr.  Ludwig  Schmidt  b Greifenberg.  121  Sgr. 

■ener,  JUas  roo  Prof  J.  La  Roche  in  Wien.  Theü  1.  (Gesang  1—4)  16 Sgr. 

TbeilU.  (Gesang5-8)  lOSgr.  TheillU.  (Oeseagd— 12)  124Sc. 
Audi  rereinigt  ab  Band  i.  (Gesang  1 — 12.)  1 Thlr.  71  Sgr. 
Tbdl  IV.  (Gesang  18-16)  15  Sgr. 

do.  Text-Ausgabe  pars  I.  Rhaps^a  1— XU.  7^  Sgr. 

LdaewIU,  hL  Anten,  Julius  tod  Tarent  u.  kl.  poetische  Schriften  nebst 
einem  Anhang  einiger  Briefe.  Genauer  Abdruck  der  ersten  Ausgabe. 
Gew.  Ausg.  5 Sgr..  eleg.  Miniotur-AAisg.  geb.  15  Sgr. 

Der  Mneli  m Mlabrean.  Zum  ersten  Male 
Dr.  Mersdorf.  Preis  2 Thlr.  10 


Demnichst  gelangen  zur  Ausgabe: 

Oaesar,  erklärt  ron  Dr.  A.  Eberhard  b Berlin. 
ttOHr·,  da  fntblB  ton  Oberlehrer  Dr.  Bernhardt  b Berib. 

— — y?e  Glienti·  ton  einem  Berliner  Gymnasiallehrer. 

— — aaa|ewlUte  laden  too  Dr.  Ernst  Müller  in  Ratibor  u.  m.  a. 
Cailins  Runs  ton  Oberlehrer  Dr.  £.  üedicke  in  Bernbuig;. 

Demestbeaas  ausgewäblte  Reden  ton  Prof.  Dr.  Alfred  ScbOnc  b Erlangen. 
Eartpldes  aosgewählte  Tragödien  ton  Dr.  G.  Kinkel  b Zürich. 

Römer,  lUas  ton  Prof.  J.  La  Roche  io  Wien.  Tbeil  V u.  ff. 

— — Odyetee  ton  Prof.  Dr.  Hugo  Weber  b Webmr. 

Rena,  Odmi  and  Ipedea  von  Prof.  W.  Hirsch  leider  b Berlin. 

SaUrei  and  Eplstda  ton  ProL  Uerm.  Fritasche  b Leipeig. 

Ufiis  von  Prof.  Vielhaber  in  Wien. 

Otid,  MefiaterfReifB  ton  Dr.  A.  Bart  b Berib. 

Plvtaa^  ansgewühlte  Biographien  ton  Director  Dr.  R.  Volkmann  b Jaaer. 
Sallistiis  ton  Dr.  Adam  Eussner  in  Würzbnig. 

Tergll,  Aeaeb  ton  Prof.  Dr.  Hagen  b Bern. 

Vofim  Aestemeataai.  1.  EvaoniieD  and  Apestslgeedudite  ton  Dr.  Engen 
Eberhard  in  Husum.  Π.  Efdaleb. 

Xera,  lem·,  Direetor  Professor  Dr.  GruadriM  der  Pidagegik  ca.  20  Bog. 

gr.  8.  Preis  1 Thlr.  15  Sqr.  — 1 Thlr.  25  Sgr. 

Wtiterhack  der  crieckischen  und  rtakschea  MytMegle  ton  Dr.  H.  Ebeling. 

ca  70 — 80  Bogen  Lex. -8.  Preis  ca.  6—8  Thlr. 
lexbOB  Hemerieam.  C.  Capelle,  A.Eberhard,  £.Eberhard,  A. Fulda, 
B.  Giseke,  V.  II.  Koch,  G.  Lange,  J.  La  Roche,  Schnorr  de 
Carolsfcld  composuerunt  H.  £ b e 1 1 n g edidit.  ca.  70—80  Bog. Lez*-8. 
Preis  ca.  10—12  Tbir. 


H.  BWliag  k C.  Fiahi. 

VcrlagshandluDg  für  Philologie,  Pfidagogik  und  Philosophie. 

Rfrile,  Aseist·  fitrasie  3. 
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HOMERS  niAS. 


FÜE  DEN  SCHDLGEBRAUGH  ERKLÄRT 


J.  LA  ROCHE, 


PBOFlttOB  AM  K.  K.  AGADEMWCBBN  ΟΥΜΜΑβη»  2H  WIEK. 


THEILT. 


BERLIN. 

H.  EBEDING  Jt  €.  PLAHN. 


* ^ 


IAIAA02  P. 

MtV'€Xax>o  i«u 


Ο&δ’  {λαθ*  ’Axptoc  ο(δν  άρηιφιλον  Μενέλαον 
ücixpoxXoc  Τρώτοοι  δαμ«1ς  iv  ii}iOT^xu 

εοέ  διά  ιτρομάχβιν  ιιΐΜορο>μέ»»€>«ΙΜΝιιτι  yjün^ 
φΐ  δ*  αρ*  αδτφ  βαΐν’  δς  τις  xcepl  ητόρταχι  pa^p 
κραιτοτδχος  χινοριζ»  οδ  πρίν  χΐδοΐα  τδχοιο* 

^»ς  ι»ρΙ  Πβηδχλιρ  βαΐν^  δαιΑδς  Μβχάλαος·  . t ' 
irp6oftt  δέ  οι  δδρο  χ*  Ιοχχ  χαΐ  doxßa  xeircoo*  iCoi)v^ 
τδν  χτάμεναι  ι^αώς^  δς  τις^ϋ  τ dvtioc  Eλθou 
οδδ*  αρα  Πάνσοο  υ(δς  έοαμχλιης  d|aiXi}oe 
ϋβηρδχλοιο  «χσόντος  ά|Μ>μονος*  αγχι  δ*  άρ'  αδτοι! 
ίοτη^  χαΐ  χροοέβπιχν  ^ψ^ίψΛί&ψ  MwAmv*  : 
^^Α.τρ€Αη  Μβνέλαχ,  διρτρχοέ?,  δρχ«|ΐβ*4»6ν,  · : 
:χίί^θψ  XtvKt  Sk  yexpdv^  hiV  Ινχρα  Bpetdtxtsu  , 
οδ  7^ρ  τις  χρέτχρος  Τρώων  χλβιτών  τ δπιχουρων 


5 


30 


1— ΟΟι  eilt  χχβ  «χι^νρή^ 

Belivtse  der  Leiere  d«e  Ψ%·  ianMnd,  xrai  Μ*<ώ·χ^ωΜΐι  einem 
troklos  ¥erb«4  und  ^dt«tHlM  KanMaer  imdiete  Kalb  midit  ωβτ- 
SuDhorbee.  ^Μάΐ^βη  kann  Der  Yergtoicb  geht 

2.  Tptt»ceet,  eooKiipbcnbosiind  irar  anf  Ae iagdKdw Besomiss,  mit 
Hektor.  8a^c(c,  datt  er  gettdiet  irddberlieoelaoedieLtteheM  PNod- 
Ίτοτάβη  war.  Das  Partidp  siebt  fast  des  sa  sdiütaea  sacht 
BOT  bei  dem  neaaeiian  Xevbdyw,  so  7,  8 « E 800^  801. 

N 600,  P 89,  T 113,  X 191,  V 9.  fldvOov  «Uc,  Π 80a  o6x 
888,  Q 881,  δ 137,  μ 16,  183,  320,«  άμέληβ>,  war  nidit  oDbekfianattl, 
X IK,  T 87,  Y 197;  asigiaimmBa  kess  ^ akbt  aosaerAchtdaerika 
978,  Ü 477,  e 98,  689.  der  WaKaa  beraabea  oad  aidi  des 

8 AB  Δ 495.  Jeirhtmni·  beadfihrtgim  wbOto.  Aa- 

4.  ?d.  £ 399.  ir4eT«xt,woasi  ^iden^'BOO,  fl  419,  wo  es  mA  wm 
sdpTtc  <(£^169)  oder  .(«  4ä0)  den  fi^ats  etass  OafhlleaeB  handelt 
6.  «ρωτοτδκος,οηνρΙνηΙΟοδ«  48.  OBI7· 


IA1AA02  P. 


ΙΜτρΜλον  ßA*  ioopl  lurri  xpoxtpjjv  ύβμ/ντ^ν* 
π·  |M  Ια  «λέθ(  Io9mv  ΙνΙ,ΤρΑαοοιν  Αρέαθαι^ 
ρή  ot  βάλΜ»  dbc^  {έ  |θλη)ίέα  CUii|Mtu** 

τ&ν  tk  μίΫ  ivd^MC  ιφοσέφι}  (ανθ^  Μ§νέλαο(* 

^^Ζλ!ο  mtttpy  ου  ψΛ¥  «αλλν  κέρβιον  o&Yrniaoftou 
οδτ*  oiv  mfSAaoc  tiooou  )ΐέ»ος  oStt  λοοηος 
oSn  οο^  ubnoo  4λο4φρονος»  ot  το  ]λέγιβ<ος 
W|Uo  4νΐ  otj^oooot  ηρέ  oNm  p4fua6rti^ 
βοοον  Ikivioo  ώο  lo|»|aftXt«t  φρον£>οοιν« 
ούββ  fftirv  οΜέ  Βή)  *Τ«οοήνορος  fnoU|ftOio 
ήο  Ae4voo»  βτο  μ'  δνοτο  «cu  μ*  ύνέμοινο^ 

««{  μ^  Ifcrc*  ον  Δονοοΐοιν  Ιλέτχιστον  «ολομιοτήν 
4ίι»μον«ι*  ^οΜέ  1 τιββοοοί  τ*  »βντα 
oOfpipcR  -Αο^ν  το  φ&ΐ|ν  οοβνοβςηο"  iO«yc 
&ζ  θιρ  ocd  οον  έγ4  λύο«  μένος,  οΓ  χέ  μου  αντα 
otifigc·  άϊΐά  σ*  4νοχοιριΙζακντ«  χιλ·ύο» 

ές  κληθυν  {έναι,  μηβ*  άντ{ος  Γστβο*  ^μοΤο, 
otp{v  τι  χοιχβν  κβθέοιν*  ροχθέν  δέ  το  vmtoi  ίγνω.** 

&ζ  φάτο,  TÖV  S*  ού  ιτοΐβον*  4μοφομονος  βέ  ΐίροοηό&α* 
„νυν  μέν  βή  Μονέλαο  βιοτροφές  ΰ μάλ«  τίοοις 
Τναιτδν  έμον,  τδν  Ιχοφνος,  ίχΒθχόμ$Ψος  S'  ^γορούοις» 
^ρϋοος  βέ  τονοοΜΐ  |ο»](φ  Βολ^ιοιο  «έοΜ» 


16b  μ(  I«,  koioSiOot.  9·|.Είιϋ.  (οοιίΜϋφ),  ιο  β 44&  λΟοοι  μ<- 
I S6.  χλέος  έοβλον  Oooolot^  νθ€, 

orioES,  97&  ivl  TpOPtooiv,  do-  s ϊ 196-196.  χολο 4«, 

ilr  Δ 95  der  bkoe  £Ϊητ.  wir  fottiodir."  4c  «Xi)60vjJai 

19.  Zc6  xdTcp»  eiue  Bokritfti-  Ooeenootsoa  έν)χρομάχοΐ(»  ίηοΛαβΟ.; 
gnf.  wie  «DMr  „hm  4k4L**  X 466.  λ Όϋ,  Ρ<τ6έ-ρ»  neck- 

S6.  F6r  doo  OziitordiiodMO«··  fimikekm  wt, 

60λι·ς  5οΐΜΒ  die  beeleB Headiekm-  wird  ent  dnitk  8rtnoWn  Jdog. 
im  ι»ρΜλι·(.  Eenod  Ομ  916  ooiA»  6έ  et 

9L  evOc  «dxoev.  vgLxaK560.  Ιγηι.  Pmim  19|mpoo.  p.  999'E'feet 
μέγιστος  iit  prSoicattv.  λέγ«»)  dr6  τών  ήμοτέρονν  χοβημ^τνν 


ni. 


■“‘Κ 


Eenod  916  ooiA»  6έ  et 

Ιγηι.  Pmim  19|mpoo.  p.  999'E 'fett 

λέγιι»)  tAv  ήμοτέροτν  χοβημ^τνν 


Ttpl  fttt feritirkend  lo  pXt-  γνόντο  e^«^i|6i^.  χαΐ  μ^  ««τΟ  rijv 


μοοένα.  ^ 897. 

. 93.  6eew¥  μρο^Οουοιν,  ftrdeo 

• _%  α 0_  · _ _··  · · * ' β 


vdmev«  wtfOd 


jv«v«u 


90.  ο 084  μέν  οέέέ,  so  Β 706. 
!β{η,  m Β 867.  'TwtpOvopoc,  diee 
.wiiB  weibl  der  Σ 516  von  Miorieo· 
getödtete  geweeeo^cio. 


^Kdmmm-wgjL  ΛΛ  M dUSL- 

36.  yf^tsSbo.  £m 


85.  γγοοτέν,  ΟΙβλυέ«·  Οχοογέ· 
νος  έ*  Ογορονοις,  eoUte-oigSrt· 
I noch  ΙΟ  dniBeiotivMto  beoogeo 


96.  di;övi|To,  wie  Λ 768,  λ 820.  werdeo  »,den  do  oelOdM 
^ voTo,  8^L  0r«tl6ierv.  S«Mt  kot  wiMMt  du  dkh  oo  SriMmt*, 


OvofMit  im  ΔοήιΙ  Δνοοβμην. 

96.  έλ2έγχι·«ον,  ΜοΪμΙοοβ «toad 
bei  dm  Tn&m  akkt  imBafe  mm» 
- x^uieBom,  ■ ^wd. 

'mo0ιpp^^  fi  666,  H 
980^987. 

39.  6ην^  wonihfidi.  Jo  weU 


, Jo  weU 


wnnit  du  dkh  oo  brtitnt“,  ober  der 
JUdhtar  liebt  et,  die  -CeDiimrtiQ·  dee 

4e»  π··ρ<κ*ιι·  ·>··ΒριΑ·ι.  ^ m 

Γ 887. 

U.Ä 


lAIA^OSZRL 
άρητ^ν  Zh  TOXcSot  700V  ««d  XftiyMic· 

ή χέ  νψτ^  -Ζ^άΛΐΌΐ-^ύοο  χατάχ—ρα 
er  xev  έγ^»  «Βφαλήν  xe  χαΐ  τ»^Ε^έν«ίχας 
Πάν&ίρ  iv  χε{ρχσαι  ^άλ«»  χαΐ  ^pirciot  i(jj^  ^ 
αχ  ού  |ΐ.άν  £r  Snpiv  ehayatoc  xivQC  ierat 
oiM  4**.·φ<ΐρ»ιο>^ 

&c  aliäb¥  ^Sx^e  'Mt*  «ητβα  leämd  ·Μαψ 


M'4tucxp«c  ulpvotD 


vi>T«  nrt  0 «wT^c  epttot  ßaptig  yaipl  «t^o«c* 
dirct3tpo  Z*  άχαλοΓο  ii*  mbjphßmc  yüaff  -d>iwn)> 
Zo&irtfoe»  ik  trtotav,  dpc^im  MÜjpe 
«dfMcti  oi  δβυοντο  χόμαι  Λχφέηβοιν  ^uotot 
χλοχροί  θ',  οΤ  νρι>οφ  te  χαΙ.^{ργ»ριρ  Χσψι^χιβντο. 


ΧΛοχροι  ο , ΟΙ  γροοφ  te  xm  .«ργοριρ  eofipuovt 

otov  δέ  τρέφιι^νος  ανηρ  έρ%θι|λκ  ΙΚαέης 
χώρφ  έν  ο2ο«4λιρ,  δθ'  ίΧις  ^α^έβρο/«ν  οδοιρ, 
χαλδν  τηλιθαον*  χδ  δέ  te  xvotot  -δον^οοοι 


^έοιο,  da  Mant  oeH 


87.  dpi)T^v^  owwfiaodit:  bOMer 
ro  d^ifTov  ioo  acht  HaDdoeariftoD), 
htfindom,  wek^ci,  da  das  Stammwort 
mit  oiaem  DhaaBma  aa- 


_ ^ W·  -AahMg  n 

i Sbd. 

4&  iv,  ^ndm 'dtese’  iv), 

Tgl·  Adnag. 


Wirnp),  ai 


47.  dvtiw«C^tt4voto,*  meO  aeia 
Stern ^adolii^  στο- 

lndYOco  §ipt8^a,8ehcLT^Yfp^ov, 
watg  μέρη  τοί>  λαιμοΟ. 


pdYOCo  §έμtθλα,8dlcLτδγfpdJχov, 
τά  Isyatg  μέρη  τοΰ  λαιμοΟ. 


1 58$  ia  dar  Sadaatiuis  ;,;Verwfia- 
aelMiae,,PhMli*^>.  :Aadara  kteaa  -at 


Λ M6  fdjmp«,  ü 


51.  Xap4Taawtv«  >datt  dar  t}ha- 
mtea,  w|^  Am,  Φ 191,.pl21, 


aadi  'hn  Lateiaiiehea,  wip.  -Otesffo 
TiMMiV  .1,  4|aaa  tarn  «xaattaas..ia 

s *641^ 


P 186.  X 178.  885i 
r 41»  ^as  Mte  gaanstidttaa  alefat 
aaeh  SS85.  4χιίρητος,  autPamiY· 
hedaotoQgy  wie  Jiadi  dSi^pmc,  „aa- 
wanadit  aad  aagslrimiift.**  πέ«ο< 
Famaf.  moao  die-Mdea  Ganetm  an- 


w«p  ääI“  dypup^f  ^ 


Fampf,  moBo  die-aaidea  Ganetm  ga- 
h5rtn  4λχχς  fein  Xaiapf,  in  mu- 
chaafeh>obmsae)  nadp^poto  (wasin 
idi  aaiSckgamategaa  maide).  Dms  er 
paeh?afiaaa  Ibd  ia^diamn  Kaaqpie 
dadaa  fc**— ι^μΑμ??^ 
hoa  aioht. 

4S--48  484^  Γ M7--daa 


fi  878.  Γ^ΐή?ο^χο^  ainga- 
säairt,  aammmangahaaden  .wann 

euvtoacTwsvot  wbw^. 

d8.  Ipvoc  iXalt^  agl.  .C  168 
φοένιχος  'yiw  Ipoos· 

.ÜL  otoxdA^p,  Y|^  N 478»  d««· 
Βέβρογογ,,^βηοηΒΜβΗ;  dafirda- 
dara  aut  Zanodot  <haida 


S6.  Ifaauf  «t  'miilv  n3üil4loM 
(Z  1«D  a MbImb? 


ikUAfa^. 


ν6σ^ιν  έ|Μφνάβ^ν,  έβεί  &ς  έηζέλλβιο  N^gwip 
ότρυνιον  κ ίλβμ^νδε  fuXflUMMv  tbci  mfm»· 
τοΐς  fit  ιτανημερίοις  {ptfioc  γιέγα  ^mmkoc 
άργαλέης*  χαμάτφ  8έ  χαι  Ιδρφ  ν«ιλχ|ΐέςΛ2η 
Το&νοηά  τε  χνΤ||Μΐί  τε  icfifiec  θ*  .^Μβεε» 

χεΐρές  τ δφθαλμοί  τε  «λάσοβτο 


&ς  fii*  ^ drT|p  ταόρΜΟ  §οός  ^ιεγάλοβε 
Xcrototv  fi«iin  T€cvuttv,  pLtÜ>ouoav;tULoif]*  . . 
^εζάμενοι  fi^  αρα  τει  ηρε  8tttom»«c  jattpopot 
«οχλ6ο\  αφαρ  Η τε  ίχριας  Jätet  2έ  tcUbttf^« 
icoXXev  iXstfivtev^  τάνυ«ι  Je  λτε  woa  JiJ  epfi* 

&c  οΤ  Υ Ιι4α  eel  «έκιητ 

Ιλχεον  άμψδτβροι  * μάλα  Zi  Ώψίαιν  ztkem  ^Jttjpäct 


Tpitotv  fipiitiv  προτί  Ίλιον,  afixip  ^Avatotc 
νηας  £si  γλαφοράς*  utpl  fi'  aJxoS  ^άλος  opApi 


;a90 


niehi,  denn  der  Jvftnig  de·  Nedar 
konnte  nkbt  sein  „im  sn  bleiben" 
tondern  ffir  die  Kampijinooeeen  sn 
•Organ,  Tgl  Δ JOS  iL 

88SL  vöoDiv,  non  der.filelle,  tPD 
PabroUet  gefiwen  denn  nie  Sten- 
den 4uif  dem  Somewten  linken  FHM, 
P 682.  fi>c  Ιπιτέλλιτο  (InHMmct 


nnitelt  des  Pinaquamperiecte,  Kx.  JM. 
§63.  ^ A.  6),  nembtttodib  ja  geben 
auf  die  gampigenoamn  and  w «e 
Sorge  so  tram. 

m = B6Zdn.üML 
884.  «ανημερ(ο«<,'  so  A 424. 
Iptfioc  ¥tt«OC,  IPie  ^DtUfMIO 
if  Snif  σ 264,  «B  64kx  v^koc  Φολδη- 
fitc  r UO;  ^ ^ 648  andmn  N^. 
fip^·!,^.  N 382;  04001 
4m6.  4«doTou,  wA  aa  0^1· 
887..  -MkdMCTo  nr  «bdeotvo, 
dt·  ■igonanntp  Sehenia  PindniM 


Beiniei  dbdet,  ·4βηη  *^die^«B  Γ 887 
enmknten  StoUen^and  and«  am  er- 
klären. Di^egeD  Heeiod  Op.  381 
V ήν  τρεις  χεφαλαί  έχ  δέ  οί 

-^»μιιιν  ήν  ixrnv  xtpoXaL  Bymn.  V. 
2f9  ξανθαι  4έ  x4|uu  χατενήνο§εν 
ώμους.  Pindar.  Olymp.  X,  6 μελιγ^- 
ρυες  ύμνοι  όστ4ρ«»ν  4ρχαι  λ4γ€ον*τέλ- 
AtTttL  μαρναμένοιιν  (Oeuotiv 
oder  Datir?),  von  beiden  kfiinaiBndttt 
Tbeilen. 

888  » Π 166. 

888.  ταύρο  10  ^^ς,  wie  B480. 
•ßooc  βοερήν,  wie  X W2«  ^-884); 

-«1χ4λος  «ιγών,^βοών  .imßou«4- 


λος  4νήρ  (so  B 474λ  οίνον  oMCtobai, 

•aiypdc  αίχμβίύκν  (ή  A 688). 

980.  λαοίοιν,  eeinenLeiiteo  (Oe- 
•aellen^  ι*^«§ύοι»«αν,  reieUieh  «e- 
tiänkt  (eigenü.  benaoNfatV. 

‘882.  oumkdM,  mnoi  odlen  Sei- 
ten. ix  μας  Ιβη,  die  Pencteigbeit 
weg  and  daa-Fett  drii^  hinein. 
Anden  «cdüteen  aa  nach  dem  Pamr 
phraiten  (ή  iiypaoMi  ύιέρχιτΒΐ  τού  erfa- 
τος  ούνα  4λ·άώ§Τ|0,  ·«·  taanit  4iit 
FWwiigfcnit  de·  Fette·  and  die··· 


adIMMt^^n  die  Haat 

< 808.  Ύάνοτιαι 


888.  Ύάνοτιαι  4t ά wp4  iur  fiwt- 
advueata^4  , stewriid  aacbaom  wa·- 
einaadergsdebat  ‘Andere  e<ÄieibeQ 
iitap  < ^ladateiänenaamMt^ignnB  and 


genda  hat 

384.  ivJa  X«  \ f o8a , dcTpwag 
aal  oir-AwnioCy 'W|ß.‘886.  vixilv 
ntinl  dwaner  als·  ^lamhnn  webmadit 


digammiartea(P  277);  vro  diese·  nicht 
der  Fan  ist,  güt  die  ktste  gtoe  in 
Folge  der  Stellong  de·  Wortes  vor 
flannteeraabichnitton  als  Länge,  wie 
A H 84,  P 692,  724,  Ψ UO; 
wbeoaovtei«  X18&X886.  Dwaßeicbe 
gilt  voB  ιΑη§ύς  ^ 278,  0 806)  -aad 
<B  448,  :A  886,  P 81,  T 197X 
erefche  Farmen  anr  jüa  Spondeen  ver- 


8».-V^3l4t  44  e5>«otv,^WBdgo 
ydp  «pwv,  vjl·  Anhang. 

‘ 887.  areel  J*  a^ou  ttAbec 


lAlAäOZVnL 


γριος*  ο&&έ  X*  *Αρης  λιχοσοοος  Ό&ϋ  χ’  !ΑΑφη}  ^ 

{ν  γχ  lioZd*  &νόσαιτ\  ο6δ’  ζΐ  |ΐάλα  |uv  ^)ρίΧος  bau 
Totov  Ζαος  hu  Πατρ^χλιρ  daip&am.xttt  Bomv 
μάτι  τφ  έτάναοσε  χαχον  νάνον·  o5S*-/Opa  mm  tl 


ΐΓολλδν  γάρ  άχαναοοα  vMv.|iiipvavxo  «acuov^ 
τε(χαι  υνο  Tm^oov*  το  ^ «υ  νο»  £iino  4fopii^ 
τεΑνάμεν,  dXli  £α»δν  ΐή}[ρΐ|»φΜντκ  Toikigm^ 

2ψ  ίνονοοτήβοκν,  faxt  JoSia  v^^jtoc8«o> Twr^iWy 
έχιτέροειν  ντολέε^ρον  ccveo  Ααν^  ^αϋέ^οον^ύτφ* 
νολλάχι  7βρ  τά  7^  pajtpbc  fasuftero  ^νάσφιν  dxofav, 
ή οΐ  haiq^ikkzazz  ΑΑς  ι^εγαλοιο  ^v6yq  ν 
δή  τότε  ^ ο5  ο!  lotset,  χαχον  χόοαν^  δβσον  ΜχόχΙΗ^  > 
μήτηρ,  δτη  ρβί  ot  νολο  φίλτακοτ  '•«λΑ*  fao^po^. 

οί  δ’  ctiol  νερί  -νβχρδν  ^χαχμόνα'^δοορατ’  Ιχοντος 
νωλεμες  έγχρίμιττοντο  χαΐ  ^λλήλοος  faetpiCov  * 
ωδε  δέ  τις  ειπεοχον  Άχαι6ν  χολχοχιτώνιαν* 

φιλοΙφ  ου  μάν  ήμιν  έοχλοές  afaovfaofat 
νηας  Ιπι  γλαφυρός,  άλλ*  αδτου  7^^  μέλε^να 
νασι  χοίνοι*  τό  χεν  ήμιν  αφαρ  νολυ  χ^ρδιον  οΓη, 
ζΐ  τούτον  Τρώεσοι  μεθηοομβν  Βειιοδ^μοιοιν 
αστυ  νότι  ^οφέτορον  έρυοαι  χαΐ  χβδος  ^iplofau^ 
ως  δέ  τις  aS  Τρώον  μεγαδόμαιν  αδδήσαοχιν* 
j^w  φίλοι,  ζΐ  χαΐ  μοίρα  νεφ’  ιίνέρι  τ^ο  δαμ^αι 
χάντας  δ^ς,  μή  χιό  τις  έ^οέοε»  χολέμαεο·^  ^ 
ό»ς  αρα  ^ις  οίχοαχε,  pivoc  δ*  όρσαοχον  έχείοταο· 


4Θ5 


£10 


415 


430 


öpfttpet«  vgL  Δ 470  έχ  «ύτφ  δ'  Ιρ- 

70V  έτύγΟη  αρναλέον. 

m'  V:A5891  NiS7  1 Der 
Kampf  αατ  moxofaftiaory  rtoM  ini5it 
Ares  «nd  Atbfo  lufai  Amm  mm·- 
oetiOD  Mtlipin’ 


bitleniBg^Mtte  -me.ifa  IMmpfriafai 
die  Anerkemiaiig  indit  vmagfr 
•401.  Λ JK,  ® 

360,  £ 880,  fl  68Sl 

40K  7«p  oor  dxdvtvOt  fa  far 
Γ jiuicuiUMi w TeriBD^erk  iranmiHK 

Ξ 80  7d(p  p «ffdvcuOs,  ·νο  einige  Hoad- 
echriften  γαρ  haben,  wie  xmgekebirt 
hier  jdp  p. 

404.  Φχφ,  in  der  NAe.  tA, 
Paraphr.  διά  τοΰτο.  Andere  lamea 
ΤΌ  von  IXimo  jAhiagea  wad  fai  in- 
finitiv  eudeiten,  wie  £465,  0^400, 
P406. 

405.  έ νι^ριμ'φΟάντ«,  χληοι4- 
βαντ«^  έ|Μΐ·λ«ααέντκ,  eg;L  418, 

“ 27 


406.  τά,  ixxdpottv  χα  £ 465. 

• 408.  χ 6 Ύζ^Λβζ^  άΒΛ  Fall  «von 
Siee  flieht  weben  werde  {A^,416) 
vid  daat  JPaMdoe  sedi  vor  Hnmom- 
heeuMfl.wreide  νΑοφ«*»  , 

aeml.  dic>rfflfav,  0L.  h.  >eie:lM4l8-et 


·.  4Ä  lütdx^djifre,  τΛ  Π 87. 

411  =46& 

!412  = 11^131.41444. 

»m.  1 880^  84. 

4i4s=  B5n  .ii.  A 371. 

< 415.  ήμιν  (417),  v|^  EinL  § 7. 

416.  7«1«  vdvou  vgL  Δ 182, 
Z 282,  θ 15a  V 

419  =287. 

421.  ·μ·1ρ«,  ohne  lerL^an  0117. 

482.  lp«itiT«»,*v||iLN776,  ΞΙΟΙ, 

T im 

428.  ixthrrov  eieiit  in  flUen 
BaadaÄiiften.  Dafir  mfaeiht  ami 
fai  jUgemeinmt  der  mhtio  Demaiia 
‘cta<poo,  ebne  mmgenden  Omid· 


8 


I 


^^pmM  awA  wiri 


» * 


τ6φοα  ύ Ml  ip«M»y  OxqKJ^jkiAo¥·  ή«Μ«1 
α&ταρ  Z y ifoic&N»  «»βχάζιχο»  Xäm  fSJmi 
iytfMitaXiC4|aMC  -&Q  ts  -λ)ς 
Sv  ρα  xuvtc  te  xol  avSptc  oteiftMio 
Ιγχ»ι  «ol  f«»yf  * toS  S’.  iv  #f*oW 
isajryouxaty  dix«iv  Si  ^ Ιβη  2m^\ 

•Ac  ΠατρΜλοιο  JiisyS^MC· 

οτη  Ιέ  |βτη0τρ·9θ·ίς, 
ναΐΓταίν«»ν  AXoLm.^wtj  Jtt^Ayioy 
τ6ν  8έ  |»Λ·  οΰ’  lute  ^Μ^Β|ς>έκνιΙ|ΐΐΜ··ί»  ■Äbmc 


Λ ·* 


|·*.  *»· 


' I ^ 1 

θισκέοιον  γίρ  οοιν. 


imsp(i»»ysa 
o4^y 
ύΛύψ  Sft  Ufi 


j 

wificüLx 


t irtrytaigi* 


. , ll<rrp0x]ü»to  <M<vtoc 

oxt0oo|Uv,  αΓ  XE  vixov  .«tp  ΐφτΐ|ΐ<ρ·ΜΕν 

SjtEI,,XOpt»>«fakEC 


&ς  £φατ\  AfavTt  St  ΑαΙφρονι  ^UMAy-JfcyE· 
έ 8ti  χρο)Μίχ€·ν,  αμα  Ζϊ  ία^%Ζς  Mtrfttmr 
Έχτιορ  ukv  Πατροχλον,  έκΕΐ  χλυτά  TEuvE’'«un2MCL· 


ϊλχ%  ΐν  άιτ'  ώ^οιιν  χΕφαλήν  τάμΕί  8{έι  χΑλκ^ 
»1  ..i — Ί ΙροοοάμΛΐ^ς  xuoi  4ο4· 


Αίας  Ζ*  έγ-raBty 

> 8*  αψ  ές  Ομιλον  £»ν  άν^ά^Εθ^^ν^ρ«^ 


Έχτ«ιρ 


φέρϋν  .AtDcec  ή^-  ΕΒϋρηρΜ« 

i f 


110 


116 


m 


• I 


ή 

ί, 

,♦ 

< 


!r 

t 


rettio:  jetst  iuuidelt  tioh*·  Δηαα^ 
den  ^FEUMaa  aeiiie  Laklie  M Aot- 


. 106 . MeaElaoE-  icAlirt 
mit  .AiaE  .^on.  ^ScJtttsA  idEE 
Leiche  des  PxikrakloEeuiTA«ki 
den  Hektor  anterdeeeea  -die 
WEifen^  ahMaonnma  d^stte. 
BeunAablicK  desAiEEnrneift 
HekWjr  die  Flaehtausd^emd 
deeJuilb  jvoji  ΜϊλμΖ^β 
Eckeltea. 

« * · 

' a06,  l«e=  λ 411,  4tt  o.  *Ot8S. 
F8r  «Toc  kakcB  4ie  ·Π··Ι·ά>ιΐ)>«ι 


lOe  « Λ 461  Q.  P *ie. 

109  :=  Λ 547  o.  £8ia  Dekw·^ 
Veriftogemng  de·  n _ygl  EU  A«9. 

111.  φ«»ν^  2unif^  tOesdnei, 
TgL  66. 

112.  iiayvoOtat,  Scbol.  «νήγνυ- 
Toi,  fpieett  {voD  χ^η  B«f)»rEnid 
Starr,  schind^  d<x«»v  |fi%„ 
ΛΑ66. 

IIA  & c,  But  dem  acmliAeafle· 
föhle. 


114  « Aß».  . 
den  blessD  AeeoMtÜT 


*:  ’««·  A 4*0, 

6i  jlEO^  eifSM. 

118.  4^·ν  'MMt 

ένδ,Μ  4»  0187, 11 


~X19.  188,  M 858.  ' 

' ' 188.  n Γ 180.  ,;^  „ 

• 121.-  ·*ικ4»»μ·ν,  wirirall····· 
— te—gao,  ’t—lheu,  ideJESXaAZS. 

Iriaknop·. 

12Ss=  Ρ«6β^  2 2L 
188.  T|^  M 418. 

186.  ^m15v  tduot.  vgL  80. 
127.  Τβψ{  ·(«,  jnit  Jota  oab· 
ΜΐϊρΙη,οη·  L·  461,  n 888,  P 256, 

188  a H 819. 


129.  Seasit  du  'der  ΒεμΙ  dd 

fCtto  (ΓΑ9). 

dttiXov  Oo  Tp 
t AttAv  ές  Spidbev. 


||·ΐν  ^dCcTO 


66  «8ttc 
Ü217 


. VfL 

Ou  Tpdwv, 


i 


lAlkAQlim. 


ίς  δ^ορον  δ’  tivipouos*  δ*  δη^'π·η^'»λά  ·*  - 3W 

Tpcüot  φέρβιν  'npvd^aoTo,  Jb|^ψβmtι,^  «·  ν .ν· 

Αίας  δ^  αμφί  Μ^νοκτιάδιρ  οαχος  ^6ρδ  «αλύψας 
έστήχει  &ς  τις  ts  λέ«»ν  ι»ρΙ  οιοι/ηχηοατ^*  * 
m ρά  ts  νήπι’  αγοντι  mvarnjooivxftt  iv 

«νδρ«ς  iitaxxTjptc*  δ Ιέ  π<.:θδέι«ι  r:  Iß 

«αν  δέ  τ έειοχύνιον  wxmSkuam^iommBäJ^^ 

&ς  Αίας  «μΙ  IlcrtpixXip  λ >. ' < * 

Άτρείδης  δ*  έτέρεεδιν, *Af^{φιλoς  Μενέλαος;-.  ' ^ 

έοτήχει  μέγα  «fettoc  ΑνΙοσχίί^δ»αοι»<^<δΜν>·  : : . r >κν.: 

ΓλΑοχος  δ\  *t««ot4^otO“arftCy^  ^έδρείν,  : κ-ΑΙΟ 

Έχτορ*  6«έδρα  Ιδ«Ι»ν  χεΑε«ρ  i^vfaourt 

«Έχτορ,  είδος  αριατε,  yagpjc . έίρει^  woMAip  ϋχέεο·.  ^ . 
ή G?  αοτεες  χλέος  4οαλδν  φι^ι^ν  i4m.  ' ' 


1β 


Ϋράζκο  vSv,  6«««ις'  χ«  «έλι»  *χαι  ^obto  ρα^ίαεις  * 
οίος  OUV  λαοισι,  τοι  *1λήρ  έγγε^ραοοι»"  - . 
ου  7<ίρ  Λοχ{α»ν  γε  μα)ρ}οέμε χος  Ααχαοϊσι» 
είοι  «ερί  «τόλιος,  1«εΙ  οδχ  αρα  τις  ^^β^ρις  ·;ξεν 
μάρνασδοι  δηιοιοιν  έπ*  χίνδράοι  νο»λ·μες  ^tiuL 
«&ς  χε  ου  χεφονα  φώτα  ααώοειας  |&βδ*  δμιλοχ, 
θ)^έτλι\  έχει  Σαρ«ηδ6ν%  αμα  (εινον  ΑαΙ  ixcajpoy, 
χαλλικες  *Αργειοισιν  .2λ·ιρ^αι^χόρμα  τχχέοδαι, 
δς  τοι  «έλλ’  δφολος  γένετο^  .«xwbtj^o 
ζειδς  iifcy*  νυν  δ’  ου  ^ άλεύύιε|κει^ιι·ιυνας>έ[τ^ 
^ νυν,  εΓ  τις  έμοί  Λυχίων  iactictioxtai  έh^δ·ε»v, 
ο&αδ’  ιμεν,  Τρο{^  δέ  ΛΜψημίχαΐ'ΛΛηΚ'£^ 


160 


*Λ  . . * · 


1β 


•ΙΒΟΙ  χλέος  Ιμμβναι,  V|^F64^ 

X i42L  — ^ 

,183.  έ|Μρΐ4ΐε·λύψα€9^ε||^*^881 
ood  η £ 60Ϊ,  ■£  34Α 


εΐβΐιΐ  λέων  *fhr  τΐεε  ΚιεηιηΐΜΐιε;  * 

186.'  έ«αχΤηρες,3%;εΕ,ΤΠβτ48δ. 
βδένιι  pλεμεαέvc^  τ|^'23.~ ' 

188.  λχινχ^νιον,  iPcholioit  τέ 


188l  μέγα  χένδος  ^Ιέξων,  wie 
ρ 489«  Quint  SmyriL  1,  .116;  ill^iSO: 
V,  146;  egl  Z 261,  0 282,  694  ^ 
wegen  άεε  proleplieebea  Geknanchee 
TOB  fUra  SB  B414. 

140  « H 18. 

141  :s  B 316. 

143.  ιΐδος  άριβτι,  JiOkmieeb, 
TrieFß,  N7ß.  io^tvce,  ^dtelaqMr- 


loci  hier  tob  4εει,  τηε  wn  ekMo  ent 
fiingfBffihnn  hü,  wie  v 310,^«4S0,  p 
464JHÜ  daehU^  οέ»  «^  IpdlXev. 


-3^  ^δτως,  tOBiODOt,  d.  h,  oo- 
Tordieot  ·χλέος^ο#λ·4ν :l7at,  evie 
α 35;  χφ.  τα  1 609. 

: 144.  BwiechoB  «4λι«  *τιιι4  ^4orj 
beoteht  kein  Oatenchied  in  der*Be- 
4enteBK.-’<fio  wenien  61ηΐ6ε 
τ«3θΒ,ωε1^ 


ο·ϋκ8, 

λΆΒ.  ωεΜί»οΒ^ς,  Astee  jomitetiu  wa 
1 351. 

145.  Tgl.  £ 474  tL  2 43λ 
. ' Ml^^QäS  - I 316^^17.  . 

149.  · με 8*  6fi,tXwv  Τρωων,  77Ιο 
willst  ihn.  unter  der  Menge,  in 
Sicherheit  briunn? 

151.  VgL£488. 

152.  δφελες,  üfitslieh,  . Tgl. 
M286. 

163.  «ύνας,  denen  er  snm  Frone 
Torgewotlen  wiid  · wenn  4ie  Feinde 
oene  Leiche  in  ihre  Oewilt  beken· 
nen,  X 84S. 

J66.  «te4wrr«t,  TQB^nehMMtt 

(BBdsnK  e^  0 m.  yBmT^ 


ΙΜΑΔΟΧ  Ρ. 


«1 vSv  Τρώισοι  |dm  «ολοΑαροές 

οΐ&ψ  V g»>p«  ^oApxtTBty  <t  -«ft  ^lätf 
^vipm  {oofuv^ftooi  Ίί6»%ιψ  aal  t^ptv  Otm^ 
al^  at  Πβίτροχλον  έροοα^ρ·§α  *1λι·ν  da·* 
εΐ  V ouToc  iq>oxl  am  μέ^  Πριάμοιο  αναχχας 
ΙλΙοι  tt&mdlK  aoi  acv  ^ραοαΙμεΑα  |^αρρΕΐμ;ι 


Ιλλοι  aoi  mw  ΙρίΜίρεΙα  j/rnffo/Oy 

aa»  !Αργι.ΐει  Σαραΐ|Μεοε  Jbnm  mAA 
3Am»aMy  aco£  a*  oMv  atfdfttd«  ’^Uaav  oSm* 

*rpfeg  γίμ  θεραα·»  -xciyarf  αιτέραε,  8ς  μέγ*  optmc 
’Apxdaiv  αο(Μ  wjmI  aal  ^τχίμαχοχ  topdaomc*  ' 
dkka  o6  Y Ahatoc  ρτρλήήραε  oia  fwflbaooac  * 
οτήμενοΑ  Snoy  aax  ooot  {mv  ti}(ay  iadbt^ 
oia*  IMiC  fmjiipmm%mit  dod  οέο  ρέρ»ρ4ς  ioxi·^ 


τλν  t*  dp*  imüfa  lt«»y  tcponm  αοραΙαίελαε  ^£ai 
,,Γλαυχε^  xt  η ii  au  ao«K  d4y  αοεροαλεα  hiwc; 
ftycioott  ή V έραμην  οε  αερί  'ψρέεας  Ιμμεκαι  αλλ·», 
Seoul  Aua(T|V  ^tßdXcna  yatctdoooi* 
uSv  S£  οεο  ώνοοαμην  χταγγο  φρένας,  oiuy  -dmtCy 

ic  Xi  M Ar«t«  ««λ^Γρων  oi^  imxyäimx. 
ou  TOI  §7«»ν  ippqa  μάχην  uuot  axuaov  «mv* 
άλλ*  aU{  τε  Δώς  apabouiv  v6oc  afftSxuio, 

Sx  τε  aal  αλαιμον  avSpa  φο^Γ  aal  -ΔφοΔεεο  >αάιην 
6xk  V a&tSc  iautpuvtt  μαχέοαό>αι* 
diX  dya  Saupo  αέαον  ααρ*  Ιμ’  Γσεαοο  ad  βε  4ρτον, 
ήέ  οαιη^μέριο^  aaaSc  Ιοοομαι,  Ας  άγορεόοιςν 
ή τινα  ad  Δονααν  düü^c»  μάλα  αερ  μομαατα. 


1€0 


130 


m 


100 


Α 174,  ^Ρ^*044  dyapaivtxat  dicuc 
41t0puc  τ 067  ιμαμτηρα  Αέ  ραένκτ* 

‘.ΙδβΓ  f roluOapoic,  Τ 87, 
y 887. 


"’^8i7*  <4aipyrT«i,  Obadmort, 

MBtf.  xd·  a-^· 

.'  %:ΐ6β.  .4%pty  AOovTOy  doh  umb 

εαεα  babfi·,  oa  l €8.  Dubei  alebt 
Am  Dofiv,  omT Od  dnfcdwn  Vatei 
Oet  Ktaid··^ 

18L  γΟρμη^,  OBS  daBKnnfe; 
dm  btoau^OuaetiT  wie  £466,  eooetlx. 

. 168.  λύθ€ΐ«ν,  wftrdeD  beraie- 
gebeo , wie  A 90,  89,  fi  76, 115,  116, 
187,  656,  661. 

164,  365  = Π 871,  972. 

167.  χατ’  Seet,  io  die  Aomi, 
ed.  0 880  «Et’  4vwc«  ίΐών.  1 873 

^ ^Λ. 


169  ^861.  Hektar  eatterat 
uieb  aueder  Scblaebt,  an  die 
den  Patrukloe  abgeaomiaeMD 


Waffea  aaumsiebeo.  Daraaf 
kehrt  er  aurftek  aadfeaertdie 
Baadeegejioeeea  a«n  Kampfe 
00 ; ebeaoo  exmaatart  Muae* 
Uoo  die  Acboier. 


170.  VoL  0 
jn.  ifir  Δ 


vi 


έ^ος  fffcMyeu  nieli  081. 

m.  lWrBfi4L 

178  = S 86. 


οερί 


TU.  bobea  ^ l>eden  Qad- 

mmibiSm  ^ Ho- 

amiitldboMo  ^raoMiiiSd,  wie  η 
289,  1 117,  wo  Andm  gleidiUle^tc 


176.  enpflodi  Beboodar, 

mtch  echreekl,  wie  Γ 868,  H 114. 
χτύτΕον  Taatov,  .*1^  M Ul>  fMx* 


πβ-178  s Α>ββ8-«Μ. 

i7f  τ=  Am  «rr·'».  x^.'zaa. 

.181.  2m  τβτΜ··βιι  iit  xmm,  fUte 
ca.  fayStTw,  »rta·  <Maä|C'4p**Mp*’ 


IMAAiXZJCm. 


οχήο«»  iccpl  IlimixXoto  ftavircoc.^ 

&C  a{it4v  TfMfctoocv  mii^sxa 
„To&ec  xal  Auxiot  xal  Δάρδανοι  άχyJLμβη[rftΛί, 
dv^ac  iota,  ^(λοι,  ^xi^ 


οφρ’  iy  Iywv  *Αγιλήο<  άμ&μ^υς  Ivxaa  Um 
χαλά,  χά  lioTp&cMto  ßftfv  dvdpi£a  xflcmxmc* 

&C  Opa  ^«av^oac  άπί^  xopo^aiakK^Emmp 
ίτηίοΌ  ix  'χολέμοιο*  ^im¥  o ίχ{χ€τνβν  irettpoiK 
mxa  μάλ*ψ  aS  xtm  χ^λΛ,  «οσί  xponnp«ibt  μΜτασπάκ¥, 
ot  ιεροτί  αστό  φέρον.α)αιχά  xaij^  Ila)iaftao· 
στας  S’  dxciiraoVa  fMC)(i}c  καλαίοαψόαα  ivτa^.qf>^tpά»  * 

ίτοι  S fiiv  χά  ä i&xa  φέρχιν  xcpvA  *JXiov  Ιρήν 
!piaol  TtiosToXiffeototv,  8 8*  «uAfKita  xa&j(fUi  85va  % ^ 
IlrjXatte«  !Αγιλ^^^  £ ·οί  Aaal  (Mpavuaasc 
xcrrpt  Ιπορον*  8 8*  dpa  «p  omSl  &ασσε 

77|pdc*  dXX*  ο&χ  αΙλς  iv-iviaoi  xorpic  ip$P^ 

t8v  8’  4c  ouv  dimaoBev  {8av  χχφχλι^γχρέτα  ΖχΙκ 
χχύχχοι  Πΐ)λχιδαο  xopuooifASvav  daioio, 
χινήοας  ρα  χάρχ  χροτι  8ν  }&ufhr|Oorto  θσγ^όν* 

,,ά  itik\  ουδέ  τι  τοι  θανατος  χαταΦύμιας  ieitv, 

8ς  δή  tot  σχοδδν  eToi*  ου  δ’  αμβροτα  τεύχοα  8t>vatc 


188 


J8D 


188 


900 


vm.  Υ|^  Β 875  Ιοχ*  έγ«ρ^«»ν.  1 868, 
Ν747  οχήο€θΙι  μ^ς.  ι 84  Ιβνοντο 
μ4γιμ.  1^680  βγήοισίι  αριμς.  r80B 


μ4γιμ.  Κ680  βχήοίΜι  αριμς.  Ρ 80Β 
μένοος  oyfcetol«,  Β96  dtrc^  ovoteio. 

δ tfS  OY^Bt  m 57  ώχοντο 
φέβου.  Sl88  ’έχΐ»|ΰΐα . δηιοτ^τος.  Αο- 
om  Tttbüidao  άΚχιΛ  mit  μ^μα^τ« 
tria  Ν 197,  £ 789,  Τ Β56  (Uer  ^ 
ii6rt  δλχγμ  jm  ΑχοτρέψΒΐΛ 

182.  Δμυνέμινοχ,  PolgeiofiutiT, 
hingt  inchtYOB  σχ4σι»ο11βίιι  ah,  soli- 
dem Yoa  ilay  nOdsr  4>h  ich 


Yci^ädigBag  des 


188466  179-174r04864K7. 

187«  Xn8dYdp%8«ynit  owei 
AeotNürnn,  ^ema  ίάαα^ρΒ^  K)  848. 
nintigei  ιτη'χιιί14·ι  ao  <iemh'aiart: 
Z 70.  N^SOL.  0^.  Π 499,  X 258. 

188  s z 116,  aä. 

190l  T7|lt,  die  noch  aiditirait 
aatfaiüt  waren.  Varmahlttsi  wia  ζ88. 

191·  lli|Xti4«a  hahoi^heiteo 
QaeWan;  ^talgo  Biplsiwac,  An- 
hang. 

Sa.  '' πολυδβτχργ#  u hihan  die 
basten  Dia  Schxaib- 

wwisa oalaiaapum  ist  falsch,  weil  u 
in  idiomm  Warta  iaeg  ist  Umen  wo- 


XuidKpuToc  Andat  sidi  andi  noch  wa- 
Idioxpu^  abarmnr  imlioiMDatiY  and 
Aeeusali?,  als  Athnbot  sa  χέλιμος, 
doT|C,  δυμένη. 

198.  YgLiaOl 

195.  ol  πατρέ:&£  τητρί  «δτώ, 
YgL  sa  A läO,  Γ 888.  Κ »7. 

196.  fwOpav,  ab'Wdia  Tholis 
heinMa,  X sL  dpa  i^,  an  JB  71. 

197.  γηρ^ς,  ads  er  ah  gewerdan 
war;  ansaerdam  findet  nar^noeh 
der  indknfis  iy^pa  H448,  «Φ0, 

198.  dads-gaiav  ^igL^ilfig)  ga- 
Mrt  an  iwaaaoatfpawa·.  > . · ^ 

fiOQjcsdlfi,  w05,!«A  «n^ 

'Wnd  Asrheaaean  das  finnplas  ist  ein 


ÜBwiUeDe.'  ^pari : 6v  ^u#d««To 
8υμ4ν,  *weni  Balbstganificha,  ede 

όγίήοΛζ  V dpa  tlxc  «ρος  «4v  μιταλή- 
τορα  6υμ4ν  (Λ  408). 

201.  YgL  Κ888. 

202.  sYttov  tiet,  kmoakommix 
ihnlidi  0449,  P 291  tdr«  IT  «8t^ 
<ί)λ6τ  Yunidv.  wvciav  ·υ1μι  findet  nieh 
eonitmidit,*^^feU  dbar  e^tUv  iUkh 
und  hfinfig  o^sMv.dpt  wnd  ao  haben 
aadi  hier  anetatt  das  dTiefarcbiisiiaa 
eist  die  HaadschiiftMi·  «xcidv  ion, 


12 


fAÜdOl -P/  ' 


dptoT^oCt  τίν  tt  τροιιέοοοι  ml  Alm· 
ToS  itamy  Itfotc  feo^mns  yimjwfh 
ttwyu  8*  ·6  «crci  «ύοιιον  dxi  ml 


' \ 


χεΰιχ%Λ  ar  ·ο  «cm  «ύορον  d«&  «par6c 
ctXso*  dbip  mi  vSv  7a  ^λέγα^κρήος  έγτΜλβ·^  * 
τ»ν  «otvijv  S toi  oS  ti  |Μίχΐ}ς*Ιζ  νοοτήοβοχι  ^ 
tiißtmi  *Av8p^pici^  xXotd  tai^a  4b^kt^»»ac.^ 
ή,  χαΐ  «Mv^otv  is^  iypaai  moaa  lifawim» 
*£«Topi  2*  ^pt^oea  wyjt  M 
8twi^  ivaoXtoc»  «ίηοΦονΎ  oEp«>Dl^^prfila*’^4r^ 
cüLiäc  «al  oMatoc.  pittd  dAadmobc  >gui<6paac 
βη  <ρα  μέγα  icix«iy*  tvicBÜfetTO  M oytot  «aoi  ' 
τεοχοσι  λαροτ8|Μνο(  ItTfadifcy  Iliilaioivu 
£i»ovav  Ik  fxttorav  ^atotx^|>aiac  aarfiooi» 

ΜίαΛλψ  ta  Γλαϋ«4ν  ta  lUtaawi  «*βιροίλοχ8ο 
*Aotapoma6v  ta  Δοιοήνορα  Ψ ^imttoov  Ta, 
Φ8ρ«ον  ta  Xpopiov  ta  «al  ^Ewo|coa  aloMPcad^'* 
tobe  6 Ύ*  iaotpiiaatv  {«aa.inapiana  τροοΐ}ό8α* 
«xtaXota  μόρια  ySXa  capam8iNi«v 


100 


Ψ * » 


mb 


ou  γάρ  έγ»  «λη6ον  8ιζήμονος  Ό&8έ  nprtilimv 
έν8α8’  dy*  ύμετέριον  troXtaiv  {[γοιρα  biaotovy 
άλλ’  Γνα  μοι  Tpiacav  ^λόχους  «ai  νήνια  τέχνο 
rpoypoaicac  ßuoto0a  yiXo«tol4p«iv  ύχ^  AxenAv« 


analog  jnii  ß SB4  Mi  tt  (eooiv  0ci· 
v«tov  xal  χήρα  μέλαιναν,  8ς  ^ ofi 
οχι84ν  έοτιν.  ‘ C 07  οοιΑέτ^^ρΚ 

evtMv  ioTiv. 

JOBe  0 40»T.’107. 

S04  sx  0 %.  ένηέχ,  SeboL  tda 
Bpaipf^  s6  «ivavttov  τφ  4xfjfmL'  Tg]. 

Ψ »2»  6IA  « 00a 

0Ü0.  μίτ«  «p^toc,  wie  61A 
TgLaaNdee. 

007·  .TtÄv  ΒΟΙνήν, 
daife  Λτοντήοχ^ττι,  aadi 
YofbmfobOitdM  ''  ' 

nidit  mmrwaML 

har  AndimaAa  . Wdfcn  taidii 
BMhr  abaohMDh  ^l·  £ UOmicafo 
ipyaMrfwolc  rit  tlpii^p  4apfv«t’  övtlpcoc· 
1 8 ούχ  haaXfeajMit  -^tic 

oh«8c  «oet^eovta·  μ 40  atp  Tl 

Tuvlj  ·χαΙ  vi^ta  τέχνα  o&taic  » >ο·τή- 
eevTt  icapioTotat. 

0OB.  Deber  UYtclai  ttv(  tt  tgL 
an  A 808. 

009  s A 608. 

•010.  ήρμοαι,  igl.  Γ 888.  Άρης, 
KamfbagNT,  -wie  *Ηφ«οτΦς  Δίτ-χόρ. 

311.  ένν4λιος  (fon  ΈχιΝίι,  Bel- 
lona), kiMgeriacli.  μέλ<α,  dielnft 
oflenbart  «ach  aa  ctlfkrtan  in  den 
Oliadem,  N 75. 


01&  iv>dlXtto,Sohol. apaottto. 

.01Α.μ<7χ4ύμ<ρ  llx-Xc  lavt,  OO 
die  bacte  Ilandicnnft  «nh  Aiictiircb, 
«nkomaaOVaa  IHilaham.  BraehieB 
allen  » Ghaae -acinar  YMfen  dem 
AiAiil  0Mdi.  ·% 

*01A  Μ4νΙλην,  Aiiitthra  dar 
MeoBer,  ΒΘ84.  Uil  evta,  narhlar 

Sumt  Bspedoyov,  0 009  ton 

iUgaMlat 

017·  AoTtpamrlov«  «n  If  1€β^ 
tgL  Φ 140X  Uxx0»oov,  Führer 
" -·  ΈΒΙΟ, 


0ΙΑ«^Φ4ρ·ην  AnlMiaffdargliiy- 

5r^BMS),nnon  diaa  F810^galOd*at 
po«do¥>*x«l  Έννομο^·  AnfiUnar 
dar  a^oer^BüO),  enterarte  'Ka- 
talog Xpöptc  genannt 
219  x=  M 490. 

22L  χλη86ν, nicht anf die groaw 
AnnU  hm  aa  mir  an,  oondem  auf 
erfolgimchaa  Beiatand.  Za  jwtKw^ 
iat  aaa.«Xifi8¥  darOenaliT  ai  amin- 
lOD,  za  A 196,  B 07. 

028w  T|^Z95. 

084.  >r/,  w,  tgL  I 048  Cf),  P 
415. 


• · 

; * . 
1 4· 


V 


ΙΛΙΛΑΟ^  xm. 


τά  ορονέιον  (ώροιοι  κατ€ηρύχω  χαλ 
λαοος»  upixftpov  δέ  ixaotou  θιΐ|λδν  4έ£«κ 
τ6  τις  vSv  Ιδας  ^rrpapfUyoc  ^dmkiOAm^ 


ς δέ  χ6  Πάτροχλον  χαΐ  τχδνι^τά  «ρ  4pnn|C 
Τρ&ας  iς  {πηδβ^οος  ipue^  Λέ  -ξΛ  Awc^ 

ri>  τφ  imtptiv  τΗεοδοέοοο]Αα^  ί^μιβ»  δ’  «δτ^  : . 
Ιγώ*  τδ  δέ  t>{  JiXioc δοο<»α  r£oo»x.4yMu 
<&ς  Ιφαθ%  «ΐ.δ*  £8ί>ς  ΔανοΜ  ßpioeirctci^tip^ 
δο«{ρβτ*  μάλα  δέ^^φιοιν«1λ»το  ^μδς., 

νβιφδν  Μ Atome  iputiv  .ΧβλαμβΜάδΜ* 
νήιηοι*  ^ τχ  ιτολέβοι»  έο*  αδτφ  θομδν  .liiapipou 
«οΙ  τδτ*  ACbc  «{sa -βοι^  ^ 

^ ιιέκον  & üoiJto  Aoxpoyfc^^oixfai^x&i 
Ελικομαι  αδτώ.πχρ  ι^οοπ^οέμχν  tx  οο)4μοιι>· 

00  τι  τόοον  vixooc  ττοριδβιδια  .Ιΐατρρχλοιο^ 
δς  xe  τάχα  Τρώαιν  χορβχι  χονας  ήδ^  οίιονοδς, 
δοοον  έμ^  χχφαλη  οχριδβιδια,  μΐί  τι  sa^gm,  . 

-χαΐ  0^  ml  ιτολ&Μΐο  *νέφος  πχρί  ^αντα  ααλυοχει, 
Έχτωρ,  ήαιν  δ*  αοτ’  άναφαιν^ται  αίπδς  ολοδρος. 
άλλ*  αριστηας  .Δαναών  χάλει,  ijv  τις  dxoum.^\ 
’&ς  Ιφατ*«  «δδ*  άαέδ^οα  βοήν  .άγαδδς  JdavmcoC] 
ή«»οχν  Ζϊ  διαπρδοιο»  Δαναοΐοι  γιγωνώς" 


,330 


m ^ ^ 


285 


240 


245 


295.  ita  φρονέων,  v|^xq£664. 
χατατρύχω»  ittbe  oof,  liehle  so 
Omode,  enebOpfe»  ^gL  o 202. 

•298.  · ^μέτιοον  ixdoTov,  irie 
δμέτιρος  θυμδς  αοτΟ^ιτ  β 188.  VA  SO 
Ό 29.  θυμόν  άέ(«, ‘V|^  Τ 181  x4- 
«αοΙαι  4^^ωγθι*Αγαιο5ςο4ωοχαΙ  οΙνοιο* 
xh  7^p  ffc^voe  Χαχ1»χ·Ιι41ο^  .χ4ΘΟ 
io9m».pp4yijv  <i«l4irf»Wi^v^  »t 
xtvtfbnc  2Aipb40vi^lf^o^3^2sMi*Xd- 
τ i·  .1'  ·ν169  £■*·»·;*  _. 
1,227..ν,!24ΐ«..χ3»ρομμ4ν^,  w^, 
S 408  τέτρίτΗ»  Ίωός/4θυ  oL  ·ή  αχο· 
Xio8«»,>  ή1;.^ωωΔΪ^,  0 20^ 

^228.  όοριοτΐς,  n K291. 


289.  τχδγηώτα,  so  datt  das 
sdiwlerigste  und  geEunrfoUste  sdion 
voübraebt  ist  xtp  Ιμιπ^ς  so  S 1. 

' 280.  ctSiQ  24  ol,  für  xsl  4 
wie  Δ 541,  v|^  so  Γ 888. 

281.  τ«ρ  «it  ^aiafetttlt  ior  das 
rliandiAriiilaiha^fi«·  4«·δ4νο·|ΜΗ, 
werde  settieiien,  ΐ|^  X 118*12  285. 

288.  fipfe  «YTSC,  ^VMbk  M· 

'Jto.'bc*  'AfrvToc.  jurter  Aias 
mg  (te  füeliMewHtit),  «ob  d«r 


Oemlt  ÖM  Ai··.  N 198  &t  n 

Vj  Λ[λ  λέονη  xttvAv-S«o  ΐΜ,χχρο· 
δ<ίντ·ν  Apc«[S«vT(  «<mNv.  - 

986.  Ικ  αΟτ,ί/  νι^  Λ 361, 

Tl’«a. 

387  ■>  rai.  Τ|^  sa  Μ βΟ.  . 
388.  Vfl·  Ζ δδΓ 
388.  «ύτά  .«Βρ,  *m  BatooUo·. 
'ΜΟι  R(piAri6i«,  *qb  K^S.  V 
ΐβ;  «1^  Ι·Μ9,ΰ3ββ.  UA97.  Bier 
Ιμμβ  ilmeidw  BMad^derifteB  .»»λ 
3«2  am  d«nA«  «έρι  ««fttt. 
9tL  Ύφ.  «379,  B 3Ür.Tp6m  v 


212.  dfix  «xw«dL^,  2Bbr  ’οΜίΒβ 
TeieoD,  inr  rnkdi  aelbst,  Vf^  Σ 88; 
114,  Φ286,  X 848,  TH,  Q ^6,  579, 
α 848,  X249,  567,  o 262,  χ 4^ 
(Θ  281,  A 55).  μή  τι  xd8|)^ei,  ein 
andi  der  LateiniadieD  <ju  onid  aoel· 
derit)  ond  l>eotseh€D  Snnwne  eigener 
BonbeaskoniL  v|^  sn  £567.  Manch· 
mdatalit^ara  xax4v2abei,  wiePffi, 


T 1»  p 179. 

W.  e^oL  4ηΓ4ις  ^τέφος  αυλ4· 
μου  -6  ^JEkreip  iniii·  νωόδιττιι 
'244.  2νβω«4^Χ9«4,ωα356.  '■ 
287  s « W 


f 


ί · 


1Α1ΑΔΘ2Χ?Π. 

Φ 

μιοηοεν  V αρα  μιν  δΐ)Μ»ν  χοοί  xiffa  yirfodai- 
Τρφ^οιν*  τω  jud  οΐ  άμιινέμβν  δροβν 
όοαν  δέ  «ρδτΕροι  TpMClXj&cMoc 
νιχρδν  δΐ  «poXnt6mc  umpeoov,  ^δδέττιν -xÄiftv 
Tp«»cc  διτερΙΝιμοι  £λον  ίτχχοι»  Ιέμινοί  jn^ 
άλλά  νέχον  JpuovTO*  .|tcm^  δέ  ^αά  »S  ί&ΜηΙ 
μάλλον  άπέοοεο&«ι*  μΔαηρκρ  οφβΜς  Λχ* ':dkikiie¥  ' 
Abc,  δς  sepl  μέν  είδος»  ηρΐ  ’ipW  ^twto  ' 
χών  άλλον  Δαναόν  μη*  άρΰ6μον«·^Ι1ΐ}λα(>Μ«· 

Ιθοσεν  δέ  διά  χροιαίχον  mt  a&od^täaci)v 
xnpifpf  δς  τ iv  opcooi  χάνος  θολεροος  τ*  αΚΐ)θάς 
^ιδίος  έχέδαοσεν  έλιδάμενος  διά  ^^{σοας* 
ος  οίδς  Τελε^Μίνος  άτοοοο^  φαέδιμος  ^ίΑΙες» 

^εΐα  μηειοόμενος  Τριδο»  Axfiocoo-syohoTT^ 

6t  sepl  ηατρόχλφ  ßttcmv,  φρδνχον  2έ  μάλιβτα 
άστυ  χ6τι  σφέτερον  eputtv  χαι  χοδος -^ptoftcu. 

f tot  τον  Λήδοιο  Ώχλοσγοο  €ραΛιμος  οίός, 
Ίχιεά^ος»  ιτοδδς  Ιλχε  χοχά  χροτερην  οσμ^νην, 
^οάμβνος  τχλαμονι  ναρά  οφορδν  άμφι  ^τένοντας, 
Έχτορι  χαΐ  Τρώεσοι^€φιζόμενος^  δ*  «δτψ 
ήλδε  χαχάν,  τ6  οΐ  ου  τις  έρυχαχεν  {εμένον  χερ· 
τον  δ*'  υ(δς  Τελομονος  έχβ^ς  Αέ  όμΑοο 
πλήζ*  αδτοοχεδιΐ]ν  χονάΐ|ς  διά  ^^αλχοοηφο^εο«*  ^ < « 

'Ι^ριχε  δ*  ΙΐΕχοδάσεια  χ^ς  χερί  δοορδς  idbcox^ 
νληγεΐζί  ijytt  τε  μεγιΟΐφ  χαΐ  χειρί  χαχεί]}^ 
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•Μ 


1 


1 
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572.  μίσηβι,  BMigOMto^Boidefca» 
verwflirte  (pur  iiMr),  εεϋ  otb  lafini- 
tiv  verbiiDaen  xie  μετ«^  H406L 
P 285,  7 55;  γθοιέο  « Μβ,  λ 2Θ1, 
0.16,  τ 848.  χοοί  Τρφ^· 

otv,  eioe  ΜΗοΜτείεκάαείβααΜ 

VeriindDiig,  idie  mdbt  wixm^mkm 
4ft  aut  «M]  τ«λχιέη  χερύΙον  4ba  M 
841  odtt'Xut£74lTM7t<f)xtfi^ 
δηνοίο  χιλιίροο , --ιιεΒ'  Mm 
AiefiteUo^oxOoiMlm  deovpwHajdiiai 
Snlwittwdf  ε "UBrtwtwx. 

: 274s  n«8. 

275.  χρολιπ4ντΐ€,  ue  liaswa 
nn  Stidie»  vd.  7 814,  v 881, « 11. 

877.  έροοντο  iot  coooav,  v|^. 
268  f.  xal  gehört  xq  ’A^noi,  Dor 
kxne  Zeit  eottteo  aber  anch  die 
Acbaier  von  der  Leiebe  4η  Ueibe^ 
27A  μ4λ«  ist  aait  «na  aa  ver- 
^mden.  έλέλιζιν,  veraiiaiole  nnr 
üiBkebr· 

279,  280  s λ 660,  5SI;  B 674. 
ript  τέτοκτο,  ibidieb  0^18  xoi 
'vöov  iv  ‘TpibToioi  Mvxavgfan  iiisiKso. 

TgLaa  A25a 


281ΒΓΠ5Θ20.  Δ268.  ooi««. 
xpiip,  SQ  £ 580l 

2^  χ6νας  δολερούς  τ*  ο2· 
Χιρούς,  εα  Γ’δβ.  . ' 

. έλιΈ4μςνος,  gegen  oeiBe 
BdMi.  δμοι4ν  Jkon  «ΑκίνοΙον  -84  od- 
287  419.  * 

28£.ΑΑθΜο,ε^Β«8.  : 

‘289  N 888.  *Τχχ4#·»ος,  ogL 
217. 

290.  ιεορά  σφυρόν  τένοντας^ 
fgl.  Δ 518  XL  521.  Ζα  dieseni  Zoeek 
WMite  HIppeitbooe  Mber  das  Bein 
bet  dn  luiiSAel  darehbohrt  liebeD, 
vgl.  X 896  1 

291,292  = 0 449,  46a 
298,  294  = rMX77  VBd  M 121 1 

XL  188. 

295.  ήριοα,  ^poBon.  Lex.  4ct- 
οχΙαδη,  II 441  4pm4- 

μένος  ospl  aoo^ 
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ΊΑΙΑΑΟΣΡ. 


Ιγχέφαλος  2^  «αρ’  α&λ2*  4><2ρα|Μ*  Μ «nsd^c 
al|i«^iC’  ToS  2*  o56t  126η  ι^ένΐκ,  ix  6 αρα  χβψΛν 


W · 9 9 9 ^·% 

* 8 2^  αγχ'  α&τοιο  ittot  tsi  «ηρ^ 

-τηλ*  άκ6  ΑίφΙσης  ίύφΑλαιηςρ  οώέ  r9emSm 
8ρέκτρ>  ψΟμκ  cig<8Mit|  |uwi»ed8tK  Μ «t  «2mv 
Ixiw  w ASm»€  «μΑομ·  8wpl  ίβκέντι· 


JUmtp  t>  mr  M9m¥T9Q  VMFTIm  400|Κ  VOW^ 

4λλ*  8 ^k¥  wna  UA¥  ιί^λκΜχο  xiknov  Ιχχκ 
weMv*  ^ ^ Σχ9ίίά¥^  ψΛ?ξ9Λ6μ9ύ  Ίφίτρο  M¥j 
Φωκή99¥  ϋ]ζ  «pcmv^  8c  ^ almy  iMMsqt 
9Ϊχ(α  vAtraooxe  «o2im  jaJygoiv  .dh^dboMv^ 
ic8v  βάλ'  &s8  χλΐ}ΐ8α  ptioijy*  8ιά  8*  ipnfkQ  Μψη 


*1ιπιο88φ  mpißchrca  μέσην  χατά  γασχέρα.χή^* 
όη(χ  8έ  θώρηχος  τ^^λον,  8ιά  δ*  Impa  χβλιι^ 
*ι|φυο'*  8 δ*  έν  χονή)οι  stowv  Ιλχ  *ιάχαν  αγοστφ· 
χώρηοαν  δ*  υ«6  xe  «ρ8μαχοι  χαΐ  Φαιδιμος  Έχχορ* 
0λρ7·ιοι  δέ  μέγα  Γβχον^  έρύοαντο  ίέ  vtxpotiCy 
φφρχ»ν  θ*  *1ιπτ48·8ν  X«,  ΧΔύΨΐο  δέ  xsi>yt  άκ.  mpm¥, 
2ν8α  XXV  oSxs  Tp&xc  άριμφΔι»ν  υχ*  *ΑχχιΙ»ν 
tlXsov  χΐσανέβηοαν  dhfoXxxrgot  δαμέντχς* 

’Αργχΐοι  δέ  XX  χ5δ<κ  Ιλον  μλ\  ύ«έρ  Διές  «Ιοαν 


Mb 


Μ» 


315 


.S97.-  χαρ’  αέλ^ν^  SdboL ‘χχδ^  β 
μέροχ  χ·5  δήΝΤΓος  τέ*85λ·ν>βέβέρ7η«ι, 
έκχΐ  «χΐ  χ4(  oirini^  δολιναύλοικ  αη- 
ο(ν  (ι  15Q.  Ίμ  SdiolMo  ^nriliMn 


Aiox,  xbxalril·  AoBkrer  Aer  Fböheer, 


Mch  suxi  aadopeBklilinuigaD  1)  i»pd 
•x)|v  dviiT«oi¥  xxX  xp^hpouc  (vi^  o&Xamc 
Ίψ9ψέϊίΜ9);  9)  ^ xo5  «Ιρβτος  4«ov- 
«μδν,  ^1^7  18  χδτέκχ  <* 

SeTlMelnyM  iaa  ‘iilntif r ΠηίΙτη 
«X  4xr  ^WxxdS,  doch  ixt  ινχη&  δχχ 
•AHnMi  xiyirr<iK  Δβτ  ηιΠίΐΙ|αηΧΒ· 
tXD  der  Vonng  xo  geben.  ^νέ(ρα- 
^cv^diaiig  berxBr,  vgl.  EllS^ 

*899.  lieti  filleo,  vgl.  τ4β8. 

“800.  «cTodat.  Toignofimtiv.  έι;ΐ 
V XX Dtp,  vrie  Π 579. 

JOl.  Avrpiw^c,  vgl.  B 841. 


0 515  giigdtet 

807.  έ1«νοιτηι,'*ν|^Βΐ10(έ*λ861. 

808.  διά  δ*  άμχΑρέχ^ΜΑΑΠ. 

810.  vtCaxDv  «puov^  0-841. 
8νέ«γχ,  dxaag^eiver^ 

EMKb.&,3ttäi 

£ .851t  T 418« 

Sll—AXOL 

828.  ♦άρχνν«-χ>Ιβ<Φέριάι·»>>  xo 

«8. 

814^  815  s N507,80a 
81A817  I*  Δ 505,  608.  " 

819—865.  Aiaeixe,  Tes  A|hi1- 
lon  xxgefeuert,  stellt  das 
Oleiehgewieht  xwiecliex-dxB 
ICliDpfeadea  ^ader  5er.  . 

819,  890  « 78,  ». 


891-  bxlp  Ac4c  oleaVy  xne 
υιεέρ  «leev  Z487,  ΠΤΙΟί  üeber  Αιδς 
«Im  9g^  m 1 601 


4 


x^tei  *xcu  oMifei  Άνέλλβιν 

Aivtiav  ärpove,  M(mic  ιΐ^φανη  Αοιχώς, 


Αίνχίαν  ärpove,  δέ(Μΐς  Περιφανή  Αοιχώς, 
χήροχι  *Hicüt£B^  -'Sc  «t  «φά  nwafi  γέρΜ^τι 
χηρόοο«ν  γι^ρασχε,  φ&α  φρχσΐ  pafSn  «iS4c* 
τφ  μιν  ietoa|uvoc  χραοέφη.,Αι^  :ei^  ^Ax^Ümdv* 
^fosiocy  χΑς  iv  καΐ  άχέρ  Axöv  «ipoeootoite  - 
Ίλιον  «fanw^v;  όκ  2ή  i2oo*.xMpxc  «λλίΜκ. 
mtpTsf  xc  owvet  τχ  xMoiMmc  ΐ^κορέαι  ιχχ  . 
χλιιθοί^τχ  οφχτέρφ^  χχΐ  impUa 
ήχιν  2έ  Ζβλς  yL·  wMk*  8οόλ«τκι-^  Α·—οιαι.  . 
οαπ}ν*  Αλλ’  «&τοι  τρβιτ  ασκχτον  ο&δλ  fMc^xoito·^ 
Ας  2τ^*«  ΑΙνοιας«2’.ιέχαχη^6λον  ΆηέλλαΜ*α 
λς  αντα  ΙδΑν^  Τ£χιορα  βοήαχς 


α12Ας  μέν  νυν  ήδχ  ^ Άχαι&ν 

Ίλιον  βίοανββηναι  άνβιλχχήΒΟΐ  &θίμέντ€(ς» 
αλλ*  h\  γάρ  τις  ψηοι  2βΑν  έμοί  «γχι  xopomoict 
Ζην*,  δπατον  μήσταιρα,  μ€ίχης  έπιτα^^2ον  olvm* 


S28w  Π»ρ{φαντι  Έχυτ£ο^·,  vgL 
η Ε 'βΟιρ 

^ »gL 

Awoiag»  ot  xcpd  ««τρι,  rar  mtp« 
και^«6τοΰ  (te  Aioeiae),  v^  195. 

9S5.  xi)pv  oe«»v  γή<ραβ«(,  b» 
in  Min  hohes  Alter  HeroldidieMte 

'veneh,  vgL  c 610  ρΛψηοόοΜ^ος  xott- 

— X tr *ί^.  1 i ..j 


A .117,  A 819,  Ψ 694  γ 288,  λ 48Θ, 
μ8δαχ196,  p 01,4k 


7 2f77  hairat  weediict 
: <^62$  ss  O720l  . 

JB27,  s6c‘Av  «ieA 

Sixxe  Beeh  iOwiiiirtii 


3>aMMs  ,-^<iBra.OBtA6cA;iBBMhiiii^ , soll 
Ajmsiis  4eas  €PO-<^8ter  Ae 

A88.^Hfdo>iiAs6pttc,  xräil  xAtv 
ieuTs»»  ipoopAwic. 

•>880l  χλή6#ΐ  σψ4τέρ<»,  mit 


xroise  Ansahl 


teSübe 
ist,  wie 


SixLf^ 

081.  • xeAb'^iAex«*,  w|^. 
A*112.  poäwpNtt  ^ AeAet  sich  i 


082.  TptiTs,  xittect;  mur  der 

.ΜΚηΛ  8H  HÜC  IWOflllHlllg  ^wBffliwmtt 

4lieken*,  sieht  des  Prisens  (E  966^ 
ΛΑ54  P968,  Φ 288). 

88&  Ιγνυ>.  denn  er  hette  sich 
sicht  Wlsttiidig  sskeDsdiehgeoiadbl 
wie  ja  auch  ΙμΙοβο  Ae  Aphrodite  Γ 
896,  ssd  Aiasdes  Poseidon  OKkennt 
M as.  ’¥|^'N  To  dpfp^mt  8έ  dtoi 
wiA.  Zs -warbinden  dst  dm  ietbAv, 
<wiex2t7,  Xttt,  0 582,  «468,  piB9; 
gfmObidkh  eehnAit  man  Aodm  aber 

um  «C  ΙΙβΜΒηΒ  «nM^Vw  n tWOU^ 


dang  mit'  ttov  slttt,  ssd  daneben 
ai»  das  Ideoe  dm  Ailv^  ^184 -404, 
608,^  «0,  F’WKiM,  X 974  wor- 
JaSDmt,  sowie  «ντην  fttlv  t'Tl  neben 
dmy  wMAtv  >T  *96,'  4a<4paeoo  dm¥ 

bajn^^wMdmihSBiiii, 
der  ^dtnni  niHfalgt,  2c  *wnd  dm  ms 
ebem  Worte  an  verbinden,  μέτα 


a{2o»c  ^2c  7 ( 


epeiegetisebem  Infimtir,  wie  B 119 
anch  «Inwov  γ4ρ  tAc  V ieti. 
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IAIAAüXP. 


χω  ΗΚκ  AwBHm¥  üi|it¥,  of  *η[·  §κη\%ι 

Πάτροχλον  mgoolv  niXuaaUm 

&C  fdtf^  «a(  ^ icolb  ^fcfopdgmßß  46Λ,μι»>ς  Janp 
bl  δ*  1λιλ{χ8ηο«ν  χαΐ  ivercibt  iratv  ΆχνιΑν. 

Iv8’  αδτ'  Α2χχ(ας  Amfcxpm»  ofttM« 

ulbv  ’Apiopcnptoc»  Amxfi^Stoc  4d8Xb»  Ατβφοι^ 

. bb  κ>ο4^τ^  iXADOxv  dpiifotAxc  "AnwwiiitxC- 
στη  δέ  fUEX*  ^irfbc  b»v,  ml  bbi4wtm  A^l  yrnwy, 
xat  pciXav  *l«moi>fjv  Xam» 

ηττσρ  V1C0  vpenctvm^  ^tvep  v ^THCv^pxmvr  xmpo·«^ 
oc  ^ έχ  Π«ι·»έης  έptpAλm·c  *Βϋηίϋί  Μ%ι, 
xat  δλ  |ux*  AoTxpomim'blprottimm 
τον  δ1  xM&rf  έλέηοσ»  «Ιρ^ιας  ^Ααηρσαβηος» . * 

V8ooev  δέ  ml  B^bfpav  Am«bfai^’firfj;to8«t* 
άλλ*  ου  it«»c  in  etye*  ocbctoot  ^jip  Ιρχατο  ααντη 
έσταδτχ^  αχρί  Πατροχλφ,  ιτρδ  Αέ  Aoapcrf  Ιχσστο· 

ΑΓας  7^^  (Μίλα  iceivtac  έιτ«(χ«το  ττολλΑ  xtXtmiv*. 
ούτε  ην’  εδοιτίσβ»  vtxpoS  yCxoAat  τΕνιίγει 
οδτε  τινά  χρομάχεοδαι  Άχαιαιν  Ιξοχον  αλλ»ν, 
οίλλά  μαλ’  αμφ*  α&τφ  θεβαμεν,  σχεδδδεν  δέ  μαχβοθαι. 

Φ Ας  Αίας  Ιχέτελλε  πελώριος,  αΓμαη  δέ  χδών 
δευετο  πορφ^έιρ^  τοί  δ’  cq^ieximt  ivtstov  . 
νχχροί  ομου  Tpmiv  χαΐ  υπιρμενέο»ν  έπιχουρ·ν 
χαΐ  Δαναών  * οδδ’  οΐ  ηfόp  οΜκμϋΤΐ  f Αμάνοντο^  ^ · 

παυρδτεροι  δέ  πολύ  -^(νυδον*  μέμνηντο  πώΐ 
άλ).ήλοις  χαδ*  δμιλον  ώλεδέμεναι  φόνον  αίπόν. 


» 

t 

I 


) 


I 


δδδ 


ΜΟ.  Ι»ηλοί,  imb6MKgt--^oa 
αιιε,  iingohlmlifft,txpo  70. 

' 841.  Λτηυο:Ν  acXaecioTjo,  στΐο 
ik  *4:^· 

g4Ss&497. 

Β4&  Αυχομηδ«·ε,  i 6Α 
. ΜΒι=ΕΜΙ. 


AC7-AI0m  ΑΑ06;  Α097-Α»ΐ; 

Κ411,4Ά 

85α  ν^-ΦΙΜ^ΕΜ.  - 

851.  *ΑοτχμοΜΐο«9Α17.  / 

. 858.  icpöo^ttv  μ^ΜοΑαι,  ο|β. 
Ε 810,  Η ΙβΟ.  Έ 857. 

854.  κίχκ,  έδύν«το,  vgl.  χα  Π 
110.  (ρνατο,  vgl.  Π 481,  ι 821. 

866.  έ^ωχκτο,  Ξ 881,  U 155, 
α 824,  δ 451,  ρ 846,  851. 

85&  I ξοχον,  πρδβδιν· 

859.  μ4λα  ßcß4μtv,  lodlt  ΜΛ 
ihn  XQ  tteboo,  vrie  Λ 580  4U4  μάλ’ 

gvtnv  Ivroof  4μφ*  Abvr«  μέγον,  VgL 

χα  ο02. 


861.  τοί  — Ιπιπτον  =>118, 
ω 181,  449;. χα  Ε 141. 


ΜΛ  οΤ,  4io4taMr«  obwohl  πιο 


-4^y^y έ 4497,  ο 149,  ^ 

οκαομώνεροι^νοίο 


Α IPyilMo·  xi.,  ai 
aH  ^7«ρ  τοέμΑοι  mo * έέλήίιιοι 

.-.—X 

.MC  '*  mMBWVMCIIV  4MI 


886—488.  "Wfthroiid  χαί  der 
aBdereo  Seite  de·  Schlmcht- 
feldex  Togexlielle  herrschte 
und  weder  die  dort  K&mpfeB· 
<doo,  noch  mch  Achill  eiae 
AhBBM  WOB  dem  Falle  de· 
Patroklos  hattoa,  war  der 
Theil  des  Sehlaehtfeldes,  wo 
Patrekloi  lag.  io  dichte  rin- 
•terBissgehhllt  nadaaiiotritt 
dort  mit  Aer .g;r5xiteii  firbit· 
t eräug. 


♦ 


V 

* 

\ 

”k 


ΙλΙΑΑΟΣ#. 


, inl  .4c  έπτέλλιτο 


τοΐς  It  mnnjiupfoic  ^iέfft  ϊμμβχ 
άργαλέης*  τίΛμάτψ  li  χαΐ  Ιδρφ  imiapkiiaiid 
^ouircm  τ*  %ιττ||λαι  xt  πϋΛς  %* 
χβιρές  τ &φλ«λ|λθι  τβ  ηλάσοη»  ^ιμμιι^μ 


άμφ’  fttpMBMfta  »»tAam  Ai><Bwb 

iU  V ^ΙνηΡ  wipMO  ^·&ς  ψβγύΛ» 
Xctoiotv  (ιίΐΊπ  ToyottVy  pitltöouoay  iULoifj* 
2«(a|AtiP0i  α «ρα  x«t  7s  twewMtc  jwaottot 


χοχλόο\  δφβφ  ^ xt  ixftac  Mmt  U 
Μλλ&ν  έλΜΠχιν^  iBimrmt  &t  ^t  ιοβοαδιδ  wpi* 
&c  0T7*  Maxtmi  ί^Λα  »fcc»  ^)rfp|  A4  - 

IXxtov  dft^^Ttpot*  fMÜL«  Zi  Otfm¥  :tiüKmm  vWfict 
Tpctotv  μέν  ipueiv  «poxl  Πλιον,  α&τδρ 
νηας  Ist  γλαφοράς*  ictpl  fi'  ϋΛηΛ  tpapt  . 


Biehfc,  denn  der  Aiilhag  det  Netter 
konnte  niebt  eein  Am  sn  bteiben“^ 
tondem  fOr  die  Ktmp%eDOttea  m 


•omiL  TgL  d doe  £. 
883l  vöeoiv«  aa 


nox  νοοΦίν^  aon  atrtweiit»  mo 
Pntetkte·  fwien  ^wr,  lin—  tef  eten- 
deo  anf  dem  intwrtten  lialm  PÜnl, 
P 683.  de  i«etlXXtT·  (linpertett 
nnilitt  dtt  PlnMynaBstrfMte»  u.  JU. 
153.  % A.  6),  ncnlkiiinclte  in  geben 
■nf  die  irempigtnotn  und  fkr  -mt 
Sorge  xtt  trem. 

Ibss  B689«.11JM. 

881.  iccvTj^tptetc»  nn  A iSiA 
Ipiloc  ¥clxoc,  ΛΧΜ  teteet ^nXdfMio 

871,  e864,  «»  648;  vtbcec  «peXdn- 
loc  r UO;  tgL^  6I8«bAm  NtVi. 
lpAptt,4ig).  N 31S,  04801 
8Θ&  kxdexov,  an  0*981· 
887.  JuiXdeotTO  ür  Mtetetevxe, 
dtt  etgfwinte  Srttene  Pindwiiw, 
wofür'  Mn  ia  Hmmt  kein  wtetera 
fieiepiel  dtedei·  -denn  die^  Γ 887 


der  Stelle»  wo  tiinkl  (eigenti 


kliieo.  Degegen  Heeiod  Op.  381 
ήν  xpeu  xtφαλαL  886  έχ  61  oi 
<dpLf0v  ήν  έχατόν  xtpoXaL  HjUlD.  V. 
279  ξανϋαι  6i  χίμαι  χατινήνοΟιν 
dpiouc.  Pinder.  Olymp.  X,  6 foXiyd- 
pucc  ΰμνοι  uotlpfDv  dpX«i  λ1τ«ιν*τ1λ· 
AcTau  μχρναμένοιιν  (Genethr 
oder  Dntte?),  non  beiden  kiinplHMten 
Theilen. 

888  « Π 166. 

889.  τονροιο  ßode»  wie  B 486. 
ßooc  ßet^xv,  wie  X 686»  (y‘864); 
Ahnliek -«iK Ao(  «^p6v»,§Mhpdxtßoti«d- 


λο€  dvlp  (m  B 47^  olvev  eiWCteüxt» 
-«{χμ4(  αίχμϋζκν  (η  A 698). 

890.  Xxotetv,  eeinenLenten(Oe- 
•eeUen).  i4t9uoi4eav»  iteekKch  ge- 
tiünkl  4^^entL  ’ benMmeht)· 

‘898.  tuinXlM»  men  nUen  Sel- 
ten. <xpdc  l^i|·  die  FendUigkeit 
gebt  weg  nnd  dm  Fett  dringt  hinein. 
Andern  «erblgren  we  neob  dem  Fimr 


too 


xoc  euea  lAetaHrM , *«ee  MBunt  4ηβ 
FHieeigkeit  det  Jettee  and  dieem 
A die  Haot 

' JlB.  vdvoTat  4id  «p6  ffir  üm- 
wdviiniwpl»  mewM  neebwotn  eme- 


SOA  4v6«  -wm  \ . «k  Tp6nc 

1 eir-*A«mmc»  WjA'SÜg.  vixOv 
ed  Ammer  nk  «deetbne  jeebennebl 


rt  dmnef  Adgt  wder  ^ 
(P  277);  wodieem  nidit 


der  Fan  kt , die  letste  Xürae  in 

Folge  der  Stoilong  dee  Worte·  oor 
flaiipteeimbechniSnii  eie  Länge,  wie 
A m.  H 84,  P 692,  724,  Ψ 110; 
nbeoeodxec  X18aX886.  Dmgki^ 
gih  eoo  ι^ΐ|94ς  (B  878,  0 80^  -und 
<B  148,  A 806,  P 81,  T 197), 
wetobe  Formen  mm  nkSnondiee·  wer- 


7*f  T»qw. 

t 897.  mtel 


V|^W94£.  84 


lAIAAOZTm 


oYpiOC*  ο6δέ  X*  *Αρης  λ(χοοο6ος  Ό&2έ  χ’  ΆθιΙρτη  . 
τον  Ανόσαιτ,  ούδ’  tl  ttflSLa.|uv  ]^oc  &tou 

Totov  Zxbc  έχΐ  Πατρ&κλ«|ΐ  avip&v  n jud  Bomv 
ήματι  tw  έτάνοοοο  xoxbv  xovov.  obfi'^ofpa  rxm  τι 
Πάτροκλον  τοθνηίτχ  Auoc  !Αχ4ϋι·ός,  . 
χολλλν  γαρ  dsavtoftt  ν·&ν.|ΐάριταντο  Amuov, 
τοίχοι  υχο  Τρώοιν*  τά  pu»  4oS  ττοαο  JQbnoco 
'το^Η^άμον,  ^λλά  C»öv  1ηχρΐ[·ίφΜοτΒ  τι»λΐ|σιν 
2ψ  άχονοοτήοοιν^  icol^Sm^-ikseso.xtttfm 
Αχιτέρσοιν  χτολέοθρον  oevoo  Χθον^  bitt  wv  «ότφ  * 
χολλάχι  τ«ρ  τό  γ hcwlAm  ^vdoftv  dxo&m¥^ 

ή ot  άχθΕ77έλλ·οχο  Atbc  yryoXoio  Ap6ya  * 

8ή  τότο  oS  ot  locso  xoxbv  xdoov«  oooov  Ιχύχ^' 
μήτηρ»  8rrt  bei  ot  iroXb  φίλτατος^λ^*  ito^poc* 

ot  δ’  okl  xopl  voxpbv  άχαχ|θίνια'2οόρατ’  Ιγνψτχς 
νωλομος  έγχρίμιΕτοντο  χαι  ^λλι^λοος  dwiptCov  * 
δδο  δέ  τις  οιποοχον  Άχαι&ν  χαλχοχιχώνοιν  * 

φίλοι^  οδ  μ&ν  ημιν  έοχλοές  dbtov^ocrftcu 
νηας  Ιπι  γλαοοράς,  άλλ*  οδτοο  7^  μέλοΜ^α 
παοι  χάνοι*  το  χον  ήμιν  αφαρ  χολυ  χέρδιον  οίη, 
οί  τούτον  Τρώοσοι  μο^οομον  {χχοδάμοιοιν 
αατο  χδτι  Όφέτορον  ipbeot  χαΐ  χοδος  χίμέοθαι·* 

«ίς  δέ  τις  αδ  ΤρΜίν  μογαθύμ«νν  ίώίηαααΛΜ»· 
φίλοι,  ζΐ  χαΐ  μοίρα  χοφ’  άνέρι  τφδο  δαμηνοι 
χβίντας  ο^ς,  μή  x«b  τις  i^ofm  χολέμοιο.^  * 
ο»ς  €φα  *τις  ofxooxc,  μένος  δ*  οφοαβχι»  έχοοτοο. 


400 


405 


ϋΟ 


415 


420 


4ρώριι,  ?|^  Δ 470  έπ  ^«δτιρ  δ'  Ιρ· 

τον  έτύγοί)  «ρνολέον. 

89a  V Δ5891  Ν1871  Der 
Kampf  mar  oin  zokMgfin  flau  eeibet 
Ara  aad  AthoDO  aUktx  daiaa  antn· 
oeteD  hWon' 

899.'  y 4λος,  oAtt  ln  BdotISp»  - 
blllenttK  IriKte  Oie.dMi  tEbBalBBdBa 
die  Aneneansg  pMt  vomkL 
•40L  ^ A4K,  » 

m,  £ ffi»,  n «SB. 

408.  7de  mr  tedeeet«  -ä  4er 

-*  ■«»  * « 

rmiMDBBNra  τοτΜΒί^ΒΓο  imnii^ara  ■ 

Ξ 80  74p  p «luEvcubt,  oro  oioige  Haad- 
Bchrifteo  γάρ  baboo,  wie  vmgekohrt 
hier  γ4ρ  p. 

404.  %xo,  in  der  Nfte.  τδ, 
Pora^.  διά  τοότο.  Aadore  lamea 
TO  von  ίλκττο  ahhinrrn  xad  4eo  Ixh 
fiaitiv  eialeÜBB»  wie  E485,  0^00, 
P406. 


laeeira^ 


406.  t4,  ixirdaectVy  n S 465. 

40a  τά  jzy  dam  er  den  Fall  wob 
flieo  iBdit  widim  oPBPde  (A  368, 424) 
aad  daoo  JPateQkioo  medi  vor  ihmmai- 
Aemmia  wpeeit  fL  J9  tS.!  yAom-v  . 
aOBÜ.  doVflAwv,  «d.  h.  eie  ΑμΜοόο 


.Aoa  ’ΑιΑςτνΑι^μχ^  Π 87. 
411  s'dea 

:418  s 11441^.41444. 


4ia  yA  15801^84. 

4H  s D 871  X.  A 371. 

415.  (417),  ifjL  EmL  § 7. 

4ia  7al«  ydirot.  vgL  Δ 182, 
Z 888,  4 15a  ' 

419  = 887. 

481.  μοίρ«,  obae  frei  aa  0 117. 
4Ά  lp«»tlTw,wgiN776,  Ξ101, 

τιτα 

48a  txtfvToo  itelit  m allea 
Baado^ifftaa.  BafBr  adirabl  maa 


cTobee,  ehae 


IAIA402P. 


ώς  |ΐέν  iMSparcOy  οι^ρβιος  S -ApifMrfAAc 
γαλχΕον  ο&ρανλν  οΛ  JofWfixoto· 

nncot  V ΑΙβαΛα^  asrfi«o8e»«iirxsc 

χλαιον,  έτεί  Αη  πρ«τα  ιτι>&έο&ην  ήνιΑχοιο 
Αν  «ονήρσι  ηοΑντος  νφ*  Έ»ερο<  mvApoy <νοι·* 

^ Διώρε·«  ibuitfiAc  Μς^ 

Μλλά  |«λν  αρ  ΐΜίβηγι  imMfoJkw  %dbws 
ΐΓολλΑ  Αλ  pkaiAf^foiot  npooipA·^  loMbA  A^^iptcf* 
A*  οδτ*  bA  vmc  Axl  «Ai^v  *£Akfo«mv 
AAtXin)v  {Amt  oSt^  tcnciAapov  |i«x*  ^A^atMC, 

A»c  TS  οτήλη  «fftAwit  Afmiov,  V ixl 
AlvApoc  iotim)  xeBmfAitoc  ήέ  γοΜηχΑς, 

-ftc  {Uvov  αο^λέεκ  «ρααλλέα  Αέ^ρον 
oSAtt  ένιβχίμψαντε  xcEp^cmt*  Acbcpua  Άέ  *οφι 
θερρΑ  χατΑ  βλεφ<ίρ«ιν  γμ^^ις  ^έε  ^u»po)moiotv 
ήνιογοιο  ιεΑΑφ*  θαλερή  Αέ  μιαίνετο  yarti] 


χινηβας  Αέ  χάρη  icpOTl  ον  ριοοήοατο  AoftAv* 
,,ά  δειλών  τι  σφ&ι  ΑΑρίεν  Πηλήι  «ναχτι 
Avm^v  upotc  Α*  έοτον  άγή^  τ’  dkwmm  τε. 
ή Ινα  Αοοτήνιοι  ρετ*  ΑνΑράοιν  οέη^* 


ΑΙΑ 


4M— 5IS.  ZoQ·  erbamt  tieh 
Aor  trauerDdea  Pferde  des 
Achill  nad  flOest  ihnen  Math 
ein.  Hektor  vertacht.  anter- 
ettttBt  yon  Aineiatv  Onromios 
nad  .Areio·^  Ans  Gespann  des 
Achill  sn  erbenten.  Antome- 
don,  der  inoeri sehen* den  Alki- 
enedi>a  als  Wof enlonker  ge- 
nemmoei  AntAe,  orlogtAen  Are- 
toCv  »wAAread  ·Αίο  Ariden  Aias 
die  drei  nnderesi  xmrftektrei- 
benv  <Msd  . lAeronAt  «der 
iMaffen. 

. dMb  ^^^ήρεφοε,  'fieksL  vctetAc 
ι^χελη<οχερ 0« , Ψ 177 , τ All, 

'4S5.  χΙλχΕον,  geht  auf  die 
Festigkeit  des  Himmelsgewölbes  (vgl. 
E 00^  7 2,  0 829,  p A66)  and  ist 
wOrÜkii  in  nehmen·  οέρανέν  Ixt 
li  «1#έρο4,  wie  B 468. 

428.  pd^i^c  dxdvsuAtv,  Π 888. 

427·.'ήν€4χ««ο  ^B79),  ebwohl 
Pataroklo·  dMsmil  mp«ßdst|c  and  Aolo- 

428.  έχΐ|Μΐέετθν  s|^  E J748. 

48L  pttltvieiot  χροστιΟδα, 


A 268,  Z 214,  i 47A  v 18A  dpctd 
<M)^  mit  VeswAmrtwBgen,  FUdwn. 
SeboL  dbmX{. 

482.  χλατύν,  U 88. 

484.  Ac  Tt  ντήλη,  ein  iha- 
Ikher  Fe^gleidiaet  N w. 

486.  έστήχη-οΜΙ  des  hoad- 
ednifiiioheo  Indmife  knxhui  oder 
4br^xti,*e|^  4Tihawg  xn  Δ 482. 

'48T.  lvtwxip*^«vTc,%lwLwpeo- 


429.  fik««{yrcov  wmStnidm^jHi· 

797^  y ?82^  £jSaT^ 

/ 440l  nine>  Alt- joch- 


■·»-»-  - Λ 1 

omne  ner  xicnne  mg 


and  somit  nach  die  MlhBen  hedeekle 
JUm  Senken  4m  ioafm  rntMÜe  die- 
M·  bcnb.  w 4a··  die  MfiuMnh····»· 
Man  -and  4«n  Sedan  bertkitanv 

T4D6. 

4il  s=  «l·  R4SL  . 

■HdSssSOa 

•M8.  ^ Π 867.  liaek 

ΨΧ7  kette  jieJawiiiwi  demtdlen· 


-4M.  VgL  )d  833. 

M6.  4ν0τήν.ι«ι,  WMn  Btend 


ΙΑΙΑΔΟΣ  XVIL 


οΔ  μέν  γίρ  τι  itou  iottv  Διζ^ρώτερον  ονΔρΔς 
πάντων,  Ζαοα  τε  γαιαν  hcvw^Ui  τε  χαΐ  :MfamL·, 
dW  οΔ  μόν  Δμιν  7^  αρμαοι  οαι&αλέ·«οιν  > 

Έχτ»ρ  ΠριαμιΔης  έιεοχι^ηται^  .οΔ  Μοεε. 
ή οΔχ  όΤλις  ό>ς  χαΐ  τευχε^  Ιχει  χαι  έκεΔχε^ι  aSxok; 
οφιειν  δ’  έν  τοονεοσι  βαλ·»  μέεες  ήΔ*  4»1 
οφρα  χαΐ  ΑΔτομέδοντα  OM»amv  ix  φ^ελιμίΜο  < 
νηας  ixt  7^otot>poic*  ixt  γκρ-οψ^οι  xStoc  ΔριΔχι^»-  - 
(XTttvftiv,  ε{ς  ο χε  νηας  Ιοοοέλμοος  d^ftwivtat. 
δύη  τ’  ήέλιος  χαΐ  έ«1  χνέφας  bpiv  ύΛΐζ^,**^ 

&ς  ε{χ«>ν  ΤίΓχοισιν  ένεανβοοεν  μένος  , 
το>  δ*  αχΔ  χαιτα»ν  χονΐην  αΔδαοδε  βούιέντε 
βιμφ*  έφορον  Δοόν  δρμα^εηά  Τρ&ας  ιμι?  ,A36*»i>C 
.τοίσι  δ*  ix*  Αυτομέδ«»ν  μβ^οτ*  αννέμβνές  «χορ  Aa^pob, 
Γχχοις  αιοοων  &ς  τ*  α{γοχιΔς  μετά  χήνας* 
ρέα  μέν  7αρ  φευγοοχεν  άι^  ix  Τρ^όοιν  Δρομαγδοο, 
ρεια  δ*  έχαΐζαοχε  χολυν  χαθ'  βμιλον  Δχαζϊεν·  . 
αλλ*  οΔχ  igpei  φίδτας,  δτε  οεύαιτο  Διώχοιν* 
οΔ  7^Ρ  έόνθ’  {ορφ  ivi  Διφρφ 

εγχοι  έφορμασθαι  χαΐ  έχιοχοιν  ύχέας  Γχχοος· 

Δψέ  δΐ  δη  μιν  έταιρος  άνήρ  ϋδεν  Δφδαλμοΐσιν 
’Αλχιμέδχν,  υΙΔς  Λαέρχεος  A^mv^o* 
οτη  δ*  δχιθεν  δίφροιο,  χαΐ  ΑΔτθμέδονχα.«μοοΐ)οδα* 
^Δτέμεδον,  τις  το{  νο  Αε&ν  νηχερδέα  βοολήν 
έν  στήθεοσιν  έθηχε,  χαι  έδέλετο  φρένας  έαδλάς; 
οΓον  χρδς  Τροίας  μαχεαι-χρώτφ  i»  δμιλιρ 


4δα 


455 


460 


465 


470 


popkto  der  OOttar  ειιε  belnchtet  So 
oebseo  die  Menscben,  weil  sie  Leideo, 
EiaoklieiteD  mid  dem  Tode  notenror- 
ÜBD  oiad.  Vgl.  δκιλοΐ  ßporot  X 76,  12 
4iS15,  λ i.9,  μ-341,  o '408;  έιζνροί  N 
569,AJ67. 

447  =:  Ό 181.  xdvTwvy  enlBr 
;idlflD  OojehBpfco,  *<die  auf  4mr  ΈΜε 


449.  έχεττήοεται,^*«^  4C  4130. 

450.  M«,  «Bf4ieiö^4:-ii.mieM 
blos  deo  RaMdee  ^geMlet  ^iMt 
α δτοις,  viiie.  ‘ da  der  Bote,*  deo 
Patroklee  eriegt  sa  haben,  eigeBdidi 
Hiebt  ihm  gebtönt,  v^  Ω 844  ffl 

451.  έν  γοΰνεοσι,  oumLailfiu. 

458.  σφιοι,  Τριοσί. 

454,  455  a=  Λ 198^  194.  * 

466.  Vgl.  Ü K 482,^  962, 
Ϊ 169,  Ϊ 4Β,  110,  Ψ 890. 

457.  pttX4vTt,  Modidem  aieiri- 
leo  gelasaea,  abgeeeiiätlett -batten. 

458c=  A 588. 

469.  Tolot  (Tfwri)  δ'  ttc\  gogen 


dieee  vereoebte  er  xa  kimpfeo,  vsL 
SQ  £ 194. 

460.  dietwv:  Para|ihr·  ovv  τοίς 
fisxeic  ορμνν. 

4^  ii«,  ehiwHwg  'wie  M '881, 
N 444,  T Ml,  968  nad  ^ Vma- 
ranitagv  jMmt  u 48  («λέονες  o 948) 
Ml  W«' t'-MA  · 


wie  998  α./«α  ^ελον«—  dxdCuiv  c 
^'884^  igl  1 A 488  - 

468.  998. 

διώκειν,  *Φ ‘801  ο δ*  έχέοεετο 
χοσεί  Btdw>.  ' 

464.  Up«p,  miehtig,  gewaltig, 
vgl  ü 4ffl. 

465.  ixCovttv,  binsoleDkeo  (g^ 
gea  die  Febd^ 

467.  V|l·  n 197. 

489.  νη»εμέ«  (S209),<dxip44, 
dvwytX^  dffoiMu 

. <^1.  olov,  6n  Tolov,  vgl.xit^ 
«450.  ^χρΑτφ.έν«Αμέλφ,  f^980. 


1ΑΙΑΔ0ΣΡ. 


I^Svoc*  ατάρ  tot  Αταφος  «αέατατο,  ^ούχΜ  S*  *Exwp 
α&τΑς  (χϋν  »fiototv  4χΑλαται  Α{α»Ι«ο.^ 

τ&ν  9 αδτ*  AuTO|iii«»v  «ροοέφη,  ΔκιΑροος  oUc* 
^^AAxtfttSoVy  τΐζ  ηύρ  rroc  *ΑχοΜν  άλλος  Α|ΜΜος 
{^»ν  abovcbüv  tfi^v  το  ι^ένος  το, 

οΐ  Πάτροκλος,  ααοφιν  |&^«φ  eiTaBaiwwc» 

CoiÄo  έΑν;  νυν  «S  Δτη^τος  χαΐ  ι^Τρα  «xwiol 
Αλλέ  ου  |»λν  ρΑοτιγα>  οαΐ  ήιΑα  uijoAfaa« 

S*  fitMv  dbcoßil^fftat,  δ^ρα  pAyiupal·** 

Ak  t9ot\  *Αλ»ΐ|*έδ«ν  8έ  βοηΜον  4^*  έαοροόοας 
«apff^tfMK  ράοτττα  χαΐ  ήν&ι  λβίζοτο  χοροίν, 
AiTO|iii«»v  V dit^oot.  νδηοο  U φοΑφίος  Έκτοιρ, 
αδτ&α  δ*  Αΐνοταν^^βροοοφώνην  λγγλς  Αδααα*  “ 


^AivotOy  -TpAtuv  βοολΐ}φδρ·  χαλκοχοΑαφν^ 
'feitfo  τώδ*  ένδησα  ιτοοΑκοος  AtcnctSoo 
ές  ΤΕολομον  αροφτκνέντο  οον  ήνιδχοιοι  aoxoioL 
τ&  κβν  Αολαοφην  αίρη^μον,  ο{  σύ  γο  θορφ 
οφ  Ιθέλοις,  έπβΐ  ουχ  αν  έφορρηθέντε  7* 
τλαΐιν  ivavttßtov  οταντος  ραχέσαοδαι  4[pi}u^ 

&ς  Ιφατ\  datlbjotv  Αυς  ιτάις  "Αγχτοαο· 
τΑ  δ'  Ιθος  βήτην  βοέτ^ς  είλυρένο»  »ρους, 
αυ^σι  σηροφαι*  νολδς  θ*  ΑαολιΙ^ατο  γαλχός. 

'TfKot  ^ Αρα  Χρορέος  *τβ  χαΐ  Άρητος  o>ottM)C- 
j{toav  dppAttpot^^T*^^  ^ ^totv  Ιλητο  Αορδς 
άδτώ  TC  χτονέβιν  Αλάαν  τ*  Αριαδχονας  bncooc* 
vmtot,  ο5δ'  dp*  Ιρολλον  dvatpcvxt  νέοοδαι 
«υης  άκ*  Αδτορέδοντος·  δ δ*  οδίάρινος  Διί  «crcpl 
άλχης  χαΐ  σθέναος  τιλητο  φρένας  άρφιρολοιήτας. 


4» 


4Β0 


495 


475.  iy^ptv  δρτ/οιν,  die  Bio- 
dimg  η Imea, . Α b.  «e  im  Σκιιβο 
(ΗΐΔΜΗΐ^^ένος  oriMv  ^Dmocbioi- 
baag)  Abo  motfavodloB  Boom 

oofapbon,  omo  oNro  maiMmm 


481.  fioiivöo 


οέριν,  fsM.  δυρφ  op,  Ah.  unrnt 
lidk,  ifjL  wa  0 BIA  . 

48ΑΒ4έλ  viAAabtML  ίφ9Λ· 

Bomt 


mM  ivcvxipwv 


νφ,Μ  m ^ (487,  £186, 
vgL  M 137.  ¥«n- 


485  « E 180.  496.  ‘ YcL  *£  186. 

486.  τώ(’ , hier,  so  E 175.  497.  4ν·ιρ«»τ{«968.  νέ»ο8«ι, 

487.  ttpo  ψαν< VT t,  *0878, 12882.  woldMo  Tempos^  n £ J6A 
tdvotOt,  'OOD  dem  oimtiieboB  488.  ^«4(4ρενος,  um  4ta  Bio& 
l^mloaker  oad  Akn  irapapdrip,  so  *v|^.  Γ 880. 


488,;:  ^4  htbm  die 


HcßdiTip,  so  *v|^.  Γ 880. 

499.  «84^004  *αλ  »TO  βρΑνας, 
horten  and  *v|A-  ^ 413  prteec  ipalhMm  4op4v. 
tA.  αίρη-  X 894  9ολέν»τ  ^iAim4|mmoc  Y 


ΙΑΙΑΛΟΣ  JVIL 


δ’  ΆλχιμέδονΜ ’«ροοΐ)6δα»  -ιηστδν  Ηαϊρ·»* 
,,Άλχιμβδον,  μή  δή  )iOi  idbröicpo&sy  iovi^v  ^baewc^ 
άλλά  ραλ'  i(ucvt{arn  |iCtafpAiffp*  οδ  ταρ  rjpÄ  7* 
Έχτορα  Πριαμβην  μένχος  ^σ)^οηθαι  itm^ 

• spty  γ*  έΐΓ*  *Αχιλληο€  χαλλίτριχε  βήρίβιται  fon» 


ναιι  xvtatxthayxfL,  φ^Κραέ*«  «χδρΜίι 

*Αρ7βΜΜ^9  ^ X*  αδτδς  m «piinoiotv  -lüufaQ·** 

iSc  ώκΑν  Afflnnt  χαλέοοατ»  ταά  Μβ«έλ»»ν*  ^ 

^Τοιντ^Φ  *Ap7ei«»y  ΜβνΙλββ, 

^ τοι  μέν  τδν  νχχρδν  «Astcpcbt^’  'V^  opcotot, 
αμφ’  «δτφ  βεβάμΕν  χαΐ  %«μ6«η&αι 
y&tv  δλ  C«M>tbtv  ({μόνη»  ν9)λβέ( 


τΜε  τ^ρ  l^mtv  TTÖÄiyy  "»Βίτ«νδαχΜ<·»ι· . .*  . 
^ωταιρ  Αίνείας  ot  ΤρΑ«ΜΡ  εΜ»  *apco«Du 
άλλ’  ή τοι  μέν  xccSra  dtAx  iv  ^oiwai  luXxax* 
ήοω  γάρ  χαΐ  τά -U  .ictv  Δύ  Ίτάντα  μελΐ)αε«.^ 
ή ρα,  χαΐ  άμνεηλΑν  κροίει  δολιχόσχιον  έγχος» 
χαΐ  βάλεν  Άρήτοιο  (έϋΐτιδα  -vccvroo’  έίσην· 


• Μ*.'  I * * \» 


ή δ*  ουχ  (ρ^ος  Κρυτο,  Αιά  6k  βΓσατο  χιΐλχδ«, 
νειαφις  δ'  έν  γαοτρί  διά  ζϋοτηρος  Ιλαοοεν· 

4>ς  δ δτ  άν  δ(δν  εχον  ιτέλεχον  αίζήιος  άνήρ^ 


«άψας  έζάιηΑεν  χερΜν  βοδς  άγραδλοιο, 

Ινα  διά  ταοαν,  8 Μ ιτροδορών  άράηοοιν, 

δ^ς  ο .7<  ιτρεθορών  ιεέοεν  oirctoc*  εχ^  4>t  δ 
νηδο&ιοι  μαλ^  δ£δ  χραδαινόμενον  λόε  γοΤα· 
&XTM  δ*  Αδχομέδιοντος  άχώ^ιβε  δοιφΐ  φ«ε«ι^  * 
άλλ*  ο μέν  άντα  Ιδάτν  -ήλεύατο  ^άλχεον  Ιγχος* 


.ΜΟ 


808 


810 


615 


600 


685 


777.  άμφιμ<λ«<ν«ς«  «wie  8Β:  SQ 
Am 

508.  μάλαΧΦΑτ  imhe)  mmUbekt 
die  Bedeotang  <ΜΜΐο)4ε4αι 

"^Mrhb,  "ψΑ ΎΙ  708  XMpStfliiayi  adX* 
IdtvMrr  d^JUUUifv·  . P jo9  dUtd  ·μάλ’ 

dpf»*  «6tf  4ttiry«ie>TC 


=^008.  ^χ'ήσ»ϋ#αι, 

Ydpeeetet  πρ(ν  τ’  -di  ^wmenäpjt^ 
«XAvci. 

508.  dX4iT  ImImd  Aie  vewteD 
'ud  beelai  Π·ράΜΐιιίίΙ·ι·  Νφ.  { 188, 

• 'sa  V5i^·^ 

50».  «f« 


»tIBB,  i>n», 'til·  M T«K. 
-atdi'deD  4rei  n ffilfe  n 
«M.  VfL««. 

‘ ■«n.  tS.  A «e. 


«TOI 


«U  as  T 4B5,  a.«7,  «0^ 

Der  Aeagaag  SMalfim  ÜMt  io 
der  ΗΜαΆβτ^«Η«(ί  RcWHirffloehe 
„ihm  nha»aedHeaZ«iieaeek«Me 
die  iclPiM ep  lod  4»  mmm  Lmtr 
*6!l5i ' ‘W^rfea^epevde  madt 
ich,  ob  idi  (τ«4Ι)^’4μ 

etebt  bei  2m.  Unhninii  omT  hJi 
flektor  T487  «oliodyOibocdC»  xdeeiit  i. 


n%p'4^v9x^%jimki^  die  irim 


618,  m A08L 

680l  siCdio«,  Me  μ 88;  MMt 
αιζτ/ός  (kiftfdg). 

688.  Iv«f  8c1mI.  το  vmpdv.  V|^ 
T 448  χέΑικικ  δ^  4ε1«οψβ  -τένονας 
αύχενέοος,  λΟοον 4έ 6οος μένος,  «με- 
θορίων. βΗ  «·Μΐηίορη·8  «Mb  «or^ 


881.  ’^ηδοέοι««,  nkirmmxy  έν- 
τέροις.  «μαδαινέμονον  (23  50«,  η 
Ö14)  der  eehatf  gHabmigiM’epe·', 
4er  iad8elBiMMMide«ednMMi«nr· 
S85  sc8W· 


:1  ΑΙΑΚΟΣ  F. 


r 

r 


i 


T 


-γί|>  xBTäsvf·,  «A  S*  -Aif·  r«»-f4· 

ootu  hmtipsf^n,  Asl  -V  ^Aptov>c--«tA»p^>» 
ivM  8'  fattx*  .·4φ<ίιϊ·»|ΐ·Μς  jPftMC 
mu  vu  X*  8ή  (ιφέβο^  «AwagpAA»· ίρ|ή|1^ττ|ΐί^ 
ei  |»ή  09·’  Abm  >ι<«ρ·ι·ι 
i^dov  mA*  8|uAo»'-«CBi 
t«Ac  ύ«βηφβι;β·ν«»ς  fcfApMP·»  yrtwi. 

ΈΐΜρ  Ambe  V ήΰ  λ^«|ι<κ  ΊμμΙ^ 

*Αρΐ|τον  8έ  χατ’  oAlt  λάΐον  A*8<£||b>·».  fe. 


ttifMim*  AfrrofUfanp  Αέ,  <ΙχΔα»»ς  *Aräi, 


wjwi  ^ mai  -sto<jiiPic^fa· 

«ή  7t  MtVtwrfttto  ~tiP><npt 

αχΜς  fuMifMi  ■■■■— ^··  . -a» 

&C  tisAv  ic  ttyf·» 
iv  6*  αύτος  ißeu$m  :π6ίας  ταϋ  ^ttjpet'^SnpStv 
«IfutTotiCy  £c  rk  xt.idm9  weaä  vüfv  ΐίι^Ιώς, 
i6  8*  έπΙ  ί}ατρ8χλ^  ^τατο  «pcrctp^  Μ|ΐήτη 
^[τ^αλέη  ιτολόΚαχρο^  tyMpt  Si^Mctoc  . . 

o&pavafttv  xercaßebK^  icpt^xc  ηΛ^  Afimtu  3λ\^ 
όρνυμεναι  Δαναούς*  8ή  γάρ  vmc  itpeiott^  critoS. 
ήύτε  αορφυρέην  Tptv  ftin}totet.'xav4oa|0  . 


v546 


dit 

> nl· 


a:  Hm  Bmt 

»-  - --^  - ■»-  A- 

vtnto  nflMUCiiniiHi 
iBlMtDg  la  E 12. 

~ 581.  8U«ptvav·  BW7,  H 
588.  8αοταρβή  9 tvTtt·  wi· 
•OBrt  inzoxUm  H 217,  0 686,  P 275, 
587. 

. .;584.  TV'^ei,  Mtt  Mol- 
tt  {5c  <ifciiwgaaA  U7)M 
luar  ieise  «eiBugo  BudtdiriA 
.5iA 

OB  K m 

i *ιΔ8Κ  ’Xc5f»cvov, 

«t£467. 

,:vci587:fis  N«6l. 

.·  :*ι58β.  .MtvotTci(5«9 


8dl.  ) 

UfeiBM . Hoktor  Bod 
Witte  wa  te  Leidie 
wortB.'  dirl  flflrrtdvX«», 

Δ 618.  \- 

544.  iyetpc,  ftehte  in,  BBrliitr 
nü  ftnudtB;  tOBit  4(υν  tpM 

B 4MK  Θί581,  I 204;  φύλσην  EilS. 
Z 105^  Δ *18;  μάγψ  N ΤΤβ,  P 
wAhm«  TAI;  «4^v  S 517. 

515.  λ 195. 

544  8ή  .£  Ml).  Dir  fite 
ZoBitetetate  nidit,  Abbb  itu.«... 
ii  hHtili  5ttdilotMB,  dttt  AitTliDtr 
dteea  mmb  ter  it^nteten 
litdoBD  n 


' r *·' 


ihiiiteC,W8L.BB.Mm 
' i589. 197c  9C' μ<#έη«α , Itee von 
te  Beträbnitt  trlckMeri.  Andere 
fMteo  χήρ  ib  BtiitbaB0M»eBter  und 
irklAren  „ich  bibe  im  fienMo  wm  dem 


540.  fv«p«  gelidrt  BB  έλΑν  ·ΒΒά 
6iw  fix  ctXcv  l>«pa  x«l  Ιθηχβ. 

5^  χίς  Tt  sB^m  . 

•548-- 561.  Von  nenem  bo- 
cinnt  dorKuipf  bbi  Patrokiwi. 
Atbiai  itBBFt  ten  JI-mbIbm 
sBBi  Kimpft  in  «wd  diwtor 
tOdtet-idoB  F*dei. 


telttP*7^.  amd  ifikit  dte»  Bi- 
tflilnm  BBcb  las:  ein  vöoe  4rpd«m 
kOBBte  ibo  BBT  ane  Abindemni;  die- 
wtt-itliOB  fifiber  geteten  Beeebtene 
bedeute,  im  GegOBinti  n P506,  ero 
Zeoe  deneelben  tnr  ABefibmoa  bwBgt. 
ZiBodot  verwirf  dieeen  Bid  diB  vor- 
tegeboBteVen  mitBedit  lacbiBi 
teBi*GfBBde,  tel  Zeai.BBf  dteJdi 
eite  BBd  liebt  die  AtbeBi  teaidlr» 
bwBbiMiin  tem,  vgL  ϋ 256«  Ί4ης 
apodiM 

647.  ^·ρ-·νρ4η^,^ 


9 ««  . 


A J 


,-i  i 

\ \ 


9 

» *·“ 


V'.f 


t 


1Α1ΑΔ0Σ  JVn. 


2Ui>c  έζ  ^pavoftcv,  τέρας  1|^μ<ναι  ή ιτολέριοιο 
« «αΐ  χιιμ«»νος  δαο&αλκέος,  2ς  τζ  Ιργ«»ν 
ανθρώιΓους  άνέααοοεν  έκΐ  )^ηλα  hi 

&C  ή itop9upl;Q  νεφέλΐ0  irumocm  E ’α&τήν 
δύση^  *^αιων  Ιθνος,  Ιγ«ιρ€  δέ  φ«»τα  έχαατον· 
r ρωτον  δτ  ^Ατρέος  υΐδν  έιτοτρέιροοαα  ττροβιρδ«  * 
Ιοδιμον  ütveXaov,  δ γίρ  Μ όΙ  ήαχ, 

κιβαμένι]  Φο&ιχι  δέΐΜίς  jcai  άηφία  φαινήν  - 
^οοΐ  μέν  δή  ωνέλαχ  ιωτηψζίη  χαΐ  δχιιδος 
{σσχται,  a(  χ*  ^Αχιληος  αιστδν  έτα^ραν 

TstYti  3ico  Τρ4«ιν  ταχέχς  χήχκ  έλχήαοαοο». 
άλλ  Ιχζο  τφαχζρως^  otpoaa^E  'λαδν 

την  δ’  aStt  «ροοέβιΜ  ^οτμ  ήγυΛ^ς  idzvikmoc* 
^Φοινι£^  αττα  ηρρβκέ  ^αλΒηανές,  λ\  γδρ  *Αδηνη 
δοίη  χάρτος  έμοι  Β(λέα»ν  δ*  dhtepuxot  έραιήν* 
το»  xev  7*  έδ^οιμι  irapaotcipavai  xae  ίΐμάιαιν 
Πατρόχλιρ*  μβίλα  7άρ  μελανών  έοεμαοσατο  θυμόν« 
όλλ'  *Έχτα>|>  ιη>ρδς  αίνδν  Εχει  μένος,  οδδ*  äicoAi^tt 
χαλχφ  δηιο«»ν*  τω  7^tp  Zs^  χυδος  διτάζει/^ 

ως  φοίτο,  γηθηοεν  δέ  γλαυχωνις  ^Αθηνη, 
2ττι  ρά  ο(  πάμιτρωτα  fta&v  ήρήσατο  ιτάντων· 
έν  δέ  βίην  ώμο  tot  χαΐ  iv  γούνβοοιν  δθηχΕ, 
χαί  ot  μυιης  θάυοος  ivl  ο^εοοιν  .ένηχβν. 


η τε  χαΐ  έ^ομένη  μάλα  «ερ  χροδς  άνδρομέοιο 
ίαχαναα  δαχέειν,  λαρόν  τέ  οί  αιμ*  άνθριέιτου^ 


θδΟ 


«69 


«90 


jjjtfaieod**  €iUirt,  karni  ^wawa".  des 
voriaiebea  suttcopaupi»  ^teA%  mdit 
lüden  gedflütet  werden  ik  ^AwikeL“ 
54Sb  τέρας  χολ4·μαιο^  .viL  Δ 
76,  A A 

«49.  V ε ifuft  > o<-  «w  BegMiieit 
( u e#aX»o$,lcG3il,^r0iti^^T^ 
φοη·υ.  f pT^Mv,  vcm  derlftUMmt 
χήοει^ 


den^kOi 
bWbeüWDd 


müKdit,  Die  Heer- 
itoMfariBTreien 
iüdie«(ille^ 


651.  ·Ίΐν«όϋ«βα.  Ίτΐ^'Έ 
^ W8.  V«l·  S19. 

MX  - K εχ 


566  :=  N 45. 

Π 

ήαουαιν^  wie  X 886: 


566.  VA  Π 496 
556.  iAx4« 


Mmet  Ipk». 

561.  ^9A  1607.  τταλνιγ»νές, 
Γ «66,  Ύ Wi.*  ' 

«ä.  έο{η^·κϋρτος, ’Wgl.  1654, 
» 748,  Ά 594,  -T  m βιλέων  — 
Αρ·.ήν:=  A 569.. 

%hL  με  έ9€μ4ε·ατο  -θομέν. 


hit  nur  die  Hen  eigriileD  (Γ  495> 
Die  beideo  Aecnntive  etehen  luer  wie 
bei  λαμ^4ν«»  H 476*'  obie»  Π «06, 
TAn.iodv»  oBdfM  A«62,ei71, 
X 78,  f 46. 

666.  χορός*  wegen  «eeiner  Ob- 

^Ρ^ΜΜΝνβαΙΜΒΒβΚ p ^MuU  A vwfDp 

£8,  eso, -878,408,  0406^  P 88,  .386, 
.£  1, 164,  '>^371,  433. 

. -«es.  VA  A 163,«4-1«L 

667  .=  Zlm^o.  A 4K. 

*1,  «6t«, 

mdAtm  MDe  IX  ' 


*«’  > 


▼OB 


670.  μο{ης,  der  YeraMeli  W 
derBehernicBkeii  derim« 


genomiieo,  die,  so  oft  imd  sie  meb 
verschendit,  imaer  wiederironat  * ' 

671.  μ4λα  wep  leMri  li  τιαΐ* 
έργομένη  „weüD  «μ£  nocb  SO  aebr 
iBgenHei  (vemkenehl)^*  wie  2 86 
x«i  μ4έα  ΧΜέμεναί  wtp.  « 485  md 
μάλα  wip  7foAeita(»eu  A 917  «ot  μ4έα 
xsp  θομμ  xc]^jiUep4vrir.  ‘V  317, 
1 360,  V 980. 

67>L  Ιαχηγ4^»  ^egmg  ist,  Ψ 


} 

4 

J 


I 


1 Α1ΑΔ02  P. 


Tofoo  tttv  B^osdc  πληο» 

8*  tiri  Πατρόχλφ,  χαΐ  axivttot  8oopl 
ioxs  8*  ένΙ  Tp«fa«oot  DoliiCy  uVU  ’HtriMtCt 
dovttic  V άγαθές  Tt*  |Aolumi  H |uv  τών  ΈκΜρ 
8n|»«o,  1«·^  ot  έταΐρ^  hpf  αφ(λο^*«2λακιΐΜα§ς* 
τον  ^ μτΑ  ζΜτηρ«  farMr  MsvAmc 
ά(ξαντα  ψ8Βο»8θγ  8ii  irp8  jpäaA»  tkmaar 
^chnjecv  88  no4v.  ατάρ  !Ατρ·Αι^  MtvAmc 
νοφλν  tm’  ix  Tpifc^v  ipxogv  p«i  d8voc 

^Έχτορα  8*  έγ^έθον  ioidptvoc  ·τρΜ»  ^AniUlev, 
ΦαίνοίΓΐ  ^AoifliSig  ii^XfpuoCv  Ac  ol  dwiCmp»  ' · 

(ftivcvv  φ(λτατος  loxtv,  ^Αρο88βι  <ohfa  »aipr* 

{ty  f^tv  istod|MVoc  ’»pooifift;fawiyyoc  *Αχ8λλΜΠ 

«Έχτορ,  τίς  χέ  « τίτ’  «λλοτ  ΐΑχαι&ν"τχρΡιΐ{οοιον ; 
otov  8ή  Μονίλαον  &χέτρ·οβις,  8c  τ8  «eipoc  toip 
μ«λθαχ8ς  αΙχμη^(*  νυν  V oIVmtt  ^oc 'd^pxc 
vexp8v  uir’  ix  TpjU»v^  o8v  ^ cxtove  τηστ8ν  Ατα^ν, 
έο8λ8ν  ivl  χροράχοιοι,  lloS^,  υ(8ν  ’Htrtipvoc.^ 

&C  «pctTO,  t8v  V dxtoc  νβφέλη  ixdXo^  μέλαινα, 
βή  8έ  8ια  ιτρο|&άχα»ν  xtxopoftfiivoc  aüBoxt  χαλχφ· 
χαΐ  τ8τ  αρα  ΚρονΑης  Ιλι^  α{γ£8α  θοοοα»Μθοαν 
ρ.οφμ«ρέΐ}ν,  *18ην  δέ  xorci  νοφέοοοι -«β8ϋυ^ρ«ν, 
dbipdÄac  8έ  fsciXa  fMjuk*  bcmetj  τίρ  8^  dTfwiti* 


νύκην  8έ  Τρώβοσι  διδοο,  Ιφδβησο  8^  AvcRodc*' 


πρ&τος  Πηνέλχιος  fiot^oc  ήρχι 


AVCROOC 
ο '^βοιο. 


865 


300^  8S6B.  λαρ^ν,  ftapphr.  »7^0x8» 
<— I.  X ΑΧΑ·β  3ο0ί  ' ' 

573.  8^  pecuc,  v|l·  BrnL*!  S. 
JN4,  inl  Aen  DetiT  Ite 
nicht  «ΟΓ  BeieiduraBg  dnor  WiaäM- 
MB  AhM^;  ^ohMO  P4M, 

m . 

575.  lex»  8*,  BOMtiBKt  ateiW 
U Ttc,  'SB  E 5.  BUc<«ie  J60>«b^ 
Binl.  I XL  Poiot  kaaB  Mb  Bnder 
dar  ABdr—Brhe  «bpomb  odii,  da 
.jAchBl  dMoHwo  w fOtBdM  intte» 
Z42ÜL 


578.  Vd.  N 86A 
577.  δήμου  (vgL  B 196,  Λ 3i8, 
M218,  447),  da  erlainABfiUupor  irar. 


οίλαχιναστή«.  ScholiaBt  oMttoc, 
Paraphr.  &uotpdhctCoc. 

* 578  s £ «16. 

582—825.  fioAt^r.'TOo 
loo  BTiBiitbigt,  driogt  von 
BOBem  vor.  Die  von  Zen« 
jBit  dem  Blitse  geaehrBehteo 
Acbaier  argreifeo  die  Pl«ebt 


56Α  «Φ«<νονι,  T||^  319,  £158. 
*Aeid8^«  -dar  8^  eioe·  Am  mt 

M140,  aad  AmheM 
anch  eb  Brader  dar  Helote  Π 717. 
585s928.  Dieaar Van  Müthier 


987.  .atov'M.  aaHm  Asd- 
T p MB  538. 


ριαλ8«χ8ς,  Ηο8·βμΙβ>4·Ι 
■Ιγ|Μΐτής<»  Γ 179,  Δ 87.  oloc, 

'Ί-βΧ.  * Μ _ _ α·_  · Λ 


IttheerartteeBd  der  §·ββββ  Zeit  ge- 
kSiBpft  kette. 

iSo  = Δ 458  Q.  P 575. 

691  = Σ 32,  ot>  315.  4χοος  vc- 
φέλη,  Vjri.  Γ1  350  dctvdtoo  |ΐι4λ«ν  νέ- 
φος. 4χαλυψς,  m B 124. 


592  s 3. 

598  = «»  538  u.  £ Χ3Α 
594.  DarecUttebder  Aig»  hriagt 
dao  Gewitter  nkfat  hervor,  aoodeni 
dieBtavdBBB,  deo  .4ehaieni  SdBPeefcea 
aiBwgageB,  vgl  .0  320  IL 

597.  TItj  vlXoioc,  w|^·  B 494. 


4m  Λα  .¥ 


('.<  I M ; 


^Mfand,  ¥|l·  χ ¥7θ  Γ 


I i ) 


t ; I 


«ατ«Ε^«9τ 


I . . ■ »', ' 


! ' I 


pM  ^ Η 


>.  < I i 


«i»»  Jf 


I . i k « r^  t M I ( . < i 


[ *■  i 


^r«».rt 


'UUAOX  P. 


ul  τά  *fB  Mi)f tiin}c  IXeßcv  yfptoot  fAm  ' 
χυψας  έχ  uSAio,  χαΐ  ISofatioi«  irpwi)6M* 

uv,  Ά^ς  u νηας  £tmt* 

7rp4eutc  (λ  ul  t T*  tiixiTt  uproc  ^ΑχβιΑν·'* 

&ς  iyat’,  *ltofWtuc  δ’  Γμβοβν'Μλλέφΐχ^  ϋητοικ 


Z«6c,  Ste  δή  TpdiiUBi  Wu  <Tl|wr3i«^  ^»fayr,- 

totot  Ιέ  |iuv«»v  %ρχχ  ι^έγας  Τ>λίμΑ»··€  Am* 

fpi)  )ftiv  «t,  ul  ^dkm  iott, 

7Vo6}  δτι  Τρώίσσι  uri)p  <4τές 
^«»v  μέν  *fap  uvtM  fcrrmt,  ScstC^^iniB·  * 

Ti  2«K  C jyfc  * 

ήμίν  δ'  ϋmmς  trii»  AtAo«  Jiümt  {poCx·^'  ' 
άλλ*  δγχτ'  a&Tof  up  φραζΑ|Μθα  ^ιηπτ  dpfarr]», 
ήμέν  Suc  τέν  vtx^v  έρόοοθ|Μ»,  ij^ul;eti^l 
χοιρινά  φ(λοις  itvipotot  γχνήμβθα  vannjfwwfiCt 
όΓ  «οό  otSp’  δρδ«ντ»ς  Α»3χέδ€ΓΓ’  οΜ*  4tfyrohr\ 
Έχτορος  άνδροφδνοιο  ριένκ  ul  γπ^ΰΰς  daiinrnK 
ο>[ήοχοθ%  άλλ’  έν  νΐ}οοΙ  fuXafingotr  uoito^aL 
eti)  δ’  8ς  ttc  έταιρος  AunxtXsu  χάχϊοχα 
Πηλχ£δ;0,  έπκΐ  οδ  |uv  iw^i  «δδέ  u«^pI<u 
λοτρης  άγγχλΑις,  δτι  «t  o&oc  mk^  iutpoc· 


640 


690.  IfttMM»  UapA·  in  Air 
Nähe  IQ  Fm·.  φ(λ()·ι,  Mdlg·· 
Attrilmt  bei  K0ip«rtiieUm»  TgL  la 
F 180. 

691.  έχ  χκδ<οιο.  lAiOrt  u 
Α«ρ·χί 

..  ·;699.  .aAvTii«  V|1  T 171. 

A98.  δ Λ ιιΑΜΑ 
6M.  698  S A J80,tn. 


IM  — 606.  AioirMaAit  du 
HeMlio·  ab,  am  «Aaa  Aati· 
loelia·  aafaaualm»,  AtLwut 
dietar  dea  AcMH  tos  .dam 
Tode  des  'Patrdklos  benaeh- 
Tiobtige. 

627.  Ztuc  iptieipimte·  8Qli|i«ct 
dm  Nebematie·.  £e  war  ümmmcht 
ODbcmcrkt  geUiebeo  tod  Zern,  als  er 
Teriieb. 

.Mamebr,  jefert.  Ika- 
für  bat  esne  Hmdecbrift  η ^ , eiae 
hier  aehr  ptimade  SdMbum,  ogL 
£ 887. 

,681.  dir:  tt«4^  irdlbo,  aa  £ 67. 
άφήη  (TgL  Bild,  δ 14)  im  die  rieb- 
.tue  ScMbuiie,  woflu-  die  Baad- 
•mtriftea  βφ«(Τ|  dQ(itdpι^dfiίar|ifέt« 


habm  . So  Aadet  maa«aaeii  ii 
Άίο uMlaa ader  aUmBaadMbriftm 

ao  Stelle  dm  xiditigeQ  ΟοιφοΜίίτ- 


foaBCiB.(aaf  ^ aad  ήις)  δαΐ^έης  Γ 
486;  δ«|Α·έη  λ 946;  δ^€  Ζ 41λ  Π 
Μ;  Μηέΐ)  J 17;  Τ 64,  Χ18, 

1)417.  τ — I — , 

. 681  dmcbam,  d.Atatte 

obae  Amamme.  SAol.  4n»i·;. 

'631  ebeaao.  g^wMilli, 

mebi  ,^ββμβ^*,  mmadboa4a  deAew 


. -gl 

'687.  ‘Αχηχέδ«τ«ι,  Bial.  ·§  H 
Amaerdu  kanat  aocb  die  Partiopi^ 
form  άχτιχ·^ντι  (E  864 , Z 99)  vor, 
■oaai  aor  die  Fonneo  tod  dxdYiifMB. 

689*=  1985.  σ^τήσκοδαι,  mad. 
^|u8c· 

64A.  «(i)  it,  TIC,  »Behte  «itk 
<Miar  iito,  άβτ,  ^^  t tm. 

6iL  «oeh  a«r,  aadi  4Por- 

twgahwdar  Mwation,  -wie  M 7^ 
■«.^  4»  iW,  «·  B70B,  m 
. 4IS.  V^^«.4U.  . . . 


I 


1Α1ΑΔ0Σ  XVU. 


43J!  o8  mg  8uva|uu  lUstirrrfHOOsov^* 

ήέρι  γάρ  χατέχονται  6fMk  α&το(  ^ καΐ  Γ«ιγμ· 

ZeS  «astpt  αλλά  ou  pfioat  &t’  ήέρος  ut^  Άχ««&ν, 
ιεοιηοον  δ’  αίθρην,  Αδς  Α'  Αψλαλ^οιν  iUodat* 
έν ' δέ  γό»  χαι  ολχσσαν,  int^6  xot  eS«8tv 
&C  tpccto,  τδν  Αέ  nm^p  «δλοφάρατο  itrapo 
αδτάια  t’  ή^.ι·έ«  ötttoowW  - 

ήέλιος  δ*  ^ .Μ^ασα  ψβΜη· 

χαΐ  τύτ'  αρ^  Αίας  αίχ»  ρβήν  ά7θδ>δν  Μ«^«ον* 
^οχένταο  νυν  Msum^  Αιοαραφές»  αΤ  χαν 
ζ«»δν  (t*  *Αντιλοχον^  |κτριθόρηο  Μίατορας  Μψ^ 
δτρονον  δ*  !Αχ<ιληι  δαίφρονι  θαοοόν  {δνχα 
ehcetv,  δττι  ρα  ut  ^frwaptg.^ 

Ιψατ’^  οδδ*  faflh^oe-  pai^v^aft^c^Aiii4kKic* 
*βη  δ'  Ζέναι  Άς  xtc  tx  λέιυν  αιτδ  fUooouXoto, 

£ς  τ’  έχχΐ  αρ  xe  xcifi.'^ot  χήνας  V ανδρας  τ'  δραδιζιυν, 
οΓ  τέ  pitv  οόχ  βο»ν  ix  τηαρ  έλέβλαι 

χάννυχοι  έγρήοοοντςς*  δ Αέ  xpxt&v  Αρατίζ«»ν 
{θύχι,  άλλ’  ου  τι  τcpήoα·t*  θαρέχς  7^ 

<ίντίον  άισσουσι  &paostdi«»v  άπδ  'χςιρ&ν, 
χαιδμεναί  τε  δετα^  τ«ίς  τι  xpet  έοβυρχνός  «χρ* 


I τχτιηάτι 

ής  άιτδ  Παι^χλοιο  ΜανΑκυτ 

ήιε  χέλλ*  diam¥·  xtpl  7^  ‘Αχαιοί 

^ργαλέου  χρδ  φδβοιο  C^p  δηίοισι  λ{ποιβν·  * 
χολλά  δέ  ΜχοιδνΌ  το  χαΙ  Αίανχβοσ’  έπέτολλΜΤ 


χολλά  δέ  Μηριό>ΤΙ  ^ Aiovttoo’  έχΑτολέατ» 
«Αΰκντ\  *Am(«»v  ήγήτορο,  Μηρι6«α)  το, 
νυν  τις  ένηοίης  ΙΙατροχλ%>ς  δοιλοιο 


t ? « 

« « « ^ ^ 


645 


Α60 


64S.  rotovrov,  eioon 


der  dexa  lieh,  gehihrt  xd  üre«  « δβοοόν 
χαΐ  cbcclv· 


670 


llviu 


645.  - dAAd.^aiBhUirBMfftMii  ^ 

€iph  «BL*  416  ^ #ιβ1  wwf  if  ηΐιΐηιγτέ- 

^mo64  ftv’  idd^d 

noioD.  T^oeh.'SOl  ttiBweo  d|yW»4hAd 

oh¥  ifdvyf^oprfv.  .φ6θΜ  i>xV 


V » ■»·  f»·  - 


• 646.  fiUk^  < 44. 

'647.  iniBiorliin,  BieuieNregfin 

(wenn  00  00  teio  mMo).  VgL  £ 685 
Iwand  pe  x«l  Xtem  '«{dv.  Φ 374 
totta  4έ  ·χα(  τι  xd6ot)u.^  η 234 
lüvt«  μ*  x«t  λ(ΐθΗ  aiM¥  xt^v  ήκην 

ioMc  Tt.  «δαδβν,  TgL  2 840. 

648  «>β:245.  . 

' 648.  ή 1 p«  οχ I)  α 9C V , wie  V 86S. 
‘ *660l  ;Ixu  didMi,  geh0ftxn‘^p«dv4T|. 
'^«^287. 
658^Η^χ.€ΗΜ5. 


in  dem  ümmth,  xiH  wetoHm' 2leao> 
L6we  den  Tiefartail;  doch  ist  de· 


666.'  'Zn.  dme  hageniNMn'Seladv^ 
sotxe  lelilt  'das  ftidieat  xdpi'^ot 
1ρκ8{ζΐϋν  (zD  A leejy'iFOD  den  vor· 
geblidien  AngTÜhveiencben. 

659-664  e A 550-665. 

666.  A 657. 

667.  xeo  o4ßoto,  8<teL'dvci 
TG»  Mci  attou,  amch  mPlocht  dmn 
*v«Kaidesm.  12  784  fMu  yay  fpfs 
dctx^B  έρτ^ζοιο·  d#XK(wBv  ■xpG'dFwpctec 
dfutXixoo.  TiiadgBr  flodetwich  dieser 
Tienuen  nei  rrnttwren. 


UIAÜCLZP. 


|MnM«OM*  wmw  γφ  twow  fiWiyci^iwn 
C«»oc  1«^*  v5v  αδ  Biiv«ioc  Mtl  pmfüciajinu^ 
6c  Opa  füin)Mc  ^bcέ^  6«m>k  HmiAm^ 
mhrtooc  «cnr»£MV  6c  V «bric,  6»  φΜ 

&(ύτ«ΕΤον  XpMoitt  fcgptipwitü» 

Sv  ts  ««I  Utm  «msc  —xj»c.»  ·δ»  6δ·>·  : 

6d]AVai  fac*  ^MMxSliiP  ^ 

iaoptuy  «u  |uv  6m  ^oe^Mv-iEtäMKO  %i|itfai>. 

6c  Tdrs  mI  }im4kn  StoTppytc  £οΜ'<^ρΜιι»6 
ΊΒάτηη  Stvtjoii|v  tplfaiv  »trri  Umc  imiiftm^ 
sT  iroo  Nietop^c  otSv  jitt  Cdiw—i  Am·*  ^ * . 
tSv  A |ΐαλ’  αΐψ'  i»6}0·  έχ*  6pcmip«  m 


«γχ·5  IT  bt«|Mvoc  .^φΦβέ^^βνΜς 

^*Αντιλοχ\  et  S’  «γ·  SeSpe  6οιρ·φέ<;  Syp·  χδθΐ)«ι 
λo7pΐic  άγγιλή^ς,  £ ΐ|ΐη  6φ·λλ·  7·*^*·** 
ήδη  μέν  ολ  χαΐ  αυτδν  Sto|MU  jdoopievvx« 

7CT^oeetv  Stt  «ηρο  fte>c  *AcprMlot  MAfttii» 

VU1]  δέ  Tp6«v*  ιτέφβΜΐ  δ*.  6ptotec  ^Αμμ«« 
Πάτροκλος,  μτ[άλη  δέ  ιτοθη . Αανοισι  ^Tmtmu 
άλλα  ού  f*  αΐψ’  *Αχιληι,  θ^ν  iirc  ν^ας  *Δχ«ι6ν, 
elxeiV,  αΤ  «ο  t»tota  vixov  <ά«1  vy  MAof 
«fspvSv*  6τάρ  nopo6«<ohoc'?E«Toip^ 

6c  δφαι^,  Άντ(λθ}(ος6λ  ΜΤ»·τιιτο-*ρ5>ο»  .d»o6ogc> 
δήν  δέ  (UV  άρΜοιη  έχέΜ  .λάρΙρ  χ6  tSS  ^Aooe  . 
δαχροδφΐ  χληοΜν,  δαλοοη  6έ  ·οΙ  fayio  y··^· 
άλλ^  ο&ν  6ς  Μινολάου  ^ρΐ)ροοό«ΐ|ς  ύρΒαρ^  ’ : /. 


δΒΟ 


FttMbr.  lyodcMi^  «L  Al  Poe 
.SobelMtiT  iii  gebUet  mo  ieeU·^ 

inuti},  dÜüpb£r|. 

67L  ie(oT«TO· 


S7A 


m <£&Γ«τ·ν,^£84&Τ437. 

ξ (f^nTiiMii).  »priNy· 
lieh  BeHmt,  vo·  der  FayMMhat 
det  flaeep  'hw^ßmmmm , 

XOMM  λκχ«»1ΐ. 

STT.  d py  ι>ά|*><ρ , <dicht  holeabt 
Ψ 135  gebreneht  άβτ  tmter  voo 
dem  Leabe  dm  OeHmumes,  ine  aach 
die  LetmniecbeD  Diditer  eoma. 

ST9.  00  l Μενέλαο,  Apoitrophe, 
xa  Δ 131. 

Al.  tSoiTo,  SehoL  τά  Sooc,  Aa* 
dere  t^oco,  daheig  Heber  den 
RiMnUr  deelMficolBbei  ememMeo* 
JJnim  im  Dual  i|^  mi  M 466.  TJebri- 
geoi  AOmte  ndi  Μενέλαος  Βώί§&^ί 
aeiiip  ffLH  666,AT,  PlOl 


tt,465«a  m in. 

6.^  AoApOj  aa  Γ IdO.  . , 
e*=  3 pb  Αφολλο  ΎΛ 
Oft«  6a  dm  'Xod  de·  Ibtabuei 


Μ»αα· 

•abmi^ 


A9.'  *τ1φαται^  fgL  161 
•6901 '»'xod^/Oiscret,  M λ^Π. 


4096.  » ·ν4κ6ν  έχΙ,’  ‘wie  Η 64,  vgL 
η P 991 

698  s 163,  Σ 61. 

601  «ατ4  οτογε,  eolMtelemch, 

ΐ|^  X 118. 

698.  69$  s 4 TOA  Tü5.  άρ^αοίη, 
CaiiiiiMeeigbmt»  tut  έπέ»ν  verbaBde·. 
ino..ebr6joo  oiyÄv.  Po4c  Puinv  jl  flud. 
egl.  mBAT4,  N6T1,  pWao. 
IcTtTo,  itoeMf,  veeuM^fl^ 
jhHL  HpAO  vea  itaeimi·  Aaemt 


)Α1ΑΛ0Σ3ΥΠ. 


βη  θέ«ιν,  τί 

Λαοδέχφ,  δς  οΐ  οχ«δ&ν  ίοτρ^φε  μΛ)η>χας  hatio^.’r 
TÖV  fiAv  δάχρυ  χέοντα  χώβ^,φέρον  «οικολέ|^οΐ0. 


*ΛντΟ<οχος^  «οθη  Πολέοιοιν 

όΛλ*  ο γΕ  TOtet»  μέν  ep«0i»pi^ha^^ia»-<jh>yai^ 
a&xbc  δ’  αδτ  inl  Παζρακλφ  ’βιΑή«, 
στη  δέ  τταρ’  AJetvxtoot  €ΐθβφφέ  x^p«oi|üft* 

„xfttvov  μέν  δή  mfuelv  imcpotipw  i8«q^ 
Ιλθκΐν  tlc  ’Αχιληα  ^ταχντ·  οδδέ  ρν  · 

νυν  Ιέναι  μήλα  «tp  <Ktxoibi»^ivov  * 1Ει^  8fy? 
οδ  Ύ«ρ  lι:mς  γυ|Μλδς^Μν  Jpmwwii  ψόοΜΚ^'^  ·'- 


i'%.  «i 


*ή|θ;Τς  δ’  αύτοί  περ  Φραζ«ύμεδ«ι  -pi^ttv  idpeuap, 
iniAv  8icf»c  tbv  νεχρον  δρύσσυμεν^  ifik  xed^fool 
Τρύ«»ν  έζ  ένσκης  θάνατον  ααΐ  «ηρα  φδγοιμον·^ 

τδν  δ’  ήμεφετ  Ιχεηα  μέγαε  Τελθ|*ώνιοε  ^ASac 
,,κάντα  χατ*  αΤσαν  immc  ^γαχλεές  «S  . ■ 

άΧλΑ,  συ  μέν  χαΐ  Μηριόνης  .υιτοδδντε  μαλ*  ε»χα  ' 
νεχρδν  άεφαντες  ^έρετ’  έχ  χδνου*  αδτάρ  δχισθε 
νε»ι  μο][ησό^θα  Γρ«»σιν  τε  χαΐ  ΈκΦορι  Ααμ 
ίσον  θομδν  εχοντες^  ιδρΑνυμοι»  σΐ^χδ  ακεΕραςημ· 
μιμνομεν  &(bv  αρηα  ττ€φ’  «ιίλλ'ΐΐ^οιοι  μένοντες^ 

&C  Ιφαδν^ΐ  δ*  αρα  νεχρδν  άκί  χθονδε  άγχοίζοντο 
δφι  μβλα  μεγάλοις*  έπι  δ’  Γαχε  λαδς  οχιοθε 


τοα 


3Μ 


715 


β98.  τεύγκα,  er  legte  die  WoHeD 
ob,  um  odmeOer  teofeii  εα  kOtmen. 

-βθθ.  fvTptoK.  IdiHaDd liertiM», 
inden  er  die  Pferde  ix  der  Itthe  dee 
AatUoeboe  bieh»  dar  'BidbtdBMrieaf 


70CM6L  lidebdemjLaiilocbee 
sieb  auf  'dea  Weg  »g^oTaacbt 
liatte^iceiiri  JCeaele-oo  Mf^en 
£ampf^lala  aardeb·  JSr  .ouid 
Herioaeä  nebmea  idama-^üe 
Leicbe  aai  die  ScbaltoTD  aad 
tragen  sie  dem  Lager  an,  wäh- 
rend die  beiden  Aias  die  Troer 
nnter  Hektor  und  Aineias  ab- 
ballen.  Auch  die  anderen 
Achaier  fliehen  so  den'Seb  iffea. 

700.  Vgl  N 515. 

702.  YgLOTO. 

' 708.  IvdcY  dwl)X8tv,  ehe  χε· 

τέλι««· 

70A  Vgl.  690. 

705.  TOiOiv  (Duette)  ev^e^, 

L»  a·^  Bmmt  Um  ▼. 


*inm  ·Κεοΐ|άα  .&boL  dvimteev^  xep- 

drEpwev. 

708.  V|157A 
707  s M 868. 

700.  eU  *Αχ«λη«»  sa  H 812. 
"*711.  Ύομνοε  idvy  i|^.  Σ18881 
712, 718  = 48Av685. 

^ 714  =i,M  782  n.  μ 157. 

’ Ώ8.  χστ*  «laavy  KddA  4γ«- 
*χλιές  Μ ΑΙαν^λ««,  η Α 188 
- 717·'  Οε&ρδΑντε,  λΟ|^  ^392,  W 

421.'  ; 

718.  '^^  '3820.  δχισθε,  hinter 


720.  Ν 704,  Ρ 267. 

72L  Α 886  η.  £ 572. 

722.  άγχάζοντο  (nmlMsteo  mit 
den  Armen)  hoben  am,  mir  bkr; 
sonst  dxxd«,  vetbnaden  mit  λάζομαι, 
1χ·,.Αβμ#4νΜ,  xiplw. 

728.  fidX·«  prrdXMc  (K  17^ 
liill  inrilirlOTiil  in  iii)f.  inlnr  imrl·  in 


tdiefiebe.  Ijaoghuie  bddewrwcwdw 
mla.  jpt|dbM<  statt  -μϊτα  steht  aar 


ΙΑΙΑΑΟΣ  Ρ. 


I 


TpfMxoc»  4c  sSom  vixuv  mίfmxmς  ^Ajgem&c* 
nbocn^  hk  xuvMotv  itm6Ttc»  V M xahyy 
βληίλέιτφ  d£(Mt  xovftiv  >ΐ)ρητΐ|ρ·ν  * 

I»C  7^  Tt  mooot  |»|ΐ«Ατκς» 


άλλ*  2zt  ΐή  ρ*  έν  totmv  έλίέτΜη  «srnft^c» 
τ iiß^Xfkmpmyf  hd  τ’  fapw»  AAaxiic  xDJloc 
«Sc  Tp&ec  «M»c  fUv  «ftv  fao»to 

▼OOVWXKb  «IOWmf  TB  BVt  m I f BIIIP*Bi|iiBB|^BBVlr 

αλλ^  βτΕ  ^ Abvt»  |iiTMiyp|l»ti  wt*  ^«i«D«»c 


στα6)ο«η^  wv  {έ  tpci—to  χρ«»ς^«ο^  πτς  'Μπ) 
»Soop  dSoc  ittpl  mpo5  οιΐρι^ΒοϋΒΐ. 


itpSoop  dUEoc  Ittpl  mpo5  οηρι^βοΐΒΐ. 

«Sc  oT  7*  lp|U|i<iPTt  νώα>ν  «^έρ»»  έχ  tw3ii|iit 
νήας  ixt  T^pyopiic"  ^l  >^^χτΟιτΐ|>·ς-  χέ— t ofit  · 
«Tpaoc  ήόή  xSp,  ti  τ'  itttoipiMitii  ρ<λι»^>ρρ» 
Sp|itiK»v  2(tt£pin|c  ψλrfέ§t^  '^ivuSopot  ik  atwot 
iv  σέλαι  μχγάλφ*  xi  i*  Ιπι^ίμΜχ  Ic  ανέ|Μΐ».  * 

«Sc  |ilv  tote  Crxpv  tt  xal  dvi^v  «^ριηταρν- 
SpO|M^te  ixi)itv  4ρχορένοΐΜ»* 
o!  S\  PC  ήμίονοι  xpcrtsp&v  νμψιβΛλΛνης 

Ζλχρο*  έ(  optoc  χατά  xatitaXoeooctv  ^αρχλν 
ή Soxov  ήέ  ο6ρυ  μέγα  νηιο»'*  έν  6ί  το  ύoμέc 
tttptft’  ομου  χαμάτ«ρ  το  χαΐ  *ίέρ«ρ  οκοοέέν  ctooiv* 
'Ρΐς  «ΓΥ  έμμ·μ<ρΙι«·  ιΑο»  ^ρον·  «Mb  txiottv- 
ΑΙχντ*  {σχανίτηψ^  &ς  *τβ  τ:ρρν  {αχβνοι  Sopp  ~ 


•780 


716 


710 


745 


Boeb  x488l  Dem  xwwlt  Htmistidtion 
liebt  madi  N 884. 

734.  «liovTo.y  .so  B 378. 

’TÄ  Xp4  χο'ύρων  Ιηρτιτήριον, 
t 485  t:p0  )T  «p*  a^ipv  (isert^· 

p«rr)  i/W  ipc*jvpvTp  'χννις  4toav. 

m:  ipc  (timilbis  wie  p 148. 
^ m - ΜΙλ  «M  2«t  Ms.  «I 

ΪΙ  14L  ' ^ta45alv«t  μ»Μ.«&τΐ4* 
witB43AJl^m 

m^Xi( ttai,  wdfber  MMtT 

780.  TiH=r  0 777^  278;  N 147. 
783;.  «et*  «bteu«  στα(ΐ)«αν. 
fo  olt  iie  lieb  Bixep  ~wrt«tge«iteltteB. 

7^.  Mit  rmy  sTiMgiimt  der 
Ntcbitls.  Tpdxtte  xpti»c,  vgl.  N 
379|M^  9 tl3. 

785.  iAuc^awTc.Partpbr.rpe- 

E 1Ά  N 

785,  P 746. 

736.  iT\  — τέτβτο,  vgl.  643, 
14^,  0413,  T lOL 

787.  Die  MeftigbMtrani  der  des 
Feeeiwitbel.hlidBldfn  Veigleiduiiigt- 
i9«idBb.'‘l«oeifttiv^y>  «MÜtaMBd, 


•adriagiBd,  elaht  ebeokl,i;41tvbiBgt 
▼OD  φλίγέΟη  tb.  dv4p«v,  Ab.  be- 
wobBt,  bevOlkii^  wie  e 884. 

738.  έρμινιν,  dtteieb  eibebiB 
btt.  iBldeBiieBdM,  vgl.  Φ44.  ^«νέ- 
bottit.  idtriBtiliv,  rwie  Ot883f  (Äh 


730. . i«  tf(p4pm  v dMBflbMt 

Bg  ΧΜΒ  «w^taBo.  '*7liir  bMT 
let  pä'M  taeu'^  eUdUhtt 


4sro{  x«l  dvOpcc  ' pES/dX»  έρομχγΙ^ 
«&T0(lc  ’dr^ceev»  Ιρχομιτο terv  w= 
■ dbttp/epivetPv.  · 

' 7^.  4μφιβαλ<{ντ(ς«  die  kich 
tBgeth·»  babeo,  iBigerilatetdBd;  ifaB- 
TiCT  Ιτηημένος  4λχήν  (ία  A *140),  64· 

•Mt  4λχήν  (SB.l  iäl). 

744.  I6f9  >ή«ΐον,  erie^'4t0^ 
<<884.  8ομ·€  ^tipetat^  ine  xTS. 

745.  yÄ 

747.  ü 818.  -iexevdtijy, 
TpdMc.  xpdv.BcbeL  xpe«xi|) 4^«Μ»ς» 


! 


^ •^t  · 


ixuAOiwnL· 


35 


«Sioto  3iaxp£oiov  -ηχοχψ^ίς^ 

4ίς  t»  «αΐ  {φ&ΐ|Μ»ν  ttXrf^d  f^sdpa 

αφβρ  3έ  ^ ^oi  piov  ntsSiov2e  xAiyoi 
^xXiCm¥^  o&M  τέ^ιν  «Mm  *^ΐ]7ν5οι  fiorttc^ 
Λς  altl  Abvtt  ^itppv  Αιτισσ» 

TpAw  «1  ^ΙηΓ|&*^ρένΐ|ρρ^^ 

Acviioic  -X*  !Α73Ρ«ομΒιΚ*μΙ  iwAutic  Vanmü.- 
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χ»λλά  Aft  w](Mt  ;aKiA.«my 
^ρχογ^ΜΜΜΐ  Akümv*  '«•λέρΜ  η^γητ'.Μ^νή. 

■ \·Ί*  ·*·  **'’C:»K«V·  i', . · s.  ^·*  . "' 


7«^ 


• «·'  <·.  k k 


■ ’*  ' - * Γ '*  · : 1 Γ - · 

74A  imtitiffi  ..Local-  Ac 


;-ερΐ6Β4Βθ;  Μ,37β,  II  633 


β S27),  dmth  tind  dveh.  »octtol. >61 ' 4ρ^ται;  seht^t^p·^ 

3Xou  ιφοήθΜ»ν  ««I  dtflEtmu^voc  ^tou  . ^ , ;7§6.  ^oS^Xov  r(ndl)t  ι4ΐϊίθ  SMiai- 
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mBabo,  da^cr  im  wege^dfeehti*^6äidl. ' echieefates  ^1.  xo  B 38Sil  63e,.1iber 
dxoetpdfci  td  pt^fomi  sdvtaiv.  Für  die  dm  aattbnkheD  Mmncwm  w B 97 A 
ο64έ  τΐ  hat^die  odiaere  Aaiahi  dar  xp«itSa»etv  {övxa«  aaa  -YreiteBi 
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^ ip4oxpatp4«v^  eonrt  Bei-  ^ ^ ^ ^ 


wort  der  Binder  6 281.  Schol.  xotd 
«al^^^wpov  dwcrrapivaw. 


18.  ιχέλαυον  (damble  eis  iA 
ihn  kl  da  Fsmpf  o^ickfte)^  dm  fan- 
perfset  een  einer  Ungsi  eei 


6.  auTt,  WWW—  « 

Anesendiing  des  FntreUos.  ^ 

7.  dTuC<$ttcvot  Rcitoio,  wie 
Z38. 

- ;.a  · 8t>pui,  lör 
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μοι  Πηλέος  οϋ.  οαιφρονος»  ή ρΛλα 
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fEacmp. 


χεΐτο,  ψΐκ^οϊ  οέ  γεροΙ  χόμιρ  tq' 
δμιραί  S’,  ας  Άχϋΐηκ 


EV  δ ν^αχίΜΟ;.  ^φίοωψ 
’ άμψίζοοβ^,  τί^Ύ^ 


OfMpat  ο,  ας  Αχίλεας  JLyooaxo  ^iiaxpogA« rim^  y 
θϋμδν  dbc^x^fMyat  μεγβίλ’  ix^  ^^Μίζε 

δδραμον  <1μφ’  *Λχ«λ^  δαί^ρβεα^  -χερουΐέ  gsSoai  t 
στήθεα  ^εχλ^οντο»  λύ^εν  ^ mb  7oia<Jxaoxy> . . 
Αντίλογος  δ"  έτέροιδεν  δδορετο  δςοφοα  λεφεεν». 
χειρας  εχ<ον  "Αχιλτ|θς*  δ δ’  ίοτενε  xpicflkyv 

δειδιε  γάρ  μή  λαιμόν  dbcαμ1l{oεu>  οιδέμφ..  

σμερδαλέον  δ’  «ρμιοξεν*  αχούσε  δλ  α^ια  μητ^ρ 
ήμένη  έν  βένδεσοιν  άλδς  παρά  πατρί  ^ippra, 
χώχοσ^ν  τ*  αρ^  Ιπειτα*  θεαΐ  δέ  μιν  άμφεεγέροντο^ 
παοαι,  δσαι  χατά  βένδος  αλδς  Ιμωβ. 

[{νδ*  αρ^  εΐ)ν  Γλαύχη  « θαλεια  τε  £ι>μοδσχη  τε. 
Νηοα^ΐ]  Σπειώ  τε  βοη  θ'  Άλίτ^  τε  βρ«»πις, 
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17.  Π λ Η 41δ· 


19  = Ρ 68& 

20.  xfirai,  £467,IU5A1, 
ΣΙ  = P4S8S.  . 
29-24r=  4»  δΙδ-^7; 


αίθαλδ εΜ«ν , p£km»e».  25  μέ- 
XocMieifpi).  j.07tfvi,  8MtfWHe,  rver» 
OBstateete  * (dom  deo  ochMliim 


mncfat 


an  Jmncfat  .iBio  ninht  lo  diidwi 
(Μθ(λ  ΑΛ»λ  * . 

Σδ.  Die* 

aAiH  εοο  ετίοει  Mot 
ter  iMkoonMo,  jda-or  ώβΛ  TmB  Wfg, 

nm  ^ 

26.  V|iL  Π 776. 

27. ·  δαιζ«»ν,  εβποηϋθοά;  dafür 

aoD8t  τΟλ». 

28.  λτ|(0σατο,  im  KrMge  er- 
bentei  hatte,  v|^  α 896^  Ω 87,  X 
841. 


HI  M Ω 118,  897,  r 9 
δεγ^  .vor  {SdoNfx  ImdipB 


82.  ετέρ«>8κν,  aoDNmite,  Vjol 
λ 88. 

ώ.  YfjL  K 16.  h t loTtvK, 


84.  ^παμήοεκ'ΙεΙ  die  Sdrah* 


■cfariflniJwtaZaaedol  ^daoi^  ho- 
hoD.  ...io  idfidai  ^nmetomtig; 


.Βμε^αλέανγ«^^  ι885.  .. 

* .36  =ϊ.·  A-888·.^  /’ 

Σ7.  . 'iHir  .τοοΡηοΜΐ 


!«vr’- 


89—49.  Der  Katelog  der  Nerei- 
den wmde  wegen  eeinea  SeaiodeiBdMD 
Charaktere  von  den*  Atenodiioeni 
vnrwocteo.  Hemod  Thaog.  248—262 
xihlt  die  NoBMn  oianallMher  fSoli^ 
Tochter  des  Neraa  und  der  Dar» 
a«f^  wihreod  hieronrdraiiDddraamg 
ginaiMit  werden,  oatervrddieo  adit- 
lehn  bei^  VenniffhwiM>B  meioeinnm 
mad.  Der  Ten  48*2odet  ^eidi  mdi 
beid.Semtd  <24Bh'^henaofl46  täte  » 
oagem  Dntemhied  |290  εδαδ^  Jfar 


1ATAA02X 


ΚομφΜΐ)  xt  χαΐ  AtfMfcptut 

χαΐ  MtX^  Mtl  'Ifleipä  ml  ^ΑψψΛίη  xai  ^Jlrfotri 


Δβ(αμένΐ)  *ct  xal  *A|^tvO}Uj  xal  Κ«λληνχφο^ 

Δ«»ρΙς  χαΐ  Πανόιη|'  ml  Δγα1ϋ«τί)  Γβλβίχιια,  . 
Νηι^^τής  τ»  χαΐ  ^Αφχΐ>{ής  χαΐ  KaJjLtdmrär'*' 

IvVa  S*  ίην  Ιϋα>)*έχη  Irfvctpct  m 'ml  ^Ümtam^ 
Moupfli  xflu  !fipedk>ta  imtkba^6x  x*  !Afuilm 
Αλαι  β\  Λ χατα  ^έι41ος  ύ)Λς  Νηρηιδ^  toov·} 
τ6ν  8έ  χαΐ  ^ργυφχον  *νλη^ο  V *?6Smt 

στηθχα  ιτχχληγοντο,  βέτις  ί*  K’iPy®  γίοιβ-  ' · 
^χλυτχ  χαοίγνη«!  Νηρΐ){Βϋς»  ^?ρ*  χδ  moar 
siSrt*  axouooeeu,  δσ*  Ivt  χήδχχ  .dii|i^ 

£'  μοι  έγ^  δχιλή^  Λ * 'ptn  Αασαριάτντδχχια, 

C τ*  ixtl  2ρ  τέχον  οίδν  (ί|Μ»μον^ί  xt  χραηρδν 
εςοχον  ήρώ«ν*  δ δ'  ^hrMpa^sv  Ipi^t  Tooc* 
τδν  μέν  i^m  θρέ<|«οα,  ftc  γουν^  '· 

νηοσίν  έχιχροέηχα  xop<»vtotv  Ίλιόν  εΓα»  * 

Τρ«·οΙ  μαχησδμενον*  rtöv  V ό&χ  δτοδέ(ομαι  'αυτις 
οΓχαδε  νοο'τήσαντα,  δόμον  Πηλήιον  εΓο«·. 
δφρα  δέ  μοι  ζώει  χαΐ  δρφ  φάος  ήελίοηι, 
axvtmuy  οδδέ  τι  οί  δόνχμαι  χραίόμΐ^ι  ioSax. 
άλλ*  ύμ\  δφρα  1δ·μ%  Φ&ον  τέχος,  ήδ*,  έηχόδοίο. 
Irrt  tttv  Imto  ιτόνδος  άχό  ιττολέμοιο  μόνόνχ«.^ 
φζ  ipa  οχινήσασα  λ(πε  ονέος*  αΐ  δέ  σί>ν  όκυχξ 
δαχρα^όοαι  Ιοαν,  xepl  δέ  οφισι  χδμα  &χλ€Εοσης 
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ο7«χλκχ)^  «όΔ  40  TBitMiderain  AaiSng 
md  SmxM  (245).  ApoUodor  I,  2 
iioMt4&MeraoeD»  danaiter  drebebo. 
4te  xneli  «D  «Bomtir^mräoaDiieD  md 
31mi'46D4>ei"Heriod-ye>inrtm'  " 
' 40.  dt  xal,  mx  diiwii^toDD 
«Mb,  ^ λ 4M9,*4i6,  B eS7,  N 866^ 
T 460,  Tm  ΑΛΛΑ 

Xlabt  m{  - i»  Halm  <δέ  mtl . ματέηΒον 

ΒΔ86,  Γ J6,  d86^X^,rS88,^  109; 
Λ χόΐ  .....·.  ΐΦοοΜα  1 «190» 
Ξ 41,  Ψ488;  τόνχαΐΤ,  ....  χρός 
|ΐ49ον  itcnv  Ε 692»  Τ4  806,  Q ^ >. 
dp7v7tov  hell  (mH  ms  Krrttall), 
1^.  € 910,  X 949,  und  B 621,  X 85. 

4^  Der  BeUtientz  ‘ hängt  xtdit 
'ven  Bettidp>ab.  Ivc  {vtott,  irie 
S 141.  A6,  920  T 948,  Ψ 104,  δ 
8IS,  84K/H  <196,  λ 967,  α »5,  φ 988. 

’ 64.  > 4vMpt9TeTdx€ta,  Bdiol. 
έχΐ  x«Mp  ^τον  dptoTOV'xxxovec 

66.  V^:£469. 

δ6-49^:4»μ«44&  4^44ρχμ4·ν, 
idw  4urf,  mdiB  bmhk 


67.  ·7·«*ν<ρ,·ν^  1 m 

68.  νηοσίν,  mernTtAiedexmi 
P‘706?  Naeh  Henier  baette  TheHa  dex 
Pelexe  xield  terixnex,  *vgL  sx  1)  67A 

*99.  * μχ7·χχ4μενχ^,  mnxt  W 
Tpibieai  pdrocte  Π 679,  λ 169,  t 
^ v^Wtt«xe89£  t 9691.* 
60.  vfHiT'^X'v  9ii|pxttax 


έμέ  mtb^xoK·/ Μόοι,^  ^gk*m  £*4M( 
xxd-F'907  Tot  ^ «Tt·  pdyiK*^  meti}· 
σανη  δέξηαι  'Ανδρομάχη  xAutd  τενχια 
Πτιλα^ωνος.  μ 42  χ<ρ  θ'  ·4  τι 
χαι  νήιαα  ^τέχνα  ο&ιαδα  ννατή·αντι  «αρ- 
(oTotat  οδδέ  γάν^νται. 

61.  Cdnt  χα\  δρ6  -φάος  ήά'λί* 

OCO.  wie  δ«8,  f 44,  v9077 

limpi,^aL9  9. 

^ ««i,  η Α att.  -ΐ·  AcUQ 
sich  von  2ttK0fis  entkidt,  m «kxxx 
•aixe  ifatter  skab  aidit  Δα^Εβχ,  wxx 
ihn  ttr  eia  Leid  befaeiha  bitte 
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«atUc  .τ&ν  ·&ν  Mi2l|MK*«faic  ' 

ο&καδ·  vo^oerc’*  έήΐ  ο&8*  (μέ 
CAetv  ο&δ'  g»>ptoot  |λκέμ|Μ«αι» 
m«toc  Ιμ^  &m  Soopl  ^oirttc  ιΜ  fcipA»  Α^ρσρ 
Πατρ6χλοιο  t’  Ιλβιρα  MtvoniA·  ι··ΐίΐ(ίΓ* 

τλν  δ*  «5ts  «pooitau  βέ«ς  4ηβΑ*4«ιμ  χέΜΟ» ■ 
^03Η>μορος  δή'  μ·ι  τέιης  Ι>ο··ι^·ΐρΓ  ^Ttpwiic*  ' ^ 

«At&s  7^Ρ  {ηιτα  μ·^  ^Egiwpn Ί·«τμης  Ατο1μ>ς/* 

τήν  οέ  μέγ’  lifmoim  itÜmz  ΑΑς'^ΑχιΆΜΑς^' 

^«&τ6ια  τ»θν«ιΐ}ν,  esst  ·δκ  «ρ^Υμ§>Ιί>»  ’^τηίρψ 
χτΕΐνομένιρ  ΙημανΜ*  8 μέ»  Μάψ9)ς 

Ιφθη*,  ΙμΜ  δλ  'δηαβν  Αρ^  dXrt^f  ηρητέβΑη. 
νον  8*,  έηΐ  νέομκέ  yOapß  ic-WEtpS«  ηροΜίν, 
φδδέ  τι  Πατρδχλ»  Ti»8ay  ^ΑνίρΜί  * 

τοΐς  aXXotCf  ot  δη  iroXm  δ^^μβν  ΈβΜρι  4έ^ 

^λλ*  ήμαι  «αρά  νιροίν  ixAoto¥  Aj^>c*Apt8^c»  * 
τοΐος  ιών,  otoc  ου  tic  ’Αχαΰιν  ycJüwyoAu^»» 
iv  ΐΓολέμφ*  ^ορξ  δέ  τ’  αμ>ή>ο<^  Αλλοι· 

Ας  Ιρις  Ιχ  xt  mAv  tx  τ’  ΑνδρΑκϋν  Αιτδλοηο» 
χαι  χόλος,  8ς  τ’  έφέηχι  ιτολύφρονΑ  icep  χαληιηναι, 

8ς  τχ  «ολυ  γλυχιοιν  μέλιτος  χαταλβφομΑΜΜΟ 


ΑνδρΑν  έν  στηΟχσοιν  diCmii  Αοτο-ΜηηΑς* 

Ας  έμέ  νυν  έχόλοΜχν  αναζ  άνορΑν  ΆτβμέμΗον. 
Αλλά  τά  μλν  ιεροτοτόχθαι  έάοομχν  άχνόμχχοι  rsp, 
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Μ 496. 
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. .93.  Ιλ«ρα,  Aliyitr.  4v«iacatv, 
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v96.*  έτοίμος^ΐί 
99.  Ιμκλλ·ν, 


160.  δέ  δήοχΎ,  AximA*  Ήη” 


fffv,  xiL  Auhttu^  4^0fv  fixr  teof  otett 
δέηΒτν,  xrolfir  BonMr  MOft  έδιδαν 
mmnehi  Dioodbe  Ooirtmotio&  9d- 
αοέ  man  bei  der  OonjoietiTform  «η- 
ται  ■tait  χέτ/cau  ^^ρής.  Sehol.  τ9ίς 
Βλίίβης,  Μ ^ Η Ate,  i 213,  ρ 69, 
p 6&,  χ 909. 

102.  '.ιραος,  τ|^  099,  Ρ 616. 

109.  τοίς  Αίλλο^τ,  «aehMlellt 


xrie  ε 131,39(λ  Ό 67,  WL  an  ΑΜ6. 
Idpttv^  Τ.κτ  ο ρ *0996, 


10Α  *'  *ττΑ·<ο V 4χδο  ς Αρ  ο ύρη  ς , 
ine  <u'319,  eiMr  den  die  Side^«m- 
eMtMM,  d.  h.  dir  ein  aaldiMa 


106.  oto^^-finL  9 9L  ^ 

.106.  ,έ'ν  c oll μ<» gehört xatoToc« 
τοίος  fa  t»  «oX^fMp.  Oe^*^ 


M07.  Ac  ida  iy«nechpaidhel  «Aht 
A»  *«*·  .f9«Xp»,  iliL^ 

109.'  i φ έιίχ·  (gm— iich),  anti^ V 
iqil·  AJ»,  X19I  tmd  .£  464  Aac, 

8c  τ’  ,ΐΒέητχ  -«ολ4^ον4  xip  '.μάλ* 
ottoat. 

109.  χατολιιβομίνοιο,  dir 
hmaldiinfelt  (Sehol.  χατνστ^ζοντος), 
τοη  den  Miimei  moria  die  Bieaen 
ihre  Zelte  haben. 

110.  ϋξοτηι,  raaefa  ■■fledert, 
aehaeU  ^emporetaigt 

UL  iYdteatv,  ;A  99,  A >906, 
üAOl 

112,  113  —.7  66,^  t1  90. 

M ne,  039^  T 9,  ü m 


ΙλΙΑ'ΔΟΣΤνΠΙ. 


θθ|ΐ&ν  ένΙ  οτηθβοοι  iafaooavftc  i»wpcf^  . ; . ν 

νδν  V βΙμ»  δφρα  φΛη^  «φαληςνόλβηρα -χιχβί»,  ' 

Έχτορα*  χήρα  δ'  τδτ·  δέζομαι,  οπνδτχ  mv  ιδή ; ; . : c . s,U5 

Ztuc  iMXiQ  ΤΕλέσαι  ^'^λθανατοι  θχοΐ  £Jlo4.  ' ' ν : 

οδδέ  7&Ρ  οδδέ  βά)  Ήρακληος  φύγχ.^α^ 

Ζς  «Ep  ffikτaτoς  ίο$Λ  Αά  Kpov{»vt.a»«um* . :..  . ...> 

dXXa  έ μοΐρ*  έΰμαοοΕ  «αΐ  dfrfoki^  *Slp9}C·.  ^ 

Ας  «αΐ  4γών,  %1  Μ ^οι-<6μ·(η  τέπ>κΕκν^  > - 

χιϊοομ^  i«tt  ΧΕ  Sem»*  νυν '·δέ  ·«λέος  έβ^λδν  ^ροήιην, 
χαι'  τινα  Τρ«ιαδ«ιν  χαΐ  \ϋ«ρδαν2«»ν  faftmtikseiv  ολ  . π γ 
^μφοτέρ^οιν  χκρσί  «etpticiüv  άπαλΜίν  . 

δ«φυ’  δμορδοκμένην  «δ«νδν  στονανηοαι  4φΕέΐ)ν* 

ΤνοΙ»  Ζ\  Ας  δι^  ^ηρδν  4γ4  «ολ^ιο  Ecfaβn»μαu  :C  . ' 

μΐ)δέ  μ*  ΙροχΕ  μα^ς  -φΑέουο«  «αρ;.  οδδέ  y . 

τόν  δ*  ήμΕφΕΤ  viicEtta  θΕά  'β^ς  ^ργο^καζα* 

^ναΐ  δή  Tautd  γΕ  τέχνον  έτήτομον  οδ  οηχδνιδσπ^ 

ΤΕίρομίνοκ  έταροισιν  αμυνέ^ν  αίπυν  ολΕθρον* 

αλλά  τοι  ΙντΕα  χαλά  μΕτά  ΤρώΕσοιν  δχονται,  ' 4Β0. 

χοίλχΕα  μαρμαιροντα*  τό  μέν  χοροδαίολοΕ  *!Εχχα»ρ 
αδτδς  Ιχ<ον  ώμοισιν  άγοίλλΕται*  οδδέ  £ 

δηρδν  έχαγλαΐΕίσδαι,  έ«Εΐ  φόνος  έ^γύδΕν  αυτφ*  3 


114.  χΕ·«λ%ς,  χα  Ρ 24SL 
Ιΐδ,  116  = X m 86β.  Ιέζο· 
μαι,  «31  Uanebmeii.  Oeber  deo  81117 


«k— acp,  EPED&  idi  nkh  vemJEttnofe 


vgL  SQ  Γ 806. 

. 117.  ΐΓ(η  ;UpeaA^ec.,  δζ  «*p, 
i%l.  xa  E 6& 

118.  φατατος,  2^  0 24^ 
T182.  : 

121.  'χ((σομ«ι  antbili  deo  Bo* 
griff  4ee  UDtfaibg8eiii8,:«riE«Ki^  whr 
¥Do  Aar  «Bsbe*  der  ZTodten  reden  im 


128.  ^V|^889l  Τρ«ιι4δ«»ν.ααΙ 
Ay08aW4e»¥jabeBEe  >wie  TpOts  xal 

di  dNI8.:^.iftl4) 

* * .-(Νιδν0χ4λ. 
flehwet  :der  * 

L*ao*mArten«  deee  ee 
tiefe  («Eile)  PidleD^]DMfet,‘'eder  «eil 
sie  die Oewnnd tief  ^nf  derHMe)  in- 
MMunentfitBn,  xgU  βαΟύζιανος  I 694, 
7 154.  ^out  beuMo  die  Troerinen 
eneh  ^ilxEeistxXecy  * tife  :^AdmMrineD 
iuxExXot. 

d|i^oTip^ty»xvegen  der 
er  Ifeiiaen. 

δάχρυ*,  JLndere  ddxpo^  *vgl. 
:ι.4φΕ  ( i^v.,  erie  406. 
^ϋ3ΐ85.?:ηΓν«ΐΕΐ^Ίαη  dem  Biieigdee 

m den  Unleriehied 


liei^der 


tige.  xixeuptau  gerutel  habe. 
126.  οδΙέ.  iet  begrfindend.,  ' 
126.  'OewOmiikfa  aetst  man  eine 
starke  bterponction  hkder  4τήτυμ«ν; 
da  aber  ταΟτα  έτήτυμον  ηί^ιΙ  venma^ 
den  irerden  kann,  auch  meht  «en 
man  έτήτυμον  als  Adverb  feast  nad 
die  ΈΙΙιρηο  einaa  anderen  Tekhoms 
(InsK)  ebenNweoiganB  Berner  aaeh- 
«eialMBr  ist  ale  ein  xoarcu  JxImmÄ 
den;  emd  '-da  «ndKch  *tiie  ''Varianle 
Toüvo  fir  xavea  Jiandscfariftlidi'4iidit 
grtgestiilit  SSt,  m>  asMB  «ach 
μον  mit  tier  4iesten  Handsdiriftatid 
dem  FacaplnaBleD  die  starice  Inkar- 
paaetion  turterhieiben  and  έτήτυμνν 
anf  χαχέν  bexogen  werden:  jfmwidir 
dieses,  mein  Sohn,  ist  in  oer  That 
nichts  achledites"  έτήτυμον  sieht 
in  dieser  Weise  andi  If  IIL  ( LI57. 
129  = *P706  und  Ώ 859.  '*· 
180.  μι  T ά c=  έν,  hei  den  Troern. 
i/ovTat,  *«erdeB  in  Besits.gciiiillea; 
hefaiden  si^  vf^  197. 

181»  n 664  tmd  Γ 8B. 

082^Ρ  d78and:£  m. 

488i.  ΐ:8»Τ7λ«ΐΕΐοδαι^  ^«Etda 
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42  liMAAOZX 

αλλά  Λ fftkv  μή  ism  xaseMpto 

rp6r  Ϋ έμέ  iiSf  iXftMoav  h 4ιφ>«λ|>οΤοηρ  Λψα* 

ή«Μ«ν  γάρ  vt5|»at  .i»i6ytt 

^&χ9Λ  χάλα  φέροοοα  χοφ*  Ήφαέκοιο  *4ε»03Β0€>*^ 

Ας  αρα  φαινήοασα  χάλι»  ζφάκΛ*  ^noc  ^oc». 
χαΐ  otpt9btia  ολίγοι  χαοτραριρι  ;|ΐηΐ|ά2α* 

y,6|M4C  μλν  VÜV  iott  >αλάάο^ς··4^έα  «4ληιν 
dfofMvai  ts  7^^*  άλιον  ml  Λύμητα  s«sp4c^ 
xu(  of  χάντ’  irptft&oai*  4ς  mo^Av  ^ÄOfOBir 

χίμι  mp^  *Ηψαιβτο»  xlvtot4)[M|ie,  «ta  JMiqgoi» 
uUi  έμφ  8ό)θναι  χλοτ&  τιόχχα  mpya»4^vwu^ . 


185 


140 


patr,  αι  ο οχο.χΐΜΐαΗΚΜαοαΐ)€-αοιιχ  χαοααν* 

02λρ|ΐχ4»>χ  ügg-miic  «άργαρ nroCff  > . 

: ψΟυψ  sαtU.αλoτά.χsfiVft^iMMftu 

λν  άρ’  0υλι>μχ0¥8Ε  «mc 'φέρον*  αντάρ  Αχαιοί 


Μ6 


θοοχΕοαρ  άλαλητψ  μφ*  'ΕΙχνορος  ‘άν5ροψ4οο«ο 
φεύγοντας  ν^ς  τα  χαΐ  ^Ελλήοχοντο»  Ctovtö. 


150 


αοτις  γαρ  δη  τον  γε  χιχον  Ααος  τα  χαι  αχοί 
Έχτιορ  τε,  Πριάμοιο  χάις,  φλογΙ  αιχελος  άλχήν. 
τρις  lUv  μιν  ματόχιο5α  xotAv  λά^ε  φαι5ΐ|εος  *Ι 


156 


doBiit  nraokoo^  wio,  έπαγ^λλεσΙαι 
H9i:  , ^ 

1Β4.  χατα^ύοεο  u4»Aov\  vgL 
m Γ 86^  24L  " 

186.  ήωδιν,  tempoioler  Ginttiv 
=:  ν3ς,  wie  Η«72Γ381,  Λ 666,  Ρ 
664,  Υ 48/J2  401,  η £ 
vluuxi.s  νέομαι,  η α 506. 

; iSrTgu-en../ 

: m χάλιν  τράχετο,  eatfai'iite 

gatenQiielleo,  dockliat  waxSk  tötoMae 
scsUediteo  luBididtaäftiidKD  · SUttMii, 
xgL  AnlM^g.  ... 

'14U.  γέρο>*8ν Ίϊλιον,  .A 

588,  Τ 107.  So 'limit  'aiidi’Tntae 
e 318;^  401 '5^ 

14λ  X α p’  ^ φοι  ατο  V,  soa  Ή., 
wie  α 286.  Sonst  bedeotefc  xapdl  mit 
dem  AeeosatiT  „neben  bin"  (H  46.  Ώ 
168)  oder  „längs". 

144.  χλυτά,  pricbtige,  ’berriiebe. 
147.  ive(xai  wie  ^ 196,  nicht 
ένκιχοι  ist  die  riditige  Optntivfmtt, 
da  Homer  alle  Fonneii  ides  Aorist  von 
TfVttxa  bildet,  mit  Ansnahine  Ton  Ivct- 
xepsv  T 194. 

148-83a  Nvr  mit  Mähe 
aehätseji  4ie  Achaier  alie 


Leiehe  des  Patroklöa  vor 
He'kter,  'hie  Aeblll  von  ‘ Iris 
anfgefordert  beim  Graben. er* 
scheiiitXBd  die  Troer  durch 
sein  Oeschrei  snräckBcheaehl" 
Darauf  wird  die  Leiche  in  das 
Zeit  des  Jkeiiill  gebracht-  . 

' 148.  ιχάδες  φέ  pov,  SU  N 615. 

«149.  lAcessicitp,  sonst  uirdlw^ 
Mi88,  £498,  « 468. 

-850&Ο.Μηΐ 

15L  · Jl4hrpe«A4wime,nii  N72.‘· 
• m.'*4x  paX4v»v.<  ans  dam 
niiAn  dnrflnmhsmfiiirin  " lÜO,  Π 128, 
•ffAma  4ki8t8.  Sanst  xrnd  Ix  8ιλέ«ν 
ip6tiv  gsbmMlit‘WQn  .dem  Yepisben 


den  Flmpfanian  BagODden  Imcfae^H 
668,  678,  78K  aaeh  W έχ  ßcUwv  ^ 
466,  1 338.  Der  Nachsats  su  diesem 
bvpotbefeiaeben  VorderaatsiL^der  mit 
V.  166  wieder  in  anderer  Webe  md· 
genommen  ist,  folgt  erst  166. 

168.  Aw4c,dasPiii8volkder  Tboer. 
154  =:  H 704  and  N 88a 
165.  «eWvAdßA^miedes  mOg* 
lieb  war,  ist  aieht  vedit  klar.,  *deoa 
Maneibes  mid  IfaiaaeB  4wgen  *die 
Imfoe  emd  die  brndm  Ams  oieMea 


• Λ 


uyLA<osimn. 


41^ 


' t<«· 


• ·' 


Tplc  δά*  AZomCy  ^oupw^ixtttfftim^dkx^  ■ 

*vsxpoü  ά«·ση>φ<λι£αν*  Z'  m«toi>Ac 

'Ολλοτ*  i«ftt6ttOK·  4UBCtft‘  |i<>o»,^j3ATO"^^dTC-  : : :>  V i’  <|‘.. 

jtgfai».*8^^&-;Yg«TO*g»mJW  >.*  · Ιδί^· 


.,·. r..'\  >*'L' 


«lOdb^MROC  '^Blii^€^ytt'^tt6'WBVTtt 


:t' 


' ·“  ' **  ' f? 

b » · · ^ Äk 


% 'V 


^ytyc  <rfp<«40t  ^>έτ»  ' :’·*-  » 

ΐ»δχ  M6»«rto  tim  WMIgw  ^Hipitbril·  -*·  ^ 

Έίκτορ«  Πριθ|ΐ.2ΐ}ν  4»4·  vtx(Mnr*9tti£E»0au  ; * ^.owc  r »i^s 

laiiyi  τα»  €ljpo0oi»^Tt^»A  i«oCTtov-r^p«w.»g8pc,  'Γ*"'1Λ 

«I  fftj]  S*,/ 

yi>·  «*  ^λο|κ»οο·ΙΙ»ρτΙ^οοιο>^  * γ s;^  / v 

upSßS«  Attc^gUainr »^τρδ-*ηρΒφ^ί^ί^^  ; y·  / 

trf)[oS  l*  iampimi  4»mi'-^üifi6mnü*K09^^  jy'^Oäs:^*  i <?c, 

«opoco  UriXm^Tf^'ycdnm»  ^feiitcgfiLoterc^  tfan 
Πατρδχλφ  έ«ΐ|Ηΐ¥ον,  ^u  s&sxa^oMm^MR^ 

Ισπ])ΐΑ  ιτρδ  vscbv.  ^λλήλ€ίθ(*2λέχοΐΜΐν^ 

ο1*ΐι.έν  d|UM^if&tvot  «άχοικ  «Ipi  ί:.-  *'<>*  · 

ol  *δλ -έρύοοοοδβι  ΐΓ«τΙ  ^λι«ν^  ήνιμδ^σσαν·  ~ f*  "ς  '· 

Tp«»ec  ένι&ύοοοι*  ήλιαζα  Ζϊ  ' ψαΛψος  Έχτ€·ρ-  ''  ' ' ' 175- 

4λχέμ&ναι  |Upovtv*  ιαψΰύΛρ^  hi  έ Φυγιός  : 

irr^btt  ώΛ  wAjtnoai  mf^vV  άναλης  άκλ  δβιρης. 


.«-  ι’ί,*  iL'  i '*<^Ί!9^ 


* * ι!^ 

V 


» 1^  · ' 


. : C j/. 


I ( 


t . \ Λ 


ι ·· ' r 


♦ ·<  ' 


• · ^ · · - Λ 

^ \ * * . 


kmtor  öemlb«B  nd  wuhrteu  -4ie 

Tner  »k  P 746. 

(t  :'94Β)^»'«μΜ 

isäaXrto  ]Μ«βόν  «&o«c,  T.  863,- 

(>iyay  w.·.·;  m'.«u,  ,;.·χ..  .v‘,l· 

■ - IW  ^gLi«  .l·*.*»!"-  *^·''  .··■··  ···■ 

"•'•«e^'ii  iwet*  T<4X>t^(W,'*‘%g):  ^ 

70B.  <>rtt  «><fv?HeapDrtl/  ‘^e  r 0 

J3,  ·<.*  -:*/5-.r  «·:  ->^·  f ·· 

4K6:^  P 463, 


bat. 


173.  Ieti|x«.  «kh 
besieg  ^ aa  K-S88. 

175.  i" 

pmm^  »hier“-  io-^^übsrtrawacir ; 
tone  jtEacbleD  ^anaraU.  »iiBidan ' 

397.  .*i:  i ··  .*  ··*'  .C'i 

• ',177.  rietet  4%-Ä  a^eX^f'tiei; 
auf  die  PAhle-sQ  epiewenj-niyn  ilm 
aor  Seban  aaaMatailaa^-^ne  »as/aioeb 
jetaBt  qwt  <dwi  japifiB  ider  gagericb  . 


^v^peemic  ^">eiae! 
4ωι,"·Λ^'Λ^^  ♦ 

-ildK:  düae4an<j^tewaiiftwi, 
ϋ P m ^ia-HiMiitbMi  ^gedMH 
tnag klebt  <iMrtep;6et6IEcwiat:·«- 
- ιί·16^’ PA'N^Sai  ' 

165s  rm 
‘ l67-akk^*715.'-·:^  * 

^68.  ^1·  4 195,·^ 

181  . - .,·-:·  ·..'. 

170  = 4 146. 

' *^171.  ■ 0rmxf4mZ,y^ 

Afialav^  n«p40a» 


cer  oer  Aa8aiar,3al1  461^7*'^Αοι4ι 
wi  ae'jn&  OTrt 
4ieD,^^^ewgia’flw  *%Mii4^^iir 
-der  fbabfan  *SMttmaa|p8eaebM4  i| 
45  Tf^pa  fttap4*^b^X4«e«x0iHbt.ck^ 
σ t V -4p7|pray*4«apLa  iKelot.  Andere 
vereteheo  darMitcr  eine  Stange  * aof 
wddic  der  aibgeedlaeeBe  ·Κο|^Λ8η- 
eteckt 


/·. ' 


• ·7“^ 


■A. 

. 


J .'  · I 


»neht  idier-der  Ptoi4^^ 
pedee  MDg.  lbK.14i9'  hifSni·^^.. 

• _ ä· 4AJ · 


• 14 


1#«9,  K 

. *4>Γί  ‘ *■  1.4 


το»ς  1 ^tord 


-1-  «1  - -J.  * - Α^Λ  ^ A »_ <4-  A ^ Λ.  1__ 

frpL  BaecBAseo  \JMTfieee>y  ei^ow  ·ζψ· 


τΙΑΙΑΑΟΣαΣ.'  ' 


άλλ*  ivoy  In  Ιέ  oa  4ofU»fWoiM^ 

IlfliTpoxXov  1 ρψζοι  «ootv  fUJdnjIp«  τ«νέο8«ι* 
σοΙ  λώβη,  αι  χέν  τι  .νέχος  Ιλθ^*. 

τΐ}ν  δ*  ήμΕφη’  Ivatta  wtidfon^  -διος 
Jlpt  ΒΪμ,  xtc  γάρ  oe  «γγ«λον  .ή»;* 

τδν  δ*  αδτε  ttpoolaw  Auia  -IpiT*..-. . 

,Έρη  |M  «οέιρΜ,  Διδς  »o^  ιιηιριηΜιπς;-  r 
ο&δ’  om  Κρονιδΐ)τ  ύψιζογΕτ  ^ί^  <DJLpc  -ί- 

ddttvcrMVy  ot  *OXufft3cov  ^άνηφον  * 

C·. : dsαμtφέμtικκ  «ρΕοέφη  .«θδ·ς  «b^r’AjfülXsik  * . 

^s«k  τ £p*  Γ«»  pm  μ«»λον;  Ivouet  δλ  xa6)gi^iI—r»oi* .. 
μήτΐ)ρ  δ*  οδ  μι  φίλη  ΐφίν  Ύ'ΐια  8ΜρηΒΒ·Ρ>·ι» 

«ρ(ν  7*  c^T^v  έλίΜΜν^  ίθφ8α>μ>ΐΒΐ»  SkufMit?-  . « 

OTsSxo  τίρ  Ηφαίοτσιο  «ρ*  oioIptv^JmaijwJb· 

αλλοο  δ*  OU  xto  οΤδα,  χβα  Ιν  jüanä  xau^ta 

tt  μή  Αιανχές  7^  ocixcK  Τιλαμ«»νιβίδ«ο. 

άλλό  χαΐ  αδτδς  Ζ ^ Οίνομ’^  ένΙ  ιιράχοιοίΕ  όμιλοί, 

Ιτχη  δηιέ«»ν  ηρΐ  ΠατρόχλοίΕ  θανέντος.*! 

χδν  δ’  αδτΒ  «ροοέίιιιΐΕ  ι»δήν<μος  «ιχέα  ^Iptc* 

«χδ  νυ  χαι  ήμβΓς  ίδμίν  ο χοι  «λυτέ  «ΕυχΕ* 
άλλ^  auTiEC  έ«1  τάφρον  U»v  Τρά^ΕΟοι  φάνηΐι, 
af  χέ  σ*  υχοδΕίοανχΕτ  ·ά«έοχϋ»τ«ι  «ολέμοιο 
TpMc,  dvenrvEuoiEOt  S Ιρήιοι  uiEC  *Αχαι«»ν 
τΕΐρόμΕνοι*  δλίτη  δέ  τ’  dvcbcvEootc  χολέμοιο.* 


r »- 


Λ ) 


480 


1 - *ν· 


♦ f * 


• « 


• ♦ 


'9  * 


θέρΗ  τέχνοίΕ·  «4(ec  i^oo¥ 

Uebtt  J3&»  .Sitte  -ά»  .K^iiibEdilMnE 
▼«L  N 202,  P 126. 

178.  άνα,  sa  I 247.  xtToo.,sa 
B 688.  οέ^α.ς  txio6My>Sir?ui^ 
Cou,  ^ß^uülίWf  vkL  P 284. 

179. =  P, 285.  . , . 

hkAa knanit,  bter- 
btt.4!ElHaicbtai^^  ^1^  P»160  4i  iT 

OUXpc  rVpOtt^erv  ff^T«  ‘ ΠρΜίμΜΟ« 


...A^  aS^E^ppMidi. 
wDrt>vgl.  »sa  K.  61.r^ 

. 184.  Atic  =v4p^  .χαρά4κ«4- 
xulliEiistHere  Dur  bier.  λ 5WLoto. 
. .188.  0 5 5’  0 T δ c , v^,  168  «ρ^βδα 
Δι4ς. 


188.  μιτά  μώλον.  wie  Η 1.47, 
Π 248.  Λ i , begrandepd. 

189.  ού  $Γα.  Tgl.  Ε 819,  Α 718. 
.190.  TgL  188. 

191.  excuTo,  profitebtttar.  u B 
897.  rdp\  gegOD  die  Regel  ite  hier 
die  didierte  ProqwEitiop  aoEBtroplttErt, 
TgL  EE  B 150. 

.^192.  £λλο4>  τ«μ,  Etteabiert  nm 


dem  ΜμΑμι  Betetir  jctü,  ·τι^  :η  K 
416.  . V 

198.  odxec,  andi  Tom  Sddld. 
wird  δ»«·  gehfEnAt»  esL  £ 877  έν 
doxAt  ftge»t  δύ«·,  in  4V  Regelwber 
άμφιτΑιοΙβι  .nad  Äyi8dllte#aL 
194.  2 7'  iit  in  allen  Qnelten 
ttMÜteart^wd  ae  aebwiben  Ab- 


gabe aber  4 aebveAt  BieaeE  <δδ,: 
waidteE:^eiiilatebt  aiebt  -eteaud  jOom- 
teAv,  anadani  bkw  jliuddal^  tet,» 
baben  «die  ^nMHten  wenarao  fibBaaa* 
pebaran%eBMUMn.  Ιλχομαι  (danke 
lA,  TenraOieiA)  atebtpeieiithe^^ 
wie  eonat  di«,  an  Θ 586.  Ygl.  An- 

n».  Λ 188,  P 566,  und  P 
182.  · 

197.  VgL  Θ 82,  468.  Ιχοντβχ, 
TgL  IdO. 

198.  wVtTic«  8Αολ:χ«ιρΙς  4icX«t. 

odTwOc^naige  dieh.  . ' ; 

199-;201  — A 799H901:  0 
48.  dter  Yen  201  . tehH  m aeeba 
fiandaAciiten. 


I 


I 


4 


I 


I 


I 


I 


1ΑΙΑΔ0ΣΧΠΠ. 


45 


η filv  αρ*  ftc  e{iroSo’'’diti^  ώ)ΐέα  ^Ιρις,  ^ 
αΰτάρ  *AytXX!tbc  ωρτο  δαφιλος*  ΑριφΙ  S’  Άθήνη 
»μοις  !φθ(μοισι  β«(λ’  ah^lia  6oooovieooav, 
άμφί  8έ  ο{  χκφαλ{  νέ^ς  ίστβφβ  δια  θβάον 
χρόοαον,  έχ  2*  «mu  Mte  φλότα 'Ίταριψανδαηαν· 
ώς  δ*  Stt  leoKvbC'Ubv^'lE  «οτ·ος  atMp’  Τχΐ}ται, 
'Τηλόδχχ  Ιχ  νήσο»,  δήιοι  ' 

Dl  Tt  ^«ηπ)|λέριοι  στογερφ  *χρτνονται  αρηι 
ασηος  ix  βφττέρου*  4μα·4’  ήέλίφ  xaxdSbvtt 
^οροοί  Tt  φλχγέ^οοιν  · iirftpt^i,  δ*  αύγη 

^ffvrrat  dtoooooo,  irtpixTioirtaoty 
αι  χέν  ΐΕ«ις  obv  νΐ)θόΙν4^ς  αλχ^ρχς  ΰι«»νται* 

Ας  dr*  Άχιλληος  χχφαλ^ς  ηιέλας  α{Μρ*  Ciavc. 
στη  δ*  iffl  τάφρβν  ΙΑν  dirb  '*τχ(χχος^  D&2*  ές  ^ATcetabc 
μίογχτο*  (iimbc  γάρ  αοχινήν  ώ^ιζετ*  έφττρ.ήν. 

{νΟα  ordc  ηυο\  dxeitspOe  δέ  Ααλλάς'^Αθι^ 
ιρθέ^ξατ’*  drip  Τρώχσοιν  iv  άσχετον  ώρσε  χοδοιμδν. 
Ας  δ’  οτ*  άριζήλη  φ«»νη,  δτε  τ*  Γαχε  οαλιηγί 
άστο  περιαλομένιεν  δηι«»ν  υιτο  θυ;&οραιστέων, 

Ας  τότ’  άριζήλη  φωνή  γένετ  Αίαχιδαο. 
οΐ  δ’  Ας  ουν  άιον  διτα  χάλχεον  Αίαχιδαο, 


!905 


Ä10 

4’:  \ 


• I · » 


».  · · 


’·.  i*S' 

* ^ » · 

vSil· 


'290 


202.  C β m 

204.  Αμοις»  ’Αχιλλένκ.  Was 
ntete  atatt  ßtfX’  atabeD,  wenn  Aibene 
ai^  sAbat  die  Aig»  nmgeiiiiift  bitte? 
‘TgL  E 788. 

205.  4μΦΐ  iüTset.  eopat  duoc* 

208.  “'XpbDfov,  wegen  ibrä 
OhUBiea.'  «ύτου,  νέφους.  ‘5atc 
oX^ja,  ηκΙ  E A 


Γ.  ^Av , '^oaitteigaid,  eeie  Φ 
522 ΐ daftf  * dgoipAoxtev  « 56,  dAowv 
» 22.  ' ’ · · · ' * 

. jIOd.  iror  ^oi*  reguBiaMinM 
jimctiT  ‘^»φιμ^τωνΐΒΐι  babe&  VHfe  alle 

yfoBHBD  «μφιμβ^ιΓη·!^  'Wiener 

sDOero  VMWUnrrtn  iiu  ^MWOVTai. 

; **209.  ^gl;  B 886. 

' 210.  άστιοτ  έα,  wonden  tfanern 
imd  * ThfinDen  berab  (von  der 
Stadt  aaa,  vgl  Z 257,  Π 144,  T 77, 
V 5^.  Oewobalicb  atebt  4ic4  (irjp- 
γων,'^Ικχων,  τχήτοος,  νηΑνΧ  aiir  Be- 
aeidiiniiig  dea  'StaDdpoaktee,  wod 
wekbem  ans  maa  ktapft  Daa 
äwfäte  Hemiaticbkm  atebt  aneb  .A 
522,T-207. 

21L  τ:υρσο(,  ala  NotbaigBide. 
Ιχήτριμοι  (562,  T 228)»  4ΧΧεΐ9^λλη- 
Xot,  xMcve^  oweytic. 


212.  yiTvcTet  dteeooo«  s 
dketu  TgL  X 219,  Ψ 82  luid  an  Γ 
802,  N 262.  Eine  ümacbrabiuig  mit  < 
vfrvou«  iatandb  bei  βρΑηιηη  .aaHen,  A 
wie  Bo^.  AL  588  'μή  wpoiobc  ήμ&ς  ' 
Τένη.  rbiloktet  778  μή'0€Μτ4ν  8^, άμα 
χ4μέ  «TcCvac  γένη.·  Oed.  Be9L  '^7 
αυτάς  am  e^  αημήνας  7ενο5.  -«Ι8έ- 
οδαι,  FolgMofinitiY  'wie  έοοομένοιοι 
χυδέσδαι  Λ 805  lüd  SU  Β 112.  , 

21Α  άρης  4λχ*τ5ρες,  αα  100. 
Hier  haben  die  Haadadmftu 
dnrebweg  dpcoc  eder  dpewc.^  * 

Sih.  4x4,  fern  >an,  *xa  A^2t2. 
ές  *Αγαιο4ς,  nur  Jmt  «tatt  4» 
inO^BEDMHl^VD  ZHBIW  jBK  OQOIT  ODB9  ·▼· 

sie.  · ηΛη  .WdiiMit 

,S17  SS  Λ 10  V.  B .567  A.  A m 

Sia  VgL  K 688.  , 

S19.  4ριζήλη,  ^L'f  A Λάλ- 
«(γξ.  BW  hier  enribBt:  -4ae4emm 
ebcateitele  Verhoe  fiaMt  eich ..  Φ 

äSL 

S90,  dwTO  χιμιχλημένων  δη- 
έων  δχο. 


die  Feinde  ώ/t  .Stadt  «dagam,  vgl. 
in  ß 95.  Vwraaebiaaa  wie  H 581. 

‘T222.  δχα  ydXxcov,  an  B 420. 
£ 704»  785. 


*U1  AA02  X 


4β 


Ηρίςι  Μρ 

οχ*ο  «<ww  ooowr»  Ατμ  %9fi^ 
ήνίοχοι  Κ Ιχχληγ«»,  ixtl  Λ^ψ  ^iamfmm¥  <mSf 
ienp&v  Mif  . 

tci4|ftevov*  t&  8έ  tau-^ά  γ1  «wiMTric 
tpic  |κέν  «Kkf  myyg  *«K  ^χιΜβής« 

^ te  Tpte.«WiV 

Mm  81  sol  tüi*  oXovtm  8ο«8αβ 
dL|fefl  οφοΐς  8χέβοβι  «ml  jlyoui.  ,m8t8p  ΛΔ|ρηο« 
ooMoimc  lUcof%ak&f  ύκ  bi  f^dm^  ipuocMSC  . 
itdibtae»  h λβνέιοοι*  φ(λοι^*  ^8|if8o«v.«8nijpmi 
|οφ8|ΐητοι*  ftftd  8έ  o^-ae8Amc  ’AytUaoc 
8ά(Ηκι  «ιρ,α  χέΜ, 

8»  Mnijpiißm  < 

τον  p*  ^ tot  μΐν  ntofm  mbv  hmowt»  xml 
ic  miXftfftOv,  o88'  aStic  18i(mto  ι·οτΊ|ο·¥το 
ήέλιον  8*  βαιίμαντα  pomnc  «ότ»ια  *HpQ  * 
«έμψκν  ic*  *Qxteyoto  ^ρας  ^UauMrta  viooSm: 

'^ιΙέλιος  μίν  Ιδο,  «αόοαντο  οέ  8Γοι  *Αχ«ιοΙ  . 
Φολοκίδος  χρατιρης  χαΐ  όμοαου  ^ολέμοιο· 

Tpmt;  δ*  αυδ'  έτέρφθο  .αχδ  .χρατορ^  ύομόο|ς 


1S8  ο.  Κ 491. 

44  tpöatov,  JSchoL  tU 
’%dndmm  .ispimv.  .JMir  irifd  MMk 
itwteTpifm  .ybwmcbr  .£  58L 

δονοντο  αλγοβ.  jiwie  Μοά,^αχον) 
.δοοοχο  δομδς  χ j8M,  ^ '184·;  ao4« 

;Αα06,  <ε  172,  Ρ m 

.225.  Ιχχληγιν,  ^vcdooeo  ihre 

•mH  .doo  '.^QiltBeo 


ήττορ,  ·9Κ*«(,  Γ JU,  N .99^  n 

409,  midi  o 8S7.  . . . 

«..  227v  -δοϋ^^ονοχ«.  t4  |2i  8«lt. 
^ T 817,  Φ 879 

Χχβιομδνΐ),  xa<MOi)  8*  4pi^.  dn 

4».  **»ί»Λ«**. 

ygi  A 129. 

*281.  *4μψΙ  δ/frwt,  TOB 4omo 
deWrabgeiflbrit,  Ιγχτ  ot  v^  in*irdebe 
iie  bindngefidleii  wtrai  (vd.  *0  86, 
N 441,  MO,  T 290L  Φ δΤΤΓ  'Ψ  30). 
TNe'Steüe  bti>ihr  bedontrüf hm , da 
doftfa  έμρΐ  iwoiariei 


wifar8B4*4pMpi  4xitootv  imr  hodooleD 
• haDD.^^Bii  boidoD  Boitai  der  87agmi.** 
DartOD  lumothd  ‘<iraihof  dpfHiotc 
^jiae  ·οιβ5ογ  dorch  ihre  aiceacB 
Wae«  oad  ImmiB.^ 


2881  ot:*  ix  Ρ«λ4·ν, 

,288  iv  Xeviooot«  aaf  das 

862.  12  202,  228 


884.  ticoT,  TOB  Grahea  bia 


286.  νέρτριρ,  vgl  EmL il^ 

..  sSSa.,sJj:M  μ ct,  ·η·ξ;ίθ·ι1>  hatli 
da·  Imparfect  Ihr  da·  rfaaqBampm 
ÜKt  M HabaBaagibfiii,  wie  Ξ 178, 
P 882,  ΧΛ8ρ.ϊ  Ji7,  8 68,  v. — 

^^ΜΕ-^<|ονχ^·ντβ,  UM 

***2Τβ5^^3ΪΓ*?·ββοιι 

Die..TBMT  haUoB 
£beae.  mime  Yeraammlmmip, 
worim ^mlyd a laa·  ^em  eefjorii- 
gea  Eiekmmg  im  die  Stadt^a- 
rftth;  dimamg  Torschlag  mird 
TOD  .flektor  jait  Zaatimmojig 
der  aaderea  Troer  aarfiekge- 
wieeea. 

889.  ««dvevTo,  (484X  ilido·, 
maenafidefc,  ·|μ  .Ι1  176. 

• .840.'dixovTx,  da  eaaoekmeki 
ao  der  Zeit  war.  /vite  tat,  w«&  dfo 
Soaae  aadi  aas  dem  Oki 


m Y^^^  635. 
848=  Λ 56  a.  Π 447. 


Al 


ΙΑΙΑΛΟΧΟίΤΙΠ. 


iXoocEV  ’>·>;?- 

ίς  δ*  άγορήν  άγέροντο»:^«ίρος^δρ^ηο  <]rf 
Apdftv  V imoAtmv  ^ορηογέ^^ν  <0&>i  vTtCjfcto)  * : 

ICeottat*  icarcac  ^Ap  £χ«  ««ρΑ|»ος,^^νβχ*'-*Αχ^ 

Αξ^φάνη,  4ΐ|ρδν  δέ  pM^CxAsnctto«’^^^  ' vt : 

^^lOi  δδ  ϋ·ΰλ»δαρας  ΐΜ»ι»μ<»>ς'  -*gy>p»«8iiiibvv· -;'  r ..:  r x 

Πβη^ΙΜδιρτ  δ ^Ap  Qte <ρίΐι·φδοοι»»3«^<Ατίη··ι  \λ 
^^Extofi  δ'  «έι^ιη^  S'  '"*. 


*0'  : 

* 

>*T  ^'’'*·«'.  ^·  ^SHiv 

B .■  vi‘v 

:r  ' 

« « 

i'.^U*,·*  i';'  V."'· 


ft  “·'  V * · ^ 1^  ♦ ·^  v^ 


k'TiisWV 


^Λ  ;*ί 


■ · “ 2.  * 31 

V-  · i*"«*·  i 


άλλ*  δ Ap  iftuBomv,  83A*<Ai^*)qi^>mAX^ 

Z βφιν  tli  ippoiliwpiAyopiijcgw^^^  rr  f 


•Λ  *\·  V'·  v; 


- ^«|»φΙ.-)»άλα  »ypaCwrti  τφΛο  t^^ocAXopai  7^ύφ·^ίψί  χψχτ^ 

«οτιιδ«  ySv  Unßm^  |ΐ>ή  .|λήΐΜΐν4ΐ^ι«ΚΜ  / . : ‘ · *r' 

Av  -«»δίφ  KopA  inipofa*  f *λ  τ 

Αφρα  |ikv  4Μ>χος  cAvi)p  *Ατ«^ρ)^ι 

τόφρα  δέ  ^iitpot  icoXtp£Gm  

‘j^atpioxoi»  γαρ  joo^is^  ' 

ίλπό|ϋνος  νηας  εΑρηοέρβν  <4ippttXt9oac· ' ' ^ 

VUV  ο’  αίνικ  διΑοιχα  itoAAxsft  Πηλιίιινα*  ^ 
otoc  έχιΑτου  θαριδς  ^έρβιορ^  οδχΑδιλήοιι  ν. 
μιμνιιν  έν  ιηδιφ,  δδι  tntp  l'pftic  xal·’ Αχαιοί*  * '' 

ΐν  (iftofp  άμοόχ8ρθΓ^νορ«ρηορ:δ€Εχέον^ι,’ 


- ‘'■'·Α'\Λ.  . 


Λ·ί·Γ^.«'  «' 


1 · ·*  » - 


νίΜΟ 


’ ·.♦*' 


^ I » . * — » · · ♦ · » » ^ 


^34^  lιbφ^  ·1Ιο·|··άβ(.«)'  attieMthe  ■ 3Μ. : ΐΗϋιΗΜίβΜ  β«Μϊ, 

^«•tnaiiBftWitntMK,  «ueiaB^iNftgn  'd.  hjgeHm,  vgb«i(»t»p>pfty»«4ava n. 

ßo  - 266. 

<«neii  •BeheL^'^titc·^  ■<■>«— r».  lAls  aftSeiUnteliener  ditf’Ihraer.-iUMMe· 
«dfwimleaM»BMg^  .^«iWim  de  dieMu  Tu  Skeer  «wueo  wanta 

* 548|  «δνβ^νδ  <89.  (Γ  · ir>..·*:*  ><ΐΐΜ.*ίι>^»ιι<ίΗΐΟ^^·*<4<Μΐ?  * · *Hüfart 

V.  ai&;.d7d^^  vdt  oMtekMenn 

•.■ie  udit  rar , Vewmimg-igeratMi,  nahe  ·ϊ«^3»>βΛΜΒΒη  -tlBd;·-  Mm 
aoD^  JcaM  ,nt  «gtram  lAa-  aftehrtn  Tk«e  Elfter  (T  «)  ^riiatea  kdi 
tRβb.^.  ^ * -K.  i.  r v,  ^4to*TwiriiiMMMr-iai  dMWlbou^^Oletti 


^ - i\.  i.  r v,  / . ^ d4ie>Twiriiiiaia-gai  dMWlbou^^Oletti 

■ ·'  S*f  ·*·«··*·» (tei  9^<ψψ  «UmA,  <«fe  βιη.5Ί» 

*“****"**  [feriwr  <A '96).- Kiewoie  «ie  -draHib 
-f©*ee,  ί^ΛΙ1,^^ί,ϊβίβ&«*»  iwi-·.··  Awiam  -»M  ^üil—  mMÜ—* 


■ ,‘^**♦‘^'***•***'^‘>1^*^  ^ »·<**  raeetolÄt  ·*β»βΒ.^*ΐΤί- 

'’ρΑν.,'ββ  je^  “ * -fMiV'^'·'-  *Τ·ί1>€*  TJtfoU·  ■‘‘**  ■•-S,Vv.«e  .i 


XL  OL·,-. 


A f546  wL'M '08. 


.·!'  " »}- 


1 · % · 

.«  I .. 


MfOakB  OOBdtraNIM,«  .,:  ^ 

Ώμμ  üb·  hMMB  feaitei  'JÜB700  m im 

26*.  ' μύ»·4·«,  »«λ-  " ^1*** 

Xiv  iv<xa  -(rar  Siem)  ngte  rait·  ®^·  ·οΛ-.·  435 

«Mherf«r,raeV7^7-3S..^8owt  -*·^^*  — ; · · · - 

ielih(t<tfBeWo  Aem  D«tiT'»iii«der'1legd 


B 870,  M80^  37S,  0 iN^  T8A10»  Ψ 
^ A 982  8S8.  . - 


omr  jnsciieMQ  m,  .ooipuu  -ot  nur 
eiaADMcei  anl  Aar Midit 

▼00  Θ Afe-4C  B79.  ^gL  ndi  Σ JS5 
a.  848  .A^gpAv· 

• ' ;881  iS  «A1A6  « >#3874.  · .:· 
<‘988*^  *?'■■  4,%-i·: 


V 


ΙΚΙΑΑΛΙΧ. 


iiXa  mpl  'jrtiXiic  te.-fiainfoetet  ^wmmAiß. 

*i)X  (o}itv  7poTt  αοτο,  ιεΑ«βθέ  *|»or 
v5v  |Uv  vu(  ttriggoo»·  atotAat»  . 

dttppooti9*  ε*  d|ft|U  gq^otiftt  Met*  Ußnmc.  . 
cnipiov  όρμ:ι^&<1ς  ouv  Tto^eocy^'tS  W stc  «M». 
γνώοΕται*  αοίΜΜΜΚ  ^ytttwn  *1λιο>^ 
xe  φύτΐ)  κολλο^ ^ 

TfAm¥·  ΟΛ  Top  rfcrroc«  j»8e 

tl  8’  iv  έρ·ις  iictaom,  .κΛm^%a\wijUμwιΛi'mafψ 
νύχτα  ι^λν  e{v  άχορξ  ο>ύχ>ς  dottt.3>8^wp|»i  . 

{φ)λαι  Tt  xAat'Oovffitc  idol  oje  ^tfpaixi  > 

^^ράχραί  iü(eoToi  έζινγ^ναι  eipoooorcau  ^ 
gp«»t  8*  ύχηοιοι  Λ»  ήύχαοι  Mpa|)(84vcic 
οτΐ}ούρχθ'  ίμ  χύργοος*  τ^  ε^Άγιαιι^  arrx!«8Alkfoa^ 
ύλθύιν  έχ  νη&ν  xtpl  xtfjmoQ  «αρ>μι  ^ράχβολαι.  \ . 

χάλιν  eto’  ixl  νηας*  ^xtt  ipMui)(SMic  bmuc 
•χαντοίου  8ρύροο  SaiQ  \>τΛ  χχύλιν  ήλβίβχβίύιαΜ· 
eto»  8*  OU  μιν  8ομ8ς  έφορ|θ)θηναι  Idos«,  - 
ο88έ  χοτ  έχχέροχι*  «ptv  yxf  .«ύνβς%)ύργ&1 'liorcau 

τον  δ*  αρ*  υχοδρα  tt^v  χροσέφη  χορνθαιολος  *Έχτ«»ρ* 
„Πουλοδάμα·  οϋ  μέν  ουχέτ*  -έμοί  γΐλα  ^αοτ*  «Ιγορούχις, 
δς  χέλοαι  χατά  dotu  άλήμχναι  aSttc  lovnc. 


SIO 


m · 


l 


79,  ‘Z  290^  H .66.  μέ^νος  ϊίρηος^ 
Ml  gevaltiMB  Kanirf,  8«.τέ«νται 
.thwkoy  d.  b.  m gjadiär  -Wobt^bam- 
«fÜHi»  do&  .^odlFick-  «αΑ·μος 
ίμοίος»  . · ·.  · 

S66.  X4pl  χτ<!λ4ος,  ΜΔ  ZM 
«wird  Mmittfllbar  <dio£rolMniig«der 
Mm.·* 

w d66u  Ιβται,  0Rriid..M  .Aobimd, 
.*«01  «D  461  xsl 

αμ^ροοιΐ}^  61,  :K 

• 4l.’  «... 

. ^JSSfOL  .yv<i>o.xx^ul6ohoL  wax»».!n 
eäret^  daBM6ttC«vW|[d- di 

118^  A,821,  Φ dia  ... 

Ϋ’^ΤΙ«  fir  doMp^Ti^-  76· 
xxc  Ιδονται,  die  eotferaftere- Felge 
der  nÜNMo,  v|^>A  62. 

272.  dir*  οδ  ατος.  weim  kh  doch 
'des  nidit  bOien  würde,  *wie  X 464. 

68c,  so  wie  idi  es  befördite. 

273.  χηο^μινοί  ^cp,  els'Sie- 
^1^^  swei  «nlsineader  fslgendeo 

274.  civ  d7op*g  οθέ*νος  8ξ*ο· 
μιν,  TOO*deD  metsten  «aorid^  er- 
kürt mit  „wir  werdeo  auf  demMukt- 
|4bU  >xii«re  KTims—fht  :verawiiiielt 
Jaheo**,  wes  eolion  wegsede 
4 Mahl  Kümpier  (Θ  662) 


raeheialUi  iat  ^Andi  leUi  dese  jeder 
>Qmd,  jjdsui  .die  Krieger  aoUee  xkh 


au*  !¥eüMdig|nig  du  Stedt  wuf  die 
.Maaeni . JM^baa.  Aklitig  aiMirt 
Ariateicii  τξ  xpet^oMv^'d.  h. 
wir  wudep  dnrdi  die  BenMnag  >tM 
muJiiib  .Ütadt  wislgreicb  wertiieidigBB) 
Kfeft^waaea.  χ6ργοι,  ttf^oc, ^wie 

^\l6.  ‘eevUcc,  vgL  M 468t 
276.  · . 4ζ«·7μ4  vxc·«  doseb'  die 
»dreec,'  Id  466i  Hs4p^Wwe^^T«t«  Mr 
eawm-wiebliicbee  üriwiifall.  Aie  β 
221  geeaaid«  Klecbs  mW  biu  aisirt 


877—202.6680. 

278.  αλγιον,  um  eo  acUiuBMr, 
wgL  806,  8 222,  X 147,  t 822  ^ 

272.  xcpl  Tciycec,  ni^t  lo- 
cal, vgL  266,  0 416,  Π 1,  P 147. 

281.  dc^Q,  geaiitigt,  ermüdet  be- 
beo  wird.  ήλαοχ4ζ«»>,  ScboL  xtpl 
Tcv  oMv  TÖsev  ϋλώμτνος*  ««l  e&x 
'4v4«»v  444v. 

282.  ctow,  ^xAcv.  weldma  eaRii 
>se  ixxipeti  au  mgieaee  eat 

288.  dp7ol.  M A 60. 

284,  286  s M 280, 281. 

286  auzu  idvT«c^  «ecbdem 
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«ρίν  fiiv -τόρ  ΠριάΐΜία’Λτϋΐχκ-ήιέίΜηΕκ  foSpmroii·.»?^  όι-^  ■ λ;;· 
antmc  |Μ>«έβιι·ντο  «ολ^χριίΜΜλΛΜλνχβλιιονν:;^^  ;■;&  .νο  «λ  .^·;·;λ'Γ 
irSv  4λ  ·δή  itcBüMu»X»r8(iyi>  «Μριήλια.ν«»λιίί,  ο \'.)ί  ',  'v  .mSM 

ΊΓολλά  dt  ^p»y;ty»j<MtUlAyii<y  ip— »φν  ■>  <■  ' f ; ■ 

ιΐ·ρ^ρ«τα·«»ρ»άρ»»*  ίκη,  jhitljäirfyac  ■ iii<i  winn  jB·  <>c  -x,f  j,:  Ä 
yivZ  in  weif  |iitt  1>·ιμ  ICp^ti-'iUMC'iljWBjiiiiA··  c . 

4tetoc  άψίβΛ^, 

ΎήκΜ,  ψψέη närta ·¥νηι\>^^  ivl^i^pMp,  . . ·:,·  i 

«07^  Ttc  TpAwv  i.  , ά V, 

^λλ*  Sv  4γ4κ^ί·^ίΐΜΑ<6)ΜΑα«·νικ;.  ,>  -tfin 

vSv  ψί»  <jpicov^>»Stlvilw^;Wyig^v  4v>jiVfa  ’i.-i  . i.-'  a/o." 
xal '^ολη^  7*νι}ββηβ«,^ΐ··1<47ρη70^  ·;.ηνν!:Γ -■·  .■* 

TpMM  ST 4c  K»ST»ooivtMTC(>i|^wi*i>c .4»S0ruj^  vb/vx.-'uer?  Λ - ; 5M0 
σολλέξας  AaoSet>44«i»4Htca&i)iMt^MipTfO««,:i \'Γ·Λ'  \v'\  ,...τ': 


·"  - Λ ·■ 
• V.  C-  ·« 


rt  »'‘c·:  \zx 


•Λ  . 


^ iV-C.'..  £ 


• .fcw.  i. 


■Γ·^·.> 


■ ?T.  · '/ 


r C 


* — V * 

Ä I 

* ;ι'C·*^ί 


%'Γ»Λ  '' 


wv  Tfva  ßiXttp6v  έοτιν  '^9ca»M|Uv 
irp6t  δ’  &si)otot  m6j^oi <iib«p3))^diy^  :^c^Γ" 
vifooiv  fet  γλαφορ^ν  έτιφιθ|λκν,>ίέον  api)eu, 
ti  V irt^v  ιταρά  νααφι»(4ιιέοτΐ}'4Το^  ν(Αχιλλ·ό(ρ*:^  C'  .· 
ίλγιον,  αΡ  X*  έθέληοι,  *c^*£ramu.  ? ο&  μιν.Ίέγώ  γχ- 
ψχ^ζομαι  έχ  ΐΕολέμοιο  ΖθΏη[)ΐιίο^~^ά)^  . 

στήοομαι,  ή χ·  φέρΜ^μέγαιχράτος,.  ^ -χχ^ρχρ>(μφι>^ 
**Ewwutoc»  χαΓ^τχ  χτίνέοι^α  ncttfeg;** 


’?,Υ*:λ;'λ  .λ*  <'^Λΰ* 

I » » ··· 

W.A  Α r«*'V 


5«β» 


iSO» 


t'-/»  «.  »A  *·»  ··.* 


inr  dtn  ^fidaH^rjapg^^  1 
f8r  Ιέναι  «al  άλή}ί«ναι·  MtButidpram 
^'.ji^;4ba!t*:]iieht  · bloe  iPmeMDS  — 
«ODdeom  juMhiAemttMdeoteK.  xrierA 
m,  m.  r^dOGp  >A  ^.ε  i^^i, 
H 46p  .N.  1^4#4S,uÜ  ^Sp^p,^ 

Ooid  <Ή»τ.  *,  »·  · ^ ' 

·>  ^ <W%  · ‘ « a ' ^ 


Λ Ίβϋ·  »t  ,*:Τ'λ·  '.  jj‘a»  * ■<  ,1  ■'  *'·^·'  il'  ■". 

r r^nel  yffj^V,>OTden^*4^ 

4ep  ^jfafldxfis?  -gyWiStfitfv 

' οΤας  ~ *Air«i6v  -IMMIi  -βθΜΜΓΗίΜηΐ^^ 


SQ  2.4e(k»»j**pii!  «fr,  » 1 ■ «»  ;-  *ί  ir^*' 

'?02:^χρν4ίμ<^α  Tx^ifänddareh 
Vericttof  biMm  SebolMet 

WBHPfllt«X!Mf  ^ ixci  ίΐιΐύσατφ 

^-ώ’ί/πΊί  “·“'^  '■  : .; 

Γ>{/9ΜτΛ^.«λ4Μΐ|ρ  «ι31βα%_^λ· 
«ttiti  7^  Jj  .681  . ' .. 

x^9Su^,Mitv«4.rr  Mi^'*;sai«.,¥or· 
•cbei«p^f^‘4».i  ,,  j.  / >-  ' 


80Q.  ^ 'dv  t dt  CI  .f(b«Mbi}  r.Jbesargt· 
iet  fdr  Mise  Sabe. 

. 'BOI·*  .χατα£ημ.ο^«μηααι^^«7 
ρηοαι  (φ«7«ΐν)  «ατά ’^μονρ  vmiue.^ 
meinMia  jg  verMliieik  ; Ι^η^^μο- 
^dpoc'^^syXtttc  tfA  tiBBIl·.  / 

802.  T&v,  xTedTOv.  iicaspi- 
|ix«p(£aiipiiSjLf  ^. . ■ »k 

fw\e  *·  ' » '*  -1 Λ 


.,^•805.  . VvWev^i  ^üskhfirrJQMPS? 
Β4»44ΐ«Ί»4,  N m 

SOS. ' 


M^iMisst  %βΜ» 


ea89.  «·ι»·Ήιν-#.  : '^  " 71 

■ ..■  m M ■'  ii . » r i'.  u 

. BOa  . ^|L  N . 486.  DerOoi^dir 
stebt  slkeneiap  4er  Optatts  beittdi- 
set  dieoeiB  Sweebesflen  erwfinefliiere 
^^piDsr *WD  er  ^Skg 

dawoD  Ingaop  odorTlidMr-'iefa^  'ft* 


VA  V BOO  idwiw 

BOB.  ^Ενυ4λ4θ(.ρ·· 'das 

f stoilisrhr  Mast  *.saBUHSia.  > /9Α 
Oiaar»  Bpkt.  •d.'g— . *?!,  1 ·«■> 

. ■ 4 ' . ' 


/ Λ ; 


ΙΑΙΑΑΟΖΧ 


’£m»f  (t70fw\  iitt  TpÄ·?  ««ki^oKn 

ix  7·ρ  οφ·α»ν  tppivac  ·Ιλκο  floAAAc 

ρέ»  ·ξίφ  ηπ^νηοαχ  x«xdt,MniMm,  ' ' 

ίμανη  V if*  ou  Tic,'4c’«ÄXi)v  <!pf0Ctxo  v^w4ii|vi 

ibu%'  clXm·  «aid-«tim<v<'«Mip;^AxcMt 


«twoviot  Ikhpo«i·»  A»uwwixw<B~*if<ftwK·  - 
i*toi  U Πΐίλ·Λ^τΐ4ί··δ  Ιίηρχχ^ΤΙ^·»·»  ·“ 
jfupet  hc'  <>»»ρ·Ιρ<»··Γ··<|·»»6  uUjfwiii^wtp··. 
«»κνά  )Μίλα.βτ·*ά)(·ν  4c't*  λίς  ήαγένΜΚί^-. 

θ'  u«i  owίf»^oς^4kmψ^^^kβc'i:rmΛβ^^  

ολη<  έχ  «oxtvV*  ® Ιέ  τ :4χ«ίχ·»··ββ·ΐρβίΑθ4χί  ‘' 
«ολλά  θέ  τ*  άτχ»’  feri>>»t xw^Wt-  >4ρ Μ»·ι>, 

χΓ  «βθβν  έξχέ^ι*  |»άίκ  *γέΐρ  »>p»p>c  •'χΛ·6··ίρ·Τ*·  · 

&C  δ ρ«ρδ  ·β«χ«ίν·ν  μκ·^4«η4Ι·ρρρδέΜΒ·(τ* . 

cόRO^  *■  ρ’  ίλιβ*  bf< 

θαραόνα»ν  ijpxMi  ΙηΜέαέ»  θχ^ιβγ^^··^'"^  · ··‘^- 
«ην  δέ  ο{  eic  Όνόχχτα  ηριχλιήδν  4»ϋ*·  Wnsalxtv  · 

’ίλιβν  έχχχρααντα,  λβχόνη’^  λι^Βος  Jp·».' 
άΤΧ  οδ  Ζώς  άχδρχββι  *·ή|ΜΓ«*«ίττ«^τ·έ«»τ^? 
αμφ«  γάρ  κέκρνται  δμοίην  γβϊα»’4ρ«δβ«;’' 
αύΐοΰ  ένι  Τροίτ,  iml  Ό&δ'  έρέ  νββχ)(ββνχ·^.·.· 
δέδηαι  έν  ucroMfot  ητέρ»ν  »fantijixte'-illÜep  ’ . ■ 
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Bis  bdli  Ilm  coonimis.  Li«s  'V, 
12, 1 "8ergio  Vartn  Β0·ηηι»αΒ  .Μ1ι 
foitiiiittiim  Beeonste:*  Ardulodios 
Ptagm.  oft  (Ber^)  ·έτήτι»|ΐ«ν  γάρ'  ξυνός 
Μριίι9»ις  *Afmc.  .·  - .*' 

*■ ' »10  ='*^042.  *’·*  '·'  ·'  ·■  ';■ 

Sil.  Vgl.  l*S77'Smd"Z-«4,  Τ 

137  * ’ ■ : : *c  . ' - J 

*812,  έ JMis« 

me  d«,  F448,·^^  Ί81;  Biit'deB 
SeeanAiT  bbt'  sooig  'Miie 

i * .*  »V  * ·*■·'  »»  '*·'♦ 

J·' 

814-^MS.  Aeimi.  iMtwmrt 
den  P Btyefclorewidi^tob#  aai* 
ΊΚΜ  1£οά  .ΒΒ  Jleihftier  »ad  xidaa 
Troern  «n  riehoB.  PasB^rd 
d i e Le  i che  jresNHieb0B«B4*«iii- 

Sebahrt  eesprftch  swieelien 
ent  and  Here. 

814  =:  H 380. 

. ^816.  V§i  8541  W 211,  tdS7. 

816  « T 17;  ^agLS^L 

817.  av5popd^oa<,  meH  ^8; 

ABoere  scDfieeeB^snwpepfrPTO· 

318  α 4>  417  n.  -4*  109.  χ«τνά., 
^ K>9.  '·  . , 

819.  irxi ‘kebaft'%0  4p«4*i;,‘^. 
N 198.  ■:  .1  "■  ·■.  · ■ 


.8901  fieTcpoc,  SQ  nlt,«ie(cü· 
«t|Mc  ‘K -868,  X 907.'  -^4r.,  4m· 
•er  atfciHBfjp  ist 

^2L*  -έrήλ6t,  · mβ  ‘*H  282,  ^ 
268,  't  SU·’^  27,  ΊΒϋ  doB  A ncaiitiy, 
der  diükdas  locale  IM,  «beOsHias 
Brolpetei'  '%B  Bwme'  Imächait 
ttCTf  f/vi«  (daftr  T 486  der^  bme 
AoawMrtieX  jnch  dcB  βρατοΒ  andiMcL 
822  d^tvpoi,  aobie^^ 

l£.206,*O  WV  ^ ^ 


·»·  db  ‘ircs-tdt·· 

«Mbt  aBh^Eniek  W 382 

.tk  li  li  ct-Kf  fiXoN^^babe  ftiHeBNr- 

liilea;  %ie  5 MS.'  ·'*  / 

822  #apo5  v«>v,  bcmhigead.-^ 
'^926.***0r4rv?a,  obwohl  FatrqUoe 
ooD'dQft  wegea  «etaes  Mmdes  geBbben 
war^iiad  mh  mmmt  ameD  Valer 
Bodi  Pbtbia  ‘ geiogeB  haMB  agL-  7 
S4ft 

887.  Xwdoc  dlativ  ldailr  « 40, 

Y 188  dc4  Ayj/Λος).  den  äas  getaib» 
ttodeB  AbHmU  AB  der  Knegsbenbe. 
828.  V|^  K 104i  , 

822.  4pc5e«t,  wgL  'AS94.  : 
Sn,S81.  - 


1Α1ΑΛ0Σ.  2ΥΏ1. 


ouoe  θέτις  ά)Χ  αύτου  7eua 

v5v  S έιτβΐ  ουν  lloctpoxXt  oeS  Gocfpoc  elyif  uit&  γαΐκν, 
ou  o&  «plv  xTtptü,  πριν  ·(*  *£χτορος  ivdai*  4ν§ϊ»αι 
τεϋΥβα  χαΐ  χχφαλήν,  μεγάθυμου  οοιο  φονηος* 

2ώ&χα  &έ  προπάροιθχ  πιιρχς  ΜοδχίΑοχο^ίο«» 


Ιώοβχα  &έ  προπάροιθχ  x»p7|C  Μοδχιροχομ^^ 
Τρώ«»ν  α7λαί  τέχνα  σέ8«ν  χτπμένΜο  . 

τ6φρα  δέ  μοι  παρά  νηοοί  χοροΜΜΐ  xtäoat 
άμφί  δέ  αβ  ΤρφαΙ  χαΐ  Δαρδανββΐίς  *^α86αοάπο4 
χλαόοονται  νύχτας  τχ  χαΐ  ‘Κματα  δαχρυ  χέααοαι, 
τάς  αδτοί  χαμύμχσδα  β(ιμρι·τχ  δοορί  xt  »μαιφφ^ 
πιχιρος  πέρδοντχ  πύλβις  <μαρ0Μΐν  άνθρώπ^ν/* 

&ς  «ίπάιν  έταροιοιν  άχέχλιτο  δ^  !Α^(ΐλλχδς 
άμφί  πυρί  οτηοαι  τρίποδα  -μέ^αν^  ^xaj^toBca 


«Πάτροχλον  λούοχιαν  άπο  βράχον  aipetxoovsou  ^ 
οίΐ  δέ  λοε^^οχέον  τρίποδ*  ισταοανΛέν  πορί  χΐ)λέ«ρ, 
έν  δ^  άρ’  υδοιρ  έχεαν,  ύπδ  4έ  4ύλα  δαίον  έλοντες* 
^άοτρην  μέν  τρίποδος  πΰρ  «μφετε,  Αέρρ^ο  δ*  Ιίδοιρ· 
αδτάρ  έπεί  δή  ζέοσεν  δδο>ρ  άνι  ήνοπι  χαλχφ, 
χαΐ  τότε  δή  λουοάν  τε  χαι  ήλειι|«ν  λίπ’  έλαίφ, 
έν  δ’  ώτειλάς  πληοαν  άλείφατος  έννεώροιο* 
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340 
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360 


332.  ταΐα  χαθέξαι,  ααΤ  243. 

888.  οπο  γαΐαν.,  ετίβ  u 81,  vom 
StariMD  (anden  χ 191);  εο  juaeii  ύπό 
ζόφον  Ψ bi,  λ 67,  166^  U 363.  VgL 
Ζ 19  «μφ«»  γαιαν  έό'^ιν,  auch  Ζ411» 
φ 106. 

884.  χτεριω,  so  Λ 466. 

386.  κεύχεα«  cigaotiieh  «seine 
oigaoeo·  3ΐ(φάλήν^  so  Ρ 39.  für 
οοίο  haben  άΜ  Handachriften  mit 
oiner  mnsigen  Ausnahme  otZo«  vfl 
486,  0 .511, . andi  S lia  α 413,  ζ 
290,  λ 46&  « 417,  τ 180,  u 389;  4ihor 
4er  des  Penona^foamnsna 

at^t  possessiv.' 

3^  1»  Ψ 22,  iO.  ' svpnc^ 

ororani  ,4er  Tiischnam  4es  Pateeldoe 


verbrannt  irird.  .·4ποδΑΐοοτ·μι§·«ο 
{VgJL.801  χαταδΐ)μθ^ορτιΜΐ1  sonst  δοΗ 
ροτομήΜ  Φ 89,  555,  r 17^  χ 849. 
βέθκν  χταμένοΐΰ,  Partidpuüsats 
nadi  Verben  der  Affecte  im  Genitiv, 
vrie  A 180,  Δ 494,  0 202,  477,  482, 
N 207,  660,  11  16,  λ 668,  ξ 876,  e 
866,  τ 159;  vgl.  xu  N 660,  M 892. 

888.  a δτ«»  ς , 49«πτος. 

889.  Vgl  122.  hi  ec,  niiht  δέ 

σέ  >(mml  kem  Nachdruck  enf  4em 
Pronomen  liegt)  haben  die  besten 
Quellen. . ■ 

840.  νδχτας  tc  xal  4μχτα, 
SU  E 490. 


841,  .χ«μ4μεοθα,  uns  erworben 
(durch  Aaatirengnim  erbeutet)  haben; 
sonst  steht  das  llraum  nur  noch  t 
180l  Zum  Getianken  vgl  II  57  χού- 
ρην,  9jv  δουρί  4μφ  xTCcExtoea  πόλιν 
cOtct/cft  πέροας. 

342.  χκείρας  (reiche  wohlha- 
bende) χόΑιις,  nach  1328  einnnd- 
swan^  an  der  Zahl 

844:^  8 484;  v^X448,Y40. 
αμφί  πυρί,  an  (am)  das  Feuer,  da 
dieselbe  den  Kasael  riiga 
τοέποΑχ.,  ninan  .Kasasl  .nut  drei 


345.  'TVi^^  41.  Heber  den  -dop- 
pelten Aeenanliv  bei  ymbuk  des  Ab- 
wnaehens  vwL  in  K 373. 

346-3tö  = 8 436-487.  Xes- 


Tpox0«v/4asA4ewnaser  enthaltend 
(ewentlidi',,^^  u 297). 

υχο.  ndverbiai  „darunter^,  vgl  Φ 
864.  γόστρην.  vgl  £inl  I 3.  αμ- 
φtxc,  vglll  124. 

349  s X 360l  ήνοχκ,  gUmaend, 
allgemeinss  Seiwort,  da  er  damals 
vom  Feuer  ^esdi^idbrst  war.  Der 
Scholiast  erumert-en  φιηνίρ  «λήνην 
0 566.  y αλχρ.  im  ehernen  KeaseL 
36a  *V^  S 171,  7 466,  X 364 
351.  ivvcApets,  neoaiihrig, 
wie  X J9,  390,  λ 3U.  τ 179:  ao  ei^ 
kttite  echon  «ton  und  die  4dtnu 
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iv  λ^έισο*.  δέ  d£vrtc  έανγ  \νά  ιιαλοψαν 
Ις  πόοας  ix  χχοχλης,  xaftuctpOt  8έ  φάρ^  Xemup· 
mtwtf/toi  μχν  Iittmt  ^Μας  ταχίιν  4|κφ*  Άχιλ^)« 

Μυρμι&όνες  Πατροχλον  άνχστεναχοντο  γ·&ιττις"  865 

Ζώς  2^  cpoeittxx  χαοιγνήτη»  Skwi¥  χε* 

η2κρΐ|(αε  χοΐ  iictmi  faiiyt 
άνοτήοαα  *ΑχιλΙ}α  <tO«c  ταχύν*  ή ^ ιρ·  βε«ο 
ϋ a&n)C  έτένοίΓΤο  χ^ρη  xofUwvxtc 

χ5ν  2’  ήμεφε^  {ffxrta  ßoMcic  τ:6ιη^ 

^αΐν^τατε  Kpomi),  ΐΜ«ον*χ2ν  ·|ώ8·¥  ltnctc. 
χαΐ  -μέ»  2ή  ito6  τις  μέλλει  ^ρο^  «τΜ  τιλέοΜΐ^ 

6ς  χερ  θνητές  V io^  χαΐ  ο6  τέοα  μή2ε«  ο12χ* 
χ»ς  ΰ)  ΙγΑ  Ϋ,  ^ ψημι  θ·«<»ν  4μμβν  <ρ<ρτη, 

«μ^τερον^  γενεη  τε  χαΐ  oSvtx«  d}  τινράχετης  #66 

χέΑτ^μαι^  ου  2έ  παοι  με^  ddavcctototv  ^νοοοεις, 
ουχ  οφελον  Τρώεσοι  χοτεσοαμένη  ««χθ  -^αψ6ι 
ως  ο7  μέν  τοιουτα  χρ2ς  ολλήλους 
^Ηφαιστου  2*  &ανε  2όμον  ^έτις  ορ^υρέχεζ« 

\ * 

• 4 


GriBUDitiker ; Neuere  fusen  es  in  der 
Bedeutung  nmendlich,  friecb.** 
282=ψδΐ  λ(χέεοσι,ν^38θ 
iav<»,  AdijectiTirieKm,  β 8Θ6,  I 
618,  Φ S54.  TOD  dem  Sdioliasten  er^ 
klirt  mit  Xaui»<S,  λιχτώ. 

858.  Vi  TI  640. 

854,855.  Vgl.  815. 

856.  VgL  n 482. 

857.  Ιχρηζας,  du  bist  es  dorch- 
geietit;  ^ρήβοω  immer  tnr  Bexeidi- 
Doag  euer  von  Eifolg  begleiteteo 
Tbtogkeit  χαΐ  Ιχιιτα.  bmterfaer 
Bodi , Bcblienlkb  noch,  irie  r 809,  e 
B4.  xal  ΙτΒκα.  ildit  auch  Γ1Β90,  0 
140,  Π 496,  p 60,  6 510,  520,  o 181, 
m 482  in  iknKeher  Bedeutimg.  f o - 

Axt,  TulgD  Ροωχις,  yfjL  Ajokubg. 

^8.  dvvT^eaoa,  Tgl  064.  Ott« 
ii«  5t^4  Ιγινοντο,  d.  b.  da  bist 
no  bmorgt  nm  die  Achaier,  ah  xrenn 
ine  deine  eigenen  Cnder  irlran, 

360.  861  - A 551,  552;  II  489. 
440. 

862.  χαΙμέν  4 ή χού  ?tc  μέλ- 

Xci,  es  geschieht  ja  auch  wohl  dass, 
T^.  N THy  11  46.  lUXXtt)  gibt  der 
Aussage  eine  gewisse  TJnbestimmtlieit 
tes  mag  wohl,  es  wird  viellmdit},  ine 
B 116,  K 82^  Λ 864,  E 125,  T 451, 
Φ -88,  4 94,  600,  8Π,  ξ 188,  χ 822. 

TiXleoat,^u 

868  = u 46. 

* 865,  866  = Δ 60  61. 

" 867.  o4x  6^Aoy,  hdtte  ich 


nicht  sollen?  Wenn  schon  ein  Sterb- 
Udier  seinen  Willen  dorcbsDaotasD 
vemy,  sdlHe  es  mir  verwehrt  win, 
den  atOSiii  , anf  isslche  ich  wnaknt 
bin,Bisss  appflgen?  x«x4  p4ip«t, 
v|d·  7 118,  T,  «2.  Der  Ansdrodk 
sieht  in  Obertragener  Dsdsntnng  wie 
U9«{veiv  (Γ  212),  τιχτνίνεοθη,  neetsre, 
sbroere,  sehmieden,  junnnen. 

868  «B  £ 274.  ÜMergangnm. 

Die  Verse  85^868  sind  eine  nn- 
gescbiekteEiDsdnebaDg  eines  spitsien 
luiapsedeD,  wie  sebon  Zsnodo^  ein 
alter  Grammatiker,  erkannte.  Et  war 
ni^'Here,  aondem  Zena  aeOiat,  wsl- 
dMr  disae  Weodimg  der  Dinge  bsibel- 
gefltet  bstte,  und  fisre  batte  hiAer 
ΐμτ  nidit  in  dsn  *Verlaaf  derselbsn 
wingegiiffHi,  6ennebenie  die  hiswnm 
Acnni  ncawxBB^  naanr  cwsense  tHBcn 
nm  Erseheinen  46e  Lshbe  ΙΙκ 
4roUsB  Brette  bnMe  dieser  ^aöheir^b^^ 
sdiloeaen,  sich  wieder  am  Knanle  sn 
betheilmen  and  mr  mir  ans  Mangd 
np  Waflmi  gehindert,  diesen  Entsdünss 
s^leich  mmaßbim.  Auch  beiuid 
sidi  Here  auf  dem  (Bvmp  und  Zena 
sitxt  noch  immer  wof  wem  fda.  ^ 

869—477.  Thetis  kommt  nnm 
Hephaistos  mit  der  Bitte^ 
ihrem  Bohne  neue  Waffen  ;sn 
verfertigen.  Der  Gott  vor· 
spricht  es  and  macht  sielMo- 
fort  an  die  Arbeit. 
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570 


( 2φ0ιτον  docepocvra)  μ^τβπτρΜέ' .dOcnrettotoiy  * . . 

SiXxeov,  Sv  p*  αότλς  ιτοιήσατο  xuXXovoSudv· 

V δ’  eop’  Ιδρώοντα  έλισοόμ·νον  otpl  «uoac, 
σπεΰδοντα  * τρπτοδας  γάρ  ie(xoot  ιταντας  £τΕοχχν 
&στάμβναι  itepl  τοΤνον  έι>οτ«0έος  μττάροιο· 
νρυσβα  δέ  σφ*  όχδ  χόχλα  ixaonp  ιηΛψΛνχ  θηχιν, 
fima  οΐ  α&τόμβηοι  θ«ιον  i»ombn*  JrfmWj 
ήδ*  aSxic  Ίτρδς  δβ»μα  νεοίατο,  Αχυμα  43fa3au 
ο7  δ*  ή τοι  τδοοον  μέν  {χον  τέλος,  ουατα  δ*  -οδ  SfD 
3αιδάλεα  προβέχειτο  * τα  fipme,  χέιτεε  δλ  δεομους* 
οορ*  δ γε  ταυτ'  έπονειτο  ‘ίδυ^σι  -«ραχιδεοσι, ' 
τόφρα  ο(  έγγόΟεν  ήλθε  θεά  θέτις  dpYupiaoCcu 
την  δέ  ιδε  χρομολοδσα  Χάρις  λιιταροχρήδομνος, 
χαλή,  τήν  χ>ιτυιε  αεριχλυτδς  άμφιγοιζεις* 

Ιν  τ’  άρα  ο{  φυ  χειρί  Ιχος  τ’  Ιψαχ*  Ιχ  τ’  δνέμαζε* 
,,τιχτε  θέτι  ^νύχεχλε  (χάνεις  ήμετερον  δ«»  > 


57ό 


3Θ0 


385 


370.  ^στιρ<$ιντα·  λαμπρήν,  wie 
Π .184;  eooet  nur  Beiwort  νοο  ούοα- 
ν4ς.  άθαν€ίτοιοι,  ooter  denen  aer 
Daeterblicliei^  εα  P 61. 

871.  χυλλοχοδ(«0ν  ^ vfttXdc, 
T m Φ 38L 

87z.  έλιεο4μινον.  sich  hin  und 
her  bewegend,  ein  für  oeo  Gang  des 
Hinkenden  sehr  besejcfanepdes  Venniin. 

878.  σχιύέοντα^  Sehol.  Ivtp* 
γονντα,  wie478.  •^{χοέας,  Oeslelie 
mH  drei  Ftoen,  Osndelaber,  die  sor 
Zierde  in  den  Tmlisten  nn^jnteUt 
smrdeo.'  πάντα ς,  in  xUem,  wie  470; 
vgL  sn  H .iei. 

874.  xcpl  τοίχον»  ringsum  an 
5er  Wand. 

* 875k'*'OW«-'4x4«Ttp.  snTll95. 
χύχλα,  Bfidehem,  iUtten,  E Ώ2»  l 

13L  . -i  ··  · * 

• ••-878.  ‘ ΆεΖον  άγαίνα  ■=  ·άγ·να 
Aei»v,  τ|}.  Η dM^wad  wo  GHC8. 

' -3Π.  ΈΒ»  >AhnUdiee  ‘Wonderweik 
des  Jlsphalatoi  *wmfen  »die  goldenen 
Hienerinen  des  Hepbaiatoe  Z 417  und 
die  goldenen  ond  «ilbemen  Hönde, 
welche  den  Palast  des  Alkinoos  be- 
wadilen  η 91. 

• 878.  τ4σαον,  so  weit  waren 
sie  fertig,  ^gL  XB23,  Ψ 464.  οδατα, 
Henkel,  A '&8.  · 

879.  π ροοέχει TO,  Waren  daran 
befestigt  f|pr»t  (Sd^  ή[Τ«(μαζι) 
wird  eonsi  nar  wut  Objeetsn  werbon- 
den,  die  ein  Hebel  beuiehnen  (λ  489, 
π·448,'υ  919,  wrie  aodi  das  latei- 
wiaehewlmere.  Andere  aabman  dptvw 


m der  Bedeatang  ,4mfBgea",  dann 
mfisste  aber  das  liapermct  eonatiy 
gebraucht  sein,  denn  die  Bänder  oder 
Nägel  (4«ομο0,  womit  die  Henkel  be- 
featigt  wenlen  eoUen,  waren  noch  in 
der  Arbeit 

380.  Ιδυ^ηοι  πραπίδιοσι,  Tgl. 
482,  A 608,  η 92. 

38L  Dieter  Vers  steht  in  den 
wwd  besten  Haadschrifkett  am  Rand 
ond  im  Codex^A  dabei  das  Bcboliom 
άλλφ  xat  οδτοςενρέδτι*  άπέοτραπτο 
Der  Ten  ist  anoi  anffeilend, 
denn  wenn  Thelis  ,dem  Hephaistos 
nabe  gekommen  wäre,  mhsste  sie  die- 
ser gesehen  haben:  ;SO  aber  wird  er 


ent  spiter  doreh  dixOhnris  wen  dem 
Benm  der  Thetis  in  Kenntnisa  -ge- 


882.  προμολ-·όο«,  amdidemaie 


war.  Χά 
an  einer 
(8  267  IL) 

Hephaistos  geöeniit,  während  sie  sonst 
als  onrertieirilet  endieiDt 

888.  mxutt,  geheiratet  hatte, 
wie  N 429,  Π 178,  δ 798,  da  von 
diesem  Teromn  keine  •Aoristformen 


im  Odmache  sind:  Tgl.  wo  287. 

884  « Z2S8. 

885,  886  «4,  4Ü».  βέτι,  nut 

Teriingerter  Bndsübe  in  der  Tnthe- 
mimeres,  vgl.  so  A-478.  Ixdvtic« 
mHPerfectbedeotwMLSD  N464;  ebenso 
tstt  I486. 
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«n«f»  t»  φ(λη  Te;  n^lpoc  -γ»  «6  tt  %«|i<C«c. 

aü  ficto  ιτροτέρ«·,  Γν«  τοι·«άρ 

• W * * f t · _ Λ_  * 


&C  αρα  φι»νήοαοα  icpiom  vfs  ^ta-AaMV· 
την  |ΐ1ν  mtta  χαθβίΜν  in\  θρ4νου 
χόλου  (αιδαλέου*  uci  δέ  4ΙρηΜΚ  molv 
χέχλχτο  δ*  *Uf«toTOv  χλοτοτέχνην  «κέ  *w  ^liWv* 

«Ή^βισχο,  «ρδ|ΐολ*  &δο*^θ4ης^  ^ otvo  χαηίζβΐ.^ 
την  S ήρχφοτ*  Istcra  χιρηΑοτδ€  lifiyryirjic 

ρά  νύ  |ftOi  δ«νή  ,τχ  χαΐ  ^αΡοά|  θοδς^ΐον^ 
ή |i*  iadmo\  8το  oArpc  ^ψέκβτο  τψΐβ  itioovm 
^ητρδς  έμής  (δτητι  xyvAxitoc,  η μ*  'ÜHkifm 
χρύψαι  χοιλδν  έόντα*  τ6τ' ^ν.χΜον  χ3ήρ>* 
ti  |ft1^  μ £δρυν^η  τ»  «βιέης  Α’  müai^ 

Εδρονίμη,  θογ€ίτηρ  αφο^όοο , .^Qxt ην  ι ιο ■ . .- 
τηοι  %Λρ*  oivdriec  ^cQüc0ik>v  δβίδαλα  ττολλβί, 
χόρχας  η γναμχτβίς  V Ζλιχχς  χίίλοχάς  το  mi  Λρμοξ^ 
έν  οχηι  γλαφυρφ*  χορι  δέ  ρ6ος  ΐίχοανοιο 
^ορφ  μορμύρβνν  ρέον  αβχβτος*  ο&δέ  τις  άλλος 
ib'Smv  ούτε  bu&¥  'i^Sm  θνητΑν  4νθρΑχ<ον, 
άλλδ  θέτις  τε  χαΐ  Εδρονόμη  Γσαν,  αΐ  μ*  έοβίιοοαν· 
ή νυν  ημέτερον  δδμον  &ιει*  τω  με  μάλα  χρεο» 
χάντα  θέτι  χαλλκχλοχάμη»  CmtP^^  τινειν. 
άλλά  οδ  μεν  νυν  ο(  xcyxtoc  Η<νηια  χαλά, 
δφρ*  ίν  φυσάς  άχο^^είομαι  δχλα'τε  χχντα·^ 


400 


405 


867  V t 61.  χροτέρ%ι<,  'ΐΡ«Ι·τ 
ΙΜ  Bm  hiiMiii,  vgL  1 162.  χάρ 
%tim,  vgl  Λ 776,  α 406. 

'ή8Β  = Ε 6$  α.  Τι  10&  4ρτορ4ηλες 
btaig  ίο  δετ  Odywie,  4n  ·Λ&τ  ΐϋϊοε 
XV  hier,  Attrikmt  dee  Senali. 

.860  Μ α lai,  X Α15,  867.  ύχό 
δέ  #ρηννς  xootv  4^tv,' ΧΒ 


lidi  Jarongao,  vgL  λ 71&  xatw 
αλγ»·  νβϊ·  Ε δΟΟ. 

89&  ν^Ζΐ88. 

396.  «φο^ρδου^  wieu65,  Schal 

διέ  τδ  τάιβΑψ  vpcptlv  vi}v  7^^· 

400.  χαρ',  oiebt  χ4ρ',  vgl  η 
Β150.  *δ«{δαλα,  Knutxeiho  <EAfit 
£ 176,^468);  hier  Scharnrhaanhwi 

401.  x4px*c,  Afho!  χερΑος. 
flixac«  Boch  den  Sehohen  ..SiMtt- 


eI  A 718.  xdtav 


uco 


862.  4>4t,  Schal.  οντιεςάκΙχεις, 
wie  C 218  et^  «δηχ. 

364.  διινή,  duwhMig/xneTlTS, 
6 22.  CiK84  (η  41,  346,  x IBS,  λ S> 
f νδοτ,  im  Hüte,  m JV767.  . 

885.  ττ,λε  χιβδ  ντα,  als  ihodie 
Mutter  glmch  nach  aeber  Gebnrt  vom 
Himmel  herab  warf.  Ein  zwehaa  Mal 
ward  er  von  Zeus  henrntergeworfea 
Λ 560.  Hy^.  11,  140  (Zcik 

*HMtmv)  ριψ*  άνά  χεροιν  έλοδσα  «αι 
{μραλκν  ευ^ι  ιτδντφ*  dXXd  έ Νηρηος 
6ο)4τΐ)ρ  eilte  αργερδιηζα  δέξατε,  χαΐ 
μετά  η et  χασιγνηήμι  χδμιββεν. 

89ο.  Ιδτητι,  £ 874.  xuv4st- 
δος,  au  Α 156. 

8OT.  χρύψαι,  beaeitigeB,  hehn- 


öder  .AflMiDder  (ψέλέια)  - oder  Kaga 
(lMRü^).’xdliHt«e  (KaicheXmahr- 


Ξ 182)  von  helchaiwger  .Form,  aa^ 
Anderen  em  fiaaracbiiiadi  (χρεοαΤ«·^ 
μτγεε,  at  τους  χλοχάμοος  νριήτονοι«). 
έρμους,  χερι^)^λια,  wie  ο 460. 

408.  άφρψ  μορμύρο»ν,  vgl  Ε 
569.  άσχετος,  immeoaaa 

405.  te«v  (οΓδα),·  wie  β 178, 
δ 772,  V 170,  ψ 152. 

407.  Sftr,  Eial.  12  aadSO. 
twdypta  <t  402)  Loba  ftr  die  Le- 
beosiwttQU.  · · 

■SM.  iwlehwlt« 

.da·?  ^ X 411,  481,  1 17  «ad  .«aL 


ΐΛ1λΑ0:Σ,ΧΠη. 
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ή,  χαΐ  dir*  ίχμοθέτοιρ  mÜmf  αΓιρον  dvsati)  ν:  < 
6«&  2έ  χνημαι  ρ«»θντο  &paiau 
OUOOC  piv  ρ*  dxdvxote  xttei  ^ρός^  οκλα  xs  «άντα  . 
λάρναχ*  ές  ^ργορέην  ouXXi^to,  xotc  iirovxtt«* 
oic077<p  S*  αμ.φΙ  ιτρόοα»χα  χαΐ  -αμψω  χειρ*  (bcop^p^vo 
«ι&χειια  τε  βτφαρλν  xou  oD^ftta  ^γν^εντα, 

&S  ii  Xfxmy\  ίΐζ  ik  χτχψαψ9^  ψη  ik  ?5upaCs 
wh  V άμφέχολοι-ρώοντο  «vetxxi  . ..^ 
^uottai,  νβήνιοιν  «faMKoidu 

τζς  iv  ρέν  νόος  έσχΙ  -μετά  ‘φρ·ο&,  dv  2έ*χαΙ  α58ή  - 
χαΐ  ο5ένος,  •ddonNxxwv  δέ  αχο  Ιργα  Ζββισιν* 
tu  |ΐίέν  οΊΒοΛα  avoxxoc  iMdtvvoy*-«a&‘^. £ . 

xcXi)otoy^  Ινθα  θέχκ  ιτχρ»  ΑτΙ  θρ^νοο  ϊζε  φαχιΐΦή,;^. 

£ν  τ’  dpa  oi  ψΖ  Χ^Ρ^  fawc·^  ifcrc’  Ix  τ’  ^&ν4|»αζε: 
,,χιιηχ  θέτι  χανύχηλε  Ιχά»εις.ή|λέτερον  δ&  .. 
αΙδοιΐ]  τε  φίλη  χε;  χάρος  γε  ρλν  ου  xt  ϊεψάζεις· 
αΰδα  S xt  φρονέεις*  χελέοαι  -δε  <με  θυμδς  «νιογεν, 
ε{  δύναραι  τελέσαι  7^  3ΐαΙ  εί  τετελέβμένον  iaxu*^ 

χδν  δ’  ή|Jιεφεx’  Ιχειχα  ;^έχις  χαχά  δείχρυ  χέουοα  * 
,,^Ηφαισχ’,  ή άρα  δι|  τις,  δσαι  Ι^αί  είσ’  έν  Όλύμχφ, 
τοσσάδ’  ένΙ  φρεσιν  ησιν  άνέσχετο  χήδεα  λυγρά, 
δσο*  έμοί  λχ  χαοέα»ν  Κρονίδης  2^υς  0X70’  εδιοχεν; 


410 


415 


420 


425 


430 


C.' 


1 14.  Biafiger  komiDeo  derartige 
Fonnea  im  Actix  xor,  xd.  A €2,  1«, 
Γ 441,  K 97,  0 297,  ΦΊΙ28,  ;H^:244, 
480.  δχλα,  Gerith,  WerioMVEfl^  wie 
412,  7483. 

410.  χέλι»ρ,  ÜDgethfim,  Rie^ 
aCr^TOv,  wie  Φ 895  dr.tov  (xgL  ait( 
x«p4,‘ 
gewaltig.  '■ 

- . 411 'S:: -T  87.  0x6,  imteD,' wie 

Γ84,  fi  Ο,-Κ-95,  990,  A 579,4I'905, 
X31,  Φ52;'170.  ]^ο^το,  t»ww>xo, 
4. ΑΟί  4 p «4  e ScheL  Xtmt,.d^d25, 
ii  ΑΟΙ,-^.ΦΟί»;-  li-'rtt  Ki,  , 

!>.;ΐ41λ  ju|Hppa»«^^iir  Bodi,in95. 
χολλΑ|«Μ  ,ες,, 


η 


> l I · 


414  Αί^φι,,  auf  beideOr^jBeitoii, 
xeditewmd.lBika. 

415.  λβΤχ^ήεν.τα  (B  743,1 548), 
tonst  λάβι^  SQ  A 189. 

417.  ΰχο  αναχτι,  astar  dem 
Hem,  den  sie  beim  Geben  unter- 

jsftftsnn^ 

: *418.  *i  etxutei,  statt  ^ieumcat, 
imii  winHweilem  JHgemm·)  wie  οδβς 
« 4ΐΚ'  tos  OFttc«  οέέτ^.  B.765  sme 
Φέτης,  4t4v  «oxxmi,  6λοι4ς  ans  ϋ^Τός. 
,;419. . iv*«Bb3it  an  έστίν.  |4ttd 

*?  f - ·,ύ 


* 480.  '«Οέ^ος,  'damit  hat  der 
Dichter  die  «drei  wesentlidieo  Heik- 
jude  anngehen, -wodnrdi  sidi  der 
lebende  Mensch  von  dar  Statue  unter- 
scheidet, Geist,  Sprache  und  KOrper^ 
hiait.  ^ θεών  ttr.o  ίργβ,  wie  ζ 12 

3(«>v  άκο  μήδκα,  ζ 18  Xaptttt»v  dxo 
«άλλος,  0 457  Oewv  dao  «Aλoς,*xgl. 
sn  K 371,  Λ 476.  Ιργα,  weiblkme 
Xnnstarbeiten,  daxon  aacA  das  Bm- 
wcfl  4crFiaaen  dpApnwt  (dflad)Jfp7a 
GdUs  an  l m : ; 

421.  δχαιΟα  csonro,  mar  Inder 
Oiae;  wdt  dsns  Hleaetix  amoh  ^ B65, 
sonst  0 520,  Φ 971,  X m: 
a4rwwo,^^gL  jAsgOD.  · ' 

' 422. ' ivO«,  send.  waiQne.  * 

423-425  — 984-980 

420, . 427  295,  190;  0.99,90 

428  » A 419. 

429.  τις,  6σσαι  θεάί.  ftr  τις 
Otd  (oder  0«i«»v),  Oeoet,  wie  λ 122 
tic  6 «t  τους  άφΟεηοι,  ο«*ο6κ  fa«m 
OÄeoeov  άνέρες. 

490. ' d X 4 σ V rro , 'Imt  snegeetan- 
den,  wie.4B02. 

481.  I«  waeiwv,  jmomniJ^ 
x|^  δ 723  χχρίγάρ  ·μοι’ϋλ’^ι:ιος  äkjt* 

loMtv  ix  xttoliov,  Δ 90,  p499. 
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ηΐΑΑΛΌίΙ  Σ. 
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’üc  p£\f  ρ.*  άλλ««ΐν  «λΐΜ»ν  iv(fl4iilNM0SV,  * ’ * 

ΑΙαχίδ^  Πηλτιΐ,  χαΐ  Ιτλην  4v4poc  torip  * 

«ολλά  αάλ’  οοχ  4Μλοο«α·^-8  ρέν^  Τ9Ρ^  λοτΡΥ 
χβιται  ένΙ  μχγάροις  άρηρένοςν  Άλ·  8έ·  fi« 
υ18ν  i«ti  ροι  8μχ  *γκνέο5αι  ^ *iyy<iitv 
{(οχον  δ δ*  αν<Ι(ρΐΜ»*Ιρ>»ΐ  mc 

τδν  ptv  θρέ^Μα  yw8»4k^y»y  dk«ii|c» 
mpratv  έζιχροέιρια  «ftpixfet»  -^Βκι·»  · cfew  * 

ΤρωσΙ  ραχηο6|ΐί«νον * τδν  δ^  ο5χ.νιτ·δέ(οραΐ'^ 
oua8s  νοστήσαιττα,  Mftov'fhjibgtoV'^M.  ' ^ 
δφρα  δέ  ροι  C«^i  χαΙ*6ρ^  fpoc  τ^βλιοιο, 
οίχνυταί)  ο&δέ  τί  οΓ  δάνραι  jyaw|i^qt  4>ΐο·:  - 

χούρην,  ήν  άρ«  ο{  γέρας  68>λον  »«ς.ΛΑχ·ΐΜ»»'  ^ 
τί}ν  έΐψ  ix  χΜρ«»ν  fiLim>xpstaa  ^Αγααέααα»  \ 
f τοι  'δ  της  &χέων  φρέν€κς  έ^ρλην^^ΟΕσταρ  *Aj^Rto)»c 
j*ö«^  έχΐ  ιτρορνηοιν  έχΑοον,  ό&δδ  5όραζχ 
et«»v  έ(tivαu  τδν  δέ  λιοοαττο  γέροντις 
*Αργ(ΐον,  χαΐ  χολλα  xtptxXuti  δ«»ρ’^δνέραζαν· 

ΙνΟ’  α&τές  ρέν  'ήναίνχτο  λοΓγέν  ipovot,  '* 

α&τάρ  ε Πάτροκλον  ictpl  μέν  τά  St  ioot, 

χέμχε  δέ  μιν  χόλςμδνδε,  χολδν  δ*  έίμα  λαδν  6ναοο€· 
χαν  δ*  ήμαρ  μβίρναντο  *ictpl  .*2xac{oi  xuk^m* 
χαι  v6  xtv  αδτημαρ  χέλιν  Ιχραδον,  «2  μή  *Αχέλλ»ν 
πολλά  χαχά  ρέδαντα  δίχνοιοίοο  άλχιμον  .ο(δν^.. 

Ιχταν^  . ένΙ  ΐφομαχοιοι  «αΙ^Εχτορι  χυδος  ίδοιχχ*/ 
τουνχχα  νυν  χά  Μ*γούν«Α*  {»άνομαι^'αΡ  χ*  *άδΙλροδα 
υΐχΐ  έμφ  Αχυμδρφ  δέμ^  idfoxSa  χιΑ  τροράλοιαν 
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aeD  JibIigeι^  wie  Φ870'>τ<τΐ(.  .οέ{«>έ(  im  mdnprndi  mH  dem 

' deon.pv  tuf -des  Fefarokk»  »eigeee 

BMe  mcMiHe  AcMU -«mb  tf 


U«n.<lUIU§VU9  wie  W 4»fv  in;X4,  .QOSVU 
έμδν  ,.ρόογ  Ιηρα>  χήδιιν  'άλλοι 
4νδρΙ,  δίπ}Τψ«  >^^ψ· /^4jft«09X> 


Γ,δΟΙ,  λ 621. 
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ttB.·  ■»»*  -Sh»«'  ρ 


t(-.i· 


.gebe·,  dridete,  -»id··  W . ■ V·.  4-.i(.· 

<484.  -T^pet  Xwffif 
k^LBO  f ψ.68δ  τήρ«<6κο  άαηρψ 
άρημένος.  ·*  '^-*1  - 

435.  άλλα  δέ  >ot  V:5^4 * £>^71' 

{(lOXtV. 

. 436.  Vffl  χα  H 133  Q.  A fiu. 

437-443  £ 56-62. . 

.444,  445  =:  a 56,  5A 

446.  της  άχέοιν«  χα  B 683. 
ψρέ «ας  *1  φ 3 1 tv,  -wL  Α 43L  ■ 

447.  θύραζ<ι  Srnnie, αα  £ 634. 

448.  τέροντίς,  vgL  1 574. 

443.  ον(5μοζο  V,  v|^.  1ΐ21,’61δ. 

' 450.  Ινδα.  .da,  d.  b.  iiaelidoBi 
ihn  die  Abgesaodtni  der  AebaierOe- 


Mg  B^Mklo·  ^4oa  Achtin  xö-Sm 

^ ^ — 1.  1 — ; J ■> 

vBBBpiW  ^IBI 

dBBa.ei4ertaatbe3·  in  der  Ebene  ^ind 
«nt  ·χαι*^*βτ  eeinem  Tode  M'dan 
Mmmtd  der  Stadt,  ml  an  fl'TTS.  -'' 

454.  VginmiL 

455.  Yfl  II  8*7. 

•466  = T 414.  f XTttve,  V|^  n 

843.  ' 

457  = 7 32,4  822.  Der  AntüfMk 
γαάνατα  btflh«tv  A603),  eigeatUch 
m dea  KnieeB  Irarami,  Ά h.  ^6ie 
Siniee  nniBMeii,  steht  soait  sor  ia 
6er  Odym&^  < 443,  η 147,  v 281. 

46A  έμψ  ώτυιμόρψ;  νφ,*Κπϋ 
i 82.  Die  SdmUmeise  έμιρ  4m» 
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1ΑΖΑΑ0Χ:ΧΠΠ. 


Λ’4  C i s‘  -i 


y»l  Μολάς  «vmiiSciC»  ^KVB^pl^  ^ r ,:xiA7Si(fr 

itat^Apqx**  ‘;  aiwü& 

TpMl  Ιθ|Μ(ς*  i <t  .«rot x..>  ^ ci*  .c.,  r 
■Trip  y g^|i»yrc^  ^htsity  -iiepB^^  ' «μιφ >^en  T '*·^ί 

^θ«ρββι*  μή  τοι  ταυτα  ywA-ypeol  >ofot  "|θλ<ι^».  ·:  .·.  > χχ*  * 'f/·'.' 
jJf  jdf  y>»  >^a»diwa“<oiwpgto<  - jUc  ihi AfW|»  : :·  ,r~  i*v  νέ 

v&oftv  ^dbc0xpui)m^  -fee^ywryil^oc^tafe^  y^'*-'^·  * · ^ 

ι&ς  *ol  wftfcwiw«^^^ow^*Tic^iB^^  'i  - ^ / 

dvftp4&MV  i:oXi«0V  -- 

&ς  thcÄwi  T^v  fukv  } 7·^' 

y 4c  «up  ^ ^ ^ * 

γυοαι  4*iv  χοάνοιοιν  it6ioe(-it5otti>  ^ - , ' ^ · ' ^•^<•0 

gCnffolijVs^lCpy »>»-iiOT|lJpr < » ^***-  ; - ^ *:ί^ ^ · :.w^4juv 

ioXkm  ‘vk»  qgs&to<ffi · ^ 
διτπ«κ  πφαιστός  ΙΜλοι  «αι  ίργον-α»οηϋ*  - : ^ : 

^λχ&ν  y iv  sooi  ßcüJf^^ltstpia  «oocrftepi^^te  '·  -*  ’- 

xal  ^pooöv  τιράντα  xat  4p70pov*^^&täp  4irtmi  ^ ^ * ί ·*:*476 

θηχιν  έν  dxpoMTip  ρέγαν  άχρονο,  η^έντο^^δέ  χοιρί  .;· 
ραιστηρα  χρ€Τ»ρήν,  rapi|^i  δΐ  7^^  'χυρβίγρην. 

icoiei  δέ  κρώηοτα  occxoc  ρδγα  τε  οτφαρόν  πε 
ετάντοοε  4αιδάλλ<·ν,..ΐΓ·ρι  δ'^^ανζογα  βάλλε  *φαοινι^^  · · /μ!.: 

.iii'Jfe;:'·’/»  ^·  ί;  ;■.·..';»>  i,·  1 . *ji:  «■  •x:ii<yc·  ^ Τίΐ»  ι;·μ L· ···'·' χι 

i.  V few' ·'··:*  Γ·:^  V'tZi- ..  ^.  J ■·  .‘ir.  ΐ-  ';·*..  !.  .*J  JEJai^xi  «·::  ν·:  . ..'  ί'*1  :;··-' 
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. 'Jl;  «■  »XXl-iy«'  f Til»  i;‘ML····'"  XI  jirMsJi 

··*.  · l·.*]  jeaiyxi  <'i:  1'·:  . ..'  ί/*Γ;’·-· 


•μδρφ  «tdtt  lo  tmtngeoid^  470.  ^odv^teiV/'ScM.  δτ|ε(οίς» 

<}iKueB.  ' Die  Altee  sdmeben  ίμ  tic  A t^xmi  & χαλχ^ς  (Schmelrti^gel). 
4>xbp4pip,/ifie  es  latgemoebe&.ivira,  χδ σαι ^ im'^Ousen,  so  H 16L 
Tfll'vaA'OOB.  ‘‘  · *^  471.  ictit^x^iyiv.^'iMt^aA^lbM 

40θ.'*^«1.·χο’Τ '350.'^^  xdrwadi.  ’ rfrcp^exov,  ^von: 

400.  δ ήν  ol,  denoeisüpiL^^Dar  A 481,  T 

Helelionti >tf«rtritt *4ie.  MUetteines  ; ^472.;  xapi^ptvjaij  öm  '*beum- 
Object» 4 iBK AccoMiiiir, lorie  JL 2«M>^  i Γ steheo  /'δ.  h.  'die  AiMit  txech  oirlOr- 


851,  H 5(λ  0187,  f(  131,  ä9!5,.1Ö4,  den.  Ber  eegeotit»  dmr'^it^ttielit 
δ 190;T  ^7,:.1163,  t^86,  ^ «315.  deaüicb  aasgesprochen ^ üegt  abhr  m 


deoi  4λλο»  t >Vrt.  · Osxisc  UOisM· 
Sin  ith  jsssiiOMrn.  'im  der  BcMiaBt 


4^« tTods  rflMsctö,  *vgL  *K35iIJ&iieL 

»y  ‘Ulggj***  * Ί··'.ί^ΐΛ  ί 4 f . ^ ^ ^ 

' 474.  ^*Ktz  i^%li^sGdd  O 
irerdep  üweb  4w''der^Sfi»tiaig,  A» 


4C/'^  180  .iSaviäkSeat.  r^lxdroi,  3^0ιl,  to  *hier*1lbeiott|Ben  4^ 

dem^liodtu'  ^desl^anitaititM  aber  ebendUls  (561)  *^»w  ^^rwendniig 


liert'za  S882. 
^ x«p4c 


χαρέσσ  STttt  ,'^  V|^.  Ά 213, 


lioiiimt  ^ 

. 475.  τιρήντβ. 


•7  · >*·/*. 

ulitvTa.eon- 


1185,377.0  417.  «uzt,  henadi,  tiaihkrt^  aie  xip^  a^'sa;l 
wie  e 3t-I  :Μ;:3Π;  T 107, ‘T  605.  476.  m »4  * 

:'  ’/467.^^v8üä4^v  iroXiwy,  an-  . » ‘477.  ‘»ρ«τ»ρ4ν,  andere ant  ^e- 
*ter  ^der'  iaesisn  ^IfenMdmHdiir.wie  iMl^  xeraedv.  welehes  owtirisrti  »- 


/ '41^  ln  -ide·!'  Gemadi^ 

ar<Mn«lieiis  wm  geffint^ bette,  88B1t 


ίΜ.  mnifk,  i»i>.ii  .iüiil«  *· 

'iiA7e-4Öa~  i>«r  ««hiM,  .λ7  ·,  .·. 

» · 

479.  wdvToec,  eise  ein  ende 
asdvTo^  .iw—f  amdi 
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χβΤχος  μέν  p αλοχοι  τε  ψΛλιμχ  vipnA.iBh^ 
ρ6ατ^  έφεσταέτες»  μιετα  -V  ιένέρες  χ>&ς  ^ε  η[ηρ«ς. 
«ΐ.δ*  Γσαν*  ήρχε  δ*  αρα  mtv  *Αρης  ναι  XUJuic 
αμφ«ι  χρυσείιε,  χρΔσεια  δε  ^Γματίχ:  - 

χαλώ  χαΐ  μεγάλοι  ουν  χεάγεβιν  τε.'’^εώ  «ερ, 
4αφΙς  dpiC^Xoi*  λαοί  δ^ό1r  4iλί&εεεc^ 


&1δ 


οι  δ*  δτε  δή  ΰ &ανον  Sdt  οφίοιεΌΐΰε  Jmmobi« 
λε  ^οταμφ,  Cot  τ*  ά^δμδς  jiy.  mErteoai  ^xoiscy^ 


Iv8^  αρα  το(  γ*  tCovx  εΟιομέέοΐ'^ΤδίΟΐη  χαλεφ. 
τοΐοι  ο ίχειτ'  4χανεοδε.  Φιμ»  .βχοχοΐ  εϋοίιο  . . 

δέγ^εενοι  όιπτδτε  μΤ|λα  .ΰοίβτ»'·χαΙν1λιχ»ς..^α5ε·' 
ot  δέ  tc^a  ικ|>ογένοΐΓ(ο, >δάω -δ*  *^μ’  Ivorco  εομηες 
ηε^δμενοι  oopq(t*  iUiov  Hium  xpDMoya»>  . 
ot  pikv  ti  ιτροιδδντες  έχέδραμα»^  ώαα  3’  ·&εΜΐ 
τάμνοντ’  άμφί  βοών  ίγέλεκς  χαι  -ιτώεα  χαλά 
άργεννέιεν  δίων,  χτεΐνον  'δ*  ixl  γ^ηλοβοήραε.  . . 
οι  δ'  ώς  oSv  έπόδοντο  πολυν  χέλαδον  χαρά  ^οοσίν 
χΙράαιν  προπ€ίροιΒε  χαδήμενοι,  αδτ&’  έφ’  hcimv 
'βάντες  άεροιχοδοιν' μετεχίαθον^.αΤψα  δ*  &οντο. 
οτησάμενοι  δ’  έμαχοντο  ,ρκίχην  χοταμοιο  χαρ*  δχθας, 
βάλλον  δ’  άλλήλοος  χαλχήρεσιν  έγχει^οιν. 


580 


<:  · 


ί’  ’ - 


xftre  die  Bchreibwebe  einiger  Hand- 
.tehaften  δ*  ύπδ.  δοιρί^ονεο· 

δ14.  ν§ί.θ  δ18  1 . . . 

Ίϋδ.  έφέσταδτις,  das  Ifaseit- 
dhmm  «tebt  hiemregeD  des  folgenden 
dWpsc,  emf  das  es  dem  Siniie  nach 
andi  nodi  so  iiesieben  ist'  Das  re- 
*gelB8saige  Zierde«  findet  meh  beifio- 


έε{ζΐ)ται  «λό/ον  N ^85;  clot  Itfyev  A 
Λ92.  Z ι18Θ;  λ 681.  . 

. 1 628u.  «GÄdit  Xttwv  χα  «Rdvtefit -oder 


525.  χρογέ^οντο,  harnen  eor- 
eriits, immeaberxii,  sglAfiSfi.  δύ·, 
niner  hütete  die  Rincmr,  ^der  aatoe 


ener*iO'^weoig  xls  tvnjxul^  vt*ra, 
dMeben.  , Ivt  γήρας,- -wie  1487; 
4aillr  7%Mic  iVctc  mMB.  Sonst  γήρας 
«χάζιι  A»821 , β^Οβ ; Kdvtt  λ 136; 
♦riipii'A  ΒΙδ;  4ι»(χΛ  Ψ'βΒ. 

; ‘ 616.  , >.ο1»  die  BelnMÄen..,^fJpie 

,-:·  Λ1Λ.’·άμ9^  Hmfitr. 
'fiXt'Cevcc,  die. Krieger  daauntei  mB- 
ra  kleiner.  ' Andere  sdveibeB  mH 
der  Jiebrzahi  der  Handaebriften  oxo- 
JUCovcc  nnd  erJüfiien  es  mH  ^etmas 
Jdeiiier**;* aber "^dese  Bedeotong  :hat 
bxd  bei  Homer  lucbt 
'j630.  Txffvov  δθι,  an  K 636. 
elx  c.,  etatt  έφΜΐ. 

:t621.  . έν  ποταμφ,  in  den  dte- 
Jetieeats  «geaogm,  statt  Εχανον  ic  so- 
Topdv.  χάντ«σει,  ftr  die' dar  Be- 


. . 527.  εα,  die  beiden  Heeideo. 
χροΐδώντες,-άη  sie  eie  ▼OB'iseiteai 
yaehsn  Aattan,an  P 766, 

-626.  xd  nv  0 VTO  .djxat,  ifiiirifaitlirh 

1 1 * Lu  __U 


J’  i- 


JC0MX\ 


λ d02,m.AiSL 
dfi3.  dp  jt  ννέ 

handsrhriiliBnaii:dp7iT>aBv , egLdSbiL 
4 ^ ii&U  dabei  (Mi  dem  V^h). 
580.Tmlvdie  Pelagerer. 

681. : sipd-ων,  Scbol.  ßouXcuri)- 
ρ(ων,  eigentlich  der  Platz,  wo 
aprochea  wird,  έφ*  Τπχαιν.  .auf  die 
^^agan,  aneE46,  2^828,  Od48. 

583.  depetsödwv..  Γ 8^·  pt· 
Tcxiafiov,  eetzten  nadi,  »wie  681, 
D485.  ’ 

d83;  684  xs  t 54,  56.  OTijodpt· 
aeie  enstrocta-  ijudpiiv  diiagt 
von  IfM^ovTo  ib,  ¥gl.  AI  175,  0414, 
678. 


* j«# 


1 - 


ΙΑΙΑΛΟΣ  ΧνΠΙ. 


«1 


iv  ο’  *EptCt  έν  οέ  6μ(λΕον,  έν  V όλοή  Κήρ«  ’ ‘ IW 

άλλον  Cw^v  ίχοαοα  νοούτατον»  άλλον  «οοτον, 
άλλον  xtbyrfikxa  χοχά  μ4βον  Ιλχ£  trooouv*  * 
οΓμα  6*  ίχ’  αμ?’  όμοιοι  οαφοινΕίιν  οΓμβτη  Μίτΰν. 

Αμίλευν  ο τε  ζ«»οΙ  βροτοί  ήδ’  έμάχοντο; 

χχχρούς  τ άλλτ|λι·ν  IpMv  «catomBvi)«li)Tiac*  - · ^ ' 'MO 

έν  δ*  έηΟει  ιέν -μαλ«3(ήν,  ^tietpav  αρο«φαν, 

εέρειαν  τρέ^ολον^  ιτελλεΐ  δ'^^ροτηρβς  έν  -«έτ^ 
ζεύγεα  δινεόοντες  έλάστρεονένΟα  «αΐ  IvOtu  * . rr, - 

οΐ  δ'  διτέτε  οτρέψαντεε  fatoioxo  τέλοον>άροορ^; 

TOtot  δ'  Istit’  έν  )^ρόΐ  δένας  ιιελη^δέο^  owoi>  . ' - Μ5 

δέοχβν  ένήρ  έπιών*  τοί  δέ  στρβψασχον  dv'  ογμοικ 
{έμενοι  vstotb  τέλοον  {χέοβ«ι·  **  * . : ; · \ \ 

η δέ  μβλαfvrr*  αΐΗονεν, ‘dpiTpopiro  δέ:έ«ρ»  ^ — ■ '■ 

χρυσειη  «ερ  έοοοα*  τδ  δή  icept  Οαομα  ιετοχτο. 

έν  δ*  έτιΟει  τεμενοε  fkOoλήtov*  ίνΟα  δ*  iptOot-  * 500 

ήμων  δίειας  δρεκοίνας  έν  χερσίν  εχοντες* 
δράγματα  δ’  αλλα  μετ’  ογμον  έτητριμα  *^Γΐ:τον  έραζε, 
αλλα  δ’  αμαλλοδεττιρες  έν  έλλεδανοΤοι  δέοντο. 
τρεις  δ'  αρ’  άμαλλοδετηρες  έοέσταοαν  * αδταρ  δι?ισ0ε 


095.  Κνδοιμδς^  die  GOttia  des 

cWBISCIlWBgeniBMPCM» 

586.  i ουτον^  daiar  Δ 540  dvo*j· 
τοτος. 

597.  χατα,  mit  laoggebrancbter 
Bndsilbe  in  der  Hqihtbemimerea  vor 
μέ9ον,  wie  159,  Φ 910.  χοδ  οΐιν, 
welcher  Omqs?  vgl  Λ 258,  N 883. 
P 289,  σ 10  (A  äx,  K 490,  11  763, 
Φ 120,  f 48(M  101).  Der  Dual  steht 
mir  sock  Ξ 477. 

588.  δεψΦίΛτεδν«  msastAcmenf^v 

(B  908);  ihaliih  δ«54λιος  ΜΑβύ^ς, 
εργδφεος  dpiiyc,  4>iXye4c<45cXydc, 
«•γγαλχεοε ' Die  iVerae 

A85— 588:£iideB  «all  srniä^baBMiod 
49eiit.  166— τΙβΟι. 

589.  Aii:«dlaaamDMe  rfihmt  der 
Dichtet  .heaeaden  die  lebendige  Dar- 
etellsng. 

541^572.  Dritter  Kreis.  Das 
Landleben:  Frühling  (541 — 5^), 
Som  meT.(560— MO)  vad  Herbst 
<56ΐ-572λ 

541.  vttöv,  K 858.  'μβλαχήν, 
locker. 

“*6i2.'^'fxoXov,  dreimal geptfigt, 
'^e'  rl27.  Vetf^  Georg.  U,  OSO^enme 
«ootaanb  leim  «nle^ 
dendiim.  nleokxit  ZXF,  ^ 


.548.  iXdoTpcov,  Banpfasart 
i^owov. ' Ί 

544.  •ντρέΦαντες.  um  -wieder 
an  die  Greose  (τέλοον)  des  Ackers  sn 
gelaagen,  wovcn  sie  anegegaagen  wa- 
ren, mnssten  die  Pflüger  am  entgegen- 
gesetsten  Ende  deenuben  den  nag 
amkehren. 

546.  έηών,  nachdem  er  hinxa- 
getreten  war.  ετρέφ«εχον;  nach- 
dem sie  getrunken  hatten.  dv’ 
»71»  Fnrchen  entlang.'* 

Ψ \ 

.*548.  ...μελΑ^Λ^ετο  4sxA9ev,Mn» 
ter  4en..füüMn  werde  das  Feld 
schwars,  da  m inteh  4HiiceaiQdm 
Isnchtsrs  JBeds  iiamfir  dnaktnr  ist  als 


i . ^ 


r 


549.  wepl,  tberans 

550.  τiμεvoς,  eia  dem  Könige 
(556)  gehöriges  Fdd,.vgl  Z194. 
Ουλήιον.  mit  hoher  Saat;  daför  An- 
dere βαοιλήιον,  v|^.  Anhang. 

561.  ήμων  (αμ4«»). 

552.  μετ'  Ογμον,  dem  Schwi 
den  nach,  d.  h.  reihenweias.  4χή- 
τριμα,  egl.  211,  T 226. 

568.  AA  Xe  I « V o i 9 1 ; Schol.  δεομοίς, 
xapd  TO  ivttXcioüet  dvwkxoic’itohc.»- 
pooc«  . * . ' ^‘· 

554.  l^p4eT«9«v,'hei  dsnSchait- 


✓ 


1 

i 
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1 
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JAlÜkOZX. 


pi»  f £λ«χο{  9 

ρόατ’  lOTota^tic»  ψ^τί  V dh4p«c  ^&ς  τηρ«. 

«ΐ·2*  ϋσηρ*  V άρβ  om  *Afi|C  mI  flaVtAc  *Α#ήιη}, 
β|&φ·  )Tpoot(»,  χρήοηα  St^^jrtrcvrloiqVy 
χολ»  farfcÜL»  obv  npt 


4piC4^* 

«ίΐ  I*  (tt  2ή  S Ltfivev  Mt 
4»  TOT0M&,  Cvt  dpSpbc 


4»  TCOTgfiy^  CVt  4^Ιρ>ς  dbfv  aMpruoat  pme 
&r  tot  7*  {ζοντ  ιίλορέοοι  «Umr  yloy, 
toiin  o fxoci’  ^xavoott  4m  oxonl  ·Γιο  JLai 


toiin  o fxoci’  ^xovoott  4m  oxonl  obn  4χμ,  . 
4έχρ«»οι  isxits  |ii^  tttum-Ml  CLmc  foic 
ol  4έ  tB)[a  xprffoowo^  44»  4 -4p  Ixow  Mfuioc 
tap«i|Uvoi  ODpcy^t*  44λοο  4*  Oom  «ροοΜο·»· 
ol  p4v  t4  ΐφ«ί44τας  έκέΐρβροο^  mb  4’  4··η 
tapvorr’  αρφι  ßo»¥  4j4Xoc  bbr  trAca  ταϋΛ 
4ογοιτνέ»ν  &ί»ν,  «tbIvov  4*  4xt  -ριιλοβοτ^ΐΒς 
ot  4 »c  oSv  έκύθοντο  χολυν  Βέλα4ον  tto^  ^omcv 
s{pB«ftv  κροηροι4ε  xai^pcvot,  ο4τ£κ*  {km* 
'ßavTtc  ätpoix6S»v  pciniaAovy.ftT^«  4*  Scovto. 
onjoctpovoi  4’  ipi^oirro  ^Μτχην  soxapoto  trap*  οχ4βις, 
φαλλόν  4'  ιίλλήλοος  ^αλιήρεοιν  ^7X^4^^* 


vtre  die  SctooibMie  eioiger  Hood- 
•fJtflftM  ( iie^  >·ρήοα»ιηε, 

514.  6 5181  . 

*515.  Iftete^Tcc,  das  Masca- 
fim  oMt  bl»-nogeB  des  Meeoden 
4v4fsc«  tnf  das  es  de»  8iime  aadi 
ao»tK>e5  st  tesehea  ist-  Das  re- 
'gelsissige>iei6es  5adei  sc5%elfio> 
«Mr^eo^Moig  -ab  έσπρυϊχ  pttd. 


«MT-SO^MOlg  -aiS  tonputx  ptTS, 

dsiMkeii·  lyt  τηΜς^-Μ  a4I?; 
dbArT%pic  ίχκς  ·β8.  SsBiiTsm 
ΊΜζκ  'ά*$η\  6*188 ; Wdvtt  4 168; 
^eiptt  Δ 815;  Icsfyw  ύ 8S8.  ^ *' 

' ‘ 518,  olj  die  BetentiB.  ^ ^e 
(mdd  A , ... 

··  4t8.>idfiie^  Fsaqphr. 
4λί{οι»·ς,  db-Knsper  daraMren^ 
leo  kleioer.  Andere  schrei  bcn  ani 
der  Mebnahl  der  Handschriften  in»- 
Μζοψζς  wd  ecklirsn  es  ait  «Ahnas 
kbiDer":  ■ aber  diese  Bedewtong  hat 
hsd  bei  boaer  akht 

580.  fxavov  οθι,  an  K 586. 

alac.,elatt  έφ«ι· 

>621.  έν  .Β·τ«ΡΗ»,  in  den  Be- 
latifaati  «gosegen,  statt  Ιχανον ic  so- 
Topdv«  ι;άντβοηι,  fir  die  der  Be- 


lelCigtai  Ad)rev  N -965;  t»ec  Idyov  A 
JMS»  Z ;188.  λ 58L  . ^ 


585.  χρογέ-νοντο,  kaaen  o 
its,  tnaai  hm  in,  tgLA888.  16 
a kftttta  die  Bia£r,  der  and 


. . 587.  c«»  die  heiden 

ap«lld«tc<,-da  sie  sie  o 
gsüba  hstta.BB  P 786. 

5M  '^piPovTO  dfif  i. 


A408»»m.  . . .;;.f  r 

landachBMiJan:dpT«M»,  «gldüaL 
4 8.  isL.  dabei  0«  dea  V^b). 
58a-»I,die  Bek^sfer. 

58L . ftipd»v^  SdioL  βοιιλβιιτί]- 
p4«»v,  eigentlich  der  Fiats,  so  » 
sprechen  wird,  έφ’  Ts««»v.  arf  die 
^atwegsn,  ade  E46,  856JSM,  Π44Α 
588.  dspots  dlwv.raST.  pt- 
Tcaiadov,  eetttMi  aach,  «wie  581, 


583;  584  s t 54,  65.  βτησ^μκ- 


Ί/·1. 


-588.  ..iCovT, 


von  ipdjrevTo  ab,  tg^ 
673. 


ΙΛΙΑΑΟΣ  XVm. 


«1 


> 


iv  ο’  Έρις»  έν  οέ  6μ(λ»ον,  έν  V όλοή  Κήρ, 

άλλον  ίχοαοα  νοοοτατον,  άλλον  αοοτον, 

άλλον  τε&ν^)«»τα  χατά  μ4βον  iλsc£  iroSouv*  - 
εΓρ.α  6'  εχ*  αριφ*  «ίρ.οιοι  οαφοινείιν  otpicrrt  tpo»T«»v. 
4μ0«εον  δ*  &ς  τε  {«»οΐ  βροτοί  ήδ’  έμάχοντο; 
vexpouc  τ άλλήλβν  £ptK>v  «ατατ»>>ν>)&ιτ>ας,  ^ - 

έν  δ*  έη&ει  *νειδν -μαλαιηζν,  metpav  αρο»ραν, 
εδρειαν  τρύρολον^  ιτολλοΐ  δ*'^ροτηρες  έν  ·αέτ) 
ζεύγεα  δινεόοντες  έλάστρεον  ένθα  «αΐ  2νδ«ΰ ' 
οΤ  δ^  διτέτε  οτρέέιαντες  fatoioto  τέλοον-άροέρι^ς» 
τοΐοι  δ^  Istit’  έν  χεροί  δέχας  ιι«λιΐ)δέος  owoo 
δδοχβν  ένήρ  έιτιιδν*  τοί  δέ  στρεψασχον  dv'  ογμοικ 
{έμενοι  vttot«  βαδείι^ς  τέλοον  (χέβδ«ι· 
η δέ  μβλαίνετ’  διησδεν,  ιέρηρομέτο  δέ:έ«|ίχ8( 
χρυσειη  χερ  έουοα*  τδ  δή  ιιερί  δαυμα  ιχτοχτο. 

έν  δ*  έτιδει  τέμενοε  fbδυλήtov*  £νδα  δ*  έριδοι 
ήμιον  δςειας  δρεπανας  έν  χερσίν  εχοντες* 
δράγματα  δ*  αλλα  μετ’  δγμον  έχητριμα  *χιχτον  ίραζε, 
αλλα  δ*  αμαλλοδετ7|ρες  έν  έλλεδανοΓοι  δέοντο. 
τρεις  δ'  αρ’  άμοιλλοδετηρες  έφέσταοαν  * αδταρ  δχισδε 


τ3& 


\ t- 


1 * 


« * 


560 


ms:  die  OsttiB  d« 

686.  i ουτον^  dtfor  Δ 540  dvov- 
wcoc. 

587.  χατα,  mit  laoggobxxncfater 
Bndttll^  m dor  Bq>htbemimerei  vor 
μέδον^  wie  1^,  .Φ  810.  χοέοΤιν, 
welcher  Omus?  vgl.  Λ 258,  N 883. 
P 289,  e 10  (A  591,  K 490,  II  763, 
Φ 120,  p 480.  elOl).  Der  Dual  eteht 
mir  sooi  S 477. 

- 538.  δ·»ΦΐΛ>ι4ν^  wenft  δεφετνέν 
(B  808);  Jkalkh  < δ«δ4λ»ος  ΜΛβ^ 
έρΤ^φεος  ^ργοφοε,  4>ιλφεές  ^4><λφ ές, 
«τγβλχεος  «dhanlxec.  ^ JKe  UFerae 
886-4»8:«iideB^Mli  Moh^  MBeeiod 
49enL  156  jlflOi.  j 

589.  Aa^dww  Bilde  rfihmt  der 
Dichtet  .heceaderB  die  lebendige  Dtr- 
itelliiDg. 


541—572.  Dritter  Kreis.  Das 
Landleben:  Frühling  (541^549), 
Som  ner  (560--v560)  vad  Herbst 
<661-572). 

541.  vttöv,  K 858.  *μ*έαχήν, 
locker.. 

* ‘'*642.'^'fwoXev,  dreimal geptügt, 
'wie'  c'lS^.  Vetf^  Geeig.  11,  899  >onM 
nnotaanm  teroae  analeiuae  scIbdwcib* 
dendos.  lleekitt  ZXF, 


,548.  ildoTpcov,  Banpfasart 

^owov.  · 

544.  «ντρέΦαντες.  um  -wieder 
an  die  Grense  (τέλοον)  des  Ackers  sn 
gelaagea,  wovon  sie  nmgegaagen  wa- 
ren, mnssten  die  Pflüger  am  entgegen 
gesetsten  Ende  deeauben  den  nag 
nmkebren. 

546.  iirittiv,  nachdem  er'hmxo* 
getreten  war.  etp ένοχον;  nach- 
dem  sie  getnmken  hatten.  dv’ 
«71»  oiic^'xue  Fnrcben  entlang.  * 

*548.  ^μελαέχτο  4xx«8ev,diin* 
ter  ■^..Pflünaii  werde  Jm  Feld 
aehwars,  da  ^ fnaeh  4HiiMntlBne 
fanchtere  JBada  amaerdaakMr  ist  ak 
die  Obern  iMckene  fielaehti.  r. . 

-549.  wepl^  üben··.  / « - *. 

550.  τ4μενος,  eia  <dem  Könige 
(556)  gehöriges  F^dd,  vgl  Z 194. 
Ουλήιον.  mH  hoher  äat;  dafbr  An- 
dere βασίΛήιον,  v|^.  Anhang. 

56L  ήμων  (4μ4«»). 

i^.  μετ'  δγμον,  dem  Üchwa 
den  nach,  d.  h.  reibenwciee.  4χή- 
τριμα,  211,  T 226.  . 

568.  AA  λχ  4 « V o i ot  ^ Sdad.  IcofMic, 

xopd  τό  ivttXcioüet  iv  whteictxohc.»- 
-ροές.  . * 

554.  IfAoTaoovyhei  den8chaü- 


w. 


β2 


ΙΑΙΑΑβΣίΣ. 
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cctÜtc  έ»  άτρίΛΛηαι  ψίψηη^ . . 

άο«ρχέ(  «άρβχ·ν-  βασιλκυς  S*  έν  totot  «ιμ) 
οχηιττρον  Symv  iaripui  im  £γ|Μθ  ^^9Λ9^ς 
xTipouc  8*  ocmoftcv  uni  8ρι»ί  i«rce  «έ»#»το» 

^υν  V UpeooevTKc  ^έ^οψ-ίμψηΛ^*  α{  αέ  TmwTnc 
otonrov  2ptto«oty  λβ^'  ιΠίφΐΐϋ  ·§Μ·  mTihh  >«. 
έν  8 ittSci  ονΜΒ·λ|ο&  ρκέγα  ^ρΑΜθΒΡ'4ΐλ»ΐ}«^ 
ή}β  jytouyß^  ψίλΜΨΜς  8*  αι4  ^ϊψ^ς  ήοη, 
iüvfytLMi  δέ  διαρ—pic 3θρ^ρ^οι>> 

αμφί  δέ  χοβνέην  Tgntmi^jtMpl  ftnrwn 

Εοοοιτέροο*  |ua  δ*  oiJi'^bgpKtekc 
rg  vtooovTO  φορξ«£,  8te  Tprr8y»  giUw|»>  > * 
sapftftvoutl  δέ  lak  i^Ami  itiAii  itffmiim'wtc  - *. 
«λίχτοκ  iv  τβλβροιοι  y8p·»·  tig^n|8<g  Μφκδκ 
tototv  8*  iv  ^imotot  «cuc  yopfnyyi  λ«7«ηΒ 
{fupitv  xAfliptCt,  Χίψ9ψ  8*  ue8  χαλέ»  imim  * 
λβιτταλέ^  y«vf  * xol  δέ  ρήαοοντ·^  ά|Α«ρτ{ 
ftoXtcr  r ΰ^μψ  xt  «oet  «aeiipgvTtc  irnorsBm 
iv  8’  αγέλην  κοίησα  ßoöv  8p8oxp«pci»v* 
al  δέ  ßofc  χρυοοΐο  xctEujfem*  χαοοηίίροο  xt, 
μϋχηδ|Μ  8*  cxc8  xorpoo  ^oosoovto  νομόνδχ 


MO 


670 


575 


666.  sapcYov,  rekteD 

667.  · ict  mft  4a  OtMti 
wie  T 266.  X 166,  η 278«  «426: 
SoBtl  wird -Oft  ia 


. . .669.  Ufc6Ecvx%t« 
inicliUclitei  Iwtteii«  wie  B402,  Z174. 
B 814,  Ψ 147,  .fi  126^  ; 66,  6 69«  V 
21,  e 28,  414,  ^.464,  f 80,  u 250, 
891',*  «»  216.  afi.ytsov,  n .H  816. 

560.  Λ*Ιδνο«·β  ‘ 

m 215'^ttcvov  V ιΐφ« 

6c  .w  «ριστος , 


*M2.  -^^4,  diaf  CAB^iiV 

568.'  Y 4p«1f t , lutnOdeo,^ 

«eb  dieWeiBMiäehiBMfraaltln.  8e 
aach  8dioL  '5^c'4pi4  *» 

’tofc  *άμκίΚοϊζ.  .otattrlp’tc/'dnrdk 
nsd  dwdi,  dberelL 

'564.  X 4rKTov,  Tanpbr.  t4?o«v. 
0 856,  ü 797. 

565.  aTaprtx4c.  hier  und  p 284, 
’ioMt  drvprö;  and  Bit  lletatbeeii  (f  17) 
άτΜΠΐιτ4ς  v 195.  ήο  έ«*  «οτήν, 
itliifte  dem.  · - 

. '666.  χρνγ4ψχν,  «igiwliidi  voo 

■den  Tnmb6Bv()m·). 

567.  λ 89.  χταλα  Φρ·- 

WovT«c.  fiidliekeo," 
an  ater. 


570.  Ιιι.<ρ4.ο^ 
echaarbteart  λ^νον«  das  Liaeeliedi 
areprdadidi  ein  Klaadied  aof  dea 
VQD  ApeUoo  ia  der  Bifithe  eeiaer.  Ja- 
gead  geWdtelea  Liaoe,  d.  b.  auf  da· 
xaaefae  AlwteiiMD  der  Nator  im  Heiteta. 
Die  Scboliea  ififarea  eia  Bmebstfiek 
eiaee  eelebea  'Uaodiedee  ao:  „&  Aivc 
aaei  8nin'xctip4vt..  oot  jdp  I5t»xftv|| 
dtdv«T0(  gpAxy  piloc  ανδρώχΜίν 
* * I y«v|otv  λιγνρζ«.  Tunrn  Ü et 
H μβΟοαι  Ιέ 


ήνην*  »l  l'fiepdpcvat  |ββλ«{οιν, 

λέκη  be  «Ιγές.**  iixl  (Υ^ρ- 


Γρ/^nauL  Ytillv,  aa- 
WBtbiel,  ^ « 156,  #286, 

T 619,  9 411.  Sbeaa  Hyaa.  UL  81 
#*lc  7 ein  welevdbilcv.  · · * ·*· 

"67L  λκ^τΑλέη,  Ma,  art  f ή σ- 
βοντκς,  staapfea£  aaftretead. 

572.  ttolr^,  Oeeaag  mit  Text, 
ίογμιρ,  Jaacbxea.  Jodela. 

' 578—686.  TierterKreia  Ria- 
derbeerde, Schafheerde  aad 
TAaaplaia.  ' 

f 

675.  dxe  törpou,  aoB  derlMiB- 
'Μβΐ9·ι,  welehe  ia  dea  YieUioie  oda 
.a  dea  BtfUea  äegL ‘«de  X ^UL 


t 

i.  ■ 

I 

i ^·; 


V 


> I Λ V 


I 


64 


. JAIAAOI  X 


ώρχβυντ%  άλ>..ήλ<ιιν  iirt  χαρνφ  Ytipac  ίχοντ««·  ^ 

TWV  δ'  οΐ  μέν  λειττας  δθδνας  οΐ  δέ  χιτ&νας  ^95 

εΙατ  έοννήτοας»  ή»α  στιλβοτεας  Αλαίιρν  . . . * . . 

χαί  ρ αΐ  μέν  χαλάς  οτεφάνας  Ιχον,  οΐ  δέ  μαχαιρας 

βΐχον  χροοεώς  έ{  αργυρΜον  «λαμιιινιν.  ^ . 

οΐ  δ*  δτέ  μέν  Ορέζασχον.άιιιαταμάναιοί  ΓίΓδδεοβι 

ρεΐα  μάλ\  δτε  τις  τροχδν:Αρμ8νον  1ν  saAapqgetv  600 

έζάμενος  χεραμεδς  ηιρι^ϋεταλ,  αΓΜτΟβ^ν*  . > 

άλλοτε  δ’  αδ  θρέζασχον  άχίαττ^ς 'Αλλι^λοιοι.  * : /. 

ΐΓολλδς  δ*  Ιμερδεντα  χορδντ4Βερι{Μ&%>ιδμιλος  >· 

'τερχδμενοι*  μετά  δέ./οφιν  «έμέλιιατο  .θείος«  Αοιδδς  ν · 
φορμίζων*  δοιώ  δέ  χοβιστητηρε  xαr^«δτεδς  ,χ.  - ^ 


dem  Vite  te  Brant  |pbt^  yd.  Λ Β44 

xp«»6^  cxercov  0ους  o«xtv,  tirtcTo  δέ 
χ(λι’  δχέατη  αίγας  έμοΐ»  χαΐ  δις.  . 

594.  έχ\  «αρχώ,  bebn 

Ε 458,  888,  θ 828,  Ρ 601,  Φ489,  Ü 
671,  ο 289,  χ 277. 

595.  6θ<5 V α C , LloDeDgewäader. 


596.  στίλβοντας  £λαίφ.  beim 
Web<m  beepreogte  men  die  Fäaen  mit 


Oe^  mn  dem  Gewebe  Glanz  za  geben, 
Tgl.  T7 107. 

-89B.  «Ιχον  hatten  htegen 
an,  <ed«  .480  %aiid  zu  £ 262. 

600.  Einmal  liefen  die  JüogUnge 
im  Kreme  herom,  sowie  wenn  &r 
TOpfer  (die  er  seine  Arbeit  beginnt) 
versagt,  ob  die  TSpferscbeibe  (τροχδς) 
or^ntlic^  beromlanfe,  das  aoderemal 
remen  weise. 


b ^ ^ m 


A.  Himmel,  ErdcL  Meer. 
B 1.  Friedlidie  Staat. 

B2.  Belagerte  Stadt 
Gl.  Framing. 

C2.  Sommer. 

C8.iHezhet 
D L.'BindeKbeide. 

D2.  Schafherde. 

D8w  Beigentai». 

O Oaeanes. 


} . . 


• ■*-1 


601.  τιειρήσκται,  welcher  Mo- 
das?  Tgl.  Γ m £ 747,  1 409,  Λ 478« 
Ό 882,  P.  98,  Φ 2i6«  λ 419,  7 216, 
5 412«  T 120,  6 444,  X 482. 

602.  θρέξασχον  sitl  ττίτας 
^λλήλοισι,  sie  liefen  jedesmal’ in 
Jteibmi  (zu  ß 687)  gegenmander. 
^’f«/.^604.  δμιλσς^τ<ρ«τ4μ«νοι,Μ1Βθτ 
dep  -Plmal  mach  i«tnem  XIoHeaHvin 


Tgl.  za  B 278.  Die  beiden  Versstncke 
Ton  pt;n«  φορμιζιαν  sollen  - eiadi 
Atbenaios  V,  181  τοη  Aiistarch  na 
dieser  ßtette^-uBosgescbieden  worden 
wein  ; sie  deiden  noch  in  allen  Hand- 
sdumlan  und  erst  Wolf  :setste  dksel- 
beo  wieder  ln  den  Bomeriscben  Test 

605.  *xe8 1 σχΊκτήρε.,  XMndcler 

« ---  ^ 

fMprinpr)· 


1i3AA<i2.TVIIL 


Β5 


^λκης  ttf&pwrroc  · atrcA ψίοοοο^^^: ~ v ' 

iv  2*  itmi  ^οτβηΜκο tiMiKK'^Oxecevomr' 


, Ί > 

rv.'*.  ,v.  v.^:. 


f f 

Λ 


t S . . 

v«0 


Αηογα  «2p  «opytfcii^  ^oommk  * «BSNrtmnfcoio· 

cAt2p  inl  2ή  Ttü^sUbitc  ΐι2γ«  ^τε  ·ίοτφ·ρ2»Γ»> 

2ρα  ol  βώριρια  φβη&ι^4τβρον-αη>ρ2€  α&τ^ 

ικαλήν  ^ 

Ttu(a  ^ οΐ  wnj^SiaK  4«»o8.*JtaoufT(piio.’^^  ^ · \Α 

a6t2p  i!salt1reί1^^'8«λβθ«2μ·*i«λo^  dfi^tfihjmCy  ^ 

(|ti7tp2c  θηχ«^.«ρ^^  ·*>>  ^ Γ4Κ 


·ιτ  '♦ 


2c  ΙλχιλλΜς 

ή 2*  {^(|)(  4k  fiLto ν··*  .».  > ^'r 

xw&x%a  |ittp|Mt{povta 

ihöAf..·'  ö*‘S.f  v'C*)\i  *~ 

, vrzz  cz.\  Aji  t'vj? i*  · <'»“  'c  ’ ΓΓ  r . v c 


*♦  <A 


• 202.  <{^ργοντος,  niwI,  4>ΛιιΓι  rf  i'bi«T*aM*79afTli«ti«,  «r^leli« 

SoMt  findet  w£ 


der  Oeneti?  nbeohi- . mildMnellHeji.d·«  Oljapirer 
tos  bei  Boner'iDdit' dme-Biügeet  läset.  ^ ' o ‘ 

Die  HendKhriflen  bidien  nhiknstercb  210.^  ol,  *Αχ&λΑ 

ildoyevTsc.  *· -OUt  rixl '^xs,  liwiyiiiit, 

fiOTy  202.  Leister  Kräfe.  vJ>exA^2l2b  - f|rp&esoi^;  ^der  >HehibneMi  ist 
Päeanos.  ’■■  -auui:mmBt  eeoltoeihieren,  ·λ<φος 

607.  σθένος ’fixeavolo^  ιηοΦ  * bcmtoc  0 207.  Vsi  χονέη  Ικχοορις 
Ifib,  Y^sn  B287.  Γ 827. 

218.  itt'vob,  dfim»  §ΒΪΒ· 

^20 227.  212.  ΐ^ν|ξ4^ς, 

an  eb  nach  .'die  fibrigesTWanen*  0 987,  X2^-fr27.  fviiX'To^.iins  Meer» 
stfieke  TexieTtigt-hät^JÄberr  AM2. 
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ύρνύθ\  Tv^ttidgrateent  apdeeC-  φέρςκ  ^pocnSoio^  ^ . i<i··  ^ ' 

ή 2*  de  ’imcr&aoe'Aeo5'‘in^  owpa  o4poi>oou  ^ ^ 

IS  *22  4ΐατρ2χλφ  «tDtxs^Myov  δν  ouov 


♦ . ·· · ·· 


iMVov  8v  φίλον  oUv^ 

4μΦ*  a6t2v  iratpet*  8 
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•r!<>iä-740.  t -TJietie  AmngiiSksM  *9  *·  · 

SekM  idie  gMtlfiekeji:  :.W affen  '^ä.  irspsieetfi.tvVv/  drilr  'dpiy 

sMMäie^fiiinMsrekAiekteur^i^  7^οΘ«48Α,'2η§97.*  ^ 

dnn<bmedaiidäe:l4 eieheg  des  --v  g.  ^»2piy*.«b»Tdv-y2pe<^, 

tTolrlen  rer  YeiTannnnng  nh  i Σ988.  :;l  \ ^ . 

le»  nMSt,  JtaMT  »Μ  K 
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66  lAlA^OSX. 

Ϊ.υρονθ\  ή V iv  Totot  παρώτατο-ϋα 
V τ’  αρα  οΐ  φ5  χΕφΙ  iirocV  Ιφβη’  Ιχ  V ύ)ΛρΛζζ· 

^τέχνον  έμόν,  τοίίτον  ^μέν  ^άο»μι»  ά](ΐ«ί|Μνό{  mp 
χεΐσθαι,  έχχι  δή  ιερίοτα  θ·ΰν  ίότι^η  ΑαμάοΙο}· 
τυνη  S*  Ήφαίστοιο  itctpa  .«λυτά  ^ύχ·α  Αέέο,  . .^0 

χαλά  μαλ%  οΓ  ou  um  τις  .^νηρ  mpoim  ^ά»θΒν>**  : 

&ς  αρα  pwvi^actoa  €^ά  χατά.τχάχα  ; .r 

xpiodev  Άχιλλήος*  τά  S*  άιιέβριΜ  it« !><■>■  τ·ι>τβ.  * 

Μαρμιδύνας  V άρα  ααντας  Ζλε  χρομος^Λ-ο&δά  τις  έτλη  ~ ^ 

«ντην  είσιδέειν»  άλλ*  fipnay*  α&τάρ  τΑΜάΛχακ  ' ' ;16 

άς  εΤδ*,  δς  μιν  μάλλον  £δο  }^άλος^  άν  .As'  of  ?αοοε  1' 

δεινδν  υπδ  6λεφ άριαν  4κ  ε{  οελας 
τέρπετο  δ’  εν  χεφεοοιν  2χ»ν  Βαοσάγλαά  tepiu 
αδτάρ  έιτεί  φρεοιν  fot  τετάρχετο  δαίδαλα  λεόοοοιν» 
αδτ(χα  μητέρα  ην  έεεα  τηερέεντα  ιτροοηύδ«**  * 80 

^μ^ρ  έμη/τά  μέν  δπλα  Βεδς'τέ2|^/οΙΤ  έχιειχές  .. 

Ιργ*  ίμεν  άθανάτιον^  μηδλ  Βροτδν  άνδρα'^ελίέοοαι.  * ^ 

νυν  δ ή τοι  μέν  έγδ  θιορήεομαι*  αλλά  μαλ’  αΜίς 
δειδοι,  μή  μοι  τέφρα  Μενοιτιοο  άλχιμον  ι>1δν 
μοιαι  χαδδυοαι  χατά  χαλκοτύπους  ώτειλάς 


» Α « 


7s=Z8S8L 
a Tgl.  Σ 118,  Τ βδ. 

10.  δέξο,  Imperativ  det  synko- 
pierten Aorist  (EinL  § 18)  irie  έρβο 
Δ 804,  £ 109.  fi  88,  η 848,  y 895 
(neben  4peto  Γ 850,  Π 186,  1 170, 
Φ 881,  C 856;  έρηυ  Δ 864,  T 189, 
wel^e  Fonnen  man  besser  als  me- 
diale Abriste  dbne  den  Bndevocal  α 
betradrtet,  vrie  δ6«ο,  βήσβο);  λέζο 
Q 650,  X 880  (neben  1>61Z).^ 
Neben  δέξο  findet  sich  derlfaapeHtov’ 
des  Perieets  £m  T ΑΪ7. 

11.  dipotet,  vroMf  dle-flaint- 
bestandtbede  der  Ififisteng,  Sdiud, 
Panser.,  Scbweit.  gebraeen  Tmrdeo, 

vgL  r 838,  u m m 


15.'^^STpc0ttv,  liefen  *7nrtihtaam 
davon  , 'öder  ns  ergriff  sie  Sdoeeken, 
denn  beide  Bedeotnigenlmt  τρέ»,  die 
erstere  aber  nur  der  Aocist 

la  ώς  — Δς,  wie  £294, 
v|^  sn  Λ 512.  έ v « drinnen,  wie  C 181 

iv  ti  ot  6oct  ZaUxui.  x 847  iv  δέ 
ol  έση  4«expu4otv  π^αχλαντο  (anders 
P 685,  δ 704,  T 471). 

17.  i(cpe(av8cv  sebrieb  An- 
«stairdi:  pndire  iftpedvfii;.  Beim  Nen- 
^iram^md^ldit  das  Piueat  imPfai- 
ral  4Mub  AJOO,  N 617,  D798,  P896, 
Ψ 899,!  fi  487,  δ 705,  s 152,  x 247, 
μ 282,  t492,  o 204,  848;  im  Dual 
0 608.  P^T  866;  im  Smgnbr  M 
P «1,  Ψ 477,  C 182. 


' 18.  dvißpayi,  kKrfte  aaf,  mnr-  ' T^rrdpcrn  X^oowv,  ei^ 

noch  p48;  sonst tBpcnrt.A^,  M896,  » AaUiek  ergOtst  Imtte.  · 

N 181,  £ 420,  IJ  5δ6.  δαϊδαλα  ' 21. 'ofa.ist  Nominativ  sn  Ιμτν, 

(wie  19),  als  Kunstwerke.  muss  .aber  auch  nodi  als  Accusativ 

14.  ίλ*  τρ0μο«,  wenn  des  w «liwoi  ergSnit  wda^ 

OtaoMe  (Σ  610,  T 874,  Wl)  der  24.  τίφρβ,  xu  V 88. 

Waffen.  Der  Anblick  der  Waffra  ist  25.  χαδδύσαι,  nachdem  sie  hin- 

an und  f&r  sich  s^im  furcbterregend,  eingediimgen  sind.  Der  Accusativ  ol4v 
deshalb  βχλα  octvd  K254,  272;  4tcv4v  hka^  skat  von  χαταδϋοαι  4id>,  non- 
οάχος  -H  245,266,  Γ259;  dop  £285;  dem  «dam  ^ebOrt  :Mos  »red  Φτκλ4ς, 
μιλιη  διινή  Λ 184:  . vgL  δηνδν  ve4ttv  nnd  dsm.Dkbter  aehweble  nispring 
vm  Heil^Dosdm  F 88?,  Z 47^  lidü  ein  anderes  Prtdieat  fvor,  wtm 

0 481,  Π 188,  X 124.  das  folgende  dnxioewou 


i 


I 


i 


ΙΛΙΑΑΟΣ  XDL 

Ε&λάς  ίγγεινιονται,  ύεΐ3^σο«»σι  δέ  νβχρόν, 

(έχ  V αΙών  πέφαται)  χ€ΤΓ&^έ  χρ6α  irtirra  octin^.*  ' 
τ&ν  δ*  ήιιεφετ*  {icttxa'^ti  βέτις- βργορέπεζα* 
„τέχνον,  μή  τοι  τούτα  ·μχτά' φρβοΐ^οηοι  |ΐ^όιττον. 
τφ  μέν  έγείι  ιτειρήοο»  (ίλαλχην  - 2γρια  φυλ€^ 
μοιαε«  οΓ  ^ τε  φ&τας  ^ρι^ίφιίτοος  oAnxSoomv** 
ην  ηρ  γάρ  χηταί  T^-^Ximpipov  tU  ένιαιιτόν; 
α{εΙ  τφδ*  εσται  xp«»c  lymoooc  ή ^χοΐ  είρε<»ν· 
βίλλά  σ6  γ*  είς  ^ορήν  χαλέσας  ^poetc  Άχαιοοε» 
μηνιν  άχοει»»ν'Λγαμ4μνοΐΗ,.«(θΐμένΐ/λα«ίν,  ^ 
οΤψα  μ€ΐλ^  ές  ιιδλεμον**θΜήοοεο^  δόοεο  ίΐλχηχ·^^ 
&ς  αρα  φ«ενηοοοα  «ολοθορολς  Ανηχε^; 

Πατρίχλφ  V -οοτ^  άμ^ροοά^ν  -χοΐ  νέτ»ρ  4ρ·^δν  > 
οτα(ε  xcrra  οιν«»ν^  Γνο  οι  χρΑτς  δμιτεδος  efi}·  * - . , 

α&τάρ  ο βη  χαρά  θινα  4Mlcioai]c^toc  ^Αχιλλελς 
ομερδαλέα  ίοίχων,  £ροεν'δ'^*ηρ«»εκ  *Αχόια6ς. 
χαί  ρ*  οΓ  περ  τδ  χάρος 
οΤ  τε  χοβερνηται  χοΐ  {χον<*ο{ηια  νΐ}»ν 
χαΐ  ταμ{αι  χαρά  vsjoohr  Ιοαν,  aftoto  «δοχηρεε. 


9S.  tδλάς>  IfadeD»  αηάι’Χ*δ09, 
0414  orwÜBit»  ip-oixtott :8Wflle^t 
dem  Beiwart  «idXat.  έγγιέ^ΤΑΊΤται, 
in  den  Wanden  iMrfarbrmgeik  : Vers-- 
•düiue  wie  Π 5fö. 

27.  έχ  χέφάται»  wilirendherttie 
xeznicbM,  enterben  iet  χατα  ge- 
hltart  εα  e 8 χή«  (xgl.  Binl.  § 14 o.  16), 
▼eifMle,  TgL  0 414.  γρ4α  ist  Be- 
«idimgieecamdiTj^wrie  λ^629. 

."•^29·-·  =:Σ·*468. 

_ .80·  ..i.7P‘:«»·  'dorA-  -folgenden 

BdalifMdn^lirt ‘ 

31  = 041δ/"δρ'^£ψ4τ«*^ς^  noch 
Ü 415,  λ 41;  ebenso  4ιηΜχτ4μτνος  X 
72  « ow  gfoUiicliti^essm  έ^ιχΐίΕμι· 
V8C,  ide  noeh  Aat  «τάματος  Φ 146,' 301, 
t>  ^μιμοΒχές 

112  δχχάτύ'τις  ^xol  έμε!ο,  ίψιη  ^oder 
dptt)  έχ'δομδν  IXijTeR.  , * 

82!  Aat  mx^.fomt  eiimge 

Bandschiift:  die  übrigen  χιίται..  Oer 
Ooninnctiv  {£äaL  $ 14)  ist  aber  bier 
eome  0 &64^r|  ^02.  τ 147,  ω 187 
nötbweo^,  αή'  weldien6telleD  p^di· 
foüs  fost  siimflidie  Handsdiriffon  xcT> 
Tat  haben,  τβλςοφάρον  t<c  fvtau· 
«dw/enBf:«in  ToUittMigea  (dfo*BeUe 
**" >?dalnr.  geteilt  .nor  dner  in 
, iiaMwdeMt4-.4ee, « f467«<{ 
W82,.J0.*28fo^’'·/  X··. 

83.  1μχ<4οε,.«ηχ«τΜΜ,χήο38. 


dpc^iov^'insöforii'anch  der  E 


Krankheiten  nwtttrt  wanden  Jcann. 

.85.  dgösixwy,  nadtdem  da»tai£· 
sektindigt  hast,  wie  75,  « 91.  o-wird 
Bier  vor  .dem  «gammelte  F«^ 
in  der  Ame  des  sweiten  Fasses  lang 


41,  Ϊ295,  882,  448,  X«l;  μέταέάγ«>ν 
ε βά,  ΰ 4SI,  Ρ 213,  Σ 160,  X «8; 
4έ  4άγονης'ι  'δ-454;  *4^  ·Ιρξαν  ξ 411; 

'.'>Β6.·*/4ό.αεό  4λ*χή(ιτ,4η  1 ’281· ' / 
Λ7. - WA  P156.  - 

89.  χατά  ^tvi»v, dielisnenforhfnr 


- -^4(>78l ’.  AwAillwws 
Volksvexanminlaiig  and  *ent- 
sagt  in  derselben  seinemGrolle 
gegen  Agamemnon. 

. 40.  χαρά  θΤνα.  gegen  diellitte 
des ' SdiüUMen,  denn  >seine  eehHfe 
lagen  auf  'Mn  Snssenteo  reefaten 
Flugd. 

71  Äv  -4v  '47ÄV1,  m 0^426. 

48.  "»oP«pv^atj4e«v.  fYov, 

wenn  sie  anf  dam  Meere  fimren. 
οΙήια.,  <«4β8.·51ι9,  μ 218;  daneben 
aiim ^^-der -Odyesae)  lafmkw^. 

5* 
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ΙΑΙΑΔΟΣ  ιΤ. 


^ _ Α.'  ^ > ι·»! 


χαΐ  μήν  οΐ  τότι  etc  άχ^η¥^ίοα¥^^ο5^^ 
έίβφάνη»  δηρ&ν  ΰ.μά^ς  mMox 
τώ  δέ  δύω  σχάζοντε  ^τΐ}ν  ΓιΑρεοχ  Aepaom·- . 
Τυδειδης  τε  μενειτε.όλεμοε.«αΙ>τδΐ6ς:Γθ^ 

Ιγχει  έρειδομένω*  ίτι  γάρ  .^·ννΑ»εα/)^^  η* 
χαδ  δΐ  μετά  πρΑτ»  K»wdd  jXi^miwc.  ^ r - 

αύτάρ  δ δεύτ€τπκ  , jAvtpAv.  .ΙΑ3μ^ιύμ»ω ν, 

Ιλχος  {χων*  χαΐ  7&ρ  xby.  4^^»p9i«xpf 
οδτα  Κόων  ^ΑντηνορΑιΚΓχαλχήμει  itMipi.  \r  ·; 
cAxap  έχεΙ  δή  irdvxxc  αολλίοΑτ^Μν.  νΑχεκεί»’ 
τοΐοι  ? άνιοτάμενος  ^χέ^  χηύδεκ 

«Άτρείδι^«  i dp.x^^χ6δ*ΓdμφotέfOιmyiAp0M^ 
εχλεχο^  οοΐ  xcd  εμο^  .|ίχχ » tp>.»A)pmp<iwi  «9^  * 
θομοΒύρω  £ptoi  μενεήναμεν - εΤχεχα . χο4ρί^  χ·* 

χήν  οφελ’  2ν  νήεοοι  .χαχοηηΑμεν  ?Αρχεμεε 
ήμαχι  χφ,  δτ*  ΐγΑν  έλόρατν'Λφρνιμΐοδν  ΑλΙοοοκ*  ^ 
τω  X*  ού  τύσοοι  *Αχ«ιοΙ„ΰάε·2λον  ασηχοι^  «3δ«ε 
δυομενεων  υπδ  /εροίν  έμεδ  άπομ^νίσωχχεε«.  ' . ' 

Έχτορι  μέν  χαι  Τρωοι  χδιχέρδιον.'^  .«&xAp:c^X«tob€ 
δηρδν  έμης  χαΐ  οης  ίριδο«  μνήοεοδαι  δ(ω· 
άλλα  χά  μέν  ιτροχεχύχδαι  έάσομεν  άχνυμενοί  περ, 
Αομδν  ένΙ  exjfeopi,  φίλον  ..., 

vSv  δ’  ή rxoi  .μέν  AfA  :9mum  ίοΑδέ’*!χε:^  «'χρί) 

άσχελεακ  «ίει  μενεεπνέμεν^*  είλλ*  αγε  ^βωοοον  ; , 
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δτρονον  πύλεμόνδε  χάρη  -χομύωνχοις  ^Αχβιοιίς, 
δφρ'  Ιτι'  χαΙ  Τρωων  ,πεφήετομαί  ^νχιος^θών. 
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45,  46  =::  Σ MV  SIA 


.'  \ 


:M,  .#νμοΒ4ρω  f ριδι,^ΜβΙ.' «U 


r47.  exd^ovx^t,  Ά811·  DkMdei  MO.  μεννήναμκν,  .εβπΑεη^  ιποββ, 
xrar  an  der  Fnsaaohle  CASTT^^Odyaaeos  667,  fl  3Ι?,,·Λ:  20,  C SM. 


in  der  Beite  i(A4S7>'>wwnndel.  .S 
M £ wnrd  τοη  des  Bxükm  der  IPer- 
wondeten  inidite^efxiilmt,  xrold  dber 
X£  S8)  dxM  eie  ei£h  xnfafie 

«*  * ·^  · r * ; V*  ♦·  ·.  t *#  * 

49.  γ£ρ  Σ 680L* 


60.  A vp V ηβ  e4v , xn.  BrOBO. 

61.  .T|^  .sa  B ALA  > , . 

''6A'tiAc5  4χ^μηΛ^(ε«νχοε,ετΐε 

I“«6;  «L  XU  B 772. 


. . I 


.1« 


50.  pt?d,  Ülr  έν,  leie  6156 
νμιτέρη  >4γορη.  «^f3L  ΊΕ644 


·.  ·64..6ηρέν  μνι^οεό6αι/ äexrer- 
den  :8ie  Befefaigniea , in  widelie  «e 
dnrdr  enaem'  Zwitt  g^nmmea  etod, 
lange  wdit  ^oergeeaen.  7gL\pM2 


61.  · β»ύτ«ΓΓθς*5=;'««^;  irie 


• ·. 


α 286. 


65,'  66  « Σ 112,  113. 

*68  x=*  6 S βουν,.  80  schnell  Hals 


58.  ούτα  Kd«v,  Λ248·£  - V 

fts 4 ro  ’ m5gliäi,rwie  B 4A0,  Δ 64,  Z 143,  M 

^~nit^.,arw^r^:hUbt  %Nmni».P6HT»7.»; 


▼ 68. 

68.  B.  4i8. 


KHtct  DTir  in  FngMitMD,  446,  u 
166.  m i,  μ τι  Δ 93.  K 431,  m 

H -48,  fm  3 683  .mtd  B Ä Iji  . . .30,..  ηΡΑ  Γ«β.  In  •^βηίη. 

TU  τιίϊ»,  Aas  was  wir  Abaa,  Bd«jBrfJ5^rtbwbeeebeB.  l’fArwv, 
Eiatncht  . . 

• · ' · I & I < 

57.  IrXtTo,  xdiee^eareaen.  νω{ 
x8p,.|^iode  HU ■ jwrei,^ :N.72.  .: .. 


in 


ola 


goto  Bnbjeet  4ea  Nebenailaea, 


J 


f 


1Α1ΑΔ0Σ  XDt 


tt?  X*  έθ£λα»α'  ixt  νηοσίν  άλλα  τιν  χΧω  ' ' 

άσκαοίως  α5τ«»ν  γόνυ  χάμψχιν, 'ός  'χέ  φΰγηοι 
δηίοο  ix  ΐΓθλέμ«ιο  ύχ’  4γχχός  ήμέτέροιτ)·^ 

&ς  |φαθ\  οϊ'  έγάρηοαν  Δοχνημιδβς  ^Αχαιοί 
μηνιν  έπκιπόντος  ^μεγανόμυο  Ι1ηλεί»νος« 
τοΐ9ΐ  δέ  xttt  μετόχιχχν  ^0h^-äy^o>v  ’Λγάμόμνάιν  ^ 
α&τό8«ν  έζ  {δρΐ)ς»  ^pioootoiv  ά^Ότάς· 

fpAf^Xj  ^Φζς  Actv^oi,  θ«ρ^ xovTEc"^A{nj0tt " 
έσταότος  μέν  χαλόν  dxo&xtv,  οδδε  ’foixtv  · 
δβ&ίλλειν*  χαλεπ&ν  γαρ  έχόεαμένφ  πχρ  iivTÜ 
tivop&v  δ*  Αν  χολλφ  όμοΕδφ  χδκ  xiv  Tt^'rdxoum 
η etxoi;  βλάβχται  δέ  λιγυς^^ερ  έ&ν  Αγορτ^τήίς.. 
Ur^Xeffi'g  μέν  έγΑν  ένδε^Εσμαι*  ·α&τχρ  υ!  ο9ιλσι  ^ ' 
ουνθεοθ*  ^Αργειοι  μδθόν  V ’iS  γν&τε  fxaoroc 
χολλαχι  δή  μοι  τούτον  ^Αχαιοί  μύθον  {εητον,  Ι 
χαι  τέ  με  νειχείεοχον  * Αγ Α ^ ούχ  drrt6<  είμι, 
Αλλά  Ζευς  χαι  μοίρα  χαΐ^ήε^φοιτις  ΈρΓνυς, 
οΓ  τό  μοι  είν  άγορη  φρεόιν«Αμβαλον  άγριον  ατην, 
‘Ι^ματι  τφ,  δτ’  *Αχιλληος  γίρας  αδτδς  άτ:η6ρων. 


!.  Λ \ Γ’  · · I ί^Ι  J ' ‘ί  ' ’ 

...  · .::.  · . ' ·1  I ■·'  ί ’ 


{!  t”·,  . ,ι. 


« « · . « 1 1 « 


i .-fTl.  τέιχι^νιμΜΒίν  4ai^9!ty.,:Me  Σ miüi  Λτ  mea  *m^!b^n  Ββάύ», 

S69«>  .r  .Lt«'.  . VLV:  ^ IttdltAUB  'ΟβΤ' MMBg'^kOOnl 

/fiRg).  H'JLie,  US.  ix*  txtoτ«μiΛMί|»  ^xs^r 'έ-^ντι  iet(f.^4ie 
Itvcoc»  vor  moizior  Lanae.  wie  N Lesart . Aiisteelia·  wofir  die  .fiaiid- 
16w;  Ü 908,  Φ 2^j69S·  Triften  έχιυτάμιν^ν.χερ  44ντα  baboa. 

‘ 54-144.  AgaaieinnoB.  irach er  ?***·&:^  -dae  Bwikip 

B..V«  . m»  · ttwiT  /lAM  ν.ηηΐΜΜ»  .AAwaAhAM  maa  -sn  -Aaw 


U'AV  -»«/JUluaM  W ADWO  «au«  ’ ■ » # J · Λ 

••!ae  V«rl>leidnng  durch  Zeus  ♦ '$»  T""^ 

• chiebt,  bietet  dem  Achill  die  Verbim  nicht  eoth^t,  a>M,«elb>t 


ÖwciiViÄW'^xiif^erBöbiiaiig  an^  hören.““  Agamemi^,  iS^  äie^M^ 

Dong  xor  Kobe  wemer  Rede  vonier- 
, Γ tu.  V ^ ί geben, 'Weil  ^der  Beifidl^oder  ^ 7^· 

Ib.  ixttxd^fToc,  neben.  dxoKt-  rufe  der  Aebsiernodiiuicbyvew^om^ 
χάν .<85}, >wle .d««wf|»v  <c(9fll;lwspet«  ^mefi.  ''  *’*’*^’^  " 

0-4<^infiri}e^«-A  M4b·^  Tgg.  VenecUMt  mie;'B'S16.' 

«8·  ένΙΗί*(Μΐι-*8ΛΛτιιι4Ηβ^ 


,;77;  jVgL  y ö6.  ;«:Bie  Vervniidiiiig 
am  Arm  bonnteiden  Agamemnon  am 
Anfftehwi  nicbt  bmdern  (η^  849  t\ 
wesbsR)  Jtenedoi  diesen  Yen  .entr 
famte.  · ·* · *1'.··  Uli.  ■’··*.. 

78  e 6 nö.  ( } 1 ; ' 

*79.  leTaÖToct.dn  der%HBsaznm- 
inonAegte  nmaisAebend.au  sppiecb«^ 
. : . οδ.\  ':ußßd.XXe»v  (bxoßdXXeiv),  ins 
isilenrimtier^^  A2tö 

Woßb4ß!)v.^i}^aA«x^v^<'W  istrfistig 
«(Aflnnd),  unterbtoeben ' gntienwien, 


zu,  une  A 76,  ·ο  *27,'%17,  r.  8S9. 

*85.  τούτον  μυθον^  dass  icb 
dem  AcibUl  ünredit  getban.  Die  Rias 
enrflhnt  davon . nur  ein  ein^es  mal, 
1 104 if..  , ^ 

' 87.  ήΕοόφοΙτις  Έρινυς,  nie 
1 571. 

88.  αέριον  άτην,νΒ^λ  Elinl· -SA 
. .89.  oAtAc,;  akbt  die  Acbaier, 
die  es  ihm  gegelMn  hattin,  vglA966, 
907,  B840. 


70 


ΙΑΙΑΔΟΣ  Τ.  ^ , 


-I 


I » 


^λλά  τ(  xev  ρέζαι^ι;  θχλς  νώηα  τύΜχΙξ^  c · 
χρέσβα  Δώς  θογάτ«ρ'’Αχΐ}.,  *η  παντας  Ä5i^  ,. 
οολθ|ΐένη*  τξ  μέν  ττ  άπαλοΐ  jr0Ssc\4>&  oSm 

ιείλναται,  άλλ’  αρα  η γε  χατ^  άνρρ^  ιφάαχα  §ei6«t 
[βλοίπτουσ*  άνθρώχοος*  χατα  δ*  οδν  2tep0v\3ijxM^^o^3* 
χαΐ  γάρ  δή  νο  xorce  Zeuc  Αβατο,  χδν 
Ανδρών  ήδέ  θε«»ν  {μμεχαι*  (ίλλ^  4χρα  Mot^v  - 
Ήρη  θήλυς  έουβα  δολοφροβυν^ ς Jsflrryeii^  . 

■ί^ματι  τφ,  2τ*  Ιμελλε  β^ην  Έραχλ^^ 

’Αλχμήνη  τέέβσθαι  έυστεφ€ή»φ  ivl.  ~ 

ή ^01  δ 7*  εδχδμεχος  μτεέφχ.χάντεοβι^θΜδη*. 

'χέχλυτέ  μευ,  χάντΕς  τε  θεοί  παοβί  τε  θίαιναι^^^ 
δορ*  είχε»,  τά  με  4ομδς«  έΐ(1  τβτ^εβοιν 
οημερον  ανθρα  μοτο^βχος  £Ql^  * 

έχφανει,  8ς  χάντεβσι  xopuTt^VEootv  ,βνάίει,/  ' ^ 

των  άνδρων  οΓ  θ^  .α^αχας  .i(  λ έμευ  xiau  / ^ . 

τδν  δέ  δολοφρονεουσα  χροοηύδα  χδτνια  !Ηρΐ}  * 
*ψεοοτηοεις,  οδδ*  αδτε  τέλος  μυθφ^ibuθήoβtς·^, 


« t 


SS 


« « · % % « 

' »···■···*· 


η·. 


H.  Ν<\·  *C 


« ·1ι  * 


$Λ0 


• I ‘ 
ψ ^ ί 


C\t. 


t 

* · * 

105 


4 


90.  τ^χκν^έξαιμι,  was  hätte 
ich  thnn  kOoBon?  d.  h.  ich  musste 
mich  dsBi  WiUao  ;Ootte/lieaD,ndar 
attes.darchfihrt  : 

•-Ol.'  5oYd«n)pdet  Psidieait'woaa 
έοτ<  «u  ^«ignnoi  ΊΔτη,*  15041F. 

nur  hier  und  1S9  hat  ^das 
Medium  active  Bedeutng,  wubb  uiaa 
aidit  iioeh  95>hmsoiedBieii'^^s^,  Tro 
die  «BaodachiifteD  Zf|V  δσατο'  haben.: 

*92.  ' δχαλο(,*'ΐίο  jdass  es  die 
MeDScheD  nidifc  vmm,  wahn  nie  mf 
ihrem  Han{ite  ateht  . r |'  .. 

98.  xpdartt^.,preüdieJSeftftra^ 
den  Kopf  *W«izrt;  .*i  . 

94.  Ιτ«ρον»  eiaeD  yfod  Mdee 
<wekhe  mit  -emaudier  an  43<hreit.  ge- 
lathen),  wie  in  dksam  FäSefdehÄ» 
memDOD.  r«  «τεχΙδ  η e«V*l^atlMShiciEt» 
iD*ihre  Schliagea  hiamxgaMgem  -Tgl, 
Ahhaog. 

9hi^  ε 6 c sdnieblbiit^^ 
liess  sich  >edl>leDdeii.  ' 

96.  dvSpttiv  ftDt  auf  neben 
dpioTov,  da  ^us  nicht  «nter  die 
dvipcc  gesShlt  werden  kann.  Doch 
steht  anch  noch  sonst  bm  Dichtem 
der  Superlativ  für  den  Compwativ, 
wie  λ etlo  V ΑχΔλιύ  oG  τις'  dvhp 
xpoxecpotdt  u« X d ρ*τ  ατ  o c e&t’  ‘ dp 
iizlüwo,  ’ A505  έιχυμορώτατος  δλ- 
λων.  Soph.  Antig.  100  χ^λλιχτον 
έΐΓτατιύλφ  φβνέν  των  χρετέρ«ρν 

φ4ος. 


1·  Λ 


97.  θήλυς,  der  Form  nach  swar 
Masculinum,  aber  der  Bedeutmig  nach 
Feasminum,  mit  Ψ 409,'t*467,'8l22L 
X §87,  572.  Dedi  tiadet  meh  aiiS 
θήίει«  β7,  1ί222,  1686,  i 489,-β  H 

0 Ä.  ·■·  ..  4 ·|  .1  . · . . i 

Αλχρή ή / «-Tochter'  des 
Elektryon,  ßemihiin  des  AaMohitmn· 
λ .86A ; ,i  ve«»W-y«.^r 
έστε^νωμέ^.  Sonst  ^υχμργος,.είτω^τ 
Xtoc.;J)ie‘Mao6m  von  Th'em  waren 
von  ΑηφΙίΐοη  imdZekhoa,  denStthnea 
des 'Zens  md  der  .Antiope.mAant 

k 260Jt  «WIPO  «w«, 

100.  εδχdμ»v4ς,*ieietydlF 


» f 


101,102  «·β-5,·6.  -V  .,ώ.ϊ  ν·*;,Γ. 

. 166..ί^Αώβδ·  44χ^«ν«τ  ' wild 
nur  fVdIt  briagsn.^^  116  wndll*a2. 
μογοΜ34χοέ;*^  290l  *“  ■ -y  .»**·^· 

.i . 105.i^dv  hlngt^een 
and^diswi  mm-  Mfu  ^ah.  · hn  Iblgen 
den  ist  su  verbinden  ol  «IjfMrtlc  :tiot; 
die  des*<Qeschlechtes  sind  (d.  h.'*ab- 
stammen)  dCipitG,  wie  111 -ol  a%i*^ 
slmv  dx  «ής  γινϋλικ.  Der  Vater  der 
Alkmene  war  ein  Sohn  des  Persens; 
der  von  Zeus  und  der  Danae'^ub- 
stammte,  Ξ 819  1 
·■  ·Ί06·α£1ΜΟ...· 

- 107;  ' dco'er^ev«,  dswiUstaiBs 
belfigen.'  WXoc  μ6θω  έχιθήνεις, 
die  Τ 869.  1)ββ^*μΰθον  τ^ΐν  A888| 
t 776,«·  195;  ixoc  A 10β^£44,^ 
548,  ^ß  m T X 


! 


ΙΑΙΑΔΟΣΊΟΧ. 


fl  V oTft  v5v  γΛί  Sfioooov  ^ΟλέμικίΕ  .xapxfpi&v  £p«ov, 
% 'μέν  T&v  iccivreoot  gfpoett^msoqiv  :dvd£ftVf 
Sc  xev  ix*  ήμαη  t^Sf  ning  μττά  xoool  YuvautSc 
Ttt>v  avSp&v,  ot  οης  ü tc^Mmc  xlot  Txvioisjc·’ 

&C  Ιφατο*  2Uuc  S'  oS  xt  ίολοφροο&νην  Ανόησχν^ 

(ϋϊλ*  Smoxx  μέγ€ΤΧ'Αρχοίΐιι^  &sfita:Ai  χολλόχ  άίϋΑψ 
*Ήρη  ο dtEooa  λίην  ρΐον  .ΟΑλέμχοιο,  . 
χαρχαλίμβκ  V &crc’  *Αργος  '*A](ttttxSv^  Ανθ*  Jifa 
ΙφνΙμην  αλο/ον  Σθχχέλοο  -βχροηιάδ«« · 
ή S*  fauft  φλον  υ{6ν,  i:V  (βδο^μΦς  Αστήχη^μβίς^ 
έχ  S*  αγβγχ  . xpS  φ4«»ο2χ  «αΐ  sI^Xctomvov  iSrco, 
*Αλχμήνη<  V dirixmof  τίχον,  σχ/m  2’  Είλχιθαίας. 
«&τή  2’  Ato^-Kj»xi»va  χροοΐ}ά2α* 

*Ze5  xocxepy  χργιχέραΐΜτν  «coc  τι  xot  Αν  φρχοΐ 
ήδη  &νηρ  γ^ον*  έσθλδς^-^Χ  ’Λργχίοτσιν  dvdift, 
ESpoodfüc,  xBeviXoio  xeitc  Πχροηιάοαο, 

7ένος*  αδ^οΐ  &εαΑςΑναοοέμβν  Άργειοιοιν·’ 

&C  ψβίτο^  τδν  2*  αχός  2(u  «ccta  φρένα  τόψε  βα2·ΐαν· 


U0 


115 


190 


125 


α&τίχα  2*  ειλ’  Άτην  χεφαλής  λιχαροχλοχάμοιο 
χοιέμινος  φρχοίν  ησι,  χαι  ώμο  σε  χαρτερδν  Spxov 
jii7|XoV  *ic  Όαλαμχόν  τε  χαΐ  ούρανδν  άστερόεντα 


, Γ * . U i · k · ’.  · · 


•Λλ»'  ,i. 


106k  xapi.tpiv  Spxov«  %Ϊ6ΐ27, 
l 252,  X 881,  ·μ  296;  iOiist  μέταν  A 


2 252,  X 881,  ·μ  296;  iOiist  μέταν  A 
288k  289,;  1 182, 27A,  T UB,  ß 877, 
« 178 , X 848»  «tx«^tp4c..li€^  .'der 
JBId,  weS  er  eineswiBm 
tuog  axifole^  Die  Götter  idiwöreD 
beim  Styx,  χα1.Ξ27};  fiiMdod. Tfaeog. 
400;.Qrnio».y,269»- 

.106^.  J i«-iv,  iOMb  wie 

: UOl  ^ 2μ»«Μ  jiameeB.  j 
111.  VgL  106. 

. .lia  . Iwfrwt^de.-iwtaekwemettd, 
Z 899,  K 248,  Λ 46S^  AL,866,  « 
106,  2 8IA^..  ,v.. 

112  *■  "^306»  T »i;t;  ' - »t  j ·- ^· 

U6./.ApToc  /Ayettxov^  -wie 
1 141, <288.,  Stheodoe  der  Soi^  dee 
PeroeDB  hatte  adoeii  MeffMi  Ampiü- 
trroD,  der  deo  Vater  seiser  Gftttin 
ADaneoe,  SMtryoa^  dee  Körne  von 
Mjkfliie,  '.m^wiUig  getödtdoatte, 
«αε  Äi|^.vertridmnimd.8ich  in  den 
Dewta  vea  Tiryiia  imd  Ifykeae  ge- 
aatat,;fBgii  ΑροΠοΑεε.ιΙΙ,  ^ 'Za 
eigSoee  Όδεαγ.  > ··  tf . · 

*1.4,118;'.  A^»e7tov,^aadii)BiBigaB  hieae 
aie  4aBpbi]lNa,'iDaeh  Anderai  .Antttiia 
eikr  Arttbia.:  ‘ ‘ 


117.  i X 6xi,  aiBDg  aehwaoaer.mit 
wie  .^266.  έστηχει,  war  eingetre* 
teo.  μ<{(,· Aediach  μήν  (meaaia)· 

Dieae  Form  ttadat  akh  aach  bei  He- 
aiod  Op.  557;  Aoakieoa  VI,  1. 

lia  , ^ 188.  ήλιτ^μηνον, 

Sefaoi.  Tov  ημαρτηχ4τα  των  δοάντων 
μγ)νων  * έχζαμ9ΐ|««Αος  7^Ρ  ^ £5ρ»- 

ονίώς  ^ν.  . 

*119.  £(λχι8υ£ας«  Gebnrtawdiea, 
Ifetonymie,  ^§jL'xa  Β 496. 

.121.  ..χ4τβρ,,  aUgaaMiBea ‘Beiwert 
des  Zeiia  χ«ήρ  ΑοΙρων  xt  Αεων 

ftX  mitt  .wdeheBi  aiidi  flaro  deoadbea 
aaiedet  4>bwoU  ereioeDttiGh  .ihrBia^ 
deriat  Bbeaao.£;'25^‘Ve8f  aaeh 
A608  CnaB6a)  iad  H446  (PeaeidoB). 


iv  wpxal  Αηβω.,^;^  88L. 

124.  «uv  γένος,  der  Vater  dea 
Stheaeloa,  Peraeoa^  war  ein  Sohn  dea 


ταλ<ρ  ρ€ροΛημτνος·  i^aint.  gm^m.  Λ, 
244  λώγοΑέηοι  χηαφμένος  ήχορ  4νή;ς. 
Baöxittv,  wir  wmiden  aagen  »taf 
tief  ine  H»* 

126.  λιπ«μ·«λ·Μ'4μοιο,  wie 
ληεαροχρήδ·μνος.  Senat  ,4οχλ4χαμος, 
χαλλικλέχαμος· 


ΙΑΙΑΔΟΖΊ. 


αδτκ  *ATi)Vy 

&ς  ftiirj»v  I^^u|«v  άτ^  o&pa»oS  dgwpiiiKX  . . 

vetpl  Ktptotpsfj^*  tma  S*  Cctto  Ίργ*: 

aUl  W*.  üv  yOlüv  χΜψ.  ίφψ^  l 


Ip70v  Μιχές  Ινοντα  .uic\  E&puo^oc  «έβλΜ. 

&ς  χαΐ  έγών,  oxs  Αί)  «St» 

*Ap7»(ouc  ίιλέχΜκβν  έκΐ  itp6|t»y r «itpotv, 


dXX’  opoftu  «SXtpSxS^  icol  αλλο·<  'SpniSijSetSc·  > ^ 
Ofliipa  o έγβΐι.ν  SS»  sstEm  ^ΰραβχ»ΰ^9  SooK^rotaSSStliv 
ένΙ  χλιοί|βιχ  Agicngw  ϋ»ς  ^Otammis^L  ·' 


ei  S'  έθέλιις»  Srfptwwy  .teery6p»»Sc  gep^jipyc* 
Sftpa  Se  TOI  eepavontc  if^c'mpi  in)Sc.2Xoreec 
OiOouo\  Sfpa  loi)at  S toi  |tf»ot»S« ΛΑοω o*. 


; I ’ 


T&y  V ά«αμ«ιρ^|αν·<  χροβέφΐ).4Βέί·ς 
'Ατρκί^η  xuSiox·,  Ami  ΑΛ^μ  '*Α7·^ιιι»»«  ■ u.  . 


‘.1 

016 


189.  VgL  91.  ^ ^588  0S7SP  Ir*  d^^p,  WOSuMtbc 

180.  S»c  eirOv  ist  anfbUoiid;  iextv«  Sem  oxo  ebuv  Subvci,  teiet 
padidia  keine  dMte  Bede  OeeZeoe  kein  Meui  de,  am  abeaweiiiiB.  χ 95 
ToriMigelit»  ooiiden  nar  enikH  wird,  06U  «d  dork  Ιην  ebS’  Axtpov  f^oc 
'dtte  er  gernkworea  hebe.  έλΙα6«ι.  ·χ11β  Sepe^AK  «exf  df&6- 

ISl.  rtp(0xpl6ac,  aacbdem^er  vc«9«t ’Imv  CpL  4*487  dAkd-nc 
eie  heromgedreiit  kmte,  wm  ihr  etaea  «1:^  eiMTv  *Atpt^  I 618 
^Scbwoag  'aa  ^§οΙμι,’'456Β·ο*#Ί88.  ykahmt  impet^  xe  vttg^ec 

Dtittr liebt  fout  iitt5cv^^  sofSHÄ  tvSdSt (nead. ;ιΙ·ν»)  fxvüeSxt.  Ittt 


Dilttr  itMit  fout  Ιηδινήοας,  so  Γ81Β.  tvSdi 
ip7*  dvSpdbriDv,  so  0 fe*i/ * * . . fiel 
188.  Ιργον  dccxic  (£10)  ive'vTk,  1 
deii  er  lieb  in  eduaeAeolkr  Lim  141.  rtiCdcv 
(Dieoitberkeit)  beleod.  * ia  der.mdii*  ^ 


fiel  ««I  cirSfA  tv.  'VAwa 

148Saad'«^m-  — ..■_·<· 


ia*  der. 


134.  eÜTc,  Bfad*  t 88.  Die  Tage,  I 888  ff.L  ptidicatifei <6djeclif 
Baadadviftea  Hieto·  S*«vtt.  - *'  eamütt  iae  Aieerbinmi  ^ 

185.  4λέχ<0Χ0χ,  Homli^-ioa  wie  A48A,  f 8S8,  S 869, 


SXi««i  (klOa.  .!.);  daftr  ladeire  |a45L 

Alcoetv,  weicbe  Pena,wOaeMbea  eea  ^ · 14>?**^^|ΐί  τ4ρ.  rre  c *4ρη «eV 

ihiir  PnitigdBtieiidr&T^^  8Θ8:  0hÜ08.  * ^ 

adiriftBebe  -Bfigidnitaar**^^  »Webea  148.  SepdrovTee,  ^de^werika 
dXimextY  kedabi  war  meeb  ββ  & rnh  Bamea  geäeaat«^  V ^ 

•h  wirklkbe  Variiatet''4oefa M44.  oTeeeet.  iylleBjfach,^ed- 
Penn  weniger  gat  begriindel  aad  da-  ptiv  ‘tlos  eoa  iewMi  GegeMMMMa 
bei  nach  nnregehnieiig,  da  die  Item»  gebraaebt  wird.  * 
ü?e  aüt  sehr  lelteDea  Aanabmea  kein 

‘Aagment  haben.  146--188.*  Aebilleae  ▼erlangt 

187,188.  VgL  1 119,  190,  eogleiebwa^kimpfea.Ddyeaem 

189  a Δ 864  TL  0 475.  dlXooc  jedoelidaTOB  ab,  weil  die 

λαούς,  nidit  blos  ^e  IfjnaidQaeB,  Acbaier  aeeb  adebtera  eiad, 
eondern  alleAdiaier.  Da  AgameainoB  and  »fordert» den  AgameMaea 


▼erwandel  iit,  10  fibertrigt  er  dem  auf,  -die  Oeiebenke  tot  »die 
Aebiil  den  OberbeMiL  V»er  eammlaiiw  briagea  la.laa* 

140.  fTttiv  4St,'aemL>fliU,  kb  Mm  «ad  tsa.Jicnwörea«  .daaamr 

1^·.  «·_  * a·  Λ - Λ m j\ 


«ad  tsa.acj 


.daaimr 


bin  hier,  um  dir  aaiabieteB,  wie  969,  dieBrieei»  aicbt  ber&brthabe. 


* Ί 4 · 

V fV  Ι·*·,  4«  ..·/.· 


ΙΑ1ΑΛ0Σ  m. 


t&pa  μέν,  αΡ  x*  iMA«eda,-nttpeuv^ucv,  ·άκ  iawu^ 

jr  *»  yJ^.1 / Λ.  _a_ f 1 


-Λλ*·^ 


rc*  2χέμ·ν^  ircipa  oou  ySv  δέ  |ΐ.νΊ}αώ|£·θα  γάρμης 
αΐΦα  uoX^*  ο&  η^άρ  χρη  xXoxost^ety  ένθαδ?  Ιέντας 
οδοέ 'οιατρφβιν  * (η  γάρ  ju;|a  Ιργον  ηρβχτον* 


&ς  χέ  τις  αδτ  *Αχιληα  πρώτοισιν  βηται  . , ^ 

(n[4t  χαλχχ(φ  Τρώ«»ν  Αλέχίητχα  .t^cqfycic. 
iftU  τις  |Μρνΐ}μέιτ«ς,  »δμ  |ΐαχίοδ»Λ 

τδν  V ^cafuiß&fuivoc  ,ιτροαέφι^  «ολδμΐ)τις  Όδι»οαχός 
,,μή  δη  οντακ,  ιίγαδ^  ,τηρ  δήν,  νβοχηιςλν’ΑχιλλΜ 
rjjoTtac  δτρονς  κροτί^λιον  ιΛις  Άχαι«»ν  . : r ~ ·.·: 

Τριοβι  ματησομένοος,  i«sl  οδκ.  δλΓτον.’^όχον  ίσναι  · 


ΙδΟ 


. * ι · ■ “<■ 


155 

. J 


άλλα  icaooottai  άναιχδι  θο^.Ααι  νηροίν  /Α^^αιοος 
οιτοο  χαΐ  οινοιο*  τδ  7^  ρ^ος  ioxl  ,χαΙ  χΐ^η· 
ού  γάρ  άνηρ  χρδπαν.ήριαρ  ic  ήέλιον  ηταδόντα 
άχμηνος  οίτοιο  δυνήσχται  άντα  μάχχοδαι*  .; 
χΓ  xfp  γάρ  θυ|Αφ  γχ  μχνοίΜΐ}  βτολχμίζχινι  . 
άλλά  τχ  λάδρη  γυΐα  βαοανχην,ήδέ  νΧ^μνχι  . , 
δίψα  τχ  χαΐ  λιμύς,  βλοφχται  δέ  τχ  γοδνατ*  I6vtu 
δς  δέ  X*  άνήρ  oCvoio  χορχσοαμχνος  χαΐ  άδβχδης 
«χδράοι  δοσρχχέχοοι  .χανηρΙριος  xoλxp(JCgt  - - 


* m 

• ft  t . W 
4 

‘ ! ·Λ*  /·. 

« *»  ·#  · 
< 

w'  l'  ^ . 


\m 


a'  <'> 


l'  Γ 


Γ 


:»147.  Die  Ahaa^ooaitiaixrtBii  .tepx 

ηΑθβχ4ιιβν.. ; (=s  .«aptfoYu) « «t  x ' iei- 
λνοδα,  η V έγέμχν  («»4vt)*^x4pa  ooC 
ffib.dae  OxHfiMke,^  0xtrmßtA, 

oder  belUüte  .;M;,f>ei  itelii.ibe^  dir. 
Doch  «iiad ; aoxhi jnrca  tndere  Cob- 
•hroctkoMD· 'diokliw  1)  it4ea»xei»U>eft 
αοΜΜχέρβν,  ot  3ΰ'έ5έλΒ0ίΐχ9ΐ.4^.Ε  ivi’’ 

^ιΙ![Γοχ^^  OeM^e 


•tollt:  hei;ydir*'TM.>d. 


152  »2  31il  eS79.  . :i 

' 15A  Ticv^iD  305..\  μχμ^νκ* 

δένος,  xttÄ36£:  dy  δρ^;  aMtfiitm 
[•me,  d.  jL  nitMiiMii  ύ·βΜτ.<·αΙ 


Mamie,’  d.  h.  init  μιιμιι  ^0egMr,<  fxL 
E 483.  . 

_ ·_  ,15o  A «131. ' ; .1  ».■' 

Ιδβ.ννήχτίΛς.,  8QV^  β·37(λ 
. ? 157.  .Ι«ται,  dιuieπ^,XFitoημτίfiId. 
158.  δίΑίλήο·*»·!.,;;:  iixy  flxnd- 


N t7A  X.134 


B 805,  fti3At4Pl. 


* J \ , 

• W ·· 


158.  Μγημϋρ  1 6x,  Μβ 


74 


ΐΑ'^ΑΔόζΥ. 


* 

dapocüLsov  vü  ot  i|top  tA  *φρεο(ν,  o&U  ti  'ηρΐα 
irplv  xei|ftyciy  «plv  ^ιεάηας  έρ«ιηοαι  «ολέρΌιο.  * 
cL^*  αγ(  λα6ν  μέν  Όχέδαοον  χαι  Sracvov  «Ν§χλι 
βκλ0οθαι*  τά  8έ  β«ρα  ανας  dvSp&v  *ΑγαρΙ|Μ§ν 
οΐοέτ«»  ic  μέοσην  Γνα  nrtBC  *AywiA 

ίφθαλμοΐσιν  fStim,  ου  8έ  * YpobV'ofoiv  t«v#fc·  ^ * 
&μνυέΰ»  8έ  TOt  {ρ»ον  έν  **Ap7»{owi»  d»wi<c» \· 
μή  »OX· 

έοτίν  *avSpftv  '"pmuiAv^ 

χαΐ  8λ  οοΐ  αύτφ  θομ^  2νΙ  ^pnnv  .Dteot  Ion». 
a6tip  Issrcd  oc  tatrl  h\  ^xkofe^  ■^Βρ·^ίο>·ι 
xutjp^y  Γνα  μη  τι  Ιύιης  έιΚΙουας  Ιχηονα. 

*ΑηροΑη,  ob  ο Ιαοιτα  “ Ι»αι>ιορό<^«·ι^^^*4Πΐ^  * * 
Vooeat*  ο6  μέν  ^αρ  ti  νομοοοητ&ν  ^ααύβ(Λ’  ' 

ανδρ*  άααρέοοαοβαι,  Sti  τις  opdtEpoc^yXwrip^.*“ 
xbv  8*  αυτί  icpoolotstv  5να(*  Μρ»ν  ^Αγ^Ι^έμν« 
^χα(ρ»  οοϋ  Ααορτιάδη  τδν  μύθον  αχονο»?*  ^ 
έν  μο{ρη  γάρ  παντα  δι6»ο.ι»}'χατέλιΙας.  ' ' 

^αοτα  8^  ίγΑν  έθέλ»  8μ8οαι,'^χέλ*ται  *θέ  μο'^μός» 
ο8δ*  έιτιορχήοοι  χρος' δαιμονος.'  .α8τ&ρ  *Αχιλλώς 
μιμνέτ»  α&τόθι  τχΤος  Ιχβιγόμχνός  irtp  αρηος* 
μιμνχτχ  8*  άλλοι  mwc  άολλέο^»  οφρα'χχ3»ρα 


.V»V‘ 


i . . ^ · 

% ^ ·»  V * 


Λ,  , » I 


; C α> . 1 


< \λ  i 


X'  ' Λ\' 


170l  7<^t«  χέμν^ίι,  nrird  «ideo 
Qiitdotn  vMi,  ΊήΛ'Ψ 69L  μθΤθΓνι^ 
B m;  R 797 . i1  188 , Φ *§6.  ^wi 
έρ»ΐ^ο«ι*«·λ’έ  μοΓο,  nie  Ν 778. 

171.  ·χέ(«αον.  laot  «iiamiB> 
donlMD.  Dies  gooeWelit  S78 
«77,  θ0θ,-ψ*1δβ.: 

• '<*ι72.  *<νίίΐίλ«ο#«ι,  üur^Mcfa Ψ 15S 
(ogl*^C  7M  ftr  dte-geoObolidio 
M8n.'i'<8oDit  sMlU/dirfftr  αένοοθοι· 


Mp«  (ΠΠθ» 


Cto8«R.'i'i8oDit  sMlU/dlrfftr.  αένοοΙΝη, 

βΛ·Τ1θ»Βΐν  p *^18WW^W  p ^BV^fCOTBip  TI· 
#t«0«t.  ''****.  ' " ' 

17A  oi«lT»,'^ooflbilageokaMo. 
/ 176,  177  ■=-  I 188,  ΊΕΜ, 

jJiyi»  ' I ;,li  ■>:■»·  ·.  i-  iT 

7^3»  ·8λ«ο·<,  fgiim-·'**' 

^ 'tttt.  ' xlt«fBc%*  ΑγχΑμι»^,  fri 
A 848,^H818,  i m ‘ 


Ä;848,  « 818,  f m ‘ ; · 
r^'-TiSO.  «irtcipn,  ndt-'öiiMm  voich- 

UdMO,  νΐ^Σ8έ&  έηΐίιν'ές  Ι^χσ#« 

= έιηΐιυής  {ς , wie  auch  in  mea 
««Χως'Ιχβι  inr  xaXöy  έση  *gebraacht 
wird,  88  το  μέν  %at '•‘dvcxrov 

·«»  2i5  4υ  TOI  ^xoμι8)}  ^ti. 
..:^lβl.tιlί*έ«:\  άλλιρ,  gegtt  "Οίοαΐ 
(eig^ch  .M  anderai,  vjgl· 

' ,^82.  Der  Schiert  «Mfat  ikiitig 
ραβιληα  all  Bülriect,  Mp«  ak  OWoct 
(c{  paoiXttic  Mp«  daaplamiiX  wAnad 


188. '  dw«plo«««8«i,’  'OmMv· 
iMD,  onlkHkcKc^^vwOtBieo  dM- 
M»  (Θ  808),  Mhoto;  · 8χορρ<ζ«, 
anwfhiafci;  d«ol6»,  aaiilMi;‘-dii·* 
Tiv«»,aaBttlilflB;  dxέfημι,  dxelwipUM» 

eiwj^PwRI^VP  P ^ * wntTjTwOpBm  P Vl^vXX^V^Ww· 

8t  r-^  ]^λ«χ 

^ 788u*  - :Γ·ΐ:»-ί. ' 

·..*'  .■  «.  ·'  · '·-,  · ' 

let  '-1W:*'A^momtt09<oli«mt 
dwwOdyoaoki  'bei.  '^awd  «vdlbK 
rwM^  Athill  woenKila 
ai8a#8oa^iVe  ^drtBgt;  beioiii 
Odyaeema^i-e  NeibwewrdigkeH 
daaa  doa  Hoor^or^dom  Kampfe 

daa  Maki  eüiiiehme.  * 

. * · * ^ ^ · · 

-i8&.  43eh8rt  «tv  oo  oder 

«ito8««<7  ^ Q KI,  1 94,  μ 889. 

:‘188.'  8tf«««,  m 1 6tt  Mte 

deotaefaaB  Ooaporita  .dorohiiehaMB, 
dfg^gdkBi;-4mthapfadieB.^ 

18o.  -''ττμ4ς'  8«έμονος»  a|^  XB 
Π ' 85.  '^  * ' . ■ ' ' »■*'· 

189.  floapeiiBlifh  ackaeibt  'MB 
«wbt'^Tlwc  έιαιγέμινος  oάat'^Mι^Hmς 
«tp  έ«Μ|8μ«νο(,  f|^  kwhaeg 


I 


ΙΑΙλΔΟΣΏΣ. 


' . » , · % 


X 

I 

·“!» 


..  ..  ^ ;aOQ 

: ;'  %'ν.  A'.^  W 

;.·.■:  CÖ'f*,  Χ·1/Λ»Γ 


έχ  χλιοίης  {λθΏO^  χαΐ,  Spxia'vtvra  ταμ  " * ·"  Γ ί-^·** 

οοΐ  δ*  αοτφ  τοδ*  έγ«Ι»ν  ^χ^τΐίλλ^αι  ήδχ  xeXeiSc»*  ^ .ν.  Λ'.Λ.. 

χρινοΕμανος  χοόρητας  άρto'nffaς  ύmaη(^  »·  *'" 
δδ»ρα  έμ^  χαρά  νηδς **έ¥«χέμβν, -δσσ*  *Αχ(ληι  ‘ ' xy; 

νθιζδν  υχέστημβν  δώοβιν, Ηιγέμβν  τι  ηρναιχας·' Γ"  7.^ 

Ταλθόβιος  δέ  μοι  «ιχα  χοτά'«ρ€ηΛν  ι2^ν 
χ«χρον  έτοιμοσάτ«»,  ^μίιι»  Δ«  V .* 

- ♦ τδ»  V άχαμηβδμαι^^ροοέφΐ}  χδδας  ^χος*^Αχΰί  . "-χ 

^Άτραβη  χΰδιο^  άνα(  4νδρδ»χ 'Αγάμαμνον/  * ’ 

αλλοτέ  Μρ  χαΐ  μάλλον  δψΑλετο  ^αοτα  χένοΜα^“ ' ^ ^ ^.  3 

διπεάτΒ  τις  μβτοπ»οο«ιλή>: χολ^μοΜ^  γέηΐ^^^  ’ ^ V 

χοΐ  μένος  ο&  τδοον  ιρσιν-1νΙ  >οτ^θοοσιν  4μοιοΰ  Ά * ^ ‘ 

νδν  δ*  fH  μλν  χέχται  δαδαΐ^μάνο^-^οδς^Ιάραιαο^ν'*'*!"''^  ,** 
Έχτιορ  Πρ«αμ(δης^  χοδος 'Ιδι^ 

υμείς  δ*  ες  βροιτυν  ότρένττον.'· V 4ν  4γά-γε  ο ^3 

νυν  μέν  άνώγοιμι  χτολερ^ζειν  ο^ας  *Αχ€η&ν  ' - ^ . ‘'  i\ 
νήοτιας  άχμήνους,  άμα  δ’  ήελ(φ  χσταδόντι  , νο 

ή&ξβσδαι  μέγα  ώρχον;  .έιτην  τιοαιμεδα  λώβΐ}ν.  ‘ ‘ .'·"  ‘ 

πρίν  δ*  oS  πως  4ν  έμο^η^ *φ(λι>ν  χατά  λαιμδν  ίείη' V . * ' 

00  πόσις  οδδέ  βρωοις,'>&τ0(ροι>  πεθνΐ)ωτος,  ' ' ··  -«»»j 

ος  μοι  ένΙ  χλιοι^  δεδαιγμένος  δζέΐ  ^αλχιρ 
χεΓται,  άνά  πρδΙ^ρον  τετραιοιένος.  αμψΐ  δ*  έταΐροι  .. 

μοοονται*  το  μοι  tn> -τι  *μετα:^Φρ«οι  ταοτα  (ϋμςλεν,. 
άλΑά/^δνος  ;τε  xaV  αΤμα'  χάΐ  αρταλέος’  βτόνος  ι,  ι·.* : . w 


>»  ■ ·..?  - · 


4.  .·  i·  W V 


% ä * 


. - Α'*.  ·.  ν'  .*  ·'..  V 
« « 

* ' ' ' V * * .'  * 


'S06 


ι ' 


* V ο * '■  * ' »·  ■«  ν'·  ■·  *·'  -·'  ^ 

« 

♦ ' Γ ’*.'.■  Γ ‘ ‘ V ,■  ί · *· 

I 4 » 

f ♦ ' 

:..■/.  . . V · · ^ ' 


310 


α^α,  ^φ^Οις  .τε  χαι  αιμα  χαι  αρταχεος  βτονος  avopmuTi.  ι·.*ί  Λ 
\ τδν^ά'ΓαίΜμοφέρ^ος.^οσεΦη  πολόμη^  ι 

φφ  .nη^oς  ^ωίέ,  <μέ^·*ψε^^  'Άχνιων,  * ' /*'  ’ 

πρχιοοων^ίμίς^δμέθεν^χάν’φέρτ^  ούχ  δλίτον  περ  ^ ΐ!5  V/i* 

•.'•:-nH  ί/'.ι:·/<  '.■' »ÄJ  t~i·  ’U··  ;:ii  '·  ..' ·■'  * ' ·'  ‘■•-  ' — ·'- 


4U 


A *·  1 A4  » 4 ■ 


»Ci  i.  II*. 


.iy.:i\\}'if  in 'Ui/i^··  · 

if.Vjifi  Ίνπ  i!  Ji  . UL 

.i  m-  Ιλθ^ΗΗ,  4en- 


4 . i t 


*i'U';L·  jiji'  . 


soUm'«i·  r^M:'^·'  '' 


’M:  Jll 


aW. . |Μ?α«αν·«'λή,'^Κ9^ 

SOS.'  lety.  !mr,'|iMi»iA  147, Jb 


. .304.==/^  SIS^mA. JIOi.. ... 


; βοΜ), 


.«cvtt* 


7*397,i^^Vxy πρ  o V το  δρ-  ωΐ·*Αίββ^  «£  ΛΙΙ: 

Wo . · ’ 309.  BOl 

1.  .._·»·  · .ΜΜΙ--  ■■■»->. J-  J ’lkAvW»  ...I  I 


XCO . ιήών;Ί0^ντο  '^«tueöTy  πάχιχρ , * ’ 309. 

ταδρφ. . Ζα  01  juBplo  Ίπιτάβ  dem  ‘ 

Ζιυς  dpxio'c^timBber'gosciUi^  '*  «10. 


309.  ion'ka9niitti»^LAii^ 

n«  . · 1 * . · ·»  < .·  .1  · ■ . . I*-  ' - 


dobm'odiieDreir  die *WedkiBmfcir -dass  «13.  ' dv< 

oieaidi  «eho  IfODato^tergm^  Mttteo  μ< ν·ς:  '3€ΐ 
τα>ά  Oidi'benD  Ktoqife  mniMr  unchr-  όρων/  δ^έοι 

iidböi  WIlei  *bedieiiep  xeüteD,  Tinaa-  τους  ίι 

iias'%  34*  3.*  .τπμ4%’ι^ΤΐΒβ3Λτΐ^  et  -womoC  -·. 

τοος  λωμοδ^ϊ  *.  Wrr χβΐ  ’ · · '3lA  ***rd;, 

IpxioTwiifcr  '.Ί^ελ^,  ^ T *»**  βρωως.* 

ΊΙ  ’-O  »IftT'lWi  . . ·:  Ä'C 

iw,-ia»  =^«ΐ6,·«ιϋ·.  *'  -·,  ■ · · 'San.  ■ -·  i< 

JOO.  φιΑλΑον,  '■  AaWitMch,  y 


DerPaitiäBUartiMt 

dvd ‘‘ir  odOop’w  τι“ 


313  ' dvd  •^^pdOop'o'v  τίΟραμ- 
μ4¥·ς:  '3€ΐΐ0ΐ  xtfror  lid^  irtjy“94jiev 
όρων/  '4  *4m  ^wpauyiivooc*  'tv  ’«rot{ 
Ιχων*  τους  *π4όας·  'ιΑτ»’  ήρόρ  lÜmia 
•t  ‘voxmC  ‘‘  ‘ 

:.:  ·ΪΪ8ς  χιιΤΊΤΒ.»'πα3τόι itSotc 
xoi  βρωσις.*  ' . ^ .:j.. 

■ ^«6  t=‘«l  3L  · · 

‘*317. '<€<ς  imMr 

enUitii^  ίρ|^  ^ÜBhang  xa^  dilfi.  ^ 


4 
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lAlAlOZ  I. 


t 

1 

'9 


V*  \ 


{γχ#ι,  έγ«Ι»  δέ  »c  o»to  νοι§μβχ{  Jtt  «po^cd^jogv.  _ 
ΐΓολλίν,  iittl  «pittpoc  xol  .triUfe»»-  ottiL 

T»  xoi  έκηλι^Μ  χραδΐη  μαδοιοιικ^ρ^Υοι»»:,  · 

«Τψά  tt  φολΜτιδος  «έληβα  ρΑψ^  dhJlpdhrjiigtv,  ^ 

jjCj  W ηΪΛίσχψ  μέν  xcüüeipa}v.  . . - 

αμΐ|το€  δ’  δλ{τ«»€»..^ν  ^ιλίιηΒρι^τΑ·»«ι  ^ ..  .·η  . ···  ic 
Ζ«ός»  Sc  τ’  dyftp4iTf»v 
700x^1  δ*  .ου 

λίήν  γάρ  πολλοί  χαΐ  έχή;φ<|ΐιοι^%#η  ‘ > \r;:  c...  . :/  \. 

.^rrcoootv*  «Axt  πέν  jic  vc^aav 

(ÜJii  χάη  χδν  μέν  xoxaMima4-Sct>i* 
νηλέα  έχοντας,  .έπ^  |μ<«ι.  4π^^^ 

Seoot  V 4ν  πολέμοιρ.4»ρΙ,«ζο70ρο&^έΜ^^  u ? 
μοανήβδαι  πδοιοχ  ππΐ  iSigpilK»  , 

άνδράοι  δυσμονέοαοι  μαχ^έμοδπ  >«»λομέ€Γ^ν 
^σοάμίνοι  χροί  χπλχέν  dTtipAoi ' μ^δέ  οκ>0·^ν 
λα«»ν  δχρονχον  ποχιδέγμονος  {οχανώσδ«»? 
ήδο  γαρ  δχρονχυς  πα^V  '2oόtχα^·2c 
v)j)uolv  έπ’  ’Ap7t{«M^\dA^\4iBf^rSpp9}fi^^ 

(ΐρωοιν  έφ*  (πποδιίμοισκν  ^t^μβv:<δ(uv^«äpl|e^^.ι 


z:*r 


» -.  k 


-*'νΐ  ί·  ;» 


.V  ν:· 


Λ' 


r.' 

.11 


··»  » 


ο«>Γ;:.  ί 


♦*  V'  . 


ν·  * Α 


k i»r  2; 


m 


1*0  *·  k · · 


\ * 


SU.  iTXti^  hW-xIo· 
paxx««fat,  tm^P«(U«v  VS7^ 
« 17 ; daftr  Ja  Heraägd  litptjiptetm 

aißr  mfuhimU>ss»*i,  -nJg»rje^^9^fli; 

Ankaac.  ll«b«r  das  doppaHe  /««v 

aa  A 107·  , — ν··χ·*·  ΰ*.  ^ *' 

319  as  N 8U.  ^ 

290.  έπιτλήτ»,  toll  dtbti  om- 
bamo,  «ich  damit  «ofciodongebcp, 
iiu^t  ontgogootrolCD.  _ 

*\^'292."  ής  x«,'xrorin,  abofti^  vob 
ναλ«μήν  0Μ4μτ/^^.  *κάλήμΐητ'<οθ1' 

doolftVM  4Umor  mI  die  BcliImM 


1 — ■ V · · ϊ>  « - 

.k  V .Λ'  p ^ > 


• *'  · v'  i»  ' 


^SS  (Scbipmt  «■d3üM0)^'^iy4ot‘vi 
Ti4fimi90kt,nmi9immeki^  y^MOitdiir 


die 


ΑβΑ. 

990.' γασχέρλ,  d.h.danbHi 
^996.'  έ'πήχριμοι»  vgL'Slli; 
^497.^  >0  viele» 

voüxder. 

Aea  JMfciim  .gtr  skbtM 
.ten.  wen  wir  auf  dieae  Veite 
Tomo  hehoneni  woUteo. 

ν^λέα»  d.  b.  wir  dtrln 
D.  ‘ έπ*  'Αμοτι» 
L'ae^iVgl  n Θι689. 

, T" 

aebliabcB  tmd·  tont  btabiintAtii 


V » 


"Χ«*·*<«»  Äl^*JM^ipÄ(kt3e8kS.44..Hi 


It 


r«cb«4<v 

994.  £tottt 


U»  , .1  .i)  ,Πί·« 


((QjCigv  dtpuivQ»«) 

• *y-i _ ·Γ"_  — __Λ 

julu  Aampic  wuxeO)  ooBoero  an 
Midi  mngemaieiier  Vtblaeit 


>-..990., 

oder  die  Ante,  wnn /.eiamüd/ Zen 
die  'Niedeiiige  rdm..  Feinde  (bepM- 
gelBhrt  bat»  dabn  wird  die  Zeit»·  in  ^ 

welcber  man  ^«ontt 'die·  meitleD  Feinde  i^von  Aampfe  bereit -boiten. 
biederttndn  bann  -(anf  der  Flncbt)»  ! >980.  ή oft«..dieae  «weilie  Anffotde- 
^e  «ehr  raringe «ein  (oder  diefirnte»  .rnnfc  oder  vieimehr  die  Verankatnag 
d.  b.  der  7ormiU  w-in  der.  Be-  .daam  vgl  B 904.  : δς  »t 

^fitanng  dm  Siege«  Kegtp  ein  «eebr  .ge-  λίπηπα^Αατ  BeUdktats  .witzitt 


noger  «ein^  wenn  wir  uns  niobt 


Stelle 


Xlteecte«  im  Badv/wie  H 


imr^dnicb  SpeiteπlBd^ Trank .jQfdent-  401,  P OCO,  F.749,.|  bddf-^e  9^4^ 
lieb  geatärkt  haben.  %X(¥jQ4t  z4^  ·π in»  999, 'xb9S»  u985,  ^169.  Xine 
λον?«.  die  Vagtdmle : piieb  ;0eiikeB  weit  trkirfnrt  Drobng  «piicbt 
A..b.^die3cbladit  enteciMedet,  menen B 4MrX.:9mts>  (m;; 
V|^j$rl010,l«Xts[t  μ4χτ^.ν  .,;· 987eA999. 


Jt  · ' ^ 
. « 
'S.  ' 

-i-  i 


I 

I 


k 


p < I ) . 1 


Miee  w«k, 


\ l,r 


' i I I 


hv  < m;H 


?^·Δ  t V— ^ jdb·* 


78 


UUAOÜLT« 


nfvM  v5v  ZMC  1Cp<»t«, 

τη  T»  xat  ήέλΜχ  ml  iρu*··c,^«f  %*·ίηΛ  ηΛ» 


. 9^  · 


V ' 


r.r 


άλλ’  Ifvi  άκροτίμαοτος  ίΛ  iJUo^fotv  · 

si  δέ  ti  xM*  έφιορχον,  ·: 

ηλλά  |Μίλ*9  δοοα 

% xal  dtti  üt<|tttyov^  agmoo 
TÖx  fiiv  Ταλθόβιος  λβιρΛ';* 

ρΓψ*  έφίδινήσ^  ß^aiv^^gdooiifV4iMip  ^ 

dveric  ’Ap^ttom  ^M^UHccokifftoiei  ι*«τφ»2α/*·.»'^  r:  v ^ 

V-  Φβχέρ,  ή ijtfliiifitn 

oox  ev  οή^Φοτχ  4hifi^„ivt 

*Ατρχ{δης^ώρινχ  διαμιτχρέ(9^«δ^*χ«  mipi|»: 

^ev  iiuü  (ίέχοντος  ^ριηχαΐΡΚ'*^αλλ«  «irfhAttC 
TjbxX*^  Αχαιό  lotv  θαχαμ>ν  Φαλέαοοι.ηρκχίοδαι·;  'v 

Aeikvov,  -f)«  ^wnh[mfΛ}h'Jίfιψ 

« ?'  .*r  Ä7®f^ 

*P  ioxÄvavTo  *fajv  isl-ι^α^Ιχαοτος·  · · 
δΰρα  δέ  Μορμιδόνχς  μιγαλήτορχς  duφαvέxürco9 
βάν  δ έχΐ  νηβ  φέροντβς  *ΑχιλλΤ|θς  otcoto* 


.«» 


r »■ 


**-  <- 


Γι 


1 · 


’t.  II 


\ ·'  ■ · 

·■;  * ^ 3.' < 

v.'CTrr;« 


r ' » 


• Ν 


Λ- 


I 1 

• V 

» « 

Ι . . 


·'  'V 

* # I 


• · * * 


;ι 


·*"■'  / Τ·  I 


1:ί 


"/'  *·]■!?*’  ί J ·'···**  < 


^ «·  · * 


f . 


ftdlCD'  lieht  «&^(!|uvec  .statt  üiitw^tn 
(weldMs  Vf880  is  sechs  Eaadadniftn 
•tdit)>~do^  4iKlet  «eh  «neh’Z-476 
rfi^  4i(ig&ffirfK.  ■'  ’"·'  ' " ’■' 


. « « · 
r / ( 


.lAßjÖ.:  ιι^  ΓΐΒΤβ.. 

- . iS70.  '^^φ1φ§«ν 
McialifiBL-f  J4)s?wm  ri»iyaim<4ft4, 
0 il76  XMi  (Χ&ιμ.  *.·».' 

S71.  o6x  äv  xoTt^ 
woUjmM·  aieBtli. 

» · p < c · * 4oi 
dxrdi,  A 1l  bii'4iift  -ΙακηΙβ. 

"ίΤΑ  Φήβ  ίΐ 

STA  perAMt,  ««Μα 
^wQwtgw^TFOKgpD^  nr  αιβ  ^αοιμμγ^μ-^ 
i;lätal  «aii  y *?innde  «ob  'Zent  n — 

m«B«D  vpwno 

*275=  B 


βδβ  J—  » Λ».  ν«.'·Κ  -Λί,Τί«^ 

» 1»:,  · 28α  ΛηΛ  Γ'27β  «öden 
Zeus,  der  Semmgett  md  die  Brde 


- *;  i 1 


**^^*\  «·  T «tevTHigLimiBieiÄ. 

'•Γ-SdA  i t;;*»t'*>i 


r lZe.[Mgtettd7^l 

1^  ~ r. : Γ 0Γ7  ' i J_  M Dii^  - 

‘868.  xpö^aütv, 

»•eh,  norfmiGh;Mi . 

Mti«.  oie^  : Dm  Cfttwe 

Mt 

'JH»  .Tl'j'lf 

..:  ^S6A  'drp^Ti^aex^fsd^MMtC, 
dincToc  t^o  α Ι»ΐά.Ίΐρ·«|ΜΜμαί). 
.:864.  έχ{  οριΦόν^:ϋ«η.  ‘ Die 


rt* 

r· 

von 


.1  * 

r.»;» 


,<*  · 1 · 


pnl· 

BitaeD 


fällt  .juiehi'in 


ß J57,  ;2δ&  ^-ηρλχ, 
ourch  αι4π)ρ«»ς,  xß^irnc 


ψηρα 


117,  Ργ42Α  X 58,  D S2A  «67. 
265.  !iDaRefai0vntK  mc 


imniMiHimiii  ··  ΎΟυνβΤ  ί , , 

^ wie  A Ua  T 4»,  Κ.1β4.-'υ  iS* 

«67  · ' . oere  enuan»  et  alt  attnoubvet  An- 


·«*  ^ 1 


.1.. 




vertritt*  die.  Stäle  MUMt  Doliva,  /vÖL 
tu  285,  P 609,  .;  I I . Tr 

266. 


878.  άμ^ΜΐΑνΦντο,.4ή· 
te»  eieh  dontt  tu  thoi,  h — ^ 
dnait,  nur  hier  jnit 


Φ % 2 * 


267.  7ä.  tu  Γ 810.  Von  enNm  t»co  αηακ,  nur  iuer  jmt  «·τΜΜΐιαη 
dertrtigen  Opfer  vnude  aichltVjfe·  Olject^  jd·  dpfOMvivpAt  Ψ 159ytM«07. 
»otMn.  · /; -'SIA:·  V4}«,,  dttiBaiplMhiff 


ΙΑ1ΑΔ022ΙΧ. 


7S 


χαΐ  τά  μίν  iv  χλιβή^βι  Μοαν,  xiiAteav  Μ ^rovauMCt 
Tmtooc  S'  «tc  Αγέλην  Ιλαοαν  θχ^οντβς  άγοηοί.  > τ 
ΒοισηΙς  δ’  άρ*  Ιπβιτ’,  ^ίίλη  ΥΡοατρ  ’Αφροδ{τΐ|μ  : 
0>c  Πβίτροχλον  δβδαϊγμένον · 
άμφ*  α&τφ  γι*μ4νΐ}  λιγ’·«Μ»»ι»ε*  .Jftfol  δ’  αμαβσ> 


980 


t vi 


οτη^&ιά  ^ ή|8*  απαλήν  δειοήν*  ΐίί  παλά .,πρ^— laeu  · - ;.·τ  ια;  ^βδ 

•fee  δ*  αρα  κλαιοοοα  γι»νΐ)  ·δι»ϋα :θ»§οι · 

^η^ροκλέ  *«tXf  %ΐΜΛοτη¥  αβχαριο|ΐέ)ΐ·^δ·|!^  ζί  χ·7<^  : 
ζιΜον  μέν  σε  Ιλειπον^  i^A-oXtoftjftev  4ο5οα,  ' - τ~  : -Λ 

»UV  δε  08  τεθνηωτα  χιχάνομαι» . δρχαμε  λα&ν*:,-.  ν >-  · >'- 

άνιοδο*·  £c  μοι  δ^εχαι ·ααεδ»^χ'  xaxou^afeu ; · . : α’  J !"  ος·ίΤΓ’®^ 
ανδρα  μεν^  ιρ  Ιδοοάν /με.βτατήρ  «αΐ  πδχνια  .μι^τ^ρ,  vr''*:“  .*  :' 

εΤδον  πρδ  «τάλιος-δαδαϊγμένον,^ί^  ;·  . ..ν  - .>τ  --ο:: 

τρεις  τε  χαοΓρήτοος,  τνος^μοι  μ6ε  :·γ  . ι .. ; . 

αΐ|δειοι>ςμ  αΪ  «άντες- ίλίθριον·  ήμαρ  δίοπον·  -~.'τ  -er  » . V,. 

οδδΐ  μέν  ούδέ  μ'  Ιαοχες,  δτ?  άνδρ’  έμδν  ώχδς  ίΑχ^λλεϋς*  ?νί 
Ιχτεινεν,  πέρσεν  δέ  πόλιν  Αείοιο  Μόνητος^  “ Τ’·  * · ' * .0  V λ J ■ 

Λ mm  Λ ^ m m em»  flt#  ·*>·  ’m 


• J N · i‘ 


• t *·  f 

''  I > 


•i·  C 1 


* ' >— ··  -·. 


- 1’.. ; Λ'  .. 


χλαιειν,  ikkd  μ’  ΙφοοΜς  ίΑχιλλήος  Üsibio^  ·γ  . 
χουριδιην  Αοχον  ^ouv,  4&iiv  V ένΙ  νηοοίν  :G 
ές  Φδίην,  δαβειν  δέ  γάμον  .μκά  sMupμtδό)«αou 
τώ  ο*  αμοτον  χλαίω  τεβνηό*»  |**ίλιχον  aleu“  /γ 


•7  *·  . :C*.' — ίΐ  --  V'CuJ*’-  ; 


t % V'  *’  »■ 

··  · .···  ^ 


• *'·  V . * 


♦··»  \%,···*. 


δοο 


miitlediiff)  ά&Β  AebiB,  Tgl.  t 173  Λν 

νη{  τ*  έμ^.  1:  « * 

: '280.  ^X'dtceav,  XQ  den  jUmgon 
äUevinen. 


PfnediHi^iiMii^  dio> 

*ädlieD  in  den  Gelten  bei  den  :Wn§en 
üanden 


. 288- 3801 ,3τ>εΑΐε  ΑέήχέΑοίιη 
Xni>lick  der.  ‘Leiebe^.aos"]Pn- 

.·  ':-  ■.  ■··.  C···.  .!·,.. 


oder  Aatopie  ιεεΐ|^ΙΑ«·ι,  *n#*xn  ΓΊ58. 
..  288.  :vgL2U,:s«a  :‘ 

S84.^  ^gl  ♦ΙΒ7.;^άμφΙ  χομέ^η, 
«He  4 ittpiM^uvov.  d μυσσκ,  .A.248. 
EmZeiknteen  dee  rGeekbtee  und  der 
Brost  som  ZeiebeD'jder  ;^nmer  wird 
eonst  nkht  erwibnt,  .eondemnir  das 
Zetfonfen  der  Haare,  das  Beetreoen 
dendben  mh  iteiib/.ond  das  Seblsr 

Sn  der  BM  1 JSML  X 408,  Q 164, 

0.  >‘i  ■···»-'  7 

, . AM6. 

f V ϋ9α*^ε  ^'bann^  >mii, 

Ader  Mcb  idenMBekrBtMr.  (έ^^εται 


χαχον  έχ.«««ο8,  es'Tsftt  ekii-wn 
üebel  sui's  :nndeK,‘»eigeatbeb  «wM 
TOD  dem  aaderenao^eneiniieD*'; 
n 111.  4ένετ»4  4η1  nattSwe  Bedeii- 

^ \ λ late 


inng.  nrc^.  ιίρτβεμίνός  v.;  έρτ4{«μαι, 
έέληομαι  Τ·  Χήΐζομβί  «mOd  4liO  Basnt- 
aoTMte  TOD  Medien*  wie  lUy8i|V/hl8i/^ 


ί292:  πρέ  irTdXie'c‘"(OQk.Ab  9er- 

. - ‘ **·  - -·η  ’t  < *-  m.  _ jT 


^<1  

Üdä.  μοι  μία  γ€ίνατοΙ'^<ΒΜίΐ&β 
die  nkb  «pdKra',  Hrie  B *28a"‘-,;. 

294.'  :x^8«io‘«>c«  iSdioi  ^^eobfi- 
λεΐς.  4λέ8ριονΐμαρ;  wied09,iiiß. 

*296.  X 4 λί V*M  6 τή  ^ ό ς iso ’B  ttTl 

vfdLB  692. 

.288.  χουριΒί^  ,Jder 

in  id)wwdienaer  ?weise  "γοη  'einer 
Wittwe  gebraucht,  sonst  .inmier  yod 
ttoer  snvor,  noch  nicht ‘verheuataten. 

299.  Säfettv' γάμον ^ τάί  Mb 
Wirthe  (wie.4  8 δβινύ  vre·  γάμον)  ,eüw& 
HecbaeitsdiBnioeB  geben* 

800»  μ,ιίλιχο  V,*  Ygl.  P 471‘ιΛ- 
σιν.  γάρ  Ιχίοτατο  ptlAgroc  ' 

' W— MB.·  ^^dliMaHi^'ieinige 
Aobaioxforsten  .ks^-nAeUli.nB* 


• · 


4Α1ΑΑ6Σ^.' 


80 


ftc  IfOTO  «λ«·Μ»0^ν  tiri  ■»·  uuwi^o»w ·*ρ»ν5ι^, 

Πάτροκλον  «ρόφαβιν, >9^v  8*·όΑτ«»ν  κή<ά  'iiobTi].  ' 
«&τλν  Γ άμφί  7^»^  *Αχα«ό^  %op<8oVw  : ·-:  - 
λιοο4μονοι  4«ticv%eat*  δ δ^'ήρο^το  owo^tt·»* - *' 

„λίοοομαι,  ei  tu  4ρο{  τ«  ?0b»v  imifiofc*  trafpiW; 
α<ή  μ*  «ρίν  ofeoto  «ολοί*τ·.%η|Μ  **βτητβ€ 

ΟΜΜθαι  βΟον  ήτορ,  έηί  i 

δόντα  δ*  «C  ήέλτον  μο»<·  W^dk^ooiMR  ·^ ' 

&C  οΙκΑν  dfXXooc  pfo  4κοοκΙι5οο«ν  'ftonijl^ocr 
δοιδ>  δ*  *Ατρι(δβ  ρονέηιν  ^l^88u'X)8oaoo6c,''·''^ 

9Κατ·ρ  Πδο{Μνοότ*τ*ηΓ<Μ»ν^*'4)πη)ίΰέτα''Φ^^  ■ 
τέρκοντ»«  itoxtvöc  ^jdbtax^pMviM  οδδέ,χι: 
τέ^οτογ  «ρίν  «ολέροο  owp«  ^δέρον«« 
ρή)θάρονο<  δ*  άδ«^  ιάνονοδηκο 


•f  \ 


3» 


• « ^ 


«ο ; 


.^1)  Μ νΰ  ροί  «01«  -ιηΙ^  Αοόάρρορβ,'ιφΟίί««^ 
βδτδς  δνι  «Xtofn  λόρδο  ««ρΑ' 
αΙφα  χαΐ  δτραλοοκ«  δ«δτ«  '*Ayme\ 


iOipMC 


-V 


«ολνδταιρον- άρΐ)«.  ■ 
νυν  δδ  βδ  ^ν  xtwat  δλδαττρένος,  αδτόρ-'δρδο^'ΐ^ 
ακρηνον  «omoc  χαΐ  08i}räoc,  άνδον  4όντ«ν,·Λ'.' 

^ «οθ{.  οδ  ρδν  γάρ  τι  χ«χάτ«ρον  άλλο 'Τίάθοιρι,' 


V.·  ' 


.·?  \\- 


‘>·  *.Λ 


ί * 

# 


riekkioibOD,  boklogt  Aiooor 
A^ok α^οΆο  ο 'Τ^δ  Άο  « ^ ο«το  τ 
klo·.  ONtroaf  Ζοκο  Ai«  Athoao 
«A|A»01«a·  hArakoAkiokt,;  na 
doB'Aekiir  fAr·  Ao« ' boTorabo·· 
k-oaAo«:K«apfiait  Kekt«r-«oA 
Aabrooi«'.«uiatA«fc«ii.K 


l* 

\ ·> 


801  ai  1X814,  fi74&  l«l,:Aan. 

■ 808.  «p4e«eiv.,  nl  882. . 

.. ’ApA.  aoTiy);;'A]plM_yitDaMht 
aiUoaotdi-ditaalao  aMBribtfah 


O Va 


- * · ·· 


‘ A* 

♦ f*4  i«  » ^ 


«V  9mm 


^;.Υβΐτ?δΐ. 

ΪΤαβΛ^σι; 

νέ«>  '^»•1  .·  τλ'^«οΐΑ«ι, 

4iiidi  Λ 817  4«teBfaL  .4’ 

«^808.  ...dTtc  axOiet^,  -8lwe*A.‘;385, 
fim  eie  «eh  oadi  ?mdiied6M*Sei· 
leo  entferneD. 


",  ;810.  . IVon  den  Oeronten  IMben 
jiiir  die.Hteren  bei  Achill  'Ατριχα, 
vgl  SI-X16.  · . 

812.  τέριτόντΕς,  Jbn  eiiieiteind 
durch  Oe^fMTidie,  Tgl.  Λ 648;  0 ,^8, 
'40DL  ‘uextVwcp  Ji99.  .·  \. 

818.  πολέμου  στ4μί^  >ne'R8. 

' 814.  . μ V η σ^μινος^  DmdxXou. 
dvcvc'txatG,  er  ftOhi^  anf  (άηνχί· 
voSt).  nach  einer  tindfren  7 «binfill· 
etett  EbidiraBg  «erJdhBeite  ürfwrf* 


818.  ^el»e6,  ‘wie  die  lepdtewc 
anderer  FftialeD,  ^ I 906. 

8I8  :ιλ«μ48»,  wgl  P 672, 

(406.  rf:,.,' 

182,  0 616. 

880.  ·*7·ν8ην 


ym  Jwnr4i,‘  ;erae  dnnnen  6a^&ne,.  . 

ngL ' η Ü66  84pm 
(cfvip  Mtm  Μού  ’idvxMV.' 


Oed.  Bea^88tdifif  ^ό$ψ,  ffier  'ter^ 
tritt  dm  fjaMMBirmennMen  ^jegtelk 


ächen  fbriMOMBi,  ane/indyriyv^:^ 

Ä(Ma  aataca,  tna  gmtia)\6ia^ 
1015 ; Jäoph.fihfl.  1418,  Tradna. 
485;  /έμν  άγrύίiη^f  T 386;  duhv  βΛΛ 
Sehen  Ter  nur^Akefa.  Pari.  700;.  e{ 
spepi)#if . Soph.  Oed.  OoL  882;  *«dpia 
^>eeeM%atMi  ••eeph.  Sieet  848;  )£pria 

έμ^  fiirip.  ffinm  20;  ti}v  bpcripev 
co^fltv  7Ltriaa.S,dO;  ;stve4a  x£  ·β£ 
fhAvteg.  p.  4M  A;  M AtaM  t| 
έμ{  PJat  A|K>1.  p.  20  £;  SaUoat 
14  inenea-iaiBna  deepacti  eriML"^a- 
6etyt;  ntatt  de·  Optatiy·  mrit  dv;  sn 
A81IB..  · T 'v*.  ‘‘  ,r  ,· . 
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ο&δ'  εΓ  xtv  το5  πατρ&ε  ^ποφλμένοιο  «ο&οίμην^ 
Ζς  ποο  νυν  Φθιηφι  τέρεν  χατά  teixpoov  st]ßei 
Tffttt  τοιοϋδ*  υΙος*  δ δ^  <ίλλοδακφ  ΑνΙ  'δήμιρ 
«νεχα  ριγεδβη^ς  ‘Είλένης  ΤραιοΙν  «ολεμ(ζω*  * 

?|έ  τ6ν,  6c  Σχυρφ  μοι  Ινι  τρέφεται  φ(λος  υΙές. 
εν  αοο  Ιτι  τε  Νεαχτώ^μος  θεοειδής·3 
Ιν  αέν  7^  t^ot  αομδε  ένΙ  σηΙ^βεοοιν  Αέιλαει 
>ν  εμέ  oBfatodttt  *^Λμγεοε  Ιαποβέτοιο 


χρ 

οΤον  , * Γ. r 

αδτου  ένΙ  Tpoffj,  οέ  δέ  τε  Φδάμδβ  νέεσθαι, 
ύς  äv  μοι  τέν  παΐδα-Αοφ  σαν  νηΐ  μελα6ηρ 
Σχορέθεν  Ιδθ7€ίγοις  χαί  οΐ  δείίειας  Ιχαοτα, 
χτΐ^ιν  Ιμλν  δμ&άς  τε  χαι  Αψερεφές  μιέγα  δδμα. 
ήδη  γάρ  Πηλήά  γ*  δίεμαι  ή χατά  ιηίμχαν 
τεδραμεν,  ή χοσ  τοτδέν  in  ζιΑοντ'  άχάχησδαι 
τήραΐ  τε  * στι»γερί|^  χαΐ  έμήν  ‘ττοτιδέγμενον  .αίεΙ 
λυγρήν  άτγελίην^  δτ  άχο^ιμένοιο  χέδηταί·^ 

&ς  Ιψατο  χλαίειν,  έπΙ  δέ  στενάχοντο  γέροντες, 
μνηοοίμενοι,  τά  {χαστος  ένΐ  μεγάροισιν  Ιλειχον« 
μυρομένους  δ’  αρα  τούς  γε  ίδέ>ν  έλέηοε  Κρονιον, 
αίψα  δ*  Άθηναιην  Ιχεα  ιττερέεντα  χροσηύδα* 


82δ 


880 


885 


840 


832.  tt  xtv  χοδοέμην,  ία 
Α ΟΟι 

. .323.  Υ|1  H 1L· 

324.  ύΖ  Ζ 488.  γήτιι,  ?9^ 
Anhaiy.  δ δ*  — χολεμίζ»,  κή 
aber  fieoer  oem  Sohn  Umpfe.  Die 
eiBte  Penon  itebt  in  dieeer  Weise 
tooii  nur  beim  Aslativ,  0 257, 
ηβ85,χ^Μ8. 

326.  τον,  mgioae  άχοφδ&ιενον, 

da  'xacb  χονΜνομαι  eowobl  em  rarti- 
cipialsaU  im  GeaetiY  (A  257.  N 522, 
P 379,  427,  Ύ 322,  337)  ak  im  Acea- 
aatiT  «oMmb  kami  ^ 80,  K 

^ Λ 135,  δ 282).  ιφiλ·oς  «Ux  iei 
in  den^RelatnHta  .bineiBMMMD,  τεΙ. 
χαΝ3ΐαΕ.172. 

327.  Βίη  schon  'oon  'dhn  «Aken 
YWwOfsener  ven. 

328.  ΙΑλποι,  batte  vcnantbet, 
gedadit. 

329.  olov,  von  ans  beiden.  Dies 
Hast  sieb  xiebt  mit  4er  ProcdieBeraDg 
4er  Tbetts  Σ 10  £ in  Rinkuing  brin- 

wortas  Acbil)  entnebnienieiinte, 
Patrokkn  früher  ida  *er  eierben 
werde.  4c\  sn  A 9Ά 

330.  vitaOet,  wddie  Zeit?  na 
S 505. 

331.  obv  γηΐ,ηα  AÜ89.  Volgo 
M γηΙ'Οΐ^  diabatts. 

• L«  T. 


332.  ZvoodOtv  4(ατ4γοις, 
nach  Fbttiia.  mtter  hotte  Cd  jsseos 
den  Sohn  dea  Aefaill  nach  Troia  ab 
λ 50Θ  f. 

333  = η 223,  T 526.  Hans  and 
Out  and  Gesinde  beseicbnen  hier  den 
ganien  Bedts. 

334.  χατά  gdbBrt  sa  τε#ν4μεν, 
im  feilgendeB  Verse  xocidv  «a  CtiMvra 
(ein  wei^,  dne  korae  Zeit  lebend, 
τήη  Π 302  τετδον  ΑνέΜοεαν).  - 

.330  ϋτογεμγ,  der  lebendrohe 
Hellene  verabecbeate  dae  JLHcr  nicht 
wenuer  ek  den  Tod:  dedmlb  nach 
die  feiwOrlsr  λογρδν  £353.  K 79,  Σ 
•434,  Ψ 644:  νέλεχδν  0 103,  Ψ 623. 
έρήν  άγγελι^ν,  χ|^ηα  3SL 

888.  VgL30L 

339.  τα  τούταιν  d C^db  and 
Kin<^  ileixov  bat  nor fioatalhioa, 
die  HandschTiften  haben  da£r  IXscat, 
iXtixtv,  einige  auch  Dmtv.  Geber 
den  Plnral  bei  verangeilrtHfim  Ιχαατος 
Ygl.  la  K 215. 

340  441.  Vf^O  241,  860» 

0 12,  Π 481,  P 648. 

A41  SS  8 361. 
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„τέχνον  έμ6ν^  (ή  χαί|η«ν  ^άκοίχΜΐ  άΛψ^ς 
ή νύ  τοι  o&xfct  ιτάγχο  μχτί  φρχοΐ  fii^ßXrt*  ^Αχιλλχός ; 
xttvo(  S 7S  irpovopotAt  va&iv 
ήοται  &&opo|Uvoc  ίταρον  φίλον*  of  &έ  «λλοι 
οΓχονται  μκτά  Stucvov,  S «fiyoc  μλ\  α—οτος. 
άλλ*  ιθι  οΐ  visRop  Tt  χαΐ  άμΡροοιΐ)ν  liperttwtjfv 
οτα(ον  ένΙ  στή8ιίο\  &α  μή  ^ιν  λΐμλς  '-IcifteC* 

Ας  «i«4v  Mpovc  χάρος  ^λομαοΐαν 
^ t*  «ίχοια  τανοιττέρογι  ΑιγοφΑν» 

ο&ρανο8  νχχατέχαλτο  δι’  «IMpoc,  oc&tw  ΐΑχκιοΙ 
α&τ&α  θοιρήβοοοτο  xcrti -otpcfiv*  η t*  ^AyA%i 
νέκταρ  ivl  οτήθοοοι  xsl  άμ^ροοήμ^  έρατοιν^ 
άτά(\  Γνα  μή  μιν  λιμός  &ήρχήΓ«ρ>όο«9^ 
αδτί)  8έ  χ^ς  χατρδς  έριοβανέος'  mmvviv 
φχβτο*  τοι  V dxavtoik  vtftv  άχέοντο·6οά·ν. 

Ας  δ*  δτ*  ταρφοιαΐ  ν^άδβς  Διδς  έχνοοέοντα^ 
ψοχραι,  ύχδ  ριχης  α{ορτ]γςνέος  Βορέαο, 

&C  τέτς  ταρφοιαΐ  χέροθος  λαμκρδν  ^ανέοιααι 
νΐ}Αν  δχφορέοντο  χαΐ  άσχίδος  -έμφαλέοοοαι 
θώ  ρηχές  xe  χραταιγόαλοι  χαΐ  μεΛινα  δοδρα. 
αΓγλη  V ούρανδν  hu^  γέλασοχ  δΐ  χαοα  nspt  χΟΑν 


I 

I 
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MS.  δή  α^μχαν  dxoiytai^tdx 
Uhft  dich  ja  gSadlch  fn.  έηος, 
WM  A 38S. 

848.  μέμΒλνται,  ?«rfeetXQμέ- 
λομαι,  wie  Φ 516^  γ IS. 

844.  ^ιΤνος,  Ikirt«  wie  T 891/ 
B 604^  Y 165:  ebwMO  ουτος  (hkr)  K 
841»  inl  η 48’wad  am  hinfigiUB 
fhier)»  la  £ 175.  »ox4poc8t 

öpSoxpatp doiv  s 2 3. 

846.  μιτά  Btfxvev,  am  Aae 
Mahl  efattoaehaMa  (so  U Tll· 
die'Yaxiaale  μβτά  Μηι  χα  A^aL 
Daffir  B 881»  T S75  in·^ 

2TV0V. 

347,  34a  Vfl·  38,  39.  Ipaut^ 
νή^ν,  vgL  861»  υ 117  δβΚ*  Ιρονκνήν. 
1 xS8  δαιτ5ς  tnyAceu. 

849^494.  Nachdem  Achill 
von  der  Göttin  geetftrkt  ist. 
rüstet  er  sich  som  Ka^f. 
Darauf  besteigt  er  seinen  W^a* 
gen  und  feuert  seine  Pferde 
an,  wobei  ihm  das  Ross  Xan- 
thos  seinen  baldigen  Ted 
weissagt 

849  SS  A 78. 

860.  dpwTi,  eine  Raobvegslari 
Der  Yergl^di  besieht  sieh  Mes  auf 
die  ScfamUi^eit»  mit  wdeher  AÜMoe 


warn  fN^mp  hsrabsOte»  v|^  M 68»  0 
S87»  £ 06^»  « aSO,  c 51»  858;  -dodi 
aiht  OS  aaeh  SisUeo.  die  hmrsism. 
Sms  Oöllar  wirklididie  Gestalt  von 
Vögehi  aaasbmsa»  wie  H 59,  H 390» 
γ SiSL  τ«ννιττέρυγι»  M 387.  ; 

85L  4χχατ4χαΑτο  nicht  Ixwax. 
ist  die  Schreibweise  der  HandscKriftsa» 
f|^A<66a 

852.  αδτ^χα^  siadi  dem  Bsaco» 
ml  β 5A 

858^  354  WS  347»  841  ^ Τχητ«« 
^^>**i*  «iw  QoeBso  se  echieAea 
awdi^die  ficmnpgeher  his  xaifllel^ 
dar  Asftr  Amcco  msMe.  Deber^dhm 
Oepiaiicii?  r****  histfliisiiiion 

Teo^Nise^ma  B 1 

356.  ipiedtvl««, 

184. 

856.  Iy4ovto«  r§ß.  B 265,  11 
269,  Φ a 8 415  und  so  0 860. 

857.  vtpd4«c,  T|^  M 156. 

858^  0 171.  An  bcadenStetten 

haben  die  Handednihsn  Inml»  nkht 
•vni»  w§^  so  K 87a 

359.  λαριχρόν  7air4«ie«i»  M 
265« 

861.  χραταιγόαλοι,  ίανυρά 
γόαλα  (E'39i  ipvmc. 

862.  , wem  Oiatne,ewe 
auch  ndsae  and  MMsr  JL·aohea^ge^ 
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]|^αλχου  inh  στιροπης*  ύπ&  8έ  χτύχος  ώρχοτο  ιτοσσίν 
ανδρδν*  έν  8έ  μέοοισι  χορύσσβτο  διος  ’Αχιλλχυς. 
[του  χαι  δδδντων  μέν  χαναχη  «iXx*  τώ  il  t>{  δοο6 
λαμιτέσΟην  ως  ef  τβ  ιτορδς  ο^λας,  έν  ,·δέ  οί  ήτορ 
δαν*  αχός  ατλητον*  δ δ'  .ϋρα  Τρω<ην  μχχχαινων 
δύαχτο  Μρα  θχου,  τά  αΐ  ^ηφαιοτος  χάμχ  -τχάχων.] 
χνΐ)μΙδα(  μλν  ^φωη  sctpl  χνήμ*§ οιν  4ίδΐ|χχ 
χαλάς»  άργορέοιοιν  ixtofoptotc  αραροίας* 
δχ6τχρον  αδ  Οι»ρΐ]χα  itepl  ατήθβσσιν  1δι>ν«ν· 
άμφί  δ'  ip*  ωμοιοιν  βάλχΐ»  4ίίφος  άργοράι^λον  - 
χά^ον*  αδτάρ  Ιχιαα  οάχος»μέγα  ·τε  σιψαράν  χχ 
ιΐλχτο^  του  δ*  άνάνχαδχ . οέλας  'γένετ*  ήύτε  μήνΐ}ς· 


4ς  δ*  δι^  άν  ix  τ:διντοΐ!θ^·οέλΑς  >»a0Tyt.-.yw^ 
χ«Μ>μένοιο  χορός*  ^ δέ^χαίεται  υψόθ*  ορεσ^ι 
σταδμφ  έν  οίοχόλφ*  τους  δ’  οδχ  όυέλο^ίς  iukkai 
χόντον  έπ^  {χθυόεντα  φίλων  4πάνευΒε  ^ρουοιν* 

&ς  απ'  Άχιλληος  οάχεος  οέλας  αίΒέρ*  ιχανβ 
χαλου  δαιδαλέου*  χερΙ  δέ  τρυφάλειαν  -άείρας 
xpcrct  Βέτο  βριαρήν*-ή  δ’  άοτηρ  ·&ς  άχέλαμχεν 
Γχπουρις  τροφςίλειο«  χεριοοείοντο  δ’  έΒειραι 
χρυοεαι,  5ς  Ήφαιοτος  ut  λόφον  άμφί  θαμειάς. ' 
χειρήΒΐ}  δ*  ίο  αδτου  έν  (ντεοι  δίος  ΆχΟΐλευς, 
εΐ  οΐ  έφαρμόσσειε  χαι  έντρ^οι  αγλαά  γυΤα* 
τφ  δ*  εδτε  χτερά  γίρετ\  i<tpt  δέ  xotpiva  λαών. 


365 


370 


875 


330 


885 


brandit'irird.  ’HjmiL  Τ,  14  ταΚ  τι 
χβά  ff^loeot.  Ήεήοά.ΤΙιόοα.  όΟγκλδ 
δέ  τι  δώματα . χατρές.  ΤΒοο«»  9 
Μλαβα  δΐ  τ«4α  χιλώρι).  ApolL  ittiod. 
1Y  V1171  αΐ  δ*  δγέλοββαν  ^ήιόντς  νή- 

0010. ' ' Oaint  'βαί^πι.  ΤΙ»  8 ^αοοι  δέ 
γαΐα  «αΐ  αΙΒήρ.  Toig.  £α.  V1K  55 
ΟΜίηε  ^ie  .ggaio  Motor)  nmc  xioeiit 
Ηοπα  Oorm.  ΙΤΤ^Ι»  6 xidet  orgouto 
doBMii.  Lacns  311»  (ihn  oedcs) 
koxe  diffBM  hnniie  xUoBt  -Ovidllo* 
tom.  \ÜV'i2C)5'iteiniqiie  «rioonlmi 
olmiii  Ttdel  ogOE. 

OOS.  ’ δχδ  xoooiv,  vgl.  B 784» 
Γ13,Θ44Β 

365.  «αΐ»  so  Σ 50.  Domlbe 
Ton  itelit  bol  Hatlod  Seat  164. 


' 366.  iv  eOvty  vm  hkr in  diOMr 
TV«ioe  jnii  dem  Aoomotiv  verbunden» 
xifarend  et  tonet  Obetall  »»imielm** 
bedeotet.  Sonet  xteht  iofor  dnt  ein- 
fuhe  Terbnm  xie  o 348»  v 886  δ6η 
d^oc  χραδέον.  A 368»  373  4δ6^  45- 
>ιλ  4ΐέίος  UtmAoo.  B 311  αίματος 
τοδα  ΑΙδοαον.  ;4388»  553»  TIA  ^ Β4. 

'<*486βι.  ^δώp«‘ 


διδορημένα  διίλα·  Terttchhitt  wie  Β 
101.  Jm  vier  Terte  (865—368)  wur- 
den von  Arktirdi  mit  Badit  ver- 

369-878  » Γ380-88Α83Α885. 

874.  μήνης,  οτλήνης,  V|^t465. 

875. *  έχ  xövToio»  von  derboheo 
See  nnt  (wo  dkBdnSer'mdi  bedn- 
den).  .^ανήτ  BinL  I lA. 

877.  .ο{οί4λ4ρ»  N478w  ^ 

878.  T|^  δ 516»  Ψ δ17.  : 

886L*^xxol  xiliOitoaO^DB»  da  der 

Helm  die  beiden  Seiten  iet  Xopfet 
bedeckt  ^ 64B»  Π lOi),  iober  dnt 
epStere  xtomtyclcrftt.  Sontl  ündet 


(K  866).  4i(pac,^KM. 

88L  Y(ß.2SSB. 

MS.  «(»tecciovTo  — 888  · 
X K1&.  816.  Tti,  £ 61S. 

886.  oT,  abi,  aidit  «t  d (ei 

egL  Γ.Μ8.  P Sli 
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έχ  δ*  αρα  σαριγγος  «ctxpiviov  έσκβοατ'  -Ιγχος» 
ßptdb  piYo  σηβαρδν*  μέν  ο6  διίνατ  αλλ<κ  *Αχαΰ»ν 
κόίλλβιν,  άλλα  μιν  οΙ»ς  iicfofto  ic^at  *Αχιλλ·^ 
Πηλιβίδα  μχλ{ην,  την  «ercpt  φιλφ  ιτδρχ  Χχφ«»ν 
ΙΙηλίου  ix  χοροφης»  ψδνον  t|i|ievm  ήρώχοβιν. 

7«itooc  δ'  Α5τομέδ«»ν  'Tt  wtl  ΙΑλχιμος  4μιφιέηντχ(  ’ 
Ct^Tvoov*  άμοί  δέ  χαλί  λέηΛ^*  Ιοβν^  ία  ίί  ymkmAx 
^αμφηλφς  Ιβαλον,  χαχί  δ*  ήνία'^τηΜν  δνέοοϋ 
χολλητδν  «οτΙ  δίφρον*  8 ·δέ  ρΜίσηγα  φακΗ^ν 
vetpl  λαβΑν  dpapolietv  έφ*·=6αίφΐν  dvipdooov,  *. 
Αδτομέδοιν*  8έ 'mpoM«qitvof  \βη  Άχιλλοδ«« 

τεύχχοι  «αμφαίνοιν  Ac  V ijkbtxmf  *Τ«^ι 
Όμερδαλέον  V fkxototv  ixmL84V^tr«rrp8c'-4 

„Ξάνθε  τε  χβι  Β«)άε,  τηλαάΛχύ  τέκνα  ·Πο8άρ7ηε» 
Sλλmς  δή  φpάCtoθε>αα«ιoέfιεv  ^ήνιοχηα 
άψ  Δανα&ν  ές  δμιλον,  άαει  χ*  έΑμεν  αοδέμοιο, 
μηδ*  Ας  Πά^^οχλον  Xhcvl  ^τδθι  τεθνη&τα·* 

τδν  δ*  αρ^  υαδ  ζοτέφιτίροΜφη  ττοδας  οίολος  Τάκος 
Ξάνθος^  άφαρ  δ'  4}μοοε  κοριοί* 'καοα  δέ  χαίτη 
ζεύγλης  έξερικουοα  καρά  ζογδν  οδδας  ΰιανεν* 
α&δήεντα  δ’  Ιθηχε  θεά  λεοχΑλενος  Ήρη* 


- f 


4» 


lichoD  WiSw  hütoo  aamm  iluer 
ScbOobeit  tocb  noch  die  Tmndtttere 
EägeDicbiit,·  dtii  ne,  obnobl  ods 
v(m  Metell,  doch  fadcrincht  manea 
■aod  ihren  Trfiger  sdbot  CBposhobea. 
AnsoerdeD  vnren  sie  jio  mt,  dass 
keiJie  19dk  hindiirdbdsnig  T S64  K 
887.  βύριγγος,^Έβντ«.  h 
•ψιης. 

8^— 891  «I  TI  141-144. 
heben  hier  fMt^elle^(c 
die  besten)  Hendsehrillen  .dw. 


Tir 


Aristardiisehe  Lesart  tAu. 

898.  *Αλ»ιαος,ηκίιαΐΜ,ϋ7Α 
sennnnt;  eonst  ^Αλ«ιμέ)«ιν , Π 197,  r 
487,  475,  481,  600l  Αμφιέκοντες, 
sn  'B  525. 

ms.  άαφι  — fe«iv,.4e8tsn  JO 
(ircpttßoXov);  so  mit  swei|pdenHend- 
schnften.  Vulgo  Ιααν.  λέκαδνα,  su 
E 730. 

394.  Vgl.  Γ 86L 

3%.  άραρυι αν,  gewöhnlich  mit 
tu  oder  τυ^νώς  vertmedea,  hier  wie 


τιοιητός,  τυχτ^ς  (Μ  105,  470,  li  225) 
ohne  dasselbe,  wie  Δ 184, 218,  Z275. 
ΤκτΣοιιν,  welcher  OasQs?  wd.  Z581; 
£ 255,  328,  K 513,  529. 

897.  4ici#«v,  der  WagenkliBfier 
(καραβ4της)  stand  neben  dcB  Wagen· 
leDKcr,  nicht  hinter  demselben·  · 


•896.  ήλέχτηρ,  der  -leoriitendii 

(vg^i^v). 

899.  KttTpöc,  dem  siedieeotter 
bei  seiner  Bochneit  mit  Thetis  ge- 
schenkt dmtleo,  n 887,  P 448. 

40a  Tgl·  β 186  >nnd  Au  Ό 149, 
150. 

40L  ..άΐλαις,  JSchdL  μη  Ac  M 
tlflrrpAloC  ή'νιογηα,  vom  Wagen· 
idbi^,  We  8&,  v^ 

M2.  t Αμί  V , qdloL  άδην  irwptv, 
xtsiabBfiiit.  3f’  iw  ft  εν  hat  die  .hmte 
TiebmiisfarnngdBr  oicb,  die  Ableitnng 
der  Teim  abor  ist  nicht  ndier. 
meisten  leiten os  son  äm  (άααι,'δμιν« 
Φ 70)  «eb.  Andere  von  *Ii^,  aber  an 
aw  pnmt  die  Form  luait  , nn  hmt 
nicbt  die  Bedentang.  Vgl  hstong.  ' 

403.  «5tö8c  (dort)  mnf  «dom 
Sdiladitfelde.  Vulgo  αΰτοΟ,  τφ.  An- 

^?&4.  ύκδ  ζνγδφι,  attzibutiT,  das 
unter  dem  Jodie  befindliche,  Z 
244.  τ^δας  aitfXoc,  nur  hier  ffir 
κ4δας  ^vx'JC  oder  Αχύς  (beides  nur 
von  Ifcnacben  gefanuidtt). 

40Δ  ααρήατι,  vgL  an  0 308. 

488.  Vid«'P  440. 

407..  AiietafchwmwarfdieienVer^ 
wreil  der  IhnatMrf^  dnis  .das  Pfind  ont 


k' 

I · , 

I -■  ·: 
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’ ■»'  f 
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^«αΐ  λέΐ)ν  ο*  Itt  vSv  7t  9€ΐώσο^  oßptft’ 
αλλά  TOt  ipf6dftv  ^|Μφ  ίλέΑριον*  οο&έ  τοι 
«Γηοΐφ  «λλα  8«6ς  η μέγας  xfltl  «μοφα  xpccterai^ 
o&SkJ^Ap  ήμτκέρ^  Βραδοτ^ί  xt  ναχιλίιΟ  xe 
Tp&tc  απ*  -ωμοαν  οΙαχρίχλΜ»  'Χβύχ·'  Ιλοτεο* 

Αλλά  Btftir  Λρίοτος^  Βν  -^^οριος;  χέχ*  Ai|ic«&» 

Abcccnr*  Ivt  «μομήζοια  «ύΈκηρ^άεΒοςΑδ^^ 
ναι  Βλ  ita{  «tv  έφα  mrotfi  Zt9ii^to  θέοιμβν, 

mp  Ιλαφροχάτι^ν  Ιμμβναι*~άλλά  οοΐ  α&χφ 
μάρσιμΒν  ion  Β#φ  τ»  χαΐ  άνέρι  Τφι  Βαρ^ναι·^^ 

&ς  «ρα  φανήοανχος  έρινιίις  MjpAov  «Sfcl^v« 

,,,ΜΐΐΜφ  XI  μοι  vfhßätoy  vovteueat;  1»ooe  Tt^m  χρη. 
c3  νύ  ‘xoi  oiia  χαΐ  a&x6^'1S  μοι  μ^  iiMB*  ' 

νόσοι  φίλαο  icaxpic  χαΓμηχΙρος*  άλλά  χαΐ  όμιπ}ς  ' 


οσοι  φΐΑοο  xcoxpoc  χαι  μηταρος*  αλλα  χαι  ·μιπ}ς 
ίύ  ΑΐΐΚο  χιρίν.  Τροας  άδην  Αλάσαι  ^ιολέμοιο/^  ·'·  ' ^ * 

η ρα,  χαΐ  έν 'ΐιρώχ0ις'\»αν  μώνόχαςΙνΜας. 


415 


4S0 


. ’·.ι 


Spncbe  begftbi  war»  för  den  *Hflrer.  ^ ^ _ 413.  .YgL  A 36.  / . 

kalaer  nihmD  Byttodang  bedurfte,  * * ' 414  Σ 466. 

^Sidder  Mrixw  ίμ«  meii ; vgL  Π ^ : 

SSiiT  «we»  «a  ^ Apolkwi  and  nri^^meTaMdoe  von 


RiiliVm·  . ΑΐισίΜΠί  um  irauvxju«  tob 

j^·  a'««  ^ ' ■ ' ApeBoo •^■pheAe*)'i«Bd Hekhai' 

IS“  J·*  ^ i ‘ - - - 

•iS  · 4ia  ;ij»ivÄ4«.Ad«P(WeÄr 

gwwiwigt  iietto,  jü·  dm  Achill  m 

. βή£Ξ%οοι  SdiB^Mtl  bestimmt  w, 
sowoU  «nf  den  Tod  des  PetraUoe  «Is  - j 

emf  den  des  Aebai  beBehea,.dean  aa 

beider  TodW  i^dDon  edrald.  7gL  η;!·  ^ Mf  βς  <iotO  «w  bier} 
Φ j7g  ■.  -eoMt  1*0^  oder «Imu 

wdll.  y^y-tUjt,  CsHmedlgbiiit  dSft.  Ύφ.  »ΛΟ. 

T^»:  r-it;  Y.»  ;lrrr.·  . . r·... ··;..“  •re\·-  '^»  t 

- : .··  :····.  ι.·''·;*ί  * 1· 

'Φ^ί^ΐνΛ  m:  iir·-  ■ · .. , 

7 , ' ' * *1  ■ : ;f  I ♦ f’  ·*  1 * · A 

»«:'·'*··,  ' ; 1:Γ'·γ  τ·*  · / jt;·  j . . - · - , ^ 

. ^lA.  M.  ■·  ' i·'“’·  »“J?,  ^ 

**t»Vr·.  ■··'  . ..  i ^ 

r 4 · i , 

• · * t·  ♦ ♦ ■ . - . - 

■ ‘ * ■*  * « * I * · ' ' ■ . ; i · . 

: '..'  : · i..·  nf.  :■  : . . r ·:  . · . 

T*  r ··■  · ···"■  ‘ w - ■ 


'7ϊΐ|ΐ!"ίνΛ  m: 

rVf*^.  v;'· ':·?..!  .': 


^'...  ß e* 

• C I * ·*  5 ♦·*  ···  r 

·■;  ‘r  · · . *..L 


' l Γ 


U t » · · 


« » ' ; . · ’ 


‘••i;  ' ■. j·?  , : T-r.  . - 

J y·'  m;,/  --.J.'iiiv  /.; 

.ν;:  ΐά'1ίΓ*  ’i?·!  . Γ-:  . X ; 

^ *A  r"*^‘  f W '■f  » · f ·*·  * ' · 

^ _ * *-  *‘ · ij  i .Λ  ·4*·ι  l»-v' 

-üiliflXi  !i*i  “fr.il  . . ^ - - * 
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ΙΑ1ΑΔ0Σ  X. 
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■ V 


. Θ t ο-μαχί«*,  ... 

ot  μέν  ΐΓβφα  ιπ|θοι  »p^vfot  tipiiffoow  . 
σέ  TIi^oc  οΐέ  |UQ;i)C  dxipipov 
T^pAcc  8*  αδθ*  έτέρ·8#ν  8sl  θρΜμφ  ιγμ«μο· 

Zcbc  δέ  βέμιστα  xIXsoet  . 8soik  αγορήνδ·  xaXioaat 
χρατδς  άιτ*  0&λυμ«οιο  νολυχτυγσο*  ij  δ*  Jipa  ttohrqj 
φοιτήσαοα  χέλιυοΕ  Διδς  ιτρδς  Μμα  νέχοδαι. 
ουτΕ  Ttc  OUV  ΐΓοταμ«»ν  άιτέήν  νδσφ*  *ΟχχανοΤο, 
ουτ’  αρα  νομφα«»ν,  αΓ  τ*,  αλσβα  χαλά  νέμονται 
χαΐ  χη7ά(  χοταμον  χαΐ  xtdra  xoc^ertou 
έλδόνχΕς  δ*  Ις  ο«^  ΑΛς  ν«^ΐ)γΕρέηια.  . . . 

(χοτ^ς  αΙδοάσίΒοιν  ixCCawov,  .^  Ad  ootpl  · 

Ήφαιστος  irotqoev  {δα(ηοι  xpaxAtootv. 

fA  μλν  Αώς  <νδαν  ;<rpry^pai^*  οδδ*  έναο^δ»ν 
νηχούστηοΕ  dtoc,  άλλ’  2£  άλδς  ^θχ  μχ^  αδτοας, 

Ιζχ  δ’  2ρ*  έν  μέοοοιοι,  Δώς  'δ*  έ|χΐ{ρχτο  ^ολήν* 

ηΤίΐΓτ*  αδτ*  άργιχ&αννχ  θχοίκ  άγορηνδχ^χβίλχοαας; 
ή τι  πχρί  Τρώαιν  χαΐ  'ΑχαιβΥ  μχρμηρΗ^;  ■ 

XW  7άρ  νυν  άγχιστα  μχ^  αδλχμχ^  ^^^άδηχ^ 


r. 

1 — Κλ  Ζ·α·  fordert  Δία  G^t* 
ter  in  einer  Verxnm»lxiig  inr 
Tbeilnnban  nn  Aem  Kampf« 
auf  und  4iexe  beaeben  xieb 
anf  das  Scblaebtrad. 

2.  άμαί  βέ,  fiber die  Anaitrophe 
Tgl.xnAl37.  ^χ^ρητον,  wieNw9; 
rgL  H 117,  M 888,  N 821.  Gleich- 
bedeatend  ixt  άτος  χηλέμοιο  £ 888, 
868,  Z 208.  N 746;  μ4χτ|€  X 21& 

8»A56. 

4.  p 69  beitet  ex  reu  Themix 
dh»8p6v  4γορας  ήμίν  14ci  'ήδέ  xm%KßL· 

5.  χρατδς  4χ*0ύλύμχοιο,  dem 
gewOhDlicben  Sitee  dex  Zent,  A 
&9,  Θ 8. 

7.  Noch  dem  ScbolixliiHin  toll 
Okeooox  snr  Vermmmlmig  mebt  in- 


10 


16 


xela,  damit  erokdm 
Getter  und 
(S  ZOl)  an  G 

OMmt  tbiflaebme 


·«>  C IM. 

IL 

HW  {Qm  iiiiMMCDniiOB  I asm  oi* 

Onueom  xind  Hallen  und  keine  StSble 
oder  Blnke.  Vnlgo  έγέζανον  (xetiteB 
eich  danmf). 

12  =s  A -608. 

18.  Atic  ivSov  (im  Haaxe)  irie 
Ψ 200  ΖβφήρΜΟ  fv4ov. 

14.  γηχχύστηοχ,  r|^  0 286. 
16.  Veneehhmx  wie  y 127. 

16.  »dlfoottc.  out  Perieetbe 
deuteng,  H 24,  N 250,  2621  δ 
681,  810,  λ 24, 156. 

18  άγχιχ?«,  hat  hier 


* 

I 


ΙΑΙΑΑΟΣ  2Χ. 
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τλν  V a«0|Miß6{Uva€  π^οέφη  νΕφιλΐ]γΕρέτα  Zt6c* 
,ι£γν«»ς  έννοο^^αιε  έμήν  έν  βτή&εοι  βουλήν, 
ών  Ινεχα  (uvc^ipa*  μέλοοβί  γΛί  ΑλλυμενοΓειερ· 
άϊΧ  ή τοι  μέν  μενέ«»  ιηυχΙ  0&λ6μκοιο 

ίίμενος,  Ινθ*  6ρ6«ιν  miva  εέρψομαι*  ο(  tk  δή  4DJu>t 
ρχεοθ\  {φρ*  αν  1αΐ}οοε  μετά  Τροίας  xcu 
άμφοτέροισι  S itof  iaxi¥  Atuiowo. 

tl  ykp  ^Αχιλλευς  ot^  Aicl  TpAiPOi  μαχεΐαα, 
οΙδέ  αίνονθ*  δζοοσι  ααδώεεα  .Ιϊ^λείιενα· 
χαΐ  δε  τέ  μιν  χαΐ  ιτρδοθεν^υΐΕοτρομέεοχον  ερ&νχες* 
νυν  δ\  δτε  δή  «αΐ  άταιρσυ  χώεται  >αίν&€, 

δεΑο  μή  χβΐ  τεΤχος  υαέρ  ^μδρον  δδαλαχάξ;^^ 

&ζ  ίψατο  Κρο  ν(δης»  «άλεμον  δ*  άλίασχον  ίγειρε. 
βόν  δ'  Γμεναι  α4λεμ4νδε·  8εοι  δ^α  ϋυμδν  ^οντες* 
Έρη  μεν  μετ’  ά^^να  νεΑν  χαΐ  Ιίαλλάς  *Αθήνη 
ήδε  Ποαειδάεεν  Τ[Λΐτ^οχος  ήδ*  έριοδνιμ 


Έρμείας,  δς  έιτί  φρεοι  «ευχαλέμ^σι  xixaotat* 
^Ήφαιστος  if  δμα  τοισι  χ(ε  αθένεϊ  βλεμεαίν#^, 
γ«Λευο»ν^  ύχδ  δλ  χνήμαι  ρώοντο  αραιαί* 
ες  δΐ  ΤρΑας  *Αρης  χορυ&αιολος,  αδτάρ  άμ*  αδτφ 
Φοίβος  άχεροεχομης  ήδ*  ΤΑρτεμις  Ιοχέαφα 


nde  BedentDac.  δέδηκ,  v|ri.  Ζ 829, 
Μ 8δ,  NmTy  288. 

90l  tv  ετήδι·«  Μ AAtaribiit  εα 
βου^. 

• 2L·  μέλουει,  Tpöwc·  ' ' 

28.  δρ2ων  τέρψομαι,  vgl  Α 9» 
Q 638.  φρέγα  ikt  ΒεείβΙιιΐΒαεοευ- 
εεϋν,  vgl  Α ^ J 186,  706,  Φ 48, 
α 310,  ο 109,  ρ 17Α  DoDoben  ooeb 
Ουμφ  Τ 312.  36;  99^  ^ < 

74;  ivt  'MVpiv  8 868;  «αλ  8ρμ4ν 
H 464;  iPoriod  *Ομ>*68. 
4XXpt«  ihr*aMlami3Aer,mo 7^437, 
inL  υ AIÖiL 

iB  der  ScMiiebl  lapweeand^Aad. 

37.  Ιξού ot«  wie  N 61. 

38.  «al  δέ  Tc  «ai  («  xot  γαρ 
χαΐχ  dem  «Mh  «eboD,  v|gl·  367.  ύίΛ 
domehe  xa{  efeelit  hier  ui  denelbeD 
Tleme  wie  οδδέ  γάρ  οδδέ,  εα  Β 706. 

39.  PTC  δή  %αΙ,  da  nun  Mich 
noch,  wie  p 4ßl. 

.30.  vwlp  μάρον,  wie  Φ 517,  « 
34,35,  tdW.  AxApep«  B 155.  VA 
aaeb  hAp  Änn  ^487,  Π r 
331. 

Ά .4i»'43i0M4Ml  ' wm 


780, 


Iva  δομδν  I^ovnc  (N  487).  V|^  Φ 

efic 

ooo. 


88.  άτΑνα -vtwv,  sa  0 438. 

«w  8 322.  *4pie6vt)c,  υαγά· 
λως  δφιλΑν  (v.  έρι  a.  όνένημι),  ebeoao 


73  έριο4νιος. 

85.  έχΐ  φρεσΐ  η.  χέχαοται, 
wegen  eeiiietwBntfiidlgeD  Simieeaiie- 
meidiDet  ist,  wo  iid  mH  dem  Dethr 
den  Onmd  beseichnet  oder  die  Bedin- 
cong,  wornnfim  ebsee  geeefaiebt,  wie 
R 185,  Y 37A  574,  λ Sä,  α 41A  v 
sä.  vj^  xa  A 162,  B 370.  Aodeie 
vetbindeB  M mH  dem  ?erbain,  wobei 
aber  icl  merklirt  bleibt,  dem  es 
ktontemnr  bedeatm  „mb  dam«·  da· 


86.  VflB387. 

87  = Ϊ 4U. 

88.  «ορο#αέολο(,  nar  hier  Bei· 
wort  von  *Apm  (sonst  von?):  dessen 
eeirObalidie  ^theta  aud  βριήκοος, 
SooToXsiydc,  δο4ς,  δονρος,  μιαυ^ος, 
ορριρφς«  ουλος,  mlecmvoc,  χ4λχοος, 
vereumdt  έτνέβκαλος  ύΦ05,  χρετνρδς 
Β 515,  Xaoeedoc  Ρ 398,  wcXApmc  Ζ 
208,  wToXfxopOec  X Α53,  ßcvot^c  Φ 

S«.  4«B.e*x4|k»c,  nar  Uv 

and  Ejmn.  l IM,  bem$t  dar  Gott 


I 


iAlAAOZ  r. 


Λητώ  te  Ξάνθος  to  «ιλοαμΜθης  τ*  ΆφροΜπ}« 

ζϊφζ  μάν  dicavcooe  θοοί  θνΐ)τ«»ν  Ισον  άΙνθρ&ν, 
Tctoc  Αχαιοί  |Uv  μέγ*'^χ&θ«νον,  oflhm*  ^ΑχΛΛιΛς 
έξοφάνη,  Si)pöv  (λ  μάχης  έιιέκαοτ  AXrfoivi|o* 

Τρίοας  ίέ  τρόμος  οάνθς  ύνι^λοθο  Imbotov» 
δοιδιότας.  So  SpSivoo  »iwt Α«οα  ΠηλοΜοα 
το6χοοι  λαμχ^μονον,  ^ρηολοιγφ  Ιμ  · 

αθηφ  Irtl  |ub*  SpitXov  .ΌλΑμιτιοι  *1|λο^ν  dh4p6o, 
ορτο  8’  Έρις  χρατορη  λαοοοάος^^  αοο  V ΤΑθήνι^ 
οτασ*  6τέ  ρΐ^  τταρά  κάφρον  -όροχτηνηοίχοοιάχτ^ 
άλλοτ*  έπ*  άχτάοιν  έριθοθΜν  ΊΜαφθν*«θς»ΐ·  * 
ά?β  8*  *Αρης  έτέροιθον  8ρέμνφ  λοΔαιτι  4οος  · 

8|υ,  χατ*  άίφοτάη)ςηι8λ^ς'Τρ4οοο%*^ηΙ^^ 
άλλοτο  οάρ  ^tpkStVTi  θ««»ν  ·έ«ι  Καλλιχολάινη^  ^ 

&ς  τοος  άμφοτέροος  |ίά»αρ·ς  *θοοι  θτρ^οντος 
σύριραλον,  έν  8*  α&ςοΓς  2ρι8α  ρήτ»<»»^  ßapoiav· 

8etv8v  8έ  ßpSvrnot  αατηρ  dv8p«»v  ^ tt 

ϋψόθεν*  α&τάρ  Ινερθε  ·Ποσ·ι8ά«Μ»  it^vaCo 
^αιαν  αίΓειρβοίην  όρέοιν  τ*  αητβινά  χάρην«·  ' 

«άντες  δ*  εσσειοντο  «88ςς  *«ολοΐΓΐ8αχος  Ίδης 
χαΐ  χοροφαι,  Τρώαιν  τε  χδλις  χαΐ  νηες  *ΑχαιΑν· 
Ιδειοεν  8*  υχένερθεν  άνβιδ  ivipoiv  Άι^νεος» 
δε^Μίς  δ*  ix  θρόνου  άλτο  χαΐ  ιαχε,  μή  ot  υνερθε 


ι«0 


oie  es  ncb  die  fireigeboraien  Jdbg- 
lioge  sa  trageo  pftegtn,  sa  *B  11. 

41—74.  Beide  Heere  rfieken 
▼OB  des  OOtterB  angefeaert 
gegeneiBOiider·  die  Aekaier 
tiegesgewisty  die  Troer  furcht* 
tum.  wlbrend  Zeus  «AoBAort 
und  Poseidon  .Aie  £«do  er- 
seh&ttert  stellen  sieb  die  Odt* 
ter  auf  deaiiSchlaehileld ein- 
ander j;egenfiber.  . 

9i2-  ^cloc  *AT«tof  y onlgoniMa 
o’  ^AvotteC,  vgl.  Anhang.  'Wi  ski  ge- 


SfOl 


besten  Qneir^^  r έχόδβννν.  xo4dv«i« 
regehnfissig  χυο«{ν·  (vg).  su  H 78) 
bat  nur  bier  intransitive  BedeutanfL 
sonst  transitive  £ 448,  N 848,  wS, 
’ fi  71^  0 712,  *ic  212.  o8  vtx*  — 48 
dXcyttvnc  = Σ 247f  *T  451 

44  il  218. 

46  = P 214,  Σ 510  u.  Λ 298,  N 
802. 

48.  4>pTo,  OB  beide  Heese  ιοβ 
Kampfe  SU  treiben,  vgl.  λ Z.  λβοσ- 
adec,  P 888,  T 79. 


x48«vov  haben 


48.  WfA  I 67.  ότέ  - άλλ·τι 
soA  566. 

50.  dxTdsi V , iBMser  vom  Meere·· 
gestade. 

51.  dfrefnvl  XaUcxt,  M 875. 

52.  «eMst  spsan?  eiii 

Z '71,  .X  141.  χατ*  4χρο?4της 
«4λν·<,^^257,  612. 

. 412.  iO«U»v.  mit  AsiatarBh  und 
den  feertenOlBndwhriftan  Andere  re» 
lenan  diibaria  KaXlt- 


lenaa  6έ»ν.*^νΑ  Aabaiig  KaXlt- 
xeXAva;  SdioL  Idfo« -otelksv *«ivct 
*Ti}WKeflfistpev,  ρηεξν  ’ίλιέχιν  χΑριης 


eUtC  ^ *eW«T^R  ΒΝΗΙβ* 

^'xpov  ttyaevsac  pdv*rraeis  *x<vu,  'llt- 
6i  -xApec ' etdli«  8έχα.  TgL 
Strabon  ΚΠ1.  p.  507. 

55.  ούρββλον,  vg).  Γ 70.  6ή- 
rvuvTo.  wie  wir  aageo  „aom  Aua- 
bmeb  kommen  iMeen.^ 

56.  Vgl  B 188. 

57.  έτ^ναξκ,  als  ένοο(χ6«ν,  ivvo- 

wdTwBvBm· 

h8.  irdvTtc  xdotc,  die  des  Ida 
«ad  aeteer  Vesbmge,  iwi.  au  ^ 48. 

61. > ISttetv,  A & dvdpwv, 
nur  Bodi  0 188. 

68.  pii)feiigtwoD  Ws*c  ab- 


^ ’ Γν 


IAIAA0S3X. 


^ t 

t V 4 ^ V ^ 


Ύβνκν  dvo^Afeu  Jl«at»t4»»-.iKotyjB<»>^  .;  .'.„ 

οΙχία  81  dinmttbt  Jud>dBα»dcotoι·φαv«ί1^  .·;..._  ·;-  ,;.ο:2χ.·  I! 

muaiaki'  ««pAtvxa,  tdta.  «ri>v4o»et;AMd.,ittt^,.^r.  ·ον^.»'·,>ΐ1 

τοοσος  αρα  «xoiroc  «»pxorv^v  ^tot  (uviovMv* ^ . .λ 

irret  μέ» Tfip  feo»»«rJn!iyi8«wi>fc.^^  , ,L.  , rx,7:.7= 

umtr’  *Ατάιλ·ν  4>oipoc  JA  «wApyw»  ’ . 


dhrtet  8»  Έ^»ίΑί>ιο  jy8oyt^^  !»k  -»ötc·^  ; ' A iö’  «<'7  · 

"HpTp  8’  ΑνιέαιΐΡ)  'χ^ρβψφάΗκης,,κΛ^^  jr-.f;:..; 

*Α^μκ  bxioi^  xtt^i^.ixatow.*^:^  ,.;  ...  :,j 


As}tot  i*  Ανχέατί]  ο«χος  Αΐΐ|·^νιος  ‘*£ρ{ΐ%ς«.  «:-:Trr  z 
&na  V if  ^Bpcramo  yj^FC^  i 

Sv  Ξάνθον  iuJüioooi4U^«onApoc  SiJSxofMV 
‘ftc  ol  pAv^Aool  ^fivro  jSoSv 
Έχτορος  άίνχα  pittXioai.jLt>ig(rco ; Hiwi  ΑμΜον  .r* . 


. V’;  .':*·  - :,  j »»Ta/aos  s y 


rj-  : *;*'7c^2T  iO  r 


?·.  '·»·/:  :4i  λ£'ο 

T-mt.rr  ?TVf  - 

• " V .* . . utAAC  *i»  'X·*. 


• j.  ·' · : 


Viil  , 


Atvfttav  o ιοος  λοοοοοος  ^potv  axoamov. 
άντία  Π^{ινος»,Α^κοίι θέ ι^νος.^τ  , . 
u(ct  Zk  Πριάριοιο  Λοχάονι.οΙ(ΜΤ(ο-<φ«»Μζν*  ' 


t«p  μιν  έχιοά|Αβνος  spooim  Δώς  oUc  ΙΑχόλλιον 
^Alvtio,  Τρώιον  ^οοληφόρβ,  που  τοι  άχ«ιλα4 
άς  Τρώφψ  BootAoSocv  νηίηιμο  clwnmdiim^.  ^ 
Πΐ}λχ£^·  *Αχιληος  A»gw>t^iiDv-4coXafMXtiv;^  . 


»;»« f ■,:  . ■ 

BQ 

/.·  *■  Vi'*" 

-'  . »s^y  ·<Λ- 

w·  A « > % .« 

« 

% ♦ 

1 · · · · I J 

• · ♦■♦  # -·*  ·· 

• Φ 

• ♦ ' · ^ 

^ ^ · A*·  * \ ^ * k · 


’ . '·.  ^·<'·  i ·*··«·■. 


fcv.,;·. 

<64.  «2x(«e  TwvoiQvBn4c»v«  Ao-p' 

M «*W»  *-’_T  ^ ' Λ 


·.  76^102. . Apollos  ίοΓ^όιΰ^οο 


νίη,  3^·  N 18.  OW  mbteD  und  Aiseiss  ssn  Kampfo 
eetOQ  ffiuMbduifteo  hsbis  liier  sn-  Achillese  auf.  Here  darüb 


beeta  fiiuMbchrifteo  habes  hier  sn-  Achillese  asf.  Here  darüber 
richtig  fcnnjip.  asfgebracht  wird  tos  Poeei- 

v.Bb^  süoibiv'ca  (T.e^pAcl^asöde-  dos  booelrwichiigtqHidrboido;’ 
rig^  *idn«pig»  «da  ledee  Lebeo^dana  «owie  * 4ie  -r«bTigow>\eMteT; 


rig^  *idn«pBg»  «da  ledee  Lebeo^dana  «owie  * 4ie  -r«bTigow>\eMteT; 
«rttorhesreet  '«Asm  leiteo  >ee  as-  οο4>θΒοΐο1ηίθοοΙΟ·-θΜ>Κοπο«ρ4-^ 
riddig  'vos  «bpüc  ah.  * οτογ4ουβι  platse.  /U'  ' f «*···... -<r.f 

Βοοέΐκορ^.  ^eHr*n4eeMiehnBg  *>dee  lünai 

.a V at_%  *_ 


tar  iMi.fTflbMo.ffMod '» 

•BIÜl  IVy'^Me'-iTiipaeob- 

Xdpeevev  ^ymtιumwηφ4ßφ^  ♦Ü^x«;4oeuT<euoi 
Seel  «Mb  y As  *«Μί<?Ιι4!κ(ίΐ||ΐι»»^£«άλ- 
Aip^  T^lüeei·  ί Aeterdv> 


SS.  uvid-v^iv,  Sirie  d>  P 


ilXlL  *'  *'  ;'r  /.„f,  — 

' cSiMet  ^pfüevy-<QpagBMü 
Bire.  7 i .r  · ' .# 

77.  .-Too^iagtiab  weswfcMMc. 
i^^^VS-tTrlEUBea.  - V .7.  .V 

.198.  *'  0 eiSblA«Mi»doc ; 


890,  vgLasA  A ■ 

S7»  Ivavxa,  abset  ^ 
dvrbv,  ένβντίΜ,  ΑνβΕντφιον. 


80.  ένήαιι,  ii|^:£.g8ü, 'PB9Q, 

άντίος,  Τ 87,  Ψ 890,-400,  ν 887.  ^ 

81.  Aoxdovu  mL ‘OjSSBlto«»- 


*88.  ooneTMc,  f ü6A  X ttTjIda- 

90ί  ypoeoXdw«TO€:bi«XB4et·  oebeo  ίειιΑ  eden^^  B^TOL  if  81A: 
.1MielIm^'  V : ssd  ^ VxdSS»^ 


'^ή«ιΜΐο 0 188b^'  ' -“V': 

78.  ei»xoc.  sor  Aiaer^^leidibe- 
deatesdaMl  dpieotHocydriho^  -SdMp 

Mmü  ■,  i*  ’. : V ‘ . 

Tlfiherdie  <38CtonpMHhe  ogL 

as^üddfiL . *.<■>.·.''  .4^ 


'BÜ’ss  AdBOi  / 

'B8^=.£4Mw.·  V»SL*·  n.-h. 
84.  bxioxto'  dabeauidie  Aedn 


f 


ί 


Γ ;*  /:i 

V r·^ 

.»  · , · 

■%-7 
.«  · ... 


■ -U  i 
*·.·./_  . 
iur  — 


* j ·’  y ^ \ 


ΙλΙΑΔΟΧ  r 


τλν  t*  eSt*  Alvctsc  «ρΜέ«η* 

^IIpta|iSi}t  t{  tttota  xol  oft«  έΜλοντα  «tXtftotf» 
dhr^i  Πηλοί·νοο  ftcopftofftoio 
oft  μέν  γάρ  vSv  cp&t«  ^ft4«ooc  ^A^d^oc 
σηί^μαι,  d21*  μο  «αΐ  «λλοτο  ftoapt  yft^ooo 
i(  ^ftqc»  Cto  pOMtv  έκήλοίοιτ  ^μοχέρπροι, 
icipoo  ftft  Aopwjooftv  ««1  Πτ^Ιοσον"  athpip  dyft  Zoftc 


otpoosl^^  8c  ic&po·  μένος  Ilfln^nopcE  « Toii 

ΕέΚάμην  uitft  χοροιν  Άχιλλ^ς  -«αΐ  ΤΑθι(όΐ|€» 
itpftollsv  looott  τΑοι  φ^ος  ftwftoat» 
χ«λχο»ιρ  AftXrfoc  «αΐ  TpSoc  ftvon^pocv·  - 
oft«  8oV  "ΑχιλΤ|θς  ivcrtjov  oh4p« 

«lol  T^p  ιηίρα  de  7«  §tov,’Bc  Xocfftv  «μοο«6  ^ 

«d  V üDJmc  Tou  7 {fto  «&8*^4κολιζγοι 

«p)v  Xpoftc  ^ν8ρομέοιο  8ιβλ%έμον.  «1  tt  Iktftc  «tp 
Toov  Tctvouv  «ολέμοο  τέλος,  au  μο  μΑκ'^έβ  · 
vudjoEi^  oftft*  t{  ««γχοίλχοος  Έυχοτβι  «tv«:^ 

xftv  ft'  «Ste  «poolsmEv  ovaft  Atftc  otftc  ^AirftXXi»r 
Μάριος,  άλλ*  αγΕ  χαΐ  ου  θΕοΤς  tihqEviTflotv 
ΕοχΕΟ*  «αΐ  SI  οέ  μ«σι  Atftc  «ουρης  *Αμρο8ίπ)ς 
έχγΕγάμον,  XEtvoc  ftft  χΕροίονος  έχ  Aeou  ioxtv· 
ή μέν  7^  ή ^ Άλίοιο  γέροοτος» 

αλλ*  {ftoc  φέρο  χ«λχέν  ihotpftot  «ήΜΜίν 

λΕογ€κλέοις  ftnsooty  ά«οτρ·«έτι·  χβΐ  «pte^*^ 

&C  eIxAv  Ιμχνοοοο  μένος  μΐίτ«  ιτοιμέη  JLoAv, 
βη'Βέ  fttd  ττρομ^Ε»ν  χΕχορολμένος  αΙΒοχι  j^aXx^> 


100 


100 


110 


Oodot  Bicb ftor  Μο]μο  (0 074»  ^ 100)  lOL  Ieov  «t{vs4«^  nAOOO. 
αΟΌχέογκο.  o^moT4C«»>·  Aao  «ολΑμν»  .χ^λο4,  4io  wtekeidoiif 
FmUao  boin  Woio  «Mt  jumtk  An-  Oov  um»,  ivio  Q 600;  vd.  Γ OOL 
m&amom  doo  AchoiEf«  «or,  Θ HOIf.  μάλά  fimi  107. 


>f07·  c«  VT«  4iiliE  Aeo  MpadED 

OiiiTiEti  tio.  «0iEi6ek»Z-m 

08  s 000.  avTi«»^^«o  TaOO. 

,j60l  irdW  SOO  . 

00.  Yd- 

SL.  SBu 


ΙΑ^«ΙΝΜβ·:«|^  Ai 
μ^Αληνος;  «d.  L· 


|0«t 

di 


Ä Τβ^  ’Vgl.eaie. 

so J 498.  11^*·»··,  Ζ β,Φ’βΤ.  J7^,,  B-i-. 

ita?'  Tbeöe  «AttS  aidit  m den 

V^y*“·  edMB  OMteni.  Der  Sohn  einer^ 

weiCDfFvTlDQ  OOET  ΟΕΒΠΒ  OOEOICtlDEO.  .fj  ^ 

Qfk  VWI  T HJ  OEfOD  UOtUiElt  lES  VOT  uOfll  OlBEf  OIO- 

S:  Afx.T«r.dieLele«r«ahn·  π 

teo  in  und  um  PodaMO»  vp.  Φ 06  ü ^ 


dftRtW  ή(ΕΕρ·Β400, 


96  «»  Eooa 

99.  dXlf»c,  voul(abnEEtiM  von 
dem  BoMtEBd  Aer  QOttar)  vgL  1Ό9; 
oodon  Α·'091·'> 

■*.100.  Α«4λΟέμΕχ,  onlgo  ftüftOEhr, 
«d*  ‘Anlmg· 


bann  Ootth^  ist  vor  doai  Meer  aio- 
derea  bewnngt,  Φ 18i— 191. 

me.  <fbc  fift.  wie  B 606,  Π 
608;  vgL  T 17S.  — df«ij  = 

Φ JIB.  J9B. 


ΜΘ.  di(«Tpeic<T 
▼il·  M 9tt.  T 9B&  da 


110  =-0  468. 

111  sZ  d86w 


«»  '«ΕλιέμΕυ, 

ati,  PmT 


ΙΑΙΑΛΟΣΧΖ. 


«W*  Λα»*  ’Αγχί«® 

irxfu  Πΐ|λ»ί·*«€  ΙΑν  ανα  ούλαιιΑν  Μ(>«ν· 

« ί?  δμο&κ  βτήοΜα  1«»w  ^ 

οράζ·β»ον  δη  βφνι,  Ποοκιδαον  χαΐ  Α 
iv  epwlw  u|Uf<t>im»«  fc·«  ietot  ^ιίδβ  ίργβ 

Αίνώς  «8»  ΐρη 

Πι>λ*ίι*»οβ,  άκίΒβ  Αδ  ♦rtpe«  ΑαΟ^ 


• Λ 


115 


«αρσταίη,  δαίη  » χριββς  τιηδί:«  θ»|Μρ 
2«οέοβ·,  Τνα  *»«  « μιν  <ρΛέοοοη>  oMotoi 
Αθανάτων,  ot  δ’  αβτ  αM|MUAO^  ti8  «αρας  χ«ρ 
Tp«otv  littilvouoiv  ^6X*pw«t  4η«ηητβ* 
trovw  0&λό)>3:οιο  «aT^Xfto|UV  «vrt4«»rrec 
‘ΐηοδβ  |»άχης,  tvo  |»ή  « |«τά  Tp«iawi  α^οι 

οήμχρον  uettpe»  ouw  xBtatxa  αοοα  βί  ou» 

fuyofiiy«  έβένηο·  λίν^  ote  μιν  tέx·  μητηρ· 

•Ι  δ’  ’ΑγΛ»««  «δ  ιαδτα  »*wv  ix  Μοοκα»  «μφής, 
δ«οβτ*  ivtiVy  Ste  χέ»  -ης  4vo»t{ptov  θ«δς  Λ»η 


130 


1S6 


lao 


* 

11S.  βδδ*  ΐλ«·*  ι*».  ηί·  *» 

^ ^18  — 8β  ■.  Α »1.  . „ 

114  Αμβδι*  χτή«αβ,  «ΐί  *» 
ιωιχίχτη^ϊΐΓΐΓ  <^γΝ  «86.  8«··ς 

enSrtetoOii^ 

wU  ο 777·  foder  χ·^»  wie  £ 

Μβ,  ί*  Λ- «5^ 

Kegd  li**  iwiitaawndwn  Par- 
ti(E^;H>u6in>  TO·  Vebex-'iinae 
.SSbgt,  -Dw  ^ B. « 

ooe  4m«  aii«<rw«  «ρ··ΐ|ΐ>ο«  «der  χψ 

rJxiss.rs%^£ 

tetidp-ahUtact.  ^«·  α;8»,.<Φ^ 


TÜL  llA  -&A._ 

; , iS;  im.  »X  _ 

' '■'tte.  ·♦»♦«,'*»··  E 466,  e 86^ 
pr9Q5,<4«  «6.  -646.  ' 

• HO,  «fc-rdOtv  «ne, 

wo  tidi  Aatia»  jetrt  beendet,  vgl.  1 
77  V 56.  9 4S. 

m χρ4««ΜΤ*.“Ν«6· 

IM.  i ·α^«····β·*· 

te  in  Bene·  *i  ****·»  ^ Κ,,ΤΡ 
MiUüi  ihm  MntbindJ^  wteben. 


Ungt 

8 


titelt  keinen  Brfaig  bet,  naeemd* 

gM 

1^.  ' dvTt4«rvT«c  ffltnL  ■§  U) 
«dv«c.  .v^  Μ4»6,'8ββ,  N 816,  HS. 
μ^ιήϊ  d»Tip*)i^imi  A'6I3,  M 81A 

156.  «d6g«t,  blteitreffdee'Ooa· 
jnnetiTs  nach  einem  Aorist  mH  Ρητ· 
netiMdeatang  vgl.  i 99,  7 15,  ζ 17A 
» 66(^  λ 94  V 808,  -K^.  » 860. 

den  Binlneniimni.  tt  “««wimv 
-e^xB  E 667,  P-Sia.  · 

157.  Vgl·  H ,m  ^‘«ίββτβί 
eoQ,  mag  er  t*oa  »>r  an»)  eriiidwn, 

138  = Q 810,  n 198.  76r  «Im 
(das  Oeediirir)  «mit  fi  SOOiMip«n^ 
η 197  .«oben  «de«  ^todi  «leise  4dt«: 
Smnnerinen).  7*ιν«μ<ν«  (ao- 
a0e4)nsUen,  .nMt 
n<»|Uiiip)>iiAri.iider  Gebut,  sütmaaei· 
-emr  «eMotiiBg,  «ie  .K  71,  J(  427,  ▼ 
Τβ,ΤβΟβΓ  fatvije«,  migyoiMM. 
Ä h.  »ngetheilt  bat  ln  deiaalbeo 
Bedentang  steht  htn6ger  imxlAi« 
U 6S5.  « 17,  7 908,  »*18,  » 679,  1 
189,  X 64  » 196. 

189.  ob  χ«(««τ«ι  bOdeteinan 
«oaigan  Be^iA  rieehalbmtehbim^by 
poihatieeheB  Satae  mcbte^4,!iMadm 
S/^rie  Γ 889.  Δ 56,  0 168. 

17AT1S9,Ö996,P«4 


I 


o&x  £ έγώ  y έθέλοιαι  4ltouc  Iptit  fa»tXiioa>t 
Γήμέας  το2κ  αλλοος»  inl  iq  «ολ&  φέρηρο/<»1|> 
ϋίλ*  ήμχις  μέν  iximi  «Αχζώμχολ«  xtixcac 
fa  cstOD  Ic  oxovn&v.  ^ktMOOi  '^βΛΛβΛ 

·{  ti  X*  'Άης  ίψχ^οί-ψάΐχης  ^ ^Φ^ί^'-AvtkkM 
ή *·Α^ιλη*  Γοχιροι  xa\  o&t  tttetiii/rfj^M^  ::^ 


AvAXcm,  » 


to2k  αλλοος»  ml  iq  «ολ&  φέραροίι«Ι|ΐβρ]' 


α&τ6ι  inita  χαΐ  αμ|α:«ρ^  ottm  ipiifwn 

Φθλ4«ΐι&ος*  fftdXa  H &ui  ΦιβιματΑηντας  Aitp  * * 

ίψ  f|Atv  Ο6λομιτ6ν8τ Atfe»  yty  ιΔλί·»» 

ήμβτέρ^  (mi  χιροί»  άΡ9τρυύ^ηψι  ' 

- Ας  cEpa  ψβ^ηοας  ήγήοίπο  «Miv^xcifty  ' 
τχΓχος  ic  d^9ixoxov  Ήραχληος  *txioio,  · 
υψηλόν^  τ6  ρα  ο(  Tpftec  -χαΐ  ΠαλλΑχ  Άθΐ7νΐ) 
«οάον,  ίφρα  τλ  χητος  υιτιχχροφογΑν  dXittcTO, 
bxicitt  μιν  oeüaito  'ix*  ^i^6voc  ittVovSt* 

Ivda  TloottSdipv  χατ’  jp'  iCcto  xal  ^ol  άλλοι» 
αμφί  V &f*  a^pijxTOv  νοφέλην  ώμοώιν  Ισαντο* 
o\  ο*  έτέριοοβ  χαθΐζον  in*  &φροοι  Καλλιχολώνης 


145 


150 


• tlftL  ’XoXtxot  φ«ίν«ο4αι,  per-  1^ 
•OaUebo  Ooiistaetioo , ηή,  χα  A 546  ^od  j 
XL  9«έ%«·θ«ι  bcMit  iidi  hier  ^vaU» 

nf  4b» . BotaMMitreleB  in  r**  Voifo 
XvofTtlc»  jimMDVfJVgL 7 48^^901«  ·ο1Ηβ 
X lol«  4ot  ] 


▼OD  nwnt  SmieD  ιμμμΕαιΙβΙρβϊ  S 

doB  .flmUa· 


Srd· 


r SQ  Ae· 
«die 


. < B I * 


IvepTtlc»  jiefittMDVfegLydSO,  «901«  eoUte,  deePoeeideB  snr  Strafe  αμβ* 
X in.  · det  hatte,  *xrnl  LaoBodoB  ibai  den 

n:188.  xapix  v4ev»Panpbr.daro^.  Lehn  für  die  b»  TVoIb  erbBBfe  Maaer 
tMc,  BBden  K 391.  * oeiBBtiiieli;'  <Φ  «41β£  JJm  xob  im 

184  SS  Θ 310  BBd  Φ 894.  Ipife,  SeeaageheBer  < ertOet  aa  xmixu  nmnt 

naA  iB  A S / . LaoMooB  4n  Folge  enea  Ofokel- 

185  = Θ 811,  fehlt  ia  tum  apradiea  aeiae  TocEto  fletteae  deBii- 
Hinle  der  HaadaduriAeB  aut^Re^  eeihea  mm  Fnm  aor.  niw^kw 

187.  «χχ=Η[ξ«ι,  ηΦ  818.'^χ4-  oawpgaeh^iiie  -WjaigtteehtBr  sq  Ae- 
Too.  aaaaeihalb  dea  betreteaea  Waget«  freiea,  ^peaaihBi  Ι·βοβμ4οβ  «die 


.188.  dpxwet,  da·  xogeaaBBte  xArde,  EWiO.  * 
adieaia  Ateminitcoafi,  sa  ElfL  117.  · xoUov,  Ober  daa  laiBarfMl 

.189.  o5x  ι2Φσι,*  χα189.  .;  nelatt  dae'PlaaqpaBq^erfeelee  aa 

140.  ^ap*  αύτ4φι. ’SdioL' xap^  Σ 887.  ΟχβχχίοφΟΎφν.·  aaMdOB 

«hroic,  bei  inoea,  an  ihrer  Seite,  tu  er  eidi  ihm  daica  die  Flocht  eataogea 

N 48.  Andere  echreiben  xep'  α&τ4θι,  hätte,  statt  5χηηροο5γοι  xal  4λέαιτο, 

wie  Ψ 147.  Vtixoc  φυλ4χι(θ€,  xgl.  so  N 457. 

so  N 871.  149.  ft ol  <λλοι,  die  aaf Sehen 

141.  (ιαχρινθέντας,  nachdem  der  Acbaier  etiadea. 

sie  eich  getrei^  haben,  d.  b.  nach-  150.  Χό^ηχχον,  andnrchdriag- 

dem  der  Streit  eDtthiedeo  ‘ist,  «wie  lieh,  νχφέλτιν  fexvxe.  x|l  B8I0, 
312,  H906,  e m,  ul80  (ΓΦΘ,ΙΟβ).  0 806  und  B 988. 

H 898.  151.  txtpwe«.  4a  die  Ittbe  dea 

•lÄ. ' Vp^.  Θ 466.  eiatoeie  fäSX  · wibBoad  die  dea 

143.  Αναγχαέηφι,  eonsl  oteht  Admiem  Seuadfchea ^4l6tter  in  der 


149.  ttol  <λλοι,  die  aaf  Sehen 


V^H898. 

148.  V^.  Θ 466. 


Dur  Ifi  neben  5αμήναι. 


ΙΑ1ΑΛ02  J3L 


^μ>φΙ  οϊ  ήιε  Φοίβε  χαΐ  ^Αρΐ}α  ^τΕολήτορθον. 

Ας  οΐ  μέν  ρ’  έχοίτερθε  χαθείατο  (ptifctoiovtec 
βούλας*  άρχέμεναι  λέ  δασηλεγέος  Ίτολέμοιο 
ύχνεον  άμφ6τηροι,  Ζεος  S*  ημενος  ο6ι  χέλευε· 

των  V Snav  έχλήο&η  mStov,  χαΐ  λάμκεχο  τ^αλχφ^ 
avSpMV  Απτιον*  χαρχαιρε  Ιϊ  γαϋα  ^ύ^σβιν 

^ρεομένεον  αμο2ις·  Αυο  V άνέρες  2(οχ*  αριστοι 
Ις  μέοον  dμφoτέp€OV  .οον£π)ν  μεμα&τε  μάχεοΑαι^' 
Αίνειας  τ Άτχισιά&ης  ααΐ  2ΐος  Αχιλλεύς· 

Αινείας  χο&τος  άχειλί^σας  ίβεβήχει, 

νεοστοΕζιεν  χορυθι  ßpiopf  *·  ο^ρ  .doxt&«  θοί^ιν 
^έβθεν  Ιχε  στέρνοιο,  τίναοοε  χάλχεον  ε^ος.  . 
Πηλεβης  ο*  έτέΜοβεν  έναντέον  :«ρτο  Aiiov  -dk» 
οίντης,  ον  τε  χαι  «νδρες  άχοχτάμενΑι  μεμβίασιν  ^ ; .. 

. αγρόμενοι  πας  δήμος*  £ δλ  χρ&χον  μέν  Ατίζεον 
{ρχεται,  αλλ’  δτε  χέν  τις  άρηιθόεον 
δουρί  ßfliXiQy  έάλη  τε  χοηκΑν^  ιιερι  τ Αφρδς  Αδ£ντας 
γίγνεταΐφ  έν  δέ  τέ  ο(  χραδί^  mwi  αλχιμον  ήτορ, 
o5pf  δλ  χλεοράς  τε  χαΐ  ίοχία  Αμφοτέρεοδεν  ^ 
μαοτίεται,  έέ  5*  αδτδν  έχοτρένει  μαχέοαοθαι, 

^λαοχιόοιν  δ'  ίθδς  φέρεται  μένει,  ήν  τινα  xifvig 
Ανδρ6ν,  ή αδτδς  φ^ται  χρ4τφ  έν  όμίλφ* 


Ιδδ 


1G0 


Κ5 
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εηί  der  Hebe,  Χ^-411  -Ιλιος  έφρυ- 
έεεβα  nad  VeigiTGodig.  1, 166  ειιρετ- 
eilio  difooi  tmahit.  ^Livhis  XXaIV, 


29,  sopcraJio  tenrali. 

1δ£  αμφΙ:εέ,  wie  T 2.  ήιι·  εα 
0 865.  ' 

JAft.  9ΐέλεοκν  SchoL  ßoi|9tiv  οίς 
βούλονται. 

1A6— >196^  Achill  ^rarnt  den 
wogen  ihn  herenTfiekenden 
Aineies'eich  -nieht  mit  ihm  in 
einen  JLempf  ^iMnleMen,  in 
welchem  er  unterliegen  wfirde 

ΊΜ.  o ;I86,  β 214. 

157.^  X αρ  «atptj  drthate 

(TCdnplkiert  wie  μαρμαέρει,  χορφ^οι, 
μορμοροι,  Τ4ρταρο;,  βάρβαρος,  βόρ- 
βορος). * · 

ΐώ  = Ζ 120. 

160  S Ρ 754  η.  Α 7. 

161.  dcttX^oec,  hier  von  der 
feindaeligen  Aheicbt,  die  in  der  Art 
und  Weite  wie  erherenkomnt  (1621) 
emegenwodien  hegh 

VA  M»ef. 

164.  Yi^A  129.  »Äiwv  οίντης, 
A 481. 

165·  xei,  noeh'doMi,  emeb  nodi 


(80  daae  er  dadmdi  Aooh  wutheoder 
wild),  vA  Ξ 846,  P 749,  OB  827,  m 
1^  άτρύμενοι  <BinL  4 12) 

» * - ^ ·_  «*  ΛΛ.Μ  » ^ 


κΛς  Βήμος,  Wie  Σ 604  Ιμιλος  'τερ- 
χύμενοι·  Λ 717,  Π 869,  Ρ 724 
nnd  sn  Βχί8.  Andere interpoagieren 
Tor  ι:5ς.  dr(Co>v,  -SdiiL  dtipuiCtov, 
wcrraepovAv. 

Ido.  ^4λη  J(N  408),  SdioL  oovc- 
οτράφη  χρος  το  'TCfMoot.  y « v^  v 
(Π  85Q)»  imt  weit  geflaielem  Reeheo. 


Αφρύς , wor /WwÜL 

169.  iv  xpwliw  ^ ήτορ,^τίβ 
ήτορ  ένΙ  optdv  Π 242,  Rill, 
Τ 169  (V  *820),Vw|^  ^ 528,  Π 485, 
ο 844.  οτ4ν«ι,  wor  Kampibeperie. 

171.  μαοτίεται,  τΑ  Ρ 622. 
έέ  = t wie  Q184;  ebeoso  ioT  IBr  o7 
N 495.  0 88.  έχοτρύνκ^  als  wenn 
er  sich  damit  eelhet  »im  Kampfe  an- 
feciem  wollte. 

172.  γλονχιέιον,  mit fenkelnden 
Angeo.  Vgß.  C 131  iv  δέ  ol  4oet 
4a(rr«i.  ίδυς  φέρεται,  fg^.  108. 

173.  φδίεται,  welcher  Modm? 
vA  φδιέμεοΐα  £ 87;  βλήετεα  ρ 472. 
Imehhildiiag  dieaea  Glfaciniiaaee  JM 


i 


Μ 


ΐλίΑάοτ  τ. 


Ας  *Αχ<λη*  Axpovt  |Uiroc  χαΐ  >0|>>ς 
divriov^Mptvai  μτγαλήτορος  -ΑίΜίκο. 
ot  V Stt  2η  οχ«δλν  ήοαν  bc*  ^Ιλλήλοιοιν  ttmc, 

<c&v  «pdttpoc  ι:ροοέιη»'ΐτ·διί|ηης  δΐος  ’Αχιλλβές* 
^Alvsta,  τι  Λ τδοοον  ifuXoo  «ολλδν  iirilÜiM» 
Ιβτι»ς;  ή οέ  θομδς  ^μοί  |ΐΒχΑι«ο>^ι  Λβώτμι  * 
TpAtoPi»  btwM^mm 

τιιιης  T7|C^nptcifftOo;.nAp 

Ou  Tot  touvtui  7t  Πρ(«Μς  7έρας  έν  vtpl  A^otr  ^ 
ftloly  7cip  ol  cattec,  S o*  Ifiacmc^ofto*  Jtoftppwi^ 
ή v6  ti  Tot  TpAtc 
χαλδν  Μταλιης  χαΐ  «ρρύρης,  ·Φρ« 

«Γ  XSV  6μέ  «ηέν^ς;  χαλκκΑς  m «* uioijtf 

|λέχ  βέ  7^  φημι  wA  JDAön»  Aottpl^^pfaia^ 
ή ο&  )U|MnD«  Stc  ιτέρ  ot  ßoAv  ΟΚΟ  Ίλουνον  4Αττβ 
o»Sa  xot’  Ίδα{«»ν  ipe«»y  tc^itooiv«68eooi 
χ«Μαλίμ«»ς;  χδτι  S 00  *τι  yemtpowACCxo  *9«07i»y. 
lymv  8*  ές  Aupyqoo6y'^iaifirfK^<«iTdtp  ^έγΑ  Ti]y 
ιτέρσα  μςθορμηθείς  ouy  *A9^yQ»irAu  9cmtfi^ 
ληιάδας  Ιϊ  7οναΓχας  iX$i{D|ip«y  ή|Μρ  αχουρας 
^ον  * αταρ  οΐ  Zebc  έββ6οατο  χαι  θεοί  AXou 
αλλ*  ο&  νον  οε  ρι^εοθβι  iiofMu,  4ς  iy^dnf»^ " 


1 

% 

175 


V 


) 


474.  ycL  Kjsa 

..ΜΤβ.βΓίΑ 

V'  175.  ^τ^εαον  iiae  ao 

xreito  Strecke,  xöeeov  tritt  yentfr* 
keod  so  ceXlöv,  nrie  Φ ;275,  370  x4- 
«·¥  «Inec·  il  7SSL  ψ^92ύ^  T^eeoy 
ftfrapyi·  B179,  8371,^405.  «ol- 
X8v)  yä  Ψ 399  «ολλ8ν  .τΔν  «λλοΐ’ν 
i(4Xtttvec.  P415  Ίτολλδν  4neta^ 
xic.  Λ 907,  N MS;  £ SO;  Π 6M. 
Tia  P 408^  V A7&  .mIo  «ροβέ- 
βη«ας  4χ4νήον  Z 395.  ·&ολο 

jUtyoiv  iSdXfuvoc  Icm|  P.SiS.''.8u{- 
A ο-ΰ^  sat  4«oi  Hiofeo  bcmit. 

• 179.  lerne,  wie 9o- 
|i,4-e ' — · 4 V «»7 1 1 SS  H 74. 

181.  τιμής  τής  Πριάμου, ^por- 
Ütifer  GeoetiT  statt  dea  Datm,  wie 

«ρήβαι  rupöcy  λοΰοΐαι  ν{ζισ9βι  soxo- 
μοίο«  d).öc  (εα  ß 415,  £ 6),  4τοστ&- 

fovTtc  dXtfeoToc  7 406.  äfvetv  4λό; 
914. 

188.  7^po€>  aaine 'KODigsvOrde 
wie  λ 175,  0 5M. 

188.  Εμ««οος,  rsL  BetmeiieBL 
189  #ρέν«ς  IpeCi οος  md  Ορένος  *1μΐ»- 

4ot  Z 959,  X 498.  ο 915;  >8ος  Λ 813, 
X '9Α0:  ήτορ  Κ 94.  .Dea  »Ogwotbril 
ist  fpivec  ix3»«t«|fiiooc  e-3ä7,  w|ß. 


19-994,  0408  4χχλήτη  Vpdvec··  4te{- 
fewv  iy.  4»,  iygL' refMfypaec,  4λφ·- 
ΜΜ»€,  ^fmCpßporoc·  iAxtoOcticloc) 
sümbeUiOft,  eenockt,  Ψ 903,  φ 909. 

184. 195.  V|l·  Z 194^  195 

189.  Der  kjpotbetiadie  Tordar- 
eats  tat  dasi  almtogigao  Sats  4f»« 
vlpofot  ooeargeordiiet  lud  hingt,  niait 
abwen  rAftev.  ioXr«,sei40. 

187.  : -V|^  SOl 

188.  ·ή  0U  μέμνη,  wie  0 1&  · 
"18ης,  9L 

190.  p.<T«rpow«l{Cse.  kahrieat 
dich  Deck  war  ob,  y|^  A 199.  Senat 
'finAet  aidi  mr  tytpaseKCaaOat,  Z 
498,  A 5f7,  P 109. 

199.  μΐ9ο  ρμηθιίς.  ygL  P 905, 
s 825.  ουν  *Α9ήΛ^ιι  (Γ  4»)  griiOrt 
so  «Ipea. 


198.  *Vgl.  Π 881.  ληι48ας, 
«ίνμολι{η0υς. 

194.  Vgl·  92. 

195.  8νμ«ρ  β4λλ««ι,  shi 
dir  einbildest,  wie  K 447;  eodm  £ 
50.  HJ  599,  Ψ 318,  ygL  Γ 139,  K 88, 
α 900;  T 485,  4 9Μ  ood  Ivi  '^cri 

‘ (Ai99>). 
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ΙΑ1ΑΛ02ΧΧ. 


Μλλ<άι*  άλλα  ο*  έγώ 

ic  πληθον  Ιέναι>  μηβ'  άνηος  ίσταο'  ά|ΑβΓο, 

πριν  τι  χαχ&ν  itabiotv*  ^αχθλν  δέ  τΒ^.^νψΆος 

τον  aut’  ΑΙνείας  άπαι^εφοτο  φώνΐ)θέν  ze* 
^Πηλείδη,  μη  δή  μ*  isitooC  νηκότιον  4^  ·.  - . 
Ιλχβο  δαιδέίασδαι^  hzti  οάφα  οίδα  ααΙ  ιαδκλς  . 
ημέν  χαρτομίας  ήδ  αιοολα  ψΛηoa!aΛau 
ιδμβν  V άλλήλιον  ' Ομαν  δΐ  ηοαηας,  . * : . 


χρόχλυι^  άχούοντας  Ιηη  θνητ&ν  άνδρ^ήχιον*  . 
δψιι  δ’  ουτ*  & ΧΙΟ  :θδ·δμοδς  Ιδας 
φαοι  οέ  μλν  Πηληος  «μδμοαος  ^χγονον  «Ivat»· 
μητρδς  δ'  έχ  θέτιδος  χαλληκλοχάμοα  αλοοδδν^*  . . · 
αδταρ  έ7ά>ν  ο(δς  μτ^αλή^ρος  *Ατ)τέββο  . 


αυχοααι  αχγαγάμεν,  μήτηρ  δέ  μοί  ΙοΤηΛ^μοδέη)*  i 
τ»ν  δή  νυν  tn^oi  7*  «ίλον .«αΐδα ^jJLouoovm  *·  > < 

οημαρον*  οδ  τ^ρ  φημ  isitoot  . 

ύδα  διαχρινθέντα  μάχης  ΙΕ  άχονοαοδαι.  ^ 

«I  δ*  έθέλαιςι  χαΐ  ταυτα  δαημαναι» -οφρ’  »αδ  ^ϊδ^ς 
ήματέρην  7κνβήν,  χολλοΐ  δέ  μιν  «νδρας  ώαοι*  ;> 
Δάρδανον  αδ  χρωτον  τέχατο  ν^ψΛψζρίζα  Ζαύς, . 
χτίοοΕ  δέ  Δαρδανίην,  έχαΙ  ου  χ«»  *1λιος  (ρή 
έν  χοδίιρ  χαχόλιοτο,  χολις  μιράχ4ον  άνδρώχ«»ν. 


Λ V.' 


i »i·,» 


Λ\< 


•sio 
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196—136  s P 30-81 


804.  χρέχλοτα,  woitbirtliiiit. 


1M-SB8.  AiaeU·  llt.t  .ieh 

areh  Aehills  Drohang  aiebt  *®  ■ 


abschreckeo  und  iodemor sieb 
auf  seine  edleAbknnft  beruft 
fordert  er  ihn  xnm  Sampfe 
anl 


807.  έχ  ^έτιδος«  aemL^alvat 

^ ■ ^ß%  von  aiMiiiinie^y  της  sv<^OAt  etu· 

όμένης,  ιένχλΜ«.' 

f|x4fttov  80^  809.  £ 847,848.  - 

xte  4tt-  » 810.  iTtf'ou  die  «einen  4βτ4μϊ- 


800—808  »481— 438.  ^f|x4rtto  v 
Ας,  N 891  Ixfteot  Ikxtedtt· 
^tUe9«t«  deiMibe  fiedinke  wnd 
856  xoehMls  miigpipiorhMi  Innett> 
eemern  JOoBtnst  steM  die  Aniwde" 


da  ea  swisdieB  ihnisiy 
ihr  OescMedit  man  A 


, 811  οή^μχρ··ν,  ^tder  Sciioilinrt 
amdtt  dämm  -mimmkmm,  dass  Pe- 
Joes  die  Madhriciit  'voai  dem  Tode 


. Aeiner 


sn  der  weilidiweifiiAeit.  τροιηϋ  Ai- 
neias  dem  Achill  seine  Abknnft  eniblt 
Achill,  der  nur  einen  Gedanken 
bat,  den  Tod  sdnes  Frenndes  an 
Hektor  sn  rieben , ist  jetst  an  aller· 
xenksten  in  derSChannng  aidi  lange 
GesebiditeB  ersibleal  sn  lanea.  Ba- 
mm  istes  xabrsdieiBbdi  dass  die 
Vene  801^846  ipftwrer  Znsati  xiad. 
Den  xnterbiocheBeB  ZasannMikanr 
vewdttehi  »νηχ4ηοι  Ας  844  (τ|^*8ΘΟ) 
und  .»dvcftt«  μ·^9ι^οΜ9·ι  8n 


818,  814  c ^ 151. 

'81&  Pfir  au  haben  einige  Btod- 
scfaiiften  dp.  so  snidi  einselne 'Her- 
anigeber.  ou  wie  ß d71,  861  864, 
H81  χαΑτον,  akAbnberni, 
wie  N 461 

*816.  Δαρ4·ν{ην,  nidit':das 


.χο»4λ-ιατο,  li  '4S8. 


* 


IAUA02  Τ. 


cDJl*  W uK«ipt£oic  «ολοχΑβαβκ 
Aaptavoc  aS  τέχιθ*  o{iv  ^Εριχθ^ηον  β«οιλ^ 
8c  8ή  a*fvst^ttttoc  7iym  vmjtiiy  Mp  Amu»  * 


8c  8ή  a*fvtt^tttto€  7i»rco  MpAmm 

ToS  τρισχ(λιαι  Tinroi  XXoc  «άτα  ^otmoXiovto 
θιΑΜί,  mAXototv  αγαλλί|ΐ«νβι  AroAljou 

mm»  xctl  Βορέΐ)ς  ή^ΟΜτο  ßooicotasiNii»»« 


ΑκΜηιοβίΜΒΜΐ  smov^ AoMmAmi  %Α8μκ· 

«t  8’  8xt  μλν  oxtpT^e»  έκΐ  Cti8«»poy  Άροορα»^ 
ebtpo»  h?  Α»8€ρέΜΐν  «αρ«8ν  θέο»  <»Μλ  «imiüUi» 
Αλλ*  8tt  8ii  e«pTiyt»  έ«*>β&ρέα  v&«  >m>OTinfC»· 
bfV¥  Ικι_ρΐ}γ|^^  *AA8c  -moAiidto  θέροκον,  ^ ^ 

Tp6a  8*  *ε!ριχΜηος  "cixro  TtAtPoiii  Awcwr 


Ac  τ’  *Aooctp03i8c  Tt  mctl  AvtAeoc  r«p^|iq8i)C» 

8c  8ή  xcOJaoToc  γένβτο  θνητ&ν  Αχ8ρΑ«·ν^ 
tiv  χαΐ  Ανηρ«{ψα^  θχοΐ  Atl  mivo)[mt6«iv· 
xAXtoc  etvixa  οΓο^^Τ»*  4bmfdmm 
’lXoc  V ftS  τέχχθ’  oI8v  «μόμονα  ActO|ii89rra, 
Άαομέ8«»ν  8*  αρα  Tt8«v8»  τέχττο  Πρ&ιμόν  τι 
Αάμιτον  τε  Κλυτ{ον  V ΊχετΑονα  τ\  8ζον  *Αρηοε· 
’Aoompgxoc  8έ  Κ«κον,  8 8*  8ίρ’  *Ατχία^ 

«8τ8ρ  Ιμ*  ’A^x^eijCt  Ώpίαμoc  ο'  8τ^  'Εχτορα  διεν· 

: cwoiMU  εΤναι. 


TcdirifC.tot  ^tvc^c  τε  χαΐ  atprcoc  εύχομαι  εΤναι. 
Ziubc  ·Α’ ^prri)v  δοδρεσβιν  δφέλλει  τε  μινύδει  τε. 


»0 


^ ^ V · ' · · 

die  GeModen  well  dhipov  nie  tobctootiyiich 


ipeuc.  tir  aobeo  deai 

290.  Ih  dfvti^Taxe«,  «BiliL  oüiitiy stellt  oi 
38.  > : A»h» 

wi98L  Ιλοε»  Xriit,  Kiedennifc  280.  Tp4i 

οχΜλέονχ«.  η-Ά<8θ8.  'ViDL  Ol  ·εεο 


. - - — ~ T 

«οΟ  Αοφοοέλου  xeuXAv.  χ·?4χλ«»ν, 


289.  «xpev  dxt,  Aber  die  Ober- 
Aidbe  AiOi^  ^ ^iNibidkb  betaut  nea 
Μ,'Άοββ  aber  jBosa  pi{7Flva.gea6hffie- 
bea  merdea,  de  ixl  juit  dem  OeoitiT 
dee  JBtstrackeoikber  rniaea  Rema  bia 
aieht  beaekhaea  ikeaa.*  Bieae  Aeado- 
nac  mma3aidt'>aMb  de^elb. 


xdCtt»  cebraadit  mird.  So  oatnaite 
eadi  £m  jdea  Kleilaa  o 250i 
285  «o.26L 

287.  > Tt8a»vdv,  sgl  ea  Λ 1. 

388  Λ=  Γ147. 

24a.=  Z2U. 


Sddifltat  dea  Sieg  meiieibt:  aaf  «die 
Abkaaft  keeaart  ea  aidit  > 


» «> 


•ST 


Λ?·2νΖ-2 


n f «4 


^n«K  jcev  ütfX^ieiv*  ϊ - ^--  ,72 

iXk*  ^ypihi  ταυτα  Χιτιώμ^^νιητ^^^  - ' Λ; 

ietaiV  I»  ι^έοοφ  j>0|iifrff ,*  '»M& 

«0Αλΐ  |ΐΑ’*  οδα  Sv  .Μ)£ς^κιη2ζιίγ«ς -'?^  vc;i  äv 
oiptsun  γλοΜο*  ίστί 

«tvtÄ4  'SvImv  -ii  ^Ε·λδ^ο|λ^>Ζν^Μ  v ^ - ;Λί 

imroT&v  α βΓιΠ[^ιΑατ{ΐ9δ(9?<^δν  ^x*  «iira^ftüatc·  - *"*Ä0 

0fiXä  τί  η ^pmtc  3tat  *ι«έ^  «AvvÄihfciT^  ’^7r  sr  ,τ  ijr,  * ί* 

vetxttv  '4λλ){λοιοιν  ivecytfoi^^^BiCtte^’Ym  ■ ^ ·?:  · . · . Γ ;ir 

flV  ^ Λ ΛΛ  ' ^ ΛΜ  ^ ^ ^ * 1 >« 


f λ C.i^  -av 

4 


* ^ · 
.->  ;τ2·Γ 


'.  *.  .^<Κ  ' .«  » 


κ^λλ*  I«  -3t«l  jo&x4*'^^«c:ü 

iiX«TfC  -'t'  ΦΟ  ^ ' SnSXCRftllV^SQRrOl^CpS^^ 


9Λ 


*»  T,  .\  - ··  <n 
• ,·  · V ■ ·■ 


^}upSa]U<p*  pi^  V αμφΙρόβχος  ^uxr  2οορδς«^άίΜΐχφ 
'IlqkaiS^C  li  oeixoc  μέν  dsÄiXo^  ^ttpb^sc^tff ‘•x'  ·'  >' 


dttO 


' : .BJi:  n ΛίΙί  T·  iJ 

159  Κ.>έ9θ»,^έΐφθτέρ«ιν^:>^^ 

Tt)«  v"  Λ 

. MT.-  ίχθρ«^ 
jMü»  Ijtrt»  ,«M  tfittmXidaBe- voB 
odbiDirf^  Vi^XAÜDaii  Sua»  S. 

«λβς  ωξας  βλας^μι««.|{  ,,,  , . , 

,-^48.  be««i^i^?lii80- 

hnt  viM&.nte.i^ 
lEann»  ^ 4fv§a 

24^. 

]^atS|  8m  3Üd  'Sor^orte^  d^flL  >816 
^orte  hitwB  Mncm  ucHrp  ^SpigirMm, 
1l^«fiMiid  4ύη.  805^8ΜέΙος  ·5Ηίβτ«ι 
·έιι4«ν 

b^  8^  . : , 

X««,  ^Sd^ifimrtib  -/«  y V . . . 

79^  ivft^PT^p^tifphSfiMiirfpetfv, 

Mie  ifUiYcsitt  4vovi^y  ;jeb«nto  der 
Bethr  ,4miü.mc  «»imtmmMider^V  fSer 
M iMen  VeibeD  stellt,  ^waldM  eine 


^ahpmci  45ίβχΜν  ^Jt^ifkoteu* 
iiTSUMi  w t™  ;pj[iMSMeti|r7init  flo 
sfato  / TOid;?S<^ia|feeiep  «asiigrei* 
imr^r  c7ovatx(L(,:^di  ^wemL  iDiclit 

Tflm  jittSc  ?βΜΐι- 


4858»-  1·ι>·ΐ6»^^4-ρν  ^wtKsBd* 

pe»,iito  tim,'!] 

^ς  drYewtvfiiiSdMiL· 
jcapa  poppctpotc  Ή iaxk'-^  toctumAosc 
sqbUpxopjbw«  JLet5f»p 

' Sonst 'Ifaidet 

sidi.bei  Homer  inir^sioch  das  edser* 
tM'  gebmidite.lTsdv.  '«ix(,L4nd· 
«et  Td^oix  intf. ‘ · 

" 256·'.. dl  d'i^T^'idttc/Sirint 
Tom  tieferen  Kant||ife  ;abiULttM.  Ja 
derseJbeQ  ^mae  Jtohtr-dlxfx  μιμγή^ 
oxMfet  52S7,  an£m2 

112;  iä5te8at\A 

.Mdbt  Z:M.  Λ 313·/ϊΓ^.  SSSr  0 
;322;  Π 357,^;  *ι^ν^Ί250·  P«L 
ΤΟΤ  ι^χοτρέφιις  Aatai  i/oete 
μτϋάοτρέφα«,  -Ιηββτβ  'diravcp<4>«c· '' 


ραν  λτρ|8μ·^·-^|β»·φ£1,  »4^  1?^ 

• 2S9— 'SÖd.  VAiaei^is,  der  ^ im 
Kampfe  gageaAcAlllaas  aater- 
legen^ftre,  wird  ToaPoeeidoa 
^«rettet  ·_·  ;·.  j,  , : ·..,  ,;. 


Γ vr^  5j?v 


* ^52.  έ V ed Kst’4  'SSier  den  Dathr 
mit.  έν.ΐΜ^  ^i^tw;$^‘:iBo 

μ 240,'»^ 

, .·2β0·  ><Τ·  **  >**·.  ^ 

Μ XSA 

m SOU.  1 . , . ....,, 

«Λ  ΪΥιί.  >Ν.Λΐβ8.  , ,. 
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U 


» 


* ·« 


V 


τ 


ψ 


τ 


9β  ΙΑ1ΑΑ0Ζ  Τ. 

V 

ίρχίτο  τα^βήοα;*  ψάη  -loktgimum  i|)t^ 

^έα  SteXcuocoftat  μιγαλ^τρρος  jJimimUf 
ιτήνιος,  ούδ*  Mifo^  χβτα  fpiim  χαΐ  ^αβχά  4»|ΐ4ν, 

«>C  ου  ρη(δι^  έοτί  dtdv  έροΐολέα  tmpa 
«vtpcioi  7*  θιητΕοϊαι  ^μή)ΐ·»«ι  mnthav^. 
ο&ώ  τότ*  Αΐ¥^ία&  Μβψφνος  ißpip^v  ^hOC^* 

^ι(β  οάχος*  χρ«>σ^  *^Ρμηηι»  tSf  tmm* 
άίλά  ίόω  |Uv  Ιλασσ·  ίιά-πιύχψζ,  «Α  ^ «ρ^ηττρ^ 
ήοαν,  iitftl  ηέτη  Ληύχ^ς  lÜmo^.^^eoXXpntimi, 

^άς  ίύο  yoXxtittc»  ti(o  8*.  Ιι4·>ι  ΜοηιτέροΐΑ»-  * ' 
την  α ιΐίαν  χρο^ν*  τ{  ΙοχΜ^ιιβΟΐινον  ΙτΧ^ 

&tmpoc  aSi*  !Αχϋ^ος  ^«pobt  4ολχ)(^  IppCy  ; * 

μΙ  ράλβν  Alvtb·  ««r  doitB«  ^icdinmc^ 
jm>7*  uro  rp4ti)v,  { Xtstraixoc  ^rgiaroc» 
λοντοτάτη  i’  έ«έ»ν  p«vic  η ^ ^m:πfΛ 
Πηλι^ίς  ήι(βν  μολιη,  Xchtt  V ^οιτίς  6it* 

Alvtfec  8*  έαλη  :«αΙ  dwb  Xtov  ΑοπΑ*·'<4ΐΝ(οχο 
8t(b«c*  έτχβίη  8’  .αρ**ό«έρ  νώτοο  ένΐη^αίι  . . ’ 

Ιοτη  Ιβμένη,  ΐιά  V ^μφοηροος  Χλκ  χιίχλοος 


♦ « 


κ ·.  · 

S75 


880 


^cIto,  btwfto»  ηϋ-^βΒ 
Infia.  Pniiiri,  wie  Μ ie^85L  (481· 
ÜewBhiilieb  bet  <ee  die  BeoeniuBg 
iMlie.  erwartete*  Γ SS^MÜ^ 
£ 190,  B 498,  M 106,  186,  4 171,  λ 
480,  V 857,  ( 176,  w 84,  p.48,  o 181, 
Ϋ8&  oder  „^iabte^.vematbetef*  (mit 
der  l9ebeaDesiebaiig*4e·  aäbegrfiMe- 
ten)  £265,  Π 88^879,  881, 

4 688,  C m »86b  568,  >131.  «348· 
7 >81,  ’m  460.  io  wricbeii  Fall  aoiewr 
dem  lofio.  Fotori  ancb  der  des  FiÄ- 
eeoB  oder  Aoriii  iabeietehe·  kaao. 

. ..  868.  44«,  P.461  nd  8e- 

eoiideia  M 144.  . \ 

. 96A  7aL  466;ai';K.^ 

865.  TJeber  dm  peraOdlidw  Ooo- 
ftrofltioD  ^ so  A2>46  oad  K 402. 

866.  m K 403,F77. 

867.  οΰ4έ*τ4τ(.  andi  demak 
nicht,  all  epesieOer  Fall  dem  allfje- 
meineo  Gedanken  entgegeogecetst 

268  c Φ 165.  xpvedc,  der.gol· 
dene  Schild.  4»pa,  von  einem  ein- 
sigen  OeÄäienk,  so  A 124.  Vgl.  He- 
eiod  Seot  415  χαλχ^* 

ipuT«  4έ  4ωρα  OtoTo.  Die  vier  fol- 
genden Vene  eridirten  die  AHen  tor 
eingeecbobeD,  weil  die  gOtÜicben  Waf 
fen  fiberhaapt  nicht  verletsbar  sind 
ond  weil  die  g<ddeoe  Scfakhte  nidit 
in  der  Mitte  gModit  werden  kann. 

869.  iX««et,  Aivt(«c,vgLHl61, 


607,  617,  n 818.  P*519,  X 884^ 
so  E41,  M 888.  Wftre  (γγ«ς  Boh- 
ieet,  ee  idMe  dasFainv  amen,  wie 
Δ 185.  N 595.  oder  4ifX6t  H,8I7« 
880,  T 600,  *868,  478,  Ψ 876,wder 
4t4  »p4  cSmto  Δ J88,  £ 588,  P6]% 
m 684.  deren  diti,  drn 

davon,  so  E 271. 

^0l*^4¥vi,  v|^~X  481.  41«ei, 
so'ff8Mr  *^i>K^eite4  {«IV,  z 871. 

8?2.  ^«« { η V,  wwiidmn  dhm  Bei- 
den Sebiäten  von  *Sn  ond  Ztna. 
i«7'exo,^i8ieh  eteeknn,  wie  H 848. 
m VA  H 8«,  8^^^ 

^"885.'  ^pdbxiTv,  - 4en  loemraten 
Rnkl,  weoM  «opdni  Z 118,  X 607. 

880,  B495.  - 

-'276&  4«4ην,  war  darin  Qbm^, 
vA  *n  Z 117. 

877.  ->.6» t, -an  N 616. 

27a  4 4λΐ),  dockte  mch,  ^ 168 
und  Ti  dOa  4x4  I9iv  4νέ«χΐ, 
vgL  261. 

879  — Φ 69.’  4vl  γ«{η  gebM 
xo  ieti),  sie  bohrte  sich  in  die  Erde 
ein,  VgL  A 574,  Ü817  έν  ^efjj  Irtevt«. 
Φ 69  M γ«{ΐ  1«τη  ond  die  so  A 886 
ang4l6hrten  fitelleo.. 

880.  1νμ4νη  (ffiegend),  v^  ^so 
Ό 548  wpdee«!  ^ιμένη.  4td  Ελι,  POr 
faphr.  4tibt«^  dpfoxEpovc,  8ctaL 
Tov  p6ftvav  xal  ''nv  χ·λ«ο(ν  £}l 
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ΙΑΙλΔΟΣΧΧ. 


^oirOoc  'S  Atocf|H»oc  S4po 

lot^  ιιά&  δ'  &χος  «of  -χιίτο  ^μ6ριον  Α«Ααλμοΐοι, . *·ν 
«pj^oac  S ot  «τχι«φ} 

i}i|uua&c  έπδροοοιν  1ροοοά)ΐβΐΝ>ς  ({φος^α,  x 
etupSaXia  IcEyidv*  δ St  veppufSiov  Xd(ße.gr«tfl 
AiveCttC»  φέρΜν^  .ν 

^lot  vüv  ^«coi  €10**  -£  ^ «άλο 


•)Uv 


>y  ^0>c€  ^ixfm 


^bAvi  tttv 


τδν  δέ  «e  lJi}XtAi)c  cmttv  ?&ριΑορδ»  jdicuopOy 

ftt  ^ 'ip*  δ(ο  νδΐ)0«  ileouSMiv 

α&τίκα  δ*  ddavccxoiot^eeiMC  ftitAiySSo»  IiwMv.r  ■> 

ΐτδνοι,  |tot  *dhpc  »τ^ταλήτοροο  Alwifan»  - 'c·. 

Sc  te^a  ih]Xe(€»vt  δβηηΐς  !!Αβοοδ·  «mtoi,  «r  v ' oo  ! 
ιτηθδμονος  ttuOoiotv  *Αι?δλλ«Μτο€  Ixeczoto,  ^ 
ir^KiOCt  οδδέ  τt^ol  χρ«θ|η§θ€^>λιη^ρδν  oJbtftpoy·* 
άλλά  Tt  η νδν  οδτος/Α«ίι&ος^7Ρα*«άοχοι»^  , 

fy«€*  dXXotp(p»v  -άχίφ^;,  χβχαρισ^α  %δ*««ίβι  ,r  ■ 
Mp«  Scotot  διδιροι,  τοί  οδρανδν  t&pov  Ιχοοσιν; 
άλλ*  αγ«δ*  ήμβις  κίρ  μιν  6ιτ*  ix  θανάτου  άγάγιο|Αβν, 
.μη  πως  χαΐ  Κρονίδης  «ς^ολώσαται^  οΓ  χχν  Άχιλλευς 
»τ^νδχιΜαταχτχίνη?  ^>δρ<μονι·θέ  οΓ  έοτ*  αλέ€»θαΐ9 


·/.  ^'t  ΪΛίβδθ 


• i » — · 


»θ 


800 


* '··  .». 


. γ:  . 


τ 881·  Γ^μοιβρδτης,  SU  Β 889.  998.  ivtx’  άλλ^τρ iiov  άχέι^νι, 

^889·  .«.iß  V άγο«  Κή-  wogopLoidoo»  άω  ΆωΛΪΛ^ωωΛωΛ, 

«Μτ  emo»  ttch  ftoer  «me  AqgOB,  womoter  amd  idie  LomIm 

2L  δ ne  τήν-δ’^ίνος  dufcv^.  A io  Folge  de·  .Kriege·  eenlelit  J)odi 
Θ spoTtp^  · Ιά  k .sMoc  dp§«Auouc  betreffeo  dieeer^deo  Ameioe  ebapeogot 
έχάλυψι.  P 581,  I 82  τον  δ*  έ)^ος  ale  die  übngeo  Troer,  wena  er  auch 


898.  Jvtx*  iXXexpiiev  άχέωπ^ 
wegeo  Leideo,  die  iboiiielitooiigdHo, 
womoter  oioo  idie  Leideo  der  ΛΓιοοτ 


TSb  «paxtpdv  · id  έ .sMoc  dpS^uouc  betreffeo  dieeer^deo  Aioeiee  ebeoeogot 
χάλυψι.  P 581,  I 82  τον  δ*  έχ^ος  ale  die  ührigpo  Troer,  weoa  er  auch 
teiX«  έχάλοψι  «ίΧαι»«·  JLndereacorel-  mit  dem  £riege  jiicfat  'mirrentaodio 


lOMtOemedtiir  «δδ  ·δ  dyXiuc  ·γ6το  sein  modite 


die  aheo  Erklirer 


^ate.dat  ^arsothetiBeh,  «gL 
wa  Γ ΙΒδ  οΙδΙ]  vOv  fanat  Αοιγζ  («dXt- 
ψΛς  δέ  «i«eOT«t)  devloi  xcxXtiUv^ 

.884^-0  448  O.  M 190.  ^ 

. 885-887  = R 808-*^ 
f :288.  Τ|1Λ-411.  ' 

-•889.  yffZAl.  ··:·. 


.t*891  ^ Γ -S74  SLWdtt. ' * 

898.  δγο^,  irie-C  769,  φ 
819.  ΑΙ*««ϊ«ο , *ttber  den  eansalea 
OeaeftivVbei  »LmalNttlT.. 
898.  VgLb  8^  A 110.^  ^ ' 


ab  ’fcemdei  Bdadd  i(dee  ibria 
oder  dee  Apollon)  'Mlear>;b^iM9dea- 
balb  άτέ·ν  yenwtbet.  · 

899.  «46,  β7·*δ4»ρα,  Opier 

«md  "Wejbgearhwiba 

880.  A«*>2^A«vdeeo',«i|ß.  μ107 
•δ  γάρ  «cv  *pw«mfd  «9‘  bic*'dx  watA, 


e«  Aon  *»ii  a H7. 

801.  μή  atooc  «τή, 
ehra«mch,'*wi6  4^10, 
8Q8l  «MdetfvoY,  eea 
-BmL  *%  ilT,  ^ 


ΙΑΙΑΔΟΣ  r. 


k 


100 

δφρα  μή  αοπερμ·ς  Soavröc  ^ηται 

Δαρδάνου^  δν  Χρονβης  irept  '^άνχειν  φίλατο  παίδα»ν, 

©ϊ  20ev  έ£ε7έν©ντο  γυναιχ&ντΕ  ΟνητΜν·  906 

ήδη  7®Ρ  Πριοίμοο  γενεήν  ήχδηρε- Κρεν mhv  * - 

νυν  ik  δή  Αίνείαο  βίη  Τρώεοο«ν  «vci£st 
χαΐ  ^οαδιον  παΤδες,  -τοι  «εν  μεχδκισθε  «yivtuvTau^ 
τδν  δ*  ήμεφε^'^Ικειτα  ßo«iittc>4^tvm  Έρη** 

«ivvooffat*,  ttitöc  ου  ^ιετά  ψρεοί  ©sQoc  ·νδηοβν  ■ Ä0 

Αινείαν,  ή χέν  μιν  .ip6ooεαt,^ή  .χεν  · ^ / 

^Ώηλείδη  ΆχΛήι  δαμήμβναι  έοΟλδν  δόντα}« 

η τοι  μέν  γαρ  ν«»ι  ιτολέας -^μδαοαμεν  δραοιιν  ^ ~ 

ιτασι  μετ*  äOavcirototv,  ναΐ  ΙΙαΧλΑς  *Α·ηνη, 
μή  «οτ’  έιτί  Τρώεοβιν  «ίλεδήοειν  χα«δν  .*ήμαρ,  * * ,.  316 

μηδ*  δαδτ  3ν  Τροιη  μαλερφ  ^icopt  ααοα  δαηται. 

3αιομένη,  δαιιυοι  δ'  δρήιοι  υΐες  ’Αχαι&ν·'^ 

αδτάρ  έΐιει  τ6  7*  δ»ουοε  Ι1οοειδα«»ν  ένοσίχβον, 
βή  y ίμεν  αν  τε  μάχην  .χαί  ιίνά  χλδνον  έτχειαα^ν, 

«8  δ^  δθ*  Αινείας  ήδ**  δ χλιηδς  ήεν  Αχιλ>^ς.  -390 


808.  άεκλρμος,  olme  Nachkom·* 
mentchmit  άφαντος,· vgl.  Ζ 60. 

804.  φ(λατο,  v|^  Β 61. 

805.  Gewöhnlich  betont  man  οΐ 
Ιθκν  als  Reflexivom,  insofern  man  es 
auf  das  SnMeet  4et  fibergeordneten 
Sotses  f^ov<sf)c  beaiehcD  kann,  vgl. 
Γ 1S8.  Doch  kann  man'  ancfa  oT  18rv 
Bcbresben,  ηιιΙ  *taL  eo  nati  anot 

806.  ήχθηρκ,  jetzt  ist  ihm 
nnlmdlkb  geworden,  im  Gegmnals  zu 
seber  fidheren  Voruebe  Ihr  Pxiamos, 
V|^.  A 46  ·τ<Ν»ν  (ir^iwv)  μοι  xcpl  χηρι 
Ttfexrro  *1λ(ος  \p^  «αί  Αρίαμος  xal 
7.αός  >ςδμμιλίια  ΙΙριάμΜΟ.,..  . 


man  schon  im  Alterthnmdaran^'dase 
dm  lbdlikommen4ea  ‘AsnsiaaiMi  ge- 
grdndet  haben  aoUtan  ondAm  BOnier 
die  «Weltbenacbaft  :«rlaagtea« 

Vergil  Aeo.  Ul,  97  hiedanns  Aeneae 
minctis  dominabitar  ods  et  nati  nalo- 
mm  et  qni  naseentor  ab  Ulis.  Der 
Scholiast  erwähnt  andi  eine  alteLes- 


art νυν  hi  hh  Aivti«»  Tcvcb  -ndvTcoeiv 
«vdEtiy  daf&r  Btnibo  XIII,  608  Alvt(ao 
.γένος.  Dass  dasGeaehleditdesAineias 
jHcht  anastefben  sreii^  vmUndetanch 
Aphrodite  demAnchises  haH7niD.IV, 
ool  δ’  loTttt  φΟ.ος  υ14ς,  8ς  έν 
TpAceetv  dvd(et^‘ Mt  ααΐδος  wctiäteet 
διαμαορές  έχγκγάονται.  Dass  die  Nach- 
kfMBmen  des  Aineias  nach : der  ufar- 


sthmng  von  llios  Ober  die  Troer  •ge- 
herrscht haben  sotten,  davonenihMD 
die  alten  Oesehiefatachreiber  nichts, 
nur  Aknsllacw  berichtet,  dass  Aphro- 
dite den  Troianischen  Krieg  angestiftet 
habe,  wml  ein  Oraael  veiknndeta;  Aase 
die  iNachkomnMD  des  Anchisss  nach 
der. Ausrottung  des  Geschlechtes  der 
Priamiden  dber  die  Troer  herrschen 
vHIrden.  j ~ 

. 310.  μο  τά  ^ptet,  «u  A 945. 

811.  A Γνκία  V,  in  den 'Hanptsats 
antictpiertee  Object  des  Nebensataas. 
•έάσνις  (vako  έάβκς,  vgL  Aahttignn 
O.2I0),  o^n  aha  ·§β1ΐ6η  iniaaa,  ^lieh 
nkfat  wm  ibn^bikiimneni  adnt,  ^v;^ 
1701.  ^ 

^12.  .Fefalt'.in  den  beeten  QoeUen, 
v|^.  Anhang. 

. : 318.  P2r  die  Homerische  Form 
noldac  haben  hier  alie^Qarilah  itebÖEc, 
auch  M .784,  0 66,  Φ 69. 

315-817  = Φ 374—876.  έπΙ  ge- 
hört za  άλοζήσςιν,  vgl.  β 865,  A 4&; 
sonst  steht  dsüfor  das  rinfache  Verbom, 
wie  I 251,  347.  «αχόν  ήμαρ,  ζα 
Z455.  Für  δαιομένη.,  δα<«βοΐ  ha- 
ben Φ 376  die  meisten  und  besten 
QoeUen  χαιο^Αένη·  χα{θΜΐ.  weldto 
Srineibweiae  viel  ansprechender  ist 

319  — B 167 

aao.  TE«  S’A»(,niK5M.  «χλ»· 

T<Sc,  Mi  KB81,868.^ 

UM,  X 4M,  Ψ 906. 
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uMta  τφ  μέν  Ιπ*αα·ΐ(α’ \^ψ%αλμΛν  χ^έβ*άχ^·^  *;  ^ '.vc..  ::ί; 
Πη>ΛΛτί  *ΑχΑ^·  8,^έ,<«Λ%-«^€Λχον  . ...  . ,Χ  j.  , ;.  iV.  ' ::  ,.· 
doit(8oc  Κέρ»ο«ν..4ΐ«γαλή<οροςοΑ{>;ώοτ 


«αΐ  tijy  μ|Κν '1rpo1Γoίpαι^8.mi&v^VLγt^oc  ν. 

Aivtietv  8’  lootoev  άι:8.χ^οιι8((  ί^φοονάβ^^  ^ r 

νολλάς  tk  στιχας  Ss'  ν.  λ !?τα 

Aivtiac  unp^äto  ^5  λ.-  it:i' 


325 


*·  « % % 


!?Τα  JTk  [r 


fV,  # % ,9  , .,  *1.-.  * ^ 

*·'  · «V  ^ 


« # t 


Vv 


.7Z  z :.£  :; 

-'  ’·  , ' · 

ΐίΐΛ«»^  l ν'- 


£80 


S«  8'  Ir’ io^,astj)v  «·λβ09»ς«ιϊλ^^;:  i'  : c ^ r.-.ä 

#ρ0α  Te  Kaoxovec  ^ωρήββοντο*  ^ . v -^2  . 

81  fiÄ’  Ιγγύθβν  ^lÄt^P«a^8i»v;Jw^  ^ ‘,£80 

*oi  juv  7«νήοας  &ηα<ιη«^Ιί·ντα.·4ςροβ^ύ^*  . - ;.,  .7  , , -,- 

cfe  ^!  vÄ8»ii^y?A^VtO  R^TORUs,  -. 

^(a  n^iw^  Γ ; -:.:i  .1;  TV.. 

«C/OtS  a|M  lφιφo«iV'^αιiφtλa^  4^^ 

dkX  άνο^^ιορησαι^  Zxt  χιν^υμΒλήοιαν  *α&τφ9  «:r^  : 

μή  «αΐ  tnclp  μοίραν  εΐοαφιχιμμ^  . *I : > 

α&τόρ  iicei  X*  ^χιλβο^ν^α^μ^ον  .χαΐ^ήτμον  ^tpir^^^V^·  . 

θαρσήοας  8ij  £ι»ιτα  μοτΔ'ΐ^κριότοιοί:  μαχχο8αι*  * ^ — »vr.  Vv 

θ8  .μέν  γάρ  τις  ο*  άλλος  ΛΛχαι«»ν  i£ovapi£eu^  - j ’ ,.  ν.'-  - . 

&ς  είπάν  λ{πεν  ο5τ6θ^;  έιιει  8ιεπέφραοε  τεάντα.  840 

οΤψα  8*  ίπειτ’  Άχιληος.'^^ι*  8φ8αλμων  αχέδαο^  ιίχλον . . 


, .»·  v».'t 


840 


'i;  V -iMi*'·.  X 


821.  χέιν  89X^4,  so’  int  AiuoiialHBe'^mi^  ά^.*λ}^ΐρς 

282  orwähDten  Stnlei».*  vA  ’ ιιολιμ^Οην^ι^  μιΙνε^ι.  * · ν 


822.  8 (έ,  sa  Λ 191.  835.  βυμβλή^α^αι  ist  nidit  In· 

828.  JOer  8poer  Achill  «var  dicativ  fotori»  .εοηοβτη  Oonkiiictiv  ^das 
durch  den  ^Sdnid  des  ^Aioeias  Änd  ^kopierten  .A'Uist  .ouvtßA^ 

Ober  ^6D  fiOcken 'deaaelben  ja  die  . welcher. ;P<nrm  ;das  |0  aldijao<A  « 
Eide  ;ge&di]f6ii;(276  ff.;r  dah«  Ist  je-  ten  'hat;  ' wie  ^ acbeiiit  des  Wobllaotes 


ην,  .Ä 


:en  statt  συμβλήιαύ  .vj 


472  nod  das  eoBtrahierte 
η 204  imd  damit  μέανίΜάΓ  Ψ S4B. 

μ^αο  Ό 135-11:397  nad  tmoo  A 


82&-  · JLä  esMv^.  cr-gabihmTeiBeD 


nicht  getragen  lwt;!  ei|^ht*BMhan 


siebt  Indkäiiy  sem 


nachdem 'wr  Won4ier  nai 


^ » 336.  U'silp  J -μο  i p α V , 


3iaae  «»μρίήΜΜ 
iDana,  darfiber 
0325. 


nmawem^  wyiTier  ψΜ-Uffafr^  IS^ 

· #2&; 

A 7 A **  ^ aA  · ε ^ A» 


a28.-itc’^ 


840-418:  JSAehäwin  «icfaAcliin 
von  kaeineiD  Erst aiiii eh. «er holt 


steh  Thml,  ';wie'8  6n.^\m  X50.  so-  h^,  feuert ·6Γ;ϊ01η  Aehaier  sum 


Xodtiioc,  A 1651 


Kämpfe*  an7  Auch  Hektor  er- 


#0  V ¥0  s ek  V % I JTL·  Ava/·  «■  AJ«  w m V V * a#  a ^ 

«..*829.  Κα.6χ«8νο;ς,  unr  noch  K mpntext  die  Troer,  wird  aber 
^ erwfifant*  sdXsfAcy ; μέχ.«,  mn  V-en  Apollon. snxftekge halten, 
in  den  Kampf  ah  gm^,  nrie  N 301  gegen  Achill  sn'kämpfen.  der 
Έ^ρόο^;^μΙιί-¥^Αρο·ο9ον  ■»  ^ sich  nun  awf  die  Troer  widr.at 

: 332.  Ιν'δ^ϊντα),  und  einige  dernalben  erlegt, 

darnnier^ekteja  Bitnder^ 


. .«Kss.  wu^»»t<ocaoLf 

mU«a^  idni^ig,^ 
a htL- 


Po- 


* - \i  ^ «· 


£e  meisten  ^,;^840."  m 3Ϊ  292*  u.  p;^. 


M 


τ 
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- « 


Ιχ/ος  μίν  xiSe  xeTxat  irl  χθον^χ,  ο&^έ 'xt  oSm 
λιέσοι»,  χφ  έοέηχα  xtttcoixttpiMtt  fuvtgfaav. 

^ ρα  χαΐ  Alvtioc  d>a»rftotoi  ttoiof» 
xtv*  iIt«p  μιν  Ιφην 

ou  ol  θυμ^  έμ«δ  fn 'XEsmt^vttt 
lootxat.  Sc  xac  vSv  φυγχν  αομχνος  έχ  donpctxt·. 
ϊΧλ*  oqft  δή  ΔχναοΓοι  φίλοχχχλέΜιοι  xtistfogc 
xAv  aXkmv  TpAixv  χβφήοομαι  avtioc  ΙλΜν;^  · ' 

χαΐ  έχΐ  οχίχας  αλχο,  χίλχοι  8έ  φ«»τι  ixciety*  ·’ 
,,μηχχχι  vSv  Τρώιχν  IxAc  I σχβχΒ  Slot  ^Αχκιοί, 
άλλ*  £·{  dvijp  αντ'  dlvSpSc  μιμάν«ο  ik  pa^wiSau 
άργαλέον  St  μοι  έοχι  χαΐ  {^ίμ<ρ  .icip  SSm 
xooooSoS*  dvSpAvouc  έφέιτχιν  χαι  icfiot  udjrtottti* 
ούδέ  X*  *Λρης,  Sc  irep  StSc  αμβροτος»  oSSέ  x*  ^Adiiivi] 
τοσοηοδ*  ύομινης  έφηοι  οτύμα  .χαΐ  ττονέοιτο  * 
dXX*  Sooov  μέν  έγώ  Suvαμαt  ^potv  *Tt  xcooty  χο 
χαΐ  σδένιι,  ου  μέ  τι  φημι  μο^οέμβν  oSS*  ήβαιέν, 
dXXd  μαλα  σαχ^ς  οΤμι  διαμκβρές,  οδδέ  xtv*  ou» 

Τρώων  χαιρήοΕιν,  Sc  xtc  o^^SSv  Ιγχοος  £λθ^// 

ως  φάχ*  έχοτρυνων*  Xptbooot  ot  ^ρββιμος  *Έχχωρ 
χέχλχθ’  δμοχλήοας,  φβίχο  S*  Ιμοναι  ανχ  *Αχιλ^}ος* 


360 


'’342.  ' μίγ  I(tStv«  «r  »diaiite 
{gfoi^  bims  <aiu  dem  Duaktl^  das 


^ rarBesMCbouog 
de»  BTttamieDt,  ytit  unter  .«grone 
Angea  idocImd.** 

848  A 40S. 

■ S44=‘N89.  y ·· 

848.  x4St,  hier,  n S 138. 

846.  τώ  έφέηχ«, AfilfSeS, 

£174,  188,  80<  0144,  »SIS,  ^ 170, 
ω'180.  ,*  ;·'■';*·· 

848..  'μ4ψ  «8τως^,^^χΐιΓΒ%ηΓθ8·- 
woU  ohde  (iniDd,  bdUkt  M 
Aotdrttdre,  die  4i^.*xaittim  xne 
xdXtv  αυτις,  xtfXiv,  i{Af&rdc  idt(, 

aUi  f^μβxtt  trtfvTO,  4iop3ciptc'aiK{,  otditv 
oloc.  μέγας  μιγαλωοτί,  vgl.  za  H 89, 
Θ 886,  υ 688,  auch  Έ 871, 

572. 

849.  xgL  0 164,  1877, 
t 189.  θυμός  fetixat,  *x|^.  N775. 

850.  8c,  da  er.  4σμ«νος,  xrie 
c 866,  X 184 

852.  Vgl  T 70. 

' 858.  Irl  ϋτ^χας.  auf <fie Reihen 
der  Danaer  zu,  die^  weiter  zarüdataiH 
den,  wie  andi  Aineiat,  alt  er  mit 
AdiiU  Hiapfaa  wollte,  weit  •»•den 


Reiben  der  Troer  bnranMehetoü  war 
(178). 

866.  dvljp  Svx’  (75)  dvSpdc^ 
•xgL  Δ 672  dvnp  8*  dv8p*  IlvordXiCtv. 
0828,  Π808  dv^  acv  dv8pa.  N181, 
J1215.‘ 

856«  M 410. 

..  Ml.  8φ4η  c I V aa  xeitelgenranidi 

in,  X688. 

‘ΐ»αμ{νης  Ιω laten 

exou«  (n  K 8)jvboiurte  deo^Ranm 
der  ScAli^  darateUea*,  vgl  A^dSS 
ως  £ei»  ,«Aovltiv  ..sxSAv  tm  .mAi- 

ΑΪ·«.  X.rdOA  ·<  121. 


868.  rovloiTo,  udyotto,  χχΙ,Α 
«74,  E 84^,  N Sfe  ^ 

MO.  H 786  Λίέ  -tf  -ψψι 

dXxT|C  8rj^oto4a^  8ση  86ναμ{ς  yt  rap· 
tOTU 

861.  Ffir  oS  μέ  τ(  habtti  tett 

alle  fiaadtcbriften  o5  μ’ ixt.  μκθη- 
9iuty^  Parwbr.  4ιαλήβ»ν,  x]^  A 
516,  Z628,  284,  8872. 

862.  vx t V 0 c JlSiigt  XOD  8ι«μιηρΙς 
id>  (x|^  M m) , wetebee  nodi  dira 
μίλα  fertlirkt  iet  - 

866.  Iptvxrt  l»t  die  iSehieibweite 
der  ttmäaebriftea . weflte  tet  edle 


T 


ΙΑ1ΑΔ0£  XL 


f,Tp&tc  όπ&θομοκ,  μή  ieAtte  Πηλβίωνα· 
χα{  xtv  έγ«ιν  έχΜσοι  χαΐ  άθανάτοισι  ^«γοίμΐ)ν* 
Ιγχ€ϊ  V ίργαλέον,  Asel  ή soXl>  φέρτ§ρο7  είοιν. 
ο&δ'  *Αχιλεος  ηάντβσοι  τέλος  [ΐύθοις  έπιθήσ(ΐ, 
Αλλα  τ6  |ΐιλν  τελέει,  τδ  δέ  χαΐ  μεοσηγο  χολούει. 


Τροίες*  των  δ'  αρ.οδις  ρ^ίχθΐ}  μένος,  ωρ^  V Αοτή. 
χαΐ  τέτ  £ρ’  Έχτορα  είπε  τταραοτάς  Φοίβος  Άχέλλων 


,*Εχτορ,  μηχέτι  πΑμχαν  Άχιλληι  spoue^tCe, 
Αλλά  χατά  πληθύν  τε  χαΐ  ix  φλοίσβοιο  δεδε(ο, . 
μή  χώς  ο'  ήέ  ^λίΒ  ήλ  οχεβδν  Αορι  τιΙψιο>^ 


870 


875 


&ς  Ιφαθ^,  Έχτωρ  δ*  αΐτις  έδύσετο  οδλαμδν  Ανδρών 
ταρβήοας,  Sf  Αχούσε  θεοο  δπα  φωνήσαντος. 
έν  δ’  Ά/ιλεδς  Τρώεσσι  θδοε  φρεσίν  εΙμένος  Αλχήν, 
ομερδαλέα  ΙΑχων,  χρωτον  δ*  Κλεν  Ίφιτιωνα, 
έοθλδν  Ότρυντειδην,  χολέων  ηγήτορα  λαών« 
ον  νύμφη  τέχε  νηΐς  Ό^οντηι  ιττολιχύρθφ* 

Τμώλφ  Sxo  νιφύεντι,  j δης  έν  xfovt  δήμφ* 


880 


885 


Henmigeber  Ιμμεναι  gesetot  baben, 
vgl.  Μ η 145.  Nur  ao  dieaer  Stdle 
iet  t laag,  aooat  fiberall  kim. 

867.  xal  — xal,  aneb  ^ sogar,' 
ia  öersslbeD  ^eise  cdbrandit  wie  das 
doppsits  ·ο6δέ  <anäi  nicht  eiomal), 
v|^  .28.  έχέεοοι,  bis  jetst  batte 
Achill  mir  gedroht 

m.  Vgl.  T 107. 

870i  τκλέκι  ist  Patunmi.  *xo- 
λούιι,  iSsst  er  novoUeodet  (eigenti. 
verstfinmeH).  So  sagen  andi  wir 
.etwas  «bfare^an*  von  etwas,  was* 
nkbl  SV  VeUendang  booMnt  fite  - 
0ητ6,  ia  dv  Mitte  swisebea  Abai^ 
mi  VoUeadv«. 

( ‘871.  ToO,  votetif.  Zur  Beseich· 
aaag  *des  boabsiebtigten  Bntgegeatio» 
leos  stabt  bm  dvrfoc  oder 
(Ιρχεο8ω)  r^elmdssig  der  eenefiv, 
den*  aach  hier  gute  Qaelleo  haben, 
vgl  B 185,  E 256,  801,  H 98,  160, 
A219,  594,  F 8, 81, 69,  T197,  X 118, 
sehen  der  Dativ,  wie  H 20,  0 584, 
T 422,  dv  in  der  Regel  das  snfSlIige 
Begehen  beaeichaet  sup{,  xvBe- 
leieluiiiDg  wawwfistHcbv  Kraft,  sn 
N880. 

. .872.  ΊΚη  ΚίΜΜίωΜβ  (an  B 672) 
einv  gBBMD  Phrase  nadet  sich  auch 
X 128,  ψ m,  v|^  Oniat  Bmjm.  Ul, 


74  οδδ'  tl  vp  βτέρνοιω  μι£λ*  2τρο- 
ρον  ήτορ  Ιχησιν,  άτρομον  ήτορ 
κχησι  λΙην  χαι  χ4λχεος  <&}.  μένος 
οιδήρφ«  Vgl  Ψ 177  χορδς  'ρένος  σι* 
δήρεον.  X 857  οιδήροος  8t»pdc·  Ü205, 
5C  ( 29Κ  ο 191,  τ 494,  ψ 172. 

87Α  Vgl.  864  and  β ^ 

874.  ν^  sn  0 510. 

875.  Vgl  Ρ 287,  651  a.  so  Μ 60. 

876.  xpepdxKCt.voaiVersiidte, 
wie  Γ 16,  odv  in  d v Bedeataag  ..als 
VorkBaintnr  saflicrtim  ^ 

877. ^  φλα<β§οιο  (Ε822,469λ 
έξ  δμΟΐον.  ^BiAsÄo,’^^  Ε 228. 

878.  Yj^^a.jte. 

879.  αοτις 

«afick)  ο^λημ^ν,  wglAv  5Β1,  Α 


587,  U 22»,  r 78.  δ 

8«4ς  άμ  xdvev  Ανδρών 

880.  Vgl  *Κ  512. 


aeo.  vgL  *κ  oix. 

881.  ςιμένος  4λχήν,  vjri.  Η 
164,  Θ 262,  X 157,  t 214  and  Α 14Β. 
So-  aach  δύςσδαι  Αλχήν,  sa  1 231. 

888.  ήγήτορ«  λαών,ΰη  Katakg 
dv  Trov  ward  v aidit  vwihnt,  v 
aiass  Λη  eia  üateraofOhrv  dv 
Meoav  gewesen  eoa,  vgl  B 866  4L 

884.  νύμφη  ντ^,  Sa  2L 
χτολιχ4ρθιρ,  xa  B 278w 


885.  ^δης,  io  Lydien,  nach 
Am  ςΜΙβιο  Svdes. 
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τον  V {θυς  μομα&τα  βάλ’  Άχιλλκος  . 

piooi}v  xdbi  χβφούΐήν*  ή δ*  α^ιχα  %αοα  χιάβΟη^. 
δοΰτησον  δέ  ictowv,  δ δ*  isto(ato  oioc  *Αχιλλούς* 

,,χΕιοαι  Ότροντχιδτι,  xdvwv  isxcqXoTax*  άψΙψΛν* 
ένδαδο  tot  OcivctToc,  γχνοή  δέ  tot  έστ'  ένΙ  λιμν^  ^ 

Γ UT^tlB'  χέμονος  χοαρώιδν  Αστιν, 

^Τλλφ  έ«*  Ιχδοόιντι  χαΐ  ^Ερμφ  Ιινήβντι.** 

&C  Ιφατ*  οδ/δμονος,  tiv  Ιϊ  ατυίτος  δίβοο,Μλι»^ 
τδν  μέν  ’Λναι&ν  m:oi  ^οοώτροις  δατέοντο  . ν·ο  i 

itfmTQ  iv  υομίν^Ιί*  8 δ'  ift*  α&χφ  ^λτιμολΑοντα,  ΑΘ6 

έσδλδν  άλο(ητ7|ρα  μάχΤ|ς,  *AmF|Vopoc  utov« 
v6St  χατά  χρόταφον  χονδης  διΑ.  χ€Ϊλχοχαρ^οο·  , 
οδδ*  αρα  ναλχχ{η  χδρυς  tovdkv,  ιίλλα  ii  α&τ^ς 
αΙχμή  {χμϊνη  ρηΓ  δοτέον,  Ατχέφαλος  δΐ  . . - 
{νδον  2χας  χιχοίλαχτο*  δάμοισοο  δέ  μιν  μομΜτα.  * 400 

Ίπποδαμαντα  δ*  {xttta  χαΟ’  Γχπ«ον  difavto^  . . 

ιιρδοθκν  ΙΒεν  οεύγοντα,  μετάφρονον  ουταοε  Aoopu 
αοτάρ  δ θυμόν  αιοθε  χαΐ  ήρογεν,  «κ  δτε  ταύρος 
ήρυγεν  έλχδμενος  *Ελιχώνιον  ύμφι  αναχτα 

χούριον  έλχόντον*  γοίνυται  δέ  τε  τοις  ivooi/OcDV*  400 

ως  αρα  τδν  γ’  έρυγόντα  λίχ’  δστέα  θυμός  αγήνωρ* 
αδτάρ  δ βή  ουν  8oupt  μετ*  4ντιθεον  Πολύδωρον 


404.  4 λ«  4 fAt V ο C ^ nr  Opfantttte 
hio·  Έλιχώνιον  «v««T«,  de·  Po‘ . 
•eidoB^  fooAciike  ia  Ackmtta'e 
SOS),  «0  der  lfe«|^  beeooden  fer> 
ehrt  waide.  Anch  oei  M jkide  waide 
Poseidon  als  *&α&ώ«ι·ς  verdurtf-tgl. 
Herodot  1,  148:  lobeoso  bei  Prien^ 
Stmboa  VUL· 884.  4uo{,  wegen,  so 
Sbraov  w Jiymn.  XXII,  1 4μ«1  Do- 

«αδβωνβ,  boev  4pyou.*  «•(bctv. 

•XIX,  1 lAOt  'bapekio<'0&ev  τ4«·ν 
l^tst  |M«M.  J:VüJlJnaaJ  Aebn- 
lidtJE:  880  dftpl  δέ  αέΤρη«!  «λ«4- 
oovrai. 

405·;  εοΤς.  χο«ρ·ις.  PeoeidoB 
lioat  aidi  darfuMr,  dass  die  JdngBage 
den  Stier  trals  seines  Widerrtrebens 
snr  Opforstfitte  fiboren  (N  572λ  Dem 
Poseidon  als  Ifeersigott  werden  vor- 
sngswoise  Stiere  geopfert,  vgL  A 788, 
e γ 178,  λ 181. 

406.  τον  έοτέα,  der  Aecasätir 
des  Oanaen  und  Theiles,  der  nur  hier 
bei  λεΟτω  vorkooMnt;  fibnlieb  st  Ι«ος 
φύγτν  Ιροος  έδύντων  Δ >880. 

407.  βτ|  μετά  Πολύδωρον, 
gieng  auf  Ρ.  so,  in  feindseliger  Ab- 
sicht, wie  E198,  Z81,  Π864,Τ464, 
X 140. 


ne.  Vri.  A 96. 

ΛΚΙ  — Π A19 

888  s A 6M*il  X n(K  Vgl.  λ 
449,  M 878. 

880.  xileai,  anden  Φ188,184. 
Versscblnss  wie  A 146|  X 170. 

BOL  Γυγχί^-ν^.  B 868.  τέ- 
μενος, da  sein  valer  ROnig  war. 

802.  *Γλλ<ρ,  einen  Ifebentiios 
des  Hennos,  Stiiibon  Xin,4i86. 

888  s=  A 48  Q.  Δ 4SI. 

804.  Ιπποι,  Wagen.  i«tweA- 
τροις,  S *725.  Αητέοντο,  ' Ser- 

ΒΆ  πριότπ  cv  Ανμ^ντ,  in  der 
vordersten  Reibe  der  8c&aall,*wie  O 
840,  Tgl.  T 245.  επ'  αύτω.  wgl  Λ 
261,  η 649,  F 286,  400,  64s  md  »11 
Δ 470. 

. 896.  ά/.ι(τ,τήοα  μάγτ,$,  Tgl. 
μάγτ,ί  lnitcCp^oSo;  M 180,  F 889. 
897.  χυνέης>-400  = Μ188-186. 
401  — λ 428. 

408  = E 66. 

406.  8νμ4ν  diel«,  vgl·  (1  468. 

fpuTiv,  ώς  dt«  ταύρος  ήρντιν, 

v^.  N 889,  II  482  f^pic«  δ>ς  Sn 

τις  Ιρύς  fiptistv.  4ρ»τ(ν,  «ΐ«Ν88β, 

η 486  ρ.Ρρχώί. 
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Πριαμ.ίθ7|ν·  τόν  V ου  τι  «ϋττηρ  εΓαοχε  μάχοσΟαι,  ; 
ouvtxei  οί  μετά  ιταιοι  νεώτατος  άοχε  γόνοιο, 
χαί  ο{  φίλτατος  Ισχε,  ιιέδεββι  ίϊ  ιιάντας  ένιχα* 
δη  τότε  νηηεΐ[^οι  άρεττ^ν  άναφαι'ν«ον 

Ουνε  διά  ιιρομαχιιιν,  εΓοκ  Φίλον  ώλεοε  θυμόν* 
τον  βείλε  μέσσον  άχοντι  ιτοοάρχι^  διος  *Αχιλλεδς 
ν£τα  «αραΐοσοντος»  θθι  ζωστηρος  δχηες 
/ράοειοι  βυνεχαν  χαΐ  δεχλάος  ijvtrco  θώρι^ζ* 

(Ιντιχρυ  δε  διέσχε  χαρ*  δμΦολδν  ^γχεος  «ΐίχμή, 

Τνδξ  δ*  {ριχ*  όΙμώξας,  νεφύΐη  Λέ  μιν  άμφεΜίλυψε  . c ; i 
χυανέη^»  χροτι  οΓ  δ*  δλαβ^  Ιντερα  χερσί  λιαοθεις. 

Έχτ«»ρ  δ’  ώς  ένόησε  χαβίγνητον  Πολόδεεμον 
Ιντερα  χεροίν  Ιχοντα,  .λιαζδμενον  χοτί 
χάρ  βά  ot  όφΟαλμων  χέχυτ  -άχλός*  οδδ*  ^ρ*  {τ  χτλη 
δηρδν  έχάς  στρο>φαο&\  αλλ’  άντιος  ηλθ*  Άχιληι 
δξυ  δόου  χραδάεεν,  φλογι  εΓχελος*  αδτάρ  ’Α^ιλλευς 
ώς  εΤδ,  &ς  άνέτταλτο,  χαΐ  εδχόμενος  έχος  ηυδα* 

άνή^,  δς  έμόν  ^ε  μάλιοτ’  έοεμάοσατο  θυμόνι 
δς  μοι  έταιρον  εχεφνε  τετιμόνον*  οόδ"  άν  £τι  δήν 
άλλήλους  πτώοσοιμεν  ανά  χτολέμοιο 

η,  χαΐ  ύπόδρα  ϋών  χροοεφώνεεν  *Εχτορα  διον* 
^ασοον  Γ0\  &ς  χεν  θασοον  δλέΰρου  πείραβ'  &i)au*^ 

‘τδν  θ’  ου  ταρβήοας  χροσέφη  χορυθαιολος  Έχτοιρ* . 


410 


415 


420 


^425 


480 


406.  ο δ τι  εΓβεχ  ε,  .war'fortirib' 
reod  dagoffOD  * .wie  .B  8J2,  £ 802,  Λ 
126, 580,  717. 

409.  '^γόνοιο,  eeiner  Kachkom- 
mepiciiafti  vigl.  £ 685,, Z 191,  1.488, 
N 449,  B59. 

410.  rödtcei,  xa  0 642. 

411.  4ρετήν,  TOditigkeit,  Oe· 
scbiekBdikeit 


412.  Vgl  S'250,  A m 
^18  ·=  40$  n.  177.  μέε 
Π'62λ  ‘ ’ 


‘q.177.  μέοεον,  jn 


t.  ■ ,··  .· 


' 414.  * «epwteaevrec,  kein  Ge- 
wethr  -^itedlatan,  4oodeni ' ^on  y&ru 
ahbiagig,  'iMtett  des  aaf  τόν  hvogp- 
nea  Aecaartivi.  Boaet  Ibdet  eleb  die- 
ser  Oetnmck  mir  bei  vorhergeheedcm 
Baäv,  SQ  S 26.  δθι  — 415  θώρτ.ξ  = 
Δ 182.  188. 

416.  (tioYt,  χα  £ 100. 

*417.  £ *ά. 

418.'  χροτί  οΓ  IXapj^  er  xog 
sie  ;ao  sieh,  4L.b.  «r  gnS  mit  den 
Hiadao  aadi  der  Waide  anf  dem 
Baache  -and  kielt  wie  sa,  damit  die 
Efamemiide  Jacht  heendMen.  -λιε- 
eOilcV'hmgfaniken,  ν|^  1 420  «ad 
0 52(V  548. 


419454.  Hektar,  wob  8chmerx 
fiberwftltigt,  aeht  dem  Aehill 
entgegen,  wird  aber  won  Apol- 
lon gerettet 

·'  : . ^ i .. 

420.  xotI,  ndgo  xpir^  vgl.  An· 
haaff. 

421.  χετ’  4ρ4αλμ«»ν  *χέγοτ* 
4χλ4ς,  υΛ  £4^  11  844  ν 88. 

*422.  4ber Dativ 

bei  avde«  ν^  aa  871. 

428  s: « 588, 88  «.  < A 818. 

424.  4c -είδ',  4^c,  wgL  aa  Ami. 
Hier-  hahea  die  -HmidaBhriftea  beide- 
mal 4c  ohne  Aeeoat^'^wie  Veigü  Beleg. 
Viil,  12  atwidi,-«tp6m.’  WerMefahiM 
wie  N 619. 

425.  έγγυς  ^νήρ,  Ξ 110.  iot· 
μάοοατο,  vgL  χα  F 664 

426.  τ ετιμένον,  TOB  mir. 

427.  χτ4·9οιμεν,  aariiierand 
y 804  νέφεβ  wrAeeoveei  mit  > 
Aeeontiv  vartmadea,  aoaet  intnuMitiv, 
vel·  ά 871,  £ 684  U 129,  Φ 14  24 
dvd  γεφύρας,  .erie  A 16(λ  Vgl.  xa 
Δ 871. 

429τ=:2ΐ44  · . 

480—Δ884 


• 


f t 'X 


ΙΑΙΑΔ0Ζ2. 


106 


^Πΐ)λΕΐ6η^  μή  δή  μ*  iitisooi  7*  νΐ}ΐε6τιον  Ας 
Clmo  iet&t(co&ott,  iirel  οαφα  οΤδα  «cd  «Ατδς 


ήμέν  χβρτομιας  ήδ*  αΓοολα  uofrqoao&au 

οιδα  δ*  δτι  ου  μίν  έο&λδς»  «γ^ι  δ1  «έδο»  «ολδ  'χοφοιν· 

άλλ’  ή τοι  μέν  ταυτα  δ««»ν  1ν  7θδνασι  ^Γται^ 

αΓ  XC  OC  YStpitepic  ηρ  idiv  ixh  6opAv.£u»|Mii 

δουρί  βούιών,  izti  η χαΐ  έμδντΒέλος  Αδύ^ηροέδον.^ 


4δδ 


η ρα,  χαΐ  dpsoxed^v  νροίχι  Αδρό,  xad  χ6  τ’  Άδήνη 
’Αχιλλχος  ιτάλιν  Arpcnte  :χοδ«λ(μοιο, 

^χα  μάλα  ψυ£αοα*  τδ  δ’  Αψ  CctO'  ΈΐηοραΑίον, 

αύτοδ  δέ  »oirapotOe  χοδων  χέσχν.  αδτάρ  Άχιλλχικ 
έμμχααώς  iicApouoe  χαταχτΑμχναι  pevsowoMf, 
ομχρδαλέα  *{βίχ«ιν*  τδν  δ’  έδι^αδον  *Α«δλλι»ν 


440 


^tta  μάλ*  Ας  te  OsAct  1χαλυι|«  δ*·  «ρ*  ήέρι  «ολλξ· 
«Ις  μίν  Ιηνί  iropouoc  ιτοδαρχης  διος  *ΑχύλΔς 
ϊχ/ς'ί  χαλχειφ,  τρίς  δ’  ^έρα  τύψε  βαΟεΤαν. 
dUi*  δτε  δή  τδ  τέταρτον  εχέσουτο  δα^μονι  Ιοος, 


445 


δεινά  δ’  δμοχλήσας  Ιχεα  ιηερύεντα  ιτροοηύδ«* 

αδ  νυν  {φυγές  θάνατον  χύον*  η τέ  τοι  άγχι 
ήλθε  χαχέν  * νυν  αδτέ  ο*  Ιρύσατο  4>οΐβος  *Αιτύλλ«Βν» 


450 


4S1-4SS  s=:  θοα-^ 

484.  Die  Analütiiiig  anderer  For- 
meo  der  Oopola  alt  iot<  and  t<e<  i«l 
bei  Homer  Dicht  to  aelteD,  als  all- 
gemein jttfeDommeD  wird.  60  fehlt 
wie.in«naenm  Ven  ι1μ{^10&48Ζ 
U 896,  604,  σ 64  and  4βσ<  B Ml,  β 
428,  Φ 489,  X S88,  Ψ 688,  δ 206,  o 
126.  Aosserdem  έαμέν  Θ 205,  1 225, 
8 60.  C 208.  8 247  and  4οτέ  Λ 835, 
Η 281,  N 622,  « 463^  «684;  hiaiper 


noch  ήν  oder  ήεαν  Tmd  aa  eüiipen 
SteUan  auch  die  Oonanelivferm  { 
A 547,  £ 481,  Λ 477Te  876,  e 884; 

β 280;  Iran  X 96,  276.  δτΐ 
o ύ . aor  wevden  ia  der  JTiitheBii- 


Acbillens  pekommen,  gibt  der  Didilcr 
nicht  ao,  wie  vorher  bei  Poeaidon 
(819X 

489.  xvot{,  darch  das  felnode 
ψδξοο«  gepgacr  beetimmt  Scboi.  φυ- 
οήβαοε  τψ  -cevt^c  ιητιύμαη  άτέοτρέψΕ 
τδ  δδρυ.  χα'λιν  Ιτραττι,  trieb  sa- 
Tftck,  wie  Ο 899.  482.  N 8,  Φ 415. 
ADden  £ 868,  wo  Athene  den  Speer 
des  Ares  mit  der  Hand  ergrult  and 
ihn  weaelOaet. 


440.  ?|xa  (Γ  155),  es  keaftete  die 
Gottm  mirainenabedentende  Anetrea 


mens  aadi  Ψ 128,  C151.,  i.29S.  λ 
219,  o77  kmaaVaeafe-knggehraacht; 
seltener^.vor  anderen  Oaeeaien,  wie 
P468,  «238,  φ.219.  Bie^wer- 
den  dagegen  in  der  Tritheiniineres  die 

Bodongen  ος.  cc,  öc,  υς  vor  vocalisch 
anlauteodea  Wörtern  lang  gebraacht, 
wie  s.  B.  A 244,  B 745  , 822.  Γ 40, 
E 499,  462,  Z 152,  240,  299,  866.  H 
282,  416,  1 107,  8M,  Λ 89,  0 805, 
II  P 780,  Ϊ 46,  X 22,  Ψ 187, 
608,  756,  12 295,  81A  573  , 786  eäid 
14mal  in  der  Odyaeee. 

485  -B  P 514. 

437.  Aehnheh  P 615. 

488.  Vgl.  Γ 855.  Wie  Athene  sa 


«mg,  den^Bif-dee  Hektor  «nschid- 
nch  an  maehen,  vgL  anteo  fela  η4λ* 
Ας  Tt  *8töc.  X290  vereitelt  ofeGölliD 
den  Warf  Aes  Bektor  nicfat,  soadem 
bringt  Uoe  dem  Achitt  aeinen  Speer 


442-444  =:  284,  E 802,  486,  Γ 
379  - 381. 

445  £ 486  a.  A 121. 

446.  ήίρα  βαθιΤαν,  den  didi- 
ten  Nebel,  wie  Φ 6,  t 144;  eonetwoX- 
λήν  oder  «ουλύν. 

447,  448  s £ 488,  439  a.  A 201. 

449— 454  SS  A 862-867.  Imfets- 
ten  Verse  haben  die  meuten  and 
damnter  die  beeten  HandednifteD  yuv 
δ*  άλλους  Ί p4wv  (oder  1 ρίΰβς)  ixiri· 
οομαι,  v^  Anhang. 


f 


.Μ 


1A1AÜ02 


, 7SS  laiSiX' 

9 

,Λ  -Zk 

• * i·  *·  - «·  ■ k.'  1'*^"“  Τ » 

. . .>  '\vw£.m 


I ·*  ^ « 


νδν  aS  τους  ίλλοος  fcutbo|iai/?v  xe  «ιχβί»:^  ' :ί;£:-:ν  .-i  'τ.τ:,. 

&C  εΙ««»ν  Δρδοχ*  ιΛτα^«τ·  «δχίνα 
«ρίπε  ik  «ρα«ώΛΐθ4  «δδν.  γ ^ 

Λχμοδχον  ik  ΦΟαηορίδην» ’^ν  τε  .'μέγανηε;';  \ -2?^ 

χάγ  ητΛ»  4rapl  &λ^1ιχ  V/p‘4hbxb  •'töv . fikv  \ ^ \ *** 

οάτιίζιον  είφεϊ|θΤ(ίλφΊΐ6^^  - ' ? ' ' vc.  :- 

αδτάρ  i Λαίγονον  χαΐ  iiflipSelvov,  t>ts  Β&κ»ς,  / ^ 

d^fm  ^ψopμrfiύς-1i  Ϊ1cπmy'&^^  f * 

τλν  ukv  Soopl  βαλών^  τδν^ΌΥεοον  tfopt  τα^^ος.;  “ i*-: 

TpÄo  i*  *Αλββτ»ρ®ιρ^·“8’^ι^  *ανχίος'ί^^ 

ει  x«DC  ευ  εεεφΑοιτο,  λ<οψάν^»χαι  ζ«Λν  '*·  , * ^ :L  ^·; 


'■'·->·  -%*■  4/  ■·“' 

* fc.  '.  '.t  ik  ·Λ^  . Τί  · - 


μηδλ  χαταχτεινειεν  6μηλιχ6)ν  Ιλεήσας»  * 
νήχώς»  ο5δέ  χ6  ΐβδη,  8 οΤ^  χείοεοθάι  Ιμελλ»·  * V ' 

ο&  τάρ  τι  γλοχδθομος  4νηρ-^ν  όδδ^  άγαν6φρω¥,  ' ^ * *^  ·*  . 

ιίλλα  μάλ*  έμμεμαι&ε·  ' 8 ρΛν  '^πτετο  χε(ρεοι  γοδνον, ' ^ '' 

(έμενες  λισοεοθ^,  2 δέ  φαογβίνφ  οδτα  χαε’  ^χαρ-  s 

ιι,έλαν  eTtAH  ν<ττ*  α.δτοδ  470 


έχ  <έ  οΐ  ^αρ  βλιοθχν,  dxap  μέλαν  αίμα  χατ*  α&τοΰ 
χόλαον  ένηληαχν*  τ^ν  8έ  ox6toc  £βσ<  xefXu^e 
60μ«δ  ^«»^μαήν.' . £ Αέ'*Μο6λΜ>ν  οδτα  aapaadkc. 


’.i[  ,\<  ' ’Ι^  ’ϊ  •^'·  ^ '*  ·^ 

■.  ·|·.  ΙΤ·-'  ^'·  ' · «·  · " f * '·  ’ . 

^465— Μλ'  Achill  stfirsixich 


«•r»  -*  ** 


.ητί 


ί* 


' •'>466—403·'  AehiH  «t&rrt  xieli  468.  - τ·4<ν«»ν^  -hiagt  ob  'Vm'  λα* 
von  ‘’nenem'^af  4ia'  Troger  und  pdrv,  ‘*§^’·Ζ  ·46,  C 14^  χ-Ά64  ud  T 
erlegt  «in e’MnÄfe  dnrielbnD,  468,  >Φ  71,  ö 866.  · · '·  < - ;’" 

·«  .&·β  •«τ'ηο-ηα  sein  'Vagen  464.  «t  mc,  um  -*n  eeraaoban 

..  ^ -U  · ..^  .A  .X ^ Ι,^ΣΙΛ 


gaxs:mit  Blut  besprittt  ist 


1 · ^ 


! 465.  Ap4oxcu  -Weder' Βτ^ορε 
nAfth  <der  endesreD  ’^on  * Achtll 


444.  tt  x4DCe  xn  ^ ^evMidm 
ob/saA6e.‘  tl·  πεφίδοιτο  (mbi 
pamret),''xidgo  «f  x4c»«bi^  ■ni-An; 

hlAtf.'-  *'  /-  -*  ■ rl..  . ·'  '{.  ■ 


.BAeliot  II  .dM^'iBnvihflt;  'Bttdeiies 
wd  Tm  ^8tod  ΑΑεηΒΐ·Αε·1Ιει·Μΐ, 

a_J _·  A ~g-  - 


466.  !4μ^λιχΙτ/ν,  Wb 

WOdleIeD  Troer 'Wrd  ^raiB4)iAter  Alter,  ν«Ρ|^··Λ  419  -^imk 
fiäergeeBBBt  BiiiBiidHerLBQgoiioe  «Οέβοεα».  VA*  4MW 

Wad^iU3604. - AeBio  ^Ifolioe  J1  496^  >466. 

ι467.  <7λν«-44»μΒ«^  .pgild 


Aofillirer/i^aÄir;‘WD  477 

'«Dd  nwwm^m  xiw ^Tyher  A^fiO,  vgL 

^ m ’·^  — ■ ■■  *r/·’  r 


itiMBttf|ui.ii  siu:.  ...  ‘ 

468.  Ιμμεμ'α^ς,  begierige  c"  ' 
Jiier  s ««*·■*<»'► 


466."''Ieet,  ΐαί-'Έ  ÜÄ,  « 317,  **). 

Α14βτ»,^;·Λ»^  470.  έχ  — «Xw6t»i  !F 

- . -eil.  1 i έξέχ«»«»»  ·α^'ν  774.- ·β4τβδ 

' ·4ββ.  ήρ4χ«*»,  -·8ΑβΙ  α«4*Χ*  «oc.  Andara  besieben  aaT*  βι·ι 


VgL^£lSJx«»4Uelt 


• 1 j 4 · · I 

- * 


' 468.  ήρ6»χχ4,· -*gmeL  AbÄ»  heuebeB  «ot*  »‘'MM}· 

tob  βυγ·Τν.  to^·  haW '^odi  bocd  ^ Weee  «btob  vod  WWvbI^ 


V « 

^Bfiflir. 

AvlBhi}· 


Mm«! 


taeooWCov  .^4ov  tob  .VitAwee 
I-  siAxew.  ;.  Aziiteif^  .■md^eb 


"3*  *f2»_2r5e  ’S  ww·''  (^riMe  1ÜMb),^f 

Π ·7»8,·7»  andoMwAS  4ytov  wv  JT  ^.  'y* 


‘TL·  · 


'.^4178.  /^ΒμΒο  4«ε4μ·Μν^  mWb 

Γ gpiH·  . v'-v-f.···/  'Λ0ώ  V. *...*·· 


■■ 

. *■· 


f 


/Λ* 


ΙΑΙΑΔΟΣ  Τ. 


2οορΙ  χ«τ^  oSc*  ·ΤΔ«ρ  Sk  2ι*.ο$«το<  ι|λθ’  έιέρΜο 
α{γ|ΐή  χαλχιίη.  δ δ’  ^Αγήνορος  oliv  Έχηλον 
|ΐβσσην  χΑχ  χχφαλήν  (ίφχι  ξλβιοχ  Μκήχντι, 

«αν  δ’  u«c2tp|Mv^  («φος  atfum*  τδν  2λ  «ατ*  δοοχ  . 
Ιλλαβχ  «ορφυρχο«  θβίνατος  xaljtolpa  χραταηΙ^  _ 
Δχι»χαλί«να  δ*  ixtttf«  &α  zs  ,^ν^οοαι  τέχαν^ 
Δγχ&νος,  τφ  τδν  70  φίλης  -δια  xupic  ^^φον 
αΐχμ')  χαλχίιίη*  δ δέ  μιν  μέη  χα^α  ^βαροχΑ$£ς,  . 
ΐΓ|Μθδ^  ορδαιν  θΑνατον*  δ δέ  φασγΑνηι  mxhn  θύχας 


475 


480 


αδτάρ  ο Βη  ρ {έναι.ματ*-  4|Μ»μονα  iJstjpsi»^  οΙαν,. 
*Ρνγμοκ  ος  έχ  βροχής  ΔρφΑλαχας  .αΟχλοοΟχι* 
τδν  Βάλχ  μέοσον  «οντι»  «άγη  Δ’  4ν  χη^ι,χαλχδς, 
Apc«t  δ’  i£  &χέ·ν·  S V ΆρηΑοον  δ(έι  Δο^ι 


άψ  (««ους  σφέψαντα  μχταφρχνον  θχρ««οντα 
v6i\  άκ6  S αρματος<ύοχ*  χαχιζί^οαν  δέ  joi  fmrou 
ώς  δ'  άναραιιιαχι  βαδέ*-αγχχα  θχσηδαές  «Sp 
οδρχος  άζαλέοιό,  ραθέια  δέ  xoitrot 


480 


478.  έτέροιο,  Δ«50β 
έτ^ΜΟ  δ«4  «ippTdtpoio  ι:έρη9ΐν  «(χμ)} 
γαλ«(η. 

475.  Vfl.  887  V.  η 888. 

47Α  4Π  S α 888,  884;  Ε.88,  88. 
* i47A::Auv  έ7^^»>,»^αη·αηηοΐίΒΐιΐΒ» 
m,  Bidi  xmiiilgM;; jrri.  (Δ  183,  Τ 
415  und  iv  .ουνΒοχμφ  JE  465.  . 

479.  ΦΑΤ|(  γgt.f6ς.  wa  I 188. 
r«tp  4ς.  lüer  im  ’weitires  SiDM  vom 
ÜDtemm,  wie  A 958,  Φ 166  (Z474, 
M 458).  Vgl.  Π 517  mit  M 889. 

480.  ß«p  uv8tU,.>da  der  Speer 
darin  stak,  v|^.  £ 664. 

482.  Vfll·  H>498  »70- 


beimt  «dpri  ßd/Atnr  dai  Haap< 
kmee,  « 806.  r 697. 


486.  TfA  418.  F8r  das  gewOha- 
liehe  «νιύμονι  beben  eine  Ab- 
aehl  fiaBdadviftsD  νηδύι  imd  naridiaae 
echrmhwMBe  passt  »ΐμέανον,  weil  die 
Lunge  mtki  in  der  Jlitte  des  meosch- 
liehen  Kihpen  ist,.eondeni  derDnter> 
leib,  . vgL·  4|8,  wo  der  8peer,  der  den 
Pol jdoros  in  der  Mitte  getroffen , io 
den  BOrtesn  .hinein  und  beim  Möbel 
heianegehhieu  war.  Vgl  N 897.  888 
έοΐιρ1.  >έ«θ¥  αςρ4νηοι, . μέα^ι  l hi 

γ«β«4ρι«^ν.  Dagegen  noMt  Δ OB 
w4n^  ^ ^iU&  .*gan»;^ 


' *HI88.  ü φ ev  0 \A  ^ v asw^lalw», 
v]|^.  d^Xo¥  4έ8λιον,  «teUisopOoc  «te- 
Xiit4p8toc,  «dwu/oc  eavv*j)rtoc«  ήοννο'ς 
ήσύνιος.  ΙχτιαΧτο,  beseichnet  das 
rasche  Heraasdringen,  vgl.  dalaouTo 


48i.  *8U.  £47<»  <'Αρη(8ο<ος,  .nwdi 
HA,  :10,^  -als  JSigsnname. 
«ovMvrweiMn  Weaeiaenherv  ^ 

ήνίονος  Ιμ4κι·<  E 580. 

VgL  N 896  0.  Π 806.  : 

489.  «πέ  e*  Αρματος  w ec« 'vgl. 
4φ  fcriev  mot  E 19,  835,  A 148,. 

m Am  * ft  ^ * _J 


·.  · i 


rasche  Heraasdringmi , vgl.  Ανέαουτο 
A 458.  dvT|xdvTi9c  E 118  and  dvexr^ 
xlto  H 262.  «clTo  T4uvae#cl<,  vgl. 
so  N 892. 

484.  ITclpcw  (BinL  | 2);^'ein 
Thraker  Peirooe  wird  hnEatalog  der 
Troer  B 844  genannt  *wri.  Δ 520,525. 
wo  die  Hanasdniften  flclpwc  haben. 
Dodi  setst  Ilcipew  men  Nominativ 
Πι^ρ€«ς  oder  Πιίρης  veiaas.  - i 


VAV.  ft«  A09;  c«p«Ae  OIODOV 

E 89;  Ixßaktv  firmiv  Λ 109.  .χυ«ή· 
δηοαν^  Vgl.  A 129,  Σ 229. 

490.  4¥αμαιμ4ιι,'  -dnrditobt 
αγχτν,  Σ 821,  X 190. 

491.  4ζ«λ4·να,  dirr,v tradiea. 

SeboL  ξηράν  Ιχοντος  4λην.  6a4cfc, 
wie  £ 55^  Ρ 766,  p816.  . _ 
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icavTfj  τε  χλονέιον  avsy^öc  φλύγα  είλυφάζει, 

&C  ο γε  παντΐ[)  θυνε  ουν  εγχει  δαΐ]ΐονι  Ιβος. 

χτεινομένους  έφέκον*  pit  5’  α?ματι  γαΓα  μέλαινα. 

ώς  δ*  δτε  τις  ζεύ£^  βόας  αραενας  εόρυμετώπους  495 

τρφέμεναι  χρΐ  λεοχδν  έυχτιμένιο  iv  άλω'ξ, 

ριμφα  τε  λέ^τ*  έγένοντο  βοών  ύχδ  κόοσ'  έριμΰχ·«ν, 

&ς  υπ*  *Αχιλλήος  μεγάθυμου  μώνυχες  Γπιτοι 

στειβον  δμου  νέχοοίς  τε  χαΐ  ασπίδας*  αΓματι  δ’  ά(ον 

νέρθεν  δπας  πεπάλαχτο  χαΐ  αντυγες  αΐ  περί  δίφρον,  600 

ας  αρ’  άφ'  (ππε^«ον  6πλέ«»ν  βαθάμιγγες  ίβαλλον 

αΓ  V άπ’  έπιοοώτριον*  δ δέ  Γετο  χυδος  άρέσθαι 

Πΐ]λείδΐ]ς,  λύθριρ  δδ  παλαοσετο  χεΤρας  αοίπτους· 

ψ 

•r  · ί'  ??  ' 

« ^ 11  L 1 m m 

492.  φλ^γα  ε{λυφ4ζει«  wSlzt  498.  υπ*  Άγιλληος.  τοη  AchiD 
die  Flamme  wmter,  TgL  Λ 136  angebriebeD,  vgL  E ήνι^χφ 

τ £{λυο4«»ν  άνιμος  φέρει  (ic3c)  in  εΙωθέτι  χαμπύλον  4ρμα  οίεετον. 
einem  gau  fihnUdMD  Olekhiiiase.  499---608  s Λ ώ4— ^7;  Μ 407; 

498.  δα(μονι  Τοος.  ao  ünwider^  Λ 169.  Heyse  und  Bothe  eikUfen 
siehlidiküt,  TgL  su  E 488.  den  Schloss  dieses  Boches. eon  495 

4M*  «τείΛομένονε  έ.φέκων,  an. für  unecht^  hanptsftcblich  deshalb, 
über  die  Sterbenden  wegsetaend,  mit  weil  Achill  seither  so  Foss  kümpfte 
dem  Wagen  daiübeifüireod.  Vgl  Π (und  anch  am  Anfang  des  n&chsten 
491  o.  1 859.  bit  — μέλαινα  Boches  wieder  als  Fosakimpfer'  er- 
<1  715.  DieMT  Vers  gibt,  indem  er'  sebeiet}  und  die  Scbloaevene  eon499 
den  einen  Vei|^eidi  abechliesst,  su-  an  bereite  an  anderer  Stelle  stehen, 
gleich  .die  Veraalasaong  su  dem  fol-  Der  erste  Grund  ist  nicht  .stichhaltig, 
genden  Olmehnisse.  denn  die  Helden  batten , wenn  sie 

495.  β4ας  dfpotvac^  weil  Stiere  noch  so  Foss  kSmpften,  ihre  Wagen 

kräftiger  sind.  Die  'Stiere  ^ werden  immer  Sn  der  Nfihe  hinter  sidi , und 
susammengekoppelt  <ζενξκί),  damit  sie  der  Dichter  ferschweifA  nur,  dass 
nicht«  anf  der  Tenne  Anioheinander-  Achilleos  seinen  Wagen  Mstieg^  wie 
lanlen,  sondern  das  Getreide  rdhen·  er  aoeh  so  mandies  andere  Ver- 
weise anstreten  (τρ(βειν).  schweigt  und  es  dem  Hörer  fiberlissL 

496.  λ ενχέν,  Beiwort  'der  rei-  sieb  dasselbe  so  denken,*  TgL  tu  Γ 

4en  42«tte.»  im.^<)egSMata«anr  grn-  .260,  Ϊ 488.  Was  aber  die  Wieder^ 
men.  iuχτιμέvp'wobUιagelcgt  (glatte,  heinngen  hetrifk,  so  sind;  dieselhen 
eben),  wie  Φ«77,  i226^  »6,  wo  aber  imHoiMr  so  hünfig,  dass.andi  daians 
ukrnfbjLoäm  IMeuUmg.  hat  kem  Gmnd  sar.VerwerfBng  bergenom- 

497.  λέπτ*  έγένοΛ^το^ιίϋο  ΑΦίΓβη)  men  werden  kann, 

wird  aerstampft  ^ r 

• * · ■ . « * 
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44.  γ«λχ4< 

45.  αατΙΙι 
iSTowoL  VraL  d. 


haben  AL,  in  D fehlen  die  Vene  28—159. 
ly,  haben  AC  Fnm.  Moec.;  dafOr  ένΙ 


95.  KsptoT«fa»e’  haben  A Amhr.  ELS  Et  Mg.  449,*35 
nnd  wahnehvnlidi  «ndi  die  Handadiriflan  too  Hejne;  «aptei{«e' 
G nnd  nnr  C πιριοτηβο’  mit  ArisUoreh.  VgL  Hon.  Untns.  S.  151. 

188.  Die  Baadaehriften  haben . entweder  είσττ,χει  oder  έοτή· 
»et,  Irtatma  achiieb  nach  .Ariatardi  nadi  dem  ZwiachenachoHnm 
dea  Cod.  A 5tt  x<epic  -toS  i 4στήχ>ι.  Dafür  aehreibea  die  meiatea 
neneren  Heraaageher  ien^xm  nach  «ner  Goiyectiir  von  Bekkcr,  die 
h&ehat  flberflfiaaig  iat,'denn  die  Ploaqaaaiperfe^onnen  aaf  et  ndbmea 
nur.  in  den  adtenaten  AnanahmaflUlen  das  pangogiaehe  v zn  ach 
{Hobl  Textkr.  & 194  i)  and  in  d«’.  Mthaniaiaeea  bleibt  .ngal- 
gdtarig  der  lange  Endeontl  wer  eiaem -Teaaliaeh  aalaateaden  Werte 
lang,  irofBr  neh  ana  der  lliaa  allein  fOter  %>0  Belegetellen  aafMaren 
laaaen,  Anhang  an  .Z393.  So  atehtaweh  aa  derselben  V««- 
atelle  E Ml,  χ258,  275  βχβλήχη  in  .fast  allen  Haadachiiften,ebeeee 
X 36,  0 844_  c9Ti;xat,  wihrend  Ψ 691  die  Mehnahl  der  Bmid- 
aduriften  das  v hat  E 661  iat  im  Text  ^ββλ^χΜν  etebeo  gebKebea, 
weil  es  die  Ariatarehiaehe  Sdireibweiae  ist;  doch  schrieb  derselbe 
Ariatardt  Ξ 412  βεβλήχη  nnd  so  haben  aaeh  dort  die  Hand- 
schriften. 

191.  Πηλβιδαο  haben  ACDGS  nnd  die  Handschriften  von 
Heyne,  nnr  L Baroce.  haben  Πτ^λβίννο;  nnd  A am  Bande  iv  άλλ«ο 
itT}Xtta>vo(.  Senat  steht  am  Versschlnaee  zwar  nur  Πΐ)λ»'α»νος  (P 
208,  Σ 226,  T 75,  «o  28),  dagegen  90  mal  aa  derselben  Stelle 
Άτρειδαο  nnd  mir  B 192  'Atpsiatvo;. 

290.  För  τένοντας  haben  AS  Cant  Trat  A Frgm.  Mose. 
tcvovTc,  Tgl.  zn  Π 587. 


AnhMiy· 


111 


•824.  xt^puxt  babeh  alle  BaadseliriftMi  mit  9«r«diaD;  aoeli 
Draco  de  metr.  28,  8;  56,  6;  £t.  Mg.  511,-47;  Et  Ond.  320,  37; 
Gramer  An.  Ox.  I,  233,  17 ; Π1,  286,  3.  χήρυχ*  ist  Conjeetor  von 
Bamee,  und  so  schreiben  'alle  neueren  Heraosgeber,  nur  Emeati  hat 
die  Vulgata  bmbehalten,  "wShrend  Bothe  noch  nnglfieklicher  ’HnuttdiQ 
χήρυχι  änderte,  wodurch  S;  vor  «i -kurz  wird.  Nach  den  von  Hero· 
3ian  πβρί  4t}^6v«»v  angefUirten  mannicfafachen  Ananaluiiea  -(296  λβ· 
λόγχάοι,  sc^uxdoi,  μβ)ΐα5ήχασ(,  -vcvsoxdotv,  295 ' φάρος  wnd  «Spoc» 
285  φοίνΐχος  γοΙνΓχος,  289  Πΐοα  ΙΚσα,  293  voxrepivdc  ·4««»ρΓν4<) 
entflUlt  jeder  6mnd  die  Ueberlief«rnng  anzntaaten. 

868.  Vgl.  Ueber  den  Gebrauch  von  iict,  Zmtedir.  l Oeeterr. 
Gymn.  1870,  S.  .113  ft 

395.  ii  οφιοιν  (wie  234,  495)  haben  ACDLS  Hatk .Cant 
Mor.  Lips.  (οφιν)  -Vrat  A.  b.  d.,  also  entsdneden  die  beeten  Quel- 
len; γάρ,' welches  EkklSrnng  ffir  Si  ist,  G und  ein  Theil  der  Heyne 
’schen  Handschriften,  aber  schwerlich  alle  von  ihm  nidit  genannten. 
Trotzdem  schreiben  alle  Heraosgeber  γάρ,  welcher  Fehler  sich  von 
der  Florentina  fortgeerbt  -hat  So  haben  auch  £ 300  H snp.  QV 
γάρ  βφιοι  fOr  ii  oetot,  p 261  A γάρ  οφέας  fOr  ti  οφβας,  vgL  dazu 
das  ScboL  KsplSs  οφεας:  dvxt  τοΰ  πβρί  γάρ  οφβας.  Vgl.  Ariston. 
zu  Z 860  6tt  rb  ii  ^vrl  τοΰ  γάρ.  θ 85  6τι  τ6  5έ  dvtt  χοδ  γάρ. 
Scbol.  V zu  Η ^1,  θ 344  b άντί  τοδ  γάρ. 

896.  Ffir  μΊν  άρύβιν  haben  μέν  f Α (hier  von  epiterer 
Hand  gescbriebenl  CS  Vrat  b.  Frgm.  Mose.  Vrat  p’  ist  vor  dem 
digammierten  έρυβιν  fiberflfisng  und  fehlt  auch  in  den  mosten 
Quellen. 

489.  Für  έΟέλει;  haben  ΙΟέλοις  A snp.  CS  Frg.  Mose.  vgL 
ΐ-'  894  (όρο  Μηριόνγι  ^pwt  ιτόρωμεν,  tl  ου  γε  οφ  Οομφ  έ8έλοις, 
wo  CDE  S Cant  Harl.  Townl.  Mose.  2.  Vrat  b.  ε8έλεις  haben. 

385.  Fehlt  in  AG  Ί.  man.  TownL  1.  man.  Frgm.  Mose. 

662.  dvTtov  schrieb  Aristareh  in  demselben  Gleichnisee  Λ 
553,  also  wohl  auch  hier,  und  so  haben  DS  Mor.  Cant  Vat  Vrat 
b.  Hnstatb. -hat  beMe  Sdhrmbwmsen. 

•681.  .'Tdo-t TO,  «chrieb  Aristareh  und -eo- haben  liier  die d>eetett 
Handschriften  ACD'Tewnl.  -Frgm.  Mose.  Baroec.  'Die  Lesart 43oto 
ist  ans  EostathioeTmd  -den -ersten  Ausgaben  fast  in  -alle  unsere  nene- 
ren  Ausgaben  hbeigegaagen. 

'751.  f>iii  Ts  stät  ln  CDL  TownL  L4>a  Baroec.  Ήιν. 
Vrat  b.  Der  Cod.  A ist  auch  hier  von  späterer  Hand  geschrieben. 


Σ. 

0 , % 

•42.-  Αγαυή  haben  die  Handsdunften  und  diese  Betonnng  ist 
fiberiiefert  bei  Hero&m  11.  Pros.  1 150,  vgL  Hom.  Teztkr.  S.  -MOl 
lOa  (έ  if,otv  haben  ACDEGL  Sehol.  Ξ 485,  Et  Mg. 
188,  2,  Et  Gud.  216^  47 . mit  Herodian;  lebonso  die  HandsdirifteB 
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«m  JieTM  MMMr-Cant  Trat.  A,  in  iralditn  δ*  föijecv  eteht,  «ie  in 
S .and  £t.  Jdg.  188,  17.  Fttr-dpT/c,  iraldra«  kier  -die  Hnndocbrilten 
and  EntUtbiot  mit  ApoU.  Lex.'41,  27,  JBt  .Gnd.  216,  47,  £t  Jig. 
188,  17,  SeboL  Ξ 485  Iraben,  ecbtieb  .Aiktareb  dps«.  Dagigen 
•Ubt  Ξ.  485  nnd.£  218  in  dnn  .finndndinlUa  irat-diiidiweg  öpu·« 
«d«r  dpMc,  TgL  Bora.  Teztkr.  .3.  208.  · , 

124.  . «άχρ»’.  bab«iAie.BflHtenBaniMbiiften,-dnnint«r  AOJB 
GLS,  «nbraM  1 488  ACD  2.  raira.  £GLS,  and  ß «1·  ^ ^ 
680  alle  Handecbriften.  ■ 4cixpu  haben  arar  1 483  D 1.  man.  -aad^ 
124  D Bari.  Tat.  Frgm.  Bom.  Bara  aadmrirUidae  eoUeetiTe ·4<ί· 
xp»  onkenimt,  iet  kein  Grand  .ee  hier  in-taetaen,  denn  ebeneo  oft 
dndet  sieb  δάχροα. 

..  Ί88..;  έηος  atebt  im,  A >am  Band,  iD  Palknpe.  Bad.  Tat. 
Trat;  d.,  -in  den  andnren  έοΐο.  Tg|L  Bern.  Testkr.  S.  288. 

194.  Ffir  χρΑτοισιν  haben  gnteOnalko  (ACTovnl.  Moec.) 
.Tpweootv,  beidee  Eutbatbim,  der  aber  da»  eretere  vwäebt.  Ffir 
«|uXsTtbab«i  C Fxat.  b.  όμιλΰν. 

V ' 229.  V έχυχή97|θαν  bieten  ACG  and  die  Beyne'edMi 
Boadsebriften  aueer  Lip».  Cant  Trat  A A . . 

.857.  Bo  wxi  beben  AC,  vgL  Anbaim  an  0 49. 

512.  έέ  ρ-;ει  beben  A -enp.  CD  GLS  and  dne  Anxahl  Band*- 
sebriften  bd  Hejne;  Ιεργεν  -AE  Bor.  Beaecc.  Toonl.  lips.  Trat  b. 
A ,-ίέέρ70ΐ,  wie  Dindorf,  Btemlein  and  Faed  eebrdben,  ist  CoiQoo- 
tnr  Ton  - Bdüier,  'Wosn  Üer  kein  .zwingender  Grand  Torliegt 

550.  βαβιλήεον  steht  in  ABC-1. man.  G Frgm.  Mose.  - 


9Ä  7'  ewidr^et  haben  die  beoten'Qndlen  ACDE  Barooe. 
Cant  Bor.  Trat<b.  A A. 

. 177. ' Fehlt  in  AD L. Palimps. Bari.  lÄpe.  Frgm.  Bose.  Trat  ,A 
189.  ACDS  PaKmps.  TownL.TratdL  Fzgaa.  Mesc.,' lalso ·οη»> 
schieden  dm  besten 4bidle·  ha^  .outti  τε·ς  np,  deÄr-riwe  7ε 
EGB-,:.x4e>{  7*  L,  -simf  jteu  {Trat  A b.A  'fde!).·  .·  Naob  SeboL-B 
Too.wsp.;^..·,  iv  oi.  χαΐς  slxauostpntc  μιχα  xoS  ixsp  ist  die 
Scinreibweise  ohne  wtp  die  Aristardiieebe,  dann  aber  maas  .xMcin 
,τ»%ς  geindert  ^ouLTbsters.  S.'284)  and  mit  G.  Bermenn  (Tbiendi 
,Gr.  Granun.  § 168,  10  Anm.)  αύτόθι  für  aottt  gesehiieben  werden. 

209.  ietr,  (Optet  v.  είμι  neben  tot)  haben  DL  Townl.  Frgm. 
Bose.,  deför  C Ifvat,  die  übrigen  ίει\,  welches  man  mit  „ffiessen, 
strOmen“  erkUrt  In  dieser  Bedentnng  wird  es  eber-bd  Bomer  nnr 
vom  Wasser  gebrenebt  (η  130,  λ 289),  wenn  es  nidit  nelmehr  an 
diesen  bdden  Stellen  trendtiT  and  als  Object  (wie  bd  Ix6t64irat, 
i(tlvat)  ΰδνρ  zn  er^bizen  ist,  wie  -Φ  188  ’AStoS,  Sc  χαλλιβτον  GSwp 
■έχΙ’^αΓαν  ?i;ety.  Aber  nidit  nnr  gute  Handechriltien·  lieben  ienf,  son> 
■dem  dasselbe  ist  aaeb  nodi  anderwtrts  tberiiefart;  Besydi.  Utij: 
‘κορεόοιτο  νιά  ^λης.  ScboL  Τ hhf : -ψιλ&ς;  χαΐ  αηράχειται  τδ  lirät 
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άναρέμ«ρατον.  EL  Jllg/ 467,  44  χατά  λαιμόν  ίβίη  (tie)*  -4>c  toS 
τι3))μι  τιΐ)βίη,  oStwc  αχό  τοΰ  ίτ/μι  isti],  τό  am4yau  EostatbioB  bat 
Uii)y  daoeben  aber  iMide  Erkltamgen,  χορχο3χίη,  «χμφθχά].  Der 
Parapbrast  fiberaetct  es  mit  βίσέλθι^. 

218.  χβ  ηροβαλ οί μην  haben BCVaLYrat  d.  Frgm.  Moec., 
xev  ADE  GS,  djAr  7«  L Li{>s.  Harl.  TomL  Trat.  A. 

824.  χήτχι,  .nicbt  τήτβϊ,  baben.aneb  hier,  wie  Z 468,  die 
beetem  QaeUen,  vgL  Horn.  Üiiten.  S.  71. 

. 831.  ouv  νηΐ  haben  mUe  Handachriften  anaaer  A,  welcher 
im  Text  ivl  νηΐ  and  am  Rand  7p.  βυννηι  bat  Daaa  bü  d7ttv  aonat 
έν  mitdem  Dativ  hänfiger  vorkommt,  wie  z.  B.  Γ 46,  H 289,  Θ 166, 
J 428,  Q 882,  X 115,  829,  iat  kein  Gbrnnd,  ea  hier,  wo  ea  eo 

adiledit  beglanbigt  iat  (denn  der  Schrmbweiae  dea  Codex  A im  Text 
atebt  die  am  Rande  gleichberechtigt  entgegen)  an  aetien,  da  apnch- 
licb  ouv  νηί  ebenao  richtig  iat,  wie  anaaer  den  zn  A 889  angerohrten 
Stellen  nodi  7 802,  x m2,  u>  427.  Ancb  der  bloae  Dativ  findet 
sich,  wie  λ 161. 

401.  Ffir  ήνιοχήα  haben  ήνιοχηας  DGLS  Palimpa.,  beidea 
Enatathioe. 

402.  χ’  έΰμχν  haben  ACGE  (daneben  ίομβν)  FR  Et  Mg. 
16,  48;  807,  37 ; 403, 3;  Et  Gnd.  286, 25.  χ’  2«»μχν  S.  χ’  Ιομβν  L. 
χέανμχν  D.  4&iuv  Ilpa.  x’  έ&μχν  Yxat  A Et  Gt^d.  224,  4 ; 624, 
48;  Apollon,  ooph.  80,  28.  x’  2ομβν  Et  Gnd.  8,  23.  x’  £α»μβν 
Sc^LRL  za.B  482.  7p.  ixet  x’  βομζν  C von  zwmter  HanA  Der 
Codex  dea  Heaychioa  (Π,  140)  bat  Ιχβιχβομχν.  YgL  Bnttm.  liexilog. 
86,  6;  Spitzner  Exc. 

a&tdfit  haben  CDE  SchoL  Θ 18.  A am  Band  7p. 
XtxeT*  αύτόΟι,  ygl.  Hom.  Untera.  S.  98. 


84.  uxtoxeo/etehiza  ABCD  Yrat  d.  TewnL  Moec.  2. 

100.  διελθέμβν  haben  DELS  nnd  -ein  Thal  der  Hand- 
achriften  HejneX  welcher  ^taXOeiv  nnrana  A erwihnt  .7p.  2uX3i· 
μβν  A am  Band.  YgL  Hom.  Dnten«.S.  91  fi.  . 

A85.  Fehlt  Jn  CD  1.  man.  EL  Yat  TownL  Yrath.  A Im 
CoA  G atdit  am  Band  νόθος. 

' 255.  Ich  habe  die ' Ynlgata  χόλλ*  Ixtd  τβ  χαι  beibehalten,  die 
btt  E and  m faat  allen  Handachriften  ateht  Daifir  haben  AB  χολλά 
τά  te  xa't  o5xi  nnd  ao  dfiifte  anch  C von  erater  Hand  gehabt  ha- 
ben, da  dieae  Handachrift  aonat  dnrchweg  mit  B fibttönatimmt 
Dieae  Sdirttbwttae  haben  wir  ala  die  Ariatarddache  anznaehen,  nach 
dem  ZwiadianaolHdiam  in  A out«;  *Αρίοταρχος*  dkkot  24  χολλά 
έόντα  τά  V ο6χί,  woneben  noch  ein  zwtttea  g^eichfalla  aaa 
DMyinoe  geachBpftea  Scholinm  am  Bande  etdd  oütwc  ’ΑρΙβταοχος 
χολλά  τά  τε  χαι  ο5χ(,  τά  τε  ταΐς  άληθείαις  Svxa  χαΐ  μή*  τα  24 
φαολότορα  τ«ν  άντιτράφον  ,,έτεά**  άχει,  τοοτάοτιν  ά^}θη.  Die 
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ktttere  Aagabe  -«ird  dnrdi  ‘SdwL  Tofwid.-  bei  Gnmer  An. 

Par.  m, '391,  10  td  41  cbuit^Tcpa  t»v  4νηγράφ<»ν  „•tc6hX  Ίηά  t«t 
(nc)“’  nndtheihraee  dnreb  EMtaft.  1306,  04  iv  81  „itaSykä  itaa 
xt  xai  oixt“  7ράφοοοιν  o{  «αλαηί,  βτι  *ti  tSv  4νπ7ρ<ιφ«»ν  *Atat4> 
<tp«  {^ooet  τήν  τ«ηηίιην*γραψήν,  *t4  81 4χρφ4βηρα  οδχ·Κ4  4λλ* 
8τι  „ it « λ λά  Tt  ·8«τα  «« t ο 6-χ f**,  8 dort  «ολλά  Οληβη  *χαΙ  '«|>ao8^ 
Ana  ‘diaaen  Angaben  •gdit  nnvkil  mit  G«wiiäb«t  beiror , daaa  die 
addechteren  Haadsebriften  (d.  b.  ^ *v«n  Aiiafeh  *ale  netehc  'iw- 
Miefaneten)  - «8λλ*  Ired  'Tt‘««l*o8xi  'battea‘*nnd  daaa  anaaer  dieaer 
nnd  der  Axiatardiiedhen'edirabwdae  «Käi-dine  dntte  troXXd  '?'Ί4ντν 
x«t  ‘(oder'rd  8*)  o8x(  ezMtierte,  die  nacbEoatakb.  In  den  Mf^^BBOgaren 
Anagaben  ataad.  Daaa  die  edbrdbait  dea 'Cod.  A -die  Amtaränadie 
stt,  erie  <aoa  dem 'IteEt  «ad -d«i 'SöhoUen  deaaelben -nnt  OevMteH 
gefolgert  «erden  darf,  bat  ^apiUtiMt  benreiMt  and  dagegen  die  -noeb 
•ron  Spiteren  aU  wabr  'oagmommeoe  Bebaoptnng  -aid^eatciUt,  Ari· 
etaröb  babe  ιτολλα  *c’  Ι8ντα  x«l  -o&x(  geadiriebA  Dies  steht- nijr- 
genda,  aodi  nicht  im  SeboL  Y πολλά  ts  όντα  χαΐ  η&χ-{τ  odtotc 
α(  Άριβτάρχου  άντί  τοδ  τά  τής  άΧ·ή9ζ(ακ  «ντα  χα'ι  ου,  denn  dann 
mfiaste  erat  bewiesen  werden , daaa  ^eaes  and  kein  anderes  1/emma 
an  dem  Seholinm  gebbrt  , «ibrend  andererseits  niebt  mehr  bewiesen 
an  werden  branebt,  dass  die  <Glanbwfiidigkeit  der  SeboL  ^cL  eine 
fwinge  itft  «nd  daaa  der  beatimmten  Angabe  -der  Sdiolien  A ein 
Zengmss  dw  Vktoiianisohen  Scbolien  nidit  -«ntgegengeat^  «arten 
kann,  denn  gerade  bi  dem  einen  SeboL  A wM  die  τοη  SpHsner 
fBr  Ariatarobiseb  ansgegebene  Sebreabirmse  der  Aristarebisdien -fe- 
genfibergestellt  "Was  Eastatb.  τοη,  den  j^Uonpot  -spriebt,  ver- 
dient keine  Beaditong,  es  kt  dies  -dner  aahier  vielen  Irrtbttmer  nnd 
όντα  ist  weiter  niebta  als  die  Arktarebkebe  EikUiiing  von  τά  (was 
so,  was  dieses  kt,  nnd  was  nicht). 

311.  iaeiQC  haben  C 1.  man.  GL  Yrat  A Moec.  2. 

312.  Fehlt  in  AC  1.  .man.  DELS  Palimps.  laps.  Moec.  2. 
Trat.  b.  und  d.  im  Tmct. 

871.  τ 0 ΰ ’lndiea'^Chnan.  ^xen  Taüimpe.  nnd  «abr- 

«cheinlicb  aneh  die  *mekten  ΉandadffB^en  von  Έμ^ώ»,  der  τφ  nor 
ans  A anfShrt  Das  Zengnks  des  Cod.  A «ird  an|gewogen  dordi 
de  Bemetknng  am  Bande  derselben  -Handaeluift  1»  άλλ<ρ  τοΰ  8*  4γΑ. 
Ferner  haben  τοΰ  Herodkn  -πκρί  η/ημάτ^ν  .ϋβ,  14  (ed.  Dinidoi^; 
SchoL  Tbeokr.  IX,  2;  Atbenaioe  ΥΠ.,  p..298;  Psendoplntar^. oe 
Yita  et  'Poesi  Bomeri  111,  50  (ed.  DÄner). 

420.  ποτί  haben  ACDGLS;  daftkr  schreiben  alle  Herans- 
geber  προτί,  welches  in  keiner  von  meinet  Handschriften  steht  imd 
aneb  von  den  Sdiolien  nicht  angefBbrt  wird,  denn  darin  steht  blos, 
dass  oT  orthotoniert  -werden  mdsse.  Andi  Xoharas  Lex.  119  bat 
ποτί,  «elcbes  andt  He^ne  ans  WsiwiMihriltan  (Yen.  B et  nüi)  an- 
flOirt  !Ee  darf  mH  'Bestinunthmt  nngenoramen  werden,  dass,  wann 
προτί  dberbanpt  in  fiandsdhriften  «oKommt,  es  nor  in  sdir  «emgen 
nnd  nnteigeormeten  -steht 


l u i ί;.*·';.  · :V‘jy  iur 


. . rlHMer  ▼.  l.JBaad.  EJ»S  RiMbbm 

TmnL  !24pe.«nnd  4m  ·0β4ΜΕ  Aietehi. W ^demeelbeir  ώι·&αίύι«ι,>  &e 
sidi  'wahnehmnlieh  daruif  4wäelit,  daee.  dieser  <Τ«ή -in'  eimisliwin 
Qaellsn  Iddt.'  ΈΙη  Sdwfiiim^dsza  '«zistiert  %i  %eiiier 'ΉβΒά^Ιιβλ;'-  ‘ 

450.  ip6oat0  4itslit  in  G1)£.G1*S  iEojrjA '7nt 

ipdotrco  A*  «AahaiigfA  Έ <844  .»  · ’ I -.  .·  >55nv'i#ny.  : r.:  ’fjitii 

':444<  v«vi«j5  »>»<dül4<o  tt  ς disbsn  HsAWssl.  i]4  i4>’s8Iose.<i,  .· 

A am  Baads  mit*7P*  ^rndfidtoL  V;  die  ftbr^sn  ^6ηταΜβτ  -<(ΑΦΒ£0 
Pafimpa.) -sSv  8\«uJkonc^pdMoiy,fdaftr-Tp&acXS^jni^:!ijeUn(^^ 

f*-****i‘ · “ .-λ  * r:;*  ·9?^·!ί 

464,.-Pasa  af -r^«<^4-(ra'4steasn‘iatnmdmWitnBHAiWmre\  - 
PtolsiDaio8‘‘'fon‘’ABkal(üi  and  Hero^an  tu.v;.!hid>e , idt -■eadhgevisadta 
Bsol-  Gateta...£..144..  .SOf^iiabsn  .aadli  .-Ais  bsaten;;Baadaeliitft«a 
.(A-<0BGS)-«r<sNK  «utaad'^raihrBdisinlkbmiioh  Aie  wen  Heyns,  da 
er  ala  ysüdaate  -bloe  «7·^Μ»ς  o{  «ans  HarL:4L·^''Viod.  -5.  aafihrt 
ApöUonr  de  Pron.  07.B't>etont  tf  πώς  tS,  Apoll.  *Soph.  78,^21.' 
SMSsibt smc  iS.»  rsrelehee ' Asm  SchrmU4hler;.^ist»  ^enayiach 
Bostalli. ■'4217,  18  JuÄtal?  kok  <s2  ή οΓηιώς·)θύ.  . 

486.  νηδι$ι  liaben  DGLS  'and  die  msistsn  -Haadsöbiiltan 
Ton  Beyns-  ndt  A am  Bande.  Aneli  der  Paraphrast-übersstzt'lv 
■γαστρί.  Dafür  babsa  «vtdpovi  AG  Palimps.  Bari.  Mor.  Mose.  2. 
Vxat.  A.  b.  IMs  fiebreibait  >ηδ4ι  ierdert.anafa  .Gaashof  i,/la·  Fahr- 
ιτοτίι  bei  Homer“  & 28,^i23.  . τ . ., 
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* * Pnit  1 Tlilr·  ύβ. 

FMliplM  Itamlb  tt  nUaerii  ftwUtaa,  Sd&dit  rAlfrad  £b«r^ard. 

Xooedit  oomiiMittatio.  Prob  85  Sgr. 
nnter.  L 1^  Dr^  it^naliBb  fiMdrt.  PrablS  te.- 
ImIylM  PiMHttiat  ^ ür.  Ladwig  «8 elwildt^  bfeabwg-  1S| 

ll  Ι^·Ι··Ι·,  miliaii  iim  ObarWwfir  Dtr.  dJIaisMer  ia  toa- 
' baig.  PitboSar.· 

— Oil·  aalar  τοη  daoiMlben.  Preis  6 tgt. 

Sisihn  IcMnls  aad  OÜ·  atlMr  somaaea  ·$  ^gr. 

Oeiaeliii  Beyes,  ciUiit  ^ Oberiebrer  Br/.H.'  Ebaliag.  - 

(ln  siieak) 

Intoidaf  Mtgevibhe  ΤμΟομβ«,.!.  BiadditB.  PbMtMa·  «ndiit  Vea 
Ö.  KinkeL  PiaislSSfer.  ' 

taiir.  Um  >«w  Trat  I.  <OcMagi:-4)  »Sp. 

-TM  IL  <0eMBg6-^8)  106n.  ThM.llL-(eMag«--1S)  «S^eo·. 
. Aach  vareiaiict  .als  Baad  iT  (Oessat  1 — 18.)  .1  Tblr.  7i  figp:. 
Tbeil  IV.  (Gesana  18-16)  15  S«.  ΊΜ1 V.  (Oesaag  17—20)  lOSar. 


IMl  IL  <0esttg6--8)  806gr.  TbeiLlIL<e«MUigO-lS) 

. Aach  aereiaiict  .als  Baad  iT  (Oessag  1 — 18.)  .1  Tblr.  7i  Sgc. 
Tbeil  IV.  (Gesang  18-16)  15  Sgt.  IMIV.  (Oesaag  17—20)  10%r. 
— — do.  Text-Ansgabc  pars  L Bbapeodia  I— lUL  7}  1^. 

Lsbewita,  leb.  dataa,  lalias  tod  Tareat^.  U.  -peedeAc  Gdviftea  iMibat 
eiaa·  Anbaag  einiger  Briefe.  Oaaaaar  Abdraek  *der  eretea  Aa^giba. 
> - 'Oev.  Aasg.  5 figr.,  alag.  MiniatoivABag.  geb.  15 
Bar '.Wach  ?ea  HaBabiiaa.  raZam  «ersieD  Male.TollsUodig  beraoagegebea  reo 
^ Dr.  Ifersdorf.,  Prei8.‘2  Tblr.  10  Sgr. 


OaaaaTi  erklfrt  von  Dr.  A.  Eberhard  iaHMlia.  ^ 

Oker··  da  iaibas  von  Oberiebrer  Dr.  Bernhardt  in  Beriia. 

pre  Qieatli  von  eiaem  Beriiaer  Gymaaiisllabrer. 

aaaaeeriblta  .ledl  ren  Dr.  Ernst  11  Aller  in  Baübor  u.  ai.  a. 

Ovtiaa  Baha  ron  Oberlehrer  Dr.  S.  Hedicke  in  Bembarg. 

Baaaftkaaa·  aaegewihHe  Beden  ron  Prof.  Dr.  Alfred  ScbOne  in Eriangan. 
laiiildei  aaigewiUte  TiMOdien  ran  Dr.  0.  Kinkel  in  Zfiikh. 
taiar,  mu  ron  ProL  i.  ra-Eaebe  in  Wien.  TbeQ  VI. 


— — Myaaee  ron  ProC  Dr.  Hago  Weber  in  WeiMr. 

Jhm»  M(n  lad  Ipedta  roa  ProTW.  Hirechfelder  in  Beriia. 

— lalirea  lad  lylilala  aan.Prot  fiana.  Fritsaabe  in  Lainig. 

Ilftas  raa  Prot  Vielbabar  in  Wien. 
dkH»  WetnaMryhiaaa  aan  Dr.  A.  fiart  in  Ba&L 

Platagabt  ao^gweihita Tliogiaphien aan  dBsaeter^.lL  Volknana  in  laaair. 
Jallvitas  aan  Dr.  Adam  Enssaar  in  WBrnbaig. 

Taagll«  Aaaals  ran  Prot  Dr.  Hagan  in  Bern.  * ..  . 

Wofitt  dwtaoWB.  1.  fleaagalian  mnd  ‘ApoaMgamiiirhte  -aaa  Dr.  Etigan 
Ebarbard  in  flaeam.  uT Bpietahi. 

Kiea»  lanL,  Direetar  Profbaeor  Dr.  Graadriae  der  PBdagoglk.  ea.  20  Bog. 
gr.  8.  Preis  1 Tblr.  15  Sgr.  — 1 Tbk.  25  Sgr. 

Λ m MM  M M M M ν'  * M Λ.  M M M MM  Λ.  m ^ 


Wirtarbaeh  der  arteeUsAan  and  rtaiaahaa  lytbalaBia  ron  Dr.  H.  Ebeling. 
ca  70—80  Bogen  1^-8.  Preis  ca.  6—8  Thir. 


•iBaaarloaB.  C.  Cspelle,  A.  Eberhard,  S. Eberhard,  B.  Oiseke, 
V.  H.  Koch,  0.  Lange,  J.  La  Roche,  Schnorr  de  Carola- 
fold  oomposuerant  JEL.  Ebeling  edidh.  ca.  70 — 80  Bog.  Lex.^ 
Preis  oa.  10—12  Tblr. 

N.  BMbg  a C.  fhh·. 

Veriagsbaaidluog  fBr  Philologie,  Pädagogik  and  nilonofdiit. 


HOMERS  nJAS. 


FÜR  DEN  SCHÜL6EBRADGB  ERKLÄRT 


VOH 


J.  LA  ROCHE, 

PBOFSeSOB  AM  X.  K.  AOAOEHieCHSN  βΤΜΒΑβΙΤΙΜ  IK  WIBH. 


THEIL  VI. 


BERLIN. 

H.  EBELING  A C.  PLAHN. 

1871. 
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ΙΛΙΑΑ02  Φ. 
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Μάχη  ποραιτοτάμιος.  ; : . 

> » · * 

Άλλ*  Sie  δή  ττόρον  ιίον  ίυ^ρεΤος  ιτοταμοΤα,  . 
Ξάνδοο  δινηεντος,  6ν  άθάνατος  τηετο  Ζεύς, 
ένθα  διατμήΐας  τοι>ς  μέν'  χεδιονδε  δίε^χε 
κρδς  αδλιν,  mp  !ΑχαιοΙ  άτοζάμενοι  φοΒέοντο 
ήματι  τψ  «ροτέριρ.  Sie  μαίνετο  φαιδιμος  Έχτ«»ρ* 
τη  ρ*  οΓ  γε  προχίίοντο  ιτεφοζέτες,  ήέρα  δ*  ‘Ήρη 
ττιτνα  αρδσθε  βαθεΐαν  ίρυχέμεν*  ήμιβεες  δλ 
ές  τιοταμδν  είλεδιττο.^'βαθό^ροον  άργοροδινην^ 
έν  δ* ‘Jmoov  μτ^άλφ  ^καταγφ,.  βρ€ίχε  δ*  αΐνά  ρέεθρα, 
Sj^ai  .i\  άμφί  xMl!με7άλ^^tαχov*  οΐ  δ’  άλαληττφ 
δννεον^δνθα  ml  ένθα  ίλτοο^μενοι  ιεερί  δινας. 


% f . 


•1— βδ.  Tbeil ‘^«τ.’ΤτοεΓ 
«tlttt  ;^ieh  ^or-^Uieht 
in  -den  Slcmmii'droi."  Acbill 
npringi  siMbmd  rieb- 

tat  ΐΒίνίτιεεε  ein^ronsesfilnt- 
bnd  an;  ^αηα' nimmt swOlf 
Troinnlin  Jün^Hngn  l^efangen, 
um  iie  bei  der  BeBtnttnng  des 
Pniroklot  sn  Opfern. 

1,  2 ε 488,  4S4. 

ε.  δλοττ  ^ fAddU  trennte 
te  Heer  der  Troer  in  owm  Tbole, 
^vie  nacb  frdher  Potrobloe  Π 394  £ 
Τ{^γ282  iv8«  6ιατμήίΛΓς  τάς  (^ήας) 
«λέν 'Χρήίη  isikaooev. 

4 = Ζ 41 ; Tfß.  Φ 554. 

XagemiEver  waren  die  Adiaier 

wipmimiiMn  lMa  Iber -die  JBbene 


nacb  dmi^^^eeblfe»:  f^eAdben , einmal 
das 


Palffokba  £J85^  717^ 

8314  045^1283,  0 8&. 

4.  wo oYio‘¥Te,  ^Α.£4859«·»ΐΠ 
259,  ^410  wndmn 

7.  w<Toa,  breitete  WB·»  wnrmch 

λ 892;  eoDBt  ittrdwopt.  -^Aelmtidi 
βχ(4νημι  neben  nu4dw»|u,  χίρνημι  ne- 
ben xfpdwupi.  ipuxiptv,  um  liie 
Troer  anf  ibrer  Fjncbt  anfrabalten. 

a •{XtOvTOf  wuden  in  Menge 
gadrSngt,  wgl.  -0  215.  Z 447,  χ 460. 

9.  cird,  wie  0 869,  Pan^hr. 

βαθέα.  , ‘ ^ 

10.  άμφί  wt  pl,  an£  805b 

IL  ivveov  = Mmov,  nach  An- 
deren fl»  ivcev.  wie  Ιλλεβι,  C|uia6c, 
loooTo;  aber  dm^evdeppeliteg  dea^ 


V 
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ΙΑΙΑΔΟΣ  Φ. 


&C  δ*  Ζν  υπδ  ριιιης  πορδς  dxp(5ec  ήερέθονται 
φ·07έρ.κναι  ιτοταμίνδε*  τ6  δέ  φλέγει  αχαματον  itSp 
ορμενον  έξαιφνης,  ταΐ  δέ  ιηώσοοοοι  χα&^  δδ«ιρ* 

&ς  6π*  Άχιλλήος  Ξάνδου  βαθυδινήεντος  ^ 

ττλητο  ^ίος  χελάδοιν  έπιαίζ  iiciccov  τε  χαΐ  4νδρέ»ν. 

αύτάρ  ό διογενής  δόρυ  μέν  λέιτεν  α&του  m 
χεχλιμένον  μυρίχ^σιν^  δ δ*  ΙοΒορε  δαίμονι  Ιοοε, 
φάσγοτνον  οΤοχ  Κχ«ιν,  χαχά  δέ  φρεοί  μήδετο  2ργα^ 
τύπτε  δ*  έπιστροφάδην*  των  δέ  στδνος  ώρνοτ’  άηκης 
dopt  δεινομένων,  έρυθαινετο  δ’  αΤματι  ύδωρ, 
ώς  V 6πδ  δελφίνος  μεγαχήτεος  Ιχθύες  άλλοι 

Ϊευγοντες  πιμπλασι  μυχοδς  λιμένος  εδ&ρμοο, 

(ίδιότες*  μάλα  γαρ  τε  χατεοδ(ει.δν  χε 
&ς  Τρώες'  ποταμοΓο  χα^  ^δεινυιο  ρέεδρα^  t S5 

πτωσσον  υπέ  χρημνοΰς.  ό δ*  έπεί  χαμέ  χειρας  έναιρων, 
ζ«0θυς  έχ  ποταμοΓο  δυώδεχα  λέξατο  χουροος, 
ποινήν  Πατρόχλοιο  Μενοιτιαδαο  θανέντος. 
τοδς  έ£ήγε  θυραζε  τεθηπίτας  ήότε  νεβρούς, 

; δήσε  δ*  ίπώοω  χειρας  έυτμήτοισιν  (μασι,  δΟ 

τους  αδτοί  ^ορέεσχον  έπι  στρεπτοισι  χιτωοι, 
δωχε  δ^  έταιροισιν  χατάγέιν  χοιλας  έπΤ  νήας. 

^ αυτάρ  δ 2ψ  έπέρουσε  δαιζέμεναι  μενεαινων.  . 

Ινθ^  υίει  Πριαμοιο  συνήντετο  Δαρδανιδαο 


Dieb  dem  Augment  lAitt  ueh  iiicht 
naebweieen.  Γλιεοέμενοι,  sich  um 
die  Wirbel  bemmdreheod  tanundnd, 
entweder  so  su  fateen,  'daie  üe  τοη 
den  Wirbeln  eigriffen  sich  darinbemm- 
dreben,  oder  von  der  AnstreDgong 
V mit  der  sie  denselben  anssoweidien 

aneben.  έλιοοέμβνοι  ist  medial,  yaL 
A 817,  P 888,  2 878,  X 85,  ¥ t&, 
488.  *·  ' ■·  ■»' · ■ ■ 

* bwi  ^ιπ5)ς  ·πνρές,'  die 

c liitb^eaie  sfinden  fener  «n/mm -die 

Hehsebreekeesebwime  von  'den  Fc^ 
dem  en  vertreiben,  ή t ρέβονται 
(αίρονται),  sich -erbeben.  - 

18.  τό  δέ  φλ  έγοι  — Ιξαίφνης, 

Tgl.  Ρ 788. 

14.  πτώοοουοι,  stfinen  nch 
forchtsam. 

‘ 15.  Άχιλληος,  veranlasst 

doreb  Achill  (bei  seinem  Brscbeinen) 
vgl.  N 27  tind  Δ 278,  N 798,  0 275, 
Ψ 629,  268. 

16.  YgL  Θ 214  n.  A 525. 

17.  έ ® δ24  τέν 

δδατηνον,  Φ 2θ7  w dpimv. 

Ιο.  μνρίχηοιν,  vgl.  Ζ89·  δ 
Ιοος  = Μ 482,  Τ 496.  . : . 


19.  *'δΤό^  alsAngriffeWaffe. 

20, 21.  Tgl.  Κ^,  484.  . 

• 22.  AQebÖit  5πδ  δολφΤνος'  sä 
φαδγοντος  '(β.  149,  11 308,  Φ 558)  4)der 
βαιημπλεσι  (15)?,μΐ7αχήτιος.,ιοηε1  I 

Beiwort  von  νηΐίς  θ 222,  Λ 5 nnd 
πδντος  γ 158. 

2&  εέ^μου,  χα}«δν  δρμον  Ιχον· 
τος,  wie  δ 268,  1 186;  V|^  π4νορμος 
V 1;^.  IBe  retten  .^νοτ  | 

dem  Dekhüt  in  dieNSbe  des  Landes.  ; 

i24.  arie  Γ 25.  Die  Del- 

pkme  sind  aehr^^främiae  Banbiacbe. 

, 26;  ..τπ  Γωααον,  vgL  14  χρη-  I * ' 

μνο4Ϊς,^Α51ι5η8β,  Bdiol.  τας  έχιχρο- ‘ 
μαμένας * ένθας,  χέμο  γοιρας  (an 
Β ^)  mit  dabei  etehenoem  Partidp 
wie  φ 150,  vgl.  Ψ 63. 

27.  λέ(ατο,  las  sieb  ans.  j\ 

29.  θυραζκ,  an*s  Laad,  su  E I ^ 
894.  Venacfalnss  wie  Δ 248.  I . - 

81.  στρβπτοΤοι  νιτώβι,  an  E ' 

llÄi·-  ·.  ’■ 

82  wr  £ 28. 

88.  έπδρουσβ,  Tpwetv.  i 

84—185.  Achillena  tbdtetden 
L^kwen,  dwr  ibn  vergeblieb 


«Μα  ■iitb«»eB'lBMhtrug~fBr1hn 
Seb«r74e£  'ν' 

■ Λ···>Β·^λ<·  VW-  V'  1 ·· 

d«>Aadi«iM^,  «dehör  1a  iMe 
*€mAt».  ;Ap  («j^v,-;aiBfbUefpoat, 
-ίίΓΒ·ϊίβ. ‘· . · ' ‘..i'iL·  ^.· 

*v»7  '^*Ja  na  I μ 

US , e 4^  Dar  'OMtfreebd  ‘Mwte 


ix  «ata|uu  φ·6γοντι,  ΛΐΗκίό)><;'τίν  ^α>«οτ’'α&τ^ 
ήγ·  λαβών  ix  «β[τρλ(·ώλ«ης  «όχ  i&iXAVT·» - 
iwv^tac  «ρομολών*  S >8’·  ip««4v  iSit '^c^xw  ’-  ' 
τ«ίμνα  viouc  opvTfXac, -Γν* ‘^ρμίηο(  ίντυγκ  «uv* 

if  άνώιΜον  χΒχλν/ηλο8·-21ος'*Α¥ΐλλ··ς. ' - „ ' ' 
χβΐ  «4τ«  μέν  uv  Λήμνον  4«κ*μ<νην  ώΐΜρααά«  - ‘·  - 

vi}o«W  i^«v,  orip  Βΐ^  H^dovot  «voy  f4wwv/  - 
xiT&tv  4k  ΗΧνός  μ(ν  iX6o«to,  κολλά  8'  Ik«Mv, 

ΙμβρίΜ  ’Βηώόν,  «άμψανΑ*  'ic'4tdv  *Αρί9βην*-^-· 
w9«v  &««χχροφΒΎών  «κτρώιον  ^το  8«μά.·'' ' '' 

Ivktxa  V ήματα  Μμλν- άρρητο  oTot  ^Äototv  - * 

έλθών  ix  A^pyoto^AB«80u(Tig -8i  μιν -aSrtc  ;' 

^Bpotv  Αχιλλήο(4«λί;  ίρ|1αλαν,  Sc  μιν  4μ«λλ«  . 
χέμ^ιν  «Ic  Ά{8αο  xal  oix  Ί8Ϊλοντα  vicoSat. 

«kv  8’  4κ  οδν  ivii^ac  κοδάρχτ,ς  8toc  *Ayt)iX«kc 
7ϋμνλν,  4t«p  xipodSc'y«  χαΐ  aesßoc,  'oo8' 

ϊλλέ  τά  μέν  ß’  ilsk  κ^«:χαμαΙ  β«ίλ«*  Kci^-fip  Κρώς 
Μύγονγ*  ix  «οταμον,  χάμαη<  8’  uxk  7*>8νατ'  άοάμνα:*' 
οχδήοας  8*  ήρα  «ΐί»  κρ8ς  8ν  μ^γαλήτορα  θομάν*  ' 

„&  πδκοι,  ή μέγα  θαύμα  το8’  δφθαλμοΤοιν  6ρ«μα(* 
ή μάλα  8ή  Τρΰ«{  μrfαλήt»pect  ooc  icsp  ίιτβφνοχ, 


η«  Scboouoi  ·βiD»x·;L·*l>·B· 
bittet,  nad  virft  «eiaeaLeicb· 
so·  ia  den  Fines. 

Ux ’xoTBubbV  sdf  «defae 

edtefs'‘Av4d'evi.T«88,  y,31.  .. 
r j u 44;  X oj  λ c .''^anmgsrtaa. ' 

87.  4ytvtbv' 8pxi)xe<,  8b«die 
beiden  vgL  xa  A'^86. 

- 86. ' -tct^vc;  κηιΆυ8«1η..^βΜά« 
dnniil  iwr nllllil  < ii  ii  i ; iiiii  das 
joB«  Bels  ist  MqpMB.  '.4^ιπμΜ(, 
xXmoc.  i'.- 

89.  VATÄC^i  - - · 

40. . Anovo-«!. ' der'  ideee  Aeeo- 
o&v  •etd»W4der’*M  dMMt.^T«· 
boB,'Krie  «λλΛ  bei  saiwea  Verben 
BBr-Taeinadt  luibuawt,  μό  Γ.407, 
E-S91,  N 986.R  398,‘96&'*  ' ' 

4L ‘‘PetmlM'tette  den  Ijkson 


46.  dvitidv  ivdpxexe,  er  freote 
ncb  im’Senea.  .ip ιλοιβι«  ^instni· 
mental)  na  :s0or~  ” — 
seine  Frenade,  V| 
x4(i(vev  ^4ρμιγ^ 

sÄSxii?  : 

Boeli  ei»  Psrüeip  λ 474 ' T -88,' statt 
kepd«  Mab'dar  leaate  Oollv  T«13, 
«ä.  TJAseiM,  Α>Μ6,  sitttdee 
Μμ1ϊιι·ιιι·ι4ι  iiiditii  «nmov 4169, 

46.  nfbenlMiAiAsBri 

Wie  langsMoHDtiB  LaHe«  nweaan 
gibt  der  Dmmct  niebt  an.  ‘ 

- 47.  .‘y^rpat'v  4*4{  .'Tft'paXea 
Oieee  h»enfnUeo^-«8l.'10t  nad  S. ' 
48.  VgL.X'aia 

: 49.  VA  A 69».  Der  -TiMiML· 
b^nnt  b«  68.  - - - - 

6L  xetac  T«·  16«4<;-^τΑ  E 
7»6.  .Pid6.  - - Γ · ‘ · ^ 
tu.  i>tf6lr»A«aT’:d9  4m«e,  ήΑ 
.ß70,  H A , , . .... 

68a»  A'40e.,.  : . .t.·; 
·,.Α4β;Ν  W...··' 

’ 86  *VtaBD..diMain8,9Petahe  tch 
eber  das  Bear '«nnsdt  bsbe^  mader- 
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ιαγλδοχ 


aStic  άναοτήοονται  inh  ζ6φοο  ήερ6(ντος, 
οίον  δή  χαΐ  δδ’  ήλθε  φογ«Ι>ν  υπο  νηλχλς  ήμαρ* 

Λήμνον  Ις  ήγα&έην  ιτητερημένος*  οδδέ  μιν  Ιοχο 
χόντος  ίλδς  πολιής»  δ πολέας  άέχοντας  ipuxct. 
άλλ’  αγε  δή  χαΐ  δοορδς  άχ«»χής -ήμετέροιο 
γεύοεται,  δφρα  Γδ«μαι  ένΙ  ^ρεσίν  ήδέ  Ααε^ 

ή αρ*  χαΐ  χεΐδεν  έλει^ται,  ή μιν  

Τή  φυοιζοος,  ή τε  χατά  acpcr:8p6y,CMp  ipuxiu^ 

&ς  δρμαινε  μένε»ν*  ο δ4*  ot  ο)^&δν  'ήλθε  χεθν^Φΐ^  . 
γουνών  δψασθαι  μεμαώς»  «ερΙ<δ*  ηοελε  θυμίρ 
έχφυγέειν  θάνατόν  τε  χαχδν  χαΐ  -χήρα  μέλαιχαν· 
ή τοι  δ μίν  δόρυ  μεκχρόν  4}νόοχετο  διο^  !Αχιλλεικ  > 
ο&τάμεναι  μεμαώς,  δ δ’  όχέδραμε  χαΐ  «λείβε  γ^όνων 
χυψας*  έγχείΐ)  δ*  αρ^  υχέρ  νώτου  ivl  γαη| 

Ισπ),  (εμένη  χροδς  αμεναι  άνδρυμέοιο. 
αόταρ  δ τή  itipg  μλν  Ιλών  έλλίοοετο  γουνών^ 
τή  δ’  έτέρ'ΐο  ί^εν  ίρ^ος  άχαχμόνον  οόδλ  ^θιει* 

[χαι  μιν  φωνησας  έεεα  πτερόεντα  προβηυδα] 

,,γουνουμαί  σ*  Άχιλευ*  ου  δε  μ*  αΓδεο  χαι  μ*  όλέησον 
άντι  Tot  είμ*  Ιχέταο  διοτρε^ές  αίδοίοιο· 
χόρ  γάρ  σοΙ  χρώτω  χαοάμην  Δημήτερος  άχτήν 
ήμεκτι  δτε  μ*  ε^ς  έυχτιμέν^  έν  akm^ 
χαΐ  μ έπέραοβας  άνευθεν  άγων  χατρός  τε  φίλων  τε 
Λήμνον  ic  ήγεΑέην^  έχετεόμβοιον  δέ  εοι  ήλφον« 


θΟ 


65 


70 


76 


kommoD , εο  ττοτόβο  ondi  xock  ein- 
mal die  von  mir  getSdteten  fixier  ans 
der  Untenrdt  rartdürehren  und  jge· 
gen  mieh  ktopfen. 

aOttc  ανβετήοοντει,  vgl. 
OS87  οΤονδή  «ui’ifaüttc  Ανίατη 
χήρας  άλ6{ας  *£χτ«ιμ 

«Ιαν-ώή.  η Ν466.  ^ν- 
γώ  V ~ ήρια  ρ Μ~;λ  47. 

58.  χεχερημάνας,  ScM.  «- 
«ραμένος.  Ιεχς^  ipoEt, 


« iM>i  « ^ « ί·Γ). 

.Λ8.  «έντος  ώλώε<>  an  ίέ  'ΙΤί. 

61.  γιόαεται;»  ετ  soll  keel 
(ZQ  Τ 268),  wo  daa  Fntanrai  aaetatt 
dea  Impeixtiva  alaht  wie  K 88,  288. 

62.  6 μώ  ς . ebenao wie anaLemnoa. 
68.  vgl.  Γ248.  χατά  gehört  εα 

ipuxtu 

Ai. ' Y 1111 

65.  «ipl  θνμφ,  wie  .X  20»  fi 
286,  ( 146 ; mt  J1 167. 

66.  θάνατον  χα\  «ήρα,  rwie 
P 717,  μ 157 ; vgL  θάνατον  xa\  χήρας 
άλύξαι  Φ 565,  fi  852/  ι 887,  ρ.ΐ47, 
τδδ8,χ66. 


67.  άνέ’βχςτο,  wie  161,  Ε'665. 

68.  δπέοραμκ,  wie  χ 828,  Ίίεέ 
unter  den  *Απη,  der  die  Lanae  «am 
Stoaae  (ούτάμοναι)  emporiiielt 

69  Ä T 279£ 

70.'  Ιςμένη  χροές  άμςναι, 
δουρα  λιλαιομένα  χροός 


▼gL  Λ Λ 578  and  Λ 326. 

-71.  VgL  Z66. 

78.  VgL  Anhang.  ■ - 

74  = X 812,  »a. 

^ dvT^.analatt,  gleidiVam 
I 116,  θ 546.  αίδοίοιο  αχ  «άδοΟς 
d£(oo.  · α^δοΤοι  aind  G5ate  (θ  544, 
t*271,  τ 191,  ZiS)  nnd  Sehntelleheode 
(c  447,  η 165,  181)  die  unter  dem 
beaonderen  Schntae  dea  Zeoa  (Ηίνιος^ 
Ιχττήβιος)  etanden  und  der  Sitte  ge- 
m5aa  überall  fireondliche  AnÜDabme 
fuiden. 

76.  χρώτφ,  in  meiner  OeiuMn· 
S^aft.  Λχμήτςρος  άχτήν,  N822. 

77.  έοχτίμένΐ)  iv  dXaia,.jr 

476 JrgL  Φ 86.  : 

79.  Ιχατέμβοιον,  |di  bracht» 
dir  den  *Wertti  von  hnndert  2indfan 
ei»,  vgl  an  B 44S. 


ΙΑ1ΛΔ0Ϊ  m 
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vuv  Ιϊ  λαμην  xplc  τίσσα  ιτορών*  ήώς  δέ  μοί  έσην  βΟ 

ήδε  δοοδεχάτη,  δτ  ίς  ^λιον  είλήλουδα 

ιτολλά  παδών*  vSv  α5  με  τε^ς  1ν  χεροίν  £θηχε 

μοΐρ’  δλοή*  μέλλ«  ιτου  άπεχδέσδαι  ΔιΙ  ιτατρί, 

ζς  με  οοΐ  αδτις  ίδωχε*  μινονθαδιον  δέ  με  μήτηρ 

γείνατο  Λαοθέη,  *θογ(ίτηρ  ^Αλταο  γέροντος,  86 

*Αλτεα>9  δς  Λελέγεοοι  φιλοιηολέμοιοιν  ένώισει 

Πήδασον  α{ιη^εοσαν·  ίχων  Δι:1  ^εατνιδενη· 

^00  δ*  ί^ε  βογατέρα  Πρίαμος,  κολλάς  δδ  χαΐ  αλλας* 
της  δέ  δοο  γενόμεσθα,  ου  δ*  αμφω  δειροτομήοεις. 

^ tot  τέν  ττρώτοιοι  μετά  ττρυλέεοσι  δάμασσας,  ' 90 

άντίδεον  Πολάδεερον,  έπεί  βαλές  δ£έι  δουρ{* 
νυν  δέ  δή  άνδάδ’  άμοι  χαχδν  {σαεται*  οδ  γάρ  δίω 
οάς  χεΤρας  φεόΕεοδαι,  άχεί  ρ’  έπέλαοσέ  γε  δαέμιον. 
άλλο  δέ  rot  έρέο,  σδ  δ*  ένΙ  φρεοί  βάλλεο  όμαι- 
μη με  χτεΓν*,  εχεί  οδχ  ομογάστριος  Έχτορές  είμι,  95 

δς  tot  έταιρον  Ιπεφνεν  .ένηέα  'τε  χρατερέν  τε." 

&C  άρα  μιν  Πριάμοιο  προσηόδα  φαιδιμος  υΙές 
λισούμενος  έχέεοσιν,  άμείλιχτον  δ^  οχ’  αχούσε* 

^νήχιε,  μ^  μοι  άχοινα  χιοαύσχεο  μηδ’  άγέρευε* 
χριν  μέν  γάρ  ΓΙάτροχλον  έχισχειν  αισιμον  ήμαρ,  100 

τοφρα  τι  μοι  χεφιδέσδαι  ένΙ  φίλτερον  ήεν 


80.  λύμην.  Indicativ  des  ern- 
ko|dertoD  mediatoe  Aorist,  Dicht  Op- 
tativ. da  ύ sonst  lang  sein  müsste, 
die  EidI.  1 9 aDgemhrten  Fonnen. 
Von  den  JlHod  ^iiieUeD  oinige  :;λύμην 
für  einCD  Optativ  (λυτρωδεέ«^ 
οαέμην)  1Β  tt&cksicht.  Sflxf  ;V/99  μή  μοι 
άχοινα.χιφα6οχιο,  es  hsanditaber  das 
YcnprecbeD  eines  XOsegeldes  nicht 
direct  gegeben  m sein  (da  es  ein 
FWlassen  ohne  LOsegeld  überiunipt 
nidit  gab,  sondem  nnr  Tod  oderXos- 
kaaf)>  denn  dasnns  dass  JMcaoo  er- 
nghiit  ersri  schon  swelnudlosgBkaiift 
vrofden  und  dasn,die3itte  Agt,  ihn 
nicht  IQ  tüdten,  er  eraon  ein 
LOsegeld  in  Ansaieht  Dar  Aorist  λύ- 
μψ  nat  hier,  nie  cfft,^  Ferfeetbeden- 
tnng.  tplc  τέσοα,ηη.  A'218,  1879, 
Q m,  I 491.  ^ ήώς.Τει;,  xn  Z 175, 
vgl.  156  f. 

.,  82.  χ·ρ  Civ  Ιδηχε,  Tgl.  47. 

88.  μέλλη  xov·  ^eh  anssnohl. 
es  sdioint  dass,  vg^tB  116,  1 23,  K 
886,:  N 396  nndon  X 869. 

>384.  μινονδ^διον'^  TgL  A 863. 

i87.  Ιΐήδβοον  Z 85,  T 92. 
α(χήε«οαν,  vop^Aäjectrvstaniin  ge- 
hUdet,  nie  μεεήας,  ^^vdctc,  öfudctc. 


φαιέιμέας,  έργήας  (bei  Pindar).  Xät  - 
vttScvTi,  XU  Z84. 

88.  ^ αλλας,  neml.  als  Frauen, 

denn  dies  li^  schon  in  Ινω,  vgl.  an 
Γ 128.  . ® 

89.  της  01,  nicht  τησέκ.  neldtes 
anf etwas gegenvfirtiges  hinnehi  διι- 
po  τομή  orte,  im  eigentlicheD  Sinne 
nur  von  Ljkaon  xn  verstehen,,  der 
nebrlos  ist,  vgl.  555. 

*90.'  χράιτοτοι  xp ύλέι  ooi,  *vgL 
T 412'65vt  ^6ι4  'χρομ4Υιον. 

"98.  IxtV—  8αίμων  = 0 418. 
— 94  = Δ89. 

'95.  δμογ^οτρ  tu ς,  dasselbe nas 
eonst  ηέτοχαοίγνιττρς,  ngL'Z  tse. 

96  = P804.  - 

98  ~ ΛΤ87. 

99.  xt  φα’δοχ  CO,  künde  an,  stelle 
in  Ausndit. 

100.  αtotμov  ήμβιρ,  vgL  T294 
έλέθριον  ήμαρ.  Soost  steot  bei  im- 
orciv  nur  χέτμον  mit  eder  ohne  δυνα- 
τόν als  O^ect,  ansaer  den  b^en  ge- 
nannten &β1κη  and  γ 184  «αχέν 

οίτον. ' 

101.  τι,  noid,  *mildert  die  Ans· 
dmeksweisei  ηίλτνρον..  no  niruns 
mit  dem* Positiv  .begnügt  littten, 

SU  A 82. 
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Τρώ«»ν,  χαΐ  πολλούς  ζ<»ους  {λον  ήδ*  έπ^ραοοα* 
νυν  δ^  οδχ  £οδ*  ίς  τις  θάνατον  9^1Π0·  θβίς  7® 

*1λίου  προπάροιθον  δ(ΐζς  έν  χχροί  βάλ^^ιοι, 

χαΐ  πάντων  Τρώων,  πχρί  S αυ  Πριάμοιό  γ·  παίδων« 

άλλά  φίλος  θάνβ  χαΐ  ου*  τί  ή δλοφύρχαι  ούτως ^ 

χάτθανε  χαι  Πάτροχλος,  δ πχρ  σέο  πολΰν  άμχίνων. 

οδχ  όράφς  οΓος  χαΐ  έγώ  χαλδς  xt  <μέγας  τχ; 

πατοδς  δ’  βϊμ  άγαθοιο,  θβά  ϊί  μχ  *^χινατο 

άλλ  {πι  τοι  χαι  ίμοί  θάνατος  χαι  μοΓρα  χραταηί^ 

Ισσχται  ή ήώς  π δχίλη  ή μέοον  -^(Μρ^ 

Αππότχ  τις  χαι  χμχιο  apiQ  έχ  .θομδν  Ιληται, 
ή δ γχ  δοορι  βαλών  ή άπδ  νχυρηφιν  διοτψ·^ 

ώς  φάτο,  του  δ*  α&του  λυτό  ^ουνατα  χαι  φίλον  J^p* 
ίγχος  μέν  β’  &φέΐ]χχν,  θ δ*  Ιζχτο  γχΐρχ  πχτάοσας 


άμφοτέρας.  *^^ιλχυς  δέ  έρυοσάμανος  ζίφος 
τυψχ  χατά^χληΤοα  παρ’  αδχένα,  παν  δέ  οΙ  .χΓοω 
δυ^  £ιφος  αμφηχχς*  δ δ’  άρα  πρηνής  ίπι  7aqi 
χχΤτο  ^ταθχίς,  έχ  δ’  αιμα  μέλαν  ρέχ,  δχυχ  δέ  γαΐαν· 
τέν  δ*  Άχιλχυς  ποτααδνδχ  λαβών  ποδές  ήχε  φέρχοΙ 
χαί  οΐ  έπχυχόμχνος  χπχα  πτερδχντ^  άγόρχυχν* 


τέν  δ*  Άχιλχυς  ποτααδνδχ  λαβών  ποδές  ήχε  φέρχοθαι, 
χαί  οΐ  έπευχόμχνος  χπεα  πτερδχντ^  άγόρχυχν* 


103.  πολλούς,  wie  es  von  Isois 
nndAntipbos,  den  beideii  80hnen  des 
Priamos  ersuüt  wird  Λ 104  fL 

104.  *Ιλ{ου  προπάροιθκν,  wie 
X €,  vgl  zu  B m 

105.  iCal,  anch  noch,  selbst  von 
allen  Troern ges^weige  denn  von 
den  SObnen  des  Piiamos. 

106. »  φίλος,  an  4189.  τί  . ή 
όλοφύριαι  ούτως,  vffL  Ζ 85.  Im 

βίο.  , 

107.  Bin  Liebiingsvers  des  .Pbi- 
losopben  Pjmrbon  (Oiog.  Leert  U, 
11 , 6).  Auch  Ksllistlienes  xoU  «nach 
Phdttdi  (Alexander  Oa^  B4)  dieeen 
Vers  wie^Moh  anegeeprodien  b^en, 
als  er  bei  Alexander  in  Ungnade  4el, 
1^  Galenns  warf  res  Asm  Azzt  Kal- 
iianax  vor , dass  er  einem  Kranken, 
der  ihn  fragte,  ob  weine  Kxankbmt 
tUdtlicb  sei,  mit  diesem  Verse  ant- 
wortete. dptivtov,  ήν,  vgl  B 708, 
Γ 214.  Δ 258,  Λ 577,  N T 63, 
μ 235,  X 59. 

108.  οΓος  έγώ  χαλός,  ygl.  0 94 
οΤσθα  χαι  αύτή,  οΤος  έχείνου  θυμός 
Οπερφί-αλο  ς . fibnlidi  Σ 262.  ο21^ 
οΓος  ύή  ου  δέ[Μς  χαι  είδος  αγητός 
0 376.  Anders  υ 412.  üeber  die  Aus- 
lassung von  είμΙ  vgL  an  T 484. 

109.  Vgl.  S lÖ  Λ.  A 280. 


110.  Int,  siebt  bevor,  vgL  v 60 
γήρας  xal  ΙΜνβτβς,  Tdf  τ*  έπ*  άνθρω- 
ποΜΐ  πέλοντω. 

‘ 111.  δε  ί λ η , Baebmittag,  nm  hier, 
ήΐΜ,  ρ e06,'Tgl.  Φ 88S, 

112.' -<pf  , in  pngD·;  vnlgo'AptL 

ygj.  jfc.iiMig 

m N ββ6. 

Vgl  Φ 428k 

« W,  406,  -χ  147. 

^ 'llS.  4φ<ηχ(ν,ΐΜΜΐθΐ,  «1^72. 
"«■MkkiM  wie  Ξ 48&  x*ip«  >4|.- 
*0T^ac«.m<w  S9β,^4iag(Men 
A m.  N 6^,  S 486,  illinS. 

117.  χατα  χλπΤδαπαρ* άύνένα. 
Vgl.  £146.  θ πΧν  .εΐοω  δυ 
ξέφος,  VgL  Π 840. 
na  VgL  Π 810,  413. 

119  = Ν 656. 

120.  ήχε  φέριοθαι,  warf  üm, 
daas  er  binflog.  vgl.  6 147,  μ 442, 
ti468.  l>er  FMgemfinitiv  moi 
(beaoadsrs  προίημι)  stekt^aaoh  A 8^ 
Δ 897,  1 4ä,  K 888,  A 201,  449,4 
183,  8161,568,829,  tB8»  x 25,  o291, 
Ψ 44.  51.  Ueber  φέρεοθαι 
geD*.,v|B^  n A402. 


• . 1 « 


ΙΑΙΑΑΟΣΧα. 


^ένταοθοι  νυν  Μίσο  iirc’  ίχθύσιν,  όΓ  ^/ώτειλήν 
αΓμ*  αιτολιχμήσονται  άχηδέες*  οοδέ  οε  μήτΐ)ρ  . 
ένδεμένη  Ι^χέεσσι  7θήοεται,  άλλά  ,Σχάμανδρος 
οΓσει  δινήεις  εΓσ«»  άλίς  εδρέα  χδλχον.  1$5 

θρώσχον  τις  χατά  χύμα  μέλαιναν  φριχ*  όιιαΐξει 
{χδύς,  δς  χε  φάγ^ίοι  Λοχάονος  άρ^έτα  δημδν. 
φδειρεοθ\  είς  δ χεν  Αοτΰ  κιχείυμεν  *JXfou  (ρής^ 
υ^ΐς  μλν  φευ^οντες,  δ*  "διτιθεν  χεραίζε»ν· 
ουδ*  ύμΐν  ιτοταμδς  ιτερ  έυ^ος  (Ιργυροδίνης  ΑδΟ 

Ίΐρχέβει,  φ δη  δηθά  ιτολέας  {ερεύετε  ταύρους, 
ζβεους  δ*  2ν  δινηοι  χαδ(ετε  -μώνυχας  Γιτπους. 
άλλά  χαΐ  £ς  δλέεοΒε  χαχδν  μύρον,  είς  δ χε  ιιάντες 
τίσετε  Πατρύχλοιο  φύνον  χαΐ  λοι^δν  Αχαιών, 

οδς  έκΐ  νηυοί  θο*|}βιν  έπέφνετε  νύοφιν  έμεΐο.^  ΑΒ5 

ως  £ρ’  δφη,  ιτοταμδς  δέ  χολώσατο  χηρύθι  μάλλον, 
δρμηνεν  δ^  dvA  Οομύν,  δχως  χαυσειε  πύνοιο 
δΐον  *Αχιλληα,  Τρώεσοι  δέ  λοι^δν  άλάλχοι. 
τύφρα  οέ  Πηλέος  υΐδς  δχων  δολιχύοχιον  δγχος 
Άοτεροπαίφ  έπαλτο,  χαταχταμεναι  μενεαίνων,  140 


122.  ο7  OC  ώτβιλήν  αΤμα  4πο- 
λιχμήοοντοι,  xwd  VerbnidiiiigeD 
doppttter  Aeenwtive  in  einem  Seine 

1)  oc  ώτβιλήν  αιωλιχμήοονται « der 
Aecnsokiv  des  Gensen  nnd  des  Tbeiles; 

2)  ec  «Γμα  άχολιχμήεόνται,  der  dop- 

pelte Accosathr  (d«  .näheren  nnd  ent- 
fnmteren  Objectes)  nie  bei  Verben  des 
Abirescbens,  sn  K 572.  Andere 

QneUen  beben  ώτειλ^ς,  vgl  Anhang. 

% 

123.  4«η4έες,  ^SchoL  μτ^4εμ{αν 
φροντίδα  Ιχοντες. 

124.  ένθ«μένη  λκνέισβι,  vgl. 

11152,  X 863.  . 

' 12Α  .üanöber  Tiadi.  ^er  ^hircb 
die  Wege  sprii^,  irira  .unter  die 
atermbeir^gte  jMeresflädie  lünab* 
scbisasen  ,(«p7y  *δχαιςει),  welcher 
fweon  or)  -gcpsasen  kaibeD  wfM  von 
Ljkaens  ^imcm  'Fette.  Der 
nam  acbwhnmt,  nadideiB  -er  emige 
Tage  unter  dem  Wasser  gewesen,  auf 
der  Oberfläche  des  Meeres.  Vgl.  An- 
b«Bg· 

128.  tic  4 xc  αιχείομεν,  bis 
wir  emidit  haben  werden.  Nor  hier 
wird  MdEvis  nrit  einem  localenObjert 
vestanden,  dafir  aooat  iXBtfv  mH 
είς  nder^^em  SöbstaotiT  mit  dem 
Suffix,  δε: 

123·:.  x^patCeiv,  vgl·  B 86L 


180.  χοταμύς  χερ.  selbst  der 
Fliissgott,  vgl.  X 65,  Φ 185. 

181.  δΐ],  dodli.  von  etwas  noto- 
risch bekanntem,  οηδύ,  seit  langer 
.Zeit  τ αδρούς,  als  Flossgott,  wie 
dem  Achelooe  die  Pylier,  Λ 728. 

188.  ύλέεσθε  χαχδν  μδρον, 
wie  tt  166,  ApoU.  Rhdd.  lY,  1258. 
Vgl.  xaxov^  οίτον  dlr^at  Γ 417.  φθί- 
σεσδαι  χαχον  oTrov  v 884. 

184.  τίεετε,  welcher  Modos? 
vgl  226,  Γ 409,  7 216. 

385.  νδεΦίν  έμείο  (1348),  wäh- 
rend >meinerAbweseaheH  vom  Munpis. 

I 4 « , * , 

186*129.  l>en  Flaatf^t^er- 
hittert  die  fibermfltbige  Bede 
des  Aehiil:  dieser  greift  den 
Asteropaies  an  nnd.4ddte4tihn. 

186.  μάλλον.«  ereil  Bm  .dLcfaBI^ 
ansserdem  dass  ^er  die  Troer,  seho- 
snngsloe  niedermeiieite,  midi  wedi 
persönlich  beleidigt  hatte.  < 

187,  188.  Vgl.  p 156  n.  Φ 249, 
250.  δρμεένω  wird  in  der  Begsl  mH 
xaxd  fpj^a  oder  xcrrd  9νμ4ν  iverbnn- 
den.  xdvoto.  vom  fiampf,  fwie  £ 
517,  Λ 601,  Φ 249,  vgLeo  I 859. 

lÄ.  έ«ελτο,«η^.Α4θ9,ΐΝ843. 
Aatercqpaios  wird  im  Mtalog  dar  Troer 
nicht  genmnit,  denn  nach  B 8^  ist 
PyrmdiwieB  der  Anfährer  darBaiopsr. 


t 


10  1Α1ΑΔΟΙΦ. 

ϋΐέι  IIi)Xrf6voc*  t&v  δ**’Α£Λς  eöpopitOpoc 
7CtvecTO  ml  ncpißotcc,  ’AxcooapsyoTo  θθ7€ττρων 

W pOL  μίγη -τοταμος  Λαθοδινης* 

Ρ Άχιλίϋς  έπδροοσεν,  δ β 'ίίντιος  4χ  «οταμοΤο 
Ιστη  Ιχων  δυο  δουρε*  μένος  δέ·Όΐ  iv  φρεοί  θηχε 
ίανθος,  έχεί  χχχδλοιτο  δαιχταμένιον  αίΟ>)0»ν,  .. 
τοος^  Άχιλ&1>ς  έδάιζε  χατά  ρδον  οόδ*  έλέαιρον.  · 
ο1  δ’  δτε  δή  σχεδδν  ήοου^,έχ^^^λλήλοισιν.Τότ^ 
τ6ν  ιτρδτερος  χροσέειπε  ^οδοίρχι^ς  οϊος  Άχιλλε^* 

^τις  ιιέθεν  είς  ανδρων,.  δ μευ  ίτλης  3«|ντιος  4λδειν; 
δοοτήνον  δέ  τε  ιταΐδες  έμ<ρ  'μένει  ^άντιόοεσι·^ 

τδν  δ^  αυ  Πι^λεγόνος 'ΐτροοεψιΔνεε  ^αίδιμος  υΙος* 
«Πηλείδη  μεγάθυμε,  τι  ή γενεήν  έρεε&εις; 
είμ^  έχ  Π^ιονιής  έριβώλου,  Τ3]λ6θ’  έοΑσι^ς,. 

Παιονας  ανδρας  αγιεν  δολιχεγχέας*  ίδε  δέ  μοι  νυν 
ήώς^  ένδεχατη,  δτ’  ές  Ίλιον  ειλήλουθα. 
βδ*4ρ^1μοΙ  γενεή  έ(  *Α£ιου  ε&ρυ  ρέοντος, 

[Α£ιου,  δς  χάλλιστον  υδιορ  έιτί  γαΤαν  fi^otv,] 
δς  τέχε  Πι^λεγόνα  χλοΐδν  εγχεϊ·  τδν  S έμέ  ^αοι 
γείναοθαι·  νυν  αυτε  μαχώμεθα  φοίδιμ’  Άχιλλευ.“ 
ως  φάτ’  άιτειλήοας,  δ δ’  άνέοχετο  διος  Άχιλλευς 
Πηλιάδα  μελίην*  δ ·δ*  άμαρτξ  δούραοιν  έμφΙς 
^ως  Άοτεροπα&ς,  έκεΐ  ιτεριδέδιος  ήεν* 
ναι  ρ*  έτέρφ  μέν  δουρί  οάχος  βοιλεν,  οδδλ  δια  ετρδ 
ρηζε  σάχος*  χρυσδς  γάρ  έρύχαχε,  δώρα  θεοΓο· 
τφ  δ έτέρφ  μιν  χηχυν  έιπγράβδην  βάλε  γειρδς 
δε(ιτερης,  · ο6το  δ’  αιμα.  χελαινεφές*  η δ^  υιτέρ  βδτου 


νυν 


145 


150 


155 


160 


165 


141.  Άξιέε,  derheimatUcboFliito- 
gotty  vgL  Β -849.  εύρυρέεδρος. 

BOBli  εδρυ 

14(4.  ^m)go  τ4i^δ^  χ|^  Αβ- 

iMuig.  ix  «οτβμοϊο,  βτ  Itttta  lidi 
unter  ^MjeoigeD  faefmdep» 

Ai^iB  is  i 4m  'Ffam  ‘4iiBeiageiiiiBgt 
liattey  ^ S. 

- 145.  Αύ«>δο5ρε,  n 

146.  δα  ιχτα  μέν«»ν,  Dor  . noch 
801;  eomt  ipmxrdfttvoc,  4ριϊίφ«Γος. 

147.  οδο’  έλέαιρεν,  otdo  Er- 
barmeD,  ine  ^ 818.  Wir  erwarteten 
hier  ein  Partieip. 

148.  149  « Γ 15,  Ϊ 177  (Z  121 1). 
150.  ΐιέδεν  ιΐς  Ινδρών  s 

« 170,  ffir  τις  4νδρ6ν  χαΐ  χέδεν  %(ς, 
151  SS  Ζ 127. 

158  Ζ 145. 

154  -Ρ  850.  χηλέ  θν  vgl· 
Β849  ^ίμΐΐαώεας'^ηλέθεν  1ξ*Αμυ- 
δωνος.'^  . ■ .i ; 

165,*  1«.  Vgl  «0,  81.  ; . ι 


.158.  Vfl·  Anhang. 

159.  χλυτδν  ίγγ·ϊ,  daloraoiiat 
δουρί  χλυτ4ν· 

161.  Vgl  67. 

162.  δ δ*«  Yraedicat  .ist  ■ Β4λιν 
(164χ  ^άμ^Ις,  von  bddeo  Behi^ 
d.  h.  wnt  beiden  Hfiaden  warf  er  so- 
gleidi  aeiiie  xwei  Bpeere  ab. 

I6&,^.  χέρι δέζιος«  statt 
δ4ξιος.,  nach  Apoll.  Lex.  χατ^  έμΜίέ- 
p»v^^>v  ‘'S  pdXlar». 

166.  1ηγρ4βδ^ν  β4λε  e:  isii- 
γραψβ,  und  ebenso  wie  dieses  mH  dm 
Acensathr  des  Garnen  und  des  Tbeiles 
Terbondcn  (A  888,  χ 279),  vgl.  Δ 189. 

167. '  06x0«  v|^  A 458.  ^j,;Ge- 
nofwedmid,  als  ob  έγχεΙη,  μ^λ^η  oder 
οΐγμή  vemig^eBge,  wie  umgekehrt  A 


/ 


lÜLlAAGi^m 


ii 


^ · · · 

i|fiifg  ivtotiiptxTO  XcXaiopaiim  ^o&c^'aoau 
S»6xtpoc  αοτ  Άχιλι^ζ  μ^λην  -Ι&οιττίονα 
*Aoxtpoiroftip  xcrtoxtttjMvät  ^vtafv« 
χαΐ 


·.  vTJ:·  VU).'· 

, ^ «M>  ?.*■«.  V·^'·  - 


··> 


170 


vTc·;;  ÄT  ν^*ίΐ:“ 


l ToiJ  μέν  p*  ^Μμαρτχνν  ί δ*'’6φΐ}λήν'ΡΛΕν  δχ^  * - ^ 

Κισαοχαλές  σ αρ*  ΙΟηχΕ  χατ*  δχθής ^μ^ινον  Ιτ/δς· 
i)Xt{Si)c  Ι*  δΙορ  δ£ί)  ipoooeEiöwoc ^ρΑ^μή^^  · '’ 

Ski  ixi  et  *μΕμαώς*  8= Ο^^βρβ  μΑίιρί  ‘.1  ΐ' 

ο&  Soven?  έχ  χρι^οΐο  ipmmtt  vttplt^enrEfa^^ 

^pU  μδν  juv  ηλέμιίΕν  •ip6oQtoOat^'|j«veaimvf  ' ΐί  vw 
τρίς  8S  μΕθηχχ  ^ί^>τδ^Ι'ηίτράτον^'ηθΕλΕ'’θομ^ 

AEat  έχιρ^μψας^ΑΟρυ  ^Atöxfl^ 

άλλά  xplv  ^Αχύ^ς^Ε8δν^&ρι^θομδν-7{ιη;ίρ^^^ 
η[αοτέρα  ^tfp  μιν ΜίΓ^^μφαλδν,'^^χ  *8’ vpa^sSbat  ' ; ' 

Ϊοντο  ^ΕτμαΙ  voXÄec·^  tiv  ^^‘οχοτος  SooE'xdXuifcv'' 
σθμαηίαντ'*  ^χίλχίις  δ*  βρ*·-1νΙ  ο^θβσσιν  ‘δροϋσβς.\ 

«τχόχχβί  V S£eyeipt£e«ml  «δχδμενος' &toc  ηοδα^*:  - ■ ''  * 

^χΕίο^  οδτ«»*  }^αλΕχδν^'τοι.^ριο8ενέος  KpovtcBri^c^ 
ιταισίν  δριζέμεναι  χοταμοιό  φεο  ixYEYat^u  - ^ ^ 1S5 

φήοΟα  00  μεν  χοταμοδ  7^^^  εμμεναι  εδρο  ρέοντος, 
οδτάρ  έγώ  7βνεήν  μεγάλοο  Δι6ς  εύχομαι  είναι. 


.'ν*'·Γ*  *·.*■’’  Γ .C*,\  rw'·  «■  \· 


S' * Α· 


V Χ·» 


■.  ■» 


tCxte  :μ*  Αν^ρ^,χρλλοΐοιν  Ίώτβίοο«»  ΜομμιδόνΕοσιν,  : ' 
Πηλαίιε  Alenmier^fflap’ Aiecxie  ix^AiSc  ;;ή«ν· ' 


t ι 


Πηλαΐιε  Αίεηε^ς*  ^ ft*  ΐαρ’ 

i *>  U tlf'  ‘‘·  ·.'  I*  ? i ί . 

. ^ί*ίΤΪ  » . 


.}  ‘ 


■>»f 


i: 


’l  . 1.  · ·*<*»' 


* 


4' 


k · · . 


I A 


m Y(^  A374<O  817„ 


• · « 

dafbr  tooEi  λάξ  έν  στήθεοι  ßa^vstY,  xgL 


m.  (8u«T{ivv«/8€Mr^f^  z^i^Ai^Qtoe. 


••ρομένιιν·  Vjd.  T eO. 

?!?*  -hi  7 X»*:: 


1’  . 


171.  .Ygieo^ 


188  = N<ei8»i£  Δ87. 

. >il88.;  .X«wiv,:  Blit  lEIIMni  ΦοΙίΙΜ^ 


τ· 


wo  'der  Piiii»L  ^««Ql|ieiiiem^«eb^^ 


178Ι:^μεοό·χ·λδ4»  8αι<ΑΙ;μ^^  wird  ^mn  den  .ipecMlleD  SoMieioea 
<eo8  μέβου  .χβλλδμοΜίν  · ;ia  P^dfOrdir  Aoetrich  SDOOiiieberit^EMi^^ 


Kraft  doE  WulBa..^  Yolgo.iueooxajtfc.  gebeD^<jQiigErJ>Lf844^  8.^6).  .Bbenio 
VgL  Aahang  · V . ' « . . ^ tso  Αργαλέον  8έ  x^TKtiCiot 

17A  Ix^r'oVrs^^^^  y»ü»t ΐΜ^§λη|ερ<ταΕ:  oo 


lialb  *wadi  daa^^fftmeaieD  <wiijheUmt  7dp;iiK0tiAwM<vAiic*MaiT^ 


Λ*. 


«-*  **-^-  ,'‘:i  · .4.»»  l*.  ,wL 

*-·ί  . ·*'■*. 

" ' rt- 

vad  bcr. 

•>t  41  ' f 


. I'»  .<» 


■'#  T 


' *J  ' 


178.  Ιχιγν^μ^ν  ς',  aadMlem  er  oyo,  φ ooo,  w xoo,  wo  oie  naeposi- 
nm  imaebogMi  jbltte,  -wo  dae  Particip  üon  εχ  neben  »dem  Hleiietiv  'Eteht 
die  etttle  m:<aiil9Mtiee&  InfinitivB  Bbeaeo  iEt'hn  iblgendcB  Teree ' 


AUep  (1 

4»  488,  Ψ^Mmέ. 

* 188.'  Yd'voeEiEk 
eoliv  and  wercBpoudribiat' 
*b.-iä*-WÄ  Y-«OA^«  Mi'«96, 
E-  tia.^  9«, -'S  1> 

878,  φ 885,  w 289,  wo  die  mi^oei- 


■ mMR^KR 


ct  xaV|i6aR)i  .vertritt,  igL  '.m 


179  » TI  828^^*JBa . / . - 

. V jaoi  rAfUL,xTmB.  yiKap* 
4^  «Ade  <ττ.·18ΐΓ«ια4:λ#(φεν  v Δ 

βοβί-δΛ-^ί.ή'. ' j.bin'liw'H'».  *■ - 

Έ ’8K..adiftgEx^4tieEt»b4^4ewe, 


wnd 


SB  eridfiiea.wgL  V 471, 

~.  11,^^  tTMipr  ioav*^3lptoc 


.■  *v  a' 


Apoll.  Rhod. 

'Λρμονέ^ε  ve.  Ύφ. 

188.·  τίχτε.  ]iia8a-ali  jäiiUk* 
bOdetttend^rit  Aem 
w|ß.  R W),  4ttEndxlie;.119,  we 


Κκί.'ΙΗ.\}  ββ,'Χ'  A?l. 
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t 
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ιΙΑΙΑΔΟΣ  Φ. 


τω  xpeiooMV  μέν  Ζευς  ιιοταμ&ν  ^ιμρ^>ΐ}έιτΜ»ν9 . . 
xpe(ooc»v  αδτε  Δώς  7^νεή  ποταμοιο  x^xtau 
χαι  γάρ  σοΙ  χοχαμός  χάρα  αέγας,  et  δύναται  xt 
χραισμεΐν*  άλλ’  ο&χ  εσχι  Διι  Κρονι«»νι  μ€^εο&αι, 
χφ  ο6δέ  xpet«»v  *Αχελώιος  Ιοοφαρ(ζει,  ^ - 

ouxt  βαθορ^ειχαό  μέγα  σ&ένος  ^fixiavoio,  c. 
i(  ου  χερ  χαντες  χοχαμοι  ,χαΙ  χαοα.  θάλβοοα 
χαΐ  χασαι  χρηναι  χαΐ  φρείαχχ  ydmmw* 

άλλά  χαΐ  δς  δεΑοιχε  Διδς.μεγ«λοιθ'Μρ€Η>νδν  : 
δεινήν  τε  βρονχήν,  δχ’  dx*  οδρανδθεν  ομ€φαγήσ||·* 
ή χαΐ  εχ  χρημνοΐο  Α^σσαχο  γεΕλχεον  J^xoc, 
χδν  δέ  χατ’  αδτδ&ι  iUixev,  δχεί  φίλον  ήχορ  thnjApo, 
χείμενον  Αν  ψαμιίδοιοι,  δέκινε  δέ  μιν  ρΑλαν -δδοιρ·  . 
χδν  μδν  αρ^  έγχέλοές  χε  χαΜχδύες  dμψεxέvovxo9 
δημδν  έρεχχόαενοι  Αχινεορίδιον.χεφοντες· 
αοχ&ρ  δ Ρή  Ιέναι  μετά  Παίονας  Ixxoxopooxdc» . 
οΓ  ρ*  Ιχι  χαρ  χοταμδν  χεφορήατο  δινήεντα, 

Ας  είδον  τον  χριστόν  ένΙ  xpcntpj  όομ6ηρ  , 


m 
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190.  τ«»  beiieht  ticb  dem  Goden* 
kon  noch  inf  den  folgoodan  Ym 
Mdenim  iit,  wie  Zeno  mdcfatl^  itt 
alt  die  FlmtgOtter,  to  auch  aem  Ge· 
tchleebt  dem  der  FlntigOtter  Qber- 
legen.” 

191.  χοταμιοίο,  ab-dastOiaee 
Flnatgotteti.vgL  so  ΡΦ1.  ~- 

ifi.  ..»oxa^dcy-^derSkamandiot. 
xdfta,  ist.joii  deiner  Geite  (waL  Γ 
A40,£  608.  X 9e),d.li.-«rdtüftdir, 
wenn  er  boM  Jcann.  ’·  ' ' ^ 

198.  dit,  «der  anf  ηΜίηοΤ'^οίΙο 
floht» 

19A'  *AYtXAtec,dermichtij^ 
Slnmt^isecbeiAmdt,  ward  damaäm- 
tkrtwitStaim  der  gaiaan^  Wob^  ^4om 
Okoanoafiaa  äheGdle  goatellt  *#584^ 
οδτι , nicht  einmal  ^modu  ^ . · 

;195..  oAtc,  νοίβο  οδδέ,  xgl/ An- 
hang. . * - Γ··  V · 

197.  vdouetv,  xoll mnd,  Aibmoo, 
wie  C 292,  vgl.  aUvdorn  *v  109. ' Dir 
neben  va(«>  i 222. 

198.  δς  K ouToc^  wie  Z 59,  X 
201,  α 286,  δ 889,  658,  p 172.  Sbwiao 
£ ihr  xouTo,  M 8o4,  85«,  Ψ 9. 

199.  «μαρβγήοι;,  ygl.  6 1110, 
468 

' 200-^297.  ‘Skamandr pt  foxr 
dort,  den  Aekill  auf,  dem  Mor- 
den in  Flotte  Xlnkalt  savthaai, 
wat  dieter.  aocb  verspricht^ 


Gleichwohl  springt  er  wieder 
in  4ob  .Flott»  worauf  dieoer 
mit  seinen  Finthen  anf  ihn 
eindriagt  Den  hart  bedr&ag- 
ten  Achill  retten  Poseidon  and 
Athene Vnnd  sprechen  Ihm 
Mnthan.  ' 

200.  Ygl  175.  · :: 

20L  .xax’  αδχδθι  XtTxtv'  .vgL 
K 278,; W.90  und  P 585,  G 470.  Bfto- 
figer  ttelitdat  oinfitehe  Xthcciv,  K 448^ 
ii  894,  T 408,  r 840,  Φ 496,  Q 707. 

202.  ψ44ΐα8  01  gefaraacbtBomer 
Immer  vom  Sand  ^ jmi  Mette  .(A  .486, 
6 800,^  468,  M 81.  T 15,  » J8^ 

4^,488, Δ99,  μ Δ,  v 884,  y^T), 

ahweiäwiw  tiar  hW  >nnd  Φ 8l9. 

. * · ' · * 

. ..  (808»'  -4md  die  jan- 

doien.Fiiehe^^ine  8^  Vgl.  0 449, 
P 891  '£xmpt  xsl  Ipihtooi  yop^ipa· 
^ς.  dffc^tx4vovTo,  VgL  Ψ184  τδν 
V οδ  χύνις  άμφιπένοντο. 

804.  Zu  verbinden  ist  xt^ovttc 
ipcxiöttCVM  Anuov  icivtepGiov , for- 
iebrend.dat  Micmafätt,  iadem  «e 
daran  nag^ 

805. 7r^  ^ 484:  ^ , *; 

^80$. '4x1  xdp  χοχβρδν  ·χεφο· 
βήαχο,  *4ί6  tiäi  noch  längt  ^det 
rhittet  «anf  der  Flocht  befimdeD,'doaa 
ne  hattea*arst  nadi  dem  Todedhret 
^änMnmdie  Wacht  aigriftn./ ..i 
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νέρο*  ΟΚΟ  Πι^λειδαο  χαΐ  αορι  Ιφι  δαμέντα. 

ενσ  Κλε  θεροιλοχ^ν  τε  Μόοοινά  τε  Άστύπολ^ν  τε 

Μνηούν  τε  νραο&ν  τε  και  ΑΓνιον  ήδ*  Ό^ελέστην*  S10 

χαί  νύ  -X*  Itt  κλέονας  χτάνε  Ilxfovac  ώχδτ  ΆχιΙΛειίς, 

ε{  μή  χε»οαμενος  κροσέφη  ποταμδς  βαΒοδινης, 

dvipt  ειοάμενος,  ^α3έης  δ’  έχ.φθέγίβ^ο  δίνης* 

’Αχιλεο,  ηρΐ  ρέν  χρα^^ις,  κερί  V α?οολα  ^ζεις 
άνδρ&ν*  oU  τ^Ρ  αμ&ΡΟίΜίν  θεοί  a6toC  915 

εΓ  τοι  Τρ&ας  {δοχε  Kp6vou  ιταΐς  κ^Εντας  δλέοοαι» 
έ(  ipifkv  γ*  έλάοας  κεδίον  rxata  μέρμερα  ^έζε* 
κλήδει  γάρ  5Α  μοι  νεχόιον  ^Αρατεινά  δέ^ρα, 
οδδέ  τί  κη  δύναμαι  κρο)τέειν  ρόον  εις  Ska  δίαν 
στεινύμενος  νεχύεοοι,  αδ  δέ  χτείνεις  dιδηλιιις.  SSO 

dXX*  αγε  δή  χαΐ  Ιασον*  αγη  μ’  Κχει  δρχαμε  λαών.** 

τδν  δ’  είκαμειβύμενος  κροοέοη  κοδας  ώχδς  *Αχιλλεύς* 

„{σται  ταοτα  Σχάμανδρε  διοτρεφες,  &ς  ob  χελεύεις. 

Τρ&ας  δ*  ού  κριν  λήξε»  ύκ^φιείλοος  έναρίζων, 
κρίν  Ιλοαι  χατα  dato  ^αΐ  "Έχτορι  κειριηΟΐ)ναι  *S25 

dvτφίηv,  ή χύν  με  δαμασσεται,  ή χεν  εγώ  τόν·*^ 
ώς  εΙκών  Τρώεσσιν  δκέσοοτο  δαίμονι  Τοος. 
χαΐ  τότ*  *Ακόλλα»να  κροοέφη  κοταμδς  βαθοδίνης* 

„ώ  κύκοι  dpYop6to(x,  Διδς  τέχος,  ού  ού  γε  βοολάς 
εΙρύοαο  Kpovmvoc,  Ζ τοι.  μ^λα  κύλλ*  έκέτελλε  S80 

Τροοι  καρεοταμεναι  χαΐ  dμύvεtv,  είς  δ χεν  δλθη 
δείελος  δψδ  δύον,  οχιαοη  δ'  έρίβολον  Μοοραν·** 

. χαΐ  ίΑχιλλεος  μλν  δοορί  χλοτδς  Ινθορε  μέοοφ 


^00.  χαΐ  αορι  oebOD  δκδ 
wie  ο 156  Τηλιμανου  ύκδ  γεροί  «αΐ 
fryti  Ιφι  Ααμηναι. 

SÜDO·  ^ερβ(λοχον,  sadi  Ρ S16 
erwiluit;  die/fibirigeD  Paioiier  werden 
nur  hier  geBomit 

SIL  VjjL  E^TS. 

* 'SlSu  ετε^μενος^^εα  N45. 

314.  ^uTio-iCy  vgL  Έ 175,  Π 
494  δς  τις  4δε  9ορ«*^ει  «αΐ 
εολλά  lem  ΤρΑας.  χερι4νορ6ν^ 
mebr  ob  die  MtaNr,  αοηεΐ 

Dnr  Kcp)  udrrwv  ß 881.  1 88,  K 88, 
A 8S9,  Σ 81,  Y 804,  Φ 566,  X 422, 
aS35,  .4281,  608,  ηΙΟβ,  XS16,  p888, 
jneaer  bei  κερίειμι  imd  κεριγίγνομαι. 

215.  TgL  T 98.  abToL  per- 
•öiiHdi. 

217.  Ιμέθεν,  αοε  neiMB  Bett. 
μ4ρμερα,  >fgl·  ■ A 60Bl 

SIA  ipoTtivd,  unmrhw^^mn^m 
Beiwort  deoii  damali  wer  dae  Waner 
woo  *4eai·  Blale  4or  OeMMew.go· 
i8ttet,#'9L 


220.  οτειν^μενος,  gedrSagt  voll; 
wie  t 219,  Ygl.  i 445. 

221.  4i]  εαΐ,  doch  eianiaL 

325.  Ιλοαι,  vgL  607,  A 409,  X 

12.  *Έχτορι  ιτειριιΟηναι  4ντι· 

Βι'ην,  Α 978,  ί:  SSO,  Λ 886,  X 
981.  Der  Dativ  hlar  atatl  de· 
legehagiiiigea  Deaetiv%äba4tor  P«a 
niätaeetittete. 

29A  δ«μ4οσεται^  .Ooimiiicthr 
wie  A 478,  vgl  Φ 184. 

227  «B  P 188  a.  £ 488. 

280.  ε{ρύοαο,  vgl  A 216.  Von 
diesem  Auftiwge  ist  io  der  Götterver- 
sammloDg  keiae  Bede  gewesen,  vgl 
T 20ff. 

281.  καρεοτ4μεναι  χαΐ  4μύ· 
vctv,  verbanden  wie  0265,  P 568. 

282.  δείελος,  TOL  δεΟη  HL 
BiBige  wollen  dtta  ;^tec  ergiasen 
wegen  dee  dDigendea  δν«ιν·  oxtdog, 
vp^.  ß 888  δοοεΐο  ^ ήύΐιες  ^extdwvtd 
τε  ιοήοαι  dTUial 
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ΙΑΙΑΔΟΣ'«. 


^ · 8 5 ^ΙΓ^ΟΟΤΟ 'OÜBftCnrt 

iretvTO  δ optve  ρεε&ρα  χϋχώμενος»  ώσχ  Ιέ  ινχχρους 
πολλούς,  οΓ  ρα  χατ  αότέν  Αις  ioctv,  οδς  ιηβίν^  *Αχιλλ£ 
τοος  βχβαλλχ  Οοραζ^  ρ^ρ^Αιώς  ι^ιίτβ'τβδρος,  * · 
χέρσονδε  · ζωους  δέ  σά«ο  χατά  χαλά  φέαθρα. 
χρόπτων  έν  διντβοι  βαΒεί^σιν  ^irfeänou 
δ^δν  δ αμφ  *Αχιληα  ·χοχι^ΜΧονΤοτατο  χδμα, 
εενει  δ εν  οαχΕϊ  πιτιχιον  ^οος*  ι^δέ  ετάδεβοιι^ 
βΤχ·  OTijpiioeftou  ,8-  8έ  «τηλέην  4Χβ  cvsaslv  . , 

«δφοέο  μ«άλην·  ή ί’ τέχ  ^iCfiv  ipticottoa  . r 
^μνόν  Απαντα  δι&οβν,  ϋιίβχ»  8έ  χαλΑ 
®C®wiv  aoxtvototf  *][αφυραιβ$ν  ·8Α  ,ϋν'·α8χ8ν  *■*■'  **■ 
βίβα»  παο’  έριποϋσ’·  δ 8*  Äp*  έχ  8tw^3ÄK>pe4eac.·  . 

^ιςεν  πεδιοιο^  ποοί  xpancvoiot  πέχεοΒαι, 
δείσας.  οδδε.  τ’  ελτ^γε  θεδε-^μέγας,  ^ρτοτδ’  τχύτφ 
αχροχελαινιοων,  Γνα  μιν  .παόσειε  πόνοιο  . , 

^ον  Α)^ιλλΐ]α,  Τρώεσσι  <δέ  λοιγδν  ^άλαλχοι· 

Πηλεβης  δ’  άπδροοσεν  δοον  τ έπΙ  δουρδς  ερεεή, 

® ίχιον  μέλανος,  -του  ^ι^ρι^τηρος, 
ος  ο αμα  χαρτιστος  τε  χαΐ  ώχιστος  πετει^ν&ν  *' : 


υς^ 


m 


m 


2^ 


^:2BL·  ^ Achill  war  τοο  dcoi  -Ufer 
wieder  in  den  Floss  hineingespron* 
gen.  έττέβσυτο,  stuiwte  sich i»f  ihn. 
οΓΒμβτι  θύΐι»ν  (ψ  230),  tosend  mit 
Mnem  angesehwoUeiien  Wasser.  * 

. »ϋ^μβνος,  anfhraoseDd, 
wie  240.  μ 288.  ώοι,  trieb  fort 
Die  Lei^mame,  welche  wegen  ihrer 
xrossen  Anzahl  das  W^asser  gestaot 
natten  yttd  nicht  «weiter  schwammen, 
worden  jetztdorcb  die  giOssere  Wasser- 

masse  in  Bew^ng  ^gesetzt 

(hiiians),>wskhes 
*e^  .ans  Laad^'-bedsnlet 
wird  ^ lihinhr^psrfBff  ifmniiei 
bestimmt  ^ «r 

' '^288.  ' έροο«  wteht  aoost  immer 
im  Gegentttis  nom  Ifeer.  'Ffo 
nor  hier  verkommende  χέρσονδε  .ätebt 

(G^Äsatz  αλαδβ). 

’240.  Ist  δεινήν  Ad verbiom  (= δει- 
νώς)  oder  Attribnt?  Vgl.  ε 408,  μ 
286τ  242  und  Δ 420,  G 188,  Λ 10,  § 
401,  11  666,  Τ 66.  Τστβτο,  erhob 
fleh,  so  N 888.' 

Ü41.  · ώθει  (Άχιλησ),  riss  fort 
έ V σ4χεΐ  .gehört ad  xiirtiDv.  Ueber 
odxci  als  Anapaest  v|^  ao  G 267. 
242.  ιίχε,  έδύνατο,  an  Π 110. 

. _ ff”  ·!  , i Λ ,· 

lOÖttt, 


. . f -‘pi 

^trömima  ao  «tark  war  oder  er  kei- 
nen 3oaen  mehr  fand  wegen  der 
Tiefe,  des  Wassers. 

248.  χ6  φ υ έα',  bezeichneilte  Bei- 
wort wegen  des  geraden  aehlanken 
Stammes  der  Dirnen. 

244.  διώσεν,  stiess  dorch,  riss 
aoseinander.  έπέσχε,  hielt  äof^ 
hemmte  vgL  υ 266. 

246.  γεφύρωσεν,  dftmmte  ein, 
machte  teen  Damm  hinein,  μιν, 

«οτ·μ4ν.  ' 

S47.  ή«{εν  πέτι σδαι,  <wieN4B 
σ»ρτο  πέτεσΙ«,  βη.^;έένσι·  <8fttv  ο.  öhnl. 
π εδέανο  'φ  ^86)  «gehöitpso  wteeitu. 
' ^48.  wc4c  μ4γ«ς  und  αέτιρ, 
volgo  μέρας  6t4c  ond  αύτδν , v|^  An* 


στ  1}  p { ξ α 


entweder  die 


id.-'vd'R^exsXai.v  itev  «iaof  der 
Ghezttche  donk^.  x α ύ σει  t — 250 
dXdXxei  187,  188. 

^1.  δσον  τ^  έπΙ  δουρδς  έρ«ή; 
so  0 868.  V r ι 

252.  oiuax',  wie  Π 752.  μέ- 
λ αν  ος.  au<m  μελαναίετος  genannt,  dar 
StebMoier·  'τοΟ  θηρητήρος,  als 
BaabvegeL  Awdi  die  U 81o  μδρρνος 
und  πέρχνος  .Msnnte  Adkrait  .Jiat 
den  Beinasien  οι^ρητήρ  . 

'268.  ^έσκΊοτος  r t T-ST|V«v«heisst 
sonst  der  flabiebt,  BIS,  0288 


.V 

■* 


4,  V 
« 

\ 
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τφ  tlxcbc  int  .οτήθ«οοι;8λ  ;χαλχ8?  ' · 

σ}Jιcpδάλέov  novtfßiCev*  *6ηαι8α  ^oTo  Xtaodtlc 

S V -ontofts  fic»v  incTO  μβγαλφ  ^pufiiccyi^  - 
ώς  8^  {τ’  ’άνήρ  ίχ%τηη^ς  dn8  χρήνι^ς  ρ«λανέ8ροτ> 
βρ.  φοτά  χαΐ  χήηους  δ8βτι  βύαν  .^ι^^ονχόιρ  ' 
χχροί  ^Μχχλλαν  Ιχ«»ν^  ipap»}C^  ^άλλ«»ν  * * 

του  μέν  xt  irpopioytoc  ύη8;<φΐ)φ^ς  iSnaeor  ' 
&χλουνται*^8  Ιί  τ^^χα  xecxssßipsvox  χβλαρ&ζϋ 
^Äptp  ivi  ηροαλχΗ'  9Mm  8έ  nt  χαΐ  τ8ν  iExorat^  - 
Λς  αίεΐ  *Αχιληα  χιχηοατο  .τίΰμα  φ8οιο 
χαΐ  λαιψηρδν  έύντα  * ^οοΓΐ8έ'^6^ιφέρτΕροι>άν8ρωχ· 
όοοάχι  8’  8ρμήβεα.η08αρχγ}ς  8>Τοτ  ^Αχιλλβ8ς  ’ ' 
mpßai  *8χ€ΐντφιον,  χαΐ  ηρώμχνα^  - εΤ  ‘μ%)^  iTnonrctc 
άθάνατοι  ^ßέooo^^ol*<o6p«y8v^8puv·  ίχούοι^ 
Toooetxt  μιν  μέγα  χύμα  «διιιατέος^οταμοΤο 
ηλάΓ  ώμους. xa86nep8ev*  Α 8*:  υψίοε  ηοοοίν  Αηή8α 
θυμφ  ιίνιοίζ«εν  * ηοταμ8ς  V Αη8  .'γούνιτΕ*  έδαμνα 
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251  t{x<t>c  stdit  irar  'hier  f&r  daher  dieaee  über  den  Graben  flieset 
έοιχώς,  h&nfig  aber  das  Femininnm  Darin  lie^  anehder  Yergleichspiinkt: 
fix'ü«.  στήθΐ00ΐ  — SS  so  3chaeil  AdiülTnidi  fläi,  ^erFlo8S> 
N 4^,  4S6  X.  0 62a  kxm  likm  mrn^ 

257.  ίχ^ίτηγός  (qni  fossaai  Au- 

n m 1 ^ I»' « X IM  u!*A  ml  ’ Von  Ad- 


ιΐίίΐηΐ*^ΛΪ«^ι^ΐίΐχ'5ι?Π·τ^  ueJAdxtc.  AoeAct« '«od -Teoodxtc 

- dM  SdihiwigDa  ab,  Jetetem  «Bdiert 
' ·25α  . φ·οτ<ί»Βη«»ιι6ηριοιι«βη,τ|1  jogar  sein  Jota  λ 586  100047* '8διι»ρ· 

β 4CMk  1 ^ I _ · O-Jau e i.  a._· 


& 12a  Ίο^χμο^ιύη^  sdneo  ApfttereDkhter'iimieD  aueb  nodibei 

^eg  leitet.»  eemeJnlm  li6mrt,'A  h.  tmderenllidtipliealifeD  iat 
ihm  die  Bahn  anneisL·  .Qewtiuilieh  monides  Fmn.  156,  B fetdxu  -Pindar 
Badet  aiekddos  .IA4v  %tp0ve4m-^anf  Pjrtb.  lY , §0  und  Ihgax  S18  -Mradxu 
dem  lyggi^aagehea,  den  Weg«sPM-  ^uAlien».rä»l<)4Tcip4xt.  llieognii 


ten)C 
nebeni 
tfl«  X 


BOy  «501».T«»  221  JDtr 
A0«dpfai0^?flO7 , 


■ i?·?*  ·* 


.266·  /^lutaa 


':25S.  'Vditeλλ«v;'?Sdιaaid.9aBke 
(mix  ^eiaeritodEe)^ 

Aens),  Sant  ΑμΒρης/^χηοΟ- dx- 
·β4λί00*ν  3*7  unBtTx  Hfad  "TwslfawtTa), 
indnn  «r Aie  BiÄsnaaw^  ·’ 

260·  0x4  To^npoplovTOc (84a- 
Toc)  Aurdi  daa  TorniKts  Jiesaeiide 
Wasser  irarden  Aie  Wteimäea  fost- 
iptdut:. . ■ : 

26L‘  .«λα.ρύΧ»4.  A 812. 

262. ' npoaXtl,  fidiol· xaxw^tptl. 

>1^^018  WaoMT  Aonunt  dem  Be- 


B67^.xm«^iMro4  ;mrfs)Mn.  flenst 
-hedertat  ftbendl  ,india Flacht 
anUansa^..  oieae  Bedaatnurmaast  alsr 
an  uoarar  Btelle  nidii  Auah  Asr 
Paraphrast  flbenatet  .,^ΙΑχοοοττ/· 

26a  μιν  nXdC’  ·ώμϋος|  SChlug 
ihm  an  dieBchulteni,  Äh.  gnogitani 
bis  sum  &ds. 


27a  y^  xJ^XLl^  52.  fupuA 
tdCsv,  Toll  AonsHm ‘fionsB  6n 


(dTsnt)  auTOr»  A.  b.dBe- 


d^tdCsv.  Tott  AngsHm ‘fiocaau  (ln 
tseiner  Todesangst).  IMer  dieICttm· 
MÜigkelt  Ass  t AvidC»  xijL'Sktä. 
( 20:  dagcnen  haben  dxfnTMdmd» 


• '..'a 


··  ··· 
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ΙΑΙΑΔΟΣ 


λάβρος  üicatfta  ρέοιν,  χον(ην  Ζ*  όχέροιττο  «οδοΤιν. 

Πΐ)λΒίίης  δ*  φμοιξον  {δών  οίς  ο&ρανδν  οδρΰν  * 

^ZtS  «άτορ,  «»ς  ου  τις  pic  νβ&ν  iXsttviv  Απέστη 
ix  χοταμοΤο  οα&οαι*  ΙχΕίτα  δέ  xaf  τι  xάδoιμu 
άλλος  δ’  ου  τ(ς  μοι  τ6οον  «Γηος  Ο&ρανιώννν, 
αλλά  φίλη  μήτηρ,  ^ με  ψεύδοοοιν  Νελγη^« 
μ*  ίψατο  Τρώων  υχδ  ^χ{χ·ϊ  Bmpjpmm» 
λαιψηροΐς  δλέεοθαι  *λν6λλω¥ος  βελεεοσιν. 
ύς  μ^  δφελ^  Έχτ«»ρ.«τεΐναι,  δς  Ανθάδε  7’  ΐιρ«Φ*  άριοτος* 
τω  χ’  ά^αδδς  μέν  εχεφν\  άγαθδν  Αέ  χεν  Ütwptie. 
νυν  δέ  με  λευ^αλέιρ  ’θανάτφ  χΓμαρτο  άλ&ναι 
έρχδέντ'  έν  μν^αλψ  ποταμέ  ά»ς  χαΤδα  οοφορβάν, 
δν  ρά  V Ιναυλος  chtoipoig  -χειμωνι  xtpAvtsL^ 

&ς  φάτο,  τφ  δέ  ιιάλ’  δχα  ΐΐοοειδςίοιν  χαΙ'Άθι^νη 
οτήτΐ)ν  {άντε,  δέμας  δ*  άνδρεσσιν 

χειρί  δέ  χεΤρα  λαβάντες  έχιοτώοαντ’  ixieeou 
τοιοι  δέ  μύδον  ήρχε  Ποοηδάοιν  ένοσίχδαιν* 

,,Πηλε(δ7|«  μήτ*  άρ  τι  λίην  τρέε  μήτε  τι  τάρβειν 
τοιω  γάρ  τοι  νωι  θε«ν  έπιταβρόθ«  είμέν, 

Ζηνδς  ίπαινήοαντος,  έγώ  χαΐ  Παλλάς  Άθήνη* 
ως  ου  tot  χοταμφ  γε  δαμήριεναι  αίσιμόν  έσην* 
άλλ’  δδε  μέν  τάχα  λο^φήσει,  ob  δέ  «ϋοεαι  «&τ6ς  · 
α&τάρ  τοι  χυχινέες  διιοδηοάμεδν  χ£δΐ)αι* 

μή  χρίν  χαυειν  χεΐρας  όμοιίου  χολέμοιο. 


376 


871·  λάβρος,  vgL  £148,  Όβ86.  88Α  Ιναυλος,  vgl.  Π71.  Αχό 

δχαιάα,  'άΐοηιηίατ,  «ater  ihm  ireg,  Ιρο^ι,  839  aad  zu  T 86.  Da- 
to dass  ihm  dat  Waawr  snvorham.  gogeo  dmpet  mit  Jninem  o Z -848. 
6x  ·*-  ipcxTt  (ropfto  Tmteo  «w<g),  /ιιμά>νι,  iwha  Dnwetler. 
jpfihe  ihm  den  Stad  {(BodeD)  tmter  ’ .884  μιάλ*  4>χα  στήτην  έγτ^ς 
dta  FfiiMn  Ä 486. 

.878  s r .m  866l  m P 888,  X 887,  δ 796, 

878.  4ς.  dass,  έχέοτη,  eeaof  8 894,  v8^  888.  A 101 

* tieh  ααΜαηΜΒ,  aaftenMBHMD  Aal 881..  ΙχιοτΑο>αντο  < (Z  88D, 

SäL  xal,  yxL  XU  P 047..  τι  «pradMB  ih·!  Znvmklit  (ΜαΟι)  ao, 
χάΟοιμ'ι,  ια  E 667.  Tftwifhirttn  ihn  ihrea  ficlwilimt. 

871  Αλλά,  für  das ragelm&Mige  881  .μήτ’ άρτι  faielit άραλ mL 
δσοον,  vde  08871.  Z46i:P¥l2,  X&  K 849  ΤαΜδη,  μήτ’  Αρ  μ*  μάΧ  «tm 
lieht,  xof&i  mell  aadi  Ας  ίΒάοΙ  X μήα  τι  ’voiRci.  Τ 86  η Αρ  τι 
485,  4 106.  Ιθβλγτν,-  boetrickto,  Apiytipoiwv  dpttov  Ιχλετο.  u 166  ή 
tiiischto·  άρ  χ{  oc  μάλλον  Άναιοι  tlooploatv. 

877.  Vgl.  0 689,  *789.  889.  Δ Ε 806,  881 

878.  Άχόλλοινος  βςλάιοοιν,  891.  4>ς,  caoaaL  Begründet  wird 

vgl.  Τ 417.  durch  den  Satz  mH  Δς  der  Haapl 

279.  Y*  Ιτραο',  iatraoMv,  vgl.  latz μήη  Tpit  μήτν  τάρβη.  χοτ.αμφ 
' B 661,  E 655,  H 199,  1 486,  ^ Ά γς.  voa  oem  Fhuegott  weaigHiae 

281  = »812,  - 84  4λβν·ι,  «·.  eoU  «r  «iebt  wepdeB.' 

iMBt  ra  verdcD,  muakoBUMD,  v|4  898.  {mMmi,  ^ 

M 172j  S 81,  P 506,  X 258,  E m i460. 

• 80t^  e 265.  'VA  *.  279.  · «4τ·«1ρ  t*i, 

288.  έρχ8έντα(»Ερ7«·),4Μΐα··Β.  -*ilg»«Mp  o»),^  twlmig 


> 


1&ΙΑΔ01.ΏΧ 


mIv  «€Ετά^1λι6φι  χλοχ&:·9&«οι*  λοών  έέλοαι . „ . ;ν<  . 

Tp«itx6v,  Sc  n·  ^6ttqou  ι:βο.?4’Έχτορι-·ο|^λν*ώιο 
2ψ  έπΙ  νηας  Ιμ^ν*  SCSoptv.-^Si  Ύοι  »3χο€  Δρέσ^αι·^ 

μλν  αρ’  &C  ciMm^yA6τ’  ά&ανάτοος  dbn£^x^v^ 
α6τάρ  S βη  ΊΓ^  ^cuifts&v  aStpovftv  Δφιτμη) 
Jc^stSfov*  Ιϊ  3cav  «X^^dSScrcoc  έχχορ^νοιο,  : ^ 
ιτολλά  hk  w^u.jteXi  2etea|iimv  .coOfft 

«al  ymec*  tdS  τοώητ* : 

icpSc  Mov  dioooytoc  iv*  'Φ&κ»«Μέ  luyrfimv  . < 
ftupu  MiDV  ‘icotoc|iSc*  pL^jtt  tfAp  «divocrjijift^A.’  ΐ!Α8αζιπ}^ . 
o&Sk  xx€t|MiySpoc  Ιλΐ}γ<  xS  8ν.;μένος»*  ά3ύί'iL·ιηίSiiΛi. 
χώτΓΟ  n^XtUDVi,  x6puaat=(ttcq»|Ut  ^toc^r. 
iu^So*  dtipopeyoc»  2ΐ|»έ·ΜΕΐ2έ  xfalexldttooc*  : .::v.  c 


jm 


·*.  k ^ . 


* « % Λ- 

t fc  · ' t ♦ V 


•00 


- ■ 


•06 


. »^.ν·ν— ’A· 


exittpoct,  1 ρωες  M ccata^^TOV  o6  luveoootv·  : 
dXX*  iirei|&uve  xe^tota,  χα1έμ«ίριπλΐ)θι  ^έε&οα  ^ 
(SSaxoc  έχ  Wffiimyfj  itdvxac  Z*  SpSdovov  έναι»λοιις, 
Γστη  δλ  μέγα  χύμα»  ιτολαν  ^δ*  ^pu^to^SSv  Spiyx:  ^ 
φιτρ&ν  χαΐ  λαόν»  Γνα  χταύσομεν  άγριον  ανδρα» 

OC  δη  νυν  χρατέει,  μέμονεν  δ'  S γε  ΐβα  θεoισu 
φημΙ  γάρ  ουχε  β(ην  χραιομησέμεν  υδτε  τι  είδος» 
οδχε  χά  χεόχεα  χαλ<4  τα  «ου  μάλα  νειδθι  λίμνης 


S10 


315 


' « . ϊ.  ·'« 


896.  μΙΜΜ  aa  mijM  wo· 

O0B.4er6«Mtn 'IXt^  wbUngt 
X 880  «ord  im»  ikfffMm.  Φ S6 
JQLMU'MtA.idottt.).  Statt' wertf^i^iidet 
■idi  «och  4k  >a714,  <»«M,uXl8,47. 
.:„i897. . V^.X  14.«.rH-808.U. 

•.♦ι!ΛΤ i'  7l i 


.:80S.  :’%^poeex»  v|^  Λ 4SA. 

. /fiOe.  φΤΑ«  χ·αβίχνητε»  «fgj.  Δ 
.165.  άμ9’0τ<ρο('ΐιιρ,  da eknun- 
^diiM.^  iaueiii  -nioht  vennocht  hattOi  - 
* > 310.  X ατά  μάθον;ΐο  dorSdiladit» 
•wie  t 15Θ»  w.  YglJ  die  ilinlielieii 
^Amfarüeke  «ατάτ^^ν  *41  881 / TIS^ 


■.*  t i 9 -Φ·  m ^ 'OaUvXU  aVUav  av»  w ■«  a p « « vp 

896~888.·  .Xaathoa  vTiift'^deD  788,  Φ 482:  χατά  -beulvnv  E 84,  037, 

'βΐ»««ΐ«  <aiB  ..den  -A190,  906,  4d'943,’in0,  'Il'S88,  O 

,A«JdU  .SB.6Mwi»e«tt.  .D«in  <6··  MS  r.i85,  .989;  «8.4.«.  E 107, 

dfttBctOB  Aettill  ΤβΙ9;''4ν4  WEdrqv-:B  807^'894,  N970t 

4«η  Jte»luiiatee-avBi  JOoiaiaad,  £ 106,  ‘ T 09;  -di*4  0-684, 


btodigt- 


1»,  T 09  ; ··*»«  'OIJWIÄW 

867; 

9XL‘  i^sifkuX:)·  t,  ;ta^  i|«(· 
■ijit,  iTgi  iwTiMg  ■ ' . : . . 

!8&  S4ctT*cjgelfBrt'addit‘ao‘>a· 


“'989.,  *w»Ttt4,  die^TiMr  nach  7*»»·  ένο4λβ»«,888., 

M. a-w · Tri-· .9  Λ ‘ Ä1Ä  Tt*.pwt  lAM  ' mi 


816  Tat«,  lass  «eh  «rtiebco, 
vgL  *240,  887,  N 980  and  an  N 888. 


llior  hiDMasatmbeB  and  den 'Sektor  818·  1 

satOdtSD.  VgL  940,  887,  « 91 

i.‘-"'880L;d*yo|»4*ete,«BsdemFhiss·  ' 81A  »ιτρβν 

bette «■gSBOtSDOB.  M 89.  «aDe«|>.r 

-:  801  ■>  P 700  ο^'Φ  446<7  . 9W. 

'VA-SO·.:  . . . · . 816.  »f·’**·*· 

ΐ’,«·06  4tfvM94wjVa4aa^wss'9877.  ·0Μβι»*νΛ»«,·α|Μ 
levsv.Jiiettanf;  Anders  ley*v,aber  losvwde^A  W 
ilasrAstv^Jaspsdert  passeaisr.  fj®“  ® 

i-.-sOOe.  Ιληγ*  •’vd.Äv  ι»4νβί,  vgL  ···  ^SL7.  ,μάλΜ  -· 

ab.  Ai|s  »A»st-.|U7«.  «atant  , 


' 81A  »itp&v  ««I  Xdwv,  nA 
M 89.  n«0eoii.<v,  ρ4χη<,  vgL  187, 
IM. 

■■'81&  npaalst^  egL^wa  SIA  ί.4γ 
et«i»«vAo«,-vA'4oe  ·ρ»ν<ι»»·ΕΑ41; 
lesv  Ws9«*  4)  A07.  . 

: .,  9&  7gL'TA  . · . 

. .817.  |UlX«  -wstOO«,  gans  an 

aatasA·.  , „·  . ..  jii.-i:··  , 

S 
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ΖΑΙΑΔΟΣ  Φ. 
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TCBioiff  6ic*  {X6oc  χ§χαλΰμ{ΐένα*  x&S  Μ juv  α&τ^ν 
είλόσ»  ψαμά&οιοιν  δλις^  χίραίος  χεριχχόας 
μυρίον,  οόδέ  οΐ  6οτ£  έπιοτησονται  ’ΑχαιοΙ 
άλλέΕαι*  τόσσην  οΐ  αοιν  χαθόιηρ&ε  χ€ύΐύψ«ι· 
αύτου  ot  χαΐ  οημα  τετεύξεται,  o6Se  tt  μιν  χρ·«ι 
*£σται  τομβοχέης,  βτε.μιν  ^chratetv 'Άχαιο^.^ 

ή«  χαΐ  εχωρτ*  Άχιληι  οκοχώμεχος»  ^ύήβίοΒ  Βύων, 
μορμύριον  (ίφρφ  τε  χχΐ  mTjtcrrt  -χαΐ  iwuisoofv.  " . . . 

χορφόρεον  δ’  αρα  χύμα  δααετέος  ποχαμοΓο 
ίστατ  άεφόμενον,  wta  ^ρ^ε  -Πηλείειχ«·  ' 

Όρη  δέ  μέ^’  αοοε  .Μριδείοα^  Άχι^ν 
μη  μιν  άχοέροειε  μέγας  χοταμδς  ραθοδ&ηε»- 
αδτιχα  δ*  Ήφαιστον  χροοεφΑνεεν,  «δν  ^^Αον·ε>{δν·.  . 

^δροεο  χολλοχόδιον,  έμδχ  τέχο(*  «νοχ  νοέδεν 
Ξάν&ον  δινήεντα  μ€(χη  ήισχομεν  χΙναι*  " 

*άλλ’  έπάμονε  τάχιστα,  χιφαόοχεο  δέ  φλ6;)[α  χολλι{ν· 
αδταρ  iyw  Ζεφοροιο  χαι  άρ^εσταο  Νότοιο 
ειοομαι  ΐ£  άλοδεν  χαλεχιμ  βύελλαν, 

ή χεν  άπδ  Τρώοιν  χεφαλάε  χαΐ  τεύχεα  χήαι 
φλέγμα  χαχδν  φορέουσα.  ου  δλ  Ξάνδοιο  χαρ"  δχΟας 
δένδρεα  χαΓ*,  έν  δ'  αδτδν  &t  χυρί*  μηδέ  σε  χάμπαν 


\ 


I 


. ^ 


:.δ80 
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819.  χατκιλύσω,  will  obfafilleD, 
xodeekeo;  dasa  gebdrt  έλις,  da  man 
weder.iSXi«  χ^^οε,  mmn  anan  lotete- 
ree  ak  Oobmit  ^poh  χέρας  betiachtct, 
•nodi  oXtc  μυρέον  . vorbiiideD  kono. 
Ariaterch  teaate  y^lecamÜRedil  ak 
Neotraai,  denn  αλίς  atelit  bei  Homer 
nie  mit  dem  GeoetiT  , (S  188,  P -M, 
X 840,  p 389,  t .38^  η 89b,  >v^  it 
888,  Φ 841,  w 488).  nod  aoeh  μια^ν 
bätte^ann  kein  SabataaitiT,  anf  wel- 
'Obea  foa  «cb  beaMmo  > ktaate.  yd^ 
pa4oc.«^erbyer'SebeL  t6  wvoytipd· 
μενον  iv  puett ; χλιδές  iik&ac  «oud 
ioTpdbt^  «al  .λ(8«·ν.  a . . - 

wO,  έχιστήαονται,  S^eL  oo- 
νήσονται,  an  N z28. ..  . r 

821.  άλλέδαι,  ΨΧΒ  έβτέα 
Xtuxd  δλλιγον  Ις  χροαέην  φιάλην,  da- 
g€MD  289  έστέα  Λ^ομέν.  οί  άσιν 
χαλύφ ω , vgl.  ζη  Ε ·81δ  η.  507. 

822.  αύτοΰ,  dort,  wo  der  viele 
Schlamm  über  Uun  liegt 

828.  τυμβοχέης.  Andere  τυμ- 

βογοήά,  .aber  αι  im  lofin.  Aer.  Act 
wird  nkht  elidiert,  aoodem  Ake 

in  den  YerbakiidaBgen^  μη,^τβκ,  o9«u 
Heber  den  OeoetiT  bei  χρόώ  “(έστιν) 
Vf·  75.  ÜdxT«i9tY.  hier  ΨΟΟ 
den  Todtenehxen  sn  ventobeii,  4eon 


ein  wirkliche·  Begrübnin  kann  ja 
dann  nidit  atattfin£n  (8^1. 

884./>χοχ4μ<νος,  S40.  ‘ ’ 
'*886l' ««μορμ'ύραιν  δφρ^ρ,εηβ  Ε 
599.  ■ .*· 

.886  «α  λ 848  η.  Φ868.  χορφ6- 
ρ·ον  (nnnihi^,  branaend. 

827.  Τστατο,  840,  Β'151. 
η ρ tt,  «caoativ,  drohte  nkderrowerieii. 

889.  «άχΟέρχειε,  vgL  888. 

188L  ηχυλλοπέδιαν,  Χ871,  Ύ 
SSTOl  'Άν^α redAtv- είναι,  da·· dein 
Genwoai,  «eilp.  1*  8^ 

_ .H8Sw'*j«:tfca.»axt«,  hriage  xnai 

; Γ : ; j: 


884.  dpTteTÜ«,  A 806.*  " * 
"88b.  ές  dXdütv,  da-die  Wbde 
Ton  der'  SeMeite  kommen.  Weat  und 
Südweat  sollen  die  Flamme  nach  der 
Seite  an  treiben,  wo  aicb  die  Troer 
befinden. 


:886.  dx4  — x^at,  ■ verbrennen 
aolL  atatt  dea  gewühnlichen  xaraxakiv 
(M8),  sn.T  188.  Τρώ«»ν  xt- 
φ α λ ά c , eine  Umadireibang  Ar  ladet, 
yjßjL  i«a'P.^8i2  und  Λ ft8  χηρηνα 
ladMav.  . 


888.  dv  7tt  wopi, -der*FlnsaxdU 
gam  ^ Fener  iKifindm^  wihrad 
ivttbtip  ki  idip  bkaheMidmen  würde 
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μΜύίίχΙοίζ,  έκέβσσιν  άκοτρικέτω  χαΐ  dptiT* 
μηδέ  πρίν  απόπαοχ  τ·λν  μένος»  άλλ’  Αποτ^  δν  2ή 
ψΜγξομ*  έ7ών  ίάχουσα»  x6te  οχοΤν  άχάματον  πυρ.^* 
ως  {φαθ\  Ήφαιστος  2έ  τιτόσχβτο  θοσπιδαές  πυρ. 
πρώτα  μέν  έν  πχδίφ  πυρ  &α(ΐκτο,  «xats  2έ  νεχρους 
πολλούς»  οΓ  ^α  χα^  αδτον  δλις  Ισαν,  ο2ς  χτδν’  Άχιλλεός. 
παν  2*  έξηρανθη  π>2£ον»  οχέτο  2’  δγλαδν  22ωρ. 
ώς  2*  δτ’  οπωρινδς  Βορέης  νεοαρ2έ’  άλωήν 


840 


αΤψ*  δγ^ηραντΒ  * χαφει  8έ  -μιν  2ς  τις  έ9βφ^ 
&ς  πβοΐίον  παν»  ^2  2*  αρα  vsxpo 

χηβν*  ο 2’  ές  ποταμόν  τρέψε  ολέγα  παμφα 
χαιοντο  πτελέαι  τε  χαΐ  ίτέαι  η2έ  μορΤχαι» 


Ας  U 

χηβν 


hl]  πεδιον  παν»  πα2  2 αρα  νεχρους 
ες  ποταμόν  τρέψε  φλόγα  παμφανόωσαν. 


χαίετο  2ό  λωτός  τε  έδό  θρόον  ή2ό  χυπειρον» 
τά  περί  χαλΑ  ρέεθρα  δλις  ποταμοιο  πεφυχει* 
τείροντ’  έγχέλυές  τε  χαι  Ιχθύες  οΐ  χατά  2Ινας» 
ο1  xcttA  χαλά  ρέεθρα  χυ^ίστων  ένθα  χαΐ  ένθα 
πνοι)  τειρέμενοι  πολυμητιος  Ήφαίστοιο. 
χαιετο  V Τς  ποταμοΓο  έπος  V ίψατ*  έχ  τ’  όνόμαζεν* 
^Ήφαιστ’»  ου  τις  οοί  γε  θεών  2ύνατ’*  άντιφερίζειν» 
οόδ'  δν  έγώ  οοί  γ’  ώδε  πορί  φλεγέθοντι  μαχοιμην. 
ληγ'  έριόος»  *£ρωας  2έ  χαι  αότιχα  δΓος  Άχιλλευς 
αστεος  έ£ιλασειε  * τι'  μοι  δίριθος  χαΐ  δρωγης;** 


345 


350 


355 


380 


‘,'virfFeiier  io  den  Fliue*  v(;L  M441. 

Äi  wird  doppelt  eonsinuert,  vgl. 

, K 89,  0 1%  mit  A588,  Π449, 
799,  T 80.  μηόέ  — 

.m  dptij  s=  r 108,  109. 
·34Lfφθέτξoμαι  14χουσα,πβηη 
idi  kat  gesdixieeD  haben  wende, 

X 299,  μ 949  'φ^έγγοντο  χαλιύντκς, 
and  SU  Μ 8Π. 

ΒΆ  Tc^AoxtTo.r  Baiaphx;  mt- 
peextodCito»  ApolL  ßqph.  4τοιμ4ζετο. 
Das  TeriMim  bedeutet  .jnnsielea“, 
dann  übeibanpt  ^hinffibieo^  (^gl.  β 
dl  W 'dvtm  TtT^oxm  Ixx·»)  .m^uh 
riehten.^  Ύφ  oodi  V 508. 

848.  ' πρώτα  ^ olme  .dolgendos 
iirtrra,  vrekoee  wir  bd  4 ^ ic  ποτα- 


μόν τρέψκ  φλόγα  (349)  erwarteten. 
844«.-^.  TgL  ADhMMl· 

846.  «Υ'έτο,  iniide  infeihiltim, 

'Vgi  888. 

846.  y§^  c 898.  νκόαρόέα, 

ApoQ.  Lex.  vtowxl  πεποτιομένην. 

' '847.  dyC^ptfv'o^'aiifkrodDet  μιν 
ta  ;deir  Hanptiate  antielpietees  Object 
der.Nebteaatees.  έθβ(φη.»  Besych. 

έτημελιέας 

' ^848.  ^8ς,  dasa  iat  nedi  «Ζψ«  so 


850.  πτελέαι,  942.  (τέαι,  x 
508.  μυρΤχαι,  Z 89. 

351.  λωτός,  Β 776.  θρύον, 
Binsen,  χύπ  tipov,  2 603  neben  Lo- 
tosklee als  Pierdefdtter  erwähnt 

859.  τά  πκρί,  eds  Dae^ns,  vgl. 


358L  V|1  906w  ol  «·ατ4  2(ν«ς, 
. «α  A4ä5. 

854.  Ινθα  «α1  Ινθα,  aiofwiiii 


855.  πολυμι^ιος^  wgl.  887  πο- 
λόφρονος.  Ebepsobejatennch  Qdyesons 
πολσμ^ις  <Α^,  840,  Γ916,  988) 
omd  πολάφρων  *(α  88,  ζ ^^4,  τ>'939, 
899,  φ 204). 

. 856.  Τς  ποταμοΤο,  sn  Β 887. 

35&  πυρί  φλκγέθοντι,  der  da 
mit  Feuer  brennst  (transitiv,  vgl.  P 
7fö,  Ψ 197n  Hiebt  intransitiv  wie  Σ 
911). 

859.  xal»  meinetwegen,  sn  P 
647. 

*880.  tT  μοι  Ιριόος,  mitEH^we 
des  Praedtcats  (iottv  ^oder  χρή?)»  was 
bebe  idi  von  Streit  and  Hifimdstang? 

fiesiod.  üheog.  85  4λλά  τ(  ή μω 
ταοτα  xtpl  8ρ5ν  περί  πέτρηρν; 

2· 
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φη  icupl  xatijuvoc,  dva  ί Ίφλοχ  χαλά  ρέχθρα* 
ώς  λέβιΐς  CsT  tvSov  έχειγύμενος  xupt  πολλφ,. 
χνίσην  μελοομενος  άκαλοτρεφέος  οιαλοιο 
χάντο&εν  άμβολοίδην^  υπο  δέ  ξύλα  χάγχανα  χεΤχαι,  . 

&C  του  χαλά  βέεθρα  χυρί  φλ^ειο^  .ζέε  £’  δδ«»^* 

οδδ*  ΙΟελε  χρορέειν,  άλλ’  Ιοχετο'·-¥εφε  V άυτμη 

Ήφαίστοιο  Βίηφι  χολύφρονο«..  ,αδτάρ -ί  Y^Hjpijv  τ- 

χολλά  λισσομενος  Ιχεα  χτερδεντα  .«ροβ9)ύδα*  : ' 

^^Ηρη,  τιπτε  σδς  υ(δς  έμδν  ^δον  .δχραε  χήάειν 
έξ  αλλεον;  οδ  μέν  τοι  ljo>  χδοον  αΓτιδς  ε2μι,  - 37D 

δσσον  ot  άλλοι  χάντες,  οσοι  Τρώεοοιν.  άρεεγοί 
άλλ’  ^ τοι  μίν  έγών  άχοχαύοομαι,  ei  ου  χελεύει^τ 
χαοέαΟω  δέ  χαΐ  ουτος.  έγώ  δ',  άχΐ  χαΐ  τδδ^  δμουμοι, 
μή  χοτ*  ixl  Τρώεασιν  άλεξήοειν  xetxÖv  ήμ^ρ,  · 
μηδ^  δχότ’  άν  Tpoii)  μαλερφ  χυρί  χαοα  -δαηται  δ75 

χαιομένη,  χαίιοοι  δ’  άρήιοι  ufec  *Αχαιδ>ν/^ 

αδτάρ  έχει  τό  ^ αχούσε -θεά  λεοχώλενος  Ήρη, 
o5xix  άρ*  ^Ήφαιστον  χροσεφώνεεν,  «δν  φίλον  ιιιόν* 

,/Ηφαιοτε^  τέχνον  άγαχλεές*  ου  ^άρ  Ιοιχεν 

άθάνατον  θεδν  ώδε  βροτών  £νεχα  οτυφελίζειν/^  *380 

ως  εφαΑ\  ‘Ήφαιστος  δέ  χατέσβεσε  Οεσχιδαάς  χυρ, 
άψοβρον  δ’  άρα  χύμα  χα,τέοσντο  χαλά  μεβθρα;- 

αδτάρ  έχεί  Ξάνθοιο  δάμη  μένος,  οΐ  μέν  ίχειτα 
χαοοάσθην*  Ήρΐ)  7^Ρ  έρυχαχε  χοομενη  χερ. 
άν  δ’  άλλοισι  θεοΐσιν  έρις  χέοε  βεβριδαεα; 


• - - φ - ^ 

• · t ' “ · · ^ 

-861.  φη,  ηιΐΓ  faierboimAbeeUa^ 
öoer  Bede,  wie  eonsl^.^  ^>έφλυε, 
8dK»L  dvέCtι  (wallteo  anO· 

862.  ixciyöucvocv  itsdi  dasa 

(mm  fimdeo)  ^ehmdit^  «oter  der 
mSditigeD  Binwirkmig,  pammeeii  wie 
A 157,0  S97,  Ψ MB.  - 

863.  μελδόμενος,  iadomerdm 
Fett  \mm  edimetme  Magt  > 

.άμβολ^δερ^  s dvoßdXXwv 
(wie  υχοβλι^ην  = OxoßdlXtvX  iadem 
«rwnfiqvitsen  Itet,  -da  dm  Fett  Mm 
etarken  Siedeo  Blaeeo  bUdel , bei  de- 
reo  Zerplatzen  daz  Fett  in  αίοΈΟΒβ 
mritzt  Versscblnm  wie  σ 806. 

.866.  ήθελε,  batte  Lmt^  modite. 
Bdiol.  ήδύνατο,  Tgl.  in  N 106.  toy  ετο , 
wie  845.  Dm  folgmide  hi  itt  W 
grfiodend. 

868  sr  £ 856  n.  A 901. 

969.  lypar.bataogeieUen, Aoriat, 
m Π 352. 

870.  a dXlwy  (pjM  .eetena), 
nl·.  Z11-Z482.  t4üov, 975.  αίτιος, 
an  der  Bedringnim  des  AehBL 


878.:!  4xV  δμοΒμαι,  wie -τπιεβτ 
besebwören**,  will  emen  Eid 
dar  atii  Meten. 


674-876  = r 815-617,  ?gl An- 
hang. 

877  es  r Siew.  A ». 
;^879W8Ba  ■ 'Λ  ; ^ 

^960.  βροταίν  Ινεχα,  veriiblitlich, 
wie 468.  «TÜoiX(.Ct i>^  wie  51^ 
ABBL 

• 889.  χατέοαοτο, aMmte  in  ibr 
Bett 


888—518.  Kampf  awiacben 
den  übrigen  Göttern  ausser 
Apollon,  Poseidon,  Leto  und 
Hermea 


888·*  o1»  .Hi^haiftoa  undKanttioa. 
885.  έν  Ιρις  χέσε,  Jtam  Zwie- 
tradit  unter  ‘sie,  M.  1.486,  S 907, 
806,  Π 906,  P 685.  βεβριθοία 
laatmd,  acbwer,  wie  Ιριδα  ΒαρΗαν 
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lAlAiSOito 

Αργαλέιμ  8ίχα  hi  σφιν  ΑνΙ;φρΕοΙ  θομλς  ίκητο 
οον  8*  Ιησον  «ot^^/ppS^e  8*  ΕόρβΤά',χθών^ 

άμψ\  8λ  οοίλνιγξεν  μέγας  έρανός·' , ate^i  ZeLc  ' 
ήμίνος  05λύ^«φ*  έγ4^οοε^έ-0{  ψιλόν 
^Οοβι/ιηΒ»  88  6ρατο  8tol»c  8ρι8ι-(ονχ6ντας· 

Ινθ*  οΤ  7'  ο8χέπ  8ΐ)ρ8ν«'άψέοταοαν*. 

^ινοτ8ρ<κ>  χαΐ  «ρΑτ(κ''*Α^|ναΐ{''έπ6ρο»οΕ  . 
χάλχΑον  2ΐ[χο€  2^«»^  3Uil  ^AvetSctov  ipcrTO  «μΒθσν^^! 

ffthr^  uiri  m ^ονάμικα-^όυς 
Φβρορς  Λητόν  2χοι»θ€Ε^^μέχα^'8έ·^ ^ 
ή ο8  μέμνη  8xe  To8m^v  jliöttii^8? ^ ^ 
ο&τάμεν€»9  «&τη  8λ'ΐηιν64^ν  έλουαα 

{8uc  ΙμΑΰ  ΛΙοα(,:Αιά-8έ  -;7ρ8α  «αλΐ8νΊί8α^ς; 
τω  ϋ*  «3  ν5ν  8(ο»  ΛιιψτιβΙ^^ν,  %9οα  Λόρδας.** 

&ς  β{π«»ν  x^Stme^xat'  «Ιγ{8α  8οοοανόχοσαν 
σμχρδαλέην,  ήν  ο38λ  Δι8ς  '8άμνησι  '^ραΰνός*  ' 
τξ  μιν  ^Αρης  ο5τηο£  μιαιψ8νος  Ιγχεϊ  ψιάχρφ. 
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•1  W ^ 


Λν· 


• I 


η δ*  Λναχαοοαμένη-λίΟον-χΙληο  ΎειρΙ  ιταχβί^  ' 
χβίμκνον  4ν  ι»8ί«ρ,  μέλανα,**Γρηχον  tre  μέγαν  τε, 
τ6ν  ανδρβς  ΐφοτεροι  ^έοαν*εμαεναΐ  'θ8ρον  άρουρης*' 
τφ  Βάλε  θουρον  *Αρηα  χατ  ^δχενοί,  λύσε  8λ 


405 


2πτα  8*  Αχέο^^ε  χέλεθρα  χεό'ών,  Ιχδνισε  8λ  χαίτας, 
τεύχεά  τ ΛμψαράΡηΜ*  ^{ίαοοζ  ^Λϊ  ΏαλλΑς 
χα{  οΐ  έχεσχο|εενη  Αχεα  χτερδεντα  ^ροσηύδα* 

• « ‘^,νηχύη\  οδδέ  νύ  χώ  χερ'  έχεφράσω,  8σαόν/ΛρεΓ«»ν 

ν:;;;  *.  ν . : ·'  · --■.■··· 


410 


> Λ 


1 \ 


»0 


.··'·%· 


m 8<Υ0,  2 510,  Τ 

4ητο«  Jianälte.  irehte,  Α b.  γθ|^ 


betfcreiit 


^ ε ε 

- · · I 


τνετ 

587.  συνέχ  εσεν^ττΗβ  Ή.2Β6. 
36&  o41xr7ltY^eballt8,4i0biite 
(vom  ΟεΜεε  άη 

"Wk  7η^®'®^3ίΙ^»^·’^·  Υ·®'·4ν·’ 
ifimt  Μέψα  ^τίρ^βομή.- 


398.  Vgl.  β 386  η.  Ε 858. 

400.  Vg}.  Λ 434  (Ρ  48)  ο.  Ε 738. 
.401.  ομ.κρδαλέην»  Λΐ^.ίΤ<280, 
■Μ  464,  Ν 192.  ·:  .l·  : 

-402.  T]Q,  4tn  dieser  Stelle. :'ψ  IV, 

ΑΟήννν.  ucm«4vo<.,  £ Al«  : v; 

40^  404:  %.  H 264,  :m 


«-’·  1 


' i iBuumi 


w·  K 


tvoTdp« ς iSdlri.  ..>8  τι· 
^pAönv  ^^ttl^^hwtöxiisv  to«k‘  Ρ<νο6έ 
(tdc  doxftac). 

’ ^394.  xttWpet«,  Hund  imd Fliege 
gdten  beide  xk  Aymbd  4er  Dover- 
xchimtheit.  'SeboL  8 μέν  «ύινν  dvet- 
6ής·  ή δέ·ψ«Ιβ  ΑραΜα.  -·  ^ 

.;·/  3Ä.  Σ 4ΰ.0  idfijTey) 

xehe^d,  he^Qg.  VerssdilosB  ιειβ 


396.  Vg).  ύ 18  XL  £ ‘S81  £ 

,vc  307;  /xxvd^rtAx.^  4SeiioL  x«v4p«- 
τον  ind  Ααμχρδν  xet  4χι^ρανέε· 


.4^  £9»«. 4k 210. 

^ lidOT.' ixdoY 

'Wl.  Ψ^190  χαλοφ»  81  IxevroL 

8ooov  ixftiy  t 'vlxxic.  ύ «8,  -Ö  792 
6χ4σσον  Ιχέοχε-χυρδς  μίνος·  λ 577 
έχ^  Ιννέα  ' xtito  χέλεδρα.  έ χ 4ν  ι ο t 
(S  145)  χαίτας,  vgl>  X 402  χοί^  8* 

Αχαν  έν  χονί^βι Μΐη».  } ■ J 

408.  τεύχ*«  4μψβμΑρηεε, 
eoaofc  4ρ#ησε  Αΐ^χι4χε  .Αι*  amp,  Α 

.,,409χ=Π  829.  , 

410.  /έχ»ρρ4ε·»νεε/1445.·.  t ^ · 


* < 


r·-  -1 


-9 

1 


•<*1 


Ν· 


Λ 


ϋ ϊ;Κ 
» · ··  ·* ) 

. \Λ·  '' 

·ν> 

.···· 


«·  * 


·»  ·» 
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\ V 


Μά^η  παραποτάμιος.  . 

Άλλ*  Zxt  δή  πόρον  t(ov  έυ^ροΤος  ποταμοΤο, 
Ξάνθου  δινηοντος,  δν  άθάνατος  τέχοτο  Ζεύς^ 
ένθα  διατμ^ας  τους  μέν*  πεδίονδε  διοιχε 
πρδς  πόλιν,  ^ περ  !ΑχαιοΙ  άτοζάμενοι  φοβέονχο  . 
ήματι  τφ  προτέρ»,  δτε  μαινετο  φαιδιμος  Έχτεερ  * 
τΐ0  ρ*  οΓ  γε  προχ|ίοντο  πεφυζότες,  ήέρα  δ*  *Ήρη 
πίτνα  πρόσθε  βααεΐαν  έροχέμεν*  ήμιοεες  δέ 
ές  ποταμδν  oOboSrro^^aau&poov  άρτυροθ{ν«ν, 

* «·  ν' ^ ί V 


1— Λ.  Tboil ’^βτ.’ΤτοοΓ 
alffitxt  :·ίε  ieli  f4taf  ^Uieht 
ifl  eteinaii'droB."  Acbill 

opriOft  «rtveb  und  Tieh- 

tot  tBif^imooo  ein ^roisoi Blut- 
bad au.  idann  niuiiBtar  owOlf 
Troioelio  Jttaf  liofo  l^efangen, 
HIB  Oie  bei  der  BoBtattUDg  des 
Patroklos  sn  opfera. 

1,  2 E 488.  4Θ4. 

B.  treiuite 

dM  Hocr  der  Troer  in  owtt  Tbeile, 
-m  auch  frfiber  Patroklos  fl  894  £ 
Tg^  T 291  iv8a  h I βτμΜπς  Μας) 
μέν  Apdra  is4k«sotv.  . 
4sl4l;vgLd»b54. 

.8.'  Tagsjwtor  ivaren  disAdiaier 
aissnal^Piii' Tseia  8ber -die  .JSbeBO 


den  Tode  -im 


Patrokks  stA  £186^  717» 

881«  ΘΒ88»128^  Oi^  .. 

4.  πρυχέο-γτο^  Β486»«ηΐΠ 
288«  d'vb-OBdan  41«lW(k  - 


V.  «frv«,  bwitoteaas»  «irniMb 
λ 392;  sonst  icndwopt.  ;Aebiilidl 
βχ(δνη^  neben  σχι4άννυμι,  «{ρνημι  ne- 
ben xtpdwupi.  έρυχέμον»  ΧΒΛ  die 
Troer  auf  ihrer  Fuicbt  aoisabaltea. 

8.  eiXcOvrs»  meden  in  Henge 
gediingt»  ogl.  β 2UL  X 447»  χ 488. 

θΤ^είΛ»  wie  β 868»  Pan^· 
β«8έα. 

10.  dpfl  περί»  an<fi  208. 

IL  i WS  SV  s ·Μεε#ν»  aadk  An- 
deren fl*  Ivtsv.  wie  IXXeße» 
is«m;  aber  die^Verdeppsimig  desA 


' ΐιτΛ 


4 


ΙΑΙΑΔΟΣ  Φ. 


4κ  δ*  εθ’  U1CÖ  ριικης  icupAc  dxpAtc  ήβρέθονται 
φ»υγέμ§ναι  ιτοταμ6ν2β*  2έ  φλέγει  ά»ίμ«τον  «υρ 
ορμενον  έζαιφνης,  ταΐ  Ιϊ  ιηώοοοοοι  %aV  u2«ip* 

&C  6tc*  ^Αχιλλήος  ΞάνΒου  Βαθυδινήεντος  Σ5 

κλητό  ^6ος  χελά2«ιν  έκιμΙξ  Τκκειν  τε  χαΐ  dv2p«»v· 
α&τάρ  b 2ιογενής  δέρα  μέν  λέιτεν  «AtoS 
χεχλιμένον  μορίχηοιν^  8 8*  Ιο&ορε  Ααίμρνι  Ιοοε, 
φ€ίογοινον  οΤον  ί^«»ν«  χε»ά  8έ  φρεοί  μήδετο  Ιργο, 
τύκτε  δ*  έιηστροφ^δην*  τ&ν  δέ  στένος  «Ιίρνο^  ιέεη:^  ^ 

αορι  θεινομένειν,  έρρθαινετο  δ*  αΓματι  δδειμ 
die  V 6κδ  δελφίνος  μεγαχι^ος  Ιχθύες  άλλοι 

ε Αγοντες  κιμπλαοι  μοχους  λιαένος  εδόρμοο, 
ιδιέτες*  μάλα  γάρ  τε  χατεο&ίει  8ν  χε  iUi^otv* 

&C  Τρ&ες  κοταμοιο  xccsci  ^δεινοβο  φέεθρα;  f ί 85 

ireftooov  6πδ  χρημνούς.  b V έκεΐ  χάμε  χεφας  έναφοιν, 

Cioobc  έχ  κοταμοΓο  δοώδεχα  λέ£ατο  χοΑροος, 
κοινήν  ΠβττρΑχλοιο  Μενοιτκίδαο  θανέντος. 
τοδς  έέητε  θΑραζε  τεδηκΑτας  ήΑτε  νεβρούς, 

δήσε  δ*  ΟκΑεσαι  χειρας  έατμήτοισιν  (μασι,  SO 

τους  αδτοί  ^ορέεσχον  έκΐ  στρεκτοΓοι  χιτ«οι, 
δόΐχε  δ^  έταιροιαιν  χατάγέιν  χοίλας  έκι  νήας. 
αΑτάρ  8 2ψ  έκΑροοσε  δαΐζέμεναι  μενεα{ν«»ν. 

IvV  οίει  Πριβίμοιο  συνήντετο  Δβιρδκνίδαο 


1 


/ 


Hieb  den  AngmeDt  Itat  sidi  Jiieht 
nachKmen.  Γλισσ^μενοι,  fidnm 
die  Wirbel  henundreMod  tomnebd, 
«otweder  to  sa  fueoD,  'daa§  «e  von 
den  WixbebergriieD  sich  darinbemm- 
dreben,  oder  von  der  Anstrengnng 
mit  der  sie  denselben  xossnweicben 
Sachen.  Uteeöutvoi  ist  medial,  y$L 
A 8Π,  P «S,  Σ 878,  X 85,  W i», 

488.  . ..  r‘;  ■ - ί 

;18.  bnb  *κορ^ς,  die 

Labdiente  sfinden  Jener  «o  ‘vm -die 
HebsdireckensebKime  von  4en  Fd- 
dem  SQ  vertreiben,  ήκρέδοννηι 
(α^ονται),  sidi  όΗνΙιοο.'  * 

18.  τό  φλ  έγιι  έζα^φνης, 
v^.  Ρ 788. 

14.  πτώοοουοι,  stfirsen  sidi 
fordiisam. 

15.  Οπ'  Άχιλληος,  veranlasst 
durch  Achill  (bei  seinem  £rsdiehien) 
vgl.  N 87  und  Δ 278,  N 798,  0 875, 
Ψ 689,  η 888. 

16.  Vgl.  Θ 214  u.  A 525. 

17.  h ^8*·  ® ^ 

iAffTwov,  Φ 2u7  w dptoTov. 

18.  μυρίχησιν,  vgl.  ZB9*  Α- 
ίνος = M 462,  T 498.  · 


19.  'öle  ^ als  Ainrifrtwdle. 

20, «.  Tgl.  K 484. 

’ 22.  4ieh5rt  bxA  AtXvlvoc  sä 
φ«6γονης  <6.149,  fl  806,  4>558)JOder 
SQi^Kldei  (15}?.μςγαχήτεος.«80ηβ1 
Beiwort  von  νηΟς  Θ 222,  Λ 5 und 
χΑντος  γ 158. 

28b  ε^Αρμοο,  «αλέν  Αρμόν  Ιχον- 

νος,  wie  4 266,  1 196;  V|^  χ^ορμος 
V 125.  IBe  Fisebe  retten  ddi  .'Vor 
dem  IMphin  in  dieNäbe  desLand^ 

24. . >4λ«,  (Wie  Γ 25.  Die  Del- 
phine sind  aebT:gBfrftsBige  Bswhiifbfi 
. 26;  yxrdMov,  V|f,  14  χρη* 
μνο Ας, .Abhinge,  Sobol.  τας  έχιχρο- * 
μαμένας  *.  Αχθος.  ^χΑμεγςιρας  (SU 
6 1^)  mii  dabei  «tehen^m  Particip 
wie  jp  150.  v^.  Ψ 63. 

27.  λέξατο,  las  sieb  aas. 

29.  θύραζο,  an’s  Laad,  sa  E 
894.  Veinsdilass  wie  Δ 248. 

81.  oTptxToToc  Yttwot,  m E 
IIÄ 

22  ts  E 26.  ^ 

98.  IxApoooc,  Tpoidv. 

94—185.  Achillens  tidtetden 
Lyknon,  der  ihn  vergebliob 
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έχ  Μταμου  φχήγοντι,  Λόχαονι^^τόν  •'Ce^öc 

ήγχ  λοιβών  ix  naτphς*iimτfi  ^>ύχ  έθέλοντα»''  ' 

ΙψΫύχιος  ιτρομολών*  8 έ^βλν  8ξέι'χ«^&  * -/ 
ταμνε  viouc  8ρ«7|Χας,  ·Γν*  άρματος  ανταγες  «Τέν*  * 

^ V αρ*  άνώιστον  χαχ8ν  ηλοθε '8ΐος  '*Λγιλλβ6ς·  ^ 
χαΐ  τότε  μέν  μιν  Λήμνον  *4ο«τιμ4νην  4περαοόε 
νηοοίν  i^i«»v,  dtip  o{öc?iil^vo(  &νον  f toncov  * * 
χεΤθεν  ii  (ttv6c  μιν  iXfiooto, 'ΐτολλά  8’  I8mov/ 

*1ρ|ίριος  Ώετίιον,  «έμψεν^θ*  ίς'θιαν  ΛΛρ(οβην* 

ΙΜεν  &«εχχροφοΎ4ν  «εκρώιον  Ιχετο  Μ»μά·*'* 

Ινθεχα  θ*  ήματα  ^μλν ' Μρκετο  οίσι  ^Aotocv 
έλθ8>ν  Ιχ  Λήμ^ιο^>%ΐΗο8ιθΒθ^  μιν  -a8rtc 
Τ^εροΙν  ‘Λχιλληοε^λς  Ιρ^αλεν,  8ς  μιν  ΐμε^ε  \ 
χέμψειν  ε}(  Άιβαο  xttl  ο&χ  4θΑοντα  νέεσθαι. 
τ8ν  V ί»ς  ο8ν  ένέηοε  ιτοδάρχης  θιος  .^Αγιλλεθς 
γομνόν,  2τερ  χόροθύς^  χαΐ  αοιτ{8ος/οο8* 
άλλά  τ&  μέν  iix8  ιτ€Εντα:χαμαΙ  ^άλε*  ’τειίρε'γάρ  ι8ρίΐις 
Φεύγοντ*  έχ  ιτοταμου,  χάματος  8’  υπ8  γουνατ’  ^δάμνα::*' 
οχθήσας  8’  £ρα  εΐχε  ιτρδς  'δν  μεγαλήτορα  θομέν*  ' ; . . 

χέίΓΟί,  ή μέτ^  θαύμα  τέδ*  όφθαλμοΤσιν  6ρ«μαι* 
ή μάλα  8ή  Τρώες  μεγαλήτορες,  οος  ιτερ  επεψνον^  \ 


% » I 


«fc* 


Ν * * 


·,  ^ 


40 


46 


60 


66 


αΐΒ  SchoBiis^  teiDOO^obODa 
bittet,  nnd  wirft  aeinenLeich- 
AOBi  in  des  Flaea. 

'ro TO ttb V· ' aüf 

eehef^'-Abxd*ovi\^  688,  r 31.  . ... 
Γ]υ36:<χα4λ  «ης  «‘’^amngaiteD. 


ihn  4iidbt- wieder  iB'^eo  Srieawiehen 
leaaeo,  deaahelb  biochte  er  ioB 
in  SidMsiieit 


θνμέν  ivdpwsTO«  er  teole 
nch  im  fierzen·  .φιλοισι^^  ^atn- 
mental)  an  roeineo  Fkeiuideo,  'über 


aeine  Fiwiide,  Vgl  J. 486  φρένα  ^ 
67.  4pWx*ov’ 8j)W]i)xa4^.6berdie  χέρανον  ^έρμιγγι  λιγκ^ΐ).  οΙΟθγέ^ι 


beiden  Accnaative  vgL  an  A'SSOw 
- : 38.'*  'ηά'μγ«;  wai^Aainaia^gesEade 
idamit  iwecniIHgt  r ν4οος;>«οτ  daa  andi 
junge  Bok  ΙεΐΤθΐραϋ·ι  ;4pigymc,  θνμέν 
«idKuc.  ■*;  '/  V- 

89.  Vgl.  7 *!«'”-  ■'··  -- i-· 

/40. , Aapvo'vV  der ‘Jdeoe  Aben 
eiriiv-dtcMteMBr^iiei^'bei  dieaam.'lkr 


φρένα'  xfmaat.  ^ 174  TOpcpOntt  Φρέν* 
ϋέθλοας.*  &aitt*dea])atm  AnOetaiA 
VmMp  A 474,  Y^-olatt 
ioenle  wtfv  T mS; 
^ . atatt^dea 

dt^MEov  4188, 


x35,  TgL  TlAu 


α ;107·  y-t  .i; 

46.  iA44^, 

banit’^wie  er^addi  beiandaaen  Verben  Wie  langaMaieoxiB 


·· » 


nnr’veremielt  voslranBBit,  Γ 
B*391,  H386,  K a86,^^:  ‘ ’ 

‘ '41.'^'Patr(Mdoa‘wte^deD,Ii^^ 
oadi'«Lemnoe  gebndit  tmd'Boneoa 
(H  468  f.y^der  Idin  dea  leeon  hatte 
einen  «äMben  lGacU^  Ihn  ger 
geben  .Ψ  ,7461:  , . ' 

• V Ä^  ^ V , 

«Hft'Coiv.  «meht  4er^aier  _ . 
dertJiaidxoiDndief  wekher  ln  ^ÄÄe  3^0,  H 4. 

Iienacirte..  !Αρέα6ην/^ΒβΙ^|Ρ0Βζ  . :68«A'408. 

üimrwy  ·-.  64  h 39. 

<>'<^ΙΑ^^ΐ6βο*χ^χφ  ' 66  ^m^Bwarngwi,  jmalciia  leb 

H3,  e 48).  Der'oandioBbd  <^noute  über  daa  Meer  vaAamt  habe,  wieder» 


gibt  der  Diebter  nMit  nn.  · 

- 47.  .TvepwVv  4t 4 ς . Τί μ3 α λ · ν 
Oieaa  hinenimlen),<wri.>‘104  w 
4a  VgL.Xrgia 

49.  Λ 668.  Der  ’Nnebaals 
beginnt  bei  6A  

T^P  **V*«j=^  E 
786,*  *P  246.  ‘·*  ^ ·'  *'*“■ 

68.  bffol)fe6«wT’;^6d‘^Wa,^vi^ 
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aSttc  dvaoT^oovTttt  Cifoo  ή»ρ4«ντο€, 
otov  fii)  xai  ZV  ήλθε  δκο  νηλελς  ή|Μρ» 

Λήμνον  ic  ήγαθέην  ιτετερημένος*  ο&8έ  μιν  Ιοχε 

rivTOC  ΟΛζ  icoXt^Ct  δ κολέας  αέχοντΦΐς  ipuxεu 

άλλ*  αγε  8ή  χαΐ  8ουρ8ε  cbu»i^C >ήμετέροιο  θΟ 

γευοεται,  δφρ«  Γδοιμαι  ένΙ  φρεσίν  θαεώ»^ 

ή αρ*  bjimc  χαΐ  χε^εν  έλίΜεται,  .ή  μεν  έρ8{ει  . ... 

τη  φοσιζοος,  ή τε  χατά  xoerapdv  :χερ  έρώει.^ 

&ς  Αρμαινε  μένοιν*  ο ϋ\θΙ  <^δθν  'ήλθε  εεθι^φώε· 

Ε6ν«>ν  ίψαοθαι  μεμαώς»  ε»ρΙ>8*  ήθελε  θίμή»  ..65 

φυγέειν  θανατδν  τε  χαχ8ν  χαΐ-χήρα  μέλβινβιν· 
ή τοι  δ μλν  δόρυ  μεαρδν  -dvioj^sto  διοε  *Λχιλλεοε 
ο&τάμεναι  μεμαώε,  δ ο*  &»έδρ·με,  χαι  Λ^βε  τοδνεεν 
χ6ψα(*  8ΐΓΧ>^^  δ*  dp*  υχλρ  νώτοο  ΙνΙ  Ttttig 

Ισηπ,  (εμένη  χροδ(  αμεναι  ^νδρομέοιο.  90 

Αύταρ  δ τή  ixipg  μλν  Ιλ^Ιιν  έλλ(σοετο  γοονο^ν, 
τή  δ*  έτέρ*^  Ιχεν  πχος  ^χαχμένον  οδδλ  μεθίει* 

[χαι  μιν  φοινήσας  εχεα  χτερόεντα  χροσηύδα] 

^7θονοομαί  σ*  *Αχιλευ*  οα  δε  μ*  αΓδεο  χαί  μ*  Ιλέΐ)θον* 
αντί  τοι  είμ*  (χέταο  διοτρεμές  αΚοίοιο.  75 

χάρ  γδρ  οοΐ  χρ«»τφ  χαοάμην  Δημήτερος  άχτήν 
ήμ€τη  δτε  μ*  ευΐες  έοχτιμέντ)  δν  iXm^ 
χαί  μ*  έχέραοοας  ανεοθεν  άγων  χατρός  τε  φίλ^ν  τε 
Λήμνον  . ic  ήγαθέην^  δεχτόμβοιον  δέ  εοι  ήλφον· 


I 


ι 


komooD , 00  xoodoB  aadi  aodi 
ntl  die  von  xiir  getOdtetopTVoeraai 
der  üirterxelt  fiinldckelirai  opod  gp- 
geo  nkh  ktopfeo. 

56.  auTic  αν«9τήσοντει,  vgl. 
0967  etovti]  «ut*  δνέετη 

χήρας  6λ6(«ς*ΕΜ·μ 

Δ7.  lolev  *4ή.«  εε  Ν4Μ. 

7^  V ήχει  ρ 4»  .1 47. 

58.  χιχ«ρΐ|μ4ν·ς,  ScM.  Χΐ- 
χραμένος.  Ιαγ  t,  Ip«(t,  xgL  Χ^419, 

α 904»  5 460  ^4ϋΓ«  191).  ^ ^ 

46.  χ4ντος  4λ·6ς^  «α  14  97L 

61.  γιύαεται,  or  oell  keeleo 
(iQ  Τ 958),  wo  das  Fvtnnnii  oiwtatt 
des  InpeixtivB  eteht  wie  K 88,  988. 

62.  6μως.  oboDoowieaiieLeDiiios. 
68.  Vgl.  Γ948.  xaxd  gekOft  sa 

lp6«iu 

64  SS  X 18L 

65.  xtpl  θνμα»,  wie  X 90«  Q 
986»  (146;xgLxa  J[1157. 

66.  θάνατον  χαΐ  χήρ«·  ^ine 
P 717,  μ 157 ; vgL  θάνατον  xx\  χήρας 
άλύ(αι  Φ 565,  p 858^  « 887,  ρ.Μ7, 
τ 658»  χ 66. 


67.  dvfe^tTo,  wie  161.  Ε665. 

68.  δχέοραμκ,  wie  χ 898,  Ikf 
uter  den  *Απη,  der  die  ^μλλ  mm 
SlOM  (ο6^μ^^  enporiiielt  - 

70.'  Ιιμέ^η  Υρο4ς  άμςναι, 
οΟΜί  'δςίΟρα  *λιλ«ομενα  γροδς  deoi, 
vgl  η Λ 578  iBd  Δ 296^ 

-71.  FglZ45. 

78.  VgLAoheag. 

74  SS  j(  819;  844. 

*75.  άντ(,  >aeitatt,  ipeiA,  wie 
I 116,  θ 646.  ailoleto  ss  «AoQc 
dSiot».  α^δοΤοί  oiod  Oiste  (θ  544» 
t ‘371,  T 191, 816)  und  SAiitriieksede 
U 447,  1}  165,  181)  die  unter  dem 
beeonderen  Scbntae  des  Zeus  ((ckm, 
Ιχττήβιος)  etandeii  und  der  Sitte  ge- 
mto  ibertU  frenndtidie  Entnahm 


76w  xpdttp,  in  mm 


Δχμήτςρος  4χτήν,  N 

77.  έοχτιμέν«  iv  dk4»i,,Jf 
47^vgL  ♦ 86. 

78.  Ιχατάμβοιον,  idi  bincitte 
dir  den  "Werth  von  bndort  Bindwm 
eo^  VgL  xn  B 
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vuv  Ιϊ  λύμην  xplc  τέσσα  ιτορών  * ήώς  ti  μοί  έστιν  80 

i)8t  8ο«»δεχι£τη,  8τ*  ίς  *1λιον  κίλήλοοθα 

τΓολλά  παθών*  νυν  aS  με  τε^ς  έν  χεραΐν  Ιθηχε 

μοφ'  ύλοή*  μέλλε»  που  άπεχθέαθαι  ΔιΙ  πατρ(, 

βς  με  σοΙ  αύτις  έδοιχε*  μινυνθαθιον  δέ  με  μήτηρ 

γείνατο  Λαοθέη,  'θυγάτηρ  ^Αλτβο  γέροντας,  86 

*Αλτεα»,  δς  Λελέγεσοι  φιλοπτολέμοιοιν  dvciaaot 

Πήδαοον  αίπηεσοαν·  Χ]Ν»ν  έπΙ  JSaTvt^ovtu 

του  V Ixt  θυγατέρα  Πρίαμος,  πολλάς  Ιϊ  χα\  αλλας* 

της  δέ  δυο»  γεv6μεoθc^  ου  δ’  άμφιο  δειρστομήοεις. 

^ τοι  τδν  πρώτοιοι  μετά  πρυλέεοαι  δάμαοσοις,  *90 

άντίθεον  Πολδδιορον,  έπεί  βαλές  hHt  δουρ{* 

νυν  δλ  δή  άνθάδ’  έμοι  παχδν  ίοοεται*  οδ  γάρ  δια> 

σάς  χεΤρας  φευζεσθαι,  έπει  ρ*  επέλασαέ  γε  δαίμων. 

άλλο  δέ  τοι  έρέω,  συ  δ^  ένΙ  φρεσΙ  βάλλεο  σζοι* 

μή  με  χτεΤν*,  επει  οδχ  ομογάστριος  Έχτορός  είμι,  95 

δς  τοι  έταιρον  έπεφνεν  .ένηέα  τε  πρατερόν  τε." 

£»ς  άρα  μιν  Πριάμοιο  προσηυδα  φαίδιμος  υΐδς 
λισσέμενος  έπέεσσιν,  άμε(λιχτον  δ'  οπ’  αχούσε* 

^νήπιε,  μη  μοι  άποινα  πιφαυσχεο  μηδ'  άγέρευε* 
πριν  μέν  γάρ  Γΐάτροχλον  έπισπεΐν  αισιμον  ήμαρ,  100 

τοφρα  τί  μοι  πεφιδέσθαι  ένΙ  φρεσι  φίλτερον  ήεν 


80.  λύμην.  lodkatb  doi  *yn- 

koj^ertOD  xnedüatoo  Acwift,  oiobt  Op- 
taliv.  da  ΰ aonft  law  εεΐσ  aifiMte, 
dioEbl.  (9  aiigerohrteo FoniieD. 
Von  den  Jdten  ..Jim&d  oinige  :Αύμην 
ftr  elnop  Optativ  (λυτρωθεων^  ,λοθτ^- 
σαίμην)  in  Iracksidit  aof  ;V/99  μή  μοι 
άποιν«.ιηφα6βχε·,  οε  teanditaber  das 
TerspiocheD  dnoi  Xgaegeidei  nicht 
direct  |;egeben  .sa  eein  (da  es  ein 
PWlaeeep  ohne  Ltecgeid  tberiiaapt 
oklit  gab»  aondem  nurTod  oderXoe* 
kanf),  den  dmaa  daes  Larkaon  er· 
aebnt  oraei  acbon  iweimauoagekaoft 
vrordeD  nod  daia.die  Stte  ihn 
nidit  an  tOdtn»  otelH  er  tdon  ein 
Laeenid  in  Aniaiekt  I>cr  Aorist  λν· 
μην  bat  hier,  vne  dft»  Perfeetbedea- 
toDg.  tplc  τέοββ^'ν«.  A^18,1879, 
fi  &6,  I 491.^ήώς.Τηκ,  an  Z 175» 
▼gH55fl 

. >82.  iv  χερβιν  Ιθιρχε,  47. 

8B.  -μέλλω  aov«.4ch^ni88vrolil, 
ea  acheiat  daaa,  v^tB  116«  1 28»  K 
826»;  N 226  and«  Σ 682. 

>164.  μΐΌονθάδιον,  irgL  A 862. 

^ %7.  11ήδαοον/  ^^1·  Z 86,  T 92. 
αΙπήεοοαν,  vom^ Adjectivataimn  ge- 
bildel,  wie  μεσήεις,  ά^ν4ης,  δξυόιις, 


φαώιμέης,  άργήεις  (bei  Ptndar).  Σατ- 
νΐ(ί*ντι,χίΖ84. 

88.  ^ 4λλ«ς,  neml.  als  Franen, 
denn  dies  schon  in  Ινω,  v|d.  an 
Γ 128.  . * 


89.  τής  (I,  nicht  τήσδι,  welches 
auf  etwas  gegenwirtiges  hinwent  δει- 
ροτομήσης,  im  eigentlichen  Sinne 
nur  von  Lykaon  zn  verstehen,,  der 
wehrlos  ist,  vgl.  656. 

■ *90.  πρωτοτοι  πρυλέεοοι,  *v|^ 
T 412  ^i5vs  '6ι4'προμ4Υων. 

*98.  ΙπεΙ*—  δαίμων  = 0 418. 

^=τΔ89; 

95.  δμογιΕοτριος,  daaaelbe  was 
αοη^αδτόη^|νηιος,  68. 

98  = Λ^87. 

99.  πφαδοχεο,  ^βηάοηη,  stelle 
in  Anssicht 


100.  αΓοιμον  ήμαρ.  vg^  Τ294 
^λέθριον  ήμαρ.  Soost  steot  bei  έιη· 
ιπιΐν  mir  πάεμον  mit  «oder  ohne  θ4να- 
:ov  als  OMect,  ansaer  den  beidea  ge- 
lannten  »tnlton  and  γ 134  «αχόν 

Λτον, 

101.  τι,  woU,  mildert  die  Ans· 
Imcksweiaei  φίλτερον^  wo  wimns 
nit  dem* Positiv  begnfigt  iiitten,  vgX 
m A aa. 
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ΙΑΙΑΔ02  ·. 


Τρώιον,  χαΐ  itoXXobc  C«ouc  Ιλον  έπέραοοα* 
νυν  V ο6χ  Ιοθ*  Sc  Ttc  θάνατον  Sv  xt  θχίς  χο 

*1λίου  «poica^tdtv  Ιμ||ς  έν  χχροί  βάλ'^σι, 
χαΐ  ιτάντοιν  Τρώιον,  π·ρΙ  V αυ  Πριάμοιό  aouSev« 
άλλά  φίλος  θάνβ  χαΐ  ου*  τί  ή όλοφυροαι  ουτοκ; 
χάτθανχ  χαΐ  Πάτροχλος»  S «ρ  σέο  αολλιλν  ά|α{ν«»ν. 
ο6χ  όράφς  οΓος  χαΐ  έγά»  χαλ6ς  χο  «μέγας  το; 
mxdSc  α βΓμ*  αγαθοΓο,  θοά  ti  μο  ^οίνατο  μΐ}χΐ}ρ* 
άλλ’  Sitt  TOt  χαι  έμοί  dctvoroc  χαΐ  μοίρα  χραταιή. 


ΙΟθ 


110 


Ισοβται  ή ήώς  τ θοίλη  ή μέοον  ήμαρ, 
/SiMtStt  τις  χαι  έμοΓο  άρν  2χ  θυμλν  1λΐ]ται, 
ή ε γο  Soopl  βαλάιν  ή αιτλ  νευρηφιν  Stox^. 


νν  W IVi  §* 

ως  φάτο,  του  V α&του  λυτό  7<^^νατα  χαι  φίλον  J^p* 
Ιγχος  μέν  β*  λφέηχον,  θ S"  Ιζβτο  χοίρο  αοχάοσας 
άμφοτέρας.  *^ιλοΙ>ς  δέ  Ιρυοσαμονος  ξίφος  δξδ 
τυψο  χατά  χληΐοα  «αρ*  α&χένα,  ααν  δέ  ot  οΓοω 
δυ  ξίφος  άμφηχος*  8 δ^  άρα  αρι^νής  ixl  γςή) 
χοΤτο  ταθοίς,  ix  δ*  αίμα  μέλαν  βέο,  θουο  Si  γαιαν· 
τδν  δ*  Άχιλευς  αοταιϊδνδο  λαβών  ιτοδδς  τ^χο  φέροοθαι, 
χαί  οΐ  έπουχδμονος  Οίτεα  τττεροεντ’  άγδρουον* 


116 


ΙθΟ 


102.  «ολλούς,  wie  60  von  Ιοοε 
nnd  Aotiphoo,  Öen  beiden  86hnen  deo 
Priaaoo  enähll  wird  Λ 104  £ 

104.  *Ιλ{ου  xeoxdpotStv,  wie 
X 6»  vgL  sa  B 

105.  TiaX^  onch  aoeh,  oelbot  von 
ollen  Troern,. gei^weige  denn  von 
den  Söhnen  des  Priomoo. 

106. »  φίλος,  sn  Δ 189.  τί  ή 
βλοφύρεαι  oSxcoc«  TgL  Z 56,  N 
810. 


1U7.  j&in  LiieMingiven  aeo  jnii- 
loeopben  Ρ^ττΙιοη  (ibg.  LoerllX, 
11,  6).  Auch  ffilliithenei  ooUdMidi 
Plnterch  (Alexonder  Oop.  64)  diwen 
Vers  wiederholt  ·ηο|η·ρτηη5ίΐη  heben, 
als  er  bei  Alexander  in  üngnade  fiel, 
nnd  Galeans  warf  m Am  Axxt  Kid- 
lianax  vor,  dass  er  eineai  Kiaaken, 
der  ihn  fragte,  ob  neine  Krankheit 
tOdtlicb  sei,  mit  diesem  Verse  ant- 
wortete. dpcivttiv,  ήν,  vgL  B 708, 
Γ 214,  Δ 258,  Λ 577,  N &4,  T 68» 
μ 235,  X 59. 

106.  οΓος  έγώ  χαλ4ς,  0 M 
οίσθα  χαί  αύτή,  οΤος  έχείνου  θυμός 
ϋχερφίαλος,  5hnlidi  Σ 96Κ  ο 212. 
οΓος  οΰ  δέμας  χαΐ  είδος  αγητδς 
0876.  Anders  0419.  ÜM>er  dieAns- 
lassnng  von  είμΐ  vgL  an  T 484. 

109.  Vgl.  B 118  ^ A 280. 


110.  Ii:i,  steht  bevor,  vg^  v 60 
γήρας  χαί  θθνατος,  xd  τ*  έη’  dvSpw- 


ill*  Sa{ki},lia^mittiig,‘mir!iier, 

, 606,  ^ ♦ 686, 

p 69£ 

inpvgna;  vnlgo’Ar«, 

xgL  Anhang. 

118.  V^  N 565. 
114s8V0B»x88.  V§^  Φ 
ε 297,  A06,  X 147. 

116.  θφέτΐχεν.ΐΜοΙοο,  χ§178. 

VenseUnso  wie  S 495i.  χείρχ  *dp^ 
φοτέαας,  ωΜίΜ  896,  dangen  Ιμοαι 
A 5«,  » 549,  £ 496,  1 .v|^ 

φίλος  χΑρε  1211. 

. UC  Ttf.£A96. 

117.  xoxd  χλ»Ιδα»αρ*  άδχένα, 
vgl.  £146,  Θ 885.  xdv  ε^ααι  δυ 
(ίφος,  Π 840. 

lia  VgL  Π 810,  418. 

119  =x  665. 

120.  ήχε  φέρεσθαι,  warf  Um, 
dam  er  hmllog.  6 147,  μ 442, 
X 48B  Der  rageinfioitiv  nm  ίημι 
(beeooders  «ροΙημι)  steht *anh  A 8; 
Δ 897,  1 4ä.  K 888,  A 201,  849,^ 
188,  8161,568,689,  t28»  « 25,  e291, 
Ψ 44.  51.  üeber  φέρεο#«ι.^8^> 
gso*  ilß.  an  Α »5β^ 
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^ένταοθοι  vSv  χεΐσο  )trt’  {χθύσιν,  χ^.'ώτειλήν 
αΓμ*  αιτολιχμήοονται  άχηδέες*  οοδέ  οε  μήτηρ  . 
ένθεμένη  Ι^χεεοσι  γοήσεται,  άλλά  ^χάμανδρος 
οΓσει  δινήεις  εΓσο  άλδς  εδρέα  χόλιεον. 
θρώσχίον  τις  χατά  χύμα  μέλαιναν  φρΤχ^  ύχαΐξει 
{χθϋς,  8ς  χε  φιίγ^σι  Δοχάονος  άργέτα  δημδν. 
φθε(ρεοδ\  είς  δ χεν  δοτϋ  «ιχείομεν  Ίλίοο  Ιρ^ς, 
uMic  μίν  φεύ7οντες,  *δ7^  δ*  δχιθεν  χεραιζ«·ν. 
ουδ*  υμΤν  ΐΓοταμδς  ττερ  έέ^ος  άργοροδίνης 
‘dpxioxt,  <ρ  δή  δηθα  ιτολέας  {ερεύετε  ταύρους, 
ζαβούς  δ*  Ιν  llv^Oi  χαθ(ετε  μώνυχας  Γιηιους. 
άλλά  χαΐ  £ς  δλέεοδε  χαχδν  μύρον,  ε(ς  δ χε  ιτάντες 
τ(σετε  Πατρύχλοιο  φύνον  χαΐ  λοΐ7δν  *Αχαιων, 
ο&ς  ΙχΙ  νηυοί  Οο^σιν  ύπέφνετε  νύοφιν  έμεΐο/* 

ως  dp*  {φη,  ιτοταμδς  δέ  χολώσστο  χηρύδι  μάλλον, 
δρμηνεν  δ*  dvi  Ουμύν,  δχως  χαυσειε  πύνοιο 
διον  *Aχiλληo^  Τρώεσαι  δλ  λοΐ7δν  dlλdλxou 
τύφρα  οέ  Πηλέος  υΐδς  δχων  δολιχύσχιον 
Άοτεροπαύρ  ύπαλτο,  χαταχτάμεναι  μενεοίνων, 
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122.  ο7  ec  ώτ§ιλήν  αίμα  4χο* 
λιχμήοονται,  iwei  Yermsduiigon 
doppolter  AeeositlTe  in  eiaem  S&e 

1)  9C  ώτϋλήν  4ι:ολιχμή0ονται.  der 
Accmatiy  dee  uaiiaeD  nod  des  Tbeiles; 

2)  ec  αιμα  άτολιχμήοόνται,  der  dop- 
pelte Aeeosstiv  (dm  jüdieren  ood  eot- 
inrDtereo  Objectes)  wie  bd  Verben  des 
AbwescbeDs,  so  K 572.  Andere 
Qoellen  heben  ώτειλης,  Anheng. 

128.  άχηδέις,  «SciboL  μηδεμίαν 
φροντίδα  Ιχονης. 

124.  ένθιμένη  Xcyfceot,  vgl. 

1252,  X Böa 

' 128.  'Heneher  Tisd»,  ^der  durch 
die  VFoge  . spriiM^  wiro  wter  die 
stembw^gte  «estedttehe  luneb- 
schjessen  (φρίχ  ^bxatccO»  weldier 
fweiin  er)  ^gsnsssse  hsibeD  wM  von 
Lykeoos  weiseeM  'Fette.  Der  i^ei^ 
nem  schwimmt,  nedidem  -er  maige 
Tage  nnter  dem  Wasser  gewesen,  auf 
der  Oberfliche  des  Meeres.  V^  An- 
bang. 

128.  cic  δ «c  ouytlopcv,  bis 
wir  enreMht  heben  werden.  Nur  hier 
wird  x»dv«»  mit  eiiiem  locelenObjed 
vertmnaen^  dato  aooat  dXicfv  mH 
είς  oder^wem  SobdaadT  mit  dem 
βιΛχ.δι: 

129«i  xtpatC^cv,  v|^  B 88L 


180.  χοταμύς  xcp.  selbst  der 
FlossgoU,  vgl.  t 66,  Φ 186. 

181.  δ)),  doch,  wm  etwas  noto- 

liscb  bekanntem.  seit  buiger 

.Zeit  ταύρους,  als  Flossgott,·  wie 
dem  Achekios  die  Pylier,  Ä728. 

188.  ύλέισθς  χααδν  μδρον, 

wie  α 166,  ApoU.  Rhdd.  iV;  1268. 

xoxov  oItov  δλ7|αι  Γ 417.  <p8(- 
ocobat  χβχύν  oTrov  v 884. 

184.  Tlactc,  welcher  Modus? 
vgl  226,  Γ 408,  7 216. 

186.  vdeetv  ipcio  (1848),  wib- 
rend  meiner  AhweaenheH  vomMmpie. 

186-128.  :1>en  Ftnaa|^il«wr- 
bittert  die  'ftbermftthige  Bedn 
des  Achill:  dieser  greift  dwn 
Asteropaios  an  4iBdA6dtet;thn. 

186.  weil  üwi  .^Achill, 
ansseidem  dass  ^er  die  Troer,  scho- 
nongdos  medennstaelte,  emdi  wedi 
pers6nlid>  beleidigt  hatte  * 

187,  laa  ^ 166  m Φ 249, 
250.  6pp«dv«i  wird  in  der  Regel  aut 
xord  fp^  oder  xord  δυμύν  iVerbnn- 
deo.  x4voto.  vom  Kampf,  fvrie  £ 
617,  Λ 601,  Φ 248,  vgl  so  1 1»8. 

140.  ix  6λτο,*^.Α 488,^^648. 
Aster«gmios  wild  Im  &talog  der  Troer 
mcht  genannt,  denn  nach  B 848  ist 
Pyraknmes.der  AnWhrer  derBmoner. 
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oUt  n^Xtr^voc*  t&v  C tftpop<«ft«oc 

7*tvato  xel  Πβρφοια,  ΆΜοοα|»νοΜ>  θογατρΑν 
*£»ορϋ«'τη·  Tfi  7<ίο  |tfnj -τοτβμλς  .βαβοδίνης. 
^ Ρ Αχιλβος  ixipoootv,  8 8'  dvrtoc  tx.  «οτοιμΤο 
ίοτη  ίχβν  δδο  δοΰρ<*  μένος  δέ  «{  έν  φροοί  θτ.χ« 


. ^ , ^ίλοιοα 

W πρότκρος  «ροσέβιιτι  roficipxiic  oioc  ΆχΛλεέίς· 

j»tic  ir^v  sie  ανδρΑν,.  β μ»υ  (Λης  ^iirrtoc  4λ6ιΓν; 
oooTi}v«iv  οέ  tt  ιταΐβες  έμφ  μένει  «ΙντίΜνοί·^ 

τόν  4*  αυ  Πι^λεγένος  κροοεφώνεε  ψαβιμος  υ16ς· 

» Wf*®®H**  ή γενεην  έρεε&εις; 

ειμ  ix  Ιίαιονίης  έρφώλου,  τηλέθ*  ioioxe» 


»dmc, 


«μ  «X  Ιίαιονίης  έρφώλοο,  τηλέθ’  έοΑσί)«» 

Παίονας  άνδρας  αγ·ν  -δολ^ογχέας*  ίδο  δέ  μοι  νΰν 
ή«>ς  ίψΖκχάντ,,  8τ’  ές  Ιλιον  «ίλέ|λουθα. 
αδταρ^έμοί  7>νβή  έ(  ’Αζιοΰ  οδρυ  ρέοντος, 

[ Αδιοΰ,  δς  χςίλλιοτον  νδ«»ρ  i«t  ^βϊβν  Γκοιν,Ί 
δς^ΐέχο  Πηλογδνα  χλυτδν  χγχβΐ*  τδν  S χμέ  φααι 
7·ιναοθαΐ’  νΰν  αυτχ  μαχώμοδα  φαβιμ’  Άχιλλχΰ.· 

&C  ψΗ  οχβιλήοας,  δ δ’  άνέοχοτο  δΐος  ’Αγιλλχος 
Πηλαίμ  μΛιην  δ V άμαρ,«  δοόρϊβιν  dpfU 
^ως  AottpoicatbCy  έκεΐ  κερι4έ4ιος  ήεν 

??ί  ®**®ί  Ρ«ίλ«ν,  οδδέ  διΑ  βρδ 

OOXOC’  χροοδς  7^Ρ  έρόχαχε,  δ«»ρα  βχοΐο* 
τ·  δ έτέρφ  μιν  «ήχον  ixrfpttßßr.v  β«ίλχ  Υβφδς 
δοδηορης,  ούτο  8’  αιμα  χχλατνοφές*  δ*  οχχρ  αδτοΰ 


141.  Ά(ιδ<,  dorhoimatiicboFfaMO> 
gott,  vgL  Β ·849.  εύρυρέε#ρο(, 
MMMt  tipu  >&έ«>ν. 

UAv  %ψ  ρ!,  vulgo  igLAx- 
hing  ix  «οτεμοΐο,  er  kette  sieb 

«2s 

AckiB  la  t te  ¥hm  hiiniiirmirieet 

tertte,  Φ a ΤΓΎ^Ύ 

> 14&.  ι(4«»4οιί  pt,  εα  Γ^Β86.  ^ 

146.  4α ιχτα μέν«>ν,  Dior. noch 
301;  aont  4ριμκτ4μ<νας,  4ριάφατος. 

147.  v4  o’  iXiatpcv,  ooee 
bermeD , vrie  ^ 318.  Wir  er  werteren 
hier  ein  Partieip. 

148.  149  «Γ  16,  r 177  (Z 1211). 
150.  Ttc  »44<v  tic  4v4püv  s 

α 170,  für  t(c  4v4pAv  xal  teiOtv  ιΐς, 
151  s Z 127. 

153  s Z 146. 


164.  Vgl.  vP  860.  τηλ4 3V  vgL 
B849  i^Ttllalovac  νηΛ4#κν  έξ'Αμυ. 
4«·νθ€.'^ 

156,116.  Vgl  18(^  81.  . 


168.  Anhang 

169.  χλοτόν  Ιγχ·ϊ,  deffireomt 


4ottpl  χλντ4ν· 
161.  Vei 


161.  Vgl.  67. 

163.  4 4\  Preedieet  .iit  BoXsv 
(164X  von  beiden  Beiten, 

d.  b.  not  beiden  Hfinden  vrerf  er  so* 
gMcb  Mine  mpu  %Mere  eb. 

168t...  xspt4iEtoc«  etett  αμΜ· 

X-  Ä 00»  .. 


U&o«,  jiacA  Apoll.  Lex.  mr^  έμ·Μέ- 

^**^1^'*  ^T^fen**  ^ PAX.w. 


166.  έχιγρ^ρδην  BdXc  e bd- 
7ραψ(,  nod  ebeaao  wie  dieoe·  nit  dox 
AccaaotiT  doe  Oonsen  und  dn  Timne^ 
-veriNudeB  (A  A88,  χ S7$X  vgL  A Itt. 

167. '  ούτο,  v|}.  A 466.  %,.6e^ 
anwedaol.  xla  ob  ijxtbt,  μιλίΐ)  oder 
«<γμή  wMMrpenge,  wie  migekehit  A 
236  t6  jttch  νοιΐΜτηββΒ6β·ι  «bud 
it^,  m £ 140t  (ι«ΐν«δτοΰ 
7«<^4ν«»τήριχτο,  χα  ϊ 279.  · 
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lA’lÄAOXlCXL 


IveotAptxTO  .λιλαιομέτη  ^oftc^'aoau  ' ' 
Seutspoc  aöT  Άχιλ·2>ς  |&«λ^ν-1&οπτ{βνα'^ 
Άοτ<ρο«α£φ  xceraxtducvat  ^vta&ov. 

χαΐ  ToS  αέν  p*  άψάμαρτχν^'  ο 8***&ψΐ}λήν  'Β€ίλ 


\’:·χι 

r μ*  «wk  , t V·*'«  -« 


170 


fl«|icufcc 


ivVo  ί*'·’δ^λήν’ράλΕν  οχ^ν,"''  ' 

χοτ^  όχθης 'ue&.ivov^  . 

βββϊΐΐή^  ^<ι^  * ί'ί.'  ^ν  Λ.  λ:  : i-w' 

\^^ϋψα  μ«λ{ην  ^λχιλ^ός  " ^ ' - - ' 


άλλά  itplv  ^Αχιλ^ςν9χ·8δν>&ρι^1^>μδν''3ιτηΰρα/^  H».':·‘^  . . λ ry  «.ν. 
η[αοτέρα  jdp  ριιν  ^τ&>^  *8*  4ίρα  'χαοαι  ' 180 

Ϊδντο  χαριαΐ  χολιίΟβς*'  τ6ν  <έ-*οχδτος  fooc  TtaXo^ptv  · ·.  * *' 

οΟμα^οντ^*  Ιλχιλχδς  8’  αρ^’ΊνΙ  στήθβσσ»  8poüoac'5‘  ·“'·■ 

<τ»6χεά  τ'  l£eyapc(x*mi  χόχ^ενος' ήτος  ηδδα^'\'  ' ' ' ' " ' ; V 

,,χεΐο*  oSt«i*  χαλεχόν  ^τοι  .^ριοΟενέος  Κρονίβνος’'' 

«αιβίν  Ι^ιζέμεναι  χοταμοΓό  νερ  έxγεγαSnu  ^ ^ ’ 185 

φήοΟα  OU  μέν  «οταμοο  Jί¥Oζ  εμμεναι  εύρδ  ρίοντος^ 

αίτάρ  ίγω  7^νεήν  μεγάλου  Δι8ς  εύχομαι  εΤναι. 

τυιτε:μ'  jdiv^p  (Χθλ)^Μν  ^άοσιον  Μομμ^δονεβαιν^  r'  * ‘ 

Πηλείις  Aütxmc*  ^ 'S"  ΐαρ’  ΑΙναΑς  ix'  Διλς  ^«ν·  ; ' ; ' 

J.  . ·ΐ*ι  ϋ J'*«  tl*»  .'*·  '·  <*  1 ! ' . ‘ ■)  .1,  ‘ · -ί-“  ’ , · ' ' *' 

■ * · Γ. ·*ι·:  ■ iif'-i  . -ΐί·:  Ti  * ■ ··’  * ■ - ■ »''  ‘V  ·'··'* 
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·>·,■·  »■··  i 


·)  .1,  . . .4,»· 


»»■··*  k · 


188.  YgL  A27VO  817J: 


r « f i 


dafür  aoDSiXd{  έν  οτήΐιει  paivttv, 


leO.  (0uxT{«»v«/8dMLik48b  Z^14:«1%.Q508. 
»ομέ^·  nd.  T 48.  188  e Ν<β18»  JE^ 


φερομένην.  xd.  T 48. 

170.  V|^140.  r ;i  [τγ  <0.^ 


188  cs  N<ei8»  JE^  487. 
. 'il85.f:<x«Mlv·'.  mit  xi 
*wo  *der 


; .1  i 


171.  . VgL  .8  J18.  ·.  - , \·  *wo  4er  Pliaea] 

172::«με«·οχ·λέ49  8οιολ:μ^  wird  .yiim  dem 


4<dui6^ 


w»5  'μέεοο  .«αλλ^μΜν . -in  IM^Jm  Anatridi  8Β0ΐιιΐΐΰηεΓ>Α%ΜΜΐΒΐιεΙ>  in 
Kraft  doi  WvatktL.,  ΤεύΜ,ΐΜοοαγές.  gobOD**^<KifigerJ>LT844^  8.;8).  Ebenio 
^ Anhang  ^ ^ 4SB  ^λέον  U xXytigto»  dAd^ 

' 17».  iwt;  ol  χοείοιΆιΑς  ι·Μη·ληημρ<τηο:  4 SÜ5  ou 


mUgemein  iwebnadit 
oeoNllen  Smeieiiien 


lialb 


* ’»  l*.  .ν' 

»» 


fiwiydyeii  wdiki 
I M xuerüdn) 


'^*“176^  -xp^nyot·,  , V . /:  M— amt  midi*<wi€8t^wmfcian  »gwn. 

17β/m^  ^|^η»1»,lίK  xt-  4>  486,^^41484..  r..>.‘ 

λΔμεϋετΑ^;4εΐΡ^  1^  PnfnimnpaTtri 

aiiieii  mmwaiMr fboftamlrai-  ‘wnliv  wd  wwcuao&^^higt  wen  yjMr«^f* 
«BK  wmagte^llBB  die  8^  544/886, 

ί·  . e 847^-5  .739^.,  γ 

178.  i «ιγ^ϋμ^νς;  nadideei  er  878,  φ 885,  w wo  die  nn^oti- 
Qm  MMgebegMi  Aitte,  >wo  daa  Partidp  5on  ix  neben  *dem  ^Oenekhr  etd^ 
die  etdle  deai^inlgMlifen  Infinitm  Bbeneo  u4>im  fbkenden  Yenelivtfv 
dtardbefai  xaVii&R>.¥ertiitt,  egL  xn  sn  eiUiiea.  evL  Ψ 471,  o ^SÜD  imd 
17  457.  AfM^.  lUiod  11,1m 

118  cs  11  888fflr"K8ft '/  . 'Αρμε«<ης  τε.  Ιίφ, 

. ^ JBO·  τ<«τε.  biida-jda  .dmdh 


addlgec^fteiiietnbd^dowc»  y|jL‘  Κε:4Κ.  } <8^  % A?l. 
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ΙΑ1ΑΔ0Σ  X; 


ρη ιδίως«  iitst  ού  ti  τίοιν  γ’  εδεισας  διιίοσω. 

η ο*  Sv  τισαίμην,  εΓ  μοι  δυναμίς  γε  ιιαρείη/*  20 

ως  είπών  ττροτι  αστυ  μέγα  φρονέων  έβεβήχει, 
οευάμενος  ως  θ*  Γπττος  αεΟλο φόρος  ουν  οχεσφιν, 
ος  ρά  τε  ρεΓα  Οέΐ(;οι  τιταινόμενος  ττεδίοιο* 
ως  "Αχιλευς  λαιψηρά  ιτόδας  χαι  γούνατ’  ένώμα. 

τον  δ*  ί ·}[έρων  Πρίαμος  πρώτος  ΐδεν  όφθαλμοΓσι,  25 

τταμφαίνονΟ’  δς  τ άατέρ\  έιτεσουμενον  πεδίοιο, 

Ζς  ρά  τ*  όιτώρης  εΤαιν«  άρίζηλοι  δε  οΐ  αδγαΙ 
φαίνονται  τιολλοΓσι  μετ  αστράσι  νυχτδς  άμολγφ* 
ον  τε  χυν’  'ϋρίωνος  έιτίχληοιν  χαλεουοι. 

λαμπρότατος  μεν  ο 7*  χαχδν  δό  τε  οημα  τετυχται,  30 

χαί  τε  φέρει  πολλΖν  πυρετόν  δειλοιοι  βροτοΤσιν* 
ως  του  γαλχίς  έλαμπε  περί  οτήΟεοσι  Οέοντος. 
ωμω£εν  ο’  ο γέρων,  χεφαλήν  δ'  ο γε  χόψατο  χεραΐν 
υψόσ*  άνασχόμενος,  μέγα  ο’  οίμώζας  έγεγώνει, 

λιοοόμενος  φίλον  υ(όν*  ο δέ  προπάροιΟε  πυλάων  35 

έατήχει,  άμοτον  μεμαώς  Άχιλήι  μάχεοθαι. 

τόν  δ*  ό γέρων  έλεεινα  προο/^υόα  χειρας  όρεγνυς* 

,,Έχτορ,  μή  μοι  μίμνε,  φίλον  τέχος,  άνέρα  τούτον 
οΐος  ανευΟ’  άλλων,  ινα  μή  τάχα  πότμον  έπίσπτ/ς 
Πηλείωνι  δαμείς,  ίπεί  ή πολύ  φέρτερός  έστι,  40 

σχέτλιος·  αιΟε  ΟεοΤσι  φίλος  τοοοόνδε  γένοιτο 
οσσον  έμοί*  τάχα  χέν  ε χόνες  χαι  γυπες  ίδοιεν 


19«  Ιόειοας,  κη  furchten  hast. 
6 π { ο σ u> , für  die  Zukunft. 

20.  ο i τ ι ο α { μ 7j  V , ich  würde 
dicb’s  büssen  lassen. 

21.  μέγα  cppovfcov  έ^εβήχιι, 
in  seiner  Siegesgewissheit  vgl.  Λ 296, 
N 156. 

22.  ίππος  ^εδλοφδρος,  vgl. 
] 124,  Λ 699. 

28.  τιτα  IV (ίμεν  ος « im  gestreck- 
ten Laufe,  vgl.  Ψ 403,  518;  II  375. 

24  = 0 269. 

25.  πρώτος  Γόε V,  da  er  wahr- 
scheinlich wieder  auf  den  Thurm  ge- 
stiegen war  (d>  526). 

26.  ως  t’ doT  έρα,  vgl.  £5  άοτέρ 
όπωρινω  έναλ(γχιον , δς  τε  μάλιστα 
λαμ;^όν  παμφα{ν^οι.  Λ 62. 

27.  όπώρης,  im  Spätsommer, 
είσιν,  aufgeht.  Versschluss  wie  N 
244. 

28.  νυχτό ς d μολγφ  , SU  Λ 173. 

29.  έπίχληαιν  χαλέουσι,  zu 
Η 188.  Das  Sternbild  des  Hundes, 
dessen  bbllster  Stern  der  Seirios  ist, 
steht  hinter  dem  Orion,  daher  auch 
πύων  Όρίωνος  genannt  Sein  Au%ang 


fällt  in  die  heisseste  Jahreszeit  (Hunds- 
tage),  und  der  Dichter  nennt  ihn  ein 
σήμα  xaxdv,  weil  zu  dieser  Zeit  in 
den  südlichen  Ländern  bOse  Krank- 
beiten,  namentlich  Fieber  heirscben,* 
vgl.  Verg.  Aen.  X,  274  ille  (Sirius) 
sitim  morbosque  ferens  mortalibus 
aegris  nascitor. 

31.  πυριτδν,  Qlat,  Hitze. 

32  ==  N 245. 

34.  ανασγ  δμε  νος,  χείρας.  οίμω- 
ξα ς έγεγώνει,  jammerte  mit  kuiter 
Stimme,  vgl.  μ 870  οίμώξας  δέ  3ιοίσι 
μετ  dUov^otet  γεγώνενν  und  so  Μ 
337,  Φ 341. 

86.  έ σ τ ή X ε ι , vulgo  έστήχειν,  vgl. 
Anhang,  αμοτον  μεμαώς,  Ν 40. 

37.  έλεεινα,  adverbial,  wie 406 
ιυμωξεν  εεινά,  Β 314  έλεεινα  τε- 
τριγώς·  έλ 

39.  οίος  δνευθ’  άλλων,  vgl. 
ϊ 376  f. 

40.  Vgl.  r 294  u.  Α 169. 

41.  τοσ  όονό ε , d.  b.  so  wenig. 

42.  Vgl.  γ 259  d)J.*  άρα  xdv  γε 
χύνες  τε  χαι  οΙωνοΙ  χατέόαώαν  κείμε- 
νον έν  πεδίφ. 


ΙΛ1ΑΔ0Σ  XXII. 
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xei}Jievcv*  η χέ  μοι  αίνλν  iith  irpaitiowv  OYCC  £λθοι* 

Sc  fi  υΙών  πολλον  τε  χαΐ  έο3λών  είνιν  ίνηχε, 

χτενών  χαι  περνάς  νήοων  int  τΐ}λεδαπάοιν.  46 

χαι  παΐδε,  Λοχάονα  χαΐ  Πολύδωρον, 

ου  δύναμαι  {δέειν  Τρώων  εις  άοτυ  άλέντων^ 

τούς  μοι  Λαοθύη  τεχετο,  χρειουσα  γοναιχών. 

άλλ^  tl  μέν  ζώουσι  μετά  οτρατφ,  ή τ’  9ν  Ιπειτα 

χαλχου  τε  γ^υοοζ  τ’  άπολοούμεδ’*  Ιστι  γάρ  £νδον*  50 

πολλά  γάρ  ωπασε  παιδί  δνομάχλοτος  ^Αλχης* 

ε\  δ’  ίδη  τε&ναοι  χαι  είν  Άιδαο  δύμοισιν, 

άλγος  έμω  Ουμφ  χαι  μτ^τέρι,  τοί  τεχύμεοθα* 

λαοΓσιν  δ’  άλλοισι  μινυνΟαδιώτερον  άλγος 

{σοεται,  ήν  μή  χαΐ  ου  3άνγ)ς  Άχιληι  δαμαοΟείς·  55 

άλλ*  είοέρχεο  τείχος  έμον  τέχος,  δφρα  oαώσΊQς 

Τρώας  χαι  Τρώας,  μηδέ  μ^γα  χυδος  δρέίης 

Πηλειδγ;,  αύτδς  δε  ^ίλης  αίώνος  άμερ^ς. 

πρδς  δ*  έμέ  τδν  δυσ^νον  £τι  φρονέοντ’ . έλέησον, 

δυομορον,  δν  ρα  πατήρ  Κρον^δης  2πι  γηραος  οό^  60 

αΓσγ)  έν  άργαλέγ)  φθισει  χαχά  πύλλ’  έπιδύντα, 

υιάς  τ’  δλλυμένους  ελχηθείσας  τε  θυγατρας, 

χαι  θαλάμους  χεραΐζομένοος,  χαΐ  νήπια  τέχνα 

βαλλόμενα  προτί  γαίή  έν  αΐνή  δηιοτητι, 

έλχομένας  τε  νυους  ολοής  υπδ  χεροιν  Άναιών.  65 

αύτδν  δ’  άν  πύματόν  με  χυνες  πρώτι^σι  ϋύργ)οιν 


43.  X c^t  μ I V ο V , aobeerdigt.  Vgl. 
Q 413  ουωοεχάτη  έέ  οΐ  ήα>ς  χειμένν^. 
Σ 338  χύψρα  δέ  μοι  παρα  νηυοί  χο- 

ων(σι  χι(οιαι  αδτως.  4πδ  πραπ ί- 
ων. ans  dem  Heneo;  vgl.  Q 514 
χαί  ol  ά::δ  πραζίδων  ήλθ’  Τμχρος. 

44.  δς,  da  er,  sdiliesst  eich  an 

V.  42  an.  loviv  έστίρηο«, 

▼gl.  t 524  cuvtv  ποιήοας. 

45.  Vgl.  Φ 464. 

46.  .Auxdova  χαι  Πολύδω- 
pov«  beide  von  Aäiill  getOdtet,  Ϊ 
407  ff.  Φ 34  ff. 

47.  Vgl.  Γ 237  n.  X 12. 

48.  Λαοθδη,  vgl.  Φ 85. 

50.  άχολυοδμιθ*.  das  Medium 
▼on  dem,  vclcber  aas  Lösend  brin^ 
wie  A 18,  K 378,  ö llC  146,  175, 
195,  237,  502.  Ινδόν,  zu  Λ 737. 

51.  χολ  λα  ώχαβκ,  in  der  Re- 
gel gab  der  Vater  seiner  Toditer  keiDe 
Hitipft,  sondem  erbieh  ▼ielmehrnoch 
vom  Brfintigam  G^cbenke. 

52  «B  0 350,  υ 206.  Pleonasmus 

La  Ko«a«,  U«»or  Ute·  VL 


wie  ζώ<(  χαι  όρα  »doc  ήελίοιο  (Σ61), 
▼gl.  A 88. 

54.  λα  Ol  Ol V άλλοι  ot,  den  an- 
deren, die  znm  Heere  geböreo,  vgl. 
ß 239. 

55.  μ1)  xal  ου,  nur  dn  nicht 

57.  μέγα  χυδος  δρίξ^ς,  da- 
dnreh  daiie  er  dich  belegt,  vgl.  £ 654, 
Λ 445,  M 828,  N 3^/11  6^· 

58.  αμιρθ^ς,  v^  Π 58. 

59.  xpoc,  dazu,  ausserdem,  zu 
N 678.  Iti  tppovlovta,  dafür  Ιτι 
ζώοντα  Τ 886. 

60.  έχι  γήραος  ούδφ,  wie  Ω 
487,  ο 448. 

61.  έ XI δ όντα,  nachdem  ich  da- 
bei, dazu,  gesehen  nabe. 

62.  έλχηθιίοας,  fortgeacbloppt 
(in  die  SklavereiX  zu  Z 465. 

68.  χιραΐζομίνους,  verbeert, 
geplündert,  vgl.  if  880,  Ü 245. 

64.  βαλλόμςνα  χροτί  γαίη, 
dies  gescimh  nadi  sp&tenn  Dichtem 
dem  ^hne  des  Hektor  Astyanax,  νιά· 
Q 735. 
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ΙΑΙΑΔΟΣ'·. 


χρημνοΰ  d«et(«c*  8 8’  ένέαβοτο  ο18μ€τη  %im¥t 

«άντα  δ*  8ptv>  ^έ»5ρα  x»x«»pcyoc,  wo«  8λ  wxpovc  S86 

χολλούς,  οΓ  χατ*  αδτόν  Ate  io»,  oSc  χηίν  Άχιλλχύς* 

Toi>c  {χβαλλ*  AupaCe  μ«μΛ«»ς  ήιίη  ταορο«, - 
χέ^οονδκ  * C«»obc  δϊ  aam  χαχΑ  χαλά  fixApo, 
χρύκτ«»ν  iv  δινηοι  ßaA«i;goty  ^»rfeäaou  - 
δχινδν  δ'  όμφ’  ΆχιλΤ|α  χοχήμχχοχΓστηο  χ»|μ, 
χΜχι  δ iv  othtst  xtxTw  ^4oe*  χΑδδ  χ^δχιιοιτ 
OT^p(EaeAau  ,8-δδ  «ηχλέην  Αχ 
χ&φοέα  μχγΑην*  ^ δ’ ix  ριζ·ν  ÜMxoSoa  . - 
Μημνδν  Αχαντα  διΑοχν,  έχέαχχ  δχ  χαλΑ  ^έχΑρ· 
iCototvjtoxivxTot,  ^χφνρ«»βχ»  δέ  αδτδ*  ■ ' :τ.  Α46 

xb·  χαο’  AptxoSe’*  8 V dp*  ix  8tw)c  xbxpxrfoxc  ·· 
ήι£χν  χχδίοιο  xool  xpxixvobt  χέτχοΑαι, 
δχίσας.  ο&δΑ  τ’  Αχδς-'μέγας*  «ρτ»-δ’  -βΑτφ 

Αχροχχλαινιόον,  Γνα  μιν  .xoAottx  κΑνοιο  . ; ^ . 

δΐον  '^Αχιλλ^α,  Τρώχοχι  ΑΧ  λοιγδν  ΑΧΑχχι· 

Πΐ)λχ{δΐ2(  δ’  AxApouotv  δβον  τ'  ixt  δοορδ<  χρχ»ή,' 
α{χτοδ  οίματ’  Ιχνν  μέλανο(,  τοδ  Αηρΐ]τηρχς, 

Zc  Α’  Αμα  xapTtorAc  τχ  χαΐ  «xtotoe  xxtxijvSv*  ■ 


4 

t 


:S84.  AdiUl  war  too  dem  Dfer 
wieder  in  den  FIom  hioeingeepriin- 
gen.  έπέβουτο»  stfirste  siebanf  ihn. 
οΚματι  θύιιιν  (ψ  280),  toaead  mH 
aeinem  angeadiwoUeDan  Waaaer.  ' 

285.  xuxwp.fvecy  anfbranaeiid, 
wie  240.  μ 288.  trieb  ibrt 

Die  Leienname,  weiche  wegen  ihrer 
mroeaen  Ansahl  da·  Waaaer  gectaoft 
natten  und  nicht ‘weiter  aehwammen, 
winden  jetKtdnreh  die  grOaaere  Waaaer- 
maaae  in.  Bewegung  geaetit 

yA4faCt  (hkiawa),  ^wrtchea 
adK»  ftr  wich  »ana  LaBd^''badeolat, 
wM  hMmach  dnieir^fm  rti  gemmai· 
beatUmat 

*^288.  'χ  έμσο«  «Iaht  eooat  immer 
im  OegeoMta  aom  lieer.  'Fhr  daa 
nur  hier  TorkommeDde  ycpaovid.ateht 
aonat  (Gegramdz  dXa(c). 

od(i>,  u 886. 

240.  lat  (etv^v  Adverbiam  (=^ει- 
νώς)  oder  Attribut?  Vgl.  c 408,  μ 
286x  242  und  Δ 420.  € 188,  Λ 10,  a 
401,  11  566,  Ϊ 56.  T στ  στο,  erhob 
•ich,  in  N 8^8·' 

S41.  ώθιι  (Άχιλτι«),  riaa  fari 
£ V σ dxc  ( .gehört  jui  ciimpv.  Ueber 
edxti  als  Anapaeat  tgl  su  β 267. 

242.  (1χ(»  £ο'ίν«τα,  an  Π 110. 
στηρ(Εασναι,  weil  entweder  die 


48Mmiiaa  na  wtark  war  oder  er  kei- 
nen  Joaen  mehr  fand  wegen  der 
Tiefe,  dea  Waaaen. 


24A  ab  φοέα,  heieidiBeodea  Bai- 
wort wegen  dea  geraden  edihmken 
Stammea  der  Dirnen. 

244.  4ιώσιν,  atieaa  dnreh,  riaa 
aoaelnander.  έ^έσχο,  hielt  än^ 
hemmte^  υ 266. 

245.  7<φύρωσ<ν,  dämmte  mn, 
UBaehte  «einen  Damm  hinein,  μιν , 


«ΟΤ«μ4ν. 

S47.  ήιί  ·ν  «έτο ο%·ι,  wieN4B 
σιρπΕο  ι:£ιισ§^  ^.^:i£vat,  4l4ttv  u.  ähnl. 
wtbfete  Λ wtea·«. 

^la  4cec  μ4γ«ς  and  «4τιρ, 
mlgo  μέ^βς  Μς  aad  abxdv,  An- 

^^&9*-’«K^exeXa  tv  idwv  «ianf  der 
fthnrlirhfi  dnnkfil  ::a{>ot(c — 250 
äXdXxec  «u’l87,  188. 


-^1.  4σον  T*  έπΙ  Boupöc  Ιρ«Αή,’ 

SU  0 858. 

252.  οιμστ\  wie  Π 752«  μέ- 
λ α V oc.  an^  μιλαναΗτος  genannt»  dm 
etemadler.  'το5  Οηρητήοοο,  aJa 
BanbeegeL  Audi  die  ü 8l6  μ4ρ^νος 
und  iB^xvoc  ^genannte  Adlerait  .Jiat 
den  Bemaaaen  Ι^τήρ. 

268.  d»«<«eTec  r«xxT|V«»>rlMieat 
sonet  derflahi^t^  0 288. 
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τφ  c\x«bc  ^πι.ϋτήθ^σοι  .δέ  ;χαλχλς  ' · 
o}UpSecL^ov  xovdp^Cev*  *υ«α«8α  Αέ  ^oTo  XtaoAelc 
φ^υγ*·  δ δ'  AinoAt  fatto  μιγαλφ«Αρι>[ΐ4τγδ^ 
ώς  δ'  δτ’  άνηρ  δχβτΐ}7δ(  dmb  χρήνι^ς  {ΐ«λανύδρου 
Αρ.  Φοτά  χαΐ  χήιτοος  δδατι  ^6ον  'ή^μονιδιρ  * 
χχροι  μάχλλλαν  Ιχχιν^  dpdpajC'A^  φαλλ«>ν* 


του  μέν  tt  icpopέovm  ύηδ/<«|α)φιδ«ς  «fftrttoc^  > 
δχλιδνται*  τδ  δέ  t^^xa  xertttp^pevov  xtXap6(»t 
χωρφ  im  χροαλχί^'  9&cim  δέ  xt  χαΐ  χδν  άγοντα-  ^ 
ftc  αΙ«1  *Αχιληα  χιχήθ€κτο  χομα 
χαΐ  λαιψηρδν  έέντα  * θοοΓΑέ·*τ<>φέρτιροι  άνδρ&ν«  - ‘ 
δσοάχι  δ’  ΑρμήοΕίχ.  xöAcipxi)C  Atoc  "*Αχιλλχδς  * ~ 
οηραι  ivenPT^iov,  χαΐ  τνώμαναι,  - εΓ  μιν  Αίποητιας 
άδάνατοι  ^ρέοο04^οΙ<^5ρ«νδν:^Εδρδν.  {χοόοι^ 
τοοσάχι  μιν  μέγα  χδμα  Attorcioc  %οτ€ψΐοΤο  * ' 
χλάΓ  αίμοος.  χαθόχΕρδΕν*  Α δ'·  υψέοΕ  χοοοΙν  Απηδα 
θυμφ  άνιάζων  * χοταμδς  V Απδ  έδάμνα 


Ιίβδ 


rcaro 


25L  tlxiSic  Etebt  imr  'hler  iBr  daher  diesee  Aber  den  Orabeo  flieset 
έοιχώς»  hinfig  aber  das  Peminiiram  Dario  liegt  aa^der  Yergleidq>imkt: 
tixvi«.  oTdfceet  — ■»  Eaxchiieu  Adiillxadi  fleit  derFtea^· 
N 497,  496  X.  0 6aa  ^ gott  haa  «it^aaiMXT  ^ιμτ 

967.  έγιτηγ0ς  (qoi  fbasan  dx>  λ«η'η  jiW 

^ — 265’  — X IM  o.  A Ml. ' Veo  AA- 

g”>*»  ηήΛη  auf  ^ trarte  bei  Boomt 

τ1ιιιιΑ**^.τ·>τ^Ιιιμ ’Sy n?5?  "***"  δΙΟΕ  xoXXdxtc.  4eodxtc  xod  Tovüdxtc 
TiniBt  Versadihiaa  m Π160.  . das  Schloiiaigna  ab,  Jetetewa  oBdiert 

' .968. . BaMBpftaMongea,  vgL  aogar  seio  Jota  λ 666  teeed^  46«i^ 
£ 198.  14^^  aeiDen  £pAtereDkiiter* werfen  aadi  noch  bei 

YVeg  ieitat,  aeine  Aabo  «iÄmrt,'A  b.  «oderai  MaHtpKeaaiven  daa  o aht'Ai- 


ihm  die  Bahn  anweiit-  .eewÄholidi  mooid«  Pigm.  166, £ Actdxc.  -Piiidar 
Badet  olohAloE.4Uy  *ή[7Μο>«4Μν  <aaf  Pjth.  IV,  §o  and  PbgBL  616  ^m^ndauu 
den  17ceewecaaiwhaa,  deaWeir«wei-  »mL  lies. YIL 104  ^rcpdxt.  llieogw 

Mger<i?rf4.i--‘^  :j  .-V  ’·· 


[ käffmY^}^09 , 

Ay'  *-**♦·* t Itiii 


666.  iwaw^i|bwvYj.jjdaD  Tlataa 


Oait  aiaer  Yiarire)» 

deaa),  Xaiit  *4μΦριις,·6γ«τ«9^^Αχ- 

^ 4v%nr«), 
uideniardie  Brdeaaiwnft  -* 

- · . 4 " » 

960·  bx4  ToAxp ορίοντος (uta- 
Toc)  durch  daa  vondbetE  .fliiaaende 
Waaaer  aerdsa  die  AteiodieB  fort- 
fwellt . , * , 

96L*  x^laadXs^  Λ 619. 

969. ' π p 0 α A c I,  BdidL «aτβφcρeL 
vc^tvoas  Wancr  Imomt  dem  Be> 


667.  >M^dM«4^mrfs)eBa.  Baaat 
hcdartit  f sflin  dbewJl  «iadiaPlachi 
aohlaaaa\  oieae  Bedaabnamaoat  abar 
an  nnirer  tStolle  nidii  Aaab  dm 
Paraphraat  flberaatet  ^Bidmoorr.^. 

968.  μιν  «XdC*  φμοας|  oAlag 
ihm  an  dieSdnilteni,  Äh.  gnagBmi 


• · / 


97a  Y^  X A7  XL  tO  69.  6ομ^ 
idC«Y,  YoiF AafeeHm *flcEaen  6n 


cpoαAcI,8dιdL«aτβφcpeL  dvtdC«Y.  Yw  AageHm *flcEaen  Qn 
daa  Waaaer  Aommt  dem  Be*  aeiner  TodeaangatL  IMber  die  IGttel- 
D («revT«)  «vor,  d.  b.  dBe-  «tigkeit  daa  i ^ dmdC«  vaL  SiaL 
«Ä4  « aibBilt>Eida«rf·  § 90:  dagegen  bdban  ddiynaidvidw 


• V 
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ήέ  xev  αύτφ  2λέσ3αι  έυχλειως  πρ^  ιτοληος.  110 

ε{  δέ  χεν  ασπίδα  \ιΧν  χατα&είομαι  όμφαλόεοσαν 

χαΐ  χόρυ&α  βριαρήν,  δόρυ  δέ  προς  τείχος  έρείοας 

αυτές  ϊών  ’Αχιλήος  άμυμονος  άντίος  ελΟω, 

χαι  οΐ  ύπέσ/ωμαι  Ελένην  χοι  χτημαθ*  αμ  αυτή, 

πάντα  μάλ’  οοσα  τ'  Άλέςανδρος  χοίλης  ένι  νηοσίν  115 

ήγάγετο  Τροίηνδ*,  η τ’  επλετο  νείχεος  άρ/ή» 

δωσέμεν  ’Ατρείδηοιν  άγειν,  αμα  δ'  άμφις  ΆχαιοΓς 

αλλ*  αποδάσσεοΟαι,  δσα  τε  πτόλις  ηδε  χέχευΟε* 

Τρο>σΙν  δ'  αδ  μετέπιοθε  ^βρούσιον  ορχον  ίλωμαι 

μήτι  χαταχρύψειν,  άλλ'  άνδιχα  πάντα  δάσασθαι*  120 

[χτηοιν  όσην  πτολίεθρον  έπήρατον  έντος  έέργει·] 

άλλα  τί  ή μοι  ταυτα  φίλος  διελέ^ατο  θυμός; 

μή  μιν  έγώ  μέν  Γχωμαι  ίων,  δ δέ  μ’  ούχ  έλεήοει 

ουδέ  τί  μ’  αίδέσεται,  χτενέει  δέ  με  γυμνόν  έόντα 

αυτως  ώς  τε  γυναιχο,  έπεί  χ’  άπο  τευχεα  δυω.  125 

ού  μέν  πως  νυν  έοτιν  άπο  δρυος  ουδ'  άπο  πέτρης 

τφ  όαριζέμεναι,  α τε  παρθένος  ήίθεός  τε, 

παρθένος  ήίθεός  τ’  όαρίζετον  άλλήλοιιν. 

βέλτερον  αυτ’  εριδι  ξυνελαυνέμεν  οττι  τάχιστα· 

ειδομεν,  όπποτέριϋ  χεν  Όλύμπιος  ευχος  όρέίΤ|.“  130 


111.  χατα θίγομαι.  Vgl.  Γ 114 
τά  (τβύνεβ)  κοτέθεντ  έπι  γαίτ..  Dafür 
άποθέαθαι  Γ 89.  Vgl.  ξ 27ο  ούτικ' 
από  κράτος  κυνέην  ε^τ^κτον  Ι3ηκα  και 
odxGC  ώμοιιν , ό^ρυ  δ’  ίκβαλον  ίκτοσε 
χειρός. 

112.  ούτός,  persÖDÜcb,  wie  Ξ 
379  (ν  21). 

114-116.  Vgl.  Η 350  f.  390  f. 
ή τ’  ίπλετο  νείκεος  άρ/ή,  dafür 
Η 889  τοΰ  εΤνεκα  νεΐκος  ίρώρε, 

117.  άμιξίΐς,  in  zwei  Xheile,  wie 
nnten  «vciyc. 

118.  αλλβ,  κτήματα. 

119.  Tpcooiv  όρκον  ελωμαι, 
den  Troern  den  £id  abnebme.  γε- 
ρού σι  o v , der  für  dieselben  vor  den 
Lande.sfürstcD  (δημογέροντες  Γ 149)  ee- 
leiKtet  wird;  deshalb  steht  auch  aer 
Dativ  Ί’ρωσίν.  weil  der  Eid  die  ganze 
Bevölkerung  bindet. 

120.  Vgl.  Σ 511. 

121  = Σ 512  und  von  dort  hier 
eingeschoben,  vgl.  Anhang. 

122  = Λ 407. 

123.  ικωμοι,  als  ικέτης,  wie  E 
260,  p 516.  Scbol.  αντί  τού  Ικετεύσω, 
ιών.  hingeben  und. 

124.  βίδέσεται,  vgl.  Φ 74. 

125.  αύτως,  so  wie  ich  bin,  vgl. 


Σ 198.  ώς  Tt  γυναίκα,  das  kei· 
nen  Widerstand  leisten  kann. 

126.  Jetzt  lässt  sich  nicht  ver- 
traulich mit  ihm  plaudern,  sondern  es 
gilt  einen  Kampf  auf  Leben  und  Tod. 
από  δρυός  ούδ'  4πό  πέτρης, 
spncbwOrÜicb,  von  einem  Reden  über 
nutzlose  oder  gleicbnltige  Dinge, 
worüber  Jüngling  und  JungfhuieD 
auf  ein^  Baume  (Baamstammer)  oder 
Steine  sitzend  miteinaader  plaudern. 
Anders  Heeiod  Tbeog.  35  άλλ4  τί  ή μοι 
τοΰτα  περί  δρΰν  ή περί  πέτρην;  and 
τ 163  ο6  γάρ  4πό  δρυές  έοοι  παλαιφάτου 
ούδ’  από  πέτρης. 

127.  όαριζέμεναι,  vgl.  Ζ 516. 

128.  Oeber  die  Epanalepee  vgL  zu 
Ϊ 871.  372. 

129.  ερ  loi  ξυνελ  αυν  έμεν«  vgl. 
γ 134,  Φ 394.  Man  erwartete  hier 
συνιέναι,  da  συνελαύνειν  transitiv  ist, 
vgl.  zu  11  565. 

131—187.  Beim  Anblick  des 
Achill  ergreift  Hektor  die 
Flucht  und  wird  von  Achill 
verfolgt  Athene  stimmt  den 
Zeus,  weicher  Hektor  gerne 
gerettet  hätte,  uro  und  begibt  ; 
sich  auf  das  Schlachtfeld.  > 


lAlA^OZXXIL 
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&ς  Δρμαινε  μένων,  δ δέ  of  σχβδδν  ήλθεν  Άχιλλβο^ 

Ισος  Ένοαλίω,  χοροθάιχι  ΐΓτο)«εμιστς, 
σείαιν  Πηλιάοα  μελιην  χατά  δεέιδν  ^μον 
δεινήν*  ^μφι  δέ  χαλχδς  έλάμπετο  ειχελος  α&γξ 
ή ιτυρδς  αΙδομένοϋ  ή ήελιοϋ  άνιδντοΓ 
‘'Εχτορα  δ’,  ώς  ένδησεν^  Ιλε  τρδμος*  οδδ*  £ρ*  Ιτλη 
αδδι  μένειν,  δχιοω  δέ  ι:ύλας  Xfics,  βη  δέ  φοβηδεις. 

Πηλειδης  δ*  έχδροοοε  ιεοοι  χρακτνοΐοι  irrsrotihttC· 
ήύτε  χφχος  δρεοφιν,  Ιλαφρδήιτος  rrcsi}v&v, 

ρηιδιβος  οΓμηαε  μιετά  τρήροινα  χδλειαν*  140 

η δέ  θ’  υπαιΟα  φοβείται,  δ δ’  έγγόθεν  δ£δ  λεληχώς 
ταρφέ’  έχαΐσσει,  έλεειν  τέ  έ θυμδς  άνώγει* 

5>ς  αρ’  δ γ’  έμμεμαώς  ίθδς  ιτέτετο,  τρέσε  δ^  Έχηορ 

τείχος  Gxo  Τρώων,  λαιψτ^ρά  δέ  γούνατ’  Ανώμα. 

ο7  δέ  τιαρό  σχοπιήν  χαΐ  έρινεδν  ήνεμδεντα  145 

τείχεος  α{έν  ύπ  έχ  χατ  αμαζιτδν  έσσευοντο, 

χροονώ  δ’  Γχανον  χαλλιβρόω*  Ινθα  δέ  r>2Yat 

δοιαΐ  άναισσουσι  Σχαμάνδρου  δινήεντος. 

ή μέν  7«ρ  0’  ϋδατι  λιαρω  ρέει,  (ΐμφί  δέ  χαιτνδς 


181  « Φ 64. 

132.  X ορυ  θ ÖC ι X ι (nur  hier)  = χο> 
ρνθαι4λφ  (V  38). 

188.  σβ{ων,  vgl.  Γ 845,  Ε 568. 
Πηλιάδα  μελ{ην,  Π 148. 

184.  α μφ  ί , ζα  beiden  Seiten,  d.  b. 
an  der  Spitze  und  am  Ende  der  Lanze, 
denn  dass  man  χαλχ4ς  von  der  gan- 
zen Rüstung  verstehe,  verbietet  άμφ{. 
Es  müsste  dann  irtp(  stehen,  wie  N 
245,  X 82  tt»c  τοϋ  χαλχός  Ι/.βμ:»  ::cpl 
στήδεσσι  θ^οντος. 

185.  τυρός  Vi  ήελ(ου,  vgl.  ϋ 
628,  Ύ 3Sa 

186.  Vgl  Ο 422,  Ί'  14  η.  ϊ 421. 

187.  λ(τε,  Uess  hinter 
sich,  vgl.  X 209,  ο 88. 

188.  Vgl  Φ 251  <144)  α.  Z 505. 

189.  Vgl  zu  N 819. 

140.  οΓμτιοε  μετά,  Dichstürst 
τρήρωνα  τέλειαν,  £ 778. 

141.  υταιθα  φοβείται,  Scbol. 
έμπροσθεν  φεύγει,  τ^.  Φ 255. 

142.  ταρφέα  έπαιοσει,  von 
den  wiederholten  Versuchen  sie  zu 
fassen.  Versschluss  wie  >.  206. 

143.  ίθύς,'Έχτορος. 

144.  τειγος  δπο,  nach  der 
Mauer  bin.  vgl  Δ 407,  Λ 181,  M 264, 
Σ 281  una  zu  ß 216.  λαιψηρά, 
vgl  24. 


145.  παρά  σχοπιήν,  vgl  T187. 
Die  Warte  naben  wir  in  der  Nähe 
des  Feigenbaumes  zu  denken,  seK- 
wärts  von  dem  Wege,  welcher  von 
der  Furth  des  Skamandros  zum  Skaii- 
schen  Tbore  führte.  Als  eine  andere 
Warte  nennt  der  Dichter  das  Grab- 
mal des  Aisyetes  (B  798),  welches 
weiter  von  der  Stadt  nach  der  See- 
seite zu  lag.  έρινεύν,  vgl  Z 438, 
Λ 167. 

146.  τε<γεος  ύπ’  ix,  unter  der 
Mauer  weg  (ffsgen  die  Ebene  zu). 

147.  χρουνώ  (208),  zwei  Becken, 
in  welchen  sich  die  Quellen  sammeln, 
die  dann  zu  einem  Bache  vereinigt 
den  Simoeis  bilden.  Dieselben  waren 
in  der  Nähe  von  llios,  weit  vom  Ska- 
mandros. ένθα  δέ,  vulgo  ένθα  τε, 
vgl  Anhang. 

148.  ά V αΐοοουοι  Χχα μανδρου, 
entspringen  ans  dem  Skamandros,  d.  h. 
sie  stehen  in  nnterirdiscbem  Zusam- 
menhang mit  demselben.  Man  darf 
nicht  verbinden  vmai  Χχαμάνδρου, 
denn  die  QneUen  des  Skamandros  sind 
nicht  in  der  Ebene  nahe  bei  der  Stadt, 
sondern  anf  dem  Ida. 

149.  δδατι  λιαρφ,  üo  dampft 
im  Winter  bei  groaaer  Kälte,  denn 
eine  eigentliche  warne  Quelle  ist  es 
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lAUAOX  Φ. 


6it*  Ιλύο(  Μχαλΰμμένα*  nkt  δέ  jmv  α&τδν 
tlk&om  ψαμάδοιοιν  4Ditc«  χέραδος  mpκχwimς 
μυρ(ον»  ο6δέ  ot  δστέ’  imet^povtat  *ΑχαιοΙ 
(ίλλέ(αι*  τ6οσην  οΐ  αοιν  xav6mp8e  «αλΰψ·. 
αύτου  ot  χαΐ  οημα  τχτχύέοται,  ο6δέ  τι  μιν  χρβΑ 
ιδοται  topßoyöi}c,  δτο  μιν  Φαπήοοιν  ^Αχαιοί^ 

ή,  χαΐ  Ιχωρτ*  Άχιληι  nroxAfWCt  ΦίΜον^ 

μορμυριον  depjp  tt  x«l  sljum  'Xttl  rmmimom.  ^ 
χορφδροον  δ’  αρα  χομα  διιχχτέοο  «οχαμοΓο 
Γστατ  άοιρόμινον,  «βττα  δ*  igptt  ' 

*Ώρη  δέ  μέγ’  αοο·  «οριδοίοχ^  ΆχιλΙ}ΐ« 
μη  μιν  άχοέρβοιχ  μέγας  χοταμδς  ρο9οδ&ΐ)ς.. 
α&τ&α  δ'  Ήφαιστον  χροοοφΑνιχν^  ·δν  φΟϋον>4»{δν·. 

«ορβοο  χολλοαόδιον^  έμδ>  τέχος*  ανία  σέδσν  ηάρ 
Ξάνθον  δινήοντα  μάχη  ήιοχομβν  χΙναι*  - 
■άλλ’  έπάμυνο  τάχιστα,  αιφαύοχχο  δέ  φλδ^α  «ολλιΙ(ν· 
αδτ&ρ  ίγώ  Ζχφύροιο  χαι  άρ^οσταο  Νότοιο 
οισομαι  έ£  άλοθον  χαλαιη^  .οροοοσα  θόολλαν, 
ή χεν  άχδ  Τρώαν  χχφηλας  χαΐ  τχόχια  χήαι 
φλέγμα  χαχδν  φορέοοοα·  συ  δέ  Ξάνθοιο  ααρ’  ίχθας 
δένδρεα  χαΓ',  έν  δ’  α&τδν  ϋιι  χυρι*  μηδέ  σε  ιτάμχαν 


880 


819.  χατειλύο«,  willomMUko, 
sodoekoD;  daso  goMrt  Ιλις,  da  man 
weder  Αλιε  wen  aaa  kteto- 

res  ak  Oeoehr  woa  χέρας  bekochtet, 
noch  dXtc  μυρέον  verbindeD  kan. 
Axiitazch  loike  y^locntiRechi  ak 
ΝοιιΙπι·ι,  daon  αλίς  atebt  bei  fiomer 
jiie  mit  dem  OenetiT , (e  188,  P bi, 
X 640,  8 389,  ε 88»  η 89b,  ·ν  088,  w 
889,  Ψ Ml,  m 48Ö·  nd  oocfa  pupkv 
hitte^na  kein  SobataatiT,  odf  wel- 
obea  «ea  aieh  bemabao  ktarta.  yi· 
pαδoς,'άkσOUer'8ebeL  tq  ναναγιιρδ· 
pievov  έν  ^ueci  tcl^bea  fikboc  w«i 
4atp4bewv  «at  ·λ(8«ν.  x . . * 

iOO.  έχιστήαανται,  Scbai.  δα- 
νήσονται,  in  N 2Λ, ... 

821.  . άλλέδαι,  TgL  T858  4otl« 

λιυχά  δλλιγον  ές  χρυσέτ/ν  φtdλ1fv,  do- 

gegen  289  έστέα  T^wf&cv.  oi  detv 
χηλ^  <i> . vgl.  in  £ 61b  n.  b07. 

822.  αύτου,  dc^  wo  der  viele 
‘Schlamm  über  Uud  Ikgt 

823.  τυμβοχέης,  Aiidare  tupi· 

βογοηα«  6ber  « im  lofiii.  Aor.  Act 
wird  niebt  elidiert,  aoodan  6ke 

in  den  Verbakndnogen  μαι,^ται,  αθαι. 
Heber  den  Oeneliv  bei  χρ«ί» '(έσην) 
wgi.  XQ  1 7b.  üdwTwotv,  hier  von 
den  Todtenebren  in 


ein  wiiklichea  Bcgiibnim  kan  ja 
dann  nkbt  atattüncfen  (880). 

884.  »xomA^twec,  840.  ' 

'82b.  ·<μ  Op  μύροι  V 4φρ^  , wde  E 
889 

08wo  λ848η.  Φ868.  «ορφύ- 
pcev  (ηπύή^,  buonaeod. 

827.  Τατατο,  840,  Blbl. 
η p ec,  eanatiT,  drohte  niedariowertea. 

629.  ·4α6έρα·ις,  vrt.  888. 

I88L  *«νλλοα4δ»ον,  X671,  Ύ 
230l  <Ov^aw44cv  civat,  daac 
Gen^*aai,m||^  1Γ88. 

.68Χ'*«α(φα.ύα^εο,  hrinio  ^ 


i i - 


88A  ά^γβατα«,  A 808. 


68b.  i(  AXÖbcv,  da  die  Winde 
von  der  Someite  komioeiL  Waat  nd 
Südweit  aeUen  die  Flamme  nach  der 
'Seite  an  treiben,  wo  eich  die  Troer 
befinden. 

:888.  dx4  — χήαι,  verbrennen 
aoU,  atntt  dea  gewübniichen  ααταχαΐαν 
04B),  V|^  sn  T 188.  Τρώαν  xc- 
φ α λ d c , eine  ümacfambiing  ffir  Τρώας, 
vgL  «αη'Ρ.*8Ι8  nd  AjUi8  αέφιμα 

888.  *iy  iet  wup{,  der'FlnaaweD 
fifii  gani  im  Penar  banden,  wihrend 
έναύτφΐη  kOp  biaa  baaaiehneii  wtodn 


I *■  t 

% v. 
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μειλιχίοις  ΙνέΕοοιν  dvotpmitio  χαΐ  dptm* 
μηδέ  itplv  άπόπαο«  τ»δν  μένος^  dkX  όιγοτ’  δν  δή 
φθέγίομ*  έγών  {βίχοϋσα,  τότε  οχεΤν  άχάμ€Τ(ον  v5p.‘* 
&ς  Ιφαθ\  ^Ηφαιστος  δέ  τιτυσχετο  θεσπιδαές  πί>ρ. 


840 


ιτρ&τα  μδν  έν  ιτεδίφ  «υο  δαίετο,  «καιε  δέ  vεxpobc 
«ολλορς,  οΓ  δα  χα^  αδτδν  βλις  Ισαν,  οδς  xtdv’  Άχιλλεός· 
Ίκαν  Γ έδηρανθη  χεδίον»  οχέτο  δ’  άγλαδν  δδ«»ρ· 


ώς  δ’  δτ’  διεωρινδς  Bopiqc  νεοαρδέ’  άλοήν 
αΤψ*  d7b}pdyip*  χβκφει  8έ  -μιν  δς  xtc  έθεφτί* 

&ς  έέηι^νθη  ιιεδίίον  «αν^  *χάδ  δ*  άρα  νεχροος 
χηεν*  ο δ*  ίς  ποταμδν  *τρέψε  ολδγα  Ίταμφανόωοαν. 
χαιοντο  ιιτελέαι  τε  χαΐ  Μαι  ηδέ  μοριχαι, 
χα{ετο  δέ  Xotoc  *ts  4δέ  8ρ6ον  ήδέ  χδιιεφον, 
τά  χερί  χαλά  ρέεθρα  dXtc  χοταμοΤο  πεφυχει* 
τειροντ*  έγχέλυές  τε  χαι  {χθάες  ο(  χατά  δίνας, 
οΐ  xerrd  χαλά  ρέεθρα  χυ^ιστιεν  ένθα  χαΐ  Ινθα 
χνοι{  τειρέμενοι  «ολρμητιος  Όφαίστοιο. 
χαίετο  δ*  Τς  χοταμοΓο  δχος  V £φατ*  Ιχ  τ’  δνδμαζεν* 
^'Ήφαιοτ\  ou  τις  οο{  τ>  θεών  δύνατ**  άντιφερίζειν, 
ι>δδ'  δν  ίγώ  οο^  7^  φλε7έθοντι  μαχοίμην. 

λη7'  δριδος,  *£ροας  δέ  χαΐ  αδτιχα  διος  *Αχι^ευς 
αοτεος  έ(ελαβειε*  τι'  μοίιΐριδος  χαΐ  dpf»7^c;*^ 


846 


350 


355 


360 


‘.τπιίΡβαετ  ία  deo  Flnti*  Μ441. 
Ι^ίημι  ward  doppelt  eoaetraiart«  vgl. 
170λ  Κ 89,  ο 1%  mit  Α588,  ΠΜ9, 
799,  Τ 80.  μηέέ  — 

.889.  dpttf  «=  Τ 108,  109. 

'841.  «^δίτξοραι  Ι4χουο«,νβοη 
ich  lont  feeebrieeo  bob»  *vreipde,  ίτ|^. 
X 899,  μ 949  'φθέγγοντο  χαλιέντις, 
iiDdsa  Μ 8Π. 

849.  TtxAoxcTo«:  Bnaplir.  χ«- 
piexcodCrco,  ApoIL  Soph.  ίΛοψάζ/ηο. 
AMv  vevwiB  aeomncw  « 

dtpn  iibeibtppt  ^htafiUneni" 

41  W dveopt  TiT6exm  hewm)  ‘Jbxo· 
ncbte.^  «odi  V 508. 


348.  icDwva«  ohne  .^dgeodes 
iintT«,  vrdcoe·  wir  bd  δ ^ ic  «οτα- 
μον  τρέφι  φλέγα  (849)  enmrteteD. 
844  -«  m TgL  Aahaim. 

845.  ονέτο,  imide  anMehelten, 
vgl  866. 

846.  Y|l·  c 898.  νιοαρδέα, 
ApoIL  Lex.  vcmtI  «εχοτιβμένιρι. 

' '847.  dxS^pdvT^xaftrockBOt  μιν 
In  jdm  HnptMlB  onticIpieKe·  Oii^ 
der.NebtoHtie·.  '.Hcijch. 

έπψεέεΐες  .44ι4»σ^ 

' :848.  dan  kt  Mch  εάψ«  so 


860.  χτελέαι,  942.  (τέαι,  x 
508.  μυρΤχαι,  Z 89. 

851.  λαιτδς,  B 776.  8ρύον, 
Bioseo.  χύχ tipov,  δ 606  aebeo Ιχμ 
toeklee  als  Pferaeluter  erwfttot 

859.  Td  xtpl,  mb  DaeMos,  vgi. 
Anhang  so  l 6.  ^ ® 

85ol  V|^  80e>.  el  xwvd  δ(χος, 

ν^.«α  A A. 


854.  fv8a  x«2  fv8a,  aalwirti 


855.  πολι»μ^ιος^ 'Vgl.  867  sco· 
λ&φρονος.  gbcaimaekat  arnih  Odyaaao· 
wattpi^g  <A8U,  840,  Γ 916,  968) 
fluid  wldypwv  {a  88,  ξ 494,  -v  989, 
929,  Φ 90iV 

. 85o.  Ις  χοταμοΤο,  sn  B 887. 

858.  xupl  φλιγέθοντι,  der  da 
mit  Feoer  brennst  (transitiv,  vgl  P 
788,  Ψ 197.,  nkbt  intransitiv  wie  Σ 
911). 

859.  xal,  meinetwigcn , so  P 

647.  - 

'"860.  τ(μοι  Ιριδος,  mitSDipae 
des  Praedicato  (έστίν  «der  χρή?)«  was 
habe  ich  von  Streit  nnd  Hineleistaag? 
Ygl  Hesiod.  Theog.  85  4λλ4  τΗ}  μοι 
το5τα  atp)  'δρύν  ή aspl  xdtpijv; 
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IklkAOl  Φ. 


φη  «υρΐ  xou^juvoc,  dvi  t <φλΜ  χαλά  üdtftp« 
όις  &έ  λέβης  ζβΧ  Ινδόν  έηιγδμβνος  copt  ιιολλ^. 
χν(σΐ]ν  μχλοομχνος  άναλοτρχφέος  ΟΜίλοιο 
κάντο&εν  άμβολβίδΐ]ν,  Ιϊ  (υλα  .χάγχανα  χειται, 
&€  του  χαλά  βέε&ρα  εευρί  φλέγειο,  .ζίε  £’  υδαιρ* 


Ήφαίστοιο  Β^ηφι  ιτολύ^ρονοε· . .α&τάρ  «I  ^ *Hpi)v 
ΐΓολλά  λισοομενος  Ιιτεα  ιττεράεντα  .«ροοΐ}υδα*  . 

^*Ηρη,  τίπτε  οδς  υΐ&ε  έμδν  ^όον  .Ιχραε  xil^itcv 
έ(  άλλων;  ο6  piv  τοι  ijäi  .τάοον-αΓτιάς  ε2μ^  - 
Ισσόν  ot  άλλοι  ιταντες,  οσοι  Τρώεοοιν  άρωγο4 
άλλ*  ή τοι  μέν  έγών  άαοιταυοομαι,  ct  συ  «titjxtg» 
ναοέσ()ω  δέ^χαι  ουτος·  h[i^  δ*,  inl  χαι  τάδ*  δμουμαι, 
μή  αοτ’  iirl  Τρώεσσιν  άλεζήσειν  χαχδν  ^μαρ, 
μηδ^  οπότ’  iv  Τροίη  μαλερφ  «υρΐ  «ασα  ^αηται 
χαιομένη,  χαίωοι  δ’  αρήιοι  υΓες  *Αναιων/^ 


αδτΓχ 


Ιοιχεν 


^ ^ 9 #ν  ' ■ II 

άδάνατον  θεδν  ώδε  βροτών  Ινεχα  στυφελιζειν/^ 

ως  εφαΑ’,  ‘Ήφαιστος  δέ  χατέσβεσε  ΟεσχιδαΙς  stup, 
αφοβρον  δ*  άρα  χύμα  χατέσσυτο  χαλά  μεβΒρα·' 

αδτάρ  έπεί  Ξάνθοιο  δάμη  μένος,  οΐ  Irttxa 
ααυσάσΟην*  Ήρΐ)  γάρ  Ιρυχαχε  χωομένι)  αερ· 
iv  δ*  άλλοισι  θεοΐσιν  Ιρις  αέοε  βεβρκΒυικ ; 


« 370 


875 


380 


-881.  φ ^ , ’ nur  hm  beim  Abidiliisi 
ωιΜτ  Rede,  irie  eoofl  V '^^φλυβ, 
SdioU  dWCei  (wallteQ  «oO. 

862.  Inciydttcvocv  xaedi  daso 
(nm  eiedeD)  ^eonebt,  emter  dar 
»SebtigeD  BmwirkmiiL  pemmeeh  vrie 
A 157,  ^ 897,  Ψ 885. 

863.  μελδέμινος,  laiemerAie 
Fett\«un  mdimeiie·  bvieat  > 


Fett\«un  mdimeiie·  brieot  > 

«864.  αμβολ^δ^^ν  SS  dvaßdXXtiv 
(wie  υχοβλήδην  s=  υχορ4λλωνχ  *ι·άοω 
erwi^pritseQ  UM»  ^ doiFM  beim 
itarken  Siedeo  Bleeeo  bUdel·  bei  ide- 
leo  Zerpletxen  das  Fett  in  αΙοΈΟδβ 
ipritst  Venschliisi  wie  e 806. 

.866.  f^OcXc,  batte  Laat,  modite. 
Rcbol.  ήδύνατο.  vgl.  sn  N 106.  toy  cto , 
wie  845.  Das  foigeDde  δέ  ist  be- 
grfiodeod. 

868  B £ 856  1L  A 801. 

869.  lypac, bat aageisUeD, Aorist, 
za  Π 352. 

870.  έΕ  έίλλιιιν  (nm  .eetods), 
ζα-Σ482.  τ4νον,^5.  αίτιος, 

ao  der  BedritaigDiM  des  AdiilL 


878.·!  έαΐ'  άμοΟμαι,  wie  mser 
Mbeaebwöreo",  will  ebiea  £id 
daTawiieisteD. 

674^876  = r 815-817,  vgl  Ad- 
bang. 

8Π  = T 816-0.  A ». 
.;879W88a  ’ ■.■··. 

860.  ßpoTwv  IvKxa,  veiiditlich, 
wie 468.  «TuoiX(.Cttv,  wie  518, 
A :ö6L 

• 888.  /«ατέοσυτο,  wMasle  .4n  ibr 

Bett  hinab. 

« 

888^513.  Kampf  awiscben 
den  Obrii^n  Göttern  ausser 
Apollon,  roseidoD,  Leto  und 
Hermea 

888.'  o1»  .HephaistQs  undXaodiea. 

885.  Iv  Ιρις  itlet,  bam  Zwie- 
tracht ater  'ne , 1 486.  S 807, 

806,  Ώ 806,  P 685. 
lastaod,  ecbwer,  wie  Ιρωα  ßoptiav 
r«5.  ' . 


V 


ΐλίΑ&ΟΣ^ΧΧΙ. 


^ργαλέη,  ^{χα  U σφιν  -ένΙ;ψρΕοϊ  9o|jÄC  ίκητο*  ' 
ουν  S*  moov  δ*  «όρεΐα  χθών,  ' 

άμφί  δλ  odkKVfivß  μ«γας  έρανός.  ; αιε^έ  Zebc 

ήμενος  Οδλι/ακφ*  ^έλτιοοε^έ'όΐ  φιλον^ή^ρ  ~ * 
<P}&oojirgy  δ8^  δρατο  Atobc  {ριδΐ'(ονι6ντας.'  ‘ ' 

Ινθ*  οΓ  7*  οδχέη  δηρδν-^φέβτ€^ν·.ήρχεηράρ ‘'Αρης 
^ινοτδρος»  3wl  «ρ6πΕθ€  '*Απ|να(η*^έπ6ροοοε  , 
χάλχεον  ilQCOC  «ϊ^εν,  χαΐ  ^AvtActov ‘φάτο 

^τίιπ:’  uW  ·£  rxovapJuta' βεόος  Ιριδι'ξονελαονεις  ' ; 
^ροος  ^ητον  {χεοοθ|;’(^έΐνς’δέ*^  %υμδς:&)^  ' / 

ή ο&  μ^μν]  δτε  Τοδβ(δήν  Αιόώ^Γ  ^ν^ας  ' ^ λ 

οδτάμεναι^  «δτη  δδ'ΐτανό^ν  Ιγχ®»  έλουσα 
Ιδυς  Ιμευ  mo$^f\Ziä^ik'yfia  ααλδν^ϊδαψος;  ’ 
τω  ο*  «5  νυν  Um  ιΐαοτισίη^ν»  ^σα  γ Ίο^ας·**"  ^ ; 

&ς  εΙ«ον  oSrm>^^xar  αί^{δα  θοοσανρεσσαν 
oμβpδαλέηv^  ήν  ο&οέ  Διδς  *δάμνηοι '^ραΰνδς*  Γ 'τ-’  - 
τ}  mv  *Άρης  ουτηοε  μιοιφδνος  {γχεΐ  ριάχρφΓ 
ή δ*  άναχαοοομένη-λ®ον-ε?λετο  γειρί  παχείη  ' * ^ '*  J 
χε^μενον  εν  μέλανα,*τρ^6ν  ^ μέγαν  τε, 

τδν  ανδρες  ιφοτεροι 'θέσαν*εμμεναΐ'θδρον  άρουρης*;^ 
τφ  Βάλε  θουρον  *Αρηα  χατ  οι&χ^α/λυσε  δέ  γοια.  ' 
δχτα  δ*  iicio^x  αέλεθρα '«εοών.  Ιχδνιοε  ’δλ  γαίτας.  ' 


390 


' · · , 


τευχεα  τ αμφαΜρηοε'*  r[tMLOot  ΐίαλλος  Ανηνη. 
χα(  οΐ  έχεοχομενι)  Αχεα  χτερδεντα  χροσηδδα* 

‘ « *^νηχυτι*,  οδοέ  νύ'χ^δ  χερ  έχεψράσα»,  δοσόν  άρείε»ν 


.'3SD 


100 


405 


410 


1 

886.  δ(γβ,  2 610«  Τ 32.  398.  Vgl.  θ 386  n.  Ε 868. 

4ητο,  Jiandito.  ^to,  Α b.  rogte  400.  Α 434  (Ρ 48)  η.  Ε 738. 

lieiL xar  bpftrebt  * ·401.  βμιρδολέην» .^νΐ^.ίΤ.ΒΘΟ, 

887.  βυνέχεσον,^'Χΐβ  ΗΛ6.  1^464,19  192.  <'  · 

388.  e4XxcY16xvrxduillte,APöbiite  -402.  xj»,  «η  dieter  Stelle, 

(von  OetOio  der  VooIboX^  ■-  * ' " ■ AOfrw.  ^ww4ve<*  S 41. : 

1»a  408,404:  Τίί.  Η S64,  266.  v . ‘ 

^ ‘ xüdTt-poi/der 

iSl^TÄ"  ^ ^ 


4K.  7^·Εγ3Ι^·«  aiO.  κ 


J Λ 4·/'·.  ' 


Aer 


zn — οσσαν  txtiYt 'vnuic.  v 790,  -ii  yox 
■-«H  Τϊιιιιίΐ  nntiriiram  lsi.X*  «ipi«  ^iKoc.  λ 677 

2£ÜS?*Ä5TÄtr.v®?r  ^ 

δής.  ή δ1>ΐ|ΐοΙε  δβοηΤε.  - . χσνί^σι τεΐη. 

.:;/  3».  j^^VjglgL  J ^0.*^)  ^ 

^ttxriL  webead,  berag.  VeroidihBiXPie  Mit  αραρηιχ Λέ*«»χε  .4x  A 

^6.·  ό 18  4:  E «1  £ .;..40ββ  Π 8».  - 

,v'^  387·  .·  χαν4ψ·!03ΐί^  4BcboL  Mvdpe-  .41A  4xt  φ p4n»»‘a  1 1646.'  ·. 

Tov  χώ  At^ixp4v  v«l  4πι^ρβπ4ς. 


t 


22 


1Α1ΑΔ02  Φ. 


I 


βυχομ  έγων  1|&εναι,  Stt  μοι  μένος  Ισοφαρίζεις· 
ουτω  xtv  της  μητρ&ς  έρινύας  έ(ααοτίνοις, 
ή τοι  χιοομένη  χαχα  μήδβται,  ο3νη*  *Αχαιοος 
χαλλιαις,  α&τάρ  ΤριοσΙν  υχορφιάλοιοιν  αμύνχις·* 

&C  £ρα  φοινηοαοα  αάλιν  τρέαον  οοοε  φαοινώ* 
τ&ν  t'  οΕγε  χειρ&ς  έλοαοα  Αώς  ^07άτηρ  *Αφρο2έπ) 
αοχνά  μαλα  otcvcijrovTa*  μόγις  Α^-έοαγχ^το  θομον· 
τήν  δ*  ως  οδν  ένέησο  θοά  λοοχώλονος  ^Ηρη« 
αοτύι*  Άδι^ναιην  Iirea  τηιρέοντα  αροσηοδα* 

„ω  irmot,  αίγιέχοιο  Δώς  τέχος»  ^τροτΑνη» 
χαΐ  δή  αδθ"  ή χοναμοια  άγει  .^ρστολοιγδν  *Αρηα 
δηιου  ix  ιτολέμοιο  χατά  χλδνον*  Αλλά  μέτολΜ·* 

&ς  φάτ’,  *Αθηναιη  δλ  μοτέοσοτο^  χαφο  δέτΑομφ» 
χαι  έΐΓίεισαμένη  ι;ρδς  οτι^θοα  χειρί  ναχιίη 
ήλαοε*  της  δ’  αότοα  λυτό  γοόνςιτα  μ\  φ&ον  %τορ· 
τώ  μέν  άρ’  άμφω  xttvro  ΙαΙ  χθονί  ιτοολοβοτοήηΒ* 
ή δ*  άρ*  εηοχομένη  Ιιτεα . ιττερδεντ* 

,,τοιοδτοι  νδν  αοίντές,  δσοι  Τρώεοσιν.  dporfoi, 
tUv,  δτ  Άργειοιοι  μαχοιατο  θωρηχτ^ιν, 
ώδέ  τε  βαροαλέοι  χαΐ  τλήμονες,  Ας  ’Αφροδί^ 
ήλθεν  *Αρη  έι:ιχουρος,  έμφ.  μένει  άντιέωοα* . 
τώ  χεν  δή  χ€ίλαι  άμμος  έπαοσάμοθα  ατολέμοιο  . · 

Ίλιοο  έχιτέροαντες  έοχτίμενον  ,ιιτολέεΙ^ν·** 

Ας  φατο,  μειδησεν  δέ  θοάΑοοχώλενος*Ήρη· 
α&τάρ  *Ααέλλωνα  ιτροοέφη  χρειών -ένοοιχθων* 

,,ΦοΤβε,  τι  ή δή  νωι  διέσταμεν;  ο6μ  Ιοιχεν 
άρ(άντων  έτέρων*  τδ  μέν  αΓσχιον,  af  χ*  άμαχητι 


415 


490 


430 


; 486 


411.  μένος  2οοφαρ{ζ<ις«  vxL 
Ζ 101,  1 890,  Φ 489,  488. 

412.  έρινέας«  bi«[^NIdie,Ver- 
wfintebiiBgeni^  wie  λ 98(^  4ρα( 
1 606.  · 

41Δ  ·!Αχ«ιο>ς  χ4λλιχο«,  vgL 
£ 882  δς  αρφΐ)ν  μέν  έμο(  ^*«Α*ϋρη 
σηντ  dbfopt&wv  ΤρωοΙ  μοχήοοοάοι, 
σταρ  *Aff«(oi«v  Mtttv..: 

415  a Α 428  η.  Ν a Vg^-^188. 

416.  Vgl.  Δ 841  i Α 646,  Τ78, 
ο 465  ο.  Γ 874. 

417.  Vri.  ϊ 818  U.  0 240. 

419,  4»  = Ε 718,  Ϊ14  (Β  157). 

4*21.,  αυθ'  (Einl.  9 82),  ια 

Ξ 864.  ' 

422.  μέτολθο,  eile  noch,  vgl.  Ε 
466,  und  μςχέοουτο  42a 

424.  έχιοιοαμένη,  nnr  hier; 
dagegen  otehen  liäimg  die  Partidpicn 
ixtfbv,  έτΓίλθών  und  έκοργέμ^ος. 
έπιο^οομαι  findet  wicfa  λ 867,  T 
454,  0 504. 


425  s 114. 

42a  VÄ  Γ 195. 

427.  VgL,321. 

4aa  YgLS71.  Ti^iouToi^oiber 
eiUiit  dnrdi  480. 

429.  /δτε/μαγο/ατο,  im'Kamiife· 
Der  Ofdottv  ietAen  Modno  4ee,Baqii- 
oatMt  aoMhulMri  wie  T 465.  Beeon- 
den  liimig  M 4iei  der  Fdl  in  Re- 
ktiiiltaen,  an  *N 

4301  τλήμονςς,  SchdL  t&rolpet, 
1>χομονητηο(. 

•481.  *Αρη,  nicht  *Apot,  an  112. 
4μω  μένοι.4^ι0ωοα,  V|^.  151,  Z 
127. 

483.  Vgl.  B 133,  N 880. 

484  a A 505,  £ 222,  v|^.  An- 

kna. 

43a  διέστομο,  Gegeoeotx  von 
ξovtέvβu " ' 

•437.  4ρϊ4ντων,μ4χης.  αίσχιον. 
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Γομεν  OSXuutcovot  ιτοτί  χαλχοΒατές 
αρχε«  συ  γάρ  Ύενεηφι  νεώτεροε*  οο  γάρ  έμοι  jt 
χαλ^ν,  έιτεί  ιτροτερος  γεν<!μην  χαΐ  χλείονα  oToeu 
vmuTt\  ως  ανοον  χραΚψ  Ιχες*  ο&δέ  νυ  των  χερ 
μέμντ/αι,  8οα  δή  χάΟομεν  χαχά  *1λιον  ιίμφι  . 
μοονοι  νωι  θεών,  δτ*  ΐΐτήνορι  Ααομέδοντι 
χάρ  Διδς  έλΜντες  Βητεύοαμεν  είς  ένιαοτδν 
μιοΟίρ  Ιχι^ητφ*  δ δέ  ^θΐ)μαένων  έχέτελλεν· 
η tot  έγώ  Τρώεσαι  χδλιν  χέρι  τείχος  Ιδειμα 
εδρύ  τε  xat  μαλα  χαλδν,  Γν'  α{^ρηχτος  χδλις  ειη* 
Φοΐβε^  σδ  δ’  εΙλίχοδας  Ελιχας  βους  βουχολέεσχες 
Ίδης  ίν  χνημοΐαι  χολυχτυχου  υληέσσης. 

(ίλλ*  δτε  δη  μιοΒοΤο  τέλος  ττολογι^έες  £ραι 
έίέφερον,*  τέτε  νωι  βιήσατο  μισδδν  Αταντα 
Ααομέδων  Ιχχαγλος,  άχειλήοας  δ*  άχέχεμχε. 
συν  μέν  8 j ήχειλησε  χέδας  χαΐ  χεΤρας  υχερθε  ^ 
δήσειν,  χαΐ  χεροίαν  νήσων  ίχι  τηλεδαχαων.* 
στευτο  δ*  8 Υ άμφοτίρων  .άχολεψέμεν  '«ουστα  χαλχφ. 


440 


445 


450 


455 


ζυ  Α 32.  Ebonio  φΔτιρον  φ 101; 
χβίλλιον  Q 6,  τ 89,  η 169;  γέρηον 

ψ 982. 

438.  YgU  Α 498. 

439.  * αργ  Potokkm  als  der  fil- 
tere xod  stfirWe  fiberlfiastdem  Apol- 
lon diesen  Vortheü,  vg^  H Ü32.  7t- 
vcf|et  ^ Jahren)  νκώτβρος,,  vgl. 
H 153,  E 112. 

440.  Vgl.  sn  Nm 

441.  VgL  0 382  ο&δέ  x των  :μί· 
μνηται. 

4^  4μφ1,  Andere  4μ^1ς,  vgl 


443.  fiouvoc,  aadera  OMer  als 
diese  beiM  waren  keineBi  SterbiicbeD 
diensthar  gevrorden.  Homer  mbt  die 
üraadie  dar  DieasttMokeit  niebt  xn: 
nach  Angaben  HpfiSerer  wfiien  beide 
von  Zaitt  dasn  xeraxtbeih  xpordeo, 
weil  sie  ihn  ‘InadeD  eroUtea  (A  399  f.), 
weshalb  aadi  SSmge  A 400  xal  ΦοΤ- 
^ς  *Αχέλλων  16r  χαι  Ώαλλάς  *Α8ήνη 
mtftn.  oder  sie  hfittcp  den  Oebennntb 
des  Laomedon  auf  die  Probe  stoUen 
wollen,  vgl.  ApoHodorlL5, 9, 9.  4γή- 
vopt,*fibenn6thig,  hochMirend,  vgl. 
1 899  1 

444.  tlc  i vtaox4v,  anfmnJahr 
(bis  es  ein  Jahr  wurde);  ^ T 32, 
δ^,  626  , 596,  X 487,  λ 3^  (196, 


292,  e 930. 

446.  .4»! 
t cXXtv, d 


f ixi«  η.1Φ02·  έχέ- 


Wegen  des  danebeostehenden  σημαί· 
νων  VgL  p 21  έχιτειλεμένω  βηριάντορι 
xdvra  mWdKu. 

446.  Hach  H 452  f.,  einer  Stelle 
spfiteren  ürsprongs,  banten  Poseidon 
and  Apollon  gememechaftlich  die  Maner 
Troias. 


wie 


447.  άίρ  ηχτος,  nnemnehmbar, 
wie  £ 56,  00. 

448. _βοΰς  ^ουχολέλοχκς  (wie 
Hymn.  Iv , 55),  vgL  zn  A 696. 

449.  iv  χνημοΤσι,  wie  B 821, 

A1Q5,  V|1  Φ 669.  χολυχτόχοο, 
X 171.  . . 

■460.  p.io8oto  τίλος,  die  Ver- 


nes. χολυγη8έ«ς,  viel  er- 
frenend,  usofenie  die  erwiaaehte 
Besahhma  des  Lohpes  ammehr  er- 
folgen  aoD. 

451.  dfid^s'pov..  .aam  Veiaehein 
brachten,  hertieifBlirten.  βιήσατο, 
braute  ins  darum,  .eotsw  ans  ge- 
waltsam, wie  die  Verba  dm  Beran- 
tens  mit  doppeltem  Aoeosativ  eon- 
stmiert  Horas  Oarm.  Π1,  8,  22  de- 
stitnit  deos  mereede  *paeta*  Laomedon. 

458.  evv,  vulgo  ool,  vgL  Anhang. 

454.  σονδήο<ιν  xal  xepdav, 
als  SUavea.  νήσων  Ixt,  έχ(  mit 
dem  Genetiv  des  Zieles,  wie  X 45» 
VgL  sn  A 646^  H 80a 

455.  στσυτο,  su  B 597.  dxo- 
λεψέμεν  (A286>  oCata,  diese fatt^ 


1Α1ΑΔ0Ι  Φ. 


vftt  δέ  τ’  αψο^^οι  χ{ομ«ν  χ«χοτη6τι  ^ofuj^ 
μισδοδ  χ«»6μβνοι,  τδν  ύκοστΑς  ο&χ  MXteot. 
τ·υ  δή  νυν  λαοιοι  φέρβις  χάριν,  ^δδδ  fud’ 
icctpf  &ς  %t  Τρω^ς  όπχρφίαλοι  itci’kmrtüi 
«ροχνυ  χαχΑς  ουν  παιοί  χαΐ  ^Ιδυιη^ 

τδν  V αδτι  «ροοέχιην  δν«δ  έηίιργο^  *A«ÄJL»v* 
^iwooffat’,  ούχ  βν  μχ  οοόφρονα  fU>li|om 
{μμχναι,  βί  δή  οοί  γχ  βροτΑν  fvm^irrx^i|iih» 
δχιλΑν»  ot  φυλλοιοιν  έοιχδτχς  ^DJoxx  ριέντι 


ζαφλχγέχχ  tMBouoiv»  άρουρης  «αριτδν  ^δ«ντχς^ 
δλλοτχ  δέ  φδινδθουοιν  tfxil^^t. ' άϊ3Λ  «shpota 
παυοώμχοΒα  |M^C*  ot  δ'  αδτοί  ΔηριαάοΒβν·^ 


V αρουρης  < 


άϊ3Λ 


460 


Ας  Αρα  ψννηοας  mXtv  4tpci«tV  * >«Οχτο  τ«Ρ  β« 
ήατροχαοιγνητοιο  μιγημχναι  iv  mhifi^Qu 
τδν  δέ  χασιγνήτη  μβίλα  νχ&κχοχ,' «δτνια  θηρΑν 
ΡΑρτχμις  άγροτέρη»  χαΐ  4νχ{δχιον  φατυ  μύθον]* 
^φχύγχις  δή  έχςίχργι,  ΠοσχιδΜνι  δέ  Wkijv 
ιτασαν  έπέτρχψας,  μέλχον  δΐ  ot  χδχος  Ιδοηβοχ· 
νηπύτιχ,  τι  νυ  τδ(ον  έχχις  άνχμώλιον  αυτως; 
μή  σχυ  νυν  χτι  χατρδς  ένΙ  μχ7αροισιν  dxouxo 
χύχομένου,  &ς  τδ  ιερίν  4ν  dBavcrroiot  ΒχόΤσιν, 
αντα  Ποβχιδαοινος  ένοντφιον  ιτολχμίζχιν·^ 


470 


475 


btrisdie  Bitte  derOeftnAmo  vmriiodi 
io  spItererZxit  im  OiMote  fiUieli  loid 
aach  im  Homer  wird  diexelbe  enrihDt 
e 86  χέρψ«  0^  tU  Έχιτον  Ραχιλ^α, 
δς  X έπο  ^Τνα  Td|i^ei  χαΐ  ο6βη«~νηλέι 
χαλχω.  χ 475  'τοΟ  δ*  dxo  μέγ  ',^1ν4ς 

TC  χαι  o6s?a  νηλέι  χαλχιρ  τ^μνον. 

457.  Οπο  aTdc/conoeixiv',;tiütx 
ittiiex  Venpreeheiii.*  Anden  ;ιίηά 
die Tartkoden  bei  tsXte»  M22^  x40B 
XBÜniteaieo. 

*458.  fitB’  ιΚτμέϋΐν«  in  dlMein* 
odmftinit  nnx^oixnneer  VevUtedoter, 
wie  N 700. 

' 460.  xpdyvo«  AnoB.  Lex.*.Mv· 
«sXöc,  vgl.  1 570,  ( 68.  xaiol*««! 
dXdy  otei,  vgl  Δ 162.  Weiber  «nd 
Rioder  einep  eroberteo  Stadt  worden 
io  die  Sklaverei  gefBlot»  *1  594. 

468.  tl  δ ή .ΌτολέμΙξιβ,  wenn 
ich  wirklich  kampten  werde,  vg}.  ao 
A61  ood  Anhang.  βροτΑν  Ινιχα, 
wie  880. 

464.  ^ύλλοιοιν  έο ixdzxc,  we- 
gen ihrer  Vevgiaglichkeit,  v^  Z 
146—149. 

465.  ζβφλεγέις,  Paraphr.^yav 
BdXXovttc,  aefar  hHxig;  voller  Leheni- 


kralL  "dpo6pi)c  χαρχδν  Ιδοντχς, 
V|d-  Z44S. 

466.  dxdptot,  entseelt  (prolep- 
tmehX  vgl.  E 812,  A 892. 


467.  αδτοί,  ohne  dass  wir  ont 


468  s Σ 188  n.  C 829. 

' 469.  μιγήμινβι  4v  ηολ^μηοι^ 

handgenwiin  xo  werden,  wie  mann 
cooserme.  Ueber  den  Dativ  mit  oder 
cSme  iv  bei  juT^/vat  xo  N 286. 

. ,'.47L  JOieaerVem  worde*mltEedd 
vooAnrtaidi  verworfen,  dadardidie 
beiden  Beaaif hnoTmen  χαοιτνήη  ond 
sdtvMi  Bopwv  (die  merrin  oea  wildes) 
die  PteaOnlidikeit  der  OOttin  ediott 
genasi  bedmnat  ist  4γροτέρΐ2(16ιι4· 
lieh),  nor  hier  Bdwort  der  Artemis. 
Yerssddosx  wie  89Δ 

473.  μέλ€ον,  vgl.  K480,  11886. 
47A  4ν<μώλιον  αδτιιι.ς,  so 
gans  omsoaet,  vgl.  B 188,  Γ 2^,  Z 
loa  H lOa  P Öß,  Ϊ848  Χμ4Φ «δτ«κλ 
X 484,  fi  726. 

• 475.  Υ|^Α696.  μή  4χο6««, 
χηΑ26. 

476.'  Ας  τδ  πρίν;  neml.  *ΐδχοο. 
Υ|ί.ΤΓβ41 


lAlA^QXXD. 


&ς  φάτο,  τήν  'τι  ιτροβέφι)  ixcitpyoc  ^Λνόλλ^ιν, 
iXki  χολΜ«Ηΐέκΐ)  Δώς'«Ι£ο(ΐ)«τ€φάχοιτΐ(  , ν 

[vetxtosv  {pYMtpav  '^vtiitioic^iKisootV  - v 

f,xftc  ft  ob  Yov  |i4]*omc  .<χ&ον^δοδ«λς-ΔντΓ  iμ·&  \ 
οτήοχοθαι; 'χολική  ftoi  jUyo«  :Δνηφέρχο&αι  . . .;,.u 


*'  V X ; 


«4Θ0 


οτήοχοθαι;*χαλχκή  ftoi  ^νο«:Δνηφέρχο&αι  . . .;,.u  . .. 
^οφέρφ  «ρ  iobof^yioti^oe  jUovxa  ^oveud  . ' ^ ^ 


5ΓΚΟΙ  BiXYS^4v'ion^iucT’’*:Q^  Im^v  .. 

γροτέρας  T λλάφοος^-ήο^Μ/οοοοιν^Ιφι-ίαΙχοοθο^  ~ 
cl  S*  iroX£jioto  ·δ€Β^>ο»α»^  t^φp^..^S^^  τ ? \z. 

Sooov  Μρτέρη  7τι  ovTtyop^etc.^  : .· 

ή ρα,  χαΐ  άμφ^ρα«  έκΐ^ροφ  χβίρας  Ιμορκχε  ■ . 

0X0*9,  ¥ -άρ'  ί«’-·|Μ*ν,ν«ιχ»τρ  τ4ζβ,:  ,o>w  ·'  ,-i^ 

obtotdiv  Ι*  ^p*^IBoiire  Kop’.-o&oto  fUiAiieipo  *-.  · λγιΛ’λ 


• A#\v' . 


έντροκ€ϋΙιζομένην*  Toxisc^^rZxiwmv.&tÖTOu - ' . 
toxpuitooo  V 8καιβ»-θεΑ  KX  ':irAXu^  , >,  . 

ή ^o  8’  6«^  bi)xoc  οοιλην  .χ{σέηαζο  κέ^ην,  : ' ^ .:;jl<  ·.·: 

χηραμέν*  o&o  4p*'^  όλώμχναι  αιοιμον  ^evr  > - 

&ς  ή δοχροΑβοοατΦόγχν,  :λίπο  ^8ναύχ6θι  ^Α(α· - 

Λητ»  8έ  κροοέβιπ«.  διβίχτορος  Αργεϊφόντης*·'  . * ^ 

yiAi}TOi,  δγΑι  δέ  τοι  ’φΡ  '8έ;. 

κληχτίζεο8*  Αλδχριοι  Δίδε  ^Φχλΐ)γ«ρέταο  *. ; : . ^ 

-Αλλά  tutXo  χτρδφραβοο  ,^μ£  ddoWtoioi  «dtdieiv  . 
ευχχοΜι  λαέ  νιχήοαι  «ρατορηφι  ^6)φΐν*^:  ' - 

&C  αρ'  Ιφη,  Λητώ  δδ  ουναίνυτο  χαμχύλα  τόξα 


Cy'‘ 


k 'Λ 


ijL‘-'··'.  .· 


1 


m 


47a  ‘ κ ΜιΙΛ  φοϊ  j,‘,E  689, 

ζ ^ W4,,  ;τι  %t  km 

Ol^eCtMUMOIOti?,' fMDd^  a'  ft^t 
«tltt  jdV  ^ ^ 446  «Μέ  τ{ 

ΐαν,οροα€φ<Ι^ώ^\,  ι\287ο·>  λ 668  δ δέ 
μ*  ^«φηο. ' ..  I ::  . , 

' 18α  ^ 2H..1Di6i«r?^en  Milt 

in  Aeo  iMftMi  QofltteD·  Base  der 
JMSfbbsDde  ISats  km'Pkidikat  liiü;, 
^vakbes  4teri«or  fT:47BA«Mil^Oi^ 
finxt  'xrsrdsn 


ηη·οβίη.  ·*·*  'i*' ....  *i  · · 

-48L' "χ4.οτ  48 4t4c/ 0^6*^4123. 
482.  *A  88a  * lUxac , ^ 
411.  .·-'<■  *.  Γ.  · . ..  : t . Λ «ί. 

48a  λέοντα,  intoioni  Aitemis 
But  .:|linii.'tOeselioaaea  die  .Frauen 
VMtk,  YgL  SQ  Z-aoa  λέ«»ν  atobt  M 
Hemer  swcb  ^fttr^s  Fwnhiiiwm,  Yd·  n 
Ρ·188 ; *'·λέ«ητ«  · gdtnrnndit  der  J)nI^ 
■idit  ‘^'ηρνο^τε^ν^τπΐΓ  vdflo  μΙβτΙκ 
Heben  Imnei^ 

^ "48a^*%tfie<o«o9tY,' . mH-^aeineD 
dar  arttoher  ^est» 

487·  'Vd^rnn  Z 15Q.  <4τιήμ«γ«ι 


' . · o J-**  I** 

steht  anstatt  des  Imparadrs.  4«da— 
dvTieip{Ccic,  Tgl.  A 1851  ^41L 
^ ΛrgL  A 6QL  τ4£α,  das 
Sebiessaeng  XBpgen  and  .KOeher> 

491.  καρ*  οδατα,  "wir  sagen 
Mbinter  die  Obren.*^ ' 

^^4y  ν^Ζι*89ξλ 

di^  ekb  feftottneod  disnni^^^ 


γβν. 


;^47«  v* e jbolyp' 


A9A  .An',  •Π'ί':  . 

*48a^  Xnp»fUvl2iDdi;:'«fal^ 
o484  4ιλώμrv«<^αCerμovW9tv,*«eia 
nicht  mehr  smn  ^Ytatfßikkt  oebQien- 
der  Nebeamnstand  nor  *¥eiYollsl8adi· 
gong  des  Bildes. 

49a  Bas  sweits  84Aat  begidn* 
dend.  ·:  ·■  ^ 

499.  i:XipiTiC«<^«t  ^dLdssoil 
sieb  an  addsM, 'in mbnta  4λ/* 
Yoset,  smSß.  .ii-  - 

Δβα  .p^dv*xde  «96dv. 

* *dOa  «eevaivtoT·«  mAs  anaam- 
τη€η,ττ|§λ AlS^asUdiBBS·  vv  * 


lAlAAOZ«. 
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* 

l 

t 


rtimwT*  ίλλοδις  αλλα  ^Arci  ^οτροφάληγι  xovcijc· 
η lUv  τδ(α  λαβουοα  itAtv  %U  dtrfcrcipoc  ής* 
η ο*  αρ*  Όλυμκον  Ciavt  ΑΛς  %vA  χαλχοβ«^ 
δαχρυέεσοα  δέ  ιτατρος  έφέζχτο  Ύοόνοσι  χοόρΐ|, 

^μφΐ  V αρ*  ομβρόαιος  ίν^ίς  ^4μχ*  δέ  ΐφοτί  ot 
χίλχ  χατηρ  KpovtBrjC,  χαΐ  άνβφχτο  ή&!> 

«τίς  VU  οε  xodX  Ιρ·(ε  flbov  *^oc  ΌύρβΜδχεεν 
[μαψιδιως,  ^ χαχδν  βέζοο^ν 

τδν  δ*  αδτε  χροοέειχεν  έιιοτέφβνος  χελαδεαπζ'* 
,,οη  μ'  δλοχος  σιοφέλιίε  χοίτερ,  λήιχ4λχνο<*Όρη,  * 
H ης  ^θανοίτοιοιν  ερις  χαΐ  Wixoc  ‘ 

&ς  ot  μέν  τοιαυτα  χρδς  4λλι(λΜΚ  ιέγδρεοοχ· 
αδτάρ  *Αχ6λλ«»ν  Φοίβος  Ίδοοετο  *]λιον  fp^ 
μέμβλετο  γαρ  ο(  ηΤχος  έοδμι^τοιο  χδλςος, 
μή  Δαναοί  χέροειαν  οχέρ  μύδρον  Η(ματι  χβή^ 
οΐ  δ*  άλλοι  χρδς  *0λομχον  Γσαν  'θεοί  αίέν  έδντες;» 
ot  μέν  χωδμενοι,  ot  hk  μέγα  χϋδιόωηες* 
χαδ  δ^  ιζον  χαρά  χατρί  χελαινεφεί^  α&τάρ  *Αχιλλεδς 
Τρΰας  όμως  α&τους  τ’  δλεχεν  χαι  μώνυχας  &χοας· 
ά»ς  δ*  δτε  χαχνός  ίων  είς  οδρανδν  εύρον  Gnfcai 
άοτεος  αίθομένοιο,  θεών  δέ  i ιεήνις  άνηχε, 
χασι  δ*  Ιθηχε  χάνον,  χολλοιοι  ολ  χήδε’ 

&ς  ΆχιλεΙκ  Τρώεβοι  χάνον  ιαά  χήδι?  1δηιιεν> 

έστήχει  δ*.ό  γέρων  Πρίαμος  θειοο  έχΓχδργοο, 


δΙΟ 


θΐδ 


608.  οτροφ^λιγγι  χον{ης,  Π 
775. 

604.  δνγβτέρος  hingt  mb  νοο 
τέ(α,  'Aicht  .von  χαλιν  %tt^  welcboo  nur 
bodeoten  konnte  ..sie  entfanrte  midi 
von  ihrer  Tochter.“., 

. θ07.  άμ.φΙ  τρ^με»  in  Fo)ge  des 
etatken  Zitkecns  ibiec  KOiiMn..  άμ· 
βρέειος  «έενές.  -wie  S.178,.vgL£ 
B8B»J2  34I,.«87,  t 464»dJ1870, 
θθΟ.  c 347,  η 860,  865,  « 82i^^  68. 
xp  otI  ot  ttXc,  iog  lie.  mii  Jieb,  wie 
ω 847.  Vgl.  Anhang· 

im,  510  «s  £ 878,  374.  Der  Idm- 
tere  Vers  iet  an  nnver  8tdle  enge- 

illL  χελαίΜ^,  Π 183,  Ϊ 70; 
nur  hier  enbetantiviBch. 

618.  οτυφέλιξε,  vgl.  380. 

513.  iE  ^ c (zn  ß 63),  wie  ß 38 
Tpoweei  (έ.  έφ^χται  ix  At4c 

^ t 

514—611.  Nach  Bntiornpng 
der  Götter' dringt  Achill  nn- 
anfbaltian  gegen  die  Troer 
vor,  CO  daeaPriamen  daaetadi* 


tbor  Offnen  Ifteet,  nm  die  flie- 
henden 'Troer  an  retten.  Age- 
nor  allein  bleibt  -vor  derStadt 
and  wird  dnreb  Apollon  ge- 
rettet, der  deaten  Oestalt  an- 
nimintand  flieht, xn  denAebill 
von  dar  Verfolgnng  der  fibri- 
gen  Treer.abaalencen. 

^14s£SÜ. 

.Μ8.:.ίμ4ρ^ε  TO«  «848. 

' . · 518  WS  * A dl84.* 

. AI8·  »aOrdtoirxea  (B579,  Ζ608λ 
5ber  4bnn  Giea. 

580.  * ar«p«  χατρί,  vulgo  ««p 
ZnpU  wgL  i^nng. 

52L  «utouc  χαΙΤχχους,  vgL 
£ 386,  A 708. 

bSk  Vgl  2 807.  Imy,  anfdn- 
gend. 

528.  :k^  «αιρνδν,  d.  b.  das  Feuer, 
4a  Fote  de4hn  der  Ranch  anlitBigt. 

524.  xAvi^den  Stadtbeweboera. 
χένον,  Notb. 

586.  :^dt(au,  GcboL  θεσιωφον. 
x6pYou,*keiai  Skidlieben  Tbete,  Γ 
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>686w'  ±Mim 

- Λ 'V - \ 

" ·ββ7.%νι  οαν  (OffDetiny^ 

σαν,  ciii  ^SoTtpov  ^dnpov'^m  ÜVl, 


542.  TgL  A II 
IW,  805,  ew,' 
644,  545.  '^gl  1 
..  545. 

40^  vil4vv  *«0^18  ‘ΦβΙ 
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1ΑΙΑΔ0Σ«. 


iy  μέν  o(  χρα8{χ)  Oetpooc  β«ίλ«,  κΑρ  U «{ «it&c 
iovr„  i%mς  8αν«ίτοιο  ^aptkc  -ιήρβς  iiMknt, 
φι^φ  χβχλιμένος*  Μχάλοιττο  ί*  4ρ*  ήέρι  voUf. 
α&τάρ  δ τ’  ένδΐ}οχν  Άχιλληα  Ίπολέιορλον, 
{oTi]y  ιιολλά  δέ  ο{  χραδή)  χδρψορβ  ρΑνονη* 
δχδηοας  δ’  &α  efxe  κρδς  δν  |Ηταλήτορα  Αομδτ 
μ·  |Μ>ι  *Τ<^ν·  χ{  {Ον  «χν  Ακδ  xpcrwpaS  *Αχ 
φχόγ«,  «tp  of  δλλοι  dtoCAfUxot  ipapfa—wi, 
αΙρήοχι  |tc  xat  xal-dnAwoa  δ·ιροτο)η(οη. 

tl  δ*  δν  έγδ>  to<{tooc  μδν·<6χ·χλονέΜ8αι  leb 

ΠηλχΑπ  Άχιλήι,  Koob  V δχδ  xtf^eoc  άλλτ) 
wt&fm  ηρδ(  χχδ^ν  -UXi^iov,  lfpV£v  Cmpet . . 
*1δ))(  τχ  x¥T|Uoi>c  xered  δύχ»*  ' 

Isxlptoc  δ'  αν  Ιχχιτα  λοχοοαμχνο<  «otop·«», 
Ιδρό»  δκοψοχ8χ{(,  «ροτί  Ίλιον  Ιχονχοίμην.  . 
δλλά  τΐ  ή μοι  χαΰτα  φύικ  .<διχλέ(ατο  θομίς; 
μή^  μ*  δχαχφδμχνον  χίλιος  «χδίονδχ  νοήσ|ρ, 
χαι  μχ  Μ talCac  ταχέ«σοι  iciSsootv. 

ο&χέν  »ttV  Ισται  θάνατον  χαΐ  χήρας  άλ^ι* 
λά}ν  γάρ  xpartp&c  irepl  χάνχον  £στ*  άνθρώιτων* 


«0 


565 


Jbil.  %ρα11τϊ  %άρ9ϋς  ένέΒαλι« 
Tgl.  Λ 11ρ  066Β^  Φ 304ρ  α θβίΓγΤθρ 
C οΐ  α6τός  Ιβτη,  νί^ 

V 387  νάρ  μοι  ori|6t  μένος 

χολοθαροές  ένοΐοα. 

543.  Tgl·  Α871ΙΙ.  Γ88L  ·^η7^, 
in  der  NÜie  ;dee  SkniiacbeD  Thoios, 
m E 393.  . . - 

, ,550.  . πτολ^πορθο  V,  wa  Θ <372. 

551.  ι:4ρφυρι,  .wo^.  iiar;iiii- 
wdgmgL  AehnUä  i 427, 572, 

: H»2  = 53,  A ΐόβ. 

554.  * Yfl·  4,  Z41.  'φοβέονται, 
«ickt  ««λονέοντοι , batai  loie^tateii 
4}oiikD,'^vgL^AmiB|^  >" 

X 

555.  AvdXxcB«.  -niuie  Oeaen- 
Vehr,  da  er  anf  dar  Thidbt.die  Wnn 
wmeworfen  ha^  irfirde,  om  nicht 
gehindert  xo  οώι.  (ιιροτομήσιι, 
Tgl.  89. 

566.  τούτους,  τούς  4λλους  (564). 
ΰχοχλονέςσθαι,  eie  den  Ρώάβη 
vor  eich  bertreiben  lewen  ^rerde  «■ 
«λονέςοθαι  trno  Πτ^λείύ^  wie  £ 98  υχύ 
cuxtval  χλονέοντο  φ^λαγγις, 

TgL  Φ 528v 

557.  άλλ^,  in  einer  anderen 
Siditong  nie  ή mep  ol  Αλλοι  «οΒέιιν- 
ται  nidit  nach  dem  Sfcaiiichep. 


iModocn  ven4ierwHi 
nadi  der  Sheoe  so  gegen  den  Ida. 


563.  ' χοΒέον  *Ιλήιον, 

4{ov  Tpoiiidv  genannt,  aiidi 

Bpwv.  .iflte  wiMov  ’lBVpov,  wie  Andere 
eehreiboi . kennt  Hemer  nl^t  aneh 
ist  die  * Bildung  ΊΒήιον  statt  Ί4«ον 
nicht  minder  axmllend  als  Ίλήιον  von 
*1λος  oder  *Ιλιος  und  kann  dnröh  Alt· 
-mAA  gwdfllet  werden,  weildie- 
eee  ΑφςΙίν  ψατ  nicht  exietiert,  eon· 
deoe  nur  λ 284  eine  daleche  fieMh· 
wene-eet^tatt  Mivotlip. 

• 559.  *^Β«ς  χνημούς^  4tt. 

5«X  ΑοιηνάμοΊτος  ίιοτ^οΙο, 
so  E β. 

/58L  etc,  "Vgi. 

^%‘iP175. "ητρβτΐ,  'vuige  wcl-egL 
Anhang.  ^ 

562  = Λ 407. 

568.  μή  wt  νοήο]2,  er  konnte 
mich  aonst  bemerken,  mit  filiipee 
eines  Tertnrae  der  Fofiht,  wie  F 98, 
95,  1^  8,  X 966,  415,  o 12,30,  x881, 
e 24./  έΗκαιιρ’έμςνον,  Schol.  dvri 
τον  «wdpovx«  %m\  dbeegpoepottrea·  Aehn- 
lieh  die  deoteche  „fficn  wen  donen 
hete^:fir  „neb  enneraeno** 

564.  48eT«t£«c,  mir  nadnllist 
find,  wie  p 286. 


^ · X 
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ΙΑΙΑΔΟΣ  m 

tl  ii  χέν  o{  προπάροιθε  roXioc  χατεναντιον  ελ&ω  * 
χαΐ  γάρ  θην  τουτφ  τρωτός  ^,ρώ;  ίέέι  χαλχφ, 
έν  ϋ Γα  ψυ^ή,  θνητόν  δέ  ε άνθρωποι 
[Ιμριεναι*  αυτάρ  οι  Κρονιοης  2ευς  χυδος  δπαζει]/^ 
ως  είπών  Άχιληα  άλεις  μένεν,  έν  δέ  oi  ήτορ 
ολχιμον  ώρματο  πτολεμιζειν  ήοέ  μοίχεσθαι. 
ήύτε  πάρδα)ας  εΤσι  βαθεέης  έχ  ςυλδχοιο 
ανδρδς  θηρητηρος  έναντιον,  ούδί  τι  θυμω 
ταρβει  ούδέ  φοβείται,  έπεί  χεν  ύλαγμδν  άχούσ;;* 
εΓ  περ  γάρ  φθάμενός  μιν  ή ούταση  βάλησιν, 
άλλα  τε  χαΐ  περί  δοορι  πεπαρμένη  ουχ  απολήγει 
άλχής,  πριν  γ'  ήέ  (υμβλήμεναι  ήέ  δαμήναι* 
ως  ^Αντήνορος  υίδς  άγαυου,  δϊος  Άγήνωρ, 
οϋχ  ?θελεν  φευγειν,  πριν  πειρήοαιτ’  ^Αχιλήος, 
αλλ’  ο Υ αρ*  οοπιδα  μεν  προοΟ’  εσ/ετο  παντοο*  έισην, 
έγχείη  δ*  ουτοΐο  τιτοοχειο,  χαι  μέγ*  αυτει* 

,,ή  δή  που  μάλ’  έολπας  ενί  φρεοι  φαιοιμ’  Άχιλλευ, 
ήματι  τφδε  πόλιν  πέροειν  Ί'ρώων  άγερώ/ων, 
νηπυτι\  ή τ*  ετι  πολλά  τετεύ^ειαι  άλγε'  Ιπ'  a&rg. 
έν  γάρ  ο!  πολέες  τε  χαι  άλχιυοι  ανέρες  ε{μέν, 
οΐ  χαι  πρόοθε  φίλων  τοχέων  άλόχων  τε  χαΐ  υ(ών 
Ίλιον  είρυόμεσθα*  ου  δ*  ένθάδε  πότμον  έφέψεις, 
ώδ’  εχπαγλος  έών  χαΐ  Οαροαλέος  πολεμιστής/* 


570 


575 


560 


585 


567.  χέν  OU  abweidiend  τοη  dem 

BODsti^en  Gebrauch,  da  vor  dem  di· 
gammierten  oi  Boust  xc  wie  Z 

281,  1 157 , Ψ 640,  δ 174 ; Tgl.  χέ  i 
I 155;  o5  oi  B 892,  E 53,  Ξ 141,  P 
410,  X219,  a262,  v417;  cj  i Ü214; 
oO  iScv  A 114;  δαΐέ  oi  £ 4.  προ· 
πάροι8ε  πόλιο;,  wie  B 811.  Zu 
diesem  hypothetischen  Vordersätze 
fehlt  der  Nachsatz,  vgl.  A 135,  580. 

568.  Es  ist  ja  auch  mfiglieh,  dass 
ich  ihn  tddte,  da  er  nicht  unverwond- 
bar  ist.  Ygj.  Δ 510  ου  oot  λίθος  νοως 
ουδέ  σίδηρος  und  ζη  Υ 4^. 

569.  Γο  ψυχή,  nur  ein  Leben. 

570.  Schön  die  Alten  verwarfen 
diesen  Vers  als  ungeschickten  Zusatz. 
Da  Agenor  sich  selbst  Math  machen 
will,  so  ist  das  Ζκυς  χΰδος  Orabet  sehr 
unpassend  angebracht 

571.  dXcic,  vgl.  II  403. 

573.  πάρδαλις,  auch  P 20  als 
sehr  mnthiges  Thier  genannt  Vers· 
Schluss  wie  Λ 415. 

574.  ο5δέ  τι  θυμιυ  tapßcT, 
wie  σ 830.  390. 

575.  υλσγμέν,  das  Gebell  der 
Hunde,  welche  bei  dem  Jiger  smd. 


576.  cf  xtp  άλλα  τε,  zu  A 82. 
ΰθάμενος,  ZU  £ 119.  ούτάσχ  ήέ 
βάλπσιν,  vgl.  Ξ 424  u.  Δ MO. 

577.  ncpl  δουρι  πεπαρμέντ^, 
vgl.  zu  N 441. 

578.  δυμΙ^λήμεναι,  mit  ihm 
zusammengetroffen  ist,  den  Kampf  mit 
ihm  aufgenommen  hat,  vgl.  M 377 
und  Γ 70,  M 181,  Π 565,  1 55.  δα- 
μτ.ναι,  vollkommen  bezwungen,  ge- 
tOatet  ist  Vgl.  £ 138  λέων , δν  ποι· 
μην  χραύση  μέν  τ αυλτ^ς  υπεράλμενον 
ούδ  ε δαμά  σ ση.  Ε 191  (μιν  βάλον 
ώμον),  {μπΤ|ς  δ*  ο ύ χ έ δ d μ α ν σ α.  £ 

278,  II  813. 

580.  πειρήσοιτο.  wie  Ν 457; 
gewöhnlich  stellt  in  dieser  Bedeutung 
der  Passivaorist  έπειρήθην  £ 2^,  Λ 
386,  ϊ 849,  Φ 225,  X 381.  804. 

581  e Μ 294. 

584.  Vgl.  11  708.  τώ  δε,  am  heu- 
tigen, wie  T 110. 

585.  έπ’  causal  „ihret- 

wegen**, vgl.  A 162,  B 270,  1 492,  £ 
67,  π 19,  T 358,  φ 376. 

587.  ot  χαΐ,  die  denn  auch,  zu 
Σ 50.  πράσθε.  zur  Vertheidigung, 
wie  Z 17,  Π 883,  θ 524. 


1Λ1ΑΔ0Σ  Φ. 


ή ρα,  χαΐ  &ξυν  αχοντο  βαρκιής  γtiflς  άφήχε, 
xat  ρ*  εβαλβ  χνήμην  ύχ&  γούνατος  οίο  άοάμ«ρτεν« 
άμφί  &έ  μιν  χνημις  νεοτεύχτοϋ  χαοσιτέροιο 
ομερδαλέον  χονάβηβε*  ιτάλιν  δ’  άτ;δ  χαλχδς  δρουσε 
βλημένοο,  ούδ*  έπέρηοε,  θεού  δ'  ήρύχαχε  δώρα. 
Πηλείδτ^ς  δ'  ώρμήσατ  Άγηνορος  αντιθέοιο 
δεύτερος*  ούδέ  τ {ασεν  Άττόλλων  χυοος  άρεοθαι, 
άλλα  μιν  έ(ήρι:αίε,  χοίλυψε  δ'  αρ’  ήέρι  ^ολλ^, 
ήσύχιον  δ*  αρα  μιν  πολέμου  έχπεμπε  νέεβθαι. 
αύτάρ  δ Πηλειωνα  16\ρ^  άηοέργαθε  λαού* 
αύτφ  γάρ  έχαεργος  Άτηνορι  πάντα  έοιχως 
{στη  πρύσθε  ποδών*  δ δ'  έπέσουτο  ποοβι  διώχειν. 
εΓος  δ τδν  πεδύ>ιο  διώχετο  πυροφόροιο, 
τρέψας  πάρ  ποταμδν  βαθυδινήεντα  Σχάμανδρον, 
τυτθδν  ύπεχπροθέοντα*  δόλω  δ'  άρ’  {θελγεν  Απόλλων, 
ώς  αίεΐ  έλποιτο  χιχήσεοθαι  ποσιν  οΓσι* 
τόφρ’  άλλοι  Τρώες  πεφοβημένοι  ήλθον  ομιλώ 
άσπάσιοι  προτί  άστυ,  πόλις  ο’  εμπλητο  άλέντων. 
ούδ*  άρα  τοι  ετλαν  πο'λιος  χαί  τειχεος  έχτδς 
μειναι  Ιτ  άλλήλους.  χαι  *κ^ώμεναι,  ος  τε  π'εφεύγοι 
δς  τ*  Ιθαν*  έν  πολέμφ*  άλλ*  έσσυμένως  έσέχυντο 
ές  πόλιν,  ον  τινα  των  *γε  πόδες  χαι  γούνα  σαώoαu 


δ90 


695 


600 


605 


610 


590  = 489,  ξ 581  u.  Ν 410. 

591.  χνήμην.  das  ScbieobeiD; 
Dicht  =c  χνημίς. 

592.  μ(ν.  χνήμτ^ν.  vcoTCvxtcu 
χεσσιτέροιο,  vgl.  I 618. 

598.  icdXiv  άιιέρουοε,  prallte 
sorfick;  vgl.  επέπτατο  Ν 587;  έχάς 
Ι^ατο  Ν 592.  άπεχλάτχ8η  Ν'  592, 
X 291.  ναλχύς,  die  eticrne  Laute. 

594.  ρλτ^ μένου,  Άνιλΐιος.  8cov 
δώρα,  vgl.  165. 

595.  ώρμήσατ*  Άτήνορος, 

vgl.  Ξ 488.  _ 

596.  { α ο C V , sonst  steht  δίδωμι 
bei  χΰδος  άρέο8αι. 

597.  Vgl.  Γ 380  f . Τ 443  ί. 

598.  ήσύχιον,  unbehelligt  Ιχ- 
πεμπκ,  Andere  £χ  π£μπ(,  vgl.  An- 
hang. 

599.  λαού,  welches  durch  das 
Skaiiscbe  Thor  in  die  Stadt  floh,  vgl. 
606. 

600.  πάντα  έοιχώς,  vgl.  E 181, 
Λ 618,  Ψ 66,  CD  446. 

601.  πρδσθι  ποδών  (Ά/ιλλτιος), 
also  nahe,  έκέοσυτο,  wie284. 

602.  πεδ(οιο  πυροφ^ροιο, also 


abseits  vom  Schlachtfeld,  da  dieses 
nicht  bepflanzt  sein  konnte. 

603.  τρέψας,  nachdem  er  ihn 
weggetrieben.  tdigelenkt  hatte  (von 
der  Stadt,  vgl.  X 16  ένθάδι  νΰν  τρέψας 
άπδ  τςι'χςος),  damit  er  sich  nicht  retten 
konnte,  παρ  ποταμόν,  den  I^nss 
entlang  (stromanfwflrts). 

604.  τυτδόν  υ πιχπρο θέοντα, 
den  knapp  vor  ihm  herlanienden,  vgl. 
1 506,  8 125.  δόλοι  — οισι  ist  pa- 
renthetisch und  der  Nachsatz  beginnt 
mit  τόφρα  606.  £8(λγκν,  taurate, 
berückte,  vgl.  276. 

606.  πε φ 0 βτ^μένο i,  vgl.  0 4. 
όμΟ.ιυ,  im  Gedränge,  d.  h.  in  regel- 
loser Flucht 

609.  μειναι  {τ’  άλλήλους,  vgl. 
Λ 171  tv8’  άρα  δή  Τσταντο  χαΐ  ^λή- 
λου;  άνίμιμνον.  π ε φ ε ύ 7 (ί»  sich  ge- 
flüchtet, durch  die  Flucht  gerettet 
hätte. 

610.  έσέχυντο,  vgl.  M.470. 

611.  πόδες  χαι  γοΰνα  βαώ- 

οαι,  vffl.  Ρ 387  und  zu  Γ 827.  An- 
dere schreiben  σάωσαν. 


ΙΛΙΑΑΟΣ  ΧΧα. 


81 


ΙΛΙΑΑΟΣ  X. 

^Εχτορος  dvaiptoic. 


ο\  μέν  χατό  αστυ  ^εφυζότες  ήυτε  νεβροί 
Ι&ρώ  βίτεψυχοντο  ::ίον  τ’  dxiovto  τε  δίψαν, 
χεχλιμένοι  χαλ'ξοιν  έτ:άλ(εσιν*  αδτάρ  *ΑχαιοΙ 
τείχεος  άσαον  Γοαν  οάχε*  ώροιοι  χλίναντες. 

*Εχτορα  ο αυτού  μεΓναι  δλοιη  μοΤρ*  έιτέδηαεν,  δ 

Ιλίου  προττα'ροιΟε  χυλάων  τε  ^χαιαων. 
αδτάρ  ΙΙτ^λείωνα  χροσηύδα  Φοίβος  'Απόλλων* 

,,τίπτε  με  Π'/ίλέος  υιέ  ποοιν  τα^ίεσοι  διώχεις, 
αυτός  Οντ^τός  Ιών  θεόν  αμβροτον;  ουδέ  νύ  πώ  με 
εγνως  ώς  θεός  ειμι,  συ  δ*  άσπερνές  μενεαίνεις.  10 

ί/  V f * Λ 1 Ό 

^ νυ  τοι  ου  τι  μελει  ιρώων  πονος,  ους  έφορηοας, 

^ οΐ  δή  τοι  εις  αστυ  αλεν,  συ  δέ  δεύρο  λιασθης. 
οδ  μέν  με  χτενέεις,  έπει  ου  τοι  μόρσιμός  είμι/* 

τον  δέ  μέ^’  δχΟήσας  προσέφη  πόδας  ώχυς  Άχιλλεύς* 

,,ίβλαψας  μ έχάεργε,  θεών  όλοώτατε  πάντων,  15 

ένθάδε  νυν  τ^έψας  από  τείχεος·  ή χ*  Ιτι  πολλοί 

^αιαν  όδάί  ειλον  πριν  Ίλιον  είσαφιχέσθαι· 

νυν  δ'  έμέ  μέν  μέγα  χυδος  αφείλεο,  τους  δ’  έσαωσας 


X. 

1^89.  Nachdem  sich  ΑροΝ 
Ion  dem  Achill  su  erkennen 
gegeben,  eilt  dieser  wieder 
aer  Stadt  tu,  vor  welcher 
Hektor  allein  aeblieben  war. 
Priamos  und  Hekabe  bitten 
Hektor  vergeblich  in  die 
Stadt  turücksukehren. 

1.  πεφυζότκς,  Φ 532.  ήΰτε 
V c βροί.  Δ 243. 

2.  Ιδρω  άπεψΰγοντο,  vgL  Φ 
661.  Λ 62L 

ο.  χιχλιμένοι«  angelehnt,  in 
Folge  der  Erschöpfung. 

4.  odx«*  — χλίναντ8ς  = Λ 
598,  N 48& 

6.  μοΐρ’  έπέδησ(ν,  wie  Δ 517. 


6.  Ιλίου  προπαροιδε,  wie  0 
66.  Σχαιάων,  nur  hier,  sonst 
Σχαιων. 

10.  4σπι ρχές  με vcaivcic,  wie 
Δ 32. 

12.  είς  αστυ  αλεν,  vgl.  tu  Φ 
225,  295.  λιάσδτ^ς.  hast  dich  ent- 
fernt 

18.  μόρσιμός,  dem  Geschicke, 
dem  Tode  verfallen,  τοι  ist  Dativ 
der  Relation,  nicht  von  μόρσιμός 
hängig  .ich  bin  dir  (dass  du  es  wmsst) 
nicht  sum  Sterben  bestimmt* 

15.  ό^λοώτατε,  vgl.  Γ 865  Ζευ 
πάτερ , οΰ  τις  οείο  θεών  όλοώτερος 
dflwXoc. 

16.  τρέ  ψας,  vgl.  Φ 603. 

17.  ταιαν  όδάξ  είλον,  so  Β 
418. 
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ΙΑ1ΑΔ0Σ  X. 


ρηιδιο»ς«  έπΐ(  ου  tt  τισιν  γ’  ίΐκισας  Δπίσοο». 

η ο*  äv  τιοαιμτ^ν,  ef  μοι  δύναριις  γε  «ορείη.“  20 

&ς  είπών  ττροτί  αστυ  μέ^α  φρονέ»ν  έβεβήχει^ 
σευάμενος  ως  θ*  Γη:ος  άεΟλοφόρος  ουν  οχεσφιν, 
ος  pei  τε  ρεΤα  Οέι^σι  τιταινδμενος  ::εδίοιο* 
ως  "Αχιλευς  λαιψτ^ρα  ιτδδας  %α\  ^ουνατ’  ένώμα. 

τον  δ’  δ γέρων  Πρίαμος  έρωτος  ιδεν  δς^αλμοΓσι,  25 

ςταμφαίνονθ’  ως  τ (Ιστέρ\  ΐΓεσούμενον  ττεδίοιο. 
δς  ρά  τ’  διτώρης  εΤσιν^  άρίζηλοι  δέ  οΙ  αύγαι 
φαίνονται  ιτολλοΤοι  μετ  docpaot  νοχτδς  αμολγω* 
ον  τε  χυν*  ’ΰρίωνος  έπίχληοιν  χαλέοοσι. 

λαμπρότατος  μέν  δ γ'  έστί,  χαχον  δέ  τε  οημα  τέτυχται»  30 

χαί  τε  φέρει  πολλδν  πυρετόν  δειλοΓει  βροτοΤσιν* 
ως  του  χαλχός  έλαμπε  περί  οτήΟεσοι  Οέοντος. 

«ρμωζεν  ο'  ό γέρων,  χεφαλήν  δ'  δ γε  χόψατο  χεραιν 
ύψόσ*  ίίναοχόμενος,  μέγα  ο’  οιμώζας  έγεγώνει, 

λιοαόμενος  φίλον  υ(όν*  δ δέ  προπαροιΟε  πυλαων  3ό 

έατήχει^  ααοτον  μεμαώς  Άχιλήι  μάχεα&αι. 

τόν  δ*  6 γέρων  έλεεινα  προοηύδα  χεΐρας  δρεγνός* 

„Έχτορ,  μή  μοι  μίμνε,  φίλον  τέχος,  άνέρα  τούτον 
οίος  ανευΟ’  άλλων,  Γνα  μή  τάχα  ποτμον  έπίσπ^ς 
Πτ^λείωνι  δαμείς,  έπει  ή πολύ  φέρτερος  έστι,  40 

οχέτλιος·  οιΟε  Οεοισι  φίλος  τοβοόνδε  γένοιτο 
δσσον  έμοί*  τάχα  χέν  ε χύνες  χαΙ  γυπες  Ιδοιεν 


19«  Ιδεισας,  ευ  forchteo  hast, 
δ π { ο σ ω « ίοτ  die  Zukunft. 

20.  ο t τ t σ tt  { μ η V , ich  wurde 
dicb’e  büssen  lassen. 

21.  μ^γα  φρονέιον  έβεβήχιι, 

in  seiner  Siegesgewissheit,  vgl  Λ 296, 
N 156. 

22.  ίππος  άεδλοφδρος,  vgl. 
1 124,  A 699. 

28.  τιτα  tv^ucv ος · im  gestreck- 
ten Laufe,  vgl.  y 403,  518;  II  375. 
24  = 0 269. 

25.  πρώτος  iicv,  da  er  wahr- 
scheinlich wieder  auf  den  Thurm  ge- 
stiegen war  (<1>  526). 

26.  ώς  τ’ 4 OT έρβ,  vgl.  E5  άοτέρ 
όπωρινώ  ένολ(γχιον , δς  τε  μάλιστα 

λαμτ^ον  παμφαίν^οι.  Λ 62. 

27.  δπώρης,  im  Spätsommer, 
cloiv,  aufgeht.  Versschluss  wie  N 

244 

28.  νυχτδ  ς ά μολγω  , XU  Λ 173. 

29.  έπ(χλτ]θΐν  χολέουσι,  zu 
Η 188.  Das  Sternbild  des  Hundes, 
dessen  belleter  Stern  der  Seirios  ist, 
steht  hinter  dem  Orion,  daher  auch 
χύων  Όρίωνος  genannt  Sein  Auigaog 


fällt  in  die  beisseste  Jahreszeit  (Hunds- 
tage),  und  der  Dichter  nennt  ihn  ein 
οτ)μα  χαχύν,  weil  zu  dieser  Zeit  in 
den  südlichen  Ländern  bOse  Krank- 
heiten, namentlich  Fieber  herrschen,* 
vgl.  Verg.  Aeu.  X,  274  ille  (Sirius) 
sitim  morbosque  ferens  mortalibns 
aegris  nasdtur. 

31.  πυρετδν,  Olot,  Hitie. 

82  = N 245. 

84.  dv αοχ δμενος. χΰρβς.  οίμ«^ 
Ια  ς έγεγώνέι,  jammerte  mit  Uuiter 
Stimme,  vgl.  μ 870  οίμωξα;  δέ  äcotoi 
μετ  46av^o«et  γΓτώνπτν  und  zu  Μ 
837,  Φ 841. 

86.  έ σ τ ή X c I , vulgo  έστήχειν,  vgl. 
Anhang,  ομοτον  μεμαώς,  Ν 40. 

87.  έ λ ε C t νά , adverbial,  wie  408 
(ΐίμωξεν  εεινά,  Β 814  έλεεινα  τε- 
τριτώς«  έλ 

89.  οΐος  άνευθ*  άλλων,  vgL 
Τ 876  f. 

40.  Vgl.  r 294  α.  Α 169. 

41.  τοβ  δονδε  , d.  h.  so  wenig. 

42.  Vgl.  7 259  4>J/  άρα  rdv  71 
χυνες  τε  χαι  oicovel  χατέδαψαν  χείριε· 
νον  έν  πεδίω. 


ΙΛ1ΑΔ0Σ  XXII. 
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xef^evcv*  η χέ  μοι  αίνλν  ιτραπίοων  αχός  fXOor 

3ς  μ’  υ(ων  πολλών  τβ  χαΐ  έο3λων  cSvtv  ίΟτ^χε, 

χτείνων  χαι  περνάς  νηοων  Ιπι  τγ}λε8απάων.  45 

χαΐ  γάρ  vSv  8ύο  παιΕε,  Λοχοίονα  χαΐ  Πολυβωρον, 

ου  δύναμαι  ίδέειν  Τρώων  είς  αστό  άλέντων, 

τους  μοι  Λαοθδη  τέχετο,  χρειοοσα  γοναιχων· 

άλλ'  εί  μέν  ζώοοσι  μετά  στρατφ,  ή τ’  Sv  Ιπειτα 

χαλχου  τε  χ^ΌΟοζ  τ’  άπολοοδμεθ’*  Ιστι  γάρ  2ν8ον*  50 

πολλά  γάρ  ωπασε  παιδί  γέρων  δνομαχλοτος  *Αλτης. 

ε1  δ’  πδη  τεΟνασι  χαΐ  stv  Άιδαο  δδμοισιν, 

άλγος  έμω  θομφ  χαΐ  μητέρι,  τοί  τεχόμεοθα* 

λαοΓσιν  δ’  άλλοισι  μινυνΒαδιώτερον  άλγος 

Ιοοεται,  ήν  μή  χαι  ου  θανγ|ς  ^Αχιλτμ  δαμασθεις.  55 

άλλ*  είοέρχεο  τείχος  έμδν  τέχος,  διρρα  oαώσΊQς 

Τρώας  χαι  Τρφάς,  μηδέ  μέγα  χυδος  δρέ^ς 

Πηλειδη,  αύτδς  δέ  ιριλης  αίώνος  άμερθ^ς. 

πρδς  δ'  έμε  τδν  δύστηνον  έτι  φρονέοντ’ . έλέησον, 

δυσμορον,  δν  ρα  πατήρ  Κρονίδης  έπΙ  γηραος  ού^  δΟ 

αιση  έν  άργαλέη  φθισει  χαχά  πόλλ’  έπιδύντα, 

υιάς  τ’  δλλυμένους  έλχηθείσας  τε  θύγατρας, 

χαι  θαλάμους  χεραΐζομένους,  χαΐ  νήπια  τέχνα 

βαλλύμενα  προτί  γαιη  έν  α{νή  δηιοτητι, 

έλχομένας  τε  νυους  ολοης  υπό  χερσίν  Άναιών.  65 

αότόν  δ*  άν  πύματδν  με  χύνες  πρώτησι  ούρησιν 


43.  xcj^svov,  aobeerdigt.  Vgl. 
Q 418  δυωδεχάτη  δέ  οΐ  ήώς  χειμένφ. 
Σ 838  τδφρα  δέ  μοι  παρά  νηυοί  χσ- 

ωνίβι  xcfocai  αδτως.  4x0  πραπ{- 
ων.  aus  dem  Heneo;  vgl.  Q 514 
χα(  ol  dxo  χραχίδων  Ιμερος. 

44.  δς,  ^ er,  sdiliesat  eich  an 
V.  42  an.  cuvtv  Ε5ηχε,  έστέρηβε, 
▼gl.  i 524  cirvtv  χοιήοας. 

45.  Φ 454. 

46.  .Auxciova  xat  Πολύδω- 
ρον. beide  vod  Adiill  getödtet,  Y 
407  ff.  Φ 84  ff. 

47.  Ygl.  r 287  B.  X 12. 

48.  Ααοδδη,  ygl.  Φ 85. 

50.  άχολυσόμεδ*,  das  Medium 
von  dem,  welcher  das  L5s€»eld  bringt, 
wie  A 18,  K 378,  Q 118,  146.  175, 
195,  287,  502.  Ινδόν,  ευ  A 767. 

51.  χολλά  ώχαοε,  in  der  Re- 
gel gab  der  Vater  seiner  Tochter  keine 
Hit^ft,  Bondem  erhielt  vielmehr  noch 
vom  Br&utigam  Geschenke. 

52  «B  0 850,  υ 206.  Pleonasmus 

La  Koah«,  Hmmt  UIm  YL 


wie  Cu>ct  xat  όρα  φ4ος  ήε/.ίοιο  (Σ61), 
vgl.  λ 88. 

54.  λαοί  σι  V άλλοι  οι,  den  an- 
deren, die  sum  Heere  geboren,  vgl. 
ß 2J9. 

55.  μ1ι  xal  ou,  nur  du  nicht 

57.  μέγα  χυδος  έρέδης,  da- 
durch dsas  er  dichbeiiegt,  vgL  £ 654, 
A 445,  M 828,  N 82^1  625. 

58.  άμερθ^ς,  vgL  Π 63· 

59.  προς,  daxa,  ausserdem,  xu 
N 678.  Iti  ωρονέοντα,  dafür  Ιτι 
ζώοντα  Τ rä5. 

60.  έπΙ  γήραος  ούδώ,  wie  Ο 
487,  ο 448. 

61.  εχιδδντα.  nachdem  ich  da- 
bei, daxu,  gesehen  nabe. 

62.  έ λ X η#  ε ί 0 α ς , fortgeschleppt 
(in  die  SklavereiX  su  Z 465. 

68.  χεραΐζομένους,  verheert, 
ge^düsdert,  vgl.  fi  890,  12  245. 

64.  βαλλόμενα  προτι  γα(^, 
dies  gesenah  nadi  spfiteren  Dichtern 
dem  ^hne  des  Hektor  Astyanaz,  vf^· 
Q 785. 
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1Λ1ΛΑ0Χ  X. 


ώμησται  έρυουοιν,  iiret  xe  τις  &£έι  ^,αλχφ 

τύψας  ήέ  βαλών  ρε&έων  ix  θυμίν  ελτιται, 

ους  τρέφον  έν  μεγάροισι  τραπεζηας  &υραο>ρους, 

of  X*  έμόν  αιμα  χιόντες,  άλύσσοντες  περί  νυμφ, 

χείσοντ*  έν  rpoOupoioi.  νέ<ρ  δέ  τε  :;άντ  έ::έοιχεν, 

άρηιχταμένφ,  δεδαϊγμένφ  δξέι  χαλχψ, 

χεΤσθαι*  πάντα  δέ  χαλά  θανοντι  περ,  Εττι  οανη;ς* 

άλλ^  δτε  δή  πολιόν  τε  χάρτ^  πολιόν  τε  γενειον, 

α{δώ  τ’  αίσ^ύνοσι  χύνες  χταμένοιο  γέροντας^  75 

τούτο  δή  οιχτιστον  πέλεται  δειλοΓοι  βροτοΓαιν.“ 

ή ρ’  δ •(ipwVf  πολιας  δ’  ορ*  άνά  τρι/ας  Ελχετο  χεροι 
τιλλων  έχ  χεφο^^ς*  ουδ*  Έχτορι  θυμόν  ΙπειΟε· 
μήτηρ  δ’  aub’  έτερωθεν  δδϋρετο  δάχρυ  χεουσα, 

χόλπον  άνιεμένη,  έτέρηφι  δέ  μαζον  άνεοχε*  θΟ 

χαι  μ^ν  δάχρυ  yjooa'  ίπεα  ιττερόεντα  προοτ^ύδα* 

η^Εχτορ,  τεχνον  έμόν,  τάδε  τ’  αιδεο  χαι  μ’  έλέηοον 
αυτήν,  εΓ  ποτέ  τοι  λαθιχτ^δέα  μαζον  έπέτ/ον. 
των  μνήσαι  φίλε  τέχνον,  αμυνε  δέ  δήιον  άνδρα 
τειχεος  έντδς  έών,  μηδέ  πρόμος  ιστασο  τούτω*  θ5 

οχέτλιος*  εΓ  περ  γάρ  οε  χαταχτάν;;;,  ου  ο’  ετ  εγώ  γε 
χλαύαομαι  έν  λεχέεσσι  φίλον  θάλος,  δν  τέχον  αυτή, 


66.  πρώττσι  θύρ^σιν,  beidem 
Thore , das  in  den  Vorbof  iiibrt, 

71. 

67.  ώμτιοταί  έρύουβιν,  wie 
Λ 454. 

68  τύψας  ήέ  βαλών,  unter* 
schieden,  wie  Λ 191,  0 495,  ϊ 378, 
462.  μθέων,  Π 856,  X 862. 

69.  τρα^(ζήας,  die  am  Tische 
ihres  Herrn  gefuttert  wurden,  vgl. 
p 809. 

70.  d λ ύ 0 0 0 V T c ς , wüthend  (von 
dem  Blute,  das  sie  g^ninken  haben), 
rcpi  θυμώ,  ZU  Π 157. 

71.  Vgl.  Tyrtaios  X,  21  αισχρόν 
γαρ  Ιη  τοΰτο  μ<τά  προμάχοισι  πκοόντα 
xelobat  rpöo8t  νέων  ανόρα  raXattSrc* 
ρον,  und 27  νέο·. σι  όέ  ζαντ’έζέοι- 
%cv,  30  χαλός  ό'  έν  τρομάχοισι  π- 
οών. 

72.  dpTjiy.xa^c  ν<|ί.  der  in  der 
Schlacht  prallen  ist,  im  Gegensatz  zu 
dem  wehrlosen  Greise,  der  in  seinem 
Hause  erschlagen  wird,  ό c c α i γ μ έ v φ 
ist  Praedicat,  vgl.  T 211  οιόαϊγμένος 
χειται , liegt  erschlagen.  Versschluss 
wie  T 292. 

73.  παντα,  οττι  φανήτ;,  wie 
ο 142  οώρα,  όττι  oiooUv. 


74.  yg^  ύ 516.  Tyrtuos  X,  28 

λιυχόν  ίχοντα  χάρη  ζολιόν  τι  γέ- 
vetov.  Anakreon  Frgm.  44  πολιοι  μέν 
ήμιν  ήόη  κρόταφοι  χάρη  tc  λκυχόν. 

7.5.  αίσγόνωσι,  dadurch  dass 
sie  die  Leiche  berumzerren.  Dainx 
sonst  dcix(;ctv,  vgl.  256,  404,  Π 545, 
559,  T 26. 

77.  Tptyac  iXxtTo  έχ  xeoa- 
λης.  Vgl.  K‘15. 

79.  Vgl.  X 82.  έτέρωδεν,  von - 
einer  anderen  Sdte  der  Mauer. 

80.  άνιιμένη,  öi&ieod,  ent* 
blössend.  vgL  ß 800.  έτέρηφι,  mit 
der  uderen  Hsiad^  ohne  voriieigeben* 
des  CTtpr , vgl.  11  734  σχαιχ,  Wpwi, 
1 477  χειρ·  (mit  der  einen  Hand), 
έτέρηφι,  ‘φ  71 , 72  τη  έτέρη  μέν,  τη 
δ*  έτέρτ. 

82.  Vgl.  Φ 74. 

83.  λαϋιχήδεα,  stillend.  έχέ· 
σχον.  dargereicht  habe,  wie  1 489, 
X *494. 

85.  των  μνήοαι,  wie  0 875. 
wp  ö μ ο ς,  Vgl.  Η 75,  136,  0 293. 

87.  Auf  έν  λεχέεοοι  liegt  der 
Hauptoachdruck,  denn  beweinen  kann 
llekabe  ihren  Sohn,  auch  wenn  er 


ΙΑ1ΑΔ0Σ  XXII. 

ο&δ'  ^οχος  πολύδηοος*  aveu&e  δέ  oe  μέγα  vwtv 
Άργείων  παρα  vijoot  χόν»ς  ταχέ<ς  χοτέδονται.“ 

&(  τώ  γε  χλαιοντε  itppeaooijrjjv  φίλον  ο16ν, 
πολλά  λιβσομένιο*  ούδ’  Έχτορι  ϋομδν  ίπειθον, 
ολλ  S yt  μιμν  Αχιλτ^α  πελώριον  άοοον  ίόντβ. 
ώς  δλ  δράχων  4πΙ  χειξ  δρέστερος  άνδρα  μέv»o^ 
βεβριοχώς  χαχά  φορμαχ’,  άδο  δέ  τέ  μιν  χάλος  «ίνάς- 
ομε^δαλέον  δέ  δέδορχεν  έλισσάμενος  περί  χειϊ· 

&ς  Έχτβ»ρ  άσβεστον  |χ»ν  μένος  οδχ  ύπεχώρει, 
πύογφ  ίπι  προόχοντι  φαεινήν  άοπίδ’"  ^ει^ς. 
δχ&ηοας  δ*  αρα  εΤπε  πρδς  δν  μεγαλήτορα  θομάν 
,ώ  μοι  έγών,  εί  μέν  χε  πόλας  χαΐ  τείνεα  δόε», 
Ποολυδάμφς  μοι  πρώτος  έλτητειην  άναθήσει, 

6ς  μ’  έχελευε  Τριοοι  ποτι  πτοΧιν  ήτή^αοθαι 
VÜY»’  οπο  τηνδ'  δλοήν,  δτε  τ’  ώρετο  διος  ’Αγιλλεός. 
ολλ’  έγώ  οδ  πιδόμην  · ή χ»  άν  «ολί»  χέρδιον  ήεν. 
νδν  δ’  έπει  ώλεσα  λοδν  οτοοδαλίζοιν  4μ«βιν, 
αίδίομαι  Τρώας  χαΐ  Τριράδας  έλχεαιπέπλοος, 

Μ wote  τις  εϊ^οι  χαχώτερος  άλλος  έμεΐο· 

‘Έχτωο  ήφι  βίηφι  πιδήοος  ώλεοε  λαόν.’ 
ως  έρεοοοιν  έμοι  δέ  τότ*  άν  πολο  χέρδιον  ειη 
άντην  ή Άχιλήο  χαταχτείνοντα  νέεοδα^ 


85 

90 

95 

100 

105 


nicht  anf  den  Paradebett  Heut  9i- 
^c,  Sv,  Shnlich  C 157,  vgL  xn  E 

88.  i λοχος  πολύοϋΐρος,Ζ 894. 
Verbinde  μέγα  dfvEv9t  νώιν. 

90 — IW.  Hektor  fiberlegt, 
ob  es  nicht  beeser  sei,  dem 
Achill  unbewaffnet  entgegen* 
suaehen  und  ihm  Frieden  an- 
zubieten,  findet  aber  dass 
dies  aanz  unmöglich  tei  und 
beschlieset  den  Kampf  aufzu- 
nehmen. 

90.  Vgl.  Λ 136. 

91  «r  Φ 868  u.  X 78. 

93.  Schol.  τξ  τών  όφέων 
χαταβύσεΓ.  ορέστερος,  auch  χ 212, 
gleicli  bedeutend  mit  όρεσίτροφο^ 

94.  χαχά  φάρμαχα.  GinkrSu- 
ter.  Vcrgil  Aen.  11,  471  coluber  mala 
gramina  pastua  Der  Genuss  der  gif- 
tigen Kräuter  yermehrt  nach  der  An- 
nahme des  Dichters  noch  die  Wuth 
des  Thier^ 

95.  έλιββάμενοε  sich  windend, 
vgl.  B 316. 

97.  itpoöyovTt,  über  die  übrige 
Mauer. 


98  ==  Λ 408. 

99.  VgL  P 91.  r ύ λ α c 0 ύ (i> , yg] 
0 346,  Φ 615,  η 18,  81,  p 336. 

100.  έλεγχείτ^ν  άναθήοει 

wird  Schande  auf  mich  laden.  Daffi 
Ί'408,  (88  έλεγχείτΐν  χαταχέειν.  Yg] 
μώμον  dvciirretv  p 86. 

101.  δς  μ’έχέλευι,  vgLI254fl 

102.  νύχ3·.  ygl  αναγβ'  I 480, 
892^  xexoAu^  N 192.  υττό  ννχτα 
währaid  der  Nacht,  vgL  bizo  μηνιθμά* 
II  202;  όπ*  6ρθρον  Bairadiom.  10! 
und  das  Comnomtnm  Ιιχηοίος  Θ 680 

277,  808,  Ϊ 666,  p ώρετο 
eich  ^hob  (aus  seiner  früheren  Un 
thfitigeit,  MtTO  γάρ  έν  γήεοοι  B 688) 

104.  ~Vgl.  η 60  u.  Δ 409. 

1(W  <—  y JJ9 

106.  Vgl.  H 87  u.  C 275. 

106.  Vgl.  C 285  u.  H 28. 

109.  dvTTjv.  Mann  gegen  Mani 
kämpfend,  χαταχτεί ναντα,  übe 
den  AccnsatiY  des  Participe  nach  tot 
hexgeheodem  Dativ  vgl  zu  A 541. 

110.  α ö T φ un’  aöxou.  Ander 
«kTov,  VgL  Aafiaag. 

8* 
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ήε  xev  αυτφ  όλέσθαι  έυχλει&ς  itpi  πόληος.  110 

ε{  δέ  χεν  άσχιδα  μέν  χαταΟειομαι  όμφαλόεσσαν 

χαΐ  χορυθα  βριαρήν,  δόρυ  δέ  ιτρδς  τείχος  έρειοας 

αυτδς  ίών  'Αχιληος  άμύμονος  άντίος  ελδ«>, 

χαι  οΐ  ύτίόοχιομαι  Ελένην  χαι  χτημαθ*  αμ*  αύτη, 

ζάντα  μάλ’  οσσα  τ'  Άλέςανδρος  χοίλης  ένΙ  νηοοιν  Π5 

ήγβίγετο  Τροίηνδ\  η τ’  έπλετο  νειχεος  αρχή, 

δωσέμεν  ’Ατρειδηοιν  αγειν,  αμα  δ*  άμοίς  Άχαιοις 

άλλ’  αιτοδάσαεοθαι,  όσα  τε  τττέλις  ήδε  χέχευΟε* 

Τρν)σιν  δ'  αυ  μετόπιοΒε  ^cpouotov  ορχον  ίλοιμαι 

μήτι  χαταχρύψειν,  αλλ*  ανδιχα  τταντα  δοίοασθαι*  130 

[χτηοιν  δσην  πτολίε&ρον  έττήρατον  έντος  έέργει·] 

ύλλά  τι  ή μοι  ταυτα  φίλος  διελέςατο  θυμός; 

μή  μιν  έγώ  μ^ν  Γχιομαι  Ιών,  Ζ δέ  μ’  ούχ  έλεήοει 

ουδέ  τί  μ’  αΙδέσεται,  χτενέει  δέ  με  γυμνόν  έόντα 

αυτως  ώς  τε  γυναΤχα,  έπεί  χ’  άτ;ό  τευχεα  δύω.  135 

ου  μέν  τ:ως  νυν  εατιν  από  δρυός  ουδ'  από  πέτρης 

τφ  όαριζέμεναι,  α τε  παρθένος  ήίδεός  τε, 

παρθένος  ήιΟεός  τ’  οαρίζετον  άλλήλοιιν. 

βέλτερον  αυτ*  εριδι  ξυνελαυνέμεν  δττι  τα/ιοτα* 

ειδομεν,  δπποτέριο  χεν  Όλύμπιος  ευχος  ορέζη.**  130 


111.  χαταθιίομαι,  vgl.  Γ 114 
το  (ttuyeo)  χατίθιντ  έπι  γβΤτ..  Dafür 
άττοθέσθαι  Γ 89.  Vgl.  ξ 276  αότιχ* 

βπό  χρατό;  χυνέην  eiirjxTov  {1}ηχα  χοΐ 
odxoc  ώμουν  , ο^ρυ  0'  fxßaXov  Ixtooc 
χίΐρίί. 

112.  αυτό;,  persÖDÜcb,  wie  Ξ 

070  /ν  21^ 

1U-116.  Vgl.  Η 350  f.  890  f. 
ή τ’  έττλβτο  vcixco;  άρ/ή,  dafür 
π 889  του  cTvcxo  vtlxo;  ^ρώρε. 

117.  Ü μ Ι ς , in  zwei  Theile,  wie 
unten  dvciya. 

118.  αλλσ,  χτήματα. 

119.  Ί'ριυβΙν  έρχον  ιλωμαι, 
den  Troern  den  £id  abnebme.  yc- 

ίιούσιον,  der  für  dieselben  vor  den 
^andesfürstcD  (^ημογίροντε;  )'  149)  ge- 
leistet wird;  deshalb  steht  auch  aer 
Dativ  'Γρωοίν.  weil  der  Eid  die  ganze 
Bevölkerung  bindet 
120.  Vgl.  1 511. 

121  = 512  und  von  dort  hier 

eingeechoben,  vgl.  Anhang. 

122  = Λ 407. 

123.  ιχωμαι.  als  Ιχίττ^; , wie  Ξ 
260,  p 516.  Scbol.  άντι  του  ϊχκτΓίοω. 
ιών.  hingeben  und. 

124.  αίοέβεται,  vgl.  Φ 74. 

125.  αυτως,  80  wie  ich  bin,  vgl. 


1 198.  ώς  vt  γυναΐχα.  das  kei- 
nen ATiderstaiid  leisten  kann. 

12$.  Jetzt  Iftset  sich  nicht  vei^ 
traulich  mit  ihm  plaudern,  sondern  es 
gilt  einen  Kampf  auf  Leben  und  Tod. 
απο  £ρυός  ού0'  από  πέτρης, 
sprichwörtlich,  von  einem  Reden  über 
nutzlose  oder  gleicbmltige  Dinge, 
worüber  Jüngling^  und  Jungfranen 
auf  einem  Baume  (Baumstämme?)  oder 
Steine  sitzend  udteinaader  plaudern. 
Anders  Heeiod  Th^.  85  4λλα  τί  ή μοι 
ταΰτα  περί  όρΰν  ή περί  πέτρην;  und 
τ 168  οό  γαρ  4πό  δρυ0ς  έσσι  παλαιφςίτου 
ουό’  από  πίτρης. 

127.  όαριζέμιναι.  vgl.  Ζ 516. 

128.  Oeber  die  Epanalepse  vgl  ζα 
ϊ 871,  372. 

129.  £ρ  t όι  ξ υ veX  αυν  f με V,  vgl. 
ϊ 134,  Φ 394.  Man  erwartete  hier 
συνιεναι.  da  συνελαΰνειν  transitiv  ist, 
vgl.  zu  II  565. 

131^187.  Beim  Anblick  des 
Achill  ergreift  Hektor  die 
Flucht  und  wird  von  Achill 
verfolgt  Athene  stimmt  den 
Zeus,  welcher  Hektor  gerne 
gerettet  hätte,  uro  und  begibt 
sich  auf  das  Schlachtfeld. 
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ως  ωρμαινε  μένων,  ο ϋ οΐ  ήλ&εν  Άχιλλβυς 

ιοος  Έvuαλ{ω9  xoputteiixi  ΐΓτο)^μισ^, 
οιιων  Πηλιάοα  μελιην  χατά  δεέών  ωμόν 
δεινήν*  ιίμφί  δε  χαλχδς  έλάμπετο  εΓχελος  α&7ΐ 
ή πυρδς  αΙδομένου  ή ήελιοϋ  dvi6vtor 
'’ΕΙχτορα  δ*,  ώς  ένδησεν,  (λε  τρόμος*  οδδ*  αρ*  Ιτλη 
αδδι  μένειν,  διτισω  δέ  ιτύλας  λήτε,  βη  δέ  φοβη&είς. 

Πΐ)λειδης  δ*  έπδροοοε  εεοσΙ  χραπτνοΤοι  ττεττοι^ς. 
ήύτε  χίρχος  δρεοφιν,  Ιλαφρδτατος  ε:ετεΐ}νων, 

ρηιδιως  οΓμηοε  μετά  τρήρωνα  πέλειαν*  140 

η δέ  θ’  δχαιΟα  φοβείται,  δ δ*  έγγάθεν  δ£ϋ  λεληχώς 

ταρφέ’  έιιαΐοοει,  έλεειν  τέ  ί θομδς  άνώγει* 

ως  αρ*  δ γ'  ίμμεμαώς  ίθδς  «έτετο,  τρέοε  δ^  "Έχτωρ 

τείχος  υΐτο  Τρώων,  λαιψηρά  δέ  γουνατ’  άνώμα. 

οΐ  δέ  τταρά  οχοπιήν  χαι  ερινεδν  ήνεμδεντα  145 

τείχεος  αίέν  ύπ’  έχ  xaV  αμαζιτδν  έοοευοντο, 

χρουνώ  δ’  Γχανον  χαλλιβρδω*  Ινθα  δέ  ττηγαΐ 

δοιαΐ  dvatoooooi  Σχαμανδρου  δινήεντος. 

ή μέν  γάρ  θ*  υδατι  λιαρω  ρέει,  άμοί  δέ  χαπνδς 


181  Φ 64. 

132.  χορυθιχιχι  (our hier)  = «ο- 
ρνθαι4λφ  (Γ  88). 

188.  σι(ων,  vgl.  Γ 845,  £ 668. 
ni)XtdSa  Π 148. 

184.  « μ φ ^ ζα  beiden  Seiten,  d.  h. 
an  der  Spitze  und  am  Ende  der  Lanze, 
denn  dass  man  χαλχ4ς  von  der  gan- 
zen Rüstnng  verstehe,  verbietet  άμψ(, 
£s  müsste  dann  xcp{  steben,  wie  N 
245,  X 82  ώς  του  χα).χος  I/.vprc  rtpl 
OT/jdceot  δέοντος. 

185.  τυρός  Vi  ήελ(ου,  vgl.  ü 
628,  Ί'  388. 

186.  VgL  0 422,  T 14  n.  V 421. 

187.  όπ(σω  λ litt  ^ liess  hinter 
sidi,  vgl.  X 209,  o 88. 

188.  Vgl.  Φ 251  <144)  n.  Z 505. 

188.  Vgl.  zn  N 819. 

140.  ofpTjoc  μβτα,  nachatfirst. 
τρ Ζάρωνα  τέλειαν,  £ 778. 

141.  υταιθα  φοβείται,  Schol. 
έμπροσθεν  φεύγει,  Tgl.  Φ 255. 

142.  ταρφέα  έταΐβοει,  von 
den  wiederholten  Versuchen  sie  zu 
fassen.  Verssehluss  wie  λ 206. 

148.  ιθύς,*Έχτορος. 

144.  τειγος  Sro,  nach  der 
Ifaner  hin,  vgl.  Δ 407,  A 181,  M 264, 
Σ 281  nna  zu  ß 216.  λαιψηρδ, 
vgl.  24. 


145.  παρά  οχοπιήν,  vgl.  T187. 
Die  Warte  naben  wir  in  aer  Nähe 
des  Feigenbaomes  zu  denken,  seit- 
wärts von  dem  Wege,  welcher  von 
der  Furth  des  Skamandros  zum  Skaii- 
schen  Thore  fäirte.  Als  eine  andere 
Warte  nennt  der  Dichter  das  Grab- 
mal des  Aisyetes  (B  798),  welches 
weiter  von  der  Stadt  nach  der  See- 
seite zu  lag.  έρινεύν,  vgl.  Z 488, 
A 167. 

146.  τε(γεος  υπ*  έχ,  unter  der 
Mauer  wag  (gegen  die  Ebene  zu). 

147.  χρουνώ  (206).  zwei  Becken, 
in  welchen  sieh  die  Qaeülen  sammeln, 
die  dann  so  einem  Bache  vereinigt 
den  Simoeis  Inlden.  Dieselben  waren 
in  der  Nähe  von  llk»,  weit  vom  Ska- 
mandros. ένθα  δέ,  vulgo  Ινθα  τε, 
VgL  Anhang. 

148.  άν αισβουβι  Σχα μάνδρου, 
entspringen  ans  dem  Skamandros,  d.  h. 
sie  steben  in  nnterirdiscbem  Zusam- 
menhang mit  demselben.  Man  darf 
nicht  verbinden  πηγα'ι  Σχααάνδρου. 
denn  die  Quellen  des  äkamtmaros  sma 
nicht  in  der  Ebene  nahe  bei  der  Stadt, 
sondern  auf  dem  Ida. 

149.  υδατι  λιαριυ,  sie  dampft 
im  Winter  bei  groaaer'  Kälte,  dfain 
eine  mgeatKebe  warme  Quelle  ist  et 


Τ' 


88  1Α1ΑΔ0ΣΧ. 

^(γνιται  θύτης  άς  εί  ιτορος  αΐ&ομένοιο* 
ή S ίτέρη  θέρεΐ  ιτρορέει  είχυια  χαλά^ηι 
τ χιύνι  Ψν/ρ^  ή iC  ϋδατος  χρυστάλλω. 

Ιν8α  αύταων  ιτλυνο)  εύρέες  έτ7^(  ϊτζι, 

χαλοΐ  λαινεοι,  SUi  είματα  οιγαλόεντα 

ττλύνεσχον  Τρώον  αλοχοι  χαλαι  τε  θύγατρες  155 

τί  ?:ρ1ν  έτ*  ειρήνης,  τ:ριν  ίλΰειν  υιας  *Αχαι&ν. 

ρα  τταρθοραμέτην,  φεύγον,  £ ο*  ύπιο5ε  5ιώχ«ιν* 
ςιρόοθε  μέν  εοΟλ^ς  {φεογε,  iimxt  δέ  μιν  μεγ*  άμείν«»ν 
χαρπαλιμως«  έπει  οδχ  (ερήιον  ούδέ  βοειην 

(ΐρνύσ&ην,  i τε  ποσσίν  άέΒλια  γιγνεται  άνδρών,  1^ 

άλλά  χερί  ψυχής  θέον  ‘Έχτορος  (χχοδάμοιο. 
ώς  δ'  δτ’  <ΰ&λοφδροι  περί  τέρματα  μώνυχες  Γπποι 
ριμφα  μάλα  τρωχωσι*  τδ  δέ  μέγα  χεΤται  αεΰλον, 
ή τριπος  ήέ  γυνή,  ανδρδς  χατατεθνηωτος  * 

&ς  τδί  τρις  ΓΙριάμοιο  roXtv  πέρι  δινηΟήτην  165 

χαρπαλιμοιαι  πόδεοσι*  θεοί  δέ  τε  παντες  δρώντο. 
τοΓαι  δέ  μύθων  ήρχε  πατήρ  οίνδρών  τε  θεών  τε* 

,,ώ  πόποι,  ή φίλον  ανορα  διωχόμενον  περί  τείχος 
δοθαλμοΤσιν  όρωμαι*  έμδν  δ*  ολοφύρεται  ήτορ 

‘Είχτορος,  Βς  μοι  πολλά  βοών  έπΙ  μηρΓ  ίχηεν  170 


nicht,  da  beide  die  gleiche  Tempert- 
tnr  haben,  während  man  bei  der  klei- 
neren keinen  Dampf  wahmimmt 

151.  tixuTa,  an  Kälte. 

152.  έξ  υδατος  χρυστβίλλυ), 
dem  Eis,  vgl.  ( 477. 

153.  έχ’αύτβΕων  (ι;Τ|γών),  dabei, 
κλυνοΐ.  Wascbgmben,  naschtrOge, 
mit  Steinen  (Xaivcoi)  ausgemanerte 
Wasaerb^älter,  vgl.  ζ 40,  86. 

154.  οιγαλδι ντα,  stehendesfiei· 

wort,  deahalb  hier  und  C 26  (vgl. 
C 74)  aneh  von  der  schmutaigen 
iVäscbe  ^brancbt  · 

155.  Τρώων  αλοχοι.  wie  auch 
die  Königstochter  Nausikaa  in  d€xr 
Odyssee. 

156  « 1 408. 

157.  Vor  φcύγωv^rgänεe  c μίν. 

159.  i t p ή 1 0 V . Schlachtvieh,  d.  h. 
ein  fettes  Stück  Vieh.  Unter  den 
Kampfpreisen,  die  Achilleus  aussetxt, 
werd^  Ψ 260  auch  Rinder  genannt 

160.  4ρνύσθην.  su  erringen 
trachteten,  vgl.  A 159.  άνδρών  ge- 
hört sn  itoeeN. 

161.  Der  Kampfpreis  war  das  Le- 
ben des  Hektor. 

162.  άεθλοφέροι,  22.  τέρ- 
μ ατα,  meta,  vgl.  Η 858. 


168.  τδ,  dort,  da.  χείται.  ist 
auaaeaetit,  ^1.  Ψ 273.  χείοθαι  wird 
als  rassivnm  von  τιθέναι  gebrancht, 
vgl.  Ψ 262,  631,  653,  700,  74a 

164.  Tofxoc,  sUtt  τρίπους,  ν|ά* 
άκλ^.έπο;.  αρτίκος.  Einl.  i 16.  γυνή, 
eine  Sklavin,  vgl.  Ψ 2ώ^261·  έ>- 
δ p δ ς gehört  an  ocÖXov.  Wettkämpfe 
waren  besonders  \m  Leichenfeiern 
üblich,  TKl.  Ψ 630,  679. 


165.  πόλιν  πέρι,  Achill  und 
nekior  konnten  nicht  um  die  Stadt, 
aondem  nnr  vor  der  Stadt  in  der 
Nähe  des  Skaiiscben  Thores  im  Kreise 
hemmgdaofen  aeio.  Andere  nehmen 
ein  wTrklichea  Umkreisen  der  Stadt 
an,  dagegen  ^r  spricht  194  £,  wo 
Achill  immer  wieder  den  Hektor  ge- 
gen die  Ebene  su  drängte,  sobald  er 
sich  dem  Skaiiscben  ibore  nähern 
wollte. 


166.  όρώντα,  sahen  an,  wie 
y 23. 

167  » α 28. 


169.  Vgl.  Φ 54  u.  n 450. 

170.  Für  die  Opfer  sind  die  Götter 
den  Menschen  an  Gegenleistungen  ver- 
pflichtet, vgl.  XU  A 39. 
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Ίδης  έν  χορυφησι  ττολυίΕτάχοο,  αλλοτβ  δ*  αδτχ 
έν  τεδλει  αιφοτατη*  νυν  αδ^  έ διος  Άχιλλβδς 
άστυ  κέρι  Πριάριοιο  ιτοσίν  ταχέεοοι  διώχει, 
dkk*  άγετε  φράζεσθε  θεοί  χαΐ  μητιβίαοθε, 

ήέ  μιν  έχ  θανάτοιο  οαώσομεν,  ήε  μίν  ίζδη  176 

Πηλείδη  Άχιλήι  δαμαοοομεν  έοδλδν  Ιδντα·^ 

τον  δ'  αυτε  κροσέεηεε  θεα  γλαοχ6ιτις  Άθι^* 

„Δ  ι?(ίτερ  άργιχέραονε,  χελαινεφ^,  οΓον  δειης* 
ανδρα  θνητδν  δδντα,  icctXat  πεχρ«»μένον  οιίση, 

έδέλεις  θανάτοιο  δοσηχέος  ε^αναλυσαι;  180 

{ρδ**  άτάο  oS  tot  ιιάντες  έκαινέομεν  θεοί  άλλοι.^ 

την  V άπαμειβδμενος  ττροοέφη  νεψεληγερέτα  Ζεύς* 

,,θα'ρσει  τριτογένεια,  φιΤ,ον  τέχος*  «S  νο  τι  θομφ 
ιτρόφρονι  μυθέομαι*  εΟέλο  8i  τοι  ήπιος  εΤναι* 

Ιρίον,  δπη  δή  τοι  νόος  ίπλετο,  μηΰ  τ’  έράει.*  185 

ως  είπών  ώτρυνε  πάρος  μεμαυΤαν  ΆΟήνην* 
βή  δέ  χατ’  Οδλύμποιο  χαρήνων  άίξασα. 

Έχτορα  δ’  άσπερχές  χλονέων  Ιφεπ’  ώχδς  *Αχιλλε6ς. 
ώς  δ*  οτε  νεβρδν  ορεσφι  χοών  δλάφοιο  δίηται, 

δροας  ευνής,  διά  τ’  άγχεα  χαΐ  δια  βήοοας*  190 

τον  δ’  εΓ  πέρ  τε  λάθησι  χαταπτη(ας  υπδ  θάμνφ, 
άλλα  τ*  άνιχνεύων  θέει  {μπεδον,  δφρα  χεν  εύρη* 

Δς  *Έχτωρ  οδ  λήθε  ποδώχεα  Πηλειωνα« 
δσσάχι  δ’  δρμήοειε  πολάων  Δαροανιάων 

άντιον  άιζαοθαι  έυδμήτοϋς  ύπδ  πύργους»  195 

εΓ  πως  οι  χαθυπερΟεν  άλάλχοιεν  βελέεοσι, 


171.  Vgl.  Φ 449  Ό.  Σ 159.  Auf 
dem  Gargaros.  mnem  der  Vorberge 
dee  Ida,  hatte  Zeus  einen  Altar  (H  48). 
ebenao  auf  der  Akropolia  von  IHos. 

175.  ήέ  μιν  f^oTj  4αμ4σσομκν, 
vgl.  n 488. 

178.  rdTtp  έργιχέρα^νκ,  T 
121.  Oeirbbnlidi  finoet  sieh  an  aol- 
chen  Stdlen  der  Ven  «tv^crtt  Kpo- 
ydti,  ποιον  τον  μύθον  Ιειπ£ς  (χα  Δ 25). 

179—181  » Π 441-448,  Δ 29. 

182—184  = Θ 88—40. 

185.  Vgl.  Δ 87,  Τ 25.  Β 179. 

186  = Δ 73,  Τ 849,  ω 487. 

187  = Β 167,  Δ 74. 

188—246.  Während  Hektor, 
von  Apollon  nnterstfitxt,  dem 
Peliden  voraueläuft,  l»tZeus 
die  Todealose  beider  Beeiden 
in  die  Wagachalen  und  daa 
Loa  dea  Bextor  ainkt,  worauf 
Apollon  ihn  verläaat  Athene 
tritt  nun  xuerat  xu  Achill  und 


ermuntert  ihn,  dann  in  Oe- 
atalt  dea  Deiphoboa  xu  Hektor 
und  fordert  dieaen  xum 
Kampfe  auf. 

188.  Ifftiit  «λονέοιν,  veradiie- 
den  von  A 496. 

189.  νεβρόν  έλ4φοιο,  vgl.  Θ 
248,  e 885,  p 126. 

191.  tf  ηέρτο  — έλλιί  τε,  xu 
A 81,  82.  χ«ταπτήξας,  dadurch 
daaa  er  sidi  niedergedoekt,  verateckt 
hat  δπο  94μν«ρ,  wie  P 676. 

192.  άνιχνεύων,  anfapurend. 
δέει.  SubjectawechaeL 

198.  ού  ληθε,  er  kam  ihm  nicht 
ana  den  Augen. 

194  « Φ 265  u.  £ 789. 

195.  Οπό  πύργους,  von  der 
lianer  aelbet  xu  ventehen,  wieH888, 
denn  beim  Skaiiachen  Thore  wird 
aoDft  ήΜΜΓ  war  ein  emiiger  Thoim 
erwähnt 

196.  tl  πως  oT,  nicht  ol,  denn 
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τοσσάχι  μιν  ^ροπάροι&χν  άποστρέψασχε  «αραφθάς 
ττρος  ττβδίον  αύτδς  δέ  τοτι  κτόλιος  «ίτετ*  αίει. 
ώς  δ*  έν  δνειρω  ού  δύναται  φεύ^ον^α  διώχειν* 
ουτ'  αρ’  ο τον  δύναται  όττοφευ^ειν  ουθ'  δ διώχειν* 
ως  ο τον  ο δ δυνατό  μάρψαι  ττοσιν,  οόο'  ος  dXucau 
^ώς  δέ  χεν  Έχτωρ  χήρας  υιτεςέφυγεν  Οανάτοιο« 
tl  μή  ot  τύματόν  τε  χαΐ  υοτατον  ηντετ’  *Α«όλλο»ν 

irttipox  μίνος  λαιψηρβί  τε  7<>uva; 
λαοΐσιν  δ’  ανένευε  χαρήατι  οΓος  Άχιλλευς, 
οδδ’  Ια  {έμενα ι έττί  *'Εχτορι  ττιχρα  βέλεμνα, 
μή  τις  χυδος  αροιτο  βαλών,  υ δέ  δεύτερος  {λθοι. 
άλλ’  οτε  δή  τδ  τέταρτον  έτ:1  χρουνους  ΐφίχοντο, 
χαι  τότε  δή  χρύοεια  υατήρ  έτιτοινε  τάλαντα, 
έν  δ’  έτιΒει  δύο  χήρε  ταντ^λεγέος  θανβίτοιο, 
τήν  μέν  Άχιλλήος,  τήν  δ'  Έχτορος  {πποδαμοιο, 
ελχε  δέ  μέοοα  λαβών*  ρέπε  δ’ Έχτορος  αισιμον  ήμαρ, 
«υ/ετο  δ'  ε{ς  Άιοαο,  λιπεν  δέ  έ Φοίβος  Άττόλλων. 
Il/Έλειωνα  δ'  Γχανε  Οεα  7λαυχώ'τις  'ΑΒήνη, 

{σταμένη  επεα  ηερόεντα  xpoo/^tioa* 
νυν  δή  νώί  7 εολχα  δαφιλε  φαιδιμ  Άχιλ>νευ 
οΓοεοΒαι  μέγα  χυδος  ΆχαιοΓοι  προτι  νήας, 

'Έχτορα  δηώοαντε  μάχης  ατόν  περ  έόντα. 
ου  οί  νυν  ετι  7’  πεφϋ7μένον  άμμε  7*'^^ο0αι, 
ούδ'  εΓ  χεν  μαλα  ττολλα  Tcdtioi  έχοίερ7ος  'Αιτύλλων 
προπροχυλινδόμενος  ιτατρδς  Διος  αί7ΐύχοιο. 


αγχου  δ’ 


210 


215 


220 


das  Pronomen  ist  reflexiv  und  bezieht 
sich  auf  das  Subject  des  uberceord- 
neten  Satzes,  vgl.  Anhang  und  N 807, 
T 886,  Ϊ 464. 

197.  Tipoi:  dpotOc  V άττοστρέ* 
ψασχκ,  er  trieb  ihn  von  vorn  zu- 
rück , nachdem  er  ihm  vorgelaufen 
war,  gegen  die  Ebene  zu.  während 
Achill  selbst  näher  der  Stadt  lief,  um 
Hektor  von  dlerselben  abzudräogen. 
4ποβτρέψασχ(,  vgl.  λ 597. 

199.  ού  δύναται,  τις,  wie  Ν 
287.  διώχειν  steht  hier  abweichend 
Inder  Bedeutung  .einbolen,  erreidien^. 
wie  auch  200.  Die  Alten  venv*arfen 
diesen  und  die  zwei  folgenden  Verse. 

200.  ύΐ:ο&εύγειν,  entkommen, 
entrinnen,  nur  hier ; ausserdem  Φ 57, 
t 17  in  der  Tmesis. 

201.  δς,  zu  Φ 198. 

202.  χή  pa;  ύπε  ζ έ φ υγεν,  schon 
damals  als  Hektor  vor  Achill  floh, 
d.  b.  Achill  h§^  ihn  sicher  sidion 
im  Laufen  ohne  den  Beistand  Apollons 
eingeholt 

w3.  τύματόν  τε  xol  ύστα- 


τον, zum  allerletztenmal , verbunden 
wie  δ 685,  υ IJ,  116. 

204  = I 93. 

205.  λαοΤοιν,  ’ΛχαιοΙς.  άν έ- 
νευε, verwehrte,  wie  t 468,  φ 129. 

207.  Vgl.  Κ 307,  368. 

209,  210  « θ 69,  70. 

211.  Vgl.  θ 72. 

213.  ε {.C  Ά (δ  α ο , ge^n  die  ϋη· 
lerwelt  zu,  d.  h.  sank  nieder.  Der 
Scholiast  nimmt  Έχτωρ  als  Subj^ 
zu  φ/cto,  aber  diese  Annahme  ist 
wegen' der  Bedeotong  von  <»/rro  nicht 
zulässig  λ (χεν,  Apollon’  kann  den 
dem  Tode  verfallenen  nicht  weiter 
beschützen. 

217.  οίσεσθαι  μέγα  χυδος, 
DOS  victoriam  reportaturos. 

218.  μ<ίχης  έτον,  zu  Λ 430. 

219.  χεφυγμένον  γενέσθαι, 
Vgl.  ZU  Z 48o. 

220.  xd3oi,  sich  Muhe  geben, 
anstrengen  wollte. 

221  = p 525  u,  Λ 66.  πρσκρο- 
χυλινδδμενος , sich  vor  ihm  hemm- 
wälzend  (als  Flehender). 
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άλλά  συ  μίν  νυν  στηθι  χαι  αμιτνοε,  τονδε  ο*  έγώ  τοι 
οΐχομένη  πεηθήσω  έναντφιον  μ^έοαοΟαι." 

&ς  φάτ’  'Αΰηναιη,  δ δ'  έηίνετο,  θομφ, 

στη  δ’  άρ*  έτΙ  μελίτ/ς  χαλχογλώχινος  έ^εισΟεις.  225 

ή δ’  αρα  τδν  μ^ν  £λεπ:ε,  χιχήσατο  δ*  'LxTopa  διον 
Δηιφόβω  είχυΤα  δίμας  χοΐ  άτειρέα  φωνήν* 

(ίγχου  δ’  (σταμένη  {πεα  ::τερ(>εντα  ^ροσηύδα* 

,,ήθεΓ',  ή μάλα  δή  σε  βιάζεται  ώχυς  Άχιλλευ; 
αστυ  ι;έρι  Πριά^ιοιο  ττοοίν  ταχέεσσι  διώχων*  280 

άλλ'  αγε  δή  στεωμεν  χαΐ  άλεξώμεοΟα  μένοντες/* 

την  δ’  αυτε  ττροσέειττε  μέγας  χορυθαιολος  Έχτωρ* 

9,Δηΐφοβ\  ή μέν  μοι  τδ  ττάρος  ΐΐολυ  φίλτατος  ήσθα 

γνωτών,  ους  Έχάβη  ήδέ  Πρίαμος  τέχε  τταΤδας* 

νυν  δ’  Ιτι  χαΐ  μάλλον  νοέω  φρεσι  τιμήσασδαι,  235 

δς  Ιτλης  έμευ  είνεχ\  έττεί  Γοες  δφϋαλμοΓσι, 

τείχεο;  έςελΟεΐν,  άλλοι  ο’  εντοσ&ε  u8vouoi.*‘ 

την  δ’  αδτε  προοέειπε  θεά  *,'λαυχωης  ’Α&ήνη· 

„ή0ει\  ή μλν  πολλά  πατήρ  χαι  ποτνια  μήτηρ 

λίσσονϋ'  έΕειης  *{(ουνούμενοι,  άμφι  ο'  έταΤροι,  240 

αυθι  μένειν ' τοΤον  *^άρ  υποτρομέουσιν  απαντες* 

άλλ*  έμδς  ενδοΙ)ι  Ουμδς  έτείρετο  πένΟεϊ  λυγρφ. 

νυν  δ’  ΙΟυς  μεμοώτε  μαχώμεΟα,  μηδέ  τι  δούρων 

έστω  φειδωλή,  Γνα  ειδομεν,  ή χεν  Άχιλλευς 

νωι  χαταχτεινας  ίναρα  βροιόεντα  φέρηται  245 

νήας  επι  γλαφυράς,  ή χεν  σφ  δουρι  δαμείη.** 


222.  άμπνυι,  raste  dich  ans, 
scbDaufe  dich  ans,  vg^  A 827  , 882, 
υ 2J5,  Π 111,  802. 

224.  V^.  Φ 423  u.  H 121. 

225.  χαλχ  ογλ  wy  I V ρς,  vgl.  τα - 
νυγλώνινβς  διβτοΰς  β 297. 

227*.  Vgl.  Ν 45,  Ρ 555. 

229.  Z5ia  βιάζεται,  me- 
dial, wie  c 410;  das  Activ  nur  {a297. 
Auch  TOD  Btdtu  finden  sich  ausser  ßi- 
βίηχεν  (K  145,  172,  Π 22}  nur  me- 
diale Formen. 

230  « 173. 

231  Λ 348. 

234.  γ νωτών,  der  Blutsver- 
wandten, wie  cognatos;  bei  Homer 
fiberall  vom  Bruder  gebiancht,  Γ 174, 
N 697,  Ξ 485,  Ü 336,  850,  P 35. 
τέχε,  der  Singular  wie  P 399,  Σ 398, 
Y 820  (?)  358. 

235.  νοέω  τιμήβαοθαι,  ire- 
denke  in  Ehren  su  bähen,  vgl.  Q 560. 
Ueber  den  Infinitiv  des  Aorist  vgl.  tu 
Γ 98. 

236.  Ueber  δς  als  Uhige  vgl.  An- 
hang au  I 5. 


240.  λ { 000 ντο  γουνούμενοι, 
wie  0 660;  dafür  sonst  γούνων  λ{ο· 
βεοθαι  1 451,  X 34Γι,  χ 481,  χ 837. 

242.  Ινδοδι,  in  der  Brust,  wie 
\ 243,  ß 315,  « 577,  τ 377,  ω 474. 
Dafür  wfire  auch  έν  φρεοί  möglich  ge- 
wesen, vgl.  X 357,  wo  einige  Band- 
schrinen  ebenlslls  Mo3i  haben,  έ τ c { - 
ρετο,  vgl.  K 153,  ß 71. 

243.  ΙΟυς  μεμαώτε,  vgl.  A 95, 
Y 386. 

244.  Ιοτω  φειδωλή,  soll  nicht 
geschont  werden,  wie  H 409,  da  von 
φείδομαι  kein  Passiv  gebildet  werden 
kann. 

245.  Vgl.  P 505  u.  e 534  (Z  48Q). 

246.  δαμείΤ|,  VulgO  δαμή^,  vgl. 
Anhang.  Der  Optativ  neben  demCon- 
junctiv  beseichnet,  dass  ihm  der  letz- 
tere Fall  erwünschter  wäre,  vgL  Σ 3ü7 
αλλά  μάλ’  άντην  στήοομαι,  ή χε  φέ- 
ρηοι  μέγα  χράτος,  ή χε  φεροίμην, 
ο 300  όρμαινων,  ή χεν  θάνατον  φ6· 

γοι,  ή χεν  άλώ^.  Anders  1 701,  X 
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&C  φαμένη  χαΐ  χερδθ9ύνΐ(ί  ήγηοατ’  *Α&ηνη. 
ο\  V βτε  δή  οχεδδν  ήααν  Ιτ:*  άλλήλοισιν  ίόντες, 
τον  ιτρέτερος  i:poeittire  μέγας  χορυΟα^ολος  Έχτορ* 

y^oS  0^  (τι  Πηλέος  υΙέ  φοβηοομαι,  ώς  τδ  τ:αρος  περ  S50 

τρις  icept  αστυ  μέγα  Ιΐριάμου  διον,  ούδέ  ποτ*  (τλην 
μεΤναι  έκερχύμενον*  νυν  αδτέ  με  θυμδς  ένηχε 
στηαεναι  dvrta  οεΤο*  Ζλοιμι  χεν,  { χεν  άλοίην. 
d>A^  δγε  δεύρο  θεούς  έπιδώμεθα*  τοι  γ^ρ  αριστοι 
μάρτυροι  (οοονται  χαι  έπιοχοιτοι  άρμονιοίοιν*  S5S 

ού  γάρ  ο*  (χιταγλον  ύε»ιδ>,  αΓ  χεν  έμοι  Ζευς 
δώχι  χαμμονίην,  οήν  δέ  ψυχήν  άφέλωμαι* 
ά)Χ  ϊτίζΧ  αρ  χέ  οε  ουλήοω  χλυτά  τεόχε*  Ά'^ιλλευ, 
νεχρδν  *ΑχαιοΓσιν  δώσο>  ιταλιν*  &ς  δέ  ου  ρεζειν.** 

τδν  δ*  αρ’  ύ;;όδρα  {δών  χροσέφη  ζόδας  ώχυς  Άχιλλεύς* 
yy'CxTopy  μή  μοι,  αλαστε,  ουνημοούνας  Αγόρευε, 
ώς  ο6χ  (οτι  λέοοοι  χαι  (ένδρίχσιν  δρχια  notd, 
ουδέ  λυχοι  τε  χαι  αρνες  όμοφρονα  θυμδν  {χοοσιν, 
dXXa  xaxd  φρονίουσι  διαμπερές  αλλήλοισιν, 

&ς  ουχ  εοτ*  εμέ  χαι  οέ  φιλήμεναι,  ούτε  τι  νώ*ν'  965 

ορχια  (οοονται,  ττρίν  γ*  ή ίτερόν  γε  πεοοντα 

αίματος  ασαι  *Αρηα,  ταλαύρινον  πολεμιστήν. 

παντοιης  αρετής  μιμνήοχεο*  νυν  σε  μείλα  χρή 

αίχμητήν  τ’  (μεναι  χαι  θαροαλέον  πολεμιστήν. 

ου  τοι  (τ’  (οΟ’  ύπάλυξις,  αφαρ  δέ  οε  Παλλας  Άθήνη  970 


247  — S96.  Achill  weist  den 
TOD  Hektor  ihm  angebotenen 
Vertrag  in  Betreff  der  Aus- 
lieleruDg  der  Leiche  des  Ge- 
tOdteten  surück  uod  es  be- 

innt  der  Kampf,  in  welchem 
ektor  ODter  Beihilfe  der 
Athene  getodtet  wird.  Dem 
sterbenden  Gegner  droht 
Achill,  seine  Leiche  den  Vö- 
geln und  Hunden  sum  Frasse 
Torzuwerfen. 

248  « Γ 15. 

251.  δ(ον,  floh.  Das  Activ  findet 
sich  nur  noch  1 433,  Λ 557  in^der 
Bedeutung  ^.fürchten.* 

252.  VgL  A 535  u.  Z 256. 

253.  ελοιμί  xcv,  im  ersten 
Gliede  fehlt  das  ή,  wie  in  Cu>ti  C f ή 
τέθντ/xc  ß 132.  έ 110,  837,  λ 464. 

254.  έπιδώμιΟα,  wir  wollen 
(als  Zeugen)  hinxonehmen. 

2^.  άρμονι4«ι>ν,  Scbol.  ουν- 
Οτιχών. 

256.  Ιχπβγλον  άιιχιώ  (Π  5^, 
559),  ich  werde  deiner  Leiche  keine 


fibermfissige  Schmach  anthun;  eine 
solche  war  auch  das  Aboehmen  der 
Waffen,  aber  doch  nicht  in  dem 
Grade  wie  wenn  man  den  Leidinam 
den  Händen  und  ftaabvOgeln  vorwarf. 

257.  χαμμονίην  (S‘ ^1) , das 
Uebrigbleiben , d.  h.  den  Sieg,  ψυ- 
νήν  αφ^λιυμοι,  TgL  ü 754,  Ύ 443. 
Sonst  {ί^μον  άφε).έβ6«  oder  έςκΑέο6«ι· 

2Sß.  οώσ\ο  rdXtv,  reddam. 

200  « A 148. 

261.  «λ α et c , naertrfiglicber,  ver- 
hasster. συνημοαύνος  = σ*>ν6ήχας, 
vgl.  N 381. 

262.  πίστα',  feste,  die  man  ge- 
wissenhaft hält 

265.  φιλήμεναι  (Eint  $ 4).- 

λήλους. 

266,  267  =:  £ 288,  289. 

268.  παντοίης  αρετής,  bje- 
w&hre  jetzt  jede  Art  von  Tüchtigkeit 
Was  darunter  au  verstehen  ist.  er- 
klären Hektors  eigene  Worte  H 287  £ 
vüv  — 269  πολεμιστήν  =■  Π 492, 
493  (£  602). 


1 


ΙΑΙΑΔΟΣ  ΧΧΠ. 

Ιγχει  έμφ  δαμά^ * νυν  ο*  άΟρέα  icefvV  irottoetc 
χήδε’  έμών  έτάρων,  ους  Ixtavec  ^ΤΧ^ϊ  θυων.^ 


ο Αχι/.ηι  οιοοϋ,  Αασε  ο ιι«χτορα,  ποιμχνα  Μων. 
Έχτ«υρ  δε  Γ.ροοέει:τεν  αμυμονα  Πτ,λε^αινα* 

„ήμβροτες,  ο6ο*  αρα  τι  θεοΓς  έττιειχελ’  Άχιλλευ 
έχ  Διδς  ήειοεις  τον  εμδν  μ<ίρον*  η τοι  εφης  γε. 
άλλα  τις  άρτιε^τί^ς  χαι  έζίχλο^ος  £πλεο  μύ)^>ν, 
οφρα  ο’  ύττοδεισας  μένεος  άλχής  τε  λάΰωμαι· 
ο 6 μέν  μοι  οεϋγοντι  μεταφρένφ  έν  δδρυ  τήξεις, 

(χλλ^  ί&υς  μεμαώτι  διά  στή^εοφιν  Ιλασσον, 
εΓ  τοι  ίδωχε  θεός*  νυν  αυτ'  έμδν  Ι^χοζ  άλευαι 
χαλχεον.  ώς  δή  μιν  σω  έν  χροι  τάν  χομίοαιο. 
χαί  χεν  έλαφρότερος  τόλεμος  Τρώεοσι  γένοιτο 
οεΤο  χαταφΟιμένοιο*  ου  7^ρ  οφισι  τήμα  μέγιστον." 

ή ρα,  χαι  άμτετταλών  τροΐει  δόλιχό οχιον  ίγχος, 
χαι  βάλε  Πηλει'δαο  μέσον  σάχος  ουδ'  άφάμαρτε* 
τηλε  δ'  άτεχλάγχι)/^  σάχεος  δόρυ,  χώοατο  δ*  "Έχτωρ, 
δττι  ρά  ο!  βέλος  ώχυ  έτώοιον  Ιχφυγε  χειρός, 
στη  δέ  χατηφήσας,  o6o‘  άλλ*  Ιγε  μείλινον  έγχος. 


275 


880 


285 


290 


271.  ο αμάν,  £ίο1.  § 11.  Vgl. 
Ν 434  τον  zdV  υζ  Ίδομ«νηι  Ιίοσ«- 
Ιόίων  ifJdμ9cct.  Versschluss  wie  α 48. 

272.  έμών  έτιίρων.  derAchaier 
Oberhaupt,  nicht  bloe  der  Μτπηϊάοοβη. 
I γ*/  t ϊ ti  ύ ω V . wie  Λ 180,"  Π 699. 

273  β Γ 355. 

274.  Vgl.  Ν 184. 


275. 


t Cc  το 


er  bockte  sich  nie- 


der, bückte  sich,  vgl.  11  609,  P 527 
zpiiooui  γάρ  χατέχυψι.  Ν 405  χρ*>φ3η 
υπ  doTtoi  und  408  τη  ΰχο  ι;&ς  έάλη, 
το  δ’  5χέρ::τατο  yd/.xiov  ϊγγος, 

276.  έν  γβιη  έπιέγη  = Κ 374, 
Vgl.  zu  ϊ 279.  χνήρχοοε,  ndfte 
schnell  auf.  Sonst  ocdeotet  4ναρ· 
τάζιιν  dasselbe  was  dv(pc{::c$bai  (rasch 
davooföhren,  entfuhren);  abtt  ähnlich 
gebraucht  άφαριζοίζω  N 189, 528, 
vgl.  n 814. 

277.  άψ,  wie  ra/.iv  259. 

280.  έχΔιός,  da  nur  dieser  die 
Zukunft  kennt  ή c i δ 1 1 c , vgL  i 206 ; 
vulgo  ήείδης,  siebe  Anhang,  ίψης 
γε.  270. 

281.  ίρτιεχής,  ώη  Scfawttser, 
eigentlich  dner  der  (Gewandtheit  im 
Reden  besitzt,  wie  audi  Hesiod  Tbeog. 


29  die  Musen  άρτιέπειαι  nennt  An- 
ders άρτια  ßάCειv  ξ 92.  έχ^χλοχος, 
betrügerisch,  schlau,  vgl.  λ 864,  v 291, 
Φ 89 1. 

282.  Vgl.  Z 265.  λ d 6 «μ at , über 
den  Gonjunctiv  im  abhängigen  Satz 
nach  einem  Imperfect  v|J.  zn  B 4. 
Einige  Quellen  haben  den  Optativ, 
vgl.  Anhang. 


283.  o5  φεΰνοντι  πήξεις  (095), 
die  Neaition  gebürt  aucn  tarn  Par- 
ticip,  oa  dies  den  Hauptbepriff  ent- 
hält ,ich  werde  nicht  üiehen,  daher 
dtt  mir  nidit  deine  Lanze  in  den 
Rücken  bohren  kannst*,  vgl.  £ 687, 
P 207,  Σ 60,  90. 

284.  ΙΟυς  μεμαώτι,  wie  348. 
διά  στήΟεσφιν  {λασσον,  £ 41. 

286.  έν  ypoi  χομίοαιο,  zu  Ξ 
466. 

387.  Vgl.  Α 882. 

^.“Vgl^  ^ 591  u.  Η 25a 

291.  Vgl.  Α 851,  Ν 591,  Φ 59a 
/ώσατο  — 292  ^ειρές  =:  £ 406, 
407. 

298.  χατηφή  ο ας,  bestürzt,  vgl. 
π 842.  Adinlidi  οτή  δέ  ταοών  Α 545, 
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Δηιφοβον  S*  έχάλει  λβυχάσζιδα  ρ^αχρίιν  άύσας* 
ττχέ  μιν  οόρυ  μαχρόν*  ο S οϋ  τι  οί  ήεν. 

Έχτα>ρ  V Ιγνα>  iQotv  ivl  φρεοι  φώνησέν  τε* 

ΐτόίΓΟί,  ή μαλα  δή  με  θεοί  θάνατόνδε  χοίλεσοαν* 
Δηιφοβον  *|[όρ  2^^  i έφάμην  ηραία  ιταρεΤναι* 
άλλ*  t μέν  2ν  τείχείγ  2μέ  δ’  έ^απάτηαεν  Άθηνη. 

VUV  δέ  δή  έγ^ϋ&ι  μοι  θάνατο?  χαχδς,  ο6δέ  τ’  άνεοθεν, 
ούδ’  άλέη*  ή 7^ρ  ρα  ^άλαι  το  7^  φιλτερον  ήεν 
Ζηνί  τε  χαι  Διδ?  υίει  έχηΒόλφ,  οΓ  με  τιάρος 
κρόφρονε?  είρυατο*  νυν  αυτέ  με  μοίρα  xixaveu 
μή  μάν  άστοοδι  7*  χαι  άχ)^ειώς  άχολοιμην« 
άλλά  μέ7α  ρέζας  τι  χαι  έοοομένοισι  πυθέσθαι.*^ 

&ς  αρα  φωνήσας  ε{ρύοαατο  φάθ7ανον  ό£ύ, 
τό  οΐ  υχδ  λαπάρην  τέτατο  με7α  τε  στιβαρόν  τε, 
οιμησεν  δέ  άλεις  ως  τ αίετδς  υψιττετηεις, 
ζς  τ'  είσιν  χεδιονδε  διά  νεφεων  έρεβεννων 
αρπά£ων  ή άρν’  άμαλήν  ή ττώχα  λα7ωόν* 
ως  *Έχτωρ  οΓμηοε  τινάσοων  φα37ανον  ό£ύ. 
ώρμήθη  δ’  Άχιλεύς,  μένεος  δ’  έμχληοατο  θυμδν 
ά7ριου,  πρόοθεν  δέ  οάχος  στέρνοιο  χάλυψε 


295 


1 

805 


310 


Π Θ06.  άλλ’  = ά).).ο,  Durhier;  häu- 
figer τουτ*  für  τούτο,  aber  in  der  Ilias 
nur  A 564,  0 217. 

294.  λκυχάοπιοα,  mit  dem 
gläoraden  Schilde.  Aisch.  Sept  89 
l λιύχασπις  λα(ίς.  Soph.  Antiä.  106 
Tov  λκύχχστιν  φώτα  (Aarast).  £ατίρ. 
Phoen.  1099  λιύχαοην  Άργιίων  στρατιάν. 

295.  ητεέ  μιν  δόρυ  (den  Dei- 
phobot  trog),  vgl.  ß 386  Νοήμονα  {τιι 
νηα  #oV|V.  u>  387  έ7ω  ο {tcov  ec 
fxaere. 

296.  Vgl.  A 333,  Θ 446,  II  530. 

297.  Vgl.  11  693. 

299.  έν  τιίγιχ  (fert),  ist  inner- 
halb  der  Mauer.  έ(αιτ(ίττ|θΐν 
Άθήντι«  dass  Athene  ihn  getauscht 
habe,  konnte  Hektor  leicht  crrathen 
und  brauchte  es  nicht  aus  Achills 
Worten  ^70)  tu  schiiessen.  Ebenso 
wissen  Diomedes  und  Achill,  dass 
Hektor  von  Apollon  aus  der  Gefahr 
gerettet  wurde  von  ihnen  getödtet  su 
werden  A 363,  T 450. 

800.  έγγύθι  ουδέ  τ’  avcuBev, 
Vgl.  K 118,  Ψ 878  und  xu  K 287. 

801.  0 δ o'  4 λ έ η , es  ist  kein  Ent- 
rinnen mehr,  φίλτιρον,  für  den 
Positiv,  XU  A 82. 


802.  uUt,  andere  Quellen  uTi, 
vgl.  Anhang, 

303.  Vgl,  P478,  672,  X436.  xi- 
χάνω  hat  hier,  wie  an  den  drei  ge- 
nannten Stellen  und  v 228,  o 260  Per- 
fectbedeutung.  Ausser  μοίρα  und  θά- 
νατος findet  sich  auch  τέλος  θανάτοιο 
oder  α{ι:υς  oAcäpoc  als  Subject  A 
451,  1 416,  p 476. 

804.  Vgl.  Θ 512,  0 476. 

305.  xat  έ οσομένοισι  πυθέ- 
οθαι,  vgl.  xu  B 119. 

307.  t4  ol.  als  Trochäus,  vgl. 
236,  379.  u?:o  λαπάρην  τέτατο, 
an  der  Hafte  herabhieng,  vgl.  xu  Γ 
871. 

806  = tt>  538.  οΓμηοεν,  140. 
dXcfc,  vgl.  11  ^3,  Φ 571. 

309.  διά  νΕφέαιν  bexeichnei die 
Höbe,  in  welcher  der  Adlor  sich  be- 
findet, vgl.  4‘  874,  X 304. 

310.  πτωχά,  furchtsam  (eigentl. 
der  sich  niederduckt) , steht  F 676 
substantivisch. 

312.  ώρμέ^θη,  *Εχτορος.  μέ- 
vcoc  έμπλήσατο  θυμάν,  vgl.  504 
und  P 499. 

313.  07p ίο υ,  xu  B 525.  βάχος 
X ά λ u 6 1 , hielt  xum  Schutse  vor,  vgl. 
xu  E äl5  tt.  507. 


I 
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χαλον  δαιοάλεον,  xopu&i  δ'  έπένευε  φαεινή 

τετραφάλω*  χαλαΐ  οέ  ?:ερισσειοντο  ΐΟειραι  316 

χρύοεαι,  ας  *Ηφαιοτος  7ει  λόφον  άμφί  θααειοίς. 

οίος  ο’  άστήρ  εισι  μετ*  άστρασι  νυχτός  άμολγ» 

eozepoc,  ος  χαλλιοτος  έν  ούρανφ  Γΰταται  αστήρ, 

ως  αιχμής  άπέλαμτ:’  εύήχεος,  ήν  άρ’  *Α/ιλλευς 

ττοίλλεν  δεςιτερ^  φρονέων  καχδν  Έχτορι  Ιιφ,  320 

είοορόων  χρόα  χαλόν,  Zirq  ει£ειε  μάλιστα« 

του  δέ  χαΐ  άλλο  τόοον  μεν  χρόα  χάλχεα  τεύχεα, 

χαλά,  τά  Πατρόχλοιο  βίην  έναριΰ  καταχτάς* 

φαινετο  ο*,  χληιδες  απ'  ώμων  αύχέν*  άχουσι. 

λαυχανιην,  Γνα  τε  ψυχής  ώχιστος  όλεθρος*  325 

ττ  y έτ:ι  οι  μεμαώτ  ελαο'  ίτ/ti  διος  Άνιλλευς, 

αντιχρυ  ο α::αλοιο  οι  αυχενος  ηλυθ  αχωχη* 

ο&δ'  άρ’  άπ*  όοφάρανον  μελιη  τάμε  ^ταλχοβάρεια, 

όφρα  τι  μιν  προτιείττοι  άμειβόμενος  επέεσβιν. 

ήριττε  θ'  έν  χονίΐ[;ς*  ο δ'  έπεύςατο  διος  Άχιλλευς*  880 

„'Έχτορ,  οτάρ  ιτου  έφης  Πατροχλή*  έςεναριζων 
οώς  έοοεοθ\  έμέ  δ'  ουδέν  oiriCfto  νόσφιν  έόντα, 
νήττιε*  τοΓο  δ’  άνευθεν  άοοοΤ|Τήρ  μέγ'  άμεινων 
vr^uoiv  εζι  ν^αφυρζοιν  έγώ  μετόηοθε  λελειμμην. 


814.  έ π ένευε,  Dickte  dazu. 

315.  χε  pt  σσ ειοντο  — 816  θα· 
μει^ε  = Τ 382,  383.  Vgl  Anhaog. 

317.  εΤοι,  vgl  27.  Paraphr. 
στερεύεται,  dagegen  oben  ανατέλλει. 
Beide  AufTassuDgen  sind  hier  mög- 
lich. Vgl  V 94  άδτηρ  φοάντοτος,  ος 
τε  μαλι?τα  Ερχεται  άγγέλλων  φβος 
ήοΟς  /,ριγενειης.  ’ V 226  έιοσφίρο;  εΤ  οι 
φόως  εοέιυν  έπ*  ύτλλ'*.  Versschlues 
wie  X 28.  · 

319.  ά π έ λ α μ , es  glänzte  von, 
mit  anbeatimmtem  Sabjecte  wie  1 143. 
εύήχεος.  wohigespitzt , nar  hier, 
öfter  ταναήχης  and  τοτνυήχτ,ς  and  vom 
Schauerte  όμφήχτμ. 

321.  xp<^'cc>  anticipicrtcs  Subjcct 
des  Nebensatzes,  ε t ς ε i ε , nacbgäbe, 
d.  h.  der  Lanze  keinen  Widerstand 
böte. 

322.  τον,  “Εχτορος.  abhängig  von 
χρόα.  άλλο  τόβον,  soweit  sonst, 
wie  454,  zu  Σ 378.  εχε,  am- 
schlossen, deckten,  vgl  zu  1/6^. 

323  = P 187. 

324.  φαίνετο,  χρώς.  χληΤοες, 
vgl  θ 325  f.  d π*  ώ uüKrf , attnbotive 
^Stimmung  = αι  άτ!  ώμων  χληΤοε;, 
die  von  den  Schultern  sich  herzieben- 


den  SchlösselbeiDe.  Εχουσι,  ein* 
schliessen,  wie  322. 

325.  λαυχαν{τ^ν,  an  der  Speise- 
röhre, dem  Schlund,  Beziehungsaeca- 
sativ;  nach  Anderen  Theilobjeet  ne- 
ben dem  Object  des  Ganzen  (αυχένα). 
6υχί,ς  ώχιβτος  άλεϋρος.  Vgl  Θ 
326  μάλιστα  (ε  χα(ριόν  έστι.  Anhang. 

326.  Vgl.  β 327.  Ελασε,  stiess. 

327  s=  Ρ 49. 

328.  άσφάρα  γον . die  Luftröhre, 
ά X έ τ α μ ε , schnitt  entzwei 

329.  Hektor  sollte  dem  Achill, 
nachdem  er  ihn  veigebens  am  Scho- 
nung seiner  Leiche  gebeten  hatte, 
n^h  sein  nahes  Ende  weias^n. 
Die  Alexandriner  verwarfen  diesen 
Vers  als  unecht 

330  = E 75  u.  Ϊ 388. 

331.  Vffl  Π 830  ff.  Έχτορ. 
άτάρ,  wie  Z86,  429,  aber  hier  ohne 
Gegensatz , der  hinzuzudenken  ist 
»Hektor  du  dachtest  doch  wohl* 

332.  ύτΛζιο,  nahmst  Rücksicht 

333^  τ 0 T 0 ist  auf  άοσσητι^ρ  (0  254, 

735),  άνευθεν  auf  έπι  v7iV9i  Λελείμμτ,ν 
lu  liehen. 

384.  μετόησθε  λεΐστειν,  wie 
Q 6^  and  χατόστισθε  φ 116,  för  χα· 
• ταλειε»ιν. 
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6ς  TOi  *κούνστ  Ιλυοα·  οέ  μέν  xuvtc  ήδ’  οΙ»νοι  385 

έλχήσουσ’  αιχώς,  τ6ν  δέ  χτεριουσιν  'Αχαιοί. 

τδν  δ'  έλι^οδρανέιον  ιτροσέφη  χορυ&αίολος  Έχτωρ* 

,λίσσομ'  υπέρ  ψυχής  χαΐ  γουνών  οων  τε  •^τοχήων, 

μή  ^ε  Ια  παρά  ντ^υοί  χυνας  χαταδάψαι  Αχαιών, 

άλλα  ου  μέν  χαλχόν  τε  αλις  χρυσόν  τε  δεδεςο  840 

δώρα,  τά  τοι  δώσου  σι  πατήρ  χαΐ  πότν:ο  μήττ,ρ, 

σώμα  οέ  οίχαδ'  έμδν  δόμεναι  ποιλιν,  οορα  πορός  με 

Τρώες  χαΐ  Τρώων  αλοχοι  λελάχωοι  Οανόντα.** 

τον  δ’  άρ’  υπόδρα  ίδών  προοέφη  πόδας  ώχυς  Άχιλλευς· 

„μή  με  χυον  γουνών  γουνβίζεο  μηδέ  τοχήων*  ^ 845 

αΤ  γάρ  πως  αυτόν  με  μένος  χαΐ  θυμός  άνείη 
ώμ’  άποταανόμενον  χρέα  Ιδμεναι,  οιά  μ*  Ιοργας* 
ως  ούχ  ίσθ’  δς  σής  γε  χύνας  χεφαλής  άπα>Λλχοι, 
ούδ’  εΓ  χεν  δεχάχις  τε  χαΐ  είχοσινήριτ  αποινα 

στήσωσ’  ένΟάδ’  άγοντες,  υπόσχωνται  δέ  χαι  άλλα*  850 

ούδ'  εΓ  χέν  ο’  αυτόν  χρυοφ  ερύσαοθαι  άνώγοι 
Δαρδανίδτ^ς  Πρίαμος  * ούδ  ώς  οέ  γε  πότνια  μήτηρ 
ένθεμενη  λεχέεοοι  γοήοεται,  δν  τέχεν  αύτή, 
άλλα  χύνες  σε  χαι  οίωνοι  χατά  πα'ντα  0aoovTau“ 

τον  δέ  χαταΟνήσχων  προοέφη  χορυΟαίολος  ' Εχτωρ  * 355 

„ή  σ’  ε6  γιγνώσχων  προτιόσσομαι,  ούδ*  άρ*  εμελλον 


385.  γούνατ*  Ιλυοα,  wie£  176, 
Λ 579,  Ν 860,  412,  0 291,  Γ1  425.  F 
849,  Ω 496  Gewöhnlich  hitt  noch 
ύπ0  hinzu. 

886.  έλχήσουσι=έρύουσι.  άιχώς 
= 4ειχως , w.  ιίόυΐα  fövTa , κιχιλος 
(χιλος. 

837  — 866.  Dem  sterbenden 
Hektor  schlägt  Achill  die 
Bitte  ab,  seine  Leiche  anszu- 
lösen,  worauf  ihm  dieser  sei- 
nen baldigen  Tod  weissagt 

887  =:  0 246. 

388.  υπέρ  «Ι^υγτ^ς,  bei  deinem 
Leben,  υπέρ,  wie  0660,  665,  Ω466, 
0 261. 

389.  Wozu  gehört  'Αχαιών?  vgl. 
N 831,  P 127,  241,  255,  λ 89. 

340.  ^έδιςο,  vgl.  zu  T 10. 

841.  δώρα,  pr&licativ  „als  Ge- 
schenke.” 

342,  343  * H 79.  80. 

845.  γουνών,  dittu  ist  nicht  ein 
λαβών  zu  ergänzen,  wie  1 451,  x 481, 
χ 337,  wegen  des  folgenden  τοχήων, 
sondern  der  blose  Genetiv  steht  hier 
wie  X 66  νυν  οέ  « τών  όπιδιν  γου- 


ν  μα  t und  β 68  λισσομαι  ήμέν  Ζ7|νός 
'Ολυμπίου  ήοέ  θέμιατος. 

847.  ώμά  χρέα  Ιέμιναι,  um 
wie  ein  Raubthier  meine  Wuth  an  dir 
auszulassen.  Vgl.  Δ 35  tt  o'j  γ ώαόν 

Βεβρώθοις  Πρίαμον  Ιΐριάμοιό  τε  παΙοας. 
Ω 212  του  έγώ  μέσον  ήπαρ  Ιχοιμι  έβθέ- 
μεναι  προσ^ΰοα.  οΓα  = 0τι  τοια. 

848.  * X ΰ V α ς ά π ο λ α λ χ ο t , vri. 
Ψ 185. 

349.  VaL  1 379.  ιέ χοσινήριτα, 
zwanzigmal  so  gross,  vgl.  Hesychios 
111,  155  νηρίτοι:  μεγάλοι  (Hesiod 
Op.  509).  ντ,ρ ιτόφυλ  λον:  πολύ- 
φυλλον. 

350.  στή  σ ω ο ι , pendent,  vgl.  zu 
Τ 247. 

351.  έρΰσασθαι, aufwägCQ.  Scbol. 

ζυγοσταττ.σαι. 

352.  853.  Vgl.  Φ 123,  124 ; .\  87. 

354.  7.  αταδασοντοι,  werden 

dich  zerfleischen,  eigentlich  in  Stöcke 
zerreissen,  vgl.  Ψ 21,  σ 87. 

856.  προτιδσσομαι,  Sdioliast 
προσβλέπω  τω  ν<υ.  Vgl.  c 389,  Τ|  31. 
ου  δ'  άρ’  ε αελλον  πείσειν,  Vgl.  V 
466. 
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ireioetv*  ή ^αρ  oot  *;t  οιοήρεος  ev  epeot  θυμός, 
φράζβο  νυν,  μή  τοι  τι  θεών  μήνιμα  γένωααι 
ήματι  τω,  οτε  χέν  οε  Πάρις  χαι  Φοίβος  ’Απόλλ«»ν 
έσθλόν  εόντ  ολέσωοιν  ένΙ  Σχαιησι  ^ύληοιν«^  360 

ως  αρα  μιν  είττόντα  τέλος  Οανάτοιο  κάλυψε* 
ψυχή  δ'  ix  ρεθέων  ττταμένη  ''Αΐδόοδε  βεβήχει, 
ον  πότμον  7θόωβα,  λιττουο'  άνδροτήτα  καΐ  ήβην, 
τον  και  τεθνηωτα  ::ροσηύδα.διος  *Αχιλλεύς* 

„τέθνοθι*  χήρα  δ’  έγώ  τότε  δέΕομαι,  όητότε  χεν  δή  365 

Ζευς  έΟέλη  τελέοαι  ήδ*  αθάνατοι  θεοί  άλλοι.*' 

ή ρα,  και  έχ  νεχροΓο  έρυσοατο  χάλχεον  {γχος, 
και  τό  7*  ανευθεν  ίθηχ\  δ δ'  άπ  «μων  τευχε*  έσύλα 
αιματόεντ^*  άλλοι  δε  περίδρομον  υίες  Άχαιίδν, 
οί  και  θηήοαντο  φυήν  χαΐ  είδος  άγητον  370 

"Έκτορος·  οδδ’  άρα  οΓ  τις  άνουτητί  γε  ?:αρέστη· 
ώδε  δέ  τις  ειττεσκεν  {δων  ές  ^ληοιον  άλλον* 

„ώ  ::07ΐοι,  ή μάλα  δή  μαλακώτερος  άμφαφάασΟαι 
*Έχτωρ  ή οτε  νήος  ένέ::ρηοεν  ττυρι  χηλέφ." 

ως  άρα  τις  εΓιτεοχε  και  ούτηοαοχε  παραστάς.  876 

τον  δ*  έ:;εΙ  ίζενάριξε  κοδάρχης  διος  Αχιλλευς, 
στάς  έν  ’ΑχάιοΓσιν  ίζεα  τττερόεντ'  άγόρευεν* 

„ώ  φίλοι,  Άργειων  ηγήτορες  ήδέ  μέδοντες, 
έ;;εΙ  δή  τόνδ*  άνδ|ρα  θεοί  δαμάσαοθαι  ίδωχαν^ 
δς  κακά  ?:όλλ’  εροεοκεν,  δσ*  οό  ουμπαντες  οΐ  άλλοι,  380 

εί  δ’  άγετ’  άμοι  ιτόλιν  συν  τευχεσι  ^ειρηθώμεν, 
δφρα  χέ  τι  γνωμεν  Τρώων  νόον,  ον  τιν'  ίχουσιν, 
ή καταλειψουσιν  ττόλιν  άχρην  τουδε  κεοόντος, 


857.  οιδήριος.  hart,  unerbitt- 
lich, irie  ε 191;  vgl.  Ο 205,  521,  δ 
293,  μ 280.  ψ 172. 

359.  θεών  ιιήνιαα.  eine  Ver- 
anlassung fum  Zorne  aer  GOtter.  wie 
λ 73.  Goncret,  vgl.  38.  615,  690. 

359.  lloipic  xat  Φ ol3oc  *Αζ<2λ> 
λ u)  V . zu  *]'  417. 

860.  έοθλδν  t^vro.  concoesiv. 

361-364  e n fö5— 858. 

365,  366  =:  ^ 115,  116. 

367—404.  Achill  zieht  dem 
Gctödteten  die  TV  affen  ab  nnd 
bindet  ibn,  nachdem  er  seine 
Füssc  durchbohrt  hat,  an  den 
Wagen  und  schleift  ihn  zu 
d en  Schiffen. 

367.  Vgl.  Φ 200. 

368.  ανευθεν,  auf  die  Seite. 
Versschlttss  wie  0 524. 

870.  xol,  zu  Σ50.  tUoc  άγη- 
τάν,  Ö 22S. 


371.  οΰδ’  άνουτητί,  zu  B807. 

372  = B 271. 

373.  Vgl.  297.  άμφαφάασθβι, 
anzngreileo,  zu  befShieii,  vgl.  h 277, 
3 196,  215,  0 461,  τ475,  566.  άοάω 
nur  Z 322. 

374.  Vgl.  0 217,  285. 

377.  iy  Άναιοΐσιν,  vor  den 
Achaiem  (zu  1 121).  gehört  nicht  zu 
στάς,  sondism  zum  Hi^tverbum,  vgl. 

Ψ 2h. 

878  n B 79. 

379.  έπει.  als  Spondeus  ge- 
braucht, vgl.  £inl.  § 27. 

380.  Vgl.  I 540.  ιιαλλά  0οα, 
so  viele  als,  wie  ε 39,  v 137.  Vgl. 
Anhang. 

881.  συν  τεύνεοι  :ιειρηθώ· 
μεν,  vgl.  Λ 386.  ‘ 

xi  τι,  wo  mö^ch. 

383.  καταλείψουσιν,  im  Stidie 
laaaen,  aufgeben,  d.  h.  auawandeni 


I 

I 


1 

I 


I 


I 
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ηγαγβν  ύμέτερένδ*  άνδροχτασίης  δττο  λϋγρτ^ς, 
ηματι  τφ,  2τε  παιδα  χατέχτανον  Άμφιδάμαντος, 
νήπιος,  OUX  έθέλαιν^  άμφ’  αστραγάλοισι  νολωθεις* 
ένθα  με  δεζάμενος  έν  δώμασιν  Ιπτότα  ϊΙηλευς 
ετραφέ  τ*  ένδυχέως  χαΐ  οόν  θεροίποντ’  δνόμηνεν* 

UIC  δέ  χαΐ  δστέα  νώιν  όμή  οορδς  άμφιχαλύχτοι 
[χρδσεος  αμφιφορευς,  τόν  τοι  πόρε  πότνια  μι^τηρ],“ 

τδν  δ'  ^παμειβόμενος  προσβφη  πόδας  ώχί>ς  "Αχιλλεός· 
^τίπτε  μοι  ήθείη  χεφαλή  δευρ'  είλιίλου&ας, 
χαί  μοι  ταυτα  £χαστ^  έπιτέλλεαι;  αοτάρ  έγώ  τοι 
πάντα  μάλ*  έχτελέω  χαΐ  πειαομαι,  ώς  συ  χελευεις. 
αλλά  μοι  άσσον  στηΟι·  μινυν&ά  περ  άμφιβαλόντε 
άλλήλοος  όλοοΓο  τεταρπώμεσθα  γόοιο/* 

ως  άρα  φωνήσας  ώρέίατο  χερσι  φιΤ^ΐβοιν, 
οδδ*  ελαβε*  ψυχή  δέ  κατά  χθονδς  ήυτε  καπνός 
ωχετο  τετριγυια.  ταφών  δ'  άνορουσεν  Άχι/Λευς 
χερσί  τε  συμπλατάγησεν,  £πος  δ'  όλοφυδνόν  ίειπεν 
,,ώ  πόποι,  ή ρά  τίς  έστι  χαΐ  είν  Άιδαο  δόμοισι 
ψυχή  χαΐ  ειδωλον,  άτάρ  φρενες  ουχ  ενι  πάμπαν. 


100 


86.  άνδοοχταο{η^  aus 

Anlass,  in  Folge  eines  Todschlags,  vgl. 
N 796 , Ψ 6»,  η 263  (Δ  423,  M 74, 
Π 590,  1 220). 

88.  άμφί,  wegen,  vgl.  xu  T 404. 
αστ^γ4λοιθ(,  das  Würfelspiel  wird 
von  Homer  nur  hier  erwähnt  Pala> 
medes  soll  es  erfunden  haben  (Pau· 
sanias  II,  20,  3;  Eustath.  p.l396, 62), 
nach  Platon  Phäedr.  p.  274  D der 
Aegjrpter  Tbeuth,  nach  Herodotl,  94 
die  I^der.  Auch  die  Tragiker  lassen 
ihre  neiden  sich  die  Zeit  durch  Wür* 
felspiel  vertreiben,  vgl.  den  Vers  des 
Aischvlos  bei  Aristopn.  Ran.  1400  βέ· 
βληχ* ’.Δχιλλ€υς  δύο  χύβ<υ  χοι  τίττορσ. 

90.  ένδυχέως,  sorgfÜl^.  δ νο- 
μή vev,  d.  h.  machte  mich  dazu,  vgl. 
zu  Γ 138. 

91.  ώς  (ebenso)  bezieht  sich  zu- 
rück auf  ώς  im  V.  84.  σ o p δ ς , wahr- 
jMÜieinlich  ein  metallenes  Kästchen, 
in  welches  die  Gebeine  des  verbrannten 
Leichnams  gelegt  wurden,  vgl.  Ü 795 


vpuociriv  ές  λάρναχα  θηχαν  έλοντες. 
Nach  τ 253  wurden  die  Gebeine  des 
Patrolüos  in  eine  goldene  Schale 
gelegt 

92.  Bereits  von  den  Alexandri- 
nern als  ans  ω 74  eingeschoben  er- 
kannt Wenn  der  Dichter  schon  den 
σορδς  als  Behälter  der  Gebeine  nennt, 


BO  bedurfte  es  des  άμφιφορεύς  ni<dit 
mehr. 

94.  ήθιιη  χεφολιΛ,  wie  φ0.η 
»»φοΛή  Η 281,  114,  Vfi  zu  P m. 

, ,®5·  ,5* “βίο,  im  «inzelnen,  wie 
A δδΟ,  K 432,  ξ 362,  o 487,  wo  τάΰτα, 
nnd  Λ 706,  μ 16,  165,  ξ 37δ,  wo  Tcf 
daneben  steht 

96.  πάντβ  }χβίλ\  zu  Λ 768. 

97.  άμφιβαλδντε,  sonst  nie 

^ f 223, 

Ψ o)  347.  Vgl.  λ 211.  Dafür 
wd  wnst  ΰρ-φι/εΐοίίβι  gebraucht,  Ϊ 
284,  « 527,  π 214,  / 4^. 

98.  Vgl.  10.  d).  λ ήλους  hängt 

vom  Hanptverbum , nicht  vom  Parti- 
cip  ab. 

99.  ώοέςοτο  (vgl.  Z466),  streckte 
sich  ans,  langte  Da<m  ihm. 

100.  έλ  a βε , fasste  sie,  vgl.  λ 206, 
206  und  zu  V 72,  ήυτε  χοίπνος, 
ebenso  nngreifhar. 

101.  τετριγυϊ a,  wimmernd,  vgl. 
R 314,  ω 5.  τβφών  — Άνιλλεύς 
= I 193,  Λ 797. 

102.  ου  μπλβτβγτ^σεν,  vor  Ver- 
wunderung. Versschlnss  wie  E 683. 

104.  φρενες,  hier  nicht  „Denk- 
kraft oder  BewQsstsein‘%  sondäm  ge- 
radezu für  ,Xeben“  gebraucht,  da  die 
ειδω>.α  als  bloee  Scheinbiider  köiper- 
los  sind.  Anders  kt  die  Vorstellung 
des  Dichters  x 493  ff.,  wo  er  von  Tei- 
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παννϋγίη  γοίρ  μοι  Πατροκληος  δειλοΤο 
ψϋ/ή  εφεστηχει  Ί^οόωοά  τε  μυρομένη  τε, 
καΓμοι  εκβστ^  έπέτελλεν,  Ιικτο  δέ  θέσχελον  βύτώ.*· 
ως  φάτο,  τοΓοι  δέ  τασιν  υφ*  Γμερον  ώρσε  γοοιο. 
μυρομένοισι  δέ  τοιοι  οοίνη  ροδοδάχτυλος  ήώς 
άμφί  νέχον  ελεεινόν,  ατάρ  χρειών  *Αγαμέμνα>ν 
ούρηοίς  τ’  ώτρυνε  χαΐ  «νερας  άξέμεν  ύλην 
χάντοδεν  έχ  χλιοιων  έττί  δ’  άνήρ  έσΗλδς  δρώρει, 
Μηριόνης,  θεράπων  άγαπηνορος  Ίδομενήος. 
οί  δ’  Γσαν  υλοτόμους  πελ^εας  έν  χερσιν  εχοντες 
σειράς  τ*  εύπλέχτους·  προ  δ'  άρ*  ουρήες  χίον  αδτων 
πολλά  δ*  άναντο  χάταντα  πάραντά  τε  δόχμιά  τ ήλθον. 
άλλ’  δτε  δή  χνημους  προσεβαν  πολυπιδαχος  "Ίδης, 
OüTiV  ορα  δρυς  ύύιχόμους  ταναήχει  χαλχφ 
τάμνον  έπειγόμενοι·  ται  δέ  μεγάλα  χτυπέουσαι 
πΤπτον.  τάς  μέν  επειτα  διαπλήσσοντες  'Αχαιοί 


105 


110 


115 


120 


resias  sagt  τοΰ  φρένις  Ιμπεοοί  εισι  und 
τω  vdov  rope  Περσεφόνεια  οιφ  πεπνΰ- 
cifoi*  τοι  (die  anderen)  δέ  cxiol  ob- 

σουσιν. 

106.  Vgl.  Ζ 873. 

107.  θέσχελον,  aucli  wir  sagen 
„eine  wunderbare  Aebnlichkeit“ 

108—191.  Mit  Tagesanbruch 
sendet  Agamemnon  Leute  un- 
ter Meriones  aus,  um  Holz  zu 
holen.  Die  Myrmidonen  tra- 
gen darauf  den  Leichnam  zur 
Brandstätte,  wo  der  Scheiter- 
haufen errichtet  wird.  Achill 
schneidet  sein  Haar  ab  und 
weiht  es  dem  Patroklos,  der 
dann  auf  den  Scheiterhaufen 
gelegt  wird.  Hierauf  schlach- 
tet Achill  Schafe,  Rinder, 
Pferde  und  Hunde  und  zuletzt 
die  zwölf  gefangenen  Troi- 
schcn  Jünglinge  und  ruft  dem 
Patroklos  ein  letztes  Lebe- 
wohl zu. 

108  = 0 183  (I  173  u.  *1'  14). 

109.  μυρομένοισι  τοϊοι,  wäh- 
rend sie  weinten,  rgl.  die  zu  B 296 
angeführten  Stellen. 

110.  ά μ 1 V ε X ύ V , um  den 
Todten,  wie  Σ 339,  Y 404  (>.  570, 
T 46);  häufiger  findet  sich  der  Dativ, 
vgl.  zu  Ϊ 404.  έλεεινδν,  gehört  zu 
μυροαένοιοι.  Vgl.  X 408. 

112.  X λ i Ol tü  V , Einl.  § 2.  έτ. I — 
δρώρει,  mit  ihnen  (eigenÜ.  dazu) 


latte  sich  Meriones  aufgemacht  An- 
iere  erklären  es  mit  .er  führte  die 
Aufsicht",  wie  γ 471,  ζ 104  έπΙ  δ’  άνε- 
τες έσθλοΐ  dpovTo  (όρονται),  aber  δρώ- 
Λΐ  ist  Plusquamperfect  imd  die  Be- 
leutung  von  δρωρα  „ich  beaufeichtu^* 
ist  bis  jetzt  noch  nicht  erwiesen,  vgl. 
Bymn.  Vll,  41  χορίεις  δ'  irX  χαρπδ; 
^ρώρει  (daran  war  aie  reizende  Frucht 
entsprossen). 

113  = 124.  Vgl.  N 246 , Ψ 528, 
B60,  888.  Sonst  heisst  Meriones  δπάων 
1δο(χεντ^ος  Η 165,  β 263,  Κ 58,  Ρ 258. 

115·  σειράς,  Seile,  Stricke. 

116.  άναντα,  bergauf;  χάταντα, 

bergab  (beides  bezeichnet  die  gerade 
Richtung),  πάραντο  ( seitwärts), 
οδχμια  (quer),  in  die  Kreuz  und 
Quere.  Die  drd  aufeinanderfolgenden 

Amphibrachen  edlen 

das  Zickzack  des  Weges  auch  dem 
Ohre  des  Hörers  versinnliehen.  Die 
strengen  Metriker  hielten  derartige 
Rbvtnmen  für  fehlerhaft;  der  Dichter 
hat  sic  aber  auch  sonst  noch  passend 
verwendet,  so  λ 598  αυτις  | Επειτα  | πέ- 
δονδε  ί χυλίνδετο  λαας  | αναιδής.  Zwei 
Amphibrachen  hintereinander  finden 
sich  öfter  in  der  ersten  Vershälfte,  so 
M 34,  Y 4,  299  , 426,  Ψ 238,  ü 792, 
λ 587. 

ni.  χνη(.ο6ί,  ,r1.  Φ 449. 

119.  έπειγδμενοι,  eilig,  wie  L 
902. 

120.  δι  βπλήσσovτες,Schol.  δια- 
χδπτοντες.  Dafür  aonst  χεάζειν. 
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ώς  £οατο  χλαι»ν,  έπι  δέ  στεναχοντο  ιτολΓται* 

Τρφ^οιν  δ’  Έχάβη  αδινου  έ£ηρχε  γόοιο·  δδΟ 

,,τέχνον,  έγώ  δειλή*  τι  νι>  βειομαι  α2να  ιταΒουοα, 
σευ  άτΓοτεθνηωτος;  ο μοι  νύχτας  τε  χαι  ήμαρ 
εύχαιλή  χατά  αστυ  ιτελέσχεο,  raoi  τ δνειαρ« 

Τρωσι  τε  χαί  Τρωξσι  χατά  πτάλιν,  οΓ  σε  θεδν  «5ς 

δειδίχα^*  ή μάλα  μέγα  χΐδος  ir^oda  ^ 

ζωδς  έών*  νυν  αδ  θάνατος  χαι  μοίρα  χιχάνει.^^ 

ώς  εφατο  χλαιουά,  άλοχος  δ’  ού  ιζώ  τι  ιτέπυστο 
Έχτορος*  ου  γάρ  οΓ  τις  ίτήτυμος  άγγελος  έλθών 
ήγγειλ*  δττι  ^ά  οΐ  ιτόοις  εχτοΟι  μίμνε  ι;υλάων, 
ολλ*  ή γ*  {στον  υφαινε  μυχφ  δόμου  ύψηλοΤο 
δί^λαχα  τΓορφυρέην,  έν  δέ  Ορόνα  roixiT  Ιπασσε. 
χέχλετο  δ'  άμφιτ:όλοισιν  έυ^λοχάμοις  χατά  ο&μα 
σμφί  ττυρί  στήσαι  τριτοδα  μέγαν,  δφρα  ιιέλοιτο 
Έχτορι  θεομά  λοετρά  μάχης  έχ  νοστήοαντι, 

νητ:ίη,  ουδ'  ένόησεν  ο μιν  μάλα  τηλε  λοετρών  δ45 

χεραιν  ’Α^ιλλήος  δάμασε  γλαυχωπις  *Αθήνη. 
χωχυτου  ο ηχούσε  χαι  οίμωγής  άτ:δ  πύργου* 
τής  δ'  έλελιχΟη  γοϊα,  χαμαί  δέ  οί  εχπεσε  χερχις· 
ή δ*  αυτις  δμιηήαιν  έυττλοχάμοισι  μετηύδα* 

,, δεύτε,  δύω  μοι  ίιιεσθον,  ίδωμ'  οτιν*  £ργα  T0‘CuxTau  δ50 
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429.  Vgl.  Τ 301,  338,  X 515, 
Q 746. 

430.  Vgl.  1 316,  Ψ 17. 

431.  βκ^ομαι.  Scbol.  βιώσομαι, 
άατοη  die  xweite  Person  βέη  Π 852, 
Q 131,  vgl.  so  U 194. 

482.  νύχτας  τε  χαι  ήμαρ,  so 
£ 490. 

433.  Zorn  Gedenken  vgl.  493. 
δνειαρ,  Herseosireode. 

434.  σε  θεόν  α»ς  δειοέ/ατο, 
sie  begrneeten  (empfiengen)  dick  wie 
einen  Gott,  vgl.  η 71  o7  μ<ν  f^a  θεόν 
ώς  είσορόωντες  δειδέχαται  μύθοισιν, 
δτε  βτε^χησ’  άνά  άστυ. 

435.  γάρ  χα{,  dennaocli.  Vulgo 
Ύΐίρ  χε,  vgl.  Anhang,  χΰόος  (Ruhm) 
Siolz. 

436  β F 478,  672;  vgl.  zu  803. 

437 — 515.  Andromacbc  hört 
das  \Vebklacen  in  der  Stadt 
und  eilt  aoi  den  Thurm.  Als 
sie  ihren  Gatten  von  denPfer- 
den  des  Achill  fortgeschleift 
sieht,  stürzt  sie  besinnungs- 
los sosammen  und  bricht, 
nachdem  sie  sich  erholt  hat. 


in  rührendeKlagen  omHektor, 
sich  und  ihren  Sohn  aua 

438.  Έχτορος  kann  von  άλογος 
und  von  x£m>ero  abhfingen,  vgL  P 1Ö2, 
α 281,  γ 15,  θ 12,  λ 4M,  505,  ζ 321, 
ο 270.  έτήτυμος,  SQverlfasig. 

440.  Vgl.  Γ 125  ο.  γ 402,  δ 804, 
η 846.  μΰγ  ο>2  im  Inneren  des  Hau- 
ses, wo  sich  die  Fraoeowohnong  be- 
tend. 

441.  δ^Γλαχα,εοΓ  126.  θρόνα, 
Schol.  άνθη  roixOa,  BlomengoiiiaDdeii. 

448.  Vgl.  1 344. 

444.  Vgl.  £ 6 4L  P 207. 

446.  Vgl  270. 

447.  Vgl.  409. 

448.  έ/.εΚχθη  (worden  erschüt- 
tert). wankten.  ' χερχ(ς,  ein  Stab 
om  den  Einschlag  des  Gewebes  dicht 
SU  machen,  wofür  am  späteren  wag- 
rechten  Webstuhl  die  Weberlade  dienl 
Andere  verstehen  damnter  das  Web- 
schiffchen. 

460.  δύ«ϋ,  so  Γ 143.  Γδωμ’, 
ιόωμαι  oder  ιοωμι?  Der  aoffoidenide 
Coujonctiv  in  der  ersten  Person  Sin- 
gularis,  wie  Z 340,  i 37,  v 189,  429, 
487,  » 837;  vgl  1 61,  C 1%,  v 215. 
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αίβοιτ^ς  έχυρης  όπος  εχλυον,  έν  δέ  μοι  αδτξ 

στηΟεοι  ιτοίλλεται  ήτορ  άνά  στόμα,  νέρδε  δέ  γοονα 

τητ^γνυται*  έγγυς  δή  τι  χαχδν  ΙΙραχμοιο  τεχεσσιν. 

αΐ  γάρ  ar*  ουατος  εΓη  έμευ  ε?:ος*  άλλα  μάλ’  αίνως 

δειοω,  μή  δη  μοι  θραοίν  Έχτορα  otoc  Άχιλλευς  455 

μουνον  άχοτμήξας  δόλιος  τιεδιονδε  βιηται, 

χαΐ  δή  μιν  χαταπαύση  άγηνοριης  άλεγεινης, 

ή μιν  εχεσχ\  έπεί  ου  ιεοτ’  ένΙ  ττληδυΓ  μ,ένεν  άνδρ«ν, 

άλλα  ΤΓολυ  ::^οθέεοχε«  τδ  ον  μένος  ουδενι  εΤχων.^ 

CÜC  φαμενη  μεγάροιο  διέσσυτο  μαινάδι  ίση,  460 

παλλομένη  χραδιην*  αμα  δ*  άμφίπολοι  xtov  αάτη. 
αδταρ  έπεί  τύργον  τε  χαι  άνδρίδν  Γςεν  όμιλόν, 

£στη  χατττήνασ'  iri  τειχεϊ,  tiv  δ*  ένόησεν 

έλχόμενον  τρόο&εν  ττόλιος*  ταχέες  δέ  μιν  urroi 

£λχον  άχηδέοτο>ς  χοιλας  έττί  νήας  Ά/αιοίν.  465 

την  δε  χατ^  δφβαλμων  έρεβεννή  νυ£  ίχάλυψεν, 

ήριπε  δ^  έςοχισω,  άπδ  δέ  6υχήν  έχάττυσσε. 

τηλε  δ*  άττδ  χρατδς  βάλε  δεσματα  σιγαλόεντα, 

άμχυχα  χεχρύφαλόν  τε  ίδέ  πλεχτήν  άναδέσμην 

χρήδεμνόν  θ’,  δ ρά  ot  δωχε  χροσέη  Αφροδίτη  470 

ήμαχι  τφ,  οτε  μιν  χορυθαιολος  ήγάγεθ"  '*£χτ«»ρ 

έχ  δόμου  4Isxtu>vo;,  έ::ει  ?:όρε  μύρια  iovcu 

άμφί  δέ  μιν  γαλόφ  τε  χαι  εινατέρες  ά)ας  Ισταν, 


δτινα,  Meotr.  Plural  zu  δτις,  vgl. 

0 492  δτινας  und  θ 204,  ο 895  δτινα 
für  όν  τινα. 

451.  δ έ μ ο 1 , der  Nachdruck  liegt 
auf  αδτζ.  ygl  Anhang. 

452.  irdAAcTtti  ή T 0 p , von  Herz- 
klopfen, wie  461  τταλΛομένη  χραδίην. 
Das  G^entheil  ist  ήτορ  κμιτβδον,  vgl. 
K 93  n dvd  οτ^μα,  das  Herz 
schlügt  nach  oben  zu,  als  wean  es 
heranaspiingen  woUte. 

458.  ιτήγνυται,  sind  starr  (vor 
Schrecken). 

454.  Vgl.  1 272. 

455.  δε{δω,  μ ή δτ'  wie  t 3(X), 
vgl.  Σ 8. 

456.  όποτμήξας,  vgl.  K 864, 
Λ 468  (Φ  3). 

457.  άγηνορίη;,  Μ 46. 

458.  Γ/εσχε,  ihn  beherrschte, 
ihm  beiwohnte,  eigen  war,  vgl.  zu 

1 609.  ίτΛ  ι:λη»οί,  vgl.  λ 514. 

459  = λ 515. 

460.  μαινάδι,  wie  μαινομενη  Ζ 
389. 

461.  χραδ/ην,  über  den  Aoeu- 
•sotiv  beim  Passiv  vgl.  zu  Γ 81.  Vers- 
schluss  wie  Z 899. 


465.  4χηδ^στιος,  wie  Q 417, 
vgl.  Φ 123. 

466.  Vgl.  E 659,  N 580. 

467.  dTzh  ixdnueot,  SchoL 
έξέΓνευοε,  vgl  za  £ 698. 

468.  βάλε,  lieas  füllen,  wie  Θ 
806,  P 457,  Ψ 697;  ebenso  χαταβάλ- 
λειν  E 343,  S 249  und  έχβάλλκιν,  zu 
ε 419.  Andere  γέε,  vd.  £ 734.  11 
459,  P 619.  δέσματα,  Kopfbfioder, 
KopfediMck. 

469.  ά μι; V X α , Scbol.  τό  διάδχμ«, 
τό  κρδς  άνάδηβιν  τΰν  τριχών.  VgL 

δ>υβάμζυχες  trseu  χ cx  ρ ύ φα  λ ο ν , 
anbe.  άναδέβμην,  Schoi.  βηρά, 
ήν  χυχ>.υ>  ctpt  τους  χροτάφους  άνα- 
δοΰνται. 

470.  χρήδεμνόν,  Schleier. 
'Αφροδίτη:  Hochzeitsgeschenkc  ga- 
ben die  Götter  audi  dem  Peleos.  und 
dem  Radmos  bei  seiner  Vennünlung 
mit  Harmonia.  Ebenso  war  anch  der 
Helm,  welchen  Hektor  trag,  ein  Ge- 
schenk des  ApoDon  A 353. 

471.  ήγάγετο,  zu  11  190. 

472.  Vens^ass  wie  Π 190. 

473.  γχλόιη  Tt  xal  tlv« τέ- 
ρες, zu  Z 378. ' 
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αι  e μετά  οφίοιν  εΤχον  άτυζομνην  airoXeodau 
ή δ*  έπεί  ουν  εμ^νατο  χαΐ  έ;  φρένα  θυμός  α7έρ&η, 
άμ^ίλήδην  7^όωοα  μετά  Τρφ^σιν  £ειπεν  * 

^Έχτορ,  έ^ώ  δύστι^νος*  άρα  7^^νόμε0*  aioiQ 
άμφότεροι^  ου  μεν  έν  IpoiiQ  Πριάμου  χατα  δώμα, 
αδτάρ  ε7ω  θήβτ;σιν  υ^δ  Πλαχω'  ύληέοστ) 
έν  δομώ  Ήετιωνος,  ο μ*  £τρεφε  τυτ&δν  έθυσαν, 
δύσμορος  αίνόμορον*  ώς  μή  ώφελλε  xexooBau 
νυν  δέ  ου  μέν  Άίδαο  δόμου;  ύττδ  χεύθεσι  γαίης 
£ρ^εαι,  αδτάρ  έμέ  οτυ7ερω  ένΙ  πενθεί  λείπεις 
νηρην  έν  με7αροισι·  πάις  δ’  ετι  νήπιος  αυτως, 
ον  τέχομεν  ου  τ’  έ*|'ώ  τε  δυοάμμοροι*  ούτε  ου  τούτω 
εοοεαι  "Εχτορ  ονειαρ,  έπει  Οάνες,  ούτε  οοι  ουτος. 
ήν  περ  7®Ρ  ι^όλεμόν  yt  φύγτι  πολυδαχρυν  Αχαιών, 
α{εί  τοι  τούτω  γε  πόνος  χαΐ  χήδε*  δπισοω 
εοαοντ’*  άλλοι  7άρ  οί  άπουριοοουοιν  άρουρας, 
ήααρ  δ’  δφρανιχδν  παναφήλιχα  παιδα  τίθησι· 


·%'  r 


> ^ ^ ' 


παντα  ο υπεμνημυχε,  οεοαχρυνται  οε  παρειαι 


% / > W 


οευομενος  0έ  τ ανειαι  παις  ες  πατρδς  έταιρους, 
άλλον  μέν  χλαίνης  έρύων,  άλλον  δέ  χιτώνος· 
τών  δ*  έλεηοάντων  χοτυλην  τις  τυτθδν  έπέοχε, 
χείλεα  μέν  τ’  έδίην’,  ύπερφν|ν  δ'  ουχ  έοιηνε. 


475 


480 


490 


474.  ρκτά  οφ{σιν  ιΤχον,  sio 
hielten  tie  zwischen  eich  (aufrecht), 
άτυζομένην  (SchoL  ταρασοομένην) 
άΐτολέοθαι,  djc  sam  Sterben  er* 
echrockeno. 

475.  VgL  c 458,  ω 849  und  zu 
0 340.  Ιμπνυτο,  za  sich  gekommen 
war,  vulgo  άμπνυτο,  vgl.  Anhang  zn 
K 697, 

476.  ά μ ß λ ή 0 η V = άναβαλλο- 
μένη..  anfholeod,  anhebend,  vgl.  α 155, 

θ 266  4vcS411cTo  χαλόν  dci&ctv. 

477.  VgL  431.  (η  zum 

gleicbcn  Lose,  vgl.  zu  £ 209.  τεί- 
ναμε θ’,  wurden  wir  geboren,  Andere 
γιτν^μκθ’  oder  γινόμεθ'.  vgl.  Anhang. 

479.  VgL  Z 896.  425. 

480.  Vgl.  e 283,  Λ 223,  N 466, 
o 435,  λ 67,  Ψ 325.  τυτθιίν,  ist 
Adjectiv  zweier  Endongcn,  ein  τυτθή 
kommt  nicht  vor. 

482.  VgL  «0  204.  ΰπο  χιύθεβι 
ist  atkribntive  Beetimmung  zu  οόμου;, 
nicht  abhängig  von  £ρ/εαι.  vgl.  M401, 
Σ 244,  T 404,  Ϊ 20,  Φ 530,  X 152, 
Ü 447. 

484.  γήρην,  vgl.  zo'Z408.  νή- 
πιο; α5τ«ος,  wie  Z 400,  12  726. 

486.  όνιιαρ,  vgl.  483. 


. 487.  πόλεμον  φ ύ γη , wie  Μ 322, 
α 12;  αποφεύγω  gebraucht  Homer 
nicht. 

488.  Vgl.  Δ 270. 

489.  άπουρίοσουβιν,  Sehol. 
άφοριοΰνται,  d.  h.  doTch  Verrücken  der 
Grenaen  verkürzen.  Andere  άπουρή- 
eouoiv.  vgl.  Anhang. 

490.  παναφήλιχα,  ganz  (von 
•eioen  Altertgeoossen)  verlaasen. 

491.  ύπεμνήμυχκ  (ans  metri- 
schen Granden  fiir  ύπεμήμυχε,  wiev«»- 
νυμνο;  für  νώνομο;),  er  ist  ganz  nie- 
desgeschla^u , in  welchem 

tum  υπό  die  seltene  Bedeutung  „nach 
unten,  nieder**  hat,  wie  Γ 217.  δε- 
0 άχρυνται , zu  11  7. 

492.  δε υό μένος,  Scbol.  ένδεής. 
4 V ε ι σ t,  geht  hin,  eigentlich  ,4iinan^ 
(von  der  Strasse  ins  Haus),  während 
es  499  wohl  „gebt  zurück**  bedeutet 

494.  X 0 τ ύ λ η V , Schol.  είδος  πο- 
τηριού. Vffl.  ο 312,  ρ 12,  V 84. 
τυτθόν,  hier  tmnporal  „ein  klein 
wenig.**  έπέσνε  (gnomisch),  vgl.  83, 
I 489. 

495.  ύπερφην.  SchoL  τον  obp·· 
v(exov  (Ganmen). 
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TÖv  hl  χαΐ  άμ.φιΟαλής  έχ  δαιτυος  έστυφέλιζε, 
vepotv  δνειδειοιοιν  ένίοσων* 

ε^ρ’  ο5τως·  οδ  ούς  γε  ττατήρ  μεταδαινυται  ήμΤν.’ 
δαχρυόεις  δέ  V ανεισι  τ.άις  ίς  μητέρα  χήρην, 
Άσχυάναί,  ος  rplv  μέν  έου  έι:1  *|fouva3i  πατρος 
μυελόν  οΐον  εδεοχε  χαΐ  ο{ών  ?;ιονα  δήμον* 
αδτάρ  οΟ’  ύπνος  ?λοι,  παυααιτό  τε  νηπιαχεύιεν, 
ευδεαχ’  έν  λέχτροισιν^  έν  ά*|*χαλιδεσο·.  τιθήνης, 
εδνη  ενι  μαλαχη,  θαλέα>ν  έμπλησοίμενος  χηρ* 
νυν  δ^  £ν  πολλά  ποί&ηοι  φΟ·ου  άπδ  πατρδς  έμαρτών, 
^Αστυαναξ,  δν  Τρώες  έπίχλησιν  χαλέουσιν* 
οΐος  γάρ  σφιν  ερυοο  πύλας  χαι  τείχεα  μαxρou 
νυν  δε  μέν  παρά  νηυοί  χορωνιοι  νδσφι  τοχή«»ν 
α2όλαι  ευλαΐ  ίδονται,  έπει  χε  χύνες  χορέσωνται^ 
γυμνόν*  άτάρ  τοι  ειματ*  ένΙ  μεγάροιοι  χέονται 
λεπτά'  τε  και  χαρίεντα,  τετυγμένα  χεροί  γυναικών, 
άλλ*  ή τοι  τάδε  πάντα  χατα^λέςω  πυρι  χηλέφ, 
οδδεν  σοι  γ*  όφελος,  έπει  ουχ  έγχει?εαι  αυτοΓς, 
άλλα  προς  Τρώο>ν  χαι  Τροιάδων  χλέος  εΤναι·^ 

ως  έφατο  χλαίουσ*,  έπΙ  δέ  οτενάχοντο  γυναίκες. 


500 


505 


510 


515 


4%.  άμοιθαλής.  ein  sehr  (ron 
allen  Seiten)  begüterter,  nach  Anderen 
„ein  Kind  reicher  Eltern*%  das  τοη 
leiden  Seiten  im  Wohlstand  lebt,  Tgl. 
Scbol.  άμφοΐν  · μητρι  χαι  r.U'oiy 
Γ!ι6α{μων.  έστυφέλιξί,  Tgl.  Α 581. 

497.  0vttoc{oioiv,  mit  Schimpf- 
worten, nur  hier,  sonst  mit  έπέεσοι 
Terbunden  A 519,  Π 628,  Φ 480. 
Ebenso  μειλίχια,  χερτ^μια,  su  A 539. 

498.  ούτως,  so  wie  du  bist,  vgl. 
στί.δ*  ούτως  ές  μέσσον  ρ 447;  βττ,θ’ 
ουτω  ζ 218 ; χεισ  ουτω  Φ 184.  Wfire 
ουτος  möglich,  welches  auch  öberlie- 
iert  ist? 

499.  Die  ganse  Stelle  von  487-499 
verwarfen  die  Alexandriner,  weil  es 
lädierlich  sei,  dass  der  Rönigsenkel 
bei  Lebzeiten  seiner  Mutter  und  sei- 
nes Grossvaters  Priamos  und  seiner 
Oheime  um  Nahrung  bettelnd  bei  den 
Freunden  des  Vaters  herumgelien  sollte. 
Es  scheinen  aber  auch  noch  die  fol- 
genden Verse,  wenigstens  bis  505  (oder 
507)  von  einem  späteren  Dichter  oder 
Rhapsoden  hinzugefiigt  zu  sein. 

500.  t π I γ 0 υ V α c t . vgl.  l 488. 

501.  Mit  „Mark  und  Fett  * will 
der  Dichter  hier  die  nahrhafteste  und 
ausgesuchteste  Kost  bezeichnen. 

502.  νηπιαχεΰων.  zu  spielen. 

503.  άγχαλΓόεσσι,  vgl.  Σ 555. 


504.  θ α λ έ ω V , mit  Genüssen. 

505.  από  άμαρτών,  beraubt, 
nach  Verlust,  vgl.  Z 411. 

506.  Vgl.  Z 402  t 6 V , als  wel- 
dien  ihn,  wie  ihn.  έπίχληαιν,  zu 
H 188. 

509.  εύλαί,  vgl.  T 26.  Die  Ma- 
den heissen  αίόλαι  ihrer  Beweglich- 
keit wegen,  vgl.  M 167,  T 404,  χ 300. 

510.  χέονται  = χεΐνται,’  vgl. 
Ein!.  § 14. 

511.  λεπτά,  vgl.  Σ 595,  ß 95, 
r.  97,  T 140,  ω 130.  χαρίεντα,  i^l. 
L 906,  Z 90  , 271.  Beide  Attribute 
verbunden  auch  t 231,  x 223,  544. 

513.  όφελος,  zu  N 236.  έγχεί* 
ecat,  darauf  K^en  wirst  Die  χλαΐ» 
ναι  wurden  auch  als  Bettdecken' ge- 
braucht, daher  kann  ουχ  έγχείοεαι  auf 
zweierlei  Weise  erklärt  werden:  „du 
wirst  nicht  mehr  darauf  schlafen**,  da 
du  todt  bist,  oder  „sie  werden  dir 
nicht  als  Leichentücher  dienen**  (1352f. 
Ü 580,  796,  ß 97  ff  ),  weil  Achill  dich 
den  Hunden  und  Vögeln  zum  Frasse 
Torwerfen  wird,  und  uir  daher  deine 
Leiche  nicht  bekommen  werden. 

514.  χλέος  είναι  (imperativiscb), 
sie  sollen  dir  zum  Ruhme  dienen  bei 
(προς,  zu  Π 85)  den  Troern. 

515  = T 801. 


54 


ΙΛΙΑΔΟΣ  <r. 


ΙΛΙΑΑΟΣ  Φ. 


^ΑΟλα  icf  Πατρόχλιρ. 

*Ως  tn  μέν  στβνά/οντο  χατο  τΓτίλιν·  αυταρ  *ΑχαιοΙ 
ixel  δή  νηάς  τε  χαΐ  *£λλή  στοντον  Γχοντο, 

0*1  μέν  αρ*  έοχιοναντο  έήν  έχΐ  νήα  Εχαστος. 

Μυρμιδόνας  V ούχ  εια  dnooxtfivaobai  Άχιλλεύς, 
άλλ’  ο γε  οΓς  έτάροισι  φιλοπτολέμοισι  μετηύδα*  5 

,,Μ^ρμιοόνες  ταχυττωλοι,  έμοί  έριγ;ρες  έταΤροι, 
μή  δή  υτ:'  οχεοφι  λυώμεΟα  μώνυχας  ?~0üC, 
άλλ’  αότοις  Γτποιοι  χαι  αρμαοιν  άσσον  {όντες 
Πβίτροχλον  χλαιιομεν*  δ ^βρ  βανόντων. 

αυταρ  επει  χ*  δλοοΤο  τεταρπώμεσΟα  γόοιο,  10 

Γττΐους  λυοάμενοι  δορπησομεν  ένθάδε  ι:άντε(.^ 

ως  εφαΙ)\  οι  δ’  ιομωέαν  άολλέες,  ήρχ^  Άχιλλεύς. 
οΐ  δέ  τρίς  ιτερί  νεχρδν  έό  τρίχας  ή λα  σαν  frrouc 
μυρόμενοι*  μετά  δέ  σφι  θέτις  70ου  ίμερον  ώρσε. 
δεύοντο  ψάμαϋοι,  δεύοντο  δέ  τεύχεα  φντών  15 

δάχρυσι*  τοΓον  7^ρ  ττόθεον  μήστα>ρα  φόβοιο. 
τοΤοι  δέ  Πηλειδης  άδινου  έξήρχε  γέο'.ο, 
χεΤρας  Ιτ:  άνδροοόνους  θέμενος  στήΟεσσιν  εταίρου* 

,χαΤρέ  μοι  ω Πάτροκλε  χαι  ε{ν  Άιοαο  δόμοισι* 


Ψ. 

1^34.  Die  Mjrmidonen  hal- 
ten εη  Wagen  einen  ümang 
um  die  Leiche  des  Patroklos. 
Achill  beklagt  denTodten  und 
ffibt  den  Myruiidonen  den 
Leichenschmauss. 

2.  Vgl.  0 233,  150.  ir,i\  l'r,, 

X 379. 

3.  Vgl.  T 277,  Λ 487. 

5.  έτάροιοι,  vgl.  11  268,  2G9. 
φιλο::τολ![  fjiotot,  129,  II  65. 

6.  τα/ύηηλοι,  sonst  Beiwort 
von  Δαναοί  und  Ι'ρώες. 

7.  ίίϊΐ’  ί/£05ΐ,  vgl.  Σ 244. 

8.  αυτοΐς  Τττττοιαι,  zu  θ 24. 


9.  Vgl.  Π 457,  675,  «>  190.  A« 
τ(!,  vwl.  Μ 344,  357,  und  ια  Ζ 59. 

10.  τιταρ ΐΐώ  u.ce9a  τ4ο  10,  wid. 
95,  U 513,  λ 212,  τ 213,  251. 

14.  Vgl.  Σ 234.  Τμιρον 

ώρσε,  erregte  in  ihneo  die  SAn- 
sucht  nach  dem  Wdnen,  vgl.  108. 153 
ii  507,  0 113,  183,  i:  215,  τ 349.  i 
500,  Ψ (144)  231.  ^ Anders  » 398  r.a- 
otv  c iucp<^£ic  ΰπέου  γόος. 

15.  oc  jovTo,  vgl.  1 570. 

17,  18  = Σ 316,  317. 

19,  20  = 179,  180.  xol,  xa{  «p 
&y,  ήθη,  DQUiiiebr,  von  der  unmittel- 
bar bevoretehendeD  Zukunft,  zu  Z 968. 
?:apoi9£v,  Σ 334  ff.  Emen  Tbeil 
Beines  Versprechens  ludte  er  bereits 
erffUlt 
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icdcvxa  γάρ  ήδη  τοι  τ&λέω,  τα  rocpoit^ev  ύνέατην, 

^Έχτορα  δευρ’  έρύοας  δώαειν  χοσιν  ώμα  δαίσαοθαι, 
δώδεχα  δέ  rpoireipotOe  χάρης  αχοδειροτομήσειν 
Τρώων  ά*(λαα  τέχνα,  οέδεν  χταμένοιο  χολωθείς.** 
ή ρα,  χαΐ  Έχτορα  δΤον  άειχέα  μήδετο  ίργα, 
χρηνέα  χάρ  λε/έεσσι  Μενοιτιαδαο  τανύσαας  25 

έν  χονιης«  οΐ  ο’  {ντε'  &9ωχλιζοντο  {χχοτος 
χαλχεα  μαρμαίροντα,  XtSov  δ’  υψηχέας  Ριττοος, 
χάδ  δ’  Γζον  χαρά  νηι  χοδώχεος  Αίΐαχ^αο 
μορίοι*  αδτάρ  δ τοΐσι  τάφον  μενοειχέα  δαινυ. 

χολλοΐ  μέν  ρόες  αργοί  δρέχθεον  άμφί  σιδήρφ  50 

σφαζόμενοΐγ  χολλοΐ  δ*  δίες  χαΐ  μηχάδες  αΤγες* 

χολλοι  δ'  σργιόδοντες  δες,  θαλέ&οντες  άλοιφη, 

ευδμενοι  τανυοντο  διά  φλογδς  Έφαιατοιο* 

χάντη  δ*  άμ^Ι  νέχυν  χοτολήρυτον  Ι^εεν  αιμα. 

αυτάρ  τον  γε  άναχτα  χοοώχεα  Πηλεΐωνα  85 

εις  Άγαμέμνονα  δΐον  αγον  βαοιλήες  Αχαιών, 
σχουδ|^  χαρχεχιθόντες  εταίρου  χωόμενον  χηρ. 
ο"  δ’  οτε  δή  χλιοιην  Άγαμέμνονος  Γςον  ίόντες, 
αύτιχα  χηράχεσοι  λιγυφ&όγγοιοι  χέλευσαν 

άμφί  χυρί  στηααι  τριχοδα  μέγαν,  εί  χεχιθοιεν  40 


21.  έ ρ ύ σ 9 ς , statt  des  snbjecti- 
ven  InfiDitivs  (nachdem  ich  hierher 
geschleift  haben  xürde),  za  N 457. 
ώμα  δάσασθαι,  wie  c 87;  Tgl.  X 
847. 

22,  23  = Σ 336,  337. 

24  = X 395. 

25.  χρηνέα  τβνύοοας  (vgl.  Δ 
544,  Ω 18),  er  warf  ihn  seiner  Mozen 
Länge  nach  in  den  Staub  Tom  vTagen 
heran,  während  früher  bk>s  ein  Theil 
des  Oberkörpers  im  Staube  Mchleift 
wurde,  λεγέκσσι,  worauf  Patn^los 
aufgebahrt  lag. 

26.  ά <0 r. H C 0 V 70  heisst  schon 
sich  die  Waffen  ausziehen.  Dazu  tritt 
noch  iv7«a,  wie  τείχος  zu  τειχί^ειν, 
oTvov  zu  οίνίζεοθαι,  χτερεα  zu  χτεριί- 
ζειν,  vgl.  zu  A 598. 

27.  7 o Xxt o μ ap  tt αίρ 0 vta.  wie 
11  664,  t 131.  υψτ^/έας,  zu  E772. 

29.  μυρίοι,  zahlreich.  Adiill 
hatte  in  Allem  2500  Krieger,  50  auf 
jedem  seiner  50  Schiffe,  vgl.  Π 168  ff. 
τάφον  δαινυ,  gab  ein  Leichenmahl, 
wie  γ 309,  vgl.  zu  I 70. 

30.  άργοί,  glänzend,  als  wohl- 


genährte. δρέχθιον,  röchelten ; nach 
Anderen  „laj^en  ausgastreckt**  von  Ορέ- 
γομαι. 4μφι  αιδήρω,  vgl.  ZuN441. 

31.  χολλοί,  έ^ις  und  αις  sind 
zweigeschlechtig. 

82.  V^.  1 467. 

33=  I 468. 

34.  κοτολήρυτον,  stromweise, 
eigentlich  „was  man  mit  Bechern 
scDöpfen  kann.*' 

35—107.  Achill,  welchen  die 
Fürsten  der  Achaier  vergeb- 
lich bitten,  sich  im  Bade  vom 
Blut  und  Staube  zu  reinigen, 
fordert  den  Agamemnon  auf, 
am  nächsten  Morgen  Holz  zum 
Scheiterhaufen  holen  zu  lassen 
und  legt  sich  nach  eingenom- 
mener Mahlzeit  nieder,  ln  der 
Nacht  erscheint  ihmPatroklos 
und  bittet  um  seine  baldige 
Bestattung. 

36  = 11  312  u.  106. 

37.  VgL  ω 119  u.  Ϊ 29. 

39  »B  442. 

40.  VgL  Σ 344,  X 443. 
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Πηλείδην  λοϋοαο&αι  αϊτό  βρότον  αίματόεντα. 
αδτάρ  6 7’  ortptwc,  iiri  δ’  ορχον  δμοοσβν* 

,γού  μά  Ζην*,  ος  τις  τβ  θε«ν  υτατοε  χαι  αριστος, 
ου  Οέμις  έστί  λοετρα  χαρήστος  αοσον  ΙχέσΟαι, 
πριν  7*  ένΙ  Πάτροχλον  Οέμεναι  πυρί  οημοί  τε  γεΰαι 
χείραοΟαι  τε  χόμην,  έπει  ου  μ’  £τι  δεύτερον  üt 
Τζετ’  αχός  χραδίην,  δφρα  C<ootot  μετε(ο>. 
άλλ’  ή τοι  νυν  μέν  στυγερή  πειθώ με&α  δαιτι* 

^ώθεν  δ*  οτρυνον  ανα£  ανδρών  Άγαμεμνον 
ύλην  τ’  άίέμεναι  παρά  τε  οχειν,  δσο’  έπtεufcς 
νεχρδν  ίχοντα  νέευΟαι  ύπδ  ζύφον  ήερόεντα, 
δγ^ρ’  ή τοι  τούτον  μέν  έπιφλέτη  άχάματον  πυρ 
θασσον  απ'  δφθαλμών,  λαοί  δ*  έπι  ipya  τράπαινται·^ 

ως  εφαΟ , ο*ι  ο*  αρα  του  μάλα  μέν  χλύον  ήδ’  έπιθοντο. 
έσσυμένως  δ αρα  δόρπον  έφοπλισσαντες  £χαστοι 
δαινυντ,  ουδέ  τι  Ουμδς  έδεύετο  δαιτδς  έισης. 
αύταρ  έπει  πόοιος  χαι  έδητύος  i£  ερον  £ντο, 

0*1  μέν  χαχχειοντες  εβαν  χλιαιηνδε  εχαστος, 

Πηλειοης  δ'  έπι  θινί  πολυφλοιοβοιο  θαλα'σοης 
χεΤτο  βαρύ  οτενάχων,  πολέσιν  μετά  Μυρμιδόνεοοιν, 
έν  χαυαρφ,  οθι  χύματ  έπ*  ήιόνος  χλόζεσχον. 
ευτε  τον  ύπνος  εμαρπτε  λύων  μελεδήματα  Ουμου, 
νηδυμος  άμφιχυΟεις  (μάλα  7«Ρ  εάμε  οαιβιμα  γυΤα 
Έχτορ'  έπαισσων  προτί  Ίλιον  ήνεμόεσσαν), 
ήλθε  δ’  έπι  ψυχή  Πατροχλήος  δειλοΐο. 


41  = Σ 34δ. 

42.  ο τ C ρ C ώ C , hartnäckig , wie 
I 510. 

43.  ΥεΙ  υ 339  η.  Τ 258.  üeber 
θύμα  vgl.  zu  Α 86. 

44.  αβοον  ιχέοθαι,  darf  mir 
in  die  Mähe  kommen. 

46.  κεΑαοθαι  χ^μτιν,  sum 
Zeichen  der  Trauer,  vgL  1^,  2 198. 

47.  με  !|«T*  άγος  χρβδίτ^ν, 
vgl.  A 362 , B 171,  « 73.  ζωοΙσι 
μχτειο)^  zu  X 388. 

48.  Vgl.  0 502,  1 65.  οτυγιριζ, 
weil  er  wegen  seiner  Trauer  um  Pa- 
troklos  keine  Freude  daran  hat. 

49.  7/ iü θι  V , zu  Σ 136.  οτρυ- 
νον, ανβρ&ς,  vgl.  111. 

50.  άξέμιναι,  Aorist,  wie  άξέ- 
μιν  'Γ  111,  ü 663  (anders  Ψ 668,  ψ 
221),  vgl.  zu  0 505.  π α p a 0 y c ΐν  , zu 
liefern  so  viel  als  der  Todte'  braucht 
(oc9  tyovTa  έπιειχις  έστι)  um  in  die 
Behansüng  des  Aidee  ^zu  ^ gelangen, 
d.  h.  zur  Bestattung,  οοσ*.  Andere 
ώς  wie  T 147,  vgl.  Anhang. 


53.  uz*  οφθαλμών,  aus  unse- 
ren Augen,  so  dass  wir  ihn  nicht 
mehr  sehen.  Das  Gegentheil  ist  ίς 
όφθβλμούς,  vor  die  Augen,  Ω 204, 520. 
έπΙ  spT®  τράπωντβι,  wie  Γ XOa 

54  » H 879. 

55.  lx«oTou  die  emzelnen  Ab- 
theilnngen. 

56,  57  = A 466,  469. 

58  = A 606. 

60.  A^ill  schlief  diesmal  im 
Freien  (tvxaöaptji,  vgl.  β 491,  K 199), 
wie  auch  Diomedes  K 151. 

61.  tz*  7*ιόνος,  gegen  das  Ge- 
stade zu,  vgl.  zu  K 249  u.  .V  546. 

62  υ 56;  vgl.  ψ 34.1.  μελε- 
δ ή μ β τ β , die  Sorgen. 

63.  Vgl.  Η 253.  χάμε  γυΐα,  wie 
Τ 170. 

64.  "FxTop  , welcher  Casus?  vgL 
0 579,  Ρ 725,  χ 295,  322,  ξ 281. 

65.  Mit  ήλθε  δ*  έπι  =;  έπήλθ« 
δε  (advenit,  vgl.  λ 84,  90  , 887,  467, 
μ 427,  ο 1,  ηι  20)  beginnt  der  Nas- 
sau. 


I 
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πβίντ*  αύτφ  μέγε&ός  τε  χαι  ομματα  χάλ’  etxuuz, 

χαι  φωνήν,  χαΐ  τοΓα  ττερί  ypot  εΓματα  £στο* 

στη  δ'  αρ’  ύττέρ  χεφαλής  χαι  μιν  ι:ρδς  μυ&ον  £ειπεν* 

^ευδεις,  αύτάρ  έμεΐο  λελασμενος  εrλευ  Άχι/^λεΰ. 
ου  μέν  μευ  ζώοντος  άχήδεις,  άλλό  Οανόντος*  70 

Οάτττε  με  οττι  τοίχιστα,  τύλας  Άιοαο  στερήσω, 
τηλέ  με  ειρ^ουοι  ψοχαι,  ειοωλα  χαμόντων, 
ουδέ  μέ  τιω  μ(ογεοθαι  ότεέρ  τ:οταμοΤο  έωσιν, 
άλλ’  αυτως  άλάλημαι  αν’  ευρυπυλές  *Άιδος  δω. 
χαί  μοι  δδς  την  χεΤρ\  δλοφυρομαι*  οδ  7«ρ  αδτις  75 

νιοομαι  ic  Άίδαο,  έ^ήν  με  ιτυρδς  λελιέ)^χε« 
ου  μέν  *][αρ  ζωοέ  φ&ων  απάνευθεν  έταιρων 
βουλάς  έζόμενοι  βουλεύσομεν,  αλλ'  έμέ  μέν  χήρ 
άμφέχανε  στυγερή,  ή ιτερ  λοτχε  γεινόμενόν  rep* 
χαι  δέ  σοΙ  αύτω  μοίρα  ΟεοΤς  έηείχελ’  Άχιλλευ  80 

τειχει  uro  Τρώων  ευτ^^ενέιον  άπολέοΟαι. 
άλλο  δέ  τοι  έρέω  χαι  έφήοομαι,  αί  χε  η'Οηαι. 
μή  έμά  οών  άπάνευΟε  τιΟήμεναι  δστέ'  ’AytXXeu, 
άλλ’  όμου,  ώς  έτράφημεν  εν  υμετέροισι  δόμοισιν, 
ευτέ  με  τυτΟον  έόντα  Μενοίτιος  ές  Όπόεντος  85 


66.  τ.αντα  ε^υΐα.  zu  Φ 600. 
μ έ γ ε 8 ο C , >K'ie  Β 58,  C 152 ; ^μ jpi  α τ α 
χαλά,  α 206;  sonst  meistens  οέμας, 
φνήν. 

67.  φωνήν,  vgl.  Ν 4δ,  Ρ 555, 
Τ 81 , X 227 , τ 8ο1 ; auch  αύδήν  β 

268,  401.  V 206,  ω 648  und  φ8ογτήν 
Β 791,  Ν 216.  τοία,  derartige,  die- 
selben (wie  im  Leben). 

68  *s  B 59. 

69.  λελαβμένος  έrλεu,  zu  N 

269. 

70.  αχήσεις,  Parapbr.  ήμίλεις. 

71.  Vgl.  B 646.  Die  beiden  Sätze 
Stehen  asyndctisch  nebeneinander  wie 
97,  X 130,  A 863,  X 463,  7 18,  χ 320, 
vgl.  Kr.  l)i.  § 59,  1,  A.  6. 

72.  ε Γ o ω λ α . die  Schatten , die 
Abbilder  der  Lobenden,  ohne  Geist 
('Γ  104)  und  ohne  F)eisi*h  und  Bein 
(>.  219),  deshalb  auch  >.  207  mit  einem 
Schatten  oder  Traume  verelichen,  weil 
sic  unfassbar  sind,  H*  100.  χαμ^ν- 
των,  der  Verstorbenen,  zu  Γ 278. 

73.  μΐΰγεοΒαι,  έαυτοΐε.  vrtp, 
trans.  roταμoIo.  x 513  f.  werden 
vier  Flüsse  der  Unterwelt  genaiint 
Acheron,  PvriphlegeÜK»,  Kokytos  und 
Styx,  der  letztere  ist  wahrscheinlich 
hier  gemeint,  vgl.  β 869. 


74.  αδτως  άλάλημαι,  irre 
zwecklos  nmher,  wie  μ 2^  εΰρυ- 
“ υ λ έ ς Ά ϊ δ ο ς δ ώ , wie  λ 571. 

75.  δλο  φύρ  ομαι,  ich  flehe  dich 
kläglich  dämm  an. 

76.  V ( 0 0 μ α t , wie  von  νισοομαι 
verschieden  ? έ ξ ’A  ί 0 α 0 , nemlich  δδ- 
μων.  vgl.  λ 69.  Ebenso  λ 625,  635, 
μ 17  ηώ  ο 299  έχ  Πεισάνδρο».  rv- 
poc  λελάχητε,  zu  Η 80. 

77.  ά^άνευθεν  έτα(ρων,  nur 
die  Fürsten  waren  βουλενται. 

78.  έC^μevot,  die  Geronten 
sasseo  in  der  Ratbsversammlung.  vgl. 
B53,  Al,  T 11  und  unser  „zu Mtne 
sitzen,  Sitzung.** 

79.  άμφε'^ανε,  bat  umgÜhnt, 

verschlungen.'  Λάχε,  getroffen  hat, 
mir  zu  Theil  geworden  ist.  Des 
Menschen  Los  wird  bei  der  Gebart 
b(»stimmt,  vgl.  K 71 , V 128,  210, 

0 208,  η 198. 

80.  μοίρα,  έστι,  zu  Ο 117. 

81.  εοηγενέων,  wie  Λ 427. 

fö.  ίφήσομαι,  das  Medium  uur 

noch  ΰ 300,  v 7. 

83.  τι8ήμεναι,  wie  247,  für 
τεθέμεναι,  Ü 425  διδοΰναι,  11  145 
ζιυγνΟμεν,  1 365  totvau 

84.  έτράφημεν,  vgL  Anhang. 
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ήγαγεν  υμέτερένδ’  άνδροχταοιης  υπο  λογρης, 
ήματι  τφ,  δτε  παΐδα  χατέχτανον  Άμφιδάμαντος, 
νήπιος,  ούχ  έΟέλιον,  άμφ’  άοτραγάλοιοι  νολιηθεις* 
εν&α  με  δεΕάμενος  έν  δώμααιν  Ιιτπότα  Πηλευς 
(τραφέ  τ*  Ινδυχέ»?  χαι  οδν  θεροίχοντ’  δνόμηνεν* 
δ»ς  δέ  χαι  δστέα  νώιν  δμή  οορδς  άμφuαλpχτot 
[χροσεος  αμφιφορεύς,  τόν  tot  πόρε  χότνια  μήτηρ].** 

τδν  δ'  ({χαμειβδμενος  χροαέφη  χ^δας  ώχας  *Αχιλλε6ς* 
„τίπτε  μοι  ήθειη  χεψαλή  δευρ*  είλχλουθας, 
χαι  μοι  ταυτα  Σχαστ*  έχιτέλλεαι;  αύτάρ  έγώ  τοι 
χάντα  μάλ*  έχτελέω  χαΐ  χειαομαι,  ώς  συ  χελεόεις. 
αλλά  μοι  άσσον  στηΟι*  μινυν&ά  χερ  άμφιβαλδντε 
άλλήλους  δλοοιο  τεταρχώμεσθα 

ως  άρα  φωνή  σας  ώρέίατο  χερσί  φίλι^σιν, 
οδδ'  Σλάβε*  ψυχή  δλ  χατά  χθονδς  ήότε  χαχνδς 
ωχετο  τετρι^υια.  ταφών  δ’  άνόρουσεν  Άχιλλευς 
χερσι  τε  συμχλατάγησεν,  Σχος  δ'  δλοφυδνόν  Σειχεν* 

,,ώ  χόχοι^  ή ρά  τις  έστι  χαΐ  ε{ν  *Αιδαο  δόμοισι 
ψυχή  χαΐ  ειδωλον,  άτάρ  φρένες  ούχ  Σνι  χάμχαν. 
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86.  άν^οοχταοιηζ  ύχο,  aus 
Anlass,  in  Folge  ώηοε  Todscblags,  vgl. 
N 796 , Ψ 629,  η 263  (Δ  423,  M 74, 
Π 590,  X 220). 

88.  αμφί,  wegen,  vgl.  xn  Ϊ 404. 
αστρογιίλοιοι,  das  Würfelspiel  wird 
von  Homer  nur  hier  erwähnt  Pala* 
medes  soll  es  erfiinden  haben  (Pau- 
sanias  II,  20,  8;  Eustath.  p.1396, 62), 
nach  Platon  Phäedr.  p.  274  D der 
Aegypter  Tbeuth,  nach  Herodot  1,  94 
die  Lyder.  Auch  die  Tragiker  lassen 
ihre  Helden  sich  die  Zeit  durch  Wür* 
felspiel  vertreiben,  vgl.  den  Vers  des 
Aischylos  beiAristoph.  Ran.  1400  ß<- 
βλτ)χ’  *Αχι>.λιυς  δυο  χύβιυ  χαι  τέττβρα. 

90.  ένδυχέωζ,  sorgfältig,  ύ νο- 
μή vgv,  d.  b.  machte  mich  dazu,  vgl. 
XU  Γ 138. 

91.  tue  (ebenso)  bezieht  sich  zu- 
rück auf  ώς  im  V.84.  oopoc,  wahr- 
scheinlich ein  metallenes  Kästchen, 
in  welches  die  Gebeine  des  verbrannten 
Leichnams  gelegt  wurden,  vgl.  11  795 
νρυβίίην  ές  λάρναχα  Οηχαν  ίλόντες. 

Nach  4'*  258  wurden  die  Gebeine  des 
Pati-oklos  in  eine  goldene  Schale 
gelegt 

92.  Bereits  von  den  Alezandri- 
nem  als  aus  ω 74  eingeschoben  er- 
kannt Wenn  der  Dichter  schon  den 
eepdc  als  Behälter  der  Gebeine  nennt, 


so  bedurfte  es  des  αμφιφορεύς  nicht 
mehr. 

94.  ήθιίη  χιοβλή,  vne  φίλη 
χεφαλή  Η 281,  Σ 114,  Vgl.  zu  Ρ ^2. 

95.  Εχαοτα,  im  einzelnen,  wie 
λ 550,  Κ 432,  ξ 362,  ο 487,  wo  ταϋτα, 
und  Λ 706,  μ 16,  165,  ξ 375,  wo  τά 
daneben  steht 

96.  xdvra  μ α λ’,  lu  Λ 768. 

97.  άμφιββλιίντι,  sonst  nie 

142,  φ228, 

ψ 208,  ω 2^7.  Vgl.  Α 211.  Dafür 
wird  sonst  άμφ**/ιΐβ3αι  gebraucht,  Τ 
284,  « 527,  τ:  214,  / 4%. 

96.  Vgl.  10.  άλλήλους  hängt 
vom  Hauptverbom,  nicht  vom  Parn- 
dp  ab. 

99.  wpfcaTo(vgl.Z466), streckte 
sich  ans,  langte  nach  ihm. 

100.  { λ α ß e , fasste  sie,  vgl.  λ 205, 
206  und  XU  V 72.  ήύτι  χάπνος, 
ebenso  ungreifbar. 

101.  τετριγυΐχ,  wimmernd,  vgl. 
R 314,  w 5.  ταφών  «— Άγιλλεύς 
= I 193,  Λ 797.  ' 

102.  ουμπλατάγηαεν,  vor  Ver- 
wunderung. Versschluss  wie  £ 683. 

104.  φρένες,  hier  nicht  „Denk- 
kraft oder  Bewusstsein“,  sondmu  g^ 
radezu  för  ,Xeben“  gebiaucht,  da  die 
ειδ«υ>.α  als  blose  Scbeinbilder  körner- 
los sind.  Anders  ist  die  Vorstellung 
des  Dichters  x 493  ff.,  wo  er  von  Tei- 
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παννογιη  γάρ  μοι  Πατροχληος  δειλοιο  105 

ψυχή  εφεστηχει  τε  ριυρομένη  τε, 

και  μοι  Εχαστ’  έπίτελλεν,  ειχτο  δέ  θέσχελον  αυτω/* 
ως  φάτο,  τοΤοι  δέ  κασιν  ύφ’  ίμερον  ώρσε  ^footo· 
μυρομένοιοι  δέ  τοΤοι  φανη  ροδοδάχτυλος  ήώς 

ααφι  νεχυν  ελεεινόν,  άτάρ  χρειών  Αγαμέμνων  110 

ουρήας  τ'  ώτρυνε  χαΐ  ανερα?  ά£έμεν  ύλην 

ιιοιντοθεν  έχ  χλισιων*  tni  ένήρ  έοδλδς  δρώρει, 

λΙηριόνης,  θεράπων  άγαπήνορος  Ίδομενήος. 

οΐ  α Γσαν  υλοτόμους  πελεχεας  έν  γερσιν  ίχοντες 

σειράς  τ*  εδπλέχτους*  προ  δ^  άρ’  ουρήες  χιον  αδτων*  115 

πολλά  δ*  άναντα  χάταντα  πάραντά  τε  δόχμιά  τ*  ήλθον· 

άλλ'  δτε  δή  χνημους  προσεβαν  πολυπιδαχος  ^Ιδης, 

αδτιν  άρα  δρυς  ύψιχόμους  ταναήχει  χαλχφ 

τάμνον  έπειγόμενοι*  ταΐ  δέ  μrfάλα  χτυπέουσαι 

πίπτον.  τάς  μέν  επειτα  δ'.απλήσσοντες  ΆχοιοΙ  1^0 


resias  sagt  τού  <f*pcvec  Ιμ.π(οο<  ciot  und 
τω  ν<5ον  Γ.όρι  Iltpoc&ovcta  οΓφ 
οέαι*  τοι  (die  andereo)  δέ  σχιαΐ  ά(σ- 
σουσιν. 

106.  Vri.  Ζ 878. 

107.  θέσχ(λον,  aucb  wir  sagen 
„eine  wunderbare  Aehnlicbkeit“ 

108 — 191.  Mit  Tagesanbruch 
sendet  Agamemnon  Leute  un· 
ter  Meriones  aus,  um  Holz  zu 
holen.  Die  Myrmidonen  tra- 
gen darauf  den  Leichnam  zur 
Srandstätte,  wo  der  Scheiter- 
haufen errichtet  wird.  Achill 
schneidet  sein  Haar  ab  und 
weiht  es  dem  Patroklos,  der 
dann  auf  den  Scheiterhaufen 
gelegt  wird.  Hierauf  schlach- 
tet Achill  Schafe,  Rinder, 
Pferde  und  Hunde  und  zuletzt 
die  zwölf  gefangenen  Troi- 
seben  Jünglinge  und  ruft  dem 
Patroklos  ein  letztes  Lebe- 
wohl zu. 

108  = 0 183  (l  173  u.  Ψ 14). 

109.  μυρομένοιοι  τ o t α i , wäli- 
rend  sie  weinten,  rgl.  die  zu  ß 2% 
angeführten  Stellen. 

110.  au9i  vexvv,  um  den 
Todten.  wie  Σ 839,  V 404  (>.  570, 
τ 46);  näufiger  findet  sich  der  Dativ, 
vgl.  zu  Y 4(H.  έλειινδν,  gehört  zu 
μυρομένοιοι.  Vgl.  X 408. 

112.  X A i Ol ώ V , Einl.  β 2.  ΙτΛ  — 
δρώρει,  mit  ihnen  (eigentl.  dazu) 


hatte  sich  Meriones  anfgemaeht  An- 
dere erklären  es  mit  „er  führte  die 
Aufsicht·,  wie  γ 471,  ξ 104  ϊτ\  V άνέ- 
ρες  έοθλοι  δροντο  (δρονται).  aber  4ρώ- 
ρει  ist  Plusquamperfect  und  die  ^ 
dentung  von  δρωρ«  „ich  beanfsichtijK* 
ist  bis^tzt  noch  nicht  erwiesen,  vgl. 
Hymn.  Vll,  41  χαρέεις  V t-i  χαρπό; 
δρώρει  (daran  war  die  reizende  Frucht 
entsprossen). 

118  = 124.  Vgl.  N 246 , Ψ 528, 
860, 888.  Sonst  heisst  Meriones  δπάων 
*1δομεν7^ος  Η 165,  θ 263,  Κ 58,  P 258. 

115  OKI ρ ας,  Seile,  Stricke. 

116.  avovTa,bergauf;x0TovTa, 
bergab  (beides  bezeichnet  die  gerade 
Richtung).  πδραντα  ( seitwärts), 
δδ/μια  (quer),  in  die  Kreuz  und 
Qu€Ü^  Die  drei  aofeiiianderfolgenden 

Amphibrachen  .^1  ^oüksn 

das  Zickzack  des  Weges  auch  dem 
Ohre  des  Hörers  versinnlichen.  Die 
strengen  Melker  hielten  deiwrtige 
RbTinmen  für  fehlerbaft;  der  Dichter 
hat  sie  aber  andi  sonst  noch  passend 
verwendet,  so  λ 598  αυτις  | Ιπειτα  | πέ- 
δονδε  ' χυλίνδετο  λάας  t αναιδής.  Zwei 
Amphibrachen  hintereinander  finden 
sich  öfter  in  der  ersten  Versbälfle,  so 
M 34,  Y 4,  299  , 426,  Ψ 238,  ü 792, 
λ 587. 

117.  χνημούς.  Vgl.  Φ 449.^ 

119.  έπειγδμενοι,  eilig,  wie  E 
902. 

120.  öt  απλή 000 ντες,  Sdiol.  δια- 
χδπτοντες.  Dafür  sonst  xcdCciv. 
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IxSeov  ήμιόνων*  tal  &έ  χθόνα  iroool  δατχυντο 

έλδόμεναι  ‘πεδίοιο  διά  ρωπήια  ruxvoi. 

παντες  δ’  υλοτόμοι  οιτρους  φέρον*  αις  γάρ  άνώγει 

MijptovrtC,  Οεράχιον  άγατ;ήνορος  Ίδομενήος. 

χάο  δ’  αρ’  έπ*  άχτης  βάλλον  έτιισχερώ,  αρ*  Άχι)ν)«.ευς 

φράσοατο  Πατρόχλω  μέγα  ήρΓον  ήδε  οΓ  αύτφ. 

αδτάρ  έττει  roivTirj  ?;αραχάβ βόλον  άτπετον  ύλην, 
εΓατ  άρ*  αυ&ι  μένοντες  άολλέες·  αδτάρ  Άχιλλευς 
αδτιχα  Μυρμιδόνεοοι  φι>^ο:ττολέμοισι  χέλευοε 

ίταλχδν  ζώννυο&αι,  ζεΰεαι  δ’  ύπ’  οχεοφιν  Ιχαστον 
^ους*  <Λ  δ'  ώρνυντο  χαΐ  έν  τεύχεοοιν  £δυνον, 
άν  δ*  εβαν  έν  διφροιοι  ιταραιβάται  ηνίοχοί  τε. 
πρόοδε  ριέν  Ιττπήες,  μετά  δέ  νέφος  ειπετο  πεζών, 
μυρίοι*  έν  δέ  μέοοισι  φέρον  Πατροχ^^ον  εταίροι· 
θριζί  δέ  πα'ντα  νεχυν  χαταείνυσαν,  ας  έπέβαλλον 
χειρόμενοι*  οπιθεν  δέ  χάρη  εχε  διος  Άχιλλευς 
άχνύμενος*  έταρον  γάρ  άμυμονα  πέμπ*  "'Αϊδόσδε. 

ο*ί  δ'  οτε  χώρον  Γχανον  οι)ι  οφίοι  πέφροδ’  Άχιλλευς, 
χάτΟεσαν,  αίψα  δέ  οι  μενοειχέα  νήεον  ύλην, 
ένδ’  αυτ  ολλ’  ένόησε  ποδάρχης  διος  Άχιλλευς  · 
στάς  άπονευδε  πυρής  ξανθήν  άπεχείρατο  χαίτην, 
την  Σπερ^ειφ  ποταμφ  τρέφε  τηλεθόωσαν* 
δχδηοας  δ’  αρα  εΐπεν  ιδών  έπι  οΓνοπα  πόντον* 

„Σπερχεί*,  άλλως  οοί  γε  πατήρ  ήρήοατο  Πηλεύς, 
χεΤσέ  με  νοστήσαντα  φίλην  ές  πατρίδα  γαΤαν 
οοί  τε  χόμην  χερέειν  ρέξειν  θ'  Ιερήν  έχατόμβην, 
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135 
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121.  £ X ο t ο V , handeu  darao,  vgl. 
Κ 475,  X und  xu  Ε 262.  ca> 
τ c υ V τ ο , Btampften,  vgl.  Τ 3d4. 

122.  έλΙΐ/μΕνοι  πεο{ο(ο,  cam* 
ραιη  peteotes.  ^ωπήια,  Ν 199. 

128.  φιτρούς,  Μ 29,  Φ 814. 
Auch  die  Holzhauer  trugen  Holz,  da 
der  Bedarf  für  den  Scbeiterbaufen  ein 
groseer  war. 

125.  έπισχιρώ,  wie  Λ 5G8. 

126.  φρασοατο,  auaerseben  hatte. 
XU  errichten  gedachte.  τ·ρίον,  τΰμ[ΐον. 

127.  παραχαβ^ο/.ον,  daneben 
uiedergeworfen  batten,  neben  den  Ort, 
wo  der  Grabhügel  errichtet  werden 
sollte. 

180.  χ α A X 0 V , τι !»y ca  -/αλχια. 

ναλχ^ς  von  den  Schutzwaffen,  wie  15 
578,  Δ 495,  i:  562,  H 206,  Ξ 383,  Σ 
522  u.  0.,  aber  häufiger  von  den  An· 
gri&waffen  gebraucht 

131.  έν  Tf'jytGoiv,  zu  K 254. 

132.  παραιβάται,  nur  hier,*  aber 
Öfter  παραβαίνω,  vom  >l?agenkämpier. 


133.  Vgl.  Δ 274. 

134.  μυρίοι.  ZU  29. 

135.  χαταεινυσαν  (mit  εννυμι 
zusammenhängend ) «s  χατεχάλυύαν. 
έπέβαλλον,  mit  Plusquamperfect- 
bedentung,  zu  1 237. 

136.  χ4ρη  £χε,  da  er  dem 
Todten  am  nächsten  stand,  vgl.  12724. 

138.  Vgl.  Σ 520. 

139.  μενοειχέα,  binrcicbeDd, 
gewöhnlich  Beivrort  der  Hahlzcit 

140  = 193.  Das  erste  llemisti· 
chiOn  steht  sonst  nur  in  der  Od\*ssee 
ß 382,  393,  h 219,  795,  ζ 112,  σ 187, 
vgl.  ; 251,  π 409,  6 242. 

142.  τρέφε,  wachsen  liess.  τη- 

λ ε θ ό tu  ο α V , üppig. 

143  = Λ 403  U.  Ε 771.  έπΙ  π<5ν- 
τον.  nach  der  Heimat  zu,  wo  sich 
der  Sperebeios  befand. 

144.  άλ  A ως,  anders  (als  es  sich 
erfüllt),  d.  b.  umsonst,  vergeblich. 

146.  0 0 t,  dir  zu  Ehren,  wie  142. 
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ττεντΓΧΟντα  ο’  ενορχα  rop*  αότο&ι  μηλ’  ιερεύοειν 
Ις  -τηγάς,  οί)ι  τοι  τέμενος  βωμός  τε  Οϋήεις. 
ως  rpaö’  δ γέρων,  ου  δέ  οί  νόον  οδχ  έτέλεοσας. 
νυν  έ::εΙ  ου  νέομαι  γε  φ0.ην  ές  ιτατριδα  γαΤαν, 
Πατρόχλφ  ηρωι  χόμην  όπάοαιμι  φέpεo&OL*‘ 
ως  eιrώv  έν  χεροι  χόμην  έτάροιο  φίλοιο 
θηχεν,  τοΤσι  δέ  -πασιν  υφ*  ίμερον  ώρσε  γόοιο. 
χαί  νύ  X δδυρομένοιο·.ν  £δο  φάος  ήελίοιο, 
εί  μή  Άχιλλευς  αΤψ*  * Αγαμέ  μνονι  είττε  παραοτο'ς· 
,,Άτρειοη,  σοι  γάρ  τε  μάλιστα  γε  λαός  Αχαιών 
ττεισονται  μύΟοισι,  γόοιο  μέν  εστι  χαι  οίσαι. 
νδν  δ’  άζυ  πορχαιης  σχέδασον  χαΐ  δειπνον  άνωχΟι 
ο·λεοδαι·  τάδε  δ'  άμφίίτονηοόμεβ’  οϊσι  μάλιστα 
χήδεός  έστι  νέχος·  τα^ά  V οι  ταγοί  άμμι  μενόντ»ν>* 
ούτσρ  έττει  τό  γ’  αχουσεν  οναξ  άνδρών  Αγαμέμνων, 
αύτιχα  λαόν  μέν  σχέοασεν  κατά  νηας  έίσας, 
χηδεμόνες  δέ  τταρ’  αυΒι  μένον  και  νήεον  ΰλην, 
τοίησαν  δέ  ττυρήν  έχατόμττοδον  εν?)α  χαι  ενόα, 
έν  δέ  ττυρη  υττάτη  νεκρόν  Οέσαν  ά/νύμενοι  χηρ. 
κολλά  δέ*  ιφια  μήλα  χαι  είλίκοδος  έλιχας  βούς 
κρόοΟε  ττυρής  έδερόν  τε  χαι  άμφεπον*  έχ  δ*  άρα  κάντων 
δημόν  ελών  έχάλυψε  νέχον  μεγάθυμος  *Αχιλλευς 
ές  κόδας  έκ  κεφαλής,  κερί  δέ  δρατά  σώματα  νήει· 
έν  δ’  έτίΟει  μέλιτος  χαι  άλείφατος  άμφιφορήας, 


150 


155 


160 


165 


170 


\ 


147.  ! V C ρ y ο « HD  verstümmelte, 
uicbt  gescbDittene,  da  die  Opfeiihiere 
imversebrt  sein  mossteo,  vgl.  auch  zu 
A 66.  xap’,  daneben,  d.  fi.  am  Ufer. 

148.  ίςκηγάς,  in  die  (gellen 
hinein,  d.  h.  so  dass  das  Blut  in  die- 
selben hineinfliesst,  vgl.  λ 36  τά  οέ 
μηλ»  λα?ών  drcoctpoTÖu^ca  iz  ßci- 
3pov.  VersBcblnss  wie  0 48. 

149.  V ^ e V . Gedanken,  vgl.  1 104. 

150  = Σ 101. 

151.  έκάσαιμι,  über  den  Opta- 
tiv ohne  vgl.  zu  Δ 318.  g έ p c - 
o6ai,  wie  otuxc  φέρην  u.  ähul.  „ich 
vrerde  es  ihm  mit  geben.** 

152.  Vgl.  A 446. 

153  = 108. 

154  = Γ.  220.  Vgl.  9 226,  ψ241, 
Ψ 109. 

156.  Ueber  den  begründenden  Satz 
mit  γ4ρ  nach  der  Anrede  vgl.  zu 
Γ 56. 

157.  λαός  κ«(οι>ντοι,  ZU  B 
278.  eoi  μυδοιοι,  vgl.  0 162,  178 
c{  μ Ol  oux  izitoa'  iziztiwzau 
ξ 221  0 τέ  μοι  (Ιςε»  zdofootv. 


ρ 235,  Ο 162  τφ  xaxfyeuc  χαριν  xc- 
9 α τι  χαι  ώ μ ο ι ς.  "VgL  ZU  Γ 338, 
Κ 257.  7^010  ασαι.  sich  satt  wei- 
nen, das  Weinen  satt  n^ommen,  vgl. 
h 103.  Sonst  τέρκεαθαι  γδοιο,  zu 
Ψ 10. 

158.  Vgl.  Ϊ 171  f. 

159.  τάδε,  die  Verbrennnag  der 
Leiche. 

160.  χήδεός  έστι,  nicht  curae 
est,  sondern  es  χήοειδς  έστι  (1*  294). 
ol  ταγοί,  die  Fürsten,  volgo  oT  τ’ 
ογοι,  vgl.  Anhang. 

161.  VgL  Tsia 

162.  Vgl.  r 171. 

lfö‘  χηδεμόνες,  wie674,  denen 
die  Besorgung  des  Bestattens  obliegt. 

164.  !v6a  χαι  ένθα,  der  Länge 
und  Breite  nach. 

165  « ü 787  XL  H 428. 

16G  = I 466. 

167.  Vgl.  li  316. 

168.  έχάλυψε,  umbnllte,  vgL 
p 241. 

169.  V|^X353.  ορατά  αβδορτά 
Xj,  δείρω)  vgl.  Binl.  § 17. 

170.  μέλιτος,  voU  von  Bonif^ 


I 


I 


62 


ΙΑ1ΑΔ0Σ  Ψ. 


rpi;  λέχεα  xXtviuv*  ιτισορας  t*  έριαύχενα;  irrooc 
έσουμένως  ένέβα>«λε  *υρη  μβγαλα  στεναχίζων* 
έννέα  τφ  γε  άναχτι  τραπεζτ^ες  χυνες  ήσαν* 
χαΐ  μέν  των  ένέ^αλλε  ιτορ'ξ  Suo  έειροτομήοας, 

(ώδεχα  δέ  Τρώων  μεγάθυμων  oUa;  έοϋλους  175 

χαλχφ  δτμοων*  χαχά  δέ  φρεσι  μήδετο  £ργα* 
έν  δέ  ττυρδς  μένος  τ^χε  σιδήρεον,  οφρα  νέμοιτο· 

«ρμωζέν  V αρ’  εχειτα,  φιΤ^ον  δ'  δνδμηνεν  έταιρον* 

,,χαιρέ  μοι  ώ Ποίτροχλε  xai  ε{ν  Άίδαο  δ όμοιοι* 
rcivta  γαρ  ήδτ^  τοι  τελέω,  τα  ιιάροιθεν  ύιτέοτην.  180 

δώδεχα  μέν  Τρώων  μεγάθυμων  υίέας  έοθλούς, 
τους  5μα  σοΙ  ΐτοίντας  ;:υρ  έοθιει* 'Έχτορα  ο'  ου  τι 
δώοω  Πριαμιδην  πυρι  δαιττέμεν,  ^λλα  χύνεοσιν.^ 

ώς  φάτ  απειλή  σας*  τον  δ’  ού  χυνες  ομφεπένοντο, 
άλλα  χύνας  μέν  άλαλχε  Διος  Ουγάτηρ  'Αφροδίτη  185 

ήματα  χαι  νύχτας,  ροδόεντι  δέ  χρΓεν  έλαίω 
άμβροοιω,  Γνα  μή  μιν  άχοδρύφοι  έλχυοτά^ων· 
τφ  δ^  έπι  χυάνεον  νέφος  ήγαγε  Φοίβος  Απόλλων 
οόρανόθεν  πεδιονδε,  χάλυψε  δέ  χώρον  απαντα^ 

δοσον  έπεΐχε  νέχυς,  μή  πριν  μένος  ήελιοιο  190 

οχήλει’  άμφι  περί  χρόα  Γνεοιν  ήδέ  μέλεσοιν. 

οδδέ  πυρή  Πατρόκλου  έχαιετο  τεθνηώτος. 

£ν&*  αυτ*  akV  ένόησε  ποδάρχης  διος  Άχιλλευς* 
στάς  άπάνευ&ε  πορής  δοιοΓς  ήρατ*  άνέμοιοι, 

Βορέη  χαΐ  Ζεφυρφ,  χαι  υπισχετο  ιερό  χαλά*  195 


wie  δέπας  οίνου  Σ 545  α.  ihol.  Κι.  Di. 
( 47,  8,  Α.  4. 

171.  λέχια,  die  Bahre,  worauf 
die  Leiche  lag.  χλίνων,  anlehoeud, 
danebenttelleDd.  Tr  π o υ c , das  Schlach- 
ten derselben  aird  übergangen. 

178.  άναχτι,  dem  Achill,  nicht 
dem  Patroklos.  τρατεζήες^  vgl. 
X 69. 

175.  Vgl.  22. 

176  s=:  F 566  u.  Φ 19. 

177.  πυρός  μ4νος,  Z 182,  P 
565;  οιδήρεον,  zu  P 424. 

178  = K 522. 

179,  180  e 19,  20. 

181  = 175. 

182.  έσθίει,  wie  183  δσπτέμεν, 
verzehrt 

184.  Vgl.  Φ 161  u.  203. 

185.  Vgl.  X 348. 

186.  έ 0 δ 4 ε V τ I έ λ α t , das  Ro- 
senöl verhinderte  nach  der  Ansicht 
der  Alten  die  F&ulniss  des  Körpers. 
DeiA  von  Aphrodite  aagewendeten  aber 
schreibt  der  Dichter  die  besondere 
Kraft  zu,  dass  es  die  Haut  fest  machte, 


so  dass  diesellM  unverleist  blieb,  wenn 
Achill  die  Leiebe  um  das  Qrab  des 
Patroklos  sdileifte. 

187  =r  il  21.  άποδρύφοι,  die 
Haut  abschürfe,  vgl.  ε 426,  435,  p 480, 
II  824. 

188.  έπι  ήγβγε  νέφος,  er  über- 
zog ihn  mit  einer  \Volke,  breitete  eine 
Vfolke  über  ihn,  wofür  sonst  χαλύπτειν 
gebraucht  wird. 

190.  έπεΐχε,  einnahm,  ιοΦ407. 

191.  αχήλ’ειε,  ξτιραινοι.  άμφι 
περί,  zu  Β 305. 

192—225.  Da  der  Scheiter- 
haufen nicht  brennen  will,  so 
betet  Achill  zu  den  Winaen: 
diese  kommen  von  Iris  geru- 
fen undfachen  die  ganzeNacht 
das  Feuer  an.  Achill  bringt 
dem  Patroklos  Trankopfer  und 
beweint  ihn. 

193  = 140. 

195.  Βορέη,  vgl.  1 5.  υπΐο- 
χετο,  vulgo  ΰπέσχετο,  vgl.  zu  Ϊ 84 
u.  AnnaDg. 
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ττολλά  δέ  χαΐ  σπένδων  χρυσέφ  δέπαϊ  λιτάνεαεν 
έλθέμεν,  οφρα  τάχιστα  τυρί  φλεγεΟοιατο  νεκροί, 
ϋλη  τε  οευαιτο  χαήμεναι·  ώχέα  δ*  Ιρις 
άράων  αίοϋοα  μετάγγελος  ήλΟ*  άνέμοισιν: 

0*1  μέν  άρα  Ζεφύροιο  δυσαέος  ά&ροοι  ένδον  200 

είλατ:ίντ|ν  δαίνυντο*  Οέουσα  δέ  ^Ιρις  έπέστη 
βηλφ  έπι  λιΟέφ.  τοι  δ’  ά>ς  Γδον  δφΟαλμοΤσι, 
ττάντες  άνήίςβν,  χάλεόν  τέ  μιν  εις  £ έκαστος· 
ή δ^  αυΟ’  έζεσΟαι  μέν  άνήνοτο,  εΙ«ε  δέ  μύθον 

,,ουχ  εοος·  είμι  γάρ  αυτις  έχ'  'ΩχεανοΓο  ρέεθρα,  205 

Αίθιό^ων  Ις  *|'ο^ιαν,  οθι  ρέζοοσ  έχατόμβας 
άθανάτοις.Τνα  δή  χαι  έγώ  μεταδαίσομαι  (ρών. 
άλλ’  Άχιλευς  Βορέτ^ν  ήδέ  Ζέφυρον  χελαδεινδν 
έλθεΤν  άράται,  χαι  ύ^ιισχεται  ίε^α  χαλά, 

οφρα  χυρήν  δρσητε  χαήμεναι,  η Ινι  χειται  210 

ΙΙάτροχλος,  τον  πάντες  οναοτενάχουσιν  Αχαιοί.“ 

ή μέν  άρ'  ως  είπουβ*  άτιεβτ^οετο,  τοί  S δρέοντο 
ήχη  θεσ?εσίΊ[;,  νέφεα  χλονέοντε  χάροιθεν. 
αίψα  δέ  ττόντον  Γχανον  σήμεναι,  ώρτο  δέ  χύμα 

τ:νοι·5  υπο  λιγυρ·ρ·  Τροίην  δ’  έρφωλον  ίχέσθτ^ν,  215 

έν  δέ  τ^υρη  πεσετην,  μέγα  δ*  Γα/ε  θεσπιδαές  πυρ. 

παννυχιοι  δ*  αρα  τοί'γε  ‘πυρης  άμυδις  φλόγ*  Ιβαλλον 

φυοώντες  λιγέως·  δ δέ  πάννυχος  ώχυς  'Αχιλλευς 

χρυοέου  ix  χ^>ητηρος,  έλών  δέπας  άμφιχύπελλον, 

οίνον  άφυσοαμενος  χαμάδις  χέε,  δευε  δέ  γαιαν,  220 

ψυχήν  χιχλήσχων  Πατροχ}«ήος  δειλοιο. 

ώς  δέ  ιτατήρ  ου  παιδδς  δδύρεται  δστέα  χαίων, 

νυμφίου,  δς  τε  θανών  δειλούς  άχάχησε  τοχήας, 


1%.  ?;ολλα  gehört  tu  XiTdtvtuev. 

198.  Tc  ocuatTo  (sieb auftnacbe, 
anfieoge) , vgl.  P 463.  ώχέα,  ateht 
adverbial,  zu  8^0. 

199.  4pdu>v  dtouo«.  vgl.  0378. 
μετ^γγελος,  wie  0 144. 

200.  Ζεφύροιο  Ινδόν,  .wie 
Y la 


είλαιτινην  {K  217,  1*491) 
δα  (νυν TO,  vgl.  il  8(ß,  τ 66,  Ti  30, 
λ 185,  V 26,  u 280 


202.  p η λ (ύ  , our  bei  Götterwob- 
nuDgen,  wie  λ 591,  0 23 ; sonzt  ούδός. 

203.  ντες  ίνήιξον,  wie  0 86, 
um  deo  Gast  zu  begrnssen. 

204.  Λ 647  f. 

206.  αυτις,  sie  war  schon  auf 
dem  ^ege.  ’ϋχεανοιο,  wo  die 
Aitbiopen  wohnten,  vgl.  A 423. 

207.  μεταδα{αομαι,  in  Gemein^ 
Schaft  mit  den  übrigen  GOttem. 

210.  έροητε,  anfacht 

212.  Vgl  Σ 202. 


213.  νέφεα  χλονέοντε,  vgjL  T 
492  und  Heuod  Op.  551  Βορέου  νέ· 
φεα  χλονέοντος.  ι:4ροι5εν,  vor  sidi 
her,  wie  χρδ  εΟεν  Κ 96. 

214.  Τχανον  άήμεναι,  wie  βη 
δ’  ίέναι,  7 176  ώρτο  λιγύς  ούρος  αέ^ιμε- 
ναι,  Ν 62  ώρτο  κέτεσ4α*,  Δ 897,  Η 
897,  Φ 120,  Ψ 229,  η ΙΑ  Vgl.  zu 
Α 443. 

215  e Ν 590  η.  Σ 67. 

216.  ιαχε,  prasselte. 

217.  I ρ ά λλ  ο V , jagten,  peitschten. 

219.  Vgl  ι 9 u.  1 656. 

220.  άφυσσδμενος,  Andere 
άφυσαάμενος,  vgl.  zu  Γ 295,  Κ 579 
und  Anhang.  Versschluss  wie  t 290. 

221.  Der  ganz  spondeisdie  Vers 
(vgl.  EinL  § 18)  ist  dem  Eniste  der 
Feierlichkeit  angemessen. 

222.  0 ύ παιδ  6ς  gehOrt  zu  δστέα, 
wie  auch  έτ4ροιο  224. 

223.  V υμφ(ου,  seit  kurzem  ver- 
heiratet, V|^.  η 65.  θανών  άχά· 


1ΑΙΑΔ0Σ  Ψ. 


«ος  Άχιλ^υς  έταροιο  έδυρβτο  όστέα  χαιο»ν, 
έρ?:ύζα>ν  ?:αρά  ι;υρχαϊήν,  άοινά  οτχναχιζοιν· 

ήμος  (’  Έοοφόρος  eisi  φόακ  έρέιον  έι:ι  γχΐαν, 
ον  τε  μέτα  χροχόιτεττλος  ύτεΙρ  αλα  xtoverrat  ήάς, 
*:ημος  ιιυρχαιή  έμαροινετο,  παύοατο  £έ  ολός· 
οΐ  δ*  άνεμοι  ^άλιν  αδτις  εβαν  -οΐχένδε  ν^ο&αι 
θρηίχιον  χατα  ττέντον  δ δ’  Ιστενεν  οΓδματι  θύι»ν· 
Πη^ιδης  S άπο  ιτυρχαίης  έτερβαε  λιαοδείς 
χλινΟη  χεχμηώς,  έτι  δέ  οιη^ος  δροοσεν. 

•ΐ  δ’  άμφ’  ’Ατρειωνα  αολλέες  ήγερέθοντο* 
των  μιν  ε^ερχομένων  δμαδος  χαΐ  δουιτος  ίγειρεν. 
εζετο  δ*  δρΟω&εΙς  χαι  οψεας  ττρδς  μυ()ον  £ει?:εν* 
,,Άτρείδη  τε  χαΐ  άλλοι  άριστηες  Παναχαιων« 
πρώτον  μεν  χατά  χορχαϊην  οβέσατ’  αΏ)οη  οΓν<ρ 
πασαν,  δ^ύσοον  έπέσχε  πυρδς  μένος*  αύτάρ  έχεαα 
δστέα  Πατρόχλοιο  Μενοιτιάδαο  λεγωμεν 
ευ  διοτγιγνώσχοντες  * αριφραοέα  οέ  τέτυχτβι* 
έν  μέοο)ο  7^ρ  έχειτο  πυρ*ξ,  τοι  δ’  άλλοι  ανευδεν 
έοχατιη  χαιοντ*  έημίί*  ιπχοι  τε  χαΐ  ανορες. 
χαι  τα  μέν  έν  χρυοέτ)  ψίξΟ^^  χαι  οιπλαχι  δν^μίρ 
Οειομεν,  ε{ς  ο χεν  αυτός  έγών  ’Άϊοι  χευϋωμαι. 
τύμβον  δ’  ού  μάλα  πολλδν  έγω  πονέεσθαι  ανωγα, 


225 


230 


235 


240 


245 


X ο < > durch  seiuen  Tod  in  Trauer 
versetzt 

225.  έρπύζων,  vgl.  v 220.  Der 
schwerfällige  Gang  ist  der  traurigen 
Stimmung  des  Achill  angemessen. 

226—  261.  Am  Morgen  werden 
die  Gebeine  des  Patroklos 
gesammelt  und  unter  einem 
Grabhügel  beigesetzt  Darauf 
holt  Ai^ill  die  Kampfpreite 
für  die  Leiehenspiele. 

226.  *K«tto Φ <ίρος,  der  Morgen* 
Stern,  clou  vgi.  λ 27,  817.  φ4ως 
έ ρ έ «0  V , vgl.  Β 49  und  ν 94  £p/ctai 
άγτέλλων  ο4ος  ήοΰς. 

227.  Vgl.  θ 1. 

228.  έμαρα(νετο,  vgl.  1 212. 

229.  Γαλιν  αυτις.  wie  Β 276, 
Ε 257,  Ρ 533,  ξ 856,  ο 431. 

230.  θρηίχιον  Γΐίντον,  Thra- 
kien war  die  Heimath  der  Winde,  vgl. 
SU  I 5.  οιοματι  θύων,  wie  Φ 2«Ϊ4. 

232.  χλίνΟη,  legte  sieb  nieder, 
wie  K 472,  α 866,  o 2l3. 

233.  Ol  o"  4μφ’  Άτρειωνα,  vgl. 
zu  B 445. 

284.  μ t V gehört  zu  Ιγειρεν. 

235  Bt  B u.  K 140. 


236  = H 827,  885 ; vgl.  A 17. 

237  = 250,  Q 791.  χατασβέ* 
ooTc,  löschet  aus. 

238  es  Ü792.  ύπέοοον  έχέονι, 
vgl.  zu  IM. 

240.  διαγιγνώαχοντες,  unter- 
scheidend, wie  470,  H424.  άριφρ«- 
6 4 tt  · Paranhr.  εύεττίγνίϋΐττ«. 

242.  ^ Λ 525,^  Φ 16. 

243.  βίχλαχι  67Jμ(ΰ,  die  Ge- 
beine wurden  in  eine  doppelte  Fett- 
schichte  eingewickelt  und  dann  in  eine 
Schale  gele^ 

244.  *Aioi  χεύ8α>μαι  =r  έν 


XM.  Λίοι  χευνωμαι  =r  έν 
*Αιδου  xpvxTc^ai.  Vgl.  Soph.  Antig. 
911  μ7/τρδς  o iv  *Άοου  χαι  παιρ&ς 
xcxtvU^TMv.  Aias  635  xpetootov  irco’ 
*Aioo  χεύ8ιυν  ό νόσων  μ4τον.  Οβα. 
Rex  968  ό 6ε  θανών  χεΰθει  χ4τω  6^ 
χης.  Eiectra  868  χέχευθεν.  AufiMlig 
ist  der  Dativ  W\hu  der  hier  local  ge- 
braucht ist,  da  Άίδης  bei  Homer  Per- 
sonenname ist;  lodessco  steht  auch 
bei  Tyrtaios  XII,  38  und  Mimnermaa 
II,  14  είς  Άίοην  für  et;  Άί4σο.  Ajs· 
dere  Quellen  haben  χλκύ4«ιμ«η,  wa- 
ches-die  Scbolien  mH  ropεύoμ«ι  er- 
klären. 

245.  χολλέν  = pirev,  vri.  H 
156. 


ΙΛ1ΛΔ0Σ  ΧΧΠ1, 


άλλ’  έπteuέα  τοΤον*  επειτα  8έ  χαΐ  τον  Άχ  αιοί 
βύρύν  θ’  υψηλόν  τε  τιθημεναι,  οΓ  χεν  έμειο 
δεύτεροι  έν  νήεοσι  ιτολυχλήισι  λιττηοθε.*^ 

ως  εοαθ^,  ο7  δ’  έττίθοντο  τοδώχεϊ  Πηλείωνι. 
ττρωτον  μέν  χατά  ττυρχαϊήν  σβέσαν  αιϋοπι  οΓνφ, 
οσσον  έχΐ  φλός  ήλθε,  βαθεΤα  δέ  xar^reoe  τέφρη* 
χλαιοντες  δ’  έτάροιο  ένηέος  όατέα  λευχά 
αλλε7ον  ές  χρυοέην  φιοίλην  χαΐ  δήελαχα  δημόν, 
έν  χλισιησι  δέ  θέντες  έανώ  λιτί  χαίλυψαν* 
τορνώοαντο  δέ  οήμα  θεμειλιά  τε  ζροβαλοντο 
άμφι  πορήν  ειθαρ  δέ  χοτην  έπΐ  γαΤαν  Ιχεοαν. 
χεύαντες  δέ  το  σήμα  ττάλιν  χιον.  αυτάρ  Άχιλλευς 
αυτοϋ  λαόν  έρυχε  χαι  ιζονεν  εορυν  α^ώνα, 
νηών  δ’  έχφερ’  αεθλα,  λέβητας  τε  τριχοδάς  τε, 
ΤτΓτιους  θ’  ήμιόνους  τε  βοών  τ’  Γφθιμα  χάρηνα, 
ήδέ  ‘](υναΓχας  έυζώνους  ιιολιόν  τε  σίδηρον. 

ιππευσιν  μέν  πρώτα  ποδώχεσιν  άγλά'  άεθλα 
θήχε  γυναιχα  αγεσθαι  (ίμύμονα  έργα  ίδυιαν 
χαΐ  τριποδ'  ώτώεντα  δυωχαιειχοσίμετρον, 
τψ  πρώτω*  άτάρ  αυ  τφ  0xuT£pcp  ίππον  έΟηχεν 
εςέτε’  άδμήτην,  βρέφος  ήμίονον  χυέουσαν* 
αύτάρ  τφ  τρηάτφ  απυρον  χατέθηχε  λέβητα 
χαλον,  τέσσαρα  μέτρα  χεχανδότα,  λευχδν  ετ’  αυτως 
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246.  έ η tix<a,hiDreicbeDd  Schol. 
σ*!>μμιτρον.  τοΐον  , ίο  recht  (im  ver- 
trauiicben  Tone),  bei  Adjectiven  uod 
AdverbieD , wie  α 209 , γ 321 , δ 776, 
η SO,  ο 451,  υ S02.  Ιπιιτα,  wenn 
ihr  meine  Gebeine  neben  denen  des 
Patroklos  beisetxet 

247.  τιΙΙήμιννι^  vgl.  za  83. 

248.  δεύτιροι,  eplUer  als  ich, 
nach  mir. 

250  = 237. 

251.  fiaSsta  xdrrcoc,zaeiDem 
hoben  Haxifso  herabgefallen  war. 

252.  ένηέοε,  zu  F 2U4. 

258.  4λλ€γον,  vgl.  Φ 821. 

254  « Σ 352. 

^5.  *^cpv<poavTO,  Sdiol. %ύχλιι> 
πκριέγραψαν , vgl.  c 249.  θεμειλιά« 
Fundamente,  zu  M 28.  Der  Unterbau 
des  Grabhiii^le,  das  eigentliche  Grab, 
io  welches  die  Deberreste  des  Todten 

Selegt  wurden,  bestand  aus  Stein,  vgl. 
! 797  f. 

256.  Tgl.  Z 464,  γ 25S. 

2M.  α ύ T c υ , auf  dem  Begräbnisse 
platze.  fCttvtv  4 γώνα , veranstaltete 
ein  Kampfepiel,  vgl.  B 58  βουλήν  Γζε. 
αγών  ist  sowohl  der  Veraammlongs- 

Lft  Bock«,  Η·μ  ihm  VL 


platz,  als  auch  die  Versammlung  (der 
Tbeilnehmer  und  Zuschauer)  selbst, 
xie  άγορή. 

260.  βοών  χάρην  α,  zu  ! 407. 
Vergil  Aen.  V,  61  boom  capita. 

261  = 1 866. 

262—861.  Wagenrennen.  Es 
melden  sieh fänTWettkämpfer, 
darunter  auch  Antilochos,  dem 
Eestor  guten  Rath  ertheilt 
DieKämpfer  losen  und  stellen 
sich  der  Reihe  nach  aul 

262.  ιππεΰβιν  ποδ ώχε Giv«  das 
Attribut  der  Pferde  kt  hier  auf  die 
Wagenkämpfer  nbeitraMn.  Vgl.  287. 
άεθλα,  Prädikat,  als  jKampfpreise. 

263.  7 υ V α t X α . eine  Sklavin,  vgl. 
l 128,  ΐ 245. 

264.  τρίποδα,  Kessel,  vde  40; 
anders  Σ 378.  ώτώεντα,  wie  513, 
ώτο  ϊ*/ο·/τα. 

266^.  βρέιρος  ήμίονον, ωη Ifanl· 
eselfullen.  χυέουοαν,  tragend,  ytjL 
Ύ 117. 

267.  άπορον,  vgl.  ζη  I 122. 

268.  χε/ ανδότα , vgl.  Q 192,  δ 
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τφ  δέ  τετάρτφ  θηχε  δύο  χρυοοΓο  τάλαντα, 
ττεμπτω  δ'  άμφί^ετον  φιάλην  άπύροτον  Ιθηχε. 
στη  δ’  όρθδς  χοΐ  μύθον  έν  Άργειοιοιν  &»τεν* 
„^Ατρειδη  τε  χαι  άλλοι  έυχνη μίδες  "Αχαιοί, 
(ητηας  τάβ'  άεΟλα  δεδε^μένα  χειτ  έν  ά^ονι. 
εί  μέν  νυν  ένΐ  αλλω  άεθλεύοιμεν  Αχαιοί, 
ή τ*  άν  έ^ώ  τα  ττροτα  λαβών  χλισιη^β  φεροιμην. 
ίσιε  δσσον  έμοι  αρετή  «εριβάλλετον  ticitoi* 
αθάνατοί  τε  γάρ  είσι,  Ποαειδάων  δ*  ferop*  αύτους 
ι;ατρΙ  έμφ  Πηληι,  δ δ’  αυτ’  έμοι  έγγοείλιξεν. 
άλλ"  ή τοι  μέν  έγώ  μενέο  χαΐ  μώνυχες  Γητοι* 
τοιου  *f^P  χλέος  έσθλδν  άχώλεσαν  ήνιόχοιο, 
ήπιου,  2 ocotv  μάλα  πολλάχις  ί(β3^ν  έλαιον 
χαιτάων  χατέχευε,  λοέσσας  υδατι  λευχίρ. 
τδν  τώ  έσταότες  πενθείετον,  ουδει  δέ  οοιν 
χσιται  έρηρέδαται,  τώ  δ'  έσχατον  άχνυμενω  χήρ. 
άλλοι  δέ  στέλλεσθε  χατα  στρατόν,  ^ τις  Αχαιών 
ιπποισιν  τε  πέποιθε  χαΐ  άρμασι  χολλτ^τοΓοιν·^ 
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285 


96.  λιυχ<$ν,  blank.  αΟτως,  εο 
(wie  er  zuerst  war),  ganz. 

269.  τάλαντα,  zu  1 122. 

270.  άμφίθιτον,  die  man  auf 
beiden  Seiten  binztellen  konnte,  a^ 
äbnlicb  wie  ο^^ας  άμφιχύπιλλον,  eine 
Boppelscbale  mit  dem  Boden  in  der 
Mitte,  so  dass  man  beide  Tbeile  als 
Fuss  gebraucben  konnte,  ά r ύ p ω · 
τον,  ungebraucht 

271  = 456,  657,  706,  752, 801,  880. 

OTT,  = άνοστη. 

272  = A 17.  Vgl.  Anhang. 

273.  διοιγμ^  να,  erwartead,  d.b. 
für  sie  bestimmt,  wie  auch  im  Deut- 
Bcben  „es  erwartet  dich  eine  grosse 
Freude'*  u.  ähnl.  x t ΐ x α i , Perf.  Pass, 
zu  θηχε. 

274.  ir.X  άλλ«ι>.  einem  anderen 
(als  Patroklos)  zu  Ehren,  vgl.  676, 
ω 91.  Da  Achill  die  Kampfspiele  sel- 
ber veranstaltete,  so  konnte  er  sich 
nicht  daran  als  Wettkämpfer  betheili- 
gen.  άεΰλιύοιμ<ν,  in  Prosa  müsste 
sowohl  im  Vorder-  als  im  Nachsatz 
das  Im  perfect  stehen. 

275.  τά  πρώτο,  den  ersten  Preis, 
vgl.  538  δεύτερο. 

276.  άρετη,  vgl.  374,  571.  πε- 

p i ß ά λ λ ε τ ο V = ύπερβάλλετον  , vgl. 
ο 17. 

277.  αθάνατοι,  vgl.  Π 150,  867, 
Ρ 443. 


279.  έγώ  μενέιο  χαι  Γπποι, 
das  Prfidicat  richtet  uch  nach  dem 
voransgehenden  und  wichtigsten  der 
beiden  Subjecte,  vgl.  T 149, 19Ä  v 192, 

0 112  und  zu  T 308. 

280.  χλέος  ήνιάχοιο,  Umschrei- 
buDg,  statt  χΐ.υτόν  ηνίοχον. 

281.  &γρδν,  geschmeidig,  wie 
C 79,  η 107. 

282.  λ ε υ X ω , bell,  rein,  von  dem 
geschöpften  Wasser,  während  das 
nasser  in  der  Quelle  μέλαν  Gowp 
heisst  Die  gute  Tfiege,  welche  Pa- 
troklos den  Pferden  zu  Tbeil  werden 
liess,  ist  ein  Grund  mehr,  dass  sie 
ihn  betrauern. 

283.  εσταάτες,  sie  Stehen  re- 
gungslos da,  Tgl.  P 484  ff.  πεν- 
θείετον, unmittdbar  von  dem  aas 
πενθέω  zerdefanten  rcvgct«»  gebildet, 
wie  τελείει  (ζ  234,  ψ 161)  und  τελείε- 
ται  (ξ  160,  τ 305  , 561)  von  τελεία», 
vgl.  νειχείω  (Δ  859),  νειχείειν  (U  277, 
0 210),  νειχείεβχε  (Β  221,  Δ 241),  νει- 
χείηβι  (Α  579),  πλείειν  (ο  34),  πνείει 
(Ρ  447,  σ 181),  έγχείη  (ι  10). 

284.  ουδει  έρηρέδαται  (νοη 
έρείδω,  vgl.  Kinl.  § IS),  ähnlich  Ρ 437 
ούδει  ένισχίμψαντε  χαρήατα. 

285.  οτέλλεοθε,  macht  euch 
bereit,  δς  τις,  zu  Λ 867. 

286.  Vgl.  Δ 866. 
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ως  φάτο  Πηλειοης,  ταχέες  δ'  lrR7|SC  αγερ&εν. 
ώρτο  :7θλυ  πρώτος  ρ.εν  άνας  άνορών  Ευριηλος, 

Άδμητου  ος  Ιπποσύνη  έχέχαστο* 

τφ  δ*  έπΙ  Τυδειδης  ώρτο  χρατερδς  ΔιομηοΓ^ς,  290 

ίππους  δε  Τρφους  υπα^ε  ζογόν,  ους  ποτ  άπηύρα 

ΑΝειαν,  άτάρ  αδτδν  ύπεζεσοίωσεν  Απόλλων. 

τφ  δ*  αρ*  έπ'  ’Ατρειδης  ώρτο  £αν&δς  Μενέλαος 

διογενής,  υπδ  δέ  ζυγόν  ήγαγεν  ώχέας  Γπποος, 

ΑΓΟην  την  Άγάμεμνονέην  τον  έόν  τε  ΙΊόδαργον*  295 

την  ’Αγομέμνονι  δώχ’  ’Αγχισιάδης  Έχέπωλος 

δώρ\  7να  μή  οΐ  ίποιΟ^  υπό  ^Ιλιον  ήνεμόεσοαν, 

άλλ*  αυτού  τέρποιτο  μένων-  μέγα  γαρ  οΐ  Ιδωχε 

Ζευς  αφενός,  ναιεν  δ*  S γ*  έν  ευρυχόρω  Σιχυώνι* 

την  ο γ*  υπό  ζυγόν  ήγε,  μέγα  δρόμου  ίοχανόωσαν.  300 

’ΑντΟνΟχος  δΐ  τέταρτος  έύτρι^ςος  ώπλισαΟ'  ίππους, 

Νέστορος  αγλαός  υιός,  ύπερΟυμοιο  άναχτος, 

του  Νηληκίδαο*  Πυλοιγενέες  δέ  ο(  Γπποι 

ώχύποδες  φέρον  ώρμα.  πατήρ  δέ  οΐ  αγχι  παραστάς 

μυθειτ'  είς  άγαΟά  φρονέων  νοέοντι  χαΐ  αδτφ*  805 

„ΆντΛοχ*,  ή τοι  μέν  σε  νέον  περ  έόντ’  έφίλησαν 
Ζευς  τε  Ποαειδάων  τε,  χαι  ιπποσυνας  έδβαςαν 
παντύίας*  τώ  χαί  σε  διδασχέμεν  ου  τι  μοίλα  χρεώ* 
οΐσθα  γάρ  ευ  περί  τέρμαΟ*  έλισσέμεν*  αλλά  τοι  Γπποι 


287.  ταχέες,  vgl.  262  ποδώχεσιν. 
έγερθεν,  convenemnt,  wie  Δ 152. 
Andere  Ιγερδεν,  vgl.  Anhang. 

288  CB  Η 162.  Εδμηλος,  vgl. 
Β 714.  Seine  Roese  waren  die  besten 
nach  denen  des  AchiJi,  vgl  B 763  ff. 

289.  Vgl.  Π 808  f. 

290  e H 163. 

291.  ίππους  Τριρους,  vgl  E 
222,  Θ 106.  οΰς  ποτ’  4πηΰρα 
Alveiov,  vgl  Θ 106  ους  ποτ  όπ 
Αινείαν  έλδρην. 

292.  υπεξεοβΕαιοε  V Άπόλλιον, 
£ 432  fL 

295.  Die  beiden  Pferdenanen  kom> 
men  auch  0 185  vor;  der  Name  Αιθη 
(Brandfuchs)  ist  von  der^Farbc  her· 
genommen , wie  auch  Ξάνθος  und 
Βαλίος. 

296.  Zu  dem  Geschenke  passt 
auch  der  Name  Έχέπωλος. 

297.  δώρα,  von  einem  einsi^ 
Geschenke,  zu  A 124.  Ιπ  ε αθ  α t , hier 
von  der  Heeresfolge. 

298.  αότοΰ,  gehört  zu  μένων. 

299.  Ζευς,  als  Spender  des 
ReichÜmms  auch  B 670  enrfbnt  Σι· 


χυώνι,  dieses  ^hörte  nach  B 572 
znm  Reiche  des  Agamemnon. 

300.  {οχ  α V δω  σαν.  zu  P 572. 

303.  του  Νηληιάοαο,  vgl  Α 
614  Μαχάονι  τφ  Άσ^«ηπιάδ^.  ζ 460 
Αιαντι  τίΰ  Ί'ελαμωνιάδτ.  Β υ λ ο ι γ ε- 
ν  έ ε ς . vgl  Β 54. 

304.  ώχύποδες,  ausschmöcken· 
des  Beiwort,  nicht  wemtlidies,  denn 
die  genannten  Pferde  waren  keines- 
wegs schnell  vgl  310. 

305.  εις  αγαθά  (zu  1 102)  ^ 
hört  zu  μυθεΤτο,  φρονέων  steht  absolut 
wie  343.  νοέοντι  χαΐ  αύτω,  vgl 
Α 577. 

307.  Neben  dem  Stammvater  des 
Neleidengcscblecbtcs,  dem  Gotte , der 
die  Pferdezucht  und  was  damit  zu- 
sammenbängt, unter  seiner  Obhut  bat, 
wird  noch  Zeus  genannt,  als  der  Gott, 
dem  die  Menschen  alles  was  sie  ha- 
ben v^anken,  vgl  δ 236  θεός  ά/Jkoτε 
άλλιυ  Ζευς  άγαθδν  τε  χαχδν  τε  διδοι* 
όύναται  γάρ  άπαντα.  Ιπποσύνας, 
zu  Π 776. 

306.  0Ö  τι  μάλα,  nidit  beson- 
ders, wie  Α 416,  Ν 573, 

309.  τέρματα,  vgl  333,  X 162. 

5* 
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ßoipoioTot  deteiv*  tw  τ*  οΓω  λοίγι  SoeoBau 

*;ών  0^  ιπτοι  piv  faotv  αφαρτεροι,  ούδέ  p.kv  αυτοί 

r.Xziova  Γσαοιν  οέΟεν  αύτου  p.T|TioaoBau 

άλλ’  αγε  6ή  ου  φίλος  μήτιν  έμβάλλεο  θοα^ 

ravTOtVjV,  Γνα  μή  οε  «ορεχΐΓροφυγι^οιν  αεϋλα. 

μ^τι  τοι  δρυτ6μος  μεγ*  ^μεινοιν  ήέ  βίηφι· 

μητι  δ’  αυτε  κυβερνήτης  ένι  οΓνο:?ι  ιτόντω 

νήα  Οοήν  {θόνει  έρε/Βομένην  (ίνίμοιοι* 

μήτι  δ’  ηνίοχος  ?:εριγί7νετβι  ήνιδχοιο. 

άλλ*  δς  μέν  Β’  ir?:otot  xat  άρμαοιν  οΓοι  ςτεττοιΒώς 

άφραδέως  irrt  ιτολλδν  ίλίσοεται  £νΟα  και  £νΟα, 

Γιτποι  δ£  τζλανόωνται  άνά  δράμον,  οδδέ  χατίοχει* 

δς  δέ  χε  χέρδεα  είδη  έλαύν«ον  ήοσονας  fcitouc, 

αίεΙ  τέρμ*  ορόων  στρέφει  έγγύθεν,  οδδέ  έ λήΒει, 

δίΓπως  τδ  ττρώτον  τανύση  βοέοισιν  (μασιν, 

άλλ’  £χει  άοφαλέως  χαΐ  τον  προύχοντα  δοχεύει. 

σήμα  δέ  τοι  έρέω  μάλ’  άριφραδές^  οδδέ  οε  λήσει. 

εστηχε  ξύλον  αυον,  οσον  τ 6ργοΓ,  ύττέρ  «Γης, 


810 
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320 


385 


310.  βιίρδιβτοι  (530),  £ίη1.  §5 
U.  17.  τώ  TC,  darniD  eto,  etwas 
schwächer  als  oben  τώ  «αί.  cTw 
λοίγι*  ίοεοθαι»  wie  Φ 533. 

311.  ά φ dp  τιρ  οι,  von  οφαρ  (s  τα- 
χέως) gebildet,  wie  υπέρτερος  von  δπέρ, 
άαροιτερος  VOS  ηάρος  η.  ähol.  αυτοί, 
die  V/agenlenker. 

318.  £ u δ d λ λ c ο 9 υ U (ΰ  , vgl.  Κ 
• 447,  ϊ 195  ' · 

314.  τ:  α ρ ε X r ρ ο φ ύ γ Tj  σ ι V , eot- 
gebt.  Unter  dc8).a  ist  hier  einer  der 
ersten  Kampfpreise  xu  verstehen,  denn 
den  letzten  muss  er  jedenfalls  bekom- 
men, auch  wenn  er  am  spätesten 
kommt 

315.  μήτι.  durch  Geschicklicl)· 
keit  άμείνων.  richtet  mehr  aus. 

317.  έρεχθομένην,  das  bin- 
und  hergctHeben  wird. 

318.  ή V ί 0 7 0 ς τ..  ή μ έ χ ο ι ο . ein 
Wagenlcnker  übertrifft  den*  anderen, 
vgl.  Δ 472,  Λ 160,  N 130,  131,  Ξ 130, 
11  111,  215.  T290,  η 120,  x 82,  p 217 
und  Hesioa  Op.  25  χαι  χερ^ρευς  χέ- 
ρα μεΐ  χοτέει  χαι  τέχτονι  τέκτιυν,  χαΐ 
ητω7^ς  iTTtoyrn  φΰονέει  χαι  αοιδός 
άθΐδ(.υ. 

319.  Τ ::  τ;  ο ι C ι , wer  sich  blos  auf 
die  Schnelligkeit  seiner  Pferde  ver- 
lässt, ohne  selbst  Geschicklichkeit  zu 
besitzen  oder  anzuwenden. 

320.  £*1  noAAov,  über  eine  weite 
Strecke,  denn  die  Wendungen  sollen 


so  eng  als  nur  mSglich  sein,  damit 
die  SU  durchlaufende  Strecke  mOg- 
lidist  kurz  sei. 

821.  Mit  diesem  Verse  beginnt 

der  Nachsatz,  der  mit  δέ  (zu  Λ 41) 

dem  Vordersatz  gCjgenübergestelH  wird. 

κλαν^«»  vTftt,  sie  entfernen  sich  von 

der  geraden  Bahn,  ουδέ  χατ^οχει 

und  er  hält  sie  nicht  davon  (του  τ:Αα- 

νασδαι)  zurück,  oder  „er  hält  (lenkt) 

sie  nicht  hin|*  (zum  Ziele),  vgl.  λ 456 

xp*!»^OT,Vj  μηδ’  αναφανδά,  φΟ.ην  ές  ι:α- 

τοιδα  γαιαν  ντ^α  χατιοχέμεναι.  Eine 

ämlkme  ErkUrang  hatte  audi  der 

Parapbrast  im  Sinne,  welcher  aber- 

aetzt  xat  οΰ  vtxa. 

• 

322.  έλαύνων,  ooncessiv  „ob- 
wohl er  mit  adtlecbteren  Pferden 
Ährt.“ 

828.  δ p 4 CU  V , hn  Auge  bdiahend. 
«τρέφει  έτγΰΙΙεν,  er  beeebreibt 
einen  möglichst  engen  Bogen;  Gegen- 
satz zu  ίτΛ  Γολλδν  έλίσοεται. 

324.  ταν  >ση , sie  geradeaus  lenkt 

βοέοισιν  ίμ&σιν,  ήνιοις. 

825.  4οφαλέως,  d.h.  ohne  von 
der  geraden  Richtui^  abzuweicben; 
das  Gegen tbeil  ist  ::Αανόωνται.  τον 
::  p ο υ χ ο V τ α , seinen  Vordermann,  τον 
■προ  αΰτοΰ  ϊ^τ:ους  Ιχοντα. 

327.  Ζστηχε  ΰΐτέρ  αΓης,  ragt 
Über  den  Erdboden  hervor,  ξύλον 
δρυός,  ein  Pflock  aus  Eidtenholz. 
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ή δρυ&ς  ή reuxr^c.  το  μέν  ου  χατα?;υ&εται  ομβρφ, 
λαε  δέ  του  έχοίτερθεν  έρηρέδαται  δύο  λευχώ 

έν  ξυνοχ^οιν  δδου,  λείος  ο’  (ητόδρομος  άμφις,  330 

η τευ  σήμα  βροτοΐο  ποίλαι  χατατεΟνηώτος, 

ή το  γε  νύσσα  τέτυχτο  Ιτά  3:ροτέρων  άνΟρώ^ων, 

χαΐ  νυν  τέρματ*  £9ηχε  ττοδοίρχης  διος  Ά/ιλλεύς· 

τώ  συ  μάλ*  έγχριμ^ας  έλάαν  σ/εδδν  έρμα  χαΐ  Γιπτους, 

α&τδς  δέ  χλινΟήναι  έο::λέχτω  ένΙ  διφρω  385 

ήχ*  έπ*  άριστερα  τοΤιν  ότάρ  τον  δεςιδν  Γττίτον 

χένσαι  όμοχλήσας,  εϊξαί  τέ  ot  ήνιο  χερσίν« 

έν  νύσστ)  δε  τοι  Γττίτος  αριστερός  έγχριμφθήτω, 

ο»ς  αν  τοι  πλήμνη  *^ε  δοάσσεται  αχρον  ίχέοΟαι 

χύχλου  ποιητοΓο*  λι3ου  δ’  άλεασθαι  έπαυρειν,  340 

μή  πως  Γππους  τε  τρώσης  χατά  θ αρματα  αςης* 

/άρμα  δέ  τοΤς  αλλοισιν,  έλεγχειη  δέ  σοΙ  αυτφ 
^σσεται.  άλλα  ^ίλος  φρονέων  πεφυλαγμένος  είναι· 
tl  γάρ  χ’  έν  νύσση  γε  παρεξελάσησΟα  διώχων, 


829.  2ρτ^  ρέδατ αι,  Tgl.  284.  Die 
Steine  zu  beiden  Seiten  sollen  dem 
Pflock  Halt  geben. 

830.  ξυνο/ήβιν,  beim  Zusam- 
meostossen,  bei*  der  YereinigoDg  des 
Hin·  und  Rückwege,  \^l.  ςυνιοχ.α^ς 
Ξ 465  und  ouvc/wxotc  D z^18·  d ί ς , 
rechts  und  links  von  dem  Pflocke. 
Nur  an  dieser  einen  Stelle  bietet  die 
Rennbalin  Gefalir,  weil  der  Weg  dort 
enge  ist  (416,  427),  vor  und  hinter  der 
meta  ist  sie  eben  (ohne  Hindemiss) 
und  viel  breiter  (427). 

881.  Tgl.  H 89.  0Τ|μα  bezieht 
sich  anf  ςΰλον. 

832.  έπΙ  προτέρων  ανθρώ- 
πων, XU  Ε 687. 

884.  μάλα«  ganz  Didie,  vgl.  zu 
P 859  , 502.  έγ/ρίμψας,  Parapbr. 
προσηγ{σας , transitiv  .^nachdem  du 
den  w^en  ganz  nabe  gebracht  hast’^ 
nicht  intransitiv,  in  welcher  Bedeu- 
tung nur  das  Medium  gebraucht  wird, 
dessen  Aorist  passive  Form  hat  (338). 

835.  χλινθήναι,  biege  dich  im 
Wagenstuhl  ein  wenig  nach  links.  Da 
das  rechte  Pferd  den  weiteren  Bogen 
SU  beschreiben  hat,  so  muss  Anti- 
lochos  sich  mehr  nach  der  linken 
Seite  neigen,  um  nicht  bei  der  Die- 
bung  aus  dem  Wagen  zu  Bdleo. 

BdB.  toliv,  Γτπων. 

887.  χένβαι,  das  rechte  Pferd 
muss  bei  der  Wendung  scbaeller  lau- 


fen, um  dem  anderen,  welches  den 
kleineren  Bogen  um  die  meta  zu  macben 
hat,  gleich  zu  bleiben;  darum  muss 
ihm  Antilocboe  die  Züjgel  nacblassen 
und  es  kräftiger  aatreiben,  sowohl  mit 
der  Peitsche  (xfveat),  als  mit  Zurufen 

(όμον.λ/;αας). 

338.  έρ/ιμφθήτω,  έμΓ.(λαοθήτω, 
(las  linke  Pferd  soll  sich  so  nahe 
an  der  meta  halten,  dass  die  Nabe 
(πλήμνη)  des  Rades  den  obmten  Theil 
derselben  zu  berühren  scheint,  d h. 
der  Wagen  soll  so  knapp  als  mOglich 
um  die  meta  herumfam^. 

840.  χύχλου,  des  Rades  (ab- 
hängig von  πλήμντ^).  vgl.  £ 722,  Σ 
875.  ποιητοίο,  vgl.  zu  M 170.  λί- 
θου, da  der  Holzpflock  (327)  durch 
Steine  von  beiden  Seiten  gestfitzt 
ist,  so  kann  AntUocbos,  wenn  er  an- 
lährt,  nur  den  äussersten,  dem  Weg 
zunächsUtebendeo,  berühren,  deshalb 
der  Singular. 

341.  τρώοης,  verletzest  χατ- 
403,  417. 

342.  d λ λ o t e I V , siebt  den  Zu- 
schauern, sondern  den  Mitkämpfern. 

343.  φρονέαιν,  wie  305.  π c · 
φυλαγμένος  ctvai,  ZU  Γ 889  und 
N 269. 

844.  έν  νύοση,  der  Vorsprung, 
den  man  hier  gewhiDt,  ist  am  aus- 
giebigsten, weil  daselbst  langsamer 
gefaben  werden  muss  und  die  Bahn 
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ούχ  ϊο%^  ος  χέ  σ’  ίλησι  μετάλμχνος,  ο&δε  ^αρέλθ^, 
ούδ’  εΓ  κεν  μετόπιοδεν  Άριονα  ίιον  έλαύνοι, 

Άδρήοτοϋ  τα^υν  Rtttov,  8c  έχ  θεόφιν  ή®''» 

ή τους  Λαομεδοντος,  dt  ένθάδε  γ’  ίτραφεν  έσθλοι.* 
ως  ε?ι:ών  Νίστωρ  Νηλήιος  4ψ  ένΙ  χώρ-ς 
ίζετ\  έτ:ει  ω ratol  έχαστου  ιτειρατ*  wre. 

Μηριόνης  δ’  αρα  ιτέμιττος  έύτριχσς  άττλκοαθ'  fc^ouc. 
Sv  δ’  ε^αν  έ;  δίφρους,  έν  δε  κλήρους  έβα/.οντΌ* 

?:αλλ’  ’Αχιλευς,  ix  δέ  κλήρος  θόρε  Νεστορίδαο 
‘Αντιλό^^οϋ·  μετά  τδν  ? {λάχε  xpete»v  ΕύμΤ|λος* 
τω  δ'  αρ'  er’  Άτρειδης,  δουρί  κλειτδς  Μενέλαος* 
τφ  δ’  έπι  Μηριόνης  λάχ*  έλαυνέμεν*  ύστατος  οδτε 
Τοδειοι^ς  δχ'  αριστος  έών  λαχ*  ελαονέμεν  Γχτους. 
στάν  δέ  μεταστοιχί,  οήμηνε  δέ  τέρματ’  Ά/ιλλευς 
τηλό9εν  έν  λειω  rεδtφ*  7αρά  δέ  οκοιτδν  εισεν 
άντί&εον  Φοίνικα^  διτάονα  χατρδς  έοΓο, 
ώς  μεμνέφτο  δρόμους  καΐ  (ίληΟείην  dtrosfrot. 

ο"  δ’  5μα  ττάντες  έφ’  Γιπτοιιν  μάστιγος  αειραν, 
ίτέπληγόν  0’  ΐμασιν·  δμόκλησάν  τ*  έτέεσσιν 
έσαυμένως·  οΐ  δ’  ώχα  διέττρησσον  ιτεδΓοιο 
νόσφι  νεών  ταχέως*  uro  δέ  οτέρνοισι  κονιη 


856 
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so  schmal  ist,  dass  nicht  xwei  Wagon 
sebeneiDaDder  fahren  können,  οιώ- 
% u)  V , fahrend,  wie  424,  499,  547. 

S45.  2λτ^σι,  dich  einholen  könnte, 
sonst  xiydvnv  oder  χβταμ5(ρ?ττειν.  ουδέ, 
za  erränzen  ist  Ιοθ’  δς  xc. 

846.  ’Apfova«  mit  lagern  Γ.  w*ie 
in  Kpov{«i»,  Μολ(ων,  ‘Τζερίων  , *Αμ- 
ettüv.  Dieses  Pferd,  durch  dessen 
Schnelligkeit  Adrastos  vor  Theben  ge- 
rettet wurde,  stammte  von  PoseidoD. 
Von  diesem  erhielt  es  Ropieus,  der 
König  von  Haliaiios,  weld^  es  dem 
Herakles  schenkte,  der  es  nadiher 
dem  Adrast  gab. 

347.  γένος,  seiner  Abkunft  nach, 
zu  £ 544. 

348.  τους  Λαομέδοντος.  ZU 
E 640.  ένδβδε  γ’  ετραοςν,  zu  Φ 
279. 

350.  έχαστου  ττείρατα.  die 
Hauptpunkte,  das  Resultat  von  allem, 
was  beim  Wettrennen  zu  beobachten 
ist  Aebnlich  τέλος  Π 83. 

351.  Vgl.  301. 

352.  Vgl.  132  und  H 176,  ς 209. 
έν,  in  einen  Helm. 

353.  Vgl.  H 181,  182. 

3.54.  ( λ α χ c . neml.  έλαΰνκιν  (856). 

858  «s  757.  μετά  στο  t χ t,  hinter- 
einander in  der  Reihe. 


859.  έ V λ 1 1 ω r t δ { Ψ , vg^.  880. 
rapd,  in  die  NShe  der  τέρματα. 

360.  όπαονα  » Öcpdrovra,  vgL 
za  113. 

361.  μεμνέφτο,  im  OedftchtDiis 
behielte,  sich  merkte,  δρόμους,  den 
Lauf  eines  jeden  einzelnen.  Andere 
unriditk  mit  den  Handschriften  δρδ- 
μου..  v^.  Anhang,  üeber  den  Aoeo- 
•ativ  bei  μέμνημαι  vgl.  zu  Z 222. 

862  — 447.  Beim  Wettrennen 
wird  Eumelos,  dem  Apollon 
den  Sieg  verschaffen  will,  von 
Athene  aus  dem  Wagen  ge- 
worfen, während  Antiloehos 
durch  List  vorMenelaos  einen 
Vorsprung  gewinnt 

362.  4 μα,  zu  gleicher  Zeit,  An- 
dere weniger  gut  αρα.  έφ’  T:rrouv, 
ist  Dativ;  sie  schwangen  die  Geiseln 
nach  den  Pferden,  έφ  Τπζων  bedeutet 
„auf  dem  Wagen vgl.  £ 49,  kl  8^ 
U 856. 

863.  ίμαοιν,  mit  den  Zügeln 
schlugen  «e  gleichfalls  auf  den  Rüaeu 
der  Pferde. 

864.  Vgl.  Γ 14. 

365.  νόσφι  νεών,  von  den 
Sehiffsn  gegen  die  Ebene  an.  Nadi 
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Γστατ  άειρομένη  ως  ?ε  νέφος  ήε  θύελλα, 
χαιται  ο’  έρρώοντο  μετά  ττνοι^ς  άνέμοιο. 
αρματα  V άλλοτε  μέν  χθονι  ττίλνατο  πoüλυßoτetp;Q, 
άλλοτε  ε*  αιςασχε  μετήορα.  τοι  δ*  έλατηρες 

ίοτασαν  έν  διφροισι,  πάτασσε  δέ  θυμδς  έχαατοο  870 

νιχης  Ιεμένων*  χέχλοντο  δε  οΐσιν  2χαοτος 
ίιΠΓΟίς,  οΐ  δ*  έπέτοντο  χονίοντες  «εδίοιο. 

άλλ'  οτε  δή  ::ύματον  τέλεον  δρόμον  ώχέες  fi:roi 
ίψ  έφ’  άλδς  ^ολιής,  τότε  δή  άρετη  γε  έχάστου 
φαίνετ',  άφαρ  δ’  Γτ:-::οισι  τάθη  δρόμος*  άχα  δ*  έπειτα  375 

αΐ  Φηρητιάδαο  ποδώχεες  έχφερον  '{πποι* 
τας  δέ  μετ’  έίέφερον  Διομήδεος  αροενες  ίπποι, 

Τρώιοι,  ούδέ  τι  πολλον  ανεοθ*  Ισαν,  άλλα  μάλ’  έττ^ς* 
αίεΙ  γαρ  δίφρου  έπφηοομένοισιν  έιχτην, 

πνοι*ξ  δ’  Ευμήλοιο  μετάφρενον  εύρέε  τ ώμω  880 

θέρμετ^*  έπ’  αυτω  γαρ  χεφαλάς  χαταθέντε  πετέσθην. 


Aristarch  war  dieReoDbabn  xwucbeD 
dem  Meere  und  der  Mauer  des  Limers, 
aber  in  diesem  Raum  kano  kein  Platz 
für  ein  Wettrennen  gewesen  sein,  denn 
die  Mauer  befand  sich  io  nur  gerin- 
gem Abstande  von  den  Schiffen,  vgL 
£ 32.  Nach  anderen  alten  £rklärern 
liefen  die  Pferde  von  dem  Sigeion 
längs  des  Meeres  nach  dem  Rboiteion 
zu,  aber  dem  widerspricht  Vers  374, 
wo  es  heisst,  die  Pferde  yoUendeten 
den  letzten  Lauf  zurück  nach  dem 
Meere  zu.  Die  Rennbahn  erstreckte 
sich  vielmehr  von  den  Schiffen  nach 
der  Ebene  zu  landeinwärts,  vgl.  8ö9 
und  464  TpwiYov  αμ  rtoiov.  Von  einer 
Befestigung  des  Lagers  der  Achaier  ist 
in  den  letzten  Gesängen  der  Ilias,  mit 
Ausnahme  von  11  443,  keine  Rede 
mehr,  und  während  A 48  beim  Aus- 
marsche der  Achaier  der  Graben  ge- 
nannt ist,  wird  derselbe  beim  Aus- 
marsche am  nächsten  Tage  T 1 fl. 
nicht  mehr  erwähnt 

366.  ιβτατ’  άκιρομίνη,  vgl.  B 
151,  Φ 327.  ώς  re  νέφος,  so  dunkel. 

367.  έρρώοντο,  vgl,  A 529. 
Versschluss  wie  p 148,  vgl.  zu  11  149. 

368.  πίλνοτο.  προοεπέλαζε.  Wo 
die  Bahn  eben  war,  blieben  die  Räder 
auf  der  Erde , wo  sie  holperig  war, 
sprangen  sie  in  die  Höbe. 

369.  μ c τ ό 0 p α . proleptisch. 

370.  πάτασσε  (vor  Auflegung), 
Tgi.  H 216,  N 282. 

872  a 449;  vgl.  zu  N 820. 

373.  πύματον  ορόμον,  die 


Rennbahn  musste  mehrmals  dureb- 
fabren  werden. 

374.  άώ,  zurück,  so  dass  also 
die  meta  schon  umfahren  war.  έο’ 
άλάς,  nadi  dem  Meere  zu,  zu  £ 249 
u.  Λ 546.  αρετή  οαίνετο.  vgL  N 
277  αρετή  διαεέοεται.  8 237  έΟέλεις 
αρετήν  σήν  φαινέμεν. 

3/5.  ταθη  (war  ausgestreckt) 
Ιρο'μος,  sie  liefen  in  gestrecktem 
Laui;  vgl.  Ψ 75^  8 121  τοίσι  δ"  άπδ 
νύσσης  τέτατο  δρόμος. 

876.  Φερητιάδαο.  ζα  Β 768. 
εχοερον,  enteilten,  liefen  voraus, 
äbnlicü  dem  deutschen  „aosreissen“ ; 
vgl.  γ 496  toTov  γαρ  υπέχφερον  ώχέες 

ΙΠΠΟΙ. 

37a  Τρώιοι,  vgl.  291.  ο6δέ 
άνευ8ε,  άλλα  μάλ*  εγγύς,  vgl. 
X 300. 

379.  επιρτ.σομένοισιν,  als 
wollten  sie  draafspnogen. 

880.  πνοιξ,  vgl  Vergil  Geoig. 
UI,  111  bomeseuot  spumis  flatuque 
sequentum. 

381.  ώμω  8έρμετο,  das  Prä- 
dicat  richtet  sich  hier  nach  dem  ersten 
und  wichtigeren  der  beiden  Subjecte.  · 
Dies  geschi^t  sonst  nur,  wenn  das 
Prädicat  voransteht,  wie  N 14  φα{- 
νετο  δΐ  Πριάμοιο  πόλις  χαι  νήες 
*Αναιών,  ebenso  Δ 158,  Λ 387,  11  34, 

7 246.  Steht  das  Prädicat  hinter  bei- 
den Subiecten,  von  denen  eines  im 
Plural  (Masc.  oder  Fern.)  steht,  ro 
richtet  es  sich  narli  dem  letsten,  wie 
Γ 327  fnnoi  άερσέποδες  χαΐ  ποιχΟ^α 
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χαί  νύ  xev  ή παρέλασο’,  ή α)ΐφήριοτον  Ιθηχχν, 
ε{  μή  Τυδέος  υιι  χοτέσοατο  Φοίβος  Άι:ολλ«>ν, 

Ζς  ροί  οΐ  έχ  χειρ«ν  Ιβαλεν  μασηγα  oaetm^v. 

Toto  V άπ*  όφΟ αλμών  χύτο  &αχρυα  χοομενοιο,  885 

ουνεχα  τας  μέν  £ρα  Ixt  χαΐ  χολυ  μάλλον  (ούσας* 

0*1  H οι  έβλάφ&Γιοαν  ανεο  χένχροιο  δέοντες. 

οϋδ*  αρ*  ^ΑΟηναίην  έλεφτ^ροίμενος  λαθ*  Ά^όλλ<ον 

Τυδειοην,  μαλα  δ*  ώχα  μεχέαοοτο  ποιμένα  λαών, 

δώχε  δέ  ot  μα'στιγα,  μένος  δ^  iTrrotctv  ένηχεν.  390 

ή δέ  μετ’  Άδμήτοο  υ(δν  χοτέουοα  βεβήχει, 

πτπειον  δέ  ot  ήέε  0&ό  ζυγόν*  α(  δέ  οί  Γχχοι 

άμφΙς  δδου  δραμέτην,  ρυμδς  δ’  έπι  γαιαν  έλύοΟη. 

αύτδς  δ*  έχ  δίφροιο  χαρά  τροχόν  έ£εχι»λιο(ΗΓ|, 

αγχώνάς  τε  χεριδρύφΟη  στόμα  τε  ρΓνςίς  τε,  395 

θρυλίχϋΐ]  δέ  μέτοχον  έχ’  δφρύοι*  τώ  δέ  οΐ  δσσε 
δαχρυοφι  χλησΟεν,  θαλερή  δε  ot  Ισχετο  φονή. 

Τυδεβν^ς  δέ  χαρατρέψας  £χε  μώνυ/ας  Γττπους, 
χολλδν  των  άλλον  έξάλμενος*  έν  γάρ  ΆΟήνη 

Γχχοις  ήχε  μένος  χαι  έχ’  αύτφ  χυδος  ε&ηχε.  400 

τφ  δ’  άρ’  έχ’  Ατρείδες  εΤ/ε  ξανθός  Μενέλαος. 

’ΑντΛοχος  δ’  Γχχοισιν  έχέχλετο  χατρός  έοιο* 

^έμβΐ)τον  χαΐ  σφοι*  τιταινετον  δττι  ταχιστα. 


Tcüyc’  ixciTo,  vgl.  Β 839,  Φ 611, 
ξ 291.  £ioe  Auttabme  madit  Ρ 387. 
Auch  wenD  eios  der  beiden  Subjecte 
ein  persönliches  ist,  richtet  sich  das 
Präaicat  nach  dem  sunüchststebenden 
Singular,  wie  Γ1  108  δ4μνα  μιν  Zr,- 
voc  TC  ν^ς  xat  l'pötc  αγαυοί,  vgl.  Ψ 
279,  λ 292.  Eine  Attsnahme  bildet 
1 158. 

882.  άμφήριοτον  (527),  Sehol. 
4μ&(β{^7}τήβιμον.  Vefgil  Aeo.  V,  826 
transeat  elapsns  prior  ambiguum· 
que  relinqual. 

388.  χοτέσοατο,  da  dieser  dem 
Eumelos  den  Sieg  streitia  machen 
wollte.  Apollon  hatte  bei  MmeL  dem 
Vater  des  Eomelos,  gedient  und  dessen 
Ueerden  geweidet,  vgl.  B 766. 

386.  χωομένοιο,  aus  Zorn. 

886.  i c ύ c α ς . Paraphr.  τρο/ονισας. 

887.  έβλάφδηοαν,  wurden  auf* 

gehalten  im  Laufe,  wie  461,  571. 

ODst  wird  das  Wort  auch  vom 
Straucheln  oder  H&ngeiibleibeo  ge* 
braucht 

888.  έλεφηρα'μΕνο  C,  Scboliast 
βλοίψας.  Vgl  T 565. 

889.  μΕτέβσντο,  Φ 423. 


890.  VgL  P 451. 

398.  άμ^ρίς  όδοΟ,ζα  beiden  Sei* 
ten  des  WegÄ  isi  γαΤαν  έλύοθη, 
wurde  auf  die  Erde  gewälzt,  fuhr  zu 
Boden.  Nach  Anderen  ,,  wurde  über 
den  Boden  geschleift**;  dann 
aber  müsste  das  Imperfect  stehen. 

894  = Z 42. 

895.  χεριδρόψδη.  wurde  rings 
aerkiulit,  zersebuDden,  vgl.  c 4M  l^a 
X*  dxo  όινους  δρΰφ4τ^  Und  ZU  V 187. 

^6.  4puX(y8rj,  Scbol.  npu· 

Αραΰσδτ..  το  δέ  ot  — 897  οονέι.^: 

Ρ 6Ä,  696. 

898=:  423  χαρ ατρέ^^ας,  nach* 
dem  er  sie  sur  Seite  gewendet  hatte, 
d.  h.  an  Eumelos  vorbeifihreod. 

899.  Vgl.  P 342  xoXh  χρομ4χο>ν 
έςαλμενο;  Ιστη. 

400*  Vgl.  890  und  406.  χΰδος 
έχέδτιχε,  sonst  χΰδος  dxdCctv,  όρέζαι, 
διδόvαL 

401.  Vgl.  298. 

402  « Ύ 899. 

403.  {μβητον.  g^et drauf,  lau- 
fet SU,  vgl.  Π 94.  TiT«(vcTov, 
ziehet 
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ή TOI  μεν  χεινοισιν  έριζέμεν  ου  τι  χελεύω 
Τυδειδεω  Γπχοισι  δαΐφρονος,  οΓσιν  Άθτ^νη 
νυν  ώρε£ε  τάχος  χαΐ  έχ*  αυτφ  χυδος  εδηχεν. 
Γπχοος  δ’  *Ατρείδαο  χιχάνετε,  μηδε  λίπησθον, 
χαρπαλΓμως,  μή  σφώιν  έλεγχείην  χατσχευη 
ΑιΟη  θήλυς  έουοα*  τί  ή λε(χεοθε  φέριστοι; 
ώδε  7«Ρ  ίίερέο),  χαΐ  μην  τετελεσμενον  εσται* 
ου  σφώιν  χομιδή  παρά  Νέστορι^  ποιμένι  λαών, 
ίσσεται,  αύτίχα  δ'  υμμε  χαταχτενεΤ  όςέι  χαλχφ, 
αι'  X*  άχοχηδήσαντε  φερώμεθα  χεΤρον  αεΰλον. 
άλλ’  έφομαρτεΓτον  χαΐ  σχευδετον  δττι  τάχιστα, 
τούτα  δ’  έ^/ών  αδτδς  τεχνήσομοι  ήδέ  νοήο®, 
στεινοιχώ  έν  όδώ  χαραδύμεναι,  ουδέ  με  λήσει." 

ώς  Ιφαθ*,  οι  ίϊ  άναχτος  υχοδεισοντες  όμοχλήν 
μάλλον  έχεδραμέτην  ύλίγον  χρόνον  οΐψα  δ ίχειτα 
στεινος  όδου  χοιλης  Γδεν  Άντιλοχος  μενεχάρμης. 
^ωχμδς  £ην  γοιης.  η χειμέριον  ολέν  ύδωρ 
έζέρρηζεν  δδοΓο,  βάΗυνε  δέ  χώρον  άχαντα* 
τη  ρ*  εϊχεν  Μενέλαος  άματςοχιάς  ο)Λειν®ν. 
Άντιλοχος  δε  χαροτρέψος  εχε  μώνυχος  ίχχους 


410 


415 


404.  xitvoioiv  Τχχοισι,  den 
Pferden  dort  Vergil  Aeo.  T,  194  non 
iam  prima  peto. 

408.  έλεγνιίην  χοτα/ιύη, 
euch  mit  Schande  bedecke,  Schande 
anf  euch  bänfe,  wie  ξ 88.  Vgl.  1433 
ot  tf  χβτ’  αίσχος  f/cue.  y 483 
χΕφαλη  χατ  ovt^sa  χιΰαν.  λ 100 
έ}.εγχι7ην  ^να^ήσει. 

4Ö9.  δτιλυς  έουοα,  vgl.  Τ 97. 

410  = λ 212. 

411.  χομιδη,  Pflege,  Wartnng, 
wie  θ 186. 

413.  dx  οχηδή  σα  VT c.  durch  Nach* 
Ifissigkeit,  Saumaeligkeit 

414  « Θ 191. 

415.  ταΰτα,  duTcb  den  epexege- 
tischen  Infinitiv  nflher  besthmnt,  εη 
E 665,  Z 79.  τεχνήϋομαι 
νοήσω,  will  es  düixäi  Geschick  nnd 
Klugheit  bewerkstelligen. 

416.  στεινωχοι  έν  όδω  (Η  143), 
dort  wo  sieb  die  meta  befand,  χαρα- 
δ ύ μεν  at , an  ihm  vorbeizosdilapfen. 
ουδέ  με  λήοει·  und  ich  werde  es 
nicht  verpassen,  versäumen,  ich  werde 
die  richtige  Gelegenheit  diaza  wahr- 
nehmen. 

417.  418  = 446,447;  M413.  έχε- 
δραμέτην,  vgL  SU  K 854. 

419.  C4tv,  da  die  Bahn  mehr- 


mals zurfickoelegt  werden  musste,  so 
war  die  Stelle  dem  Antilochos  bereits 
bekannt,  an  weldier  er  dem  Menelaos 
vorzokommen  beabsichtigte. 

420.  ^»ωχμδς  (v.  ^ήρυμι),  ein 
Darehbrach,  eine  Vertiefung,  χειμέ- 
ριον δδωρ,  das  Regenwasser,  das 
sich  daselbst  in  derl^enzeit  (χβΐμα) 
ansammelte,  άλ  c v (tüJw),  zusammen- 
gedräogt,  das  sich  gesammelt  hatte. 

421.  έζέδ^τ/δεν  δδοΐο,  einen 
Theil  des  weges  zerstört,  wegge- 
schwemmt  batte,  βεί^υνε,  βαθυν 
(χοΤλον)  εχο^ησε. 

422.  άματροχιείε,  das  Neben- 
einanderlanfen.  Antilochoe  war  schon 
ganz  nahe  bei  Menelaoe,  als  dieser 
nach  dem  Hohlweg  zn  lenkte,  wobei 
er  das  NebeaeiDaDderberlanfeD  beider 
Wagen  vermied,  da  der  Weg  nur  für 
einen  einzig  Wa^n  Breite  hatte. 
Auf  diese  Weise  wollte  er  es  unmög- 
lich machen,  dass  Antilochos  ihm  zn- 
vorkomme;  Antilochos  fuhr  seit- 
wärts (έχτος  όδου)  an  Menelaos  vorbei, 
ebenfalls  in  der  Absicht  zuerst  in  den 
Hohlweg  hineinznkommen.  Hier  hätten 
non  beide  zusammenstossen  müssen, 
wenn  nicht  Mendaos  seine  Pferde  zn- 
rückgdialten  hätte,  so  dass  nun  Anti- 
locbos  zuerst  im  Hohlweg  war. 

423  = 898. 
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έχτος  οδου^  iXqov  δέ  τταραχλίνας  έδίοχΕν. 

ΆτρΕίδης  δ*  ίόχιοχ  χαΐ  Άντιλόχφ  ίγΕ7ώνιι*  ^5 

,,^Αντίλοχ',  άφραδεα»ς  tirrfliC^ac*  αλλ’  ανεχ’  &ι:ους* 
οτεινωπδς  ^ooc,  "αχα  δ*  εύροτέρ^  ιταρελάοοειε, 
μή  πως  ύΐμφοτέρους  δηλτ'οεαι  αρματι  χύροας·^ 

ως  £φατ',  Άντιλοχος  δ'  {τι  χαΐ  «ολυ  μάλλον  Ιλβυνε 
χέντρφ  έπιθιτέρχων,  ώς  ούχ  ιέιοντι  έοιχώς.  4δ0 

Ζσσα  δΐ  δισχου  ουρά  χατωμαδίοιο  «έλονται, 
δν  τ*  αίζηδς  άφηχεν  ανήρ  ιτειρώμενος  ^ßV|Ct 
τόσοον  ίιτεδραμέτην  * αι  δ*  ήρώησαν  όττίσσω 
^Ατρειδεο*  αδτδς  γαρ  έχών  με(^έηχεν  έλαύνειν, 
μή  ΐ7ως  ου*)'χύρσειαν  όδ^  Ivt  μώνοχες  Γιτκοι,  486 

δίφρους  τ*  (ίνοτρεψηον  ευπλεχέας,  χατά  δ’  αδτοί 
έν  xovqjot  ιτέοοιεν  έΓειγόμενοι  περί  νίχης· 
τον  χαΐ  νειχειων  προοέφη  ξανβδς  λΐενέλοος* 

η*Αντίλοχ\  ου  τις  οεΓο  βροχών  δλοώτερος  άλλος* 

Ιρρ\  έπεί  ου  ο'  ίτυμόν  γε  οάμεν  πεπνυοΒαι  *Αχαιοι1  440 

άλλ’  ου  μάν  ούδ’  ώς  ατερ  ορχου  oiotq  άεΟλον.^ 
ώς  ειπών  Γπποιοιν  έχέχλετο  φώνηοέν  τε* 

^μή  μοι  έρύχεσΟον  μηδ^  εστατον  άχνυμένω  χήρ. 
φΟήσονται  τούτοισι  ποδες  χαι  γούνα  χαμόντα 

ή ύμιν*  αμφω  γάρ  ατέμβονται  νεότητος.“  446 

ώς  Ιφαθ\  οΐ  δέ  αναχτος  ύποδείσαντες  δμοχλήν 
μάλλον  έπεδραμέτην,  τάχα  δέ  οφιοιν  άγχι  γένοντο. 


424.  ?;αραχ/. jvac  io^wxcv, 
fuhr  oeitwftrts. 

426.  avcy  c,  halte  aurück. 

427.  Tiapt/deoctc,  poteoaial 
»kaoDst  'vorbeifii^reD*,  au  Z 71.· 

428.  X u p 0 α ς , dafür  435  geoauer 
συγχΰρσιιαν. 

4^.  icier^pyiiiv,  aie  xiir  Eile 
antreibend , wie  χ 46l ; nicht  «eilig*, 
denn  dafür  wird  das  Medium  Oi:tp7/- 
μτνος  gebraucht,  au  Λ 110.  «ύχ 
dtovTi.,  ein  Bepüf,  einen  Taaben 
gli^h. 

4SI.  ουρά  (^L  623  δίσχουρα), 
die  Flugbahn,  die  uurfweite.  χατ«υ- 
|Ααδίοιο·  Scbol.  τοΰ  χατά  των  «ι>ιχο>ν 
φερομένου. 

432.  ηιρώμενος,  vgl.  (1359, 
Π 590.  ηβης»  eeine  Jugendkraft, 
wie  » 181. 

433.  ή ρ ώ η ο α V . Scbol. 

ρησαν. 

434.  μ C 8 1 η X C V « Hess  nach,  wie 
Μ 114,  116,  118,  234. 

436.  άνοτρέψειαν,  umstüraien. 

437  ιβ:  Ζ 453  und  4^  496. 

439.  Vgl.  Γ 865. 


440.  γε  φαμεν.  Andere  γ*  Ιφο- 
μεν.  vgl.  Anhang. 

441.  άλλ'  οό  μάν  ούδ’ώς.ν^ 
Ε 895,  Ρ41  άλλ’  ού  μο'ν,  Λ 841  άλλ’ 
ούδ’  ώς·  Α 512  ου  μάν  ουδ*.  ,,Aber 
fürwahr  troUdem  nicht**  άεϋλον, 
den  aweiten  Preis. 

442  r=  Θ 184. 

443.  Ιατατον  άχνυμένβι  χτ^ρ« 
wie  283. 

444.  Φ θήσονται  χαμάντα,  wer- 
den  eher'  müde  werden , vri.  λ 58 
Ιφϋτμ  rtCo;  f«iv  ή εγώ.  Das  PrSdicat 
steht  hier  bei  swei  sichlichen  Snb- 
jeden  von  verschiedenem  Genns  im 
Neutrum,  wie  0 269,  X 24  λ α t ψη pd 
ττόδας  χαι  γούνατ*  ένώμα,  Vgl.  Φ 351  f. 

446  = 417  f. 

447.  Vgl.  θ 117. 

448  — 513.  Idomeneus  sieht 
xuerst,  dass  diePferde  desDio- 
medee  voraus  sind.  Darüber 
entsteht  xwischen  ihm  und 
dem  kleineren  Aias  ein  Streit, 
der  durch  das Daawischentre- 
ten  des  Achill  beigelegt  wird. 
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*Αργεΐοι  δ'  ίν  άγωνι  χαθήμενοι  ε{σο(>όα)ντο 
ιπίΓους*  τοι  δέ  πέτοντο  χονίοντες  ίτεδιοιο. 

ιτρωτος  δ’  Ιδομενείς,  Κρητων  ογός,  έφρασβίθ’  Γητοϋς·  450 

ήστο  7®Ρ  «7ωνος  ύττέρτατος  έν  ττερίββττξ· 

τοΓο  δ ανευΰεν  έόντος  ομοχλητηρος  άχουσας 
{7V0»,  φράσσατο  δ*  firrrov  οριπρειτέα  ρούχο ντα, 
δς  τδ  μέν  άλλο  τδοον  φοΤνις  ήν,  2ν  μετώπφ 
λευχδν  σήμ*  έτέτυχτο  ?τερίτροχον  ήυτε  μι{νη.  466 

στη  δ’  &pb6c  χαΐ  μύθον  έν  Άρ7είοισιν  εεπτεν 
„ώ  φtλou  *Αρ7ειιον  ή7ήτορες  ήδέ  μέδοντες, 
οΤος  έ7ων  trirouc  «57^^^}^^^  ύμεΤς; 

άλλοι  μοι  δοχέοϋοι  napofrtpot  {μμεναι  Γιπτοι, 

άλλος  δ’  ηνίοχος  ίνδαλλεται  · οΐ  δέ  χοο  «ι&του  460 

Ιβλα^εν  έν  πεδίω,  αΐ  χεισέ  7c  φέρτεραι  ήσάν. 
ή τοι  7βρ  τάς  τ:ρώτα  Γδον  ?τερι  τέρμα  βαλουσας, 
νυν  δ’  ού  τη  δύναμαι  ίδέειν*  τάντη  δέ  μοι  οσσε 
Τρεοιχδν  αμ  «εδίον  ττατταίνετον  είσορόωντι. 

ήε  τον  ηνίοχον  φυγον  ηνία,  ουδέ  δυνασΟη  466 

ευ  σχεθέειν  τερι  τέρμα,  χαι  ουχ  έτυχηοεν  έλίξας; 
ένθα  μιν  έχπεσέειν  δίω  συν  θ’  αρματα  αςαι, 


Gleich  darauf  kommt  Diome- 
des  aa  und  erh&lt  den  ersten 
Preis. 

448.  άγώνι.  anf  dem  Kampf- 
plätze, a'ozn  auch  der  Znscbauerrattm 
gehört 

449  = 372. 

450.  έφράβατο,  nahm  wahr, 

wie  οράζεσθαι  b^ichnet  ein 

„deutliches  Unterscheiden**  im  Gegen- 
sätze za  votlv  „bemerken.** 

451.  ccptitfx^,  anf  einem  hoher 
gelegenen  Punkte. 

&2  l Vihreod  Diomedes  noch 
fenie  war,  erkannte  er  ihn  an  seiner 
Stimme,  mit  der  er  den  Pferden  tn- 
rief,  und  untamhied  eines  seiner 
Pferae,  welches  sich  donch  besondere 
Merkmale  vor  den  anderen  aaszeich- 
nete. 

453.  τροδχοντα.  nicht  gleich 
τροτρέχοντα.  wie  es  der  Paraphrast 
übersetzt,  denn  Ιχ»ν  wird  nicht  vom 
Pferde,  sondern  vom  Wagenlenker  ge- 
brancht,  sondern  gleich  Ι|οχον  (das 
von  den  übrigen  aostechende),  syno- 
nym mit  άριπρεπέα  (das  leicht  kennt- 
liche). 

454.  τδ  μέν  άλλο  τέσον,  wie 
X 382,  vgL  ια  Σ878.  foivtg,  roth- 
braun. 


455.  irtpUfovov,  krsisnuid. 

μήνη . Vgl.  T 374. 

456  = 271. 

457  = B 79. 

468.  αύγάζομαι,  nehme  ich 
wahr? 

459.  ταροίτεροι,  hier  und  480, 
von  χάρος. 

460.  ίνδάλλεται,  φαίνεται , vgl. 

Ρ 2ΐ3.  αδτοΟ,  dort 

461.  Εβλαβεν,  vgl.  387.  «είσε, 
bis  dorthin  (wo  sie  den  Unfall  er- 
litteo). 

4^  τάςβάς.  vt ριβαλούοας, 

benmifsbrend. 

463.  δ < im  Naehsidze,  wie  321  u.  0. 
οδ  χη.  nirgends,  nielit  o5  riu  , wie 
etoe  grosse  ädil  von  ifaadschnflen  hat 

4^.  χακταίνετον.  blicken  um- 
her, schauen  herum,  είαοράαιντι, 
indem  ich  hineebe  (nadi  dem  Emnelos). 

465.  φύγον  ή via,  sind  die  Zü- 
gel entglitteD,  aus  der  Hand  gefallen, 
zu  Θ 137.  ουδέ  δυνα'σθη.  vulgo  ' 
ουδ*  έδυνάαθη,  vgl.  Anbaog.  ουνάσί^η 
nur  hier  und  ε 319 ; binfiger  ist  (ί)δννή- 
βατο,  wfihreod  die  prosaische  Fonn 
έδνντ/θην  bei  Homer  nicht  vorkommt. 

466.  o*JX  έτν7ηοιν  έλίξας, 
bat  die  Umkehr  nicht  glücklich  ge- 
nommen, vgl.  EU  U 581. 

467.  αόν,  daf&r  341  xrrd. 
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άι  V izet  μένος  £λλα^€  §ομον. 

άλλα  lÖeoOe  και  υμμος  άνασταδόν*  ου  ^άρ  έγ«»  7^ 
eo  διαγιγνώσχιο*  δοχέει  δέ  μοι  έμμεναι  άνήρ 
ΑΙτιολδς  γενεήν,  μετά  δ'  *Αρ7ειοιοιν  ανά^οει, 

Τυδέος  {ζζοδάμου  υιός,  χρατερδς  Διομτ^οης.^ 

τδν  δ*  αίαχρ^ς  ένένιζεν  Όι)*ήος  τα/υς  Αϋκς* 
„*Ιδομενευ,  τί  χάρος  λα^ρεόεαι;  αΐ  οέ  άνευθεν 
Εεχοι  αεροιζοδες  ζολέος  χεδιοιο  δίεvταu 
ούτε  νεώταττές  έσοι  μετ'  Άργειοισι  τοοοΟτον, 
ούτε  τοι  δξυτατον  χεφαλής  έχ  δέρζεται  δοβε* 
άλλ’  α{ει  μύι)οις  λαβρεύεαι.  οδδέ  τι  οε  χρΤ| 
λαβρα^όρην  έμεναι*  ζάρα  ^άρ  χαΐ  άμεινονες  άλλοι. 
Γχχοι  δ*  αδται  ίαοι  ζαροίτεραι,  άΐ  τδ  ζ(£ρος  ζερ, 
Ε&μήλου,  έν  θ'  αδτδς  εχιεν  ευλ7|ρα 

τδν  δέ  χολιοοάμενος  Κρητά>ν  άγος  άντιον  7|UOa* 
^Αΐαν»  νειχος  άριατε^  χαχοφραδές,  άλλα  τε  χάντα 
δεύεαι  *Αργείων,  δτι  τοι  νόος  έοχιν  άζηνχίς. 
δεύρο  νυν,  ή τρίζοοος  ζεριδώμε&ον  ήέ  λεβτιτος* 
Ιοτορα  δ*  Άτρειθ7|ν  'Αγαμέμνονα  δειομεν  άαφ«», 
όζζότεραι  χρόοϋ'  Γζζοι,  Γνα  7ν«»Ί(ίς  άχοτινειν.*^ 

ως  έφατ\  ώρνοτο  δ’  αυτιχ*  Όιληος  τα/υς  ΑΓας 
χωόμενος  χαλεζοΓσιν  άμειψαοθαι  έζέεοαι. 
χαί  νυ  χε  δή  χροτέρο  ετνδρις  7^^^**  άμφοτέροισιν. 


470 


4^ 


4S0 


485 


490 


468.  έζ^ρώησαν,  Scbol. 

του  δρ<(ριου  4ΐ>ρμτ,βαν.  μ^νος,  ViOtb, 
weil  ibiiea  dadurch  der  Sieg  eotgieng. 

A 103  , 207  , 282,  I 679.  λ 812, 

470.  tu  (laYtYVMOx«»,  vgl.  240. 
ένήρ,  Subject 

471.  μεχβ  δ*  ’Αργείοιαιν,  im 
eogeren  Sinne,  in  d^  Stadt  Argon, 
7^  B 569. 

473  = o321  u.  B527.  «ίβχρ«»ς. 
aioypoTc  έηέιοσ·. 

474.  xdpoo.  VW  der  Zeit,  ehe 
du  demer  &iebe  gewim  biet.  λα· 
ß p ft  ύ t α I (478  , 479) , Scbol.  χ&ί.υλο* 
γ€ΐς.  αι  δέ  τι  διονται,  statt  eines 
untergeordneten  Temporalsatzes  „wfib> 
jrend  die  Pferde  noch  weit  entfernt  in 
der  Ebene  laufen.“ 

475.  Vgl.  Γ 237  u.  A 244. 

476.  νεώτατος,  weil  die  jün* 

Seren  Leute  bessere  Augen  haben  als 
ie  alten.  Idomeneus  stand  schon  an 
der  Schwelle  des  Greisenalters,  vgl. 
N 861. 

477.  δξύτατον,  am  schärfsten, 
zu  P 675.  δ έρχεται  ooac,  zu  M 
466. 


479.  xdpa,  adsunt,  wie  A 174, 
c 489,  X 45. 

480.  α ύ τ α I , selbige,  nicht  „die- 
selben**, vgl.  θ 107,  x263,  xl38.  An- 
hang. 

άίβΙ.  έγ.  v§ß.  E 199  Txiroiciv  xai 
dppaeiv  έμβκβαωτα.  «δληρα,  ivfo. 

48J.  YgL  Pl42.  V c ιχος  άριατ<, 
wie  clooc  eptrrc  Γ 39  o.  α,  xdpToc 
dpicTot  7 370.  Andere  vtCxci,  vgl. 
154,  N313,  r891,  4 211,  629, 
o 1^,  7 244.  χαχοφραδές,  äbel-. 
wolleod,  acblecbtdenkeoa. 

484.  δεύεαι,  vgl. 670  a.  zn £636. 

485.  δεύρο,  zu  Γ 130.  χερι- 
ό  ώμε  3 ov,  lass  uns  wetten,  vgl.  ψ 78. 

486.  ιοτορα.  vgl.  Σ 501. 

487.  Statt  des  hier  allein  m5g- 
licben  Conjunctivs  γνώ^ς  haben  die 
Handschrifteo  den  Optativ  γνοίης  oder 
TviüTjC.  άχοτίναιν,  durch  das  Zah- 
len der  Wette  sollst  du  dein  Unrecht 
erkennen. 

488.  ώ p V υ T 0 . ένέοτατο.  Davon 
bän^  άμειψαοθαι  ab. 

490.  Γ.ροτέοα»  γένετο.  wäre 
wmter  gegangen,  nätte  sich  fortgeoetzt, 
vgl.  526  und  Apollon.  Rhod.  1,  492 
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εί  μή  Άχιλλεί>ς  αότ^ς  ίνίστατο  χαΐ  φάτο  μυ&ον· 
^μηχέτι  νυν  χαλειτοΤοιν  άμεφεσ&ον  έπέεσοιν. 

Αίαν  Ίοομενευ  τε»  χαχοΤς,  έττεί  οόβέ  ίοιχε. 
χαι  δ’  άλλ(ΐ)  νεμεσατον,  ζτις  τοιαυτβί  7ε  ρίζοι. 
άλλ’  υμείς  έν  07^^^  χαΟημενο*  είσοράασβε 
Γίττιους·  οΐ  δέ  ταχ·  αυτοί  έπεΐ70μενοι  ι:ερ1  νιχης 
ένθάδ*  έλεύσονται*  τ^τε  δέ  7ν<^οεσ0ε  Ζχαστος 
rr::oüC  ’Ap7^t®v^  οΐ  δεύτεροι  οΓ  τε  παροιθεν.** 

&C  φατΟγ  *Γυδειδης  δέ  μάλα  σχεδόν  ήλθε  διώχ®ν, 
μαστι  δ*  οίέν  Ιλαυνε  χατωμαδόν*  ο(  δέ  οί  t:n:ot 
υψόσ*  αειρέσ&ην  ριμφα  χρήσσοντε  χέλευ&ον. 
αίει  δ*  ηνίοχον  χονίης  ρα&αμΐ77ες  Ιβαλλον, 
αρματα  δέ  χρυσφ  πεπυχασμένα  χασσιτέρω  τε 
Γττποις  ώχυιτόδεσοιν  έιτέτρεχον*  ουδέ  τι  πολλή 
717V8t'  έηοσώτρων  άρματροχιή  χατόπισΟεν 
έν  λεπτή  χονίή·  τώ  δέ  σπεύδοντε  πετέοβην. 
στη  δέ  μέσrp  εν  a7®vi,  πολύς  δ'  άνεχήχιεν  (δρώς 
ίππων  έχ  τε  λόφων  χαι  από  οτέρνοιο  χαμαζε. 
αυτός  δ^  έχ  δίφροιο  χαμαί  Οόρε  παμφανόωντος, 
χλΓνε  o‘  άρα  μάστΐ7α  ποτι  μοίτησεν 

ΓφΟιμος  Σθένελος,  άλλ*  έοσομένως  λαβ’  αεθλον, 
δώχε  δ*  α7ειν  έτάροισιν  υπερ&ύμοισι 
χαι  τρίποδ*  ώτώεντα  φέρειν*  8 δ*  £λυεν  ύφ’  ίππους. 


I 


510 


προτίρω  δέ  xc  vcTx^c  έτύ/6η,  tl  μή 
δτ^ριδωντας  δμοχλήσαντις  έταΤροι  οότδς 
τ’  Aiocvio7|C  χατερέ^τυεν. 

493.  χαχοΐς^  wie  ω 161  έπεοιν 
χαχοΐσιν,  mit  bösen  Worten,  tntt 
ουδέ  Coixc,  A 119. 

494.  Vgl.  : 286  xal  δ’  α/^.τ;  vc- 
ukcod»,  ή τις  τοιαΰτά  γε  όέζοι  und  α 47. 

495.  Vgl.  448, 

496.  οΐ  αυτοί,  die Wagenlenker. 
So  wird  oft  αότδς  im  Gegensätze  zu 
Sachen  ron  Personen  gebracht,  vgl. 
zu  Θ 182. 

498.  Ιππους,  aatidpiertes  Sub- 
ject  des  Nebensatzes,  tn  H 409. 

499.  ήλδε  διώχων,  kam  ge- 
fahren. wie  547;  ihnlicb  ήλθε  θέιυν 
Z 54,  0 584 ; ιόχιχ»  4ποπτ4μενος  B 71 ; 
βή  «εΰγιον  Β 665;  X 187  βή  ιρο- 
βτ|θε{ς. 

500.  μ4οτι,  £ίη1.  $8.  χατ αί- 
μα δδν,  zu  0 352.  οι  δέ  οΐ  ίπποι, 
wie  392;  Tgl.  887,  896. 

501.  Vgl.  V 88,  Η 282.  ΰψιίο’ 
άειρέβθην,  weil  Sie  im  Galopp  liefen. 

502.  Vjd.  Y 601. 

508.  πεπυχασμένα,  Tgl.  K 438 


4ρμα  δέ  ol  χρ'^^οψ  τε  χαι  άργύρψ  ευ 
ή σ X η τ α ι. 

504.  έπέτρεχον,  lief  nach,  vgl. 
418,  447.  πολλή,  tief.  ^ 

505.  αρ  ματρ  ο 7 1 ή,  t/νος.  SchoL 
οΐ  τρογοι  οΰ  π4νυ  την  γην  έ/4ρασσον 
(in  Folge  der  Geeenwhidigkeit  und 
weil  der  Sand  auf  dem  Baden  nicht 
tief  war),  χατδπιοθεν,  των  dp- 
μάτων. 

507.  Versschluss  wie  N 705. 

509  =:  β 320. 

510.  χλίνε  ποτι  ζυγδν,  vgl.  θ 
435.  ουδέ  μάτησεν,  vulgo  οόδ* 
έμάττ/οεν,  wie  II  474,  vgl.  Anhang. 

512.  δώχε  δ'  αγειν,  wie  Α 838, 
347.  Warum  steht  263  das  Me- 
dium αγεσθαι  ? 

513.  Vgl.  Ψ264.  ελυεν  υφ’  = 

ΰπέ?.υεν,  vgl.  θ 543,  7,  Q 576. 

514  — 565.  Achill  will  dem 
Eumelos  den  zweiten  Preis  ge- 
ben, da  aber  A ntilochos  Ein- 
sprache. dagegen  erhebt,  so 
gibt  er  ihm  den  Panzer  des 
Asteropaioa 
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τφ  δ'  άρ’  Ιτ:*  ΆντΑοχος  Νηλήιος  ήλαοκν  iincouc, 
χίρδεσιν,  οίί  τι  Τ€γ/ει  -/ε«  ι:αραφ8αμενος  Μενέλαον* 
αλλά  χαΐ  ώς  Μενέλαος  iy'  έγγυθεν  ιδχέας  Γιταοος· 
δσοον  δέ  τροχού  Γππος  αφισταται,  δς  ^ τ'  avcocxa 
2λχΤ|θΐν  ιτεδιοιο  τιταινόμενος  ουν  οχεοφι* 
τοϋ  μέν  τε  ψαύουοιν  έησσώτροο  τρίχες  άχραι 
οοραΤαι*  δ δε  τ άγχι  μοίλα  τρέχει,  οόδέ  τι  τολλή 
χώρη  μεσσηγός,  ^ολέος  ιιεδίοιο  θέοντος* 
τόσοον  δΐ|  Μενέλαος  άμόμονος  Άντιλόχοιο 
λε6;ετ'*  ατάρ  τά  ττρώτα  χαΐ  ές  δισχουρα  λέλειιττο, 
αλλά  μιν  αιύα  χιχανεν*  δφέλλετο  γάρ  μένος  ήυ 
Γπττου  της  Άγαμεμνονεης,  χαλλίτριχος  ΑΓ&ης. 
tl  δέ  X*  έτι  ιτροτέρω  βένετο  δρόμος  άμφοτέροιοι, 

XW  χέν  μιν  ^αρέλασσ\  ούδ*  άμφήριοτον  £&ηχεν· 
αύτάρ  Μηριόνης,  θεράπιον  έυς  Ίδομενηος, 
λειτεετ'  άγαχ)%ηος  Μενελάου  δοορδς  έρ«οήν* 
ξάρδιοτοι  μέν  7^ρ  οΐ  έοαν  χαλλίτριχες  Γταοι, 
ηχιστος  δ’  ήν  αύτδς  έλαονέμεν  αρμ'  έν  d^oiVL 
οιδς  δ’  Άδμητο to  ιτανύστατος  ήλυθεν  άλλιον, 

Ζλχων  αρματα  χαλά,  ελαύνων  πρόσσοθεν  Τττπους. 
τδν  δέ  ίοών  φχτειρε  ποδάρχης  διος  Άνιλλεύς, 
στάς  δ'  άρ’  έν  Άργειοις  {:τεα  πτερόεντ  αγόρευε* 

„λοΤσΟος  άνήρ  ώριατος  έλαόνει  μώνυχας  ίππους, 
άλλ’  άγε  δή  οΐ  δώμεν  άέδλιον,  ώς  έπιειχές, 
δεύτερ'*  άταρ  τα  ::ρα)τα  φερέοΟω  Τυδέος  υιός.** 


515 


5S0 


525 


514.  Νηλήιοί,  der  Enkel  des 
Neleus,  xn  B G21. 

515.  χέρ^ιοιν.  vgl.  322.  Bei 
den  Wettkämpfen  durfte  man  sich  kei- 
ner unredlichen  Mittel  bedienen.  In 
späteren  Zeiten  mnssten  die  Wett- 
kämpfer sogar  einen  Eid  ablegen, 
ehrlich  kämpfen  xu  wollen,  Pansanias 
V,  24,  9.  ου  Tl  Τίίχιι  je,  vgl >H 
142  δό/.ϋ),  o5  Tl  χρ4τιΐ  γι. 

517.  Die  Entfernung  war  nicht 
p^ser  als  die  dnes  Pferdes  von  dem 
Wagenrad. 

518.  τιτίίΐνόμι voc,  vgl.  \23. 

519.  ToO,  trro’j,  abhängig  von 
Tpr/t;.  αχραι.  die  Spitzen. 

520.  ε,  TGoyiic. 

521.  Vgl.  475. 

523.  ic  δίβχουρα  (431),  bis  xnr 
Weite  eines  Diskuswurfes.  Äehnlich 
steht  ιις  bei  ένιαυτ^ν,  vgl.  0 404, 
T 82. 

524.  όεέλλιτο,  es  halfihm  vor- 
wärts. 

526.  Vgl.  490.  Vergil.  Aen.  V, 
325  spatia  si  plura  supersint,  tran- 


seat  elapsus  prior  ambiguumqne  re- 
linquat 

527.  Vgl  382. 

528.  Vfl.  860.  888,  K 246. 

529.  δουρος  έρωήν,  vgl  SU  K 
857,  0 858,  II  689. 

580.  ^ ά p δ 1 0 T 0 1 , vgl  310. 

531.  { X 1 0 T 0 c , Scbol  έλβίχιβτος, 
als  Superlativ  su  f^xo.  Andere  schrei- 
ben mit  sdilfchteren  QueUen  ήχιοτος, 
als  Superiativ  su  ήσειιιν,  ipovon  sonst 
nur  das  Adverbhuu  ηχιστα  im  Super- 
lativ erscheint. 

532.  παν  ύστατος  άλλων,  vs^ 
XU  A 505  ώχυρορώτατος  άλλων,  t Iw 
όιζυρώτατος  ά/.λων. 

533.  ιλχων,  anstatt  der  Pferde, 
deren  Joch  xerbrochen  war. 

534  = Π 5. 

535.  Vgl  X 377. 

536.  λ 0 1 σ θ 0 ς , ύστατος,  vgl  751, 
785.  ώρ ιστός 4 ν^  Β 763. 

537.  άέθλιον.  Prfidicat  „als 
Kampfpreis;  διύτςρα  (275),  Object. 
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&ς  £φα9\  ο7  V αρα  παντες  iirgveov  έχέλεοε. 
χαί  νά  χέ  οί  πόρεν  fitirov,  έπι^νηοαν  ηρβρ  Άχαιο^  540 

e{  μή  αρ*  Άντ(λοχος,  μεγα&ύμου  Νέστορος  ώός, 

Πηλείδην  Άχιληβ  διχτρ  ήμείφβτ*  αναστάς* 

,,ύ  Αχι^υ,  \uaka  τοι  χεχολώσομαι,  αΓ  χε  τελέοοΐ[ϊς 
τούτο  είΓος*  μέλλειε  7^Ρ  άφαιρήοεσΟαι  αεΟλον, 

τά  φρονέιον,  δτι  οΐ  ρλοίβεν  4^οττα  χαί  ταχί  .&Sfo  Μ§ 

«5τό;  τ’  ΑοΟλδς  -έών«  ϋΧ  «εφελεν  ^ΙΟανάτοεβιν 
ευχεοΟαι*  τ6  χεν  ο5  τι  ιτανύστατος  ήλθε  fiu&xc»v. 
ει  δέ  μιν  οΐχτειρεις  χαί  τοι  φίλος  ε^λετο  θυμφ, 

£οτι  τοι  έν  xXtoiiQ  χροοδς  ιτολύς,  ίοτι  δλ  χαλχδς 

χαΐ  rpoBcrc’,  είσΙ  δε  τοι  δμφαι  χαΐ  μώνοχες  &ποι*  060 

τ«ν  ο(  εχειτ  Ανελών  δδμεναι  χαΐ  μεΐζον  αεθλον, 

ήέ  χαΐ  αύτίχα  νυν,  Γνο  σ’  βίνήοα»σιν  Αχαιοί. 

την  δ’  ού  δώοο*  ιεερί  δ'  αδτης  πειρηθήτοι 

άνδρων  Ζς  χ’  έθέλησιν  έμοί  χείρεσσι  μαχεσθαu^ 

ως  φςίτο,  μείδηοεν  δέ  ιιοδοίρχης  διος  Άχιλλευς  665 

χαίρων  ’ΑντιλΖχιρ,  οτι  οι  φίλος  ήεν  έταΤρος* 
χαί  μιν  άμεφόμενος  Ιιτεα  πτερόεντα  προσηόδα* 

^Άντίλοχ*,  ει  μέν  δή  με  χελεοεις  οΓχοθεν  άλλο 
Εδμήλφ  έπιδοδναι,  έγο>  δέ  χε  χαΐ  τδ  τελέσσω. 
δώσω  ο{  θώρι^χα,  τδν  ΆστεροπαΓον  άιτηυρων,  500 

χοίλχεον,  αέρι  χευμα  φαεινό S χαοσιτέροιο 
^μφιδεδίνηται*  αολέος  δέ  οΐ  αςιος  lorau*' 

ή ρα,  χαΐ  Αδτομέδοντι  φίλφ  έχέλευσεν  έταίρφ 
οίσέμεναι  χλιοίηθεν*  δ δ*  φχετο  χαί  ο{  ίνειχε. 


539  = ΗΒ44  ο.  Α 880.  Vgl.  δ673, 
η 226,  θ 898,  V 47,  e 66. 

540.  χέ  οΐ,  vgl.  Ζ 281.  I 155, 
157.  δ 174.  Doch  haben  nst  alle 
Qndlen  χέν  cL  vgl.  567. 

541.  Vgl.  N 400. 

542.  δ{χη,  Pa^far.  διχα(<ι>ς.  An· 
tilochos  war  in  εώηεη  Recht,  wenn 
er  dagegen  Sintpradie  erhob,  dass 
Eninelos  ömi  vorgesogen  werden  eollte. 

543.  τιλέσστς  Ιαος,  vgL  au 
T 107. 

545.  t4  ορονέων,  in  Rücksicht 
darauf,  wie  1 493;  anders  K 564. 
ßXdpi>:  vom  Wagen  „wurde  be- 
scbfidigt“;  von  den Fierden  „wur- 
den aufgehalten*^;  von  Eumelos 
„stürzte.^· 

546.  6c€lcv  εδγεοθαι,  wie 
Odyneus  (770)  und  Meriooea  (872). 

647.  dann;  sonst  inaner 

„daamn,  deriudb**,  zu  Γ 176.  VgL 
Anhang. 


548.  Vgl.  H 337,  Π 450. 

551.  Εττειτα,  spfiter.  x«i,  auch 
noch,  sogar.  μ€ΐ(ον,  an  Werth. 

553.  πειρηθήτω,  soll  sich  mit 
mir  messen,  wie  804  n.  o. 

555  ^ A 595  u.  121. 

556.  Achill  hatte  seine  Freude 
daran,  dass  Antiloehos  sich  so  krfiftig 
um  seine&  Rampfprets  wehrte. 

558.  olxdOcv,  de  meo,  wie  H 
364,  89L  Ψ 692. 

560.  'AoTcpexflttov,  v|d. Φ 188. 
Vmigii  Aon.  V,  259  levibus  nuk  ha- 
mis  oonsertam  anroque  triplicem  lori- 
cam,  quam  Demoleo  detiaxerat  ipse. 

561.  /εΰμα  χαοβιτέροιο,  der 
Guss  ans  Zinn  diente  wahrscheinHch 
zur  Befestigang  der  einsdnen  Strafen 
(A  24i,  ans  weldien  der  Panier  be- 
stand. 

562  =6  405.  «μφιδ  εδίνηται, 
liegt  SU  beiden  Seiten  hemm. 

6fö.  FeUt  in  guten  Qneüen.  Vgl. 
Anhang. 
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[Ε&μήλω  ο*  έν  /eooi  τιθει*  ο 2έ  δέςατο  χαίρων·] 
τοισι  οϊ  χαι  Μενέλαος  άνιστατο  θομδν  αχεύιον, 
Άντιλόχω  άμοτον  χεχολα>μένος*  έν  δ*  αρα  χηρυξ 
νειρι  σχήπτρον  έί)7|Χε,  σιωΓηοαί  τ έχέλευσεν 
Αργείους·  δ δ*  έπειτα  μεττ/^δα  {σό&εος  φώς· 

,ι*Αντι>«ο/ε,  πρόο&εν  πεπνυμένε,  ποιον  έρεζας. 
ιοσχυνας  μέν  εμήν  αρετήν,  βλα'ψας  δέ  μοι  {χιτοικ, 
τοι>ς  οους  πρόσ()ε  βαλών,  οΓ  τοι  πολύ  χβιρονες  ήααν« 
άλλ’  άγετ  Άργείων  ηγήτορες  ήδέ  μέδοντες 
ές  μέοον  ςίμφοτέροισι  διχαασατε,  μηδ^  έπ^  άρ«ογη* 
μή  ποτέ  τις  ειπησιν  'Αχαιών  χαλχοχιτώνων  * 
‘*ΑντΛοχον  ψεύδεσαι  ^ιηοοίμενος  Μενέλαος 
οιχεται  firxov  άγων,  οτι  οι  πολύ  χειρονες  ήσαν 
ίπποι,  αυτδς  δέ  χρεισσων  αρετχ  τε  θίη  τε«’ 
ti  c αγ  εγον  αυτός  οιχασει,  χαι  μ ου  τινα  ψημι 
άλλον  έπιπλήςειν  Δαναών  * {&εια  γαρ  έσταu 
Άντιλοχ',  ει  δ’  αγε  δεύρο  διοτρεφές,  ή Οέμις  έστί, 
στας  ίππων  προπάροιΟε  χαι  αρματος,  αύτάρ  (μασΟλην 
χερσιν  έχων  ραδινήν,  ή περ  τδ  πρόσδεν  έλαονες, 
ίππων  αψοίμενος  γαιήοχον  έννοσιγαιον 
δμνυΟι  μή  μέν  έκών  τδ  έμδν  δόλω  άρμα  πεδήσαι.·* 


570 


575 


585 


566  ^ 650.  Menelaoe  fordert 
den  Aotilochos  auf,  χα  BchwO- 
ren,  dass  er  ihn  nicht  mitList 
über  vortbeilt  habe,  worauf 
dieser  seine  Schuld  einge· 
steht.  Menelaoe  verzichtet 
dann  zu  Gunsten  des  Anti· 
lochos  freiwillig  auf  den  zwei· 
tenPreis  und  nimmt  den  drit- 
ten, Meriones  den  vierten. 
Den  letzten  Preis  gibt  Achill 
dem  Nestor  als  Andenken  an 
Patroklos.  Nestor  bedauert, 
d ass  er  nicht  mehr  sei  bst  mit- 
kämpfen könnte,  wie  in  seiner 
Jug  end. 

567.  Menelaoe  nimmt  hier,  ab- 
weichend von  den  anderen,  die  blos 
aufgestanden  waren,  auch  noch  das 
Sccpter  in  die  Hand,  wie  es  die  Red- 
ner in  den  Volksversammlungen  tba- 
ten.  ß 37  σκήπτρου  ot  ot  £αβαλε  χιιρι 
χήρνς. 

568.  VgL  B 280  Άθήνη  cioo^ivj, 
χήρυχι  σιωπάν  λαόν  άνώγει.  β 97. 
χειρί,  vulgo  /cp9i,  vgl.  Anhang. 

571.  αρετήν  (im  Fahren),  wie 
874. 

572.  πρίισθε  βαλών,  indem  du 
mir  mit  deinen  Pferden  vorgefahren 
bist,  vgl.  639. 


578.  Vgl.  B 79. 

57A  ές  μέσον,  unparteiisch, 
eigentlich  nach  der  Mitte  zu,  ohne 
auf  die  Seite  eines  von  leiden  zu  tre- 
ten. έπ*  βρωγκ,  um  beizuztehen, 
vgl.  Σ 602.  ' 

675  X 106  u.  B 47. 

676.  ß I η 0 d μ t V Ö ς , hat  übcrvoT- 
theilt,  bebOgen,  vgl.  Φ 451. 

577.  oiyttot  άγων,  hat  weg- 
(fort)  genomtnen,  zu  ß 71. 

578.  χρε{09ων,  als  regierender 
König  dem  Köuigsaohne  gegenüber. 

579.  διχάσω,  will  entscheiden, 
insofeme  er  dem  Antilochos  den  Eid 
zuschiebt. 

580.  έπιπλήςειν,  vgl.  M 211. 
ιθεϊβ  (δίχτ,),  richtig,  gereoit;  vgl.  Π 
887  cxolia;  χρινωσι  θέμιστας. 

581.  ήθέμις  έστί  (zu  1 38)  be- 
zeichnet den  Schwur  unter  den  an- 
gegebenen Formalitäten  als  einen  beim 
Wettfahren  üblicbeu. 

582.  ίππων,  ob  die  seinigen  oder 
die  des  Menclaos  lässt  sich  aus  dem 
Ausdruck  nicht  entaehmen. 

58.1.  βοδινήν,  biegsam,  scfalanL 

584.  Beim  Poseidon  als  Pferde- 
gott soll  der  Schwur  geleistet  werden. 

585.  πεδήοαι,  anfgehalteu  zu  ha- 
ben, έμποδίσαι,  χωλΰσαι. 


lÄIAAOSXXDL 


τ6ν  V αδτ*  ^Αντίλοχος  πειτνομένος  dvrfov  ηδδα* 
„ανσ^^ο  νυν*  ^ολλδν  γάρ  έγώ  γε  νεώτερδς  είμι 
οειο  αναζ  Μενέλαε,  ου  δε  ιτρότερος  χαΐ  άρειων. 
οΐοθ*  οΓαι  νέου  άνδρδς  απερβαοιαι  τελέθουοι* 
χραιτινέτερος  μέν  γορ  τε  νοος,  λεπτή  δέ  τε  μήης. 
τώ  TOt  έπιτλήτω  χραδιη*  Τππον  δέ  τοι  αύτδε 
δώοο),  τήν  αρόμην.  ε{  χαί  νό  χεν  οΓχοθεν  άλλο 
μεΤζον  έπαιτήσειας,  αφαρ  χέ  τοι  ούτιχα  δούναι 
βουλοιμην  ή σο(  γε  διοτρεφλς  ήματα  πάντα 
έχ  θυμού  πεοέειν  χαΐ  δαίμοσιν  είναι  αλιτρός." 

ή ρα,  χαΐ  ίππον  άγων  μεγάθυμου  Νέστο ρος  υίδς 
έν  νείρεσοι  τιθει  Μενελάου.  τοΓο  δέ  θυμδς 
{άνυη,  ώς  εί'  τε  περί  σταχύεοσιν  έέρσί) 
ληίου  άλδήοχΟντος,  οτε  φρισσουσιν  άρουραι* 

&C  αρα  οοΐ  Μενέλαε  μετά  φρεσΙ  θυμός  ίάνθι^. 
χαι  μιν  φωνήοας  £πεα  πτερόεντα  προοηύδα* 

„’Αντιλοχε,  νυν  μέν  τοι  έγών  ύποε^ζομαι  αυτός 
ωέμενος,  έπει  ου  τι  παρήορος  οόδ*  άεοιφρων 
}οθα  πάρος*  νυν  αυτε  νόον  νάησε  νεοιη. 
δεύτερον  αυτ*  άλέαοθαι  άμείνονας  ήπεροπευειν. 
οό  γάρ  χέν  με  τάχ’  άλλος  άνήρ  παρέπεισεν  Αχαιών* 


i 


587.  άνσγεο,  halte  ein  (eiaeotl. 
halte  dich  zurück);  anders  A 586,  Q 
549. 

588.  πρότερος  χαι  άρειων, 

wie  B 707. 


589.  ΰπερβασ{αι,  üeberschrei· 
tangen  (des  rechten  Maases). 

590.  X ^^π^0τε  ρος,  jrascher, 


übereilter. 


Inas  wie  K 226. 


591.  έπιτλήτω  χραόίη  Π'220), 
weil  ich  ans  UebereihiDg  una  nicht 
ans büaerAhsicbt gefehlt  habe,  αύτ^ς, 
ohne  den  Schiedirichtenpmch  abzn- 
waiien. 


593.  έπαιτήσει α ς,  dazn  beeh- 
ren würdest  άφ  ap  αότ»χα,  die  nei- 
den sieh  gegenseitig  verstfirkeoden  ay- 
Donymen  Anadrücke  besetchnen  den 
bdcDBten  Grad  von  Bereitwilligkeit 

594.  βουλοιμην  ή,  ZU  A 112, 
P 819. 

595.  έχ  θυμού  πεοέειν,  vgL 
A bG2.  Das  Gemntheil  ist  ένθύμιον 
είναι,  V 421.  οαίμοοιν.  in  den 
Augen  der  Gütler,  sn  B 284. 

597.  έν  χε(ρεοοι  τίθοι,  hfin- 
dügte  em,  übergab. 

596.  idvÜTj,  wurde  erwinnt,  er- 
quickt, wie  das  Saatfeld  vom  Thau. 

L·  Book·,  IMm  TI. 


Wanim  ist  hier  r lang  gebraucht, 
wührend  es  in  {dvθη  (6(Μ)  kurz  ist? 
Zu  ώς  CI  Tc  έέρστ|  ist  entweder 
Ιάνθη  ZU  ergünzen  „wie  der  Thau  um 
dieAehren  warmwini,  oder  schmilzt* 
(vgL  μ 175  iaivm  χ^ος),  oder  γ(- 
γνεται. 

599.  άλόήοχοντος,  Paraphr. 
αυξανομένου,  also  hu  Sommer,  tfpio· 
οουσιν,  horrent,  von  den  empor- 
atarrenden  Aehren,  vgL  zu  Δ282  und 
Veig^l  (}eorg.  1,  814  qiioea  iam  cam- 
pte cum  meama  inhormit 

600.  μετά  φρεσι  θυμός,  vdl. 
zu  Λ 245  u.  T 169. 

601.  Nach  der  Apostrophe  ffihrt 
der  Dichter  in  der  dritten  Person  fort, 
VgL  Π 566,  697,  P (681)  705. 

602.  ύποεέςομαι  χω4μενος, 
will  von  meinem  Zorne  gegen  dich 
nachlasaen;  anders  0 211. 

608.  παρήορος,  Gegensatz  ist 
4ραρώς.  Vgl.  x 558^  φρεσίν  ^oiv  4ρη- 
ρ«ις.  άεσ{φρων,  Υ 188. 

604.  VC  ο (η,  SdioL  dvti  του 
νε4της. 

605.  ϋμεινονας,  generiach 
„einen  beaacreD“  wie  xpcfooootv  Φ 
486;  VgL  zu  Φ 185. 

606.  τ4χα,  so  bald. 

6 
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άλλα  ob  γάρ  £ή  τΟΧ  {ra&ec  χαΐ  ττέλλ’  έμέγηοας 
ο6ς  τε  πατήρ  αγαθός  χαΐ  άδελφεύς  εΓνεχ*  έμεΤο* 
τω  τοι  λιοοομ.ένφ  έπιπεισομαι,  ήδέ  χαΐ  Γππον 
δώοω  έμήν  περ  έουοαν,  Γνα  γνώ<ροι  χαΐ  ofSfr, 
ως  έμ.δς  ου  ποτέ  θυμδς  ύπερφιε^ος  χαι  άπηνής.^ 
r^  ρα,  χαΐ  ^Λντιλόχοιο  Νοήμονι  δωχεε  έταϋρφ 
Τππον  άγειν*  S ο'  {πε»τα  λέβΐ)8'  ελε  π«|ΐ9ανόωντα. 

Μηριδντ^ς  δ’  άνάειρε  δύω  χροοονο  τάλαντα 

τέτρατος,  ώς  £>.αοεν.  πέμπτον  δ*  υπελχιπετ^  άεθλον,  Β15 

άμφιθετος  φιάλη*  την  Νέστορι  δωχεν  *Αχιλλευς 
^Αργειων  άν'  άγώνα  φέρων,  χαΐ  Ιειπε  πορασεάς* 

^τη  νυν^  χαΐ  οοι  τούτο  γέρον  χειμήλιον  Ιοτω, 

Πατρόχλοιο  τάφου  μνημ’  έμμεναι*  οδ  γάρ  {τ’  αδτδν 
οψτ)  έν  Άργειοιοι*  διοωμι  δέ  τοι  τόδ*  άεθλον 
αυτως*  ο6  γάρ  πυξ  γε  μαχήοεας  ούδέ  παλαιοεις, 
οδδέ  τ’  αχοντιστυν  έοδυσεαι,  ούδέ  ποοεοσι 
θεύσεαι*  ήδη  γάρ  χαλεπόν  χατο  γήρας  έπειγεί·“ 
ως  ε{πών  iv  χεροί  τιΟει*  ο δέ  δέςατο  χαιρων, 
χαι  μιν  φωνήσας  επεα  πτερύεντα  προοηύδα*  625 

„ναι  δή  ταυτά  γε  πάντα  τέχος  χατά  μοίραν  {είπες* 
ο 6 γάρ  {τ’  εμπεδα  γυια  φίλος,  πέδες,  οδδέ  τι  χεΐρες 
ώμων  άμφοτέρωθεν  έπαΐοσονται  έλαφραί. 


607.  Vgl.  1 492.  άλλα,  βο  aber, 
Demi,  παραπιίθεις  με. 

608.  άδκλφιδς,  Thrtsyaiedea. 

610  έοΰοαν«  in 

Folge  des  GesUndDisees  des  Anti- 
lochos  gehört  die  Stute  dem  Menelaoi. 
Versscinuss  wie  A 802. 

611.  VgL  ΰ 94. 

618.  λέβητα,  den  dritten  Preis, 
vgl.  267. 

615.  τέτρατος,  ως  Ιλασεν, 
als  vierter,  wie  (in  welcher  Reiben- 
folge)  er  gefahren  war.  Andere  inter- 
punperen  nicht  vor  ώς«  das  dann 
causal  gefasst  werden  aniss. 

616.  άμφ{6<τος,  Vgl.  270. 

617.  άν’  αγώνα,  anmVersannn- 
luDgsplatz  hin,  denn  Nestor  sass  im 
Zusclianerraume. 

618.  τη  νυν,  wie  Ξ 219. 

619.  τάφου,  an  die  Bestattong, 
die  Leichenfeier. 

620.  0 ψη , dafür  Andere  δψει,  die 

Form  des  Attiscben  und  gemein^ecbi- 
sehen  Dialektes,  steht  auch  μ 

101 ; sonst  aber  finden  sich  im  Homer 

keine  Formen  anf  cT,  sondern  ausser 
den  regelmässigen  auf  cai  nur  eoatra- 


bierte  auf  η,  vgl.  Ein!.  § 9.  Könnte 
auch  δψεαι  stehen?  Anhang. 

621.  aÖTfoc,  ohne  dass  du  dich 
am  Wettfabren  betheiligt  hast 

622.  άχοντιατύν  έαδύβεαι, 
wirst  dich  nicht  in  den  Wettkampf 
im  LaueoweilBQ  einlassen,  vgL  Z 185 
und  zu  Γ 241. 


€23.  Vgl.  β lOA  θεδοεαι, Einl· 

*11. 

624  = 797,  A 4^,  o 180.  δέ 
δέςατο,  vulgo  δ’  έδέδατο,  VgL  An- 
hang XU  A 4&, 

&6  « A 286,  K 169. 

627.  VgL  N 512.  Zu  γυΐα  tritt 
appotitiv  πδδις,  anstatt  aber  andi 
vttpec  in  derselben  Weise  anzuknfipfen 
lugt  der  Dichter  einen  ganzen  Satz 
an.  Für  o ύ o’  I τ i , wie  man  gewöhn- 
lich schreibt,  haben  die  Qaelien  fast 
einstimmig  ουδέ  τι. 


628.  έ πα Ιββονται  έλ αφρα f«  sie 
regen  (bewegen)  sich  leicht  zu  beiden 
Seiten  der  Schultern,  Anders  Hesiod 
Tbeog.  150  τών  ixcrcov  μέν  χείρες  άζ’ 
ώμων  ttfaoovTo  und  Orpheus  Argon. 
519  γάρ  χείρεε  έχάστφ  άχ’  -ώμων 
άίοσαντο. 
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8S 


Biff  5>ς  ήβώοιμι  βιη  τέ  μοι  {μπεδος  εΓη, 

u>C  6::ότε  χρειοντ*  Άμαρυγχέα  θάιττον  Έπειοι  680 

Βουπραοιω,  ιταιδες  δ*  εθεοαν  βαοιληος  αε&λα* 

ου  τίς  μοι  όμοιος  άνήρ  γένετ’,  ουτ  αρ*  Έπειών 
ούτ’  αυτών  ΙΙυλίων  ουτ’  Α2ταιλών  μτ][αθύμ«»ν· 
μέν  ένιχηαα  Κλυτομήδεα^  Ήνοπος  ϋΐόν. 

*ΑγχαΤον  δΐ  πάλι^  Πλευρώνιον,  ος  μοι  Ανέσττι·  ^5 

Ίφιχλον  Ιϊ  ττόδεσοι  ^αρέδραμον  έοδλόν  έόντα, 
δουρί  δ'  υπειρέβαλον  Φυληα  τε  χαι  Πολύδ«»ρον· 
οΓοιυιν  μ’  ιτ:τ.οια\  παρήλασαν  ΆχτορΓα>νε, 
ςςλήΟει  ττρόοΟε  βαλόντες,  άγαοοοίμενοι  ^ερί  νιχης, 
ουνεχα  δή  τά  μέγιστα  ιταρ’  αδτόφι  λείιτετ  αεδλα.  640 

ο7  δ’  άρ’  £σαν  δίδυμοι*  0 μέν  {μ^εδον  ήνιόχευεν, 

£μπεδον  ήνιόχευ\  ο δ’  αρα  μάστιγι  χέλευεν. 

&ς  ?;οτ'  εον*  νυν  αυτε  νεώτεροι  άντιοώντα»> 

£ργων  τοιούτων*  έμέ  οέ  χρή  γήραΐ  λογριρ 

πείΟεσΟαι,  τότε  δ'  αυτε  μβτέπρεζον  ήρώεσβιν.  645 


629  = Η 157. 

630.  Άμαουγχέα^  vgl.  ß 622« 
Δ 517. 

631.  Βου::ραο(φ,  β 615,  Λ 756. 
α σ ι λ η ο C gebürt  εα  λαίδες.  Die 
eicbeofeier,  ντοζα  auch  die  Spiele 

gebürten,  wurde  von  den  näcnsten 
Angebörigen  besorgt 

632.  Vgl.  B 2^.  Έηιών,  in 
deren  Hauptstadt  Buprasion  Amar^'O' 
keus  Herrscher  war. 

688.  Zur  Leicbenfeier  kamen  auch 
Tbeiln^mer  aus  den  Nacbbarlllndem, 
Pylier  und  Aitoler.  Vgl.  679. 

^4.  τ:ύξ  = Γ287. 

635.  Πλ  ευρώνιον*,  also  einen 
Aitoler.  μοι  άνέβτχ,  sieb  mir  atellte 
(als  Gegner),  wie  677,  c 834. 

636.  Ίοιχλον,  ob  dies  der  B 
705  und  N‘  698  genannte  Sohn  des 
Pbylakos  gewesen  oder  mn  anderer, 
lässt  sieb  nicht  bestimmen. 

637.  Φυλτ^α,  den  Vater  des  Meges 
(B  627),  der  N 692,  0 519  Beberrsener 
der  £peier  beisst. 

638.  Άχτο&ίωνε,  Rteatos  und 
Enrytos,  zu  B 621. 

639.  weil  ihrer  zwei 
waren,  von  denen  der  eine  die  Pferde 
lenkte,  der  andere  sic  mit  der  Geissei 
antrieb,  während  in  der  Regel  nur 
ein  Lenker  auf  dem  \7agen  stand, 
der  beides  allein  besorgen  musste. 


πρδσθε  βαλόντες,  mir  verfuhren, 
vgl.  572.  «γαοσάμενοι,  sie  gönn- 
ten  dem  Nestor  diesen  Sieg  nicht, 
weil  dafür  der  werthvoUste  Preis  ans- 
geaetzt  war. 

640.  ουνεχα  δη.  weshalb  eben 
auch,  παρ’  αδτόφι  λ ερπετό,  bei 
ihnen  (den  Sdhnen  des  Aktor)  blieb, 
d.  b.  sie  erhielten  den  Hauptpreie.  An- 
dere verstefaeo  unter  αυτύφι  ( = αδτοϊς) 
die  Pferde,  so  auch  der  Parapbrast 
διδτι  τά  μέγιστίΐ  παρά  τοΤς  Τπποις  υπε- 
λείφδτ^  άθλα.  Beide  firklfinrngen  führt 
der‘  Scboliast  an. 

641.  δίδυμοι,  zwei,  vgl.  τ 227. 
Aristarch  erklärte  δίδυμοι  mit  ουμ- 
ουείς.  nach  der  späteren  Sage  (bei 
llesiod  und  Pberdnrdes,  vgl.  SchoL 
A 709). 

642.  üehcr  die  Epanalepse  vgl. 
zu  T 872.  μάβτιγι  χέλευεν, 

7V.auvcv« 

643.  ώς  ποτ’  Ιον,  vgl.  Λ 762. 
άντιοώντιυν,  vgl.  y 28  ούχέτ  άέθλοιν 
ά/.λων  άντιάοεις. 

644.  Schon  die  Alten  haben  an- 
gemerkt, dass  man  diesen  Vers  au<^ 
als  iambioeben  Trimeter  (freilich  kei- 
nen mustergiltigeD)  lesen  kann 


646.  πείθεσθαι,  vgL  H282  und 
zu  48. 
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αλλ'  Ιθι  χαΐ  σον  έταΐρον  άέθλοιοι  xtepitCe. 
τούτο  δ’  έγώ  ΐτρόφρων  δένομαι,  χαίρει  δέ  μοι  ητορ, 
ως  μεο  άζ\  μέανησαι  ένηέος,  oiä  οε  λήθω 
τιμής,  ής  τέ  μ’  ίοιχε  τετιμήσδαι  μετ’  ΆχαιοΓς. 
σοι  δέ  θεοί  τώνδ'  άντί  χάριν  p4voouta  δοιεν·^  850 

&ς  φάτο,  Πηλείδγ]ς  δέ  ιτολαν  χαθ*  δμιλον  Αχαιών 
φγετ\  έι:εΙ  ιτάντ*  αίνον  έιτεχλυε  Νηλειδαο. 
αοτάρ  δ ζογμαχίης  άλεγεινής  βηχτν  οΜλα* 
ήμίονον  ταλαεργδν  άγων  χατέδηο*  έν  αγωνι 

έξέτε’  άδμήτην,  ή τ’  αλγίστιη  δαμα'οασΟαι*  866 

τφ  δ’  άρα  νιχηΟέντι  τίθει  δεπας  άμφιχυχελλον. 
βτή  δ’  δρθδς  χαΐ  μοΒον  έν  Άργείοισιν  &irov* 

„Άτρείδη  τε  χαι  άλλοι  έοχνήμιδες  Αχαιοί, 
ανδρε  δοω  ιτερι  τωνδε  χελεύομεν,  & ιτερ  αρίστω, 
roE  μάλ*  οίνασχομένω  πειτληγΐμεν.  δέ  χ*  Απόλλων  860 

δώιο  χαμμονίην,  γνώωοι  δέ  παντες  Αχαιοί, 
ήμίονον  ταλαεργδν  άγων  χλιοίηνδε  νεέσΟω* 
αύτάρ  6 νιχηΟεις  δέπας  οΓσεται  αμφιχυπελ).ον/^ 

ως  Ιοατ’,  ώρνυτο  δ’  αδτίχ’  δνήρ  ήύς  τε  μέγας  τε 
είδώς  πογμαχίης,  οίδς  Πανοπήος  Έπειος*  865 

αψατο  δ*  ήμιόνου  ταλαεργου  οώνησέν  τε* 

„äpoov  Γτ«^  δς  τις  δέπας  ο^σεται  όΐμ^ ιχύπελλον  * 
ήμίονον  δ*  ου  φημί  τιν^  αςέμεν  άλλον  ’ Αχαιών 


646.  «TcpitCc,  die  Kampfepiele 
geboren  χα  den  χτέρβα. 

647.  dci  bat  Homer  nur  dreimal 
(M  211,  0 379),  sonst  aitl  und  aUv^ 
μ έ μ V η 0 α ( , dafür  Φ 442  μέμντ^αΐ, 
sourt  μέμν^2,  £ιη1.  § 9.  Auch  in  an- 
deren Formen  bat  sieb  e bald  erbal- 
ten, bald  nicht,  vgl.  T 335  βι^λή- 
ecai,  p 472  βλήιται.  0 475,  Π 497 
uclpvao,  Λ 814,  P 179  ίστααο.  Ισσυο 
Π 585 , ι 447.  δαίνυο  Ü 63,  δβίνυοαι 
^ 290.  βέβληιβι  ε 284,  άλΡληοαι  ο 10. 
ο(ζΐ)αι  λ 99.  ο.ύδέ  oc  λήθω  τιμής, 
du  versagst  mir  nidit  die  £bre  = ού 

τιμής  έμής. 

649.  ή ς , attrabiert  von  dem  vor- 
hergehenden Substantiv,  auf  das  es 
sich  besieht,  vrie  ω 30  τιμής  οπονή- 
μενος,  ής  περ  αναοοες.  Ygl.  Kr.  Dl. 
δ 51,  9,  Α.  1. 

650.  τωνδε,  für  das  Geschenk 
und  die  mir  dadurch  erwiesene  Ehre. 

631-699.  Fanstkampf.  Euryalos 
wird  von  Epeios  besiegt 

652.  αίνον,  Lobrede,  vgl.  795. 

653.  άλεγεινής,  beschwerlieh 
(701),  sdimersbaft. 


654.  τα  λ α c p7  4v,  ausdanemd, 
Tgl.  0 €36,  K 832. 

655.  άδαήττ^,  noch  nicht  an- 
gespannt, Tgl.  K293.  α^ισττ^  (χα· 
λε-ωτάτη) , weil  diese  Iniere  sehr 
störrig  sind.  Ueber  die  penOnlicbe 
CoDStruction  vgl.  sn  M 53. 

657,  658  = 271,  272. 

659  = 602. 

660.  d να σνομέν«,  nachdem  «e 
sich  erhoben  haben,  vgl.  Γ 362,  Ψ 
686  , 0 95.  πεπλτ|Υέμεν,  άλλ^^ω. 
Απόλλων,  als  Vorsteher  dieser 
KAmpfesart 

661.  δώ^  χαμμονίην.  Vgl.  X 
257.  γνώ  ω 0t  δέ , anstatt  eines  CoB- 
secutivsatses. 

662.  νεέοθω,  warum  nicht  γε- 
ρέοθω,  wie  275? 

664  = 488  u.  Γ 226. 

663.  Έπειός,  der  Erbauer  des 
bölserpen  Pfaides,  8.  493. 

666.  άψατο,  nicht  ήι|#ατο,  vgl. 
Anhang  so  B 171.  fipeioe  bebradttei 
stdi  schon  als  Sieger.  VgL  Veigü 
Aea.  V,  962  tun  lanva  taumm  oomu 
tenet  atqiie  ita  fttur. 
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νιχήσαντ’,  eitel  βυχομχη  eivat  αριστος. 
η ο&χ  αλις  οττι  μοίχης  έπιδβύομαι;  ο6β’  αρα  ήν 
έν  ποίντβσσ’  {ργοιοι  ΰαήμονα  φ&τα  7cvέσ0αu 
ώδε  γάρ  έςερεω,  τδ  οε  χαΐ  τετελεομένον  £σται* 
αντιχρυ  χρόα  τε  ρήζα>  συν  τ δστέ^  άράζα>· 
χηδεμόνες  δέ  ο!  ένθάδ’  ΰολλέες  oSdt  μενδντον, 
οΓ  χέ  μιν  έζοισουσιν  έ|μ^ς  ύπδ  χεροί  δαμέντα/* 

ω;  Ιφαθ*,  οΐ  δ*  αρα  άαντες  ιίχήν  ΐγένοντο  σιιει:^ 
Εδρυαλος  δέ  ο{  οίος  dviotoro,  {σέθεος  φώς, 

Μηχιστέος  υΐδς  Ταλαϊονιδαο  αναχτος^ 

OC  ιιοτε  θτ^ασδ*  ήλθε  δεδουποτος  Οίδπτόδάο 
ές  τάφον*  ένθα  δε  πάνταε  ivixa  Καδμείβονας· 
τον.  μεν  Τυδείδης  δουρί  χλυτδς  άμφειπ^νειτο, 
θαρουνων  £ιτεσιν^  αύτφ  βούλετο  νιχην. 

ζωμα  δέ  οί  πρώτον  παραχάββαλεν,  αύταρ  £irerra 
δωχεν  ιμάντας  έυτμήτους  βοδς  άγραύλοιο. 
τώ  δέ  ζωοαμένω  βήτην  ές  μέσοον  άγωνα, 
άντα  δ άνασχομένω  ^εροί  στιβαρ^σιν  άμ’  άμφω 
συν  ρ*  επεοον,  συν  δε  σφι  βα^ειαι  ])^εΐρες  £μιχθεν· 
δεινός  δέ  χρδμαδος  γενυων  γένετ\  ερρεε  δ’  (δρώς 


670 


675 


680 


685 


670.  Vgl.  Ε 849.  μέχης  ίπι- 
0 1 ύ C μ α 1 1 5&68  ich  ID  der  Schlecht 
DEchstehe,  nichts  Idstc,  Tgl.  P 142, 
Ω 885  und  zu  £ 636. 

671.  Den  Gedanken,  dass  man 
nicht  in  Allem  vorzügliches  leisten 
kann,  spricht  der  Dichter  auch  noch 
an  anderen  Stellen  aus,  vgl.  zu  N 729. 

672  = 410. 

673.  d VT i xp υ , durch  und  durch, 
euv  t’  δστ^*  dpdfuij  wie  M 384. 

674.  Vgl.  163  Der  Sinn  ist,  ich 
werde  ihn  so  zuricbten,  dass  alle  seine 
Freunde  vollauf  mit  ihm  zu  thun  ha- 
ben werden,  um  ihn  wieder  zu  sich 
zu  bringen. 

675.  c£o{tfouetv,  vom  Kampf- 
platz weg.  capcvT«.  an  ein  Tödta 
denkt  wdü  Epeios  nicht 

676  = Γ 95. 

677.  oi  όνίστατο,  zu  635. 

678  = B 566. 

679.  0 c 0 0 υ r d T 0 ς , als  er  ge- 

storben (gefallen?)  war,  vgl.  N ßß. 
Der  Ausdruck  deutet  auf  einen  ge- 
waltsamen Tod  hin.  Nach  Homer 
starb  Oidipus  in  Theben  (auf  weldie 
\¥eise  gibt  der  Dichter  nicht  an); 
nach  späterer,  wahrscheinlich  Attischer 
Sage  in  Attika. 


680.  ές  Tdenv.  zur  Leichen- 
feier. 

681.  Diomedes  war  mit  Euryalos 
verwandt,  denn  dessen  Grossvater  Ta- 
laos  war  der  Vater  des  Adrasioe, 
seines  Schwiegervaters  (zu  £ 412). 
αμφιπονεΤτο,  er  war  um  ihn  be- 
schäf^,  womit,  wird  683  f.  näher 
ansffefnhrt. 

682.  Anders  als  H 21;  vgl.  zu 
e 204. 

683.  die  Leibbinde«  der 
Leibgurt  (zu  Δ 137}  um  die  Weich- 
theile  des  ROipers  zu  schützen.  Ausser 
dieeem  Gurt  natten  die  Faustkämpfer 
nichts  vg). o 67.  uapaxcißßaXcv, 
l^e  hin. 

684.  Ιμάντας  βοές  (zu  Δ 105X 
bei  den  Rtteem  caestus  gesannt,  an 
denen  später  Blmkngeln  befestigt  wa- 
ren. Vgl.  Vergil  Aen.  V,  405  tantomm 
ingentia  septem  tem  boum  plumbo 
insuto  ferroque  rigebant  Diese  Rie- 
men wurden  um  die  Hand  geschlungen. 

687.  ούν  έπεσον«  wie  H 256. 
vcTptc  Ιμιγθεν,  zu  0 510.  Vgl. 
Vezgil  Aen.  V,^  429  immmeentque  ma- 
nus  manibos,  pognamoue  laccssunt 

688.  γρ^μαέος,  Enirschen.  Ver- 
gil Aen.  V,  436  dnro  crepitant  snb 
vnlnere  maiae. 
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ΙΑΙΑΔΟΣ  Υ. 


iravToBev  έχ  μελέον*  έι:1  ο*  ώρνοτο  Ζιος  Έι:ειό^9 

χόψε  δέ  ζαχτήναντα  καρήιον*  ούδ’  άρ*  ετι  δήν  690 

έοτήχειν*  αύτου  γάρ  ίτχήρκτε  οαίδιμ« 

ως  δ*  δΰ'  ύχδ  φριχδς  Βορέο  ανοπτάλλεται  {χΟυς 

OtV  iv  φυχιόεντι,  μέλαν  δέ  i χύμα  χοίλυψεν, 

ώς  χλη7ε(ς  άνέχαλτο·  άτάρ  μετείΒομος  Έχειος 

χεροί  λα^ών  ώρ&ωσε*  φίλοι  δ’  Αμφέσταν  εταίροι,  695 

οι  μιν  α*7ον  δι’  α7«»νος  έφελχομ^οιαι  χδδεοοιν, 

αιμα  ^α^υ  χτύοντα,  χάρη  ^άλλονθ*  έτέραεσε* 

χαδ  δ'  αλλοφρονέοντα  μετά  σφίαιν  εΓσαν  α7οντες, 

αύτοί  δ’  οίχόμενοι  χόμιααν  δέχας  αμφιχυχελλον. 

Πηλειδης  δ*  αΤψ’  αλλα  χατά  τρίτα  θηχεν  αεθλα,  700 

δειχνύμενος  ΔαναοΤοι,  χαλαιμοσύνης  αλε7εινης* 
τφ  μέν  νιχήααντι  μέ7αν  τρίχοδ’  έμχυρφήτην, 
τδν  δε  δυωδεχάβοιον  ένι  οφίσι  τΓον  ’Α/αιοί* 
άνδρΙ  δέ  νιχηΟέντι  70'^αΤχ’  ές  μέοοον  Ι6ηχε, 


I 


690.  χβχτήνρντο,  £oryaloi 
»chaate  überall  benmi,  tbeils  mn  die 
Scblfige  des  Epeios  zu  parieren,  tbeils 
um  selbst  eine  günstige  Gelegenheit 
wabrzonebmen , um  seinem  Gegner 
einen  Schlag  zo  venetzeo. 

691.  unten  brachen  zu- 
sammen (sanken). 

692.  υχό  φριχ<$ς  (zu  Η 68),  beim 
ersten  Anzeichen  des  sich  erhebenden 
Sturmes.  B 0 0 < w , rem  Nordwind  er- 
regt, wie  H 6ä  Zrp-Jpoto  ορίς.  B 896 
xvjxaTa  aviuüiv.  Λ o06  νέφιβ  Ν^ίτοιο. 
άναχάλλιται  (χθύς:  wenn  sich 
kurz  vor  dem  Sturme  das  kleer  kräu- 
selt und  seine  Oberfläche  in  eine  un- 
nÄige  Bewegung  geräth,  pflegen  die 
Fische  in  die  Hübe  zu  ^ringen,  vgl. 
Φ 126  Ορώβχων  τις  χατα  χΟμα  μέλαι- 
νβν  ΫρΤχ^  ύχοίς«  ίχθύς. 

698.  φυχιέιντι,  mit  Seegras  be- 
wachsen, VgL  1 7.  μέλαν  χΰμα, 
Td.  φ 126.  χ^λυψεν,  d.  h.  er  ist 
gleich  wi^r  unter  der  Oberfläche. 

694.  άνέχαλτο  άταρ,  vulgo 
άνέΓαλτ'  αϋτα'ρ,  vgl.  Anhang  ZU  dieser 
Stelle  und  zu  Δ 542.  άνέπαλτο. 
vgl.  Θ 85,  wo  das  zu  Tod  getioffene 
Pferd  des  Nestor  gleichfalls  aufspringt 

695.  ωρδωσε.  richtete  ihn  auf, 
da  er  znsammengestfirzt  w*ar,  vgl.  fl 
272.  Versscbluss  wie  Σ 233. 

696.  ^7  ^ V , sie  zogen  ihn,  trugen 
ihn  (da  er  nicht  mehr  auf  den  Fussen 
stehen  konnte),  vgl.  Λ 842,  N 534  f. 


697.  χαρηβϋίλλονδ’έτέρωοε, 
wie  e 806,  zu  N 543.  Diese  Stelle 
ist  nacbgebildet  von  Vergil  Aen.  V, 
468  ff.  ast  illom  fidi  aequues,  gemia 
aegra  trahentem  iactantemque  utroque 
caput  erassumque  cruorem  ore  eiectan- 
tem  miztosque  in  sanguine  dentesdn- 
cont  ad  naves,  galeamque  ensemque 
vocati  accipiunt 

696.  αλλο^ρονέοντα,  besin- 
nungslos , anders  x 874.  χαο  tteav 
(vgf  Γ 862),  sie  setzten  ihn  nied^ 
damit  er  zu  sich  komme,  £ 693,  t 
435.  μι  τα  βοέσιν  g(d)ört  zu  άγον- 
τες. sie  nahmen  ihn  mit  sich,  führten 
ihn  in  ihrer  Mitte,  vgl.  X 474. 

700  — 789.  Ringkampl  Aiaa 
und  Odysseus  kämpfen  unent- 
schieden. 

700.  χατέδηχεν,  ygl.  798,  851, 
884;  daneben  θτ,χεν  oder  τι6ει  263, 
269,  681,  666,  740,  826,  850. 

701.  ra  λαιμοούνης,  vulgo  tw- 
λαισμοΰύνης.  Tgl.  Anhang,  άλεγει- 
νης,  vgl.  653. 

702.  εμχυρι βήττ.ν,  der  auTs 
Feuer  gestellt  wird,  vgL  zu  1 122. 

703.  δυωδεχάβύΐον,  vgl.  885, 
Φ79  und  zu  B449.  ένι  β^ίοιτΐον, 
die  Znsebauer  afdiätzten  seinen  Werth 
unter  sich  ab. 

704.  γυναΐχα,  eine  Sklavin,  vjri. 
263. 


I 


UIAAOX  XXIII. 


^Ρ· 


^ολλί  V έιτίστατο  {ργογ  τίον  H ί τΐ9θβραβοιον· 
οτη  V &P&&C  χαι  μύθον  έν  *Αργείοιοιν  {statsV* 

^£ρνοαθ*  οΐ  χαΐ  τούτοο  άέθλου  ιτχιρήοβοθον:^ 

&C  Ιφατ\  ω^το  V {trtrta  μ^^ας  Τελαμώι^ιος  Αοβκ* 
άν  S Όδυσευς  ι;ολύμΐ)τις  άνίστατο,  χέρδεα  είθ^ 
ζ«οοαμέν«>  V αρα  τώ  ύε  ^άτψ  ές  μέοοον  Ehfftw, 
d^xic  δ*  αλλήλ«ιν  λοφ^/ν  χερ^  ortßcepfocv 
&ς  δτ^  <ipc^om<9  τους  te  χλοτδς  ήρβρε  τέχτοιν, 
δώματος  δψηλοΐο,  βίας  Ανέμων  oXesA^v. 
τετρ(γΕΐ  δ’  αρα  νώτα  θραοΕΐα«»ν  χειρων 
δλχόμΕνα  οτΕρΕώς*  χατα  δέ  νδτιος  ρέεν  Ιδρώς* 
πυχναΙ  δέ  σμώδιγγες  <{νά  ττλΕοράς  τε  χαΐ  ώμους 
αΓματι  φοινιχδΕοοαι  άνέδραμον*  ot  δέ  μώλ*  tth\ 
ν(χης  (έσθτ^ν  τρ{«οδος  ιτέρι  Tronmto. 
ουτ*  Όδυσεος  δυνατό  σφήλαι  ουδει  τε  πελ^οσαι, 
οδτ*  ΑΓας  δυνατό,  χρατερή  δ’  lyty  Τς  Όδυοηος. 
dXX’  δτε  δή  β*  dvfaCov  ευχνημιοας  Αχαιούς, 
δη  τότε  μιν  χροοέειπε  μέγας  Τελαμώνιος  ΑΓας* 
„διογενές  Λαερτιαδη,  πολυμήχαν’  Όδυοσευ, 
ή μ'  άνοίειρ\  ή έγό>  σέ*  τά  δ*  αυ  Διι  ιτάντα  μελήοει.** 
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705 


710 


716 


720 


705.  πολλά  Ιργα,  Franeoarboi- 
ten,  v^l.  XU  1128.  τ icoaprfßotov, 
fftr  die  Eurykleia  hatte  Laertes  den 
Werth  TOD  xwanxig  Rindern  bexahlL 
o 4SI. 

706  SS  271 

707  e 75S\  831.  %a\,  iHe  die 
drei  bisherigen. 

706  = 811.  Mit  (upTo  c'  Ιπκιτα 
und  ώρνυτο  V uMx'  wecheelt  der 
Dichter  je  nach  Bedürfniss  des  Verses 
(488,  664,  754,  836,  859);  ein  Uotei^ 
schied  zwiacheD  den  beiden  2<eitfor- 
men  findet  nicht  statt,  so  wenig  wie 
zwiscbeu  %rpu>  und  TfSci  ^su  70^, 
unter  denen  der  Dichter  gieichfaHs 
nach  Belieben  wechaelt 

709.  Sonst  steht  neben  dvrf  nur 
das  blose  toterco  (1  4 110,  118, 

V 56,  ω 422),  nie  άνιστατο,  oder  anch 
άν  allein  ohne  dabeistehendes  Verbum 
wie  Γ 268,  ^ 755,  837,  838.  Aehn- 
lieh  ζ 77  jv  o'  civov  Ιχινιν  «σχψ  έν 
aiftivi,  υ 260  έν  δ’  οίνον  έν 

δέπαι  «έρδεα  ιΐδώς,  wie 

710  = 685.  Auch  die  Ringer  hatten 
nichts  an  als  einen  Gurt 

711.  άγχάς  λαβέτην,  umfass* 
ten,  umschlangen  sieh,  vgl.  Ξ 846. 

712.  dpicißovTcc,  die  Balken, 
die  das  Dach  tragen:  sie  htissen  so, 


weil  immer  je  swei  Balken  InemaDder- 
greiien.  Dos  Vergleichungspunlrt  bil- 
det die  Festirteit,  mit  welcher  die 
Ringenden  sich  uaischlingeD. 

718.  Bf  ας  άνέμων  dAtefveuv, 
wie  n 218.  In  Folge  ihrer  festen 
Ineinanderfugung  trotzen  sie  der  Ge- 
walt des  Windes. 

714.  TCTDtyn,  krachten,  in  Folge 
des  starken  Druckes.  ν6τα.  wir  sa- 
gen „die  Rippen.**  Veraschluss  wie 
N 184. 

715.  έλχόρινα,  weil  sie  sich 
gegenseitig  von  ihrem  Platze  wepu- 
zimien  venaditen.  νάτιος,  snAlll. 

716.  ruxvat,  didit  beieiBander, 
ahlreidL  ομώδιγγςς  αΤματι  φοι- 

vtxdtooat  (MutaBterianleD),  vgL  B 

267  οηΜπάεσοα· 

717.  άνέδραμον,  liefen  auf,  vgl 
B 267  έςυπβνέττη. 

716.  TpfnoScc  π tpi,  vgl.  A 7(X). 
ποιητοΐο,  za  .M  470. 

719.  οφηλαι,  ZU  Fall  bringen. 

720.  ivtv,  Jrielt  Stand,  leistete 
Widerstand,  su  M 4^  Π 7^. 

721.  dvfaCav,  huDgweOten  (weil 
der  Kanmf  akh  fiir  keinen  von  beiden 
eotadiiea). 

728  = B 178. 

724.  μ’,  obwohl  im  Gegensatz, 
wo  man  έμέ  erwartete;  doch  tritt  der- 
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ΙΑΙΑΔΟΣ  Ψ. 


&ς  βιπων  dvoietpe*  δόλου  δ*  ού  λήΟετ  Όδυοοεύς*  725 

χόψ*  όπιΟεν  χώληπα  τοχών,  ύπόλυοε  δλ  ηΌια· 
χαδ  δ*  (βαλ*  έζοηο»*  δέ  στήΦεσσιν  ’Οδυοοευς 
xdinreoe*  λαοί  δ’  αυ  θηεδντό  τε  Οαμ.Βηοα'ν  τε· 
δεύτερος  αυτ*  άνοίεφε  χολύτλας  διος  Όδοσσεύς, 
χ(νηοεν  δ’  αρα  τοτδδν  άκί  χ&ονός,  ούδέ  τ αειρεν^  730 

έν  δέ  γόνυ  γνάμψεν*  tnl  δέ  χθονί  xctin»oov  ο}εΦ«Β 
χλησίοι  αλλήλοισι,  μιβίνθηοαν  δέ  xovti||· 
χαί  νύ  χε  τδ  τρίτον  αυτις  άναΐξαντε  παλαιόν, 
εί  μή  ^Αχιλλεύς  αύτδς  Δνιστατο  χαΐ  χατόροχε* 

,,|ΐηχέτ  έρειδεοΟον,  μηδέ  τρφεα&ε  χαχοΓοι*  735 

νίχη  δ αμφοτεροισιν*  άέΰλια  δ’  ισ*  άνελόντες 
ΙρχεσΟ\  όφρα  χαι  άλλοι  αε&λεύο)θΐν  *Αχαιοί/^ 

ως  έφαΟ\  ο7  δ'  αρα  του  μάλα  μέν  χλύον  ηδ*  έπιΒοντο, 
χαί  ρ*  άπομορξαμένω  χονίην  δύσαντο  χιτώνας. 

Πηλείδης  δ’  αιψ'  άλλα  τίΟει  τοχυτητος  αε&λα,  740 

άργύρεον  χρητηρα,  τετυγμένον*  ££  δ'  άρα  μέτρα 
χανδανεν,  αύτάρ  χαλλει  ένιχα  παααν  έπ’  αίαν 


selbe  durch  έγώ  σέ  so  voUstäodig  her- 
vor^  dass  ao  ersterer  Stelle  das  ortho- 
toDierte  Pronomen  nicht  unbedingt 
nothwendia  ist,  ygl.  Θ 532  εΤβομαι, 

%i  μ’  t Τυ^ιάτ^ς  χρατιρδς  Διομήοτ^ς 
τ:άρ  νηών  προς  TcTycc  άπώοιται,  ή xtv 
yu)  τίν.  τά  δ’,  das  weitere,  der 
Erfolg  bSngt  von  Zeus  (dem  Geber 
des  Sieges)  ab. 

726.  X 6t . mit  der  Ferse,  χ ώ- 
λ η π α . Schoi.  ττ^ν  ιγνύτ^ν.  υ π έ λ υ e c 
γυΐα,  er  machte,  dass  ihm  die  Knie 
znsammenbnchen,  warf  ihn  um.  Der 
Ausdruck  wird  sonst  in  der  Bedeutung 
„niederstrecken,  erlegen“  gebrauch^ 
vgl.  Z 27^  0 bSi,  11  341,  meist  in 
der  Tmesis  hxo  τούνα^  ίλυσεν,  zu 
0 291. 

727.  i ξ οπ  isw , auf  den  Rüoken. 

728=^1.  θηεΰντο , sahen  mit 

Verwunderung  au  (beseichnet  ein  Ifin* 
geres  Betraoten);  θάμβτ^σαν,  er- 
staunten, wurden  überrascht  (beseich- 
net das  plötslicbe  Erstaunen  und  setzt 
schon  eine  Reflexion  voraus,  vgl.  α 323 
θα'μβτ^σεν  xara  4υμόν).  Vgl.  0 265 
μαρμαρνγάς  ^τμίτο  ποδών,  θαύμαζε  δέ 
θυμ«ίΤ. 

730.  χινηοιν  άπδγδονδς,  hob 
ihn  weg  vom  Boden,  vgl.'  Λ 636.  Als 
Gegensatz  dazu  bezeichnet  ättpcv  das 
hohe  Emporheben. 

731.  έν  ifövü  γνάμδεν,  bog 
sein  Knie  hinein,  <Ln.  er  stellte  ihm 
ein  Bein. 


782.  μιάν·τ*βον  xovir.  Vgl.  Π 
795.  _ 

733.  άναιξαντι  π dXa  t c v,  vulgo 
αναΐςαντ  crdXatcv,  vgl.  Anhang. 

734  = 491. 

735.  έριέδεοθον,  strengt  euch 
nicht  weiter  an.  έριίδιβ^αι  hat  gau 
die  Bedeutung  des  lateinischen  niti 
(sich  stützen,  stemmen,  anstrengen). 
Die  Schreibweisen  έρίζεσΒον  und  έρ(- 
oteOov  (vgL  792)  sind  ganz  schlecht 
beglanbigt  Tpißcohc,  reibt  euch 
auf.  xaxoict,  VgL  715—717. 

786.  άέθλια  Ισα,  jeder  erhielt 
einen  τρίπους. 

737.  cpytadc,  ix  μέσσο j άγωνος. 

788  = H’379. 

789.  χονέην,  io  den  sie  geädleo 
waren  (732). 

740-797.  Wettlaufl  Odysseus 
siegt  gegen  Aias  und  Anti- 
locnos. 

741.  Vgl.  δ 615  δώσω  rot  xpvj- 
τηρα  Ttrjyatvov  · άργύρεος  δέ  £στιν 
άπας.  Bei  τεrJγμivov  fehlt  εύ  oder 
ein  ähnlicher  Znsatz,  wie  E 9,  66, 
II  225,  c 615,  i 223,  x 252,  o 115, 
Π 185,  υ 15J,  χ 335.  u)  206;  ebenso 
rJxτδς  , τΓοιητός',  ZU  M 105,  470.  I ξ 

μέτρα  χάνδανεν,  Vgl. 

742.  ένίχα,  absolut  „er  staod 
einzig  da.*' 


1Α1ΑΔ0Σ  ΧΧαΐ. 


τολλόν,  έπβι  Σιοόνες  κφλο&ακοαλοι  &S  ηβχΐ}οαν» 
Φοίνιχλς  V ά^ον  δν&ρχς  Ικ'  ήχροχιοέα  πόντον, 
στησαν  δ'  iv  λιμιένεσοι,  θόαντι  οϊ  ό^ον  i&mov* 
ufoc  όέ  Πριαμοιο  Aoxccovoc  όνον  limxt 
Πατρόχλφ  ήρ»ι  Ίησονι^ς  £uvijoc. 
χαΐ  τόν  Άχιλλεος  θηχεν  άέθλιον  ου  εχβίροιο, 

U τις  έλαφρότατος  ποοοί  χραιχνοΓοι  πέλοηο* 
ϊχυτέριρ  αδ  βουν  θηχε  Ι^ιέχαν  χαΐ  πίονα  δι^ρφ» 
ήμιτάλαντον  δέ  χρυοου  λοισθήΟ  ibrpuyß. 
στη  δ*  όρ&δς  χαΐ  |jiü&ov  iv  *Αργείοιοιν  ietsev* 
,,όρνυσ&*  όΤ  χαΐ  τουτοο  άέ&λου  πειρήοεοδε.** 
tSc  ίφατ\  ύρνοτο  δ'  αότίχ’  Όιληος  τανυς  AiÜRW 
iv  V ’Ο^οευς  ιτολυμ9}τις,  isEcta  δΐ  Νέοτορος.  υιός, 
Άντίλοχος*  δ 7^  νέους  ποσι  χάντας  Ανέχα* 
[στάν  δέ  ριετσστοιχί*  αιζμηνε  δέ  τέρρατ’  Άχιλλευς·] 
τοΤσι  δ'  άπδ  νύσοης  τέτατο  δρόμος*  £χα  δ^ίπειτα 
{χφορ*  Όιλιάδης*  επι  δ’  όρνυτο  διος  Όδυοοευς 
άγχι  μάλ\  ώς  δτο  τίς  τε  7ΐ>νοιιχδς  έυζώνοιο 
οττ^θεός  έστι  χανών,  Ζν  τ ευ  μβίλα  χεροί  τανυοσις 


β9 

745 
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743.  ι:ολλ4ν.  weitaus,  wie! 252 

4λ).*  δ μέν  4ρ  μνθοισιν,  6 4*  Ijyti 
:τολλδν  ivixa.  γ 121  μαλα 

ιζολλον  έν{χβ  οίος  Όδυβηυς.  Σ{- 
δδνχς,  τύ.  εα  Ζ 290.  Ι ist  hier 
kurz,  in  alleo  übrigen  Formen  (Σι44* 
vtoi,  Σιδονίη,  Σιδών)  laogp 

744.  Φο(νιχχς,  sonst  nnr  noch 
in  der  Odyssee  als  Schlffishrt  ond 
Handel  traSendes  Folk  erwihnt  Wo 
von  Knnstarbeiten  die  Rede  ist,  wer- 
den als  Verfertiger  derselben  nie  ha 
allgmeinen  die  Plioiniker,  sondeni 
speciell  die  Sidoaier  genannt 

74A  βτη^σαν  (ντ.α),  landeten,  vgl. 
3 391,  7 182,  4 582,  4 258,  τ 1& 
Θ 4 α VT  i,demBdierr8eber  vonLemnoe, 
Ξ 230,  vgl.  so  H 468.  4 ö>p o v , wahr- 
scbeinlidi  für  die  Bewilligiing,  dort 
Handel  treiben  su  dorten. 

746.  VgLΦ401  υΓος,  abhän- 
gig von  όνον. 

747  = 151  und  H 468.  Euneos 
war  der  Enkel  des  Thoas,  der  Sohn 
des  leson  und  der  Hypsipyle. 

74B.  xai  τον,  diesen  nun,  wie 
A 368,  B 425,  Γ 293,  Δ 112  , 226, 
283,  811,  368,  £ 344,  853,  Z 27,  183, 
47a 

749.  Der  Belativsatx  steht  anstnh 
eines  Objects  im  Dativ,  so  T 235. 

751.  λοισδήια,  als  letsten Preis 


(wie  «ρότα,  4c0Ttp«,  275,  538),  vgl. 
586,  7o5. 

752,  758  s:  706,  707. 

754  :=  488. 

755.  Vgl.  709. 

756.  Vgl.  r 410. 

757  =:  Dieser  Vers  wurde 

an  unsrer  Stelle  von  Aristarcb  mit 
Recht  verworfen,  denn  sie  standen 
nicht  hinter,  sonder  nebeomnandmr. 
Im  ersteren  r alle  hätte  auch  das  Los 
entscheidmi  xaussen,  wie  353  fL 

758  = 6 121 ; v^.  Ψ 376.  4«  4 

ν^σαης,  van  dea  Sehraakea,  dem 
äiiteanHttkte  des  Wetüaates. 

759.  Ixyspc,  v^  87&  έ«1  4* 
όρνοτν,  wie  versdneden  von  889? 

761.  οτή3<ος«  hängt  von  ατχι 
ab,  weldMs  au  4»ς  ei^st  weroen 
nross.  x«v4v«  das  Stäbchen,  um 
welches  der  Faden  des  Einschlags 
(«ην(ον)  gewickelt  ist,  den  dieWebeim 
durch  den  Aufsug  hinaus  (παρέχ  μ{- 
τον)  zieht  (έξέλχονσα).  Andere  Er- 
klärer verstehen  umn^ehrt  unter  μί- 
τος den  Einschlag,  unter  πηνίον  den 
Anteng.  Der  Annag  war  beim  alten 
Wdwtebl  nicht  wagrecht , sondeni 
senkrecht,  weshalb  man  auch  ni^t 
stsend,  aoodeni  teehend  webte,  τα- 
vuoc^j,  aiwriekt  (vom  einen  Ende 
des  Auteogs  xnm  anderen). 
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πην{ον  iUXxousa  καρέχ  μίτον,  Ib/et 

στηΟεος*  ως  Όδυσευς  θέεν  έγγύθεν,  α&τάρ  οησθεν 

Ρ/νια  τύπτε  πόδεσοι  πάρος  χύνιν  άμωιχι^θ^αι* 

χαδ  δ*  αρα  ο(  χεφαλης  χέ'  άοτμένα  διος  ^Οδοσσεος·  765 

α{ει  ριμφα  θέων*  Γαχον  δ'  έπι  πβίντες  *ΑχαιοΙ 

νιχης  (ΐ^ύνφ,  μάλα  δ^  σπεΰδοντι  χέλεοον. 

άλλ*  δτε  δή  πύματον  τέλεον  δρόμον,  αδτ»  *Οδοσσεος 

εδχετ*  *Αθηναίΐ(|  7λαοχώπιδι  δν  χοτά  θυμόν  · 

„χλΰΟι  θεά,  αγαθή  μοι  έπφροθος  έλΟέ  ποδοΓιν.*  770 

ως  ίφατ’  εύχόμενος*  του  δ*  ίχλοε  ΠαλλΔς  *Αθήνη, 

γυΐα  δ’  £θηχεν  έλαφρά,  πόδας  χαι  χειρας  υπερθεν. 

άλλ*  δτε  δή  toV  {μέλλον  έπαΐξαοθαι  αεθλον, 

ενθ*  Αίας  μέν  ολιοθε  θέων  (βλάψεν  ηρβρ  *Αθήνη) 

τ^ρα  βοών  χέχυτ’  ονθος  αποχταμένων  έριμύχων,  775 

ους.  έπΙ  Πατρόχλφ  πέφνεν  πόδας  ώχυς  *Αχιλλεύς* 

έν  δ^  όνθου  βοέου  πλήτο  στόμα  τε  ^νάς  τε. 

χρτ}τηρ'  αδτ^  άνοίειρε  πολύτλας  διος  Όδυσσευς, 

ώς  ήλθε  φθάμενος*  8 δέ  βουν  ίλε  φαίδιμος  Αίας. 

στη  δέ  χέρας  μετά  χερσίν  Ιχων  βοδς  αγραύλοιο,  780 

όνθον  άποπτύων,  μετά  δ’  ’Αργειοισιν  εειπεν 

„ω  πόποι,  ή μ*  {βλαΟε  θεό  πόδας,  ή τδ  πάρος  περ 


764.  ϊχνιβ  τύπτε,  trat  in  die 
Spuren  des  Aias,  vgl.  Q 261  χοροί- 
τυπίη.  x^viv,  den  Aias  aufgewir- 
belt  hatte,  ό μ φ r/  υ θη  v α i , TOD  bei- 
den Seiten  niedergefalleD,  zusammen- 
gefallen  war. 

765.  χέ*  άυτμινα.  blies  ihm  sei- 
nen Athem’  hinein,  vgl.  380.  Odysseus 
irar  dem  Aias  so  nan,  dass  dieser  auf 
seinem  Kopfe  (Aias  war  kleiner  als 
Odysseus)  aen  Athem  desselben  spürte. 
Oie  Stelle  ist  aachgeafamt  von  Vergil 
Aen.  V,  824  eoee  volateakemoueterit 
iam  caloe  Diores  incumbens  numero. 

766.  Vgl.  YeigilAen.  V,  227  tum 
vero  iageminat  clamor  conetique  se- 
quentem  instigant  studiia  Oie  Zu- 
schauer ergreifen  die  Partei  des  Odys- 
seus und  muntern  ihn  durch  ihre  Zu- 
rufe auf,  es  dem  Aias  zuvorzuthun, 
nicht  wegen  seines  höheren  Alters 
oder  weil  er  bei  ihnen  beliebter  war, 
sondern  ihr  Beifall  galt  den  fast  mit 
Erfolg  gekrönten  Anstrengungen  des 
weniger  gewandten  Läufers  gegenüber 
dem  durch  seine  Schnellfussigkeit  aus- 
gezeichneten Aias  (Ξ  521  f.) 

768.  Vgl.  373. 

769.  €v  χατ4  θυμδν,  still  (in- 
nerlich , nicht  mit  Worten) , vgl.  zu 
B 223. 


770.  έπί^^οθος,  vgL  Δ 890. 
ποδοΐιν,  Dativ. 

771,  772  = E 121,  122;  N 61. 

773.  έπαιξασθαι.  über  den  In- 
finitiv des  Aorist  statt  des  Inf.  Futari 
vgl.  zu  Γ 112^  866,  üeber  τ4χ*  Ιμε>.- 
λον  vgl  zu  K 865;  an  den  sfimmt- 
liehen  dort  erwähnten  Stellen  steht 
mit  Ausnahme  von  Ψ 773  der  lofin. 
Futuri,  den  auch  hier  tknigt  Quälen 
haben,  siehe  Anhang. 

774.  ολιοθε,  glitt  aus. 

775.  χέχυτο,  in  Menge  (anfge- 
häoft)  da  lag. 

776.  έπι,  xu  Ehren,  vgl.  274. 

777.  έν  πλητο,  wurde  volL  mit 
dem  Accuaativ,  wie  P 499  οϋένεος 
π).Τ|Το  αρένας.,  VgL  X 312. 504.  Vei^ 
hat  diese  Stelle  nachgebildct  Aen.  V, 
828  levi  cum  sanguine  Kisus  labitnr 
infelix , caesis  ut  forte  iuveuds  fusns 
humum  viridisque  super  madefecerat 
herbas  und  332  proous  in  ipso  oonci- 
dit  iromundoque  fimo  sacroque  cruore. 

779.  <ii ς . causal.  φθάμενος, 
zu  E 119. 

782.  μ’  e με,  vgl.  ς 179  τον 
δέ  τι;  άθανάτων  ][ίλάψε  φρένας  und 
Quint  Sroym.  V,  4*66  οθάνατοί  μ* 
φρένχς  βλά*^οντο.  Dass  Athene  πιη 
zu  FaU  gebracht,  konnte  Aias  daraus 


* 

t 
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μήτηρ  &ς  Όδνσηι  ra^toretat  ήδ'  έvttpήγeu^ 

&ς  ΙφαΟ\  dt  ο*  αρα  ιταντβς  ήδδ  γ^λ«οοαν. 

*ΑντΩΐοχος  δ^  αρα  δη  λοιαθήιον  AeSiüov  785 

μειδιόων,  xat  μ5θον  iv  ApTttoioiv  ceticev* 

^eioootv  υμμ*  ipec»  aaoty  φιλ&ι,  Ας  Itt  χαΐ  νυν 
αθάνατοι  τιμα>σι  «αλαιοτέρβικ  άνθρ^ίίαοας· 

Αίας  μεν  γαρ  έμευ  δλέγον  ιτρογενέατεμός  έοην, 
οδτος  δλ  προτέρης  γαν^  χρατέρευν  τ’  ttv^pAmov*  790 

ιδμογέροντα  δε  μιν  φαο’  Ιμμεναι*  άργαλέον  δέ 
ποσσιν  έριδήσαοΟαι  *Αχα»Ις,  ε{  ^μή  *ΑχιλλεΙ1^ 
ος  φάτο,  χύδηνεν  Ιέ  χοδι&χβα  Πηλε^ηνα. 
τδν  δ’  Άχιλευς  μύθοιαιν  αμεκ^δμανος  irpoo^mey* 

,,  Αντίλοχ\  ου  μέν  τοι  μ^εος  είρήσηαι  αΤνο^  795 

αλλά  τοι  ήμιτάλαντον  iym  χροοου  έιηθηοιυ/^ 

ώς  είπιον  έν  χεροι  ttOst»  δ δέ  δέκατο  χαιρ«»ν· 
αδταρ  Πηλεΐδης  χατά  μέν  δολιχόσχιον  άγχος 
θήχ*  ές  άγώνα  φέριον,  χατά  δ*  doirtoa  χαΐ  τρυφάλειαν, 
τεύχεα  Σαρ^ηδοντος,  ά μιν  Πάτροχλος  άχηύρα.  800 

στη  6*  δρθδς  χαι  μύθον  iv  Άργειοισιν  Ιειιεεν* 

,,ανδρε  δόω  ιτερί  τονδε  χελευομεν,  δ περ  άρ{στο, 
τεόχεα  έσσαμένω,  ταμετιχροα  χαλχδν  έλδντε. 


εοδΙίβεεεο  ^ dass  sie  wie  bekannt  die 
ScbatzgöttiD  des  Odysseus  ivar,  K 
278  f.  Λ 438,  V 800,  814. 

784  = Γ 95  XL  B 270. 

786.  (A tio i<ito*y,  nm  zn  zeigen, 
dass  er  sidi  nicht  darüber  krinkt, 
dass  er  nnterl^en  ist 

787.  Vgl.  K 250.  ifiw^ 

d.  1l  ich  sage  euch  nichts  nenes  da- 
mit Antilowos  fohlt  das  Bad&riniss, 
seine  Niederlage  zu  eoiachnldiaeo. 

786.  ιιαλα  ιοτέροτ^ς,  diebei  den 
epischen  und  el«E»chen  Dichtem  üb- 
liche Form  des  Οοηφεπιϋτε.  da  xa- 
λα<τκρος  in  den  Formen,  wo  die  letzte 
Snbe  lang  ist,  för  den  Hexameter 
nicht  venrendbar  ist 

789.  f μ c υ , Tulgo  Ι^ηΔ. 

I 80  und  Anhmg. 

790.  Odysseus  gebürt  einem  frü- 
heren Geschlecht  an  und  zn  den  Leu- 
ten der  Vorzeit,  d.  h.  einer  früheren 
Generation.  Andere  beziehen  τ^οτί· 
ptov  ανθρώπων  auf  die  Eltem  des 
Odysseus,  aber  die  letzteren  gehOrtm 
kdner  hrüberen  Geoeratioii  an  als  die 
Eltern  des  Antilo^os,  der  ahe  Nestor, 
der  schon  zwei  GeneratknieD  überlebt 
hafte,  und  Eurydike. 

791.  ώμογέροντα,  etn  asdl 


roher,  nicht  vollständig  reifer,  d.  h. 
ein  kräftiger,  rüstiger  Greis;  anders 
c 857.  wo  γήρας  das  zu  frühe 
(vor  der  Heim)  eingetretene  Oreiseu- 
alter  bezeichnet 

792.  έριοήσαοθαι  = έρ^σασθαι, 
dazu  ist  αυτυΐ  (OhoootX)  ZU  ergänzen, 
während  die  Daftve  ’A/atoU  und 
Άχι/.λ»ι  von  Αργαλέον  abmuigen. 

'793.  xOSr^vcv,  erhob,  rulunte. 

795.  μέλςος,  vmaoost,  wieK48(V 
Π 336,  Φ 473,  I 416.  Bei  6p»teren 
bedeutet  es  „unglfickiich,  elend." 

vet  ϋΆ 

796.  ir  ιθή  σαι,  νπΐΐ  zalegeu. 

787^  A 446. 

796 — 825.  Aias  uird  Diome- 
des  treten  in  voller  Waffen- 
rüstung  zum  Zweikampf  auf: 
derSieg  bleibt  uuentscbieden. 

798  =■  884.  χατά  θτ,χ«,  vgl. 
700. 

800.  Πάτροχλος  απτ.ύρο,  Π 

668. 

801  = 271. 

802  = 659. 

803.  ταμαοιγρ οχ  γ^λχδν,  die 
Lanze,  wie  Δ 511 ; v|^  Ν 601. 
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άλλι^λίΜν  K^oroipotOev  ομίλου  ιτ·φη9ηναι. 

6inroTep6c  xc  φΰξσιν  όρβζαμενος  yp6a  καλόν,  906 

ψαυσι^  V ένδίνων  διά  τ'  tvtea  χαι  μέλαν  αίμα, 

τφ  μέν  έγώ  δώο»  x66s  φάαγανον  άργορότιλον, 

χοϋ^δν  θρηίχιον,  τδ  μλν  Άστχροπαιον  άτητ^ύριον* 

τεύχεα  δ'  αμφότεροι  (υνήια  χαυτα  φερέαθ«ν* 

χαί  σφιν  δαίτ  αγαθήν  ^αραθήσομεν  έν  χλιοίΐ[2θΐν/^  819 

«Sc  εφατ\  ύρτο  δ*  £χειτα  μέγας  Τελαμώχιος  Αίας, 
άν  δ*  άρα  Τυδείδης  ώρτο,  χρατερδς  Διομήδης, 
οΐ  δ’  έτεί  ουν  έχάτερθεν  δμίλοο  θ«»ρήχθη9αν, 

Ις  μέσον  άμφοτέρ«»  ουνίτην  μεμα&χε  μάχεοθαι, 

δεινόν  δερχομέν»*  θαμβός  δ’  έ^ε  ιτάντας  Αχαιούς.  815 

αλλ'  δτε  δη  σχεδόν  ήοαν  έχ*  αλλήλοισιν  Ιόντες, 

τρις  μέν  έιτηι(αν,  τρις  δέ  σχεδόν  ώρμήθησαν. 

ένΟ*  Αίας  μέν  εχειτα  χατ'  άσαίδα  χάντοσ'  έισην 

νύζ\  ούδέ  ^ρό'  Γχανεν*  ερυτο  γαρ  £νδο9ι  θώρης. 

Τϋδείδης  δ'  άρ*  έχειτα  υχέρ  σάχεος  μεγάλοιο  880 


804.  Vgl.  AnbaofL  xpondpot· 

θιν  6 μ (λ  ου  (vgl.  Γ^)  kaoD  eigent- 
lich mur  bedenten  „vor  der  Schlacht- 
reihe**,  io  dem  mittleren  Raume  zwi- 
lchen zwei  femdlichmi  Heereemaisen, 
εαβ  welchen  die  rpWyot  henus' 
traten.^ 

805.  φθζοιν  dpiiduivoc,  wer 
von  beiden  früher  erreicht,  verwundet, 
vgl.  n 314,  322. 

806.  Ivotvwv,  die  inneren  Theile, 
nicht  von  den  Eingeweiden  zu  ver- 
stehen. da  eine  lebensaefahrliche  Ver- 
letzung nicht  beabsichtig  ist;  auch 
passt  aazü  der  Vers  610  nicht,  wel- 
chen freilich  Aiistarch  sammt  diesem 

unhomerisch  erklärte.  Auffallend 
ist  der  Auadnck  όιά  αΓμ  α für  das 
sonst  ttbliehe  χροός,  denn  „bis 
an&  Blut**  kann  derselbe  nicht  be- 
deuten. Richtig*  sieht  das  zweite  lie- 
mistichion  K 469. 

808.  βρηίχιον.  N 577. 

*Αστ«ροηαιον  (Ιτιηύρων,  Φ 183. 

809.  ( υ V ή i α , gemeinschaftlich , 
d.  b.  zu  gleichen  Theileo.  ln  wel- 
cher V^eisc  die  genannten  IVaffcn- 
stacke  des  Sarpedon  zwischen  den 
beiden  Kämpfern  getheilt  werden  sol- 
len, bat  der  Dichter  nicht  angegeben; 
auch  823  ist  blos  gesagt,  sie  sollen 
αέθλια  lott  erhalten. 

810.  όαΤτα.  eiiie  Ehrenmahl- 
zeit,  bei  welcher  beide  durch  grüssere 


oder  bessere  PortioMn  aasgeseichnet 
werden  sollen,  vgl.  H32L  Nicht  blos 
dieser  Vers,  den  schon  die  Alten  ver- 
warfen, sondern  die  ganze  Stelle  scheint 
später  zugediebtet  zu  sein. 

811  « 708. 

^^9  

818  = Γ 340.  Auch  hier  ist  έχο- 
τιρθιν  Ομίλου  unpassend  (vgl.  zu  Γ 
340),  da  όμι>.ο;  nicht  von  der  Hasse 
der  Zuschauer  gebraucht  werden  kann. 

814  es  Z 120,  TgL  Anhang.  Viarum 
steht  hier  άμφοτέο«)  und  nicht  4u^o- 
τέρων,  wie  an  übrigen  Steuea, 
wo  dieesr  Vers  noch  vorkommt? 

815  = Γ 362.  Der  Dichter  dieeer 
Stelle  hat  ohne  Zwmfel  Γ 340  ff.  und 
Z 120  f.  vor  Augen  gehabt. 

816  = Z 121  (Γ  15). 

817.  έχήιζον,  raunten  gegeu- 
einander  (beaeiebuet den  Anlauf),  οχ«- 
4«v  ώρμήϋτ.οαν,  vom  AngM  SOS 

der  Nähe,  vgl.  N 526,  559.  Sie  durf- 
ten die  Lanzen  blos  zum  Stosse  ge- 
brauchen, denn  ein  Wurf  hätte  leiät 
gefährlich  werden  können.  Auch  die- 
ser Vers  ist  auffällig,  denn  neben  dem 
dreimaligen  Angriff  wird  nur  von  einem 
einzigen  Stosse  des  Aias  gesprochen. 

818.  Vgl.  Θ 268,  11  258,  250. 

819.  Vgl  Λ 352.  Ερυτο,  vgl.  so 
A 138. 

820.  Der  SebiM  reichte  von  den 
Füssen  bis  zum  Hals,  vgL  Z 117. 


ΙΑΙΑΔΟΣ  ZXm.  9S 

» 

αίέν  αύχένι  x5pe  9ecttvoS  Soupic  d««nc|· 
xal  τότε  6ή  ρ*  Αιαντι  reptoeioavrec  ’ΔχαιοΙ 
ιταϋοα|ΐένοος  έχέλβοοαν  άέθλια  Ιο*  ύνχλέσ^αι. 
αυταρ  ToSciSiQ  iwxtv  μέγα  φάσγανον  τ}ρ»ς 

βί)ν  χολιφ  te  φέριιιν  χαΐ  έοτμητφ  ιε«λ«μ»νι·  β25 

α&τάρ  Πηλχιδης  θηχχν  οολον  α&τοχ^«Μ»ον, 

Sv  trptv  μέν  ^ιιττασχχ  |Μγ«  α&ένος  Ήχχίννος* 

αλλ'  ή TOt  τ^ν  {τβφνε  τοπάρχης  Κος  *Αχίλλ»6ς, 

τόν  S’  αγετ  έν  νήεσοι  obv  αλλοισι  xτεflcτsoσu 

στη  y 6ρ96ς  xai  μύθον  έν  Άργειοτσιν  Ιετνεν*  880 

γ,ορνοσθ*  οΐ  χαΐ  τούτου  άέθλοο  τεειμηοεοθε* 
εΓ  οΐ  χαΐ  μάλα  «ολλλν  chroirpoOi  κίονες 
ί(ει  μ^ν  χοΐ  κέντε  ιτερικλομένους  ivtcNrcoikC 
χρεώμενος  * ού  μέν  γάρ  οί  ^τεμβόμενός  7^  οιδήμου 
Φοιρήν  ο&δ*  (ίροτήρ  εΐο’  ές  κόλιν,  αλλέ  καρέέε<·^  885 

ως  Ιοατ\  ωρτο  ο*  Ικειτα  μενετττόλεμος  Πολυποττης, 
έν  6k  Αεοντηος  χρατερέν  μένος  αντιθέοιο, 
έν  δ'  ΑΓας  Τελαμωνιοίδης  χαΐ  διος  Έκειές. 
έ^ίηζ  δ ισταντο,  αόλον  δ'  έλε  διος  Έιτειές, 

ήχε  δέ  δινήσας*  γέλασαν  δ*  έκι  ττάντες  Αχαιοί.  840 


821.  έπ*  εδχένι  xvpc,  KFoUte 
immer  den  Hais 'treffen,  liehe  anf 
den  Hais,  vgl.  Γ 23.  Veresehlnss  wie 
A 253. 

822.  χιριδείσα  ντες,  vgl.  A608, 
0 123.  Spätere  iaseen  deo  Aias  nn- 
vervnodtMir  sein  bis  auf  den  Hais, 
aber  Homer  weiss  nichts  von  der  Dn- 
Verwundbarkeit  des  Aias,  noch,  des 
Achill  (Φ  166). 

823.  έχέλευσαν,  sie  riefen  ihnen 
SU,  den  Kampf  einzosieUen,  A h.  no- 
entschieden  SU  lassen,  inFolge  dessen 
beiden  der  gleicbe  Preis  gebahite. 
Die  Zaadmner  hatten  die  VerÜMilang 
der  Preise  nicht  xn  bertimmen. 

625  = H804.  Die  beiden  letslen 
Verae  worden  von  den  Alexnndmen 
verwerfen,  weil  Diomedes  die  Bedtn 
gong  Dicht  erfüllt  hatte  (806  ff.),  wa- 
ter welcher  ihm  diese  AnsseicloKiDg 
gebftbrte. 

826- 849. 'Wurf  mit  der  eiser- 
nen Scheibe.  Polypoites  trägt 
den  Sieg  über  Aias,  Leontens 
und  fipeios  davon. 

826.  «V TO x^vivov.blos gegossen 
(ohne  weiter  bearbeitet  oder  mnJättet 
so  s«d),  ans  rohem  Goss,  vgL  Seb(d. 

f/evre.  xpwjewijv  τι;^ιεήν^  4λλ’ 


ix  μέννμ  χω¥tfec  ΦνηληοΙέχτα.  ΥΛ 
ο5τ4ξυλο;  {am  bleeem  Holi),  eirtd- 
Xpooc  (seine  natüiiicfae  Farbe  habend), 
άύτδτνον  dpotpov  (ein  Pflog  aus  von 
Natur  gebogenem  Holse,  kein  künst- 
lich verfertigter,  xincrdv). 

828.  Vgl.  Z 414. 

829.  Vgl  Z 426. 

830.  831  = 706,  707. 

832.  dTtdxpo^t,  von  der  Stadt, 
worin  ta  wohni  vgL  δ 757. 

833.  Ιξει  |Aiv.  so  wird  er  es 
haben,  wenn  er  es  bedarf,  d.  h.  das 
Eisen  zu  den  Feldgeritheo  wird  ihm 
auch  in  fünf  lahren  nicht  ansgehen 
wnd  der  Ffldger  oder  Hirt  wird  nicht 
nOthig  haben,  in  die  Stadt  zu  gehen, 
om  es  eich  wu  kaafen. 

885.  Solgect  iat  βέλος, 
ofatjeci  βίοηρον. 

886.  ρενεχτέλεμος  Πολυποί- 
της,  vgl  Β 740. 

887.  Αεονττ.ος  μένος,  vgl  Β 
745. 

889.  έ(ε(τ·ς,  ein  Loaso  war  hier 
nicbt  aothwennig,  da  der,  welcher 
frfiber  wirft , dana»  keiaen  Vortiiefl 
vor  deo  übrigen  bat 

840.  έινήοας,  zn  Γ 878.  ^i· 
flbir  aetnaa  ncMedtten  Weit 
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(ευτΕρος  α5τ*  άφέηχε  Λεοντεύς,  οζος  ^Αρηος* 
τρίτον  αυτ*  έτριψε  μέγας  Ί ελαμώνιος  Αίας 
yetp6c  απο  στιβαρής,  χαΐ  υπέρβαλε  οήματα  παντοιν· 

(ίλλ’  £t£  δή  οόλον  είλε  μενεπτόλεμος  Πολυποίη^ς, 

δοοον  τίς  έβριζε  χαλαύροπα  βουχόλος  άνήρ*  945 

ή δέ  θ*  έλιοσομένη  πέτεται  διά  βους  αγελαίας* 

τόοαον  παντδς  άγ»νος  υπέρβαλε*  τοι  δ*  έβόησαν. 

άνστάντες  δ'  ίταροι  ΓΙολυποίταο  χρατεροιο 

νηας  Ιπι  γλαφυρός  ίφερον  βαοιληος  αεθλον. 

αδτάρ  δ τοίεοτξοι  τί9ει  ίοεντα  οίδτ^ρον,  850 

χαδ  δ'  έτίΟει  δέχα  μέν  πελέχεας,  δέχα  δ*  ήμιπέλεχχα, 

{οτδν  δ*  ίστησεν  νηδς  χυανοπρφροιο 
τηλου  έπΙ  ψαμαδοις,  ix  δέ  τρήρ«»να  πέλειαν 
λεπτή  μηρίνθφ  δήοεν  ποδός,  ής  αρ’  άνώγει 

τοξεύειν.  «δς  μέν  χε  βάλη  τρή^ωνα  πέλειαν,  855 

ποίντας  όειράμενος  πελέχεας  οιχόνδε  φερέοθ»* 
δς  δέ  χε  μηρίνΟοιο  δρνιδος  άμαρτών, 

(ησοων  γαρ  δή  χεΓνος)  ο δ'  οίοεται  ήμιπέλεχχα«^^ 

ως  έφατ’,  ώρτο  δ’  επειτα  βίη  Τεύχροιο  αναχτος, 
όν  δ'  αρα  Μηριόνης,  θεράπων  έυς  Ίδομενηος.  860 

χλήρους  δ'  έν  χύνεις  χαλχήρει  παλλον  έλόντες, 


843.  4 189  τον  ρα  περιοτρέ- 

ψας  ήχε  ηιβαρτμ  έπό  χειρ^ς  und  192 
δ δ*  ύπέρτβτο  σήμβτα  πάντων.  Ari- 
starcb  verwarf  αβη  Vers  an  nosrer 
Stelle  wegen  πάντων,  da  blos  awei 
vor  Aias  geworfen  haben. 

845.  Der  Hirt  wirft  seinen  Krumm· 
stab  (χαλχνροπα)  nach  den  Küben,  um 
die,  welche  sieb  zu  weit  von  der  Herde 
entfernen,  zurückzutreiben. 

846.  Demonstrative  statt  relativer 
AnknüpfoDg,  wie  oft  im  Gieiebnisee. 
έλΐ0βομέντ|,  sieb  drehend. 

847.  παντδς  ίγώνος,  er  warf 
über  den  ganzen  Kampfplatz  hinaus, 
d.  b.  über  den  Raum,  der  füi*  den 
Wurf  der  Scheibe  bestimmt  war.  υπ«ρ· 
ράλλζιν  wird  sonst  nur  mit  dem  Accu- 
sativ  verlranden  (637,  843,  λ 596). 
Der  Parapbnist  fasst  άγωνος  fiir  βγω- 
νιζομένων  und  übersetzt  τοβοΰτον  πάν- 
των ^ιψάντων  υπερτ^χόντισεν.  έ^ότ^· 
ο ο V , vor  Verwunderung  über  den  ge- 
waltigen Wurf. 

849.  Vgl.  Θ 334  u.  631.  Die- 
ser Wettkampf  ist  der  einzige,  in 
welchem  die  Besiegten  keine  Preise 
erhalten. 

850  ^ 883.  Bogen  sebiessen. 
Meriones  besiegt  denTeukros. 


850.  iöcvT«,  sonst  π&λιόν  oder 
αΓ9ωνα  σίδηρον. 

851.  τ.μιπέλεχχο,  Aezte  mit 
einer  Scnncide,  im  Gegensatz  zu 
πελέχεας.  die  zwei  Scbnemen  batten 
(Scbol.  αξίνας  διστόμους). 

852.  £στηοεν,  liess  aufrichten, 
^1.  A 480. 

853.  τηλου,  so  dass  die  Wett- 
kämpfer ans  weiter  Entfernung  sebies- 
sen mussten,  τρήοωνα,  Λ 140.  Die 
Stelle  ist  nacb^iidet  von  Vei^  Aen. 
V,  487  ingenti<)ue  manu  maJnm  de 
nave  Seresti  erigit  et  volucrem  traiecto 
in  ihne  columMun,  quo  tendant  fer- 
rum.  mak>  snspendit  ab  alto. 

854.  λεπτή,  so  dass  andi  die 
Sdinor  schwer  su  tieSisD  ist  ής, 
nach  welcher,  auf  welche,  vg).  9 nS, 
7 27. 

' 856.  οΙχόνδε,  dafür  275  , 662 
χλισιήνδε,'  welches  auch  hier  minder 
gute  Quellen  haben. 

858.  ή σ 0 (u  V , Gegensatz  ist  χρείο- 

οων,  vgl.  II  722.  0 δ’,  warum 

nicht  δδ  ? 

859.  βίη  Τεύχροιο,  wie  βίη 
Έλένοιο  Ν 758,  770,  781 ; Ύπερήνορος 
Ρ 24;  ϋατρδχλοιο  X 323;  Ήρβήλήος 
Σ 117,  vgl.  zu  Β 387. 

860.  Vgl.  628. 

861  = Γ 316.  Vesfil  Aen.  V,  490 
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Teuxpo;  ti  άτρωτος  χλήρφ  λάχεν.  αύτιχα  S'  Ihv 
ηχεν  έηχρατέω^)  obZ*  ή?τείλ>}οεν  αναχτι 
αρνών  τ:ρωτο70νων  ρέζειν  χλειτην  ίχατύμβην. 
ορνιθος  μεν  ίμαρτε·  μέγηρε  οΐ  το  γ'  Απόλλων* 
αυταρ  S μήριν&ον  βά)«ε  παρ  ποδα,  τξ  δέδετ'  ορνις* 
αντιχρυ  ο’  απδ  μήρινθον  τάμε  πιχρος  όιστό^· 
ή μέν  ίπεκτ*  ήιςε  πρός  ούρανόν^  ή δε  ποφε^Οη 
μήρινΟος  ποτι  ^α^βν*  άτόρ  χελαδησαν  Αχαιοί, 
σπερχόμ^νος  δ'  αρα  Μτ>ριόνης  έ(είρυοε  yJB>ipbς 
τόζον*  ατάρ  δή  διοτδν  εχεν  πάλαι^  ώς  ιόονεν. 
αδτίχα  ο*  ήπεί).ησεν  έχηρόλφ  Απόλλων ι 
αρνών  πρωτογόνων  ρέξειν  χλειτην  έχατόμβην. 
υψι  δ'  ύπδ  νεοέων  είδε  τρήρωνα  πέλειαν* 
τ{  ρ^  δ 7»  δινεύουσαν  ύπδ  πτέρυ7ος  βάλε  μεσαην, 
άντιχρυ  δε  διηλΟε  βέλος*  τδ  μεν  άψ  έπΙ  7<^ή} 


865 


870 


875 


coDTenere  viri,  deiectamqae  aerea  eor- 
tem  accepit  galea.  Hier  war  dieEot' 
acbeiduDg  durch  das  Los  Dothweudig, 
denn  wenn  der  erste  die  Taube  trat, 
so  blieb  dem  zweiteo  nichts  mehr 
übrig. 

^2.  χλήρω  X&YCv  (τοςεύιιν), 

vgl.  H 171,  179,  854  fL 

863.  ή π c ( λ r.  6 1 V . gelobte , dafür 
Δ 101,  119  eu/cTo.  Auch  Θ 150,  3 383 
steht  άηιλιΐν  *in  der  Bedeutung  von 
εύνεβθαι.  Αναχτι.  dem  ApollOD,  zu 

A 390. 

864  = Λ 102,  120. 

865.  μέγηρ t . wie  N 563.  Vergil 
Aeu.  V,  509  arem  contingere  ferro 
non  valuit;  nodos  et  vincola  linea 
rupit 

867.  avTtxpv  αχέ  τα  με,  schnitt 
völlig  (durch  und  durch)  ab. 

868.  ζ t ς ε , schwang  sich  empor. 
τ.itptlMr^  (von  χαριημι),  sank  herab, 
während  sie  früher  an^pannt  war. 
Veiigü  Aen.  V , 512  illa  notos  aU|iie 
alta  volans  in  nubila  fugit 

869.  χελΐίοηοαν,  vgL  847  τοι 

b70.  ex  ερχόμενος,  ZU  A 110. 
y f i p d c , des  Teukros. 

o71.  ώς  ιϋυνεν,  den  Pfeil  hielt 
Meriones  schon  io  Bereitschaft,  als 
Tenkros  uoeb  zielte,  damit  er  sich 
schnell  sehnssfertig  machen  könnte. 
Vergil  Aen.  V,  513  tarn  rapidus,  iam* 
dndom  aitu  contenta  parato  tela  tc· 
nens,  üratrem  (Pandamm)  Eurytion  in 
▼ota  vocavit. 

873  = 864. 


875.  ^Stvtuouoav,  (im  Kreise) 
berumfliegend;  dazu  gehört  τη.  Verml 
Aen.  V,  515  iam  vacuo  laetam  caeio 
speculatns  et  alis  plaudentem  nigra 
ügit  sub  nabe  eolumbam.  Auffallend 
ist  der  Ausdruck  ύπό  χτέρυγος  βάλε 
μέσστ^ν  (vgL  Η 12  βάλ  αδχένα  ύπο 
στεφοντ^;.  Α578  βάλεν  ήχαρ  Όπδ  χρα- 
χ{οων.  Ε 493,  ίί  339,  Φ 591.  ο 96), 
wenn  man  nicht  annimmt,  Meriones 
habe  den  Vogel  von  der  Seite  ge- 
troffen. Dagera  abw  spricht  der  Um- 
stand , dass  der  Pfeil , welcher  ganz 
durch  die  Taube  hindinrehfuhr,  dem 
Meriones  vor  die  Füssc  üel,  so  dass 
dieser  nur  senkrecht  geschossen  ha- 
ben konnte.  VTonderbar  ist  es  auch, 
dass  die  von  dem  PfeU,  einem  Ge- 
schoss. womit  man  selbst  Männer  im 
Kampfe  tödtete,  gänzlich  dnrchbohito 
Tanbe  sich  noch  aof  den  Mastbaum 
niedersetzen  kennte,  dca*  doch  vom 
Kampfplatz  weit  «ntfemt  war  (853). 
Uebcürhanpi  aber  lässt  die  Schildemng 
dieses  und  derbeideD  vorhergehenden 
Wettkämpfe  so  viel  an  Dcullicbkeit 
zn  wünschen  Übrig  und  sticht  so  sehr 
von  der  sonstigeo  frischen  und  klaren 
Ausdrucksweise  des  Dichters  ab,  dass 
die  VermuthuDg  gegründet  ist,  die 
Verse  von  79^—8^  seien  von  einem 
späteren  Dichter  oder  Rhapsoden  ein- 
geseboben. 

876.  άντιχρΰ  δ t ήλθε,  sonst  άν- 
τιχρΰ  διέσχε  Κ 100,  Α 253,  Γ 416. 
έχι  γαιη  χάγη,  dafür  SODSt  έν  vafr, 
Κ 374,  X 276.  vgl.  Τ 279,  Φ 69. 
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tipoodev  Μηριόναο  πάγη  κοδ6ς*  αύταρ  ή ορνις 

(οτφ  έφεζομένη  νη0ς  χοανοπρφροιο 

αύχέν’  άιτεχρέμαοεν,  ουν  ti  πτερά  ποχνά  λιαοοεν. 

ώχ»ε  ^ ix  μελέων  θομλς  πτάτο,  τηλε  S*  άπ*  a6tou  8Β0 

χάππεοε*  λαοί  V αυ  θηεαντά  τε  θάμβωσαν  τε. 

άν  δ'  άρα  Μτ^ριόνης  πελέχεας  δέχα  πάντας  άειρε, 

Τεαχρος  δ’  τμιπέλεχχα  φέρεν  χοέλας  άπΐ  νηας. 

αδτάρ  Πτ|λειδης  χατά  μέν  δολιχάοχιον  Ιγχος, 
χάδ  δέ  λέβητ’  άπορον,  βοδς  άζιον,  άνδεμόεντα  885 

θηχ*  Ις  άγωνα  φέρων*  xat  ρ’  ήμονες  άνδρες  άνέσταν* 
άν  μέν  άρ*  Άτρειδης  εύρυ  χρειο>ν  Αγαμέμνων, 
άν  δ’  άρα  Μτ^ριόνης,  θεράπων  ioc  Ίδομενηος. 

• τοΤσι  δέ  χαΐ  μετέειπε  ποδάρχης  6toc  ’Αχιλλεός* 

,/Ατρειδη*  Γδμεν  γάρ  δοον  vpoßißr|xoc  απάντων  890 

ήδ*  δσσον  δυνάμει  τε  χαΐ  ημασιν  ^λεο  άριστος* 
άλλα  ου  μέν  τδδ’  άεθλον  ε/ων  χοίλας  έπι  νηας 
ερχευ,  άτάρ  δέρυ  Μηριύνη  ηρωι  πόρωμεν, 
εΐ  σύ  γε  οώ  θυμφ  έθέλεις*  χέλομαι  γάρ  έγώ  γε.^ 

ως  έφατ*)  ο6δ*  άπίθηοεν  άναέ  άνδρων  * Αγαμέμνων.  895 

δωχε  δέ  Μηριόνη  δόρυ  χάλχεον*  αότάρ  δ γ^  ^Ρ<ος 
Ταλθυβπρ  χηρυχι  διοου  περιχαλλές  άεθλον. 


877.  ποέές.  vor  den  vordenten 
Foss.  Meriooes  schoss  mit  ausgespreix- 
ten  Beioen. 

879.  απεχρέμαοεν,  liess  herab* 
hingeD,  vgl.  N 597  χ^Τρα  καραχριμά· 

ϋβς.  ουν  πτιρά  πυ«νά  λιαοσεν, 

scÜug  die  Fldgel  hfiafig  susammeo, 
wie  es  die  V5gä,  weno  sie  tödtlich 
getroffeD  nnd,  zn  than  pflegen.  We- 
gen xuxvd  vgl.  ß 151  τιναςασθην  πτερά 
πυχνά,  A 454  περί  πτερά  πυχν  ά βα- 
λάντες,  ε 58  πυχινά  πτερά  έευεται 
ά>.μη.  Gewflhnhch  sdireibtniaD  λίαβθεν 
(π=  έλεάβ9τ||βαν)  and  erklfirt  es  mit  ,tie 
saaken  sasamen*,  dann  ist  πυχνά 
mcht  wie  an  den  übrigen  Stellen  Ad- 
verbioa,  aoadern  Attrihnt,  vgl.  An- 

ώ X υ c , steht  pr&dicativ  an 
der  Stelle  eines  Adveroinms  wie  μ 
874  ώχέα  έ’  Ήελίω  Ύπερίονι  άγγελος 
ί^λΑε  Λαμπετίη  und  Ψ 198  ώχέα  5’ 
‘*lp(C  άράων  α{ουσα  μετάγγελος  ήλ9’ 
άνέμοιων.  έχ  μελιών,  tu  Η 181. 
Fergil  Aen.  V,  517  decidit  exanimis 
vitamqae  reliquit  in  astris. 

&S1  = 75B. 

88S.  &v  άειρε,  wie  614  , 778; 
vgL  786. 


884—897.  Im  Speerwerfen  er- 
hält Agamemnon  den  Ehren- 
preis, ohne  dass  es  znm  Wett- 
kampf komm  t 

884  = 798. 

885.  λέβτ^α  ά π υρον.  267.  άν- 
δεμάεντα  (Β  867),  eigentlich  blu- 
menreich. blüthenrttch,  hier  wie  γ 440 
ά>8εμάενη  λ^βητι  und  co  275  χρητηρα 
άν8χμάεντ8  .mitBliiineogiiizlanden  ver- 
ziert* 

886.  Vgi.  799l  ήμονες  (Τημι 
891)^Speenvate,  vg).  1 404  άφήτωρ 
der  Pfcilabseiidcr> 

886«  860. 

890.  rpoflißnwac,  woraastelift 
wie  fl  54;  anders  Z 

891.  οσαον,  bet  Snpalativea 
auch  A 516,  β 17,  η 827.  δυνάμει, 
an  Kraft,  Ϊ 860. 

894.  Vgl  P 488  f.  Σ 254.  Fflr 
das  gex'ühniiche  έθέλοις  ist  hier  wie 
P 4&  mit  guten  Quellen  έθέλεις  za 
schreiben,  Anhang. 

895  = H 441. 

896.  δ Αχε,*Αχιλλε6ς.  0 γ' ήρωε, 
AgamemiKm. 

897.  δ {δ ου,  am  Qm  in  sein  Zeit 
za  tragen,  oielit  als  Gesdieak. 
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Έχτορος  λύτρα. 

Λυτό  β’  αγών,  λαοί  δέ  θοας  έπΙ  νηας  Ιχαοτοι 
έσχιδναντ’  {έναι.  τοι  μέν  δόρττοιο  μέδοντο 
ϋττνοϋ  τε  γλϋχεροϋ  ταριττ^μεναι.  αύτάρ  Άχιλ>^εύς 
χλαΤε  φίλου  έτοίρου  μεμνημένος,  ούδέ  μιν  ύπνος 

ί^'ρει  πανδαμάτωρ,  άλλ^  έστρέφετ*  £νθα  χαι  £νθα,  5 

ατρύχλοϋ  ποθέων  ανδροτητά  τε  χαΐ  μένος  ήύ, 
οπέοα  τολύπευοε  ουν  αδτω  χαΐ  πάθεν  αλγεα, 
ανδρών  τε  πτολέμους  άλεγεινοί  τε  χυματα  πείρων 


Q. 

1—21.  Κ acb  BeesdiguDff  der 
Leicbenspiele  gebt  aas  Volk 
auseinaoaer.  Achill,  welcher 
nicht  schlafen  kann,  bindet 
am  Morgen  den'  Leichnam  des 
Hektor  an  seinen  \^agen  und 
schleift  ihn  dreimal  nm  den 
GrabbQgel  des  Patroklos. 

1.  {χαστοι,  der  Plural  steht, 
weil  jede  mnselDe  Abth^ung  eine 
Mehrheit  bil^t,  wie  H 100,  Ψ 55, 
t 164,  220,  V 7^  ω 417.  Sonst  steht 
auch  bei  vorbefgebendem  Pbnal  cxa· 
οτος^  zu  B 775. 

2.  Hier  ist  ^e  drm£sdie^  Con- 
stnictioii  möglich  1)  ιαδοντο  δ^που 
χαΐ  urvou  (ώστε)  ταρπήμκναι,  ^ μέ- 
δοντο  ταρττήμινχι  δόρπου  χαι  υπνου 
und  8)  μέδοντο  δδρτιου  χαι  ταρπήμοαι 
ύπνου.  l)a  μέδεσθαι  δόρπου  auch  II 245 
(vgl.  Q 618,  τ 821)  vom  Dichter  ge- 
braucht wird,  so  ei^fieblt  es  sich 
nicht  (auch  schon  io  rolge  derVToii- 
stellang),  diesen  Genetiv  von  ταρπή- 
ucvai  abhängig  zu  machen,  wie  nenn 
Überhaupt  bei  μέδοοΟαι  nie  ein  Infini- 
tiv siebt,  sondern  ausser  xaxi  (Δ  21, 
Θ 456)  nur  ein  Genetiv;  darum  wird 
auch  die  zuletzt  genannte  Ck>D8trac- 
tioBSwmse  mrftckzuweisep  sem,  ob- 

IM  aocae,.B«BU  llta·  VI. 


wohl  der  Paraphxast  in  dieser  Weise 
übersetzt  (τροφτ^ς  έφρδντιζον  του  τε 
ύπνου  έμπλησθτ^ναι).  £s  findet  sich 
zwar  nicht  μέδεβθαι  ύπνου,  wohl  aber 
χοίτου  (ß  358,  Ύ 834.  Also  ^sie  ge- 
dachten des  Mahles  und  des  süssen 
Schlafes,  um  sich  daran  zu  erquicken.* 

4.  μιν  ύπνος  £pci  πανδαμά- 

τωρ,  wie  i 372.  ^ 

5.  πανδαμάτωρ,  vgl.  zu ΐ 233. 
i ατρέφετο,  drehte  sich  um,  wälzte 
sich.  ΙνθαχαΙ  ένθα,  vondermnen 
Seite  auf  dieandere,  wie  es  im  Vers  10 
genauer  ansgeföhrt  w^ird.  Die  vier 
oazwiscbeDliegendea  Verse  verwarfen 
die  Akxaadnner  mit  vollem  Becfat 
Der  Grond,  warum  Achill  nicht  achla- 
len  konnte,  kt  schon  im  Vers  4 an- 


gegshen. 

6.  dvSpoTTjTtt,  vgL  zu  II  857. 
Für  μένος  ήύ,  wäches  mit  άνδρο- 
ττ,τα  ziemlich  gleichbedeutend  ist,  steht 
II  857,  X 863  ζβτ,ν. 

7.  αλγεο,  nicht  ^·γη,  haben  die 
Handschriften. 


8 as.  6 183,  V 191,  264.  πείρων, 
dazu  ist  auch  πτολε'μους  zu  bezi^eo, 
obwohl  es  streng  genommen  nur  mit  χΰ- 
ματα  verbunden  werden  kann  (ZeogmaX 
denn  πείρω  bedeutet  ^ dnrcb&hren.* 
Richtig  wird  dieser  Vers  an  den  dm 
genannten  SteUen  der  Odjzaee  von 


7 
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των  μιμνηοχόμβνος  8oJ.epiv  χατα  δοίχρυον  eTßtv, 

αλλοτ’  έπΙ  πλκυράς  χαταχβίμενος,  άλλοτε  ? «υτε  10 

ο^τιος,  δλλοτε  δέ  πρηνής*  τοτέ  δ’  δρΟδς  αναοτάς 

δινεύεσι^  Αλυων  παρά  θιν'  άλάςΓ  οδδέ  μιν  ήώς 

φαινομένη  λήΟεσχεν  ύπειρ  αλα  τ’  ήιόνας  τε. 

αλλ*  Ζ 1*  άπεί  ζεΰζειεν  ύφ*  άρμασιν  ώχέας  Τππους, 

Έχτορα  δ*  Ιλχεοθαι  δηαάοχετο  ^ίφροο  οπιο8«ν,  1^ 

τρίς  δ'  άρύσας  περί  οημα  Μενοιηβιδαο  9ανόντος 

αυτις  ένΙ  χλισ(η  παοέσχετο,  τένδε  δ’  {ασχεν 

Αν  χάνι  Αχτανύοας  προπρηνΑα/  τοιο  δ’  Απόλλων 

πασαν  άειχειην  απεχε  χροι  φωτ'  Αλεαίρων, 

χαΐ  τεδνηότα  περ*  περΓ  δ’  πάντα  χι^υπτε  80 

χρυοείη,  Τνα  μή  μιν  άποδρόφοι  έλχοοταζ«»ν. 


Odytseus  gebraucht  durch  die 
Mäimerechiacbten  und  die  gefiUirlicbeo 
Wogen  glücklich  hindurc 


umen 

war.“ 

9 ^ 167  u.  λ 991.  Statt  xcrcd 
t^civ  steht  sonst,  wo  das  Attribut  δα- 
Xccdv  hinsutritt,  χατά  odxpu  y^tiv  Z 
496,  δ 656,  X 801,  409,  λ 466,'  μ 12, 
χ 447;  vgl.  Q 794. 

11.  πρη v4c,Oogeasats von δπηος, 
auf  das  Oesicnt 


12.  AtvcutoxK,  gieng  hemm. 

tt). vgl.  E8Ü8.  OÖ(i  μιν  ή WC 
λήδισχιν.  vgl.  χ 197  ουδί  o<  γ*  ήρι- 
γ^νιια  παρ'  ’Qxtavoto  podwv  λήσ«  crtp- 
χομένη. 

18.  ύπ«1ρ  Αλα  gehört  xu  φαι* 
νομέντ/.  Auffallend  stehen  hier  und 
in  den  folgenden  Versen  die  Iterative 
von  einer  eininaligea  Handlung,  so- 
wie auch  im  nfichsten  Verse  der  Opta- 
tiv in  Vcrbinduu  mit  einer  Zettpar^ 
tikel  nicht  die  Wiederholung  beaeidi- 
net  Vielleicht  ist  diese  Stelle  über- 
arbeitet und  der  Dichter  hatte  nr- 
aprftnglich  den  Adiill  Tag  lur  Tag 
dien  Hektor  um  das  Grabmal  seines 
Freundes  schleifen  lassen.  Dasu  stimmt 
auch  der  Vers  107,  wonach  die  Götter 
eilf  Tage  lang  we^n  des  Achill  und 
Hektor  rni  Streit  waren,  bis  am  swölften 
Tilge  (31)  auf  Veranlassung  des  Apol- 
lon Zeus  eingriff  und  die  Thetis  su 
sich  berufen  itess,  um  den  Achill  sur 
Auslieferung  der  Leiche  des  Hektor 
XU  bestimmen.  Auch  die  Iterative  im 
'Vers  23  und  24  lassen  auf  eine  wie- 
derholte Missbaadhuiff  der  Leiidie  des 
Hektor  sebiiessen,  νύ·  416  f. 

14.  Vgl.  γ 478,  H 402,  416. 


15.  Ελχιαθαι  δηβαοχιτο  (vgl. 

X 897  £)  band  ihn,  dass  er  geadüeift 
werde,  zum  schleifen. 

17.  παυ  tf  σχκτο,  ipufttv.  Für  das 

überlieferte  l\  welches  un- 

passend ist,  da  6oc  immer  etwas  ge- 
genwfixtiges  bexeichnet,  scheint  τον 
%i  τ’  getrieben  werden  xu  müssen, 
vgl.  K 783,  l 887,  o 546.  Eaoxcv, 
lieas  liegen,  su  T 456. 

18.  X d V I , wie  λ 191,  nicht  xdvtu 
«ροπρτ|νέα^  vgl.  11. 

19.  παοαν  dcixctr|V,  jegliche 
Art  von  EntsteUung  (xu  A 5),  durdi 
AbachiiideD  und  durch  Maden,  vgl. 

T 86,  X 404,  U 22  (11  645,  559.  X 
856).  X P o ί : απέχω  kann  ebmksowohl 
Ttv(  τι  als  τ(  τίνος'  coostruiert  werden, 
wie  dpWw , αλέζαι , αμυνο) , welche 
Verba  auch  ursprüngUi±  »abhahen* 
bedeuten. 

20.  πάντα,  *Εχτορο.  Wie  füch 
der  Dicfater  das  gedacht  hat,  dass 
Apollo«  den  Leidmam,  indem  er  ihn 
min  der  Aigis  xudeckte,  vor  dem  Ab- 
«ehindea  sebütate,  ist  schwer  za  er- 
ralheo.  Die  Alexandriner  veiwafeu 
auch  darum  diesen  und  den  foigen- 
den  Vers:  es  dürfte  aber  der  gaose 
Anfang  des  letzten  Boches,  woraoif 
oben  schon  hingewiesen  ist,  von  einem 
späteren  Dichter  umge^beitet  sräa, 
und  durch  Ausscheiden  einzdner  Verae 
(die  Alexandriner  verwarfen  von  1-30 
zwölf  Verse)  lässt  sich  die  urspräng- 
iiehe  Gestalt  nicht  mehr  berstelieD. 

21  =r  Ψ 187. 

22^92.  Apollon  regt  unter 
den  Göttern,  nicht  onue  'Wi- 


ΙΑΙΑΔΟΣΧΧίν.  Μ 

&C  δ μεν  Έχτορα  διον  άείχιζεν  μενεαινον* 
τον  V έλεαφεοχον  μάχαρες  θεοί  εΐαορό^ντες^ 
χλέψαι  δ’  δτρονεσχον  έύαχοττον  αργειοδνττ^ν. 

ΙνΟ’  αλλοις  μέν  ιιασιν  έήνδανεν,  οόδε  ιτοθ’  ‘Ιίρϊ  25 

ούδέ  Γΐοοειδάιον’  ο5δέ  *]fXaoxw7rtot  xoopiQ, 

dXA*  ίχον,  ώς  οφιν  πρΰτον  άττήχθβτο  “^Ιλιες  Ιρή 

χαι  Πρίαμος  χαΐ  λοδς  'Αλεξάνδρου  £νεχ*  άτϊ}ς, 

δς  νείχεσσε  θεάς,  βτε  ο{  μέσοαυλον  fxovto, 

^ήν  δ'  *5νηο',  η ο!  ιτόρε  μαχλοσυν3]ν  άλεγεινην.  30 

άλλ*  δτε  δή  ρ*  ix  τοΐο  βυιυδεχάτη  γένετ^  ήώς, 

χαι  τότ*  άρ*  άΟανάτοισι  μετηύδα  Φοίβος  ’Διτδλλων* 

„σχέτλιοί  iote  θεοί,  δΐ}λή μονές*  ου  νυ  ιτοθ’  υμιν 
Έχτωρ  μτ^ρΓ  ίχηε  βοών  αίγων  τε  τελείων; 

τδν  νυν  οδχ  ϊτλητε  νέχυν  τ:ερ  έδντα  οαωσαι  35 


dereprucb  der  Here»  die  Aus* 
lOsuDg  der  Leiche  des  Hektor 
ao.  iD  Fol^e  dessen  lässt 
Zens  durch  die  Iris  die  Thetis 
zu  sich  berufen. 

22.  μενεαΝων,  in  seiner  Er- 
bitteruug,  vgl.  54,  Ü 104,  Π ^1,  T 
58,  66,  367,  α 20,  C 830. 

24  = 109.  χλέψαι,  dies  fanden 
einige  alte  Erklärer  eines  Gottes  un- 
würdig; aber  Homer  schildert  die 
Götter  ihrem  Charakter  nach  ganz 
wie  die  Menschen,  und  wenn  Götter 
sich  gegenseitig  bekämpfen,  belü^n, 
überlisten  una  auch  die  Menschen 
dazu  verleiten  ^ wie  beispielsweise 
Athene  unter  Billigung  des  Zeus  den 
Pandaros  zum  Vertragsbruch  auffor- 
dert, so  kann  nach  Homerischer  Auf- 
fsssung  io  der  Auffordcmiig  an  Her- 
mes, me  Leiche  des  Hektor  zu  stehlen, 
nichts  entwürdiffendes  liegen.  Hermes 
batte  auch  schon  früher  den  Ares 
heimlich  aus  seinen  Banden  befreit 
(E  890  έζέχλε6εν  Άρηα)  und  nach 
einer  späteren  iSage  hatte  er  noch  als 
kleines  Kind  dem  Apollon  die  Rinder 

festohlen.  έΰσχοπον,  steht  ausser 
ier  und  109  nur  in  der  Odjsse  α 38, 
η 137. 

25.  έήοανεν,  neml.  χ).^ψαι.  Die 
drei  genannten  Götter  sind  die  grössten 
Feinde  der  Troer,  vgl.  Ü 2l3  und  A 
400,  wo  sich  dieselben  vereinigten,  um 
den  Zeus  zu  fesseln. 

27.  f χο  V « hielten  fest,  verharr- 
ten in  ihrem  alten  Hasse,  zu  >1  433. 
χρώτον,  von  Anfang  an,  der  Here 
und  Athene  seit  dem  Uithmle  des 


Paris  (wekbes  nur  hier  hn  Homer  er- 
wähnt wird)  und  dem  Poseidoo  seit 
dem  Frevel  des  Laomedon.  Horaz 
Carm.  111, 3, 18  Ilion  fatalis  incestusque 
iudex  et  molier  peregrina  vertit  in  pnl- 
verem,  ex  quo  destitoit  deos  meroede 
pacta  Laomedon,  mihi  (Junoni)  castae- 
que  damnatsm  MiaeiTne  com  popolo 
et  dace  fraudolento. 

28  ^ Δ 165  u.  Z 856. 

29.  vcfxcoee,  insofern  er  ihnen 
den  Preis  der  Schönheit  nicht  zuer- 
kannte. δεάς,  Here  und  Athene, 
μέεσαυλον,  Viehhof  (Λ  548,  P 112, 
657,  X 435).  Paris  weidete  die  Heer- 
den  anf  dem  Ida,  wie  andi  noch  an- 
dere KOoigseOhiie,  vgL  zn  Z 25. 

30·  μανλοο6νιιν,  Lüstttufaeit, 
üeppig^M^  Vgl.  Γ54,  64  οώρα'Αφρε- 
öfnrjc.  dAcTcivVi^,  weil  sie  ihm  com 
Verderben  gereiebt 

81  = A 4^3.  ix  velo,  ungewiss 
oh  vom  Tode  des  Hektor  oder  von 
der  Bcstattong  des  Patrdües  an.  Auch 
dinier  Vers  vewithdieüeberai  beitMiig 
des  urspiünriicken  Gedichtes. 

83.  VgT  c 118.  δχλήμονες, 
Vernichter,  Verderber;  Setiol.  φθβ^τι- 
xot.  υμιν.  vulgo  ί»μΐν.  Der  Sinn 
verlangt  nicht  die  ortbotonierte  Form 
des  Pronomens,  wie  239,  weil  kmn 
Kacbdmck  auf  demselben  liegt. 

34.  Durch  die  vielen  Opfer  hat 
sieb  Hektor  mn  Anrecht  auf  aen  gött- 
heben  Beistand  erworben,  wie  es  auch 
Zens  66  ff.  anerkennt,  vgl.  zn  A 89. 
Ts  λΐ(Μΐ>,  xn  A 66. 

35.  citx  ItATjTc,  habt  es  nidkt 
über  euch  gebracht,  euch  nidit  dazu 

7· 


100 


1Α1ΑΔ0Σ  Q. 


;q  τ'  άλ6χφ  tSttiv  χαΐ  μητέρι  χαΐ  τέχεϊ  φ 
χαι  ιτατέρι  Πριάμ»  λαοΓσί  τε,  τοί  χέ  μιν  «»χα 
iv  πυρί  χήαιεν  χαι  έπι  χτέρεα  χτερισαιεν. 
άλλ’  ΐλοφ  Άχιληι  θεοί  βουλεοθ’  επαρήγειν^ 

<ρ  ουχ’  ίρ  φρενες  είσΙν  έναίσιμοι  ούτε  νόημα  ^ 

γναμντόν  ένΙ  στήθεσσι,  λό«»ν  Ι*  &ς  αγρια  οΤδεν, 

2ς  τ’  έπεί  £ρ  μεγα'λη  τε  βιη  χαΐ  ^γήνορι  θϋμφ 
εΓ£ας  εΤσ  έχΐ  μήλα  βροτων,  Γνα  θαΐτα  λα'βηοιν* 
ως  ^Αχιλευς  Ιλεον  μέν  άχώλεσεν,  ούόέ  οι  α26ώ< 

[γιγνεται,  η τ ανδρας  μέγα  σινεται  ήδ'  δνίνησι].  45 

μέλλει  μέν  ιιου  τις  χαι  φιλτερον  άλλον  όλεσσαι, 

ήέ  χασ{γνητον  ομογάστριον  ήέ  χαΐ  υΙόν* 

άλλ’  ή τοι  χλαύοας  χαι  όδυραμενος  μεθέηχε* 

τλητδν  γάρ  μοΤραι  θυμόν  θέοαν  άν&ρώχοισιν. 

αδτάρ  6 γ’  ‘Έχτορα  διον,  έπεί  φΛον  ήτορ  άχηυρα,  60 

Γπχων  έ£άΐΓΧ(ον  ττερί  σημ*  έτάροιο  φιλοιο 
{λχει*  ού  μήν  οί  τό  γε  χάλλιον  ουδέ  τ’  αμεινον. 
μή  αγαθιρ  περ  έόντι  νεμεσσηθέομέν  οι  ήμεΤς" 


entschliesgefi  könoen,  vgl.  Ρ 153.  νέ-  kann,  vgl.  ν<>ος  ‘»έπιται  γ 147,  οτρκ- 
«υν  ntp,  wann  ibr  ihm  acbon  nicht  ircat  Φρένες  0 203.  άγρια  οΙ5ιν, 
Δεε  Leben  gerettet  habt,  deoa  jetet  ist  wil<L  gransam  gesinnt,  vgl  £ ^6, 
kann  die  den  Achaiem  beh-enndeten  0 207,  Π 78,  α 428,  i 189,  λ 432, 
Gottheiten  nnr  noch  Rache  leiten,  da  ξ 288,  p 329,  382,  υ 57,  287. 
ja  Hektor  denselben  keinen  Schaden  42.  θυμφ  εΐξας,  zn  I 109. 

mehr  lafugen  kann,  οαώοαι,  vor  43.  Nach  i?ui  tollte  der  Indicativ 

Missbandlnngen  des  Achill.  oder  Conjnnctiv  des  Aorist  st^en, 

36.  Da  unter  οαώοαι  die  Auslie-  der  Dichter  aber  hat  dasPaiücip  ge- 
femog  der  Leiche  verstanden  ist,  so  setzt,  als  wenn  gar  kdne  GonjanetKm 
schUesetsich  das  4λ0χψ  icitiv  un-  vorhergegangen  wäre,  μήλα  ßpo- 
gezwnngen  an.  ^ctst  habt  ibr  euch  των,  die  zahmen  Ueerden.  Der  An- 
nicht  euiinal  heroemelaseen,  die  Ans·  ariff  auf  diese  erfordert  grosseren 
lieiemng  des  Leichnams  zn  veraa·  Hutb,  da  sie  von'  Hunden  and  Hhien 
iatsen,  xnr  sräe  Gattin,  damit  sie  ihn  bewacht  sind, 
sehe  und  die  Mutter.**  44.  άκώλεοεν,  besitzt  kein  Mit- 

88.  χήαιεν,  der  £opbonie  we-  leid  mehr,  vgl.  Φ 100  ff. 
gen  ihr  «Attav  und  der  Gleiehbeit  45.  Diesen  Vers,  aus  fiesiod  Op. 
wegen  daaenen  auch  xttpiaatev.  βοηηΐ  316  elngeschoben,  verwarfen  schon  die 
stdieii  überall  die  Formen  auf  otov.  alieo  Kritiker  mit  Recht 
έχι,  dam,  4abeL  χτέρεα  χτε-  46.  μέλλει,  es  mag,  m Σ 862. 

ρειζειν,  ein  feierliches  Begräbniss  xal.  noch,  wie  A 825. 
so  veranstalten,  wie  α 291,  p 222,  γ 47.  δμογάβτριον,  wie  Φ 96. 

285.  Sonst  steht  xxcpttCu)  in  der  Be·  48.  μεθέηχεν,  hOrt  anf,  mit 

dentung  „bestatten**  als  transitives Ver-  dem  Particip  verbanden,  wie  0 717, 
bnm  Ψ 646,  0 657.  vgl.  zu  A 168. 

39.  ßouXcakc,  wollt  lieber,  zu  49.  τλητόν,  duldsam,  wie  sonst 

A 112.  έτιαρήγειν,  insofern  sie  sei·  τλήμων  (wer  viel  ansbalten  kann.} 
ner  Grausamxeit  gegen  Hektor  nicht  51.  7?7ζων,  an  den  Wagen,  vgl. 
SinhaU  tbun.  15,  X 896. 

40.  Vgl.  σ 220  οΰχέτι  τοι  φρένες  52.  χάλλιον,  wir  gebrandMD 

ε{φΐν  ένα(αιριοι  ο&δέ  ν^τ^μα.  dafir  den  Positiv,  vgl  zu  Α 32. 

41.  γναμ^τάν,  biegsam,  von  58.  μ^  νεμεαοηθέωμεν,  vgl 

dem,  desmSinn  umgeMhnmt  werden  β 95,  P 93,  95  und  lu  Λ 26.  üeber 


I 
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χο>φήν  γαρ  γαιαν  άεικίζ,ζι  (ACveatWv·^ 

.τ&ν  δέ  χoλωoαpiyη  «ροοέφη  λβυχώλενος  Ήρη  · 

^eti]  XEV  χαΐ  τούτο  τελν  &oc  ^ργυρστοζ«, 
ei  δή  6μήν  Άχιληι  χοΐ  ''£χτορι  θησοτ«  τιμήν. 

*Έχτιορ  μέν  θνητδς  xe  γονααοί  xe  Οήοατο 

αότορ  "ΑχιλλΕυς  έση  Οχίςητ^νος*  ήν  έγ«^  οΛτη 

^έψα  τε  χαΐ  ιΗττηλα  χ«ι  ίνδρι  χόρον  τταρείχοηιν,  ^ 

Π^λει,  δς  περί  χηρι  Φίλοςη^ένετ’  ^Oonurffoioi. 

χάντες  δ'  άντιααοσε  θεοί  τ^μου*  έν  ϋ ob  xmoi 

δαίνο*·  εχ»ν  φόρμιγγα,  xoxw  θι«ρ\  «Äv  üocvam.^ 

την  δ*  άπαμχφδμενος  ιτροοίφη  νεφεληιγερέτκ  Ζεός'* 

,)*Ήρη,  μή  δή  χαμπαν  άχοοχοδμαινε  mmv  * <65 

οδ  μέν  ^aj)  τιμή  γε  μΓ  Ιοοετβι·  λοΛ  Έκτϋρ 
φίλτατος  εσχε  θεοΐσι  βρ«τ&ν,  οΐ  iv  Ίλίψ  είβ^· 

&ς  7&Ρ  έμοί  7 » ου  τι  φ{λβ»ν  ήμάρτηνε  δώρεεν. 
οδ  γοίρ  μοι  «οτε  βωμός  έδεύετο  θοιτδς  Ιιοης, 

λοιβής^  τε  χνίσης  τε·  το  γάρ  λαχομεν  γέρας  ήμης.  70 

άλλ’  ή τοι  χλέψαι  μέν  έάσομεν  (οδδέ  ττη  Ιστι 
λάθρη  Άχιλλήος)  δροουν  *'Εχτορο·  ή γσρ  οΐ  οίεΙ 
μήτηρ  τταρμέμβλωχεν  όμως  νύχτας  τε  χαι  ήμαρ· 


ί 

i 

i 

i 


die  VernachliiW  BBiig  des  Mgimin  in 
ot  vgl.  zu  T 282. 

54.  χωφήν  (A  890,  Ξ16),  Schol. 
ανηίβθτ^τον.  Verücblnss  wie  22. 

56.  ciTj  xtv,  das  könnte  sein, 
könnte  geschehen,  wie  o 436  thi  xtv 
χαι  TGUTG.  TCGv  ίτζος^  was  du  ver* 
langst 

57.  1 1 G ή , mit  dem  Ind.  Fotnri, 
wie  A 61.  θή OCX«  τιμήν,  Ehre  er- 
weisen , znerkennen  wollt,  anders  Δ 
4ia 

58.  θνητές.,  nicht  itn Gegeassttz 
SU  Achill,  denn  auch  dieser  ist  sterb- 
lich. Der  l^hdrack  liegt  auf  dem 
SU  öt&c  hn  Oegeneatse  stebsnden  γυ> 
ναιχα  (x  228,  225,  λ 244}  „Sektor  ist 
sowohl  selbst  sleihlich  sds  anch  der 
8<dm  einer  Slerhli^en;  Aachin  aber 
der  Sohn  einer  Göttin.*  μαζέν, 
Accusativ  des  Tbeiles  neben  oem  des 
Ganzen  (γνναΐχα).  Die  alten  Erklärer 
fassten  γ^ναιχα  unrichtig  attributiv, 
vgl.  zu  I 567. 

60.  ropcv  ::αράχοιτιν,  Here 
als  Sebutzgöttin  des  Ehestandes  führte 
die  Thetis  ihrem  Gatten  zu.  Nach 
ApoUon.  Rhod.  IV,  789  2.  verschmShle 
Tnetis  die  Liebe  des  Zeus:  nachdem 
dieser  ans  Erintteniag  darüber  g^ 
•chworen  hatte,  dass  sienie  die  Gattin 
eines  Gottes  winden  sollte,  fthrte  ihr 


Here  den  tnfiicfasten  der  Sterbiieben 
als  Gatts»  s«.  Nach  1^482  hat  Zeus 
die  Thetis  zu  dieser  Verbindung  ge* 

Döthigt  . 

61.  ΠηλεΤ,  vulgo  Πηλέι,  vgl.  An* 
wtpl  xfjpt  φίλος,  vgl.  428, 

62.  έντι4ασθε,  besuchtet,  be- 
theiligtet euch,  v|^  A 67,  a25,  γ436. 

63.  δαίννο,  wie  Ivevo  Γ1 585, 
»utsvao  y 228c  Ιχων  φέρμιγγ«, 

A 668.  waa«;  £τ«ρε,  wmi  er 
die  Troer  unteBSlitat 

65.  4ΐΓοα'χύ0μ«ινχ  ötoletv, 
lass  deinen  OmBensfegendie  Götter, 
vgl.  tu  B 772  daopiyWoac.  Bas 
mebe  oxoöfftttfvw  (v.  ex^jCapat  wie  έ Μ- 
αραίνω von, έρ£Εομαι)  fisdetsieh  ildfö 

66.  μί α ,eine,  d. k. dieselbe,  vgl. 
896,  Γ 238,  T 298. 

68.  ώς  γάρ  έμοί  γ\  neml.  ήν. 
ήμέρτανε  δωρων,  er  versäumte 
nicht  die  Opfer,  liees  es  an  Opfern 
nicht  fehlen. 

69,  70  Δ 48,  49. 

71.  idoofkxv,  wollen  wir  gdlm 
Ismen,  smteriaMen.  Sonst  find»  sich 
idm  in  .diesttr^edeotnag  hei  Homer 
nicht 

78.  3Γ«ρμ.έμβλωχεν,  vgL  Δ .11. 
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άλλ*  εΓ  τις  χαλέσειε  θεών  θέτιν  άοοον  Ιμειο, 
δφρα  τι  οί  ειπο»  ποχινδν  Εχος,  ώς  χεν  ’Αχιλλεϋς 
δώρα>ν  ix  Πριάμοιο  λάχη  άκ6  0’  ‘£χτορα  λύσ;Q·" 
α>ς  ώρτο  οέ^Ιρις  άελλόπος  αγγελέοοσα, 

μΕοστ]γυς  6έ  Σάμου  τε  χαΐ  Ίμβρου  ιιαπιαλοέοοης 
ενθορε  μειλανι  πδντφ*  έιτεστονάχηοε  &έ  λίμνη, 
ή δέ  μολυβδαινη  Ιχέλη  ές  βυσοδν  ορουσεν, 
η τε  χατ^  άγραυλοιο  βοδς  χέρας  έμβεβααια 
εύχεται  ώμηστησιν  έχ’  ίχθύοι  χήρα  φέρουοα. 
ευρε  δ^  ένΙ  σττμ  Θέτιν,  άμφι  Δέ  τ’  άλλαι 

εΤαθ’  όμηγερέες  αλιαι  θεαι*  ή ο’  ένΙ  μέσστ^ς 
χλαΐε  μορον  ου  ΐταιδος  άμύμονος,  δς  of  £μελλε 
φθίαεοθ’  έν  Τροίη  έριβώλαχι,  τηλόθι 
άγχου  δ’  Ισταμένη  χροσέ^η  ιτόδας  ώχέα  Ίρις* 

„δροο  θέτι*  χαλέει  Αευς  άφθιτα  μήδεα  είδώς·“ 
την  δ*  ήμείβετ  ίπειτα  θεά  θέτις  άργυρόχε{[α* 

„τιπτε  με  χεΤνος  ανωγε  μέγας  θεός;  αίδέομαι  δε 
μισγεσθ’  ά&ανάτοισιν,  έχ«ο  δ’  άχε’  άχριτα  θυμφ. 
είμι  μέν,  οδδ*  άλιον  Ιπος  εοοεται,  δττι  χεν  εΓττη/^ 


75 


80 


85 


90 


έλλ*εΓ  τις  χαλέσιιι,  vgl. 
cirtD  πυχινόν  Ιχος,  wie 


74. 

Κ 111. 

75. 

Η 375. 

76.  δώρων  λ^ίχτ,  der  Geoetiv 
bei  Xcqydv«)  steht  nur  iiier  und  1 811, 
aber  vicgrmal  ein  Genetiv  neben  dem 
Accosativ  bei  dem  Gonjanctiv  dee  re- 
dnpHcierten  Aorist,  vgl.  zn  H 80. 

77  = Θ 409. 

78.  Vgl.  N 88. 

79.  μ t (λ α V t (statt  μιέλαν«) , all* 
gemeines  Beiwort  des  Meeres,  wie 
οίνοψ,  ήκροιιδής,  kein  Nomen  pro* 

r'oin,  der  sogeasante  Μέλας 

h.  die  Bnebt  von  Kardia,  da  die 
Lage  desselben  mit  der  Ortsangabe  xm 
V.78  mcht  ha  Einklänge  eteht.  im· 
βτονάνησ«,  es  täte , rauschte 
dabeL 

80.  μ 0 λ υ ß 0 α ί V ^ έ λ η , mit  der 

Schnelligkeit  der  Bleikugel,  welche  an 
der  Angelschnur  befestigt  ist,  damit 
dieselbe  rasch  untersinkt,  sprang  Iris 
ins  Meer. 

81.  βοδς  χέρας,  ein  Röhrchen 
aus  Hom,  durch  welches  die  Angel- 
schnur hindurchgezogen  ist,  damit  die 
Fische  die  Angm  nicht  abbeissen.  vgl. 
μ 252.  έμβββαυΤα,  das  Senkblei, 
durch  welches  die  An^schnnr  bin- 
durchgeht,  fUirt  bei  Auswerfen  der 
'Angel  bis  auf  das  Hom  hinab  (έμ- 


ßa{vtt  xerd  χέρας).  So  ist  auch  dk 
üehertetnmg  des  Paraphrasten  χ«τά 
βοός  χέρας  έμβληδιΐσα  und  die  Erklä- 
rung des  Enstatbios  έηχιιμένη  aufzu- 
fiftssen. 

82.  Ιρχιται  (fährt),  ές  βυααιίν. 
χήρα,  nur  hier  von  Tbieren  ge- 
braucht 

88.  σττηι  γλαφυρψ,  vgl.  Σ 402. 

84.  αλιαι  8eac,  vgl.  Σ 87  , 86. 

85.  xXatc,  nur  hier  und  ψ 851 
mit  sftehlicbem,  sonst  immer  mit  per- 
sönlichem Objectsaocusativ  oder  ab- 
solut gebraucbt 

86  « Π 461.  Vgl.  1 246. 

87  Λ 199. 

86.  Ist  c in  βέτι  von  Natur  lang 
oder  tos?  v^  Σ 385,  424.  χαλέςι, 
lasst  rufen,  wie  Δ 204.  άφ#ιτα  μή· 
δια,  imverigteißtche  (niimt  waaM- 
barei  Ratbs^lfige , immer  von  Zeus 
gebrancht,  im  Homer  nnr  an  dieser 
einzigen  Stelle;  ausserdem  Hesiod 
Tbeog.  545,  5M,  561;  Hymn.  IV,  28. 
Von  Menschen  heisst  cs  πιιτνυαένα 
μήδκα  ιώώ;  Η 278,  β 88. 

90.  4νωγε.  έλδειν. 

91.  Versschlnss  wie  Γ 412. 

92.  Vgl.  224  und  β 818  ίιτος, 
sein  Gebot  soll  von  mir  erfhlh  werden. 

98—150.  Zeus  fordert  die 
Thetis  auf,  ihrem  Sohne  sei- 
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ώς  αρα  ;ριονήσ«9α  χάλομρ.’  ίλχ  3ΐα  Bsmv 
χυάνεον,  του  ο*  ου  τι  μελάντχρον  £πλετο  £ο3ο^· 
βη  V ίέναι,  νρόσθεν  οέ  χοδήνχμος  <!»χέα*^1ρις  ^ 

ήγεΤτ  * αμφί  t αρα  οφι  λια^ετο  χύμα  Οαλάβοης. 

(ίχτήν  δ*  έέαναβαοαι  ίς  ούρανον  άιχ0ήτΤ|ν, 
ευρον  δ^  εύρυθμα  Κρονίδι^ν,  cepi  δ^  άλλοι  αιζαντες 
εΓα3^  όμη7^Ρ^^^  μαχαρες  teot  αίέν  εόντες. 

η δ'  αρα  sap  Διι  πα^Ι  χαθέζετο,  «{£e  δ*  Ά&ήντ}·  ÜK) 

*'πρη  δέ  χρόοεον  χαλδν  δέιτας  *έν  ^ερί  θηχε, 
χαι  ρ.’  ευφρην*  έπέεσοι*  θέτις  δ*  ύρεξβ  ιηοδοα· 
τοΓοι  δέ  μυΰιον  ήρχε  ^ατήρ  άνδρών  τε  θεών  τε* 

,,ήλυ3ες  Ουλυμπόνδε  θεά  θέτι  χτ^δομένη  mp, 
πένδος  αλαστον  Ιχουαα  μετά  φρεαιν*  οΤδα  χαΐ  αδτόε*  105 

αλλά  χαι  ως  έρέώ  του  c*  εινεχα  δεύρο  χβίλεοοα· 
έννημαρ  δή  νεΤχος  έν  άθανατοισιν  ορ«ρεν 
'Έχτορος  άμφι  νέχυι  χαι  *Αχιλλτμ  ΐΓτολιπόρθφ  * 
χλέψαι  δ"  έτρύνουσιν  έύσχοχον  άργειφόντην* 

αυτάρ  έγώ  τόδε  χυδος  *Αχιλ).ήι  ιτροτιάπτα>,  110 

α{δω  χαΐ  οιλότητα  τεήν  μετόηοθε  φυλάοοων. 


nen  Auftrag  zu  Terkundeo, 
dass  er  den  Leichnam  des 
Hektor  gegen  LOsegeld  aus- 
liefere, welchem  Befehle  die 
Göttin  nachkommt. 

95.  xa λ ύ μμ  α , wahrscheinlich 
dasselbe,  was  sonst  χαλΰιττρη  oder 
χρ^ΰιμνον,  ein  Schleiertuch.  Damm 
steht  auch  EXc  und  nicht  iwuro. 

9A  έσθος  (nur  hier^  Kleidung- 
stuck. 

95.  xpocftcv  T. γ*ϊτο,  wie  χ 
400,  ω 155  xpöeüfv  ήγιμ^νιυ«·  8oBSt 
si^t  das  blose  ήγιΐβΐ^ι  oder  ήγεμο- 

νεύκν. 

96.  XioCcTo,  Sdieliast  ittetsxc 
(N  29)  &8xcp  όδόν  ιταρέχον. 

97.  iEttvgjittcat,  Abs  dem  Meer 
heraus  auf  das  Gestade.  Dies  ist  die. 
Schreibweise  Aristarcba,  wofür  an^re 
Qudlen  cioavaßaottt  haben,  wie  Σ 68 
dxTijV  (ΐβανέβαινον,  Apollon.  Rbod.  1, 
846  4χτήν  ({αανέβαν. 

98.  Vgl.  A 498. 

99.  Vgl.  H 414  f.  Ü 23,  A 494. 

100.  VgL  K 869.  eiit,  machte 
Platz.  Vgl.  τ:42τω4’  ιορης  ctttovn 

χβττ^ρ  υ π 4 1 1 5 e V 

101.  Beim  Eintritt  bewillkommte 
man  die  Ankommenden,  indem  man 
ihnen  den  Becher  zum  Trinken  dar- 
reichte,  vgL  086.  An  anderen  Stellen 


wird  auch  noch  das  Aufit^en  oder 
KstgegeogeheD  und  zum  Sitzen  Ein- 
laden erwihnt,  wie  Ψ 203,  γ 34. 

102.  εδφρηνι,  spradi  ihrfreund- 
lidi  zu.  &pe£i,  reichte  hin,  hier 
vom  Zurfiekgeben,  nachdem  sie  ge- 
trunken hatte. 

104.  λ u 6 c ς . so  bist  du  also  ge- 
kommen, wie  Γ 428,  t.  23.  461,  p 41. 
χηοομένη  ^sp,  die  Trauer  lässt  in 
der  Regel  die  Kucksicbt  auf  Andere 
Tcrgessen. 

105.  dXavxo  V,  wie«  842,  ω 423, 
fgL  za  X 261. 

106.  xdXceo«,  zu  88. 

107.  vtlxoc  dpta ptv,  vg^  Σ497. 

106.  *£xTopsc,  etatt*CxTop4,  da 

νέχυς  sonst  a^jeetmschgebcaucht  wird, 
zu  X 386. 

109  a 24.  Y|^.  Anb^. 

110*  xpoTidxTtti  (fuge  zu),  er- 
theile.  Dafür  schrieb  Aristarch  rpotdxTw 
(sende  zu),  vgL  Π 241  τ«ρ  χΰδος  4μα 
cp  4cc- 

111.  τι  η V , sahiectiT,  die  Achtung 
und  Liebe,  welche  f hetis  fiir  Zeus  ha( 
will  dieser  sich  dadurch  bewahren,  dass 
er  dem  Adrill  den  Enfan  lässt,  den 
Leichnam  des  Bektor  freiwillig  ans- 
geliefert zu  haben  und  nidit  ron  den 
OOtlmu  dasu  genOthigt  zu  werden 
hmodiL 
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αΤψα  μοίλ*  ές  στρατόν  έλθέ  χαΐ  uUt  οφ  έιτττβιλον· 
σχύζεσθαι  ο(  είκέ  θεούς,  έμέ  δ’  ^ττάντοιν 

άθανάτων  χεχολωσθαι,  οτι  φρεοί  (Μανομέιηρσχν 

Έχτορ’  ίχει  παρά  νιμισι  xopmvtoiv,  ο5δ*  άπέλοοεν,  115 

αΓ  χεν  παις  έμέ  τε  δείσ;Q  .από  θ'  Έχτορα  Xuoiq. 

αδτάρ  έγώ  Πριάμφ  μεγαλήτορι  ‘^Ιριν  έφιροι 

λόσασ&αι  φίλον  υίόν  ίόντ  έπΙ  νηας  ^Αχαι«*ν, 

δοΐρα  δ*  *Αχιλλήι  φεοεμεν,  τά  χε  Οομδν 

WC  Ιφατ%  ούδ'  απιθηοε  θεά  θέτις  άργορόπεζα,  ISO 

βη  δέ  χατ*  Οδλύμποιο  χαρήνιον  άόΕαοο. 

Γ£εν  δ*  ές  χλισιην  ου  οΐεος*  Ινθ*  αρα  τόν  γε 

ευρ*  άδινά  στενάχαντα*  φίλοι  δ’  άμφ’  αότδν  ίταιροι 

έοσομένως  έπένοντο  χαΐ  έντύνοντο  άριοτον* 

τοΐοι  δ’  όις  λάοιος  μεγας  έν  χλισίη  ϋρευτο.  1S5 

?/  δε  μάλ*  άγχ*  αδτοΤο  χαθέζετο  πότνια  μήτηρ, 
χειρί  τέ  μιν  χατέρεζεν  Ιπος  τ'  εφατ'  {χ  τ*  όνόμαζε* 

,,τέχνον  άμόν^  τέο  μέχρις  όδυρόμενος  χαΐ  άχεύων 
oi|V  £δεαι  χραδίην,  μεμνημένος  ούτε  τι  σιτοο 

ουτ*  εδνης;  άγαθδν  δέ  γυναιχί  περ  έν  φιλόττττι  130 

μίσγεοθ'*  οό  γάρ  μοι  δηρδν  ß£iQ,  άλλα  τοι  ήδΐ] 


115.  Vgl.  Α70.  iriTctXov,  Ter- 
k&ode  ibm  Βιείαβη  Auftrag. 

118—115  «184-  m.  μαινο. 
.μ  έ V ^ σ t V , SchoL  μανίας  γαρ  Γδιον  το 
atxiCtiv  όναίοθτ^τα.  άπό.υοιν,  εοηΐ 
Loskaof  axkgeboteD  hat,  deno  Imb  jetzt 
hatte  Priamoe  ooch  kernen  Versuch 
gemacht,  den  Hektor  loszukaufen. 

116.  a(  χέν  πως  schliesst  sich 
an  V.  112  an. 

117.  έφήσω,  xill  mit  dem  Auf- 
trag hineenden. 

118,119=146,147.  λύοασθοι, 
loszukaxiieD,  wie  146,  175,  195  , 237, 
502,  A 18.  Ιό  VT*,  wdeher  Casus? 
irgl.  SU  A 541.  i ωρα , 4παινα. 

122  « ß 167. 

m 4eiv4,  wrf.  Ψ 225,  274, 

ω 317  (Σ  12LÜ  510,  « 721). 

124.  Αηά  au  cirfv^vro  gehört 
dptoTov.  dpteTov  nur  hier  und  π 2. 

125.  Tolffi,  ab  iis.  Upeuto 
scheint  man  allgemmn  als  Plusquam- 
perfect  anzusehen,  dafür  wäre  aber 
die  Form  sehr  bedenklich,  denn  da 
r kurs  ist,  so  würde  das  Plusquam- 
perfeet  nicht  nur  aagmeotloe,  sondern 
sogar  auch  tedanlieationalos  sein,  ln 
dMsem  Palle  musste  TprjTo  gescbrie- 
hen  werden,  τ|ά.  £ 94,  p 181,  τ 198, 
υ 8,  251,  wo  die  HandidnrifteD  statt 
der  Ροπηοη  von  Ιρεύω  fast  durchweg 


die  von  ίερε*!»ω  haben.  £s  kann  aber 
UpcvTo  stehen  bleiben  entweder  als 
synkopierter  Medialaorist  mit  Passiv- 
l>edeutung  (wie  λύτο  von  λύω),  oder 
als  Impenect  statt  Upcurro  (wie  λοΰ- 
ται  statt  λούεται),  dann  aber  müsste 
der  Ton  geändert  werden. 

126,  127,  Vgl.  A 360,  361. 

128.  τέο  μέχρι ζ .bis wann,  wie 
Umge*",  nur  hier,  sowie  anch  dypi  mit 
dem  Genetiv  in  temporaler  Bedeutung 
nur  σ 370  (άχρι  χνέφαος)  steht  Spä- 
tere Schriftsteller  gebrmodien  μ<χρι 
und  d/pi  nicht  seiten  in  dieser  Wme 
mit  dem  Genetiv  (Kallinos  Frg.  I,  1 
μέγρις  TfU  xordxtiaüc ;).  Vereinzelt 
findet  sidi  hei  Homer  auch  nimm 
mH  dem  Oeaetiv  Θ 506:  in  der  Be- 
^ aber  gehraneht  er  εΐς  mit  dem 
Aoeusativ,  vgl.  ές  τί  E 166  das 
häufige  etc  6 xcv  (auch  tic  6 τέ  xev 
ß 99,  T 144,  ω 134),  βίς  ένιοντόν,  ές 
7jw,  ές  θέρος  u.  äbnl. 

129.  Ιθκαι  χραδίην,  vgl.  ZU  Ζ 
202.  AnfiGaUend  ist  der  Vorwurf  den 
Thetis  ihrem  Sohne  macht,  dass  er 
sich  der  Speisen  entl^te,  da  doch 
gerade  das  Frühstock  zubereitet  wird 
und  Achill  auch  früher  sc^n  ge- 
gesMn  bat 

131,  182  = Π 852,  853. 
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άγχι  παρέστηχεν  θάνατος  χαΐ  μοΤρα  χρατ€κή. 

άλλ'  έμέθεν  Εύνες  ύχα,  Διος  δέ  τοι  άγγελός  είμι. 

σχυζεοθαι  oot  φησι  θεούς,  έέ  δ’  εΕοχα  ιτάνταιν 

άθανάταιν  χεχολώσθαι,  ίτι  <ρρεοΙ  μαινομενησιν  Ιβδ 

*Έχτορ*  εχεις  χαρά  νι^οαΐ  xopiovtotv,  ο&δ’  άχέλοσας. 

άλλ*  άγε  δή  λυσον,  νεχροΤο  δέ  δεΕαι  oirotvo·^ 

την  δ*  άχαμεφόμενος  χροοεφη  χόδας  ώχδς  ^Αχιλλεός* 

,,τ^δ'  εΓη*  δς  άποινα  χαΐ  νεχρδν  o^rco, 

ε{  δή  χρόφρονι  θομφ  Όλύμχιος  αύτδς  άvώγεL·‘  ^ 

ώς  οι  γ’  έν  νη«»ν  άγύρει  μήτηρ  χε  χαι  οίδς 
χολλά  χρδς  άλλήλοος  άχεα  χτερόεντ  άγόρεοον. 

“^Ιριν  δ’  ώτρονε  Κρονιδης  είς  Ίλιον  {ρήν 

,,βάαχ*  Γθι  Ίρι  ταχεία  · λιχοδο*  f δος  Όδλύμχοιο 
άγγειλον  Πριάμιρ  μεγαλήτορι  Ίλιον  εισβ»  Ιδδ 

λύσασδαι  φίλον  οίδν  ίόντ*  έχΐ  νήας  Αχαιών, 
δώρα  δ*  Άχιλλτμ  φερέμεν,  τά  χε  θυμόν  ίήνη, 
οΤον,  μηδέ  τις  άλλος  άμα  Τρώων  Γτω  άνήρ. 
χηρύΕ  τίς  οί  ίχοιτο  γεραίτερος,  δς  χ ίθύνοι 

ήμιόνους  χαι  άμαξαν  έότροχον,  ήδέ  χαι  αδτις  150 

νεχρδν  αγοι  χροτί  αστό,  τον  Ιχτανε  διος  Άχιλλευς. 
μηδέ  τι  οι  θάνατος  μελετώ  φρεοι  μηδέ  τι  τάρβος* 


133  » Β 63. 

134—136  = 113—115. 

187.  Vgl.  Α 20,  111. 

139.  τηοΕ,  ita.  Eioige  uoter  den 
alten  ErklSrern  fassten  τζδε  in  der 
Bedeutung  von  ivddoc,  wie  P 512  (so 
auch  der  Paraphrast  .ένθαδε  ήχέτω) 
und  demzufolge  ειη  als  Optativ  von 
elui. 

140.  τρ^φρονι  θυμώ,  imEmst, 
wie  B 40. 

141—187.  Zeus  sendet  die 
Iris  zu  PriamoB  mit  dem  Auf- 
träge, sieb  zu  Achilleus  zu  be- 
geben und  die  Leiche  des 
Rektor  ioszukaufea. 

141.  έν  νηών  άγύρ&ι,  sonst 
έν  άνώνι,  vgl.  0 428. 

142.  Vgl.  Γ 155,  V 165. 

143.  & τ ρ υ V c , prägnant  für  δτρυ- 
νας  ::έμ^εν  , wie  49 , « 85 , ο 37, 
40  , 306,*  ρ 75.  Vgl.  Θ 398,  Λ 185, 
Q 289. 

144.  Vgl  0 158. 

145.  άγγειλον  Ίλιον  tioto, 
bringe  die  Botschaft  nach  IHos,  vgl. 
δ m,  γ 427,  φ 229. 

146.  147  = 118,  119. 

148-158  «s  177—187.  Τρώων 


4νήρ,  wie  Τρώων  ανδρα  Β 127,  Δ 
457,  0 571,  η 603  und  Κ 331 

4νηρ  α).λος  Τρώων  (vgl.  auch  Τρώων 
χΰνας  θ 379,  Ν 831,  ? 241,  neben 
ΤρωαΙ  χΰνες)·  Sonst  nimmt  dvi6p  kei- 
nen Genetiv  zu  sich,  sondern  aie  ^ 
Stimmungen  dazu  stehen  immer  in 
demselbmi  Casus , wie  Γ 226  dΰ^λoς 
’Λ/αιός  άνήρ^  ζ 3 Φαιέ^χων  άνδρών, 
Γ 6 dvopdct  Βυγμα(6ΐ»,  Κ 487  θρήιχες 
ανδρας. 

149.  δς  X*  Ιθυνοι,  der  Optariv 
ist  hier  dem  Modus  des  Hao^tsatzes 
^imiliert,  wie  c 392,  φ 162  γήμαι8 
δς  xc  ιιλκίβτα  -πέρω  x«t  μδρσιμος  δλ- 
δοι,  wo  jedoch  unch  gnte  Quellen  den 
Conjonctiv  haben,  der  regelrochter  ist 
Vgl.  Anhang. 

150.  ήμιδνους,  die  den  Last- 
wagen (αμαΕα)  ziehen  sollen,  auf  wel- 
chen die  föur  den  Achill  bestimmten 
Geschenke  geladen  werden. 

152.  μκλέτω  φρέοι,  soll  dir  am 
Herzen  liegen,  du  sollst  nicht  daran 
denken,  v|p.  K 883  μηδέ  τοι  δυνα- 
τός χαταδύμιος  Ιβτω.  Ρ 201  οδδέ  τι 
τοι  θάνατος  χαταθνμιδς  έβτιν.  χ 11 
φδνος  δέ  ο1  ο6χ  ένι  θυμιρ  μέρφλετο. 
Auch  sn  τώφος  ist  μιλέτω  zu  ergän- 
zen, nicht  tcTw. 
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τοΤον  γάρ  ot  iro|iirAv  όκαοσομ^ν  άρ^εϊφόντην, 
ος  αζει,  εΓως  χεν  αγιεν  ^Αχιληι  ^ελάοσι;^ 

αδτορ  έιτήν  οτγαγτυοιν  Ιοω  χλισιην  Άχιλτ,^ς,  Ιδδ 

out’  αότ0ς  χτενέει  από  τ’  α)«λοος  πάντας  έρόςει* 
ούτε  γαρ  έστ*  αφρων  ουτ  ασχοπος  ουτ’  άλιτήμ«»ν, 
άλλά  μ.(^*  ένθοχέως  (χέτε»  τιεΦίόιήατΓαι  ανόρός.^ 

«Sc  εφατ\  ώρτο  όέ^ΐρις  Δελλ^ος 

Uev  V ic  Πριαμοιο^  χιχεν  2’  Ανοιτκν  τε  ^όον  τε.  160 

παι2ες  μέν  πατέρ’  άμφί  χαΟήμενοι  εν&ο6εν  αόλής 
Saxpuotv  εΐματ*  έφορον,  2 2*  iv  μέοοοισι 
έντοπάς  έν  χλαίνη  χεχαλομμένος*  άμφί  2ε  πολλή 
χόπρος  Ιην  χεφαλή  τε  χαΐ  αυχένι  τοιο  γίροντος, 
τήν  ρα  χολινόόμενος  χαταμήοατο  χεροιν  o'gou  165 

θθ7ατέρες  2^  άνά  Δώματ*  ϋϊ  νυοί  ι»2όροντο 
τΰν  μιμνησχόμεναι,  οΐ  δή  πολέες  τε  χαι  έσ&λοΐ 
χεροίν  ύπ’  Άργείνν  χέατο  ψυχάς  όλέσαντες« 
οτη  δέ  παρά  Πρίαμον  Διος  άγγελος,  ήδέ  προσηυοα 
totOöv  φθεγςαμένη*  τον  δέ  τρόμος  ελλαβε  γοϊα·  170 

,,θάροει  Δαρδανίδη  Πρίαμε  φρεσί,  μηδέ  τι  τάρβεί' 
ού  μέν  γάρ  τοι  έτώ  χαχδν  όοσομένη  τό2’  Ixavco, 
άλλ*  αγαθά  φρονεουσα*  Διδς  δέ  τοι  άγγελός  είμι, 
δς  οευ  ανευθεν  έάν  μέγα  χήδεται  ήδ’  έ)»εαίρει. 
λύσασθαί  σ*  έχέλευσεν  Όλόμπιος  Έχτορα  διον,  175 

δώρα  δ*  Άχιλλήι  φερέμεν,  τά  χε  θυμόν  ίήνη, 
οΤον,  μηδέ  τις  άλλος  άμα  Τρώ<ον  ?τω  άνήρ. 
χήρό£  τις  τοι  δποιτο  γεραίτερος,  2ς  χ*  ίθύνοι 
ήμιόνους  χαι  άμαΕαν  έύτροχον,  ήδέ  χαι  αδτις 


153.  τ ο μ,π  6 V ist  Prfidicat. 

15Ϊ.  Ueber  die  Ltoge  des  ος  in 
der  Artis  des  ersten  Fosses  vgl  den 
Anhang  so  1 5 nnd  εα  dieser  Stelle. 
σγ«ν,  Πρίαμον,  rcldoer,  bis  er 
ihn  sniD  Acbill  i^bracfat  faabeo  wird. 

166.  Io«»  χλιαίην,  nur  hierond 
184,  199,  Φ 125  stebt  low  (tfouj)  &eoi 
AcCTsatfT  Toran,  aoael  nberal)  aacfa. 

157.  «σχοπος«  «mrorsichtig,  no* 
bedadit 

158.  π€Φΐ4ήο«τια( , wie  0 215. 

159  « li. 

160.  Ic  llpiduoto,  SU  Z 47. 
xiycv,  mit  eächlicbem  Objecte  wie 
Γ 291,  Φ 128,  π 857.  ένοτήν,  Ge- 
adirei  (soast  mir  vom  Kampfoeschrei) 
in  Verbindung  mit  γύον  „iCiagege- 
sdireL* 

162.  oeixpuoiv  Ιφυρον,  wie 
108,  0 173,  T 596.  Vgl.  7/  259  ειμ.χτα 

’ «Itl  2dxfv«i  dtutoxov.  έν  ριέο· 
ooiet,  ήν.  · 


163.  έντυπός,  eingeschlagen,  fest 
dngewickdt  Scbol.  ώση  ha  τοϋ  Ιμα- 
τίου  τον  τοϋ  σώματος  τύπον  φαί%«σ6α£. 
So  gebrandien  auch  spfitere  Epiker 
dieses  Wort,  wie  Apollon.  Bhod.  L 26^ 
11,  863;  Quint,  ^jm.  V,  528. 

164.  Vgl.  X 414. 

166l  χαταμήοατο«  Sttsammeii' 
gescharrt  hatte,  vgl.  c 482. 

167.  Vgl.  9 u.  Z 452. 

168  « 763. 

170.  τ υ τ H ^ V , leise  (um  ihn  nicht 
zu  erschrecken),  τρόμος  Ιλλαβε 
γυΐα.  Γ 34,  Ξ 506,  σ 88. 

172.  χαχδν  οοοομένη,  Ünhctl 
drohend,  Unheil  verkündend,  zu  A 105. 

173.  άγαη  ό cpo  V έθυσα,  Z 162, 
α 43.  Διος  - 174  » B 26,  27. 

175.  c'  έχέλευσεν,  vgl.  zu  B 
28  n.  M 355. 

176-187  = 147-158. 
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νεχρλν  αγοι  ττροτί  ασηι,  τ6ν  Ιχτανε  οιος  Άχιλλε^ς. 
μηδί  τί  τοι  θάνατος  μελέτω  φρεσι  μηοε  τι  τάρβος* 
τοΓος  γάρ  tot  χομπος  αμ*  Εψεται  άργεϊφ0¥τ3}ς, 
ος  θ'  άζει,  ειώς  χεν  άγων  Άχιλήι  χελάασγ^ 
αύτόρ  έπήν  άγάγηοιν  εοω  «λιοίην  Άχιλ^ς, 
ουτ*  αύτ0ς  χτενέει  ατό  τ’  άλλους  πάντας  ip&(et* 
ούτε  γάρ  έθτ*  άφρων  ουτ’  άοχοιτος  ουτ’  άλΓΤΤ||εων, 
αλλά  μαλ*  έν&υχέως  burau»  trtotSr/ogtgt 

ή μέν  άρ’  ώς  eirouo*  τ^δας  ωχέα  ^Iptc, 

αυτάρ  δ γ*  υιας  άμαςαν  άύτροχον  ήαιονειην 
όττλίσαι  ήνώγει,  ιτείρινθα  δέ  δησαι  tr'  aimfi* 
αυτός  δ’  ές  θάλαμον  χατεβήοετο  χηώεντα, 
χέδρινον,  υψόροφον,  δς  γλι^α  ττολλά  χεχάνδει  ^ 
ές  δ’  άλοχον  Έχάβην  έχαλέαοατο  οώντ^ν 

,,δαιμονιη,  Διδθεν  μοι  '^Ολύμπιος  άγγελος  ήλθε 
λύσασβαι  φίλον  υΐδν  {δντ*  έκι  νηας  Αχαιών, 
δώρα  δ'  Άχιλλήι  φερέμεν,  τά  χε  θυμόν  ίήντ). 
άλλ^  άγε  μοι  τόδε  είπε,  τί  τοι  φρεοίν  ειβεται  είναι; 
α{νως  γάρ  μ*  αδτόν  γε  μένος  χαΐ  θυμδς  άνωγε 
χεΓο*  ίέναι  έπΙ  νήας  εσω  στρατόν  εύρυν  Αχαιών. 

ως  φάτο,  χώχυσεν  δε  γυνή  χαι  άμεφετο  μύθω* 
„ώ  μοι,  ΐΓ§  δή  τοι  φρένες  οιχονΟ’,  ης  το  ττάρος  ττερ 
εχλε’  έ:τ*  ανθρώπους  έεινους  ήδ*  οΓβιν  άνάασεις; 
πώς  έθέλεις  έπι  νήας  Αχαιών  έλθέμεν  οΤος, 


185 


190 


195 
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188—280.  Priamos  beeilt  sieh, 
demAaftrage  derGöttin  nach- 
sukomineo,  und  ohne  sich  voa 
Hekabe  zurückbalten  zu  las- 
sen, wählt  er  selbst  die  Ge- 
schenke für  Achill  ans  und 
lässt  sich  von  seinen  SOhnen 
die  IVagen  zurecht  machen. 

188  = β 425. 

189.  Vgl.  150  u.  : 72. 

190.  oTiXiffttt.  sarechteacben, 
berriehten,  vgl.  2β),  C 73.  Worin 
dassdbe  besteht,  wird  298  ff.  näher 
ausgefabrt  π c{ptv8«,  einen  Wagen· 
korb,  wie  267,  o 131. 

191  = Z 288. 

192.  γλήνεα,  χπμήλ·α, eigentlich 
Schmocksachen . vgl.  τρίγλτ^να  Ξ 183. 
X t γ d V ( e I . vgl.  M‘  268. 

193.  έχαλέσοατο,  rief  zu  sich, 
wie  A 270,  Γ 161,  E 427,  Ξ 188,  U 
143,  ß 400. 

194.  δαιμονίτ;  Voss  .armes 
Weib.·  Aiöäfv  (U  489),  vgl.  Π8. 
*0  λ υ μπ  t ο ς , άχ  ΌλύαΐΓΦν. 

195.  196  = 118,  119.  Ueher  4en 


Infinitiv  nach  οίγγιλος  ^tt  vgl.  zu 
Λ 715. 

197.  ope  elv  «ritTat  tTvai, 
i 11.  Was  sdieint  es  dir  zu  sein? 
wie  kcHBiat  es  dir  vor?  was  hältst  du 
davon? 

19S.  Vg^  X 846. 

199.  is4tt  οτρατέν,  vgj.  zn  155. 

200  Tsr  iß  961  n.  o 434,  439. 

201.  rt  τοιορένεε  οίνονται^ 
vgl.  zu  8 299. 

202.  {χλι',  fxXto  von  χλέομαι 
<v  299)  statt  ixAdco,  wobei  4as  eine  c 
aoogeatoseen  ist  vde  in  άπναίρεο  A275. 
μι>9έαι  ß 202,  πώλκαι  ο 811.  ln  die- 
sen Formen  ist  der  Aeeeot  unsicher, 
indem  bald  die  vorietzte,  bald  die 
drittletzte  Silbe  betont  wird.  Die 
Schreibweise  {χ)><υ  beruht  nicht  auf 
handsdnriitlicher  Ueberlieferung,  son- 
dern ist  Oomectar.  in*  άνθρώ- 
πους.  zu  K 213-  οΤσιν  ανάσσεις 
vertritt  die  Stelle  eines  Objects  hn 
Aeensativ,  wie  A 280,  Γ 851,  H 50, 
] 897,  K 125,  0 137,  1 460,  Φ 24 
and  an  ebeaeawel  SteOea  der  Odvssee. 

208-205=519—521.  ifitAtu, 


ΙΑΙΑΔΟΣ  Ü. 


dvSpöc  ic  2φ)>αλμθϋ(,  Ζς  τοι  πολέας  τε  χαι  έο^λους 

υιέας  έζενάρίςε*  σι5ήρειόν  νύ  τοι  ήτορ.  S05 

εί  αίρήοει  χαΐ  έούψεται  &φΰαλμ.οΐ3ΐν 

ώμηστης  χαΐ  άπιστος  ^νήρ  δδε,  ου  σ’  ελεήσει, 

ουδέ  τί  σ’  αίδέσεταu  νυν  δέ  χλαιωμεν  ανευί^εν 

ήμενοι  έν  μεγοίρω  * τφ  δ*  &ς  itofti  μοίρα  χραταή 

γεινομένφ  έπένηβε  λόπρ,  δτε  μιν  τέχον  αδτή,  210 

αργάτοδας  χυνας  αοαι  im¥  είπάχευ^  τσχήεεν, 

ανδρι  παρα  χρατερφ,  του  έ7<ο  μέσον  ήπαρ  Ιχοιμι 

έσθέμεναι  προσφυσα*  τ6τ  «ντιτα  ερτα  γένοιτο 

ιταιδδς  έμου,  έπει  ου  έ .χαχιζόμενόν  γε  xατέx7e^ 

άλλα  προ  Τρώσιν  χαι  Τραιιάδαιν  βαΒ0χόλπ«ν  215 

έσταότ’,  ούτε  φόβοο  μεμνημένον  ουτ’  άλεε»ρής." 

την  δ*  αυτε  προσέεπτε  γέραιν  Πρίαμος  θεοειδής* 

„μή  μ’  έθέλοντ’  ίέναι  χατερύχανε,  μηδέ  μοι  αύτή 

ορνις  ένΙ  μεγάροισι  χαχδς  πέλευ*  οόδέ  με  πεισεις« 

εί  μέν  γάρ  τις  μ’  άλλος  έπιχθονίιην  ίχέλευεν,  220 

ή οι  μάντιές  είσι,  θυοσχέοι  ή Ιερήες, 


eotscbliessest  dich,  hast  den  Math; 
daiÜr  519  Ηλης. 

204.  πολέας  xt  χαι  έσθλους« 
die  Ilias  mählt  nur  deo  Tod  dreier 
Söhne  des  Priamos  durch  Achill  (des 
Lykaon,  Polydoros  und  Hektor),  ausser- 
dem die  GeTi^enDahme  xweier,  des 
laos  und  Antipbos  Λ 112. 

205.  οιδήριιον,  2u  X 357. 

206.  αιρήοιι  χαΐ  έο(!ψεται« 
ein  Hyiteronproteron , vel.  zu  A Iföl. 

207.  ώμη^τής«  Sdbo).  ώμ>ός  xal 
άγριος,  δδε,  von  einem,  den  man  sich 
lebhait  als  anweaeod  vorstellt,  wie  Z 
100.  Will  man  jedodi  diese  Bedea- 
inng  von  nioit  gdten  lassen,  so 
Aaon  man  aneh  mit  gnten  Qaellen 
δ γε  schreiben,  vgl.  Anhang. 

208.  «{δέοεται.  wegen  deines 
behsB  Allen,  v|^  X 419.  dxoötv, 
fern  von  der  Lmebe,  vgl  X 88  , 508. 
Die  feierlidie  Todtenklage  fand  erst 
bet  der  Anfbahmiig  der  Lddte  statt, 
vgl.  Σ 233,  -X  87,  <1  720  ff. 

20Θ.  · ώς  ist  demonstrativ. 

210  *sr  r 128. 

211.  άργ{πο6ας,  vgl  Σ 283  ti. 
578.  daat,  epexegetischer  Infinitiv 
zu  δ»ς. 

212.  xpavcpui,  violenti,  nicht 
fortl  fcap,  an  Sitz  der  Leidet^ 
eebalt. 

218.  έοΟέριναι  hfingt  ab  von 
Ιχοιμι  „idt  möchte  sie  haben,  um  sie 


sn  essen.*  ποοσ^ öoa,  nachdem  ich 
sie  angebinen  nabe,  festhindngebisaeo 
habe,  V|^  μ 483  tu»  ι»οσ»υς  ένέμην 
(daran  hielt  ich  midi  fest  angeJüam- 
mert)  und  den  Ausdruck  Ev  τ’  dp«  ol 
φυ  /ειρί  In  dem  Ausdruck  spricht 
sich  der  höchste  Rachedurst  aus.  wie 
an  den  fibnlicbeo  SteUcn  Δ 35,  λ 347. 
αντιτα  Εργα.  Veigeltang,  wie  p 51, 
60;  vgl  παλένητα  Εργα  α 379,  9 144. 
γΕνοιτο.  Über  den  Optativ  ohne  dv 
vgl  zu  Δ 818.  Andere  schreiben  dv 
Ttvd  mit  einigen  alten  Orammatikem ; 
aber  die  beete  Ueberliefening  hat  dv· 

TTW. 

21A  χαχιζδμενον,  Schol  αντί 
του  ώς  δειλόν  χαΐ  ανανδρον. 

215.  πρό«  xnm  Schotee,  xnr  Ver- 
thoidigong,  vgl.  Θ 57  (Δ  156). 

216.  dAC4i»ff|C  OB  τοΰ  άλαεέναιν« 
wie  φόβου  «s  τοΰ  ^ßcto5au  vgl  M 436 
•Ötc  γ4ρ  έςοπέοο»  ο u γ έ ε t v δΰνατ’  οδτ* 
α λ έ α ο θ αι.  Anders  ist  die  Bedeu- 
tung von  άλεοιρή  Μ 57,  0 533. 

219.  ορνις  χαχός.  ein  schlech- 
tes Vorzeichen,  wie  Horaz  Carm.  I, 
15,  5 mala  avL  o6oi,  neqne  enim, 
bekundend. 

220.  άλλος  έπιχδονιων^  ein 
anderer,  der  eierblich  ist  (und  nicht 
die  Götterbotin). 

221.  VglA6SL  8 υοσχόοι,  Schol 
ol  δ«ά  τιΰν  έπιΟυομΕνιον  μαντενέμενοι, 
ol  λιβανομάνηες. 


1ΑΙΑΔ0Σ  XZnr. 


toe 

ψεΰδός  xcv  φαΐ^ν  ταά  χοβφιζοΐ|ΐ«§α 

vüv  S’  (a&T^c  γαρ  αχουοα  θχοο  xai  iatt^emnv  «mjv) 

ιΐμ.1,  xai  ο5χ  αλιον  ίκος  ίοοχται.  χΐ  fmi 

Tt&vocfisvat  χαρό  νηοοίν  ΆχαιΑν 

βούλομαι*  α&τίχα  γάρ  ψΛ  maxaxuSata»  ^]ρλλΑις 

ά^xäς  ίΧίντ  Ιμον  «Uv,  iiri}v  ^ JifO^JtbftLV·  j 

ή,  χαι  φοιριαμΑο  infh^ftert«  χβίλ’  ctv^yynr^  I 

{t^tv  &t»Sexa  μέν  ιτιμαιαλλέας  Ιζολβ  'riiAmCf  4 

δώ&αχα  S*  άπλοΐ&ας  χλαινας,  τόοοοικ  2έ  τέπηιτας^ 
τ6οοα  ti  οαρεα  xeüLo,  Timoc  S*  isi  -τοοαι  ywhrnc·  .·'·/>· 

χρυοοϋ  £l  στήσας  Ιφορβν  d^a  occirca  Taiearm, 
ix  6έ  iu’  aitttovoc  τρέχο6βς,  ctoopac  ^ Λέ^ΐ)ής,  . 

ix  ik  üxac  xepixaMüic,  Z *ol  epfpcac^acopov 
iCeoiqy  iXftövtt,  μβγα  χτέρας*  vo  τοο  np 
φειοατ  ivl  μεγάροις  6 '^Αβλχ  Β»μφ 

λυβαο^ι  φΑον  oliv.  S οέ  Τρ&ας  μέν  Αταχτος 
αΐ&ούστ^ς  αχέεργεν  ixeoo'  αίσχροισιν  ivtootov* 

^Epprre  λοιβητηρες,  έλεγχέβς*  ου  νο  χαι  όμιν 
01X01  ενεοτι  γόος,  οτι  μ’  ^λθετε  χΊτόήσοντες;  2έΟ 

ή ύνόσασΟ*  οτι  μοι  Κρονίόης  Ζοές  αλγε*  Ι&οχε, 


222  = Β 8L 

228.  έοέ^ραχον  ^ντην,  χα  Ρ 

388. 

224.  VgL  92.  Ι«ος . das  was  ich 
getagt  habe,  οιβίο  Voi^ben. 

227.  άγχάς  έλ4ντα»  nachdem 
ich  mH  meinen  Armen  nmschloiaen 
habe,  Tgl.  £ 871,  Ξ 846.  γ4ου  Ιξ 
Cp  ον  εΤην,  wie  in  dem  bekannten 
Vene  «ΰτάρ  έζιΐ  χ4βιος  χ«1  έοτ/τυος 
έζ  Cpov  CvTo  (Α469).  Sonst  steht  da- 
för  T^oto  ocai  oder  τέρτε?8α4.  έχήν 
mit  dem  Optativ  wie  T 206 , ^ 105, 
0 222,  T 150,  w 140;  ebeaao  «Γ  xsv 
und  f|V,  so  A 60. 

2!^  ο«»ρι«μ·»ν,  Kartn,  wie  o 
104.  έχιίΙήρντ·««  DoeW  <ee·  im- 
τ{θη|Μ.  sDmiacbe·,  seUieioea),  aeaat 
«Αμα  (Π  221). 

280  e w ST76.  άχλφΐΐας,  ein- 
fache , die  nicht  sosammengeM  um 
den  Leib  geworfen  worden,  vgl.T  126 
ίστόν  6{Γ.λ«χα,  v 224  4ί«τυχον  λώιτην, 
τ 226  χλβΐναν  έιιτί.ην.  τάχητα«, 

Decken.' 

281  OB  w 277.  φάρκα,  Oberkiel· 
der,  Ifkntel,  B 48. 

282.  TglT247.  Ifcptv,  biaAte 
Jber,  das  fo^eade  H kenste  veimatbian 
laaaan,  daaa  ardaeOeashoBhB  aaadM 


Odkcepac  lieiayeggh;4gi!ii  habe,  aber 
nach  275  beCsoden  aie  sieh  noch  darin. 

285.  αΓ6«ινας,  zn  1 128. 

284.  «dpov,  als  EbreogeadieDk, 
da  er  ah  Ab||;esandter  von  Staats- 
Wegen  kam.  Die  Thraker  waren  Ver- 
bondete  der  Troer. 

235.  έξεοίην  έλϋντι,  der  in 
einer  dÜBiitlicben  Mieelon  zu  ihnen 
kam.  eigentlich  eine  Anssendmig  ge- 
aeodet  vrärde  (ilbcCv  hier  gleidi  if(c- 
6ai),  wie  o 20.  So  wach  <ue  ScheHrm 
andAttiSfnBoLliafpiimi  847,  89  dvtl 
τού  XBtd  '5ημοο<·ν  f£o4ov  tctü 
οβειαν.  χτέρας  s=  χτήμα,  wie  K216. 

286.  -ircpl  Οιτμφ,  am  fl  157. 

287.  Prinmea  war  maiadieir  ans 
dem  θάλαμος  in  die  ο6λή  gegofw^ii- 

28a  -αίΟούαης,  -Λ^^248. 
«IwTpvlwtv , v|^.  r 58,  Z 825. 

*589.  λα»βητηρις,  TgL  B 275, 
A 865.  Ιλεγχέες,  wie  A 242. 

240.  oixot  statt  οα>φ.  xrjo4- 
eovTcc,  durch  eure  Gegenwart,  ik 
der  Tranemde  am  liebsten  ange- 
shht  ist. 

24L  dvdvaets,  hahet  ihrasfÜr 
niebta,  isiwi  ench  nicht  gsng  (eigeirt- 
iich  .lAadnlt  Ar  as,  beklagt  ihr  oqcIi 
•daidher*),  non  ^vopai,  sg^  « 879, 
p3ia 


.i 


ΙΛΙΑΔ01  Ü. 


iraTS*  &λέοαι  τον  «ptotov;  ατάρ  7νώοεο&κ  χλϊ  uftpiEC· 
ρηιτεροι  γάρ  μάλλον  ’Araiotoiv  δή  loeo&£ 
xeivou  τε&νηόΙ)τος  ivoupefiev.  αδτάρ  έγώ  γε, 
itptv  άλοπταζομέντιν  τε  «δλιν  χεραϊζομενχν  τε 
δφ&αλμοισιν  ίδεΤν,  βοαην  δόμον  ’Άϊδ^  είΜ.^ 
ή,  χαΐ  σχΐ}τ:αν(<ρ  δίειι’  άνέρας*  οΐ  ισαν 
οπερ^^μένοιο  γέροντος.  ο δ’  οΐάατν  otctv  όμόχλα, 
νειχειιον  ^Είλενόν  τε  Floptv  V ^Αγβίδ««ά  τε  διον 
Πάμμονά  τ*  ^Αντίφονόν  τε,  βοήν  ύγαβόν  τε  Πολίτην 
Δηιφοβόν  τε  χαι  *ϊ«ΐΓ0(^οον  χαΐ  ΑΓον  ^«υόν* 
έννέα  τοΐς  ο γεραιδς  όμοχλήοας  έχέλευε* 

,,στεύσατέ  μοι  χαχά  τέχνα,  χατηφόνες.  £μα  καντες 

^Έχτορος  ώφέλετ’  drrl  Ασης  έπΙ  νηι»«  ττεφιίοθαι* 
ύ μοι  έγώ  τταναχοτμος,  έπεί  τεχον  ιηας  ίέριβτοος 
TpotiQ  έν  ευρειη,  τ&ν  δ*  ου  τινα  φημι  λελειφδαι, 

Μήστοροί  τ’  άντι&εον  χαι  Τρώιλον  imo χαρμην, 

*’Εχτορά  ι)\  δς  Οεδς  εσχε  μετ  όνοράσιν,  ουδέ  έιρχει 
ανδρός  γε  θνητού  χοίις  εμμεναι,  άΏΛ  ΘεοΤο* 
τους  μέν  αττώλεο'  Άρης,  τά  ο'  έ/^έγχεα  τηίντα  λέλεπτται, 
ψευσται  τ’  δρχησται  τε,  χοροιτϋϊΐιηοιν  αριοτοι. 


245 


250 


260 


942.  Der  InfiDttivsatz  ist  Epexe- 
gose  εα  ά>.7εα,  Tg].  Z 79,  249. 

243.  Ρηιτεροι  μάλλον,  zu  Ε 
399.  ln  Betreff  der  persönlichen  Gon- 
struction  vgl.  zu  A 546  und  M 53. 

bezeichDet  die  Aussage  als  etwas 
selbstverständliches. 

245.  άλαπαζομένην,  B 367,  K 
642.  ΧΕοαϊζομένην,  Π 830. 

246.  ραίην  δ δμον'Άϊδος 

TgL  λ 150,  6x7,  ψ 252,  sonst  (ausser 
I 624)  δϋναι  Γ 322,  Η 131,  Λ 263,  Σ 
457.  1β  ähnlicher  Weise  gebraucht 
der  Dichter  die  Wonschibrrnel  τδτεμοι 
ydvM  cöpti«  yättiv.  au  Δ 182. 

247.  Vgl.'N58.  ct'tre,  gieog 
hiadereh,  wie  B 907.  Schol.  ot«  tmv 
άνδρών  έχορεύκτο  xat  ocicra  βυτού;. 

949.  Von  den  hier  geoanoten  Söh- 
nen desPrianos  werden  nur  Helenes, 
Paris,  Polites  und  Deiphobos  sonst 
noch  erwähnt  Nach  il  495  batte 
Piiamos  vor  dem  Ausbruch  des  Krie- 
ges 50  Söhne,  von  welchen  die  meisten, 
wie  auch  Mcstor  und  Troilos,  schon 
vor  der  Zeit  umirekominen  sein  müssen, 
io  wedche  die  Begebenheiten  der  Ilias 
teUen,  denn  diese  erwähnt  nur  den 
Tod  iolgonder  Söhne  des  Priamos: 


(0  302),  Hektor,  Kehriooes  (Π  738). 
LjkMn  (Φ  117),  Polydoros  (Ϊ  413). 

253.  χατηφδνες,  Apolloo.  Lex, 
χαττ,φεια;  (Γ  51)  άςΐβ  χράττοντες. 

254.  Έχτορος  άντι  xtodoöai, 
vgl.  Ν 447,  Ξ 471. 


and 


(Λ  489),  Bchemm— 


540. 

256.  Τροίη  έν  gehörtsudptsTouc. 

256.  öediC,  insoferne  er  dor<^ 
Seme  Täcbtigkeit  die  andemi  so  weit 
überragte,  wie  ein  Gott  Sterte 
liehen.  Vgl.  H 296,  X 394.  έόχει 

άνδρδς  öv7jT6Ü  πάις  Ιμμενβι, 

«oftm  Thaten,  wie  Hekter  sie  geüma, 
sind  Mw  vaoeötterBöbaeD  sa  er  war- 
taa,  vri.  K 47 — sO. 

260.  άχ«>λεσ’  Άρης,  ne  smd 
im  KriM  geftdlen.  έλέγγια,  oon- 
eret,  wie  B 235. 

^1.  Ψ c 0 G T at , Betrüger,  vgl.^ Γ 
106  έχεί  oi  (Πριάμφ)  χαΐδες  υχερφια- 
A&t  xvt  ffxiGTot.  δρχηβταί,  derstrik- 
teste  Gegensatz  zn  μαχηταί,  vgl.  Γ 893, 
U 506.  χορ«ιτυχέησιν  (vgL  £tiü. 
( 16)  apiGTot,  deren  cöaste  Kunst 
im  Tansen  bestdit  Der  Schmerz 
macht  den  Priamos  gern  alle  seine 
Söhne  ancereebt,  denn  diese  Verwerfe 
Mfen  aalt  Macht  aar  dea  Phiia 


ΙΑΙΑΔΟΣΏΐν. 
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dpv&v  iZ'  Ιριφαιν  aprvxr^sc. 

ουχ  iv  οή  fi.ot  αμαζαν  έφοκλιοναπε 

ταυτά  Te  ιιοίντ’  &«  ^ρήοπΐ|ΐιι>  χΛμ'^ 

&ς  Ιφαι>\  ο*Τ  δ*  αρα  Φβττρος  uiroSctsotmc  όροκλήι^ 
ix  μίν  αμα^ν  άχφαν  έύτρ^χον 
χαλήν  ιιρωτοχβΕγέα,  κεί^νΛα  δέ  δηοχν  ivi^  ^ASfSf  ‘ 
χαδ  δ*  αχδ  xcrooftiotpt  ζνγδν  iQptoi^  4^ptiytfteis 
ΐΓ0(ινον  δαφαλόβν,  eS  «Ιήικοβιν  -dpi||iic*  * 
ix  δ*  {φερον  ζυγόδεομον  ^(μα  ivysctinQ^o* 

χαι  τδ  μέν  ευ  χατέδηχαν  iu^roxtp  fcl  ρομ^ 
xiCiQ  ixt  χρώτΊ(|,  ixi  δ1  χρίχον  bropt  ^είλλον, 
τρις  δ'  έχειτερδεν  ίδιραν  ΐτ:*  δμφΕολάν,  χώνίψ  inmoL 
έ£ειης  χατέδηοαν,  υχδ  jixyifwr». 

ix  θαλ^ου  δέ  φέροντες  io^siv^c  4χ*  dteyy**  ' 

'νήεον  Έχτορέης  χεφοιλης  ιτχερεισι^  bmva, 

Ceubv  S ήμιόνοος  χρατερώνυχετς  έηεοεεργβύς, 
τούς  ρά  χοτε  Πριαμω  ΜυοοΙ  oooocv  «κγλοτα  i&pcL 
Γχχους  δέ  Πριάμφ  υχαγον  ζυγόν,»  οδς  6 γερεηδς 
αδτδς  έχων  άτιταλλεν  έυζέοτο  ixt  ocmnQ. 


S80 


862.  έχιδήμιοι  ipxax?7y^cc,  Üe  Deid·^  xd  deren  vor- 

ScboL  έν  Tcu  Iot«u  Ιήμφ  χρός  το  doc*  derem  £ade  eia  metnUener  BoMdüig 
xcTv  γενναίοι.  <x^Ca)  war,  «ad  άΒτώ  ^Leeh  in  der 

263.  oux  dv  (ή  mit  dem  Opta-  Deiclwei»  an  der  Sdalle,  wo  sie  be- 
tiv,  wie  Γ 52,  C 57,  η 22,  bierals  echla^  war,  ein  Nam  (iorwo)  in 
Ausdruck  eines  gemessenen  Befehles,  der  weise  gestockt,  iSm  der  Riv 

264.  ταΰτα  xdvT«,  die  Qe·  oben  hiotor  «ind  nnlen  vor  dem Na(^ 

schenke  für  Achill,  χρήαοοιμεν  lag.  Dann  warde  der  Jodmemen 
όδοϊο,  wie  7 476,  o 47,  219,  pa^ti-  (CuY<^cs}^0  drainalfibmr's Krens  tixd- 
ver  Genetiv , woför  auch  an  anderen  τερ3εν)  nm  das  ioch  nach  deon  Knople 
Stellen  der  Accasativ  stdit,  aber  bei  su  gegangen  und  die  Enden  oea 
Homer  nur  xtXcvdov  (Ξ  288,  Ψ 501,  Jodmemeas  mehrmals  (έ^τ^ς)  soweit 
V 88)  ans  metiiscbem  Gmoda  Spft-  sie  eben  langte»,  um  &e  Dddmd  ge- 
tere  verbinden  indess  4o4v  adt  χρήοα«>,  bnaden  aad  mit  eiaem  Knoiife  nalea 
Hymn.  11,  20S;  Apdl.  Rbed.  I,  1267.  nm  die 49pitoe  {γλ·»)^}  des  ‘Hagels 
V^.  mA  sn  A 48J.  geeebhmfsn  (Ιη^ψαν)  nad  befestigt 

865.  Vgl.  M 41&  876.  Y|^  99».  >4c«v,  bMtoa 

266.  Vgl.  189.  έχ  dfcipwv,  tm-  auf,  Indaw  aal,  νΛ  1197.  Έχτν- 

gen  ibn  sebwebead  bar  ans,  mdemoie  pfvjC  ««^paAf^c,  Ar  Debtoi , eiae 
um  empodiieltea,  nicht  xof^a.  ümaebfaiboag,  xa  P 812. 

267.  χριυτοχαγέα  ^nicht  xp«H  277.  έντεντνργο6ς,  die  tm  Ge- 

τοχαγτ^,  vgl.  Anhang),  an  L 1^  Vers-  admrr  mbeteodeii.  SeboL  ‘τους  4μα> 
Schluss  wie  190.  ςχν  xd  mlptvia  Ιλχοντας,  ixep 

268^271.  Das  Joch  war  aus  xd  evres  «T|dv. 

Buebsbanmholz  (χύςινον)  und  hatte  auf  278.  M u e o(,  sn  B 856.  o 4 σ α v 

beiden  Seiten  zwei  anfreebistebende  4γλαα  dwp«,  wie  Π 881,  867. 

Spitzen  (ou^xt;) , wahrscbeinlidi  um  879.  Vp.  fl  Ψ 891. 

das  Uemnterfall^  der  Zngel  zu  ver-  880.  Vgl.  B 271.  «ντ·ς  f^wv, 

bindern.  In  der  Mitte  desselben  nach  furaidi  salnt,  am  c%enep Gebranche 
oben  be&nd  sich  ein  Knopf  (4μ^α>.4;.  behahead. 
vgL  269  4μφαλ4εν)  und  gegonfiber  aa 

dimr  unteren  Seite  deaealben  ein  Riag  861-MB.  ^^xiamM'Wpferi  dem 
(xp(xoc):  dorch  dieMa  Ring  wurde  Zeus  mnd  wrbJLlt  xmf  μιμ 
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^ τ'  αλ6χφ  iSttiv  xat  μητέρι  χαΐ  τέχχϊ  φ 
χαΐ  ιτατέρι  Πρίαμο  λαοΐσί  τε^  τοί  χέ  μιν  οχα 
έν  κορι  χηαιεν  χα\  έκΐ  χτέρεα  χτεριοαιεν. 
dXX’  &λοφ  Άχιληι  θεοί  βούλεοΟ*  εχαρήγειν, 

φ ουτ*  £ρ  φρενες  είσίν  1να(σιμοι  ούτε  νόημα  ^ 

γναμίΓτόν  ένΙ  στήθεοσι^  λέον  V ος  αγρια  οίθεν, 

2ς  τ’  ΙπεΙ  ip  μεγάλη  τε  βίη  χαΐ  έγηνορι  θομφ 
eCEac  βΤο  έιτί  μήλα  βροτον,  Γνα  θαΤτα  λάβηοιν* 

&ς  Άχιλεος  £λεον  μέν  άπόλεοεν,  ούοέ  oi  αίβός 

[γίγνεται,  τ5  τ ανύρας  μέγα  οινεται  ifi*  όνινησι].  Α5 

μέλλει  μέν  ι:ου  τις  χαι  φιλτερον  άλλον  όλέσοαι, 

ήέ  χαο^γνητον  ομογάστριον  ήέ  χαΐ  υΙόν* 

άλλ’  ή τοι  χλαύσας  χαι  όίαραμινος  μεθέηχε* 

τλητόν  γαρ  μοΓραι  θυμόν  θέοαν  άνθρώχοιοιν. 

αύτάρ  ύ γ'  *'Εχτορα  0ιον,  έπεί  φίλον  ήτορ  «ίχηόρα,  50 

ίππων  έξαπτων  περί  οημ*  έταροιο  φίλοιο 
Ιλχει*  ού  μτίν  ο(  τό  γε  χιίλλιον  οΔδέ  τ’  αμεινον. 
μή  αγαθίρ  περ  έόντι  νεμεσσηθέομέν  οί  ημείς* 


entichlieitoii  kOoneo,  vgl.  Ρ 15S.  vi- 
«νν  i:ef , ωεηη  ibr  ihm  tcbon  Bicht 
4io  Leben  garettet  hobt»  den  jeM 
kann  die  den  Acbaiern  befreondeteo 
Gottheiten  nur  noch  Rache  leiten«  da 
ja  Hektor  denselben  keinen  Schaden 
mehr  sof&gen  kann.  σ«ώοαι,  vor 
den  Misshandlungen  des  Achill. 

86.  Da  unter  οαώσαι  die  AusHe- 
ferung  der  Leiche  verstanden  ist,  so 
scbliesst sich  das  άλ6χφ  un- 

geswungen  an.  Jetst'babt  ihr  euch 
nicht  emmal  herbeigelassen,  die  Aus- 
lieferung des  Leichnams  su  veraa- 
lasten,  für  seiiie  Gattin,  damit  sie  ihn 
und  die  Mutter.** 

88.  χήαιιν,  der  Eupbome  we- 
gen iür  «toav  und  der  Gleichheit 
daneben  andk  «Ttp^itv.  Sonst 
übmll  die  Formen  auf  ct«v. 
έπΐ,  dann,  ibbsL  χτέρε«  «vc- 
pciC^iv,  ein  feierlichee  Begribniss 
tu  veranstalten,  wie  α 891,  p 282,  γ 
285.  Sonst  steht  χτκριίζω  io  der  Be- 
deutung „bestatten“  als  transitivee  Ver- 
bum Ψ 646,  U 657. 

39.  ßouXtebc,  wollt  lieber,  su 
A 112.  £ r α D c I V , insofern  sie  sei- 
ner Grausamxeit  gegen  Hektor  nicht 
Einhalt  tbun. 

40.  Vgl.  0 220  ou%£Tt  TOI  φρ£ν&ς 

cioiv  £να{αιμωι  οό0έ  ν^τ^μα. 

41.  γναμ::τέν,  bi^^sam,  von 
dem,  dessen  Sinn  umgesthnmt  werden 


kann,  vgL  νόος  <^£srcat  γ 147,  srpt- 
ircal  ερένες  0 203.  4 γριά  olBcv, 

ist  wilo,  grsnsam  gesinnt,  vgL  £ S86, 

0 207,  n 78,  α 428,  t 189,  λ 482, 
ξ 288,  ρ 829,  882,  u 57,  287. 

42.  8υμ«ρ  (Γξας,  su  I 109. 

43.  Nach  ίπ<1  s<dltc  der  Indicativ 
oder  Gonjunctiy  des  Aorist  stehen, 
der  Dichter  aber  hat  das  Particip  ge- 
setzt, als  wenn  gar  keine  CoojonekmB 
vorhergegangen  wäre,  μήλα  ß ρο- 
τών« die  zahmen  Hesrden.  Der  An- 

ΚΊΓ  auf  diese  erfordert  grosseren 
ith,  da  sie  von*  Hunden  und  Hhten 
bewacht  sind. 

44.  d c 4» It  0c  V,  besitzt  kein  Mit- 
leid mehr,  vgl.  Φ 100  ff. 

45.  Diesen  Vers,  aas  Hesiod  Op. 
816  eingesehobea,  verwarfen  schon  die 
alten  Kritiker  mit  Recht 

46.  μ έλλαι,  es  mag,  an  Σ M2. 
xal.  noch,  wie  A 825. 

47.  όμογ4οτριον,  wie  Φ 95. 

48.  μεθέηχεν,  hOrt  auf,  mit 
dem  Particip  verbunden,  wie  0 717, 
vgl.  SU  A 168. 

49.  τλητόν,  duldsam,  wie  aonni 
τλήμων  (wer  viel  ansbalten  kann.) 

51.  7πχων,  an  den  Wagen,  vad. 
15,  X 898. 

52.  χοίλλιον,  wir  gebranehem 
dafür  den  Pomtiv,  su  A 82. 

58.  μή  νιμεασηΐέαιμκ  V.  Vtt;!· 
Θ 95,  P ^ 95  und  n A 26.  Ueber 
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χοφήν  γαιαν  μ£νβα{ν<»ν.^ 

.TÖV  ti  χολωσαμένη  «ροοέφη  λβυχώλβνος 'Έρη  * &5 

^βιη  χβν  χαΐ  τούτο  τχλν  &oc  ^ργυρότοζο, 
ζΐ  δή  δμήν  ^Αχιλτμ  χβΐ  **Extopt  θήβετβ  τιμήν. 

Έχτ«»ρ  μέν  θνητδς  Τ6  γονα^  τε  θήοατο 

α&τάρ  "Αχιλλεός  έστι  θε&ς  ^fovoc,  ήν  «δτή 

^έ(|ια  τε  χαΐ  titfnjXa  χ«1  ίνδρΙ  irapebomv,  ^ 

Πηλεΐ,  6ς  περί  χηρι  ^ίλοτη^Μτ’  ^voMbocou 

πάντες  δ*  ανττοασαε  θεοΐ7^Ρ^ο*  Μ σο  τοΤοι 

δα{νο**  £χιον  φόρμιγγα,  χαχ«^  ^αρ\  *τι{έν  chrsev.'^ 

την  δ’  άπαμεφδμενο?  προο^φη  νεφεληγερέτη  2εος* 

^Ήρη,  μή  δή  παμπαν  «Ιποοχόδμαινε  δεοΐην*  ' W 

Οϋ  μέν  γβρ  τιμή  γε  μΓ  Ιοοετκι*  έΰιλέ  ΜΪ^Έκηορ 
φ{λτατος  εσχε  θεοιοι  βροτ&ν,  οι  έν  Ίλίψ  €Μψ· 

&C  γέρ  έμο{  γ\  έπε)  ου  τι  φ{λο»ν  ήμαρτανε  δώροιν. 
οό  γάρ  μοι  ποτέ  βωμός  έδεύ^  δειιτδς  έισης, 

λοιβής  τε  χνίοης  τε·  τδ  γάρ  λαχομεν  γέρβς  ήμεες.  70 

αλλ'  ή τοι  χλέψαι  μέν  έίίσομεν  (οδδέ  πη  Ισιι 
λαθρη  Άχιλλήος)  θραουν  ‘Έκτορα·  ή γορ  ot  αίεΙ 
μήτηρ  παρμέμβλωχεν  όμως  νύχτας  τε  χαΐ  ήμαρ. 


SL  χαιφήν  (Α  990,  Η Ιβχ  SchoL 
άν^τίοθτ^τον.  VorB8cbla8s  wie  22. 

^ «Γη  χ«ν,  das  köBote  seio, 
konnte  gesdieben,  wie  o 436  «Γη  xtv 
X9i  τούτο.  τ«δν  ίτιος^  was  do  ver- 
langst 

57.  t { δ ή , mit  dem  Ind.  Fntnri, 
wie  A 61.  θήο«τ«  τιμή  V,  Ehre  er- 
weisen, snerkennen  wollt,  anders  A 
4ia 

58.  θνητύς,  nicht  imOeynieti 
zu  Achill,  denn  auch  dieser  ist  sterb- 
lich. Der  Kaebdmck  liegt  anf  dem 
au  OUc  im  Gegensätze  stehenden  tv- 
ναΐχα  (x  228,  λ 244)  nÜttor  »t 
sewdbl  seihst  eterblkh  als  anchder 
8e^  einer  StetUidien  ; Adill  ate 
der  Sohn  einer  Göttin.^  μαζύν, 
Accusativ  des  Theiles  neben  oon  des 
Ganzen  (ρναΐχα).  Die  alten  Erklärer 
fassten  γνναΐχα  nnricbtig  attriboüv, 
vgl.  zu  1 667. 

60.  πόρον  παριίχοιτιν,  Here 
als  ScfautzgOttin  des  Ehestandes  führte 
die  Thetis  ihrem  Gatten  zu.  Each 
ApolVon.  Rhod.  IV,  788  2.  vers^nöfate 
Thetis  die  Lid)e  des  Zeus:  sndidem 
dieser  aas  Ertutterong  dariiher  g^ 
schworen  batte,  dass  sieuie  die  Gattin 
änes  Gottes  weiden  sollte,  fthrte  ihr 


Here  den  tTdRIrhsten  der  8terhlicbea 
als  Gatten  an.  Nach  11482  hat  Zeus 
die  Thetis  zu  dieser  Verbindung  ge- 
nOthigt  . 

61.  Π ηλ«ΐ,  vulgo  Πηλέι,  vgl.  An- 
π«ρΙ  χήρι  φίλος,  vgl.  4M, 

62.  dvTidaeh«,  besuchtet,  be- 
theiligtet euch,  vgl·  A 67,  a26,  7436. 

63.  δ«ίνο·ο,  wie  iovtto  il  665, 
ipdpvae  7^ 22a  Ιχ«·ν  φόρμιγγ«, 
vgL  A 6o3.  wnxttiv  Ιταρ«,  weil  er 
dw  Tmer  natesttitet 


65.  Απο-ο*χνδμ«ιν«  6«ototv, 
lass  demenGnsB  ans  gegen  die  Gatter, 
vgl.  zu  fi^772  dsofM^tecEc.  Bns  ein- 
Isdie  «ηωδμαΓν·»  (ν.-οχύζομαι  wie  έρι- 
epaivt«  νορ,όρίζιομ«)  fiodetaieh  G6tt 

66.  μί«,  «ine^  d.h.  diesetee,  v|^. 
396,  Γ 238,  T 293. 

6a  ωςγάρέμοίγ',  nemL  ήν. 
ήμιίρταν«  owpotv,  er  versäumte 
nidii  die  Opfer,  liees  es  an  Opfern 
nicht  fehlen. 

69,  70  xr  Δ 46,  49. 

71.  ϋοομεν,  wdlen  wir  gdKen 
leisen,  antadnssen.  Sonst  findet  sich 
«fei  in  dieser-Bedentnag  bei  Homer 
«ttdit 

7a  α«ρμέμβλωχεν,  vgL  A 11. 
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άλλ*  εΓ  τις  χαλέσβίΕ  θΕων  θέτιν  άοοον  ίμΕίο, 
οφρα  τί  οΐ  ειπω  «οχινλν  ecoc,  wc  xev  "Αχιλλευς 
iiipwv  ix  Πριαμοιο  λάτη  άχέ  0’  'Εχτορα 

ώς  ίφατ^  ώρτο  δέ^ΐρις  ^ελλόπος  άγγελέοοσα^ 
μεσσηγυς  δε  Σάμου  τε  χαΐ  Ίμβρου  ιιαιναλοέοοης 
ενθορε  μειλανι  ιτδντφ*  έπεστονάχηοε  ik  λίμνη· 
ή δέ  μολυβδαίνη  ίχέλη  ές  βοοσδν  ορουοεν, 
τ τε  χατ^  άγραύλοιο  βοδς  χέρας  έμβεβοα»ια 
εύχεται  ώμηστηοιν  έχ’  ίχθύσι  χήρα  φέρουοα. 
ευρε  δ*  ένΙ  στηι  ^λαφυρφ  Θέην,  άμψι  Δέ  τ’  αλλαι 
είαθ’  δμηγερέες  άλιαι  θεαί*  ή δ’  ένΙ  μέασης 
χλαιε  μόρον  ου  ^αιδδς  άμύμονος,  δς  ο{  £μελλε 
φθίοεσθ’  έν  Τροίη  έριβώλαχι,  τηλδθι  itaip^c 
άγχου  δ’  Ιοταμένη  χροσέ^η  πόδας  ώχέα  Ίρις* 

^δροο  θέτι*  χαλέει  Ζευς  άφθιτα  μήδεα  είδώς." 
την  δ*  ήμειβετ  έπειτα  θεα  βέτις  άργυρόπεζα* 

^τιπτι  με  χεΤνος  άνωγε  μέγας  θεός;  αΙδέομαι  δέ 
μισγεσθ'  άθανάτοισιν,  έχω  δ'  άχε’  άκριτα  θυμφ. 
είμι  μέν,  οδδ'  άλιον  έπος  εσοεται,  οττι  χεν  εΓπη·*' 


74. 
Κ 111. 

75. 
Η 375. 


άλλ'ιΓ  τις  χαλέοςιι,  vgL 
ttrui  πυνινον  Ιπος,  wie 


76.  δώρων  λ4χη,  der  Oesetiv 
bei  Xcrprdvw  steht  oar  hier  und  1 811, 
aber  Ticraal  ein  Genetiv  neben  dem 
Accusativ  bei  dem  Conjaoctiv  des  re- 
dnplicierten  Aorist,  vgl.  lu  H 80. 

77  = Θ 409. 

78.  Vgl.  N 83. 

79.  μ c (λ  α V I (statt  piXavt) , all- 
gemeines Beiwort  des  Meeres,  wie 
οΚοψ,  ήςροΕίδής,  kein  Nomen  pro- 

r*om,  der  sogenaaste  Μέλβις  «0.ι:ος, 
h.  die  Bucht  von  Kardia,  da  die 
Lage  deasetben  mit  der  Ortsangabe  im 
v7$8  nicht  im  Kinklange  stAt  iicc- 
9T 0 V dy  π 0f,  es  toste,  rauschte 
dabeL 

80.  μ 0 λ υ 6 0 α t V ^ { x έ λ η , mit  der 
Schnelligkeit  der  Bleikugel,  welche  an 
der  Angelschnur  befestigt  ist,  damit 
dieselbe  rasch  untersinkt,  sprang  Iris 
ins  Meer. 

81.  βοός  χέρας,  ein  Röhrchen 
ans  Hom,  durch  welches  die  Angel- 
schnur hindardme^en  ist,  damit  die 
Fische  die  AngdT nicht  abbeissen.  vgl. 
μ 252.  έμβΕβαυΐα,  das  Senkblei, 
durdi  welchm  die  An^echnnr  hin- 
dnrchgebt,  fiUurt  bei  Auawerfen  der 
Angel  bis  auf  das  Hom  hinab  (έμ- 


ßc{vti  xrrd  χέρας).  So  ist  auch  dk 
üebersetong  des  Panq[dirastea  χβτά 
βοός  χέρας  έμβληδΕΤσα  und  die  ExkUl· 
mng  des  Eustathios  έπιχΕίμένη  anfsn- 
fasBM. 

82.  lp*/ET«t  (flUurt),  ές  βνββόν. 
xf^pa·  nur  hier  von  lliieren  ge- 
braucht 

88.  σπτ^ι  γλαφυρω,  vgl.  Σ 408. 

84.  άλιαι  4εοέ,  vgl.  Σ 87,  86. 

85.  χλαίΕ,  nur  hier  und  ψ 851 
mit  sftdilicbem,  sonst  immer  mit  per- 
sönlichem Objectsaocusativ  oder  ab- 
solut  gebraucht 

86  « Π 461.  Vgl.  I 846. 

87  = A 199. 

88.  Ist  Γ in  βέτι  von  Natur  lang 
oder  knrs?  Σ 885,  424.  χαλέ«ι, 
lisst  rufen,  wie  Δ 204.  dot  ιτα  μή· 
δεν,  imvertffagliche  (nioit  wandm- 
barel  Rathsrall^ , immer  von  Zens 
gebraucht,  im  Homer  nnr  an  dieser 
einzigen  Steile;  ausserdem  Hesiod 
Tbeog.  545,  550,  561;  Hymn.  iV,  28. 
Von  Menschen  heisst  es  πεπνυαένα 
μήδια  Ε{δώς  Η 278,  β 88. 

90.  ανωγε,  έλΙ^ιν. 

91.  Versschluss  wie  Γ 412. 

92.  Vgl.  224  und  β 81&  Ιπος, 
eein  Gebot  soll  von  mir  erfüllt  werden. 

98->150.  Zeus  fordert  die 
Thetis  auf,  ihrem  Sohne  sei- 
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<Sc  αρα  φιονήσαοα  χάλομμ  £λε  (ΐα  Bsmv 
χϋοίνιον,  του  δ*  ου  τι  μελάντχρον  άπλετο  £ο&ο«. 

Ρη  V ίέναι,  πρόσθεν  δέ  ιιοδήνεμος  «2»χέα  *^1ρις 

ή'μΤ:  * αμφί  δ'  αρα  οφι  λιάζετο  χδμα  ϋαλάβοης. 

άχτην  δ*  έξαναβασαι  ίς  αδρανδν  άιχδήτην, 

ευρον  δ^  εδρύοτ:α  ΚρονίδΤ|ν,  ιεερι  δ^  iiSxn  όπηντες 

εΓα&'  όμη7^Ρ^<^  μοίχαρες  θεοί  αΙέν  έόντεε. 

f,  ί αρα  sap  Διι  πατρι  χαθέζετο,  ^£ε  δ’  Άθηντ}· 

“Ηρη  δέ  χρύσεον  χαλδν  δέπας  ·έν  θηχε, 
χοί  P?  ευφρην*  έπεεσοι  · θέτις  δ*  «ορεζε  τειοδοα. 
τοΓοι  δέ  μ^θιον  ήρχε  ττατηρ  ανδρ&ν  τε  θεΰν  τε* 
,,ήλυθες  Οϋλυμπόνδε  θεά  θετι  χηδομένη  εεερ, 
πενδος  αλαστον  ίχουοα  μετά  φρεαίν*  οΤδα  χαΐ  αδτόε* 
άλλα  χαι  <uc  ερέα)  του  c’  εΓνεχα  δεδρο  χιέλεροα· 
έννημαρ  δή  νειχος  έν  άθανατοισιν  ορ«ρεν 
Έχτορος  άμφί  νέχυι  χαι  Άχιλληι  χτολιπόρθφ· 
χλέψαι  δ*  δτρύνουοιν  έόσχοχον  άργεΐφόντην* 
αυταρ  έ^ώ  τάδε  χυδος  *Αχιλ>«ηι  προτιάπτο), 
α(δδ)  χαι  φιλέτητα  τεήν  μετόησθε  φυλάσοαιν. 
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neD  Auftrag  zu  Terkundeo, 
dass  er  den  Leichnam  des 
Hektor  gegen  Lösegeld  aus· 
liefere,  'welchem  Befehle  die 
Göttin  nachkommt. 

93.  χαλύμμα,  wahrsdieinlich 
dasselbe,  was  sonst  χαλύΐΓτρτ.  oder 
χρή^κμνον,  ein  Scbleiertach.  l)anim 
steht  auch  Ελε  und  nicht  cwjto. 

94.  Εσθος  (nur  hierX  Kleidung- 
stück. 

95.  ::p0cdcv  ήγεϊτο.  uie  χ 
400,  ω 155  χρ0σδεν  ήγεμάνευε.  8oBSt 
steht  das  blose  ήγεϊβθαι  oder  ήγεμο- 

νεύειν. 

96.  λιοζετο,  Si^liast  διίστντο 

(N  29)  Μβτερ  όδον  ΐΓχρέ'/ον. 

97.  Ιζαναβάσαι,  Aus  deasliew 
beraits  auf  das  Gestade.  Dies  ist  die. 
Schreibweise  Aristarcbs.  wofür  andere 
Quellen  εΐσαναβάααι  haben , wie  X 68 
dxTx^v  είβονέβαινον,  Apollon.  Rbod.  1, 
846  άχτήν  x{9civcßav. 

98.  Vgl.  A 498. 

99.  Vgl.  H 414  f.  Ü 23,  A 494. 

100.  VgL  K 8G9.  εΐξε,  machte 
Platx.  Vgl.  TT  42  τω  t Εορης  έ·κ{οντι 
■πατήρ  υπίειξεν  Όδ^εαεύς. 

101.  Beim  Eintritt  bcwillkommte 
man  die  Ankommenden,  i^em  man 
ibneii  den  Becher  zum  Trinken  dar- 
reichte,  086.  An  anderen  Stehen 


wird  auch  noch  das  Aufitehen  oder 
EntgegeogeheD  und  znm  Sitzen  Ein- 
laden erwihnt,  wie  Ψ 203,  γ 34. 

102.  εδφρηνε,  spradiihrfreond- 
lidi  zu.  ώ p ε ξ ε , reichte  hin , hier 
vom  Zurüekgeben^  nachdem  sie  ge- 
trunken hatte. 

104.  ήλυθες.  so  bist  du  also  ge- 
kommen, wie  Γ 428,  n 23.  461,  p 41. 
χηο&μενη  περ,  die  Trauer  lässt  in 
der  Regel  die  Rücksicht  auf  Andere 
veigessen. 

105.  αλαντο V,  wie« 842,  «>423, 
fgl.  zu  X 261. 

106.  χάλεοοα,  zu  88. 

107.  νείχος  dptaptv,  vg^  Z497. 

106.  *£xTopsc,  atatt'ExTop«,  da 

^χ»ς  sonst  n4peenvnch  gebcaucht  wird, 
zu  X 386. 

109  e 24.  Anhang. 

110*  «poTidrtw  (füge  zu),  er- 
tbeile.  Dafür  schrieb  Aristu^  προιάττω 
(sende  zn),  vgL  Π 241  τιίί  χΟδος  4μα 
cp  ö cc- 

111.  τεή V , suMectir,  die  Achtung 
und  Liehe,  welche  llietis  för  Zeus  hat, 
will  dieser  sidi  dadurch  bewahren,  dass 
er  dem  Achill  den  Rahn  lüeat,  den 
Lejchoam  des  Bektor  hmwiliig  ans- 
«»liefert  zn  haben  und  nidit  ron  den 
OOtteiu  daau  geuQthigi  zu  werden 
braochL 
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αΤψα  μβίλ*  ic  orp«rtiv  έλθέ  χαΐ  oUi  νψ  έιτττβιλον· 
σχύζβσθαί  ο(  tist  Otouc,  έμε  V Κοχα  cgvwv 
40ανάτι»ν  χεχολ&σΟαι,  δτι  φρεοί  μαινομέιηροιν 
Έχτορ’  Ιχει  παρά  νιμισΐ  χορ«ινίσιν,  ο&δ*  απέλασαν, 
αΓ  χέν  πιος  έμέ  τε  SeicnQ  άπέ  0*  ^£χτομα  λόσ^. 
α&τάρ  έγά»  Πριαμιρ  μαγαλήτορι ‘^Iptv  1φι}ο« 
λόσασθαι  φίλον  υΙον  ίόντ*  έπΙ  νηας  Άχαι«^, 
δώρα  δ’  Άχιλλήι  φιρέμαν,  τα  χε  θαμδν 

(Sc  δφατ\  o&S'  απιθηοε  θεά  θέτις  άργοράπεζα, 
βη  δέ  χατ*  Οδλύμποιο  χαρήνον  άώαοα. 

(Εεν  δ*  ές  χλισιην  ου  αΐέος*  ένθ*  άρα  τέν  7^ 
ευρ’  άδινά  στεναχοντα*  φίλοι  δ'  άμφ’  αότον  έταΤροι 
έσαομενιυς  έπένοντο  χαΐ  έντυνοντο  άριοτον* 
τοιοι  δ’  δις  λάοιος  μέγοζ  έν  xλtσί)Q  {έρεοτο. 
ή δΐ  μάλ*  άγχ*  α&τοΤο  χαθέζετο  πέτνια  μήτηρ, 
χειρί  τέ  μιν  χατέρεζεν  Iroc  τ*  έφατ’  έχ  τ*  δνόμαζε* 
,,τέχνον  έμέν^  τεο  μεχρις  δδορόμενος  χαΐ  άχευιον 
σ^ν  έδεαι  χραδίην,  μεμνημένος  ούτε  τι  σίτου 
ου*^  εύνης;  άγαθδν  δέ  γυναιχί  περ  έν  φιλότιμη 
μίσγεσθ  * ού  γάρ  μοι  δηρδν  ßέΊQ,  άλλα  τοι  ήδη 
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115.  Vgl.  Α70.  ir^tctXov,  vor· 
kÜD^  ihm  Bieioen  Anfbog. 

118—115  « 184-  136.  μαινο- 
.μ  έ V ^ G I V , SchoL  μαν{ας  i^igv  τό 
nixlQtiw  έναίοθτ^τα.  άζέλυοιν,  som 
Loskaof  aogeboteo  hat,  denn  bis  jetzt 
batte  Pnamoe  oocb  keinen  Versuch 
gemacht,  den  Hektor  loszukaufen. 

116.  a(  χέν  πως  schliesst  ekh 
an  y.  112  an. 

117.  έφήσω,  will  mit  dem  Auf- 
trag hinsenden. 

118.  119  146, 147.  λ 6 oa  σθ α i , 

kmzukaiiieii,  wie  146,  175,  195,  237, 
502,  A 18.  {^ντ\  welercr  Casus? 
irgl.  SU  A 541.  (wpü , έπτηνο. 

122  « ß 167. 

m.  4eiv4,  wrf.  Ψ 225,  T,  274, 
ω 317  (I  1^  Ü 510,  l 721). 

124.  Auen  ou  έι:έν^ντο  gehört 
dptoTov.  dptGTov  nur  hier  und  r.  2. 

125.  TotGi,  ab  iis.  Wpevto 
scheint  man  allgemein  als  Plusquam- 
perfect  anznsehen,  dafür  wgre  aber 
die  Form  sehr  bedenklich,  denn  da 
Γ kurs  ist,  so  w&rde  das  Plusquam- 
perfect  nicht  nur  aagmeotlos,  sondern 
sogar  auch  reduplieatioDslos  sein,  in 
di«mm  Palle  musste  Τρευτο  gescbrie- 
5en  werden,  vgl.  ( 94,  p 181,  τ 198, 
V 8,  251,  wo  die  fiandachrifteo  statt 
der  Formen  von  Ιρεύω  fast  durchweg 


die  von  tcpr>«B  haben.  £e  kann  aber 
Upc'jTo  stehen  Ueiben  entweder  als 
synkopierter  Medialaorist  mit  Passiv- 
b^eutung  (wie  ).6to  von  λύω),  ote 
als  Im  perfect  statt  Itptucrc  (wie  λού> 
Tat  statt  λούεται),  dann  aber  müsste 
der  Tod  geändert  wmden. 

126,  m.  Vgl.  A 360,  361. 

128.  τέο  μέχρι c .bis wann,  wie 
lange*",  nur  hier,  sowie  auch  d^i  mit 
dem  Genetiv  in  tempoiider  ßedentong 
nur  9 870  (αχρι  χνέφαος)  stdit  Spä- 
tere SduHUfeaUer  gefaimedieD 

und  αχρι  nicht  selten  in  dieser  WsSr 
mit  dem  Genetiv  (KalKaos  Frg.  I,  1 
μέγρις  Ttü  χαταχ«α3ε ;).  VereiBselt 
findet  sidi  M Homer  auch  μένβα 
mH  dem  Osaetiv  Θ 506 : in  der  tts> 
^ aber  fehranebt  er  ci;  mit  dem 
Aeensativ , vgl.  ές  t{  E nml  das 
häufige  εις  4 χεν  (andl  εις  4 τέ  xtv 
p 99,  T 144,  ω 134),  είς  ένια»ιτ4ν,  ές 
ήώ,  ές  θέρος  α.  äbnl. 

129.  Ιθεαι  χραδέην,  vgL  εη  Ζ 
202.  AnfEsUeod  ist  derVorwar^  den 
Thetis  ihrem  Sohne  macht,  dass  er 
sich  der  S^sen  enthalte,  da  doch 
gerade  das  Frühstück  znbermtet  wird 
und  Achill  auch  früher  schon  ge- 
gessen bat 

131,  132  = Π 852,  853. 


τ 
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(ΐγχι  πορέστηχεν  θάνατος  χαΐ  μοΤρα  χραταιή. 
ά\κ  έμέθεν  £ύνες  ύχα,  Δι&ς  δέ  τοι  άγγελός  είμι. 
οχυζεοθαι  σοί  φησι  θεούς,  έέ  V ε£οχα  ιτάντοιν 
άθανάταιν  χεχολώσθαι,  δτι  φρεσΙ  μαινομόνησιν 
*Έχτορ*  εχεις  τταρά  νιμιοί  xopiovtoiv,  οδδ’  «έλοσας. 
άλλ*  σγε  δή  λυσον,  νεχροΤο  δέ  δε£αι  άποινα.^ 

την  δ’  άιταμεφόμενος  ττροοεφη  νόδας  ώχδς  Άχιλλεύς* 

,,τηδ'  εΓη*  δς  άχοινα  χαΐ  νεχρδν  άγοίτο, 

δή  ιτρόφρονι  θυμφ  Όλύμηος  αύτδς  ivώγεu^*  ^ 

ώς  οι  γ*  έν  νη»ν  άγύρει  μήτηρ  "τε  χαι  οίδς 
τΓολλά  ττρδς  άλλήλοος  άιτεα  κτερόεντ  άγόρεοον. 

“^Iptv  δ*  ωτρονε  ^Κρονιδης  είς  Ίλιον  {ρήν 

,,βάοχ^  Γθι  Ίρι  ταχεία  · λητουο’  f δος  Όδλόμίτοιο 
άγγειλαν  Πριάμφ  μεγαλήτορι  Ίλιον  εισβ» 
λύσασδαι  φίλον  υΐδν  ίόντ^  έπι  νήας  Άχαιίον, 
δώρα  δ*  Άχιλλήι  φερέμεν,  τά  χε  θυμόν  Ιήνη, 
οΤον,  μηδέ  τις  άλλος  άμΟ  Τρώων  Γτω  άνήρ. 
χήρύ£  τίς  οΐ  Εποιτο  γεραίτερος,  δς  χ*  {θύνοι 

ήμιόνους  χαΐ  άμαξαν  έύτροχονι  ήδέ  χαι  αδτις  ΙδΟ 

νεχρδν  άγοι  ιτροτί  άστυ,  τδν  έχτανε  διος  ’Αχιλλευς. 
μηδέ  τι  οι  θάνατος  μελέτα»  φρεοι  μηδέ  τι  τάρβος* 
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133  » Β 68. 

134—136  = 113—115. 

187.  Vgl.  Α 20,  111. 

139.  τζδι,  ita.  £ioige  noter  den 
alten  ErklSrern  faxten  τζδι  in  der 
Bedeatung  von  ivddoc,  wie  P 512  (so 
auch  der  Paraphrast  .ένθάδε  ήχέτω) 
and  demzufolge  tl·r^  als  Optativ  von 
clui. 

140.  Tfi  ^Φοονι  θυμώ,  imEmst, 
wie  0 40. 

141—187.  Zeus  sendet  die 
Iris  zu  Priamos  mit  dem  Auf* 
trage,  sieb  zu  Achilleus  zu  be· 

δ eben  und  die  Leiche  des 
ektor  loszukaufea. 

141.  έν  νηων  εγύριι,  sonst 
έν  άτώνι,  vgl.  ((  428. 

142.  YgL  Γ 155,  v 165. 

143.  wTp'jvt,  prägnant  für  οτρ6- 
vac  πέμψιν . wie  ^ 49 , « 85 , o 87, 
40  , 306,  p 75.  Vgl.  β 398,  Λ 185, 
Q 289. 

144.  VgL  0 158. 

145.  άγγειλον  Ίλιον  ttoto, 

brixkge  die  Botschaft  nach  llios,  vgl. 
δ m,  7 427,  φ 229. 

146,  147  = 118,  119. 

148-158  e 177—187.  Τρώων 


4νήρ,  wie  Τρώων  άνδρα  B 127,  Δ 
457,  0 571,  η 603  und  Κ 331 

4vi}p  άλλος  Τρώων  (vgl.  auch  Τρώων 
χύνας  θ 379,  Ν 831,  ,Ρ  241,  neben 
Tptpai  χύνες).  Sonst  nimmt  dv^p  kei- 
nen Genetiv  zu  sich,  sondern  die  Be- 
stimmungen dazu  stehen  immer  in 
demselbä  Casus,  wie  Γ 226  ^.λος 
Ά/ωός  άνήρ,  C 3 Φοχήχων  άνδρων, 
Γ 6 dvBpaot  Βυγμαίοισι,  Κ 487  θρήιχας 
ανδρας. 

149.  ός  X*  (θανοι,  der  Optativ 
ist  hier  dem  Modus  des  HaajpUatzes 
assimiliert,  wie  z 392,  φ 162  γήμ«ι8 
6ς  xc  χ).ε1σ?α  -ndp«  x«t  μάρσιμος  δλ- 
δοι,  wo  jedoch  anch  gute  Quellen  den 
Conjonotiv  haben,  der  regelrechter  ist 
VgL  Anhang. 

150.  ήμιάνους,  die  den  Last- 
wagen (άμαξα)  zieheo  sollen,  auf  wel- 
chen die  CÖur  den  Achill  bestimmten 
Geschenke  geladen  werden. 

152.  μελέτω  φρέοι«  soll  dir  am 
Herzen  liegen,  du  sollst  niebt  daran 
denken,  vgl.  K 883  μηδέ  xl  τοι  θάνα- 
τος χαταθύμιος  δστω.  Ρ 201  ο6δέ  τ( 
τοι  θάνατος  χαταθύμιάς  έοτιν.  y 11 
φόνος  δέ  οΐ  οέχ  ένι  θυμφ  μέρφλετο. 
And)  αη  τάρ^  ist  μελέτω  zu  eigän- 
zen,  nicht  Icrw. 


I 
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τοιον  γαρ  οΐ  «ομιτ{»ν  ί^άσοομιν  άρ^εχφόντην, 

Sc  α£ει,  εΓως  χεν  ^Αχιληι  χχλάοσχ^ 
αύταρ  έι:ην  cqcrni^^^  ikiolri¥  Άχιληοε, 
oSt*  αύτ&ς  χτενέει  άτί  V α)Αους  ιτάντας  έρυςει* 
ούτε  γάρ  έστ*  αφρ·ν  ο5τ  αίσχοττος  ουτ*  άλιτήμ«ιν, 
αλλά  μαλ"  ivSoxioiC  {χέτα·  ι»φι6ήοαται  ctvopoc·^ 
f»C  εφατ,  «ρτο  (έ’Ιρις  άελλ^τος  «ττ^λέοιιρα· 
iit¥  V Ις  Πριαμ^^^  χιχεν  V άναην  τα  ·ζ^Λν  τχ. 
craiScc  μέν  ζατέρ*  αμφί  χαθήμενοι  cvtodtv  α&λης 
Sdxpuotv  εΓμεττ*  εφνρον,  Ζ S*  iv  μέοοοιαι  γεραιο^ 
έντοπάς  έν  χλαίνη)  χεχαλϋ|λμένος*  αμ^Ι  Se  τολλή 
xor^poc  χεφαλ'ξ  τε  xat  αύχένι  τοιο  γάροντος, 
τήν  ρα  χολινδόμενοχ  χαταμήοατο  χεροιν  έ-^u 
Οά^ατέρες  Ζ*  άνά  Δώματ*  ΙΖϊ  νυοί  <»&ύροντο 
τον  μιμντιοχόμεναι,  οΐ  δή  πολέες  τε  χαι  έοδλοΐ 
χεροιν  ύπ  ^Αργείον  χέατο  ψυχάς  άλέοαντες. 
οτη  δέ  καρά  Πρίαμον  Διδς  άΐ7ελος,  ήδέ  κροαΤ|υδα 
τυτδδν  φδεγςαμένη*  τδν  δέ  τρόμος  ελλαβε  γοια* 

,,θάροει  Δαρδανιδη  Πρίαμε  φρεο^  μηοέ  τι  τάρβει 
ού  μίν  γά^  τοι  έγώ  χαχδν  οσοομένη  τόδ’  Ιχα'νο« 
άλλ*  άγαθα  φρονέουοα*  Διδς  δέ  τοι  α77^λός  είμι, 
δς  σεο  άνευθεν  έών  μέγα  χι^δεται  ήο’  ϊ/«εαίρει. 
λϋοααθαί  ο*  έχέλευοεν  Όλόμιτιος  ^Εχτορα  διον, 
δορά  δ*  *Αχιλλήι  φερέμεν,  τα  χε  θυμόν  ίήν^^ 
οΤον,  μηδέ  τις  άλλος  άμα  Ιροον  fto  άνήρ. 
χηρύξ  τις  τοι  ίποιτο  •^€μυίίτιμος^  Ζς  χ’  Ιθύνοι 
ήμιόνοος  χαΐ  άμαξαν  ευτροχον,  ήδέ  χαι  αδτις 


156 


166 


170 


175 


153.  κ ο με  δ V ist  PrSdicat. 

154.  Heber  die  Lftoge  des  ός  in 
der  Artis  des  ersten  Fnsses  vgl.  den 
Anbong  so  I 6 nnd  αα  dieser  Stelle, 
ογον,  Πρίαμον,  ircldoer,  bis  er 
ihn  sam  Achill  gebrecht  bebeD  wird. 

156.  i o«i  «Λίβίην,  mur  hier«Mi 
184»  199»  Φ 125  stebt  low  (clow)  dem 
AeoisatiT  τόπο»  eoaet  hbenül  neck 

157.  «οχοεος,  sniTorsicbtig»  on- 
bedacht 

158.  εοφίδήοιτνι«  wie  0 215. 

169  — 77. 

160.  ές  ΙΙριαμοιο,  su  Z 47. 
xivcv,  mit  sächlichem  Objecte  wie 
r 291,  Φ 128,  ε 357.  ένοεήν,  Ge- 
schrei (soDst  nur  vom  Kampfoeschrei) 
io  Verbindung  mit  γόον  „Klagege* 
schrei.* 

162.  odxpuoiv  Ιφυρον,  wie 
103,  9 173,  T 596.  Vgl.  Tj  259  εΤμχτα 
’ «iel  ädxpvoi  ätotoicov.  έν  μέο- 
ooioi,  · 


163.  έντυεάς.  eiogeschlageo,  fest 
eiogewickelt  Schol.  ώστι  τοΰ  Ιμα- 
τίου  τον  τοΰ  οώματος  τύεον  ^i^itegcu· 
So  gebiaa^eo  asch  spätere  Bpiker 
dieses  Wort,  wie  ApoUoo.  Rhod.  1, 264; 
11,  863;  Quint  Smyni.  V,  628. 

164.  V^.  X 414. 

166.  χατ«μήοατο«  SQSHmeii* 
gescharrt  hatte,  vgL  c 482. 

167.  Vgl.  9 o.  Z 462. 

168  e K 763. 

170.  T u 7 3 ^ V , leise  (um  ihn  nicht 
SU  erschrecken),  τριίμος  Ιλλαβχ 
γυΐ9.  Γ 34,  Η 506,  ο 88. 

172.  χαχόν  όσσομέντ^,  Unheil 
drohend,  Unheil  rerktindend,  su  A 105. 

176  xyab 9 cpo V έονβα,  Z 162, 
« 43.  Διό;  -*  174  » B 26,  27. 

175.  c'  έχέλ cvocv,  vgl.  su  B 
28  n.  M 365. 

176-187  = 147-168. 
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vsxp&v  αγοι  προτι  αοτυ,  τ6ν  Ιχτανε  οιος  Άχιλλευ;.  ΙβΟ 

μηδέ  τι  τοι  θανατος  μελέτα»  φρεσι  μηδέ  τι  τοίρβος* 

τοΓος  7αρ  τοι  ιτομπδς  αμ*  Εψετοι  αργεϊψόιτπι^ς, 

δς  ο’  άΕει,  εί^ως  χεν  άγων  *Αχιλήι  χελά9σ{,« 

αυτάρ  έπήν  αγάγηοιν  εοω  xXtstV|y  ’Αχιλ^ος, 

OU7*  αδτδς  χτενέει  &χό  τ*  «λλους  ιτοντας  ip6(st*  185 

ούτε  γαρ  έατ*  α^ρων  τ»υτ*  αοχατο^  ουτ* 
άλλΔ  μοιλ*  ένδαχέως  ίχέτεω  τεοιδήσετοη  ανορ^·^ 
ή μέν  αρ*  ως  είττουο*  άζέ^η  τόδας  ωχέα  ^Iptc, 
αύτάρ  δ γ*  υΓας  αμαςαν  Δντροχον  ήαιανειην 

όττλίσαι  ήνώγει,  ι:είριν8α  δέ  οησαι  έχ^  αύής.  190 

αυτός  δ’  ές  θάλαμον  χατεβήοετο  x7^ώεvτo^ 
χέδρινον^  υψόροφον,  8ς  γλτ^α  χολλΔ  χεχάνδει  ^ 
ές  δ’  άλοχον  Έχάβην  έχαλεοαατο  οώνηοεν^τε* 

„δαιμονιη,  Διδθεν  μοι  ^Ολύμπιος  άγγελος  ήλθε 
λύοαοθαι  φίλον  utov  {δντ*  έπι  νήας  Αχαιών,  195 

δώρα  S *Αχιλλήι  φερέμεν,  τά  χε  θυμόν  {ήντ|· 
άλλ’  άγε  μοι  τόδε  είχε,  τι  τοι  φρεοίν  εΓδεται  είναι; 
αίνώς  γάρ  μ*  αδτόν  γε  μένος  χαΐ  θυμδς  άνωγε 
χεΓσ*  ίέναι  έπΙ  νηας  έσω  στρατόν  ε&ρυν  Αχαιών. 

ώς  φάτο,  χώχυσεν  δέ  γυνή  χαι  άμείβετο  μύθω*  900 

„ώ  μοι,  χή  δή  τοι  φρένες  οιχονΟ’,  τ^ς  τδ  χάρος  ττερ 
έχλε*  έχ’  άνθρώχους  έείνους  ήδ’  οΓοιν  άνάσσεις; 
χώς  έθέλεις  ίχι  νήας  ^Αχαιών  έλθέμεν  οΤος, 


188*280.  Priamos  beeilt  sieh, 
dem  Aufträge  derGöttio  nach- 
zokommeo,  and  ohne  sich  von 
Hekabe  zurückbalteD  zn  las- 
sen, wählt  er  selbst  die  Ge- 
schenke für  Achill  ans  und 
lässt  sich  von  seinen  Sühnon 
die  ^agen  zurechtmachen. 

188  = β 425. 

189.  VfL  150  n.  : 72. 

190.  όχλισαι.  aareehtmachen, 
benricMen,  vgl.  998,  C 78.  Worin 
dassdbe  besteht,  wird  968  ff.  uAtr 
ausgefubrt  xc(pivO«,  eioen  Wegen· 
korb,  nie  267,  o 131. 

191  = Z 288. 

192.  γλήν€α,  χημήλ«ο, eigentlich 
Schmucksachen,  vgl.  τ&ιγλτ^να  Ξ 183. 
X 1 7 d V 2 c I , vgl.  268. 

198.  έχαλέσβατο,  rief  zu  sich, 
wie  A 270,  Γ 161 , £ 427,  Ξ 188,  0 
143,  P 400. 

194.  oat|jLcvir;  Voss  .armes 
Weib.·  Aidäcv  (ü  489),  vgl.  178. 
Όλύμχιος,  de  ’U/.vtixeu. 

195,  196  = 118,  119.  Geber  Aen 


Inünitiv  nach  αγγ«λος  ήλθι  vgl.  xn 
Λ 715. 

197.  ^totv  tticTat  cTvai, 
vgL  tll.  was  sdieint  esdir  zu  sein? 
wie  kommt  es  dir  vor?  was  hältst  dn 
davon? 

19S.  WfjL  X 846. 

199.  Ιοω  στρατέ V,  V|^.  zn  156. 

900  = p 861  n.  o 484,  489. 

901.  xt  τοι  ορέ vtc  ofvovTfiii, 
vgl  SU  β 299.  , 

902.  έχλι',  fxXco  von  χλέομαι 
(v  999)  atatt  έχλέαο,  wobei  Aas  ebe  t 
ansgesSssaen  kt  wie  in  dsvoipto  A275. 
μυ8έαι  p 202,  xtkXtat  δ 811.  ln  die- 
sen Fonaen  ist  der  Aeeest  nnsieber, 
indem  bald  die  vorletzte , bald  die 
drittletzte  Silbe  betont  wird.  Die 
Sdireibweise  £χ).κυ  beruht  nicht  anf 
bandachriftUeber  UeberUeferong,  son- 
dern kt  Oomectiir.  έχ’  dväpd»- 
χους,  zn  K 218.  οΓσιν  dvdoaetc 
vertritt  die  Stelle  eines  Objects  im 
Aeeasativ,  wie  A 290,  Γ 851,  H M), 
1 897,  K 195,  0 137,  1 460,  Φ 94 
«nd  an  ebaaaarisl  SteDen  dar  Odraaec. 

968-905=519-^.  έθέλιις. 


ΙΑΙΑΔΟΣ  Q. 


ΙΟβ 

dvtpic  ές  ύφΙ^αλμοας,  Ζς  τοι  χολέας  tc  nal  έο^λους 

υίέας  iCevaptU*  σιβήρβιόν  νύ  τοι  ήτορ.  905 

ti  7^Ρ  αίρήοκι  χαΐ  Αοέψχται  &obcü[fiot3tv 

ώμι^στης  χαΐ  ανίατος  (Ινήρ  So&,  ού  ο*  έλαήοιι, 

οοδέ  τί  ο*  aiococxau  νυν  δέ  χλαιοιμαν  aveui^ 

ημχνοι  έν  μ^γαριρ  * δ*  &ς  Μίρα  xpcrrori) 

γεινομένιρ  ένένηοε  XtMp^  St«  μιν  τέχον  ccSti}«  910 

^ργπΓοδας  χύνας  αοαι  είνήτευΟχ  τοχήονν, 

άνδρ)  ναρα  χρατερω,  του  έγώ  μέσον  ^αρ 

έοθέμεναι  νροσφυοα*  τότ  «hfTtt«  έργα  γένοιτο 

ναιδδς  έμου,  ένεί  ου  έ.χνχιζόμενόν  γε  χοττέχτα, 

Αλλά  νρδ  Τρώ»ν  χαι  Τρβοιαδοιν  βαΙ^όλνοιν  915 

έσταότ',  ούτε  φόβου  μεμνΐ]μένον  ουτ’  έΙλΜορης.** 

την  δ’  αυτε  νροοέεπτε  γέροιν  Πρίαμος  θεοειδής* 

,,μή  μ’  έΟέλονν  Ιέναι  χοτεερύχανε,  μηδέ  μοι  α&τη 

ορνις  ivt  μεγαροισι  χαχδς  νέλευ*  οδδέ  με  νειοεις« 

ε{  μέν  γοίρ  τις  μ'  άλλος  ένιχδονιε»ν  έχέλεοεν,  920 

ή οΐ  μαντιές  είσι,  θυοαχόοι  ή ίερήες, 


eotscblietsest  dich,  hut  den  Mnth; 
daför  519  Ιτλης. 

90A  κολέας  tc  x«t  έβδλους· 
die  lliis  enä^t  nur  den  Tod  dreier 
Söhne  des  Priamos  durch  Achill  (des 
Lykaop,  Polydoros  und  Hektor),  ausser- 
dem die  OefanaeDnahme  zweier,  des 
Isos  und  Antipoos  Λ 112. 

205.  οιοήριιον,  zu  X 357. 

206.  αΙρήοιι  χαΐ  ίο^ψιται. 
ein  Hysteronproteron , val.  zu  A 251. 

90ϊ.  ^ώμηβτης,  Scho).  ώμος  χαι 
άγριος,  δ β c , νοη  eiDem,  den  man  sich 
lebhaft  als  anweaend  vorslellt,  wie  Z 
100.  Will  man  jedodi  diese  B^eu- 
tong  von  ööc  nioit  gdten  lassen,  so 
kann  man  auch  mit  guten  Quellen 
Cje  schreiben,  vgl.  Anninig. 

906.  «(δέοκται.  wegen  deines 
heAen  Ahen,  vgL  X 419.  dvevöiv, 
fern  von  ^ Leiche,  sgL  88  , 508. 

Die  feierlicbe  Todtenklage  fand  erst 
bei  der  Aufbahrung  der  Leiche  statt, 
vgl.  Σ 233,  X 87,  ü 720  ff. 

209.  ώ;  ist  demonstrativ. 

210  e Ϊ 128. 

211. ^  άργίποδας,  vgl.  X 283  u. 
578.  άσαι,  epeieg^scoer  Infinitiv 

zu  tt»C. 

212.  xpavcpip,  violeDti,  nicht 

foTtL  als  oiti  der  Leidet^ 

schaff. 

213.  isÖ^ficvai  hingt  ab  von 
Ιχοιμι  „idi  mOehle  sie  haben,  um  sie 


zu  eaaen.*  vsoof  Goa.  nachdem  ich 
sie  angebissea  nabe,  feethineingebieeen 
habe,  V|^  μ 483  τιο  luoeeuc  έγέμην 
(dann  hielt  ich  mich  fest 'angeklam- 
mert) und  den  Ausdruck  iv  dpa  ol 
φυ  /tip{.  ln  dem  Ausdruck  spricht 
sich  der  höchste  Rachedurst  aus,  wie 
an  d^  fihnlidieo  SteUen  Δ 35,  λ 347. 
αντιτα  Ιργα.  Vergeltung,  wie  p 51, 
60;  VgL  ΰαλένητα  Ιργα  « 379,  3 144. 
γένοιτο.  über  den  Optativ  ohne  dv 
vgl.  SU  Λ 818.  Andere  adireiben  dv 
τιτά  mit  einigen  alten  Grammatikern; 
aber  die  beste  Ueberiiefemag  bat  dv- 

Tfta. 

21A  xaxiCdpicvov,  ScboL  drrl 
tgG  ώς  δη).δν  χαι  dvovopov« 

215.  ::po«  aum  Rchniae,  zorVer- 
Ihsidigag,  VgL  0 57  (Δ  156). 

216.  dAowpTfC  OB  ToG  «kottvttv., 
wie  edpou  « toG  eoßctoOat,  vgL  M 48β 

•Gxt  γάρ  iz9K{om  s υ γ έ c i v Ιίνατ’  οδτ* 

d Λ έ α ο ö αι.  Anders  ist  die  Bedeu- 
tung voD  άλιο»ρή  M 57,  0 533. 

219.  ορνις  χαχός.  ein  schlech- 
tes Vorzeicbeu,  wie  Horaz  Carm.  I, 
15,  5 mala  avL  o&oi,  neqne  enim, 
bejnrQndend. 

220.  dλλeς  Ινιχδονίων,  ein 
anderer,  der  sterblich  ist  (and  nicdit 
die  Götterbotin). 

221.  VgL  A62.  Öuooxdot,  SchoL 
ol  ö'd  τΰ»  ένιΟνομέναιν  μανττ>4μονοι, 
«l  λιβανομάνζκς· 


1ΑΙΑΛ01  xxnr. 


xev  φαΐαχν  ml  νοοφιζο({ΐ·^  ψΆλ^^ 
νυν  {’  (α&τ^ς  7«Ρ  ηουβα  8«ου  χαΐ  Ασέβ^βκον  «mjv) 
tlfit,  χαΐ  ο6χ  αλιον  ίης  ioaamu  et  ii  fmi  qb» 
Tcftvet|ievai  χαρό  νηοβίν  *Αχαι6ν  γαληοΊΎίΑ^ 
βούλομαι*  abrata  γάρ  fu  «atvoiTetveiev  ’AjrtlAniC 
άγχάς  λλ6ντ*  έμον  xttv,  iirjjv  γίου  Αρον 
fp  χαΐ  ypiapft»  i«tihίμ8cτα  Χ€ΐλ^ 

{νθχν  iA&exa  μέν  «ρκαλλέας  Κολο 
δώ&αχα  {*  άπλοΐδας  χλαινας,  xdooooc  2έ  mxf/toc^ 
τδσοα  δέ  φαρχα  χαλα,  τδααος  δ*  iid  imot  jptmmc· 
χρυοοϋ  δέ  οτήσας  Ιφχρχν  δώκα  αιΒίντα  TcQbirrat, 
ix  δέ  δυ*  αΓδοιναχ  τρήτοδας,  χίοαρας  Αέ  λφφής^ 
ix  δέ  δέχα^  χβριχαλλές,  £ αΐ  βρφιας^οραν  <α«δ^ς 
ίξζοίην  έλδδνη,  μέ^^  χτέμας*  ούδέ  νο  τοδ  ηρ 
φχίσατ*  ένΙ  μχγοίροις  £ 7^^^»  η&χλβ  θχμφ 

λύσαοδαι  φίλον  ι>1£ν·  δ οέ  Τρ&ας  μέν  &:αηας 
αΐδούσης  αχέχργχν  ixeoa'  αίοχροΓοιν  ένέοοοιν* 

^ipprre  λοιβητηρες,  ίλεγχέος*  ου  νο  χαΐ  δμΐν 
01X01  ivcoxi  Η’*  ^λθχτχ  χν^ήσοντβς; 

ή δνέσασΟ*  οτι  μοι  Κρονίδης  Ζευς  αλ70*  δδαιχε« 


240 


222  = Β §1. 

228.  έοέδραχον  ίντην,  χα  Ρ 

883. 

^4.  ’VgL  22.  I χο  C . das  was  ich 
getagt  habe,  moiD  YoriUkben. 

227.  άγχας  έλ^ντα,  nachdem 
ich  mH  meinen  Annen  mnschloHen 
habe,  Tgl  E 871,  Ξ 848.  γ<(ου  ii 
Ipov  ιΤην,  wie  in  dem  bekannten 
Verse  αντάρ  έηΐ  ::<Soio;  %a\  ισχύος 
έζ  Ιρον  Ζντο  (Α469).  Sonst  steht  da- 

^ I _« Λ . » ». 


imd  xn  A 80. 

o^piefkAv,  KastaB,  tne  o 
104.  έαιέήμφτ·««  Deckel  (ee·  έ»- 
τ{θτ}μι.  sooiacke·,  s^lieMea),  aoMt 
?Αμα  (11  221). 

280  tt)  278.  άχλ«Τδ«ς,  ein- 
fache , die  nicht  snsammengeiegt  um 
den  Leib  geworfen  wurden,  vgl.T  126 
icTOv  8{r.X«xa.  v 224  ({rxuyov  λώιτην, 
τ 226  χλβΤνβν  διχλην.  χάχητας. 
Decken.' 

281  iB  «0  277.  φάρεα,  Oberklei- 
der,  Vistel,  B 48. 


282.  VglT247.  Iftptv, 
Jber,  das  io^eode  έχ  konnte  «e 


8«{λβμος  lieinmgeh'agni  habe,  ober 
nach  275  beiuiden  eie  eidi  nodi  dann. 

283.  αΓδωνας.  zn  1 128. 

284.  iripov,  m Efareogeechenk, 
da  er  als  Abgesandter  von  Staats- 
wegen  kam.  Die  Thraker  waren  Ver- 
bündete  der  Troer. 

235.  Ζξίφΐην  έλδ^ντι,  der  in 
einer  Ofenilicben  Vienon  so  ilmen 
kam.  eigentlich  eine  Anasenditng  ge- 
sendet irärde  (έλδιΖν  hier  gleich  i^U· 
Oai),  wie  φ *20.  So  «och  cCe  SrbeHen 
nnddasfifnnoLllegmiBi  247,  89  dvrl 
ToO  xctt«  ΐηροΒ<η>  Ιξοδον  r^· 
oß<(av.  w-rtpo^s  K218. 

288.  ^cpl2tmtt),  sa  Π 157« 

287.  Priawine  war  miwischea  ans 

dem  #4λαμος  in  die  αέλή  gegaggeu. 

28A  w42o6tfjnc,  Z 248. 
«fwTiPiTwtv , v^.  Γ Ä,  2Γ  825. 

289.  XwßrT^pKc,  vgL  B 275, 
A 885.  Ζλεγχέχς,  wie  Δ 242. 

240.  ctxct  statt  οΐχφ.  χν^δή- 
covTtc,  durch  eure  Gegenwart,  dk 
der  Tnmerade  am  liebsten  «nge- 
stOrt  »t 

24L  dvdeeets,  haHot  ihrnsfir 
niehts»  sstws  ench  nicht  gsnng  (eigsnt- 
lieh  .«tedslt  ihr  Bs,  beklagt  ihr  such 
dnrthsr*),  nsn  dvsfMK,  x f?9» 
f A36. 
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lAlJLAOi:  ü. 


ito  ύλέσαι  τον  £ριοτον;  ατάρ  xst  uftfitc. 

ρηιτιροι  γαρ  μάλλον  ’Ayetototv  δή  {etoOe 
xtivou  TcUvT^ttToc  ivcupt|ftcv.  α&τάρ  έγώ 
irptv  άλαιταζομένην  tt  χόλιν  χ^ραΐζομένην  ts 
δφΟαλμοΓοιν  itcTy,  βαιην  δόμον  ’Άϊδ^  ttoti·* 

ή,  χαΐ  οχηχαν(<ρ  δέκχ’  άνέρας*  όΐ  δ'  tmv  lim 
σκχρ^ομένοιο  ^ροντο^  δ δ’  uiaoiv  οΓσιν  όμόχλχ^ 
vetxsuov  'Είλινόν  Tt  Πιίμιν  τ’  Άγ·>·>ά  τχ  διον 
Πάμμονά  τ Άντίοονόν  τβ,  βοήν  ίέγαλόν  τε  Πολίτην 
Δηίφοβόν  ΤΒ  χαΐ  'Ιχχόδοον  χ«1  ΔΓον 
έννέα  TOIC  ο γβραιδς  ομοχλήσας  έχέλχυχ* 

^οπιόοατέ  μοι  χνχα  τέχνα^  χατηφόνχς.  αιΐί^’  £μα  x£vTtc 
Έχτορος  ώφέλχτ  £ντΙ  δο^  έχι  νηιιβι  i»ycb>ai* 
ύ μοι  έ^ω  χανάιτοτμος^  eirtl  τέχον  οΓας  χρίοτους 
Τροίη  έν  εύριίη,  τ«»ν  δ'  ου  τινα  φημι  λολιΤοδαι, 

Μήστορα  τ’  avTttttov  χαι  Τρώιλον  txxtoyaouTv, 

LxTopa  u , 6ς  ütoc  toxt  μ£τ  ανοραοιν^  ουθ£  smxtc 
ανδρό(  7t  θνητού  παις  ίμμιναί,  άΏΛ  Otoio* 
τους  μεν  άττώλεο'  *Αρης,  τα  ο'  Ι/Λγ/ζα  χαίντα  λέλειιτται, 
ψευοταί  τ*  όρχησται  τε,  χοροιτυηηβιν  aptotot^ 


Μ5 


SSO 


S60 


SiSt.  Der  InfiaitiviaU  ist  Epexe- 
geee  tu  α>.γ(α,  Tg].  Z 79,  λ1  2^  _ 

248.  ^ηίτίροι  μάλλον,  to  E 
899.  Id  Betreff  der  penöolicheo  Cod· 
etructioD  Tgl.  tu  A 546  oad  Λ1  58. 
4i6  beieicbDet  die  Antaege  tlt  etwas 
selbetTerstftDdliches. 

245.  4λαζαζομένν.ν,  B867,  K 
642.  χιραϊζομ^ νην,  fl  830. 

246.  ρα(ην  5 ^μον*Αϊ(ος 

Tgl  λ 150,  6x7,  ψ 252,  tonst  (ausser 
I 624)  (ΰναι  Γ 822,  Η 131,  Λ 263,  Ε 
467.  1β  ftbnUcber  Weise  (»lirauiclit 
der  Dichter  die  Wooechlormel  tote  μοι 
vdvec  c0Mla  v8t»v.  m Δ 182. 

^ 247.  Vgl  N 58.  eCen,  gieog 
hiadarch,  wie  B 207.  Sohol.  ot«  töv 

dvtp4»v  litoptjtT·  tot  Oitcra  αύτονς. 

.M9.  Von  den  hier  geaanoteo  Söh- 
nen desPriamos  werden  iiurHelenos, 
Paris,  Polites  und  Deipbobos  sonst 
noch  erwähnt  Nach  U 495  batte 
Priamos  vor  dem  Ausbruch  des  Krie- 
ges 50  Söhne,  von  welchen  die  meisten, 
wie  auch  Mestor  und  Troilos,  schon 
▼or  der  Zeit  unrnkonnneo  sein  müssen, 
in  welche  die  Begebenbetten  der  Ilias 
iidleB,  denn  dtm  erwähnt  nur  den 
Tod  folgender  Söhne  des  Priamos: 
Antipbas  and  Isos  (Λ101),  Demokoon 
(A4m,  Doiwkio·  (Λ489),  Eebemmoa 
und  Cfaroauoa  (£  160),  Gorgythiaa 


(0  302),  Hektar,  Kebriones  (fl  738). 
LjkiMn  (Φ  117),  Polydoros  (1  413). 

253.  χβτηβ^νις,  Apollon.  Lex. 
«βτη^ίας  (Γ  51)  βςία  srpdrrovrtc. 

X54.  Έχτορος  αντί  xcodoöai. 
Vgl.  .N  447,  Ξ 471. 

255.  travdeoTuoe,  nur  hierund 
4^  «ffanz  unglückselig*,  gebildet 
wie  χανχφηλιξ  X 490,  ιηιναώριος  U 
540. 

256.  T p 0 έ ν gehört  zu  dpterooc. 

258.  inwueme  er  durch 

aeioe  TUitigkeit  die  anderen  ao  weit 
überragte,  wie  ein  Gott  die  Starb- 
lichen.  Vgl.  H X 39A 
dv4po c θνητόν  iratc  Ιμμιναι, 
eolebe  Tbalaa,  wie  Bektor  sie  getiian, 
sind  Moi  ven  eöttersBhaeu  za  eiwai- 
tn,  vjl.  K 47— eO. 

2w.  uTmlto*  *ApT|C,  eie  amd 
im  Kriege  gefollen.  έλέτνια,  ooo- 
ci«t,  wie  B 235. 

!^1.  ψιόοται,  Betrüger,  Tgl.  Γ 
106  erzi  oi  (Ιΐριάμφ)  caiocc  ύχιμφία- 
λο(  xa't  ortoTot.  o p χη  α τ α (,  der  strik- 
teste Gegensatz  zu  μανηταί,  Tgl.  Γ 898, 
U 506.  χορ οιτυζίηβι V (vgL  EinL 
( 16)  dotoToi,  deren  giüMte  Kanst 
Ha  l'anseo  bertefat  Der  SefaaMrx 
BMcbt  den  Priaam  gemi  alle  eeiae 
Eübae  angeraebt,  denn  dioae  Voi^süiäs 
Weien  mit  Eacfat  aar  daa  Pari·. 


ΙΑΙΑΔΟΣΧΟν. 
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άρν&ν  ipt(pwv  έτι&ή|ΐιιοι  άριτβχτ^Κ· 
ουχ  δν  οή  μοί  αμ«ξαν  έφφκλίβϋαηε  τβίχισ», 
ταυτά  xt  ποίντ^  iridtm,  &«  7:pr^09mψΛ» 

&ς  Ιφαΰ’,  οΤ  &*  αρα  *^Γβτφος  virofatoanmc  οροκλήν 
ix  μίν  αμαξαν  αχιραν  έύτροχον  ήμιχχχίην, 
χολήν  πρωτοχογέα,  ιεχφη^  οέ  S^ooev  is' 
χαδ  δ*  αιτδ  ^ταοοαλόοι  ζνγ&ν  *0Ρ«»ν  4jpx0yti0is 
πόζινον  δμψαλόον,  χ3  Wqwiootv  *ilpi|pir* 
ix  V l^epov  ζυ70δχομον  iFfio  iwo«ing)(0. 
xat  τδ  μέν  ευ  χατέΒηχον  έοξέοηρ  iri  ρομ^ 
xiCxi  ^pώτlQ,  irrt  hk  χρίχον  feropt  ^oQJbov» 
τρις  δ*  έχάτερ&εν  δδιραν  ir’  δμφαλόν,  χιδτΔρ  irotna 
έξειης  χατέδηοαν^  υχδ  δ*  ίχε^ιψβν. 

ix  θαλο^υ  δέ  φέροντες  ίο^ίστηζ  Δχ*  ' 

νήεον  Έχτορέης  χεφαλής  αχερειοΓ  «imva, 
ζευζαν  δ*  ήμιδνοος  χρατερώνυχ€ΐς  έντεοιεργοΔς, 
τούς  ^ci  χοτε  Πριάμω  ΜοοοΙ  δόβον  €ίγλνα  δ&ρα. 
Γπχους  δέ  Πριάμφ  υτταγον  Ctt^ov,  ους  6 
αύτδς  εχων  ατίταλλεν  iu(iorf|  ΙίΑ  οείτν^· 
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262.  έχιδύμιοι  ipxttXTTyfcc, 
Scbot  έν  TtfT  loity 
χιΐν  ytvvaTou 

5^.  ούχ  αν  mit  dem  Opta- 
tiv, xrie  Γ 52,  C 57,  η 22,  hier  als 
Ausdruck  eines  gemesseDeo  B^ebles. 

264.  ταΰτα  xdvT«,  die  Ge- 
schenke für  Achill.  χρήαα«»μ£ν 
oooto,  wie  7 476,  o 47,  219,  pa^ti- 
▼er  Genetiv , wofür  auch  an  uderen 
Stellen  der  Accusativ  steht,  aber  bei 
Homer  nur  χίΙνΛ·^^*  (Ξ  282.  Ψ 501, 
V 88)  ans  metrischem  Gmode.  Spft- 
tere  verbinden  indess  4o4v  mit  χρήασ«ι>, 
Hvmn.  11,  203;  Apoll.  Bhed.  I,  1267. 
Vj^.  aneli  la  λ 48A 

265.  Vgl.  M 41& 

266.  Vgl.  169.  ex  tni- 

«n  ihn  scfawebead  herams,  indem  wie 
um  emporhieiten,  nicht  ap^. 

267.  ::p«uToxo7^a  ^aieht  xp«H 
τοπαγτ,,  vgl.  Anhang),  su  L 194.  Ven- 
Schluss  wie  190. 

268^271.  Das  Joch  war  aus 
Buchsbamnholz  (t:->^vov)  und  hatte  auf 
beiden  Seitmi  swei  aufrechtstebende 
Spitsen  (crtr^xt;),  wabrscheiiilidi  um 
das  Uerunterfailen  der  Zugd  su  ver- 
hindern. In  der  Uitte  desselben  nach 
oben  befand  sich  ein  Knopf  (4μφ«λ4ς, 
vgl.  269  4μφαλ4«ν)  und  gegeoaber  an 
dmr  unteren  Seite  deaanmen  ein  Ring 
(xpixoc):  durch  dieMB  Hing  umrde 


die  Deidiad  gmlecit,  an  deren  vor- 
derem Kode  ein  melalieaer  Beschlag 
<xiCa)  wir,  nnd  dnrdi  einLedi  in  der 
Deichsel,  an  der  Stelle,  wo  aie  be- 
schlaim  war,  eio  Nagel  (ioTuip)  in 
der  weiae  geeteckt,  £ms  der  Kiim 
oben  binler  nnd  nuten  vor  dem  Nagd 
lag.  ^ Dann  warde  dar  Jodiriemeo 
(ζυγά^κομας)  draimal  fiber's  Krens  ttxd- 
Tcpücv)  um  dasiodtnacb  dem  Knopfe 
SU  geedriungen  und  die  Boden  des 
Jodmemeneindurmab  (έΗ^τ^ς).  soweit 
sie  eben  iaogt^  um  dise  Deidisel  ge- 
bunden und  mit  einem  Knopfe  nnlen 
nm  die  Spita  iyXmyiy)  des  l^agels 
geaebbrnnsn  (Ιη^ψαν)  und  befestigt 

276.  599.  νήννν,  hünfteu 

anf,  ludea  auf,  1127.  Έχτ·- 
έης  tia^alf|C,  Ar  Bektor 


277.  έντανιχργοός,  die  im  Ge- 
ediirr  «beiteoden.  SehoL  Ύου;  Αμα- 
ξαν xat  m{pcv5a  Ιλχοντας,  Awtp 
xat  SvTca  eijdv. 

278.  Mvesf,  so  B 858.  44e«v 
Αγλαα  oöpa.  wie  Π 881,  867. 

279.  Vgl.  fl  M8,  Ψ 291. 

2W.  Vgl.  B 271.  αύτας  fvotv. 
für  sidi  aalb^  am 
behahend. 
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Zeus 


opfert  dem 
d arhAlt  asif  «eine 
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ΙΑΙΑΛ02  Q. 


xm  μίν  ζβΐΊΤνυβ&ην  έν  &ώμαοιν  υψΓ^λοΐοι 
χήρϋί  χαΐ  npiOfioCt  τυχινα  φρκοΐ  ίχοψτες· 

ά7χ(μολον  H οφ*  ήλΟ’  Έχοφη  τχτιΐ}6τι  θυμφ 
οΤνον  {χουσ*  έν  χχφι  μχλίφρονα  οι^ιτχρηφι, 

χρυσίφ  έν  δέναϊ,  οφρα  )«είψαντχ  xtotn^v*  285 

στη  δ^  tinc«iv  «ροπάροι&χν  χκικ  τ έφατ*  Ιχ  τ ένόμαζχ* 

,,τη,  σχχΓοον  ΔΓι  ιτατρι,  xai  &δχσο  οίχαδ'  ixioSat 
ίψ  έχ  δοομχνέσιν  άνδρέιν,  ixci  ip  οέ  γι  θσμδς 
δτρύνχι  έχΐ  vxας^  l|;uto  ρΑν  οδχ  Μχλούση«. 

«Ιλλ’  cSyco  ου  7*  έττχιτα  χχλαινσφέι  KpovM»vi  290 

*1δαΐ(ο,  βς  TC  ΤροΓην  χατά  τιασαν  όραται, 

artet  δ*  oimvoVf  ταχυν  a^[^ikoyj  Ζς  zi  ot  αύτφ 

φίλτβτΓος  oi«»v«»v,  χαι  εύ  χράτος  έση  μέγιοτον, 

δε£ιον,  δφρα  μιν  αύχδτ  έν  δφΟαλμοΙοι  νοήοας^ 

τψ  ττισυνος  έπΐ  νήας  Γης  Δαναίυν  τα^υχ«»λ»ν.  296 

ei  δέ  tot  ο 5 δώσει  έδν  α77^)^ον  ευρυο^α  Ζευς, 

οδχ  αν  έ7ώ  7^  έπειτα  έποτρύνουσα  χελοιμην 

νήας  έπ*  ’ApjKicuv  {έναι  μάλα  zztp  μεμαώτα/* 

την  δ*  άπαμειβόμενος  προοεφη  ΙΙρίαμος  θεοειδής* 

7^^^^  έφιεμένη  απιθήοω*  900 

έσθλδν  7^ρ  Διί  ψείρας  άνασχέμεν^  αΓ  χ’  έλεήση/^ 
ή ρα,  χαι  αμφίπολον  ταμίην  ύτρυν’  6 7^ρβιος 


Bitte  cio  günstiges  Voriei· 
eben.  Dartof  führt  er  mit  dem 
Herold  aus  der  Stadt 

281.  CcujvuoÜTjv.  Hessen  sich 
anspanncp  (Schol.  ζευγνύναι  προσέ· 
ΤΒβοον),  oder  auch  .sie  machten  sich 
reisefejii^*,  da  sonst  wohl  das  Object 
(ίππους.  ι^ρίΐ<#νους)  dabei  stehen  musste, 
wie  7 49%  o 145,  190,  ψ 245.  Sonst 
sisht  überall  das  Actrv. 

S82  — 674.  Vgl.  Γ 202,  206,  T 
959. 

288.  VgL  0 57  u.  A 566. 

284—286  » 0 148—150.  Εέπαϊ 

als  ftnawwitt.  eu  β 267.  λείψαντε. 
erst  nadi  dargehrachtem  Trankopfer, 
akht  oluM  Triuikopfer.  7nn«üvnpo· 
ndpocüc,  da  Priaoios  im  Begriffe 
war,  den  Wagen  zu  besteigen. 

289.  4 τ p 0 V 1 1 . prägnant,  vgl.  143. 

290.  c^‘/(o  (zweisilbig),  vulgo 
, Tgl.  Anhang,  έπειτα,  η,αη, 

also  (da  du  doch  nicht  von  deinem 
Vorhaben  abzuhringen  bist),  vgl.  U49, 
Ψ 818,  · 7a 

291.  ’loafip,  auf  dem  Ida  batte 
Zeus  einen  Altar,  8 48.  χαταόρα· 
ται,  heaahschant.  mit  der  Neben- 
beaeichBwiig  das  ySebülzens.* 


292.  ος  ?έ  ot,  die  einzig  über- 
lieferte BetODüDgsweise.  Dafür  scbiei- 
ben  andere  Herao^eber  oorc  ot  (qui 
sibi  ipsi),  mit  ünrrat,  da  ot  nur  als 
Reflezivum  betont  wird. 


293.  X α ( c 0 , ein  An^olath.  Oeber 
<^s  Verlassen  der  relativen  Constme- 
tion  und  den  Ueberganc  in  die  eines 
Hauptsatzes  vgL  zu  M 229.  χράτος 
coTov.  vgl.  Φ 253  ος  xdpnoxoc 

rntr/v«v. 


294.  4c^f4v,  das  van  der  rseh- 
ten  Seite  koanNDde  AnguriuD  nt  ein 
giaetiges,  vwl.  K 274,  M 299,  NB2I, 
p 154,  0 lä,  525,  w»  Sia 


296.  πίσυνος,  mit  lang  getnaMÜ- 
ter  Endsilbe  in  der  Triuieadiners·, 
zu  T 484. 


296  ού  οώβει,  ein  Begriff  (ver- 
weigert), deshalb  auch  nicht  μή  im 
bypotheiisebeo  Satze,  vd.  zu  Ϊ 129. 

297.  ούχ  άν  Ιγω  tc  χελοέ- 
μτ|ν.  vgl.  I 617.^ 

900.  Τϋΐ  τόο'  έφκμέν^  die- 
aem  deinem  Aufträge,  vgl.  Ψ 8%  v 7. 

901.  Vgi.  Z 257,  275l 

902  4μ^(πολεν  τ«μέην,  wie 
X 152;  V|^  Z 920. 


1ΑΙΑΛ0Ι  XXIV. 

χερσίν  &οωρ  i1ctχeuαι  άχήρβτΓον*  Ιϊ  τ:αρ£ση] 
χέρνιβον  αμφίίΓολος  ^ρόνοον  0 αμα  ycpolv  Ιχουσα. 
νιψοίμενος  &έ  χύπελλον  Γοέζατο  ής  άϊίγΜ· 
ευχετ  έπειτα  στάς  μέοφ  ερχεϊ,  λεΐβε  i\  ot»ov 
o^paviv  είσανιέών,  χαι  φ«»νή3ας  έπος  rfiha· 

^Ζευ  πατερ^  *1οη&εν  μεδέιον,  χύοιοτε  μέγιστε, 

&ύς  μ’  ές  *Αχιλλτ|θς  ^ίλ·ν  έλΟεΤν  ήδ’  έλεαινόν, 
πέμι}^ν  V ou»vdv,  ταχυν  άγγελον,  ος  πε  σοΙ  αντφ 
αίλτατος  ο2ο»νων,  χαι  εύ  χρατος  έ^τΐ  μέγιοτον, 

Μίιόν,  οφρα  μιν  α&τδς  iv  δφΟαλμοϋι  νοήοας 
τφ  πίσυνος  έπΙ  νηας  Γω  Δανα«»ν  ταχοπώλοιν.*^ 

&ς  έφατ’  εδχόμενος,  του  δ*  έχλοε  μι^τιετα  Ζευς· 
αδτϋΐα  δ'  αίετδν  ήχε,  τελειότατον  πετεην«»ν, 
μδρφνον  θηρητήρ\  δν  χαι  περχνδν  χαλέοοσιν. 
οσση  δ*  υψορόφοιο  θύρη  Οα/«αμοιο  τέτοχται 
άνέρος  άφνειοΓο,  έυχλήις  άραρυΐα, 
τόσο’  άρα  του  έχβίτερθεν  έσαν  πτερά*  ειαατο  δέ  σοι 
δείιδς  άίζας  υπέρ  άστεος.  οΐ  δέ  ίδόντες 
γή&7|θαν,  χαι  πασιν  ένι  φρεσι  θυμός  {άνθη. 

απερχόμενος  δ'  δ γέρα>ν  ξεατου  ίπεβήοετο  δίφρου, 
έχ  δ'  έλασε  προθυροιο  χαι  αιθούσης  έριδούπου. 
πρόσθε  μέν  ήμίονοι  έλχον  τετράχυχλον  άπηνην, 
τας  ΊδαΤος  έλαυνε  δαιφρβν-  αύτάρ  έπισθεν 
ίπποι,  τούς  6 γέριον  έφεπιον  μάστιγι  χέλευε 
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305 


310 


315 


320 


325 


303.  Vgl.  εαΖ266.  αχήρατον, 
nnvereehrt  (0  498,  ρ 532),  d.  h.  rein. 

304.  χέρνιβο  V,  dasWaechbeckeo, 
sonst  Überall  λέ^τ^ς  g«paDDt  Das  in 
der  Odyssee  öfter  vorxoxDmeode  yip· 
νιψ  (Acc.  χερνφα)  bedeutet  ^.VTaseb· 
wässer."*  j^cy  oov.  Kanne,  aus  wel- 
ker das  Wasser  anf  die  Hände  ge> 
gossen  wird. 

305.  νιψάμενος,  yctpAS. 

806,  807  » II  231,  m 

306  =:  H202. 

309.  Vgl.  C 327.  χιιΓ322. 
φίλον,  nicht  als  Feind  anges^en, 
mandlich  aufgenoinmeD. 

310-313  » 292  - 295. 

314  » II  249. 

815  = 0 247. 

816.  Vgl.  Xtt  Φ 252.  μόρφνον 
(schwarz),  den  Schwarzadler  (μ*λα- 
ναίετος).  περχν<5ν,  dunkel,  sebwän- 
lich,  vgl.  ΰποπερχαζιιν  r,  126· 

817.  So  breit  die  Tbüre  des  θά- 
λαμος in  einem  Palette  ist,  so  breit 
war  der  Adler  mit  anagespanateaFla- 
ffeln. 

318.  άνέρος  άφνειοΤο,  die Häa- 

ΙΛ  Hodi«,  Hmbot  Utea  Yl. 


ser  der  Reichen  haben  wegen  ihrer 
trüsteren  AzuMiehnaDg  anch  weitere 
Tfaüren  als  die  gewübnlieben  Häuser, 
έυχλήις,  SdlOl.  ε5χλιιοτος.  woblver- 
scbloeaen.  Oewühnlicb  schreibt  man 
έυ  χΙ,ηΤβ*  άραραΤα,  vgl.  Anhang,  ά (> α- 
ρνί x.  feetgerogt  ohne  nähere  Besthn- 
mang,  vgL  su  T 396. 

319.  €«άτερθ·ν,  von  beiden 
Seiten,  d.b.  assgespannt^  antg^ireitet 

(7e  ατο,  έφάνη. 

m yiiß.  ß 154  ήιίαν  4id 

τ* oixia  xot πάλιν  αθτ&ν.  οΤ  (έ  ίίάν- 
τις  — 321  ιάνθη  » ο 164,  165. 

822.  ό γέρων  (κατοΟ,  vulgo  ό 
γιραιος  έοΰ,  YgL  Anhang.  11  402 
t ϋ ξ 1 9 τ *p  ένι  6ίφρω. 

323  = 7 493‘,  ό 146,  191.  πρό- 
θυρό ιο , der  Thcfweg  (sonst  das  Hof- 
tbor).  αιθούσης^  der  α6λή,  nicht 
des  Palaatea. 

325.  δπιοθκν  ίπποι,  zu 
ten  ist  entweder  ήααν,  oder  fXxov 

έφέπων,  vor  Sich  hertrei- 
hend,  lenkend  (srie  aenst  θιωχω  und 

8 


I 
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ΙΛΙΛΑΟΣ  Ο. 


χαρκβλι>·Κ  «<«»·  ϊ’  *1*« 

T,iL·'  δλοφορόιανοι  4ί  et  θ«νατίνοβ  χιοντ«. 

»’  έπ»1  ο»ν  «όλιος  »«τέβαν,  iceitov  V ootxovre, 

ev  «y  v*.’ 


‘Ερμβία·’  ’ooi  γ«>  t«  ^MiXterot  γβ  βί>.·:*τ6*  έβτιν 
«νδρΐ  fct!Iί{«»ββ^  χ«ί  t'  «lAoec,  4p"  x'  4»έλ·Ββ»α· 
9όοχ’  xet  Πρ»«μον  «οΛαί  4πΐ  νήας  Αχα»βν 

&ς  Ä7«7,  ώς  μήν  αρ  τις  Λ,  |φ’  äp  « 
τών  ολλβν  Δα»·«ν,  ιτριν  Πηλβιβνοδ  ΙχέοΟοι. 

&C  ίφοτ',  ούδ’  άπΌιιοε  διαχτορος^  άβτβιφονττ,ς·. 
ούτίχ’  ί-*Λ’  όπδ  rooolv  έδήοβτο  χαλά  τίδιλο 
άμβρόσια  χριίββιο,  τό  μιν  (ρέρον  ήμέν  έβ  υγρήν 
τδ’  έ-’  ireipovo  γοϊον  δμα  ττνοι^ς 
εΤλβτο  δΐ  ρόΒδον,  τ^  τ’  δνδρών  ομμοτα  βέλγβι, 

Λ«  iftiXct.  reue  δ’  αδτε  χοι  όπνώοντας  ίγειρβι* 


335 


διεμοι),  vgl.  η 724,  782.  Dtsr  Accu- 

sativ  oia^  von  xi/.tvt  . ._κ 

827.  »οτά  ίβτυ,  die  Stadt  hinab 
(von  der  Burg),  ef/.ot,  831  genauer 
baeichnet 

828.  T.61V  ύλοβυρομινοι,  wie 
V 221.  üeberall  wo  bei  όλοφίρομοι 
das  Neatmm  eines  Adje^vs  stebt 
(c  719,  * 409 , τ 543,  χ 447,  ·»  59) 
i«t  da«  Verbum  intransiUv,  autaerbier. 


829  — 467.  Zeua  sendet  den 
Hermes  vom  Olymp,  um  den 
Priamos  in  daa  Lager  der 
Achaier  lu  geleiten.  DerGott 
gibt  sich  für  einen  Kamnfge- 
nossen  des  Achill  aus  und  ge- 
winnt durch  freundliches  Zu- 
reden das  Vertrauen  des  Pria- 
mos,  dessen  Wagen  er  besteigt 
und  ihn  ungesehen  bis  sum 
Zelte  des  Achill  bringt.  Darauf 
entfernt  sich  der  Gott,  nach- 
dem er  sich  su  erkennen  gege- 
ben hat. 


329.  χόλιος  xatipav,  aus  ^ 
Stadt  herabgegangen  w^  .(»n  4e 

Ebene)  daßr  « 205  oJ  o fau  tx  «5- 

λιος  »ατέ^ον. 

380  ==  Γ 313.  ^ 

831.  Z ν',  vgl.  β 206,  - 266  w. 


Anbang. 

382. 


?:ροφ«νέντ*,  als  sie  aof 


der  Ebene  erschieDea  (xum  VorscbeiB 
kaaen),  vgi  β 378. 

833.  Vgl.  * 28.  avTtov  η 5 δα 
hat  mir  hier  und  β 200,  < 28  einen 
EigeDnanieo  als  Object  bei  sich,  sonst 
immer  ein  DemonstrativproDomen  (τόν, 
*ηί  ^)· 

^ 884.  μάλιοτα  φίλιβτον,  an  Ξ 
899. 

335.  έταιρίοββι,  Schol.  έταΐρον 
7<νέσϋ«.  Vgl.  Ν456.  w,  au  Π 516- 

837.  Γδϊ  μήτ<  νοήστ.«  ^er 
sehe  noch  wahmehme ; aodi  E 475, 
K 550,  V 818,  ::  160  (vgl.  A 5Θ9) 
atehea  beide  fast  synonyme  Verba  ne- 
beneinander , wie  nach  opdCcdlat  ne- 
ben v&c!v  £ 885,  8 94,  583. 


388.  Πηλ<(  ων4δ·,  das 
Bmnid  im  fiomer,  dass  du 
itbinter einen EigsnimmaB  tritt  V|^ 
Apollon.  Rbod.  IVt  1198  fp«·®«  έπος 
Άλχι'νοόνδ«. 

339—845  α.  t 43—49. 

840.  Vgl.  Β 44. 

841,  342  = β »7, 98.  i?.  «ΤΡή'·. 
VuL  £ 908.  άμβ  «veiic  «νέμβιβ, 

Μ Μ 207.  Ο ^ 

348,  844  = W 8,  4.  ρορβον, 

«U  3 «βλήν , genannt,  wwvoa 

Mch  das  Attribut  des  H«™“ 
οόόδαχκ.  3tXv»».hier«ainarhBtnrt  , 
wie  sich  aus  dem  Gegensats  CfEiot. 
Anden  N 435  mUc  «·«  V«««· 


ΙΑΙΑΔΟΣΧΧίν. 
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την  μετά  χερσίν  2χ»ν  πέτετο  χρατυς  ^ργεύρόντη^· 
αΐψα  V αρα  Τ|)θΐην  τε  χαΐ  Ελλήσποντον  ficave, 
βή  δ'  {έναι  xoup<p  αίοομινητη^ρι  έουιώς, 
πρώτον  ύπηνήη^,  του  περ  χαpuστecτη  %βη. 

οι  δ*  έπεί  oSv  μέγα  σήμα  παρέ£  Ιλααοαν, 

οτησαν  αρ'  ήμιόνοος  τε  χαΐ  änrouc^  £φρα  ττίειεν, 
iv  ποταμφ*  5ή  οΧΐ4φ«ς 

τδν  δ'  έ£  (ίγχτμύλοιο  ίοών  έφραοοκτε  χήρσέ 
Έρμείαν,  ποτι  δέ  Πρίαμον  χρβίτο  ψύ^ηοέ^  τε* 

^φραζεο  Δαρδανιδη*  «ραδεος  νόοα  2ργα  τέτυεται. 
ανδρ*  6ρδα>,  ο*  άμμε  διαβραισεο^ι  iim· 

άλλ’  αγε  δή  φευγωμεν  itf  ίππβον,  ή μιν  Ιπειτα 
γουνών  αψαμβνοι  λιτανεόσομεν,  αΓ  λ έλεήοτφ*^ 

ώς  φάτο,  συν  δέ  ^έροντι  νόοτ  χύζο,  ΔεΑιε  δ*  αίνώτ, 
δρΟαΙ  δέ  τριχετ  Ισταν  ένΙ  γναμπτοισι  μέλεοσι, 
στη  δέ  ταφών*  αδτδς  δ’  ipiouvtoc  έγγόθεν  έλθών, 
χειρα  γέροντας  ελών,  έέειρετο  χαΐ  προοέενπε* 

πή  πάτερ  ώδ*  ίππους  τε  χαΐ  ήμιονους  ίδυνεις 
νύχτα  δι*  ίμβροσιην,  δτε  θ*  εοδοοσι  βροτοί  άλλοι; 
ούδέ  σύ  γ’  έδειοας  μένεα  πνειοντας  Αχαιούς^ 
οι  τοι  δυσμενέες  χαι  άνάρσιοι  έγγυς  £ασι;  . 
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865 


345.  χρατυς  βΙ ργ( ϊφόντη ς.  zu 
Π 181. 

346.  Τρο  ίη  V χαι  Έλλ  ή σπόν- 
ταν, soost  vTid;  Tc  χαι  Ελλήσποντον 
0 233,  X 150,  Ψ 2. 

347.  Erst  jetzt  nimmt  Hermes 
Menscbeiigestalt  an.  χούρφ  α{συ- 
μ V η τ ή p i , einem  Ftirsteosoime  (Para- 
pbrast  νεωτέρω  άρνοντι).  So  ersinnt 
auch  Atbene  dem  Od jsaeus  in  Gestalt 
eines  KOnigsaolmes , otot  τε  dvdxttbv 
παίοες  Ιασι  v 223. 

348 BX 279.  πρώτον  Οττηνήτη, 
dem  der  Bart  am  Kinn  an  sproewn 
anfiiDgt,  vgl.  Fiston  Protagoras  309  A. 

549.  σήμα  *1  λ 010,  ζη  Κ 415. 

850.  στήσαν,  hioitea  an,  lieasen 
Halt  madMn. 

föl.  = ήδη.  ήλυθε,  statt 
des  Plnsquamperfects. 

352.  έξ  άγγιμέλοιο,  ScboL  cx 
του  σύνεγγυς.  Sonst  findet  sieb  blos 
das  adverbiale  4γγ<μαλον  bei  Verben 
der  Bewegung,  ίοών  έφρείσβατο, 
wie  A 599  τον  δε  ιδών  έν<#7|σε,  vgl. 
SU  837. 

354.  e p d ζ ε ο . fiberlege  es  dir, 
wie  £440.  φραδέος,  sonst 

findet  sieb  das  Simplmi  niebt,  öfter 
aber  άριΦραδής,  4φρ«δής,  ιηρεφο«δέ«ις 


und  τ 852  ευφραδέως.  ^ργα  τέτυχται 
wie  das  lat  opns  est  „nier  bedarf  es 
klugen  Sinnes,  baer  ist  guter  Rotb  von 

355.  δι αρ^αίοεσθαι,  Scboliast 
διαφθαρήσεσθαι,  ein  Starker  Ansdruck« 

o56.  οεύγαιμεν  έφ*  ίππων, 
Tgl.  E 249!  Ιπειτα,  wenn  wir  nicht 
fiieben. 

858.  ouv  γύτο,  oonfosus,  per* 
turbatos  ett,  vgl.  1 612,  H 806. 

359.  όρθοί  Ισταν,  wir  „stan- 
den su  Beige  eine  Feige  des  grossen 

Sdueekena  Yergil  Aen.  HI,  4 ob- 
stapni,  stotenwtym  eomne. 

860.  ντή  δέ  ταψών,  wie  Λ 545, 
Π 806.  αύτ^ς.  während  sonst  die 
Bittenden  etdi  dem  nfibem,  den  sie 
um  Hilfe  aafldien.  έριούνιος^  vgl. 
Ϊ 84,  72. 

8ώ.  πάτερ,  wie  auch  άττα, 
freondscbaftlicbe  Anrede  Jüngerer  an 
Aeltere,  wie  η 28,  3 406,  σ 1^.  ώ δ ε , 
80  (wie  du  es  jetzt  tbust). 

363  = K 83. 

8M.  ούδέ  Ιδεισας,  bat  dich 
keine  Furdit  fibcrkominep? 

865.  διυσμενέες,  in  den  Re- 
lativsatz geaogen,  vgl.  au  N 840,  £ 
172.  άνάρσεοι,  Gegeneatf  von  έρ{η- 
ρος,  «ρ§|θ«ς. 

8· 
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άίΧ  Sti  xctvoc  xtitai  ’Αχιλλήος  παρά  νηΐ 

αυτως  iv  xXtoAgoi*  δοωάχχάτΐ)  ii  οΐ  ήώς 

χειμένω,  ο6δέ  τ(  οΐ  χρως  οήπεται,  ο&δέ  μιν  εδλαΐ 

Ιοδουβ , αΓ  TS  φώτας  άρηιφάτους  χατέδοοοιν.  ^15 

ή μέν  μιν  πχρι  οηαα  ίου  έτάροιο  φιλοιο 

Ελχει  άχηδέοτως«  ηώς  δτχ  δια  οανήη* 

ο5δέ  μιν  αίσχΰνει*  θτ|θΓέ  χεν  αυτδς  επελθών, 

οΓον  ίεροήεις  χειται,  περί  V αΓμα  νένιπται, 

ο&δέ  πόδι  μιαρές*  ουν  δ’  Ιλχεα  πάντα  μέμοχεν,  420 

δσσ*  ίτυππ*  πολίες  γάρ  iv  α&τ^  χαλχδν  Ελαοσαν. 

Ας  τοι  χήδονται  μάχαρες  θεοί  υιός  ίηος, 

χαΐ  νέχυος  περ  ίέντος,  ίπε(  οφι  φίλος  περί  χηρι/^ 

Ας  φάτο,  γηθηοεν  δ*  δ γέρων,  χαΐ  άμΐίβετο  μυ&^>* 

,,ω  τέχοςι  ή άγαθδν  χα)  ίναισιμα  δώρα  διδουναι  425 

άθανάτοις,  ίπεί  ου  ποτ'  ίμδς  πάις,  ει  ποτ  Εην  γε, 

λήδετ*  ivl  μεγάροισι  δεΑν,  οΐ  Όλυΐλπον  Εχουσι* 

τώ  οΐ  άπεμνήσαντο  χαΐ  iv  δανάτοιό  περ  αιογ|. 

άλλ’  άγε  δή  τόβε  δέξαι  iμευ  πάρα  χαλδν  άλεισον, 

αυτόν  τε  ρυσαι,  πέμψον  δέ  με  συν  γε  δεοΓσιν,  480 

όφρα  χεν  4ς  χλισίην  Πτ^ληιάδεω  άφιχωμαι.^ 


412.  χιΐνος,  dort,  χα  Τ 344. 

413.  α δ τ ω ς,  so  (wie  er  war),  uo- 
versehrt  Ivwhtx  άχη  oi  ήώς  xct- 
μ έ V Ψ , seit  xwOlf  Tagen  liegt  er  dort, 
vgl  zu  B 296. 

414.  Vgl  T 26. 

415  = T 31. 

416.  Vgl  16. 

417.  Ιλχιι  άχηδέστως,  wie  X 
465.  OTt,  so  oft. 

418.  aioy  üvti  (er  entstellt  ihn 
dadurch  nicht)  bezeichnet  hier  die 
Tbatsache,  dass  die  Leiche  noch  un- 
versehrt ist,  nicht  die  Absicht  des 
Achill  θηοΐο,  Schol  {δών  θαυμ4· 
σειας. 

419.  έερσήεις  (tbauig),  frisch. 
νένιΓται,  ist  wie  abgewaschen. 

420.  μιαρδς,  bescbmutzt,  besu- 
delt : so  auch  die  alten  Erklärer  (μι- 
μολυσμένος),  zusammenhängend  mit 
αια(νω.  Die  spätere  Bedeutung  des 
Wortes  (verrucht,  lasterhaft)  säeint 
eine  übertragene  zu  sein,  μ έ μ υ x c v , 
sind  geschlossen,  μύω  wird  eigent- 
lich vom  Schliessen  der  Augen  ge- 
braucht, 637. 

421.  οσσα  έτύπη,  der  eine  der 
beiden  Accasative,  die  beim  Activ 
stehen  (vgl  KS61,  795,  Π511,  t893, 
φ 219,  6 74,  üj  832)  bleibt  bei  der 
Verwandlung  in  die  passive  Construc- 


tion  unverändert,  während  der  Accu- 
sativ  des  näheren  Objects  zum  Nomi- 
nativ wird.  Aehnlich  bleibt  bei  der 
Verwandlung  des  σχήμα  χα^  όλον  χαΐ 
μέρος  in  die  passive  Gonstruction  der 
Accusativ  des  Theilobjectes  unverän- 
dert: E 284  βέβληαι  χενεώνα.  P 598 
βλήτο  γάρ  ώμον  δουρ{,  vgl  χα  Δ 519. 
πολέ.ς,  vgl  Χ871. 

423.  φ U ο ς geht  auf  Hektor,  nicht 
auf  Priamos. 

425.  ή βα,  fürwahr  doch,  δί- 
δουν α i , nur  hier  statt  διδάναι  (δίδουν 
Theognis  1^),  wie  τιθήμεναι  Ψ 83, 
247  lur  τιθέμενοι. 

426.  π d I ς , nicht  παΙς,  haben  die 
gellen.  εΓ  ποτ’  Ιην  τε,  Ausdruck 
des  Schmerzes  darüber,  uass  er  seinen 
Söhnen  verloren  hat,  vgl  zu  Γ 180, 
Λ 762. 

427.  λήθετο  θεών,  vergas 
ihnen  zu  opfern,  vernachlässigte  sie, 
δ 421. 

428.  άπεμνι^σαντο,  sie  waren 
ihm  erkenntlich  dafür,  haben  es  ihm 
gedacht,  vergolten,  άπο  hat  hier  die- 
selbe Bedeutung  wie  in  άποδιδάναι,  άπο- 
τΝειν.  χαΐ,  auch  noch,  θ αν d τοι  ο 
αίοη,  wie  sonst  μοίρα  θαν4τοιο. 

4M.  αύτδν,  έμέ.  βυοαι,  Ρ645. 
βυν  θεοΐσιν,  unter  Gottes  Beistand, 
zu  Κ 290. 
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τ&ν  V aSxt  προαέειτ:»  διάχτορος  άργεΐφόντης*  . 
yyiceipf  έμεΤο  γεοαιε  νεωτέροο,  ο&δέ  με  ιτείσεις, 
ζς  με  χέλεαι  oto  δώρα  ι;αρε£  Άχιληα  δέχεσδαι. 
τδν  μίν  Ιγώ  δείδοιχα  χαΐ  αίδέοααι  ττερί  χηρι 
οολεύειν,  μή  μο^  τι  χαχδν  μετοττισθε  γένηται. 
οοΐ  δ’  iv  ίγώ  πομπδς  xaf  χε  χλυτδν  ^Αργος  {χοίμην, . 
Ινδυχέως  iv  νηΐ  0ο{  ή ζεζδς  δμαρτέων* 
οδχ  αν  τι^ς  τοι  ιεομπδν  δνοσσοίμενος  μαχέσαιτο/^ 
ή,  χαΐ  άναΐξας  έριουνιος  αρμα  χαΐ  ίππους  . 
χαρπαλιμως  μάστιγα  χαΐ  ηνία  λάζετο  χερσίν,  . . 
έν  δ*  {πνευά  Γπποισι  χαΐ  ήμιδνοις  μένος  ήύ· 
άλλ*  δτε  δή  πύργους  τε  νεών  χαΐ  τάφρον  Ccovto, 
ο1  δΐ  νέον  περί  δορπα  φυλαχτηρες  πονέοντο, 
τοΓοι  δ’  έφ’  ύπνον  εχευε  διάχτορος  άργειφύντης 
πασιν,  άφαρ  δ'  ώιξε  πύλας  χαΐ  άπώσεν  δχήας« 
ές  δ’  άγαγε  Πρίαμον  τε  χαι  άγλαί  δωρ’  έπ*  άπήνης. 
άλλ’  δτε  δή  χλισίην  Πηληιάδεω  άφίχοντο 
ύψηλήν,  τήν  Μυρμιδύνες  ποίησαν  άναχτι 
δουρ’  έλάτης  χέρσαντες*.  άταρ  χαδύπερθεν  £ρεψαν 


485 


440 


. 433.  Ygl.  390.* 

435.  χίλ tat. zweisilbig,  wie 3812, 

• 174.  Hier  hauen  wie  x 837  alle 
Handschriften  παρέξ,  neben- 

her, d.  h.  ohne  Wissen,  Schol.  έχτος 
ή χωρ(ς. 

436.  auXtOtiv,  bedeutet  hier  ein- 
fttch  .beranben**.  an  der  anderen  Stelle, 
wo  es  noch  vorkommt  (E  48),  sowie 
auch  βυλ4ω,  steht  es  vom  Abziehen 
der  Waffen  eines  OetOdteten.  μιτ6· 
xta3t,  tic  ύστερον,  wie  A 82,  1 249, 
T 308  und  hännger  in  der  Odyssee. 
In  der  Regel  steht  daf&r  έπίσοω. 

437.  dv  — xt,  zn  Λ 187.  χαΐ 
*Αργος,  d.  h.  ich  werde  dich  beglei- 
ten, wenn  es  anch  noch  so  weit  ist 

488.  6 μ αρτέων,  dich  begleitend. 
, Parapbrast  έπαχολουθών· 

489.  ένοσσ4μινος,  vg.  Δ 539, 
I 55,  P 399.  μαχίσαιτο  „keiner 
würde  sich  mit  dir  in  einen  Kampf 
einlassen  ans  Verachtung  deines  Be- 
gleiters*, d.  h.  ich  würde  dir  kein  zu 
verachtender  Begleiter  seii^  wenn  du 
mit  Jemanden  in  einen  Kampf  ge- 
riethest,  wofür  man  eigentlich  ούχ  dv 
τίς  Tot  μαχέμενος  πομπον  4ν(!σαιτο  er- 
wartete. 

440.  d V α t ξ α ς , nachdem  er  hinauf- 
gesprungen  war,  dafür  andere  Quellen 
Γπαίξας,  vgL  P 481. 


441  » P 482. 

442.  Vffi.  SU  P 456. 

443.  πυργους,  zu  H 838.  χάΐ 
τάφρον,  eine  Axt  von  ύστερον  πρά- 
τερον.  Hier  ist  die  Mauer  zuerst  er- 
wähnt, weil  sie  früher  sichtbar  ist  als 
der  Graben. 

444.  Hit  ol  31  beginnt  der  Nach- 
satz. Gewöhnlich  setzt  man  nach  πο- 
vtfovTo  ein  Semikolon,  νέον,  seit  kur- 
zem, eben,  περί  3έρπα,  wie  3 62^ 
u)  412  ώς  ot  μίν  περί  3εΤπνον  ivl  με- 
γάροισι  πένοντο.  Das  einfache  πονέο- 

Βαι  wird  in  dieser  Weise  mit  dem 
losen  Accusativ  gebraucht,  wie  πέ- 
νομαι (3α1τα  X 558,  β 322,  γ 4^ 
3 581,  688,  ξ 251,  χ 189). 

445.  τοΤσι  3'  έψ’  δπνον  Εχευε, 
wie  β 895;  sonst  ύπνον  έπΙ  βλεφάροισι 
(έ^μμασι)  γέειν,  zu  Ξ 165. 

446.  οχηας · dafür 566  έχηα  (wo 
ebenfsdls  ein  Thml  der  Quellen  έγηας 
hat),  vgl.  M 121,  291  und  455,  460. 

447.  έπ*  άπήνης.  attributive 
Bestimmung  zu  οώρα  (die  auf  dem 
Wagen  übenden)  vgl.  zu  X 482. 

448.  Ygl.  A 618. 

449.  ποίησαν,  mit  Plu^uam- 
perfectbedeutong,  wie  auch  die  fol- 
genden Aoriste.  ’ 

450.  3ουρα  χέρσαντες,  also 
ans  Brettern.  Ερεψαν  δροΦον, 
deckten  das  Dach  daranf,  vg^.  A 89, 


0 


ΙΛΙΑΔΟΣ  Q. 


λαχνήεντ’  όροφον  λειμων^&εν  άμήοαντες* 

άμφί  δέ  οΐ  με^οίλην  αύλήν  ιεοαραν  αναχτι 

σταυροΐσιν  πυχινοΐσι*  θύρην  δ*  εχε  μουνος  έπιβλής 

είλάτινος,  τδν  τρεις  μδν  έπφρήσοεσχον  Αχαιοί, 

τρεις  δ*  άναοίγεσχον  μεγάλην  χληιδα  Ουροίων,  Δ55 

των  άλλων*  Άχιλευς  δ*  ίπι^ρήσσεσχε  χαΐ  οίος* 

δή  ρα  τ60’  Έρμείας  έριουνιος  φ£ε  *f£povTi, 

δς  α αγαγε  χλυτά  δώρα  ποδώχει  Πηλείωνι, 

δζ  Γχπων  V ΔπέΒαινεν  δπΐ  ν&δνα  φώνησέν  τε* 

„ω  η αμβροτος  είλήλουδα,  460 

Έρμείας*  οοΐ  γάρ  με  πατήρ  δίμα  πομπδν  δπασαεν* 
άλλ'  ή τοι  μίν  εγώ  παλιν  εΓοομαι,  οδδ*  *Αχιληος  ^ 
δοΟαλμολς  εΓσειμι*  νεμεσσητδν  δέ  χεν  εΓη 
ΔΟάνατον  Οεδν  ωδε  βροτους  ({γαπαζέμεν  αντην* 
τυνη  δ*  είβελ&ών  λαβε  γούνατα  Πηλείωνος,  465 

χαι  μιν  ύπίρ  πατρδς  χαΐ  μητέρος  ήυχδμοιο 
λίοσεο  χαι  τέχεος,  Γνα  οΐ  ουν  Ουμδν  δρίνγ|ς.^. 

δ»ς  αρα  φωνή  σας  Δπέβη  πρδς  μαχρδν  Όλυμπον 
Έρμείας*  Πρίαμος  δ*  δ£  Γππων  άλτο  χαμαζε. 


^ 198,  wo  das  Verbum  allein  steht 
in  der  Bedentong  .bedecken,  mit 
einem  Dache  versehen.* 

451.  λαγνήιντα,  sottig,  wollig, 
weil  das  Dach  aus  Gras  oder  Schuf 
bestand,  das  von  der  Wiese  abge- 
mäht war. 

- 452.  4μφΚ  ringsum,  so  dass  die 

dgentliche  Wohnung  freistand. 

453.  σταυροίοιν,  aus  Pfählen, 
die  dicht  beieinander  standen,  vgl. 
i 11.  Dieser  Zaun  heisst  auch  sonst 
?ρχος.  Εχ(,  hielt  fest,  schloss,  wie 
M 456. 

454.  Ιπι^^ήσσισχον  (inder  Re- 
gel) davorzogen.  Das  Verbum  bezeich- 
net schon  die  Schwere  des  Riegels,  da 
es  eine  gewaltsame  Anstrengung  ans- 
druckt. 

456.  xal  oToc,  wieE804,M449, 
T 287. 

457.  Mit  4 ^'a  beginnt  der  Nach- 

satz zu  φζε,  nur^hier,  sonst 
ώιξε,  wie  bei  Attikem  inet  für  ήιξε. 
Anderer  Art  sind  die  Sfusammenzie- 
buugen  in  ήλων  für  έά).ων,  ήξε  {Ψ  392) 
statt  2αζι. 

459.  χθ<$να,  wip  Γ 265,  θ 492, 
Κ 541,  Λ 0*19;  Andere  χθονί,  wie  Γ 89, 
114,  Ζ 478,  Π 310,  4*13,  F 58;  vgl. 
Anhang. 

461.  ool  gehört  zu  ί·πασσιν.  4μα, 


vgL  Π 38,  Σ 452,  ι 89,  χ 102,  ο 310. 
πομκον  δπασοεν,  wie  153,  Ν 416. 

463.  δφθαλμοΐις  tietiut,  vs^ 

204.  Versschluss  wie  Γ 410,  Ξ 836Γ 

464  d7απ«Cέμsv,  sich  freund- 
lich annehmen.  Der  Plural  ßp  o t o ύ c 
st^t  allgemein,  v^.  zu  Φ 185.  dv- 
την,  vor  aller  Angesicht,  offen, 
sichtbar. 

466.  XU  X 8S8. 

467.  τέχιος,  nur  noch  T 326 
wird  der  Sohn  des  Achill  in  der  Ilias 
erwähnt  συνορίνης,  wie 

(zu  358);  sonst  steht  das  einfache 
έρΙνω  in  der  Bedeute^  von  „rühren, 
erweichen,  zum  Mitleid  stimmen'*,  wie 
Λ 792  , 0 403,  ξ 361,  0 486,  P 47,  φ 
87.  Der  Untenchied  ist  derselbe  wie 
zwischen  dem  lateinischen  oommovere 
und  movere. 

468—570.  Priamos  tritt  nn- 
vermuthet  in  das  Zelt  des 
Achill  und  bittet  diesen  fle- 
hentlich um  die  Auslieferung 
der  Leiche  seines  Sohnes. 
Achill,  durch  den  Anblick  des 
ehrwürdigen  Greises  gerührt, 
sagt  ihm  die  Gewährung  sei- 
ner Bitte  zu. 

468.  Vgl  694,  x 807. 

469.  έξ  ίππων,  vgl.  zu  Y 461, 
489. 
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ΊδαΤον  δΐ  κατ’  αδΒι  Xtirev*  δ δέ  μίμνκν  Ιροχων 
ίππους  ήμιόνους  το·  γέρων  δ"  ΙΟυς  χίβν  οιχου, 

^Αχιλβυς  !ζβ®χβ  διίφιλος·  έν  δέ  μιν  αύτδν^ 
eup\  {χάροι  δ*  dxaveuBe  χαθειατο*  τώ  Ιϊ  δύ’  οΓω, 
ί|ρως  Αδτομέδων  τ·  χαΐ  ’Άλχιμος,  οζος  *Άρηος, 
ποίπνοον  παρχόντε·  νέον  δ*  άπέληγεν  έδωοής,  . 
ίσθων  χαΐ  πίνων*  {τι  χαΐ  παρέχειτο  τράπεζα, 
τους  δ*  ίλοΒ*  είσελΟών  Πρίαμος  μέγας,  άγχι  δ*  άρα  στάς 
χερσιν  Άχιλλήος  λάβε  γούνατα  χαΐ  χύσε  χεΤρας 
δεινάς  άνδροφόνους»  αί  ο(  πολέας  χτάνον  υιας. 
ώς  δ*  δτ’  äv  άνδρ’  ατη  πυχινή  λάβη,  δς  τ*  ένΙ  itaxpTQ 
φωχα  χαταχχείνας  άλλων  έζίχετο  δημον^ 
άνδρδς  ές  άφνειου,  ΟάμΒος  δ*  ίχει  είσορέωνχας, 

&ς  *ΑχιλεΙ>ς  θάμβησεν  ιδών  Πρίαμον  θεοειδέα* 
Οάμβησαν  δλ  χαΐ  άλλοι,  ές  άλλήλους  δέ  Γδονχο. 
χδν  χαΐ  λισσόμενος  Πρίαμος  πρ6ς  μύθον  Ιειπε* 

„μνήσαι  παχρδς  σοΓο  θεοΓς  έπιείχελ*  *Αχιλλευ, 
χηλίχου,  ως  περ  έγών,  δλοω  έπι  γήραος  ούδφ. 
χαΐ  μέν  που  χεινον  περιναιεχαι  άμφις  έόντες 
τείρουσ\  οδδέ  χις  έσχιν  άρήν  χαΐ  λοιγδν  άμυναι. 


470 


475 


I 

I 


470·  χατ*  αδθι  λ litt  ν,  zu  Κ 
273.  Idaios  blieb  im  Vorbofe. 

471.  οΐχου,  wie  572  und  673 
δ^μος  von  der  Wohnnng  des  Achill 
(xidoirj. 

473.  Sxapoi.  die  vornehmsten 
unter  den  Myrmidonen,  welche  auch 
seine  Tiscbgenossen  waren,  vgl.  123. 
1190  ist  nor  Patroklos  bei  Achilleus 
nnd  später  kommt  noch  Automedon 
hinzu,  τώ  δύο,  zwei  davon:  so  mit 
den  besten  Quellen.  Vulgo  τφ , vgl. 
Anhang/ 

474.  ‘ Άλχιμος,  vgl.  zu  T 392. 

475.  ποίπνυον,  waren  beschäf- 
tigt (A  600,  Ξ 155)  wahrscheinlich 
mit  dem  Wegräumen  der  übrig  ge- 
bliebenen Speisen,  vgL  η 232,  ξ 455, 
τ 61.  παρέοντΕ,  in  der  Nähe  des 
Achill,  der  noch  am  Tische  sass. 
έδω^ς,  mit  der  Mahlzeit,  zu  der 
Essen  und  Trinken  gehört 

476.  Die  beiden  Participien  ste- 
hen zur  näheren  Erklärung  von  έοω- 
öf|C.  gleichsam  appositiv,  da  έπολήγω 
sowohl  mit  dem  Genetiv  eines  Sub- 
stantivs als  mit  dem  Particip  eines 
Verbums  verbanden  wird,  παρέχητο, 
stmid  noch  da.  Der  Tisch  wurde  vor 
der  Mahlzeit  neben  die  Speisenden  ge- 
stellt (a  112,  188,  A 623)  und  nach- 
her wieder  weggenommen. 


477.  μύγας,  nur  noch  H427  Bei- 
wort dcsrriamos;  häufiger  findet  sich 
μςγαλήτωρ  und  θ(0(ΐδής. 

478.  χιραΐν,  mit  seinen  Armen, 
vgl.  zu  X 426.  Xdßc,  umfasste,  um- 
sälang. 

480.  dtu  πυχινί),  ein  grosses 
Unheil,  von  der  Blutschuld  uncT  ihren 
Folgen. 

481.  4λλων  δήμον,  in  fremdes 
Land,  wie  o 228,  23o,  υ 219.  Vgl.  zu 
B 666. 

482.  ln  θαμβός  δ*  έχει  tloo- 
ρύωντας  (Γ  342)  liegt  der  Veiglei- 
chungspankt. 

483.  ειοιιδέα  am  Versschlusse 
wie  Γ 27  , 450,  φ 277.  Vd.  Γ 237, 
Δ 365,  £ 881,  M 381,  T 101,  λ 800. 

484.  4λλοι,  ol  άλλοι. 

485.  χα  SU  Σ 50. 

487.  έπΙ  γήραος  ούδιρ,  ζα 

X 60. 

488.  Ticptv αίςται,  näher  be- 
stimmt durch  άμφΙς  έύνης,  wie  β 65 
πςριχτίονας  άνθρωπους , ot  wipivaic- 
τάουαι,  vgl.  aucn  zu  ü 238. 

489.  xtlpouoi,  durch  Krieg,  vgL 
λ 496  ff.,  wo  Achüi  eine  ähnliche  Vei^ 
muthung  aasspricht  έοτιν,  ist  da, 
mit  folgendem  Infinitiv,  zu  T 140. 
άρήν,  M 334,  Π 512. 
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ίλλ*  ή τοι  κεΤνίς  γε  οέΟεν  ζώοντος  άχούον 
χαίρει  τ’  έν  θυμώ,  iri  τ έλπεται  ηαατα  ireivta 
ο^^εσ&αι  φίλον  υίον  diri  Τροίη&εν  ίοντα* 
αυτίρ  Ιγώ  ιτανακοτμος,  ΙπεΙ  τέχον  οΓας  άρίστοος 
Τροόρ  iv  εύρεήζ,  των  δ*  ου  τινά  φημι  λελεΤφθαι. 
ιτεντήχοντα  μοι  ήσαν,  δτ*  ί^λοΟον  οΓες  Αχαιών 
Ιννεαχαίδεχα  μέν  μοι  ίης  έχ  vηδυoc  ήοαν, 
το2>ς  δ’  άλλους  μοι  Ιτιχτον  ivi  μεγάροιοι  γυναίκες, 
των  μδν  πολλών  Οουρος  ^Αρης  υπδ  γοόνατ’  Ιλυοεν 
δς  δε  μοι  οίος  Ιην,  εΓρυτο  δέ  αοτυ  χαΐ  αδτους, 
τδν  ου  πρφτ^ν  χτεΓνας  dμuv6μεvov  περί  πβίτρης, 
Έχτορα·  του  νυν  εΓνεχ*  (χάνω  νηας  ’Α^αιών 
λυσδμενος  παρά  οειο,  φέρω  S απερείοι  αποινα. 
αλλ'  αίδειο  θεούς  Άχιλευ,  α&τδν  τ*  έλέησον, 
μνησαμενος  οου  πατρός*  έγώ  δ’  έλεεινδτερός  περ, 
ετλην  δ’  οΓ  ου  πώ  τις  έπιχθόνιος  βροτδς  άλλoς^ 
ανδρδς  παιδοφδνοιο  ποτι  στόμα  χειρ*  δρέγεσθαι·** 


491.  Ιν  δυμφ.  von  Herzen,  in- 
nerlich, wie  α 811,  θ 895,  y 411;  vgl. 
B 228,  α 119,  ß 192,  l l68,  π 842. 
Hänfiger  ist  der  blose  Dativ,  vgl.  za 
ϋ 212,  Π 544.  {ματα  π4ντα.  Tag 
für  Tag,  bat  meistens  die  Bedeutung 
von  »ewig,  für  alle  Zeiten%  wenn  es 
nicht  durch  eine  andere  Zeitangabe 
eingeschränkt  ist,  wie  x 467  Ι|ματα 
π4ντα  τ·λ€οφ</ρον  ιίς  ένιχυτ<(ν. 

492.  4π ό Τ po{T|0cv  t<Sv?a.  mit 
den  besten  Quellen,  wie  1 88,  ^1.  An- 
hang. Der  flprOssere  Theil  der  Heraus- 

f eher  schreibt  mit  schlechten  Quellen 
7:1  Tpoirfit  μολ^ν^α,  unrichtig,  weil 
das  an  Substantive  angehängte  Suffix 
8cv  sein  v niemals  abwirft 

493,  494  = 255,  256.  xavd- 
ποτμος,  ι{μι,  ZU  Ϊ 434. 

4^  {tjc,  t7i;  αύττ.ς,  wie  Δ 437, 
Z 422,  I 319,  N 354;  vgl.  zu  Ω 66. 
έχ  ντιδύος,  έχ  γαστρ«^;,  von  der 
Hekabe. 

497.  γυναΤχις, Nebenfrauen, nach 
orientalischer  Sitte.  Homer  nennt  de- 
ren zwei,  Laothoe  Φ 85,  \ 48,  und 
Kastianeira  Θ 805.  Von  den  Söhnen 
des  Priamos  und  der  Hekabe  nennt 
Homer;  Hektor,  Paris,  Deiphobos 
(.\  234),  Polites  (N  533),  Antiphos 
(Λ  102  £},  Helenos  (Z  87);  von  den 
Söhnen  der  Nebenfranen:  Demokoon, 
Gorgythion,  Isos,  Kebriones  (sämmt- 
lieh  v4öot  genannt,  wie  auch  Medesi- 
kaste  N 173  Lykaon,  Polydoros. 


Die  anderen  249  if.  noch  angeführten 
Söhne  des  Priamos  nebst  Echemmon 
und  Chromios  werden  einfisch  υΙείς 
Πρίαμου  genannt,  ohne  jeden  anderen 
Zusatz. 

498.  των  πολλών,  der  Mehr- 
zahl derselben.  *ApY^c.  vgL  260. 

499.  oloc,  der  emsige,  tlpuro 
(έ,  für  δς  clguTo,  vgl  Z 403,  X 507. 

500.  πρφην.  von  der  jüngsten 
Vergangenheit  (nicht  „vorgestm")· 
Paraphrast  πρδ  δλ(γου,  vgl.  fi  882. 
irtpl  π4τρης·  wie  M 243,  0 496; 
vgl.  M 142,  170,  227,  F 182,  1 173. 

501.  502.  Vgl.  A 12,  18. 

508.  Vgl.  I 269  4λλ'  αώ<Γο  φέ- 
piOTt  8·ούς*  Ιχέται  δέ  τοέ  tlptv.  αδτδν, 
vgl.  480. 

504.  βου  κατ(>δς,  vgl.  485  f. 
έλκΕΐ vÖTKpoc.  weil  ich  noch  bilf- 
loser  bin,  denn  Peleos  kann  immer 
noch  auf  die  Rückkehr  seines  Sohnes 
hoffen. 

505.  Ετλην,  ich  habe  mich  ent- 
schlossen, über  mich  gebracht  wie  519. 

506.  itotl  βτομα  4ρέ- 

YtoÜai  wird  in  doppelter  Weise  er- 
klärt 1)  mit  dem  Paiaphrasten  (nach 
Sdiol.  V)  durch  xpoodytiv  τφ  οτδματι 
yclpac  mit  Rü^sicht  auf  V.  478,  so 
dass  οτδμα  Object  zu  δρέγκοθαι  und 
yiTp*  Acc.  Dual  ist  und  mit  ηοτί  ver- 
bunden wird : 2)  ποτΙ  gebürt  zu  στδμα 
und  yilpa  ist  Object  „meine  Hand  nach 
dem  Munde  des  MOiders  meines  Sofa- 
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fi>C  φάτο,  τφ  S αρα  ττατρδς  υφ*  Γμεοον  ωρσε  γόοιο* 
αψάαενος  V αρα  χειρός  άπώσατο  ήχα  γέροντα· 
τώ  οέ  μνησαμένο),  8 μλν  Έχτορος  άνβροοόνοιο 
χλαΐ*  άδινά,  προπάροι&ε  ποδών  Άχιλήος  έλυσΟείς,  510 

αδτάρ  ’Αχιλλευς  χλαΓεν  έδν  τιατερ,  άλλοτε  δ’  αδτε 
Πάτροχλον*  των  δέ  οτοναχή  χατά  δώματ’  δρώρει. 
αύταρ  έπεί  ρα  γδοιο  τεταρπετο  δΓος  ’Αχιλλευς, 

[χαι  οί  άι:δ  ττραττίδων  ήλΟ’  Γμερος  ήδ’  άπδ  γοίων,] 

αδτιχ’  άπδ  Ορονου  ώρτο,  γέροντα  δέ  χειρδς  ανίστη,  515 

οίχτειρων  πολιέν  τε  χάρη  χολιδν  τε  γένειον, 

χαι  μιν  ωωνήοας  έπεα  τττερόεντα  προσηιίδα* 

,,ά  οεέλ*9  ή δή  πολλά  χάχ'  άνσχεο  οδν  χατά  θυμόν, 
πως  ίτλης  έπΙ  νηας  Αχαιών  έλθέμεν  οΤος, 

άνδρδς  ές  οφθαλμούς,  ος  τοι  πολέας  τε  χαΐ  έσθλούς  520 

υΙέας  έξενάριζα;  σιδήρειόν  νύ  τοι  ήτορ. 

άλλ’  άγε  δή  χατ^  άρ*  ίζευ  έπι  θρόνου,  αλγεα  δ^  ίμπης 

iv  θυμφ  χαταχεΓσθαι  έάοομεν  άχνύμενοί  περ. 

οδ  γάρ  τις  πρήζις  πέλεται  χρυεροΓο  γόοιο. 

ώς  γάρ  έπεχλώσαντο  θεοί  δειλοΓσι  βροτοισι,  525 

ζώειν  άχνυμένοις*  αυτοί  δέ  τ'  άχηδέες  είσι. 


068  auszustreckeo.**  Die  letztere  Er· 
klfiniDg  ist  die  natürlichste,  weil  der 
Wortstellung  und  der  Bedeutung  von 
δρέγεοθαι  am  angemessensten.  1^  be- 
rührt auch  Thetis,  als  sie  den  Zeus 
anfleht,  das  Kinn  desselbNm,  und  das- 
selbe liegt  hier  in  iroil  στόμα  (geaen 
den  Mund  zu). 

507  = δ 118.  VgL  Ψ 14,  108, 
153,  δ 183.  χατρός  hängt  ab  von 
γόοιο. 

506.  άπώσατο  ήχα,  stiess  sanft 
von  sich  zurück.  Dem  Achill  war  es 
peinlich,  den  ehrwürdigen  Qreis  vor 
si^  liegen,  seine  Kniee  umfassen  und 
seine  Hände  küssen  zu  sehen;  darum 
verwehrte  er  ihm  dies , indem  er  ihn 
' sanft  zurückstiess  und  dgfauf  auf- 
stehen hiess. 

509.  τώ,  δ μέν  — αδταρΆνιλ· 
λ&ύς,  vgl.  Η 8,  306,  Μ 400,  Ν 584 
und  zu  £ 28. 

510.  Vgl.  Τ 324.  έλυβθ(1ς.  ge- 
schmiegt, vgl  ι 433,  Ψ 963. 

^ 511.  Zu  * Αχι  λ λ C υ ς ist  aus  dem 
früheren  μνησύωλνος  hinzuzudenken. 

512.  των  δέ  οτοναγή  όρώρχι, 
vgl.  zu  I 573. 

513.  Vgl.  Ψ 10. 

514.  Vgl.  X 43.  Die  Alten  ver- 
warfen diesen  Vers,  mit  Recht,  denn 


die  Rührung  kann  wohl  das  Herz, 
aber  nicht  me  Glieder  ergreifen,  wie 
z.  B.  die  Furcht 

515.  χιιρό(,  an  der  Hand  (ihn 
ergreifend). 

516.  Vgl.  X 74. 

518.  όίνσχιο,  vgl.  Σ 430,  ψ 302. 

519-521  = 203-205. 

522.  Ιμπης,  ganz  und  gar. 

523.  χαταχιίσθαι.  wollen  ru- 
hen lassen.  Versschluss  wie  11  60, 
Σ 112,  ΐ 8,  65. 

524.  Γ.ρήζις  πέλιται,  wird 
nichts  ausgerichtet,  es  kommt  dabei 
nichts  heraus,  vgl.  x 202  , 568  άλλ* 
ού  γάρ  τις  πρήξις  έγ{γνιτο  μυρομένοι- 
σιν  und  Q 550. 

525.  έκΕχλώσαντο,  zu  Τ 128. 

526.  άχνυμένοις,  der  Casus 
des  Prädicats  beim  Inflnitiv  oder  Par- 
ticip  richtet  sich  nach  dem  Casus  des 
Wortes,  worauf  sich  dasselbe  bezieht 
(βροτοισι),  wie  £ 253  ού  γάρ  μοι  jtv- 
ναΐον  άλυσχάζοντι  μάχοσθαι.  X 72 
νέψ  πάντ  έπέοιχλν , άρήιχταμένω 
δεδαιγμένφ  όςέι  χαλχφ  χείσθαι  (vgt. 
Τ 211  οεδαϊγμένος  χεΐται).  Theo^is 
1060  γιγνώσχειν  χαλεχόν,  χαΐχερ  έόντι 
σοφφ.  Aischylos  Prom.  310  χαραι- 
νέσαι  σοι  θέλω  τά  λψστα·  χα{χω  όντι 
ιιοιχίλφ.  Platon  ApoL  ρ.  21  Β ήλ- 
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δοιοί  κΑοι  xataxttatai  iv  Διδς  oSitt 

δώρων  οΓα  δίδωσι,  χοΜων,  «tepoc  δέ  Ιοίων* 
ω μέν  χ’  άμμί£ας  δώτο  Ζβυς  τβρχιχ^αονος, 
aXkoxt  μέν  Tt  χαχφ  ο γχ  χύρχται^  οιλλοτχ  δ*  έσθλφ* 
φ δέ  χε  των  λυγρών  δώ'^;,  λωΒητδν  έΟηχε* 
χαί  έ χαχή  βοϋβρωοιις  ΙπΙ  χΟονα  δίαν  ελαύνει, 

ίοιτ^  δ*  ούτε  δεοΤσι  τετιμένος  ούτε  βροτοΤσιν. 

ς μλν  χαΐ  Πι^λήι  θεοί  δύσαν  άγλαά  δώρα 
1χ  γενετής*  ποιντας  y4j>  Ιπ’  άνθρώ^οος  Ιχέχαστο 
δλβφ  τε  πλούτΐ|>  τε,  αναοσε  δέ  Μυρμιδένεασι, 
χαί  ο(  θνητφ  έοντι  θεάν  ποίηοαν  αχοιτιν. 
άλλ’  ΙπΙ  χαΐ  τφ  θηχε  θεές  χαχύν,  δττι  ο(  ού  τι 
καίδων  έν  μεγοίροισι  γονή  γένετο  χρειέντων, 
άλλ*  {να  παιδα  τέχεν  παναώριον*  ουδέ  νυ  τέν  γε 
ρ]ράσχοντα  χομίζω,  ΙπεΙ  μάλα  τηλύθι  κοίτρης 
ημαι  ένΙ  Tpotig  οέ  τε  χήδων  ήδέ  σά  τέχνα. 
χαΐ  σέ  γέρον  τδ  πρίν  μέν  άχουομεν  δλβιον  είναι* 
δσοον  Λέσβος  άνω,  Μάχαρος  ίδος,  Ιντδς  έέργει 


580 


585 


540 


θον  έπί  τινα  τών  δοχούνταιν  οοΦων 
ιΐναι.  άχηδέος,  vgl  die  Epitneta 
έιία  ζώοντες,  μ^χαρες. 

527.  έν  Διός  οδδει,  Tgl£784. 

528.  ο Γ α δ { δ ω ο ( , άν^ώκοις. 

Zeo8  tbeilt  den  IfenscheD  Freuden 
und  Leiden  su,  vgl.  C 188  Ζευς  δ*  αύτος 
νέμει  δ).βον  Όλΰμπιος  άνδρώποιειν, 
έοολοίς  ήδε  χαχοΤοιν,  δπως  έθέλ^οιν, 
έχείβτιρ  * χαί  που  οοΐ  τύΕδ*  Εδωχε.  ξ 444 
θεδς  δ1  τδ  μέν  δώσει  τδ  δ’  έασπ,  δττι 
χεν  ιδ  θυμφ  έΟέλΓ.  Vgl.  ι 262,  Ι 86, 
848,  810,  ρ 8Μ,  424,  «278,  τ 161. 

χαχών,  Demi.  Ετερος  μέν.  ε«ίων, 
80  heissen  auch  die  Ootter  insgesammt 
und  speziell  Hermes  δωττιρες  έ4ων, 
θ 825,  885. 

529.  4μ  μ ( ζ α ς (EinL  §15),  durch- 
einander, gemischt  (ans  oeiaen  Fäs- 
sern). δώχ,  vgl.  Anhang. 

580.  χυρεται,  Schol.  χαχιίϊ  συν- 
τυγγ4νει. 

^1.  τών  λυγοών,  von  den 
schlechten  Gaben,  λωβτιτδν,  mit 
Schmach,  mit  Schimpf  bedeckt,  weil 
der  Elende  überall  verachtet  wird. 

582.  βοΰβρωοτις,  Heisshunger, 
bezeichnet  hier  den  höchsten  Grad  des 
Elendes  desjenigen,  der  heimatlos  über- 
all umherinrt  und  nichts  hat,  um  sei- 
nen Hunger  zu  stiUen. 

533.  θεοΤοι,  in  den  Augen  der 
Götter,  vgl.  zu  B 284. 

584.  YgL  Π 867. 


585.  έχ  γενετής,  von  seiner  Ge- 
bart an,  bei  weicher  den  Menschen  ihr 
künftiges  Schicksal  sngetheüt  wird. 
icdvTac  έπ*  Ανθρώπους,  ζηΚ213· 
έχέχαστο,  vgl.  δ 725,  815,  » 509. 
An  anderen  SteUen  wird  χέχασμαι  mit 
persönlichem  Accusativ  verbanden,  wie 
B 530,  N 431,  Ξ 124,  Π 808,  τ 895. 

586.  Vgl.  n 596  u.  A 180.  Auf- 
faUend  ist  hier  das  Imperfeet,  da  Pe- 
leus  noch  immer  Herrscher  über  die 
Myrmidonen  war. 

538.  έπι  T<p  θήχε.  za  E 884. 

539.  γονή,  eine  Nadikommen- 
schaff  ein  Nachwuchs,  χρειδντων, 
fürstlicher  (die  ihm  in  seiner  Herr- 
schaft nachfolgen). 

540.  παναώριον,  der  nidit  voll- 
ständig zur  Reife  (ώρη)  kommt,  un- 
zeitig, daher  „kurzlebend,  schnell  hin- 
sterbend.** 


541.  χομίζω,  warte,  pflege,  wie 
Θ 284.  π 82,  p 113,  σ m,  u 68,  ω 
251 ; uaher  auch  χομιδή  ,.die  Pfle^** 

642.  ήμαι,  lie^,  befinde  mich, 
vgl.  H 61,  65,  k 1%,  161,  0 740,  Σ 
104.  χήδων,  Leid  zufü^nd,  vgl. 
E 400,  405,  i 615,  A 458,  P 550,  Φ 
369,  Ü 240,  i 402,  Ψ 8. 

543.  ^χούομεν,  ich  habe  ge- 
hört, zu  Ξ 125.  είναι,  Infin.  des 
Imperfects. 

544.  άνω,  oberhalb,  gegen  Nor- 
den, d.  h.  das  Land,  dessen  Smdgrenie 
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545 


χαΐ  Φρο^ιη  χαθύπερθβ  χαΐ  Ελλήσποντος  άπειρων, 
των  σβ  γέρον  πλοότιρ  τέ  χαΐ  υίάσι  φασί  xexocoftau 
αδτάρ  έπβι  τοι  πημα  τίδ’  ήγαγον  Οδρανίωνες, 
αίεί  τοι  περί  αστό  μάχαι  τ*  άνδροχτασίαι  τε. 
ανσχεο,  μηδ*  άλίαστον  δδύρεο  οδν  χατά  θομίν 
ού  γάρ  τι  πρήξει  άχαχήμενος  οΓος  έ^ος, 
οδδέ  μιν  ίνστήσεις,  πρ\ν  χαΐ  χαχδν  άλλο  πάθηοθα/* 
τδν  δ*  ήμεφετ’  έπειτα  γέρων  Πρίαμος  θεοειδής· 

,μή  μέ  πω  ες  θρόνον  Γζε  διοτρεφές,  οφρο  χεν*Έχτωρ 
χήται  ένΙ  χλισιησιν  άχηδής,  άλλά  τάχιστα 
λυσον,  Γν’  δφθαλμοΤσιν  Γδω·  σι>  δέ  οέςαι  άποινα 
πολλά,  τά  τοι  φέρομεν  σδ  δέ  τωνδ*  άπόναιο,  χαΐ  έλθοις 
σην  ές  πατρίδα  γαΐαν,  έπεί  με  πρώτον  έασας 
[αδτόν  τε  ζώειν  χαΐ  δραν  φάος  ήελίοιο]. 

τδν  δ*  άρ’  υπόδρα  ίδών  προσέφη  πόδας  ώχδς  *Αχιλλεός· 
,,μηχέτι  ν(^ν  μ*  έρέθιζε  γέρον  νοέω  δέ  χαι  αδτδς 


die  Küsteostrecke  am  Adramytteoi- 
schen  Meerbusen  von  Adramyttion  bis 
zum  Vorgebirge  Lekton  bildet  M ά- 
χαρος, des  Gründers  von  Lesbos, 
vd.  die  Scholien,  Diodor  V,  57,  Hymn. 
Apoll  1,87.  έντος  έέργκι.  ein- 
scnliesst,  begrenzt,  wie  B 617,  845. 

545.  χαδυπιρθι,  darüber,  also 
alles  Land  südüstlich  vom  Hellespont 
und  südwestlich  von  Phrygien,  welche 
die  Nordwest·  und  Nordostgrenze  von 
iSroas  bilden.  Die  Westgreoze  (das 
Meer)  wird  nicht  genannt  Während 
άνω  ZU  έέργκι  ffehürt  (nach  oben  hin 
einschliesst)  MbOrt  χα86π<οθς  zu  Φρυ- 
γ(η  (das  darfiW,  d h.  im  Norden  ge- 
legene Phrygien). 

546.  των,  unter  den  Bewohnern 
dieser  Landstrecke.  Sonst  wird  χέ· 
χασμαι , obffleich  es  comparative  Be· 
dentunff  bat,  nicht  mit  dem  Genetiv 
verbnnden,  vgl  zu  585.  υΐάοι,  durch 
die  grosse  Anzahl  derselben.  £uri· 
pides  Iphig.  Tanr.  57  στΰλοι  γάρ  οιχων 
c{ol  παΤδςς  άροενις. 

547.  πημα  τάδι,  den  gegenwär- 
tigen Krieg. 

548.  μάναι  τ*  άνδροχτασιαι 
Tt,  Η 287,  λ'612. 

549.  ά V σ γ κ ο , vgl  λ 586,  Ε 882. 
ά λ (αστόν,  vä.  760. 

550.  πρή  ζκις,  vgl  524. 

551.  άνστήσιις,  wirst  ihn  zum 
Leben  erwecken,  wie  756.  π ά σ θ α , 
zu  Α 268. 

658.  TCt,vglZ  860. 


554.  χήται,  ζαΤ82·  άχηδής, 
unbestattet,  wie  ω 187  σώματ*  άχήδεα 
χβΐται  und  Ζ 60  άχήδιοτοι.  Anders 
υ 180  χιίται  άχηδής. 

556.  άπ  4 V α t ο · Paraphr.  άπολαδ- 
σιιας.  Vgl  Λ 76^  Ρ 25,  λ 82^  π 120, 
ρ 298,  ω 80. 

557.  έάσας,  mich  unbehell^ 
unversäirt  gelassen  hast,  wie  569,  684, 
δ 744.  So  wird  έάω  häufig  ohne  da- 
beistehenden Infinitiv  in  der  Beden- 
tung  „gehen,  stehen,  liegen,  unberück- 
sichti^  lassen**  gebraucht  vgl  Δ 42, 
226,  1701,  087.  Π 781.  Y 811,  ξ171, 
188,  π 147  und  zu  0 847,  P 18,  1 
456. 

558.  Dieser  Vers  scheint  von  einem 
Rhapsoden  hinzngefügt  zu  sein,  dem 
Ια'βας  ohne  weitere  Bestimmung  nicht 
deutlich  genug  war,  vgl  B 206,  Θ 188, 
T 811  und  zu  N 816.  Die  alten  Kri- 
tiker kannten  diesen  Vers  nicht,  wie 
ans  den  Erklärungen  der  Scholien  zu 
έάβας  hervorgeht,  und  dieser  fehlt  auch 
in  guten  (Quellen,  vgl.  Anhang. 

559.  δπόδρα  (δών,  Achill  ist 
ungehalten,  weil  Priamos  nicht  eher 
onnteben  will,  bis  Sektors  Leiche  ans- 
gelüst ist,  was  er  ja  dem  Vater  be- 
reits zugesagt  hat 

560.  νοέω,  Vffl  X 285.  αδτός, 
aus  eigenem  Antrieb  (zu  N 46),  ohne 
dass  es  deiner  Aufforderung  oder  Bit- 
ten bedarf. 

661.  Vgl  194. 
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ΙΛΙΑΔΟΣ  α 


' Έχτορά  τοι  λυσαι*  Διέ&χν  δί  μοι  αίγγ^λος  ι^λθχ 
μχτηρ,  ή μ*  Itextv,  θυ^άτηρ  άλιοιο  γέροντος. 
χαι  βέ  σβ  γι^νώοχο  Πρίαμε  φρεσίν,  ούδέ  με  λήθεις, 
δττι  θεών  τις  σ*  ηγε  θοάς  έπΙ  νηας  Αχαιών. 

οδ  7^Ρ  ^λαίη  βροτδς  έλΟίμεν,  ούδέ  μάλ*  ήθών,  Δ65 

ές  οτρατόν*  ούδέ  γάρ  αν  φυλαχους  λαθοι,  ούοέ  χ’  ύχηα 

^εια  μετο}^λίοσειε  θυρα»ν  ήμετεράον. 

τώ  VÜV  μη  μοι  μάλλον  έν  αλγεσι  θυμύν  ύρίνης, 

μή  σε  γέρον  ούδ’  αύτύν  ένΙ  χλισίηοιν  έάσιο 

χαΐ  Ιχέττ^  περ  έόντα,  Διύς  δ’  άλίτωμαι  έφετμας.*  570 

ώς  εφαχ’,  έδεισεν  δ^  6 γέρων  χαι  Ιπείθετο  μυθφ. 

Πηλείδης  δ’  οΓχοιο  λέων  &%  άλτο  θύραζε» 
ούχ  οΤος,  δμα  τφ  γε  δύω  θεράποντες  ίποντο, 

^ρως  Αύτομέδων  ήδ’  *Αλχ^ος,  ους  ρα  μάλιστα 
τΓ  ’Αχιλεος  έτάρων  μετά  Πάτροχλόν  γε  θανέντα,  575 

ο7  τόα  ύπύ  ζυγύφιν  λύον  ίππους  ήμιύνους  τε, 
ές  δ*  άγαγον  χήρυχα  χαλήτορα  τοιο  γέροντος. 


562.  Vgl.  X 428  υ.  Α 588. 

563.  σε,  das  in  den  Hanptsata 
als  Object  anticipierte  Object  des  Ne- 
bensatxes  ist  in  letsterem  nochmals  wie- 
derholt, Tgl.  Γ 192,  T 811,  X 882  (?). 
γιγνώοχω  φρισ(ν,  ich  ahne  es. 

565.  ούοέ  μάλ'  ήβών  (Μ  8ffl), 
der  mehr  Math,  Kraft  und  Geschwin- 
digkeit besitzt 

566.  φυλαχούς,  norhier,  sonst 
φύλαχας.  έχτ^α,  daw  andere  Qael- 
len  έγήας.  Vgl.  ZU  466. 

56f.  μιτοχλ{σσειε  (wie  ψ 188), 
Paraphr.  μεταχινήσιιε , vgl.  M 448. 
Der  Ausdruck  bezeichnet  eine  grosse 
Rraftanstrengung.  ήμετεράων. έμών, 
vgl.  n 244,  Φ 60,  7Γ  45. 

568.  έν  «λγεαι,  in  meinem 
Schmerz. 

569.  γέρον,  mit  langgebrauchter 
Endsilbe  io  der  'Thrithemimeres.  Dem 
Dichter  hätte  auch  die  Form  des  No- 
minativs zu  Gebote  j^estanden,  aber 
ein  metrisches  Bedurfniss  nOthi^ 
nicht  dazu.  So  gebraucht  auch  der 
Dichter  Ιίοσείύαον  Ξ 857  mit  langer 
Endsilbe  in  der  bukolischen  Diärese 
vor  einem  vocalisch  anlautenden  Worte 
und  hätte  auch  τ 857,  φ38ΐ  περ{φρον 
£ύρύχλεια  setzen  können  oder  hat  es 
vielmehr  aller  Wahrscheinlichkeit  nach 
gesetzt,  wie  auch  Σ 385,  424  θέτι  τα- 
νύζεπλε , 0 49  βοώπΓ  πότνια  "Ηρη , θ 
420  γλβυχώη , ε 87  ‘/ρυσ(5^δϊτ:ι , wo 
andere  Quellen  tbeilweise  die  Formen 


auf  bieten , welche  sich  auch  noch 
hier  und  da  in  unseren  Ausgaben  fin- 
den. έάσω,ζη  557. 

570.  Διος  έφετμάς,  vgL  188ff. 
άλίτωμαι,  mich  veräehe,  versfindige 
gegen,  vgl.  586,  h 37o,  ε 108. 

571-682.  Achilleus  eilt  hinaus, 
nimmt  dieGeschenke  vom  Wa- 

δοη  und  lässt  die  Leiche  des 
ektor  reinigen  und  darauf- 
legen. Mit  der  Meldung,  dass 
die  Leiche  ausgelöst  sei,  tritt 
Achill  ins  Zelt  zurfick  und  for- 
dert den  Priamos  zum  Essen 
auf.  Nachdem  die  Mahlzeit  be- 
reitet ist,  setzen  sich  beide 
zu  Tische. 

571  = A 38. 

572.  ofxoto  δύραζε,  vgLldlL 
N 602.  δ 780,  » 5,  51,  χ ÄO,  wo 
überall  das  Substantiv  mit  dem  an- 
gehängten  Suffix  einen  Genetiv  bei 
sich  hat.  λέων  ως,  so  rasch  und 
ungestüm. 

578.  Vgl.  B 822,  Γ 143. 

574.  Vgl.  474. 

575.  Kein  Widerspruch  mit  ω 78, 
79,  wo  dasselbe  von  Antilochos  gesagt 
wird. 

576.  VgL  Θ 548,  δ 89,  η 5. 

577.  χαλήτορα,  Schol.  άπδ  toü 
So5v  χαι  συγχαλεΤν  τον  ίινλον.  Vgl. 

701,  Η 884. 
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χάδ  δ’  έπΙ  δίφρου  εΓοαν*  έυσσώτροο  δ’  άπ’  άπήνης 
'^'ρεον  Έχτορέης  χεφαλης  άττερεισι'  αχοινα. 

χάδ  δ*  ΙλπΓον  δυο  φάρε*  έυννητόν  τε  χιτώνα,  580 

δφρα  νέχυν  πυχάσας  δοιη  οΤχένδε  φέρεσθαι. 

δμφάς  δ’  έχχαλέσας  λουσαι  χέλετ’  άμφ(  τ*  άλειψαι, 

νοσφιν  άειράσας,  ώς  μή  Πρίαμος  ιδοι  υ!6ν, 

μή  ο μέν  άχνυμέν^ρ  χραδίη  χόλον  ουχ  έρυσαιτο 

παιδα  ίδών,  *Αχιληι  δ’  δριννείη  φίλον  ήτορ,  585 

χαί  έ χαταχτεινειε,  Διδς  δ’  άλίτηται  έφετμάς. 

τδν  δ*  έπεί  οδν  δμφαί  λουοαν  χαι  χριοαν  έλαίφ, 

άαφΙ  δέ  μιν  φάρος  χαλδν  βάλον  ήδΐ  χιτώνα, 

αυτός  τόν  Άχιλεδς  λεχέων  έπέθηχεν  άεφας, 

ουν  δ*  Εταροι  ήειραν  δυξεοτην  έπ*  άπήνην.  590 

φμωςέν  τ^  αρ*  {πειτα,  φι}»ον  δ*  δνόμηνεν  έταΐρον* 

„μή  μοι  Πάτροχλε  οχυδμαινέμεν,  αί'  χε  πυθηαι 
είν  Άϊδός  ττερ  Ιών  δτι  ^Εχτορα  διον  ίλυοα 
πατρί  φίλφ,  ϊπεί  ου  μοι  άειχέα  δώχεν  αιτοινα· 
οοΐ  δ*  αδ  έγώ  χαΐ  τώνδ'  άχοδάοσομαι,  δοο*  έπέοιχεν.*'  595 


578.  έυσσώτρου, βΰχύχλου.  Vulgo 
έυζέστου,  vgl.  AnoaDg. 

579.  Vgl  276. 

580.  Vgl  281.  έυννητον,  Σ596, 
Tj  97. 

581.  ?:υχ4ί9ας,  Dachdem  er  ihn 
eiogewickelt  bftttep  vgl.  zu  N 457.  Da 
das  Particip  in  dieser  Weise  nur  bei 
dem  subjectiven  Objectiv  oder  Infinitiv 
stebt,  so  ist  aueb  hier  der  Optativ 
δο^η,  obscbon  er  nicbt  so  gut  begrün- 
det ist,  dem  Conjunctiv  δώτ^  vorzu- 
zieben,  vgl.  Anhang. 

582.  έχχαλέσας,  aus  dem  θά- 
λαμος. 

583.  νόσφιν  (Πριάμου)  dctpsi- 
σας,  nachdem  sie  dieselbe  fortgetra- 
gen hätten,  für  dcTpat  xal  λοΰσαι. 

584.  έρΰσαιτο,  χατερΰχοι,  χα· 
τάσχοι.  Dazu  tritt  die  Negation  oOx, 

* die  mit  dem  Verbum  zusammen  einen 
einzigen  Begriff  bildet  „nicbt  zurück- 
balten,  d.  b.  freien  Lauf  lassen, 
zum  Ausbruch  kommen  lassen*^ 
vgl  A 28  μή  νΰ  τοι  ο 6 γραίσμτ. 
Α 566.  /.r  - 

585.  χαΤδα  Ιδών,  Achill  veiss 
nicbt,  dass  die  OOtter  die  Leiche  des 
Hektor  vor  Verunstaltung  geschützt 
haben. 

586.  χαταχτε (vcte,  άλίτηται: 
der  Conjunctiv  neben  dem  Optativ, 
vgl.  zu  l 245. 

587.  588 »6 454,  455;  vglY466f. 


0 49  f.  X 864  f.  Der  letzte  der  bei- 
den Verse  ist  formelhaft,  darum  stebt 
auch  φάρος,  nicbt  φάρεα,  obgleich  nach 
V.  580  deren  zwei  zurückgeiassen  wor- 
den waren. 

589.  Mit  diesem  Verse  beginnt 
der  Nachsatz,  λεχέων,  Lager,  die 
Unterlage,  die  aus'  Decken  bestand, 
worauf  die  Leiche  gelegt  wurde,  vgl 

1 233  , 352.  Das  eine  φάρος  kann 
nicbt  darunter  gemeint  sein , denn 
damit  wurde  die  Leiche  zugedeckt 
(Σ  353). 

590.  συν  ή ε i p αν , sie  hoben  ihn 
miteinander  auf,  indem  ein  jeder  das 
Lager  an  einer  anderen  Seite  anfasste, 
oder  sie  hoben  ihn  mit  ihm  (Achill) 
auf,  halfen  ihm  aufbeben.  Ueber  das 
Augment  von  άείρω  vgl  zu  Π 341. 
tTi  άπήνην.  wie  M.448  έπ’  άμαξαν 
απ'  ουδεος  δχλίσσειαν.  Sonst  st^t  re- 
gelmässig der  Genetiv,  vgl.  190,  275, 
C 252. 

591  = K 522,  V 178. 

592.  σχυδμαινέμεν,  vgl.  65. 

595.  άποδάσσομαι,  v^  zu  P 
231.  Die  Alten  verwarfen  diesen  und 
den  vorhergehenden  Vers,  weil  Achill 
den  Leichnam  nicht  des  Lösegeldes 
wegen , sondern  auf  Befehl  des  Zeus 
ausgeliefert  habe.  Noch  aoi&liender 
ist  der  zweite  Vers,  denn  daPatroklos 
bereits  bestattet  war  und  auch  die 
Leichenspiele  schon  abgehalten  waren 
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ή 6α,  χαΐ  ές  χλισ^ην  πβίλιν  ήια  διος  Άχιλλεύς, 
ίζετο  ο έν  χλισμφ  πολοδαιδβίλφ,  ίν&εν  ανβστη, 
τοίχου  του  έτέρου,  ποτί  δέ  Πρίαμον  φάτο  μύθον* 
„υΐδς  μδν  δή  τοι  λέλυται  έχέλευες, 

χεΤται  δ*  έν  λεχεεοο**  όΤμα  δ’  ήοΓ  φαινομένηφιν 
οψεαι  αύτδς  άγων*  νυν  δέ  μνησώμεθα  δόρπου. 
χαΐ  γαρ  τ’  ήύχομος  ΝιέΒΐ]  έμνήαατο  οίτου, 
τ{  περ  δώδεχα  παιδες  ενί  lUYccpoiatv  δλοντο, 
μεν  θυγατέρες.  Εξ  δ’  υΙέες  ήβώοντες· 
τους  μέν  Άπδλλων  πέφνεν  άπ’  άργυρέοιο  βιοιο 
χωδμενος  Νιόβ*^,  τάς  δ'^Άρτεμις  {οχέαιρα, 
ουνεχ’  αρα  Λητοί  Ιοασχετο  χαλλιπαρηφ  * 
φη  δοιώ  τεχέειν,  η δ’  αύτη  γείνατο  πολλούς* 
τώ  δ’  αρα  χαΐ  δοιώ  περ  έ^ντ’  άπδ  πάντας  δλεοσαν· 
οΕ  μέν  αρ’  έννημαρ  χέατ  έν  φύνφ,  ούδέ  τις  ήεν 
χατ&α'ψα^  λαούς  δέ  λίθους  ποίηοε  Ι^ονία>ν* 
τούς  δ'  αρα  τζ  δεχάτη  θάψαν  θεοί  Ούρανίωνες. 
ή δ’  αρα  σίτου  μνι^σα?,  έπεί  χάμε  δβίχρυ  χέουσα. 
νυν  δέ  που  έν  πέτρησιν,  έν  ουρεσιν  οίοπύλοισιν, 
έν  Σιπύλφ,  οθι  φασί  Οεάων  εμμεναι  ευνάς 


610 


615 


80  begreift  es  eich  schwer,  auf  welche 
Weise  Achill  dem  Verstorfcienen  seineo 
Theil  an  dem  Lösegeld  geben  wollte. 

697.  Vgl.  δ 196  und  e 195,  c 157, 
φ189,  165/  χλιοαω,  515  θρ<;  VW  ge- 
nannt. πολνδαίοαλος  ist  sonst  nur 
Beiwort  von  MetallgegenstAndeo  (θώ- 
ρης,  άοπίς),  ausser  ζ 15  (θάλαμος)  und 
Ψ 743,  wo  es  active  Bedeutuna  hat. 

598.  Vgl.  I 219. 

600.  Versschluss  wie  I 618. 

601.  4γων,  wenn  du  ihn  fort· 
führst,  μνησώμίθα  δ^οπου,  δ 213, 
υ 246:  vgl.  Ω 602,  613.  * 

602.  χαΐ  γάρ  τ\  vgl.  Β 292.  τε 
bezeichnet  die  Tbatsache  als  eine  be- 
kannte. 

604  = X 6. 

605.  απ'  άργυρεοιο  βιοίο, 
eigentlich  von  dem  Bogen  aus,  da  die 
Pfeile  von  demselben  ausgeben  (zu 
N 585),  v^l.  zu  Θ 279  τάξου  άπο 
Ματιροΰ  Ί οώαιν  δλέχοντα  φάλαγγας. 
Hymn.  Αροιΐ·  301  δραχαιναν  xtcTvcv 
αναξ,  Διος  υ1(!ς,  άπδ  xpaxcpolo 
βιοΤο.  Aehnlich  steht  απ<$  Ε 13, 
χ 72. 

607.  {otitoxcTO,  ώμοιοΰτο.  Nach 
späterer  Sage  vertrieb  Niobe  in  The- 
ben , worin  ihr  Gatte  Amphion  Herr- 
scher war,  die  Opfernden  von  den 
Altären  der  Leto  und  verlangte  selbst 


f^  sich  die  Cbfer,  weil  auch  sie  gött- 
licher Abkunft  war  und  die  sechs- 
fache Anzahl  Kinder  hatte. 

610.  έν  φένφ,  in  ihrem  Blute, 
d.  h.  getödtet,  vgl.  K 521.  ούδέ  τις 
ήεν  (war  da  um)  χατδβίόαι,  zu 
N 312,  Ί'  140. 

611.  Der  Satz  mit  δέ  ist  begrün- 
dend. λίθους  ποίηοε  heisst  in  die 
Sprache  der  Prosa  übersetzt  „das  Volk 
sah  gefühllos  dem  Untergange  der  Nio- 
bideo  zu.“  So  erklärt  auch  dc^  Scho- 
liast  λίθινους  τάς  ψυχάς  χαΐ  άrJμπα- 
θεΐς  έποίησε  πρδς  τό  'μή  θάψαι.  Da 
das  Volk  keinen  Antheil  an  dem  Frevel 
der  Niobe  hatte,  so  konnte  es  auch 
dafür  nicht  von  Zeus  gezöchtijrt  werden. 

612.  θάψαν  θεοί,  in  Prosa  aus- 
gedrückt „die  Götter  sorgten  für  ihre 
Beerdigung  durch  das  Volk,  welches 
die  Leichen  unbestattet  liegen  Itess.“ 

613.  έπεί  χάμε  δάχρυ  γέουοα, 
zu  Α 168. 

615.  Vgl.  Β 783.  Schon  das  hn 
Munde  des  epischen  Dichters  unpu- 
sende  φασ{  beweist,  dass  wir  es  nier 
mit  einer,  wenn  auch  vielleicht  ziem- 
lich früh  interpolierten  Stelle  zu  thun 
haben.  Die  alten  Kritiker  verwarfen 
auch  die  vier  Verse  614—617.  εύ  v ά ς , 
Lagerstätten,  d.  h.  Wohnplatz,  Aufent- 
haltsort. 
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νυμφάων,  αΓ  ‘i  άμφ^  Άχελώιον  έ^ρώσαντο, 
ίν&α  λ^θος  περ  Ιουσα  θεών  έχ  χήδεα  πέσσει· 
άλλ’  Sr\t  δή  χαΐ  νώι  μεδώμβθα  διε  γεραιΐ 
σίτου,  ίπειταί  χεν  αδτε  φίλον  παιδα  χλαίοισθα, 

Ίλιον  είσαγαγών  πολυδάχρυτος  δέ  τοι  Ισται.“ 
ή,  χαΐ  άναΐξος  οιν  αργυφον  ώχδς  *Αχιλλεΐ)ς 
οφάξ*  * ίταροι  δ’  ίδερόν  τε  χαι  αμφεπον  εδ  χατΑ  χόσμον, 
μίστυλλδν  τ*  άρ*  έπισταμένως  πεΤροίν  τ δβελοΤσιν,  ^ 
ώπτησάν  τε  πε^ιφραδέως  έρύσαντο  τε  παντα. 

Αύτομέδων  δ'  αρα  σίτον  ελών  έπένειμε  τραπέζή 
χαλοΤς  έν  χανέοισιν*  Ατάρ  χρέα  νεΐμεν  Άχιλλεύς· 
ot  ϊ έπ*  δνείαΟ^  έτοιμα  ιτροχείμενα  χεΤρας  Γάλλον.  , 
αδτάρ  έχεΙ  πδσιος  χαΐ  έδητύος  έξ  ίρον  {ντο, 
ή τοι  Δαρδανίδης  Πρίαμος  θαυμαί  ’Αχιληα, 
οσσος  εην  οΓός  τε*  θεοΐσι  αντα  έφ^ιει. 
αύτάρ  δ Δαρδανίδην  Πρίαμον  θαυμαζεν  Άχιλλευς, 
είσορέων  δψιν  τ*  Αγαθήν  χαΐ  μύθον  Αχουων. 


620 


625 


680 


616.  Άχελώιον,  nicht  der  be- 
kannte Flass  in  Hellas,  eoodem  ein 
kleines  Flüsschen,  welches  vom  Sipy- 
los  herooter  durch  das  Gebiet  von 
Smyrna  flieset  Dasselbe  heisst  später 
Άχέ}.ης.  έ^έώοαντο,  SchoL  ώρχή- 
βαντο.  Das  Verbum  bezeichnet  „knlf- 
tige  Bewegung.** 

617  λίθος.  Hiobe  soll  sich  nach 
dem  Tode  ihrer  Kinder  wieder  in  ihre 
I Heimath  Lydien  zurückbegeben  haben 
und  dort  auf  ihre  Bitten  von  Zeus  in 
einen  Stein  verwandelt  worden  sein, 
θε ών  έχ  χήθε  «,  vgl.  zu  E 64.  χέσ- 
σ ε i , vgl.  zu  Δ 518. 

Dass  Niobe  in  einen  Stein  verwan- 
delt wurde  und  aus  demselben  Thrä- 
nen  herabfliessen,  erzählt  schon  Phe- 
rekydes  (im  Schol.  BV).  Auch  So- 
phokles Blektra  150  ff.  (έν  τβίφιρ  πε- 
τρχίφ  αίαΐ  δαχρύεις ) und  Antigone 
828—832  berührt  diese  Sage.  Nach- 

iebildet  ist  die  Homerische  Stelle  von 
fuintus  Smym.  I,  298  Σιπύλιυ 
νιφι^εντι,  ήχι  θεοί  Νι<ί3ην  λδον  θέοαν, 
ής  ιτι  δϋίχρύ  πουλυ  μάλα  στυφελης  χο- 
ταλείβετβι  0ψ<5θι  χέτρτις.  Vgl.  auch 
Ovid  Metamorph.  VI,  310  ft  Pausa- 
nias  hat  den  sogenannten  Stein  der 
Niobe  selbst  gesehen  und  erzählt  von 
ihm  1,  21,  8 Ta’JTTjV  τήν  Ntöß^v  xel 
αυτός  είδον  άνελθών  ές  τόν  Σίχυλον  τό 
έ»ρος  · ή δέ  ::ληο{ον  μέν  πέτρα  χαι  χρη- 
μνός  έστιν  οόδέν  παρόντι  βχτ^μα  παρε- 
χ^μενος  γυναιχός,  οδτε  άλλως  ο5τε  πεν- 

I La  Roche,  Homer  lUae  VI. 

1 


θούστ^ς.  εί  δέ  γε  πο^|^ωτέρω  γένοιο^ 
δεδαχρυμένην  δόζεις  όραν  χαι  χα- 
τηφή  γυναίχα. 

618.  Vg^.  Δ 418. 

620.  πολυδςίχρυτος  Εσται,  er 
wird  viel  beweint  werden,  vgl.  τ 404. 

621.  dp  τύφον,  vgl  x 85  άργυφα 
μτ^λα,  Σ 529. 

622.  Vgl.  Η 316,  Ψ 167. 

628,  624  = Η 817,  818;  Λ 466. 

625,  626  = 1 216,  217. 

627  = I 91. 

628  = Α 469. 

680.  δ σ σ ο ς geht  auf  die  (^össe, 
οΓος  auf  die  Schönheit,  die  beide  zu 
einem  vollendeten  Manne  ^hören. 
Vgl  χαλός  τε  μέγας  τε  Φ 109,  ο 801, 
γ 199,  ζ 276,  ι 518  (Σ  518).  είδός  τε 
μέγεθδς  τε  Β 58,  ε 217,  ζ 152,  λ 887, 
σ 249,  ω 253,  874.  μέγεθος  χαΐ  χοίλλος 
σ 219.  Aehnlich  ήύς  τε  μέγας  τε  Β 
653,  Γ 167,  226  u.  a.  4ντα,  gegen- 
über, , sonrt  nur  ίντην  β 5,  ο 310,  χ 
240,  ω 871;  vgl.  Α 187. 

682.  δψιν  άγαθήν,  sein  edles 
Gesicht  Aussehen,  vgl.  Z 468. 

688 — 676.  Nach  der  Mahlzeit 
begeben  sich  alle  zur  Ruhe, 
nachdem  Achill  dem  Priamos 
zuvor  noch  einen  eilftägigen 
Waffenstillstand  zur  Bestat- 
tung dos  Rektor  zugesagt  hat. 

9 


# 
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αύτάρ  έπ·1  τάρπηοβν  ές  άλλήλοος  δρ6»ντ«ς, 
τδν  icpoxepoc  προβέειπε  γέρων  Πρίαμος  ^θεοειδής* 
„λέ£ον  νυν  με  ταχιοτα  διοτρεφες,  οψρα  καΐ  ήδη 
υπνφ  δπο  γλοχερφ  ταρπώμεθα  χοιμηδέντες·  ^ 
οδ  γα'ρ  πω  μύοαν  οσοε  ύχδ  βλεφάροιοιν  έμοΓσιν, 

H ου  σής  υπδ  χεροίν  έμδς  πάις  ώλεσε  θυμόν, 
άλλ’  αίεΙ  οτενάχω  χαΐ  χήδεα  μυρία  πέσοω 
αύλής  έν  χόρτοιοι  χυλινδόμενος  κατά  κόπρον. 
νυν  δή  και  σίτου  πασάμην,  καΐ  αιθοπα  οίνον 
λαυκανίης  καθέηκα*  παρος  γε  μέν  ου  τι  πεπάομην.“ 
ή δ,  Άχιλευς  δ*  έτάροισιν  {δέ  δμφήοι  χέλευσε 
δέμνΓ  υπ’  αίθουση  θέμεναι,  και  ρήγεα  καλά^ 
πορφυρέ^  έμβαλέειν,  στορέσαι  τ εφυπερθε  τάπητας, 
χλαίνας  τ^  ένΟέμεναι  ουλας  χαθυπερθεν  SoaoOau 
αϊ  δ’  Γσαν  ix  μεγάροιο  δάος  μετά  χεροιν  έχουσαι, 
αΤψα  δ*  άρα  οτόρεσαν  δοιώ  λεχε’  εγκονεουοαι. 
τδν  δ*  έπιχερτομέων  προσέφη  πόδος  ώκυς  *Αχιλλευς· 
„έκτος  μέν  δή  λέςο  γέρον  φίλε,  μή  τις  'Αχαιών 
Ινθάδ'  έπέλθησιν  βουληφόρος,  οΓ  τέ  μοι  αίεΙ 
βουλάς  βουλεύουσι  παρήμενοι,  ή θέμις  έοτι* 


635 


640 


688.  τοίρπησαν  όρ4«)ντες,  χα 

Ϊ28. 

635.  λέξον,  das  Causativum  ζα 
λίξο  (650),  sowie  στησον  ζα  σττ,θι  oder 
Τετασο.  έφρβ  xal  — χοιμηδίντες  = 
h 294,  295;  ψ 254,  255.  οφρα  χαι. 
vulgo  δΰρα  XIV,  vgl.  Auhaog.  xai 
geht  aut  υπνιρ,  damit  wir  uos  nun 
auch  an  dem  Schlaf  erquicken, 
wie  früher  an  dem  Mahle. 

636.  δπνφ  υτΓο,  gehört  zu  tap- 
ΓωμιΗα  und  Steht  statt  des  instrumen- 
talen Dativs,  wie  das  häufige  υπό  /cpol 
und  Οπό  όουρ(  (Γ  852  , 436)  neoen 
γιρσ(.  0ουρ{  (Π  854,  X 446.  Δ 99,  Ξ 
482,  Π 816,  Λ 246).  Vgl.  γήραι  ύπο 
λιπαρω  αρημένος  λ 135,  ψ 283.  ν ο 0 σ u> 
Οπο  φδίβθαι  Ν 667.  όρμη)1έντις  Οπο 
πληγ^σιν  Ιμύίβθλης  ν 82.  πομπή 
υφ’  ήμιτέρτ  ήν  πατριό«  γαϊαν  Τχηται 
η 193.  ώλκθ  Οπ’  Αίγίσθοιο  δόλοι  %«1 
ής  4λ($χοιο  γ 235.  χοιμηθίντες 
„nachdem  wir  uns  niedergelegt  ha- 
ben“. kann  nicht,  wie  Andere  wollen, 
mit  υπνφ  ΰπο  verbunden  werden. 

637.  μυσαν.  vgl.  420.  Auch 
Odysseus  erzählt,  dass  er  neun  Tage 
und  Nächte  nicht  geschlafen  habe, 
X 28ff. 

638.  παις,  vulgo  π«Τς,  vgl.  An- 
hang. 

639.  χήόια  πέσσω,  wie  G17. 


640  A 774  und  X 414.  VgL 
Q 164  f. 

642.  λαυχαν{ης,  X 325.  χα- 
θ I η X α . habe  hinunterg^ossen,  hinab- 
riunen  lassen,  vgl.  ΐ 209. 

643  — 648  = 1 658;  ό 296  —800; 
Tj  836-340;  φ 291. 

644.  όέμνια  θέμιναι,  einBett- 
gestell  aufschlagen,  vgl.  zu  1 621. 
ρήγια  (Polster)  und  τάπητις  (wol- 
lene Decken)  bilden  das  Unterbett 

646.  -/λ «Cv ας,  als  Decken,  xa- 
θΰπιρθιν  Ισαοδαι,  um  sich  oben 
zuzudocken.  Εοαβθαι  (sich  anzie- 
hen)  steht,  weil  man  sich  in  dieselben 
hineinwickelte. 

648.  στόρισαν  λ έ/ια,  machten 
die  Betten,  bezeichnet  die  ^ze  Be- 
reitung des  Lagers,  vgL  1 621,  659, 
660.  έγχονέουσαι.  geschäftig,  wie 

η 340,  Ψ 291.  Wie  das  Particip  von 
έγχονέο)  nur  von  Frauen,  so  wird  das 
von  άμφιέπω  nur  von  Männern  ge- 
braucht, zu  B 525. 

649.  Vgl.  Π 744. 

650.  ιχτός,  im  Vorhause,  vgl. 
673.  λ έ E 0 , wie  X 820  (I  617,  η 319), 
vgl.  zu  T 10. 

651.  βουληφόρος,  βασιλεύς,  A 
144.  μοι  gehört  zu  παρ/^μινοι. 

652.  βουλάς  βουλιυουσι,  zu 
I 75.  ή θέμις  έστί,  zu  I 38. 
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των  st'  χ(ς  σε  ttoixo  θοήν  διά  νύχτα  μέλαιναν, 
αύτιχ*  άν  έξείκοι  ’ΑΓγαμέμνονι  ποιμένι  λαών, 
χαι  χεν  άνάβλησις  λύσιος  νβχροΤο  Ύέν7|Ται. 
άλλ’  άγβ  μοι  τύδε  εΙπέ  χαΐ  άτρεχίως  χαταλεζρν, 
χοσοημαρ  μέμονας  χτερεϊζεμεν  "Εχτορα  διον, 
δφρα  τέως  αύτος  τε  μένω  χαΐ  λαδν  έρύχω·^ 

τδν  δ’  ήμειΒετ’  επειτα  γέρων  npumoc  θεοειδής* 
„ε{  μέν  δή  μ'  έθέλεις  ,τελέσαι  τάφον  Έχτορι  διφ, 
ώδέ  χέ  μοι  ρέζων  ’^ιλευ  χεχαριαμένα  θειής· 
οίσθα  γάρ  ώς  χατά  αΰτο  έέλμεδα,  τηλόθι  δ^  υλη 
άξέμεν  έζ  δρεος*  μάλα  δέ  Τρώες  δεδιασιν. 
έννημαρ  μέν  χ’  αδτδν  ένΙ  μεγάροις  γοάοιμεν, 
τξ  osxaiiQ  δέ  χε  θάπτοιμεν  δαινυτύ  τε  λαύς, 
έvδ^xάτ1Q  δέ  χε  τύμβον  έπ'  αύτφ  ποιήσαιμεν, 
τξ  δέ  δυωδεχάτη  πολεμιξομεν,  εί'  περ  άνάγχη/* 

τον  δ'  αδτε  προσέειπε  ποδάρχης  διος  *Αχιλλεύς* 
,,ίσται  τοι  χαΐ  ταυτα  γέρον  Πρίαμέ  ώς  συ  χ^εύεις* 
σχήσω  γάρ  πόλεμον  τοσσον  χρόνον,  δσσον  ανωγας/^ 
ώς  αρα  φωνήσας  έπΙ  χαρπφ  γεΤρα  γέροντος 
ίλλαβε  δεξιτερήν,  μή  πως  δείσει’  ενί  Ουμφ. 
οΐ  μίν  αρ’  έν  προδόμω  δόμου  αυτόθι  χο^ήσαντο,. 
χήρυξ  χαΐ  Πρίαμος,  πυχινά  φρεσΙ  μήδε"  εχοντες, 
αυτάρ  Άχιλλε2>ς  ευδε  μυχφ  χλισ6)ς  έυπήχτου* 
τφ  δέ  ΒρισηΙς  παρελέζατο  χαλλιπάρηος· 


655 


665 


670 


675 


658  = 866. 

655.  άνσβλησις,  D 380.  γί- 
ν7|Ται,  über  den  Gonjanctiv  neben 
dem  Optativ  vgl.  εα  386. 

656  » 880, 

657.  ποσσημαρ,νήβ  viel  Tage 
lang?  nur  hier,  wie  έννημαρ,  έςημαρ, 
πανήμαρ,  αύτημαρ.  χτκρεΐζέμεν, 
Eur  Bestattung  zu  brauchen,  ale  In- 
begriff alles  oessen,  was  zur  Beerdi- 
gu^  gehört 

65&  μένω,  ruhig  bleibe  (in  mei- 
nem Zelte). 

661.  χεχαρισμέν  α θι  ίης,  ya- 
pi'Coto,  werdest  mir  etwas  erwünschtes 
machen,  einen  Gefallen  thon. 

662.  έέλμεδα,  vgl.  .M88,  N524, 
Σ 287.  τη  λ ^ 8t.  auf  dem  Ida. 

668.  οεδ^ασιν.  so  dass  sie  ohne 


Waffenstillstand  sich  nicht  getrauen 
werden,  die  Stadt  zu  verlassen  und 
Holz  vom  Ida  zu  holen. 


664.  έ vvfj μ ap,  solange  es  dauert, 
bis  wir  das  nOthige  Holz  in  die  Stadt 
gebracht  haben,  vgl.  784. 

665.  δαινΰτο  (vgl.  Einl.  §9), 
vom  Leichensebmauss,  vgl.  29,  γ 


309.  Dieses  Lieichenmahl  wird  im 
V.  802  erwähnt,  aber  erst  nachdem 
der  Orabhägel  aufgesdiüttet  ist 

666.  έπ^  αύτφ,  über  seinen  Ge- 
beinen. ποιήσαιμεν,  H 485. 

669.  Vgl.  Φ 228. 

670.  πόλεμόν  töooov  χρόνον, 
vulgo  TtSaaov  πόλεμον  χρόνον,  vgl.  An- 
hang. 

671.  έπΙ  χαρπφ  Ιλλαβε.  als 
Zeiten  seiner  freundlichen  Gesinnung, 
vgl.  0 258. 

672.  δείσει’,  vgl.  Anhang. 

673  α δ 302.  προδόμφ  δόμου, 
ähnlich  wie  αίπόλια  α2γών  (zu  ß 474), 
βοός  βοε(ην  (Ρ  889).  Sonst  blos  προ. 
οόμφ  ο 5,  υ 1,  148.  αυτόθι,  dort 
(im  Hanse  des  Achill). 

674  = 282. 

675  B I 668. 

676.  Vgl.  I 664,  δ 305. 


677—717.  Hermes  weckt  den 
PriamoB  auf,  schirrt  ihm  die 
Pferde  und  Maulesel  an,  ge- 
leitet ihn  aus  dem  Lager  aer 
Acbaier  und  entfernt  sich, 

9* 


L 


182 


ΙΛΙΑΔΟΣ  α 


άλλοι  |ΐέν  8sof  τι  χαι  ίνέρος  (πκοχοροσταί 
ουδον  ιιαννοχιοι,  μαλαχφ  διδ||ΐ.ημένοι  υπνιρ. 
αλλ*  ούχ  Έρμχίαν  έριουνιον  ύπνος  {μαρπτχν, 

δρμαινοντ  άνά  Ουμ^ν,  δπιος  Πρίαμον  βασιλήα  680 

νηων  Ιχπέμψβιο,  λαθών  (ερους  πυλαοροός· 

στη  δ’  αρ*  υπίρ  χεφαλης  χαι  μιν  πρδς  μύθον  {ειπεν* 

γέρον,  ο3  νύ  τι  οοι  γε  μέλει  χαχέν,  οΓον  {θ*  εΟδεις 
άνδροίσιν  έν  δτ/οισιν,  έπεί  σ’  ειασεν  Άχιλλεος. 
χαΐ  νυν  μίν  φίλον  ο(^ν  έλύσαο,  πολλά  δ*  {δωχας*  685 

σειο  δέ  χε  ζώου  χαΐ  τρίς  τ^σα  δοιεν  άποινα 
παΐδες  τοι  μετδπισθε  λελειμμένοι,  αΐ'  χ*  Άγαμέμνον 
γνώη  σ’  *Ατρε(δης,  γνώιοσι  δέ  πάντες  Αχαιοί.“ 

ώς  Ιοεισεν  δ’  δ γέρον,  χήρυχα  δ’  άνίστη. 

τοισιν  δ’  Έρμείας  ζεΟΓ  Γπποος  ήμιδνοος  τε,  690 

ρίμφα  δ’  αρ’  αύτδς  Ιλαυνε  χατά  στρατδν,  ο&δέ  τις  ίγνω. 

άλλ*  δτε  δη  πέρον  Ιςον  έο^^εΤος  ποταμοιο, 

ΓΞάνθου  δινήεντος,  ον  άθάνατος  τέχετο  Ζευς,] 

Έρμείας  μέν  Ιπειτ’  άπέΒη  πρδς  μαχρδν  ^Ολυμπον, 

ήώς  δέ  χροχέπεπλος  έχιδνατο  πασαν  έπ*  αίαν.  695 

ο1  δ’  είς  άστυ  Ιλον  οίμωγη  τε  στοναχή  τε 

ίππους,  ήμίονοι  δέ  νέχον  φέρον.  οδδε  τις  άλλος 

ίγνω  πρέσθ*  άνδρον  χαλλιζωνων  τε  γυναιχον, 

αλλ’  αρα  Κασσάνδρη,  {χέλη  χροσέη  Αφροδίτη, 

Πέργαμον  είσαναβασα  φίλον  πατέρ’  είσενόησεν  700 

έσταέτ*  iv  δίφρφ,  χήρυχα  τε  άστυβοώτην* 


nachdem  sie  xnr  Pari  des 
Skamandros  gekommen  waren. 
Kassandra  bemerkt  suerst  die 
znrückkommenden  und  ver- 
kündet den  Bewohnern  der 
Stadt  ihre  Ankunft  Alles 
strOmt  aus  den  Thoren  der 
Stadt  dem  Priamos  entgegen, 
der  sich  mit  Mühe  durch  das 
Oedränge  Bahn  macht 

677,  678  = B 1,  2;  K 2. 

679.  Vgl,  K 8,  Ϊ 457,  Ψ 62.  Quint 
Smyrn.  lll,  661  4λλ*  ού  Δηιδ4ρ,(ΐαν 
έπήρατος  Οπνος  {μαρπτιν. 

680.  6ρααίνοντ’  άνά  θυμάν, 
vgl.  Β 86,  Κ 4. 

681.  V η ώ V , aus  dem  Schiffelager, 
vgl.  691.  Ιίρούς,  vgl.  Κ 56.  πυ- 
λαωρούς,  Φ 5ο0. 

682  = Β 59. 

688.  χαχάν,  das  dich  betreffen 
könnte,  die  Gefahr,  otov,  οτι 
τοΐον  (so  ruhig,  oder  so  lange). 

* 684.  ιΓασεν,  vgl.  557,  569. 

686.  τρίς  töoa,  vgl.  A 218, 1379, 
Φ 80,  i 491. 


687.  παΙέις  το l λελειμμένοι, 
in  Π 858.  μετάπισθε,  X 884. 

688.  γνώη  (vgL  Anhang),  dich 
säh^^  691.  γνιοωσι  'Αχαιοί 


689  =:  ASa  άνίστη  (515),  hiesa 
aufstehen. 

691.  ^(μφα,  rasch,  K54,  N80, 
Ξ 282,  μ 182,  V 88,  162  u.  o. 

692  , 698  = Ξ 438,  484;  Φ 1,  2. 
Der  letstere  Vers  fehlt  hier  in  den 
ältesten  nnd  besten  Quellen,  vgL  An- 
hang. 

694  =:  X 807.  Vgl.  468,  469. 

695  «*  0 1. 

696.  oT  ist  auflallend,  denn  Pria- 
mos allein  lenkt  die  Tferdty  Idaios 
die  Maulthiere , vgl.  825  f.  Ιλών, 
wie  6 2s  Ιλαυνον.  Sonst  hat  Homer 
keine  Formen  von  einem  Präsens  Ιλά», 
da  έλάαν  und  Ιλάωσι  Futura  sind. 

698.  Vgl.  H 189. 

699.  Ιχέλη  χρυσέη  Αφρο- 
δίτη, zu  Τ 282. 

700.  είσενδησεν,  vgl.  zu λΐ 335. 

701.  άστυβοώτην,  vgl.  577. 
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τον  δ*  αρ’  ‘ί^ιόνων  ί^ε  χείμενον  έν  λεχέεσσι* 
χώχυσέν  τ αρ*  εκειτα  γέγωνέ  τε  παν  χατά  αστυ* 
„δψεοθε  Τρώες  χαΐ  Τρωάδες  Έχτορ*  {δντες, 
εΓ  ποτέ  χαΐ  ζώοντι  μάχης  έκ  νοστήοαντι 
χαίρετ , έπεί  μέγα  χάρμα  πόλει  τ*  ήν  παντί  τε  δήμω." 

ως  {φατ%  ο5δε  τις  αύτό3’  ένι  πτδλεϊ  λ(πετ*  άνηρ 
ούδέ  γυνή*  πάντας  γάρ  άάσχετον  Γχετο  πένθος* 
άγχου  δέ  ζΰμβληντο  πυλάων  νεχρδν  αγοντι. 
πρωται  τ6ν  γ*  αλοχος  τε  φίλη  χαΐ  πότνια  μήτηρ 
τ'.λλέοθην,  έπ*  αμα^αν  έυτροχον  άίζαοαι, 
απτόμεναι  κεφαλής*  χλαίων  ο*  άμφίσταΟ’  δμιλος. 
χαι  νυ  χε  δή  πρόπαν  ήμαρ  ές  ήέλιον  χαταδόντα 
*Εχτορα  δάκρυ  χέοντες  δδυροντο  πρδ  πυλάων, 
εΐ  μή  άρ’  ix  διφροιο  γέρων  λαοΓσι  μετηυδα* 

,^είςατέ  μοι  ούρευσι  διελθέμεν*  αύτάρ  επειτα 
αοεσθε  χλαυθμοΓο,  έπήν  άγάγωμι  δέμονδε/^ 

&ς  ίφα&\  οι  δέ  διεοτησαν  χαΐ  ειζαν  άπήνη. 
οΐ  δ’  έπεί  είοάγαγον  χλυτά  δώματα,  τον  μέν  έπειτα 
τρητοΤς  έν  λεχέεοοι  θέσαν,  παρά  δ'  εΓσαν  άοιδούς, 
θρήνων  έξάρχους,  οΓ  τε  στονόεσοαν  άοιδήν 


705 


710 


715 


720 


702.  έφ’  ήμιένων,  auf  dem 
Maulthierwageo,  vgl.  E 49»  M 82,  Q 
856  έφ'  ίππων. 

708.  πδν  χατά  άστυ,  sie  eilt 
jetzt  von  der  Borg  herab  durch  die 
Stadt  dem  Thore  zu. 

704.  έψκσθί,  wie  Θ 505  άς»σ8<. 
VgL  olatTC  Γ 103,  Γ 105,  oIcs 
Y 4SI  und  zu  Γ 103.  ίέντις,  gebet 
hin  und. 

705.  μά'/ης  έχ  νοοτήααντι, 

wie  P 207.  ' 

706.  χαίρετ*,  έγαψβτκ.  πέλει 
π αντί  τβ’δήμφ,  Vgl.  Γ 50. 

707.  πτάλε ΐ,  mit  lang  gebrauch- 
ter Endsilbe,  wie  P 152;  vgL  χρβίτεΐ 
H 142;  σάχεΐ  Θ 267,  Λ 572,  Φ 241; 
σθένεΐ  Μ 224,  Ν 193,  Ρ 329,  751; 
•ζίφεΐ  £ 146,  Τ 459,  und  zu  θ 267. 

708.  άάσχετον , £ 892. 

709.  πυλαων,  ausserhalb  (714). 
άγέντι,  Πριάμφ. 

711.  τιλλέσθην,  pi^guant  ,sje 
beklagten  ihn,  inaem  sie  sich  die 
Haare  ausrauften.“  Aehnlich  τύπτεσθαί 
τινα  Herodot  II,  42,  61,  132,  einen 
betrauern,  indem  man  sich  die  Brust 
schlägt  (Σ  31),  und  x(!rTco8ai  τινα 
Eurip.  Troad.  623.  VgL  χοριύειν  θεόν 
Find.  Istiim.  I,  7 ; Soph.  Antig.  1152, 
durch  Reigentanz  feiern  und  έλίσοειν 
θεάν  Eurip.  Here.  für.  690,  Iphig.  AuL 


1480,  durch  Tanz  feiern,  έπ’  άμαξαν 
άίξαοαι,  nachdem  sie  auf  den  Wa- 
gen zugeeilt  waren. 

712.  απτόμεναι  χεφαλτ.ς,  vgl. 
Ψ 136,  Q 724  und  Σ 317. 

713  = H 273  u.  A 601. 

714.  Έχτορα  hängt  von  όδύ- 
pGVTo  ab,  da  δάκρυ  χόειν,  ob  man  es 
nun  trennt  oder  zusammenschreibt, 
keinen  Accusativ  zu  sich  nehmen  kann. 

715.  έχ  δίφρο  10,  Priamos  war 
nicht  vom  Wagen  gestiegen. 

716.  μοι  0 ύρεΰ σι.  machetmei- 
nen.Maulthieren  Platz,  damit  sie 
hindurchkommen  können.  Wegen  der 
beiden  Dative  vgl.  zu  A 150,  Γ 338, 
K 257. 

717.  άσεσθε,  könnt  ihr  euch 
sättigen,  potenziales  Futurum  wie  A 
140,  Z 70.  K 235 , N 260.  άγά- 
γωμι,  Einl.  § 9.  Vgl.  Anhang. 

718^775.  Die  Leiche  des 
Hektor  wird  nach  Hause  ge- 
bracht und  dort  aufgebahrt. 
Andromache,  Hekabeund  He- 
lene beklagen  den  Todten. 

718.  διέοτησαν,  vgl.  K 29. 

721.  θρήνων  έξάρχους,  die 

Vorsänger  der  Klagelieder,  die  sie  an- 
stimmten, w^rend  die  anderen  An- 
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μίν  δή  θρήνεον,  έιτί  H στβνάχοντο  γοναΤχες. 
τ^βιν  δ*  'Ανδρομάχη  λοοχώλβνος  "ήρχβ  γδοιο, 

‘Lxiopoc  ίκνδροφένοιο  χοίρη  μετά  χερσίν  Ιχοοσα* 

„άνερ,  άπ’  αίωνος  νέος  ώλεο,  χάδ  δε  με  χήρην  725 

λείπεις  έν  με^άροισι*  πάις  δ’  £τι  νήπιος  αίϋτως, 
δν  τέχομεν  σΰ  τ*  έγώ  τε  δυοάμμοροι,  ούδέ  μιν  οια> 
ίζβην  {ξεοδαι*  πριν  γάρ  πδλις  ήδε  χατ*  άχρης 
πέρσεται*  ή *j*^P  ολωλας  Ιπισχοπος,  Ζς  τέ  μιν  αυτήν 
ρυοχευ,  εχες  δ’  άλόχους  χεδνάς  χαΐ  νήπια  τέχνα*  780 

α7  δή  τοι  τάχα  νηυσιν  δχήσονται  γλαφορ^σι, 
χαΐ  μέν  μετά  τ^οι*  οδ  δ’  αυ  τέχος  η έμοί  αύτ{ 
ίψεαι^  {νΟα  χεν  {ρ^^α  άειχέα  έργάζοιο, 
άόλεύων  πρδ  αναχτος  άμειλίχου*  ή τις  *Αχαιο»ν 
ρίψει  χεφδς  έλών  άπδ  πύργου,  λυγρδν  όλεθρόν,  785 

χωόμενος,  φ δή  που  άδελφεδν  εχτανεν  Έχτιορ 
Tj  πατέρ’,  ήΐ  χαΐ  υ(δν,  έπεί  μάλα  πολλοί  *Α/α·.ών 
^Έχτορος  έν  παλάμησιν  δδάς  έλον  άοπετον  ο^δας. 
οδ  γάρ  μει^ιχος  εσχε  πατήρ  τεδς  έν  δαί  λυγρ^· 


wesenden  im  Chore  dazu  jammerten, 
oxov^eooa  άοιοή,  cantns  Ingnbris, 
dasselbe  was  θρήνοι,  weshalb  es  auch 
als  InbaltsaccQsativ  zu  θρήνκον  tritt 

722.  ot  μέν  δλ  θρήνιον,  hier 
ist  dasSnbject  des  Kelatimtzes  noch- 
mals wiederholt,  des  Oegensatxes  we- 
gen, in  dem  die  αοιδοί  zu  den  γυναΐχις 
gestellt  werden:  „welche  den  Klage- 
gjssang  ihrerseits  (οιμέν,  eigentlich 
sie  einerseits^  anstimmten,  während 
die  Weiber  dazu  jammerten.**  Das 
zweite  Glied  ist  adversativ  angekni^ft 
wie  es  sehr  häufig  bei  Homer  der  Fall 
ist,  und  nicht  untergeordnet  Vgl.  An- 
hang. 

723.  Vgl.  Σ 816,  X 430,  Ψ 17, 
C 101. 

724.  Vgl.  H’ 136.  μ·τά  νερσίν, 
zu  V.  344. 

725.  απ*  αΐώνος  ώλιο,  bist 
aus  dem  Leben  getilgt,  deines  Lebens 
beraubt  worden,  vgl.  X 58.  νήρην, 
val  \ 483 

726.  727.  Vgl.  X 484,  4^. 

728.  ή ß V I ς ε σ θ α i , wie  ο 366 ; 
vgl.  zu  Λ 225.  χατ*  ίχρης,  zu  Ν 
772. 

729.  πέρσεται,  passiv,  zu  Μ 66. 

730.  Vgl.  Ρ 224.  |1»υσχευ,  vgl. 

*Χ507,  Q499.  Ενες,  hieltest,^ schirm- 
test (davon  auch  der  Name  "£χτωρ). 
Schol.  ήτ^μολόγησι  τό  δνομ«  "Εχτορος. 


781.  νηυσΙν  ένήσονται«  als 
Sklavinen.  Vgl.  Π ^31  f.  I 594. 

732.  έγώ  μετά  τή 9t,  wieHektor 
Ζ 455  f.  ahnend  vorausaesagt  hatte. 
Nach  der  späteren  Sage  eraielt  Neopto- 
lemos,  der  Sohn  des  Achill,  die  An- 
dromache  als  Sklavin,  vgl.  Lesches  (bei 
Tzetzes  ad  Lycophr.  1268)  αύτάρ  ’Ayt).· 
λήος  μεγχθύμου  φαίδιμος  υΐδς  Έχτο- 
ρέην  ά).ο*/ον  χατάγει  χοΟ,ας  έπι  νηβς· 
ΤΓχΙδα  δ’  ελών  έχ  χδλκου  έυπλοχάμοιο 
τιδήνης  ^»ιψε  ιτοδδς  τεταγών  άπδ  πύργου. 

?33.  Ιργβ  άειχέα,  Sklaven- 
arbeiten. 

734.  ά θλεύαιν,  schwere  Arbei- 
ten verrichtend,  πρδ  άναχτος,  im 
Aufträge  deines  Herrn,  val.  -P  6^. 
άμειλίχου,  halt,  unfreuncSich. 

785.  Vgl.  das  oben  erwähnte  Frag- 
ment aus  der  kleinen  Ilias  des  Lesches. 
λυγρδν  όλεθρο V,  zum  traurigen  Un- 
tergänge, eine  epezegetische  Apposi- 
tion zum  ganzen  Sat^,  vgl.  zu  B 160. 

736.  χ ü)  όμ  ε V 0 c,  als  Choijambus 
vor  einem  vocalisch  anlautenden  Worte, 
wie  A244,  I 107,  f 603,  6238,  λ 103, 
V 843;  ebenso  επόμενο;  E 462,  αευά- 
μενος  X 22,  άχνύμενος  Ψ 137,  πλασ- 
μένος π 64,  θεραόμενο;  τ 607,  σειάμε- 
νον  Ν 558. 

738  « Η 105  und  Τ 61.  όδάξ, 
vgl.  zu  Β 418. 

739.  με^λιχος,  vgl.  0 741 , Τ 
467.  X 878.  ’ 
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τΰ  χαί  μιν  λαοί  μϊν  οδύρονται  χατά  αστυ, 
ι^ητδν  δΐ  τοχβυσι  γόον  χαΐ  πένθος  έΟηχας, 

Έχτορ*  έμοί  δΐ  μά)αστα  λελειψεται  αλγεα  λογρά.  · 
ού  γάρ  μοι  θνήσχων  λεχέων  ix  J^ipac  δρεζας, 
οδδέ  τί  μοι  είπες  ποχινον  £πος,  ου  τέ  χεν  αίεΐ 
μεμνγίμην  νύχτας  τε  χαΐ  ήματα  δάχρυ  χέοοσα/* 

£»ς  £φατο  xXafouo*)  ίπΐ  δέ  στενάχοντο  γυναιχες. 
τζοιν  δ*  οδΟ'  Έχά^η  αδινου  if^PX«  γύοιο· 

„Έχτορ,  ίμφ  θυμφ  πάντων  πολύ  φ(λτατε  παιδων, 
μέν  μοι  ζωύς  περ  ίων  φι^ος  ήσθα  ΟεοΤσιν* 
οΐ  δ*  αρα  οευ  χήδοντο  χαΐ  iv  θανάτοιέ  περ  αισι^· 
α>.λους  uiv  γάρ  παΐδας  έμους  πύδας  ώχ!>ς  Άχιλλε&ς 
πέρναοχ,  δν  τιν*  ελεαχε,  πέρην  άλδς  άτρυγετοιο, 
ές  Σάμον  Ις  τ*  ^Ιμβρον  χαι  Λήμνον  άμιχθαλύεσσα.ν* 
οευ  δ*  ΙπεΙ  έςέλετο  ψυχήν  ταναι^χεϊ  χαλχφ, 
πολλά  ρυττάζεσχεν  έου  περί  σήμ’  έτάροιο,  ' 
Πατρύχλου,  τδν  επεφνες*  άνέστησεν  δε  μιν  ούδ'  ώς. 
νυν  δέ  μοι  έρσήεις  χαΐ  πρύοφατος  iv  μεγάροισι 
χεΓοαι,  τφ  Γχελος,  δν  τ άργυρότοζος  ^Απύλλων 
οΓς  άγανοΓς  βελέεσσιν  iπoιχύμεvoς  χατέπεφνεν,“ 


740 


745 


750 


7Ö5 


741  = Ρ 37. 

743.  Dass  sie  in  seiDem  letzten 
Augenblicke  nicht  bei  Hektor  sein 
konnte,  ist  das  was  ihr  den  meisten 
Schmerz  bereitet 

744.  πυχινον  (verständig)  Ιπος, 
hier  .ein  tröstendes  Wort* 

745.  μιμντμην,  Optativ,  wie 
Aristoph.  Flut  991  μκμνζτο,  vgl.  361. 
νύχτας  — νέουσα  = Σ 8^. 

746  = Ύ BOI,  X 516. 

747.  Vgl.  X 430. 

749.  Vgl.  67.  π cp  steht  hierauf- 
fallend, da  es  nicht  einräumend  sein 
kann  (selbst  als  du  noch  lebtest),  wie 
z.  B.  A 131,  275,  587,  B 246,  1 373, 
0 164.  Man  könnte  es  höchstens  noch 
mit  „wenigstens**  übersetzen,  um 
dadurch  den  Gegensatz  zu  dem  fol- 

irenden  xal  έν  öavaToid  rto  ater  schär- 
er  anzudeuten,  wie  P 121  ec  xc  νέ- 

xuv  rtp  Άχιλλήι  προφέρωμεν  γψν(5ν, 

ob  wir  weniastens  die  ihrer  Waffen 
beraubte  Leiwe  zum  Achill  hinbrin- 

Scn  können,  welche  Bedeutung  rep  in 
er  Regel  nur  in  Verbindung  mit  einem 
Pronomen  hat,  wie  A 353,  β 201,  242, 
A 796,  Π 88. 

750.  xai  - ata]Q  = 428. 

752.  πέρνασχε,  wiedenLykaon 
Φ 7a  Vgl.  Φ 102,  X 45. 


753.  άμιχθαλ4εοοαν,  hierund 
Hymn.  Apoll. '36,  rauchig.  Scholiast 
0μ ( / λ ώ 0 η xai  βπρο4ρατον  τοΤς  πλέουοι 
δια  τα  εργαστήρια  Ήφαιστου.  Die  Insel 
Lemnos,  ein  Lieblingsaufenthalt  des 
Hephaistos,  war  vulcanisclier  Natur. 
Die  gewöhnliche  Erklärung  αποοσμιχτος 
(unzugänglidi)  passt  auch  schon  des- 
halb nicht,  weil  die  Achaier  vor  Troia 
lebhafte  Handelsverbindungen  mit  Lem- 
nos unterhielten  und  auem  auf  ihrer 
Fahrt,  sowie  früher  die  Argonauten, 
dort  gelandet  waren,  vgl.  H 467,  Θ 230, 
Φ 40,  68»  79. 

754.  έξέλετο  ψονήν,  vgl.  Φ 
112,  X 68,  >.  201,  χ m;  443. 

755.  πολλά,  vgl.  zu  Q 13. 

756-  άνέσττ^σιν,  vgl.  551. 

757.  έρσήεις.  vgl.  419.  πρόσ- 
φατος, fhschgetödtet;  Schol.  νεωστί 
πεφονευμένος. 

758.  Die  Geschosse  des  Apollon 
(bei  Männern)  und  der  Artemis  (bei 
Frauen)  führen  einen  plötzlichen,  sanf- 
ten Tod  herbei  (vgl.  zu  Z 205),  in 
Folge  dessen  die  laichen  auch  frisch 
und  unversehrt  sind,  während  lang- 
wierige schwere  Krankheiten  den  Kör- 
per zerstören. 

. 759  = T 280,  ε 124,  λ 178,  199, 

ο 411.  Vgl.  Anhang. 
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Δς  {φατο  χλαΓοοοα,  γόον  δ*  άλίαστον  optvt. 
τησι  ff  Ιπειθ*·  Ελένη  τριτάτη  έζηρχε  γόοιο· 

„^Εχτορν  έμφ  θϋμφ  δαέρων  πολο  φίλτατε  πάντον, 
μέν  μοι  πόσις  έοτίν  *Αλέ£ανδρος  θεοειδή?, 
ς μ’  αγαγε  Τροίήνδ’*  ώς  πριν  ώφε).λον  όλέοθαι.  * 
ήδη  γάρ  νυν  μοι  τόδ’  έειχοστδν  Ιχος  ίστίν, 
α ου  χειθεν  Ιβην  χαΐ  έμής  ίπελήλυΟα  πάτρης* 
άλλ’  ου  πω  οευ  αχούσα  χαχόν  £πος  ούδ*  άσυφηλον* 
άλλ*  et'  τις  με  χαΐ  άλλος  ένι  μεγοίροισιν  ένίπτοι 
δαέρων  ή γαλόων  ή είνατέρων  έυπέπλων, 
r έχυρή  (έχυρδς  δλ  πατήρ  &ς  ήπιος  αίεί), 
αλλά  ου  τόν  γ’  έπέεσσι  παραιφαμενος  χατέρυχες 
σή  τ’  άγανοφροσύνη  χαΐ  οοΓς  άγανοΓς  έπέεσσι. 
τω  σέ  0*  όΤμα  χλαιω  χαΐ  £μ*  ^μορον  άχνυμένη  χήρ* 
ού  γαρ  τις  μοι  £τ’  άλλος  ενί  Τροιη  εδρείη 
ήπιος  ούδέ  φίλος,  πάντες  δέ  με  πεφρίχασιν.** 

&ς  ίφατο  χλαίουσ’,  έπΙ  δ’  έστενε  δήμος  άπειρων. 
λαοΤσιν  δ’  δ γέρων  Πρίαμος  μετά  μύθον  εειπεν* 

„άςετε  νυν  Τρώες  £υλα  αστυδε,  μτ^δέ  τι  θυμφ 
δείσητ’  Άργείων  πυχινδν  λόχον  ή γάρ  Αχιλλευς 
πέμπων  μ*  ώδ*  έπέτελλε  μελαινάων  απδ  νηών, 
μή  πρίν  πημανέειν,  πρίν  δωδεχάτη  μόλη  ήώς.** 

ώς  ίφαθ’,  οΐ  δ*  6π’  άμάζησΤν  βόας  ήμιόνους  τε 
ζεόγνυσαν,  αίψα  δ’  έπειτα  πρδ  άστεος  ήγερέθοντο. 


7δ0 


765 


770 


775 


780 


760.  VcL  746.  α λ {αστόν,  vgl. 
549,  Β 797.  0ptvt,  Andere  Εγ»ρ<, 
vgl.  Γ 81. 

761,  762.  Vgl.  747,  748. 

763.  πόσις,  vgl.  εα  Γ 140. 

764.  ώ φελλόν  όλέσθαι,  vgl. 
Γ 173  ώς  οφελιν  θάνατός  uot  άδεΙν 
χαχός  and  Ζ 345  ώς  μ*  0φε).  οΓχεοθαι 
προφέρουσα  χαχή  ανόμοιο  θύελλα.'  An- 
dere Quellen  bauen  ώφιλλ*  άπσλέσθαι, 
vgl.  Anhang. 

765, 766  = τ 223, 224.  έειχοστύν, 
80  dass  zwischen  der  EntfÜhrnng  der 
Helene  und  dem  Beginne  des  Krieges 
zehn  Jahre  lagen. 

767.  xa χό V I π 0 ς,  wie  auch  wir 
sagen  «ein  böses  Wort*  für  Scheltwort, 
Scnimpfwort,  vgl.  Ψ 493.  άσυφ ή- 
λον, kränkend,  verletzend,  vgl.  1647. 

768.  τις  χαΐ  άλλος,  für  χαΐ 
df/.λος  τις. 

769.  VgL  Ζ 378. 

770.  πατήρ  ώς  ήπιος,  vgl. 
β 47,  ο 152. 

771.  lieber  άλλά  im  Nachsatze 
vgl.  zu  Α 82.  παραιφάμενος,  Α 
555,  577. 


772.  Vgl.  λ 203  u.  Β 164. 

773.  Vgl  Τ 300,  Ζ 408  η.  Η 42a 

774.  άλλος,  ausser  Priamos. 

775.  πεφρίχασιν  (Λ  3^),  als 
Urheberin  des  Krieges. 

776—804.  Priamos  lässtHolz 
zum  Scheiterhaufen  holen  und 
am  zehnten  Tage  die  Leiche 
verbrennen.  Dar  auf  wird  die- 
selbe beigesetzt,  ein  Grabhü- 
gel aufgeschüttet  und  der  Lei- 
chenscnmaus  abgehalten. 

776.  Vgl.  746. 

77a  άςετε,  wie  Γ 105.  θομφ 
δε{σητε,  vgl.  672,  Θ 138,  N 168, 
624,  π 331.  Daneben  auch  χατά  φρένα 
(Λ  555  u.  a.)  und  μετά  φρεσ{. 

779.  πυχινόν  λόν ον,  wie  Δ 392, 
Ζ 187. 

780.  πέμπων,  als  er  mich  ent- 
liess:  dazu  gehört  άπ6  νχών. 

781.  Vgl.  δ747.  πημανέ  ειν , die 
Feindseligkeiten  zu  bepnnen.  ήώς, 
vgl  zu  Z 175. 

782.  δπ*  άμάξησιν,  νύ·  14,  Ψ 
130,  γ 478,  ζ 73. 


IklkABlXm. 


187 


790 


795 


έννημαρ  μλν  τοί  ft  iriuMiv  αστ&τον  ύλην* 

ίλλ*  8xe  δή  δέχατη  έφανη  ιραεοιμβροτος  785 

χαΐ  αρ'  έζέφ^ρον  ^ραοον  *£χτορα  5αχμο  χδφπις^ 
έν  δέ  irufrK  υνάτη  νχχρδν  θέσοΕν,  iv  δ*  Ιβαλον  ιη»ρ. 

ήμος  δ*  ήρη[ένχια  φάνη  ροδοδώηυλος 
τηαο^  αρ*  ύμφί  »μην  χλονοδ  *Εχτορος  Jwiac, 

[αοτάμ  ^ 790 

φρ&τον  γΑν  χβττά  icopxaiy  «(Uoav  gfllogt  »ety 

ιτασαν,  οπδοοον  δχέσχχ  χορδς  μένος*  αδτάρ 

δοτέα  λοϋχά  λέγοντο  xoofpmjxot  ireepof  xe 

μορδμβνοι»  δαλχρδν  δδ  χβηΕφβτο  δάχρο  «€φοι«ν· 

χαΐ  τά  ύλ  χροοχΑ^ν  ές  λοΕρναχα  βηχαν  έλδτης,  795 

χορφομέοις  χτέκλοιοι  χαλι^^^τος  μαλβχοΐοιν* 

αΤψα  S"  αρ*  ές  χοιλην  xchrem^  ιβ|έ^^  8ηρ9χ 

ποχνοιοιν  λαοοβι  χατοστδρέόαν  μογαλοιοι* 

^(μφα  δέ  οημ’  Ιχβαν,  «epl  δέ  οχοκοΐ  οΙατο  «βίντη, 

μη  icplv  έφορμηθεΐον  έυχνημιδες  ’Avatou  800 

χεύαντες  δέ  τδ  σήμα  κάλιν  χιον*  ;Μτάρ  Icecxa 

W ouvcqttpojuvot  δαινοντ’  έριχοδέα  8αΓτα 

δώμασιν  2ν  Πριάμοιο,  διοτρεφέος'Βασιέχός· 

«C  οι ‘7  αμφιεκον  ΐαφον ' χ<χτορος.  HncooajMto. 

..  ,··.  L·  · · · ! '.  ..  .·■  ■)■.■·*  :t  ■ ·.(  . . !■  ·■  " ··  · ·■;  ‘'· 

*;···'/■$'  '·  W-  f - ‘ · · * ' 

794.  '^τίνιον;  vgl.  X 164.^  Dos  dieaelbeB  xovor  xmfaClh  hst^  An- 
Yerbiim  findet  sieh  ansser  hier  mir  io  den  Ψ 95A 
der  Odjasee.  797.  xdxcTov  (Greben^  Onilt 

785  = Z 175.  , . 798.  xuxvoleiv  .Xdtaot,  die 


800 


der  Odyasee. 

785  = Z 175. 


788.  Ιξέφιρον,  aas  dem  Hanse'  ‘Graft  vrindedaim  si^;eoiaae^  xa* 
aaf den'Be^Dmssplats.  rtr^öbtoxv,  deckten  so.  Dieses 

787  =Ψ  166^  177.  ^ VedmrnkaimxpkapmxaX^^ 


den 'Begräbmssplats. 

787  =r  y 16ίλ  177. 

788  = A 477.  · 


.·  Ii‘  ·’·*Λ 


Ttr*;4ptoxv,  deckten  an.  Dieses 
Verbum  kamt xrie  δμφιχαλδχη»  ^ s1m>1 
doppelt  .coD^rnieit  werden»  !τί  tm  and 


•789  484.  ήτρ^ιτο»  *wdgo  τινί  «ά»  sowie  cizcnmdare  aUanid  äli 

typcTo,  V|^‘sofi404.  '‘^φη'τθ  wnd  slicu  Wqni^ 

790·«  A 57,  <^t  Mer  iir«ntsn  · ‘ 799: 

'Qeellea,  ηΙΆοώαιη.  * ^ fiiism.fiwgrHrw  Adiaier·  .,o»e· 

791. 7»  t= Vw  xol  tlsTo.  sATm  . 

■■■^·  feiT'i».  ·■·..  :·βοο.  ■vrfJlim  ·';·■  ;;·;■ 


'·  7M,-?at=  ν·»7  C»»,’»  ' *«»  «ίατβ,  jA  ϊ βΛ  . 

·■ -998.·  <?*l·  τ'Μβ.  ^ ····  V··  :·βοο.  TipTTM. 


■‘■■■m:·  )«  Xrfevas·,^'« 
<dMB.  ?yai»  ir»ae·  8ie 


SOwioMt'VBd  ia  «iae  foUoia  ^eekalo 
'798.  «αλ&ψ« vrtCt aacM·· MO 


>892:.  T €8.  V 96.  u 9Θ0 aa< 

J»  •W.  _ _ 1 · · i }'  ' · ' > 

' *G04l  ’^μοίχχσν  Tdoov,  wniea 
oiiwm  Descuntigi^.  Dssocgn·  das  Jso- 
grSniias.  Dafir  u’J07  χ«τπρ  τ4·ον 
dfik^cirevtlio· 


• I 

Ml  . » 


' · “I 


.V  \ i 0 


1.  >,.·.* 


I I*.  · ' 


l^A  · · · 


/ 


» 


* - ^ ^ ' 


. ' ‘ J 


* ·.  * 

Anhang. 


V V i:  j ' 
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8.  ici((ov(*  ilftttxi  babeo*  ABCDS  und  die  nenten  HaadadiiiilM 
▼cm  Hejoe;  ({«nu  mir  EOL  JLipe.  Harl  Yrat  b.*) 

i.  ol  άλλοι,  wekbee  A am  Rand,  E0L8  TownL  Viat  A.b.d.  lfoic.2. 
im  Tut  etatt  ’Armoi  babeo,  kt  aut  Z 41  bkr  ia  dem  Text  gekommaa. 

5.  ifiafvoTo  atabt  aor  ia  ABOS. 

, 69.  Ffir  κολέ«ς  Aabea  bmrmad  Y.  151  pUa  QaaUea  «ολβίς»  JwriAriiar 
cSftkdl  ΙΓολίς.'  * _ . ■ .1  : V 


i . . 


·)  O,  X J· .Heffiaaaa  Jiat die  aoo  mir.ant  C.aad  D beaMdiaekeaMdea 
lAaimitiaai  ‘ aifter  'deo  Siglen  La.  Lb.  aäcb  einer  CoMaftaa . aoa  JUr.^Abiebt 
tu  Jmber'Aaagabe  4βη.Χ(Ι.  and  XXII.  Boebea  der  llup  beafitet;  dodiidiabe 
icb'  swkeben  Μΐηηο.Αηη6ηη  and.-amiaea  AafeeiffbaaBgiia  so  aprbebttebedNffo- 
imBiea  gefnidea/das·  Mb  eigeos* aodimak . jed| 43t|rila  ia  dea  flaadosiaSlsa 
gPMi  aadmesehea  liabe; fand  dabei, stellte  es  sidi  beMms»  dassvdk  /DolMea 
beider  niailichrHkn'  aidit  aaräebr  masgkbaft,  ipad—  anrh  ma  smeiiileDge 
irea19UilkB  geraden.,  imrifhtig  ist  pad  aeb  beanre,  dies  .am*. so  .mshi'.isfei 
•ertttrea  an  niftama,  ak  Idi  item  Dr.  Abicbtjaepaipayiaar;^  i efflisbiwi  'flebal  - 
aasgabe  des  Sersdst  '.lQs  Oekkstea  bocbartte  Wo  mAi  :ake  eiae  DtSsmai 
mtgibt  aaieebea  CP-Aeijtihir.äBd  La.  Lbcdki  BeBmaamcdasiad'dii  Aagabea 


gkhca  ^beide  in  Lai  aad  srnd  r^aiebAia 
1M,S08^  X^8  (fidL  e. BQ)  baUm. ^ 


^ ^ -9 


coMlet  MelC;^  ist  das  in  der  ganxeaOaodschTift  bm  Pomen  des  Aitikms  dbar 
den  Yocal  gesebnebenc  τ.  Φ 169.  (H.  S.,.88)iBteht  dtatbdli  in  LA  im:iTen 
nhnctl«»va  and  als  OJoese  darnber  τήν  έπ*  c*jBb  ΙομΑ  (4p|MO|«ivT|v).  Φ 18  Iv- 
θορο  LA  46,  66  a·  o.  «ύθις  La.  71  iXkerro  La.  LA  92  iv§«  M pot  LA 
99  μ1]  La.  Lb.  lOB  φόγοι  Lb.  110  hd  Im.  126  bnloltiLb.  144  τφ  fT  La. 
146  nt  χταρέ>Νον  La.  147  χβτταρράον  La.  Lb.  3Ü8  άξέου  a.  atav  La.  ICO  jtl- 
vcoBot  La.  168  Ίνβτήριχτο  La.  176  ip6ssao6at  Lb.  177  τέταρτοί  La.  LA' 

alA.  178  άξαι  La.  Lb.  190  (Ucpomi^ivMiv  La.  1^  4'  ttbrtLa.  LA 
apapsT^stt  La.  202  jp.  ρέλαν  64ι«ρ  La.  ia  amg.saaa.  ree.  296  ^ «iv 


pt  LA  281  «opcordptm  La.  ΙλΙοι  La.  Jm  4>anaeB  sind  -es  hi 
Mcb  ^ atteia  μοβ  300  Stellen,  an  denen  beiSeAnana  ans  1 


300  Stellen,  an  denen  beiScAnaaa 


.gabeatebt 


▼ 


AwAkoat^ 


139 


^ 70.*  'AD.  ifntvtti  O Teml  Vmt  b.  Mwc.  2.  -Sf^favac  8|AfLi- 

ναι  8 Vist  A.  d|ft|ftcvat  wd  ^%tv«tc  E. 

78.  l>Mer  ¥«·  MJI»  M AiktMh,  soirie  aadh  Z 45  nf  ΙλλίΜκο  τ·^ 
v«»v  mmuttribT  4ie  Anred·  'iKibrnd  nf  das  Idbae  ’kdfk  7sdv«v  -x  Üi 
%mi  u'  4Xo<pxifd|Mvo€  f«ta  itpomjuda  und  χ 811^*818»  888  «o(  μ(ν 

λιοο«μτ»ος  iTL  tss»  «poai)^U  Met  Sbüise  kt  saeb  x J84  ctbidp  8 f ^4μ·οτέ- 
fgn  JkpAw  -tXXkawo  dar  ¥an  xeC  μ*  Aampdfatvoc  4iet« 


xpmMa  in  Al  im  TsKt  eingaadmbcD  «nd^aMiMn  Mm  Jknde,  ^wttmd 
ian  M anden»  HnndsdwiHen  okbt  haben.  .Damns  dass ' der  Vsts  inMnift 
nad  nos  mnar^  manamAauDMlan  ^ngaaebaben  ist  «ddbnn  mch  nadi  dk 
Vaxianten  der  eanaaben  nandarliriftaa  in· Jakaff -dkae·  Wmam^  dar‘in  Aainer 
dafidban  Mdt  ’ . Ä>  Aaban  * 

xa{  μιν  Xrtoodtttvoc  A k μι^^'ΦΕΟΕ'Β X^**igmd'iida**K^^ 


nebrifkn  bei 


tttvac 

&9M. 


" x4i(  μιν  ψω^ήοας  ABC.BaIjnps.  tBaroac. Aior. 
xαf..^^dλoeup6μtγ,oς.TxalΆ..8ehoL  A.‘  π · 

80.'  8έ,  λύμην  IbaM  AC.  II  DSGL  PaKsipB.  Oant^dkil; 
Vrat  A.  Moac.  ft,  (;  Ιλΰμν^ν  mir  S Lips.  und  Bt  Mg.  888,  4A  .il.  672;  12.  An 
«rsterer  8klla  bemerkt  das  Bt  Mg.  ioriav  drt  *00  .»vuv  V «^ύμην  «ρίς  Tdaa« 

τ:ορών*  o6x  ioTiv  ti>xTix8v.  dXX’  Αριοηχ<ίν,  μέοός  άΑριβτος  ο«ύ^ος  dvtl  tou 

iXvtpdi^jVi  fix«ilArro  γΑρ  «ύχτηΐν  tlvrn  '(kegen  das  AagBaaAs)·  *Wanii  man 
aber  hier  dberbaapt  in  der  Farm  mnaD  OpitatiT  rermattian  knantt^  mdsste 
li  λΟμχν  xmd  ιΒίοΙιΙ  t έλΑμ^^ι»  'fibarbefart  aaiD.  Be  bindert |adodi  'piebts,  dar 
DenÜidikait  wagen  V έλΰμην  .su^adifeibeo,  dann  dberliefeit  war  ja  dadi  mir 
ΔΕΛΤΜΗΝ. 

8A  DasAxiskrebkebe  lAxs  (fioaa  Dntam.  β..10Α4^)ί  stabt  bkr  ia  beinar 
Handsebrifi. 

87.  F5r  έπι  baban  hier  alle  Haodsebriftaa.iiiiMi  Jtetatibos  .bx6.  Dk 
Ricbti^eit  der  Sdirdbweise  iiri  bearündat  Stnibon  «Xlll,  60A. 

89.  τή  ς 8 έ haben  A G , und  C in  -seiner  ihm  eig^thttmlidien  Sdnaib- 
weise  mit  swd  Oraris  anf  der  ietsten  SObe. 

92.  Für  CeecTat  haben  ioecxi  L Üps.  im  Text,  und  A am  Band, 
▼gt «89.  Ί ' 

111.  Für  das  Aristarchkdie  Itikii  haben  den  »mriitkeB  . OeiietiT  mAik 

ALS  Towni.  Lins.  Palimps.  Bt  Mgr28l‘,  2A..ApcdkB.;8a^M65;i2Bt.8cM 
K 252.  Beide  Schreibweisen  bat  Enstathks.^  . . ; 

112.  dp«  haben  ABGDS  LIpA  Tawnl2ari../Yi^iL  dpn 

L Palimpa.,  beides  BnaMbk»,  egt  431.  f 

122.  A/rttXiv  ist  nach  Didwnos  dk*8dueihweiae*,Asktarkia  mad  ao 
haben  ai^ "die  besten  HandsfbrHkn  AD.:  Jy$tbr  nrtttXjic.B CJSGt»Jaiimpi 
Lips.  SeholL  4>  E 179. 

126.  Arktoch  s^rieb  ^ptv  hwxtEci,  wk  aa^  dk  meiatan  fliad- 
adniflen  haben;  nor  in  PS<}Mt’00intidi  Jidkii|m>  iMnAAku  die  Lmr 
Art  des  Pinklaa  nnd  Kalfiakalo^  dk  ,<naeh  .IkstaMos  Jmant  Bkn-diitta 
Schimbweke  inaXfu  ktMemhnft^  eb enap  dieprder ' iiiamibe  wen  CUea 


' I 


anfgenoBHMD,  An  der  nnr  eins.hedankfidi  kt,  nemiidi  dk  JEQkae.vaii.din 
bxoiEtt,  denn  diso«»  hat  sonst  fibeiall*  langes  A.  In  Bet^  Aer.Sridirang 
Friedlinder  Ariston.  pg.  9;  La  Boche  Homer.  Stadkn  *8.  128;  Ahlboir.  sox 
Erkldmiig  Griecb.  Kkssiker,  Greikwald  1868,  S.6,  nnd  haaoiiders  C.A.  J.Hoff- 
mann  Praegomena  an  Φ mid  X,  1 8A  B.  266  fL  kamn  aivhedeatsn 


„emporschiessen*  (von  der  Tiefe  siir  Oheittcbe),  weil  inrd  in 
nur  dann  stefat,  wenn  der  Oegenstaad,  'wountei  knan  skb  *bei|^,  über  dk 
Fliehe  herronragt,  auf  der  man  skb  befindet  wk  t 476  ktouc  a*  dp*  bxAXelt 
Odttvooc,  :i  j481  ebc  (fidpeveue)  hir‘  ''Uo^soib;  eoerro.  X T95  dtkrekir  έο8μιΙ|τοης 
krü  nüp^ooc. ' Ifir  haben  wo  den  Fkefa  anf  der<)kecflidk  W dMci^  über 
weiche  tkr  Tkeh  so  dem  LehfiuMBn  Idnepringt,  inmt  emd  dnn  in  dk  Tiefe 


hinahidiieart.  Der  €oi|iiinetk  des  Aorkt  mH  dv  im  Bahtifsat·  kt  hj]müifekdi 


ΠιμΙμΗ  «nFirtanmi  tlilii»  m-derEeg«! 


Inft  cndMint  Enoi  faos  guten 


gibt 


itifer  *md  >dte  Obeiiiebn 


14A.  Ttf  Uten  ACL  Lipt.  Patimp·.  Bmc.  Tnl  b.  Mom;  2. 

157.  «&pb  bnbco  .ACDEGL  mA  noch  woU  ^ i 

HaadadnilteD,  eb—o  an  deii  2brig«i  (HÖB.~Teitkritik  6.  814  fM 


• I t * < 


156.  Dmmt*  Mi  B 860  ciogeidiobeoe  Ten.  füllt  an  AD  Ρ·1ί·φη...ΤΜπιί 
¥nt  d.  mild  m Teste  dü  Up·. 

172.  pteoosftlic  haben  ABC  Patepa.  Meae.  2.  pr.  man.  Apattos. 
Sopk.lU,  28;  Saajduoa  UI,  2i  nit  AiteraT 

177.  Daa  haadaehnfttidie  iat  na^  ^ 126  in  n indam,  mie 
dort  mUa  Qoelkn.  mit  Aaanahme  mm  £ and  L poat  laa.  haben,  da  'pMfiUM 
b«  Homer  dberall  mit  dem  OenetiT  Terbondea  inrd. 

IBi.  -odso  hdbes  ADEOL  Lipa.  Taelaea  Afieg.  49,  mklit  e&nic·  da 
daa  besei^idie  Srhl— rigma  tot  eineni  coiwantiich  anlastenden  Wart  mm- 
mSthig  tet  Bnt  BeUom  mädeirte  die  alte  Volgtea  eStei  in  ο6τ«κ. 

186.  Φήσ#«  ali  Imperfeet;  ohne  Jota  tabamplam,  haben  äUe^Ümd- 
•ebriften.  Von  des  Alten  aehiieb  Tyimnnion  und  andi  Herodian  kennt 
b^k^^chreibweiaeo,  nach  ihm  aber  man  im  Traemia  γξοθα  geadmeben 

187.  Fflr  daa  ematimmig  fiberiieferte  γινι^^ν  achrieb  Bekker  2.  aniCon^ 

jector  ττν·ή^  doeh'tetdie  Aeodemng  mnnwhjg,  wie  die  im  Oommeiiter an- 
geAhrten  bMwaeii.  ! ^ . 

194.  Bekker  hat  wfgen  dn  Digamma  ^aopaftCtt  ΐη4ντιφ€ρΚη  aeiodeii; 
mira  aber**lner  eue'* Aeaderang  geboten,  ao  mriieete  Ttefanehr/AxUi^^ 
’AYtXiiiioc  seaetet  merdao.  * 

'166.  fte^iatercyache  Schrdbmaiae  o6ti  Iteben  A ηιφ. 
beiden  lemran  mneh  im  Terhergehenden  Terae  o6xs,  : 


beiden  lemteran  mneh  im  Terhergehenden  Terae  o6xs,  : 

201.  Heber  die  Sdireibart  Mrsairtdbt,  «ekbea.liter  när'G  hai^  Jam. 


918.  Fdr  H !|^τ|ατρ  liabM  alle  Handacbrilten  ΐΜ^ξατο,  jiorX 
bup^fet·^  doch  Aaartedi  der  GenetiT.mBcbt  dnrb  aimlnmiTOK  mie  dle<aam 
lEiiiger  DL  ^dd^  A:*5  eimibnten,  mtiteen.  temehath  m Tert  4Be^Bdteed>- 
meiae  teat  imrmnaerer‘'iieaeren  tenaben  bmeiHdten  ite.  Daa  bi;  mekham 
der  Paiapbraet  and  Eaateteiee  kaben,  rndnint  »den  mxM  aaf  TJeberiieiBrang 
ma  Iwrabeo;  mondern  jmr  anr  geoaaenn  Beatbamang  deaGenetiTa  hinspgBaetet 
an  aein.  V*  teUt  io  L and  Lina. . allein  mna  dem  '2wiadieaidiolinm  dea 


der  Paiapbraet  and  Eaateteiee  imben,  mebeint  in 
ma  lwrabeo;*aQ«idera  jmr  anr  geoaaenn  Beatbaim 
xa  V'  teUt  io  L and  Lipa. , allein  ‘mna 


Codex  A T&  61  Β«6έης  χωρίς  του  Τ daif  nicht  nmcbleaaen 
GosSanctkm  'm  Ariataichiachen  Texte  getelw  Ute. 


«246.  ucv  aÖT^v:  Andere  «iltvdov,  nach  0 867« 

248.  ‘te6c.pi7«c  haben  ABGD£  Palinaa.  Vat  b.d.  ηύτφ  ABCD 
GL8  Upa.  OMi  Baaoe.  Jfor.  Hiai  TownL  lU.  b.d.  Der  Dathr  mt  jmI* 


mi·^«  TgL  Heber  den  'SpracbgebrMch  een  M im  Aimer  in  dar  Zeitoeirift 
STOeite£Gxan.  '8Ha05Aw^  296,  £«1,^0  :579,  726« 

725J-  ’Dodi  Endet  d<b  mdi  Taranaett  der  Amaetk  Αρτο.  F ^ fAwU  £ 660« 

‘ · -"‘•v»;  ■!  ’*  ■ - : «dv.· 


Λ 


S96.  Tot  bäbtti  SOL8  und  wdi^tdie  Auid- 

sdiriiteD  Ton  Hejiie,  der  ^eetibe  SdireHmeiie  im  Text  taL  «Mp  oot  3G 

Palim]^»  ^01  A,  «Mp  .τοι  eolj).  IKe  Jociboicmierte  A»m.4e·  Tioaoim^ 
hier  ebeoeowenig  nothwendig^a!»  289  und  291. 

808.  fojrftv  bat  S mit  Arietmrch;  die  aaderea  2ογ·(ν). 

811>  1(^^^μ»λ'ηθι  bat  Jkmae  H^decbiiit^-mflar  C ύαιίμ:άαΑ^ . l>a  aber 
em  eolchee  μ Tor  Lippeblaaten  In  den  flaadscariftea  aebr.  Jdtang  * aaaMfidka 
ist  (v|^  A689  CRtTvd^eea  B-LS.Land.  B572  iflasiXiw·» OOS.  .H 188  iScXtv 
OS.  n 269  dvcTvdfii)  ^ Her.  £*962  ^jmiiirfiTiTii  Mf  %at -b^  Jieee..9u 
H .272  ^ S.^?  465  hnjma%hßtu  ¥fat  b.  P-tiS 

irypiienyzo  A.  P 427  tfwxl6am  f^.Jioec·  VraA  A. 

Φ 178  Ιηγνάψας  L.  Ψ Ψ 988  iTy^Nem  1>&  .nad  die 

Homer.  Unten.  & 224f.  nambaft  gemachten  SteQen)  and  dä  mmst  .nur 

• « Ä ···■  > · 

*.«·  *.**  * 

ιιλημι,  nie  xhrXigM.  TorkomiaA  ngi·  Φ28  <L  «tshdei}^,«.  248,  e.949  (L8 
«(πλάνη),  I 679^  .A  104,  h 662,  so  ma»  die  SdmUMPdse  ebne  JH,  obwohl  eie 
hier  fast  m allen  Handsdiriften  encbeinA  9ls  8dBmblBbl«r  ange^en  werden. 

844.  «ατ*  αύτ4θ’  bat  beiae  Handoebrifty  ancb  beia  aber  Qramamtiker, 
obwohl  fiekker  in  der  Adnotakio  aein  »V  weben  •djeeeOchreibweiee  gesetrt  bat 
Die  Baade^rHlen  haben  *eiaimliich  «Mv,  nnr  0 *nost  ras.  o5co,  wo  daaa  aaeb 
hier,  wie  schon  der  Acoeot  bewemk,  9ie  anprüDgli^  fjobreibweiie  nmr  aMv 
geweaen  aein  kann.  Ltet  sieh  aMvmiefat  als  weatrom  faiaaa,  so  mnss  hier 
um  80  mehr  uM  geoebriebeo  werdet^  als  dXtc  nramrbaglieb  dinm  war. 
αύτ^Β’  beben  Bekker,  8pitzner.  CmsiQS,  Dindorf,  Faeai,  Btenilein,  Düntaer 
nach  einer  Oonjeetnr  eon  Woln  die  aber  unstatthaft  ist,  weil  Homer  kein 
xaTa*jT^9t  kennt,  Tgl.  Honwr.  Unten.  8 246,  sondern  wo  «ατ  «M6i  oder 
χ«τ  α^θι  stdit  gdiOrt  «rrd  überall  snm  Verbom,  «hrddi  xdTtoov  an  oerbinden 
ist  aber  eine  Unmöglichkeit.  Herne,  Botbe,  ΗοΑκοη  und  Ddntier  renretlBo 
diesen  Vera.  . 

851.  Tc  ihi  haben  alle  Haadocbiiften,  Anhang  sn  Δ 147. 

•OT6.  χαιομένη,  xaitoei  haben  Al)BOL8  Psuimpa.  Lipa.  und  die 
Handaebriften  Herne'a,  anaaer  Harl.  Moac;  2.  · 

484.  Pehh  in  ABOD^HarL  l^at  b.  d.  Mose.  2.  · 

442.'  dpol  haben  wUe  iDeme  fiaada^riften;  dppU  mir  Oaat  TownL 
und  8.  4μφ1ς  atdit  am  Veraaddnaee  9 481,  Ψ 980,  i}  4,  i 999,  wo  der 
uftebate  Vers  rocaliedi  aaiantK, •rnhweichead  Z 266,  € 128,  «»*65.  DagfOgen 
iat  to  45  mit  ADHI 1.  maa.  LQ  άμφ(  statt  dpfic  wa  wetoeibea. 

468.  ebv  μέν  haben  ABO  l.*mao. Xvimm.  Haii.<*TownL  Hoae.  2.  8o 
batte  auch  wahracbemlidi  D waa  enter  Hand,  dar  jetst  poat  ms.  oh  hat  4Me 
smderen  *Qnellen  hsM  oot  Beide  ^<7etter  wellen  -dia  u^ttebe  Bebendlaag 
erdnldea,  wie  mieh  die  folgende  Drehnng  tmweiat  ' 

> des.  ^?oλ«μ'tf«»  ·bnben  ·AD8'OBnt  T^awnly  elaa  *>>die  Ernten  QneBen, 
daför  Baroec.  Vrat  d.  ‘Vdlgo -*ΐΕτολ·μΟ». 

480.  Fohlt  ia  ABCDSLS  P^npa.  Loe.  Harl  Tmnd.  nd^atthi  in 
O Vrat  A.  b.  d.  In  Betreff  der  ftbiigen  HnmW.hiMlmlfcbb-jM  AagM  bei 
Heyne.  ‘{  ' ' * . 

507.  ’Wfibrend  hier  alle  Haadadiriften  4 1 πρ  oxl  haben,  iteht  m 847  in 
einem  Tbeile  der  Haadacfaiiften  (aber  aidit  den  beatea)  rotc.  cp  Hast  aller- 
dings nidit  selten  kane  Silben  sor  ndi  knn,  aber  mt  ans  metnsdier  Notb- 
weMigkeit.  so  ι^6ς  an  sabheidien  Stallen,  rgl.  Horn,  üntera.  8.  82  1 Da 
aber  hier  oem  Diditar  ποτί  sor  Verfagnng  stand,  so  nOttiigte  Dm  nicbts,  hier 
ror  llnta  com  Liqinda  mne  knise  SSlUt  emtreten  xa  hneen 

510.  Dieser  Vera  fehlt  .in  .fiat  aUan  Handaduiftan;  aa  haben  .aha  mar 


G TowbL  Vrat  A.  nod  wan  apdtarer  Haad  D am  Baada  . 
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mkm  άm  T«t  jtämAkkm  md  5n  «b  SeMb- 

AMcr  for^p.  (7p4lftcm}u  - 

522.  fxi)Tat  bat.jiiir  A am  lUod^  er  jelbtt  mü  4en  obri«B  im  Text 
Aber  £ 207,·  habe·  -alle  fiandacbrifta·  · die  Aiirtarchiadm  Schieibart 

fxiJTW« 

680.  ^τράνων  habwi  4ie  beiden  bertepnaadachrffifn  AD  aut  Aüiiwh, 
dja  ^mdaten  ötavvlerv.  ^Das  Fntniea  Irt  «nxielil^'ivail  die  AafibedeKeng  an- 
Mittelbar  *nachM|^ 

686.'  Daa  AriataNhiaebe  έπ«ν6έ|^ν«ι  eriid  aanrt  me  vaae  2cbfiaeaen 
derThMimtoaMlit,  säenden  nar  ba8tim.  Bahcr  dditta  ^Scbieib- 

bema  der -Handachilfteu  έ«  di;  blpavat  den  Tenag  eeidieneB.  irevarttna 
hfianitt  nar  bedeatan  ^•kh4eM*obaa'draaf”.  nicht  «m  lege  an,  kae  dam.* 

608.  *d λ d λχ  ot  haben  die  beeten  Hanoechriftu:  didbr  άμ^^ηχί  ia  maig. 
B08'  Caat.  Tawal.  ¥iat'd.  dpk6v«»  eartit  mit  AeeoaatiT  and  "Όβηβϋτ  ATI, 
M 402,  U 781,  daaebao  aach  mH  dito  and  dem  GenetiT  Π 75,  80;  in  der 
lUgal  nber  atM  da»  eatferntare  Oli^  ha  Datir. : 

: yop^ovTat  Jü^BODLS  and  die  maleteD  BaadechriHaaHeyad^^ 

•abeaae  A am  Hände.  Dafür  χλονέοτται  AG  ‘PaÜaipa.  Baroee.  Mer. , ' bmdea 


•lemtor  ab  Sebnib- 


668.  'dXdXxot  haben 


I 661-  epoTi  haban-A.BDELS  Paiinnie  · ■:  / ■ 

, 581.  Für  4γ  dp’  haben  alle  Haadechrihen  awaer  Liga.  4 r4-  Vel· 

4aa  Index  nar  Gopeeae  aaL  li.  pag.  814. 

588.  Ιχπ»ρ.η»  ateht  in  aUm  Qaettea. 

. -.  810.  ·4ο·νμ.έν·»(  ihat  nnr  A im  Text,  nm  Bande  mit  attea  naderen 
Gaalleo  doxaeioic.  · 

611.  Ffir  da».  Ariatarebbdke  oadoat  »labt  in  aUea  QneUea  edwaav. 


ff*  «»<·.  i*·*. 


X. 


• · * 

30.  4 7*  haben  BCD  ex  eorr.  EOS  mp»,  raump».,  oo'  aL·  nainae. 
Har).  Vrat  .V  Moee.  2.^ 

86w  iaT^xtc-achiieb  Aiiitarcfa , .and  aa  ader  dar^xti  Imban  aUa  Baad- 
•chriftea  ohne  jNuragodachee  v.  Vo%o  έβτήκοιν,  abar.m  der  TiHbaamnem 
iet  da»  V nnnOtnig  qm  ateht  anch.aa  deraelbea  A^araetaUe  F 188,  y 258,  275 
meht,  wihrendfe»  Aiwtareh  an  aepai  aadeaea Btettaa  (ΕτΟά,  Ψ 681Xge»eUi 
nat,  ΨΟ  e»  amdi  .nom  Tbeil  noch  'in  Haadeehrillan  ateht  ^ 

.V  168.  xaraxif < v«vT«  ■ haben  *alb:/meme«ilandeehriAaB;  «araxtabaim 
Ϊ Hart  Moec.:2.  · ? Da» iZniecheneebaiiam  xamxtx(v«vn  berertitigt 

na  der  .inaahme»  . dam  i Irbtareb  , in  einer  aaiaer  beiden  Amgihea  dem^Dahr 


Palimp».,  ob*  AL  Bmaae. 


•:nj>)110.  ;<ghTipiAaben  AfiCDEG.Falhnp».,  mba  db  heeten  Qaeikm;  «(»τον 
ti  lip».  Uari.  Vral  A Ifoe.  .2*  Dmm  ■abriy  dldebet  mebt  Heaieaach  aai^tiba· 

aet  Heftnana,  nean  aber  der  Detb  bei  ikipibkMK,;snhiiee^ 

t il  177)  and  miderea  Yertmn  flemeibch  lat . mmnm  aatttt.ar -e»  bei 


aieaei  (1  177)  and  miderea  Yertmn  flemeriech  lat , mmnm  aaltt»,.ar -e»  bei 

dliii·!  niiht  nein? ^ .ή«:]:  . ·??  , .·*·r^ 

]<-.i  rjlBl.r/'Pebltdn'AD}*  **'  i-  ' . · ^ > 

147.  iv8«  4έ  haben  ABDEOL^md  anaae  acbeiiit  andi  alb  üheigeB 
Handedmllen,  Mält  0.  Ivb«  tc  i»t  eine  Oeajeetar  ¥on  G.  HerwaaB  lam 
Synin·  auf  Aphrodite  Y.  59,  die  nicht  abeolnt  nrawendig  ist,  7gl.  <aa  N 21. 
/.  ^466.  Die  meisten  Handeebrifteo  haben. Ιέ  τχ  irdvxcc  .6pdvxo,  daför 
,A  (tc)  ;S  Yrat  A b.  V U r.dvTcc,,  abo  das  in  derartigen  Ffilen  ns^ 
jniamge.sieepav.  . ti.Üdilt  nach  in  DL.  w ■ 

196.  · 1 1:«>  c o7  hat  unter  den  HendBcbiiften  bk»  G,  die  Ohrigen  #I 


ol  ader  cf  τtmς  el,  egL  Hom.  Unter».  S.  144. 

I’  246.  - Den  ΟύΜ^  Ζαμ^ίη  haben  aHe  HnajbcbfMttn  έη 
Sefataibweiee  wehl  aaf  4»n  Itartsma»  amriekgeA^  werdm 


Up»:, 


mach  .bet 


richtig 


4 . ■ ' I 


t ■ I ' I i . 


Ί-  ■ 


il' 


'*  m ^ #Ofei 


f . .fUiTT  i 


(·  clwfcaiii  4€JDtSL·  <HicitHwihl 


^Γa  ιν'·ν*·  ΐτί 


A , W 


+0'idiH’ni'i#^  *iUi 


j i . * 


« ( 


Ηο·6ΒκΒι·Α·τ&>^»ι— d^fcalt 


« f 


^ ; 1 'f 


yptbc  oder  «AiilU«  «bUorä  WNblft  kaan.  h.-ir/  a ..x  fA  >ri, 
iDu:«|.  .äMr^UM·»  B0IMiLS  .eMd«edi»<4Mi^ 


M ' . i J 


«Mb  ;iat<A  «M-iBwde  .>«w>»inia«>Bht 
8cfareiboil'  'f.f'i.  ^'‘·'  ·»*-;*♦*’  iT^ouf'dif^T*!****?!’**·*  TiJf*  '*  ^ * f·**·*  »ir  *4t;'-.·  .'· 

416.  χ7ΐ16μ%ΐΦΛν  itotwnr  ^ tiB6iaer?ninto1iiift·· *AB*OB«— d 

«Bflhidi·  heitonAgifBayae^iftr  (da·  ÜMtaeddadie  .t 

- 486u  Das  ia>deaMnirtrn  lknihchriftau<atfhMida.1»»o<adM*iMl^^ 


r ( ιβ  / · 


I - Γ . r·  i \ I 


r 


LMl; 


0D£8  mad'idief 


(I  I 


?>il  Α|Γ  ,^Γ; 


J I 


> ■ f ' 


fttniton:  'I  ’ >1  [|  η;^ ayKiiiito4Mi 

UMaen  Bteileo  habe· rfier^6rteaiiyidka?iawlaa  n&i»4i  ./.  i: 

(r·  t.  ' ^ ! KJ7h'  <«ιφ·ιιν  ofiKiihiMt»iA€B.!  J^fi|M^ihio>wnr  f>^.S.  ■ytymihüiai^»  L· 

;ΐ7Τ.<^  r^r^^^rs:'* 

pr  ·:·  KHI  - tÄÄ  . 

r>if  a6C8!>BBlk5.:^'  r'^'*·.!  i-!  . r'-^irr-rtlr 

(ir  : an  Ifd(g06  j6S  IilgVttv 

/ «r-. . (v.i xder  TwapAfy » ,U.v. .']'  v;  > *·.  7.,:  .ίΐ?ίΐικϋ  ιτ*·ί:τ7·*':  ·τί»»·τ<>ι  ·*  ·.; 

V . 486,  . .id»  ^»üUornm^wiiubmTiiE^M^  Ώοά  ’ώβ  Meigtaa inaariaehTifteapbei 
Hem;  BeajrdL  1,  8681'  jgewfkwnv.i^&fApAfStfkiiMi  Jür  äaiep^Meefv 
BO  fi«.;lfeae.*:8.  Haria.  &Ή.:  i'  -h'  ;:.:>■  ·χ  v^.v**  τ?3 

.*·':^  η^(Π(!’»*»·*»5:  ·'·■  ·■■■'.·  '·'*  ; ' «λ  0'«4·  ^ . . '..v  , i * r.» 

?'i»>  5·,.:  i·  .ιιΓ:!ΐ  .·  (■»)/.  f***iiL^  r- v*' - ■<  ^ ’ ■*  .**’7 


J l·  4 % *4^ 

' * ·■  . . «»A  · 


SdL'TtMt·«^  Thndifbrift· 


r-  V*'  ,'  · Γ - i Γ'  .t  * ! 7 

■ · '••-.Λ·  * '^r 

* A A Λ « ^ 


( 


» : 
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Μ.  JH6  nniirhrilB·  . Omt  /Vi«t  A.4.  ktkm  Tit 

Gram.  EjNOL  6 4ic  έτρ^^ι^«  taiämm  ^ lrpifi|«tv.  Aiaduwm 

g«gCA  ΤηΒΜΡώ'  1 149  keA  4c  |λέν  «tp  md  «tp  Mt  aodi  4er  P*- 

rapbrtit  4ok  cp  4τρ4φηρβν.  .DiOMt  άψέψημΛ^  «CMmt  ΟΙβΜ  Ίβ  MB,  MMB- 
mikr  ÜB  bei  Ημ8γ  ΙηίΒβ  mtitii  BnmMtinrtii  Tvmm  τηι^Βΐ·ΐ 


41a’  *4|ΐοΰ 

c τρ4»·μέν  scp,  BPie  ncb  r «iii  Ίιι  ΙηΙίΜίΓιιι·  Intotni·  BTb  B48L 


B 4S1  «d4  Φ179  wwde 


• '346ί  4«i<e](CT·  bebe·  ACL  «lipe^  BeeMbieetat  beide  LeMt··.' 

^ ^dBBBedkcvvc  ist  ’MbneMabeh  wmA  bier,  'wie  m-  de·  bsiiaa 

ingeffibitwii  nMltoisliillsu , am  Am  -^aUbm  Gnade  die  ficbreibcreiee  An- 
starefae.  Dieselbe -etsbt  in  DG  and  4bb  anielaB  HeedscbriBeB  fieyBe%,  n k 
ii1  tiiT  dir  nniinnn  1!nhriiilnrniin  tihrifpsfbriiAü  dfeeedpaMPoctebsD  ACBL 
Palimpe,  Herl.  Mose.  2.  Vnt  d.  ' * 

272.  dllot‘(dMeTr<cc  >Ι1«ναγ«44ν  slibt  sB  A M Raad,  D Onat 
Meae.  <2.  YsaiL  bw^aad  diese  SdueibaeieeMbMd  ear4er  aadsraa  dea  Venaa 


beMer  begrfuidet,  eo 


Wftre  dieselbe  in  den  Vers  668  nnr  eiaigenBanea  besser  begrdade^eeaSde 
Bie^BB  den  beideB^eteUen  io  dea  Test  aesetat  asideB  seiB. 

287.  1γιρ6«ν  scbrieb  Aiislartb  and  ihm  lebm  die  besten  HsadifbriUBB 
I)afltr.babeB  iTtpicv  OL  Her.  Tsaal.  HaiL  Lips.  ViaL  A.  4faa  eiUbrt  fyipdcv 
aut  ,,eieitafi  sBBf’^^jAer  das  bedeatet  es  uiebt,  asadsMaestMibr  „eapinedd 
sont^  and  sbsB  dssbalb  ist  e»e  Pom  aon  ijalfm  bier  awiallssig.  Andese 
erdkn  ffcpdcy  dueb  iTprre  (H  484,  ü 788)  atttaea,  Aber  «a  diesen  Mden 
fitallen  araü  (νοβ  drc/p·)  gesdnpiebeB  aetden,  egL  an  H dSA 

846.  F8r  ηβρέλ8κ  baoea  Me  Qaellen  ι»ρέλ8οι  and  der  Optstn  lisst 
sieb  aaeb  aarthrtdigisii,  de  4r  akbi  blos  bei  ebx  Ist’ 4c  sUein  stMt  <£48A 
il  2ttL  K 166,  Oi}86,  788,  848),  «oadeni  eadi  an  anderen  Stellen-Mben 

deai  OonjanetiT .stabt,  fg).  H71,  72 <T),  1 246,£168^  166^  X207, 11 586^  684^ 
i 188,  0 800. 

'‘)i86L: NdfdtteectsdMeb  ATistsrch  nadi  Didyans,  so  hat  aaeb  das  Bt  Mg. 
578^  64.  Die  Handsebriften  bshea  dsftr dpdpM,  mlcbssm  VerbradaagieM 
4MpMi|rs8si  mx  äaa  dea  Pfesdea  4ider  een  dea.WettldtaBfiBra^eelbat  )«esagt 
ewirdaa  AiBBt^^ai^dber  aoa  den,  dei’  aai  >eai4aifbtigaiig  des  WettauiBSBs 


Γ :·  dda  7<  ^^evAabea  JtODBGLS  aadTuie  es  acbeietanchidie  fthrigea 
Oaslkn  eait  Sebei  A.  Ds8h>  aibreibt  Piiderfn^dyM«^-  * 

. : '466.  oobH  .AeWetit·  babea  ACDBOBanddie  facistenHaadscbriftui 
eonBeiae:  aw  L Lns.TserBl.  babsa«e8B  iis.didii,  :^^Λββλ.Μβλ.  &77L 
480.  «6tb1  4ÜSt  bei  BeaM.iaMbtlSb*.  dsAiai.  .FrOber  eebrieb  srnT^' 
iHgiwiCiia  «vTc,  aad  so  haben  amtL·  GDBSnebst  sbMBi ^rsssea  .^befle  der 
flandschriflen  mb  Αγηο,  Ί4ϋιι«η4  die  Scbiaibueise  «6Tvl.<dieandi  aaf  deae 
Itadsmas  bemben  könnte,  nnr  in  GL  TowaL  steht  Dalbr  «babea  aötvt  A 
<1^rat'b~.0ÖT«>iior*V'>a8nf  Lipo.,  aöte··  Viat*A,*siMitliGh  ait  BeloaaBg  der 
ersten  Silbe,  ein  Unstand,  der  wiedemm  inebr  fiur  aöec^als  iör  «bra(  sniebt 
Der  Hiatas  wlre  ebenso  snUssig  wie  T 288  C«dv  ^ Hetsev  eder  ▼ 268 
Ö4»«c  Tovafx«  dtcotet , woran  &dk  kdn  Beraasgeber  Anstose  geaoBBaan  bat 
610.  «ύΐέ  tikdTnocv  babea  AOD  1.  asaa.  GS  nad  die  Mehmhl  dar 
Heyae^scben  BaaoenbnfteD. 


Stad.  11- 
ft  JtODBGLS  1 


f »,♦' 


B«a 


M7.'  W«n  ^ bentedead  «ad  'uMM  lUgomd  iei,  lebieiha'  i 

61,"·-«»,  r^;  mS,  « 

ξ SW,:*«  'lär  M7,  o aM,  BM,  « tOi,  t tni,  j 

Ψ«,  »b,  ‘181,  «ad  « 408  .dV  -AfOX^  <«poc  <dU4< 


«1, ' 8·«87γ*^4Μ;·4ι<  008; 


f 


’xiow  OMnf  4BM  •■y}*  die 

8dn«i)Mfft  w «cv  e(ru  ^edclM  G L imd.  LS  lin.  lloee.  % bebea. 

565.  Febh  in  AG  Pelnipe.  TowbL  Vnt  ÄTb.  Unter  HidedififteB, 
in  träcben  dteeor  Ven  etebt  beben  die  beeten  61  6έξ«το,  ndit  ^ Μξβτο. 

566.  7 ttpi  beben  ABGL  Lips.  Beieoe.  Mor.»  iqd.  6 87,  x 889,  e 108 
nad  Hem.  Testo.  8.  878. 

6801.  6φΐ)  beben  ^ beiden  beeten  Hendeehfüten  Ai>. 

687·  ixt  bet  Beroee.,  o66<  -xt  £,  ntte  »^endefen  'ebbi  xt.  Dein 

edlen  ffMgeht,  ee  M·^ ’^nederbehngdeweiben  Peilitel  imUthk 

694.  dvtneXxo  dxdp  beben  £net  1884,4  imd  L,  dt«^  enehD.  Die 
Verlodnmg,  dnreb  Aendamiig  Aee  drdp  'in.«bTii^  und  Ebnen  *«ee  4 den  etett- 
heften  Hintne  hier  xHe  en  den  eoderen  Im  Anb^  so  B 518  genannten  SteUen 
τα  nntfemn,  lag  n nebe,  eie  deee  men  enf  dieeeScbreibweiae  ein  beeendere 
greesee  Oewicht  Mgen  dfime, teotedem  eiein  den. aNieten  Bendactetften  teebt. 

701.  χ:αλαιμοσ4νης  ediiidiArieteith,  Horn.  Tetekr.  8.  881.  Ahe 
Hendeehriften  beben  xraX«cepee6>ni)C. 

718.  dvttfEftxxt  cdXatov  sn  edneiben  federt  der  Homerieebe  Ge- 
brencb.  de  die  Dnelfonnen  enf  i nur  nagem  elidieren  und  der  Diebter  die 
dreldlbigea  YereeoagiBge  den  xierdlbicen  feemeht,  Born.  Untere. '8.  77 
n.  118.  Die  im  Test  etebende  ScbreiPiieiee  .beben  hier  emr  SeiL  Tomd. 
Moec.  8.  Viet  b.,  ttiabdi  G. 

778.  diratleobat  bdben  £OL  und  iia  meietea  Headedniften  τοη 
Hefne,  ivenn  men  ans  4em  Sdiweigea  deaeelben  einen  Sdlünee  neben  dert 
Darar  beben  ACD  Palhnpe.  Vret.  A.  b.  d.,  elao  die  beteen  Headaduiftea, 
irai^aebau 


789.  Hier  beben  alle  Heodicfariften  und  Anageben  .tna  enf  Bekker  8. 
iptl\  aber  der  Dichter  eli^nrt  δ im  Genetiv  Sing,  dea  peraOaBebea  Pro- 

nomena  nnd^  der  Kidiing  oto  nicht,  aondem  «etst  daftr  din^onteehierten 

Fonneo  enf  and  ου.  Dedielb  bet  edion  Tbieradi  Gr.  Gramm.  ( 164  71  b 
und  804,  8 dieae  und  die  beiden  anderen  Stellai,  an  denen  aidi  aoldie 
Formen  noch  fanden,  gebeaaert 

Z 454  leoov  eeO,  drt,  vrodieHandacbriften  ecf  oder  ode  haben,  und 
t 468  -dtt  (die  Handadiiiften  ipal*,  ipoT’,  iptTo  oder 


ipoto), 

wftbrend  Z 409,  411,  Σ 77,  X 488,  D 8Π,  o 19  otO  oder  ecu,  A 64L  I ^ 
T 68,  878),  T 849,  Φ 89^p48,  e 868  tpc5  mit  tenn  gebrancbter  &iMbe 
vor  voealiMh  aaleatenden  wOrtem  in  allen  Gnelten  atent  and  nidit  iptr  oder 
eci*.  Auch  c 72  odurieben  einige  ehe  giitibei  pnXcDcet  mm  pMibnete  18r  fM- 
XaxoL  Dagegen  dkferen  anitere  Diditer  dieaea  6,^  Κ-Ψάάκτ  Ί^ύϊ.  1,  89 
Δ4λο«%  Z,  18  6»4piet%  Arerabcbea  Figm.  77, 1 AtModaet*. 


-804.  DieaerVea  atdit  inD  |te^mkbk,  :iaA  nm Bande;, mnd  nndilBkeaar 
(ScboL  A)  kannte  denadben  midn,  denn  er  nate,  ea:aei  jadit  fMEvcoiet  oder 
eia Skudifea IFerbnm  en  eiginaen,  iondmn  nakiecjM  i ntebe  abaawt,  Ander 
Didteer  dieaea  Verimm  nneb  aonat-dine  neheeenBeMte^ebrendie^  mie  ^175 
nndßOQ.  Man  vrftrde  euer  dieien  Vera  nngmai  oftbebren,  feer  erktncben 
ena  dem  Gmade  interpoliert,  xreil  Homer  hier  Ifdkenmidit  gabrancht  bnbao 
worde , vgL  Lehra.  Arial  p.  147.  £a  eriadert  nach  kein  8didram  sn  dieaem 
Vene,  denn  daa  im  God.  B dabeieteheode  g^5rt  war  ganaen  SteDe.  Dieaer 
Vera  iatftbrigeaa  achon  nh,  daaner  ftndetaidi  bereite  imSyriadiettPahmDaeet; 
aber  den  beiden  Headedniften  A and  D Bogt  eine  weh  beamre  Ueberiiemnmg 
•XD  Gmnde. 


814.  αρφοτέριυ  haben  AO  4lor.  Pdimpn, GDELSlipe 
and  wahncbeialidi  aadi  die  meuten  Hejne’acben 

879.  λ/ασαιν  adnrieb  Ariatarch.  Von  den 
dieae  Sfeaibipeioe,  mber  jmcb  der  Pnrapbrnst  bat 
denn  er  ftberaetet  ,,ουνι«ρ4τΐ|Μ  61  ^ icxcpa  eoertlc!**  Die  xotvi^·  ,^1 
mbt  einen  ganx  mmcbtigeD  «an. 


enlUlt  nur  D 
eeboM, 

»tnwcv 


JUm  TL 


10 


Γ 


Ηβ 

UikM 
UDtar  dM  nte  B 


PiliMp·  Owrf  TImL  TeiwJ, 


0AB8  PüliM·.  Om 
liftM  bit  blo»A  dM 
a mmmm  BtoUt^  w 


QmBm 


it-f·' 


4L  ffrHiM  liMilirliriiiifiiri  ΠηίιΤ  hilwm  iifi  Timrtmn  UmMgnliii 

DigXft·  Ahar  ^ fWiWairfinii  W %aii— i ^ ngiiw  A— iiaVii»^ 

'VM  ’Atftb«  (B  1€6)  md  Tttlt6c  (Δ  S7>,  K ιτ0ΐΑ0  ühifbiipt  anr  die 
ycwien  to  BeokmiaelMD  Dialektes  auf  secj^^i,  es  aad  oidit  arie  die  aadnron 

aaf  ηο€·  4^«  bilden»  keine  Datiee  aaf  ei»  senden  mir  anf  fk  «der  aL»  aria 
Dopbil  Sll&  *Αχιλλιΐ  Ψ 79b,  ’ükeecl  t996,  vJft.  Aa^  Herioä.  Tbeeg.  1906 
isi  mit  denHandsdoiften  fh^  aiflbt  an  ecbfdbm»  iaywiTgmMndii 


Kadar  Jatbm.  ?U1»  » and  16  Mdu 
100.  Eier  bat  aia  TbeÜ  der  HaiAdwiflM 


wie  Q 94»  dipkveeaev  >eder 


ditf^vftoxev.  daniatar  GELS  Lipa  TowaL  VratL  d.  lieee.  9»  «ad  diea  acbeiat 
aew  die  Bchreibweiee  AnetaitP·  geweeea  an  nein.  JMDmle»  walcbedieeer 
Vera  im  Cod.  A bat,  wird  b den  SdiolieB  nicht  erkliit»  amleiebt  aber  erM 


daarit  auf  die  dtbeiesf  der  deieblaateadea  8lslie  »n  taimg  dimei  -Badm 
hiaaewieaen  lo  A bakea  ü »—80,  in  C 94  80  den  Obeiaa  nad  nach  SAal. 
BMv  werden  8 Vene  (98—80)  fbr  eingeacbobea  erkürt 

12^  Ffir  iv4*  batOM  iv  4’  CLS  and  A aa  Rande  γρ.  έν  ? dp«  τ6rξu 
149.  Der  OeniaactiT  <θόνη  findet  dcb  bioa  bei  £mtäüiio%  aber  ϋύνιι, 
wekbea  ekeafcllt  omaaf  fünt,  haben  DO  Lipa.  Bari.  Vrat  A. 

' 154.  Etapfintfidi  sted  hier,  da  das  Omed  akbt  aa  entbehren  ist»  4 c 
¥*  dt«i^(alBtt4c  i^)»  wgL  188  4c  d dSn.  Mit  dem  Verschwinden  des 
Digama  gieng  ancb  das  Pronomen  Tarieren. 

4γ&  haben  DO  Barocc.  TowaL  Vial  A.  d.  Mose.  B.  and  das  Pa- 
nyrosfiragment 

.967.  '«pweenaji«  biatsn  ADEL  Fapjr*  1.  ama.  Lipa.  ApolL  Soph. 
185»  7;  apwTOMTTj  COS  Psprr.  JL  maa.  Bareec.  Haii  Towid.  Mor.  Vrat  d. 
T^  Eod.  Dnten.  k 146. 

' * 990.  ι4χιυ  haben  Jinr  08  Oaat»  also  gana-aateneordnete  QaeUen: 
dafir‘c4T«e  AODL  ’Papjr.  fiarL  Ups.  Vrat  JLd.'9lescr9*4iad  wabfacbeia- 
Bcb  «ancb  die  anderen  Haaaachiiftan  woa  Hejae,  die  bakanntlieh  nkbü  weniger 
»Awanei  eallatjensert  wind.  BwatnHiioi  -bat  elgm  wnd  tWta. 

^la  Die  ywührtiche  Bdu’dbspdm  4b  wl^teVwiäbt  in  dwner  Eand* 
achrift,  senden  alle  haben  enaXipc  MMtwenchieiinerBetonang  tiad  Aayraden» 
aber«fule  in  -dneai  V?oite  geadniaben,  mit  eineai  eiaaigea  Acoeat  and  ebne 
Apaatroph,  ebeaao' Apdl.  Lax.  100»  11;  Haajeb.  2L»9i4.  .Aa^'die  beaSos 
-ÖTammatilrar,  wneArjabadi.  Vtolem.  τ bekilan  wadüerodina  icbiaÜBa  iws)»c 

ist jddit  etirhhaitig,  wie  aas-dsn  an T896 

angeffibiten  Sidlea  herwngefat 

899.  Die  alte  Vnlgata  4 γέρων  (ceeeO  babea  alle Eandeebriften,  «aeb 
daa  PapyreaiBMMent  and  der  Syriedie  PeUmpemt»  maaeer  A und  Vor.»  worin 
4 nttp«t4c  ieO  atibt  AHein  daa  Zengniaa  der  beden  Eaadednift  Terüert  aein 
ToUea  Oewiebt  dareh  die  am  Rande  mH  7p.  4 γέρων  (soteO  nngeÜbrtaWweilB 
Lemrt  Ancb  der  Pan^Ärast  bat  die  im  Text  etahende  Leamt  tot  akb 


d81.  Zf|v’  Aaben  Ambros.  DBOL  sind  die  Paadecbfiftea  τοη  Heyne, 
.ndt.AnanaKme  der  endeo  genanntm.  .nnd  im  .fstesadsn  Vene  v^dc  AC 
Pmmr.  9.  man.  PaUnne.  Barocc.  Vor.  fiaxL  !TowaL  vrat  d.  Zijv  Tbppx. 
X man.  v^  Hem.  Ibien.  & 165  £ 


, ;307· 

teiden  Stittea  «<ilNr  ^4» 


-r*^  «'V 


40ft.  ••T7titebeftJS0&.Pa&  4ttd4ieVliilniU 
Herse,  da  dMor  oOt  blot  ans ISarL  «^bat  b.  Vatc. 
der  Ood.  A.  bai  4 Yt  aso-4enaiban  Bmd  4bar  aBsaN 


Viac.  2.  Van^auBObii  Aadi 


tpoi 

»it  Bmtatbia·  Tpoiιyltv^«idvtιc^  ^ iBo·.  41ηλβηΰ -&-4A 
* bOO.  ap  wild  aMdi  4er  basten  üsbarikfeang  nat  dataaahwri|itinn 

geedmaben,  γ§ί  Horn.  Datam  Maine  Haa&dniftBn  baban  wdbtnv, 

aber  £ d88  A (Τύρφην. 

UMl  AAn  (ader  Μη·  Μη)  baban  ACDELS  nad  wohl  aoeb  die  andaren 
Haikbebiiften  mH  8dä  Pind.  Pytb.  III,  J41  biar  «nd  IML'  SoMbraban 
BekkarA  Biawlein,  Ddntwr,  FaasL  i)afirJBakberl,Bodia»4pllnm,K)nido^ 
Dindorf  na^  ainar  Caigasfair  Watfis  deh).  ObMta>_IIayne  ·Μ%  we«aa^ni4d 
die  Homariseba  Fonn  dies  Onlatm  ist  wL  Boul  Daten.  ·&  JM. 


die  Bomameba  Fonn  das  OpMm  ist,  sgL  Bohl  Daten.  43.  JM. 

65b.  JBeser  Van  fohlt  in  DE  PanjE;  L aonn.  lips.  TowbL  -Vkal  ^ und 
ia  A steht  aas  Band  a6nc  h otivoc  aay<.iüslMd»  «£  .wdUMf» , A A ‘in  der 
Handsdirift,  ans  wakber  dar  Test  abgasidnriaban  ist  * 

57A  iSaaA'Tpou  Aaban  J>  Ps|^.  TawnL  Vint  A.A  im  Teat^tnadA 
mit  dsnebenrteheBdam  γρ.  ma  Banda.  .Damaf  Abnn-4Mch«die  BcbiaibMikr 

in  L duadrepoo  und  lins,  ieirdpou.  **fldioL*'T  mUtet  v mH  '^<^4 

flasTddnll,'S8SiL  ,2M  xnH  Ausser  Mer  steht  dassdbe  noch  bei 

Basiod  Sant^STb  dasaifcpipoa  Αφ>ης. 

56L  bofat ladma A 4siHbsineadBdsbia^ ihntJL AAs  g EdmJL 
ADES  · waiobeEann  man  .in  soMenr  Eait  ms  Optativ  bctBSditele.  οοέη 
awraiban  Bdnte,  Faasi,  mwnlain,  Dintaer; 

4iflrf ^ . 3η^*1Β1ηιιΐΜ^  aMayne, 

4vps  wnl  baban 4m jMsten  tQndlM 


iolganden  ¥ana  babmi  v Pbnyi.  «oanNms, 
und  basten  BandecAriften  baien.  An  nmsnr  stelle  hshan  tatteffaningabar, 
auch  Bolba  und  BpHner  4v.  Zn  den  Banansf  abern,  ^aloba  in  dar 
Ilias  arv,  nn  den  baldan  Stallen  dar  Odyssee  haben,  ge* 
bOren  Wolf,  Bekkor  <in  beiden  Anegnben),  Betbe,  Ornsine, 
Dindorf,  Binmloin,  Faoei,  Dthitser,  wlbiandOhnke4>486  wnd  AB94 
MV,  6254  «d  tebrdbt  Soidia  tredHiQneIleJBildDbleK^4ied^  BÄn, 

99  «W  . Λ · m Λ · .Λ  A n _ 1 ··  - n 

Vfie  «ββΟΓ 


148 


«IS.  >«(·«(*  tet  A,  Idm  D,  M«t  (ittiiirfwli)  Vnt  k Oie  tferign 
QmU«b  Mmb  ^νΜμ  8ckntt«ein  «^MMUh  «Ubeb  ist 

67&  <ο«ήχτο»  bsbeii  hier  mr  COLTiee  CO,  also  keaessen  die 
best··  OmUsb,  sUei·  ia  8Mtea  Fw  ist  aie  AaMng  4m  Diphttese·  C» 
soast  regelMliiig,  »sL  Bum.  Catars.  8.  86. 

888.  Tv4^  baMB  A sn».  DL  Paorr.  Tewid.  Vnt  A,4ie  ihri«B 
TMfa.  Faatathins  τ»·«Μ». 

888.  Oisaar  Ven  fihlt  in  AD  Panr.  BmL 

m f«r  ΤρψιαΜ  hihen  TfaUUc  AGD«L  Gart.  Bari.  TemL  Bier 
iii  4bMMdig6  Jete  AdMriptm  sm  yoBhi  Jetan  eewdiM  vod 
auch  adt  kMm  Faakleo  aemlMD·  warn  IkAnnied  von  d«i  ui  d» 


Aaepmke  inckt  tokwaa  bekwcliriebeiiaB  Jata»  «a  VwKhaa  άκ  Abaekrei- 

bar,  daa  «eh  aaeb  aoeb  ao  aBoaraa  Slatteo  badat,  mdairii  aber  daa  Baaaia 

... 

Z44S  ACDO,  H 297  a.  X 106  CDGL  Taiaülbac.  H458  CDGL  uad  6488 
ACDIKQ  ^ ^^6  bi^AMotv  L,  417  CD.  G 684  8 aad 

1'88  G 8i)üLoac»  dawgea  a61S  8^4aac  ote  bi^Aaac.  1 248  4ηΙ««·ν  CL 
M 287  Βηάβϋοοοιν  oder  4i}t4o«»otv  CDGL.  Π 158  8i}t4a«vttc  DL.  Π 015 
Öv)i4a^  GL.  P 06  L,  8i}'t^v  S.  £ 462  Oiyienv  D.  A 71  CDL»  M 426 D» 
0708  DGL,  n 771  β 4i)twv.  X218  4i|ifbacvttCa  tOO  Ιψ^%έψης  ACIKQ, 
6^i«»81vtc€  M.  Vgl.  aadi  Pralagomaaa  mm  H«a.  Odjm.  p.  XXXVL  Dagagaa 
babea  die  Fonaeo  daa  Adjeetm  Odtoc  an  kaiaer  Staae  io  daa  flaadacbfmaa 
aia  Jota  aabaeriatiaa,  aöadero  Onteio  B415  Θ 181,  A287,  Π 127;  Oi^v  B544^ 
K 200,  M 57,  ^ 896»  660,  0 6M,  548Γπ  521,  P 107,  272,  I äO;  hifimm 
A 878,  Z82,  1817,  A190,  206,  P148,  007,  Q 084;  6η1ο»ς  K868,  M20A  270. 
ln  allen  dieaan  Fonaan  iat  antaadar  < in  dar  Mitte  ala  Kfine  m bettraebten 
wie  in  βέ^ηαι  A 880^  «»  in  ήρ«»ος  C 808»  oi  aad  m ia  etac.  (Eüd.  1 21), 
oder  r 11t  anr  halb  böibar  anaitiapradian  , wie  η*ήΗΐ  (vamaUbig).  oder  f ia 
it4Xe«»€  MeWlMK,  ao  daaa  diaaaFonnaa  bei  dar  Aaaamrha  «aa  »ibe  aeaiger 
haben.  Dia  hier  niehl  oagdRihrteD  Fenaan  roa  Οήιος  aabaa  admmtlieb  langea  η 
and  t aSÜt  bis  ooUa  sSa. 

717.  άγάγιομι  babaa  ADG,  dydfmfMt  Lipa,  die  bbdgen  didfoiiu,  rgL 
Hob.  Dnten.  8.  260. 

721,  722.  Diaae  Stella  iat  rieilaicht  die  eoiwmttata  im  ganaea  Homer,  aad 
die  8wriari|^eiteB,  meidie  «e  bietet  aiBdtiotaafeBrkliraagwwiaebaaiAt 
behobea  «ordea.  Mit  dm  UebeilienniDg  aerbilt  aa  aicb  ao:  atatt  θρήνον 
babea  θρήνους  ADL  Papyr·  li]^  Uari.  ToaaL  Viat  A.  b.  d.,  alao  weitaaa 
die  beatea  QaeUen,  irgl.  aneb  Swdaa  aater  θρήνους,  der  aa  mit  θρηνιρ^οΟς 
arUirt,  alao  attribativ  aaffiiwt  F6r  έ(4ρτους  babea  έΕθργουσ*  AOGL8 


erUirt,  alao  attribativ  aaffiiwt  F6r  έζθρχοΰς'ΙιβΜΒ  έΕθρνουσ*  A0GL8 
aad  gaariaa  nach  ein  TheU  derHaadaebriftea' bei  Hoyaa.  fluifer  dieaaai  Verae 
bat  S&r  Codes  A eiaen  Punkt,  licblig  ia  Aabeto^  4er  Sehreibweiae  at  -pdv 
äf\  denn  'Varae,  die  ae  aafngen,  acblifaawi  imaMr  aiae  Handbiag  ab  «ad 
biMaa  daa  üebeigaag  aa  abMr  aadena,  e 
4ρ*4θρήνβον  babea  .θή  θρήνοον 

SebrrtWeiae  iat  aoBit^fpat  vbaglaabigt  aad  daBam  ιη^Μβη  T€Kt«B%aaaBaMa 
maidaa,  are&l  4ie  andere  Laaait  4«4ους  θρήνους,  θζθρτοοσ’  οΤ  er  arev^oaoav 
4οι6ήν  wegen  der  Stettnag  ^ Rebrtim  ^ wakh«  aa  tSm  Spttae  dca  Gateaa 
«ab6rt.  siebt  mliaaig  eradieint,  wobei  ladeaa  jaefat  gettosaet  waidea  kann, 
daaa  aiaaelbe  baadamriftliGb  am  beeten  bef^bigt  iat  Zn  dnam  anderea 
Anaknnftsmittal,  aemlieb  der  aonst  bei  Homer  akbt  aadiweiabaren  fiigiamiig 


and  gawiaa  aach  ein  Theil  der  Handaebriften  bei  Hayaa. 
bat  S&r  Codes  A eiaen  Punkt  licbliit  ia  Aabeto^  4e 


fliaier 


0781 


dir 


die  ScbwMif^eiten  beaeitigt  wardaa  , der  Kneten  i4er  aerimaen  aad  mdtt 
,'g^elOat  wM.  Za  .bedmem  iat  «ea,  4aaa  die  BrkUbrang  Axiatmabe  wdeiaa 
gaamgan  4at,  da.^  Von  in  A 4ie  JMple,  Aam^aber  heia  ScbaMmn  dea 
AamtoaUwa  hat  .Eaatattuoa  mklirt  d yd»  dp^ürGbarfiaaig. 


764.  ώφιλλ^  4«ολ·έο4αι  ittbAA^a·!  Baad,  TyQS-QmBLlmL  J^rd. 
atbio·  lial  baidit,;;^ÄI Jdwr  -die  An  TcoBt  ^«liikBade  Aeaait^fw.  ' 

TSd  Dieaer  ^Vcn  ieiitt  ia  ASLS  J^qpfx;4i|».  Xoamd.  VaaiAA4. 
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Mt  «ater  de«  betwfeade«  Paryjpk«· 

«Dt  «ΐΒβαι  Oteiaehen  (·)  luiweiee«  ««Γ d«e  Anheis 
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A. 


« SU  at  gedeliDt  § If:  ^ ^ 

* ίγγιλ^ς  Γ Wy  0 640. 

6τ>·  rtinnhnn  der  Plnrtl  A 63. 

tls  BMte  fartfiUifeD  A m ^ 
<γ&β^  «Is  Oaltm  harnfWuren  Π 190. 
4rrpcty  wohlill  Λ 513· 

^«iv  vt«*v  0 ^9. 

dom  IX«6>v«tv  N 815· 
dt(  Ψ 667. 

lAtwdfi  B 774,  n 569. 

«0olO€  ^ ^ 

'ΛΐΙος  Am 

4>  4irhmirti}E'8B7. 

4cdtL  «ttv  A 

cdiMv  K %L  ^ -.4. 

«f  «έν-MCt  6b  A66. 

2^  Mfotv  Ί4 'Sib. 
ttivosc«  tDHMCflMM  F 1L68.  btt  4t^oi 

K588. 

α14λο(  OB  6et6ttX^oc  707. 
αΜοι,  mit  swei  AccotatiTMi  X 895« 
ά«έ«ιν  A 84. 

d»bv  7<γο«ο9οι,  m^nnmm  Γ 95. 
dx^4  ml  Perfcellttdttitomg  S 186. 
dxpov  ^ eybetttltlVIMb  .gobWICbit 

6λις^Β18.  · 

dX«bv  4ύto6o^  ittlvweHi  ITO. 
sofi  fii|ty^^oxto6«t,  λβ*94οοο9βι  T 856. 


dUd«  tt>  dodi  dB  Nachete)  A Ä 
Doch  oftticrtmi  P 645.  dlX  19t 
Δ 868. 

dUo  didiert  X 899.  (t4)  dXXe«  τά 

άλλα  Beiidunigiaocoiativ  S 849.  ol 
dUot,  nachmtdlt  X 109.  dUow 
9ήμο^  die  Fremde  Ö 481. 
dXXoitv  4λλος  B 75. 
dlXi»4cc  4λλος  A 486. 
dXoftvau  ukttBUMa  Φ881. 
d|Mt , dem  DeÜT  ueebgidellt  N 4^ 
du«  ICVOtf  € M807,  U149.  d^’ded- 
C»v  46i 

dttdM.  QiBaMtt  dee  α X84. 
dj^teoc^M  Φ607. 

diitipAstvoc^  abveobielad  1 471. 
4|Μλ7^  DulEd  A 178. 

•dirt^TO»  ttoiwwbc  7)  40. 

5Ä«-taii«tK7a^^  dfA· 

^Ito9i  1581,M155,050a 

4μφ{,  *wegen  Γ 157.  *u  Ebr»  T'494, 
Ψ llOi  dttfl  «pl  B 805.  ol  dj^f i 
w«  B 44δΓ  ^ ^ 

dttOcßdXXttv  ycipac«  wnermep  ^ ^· 
dttotis·  05K.  d(iei4itmttc,  giicbtf- 

B5I85. 

d|,^^  £ 507,  M 116, 

dyy|Mige9cn,  1 412,  0 891, 

gyiyOtioopBf 
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άν««  *ifOo  ^Μί  rc86i·  «f,  *»  ·α>^^5ββ. 

««MMdttdi  i-an.  ^11  

»ν/·^ΐ|ΐ9τητϋα. 


4»0|iiviyv  Q 31 

hfftW·  3lB&lMKtthMD 


dhf^hntv^ 
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4«έη%4^^9ΐ 
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IPNWOtü« 


)riia 


0XtOy  mteflkM  J 307. 

jAItt  lihfiiyfriTT^l·^^^ 


» -»f.· 
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4»Mwte»,  «dl 
4twnllC«»i  ■^ηα·1η··ι, 

. «7.  ·■  · - . 

'dM|kOI·  4ύ«λλ«  M 4βλ> '-^'T  ->..ai-:; 
'*&ηκ  Φ ·#Ι4>’ ' - ' 

4«ήρ,  eb  Stwbtkher  £«4.«9dl|^t 
.„tapftrar  llaim"  ££βλ  OtoBtete  «r> 
•αΟαφΛ  mit 

teobataativ -B  474^486;'·! 
VOUnnMHMB  E 779.  T(4wv, 


«iMc,  «Μι^Έ  vn,'^xm8,V4e, 

0e«6u 

«m 


• f ■· 


Z ifiO. 

Am 


jmbmi039L^. 

'-«Mft-KilS.  .. 

Hptlg0«t1Bdt*gW6i 

3φο^«ναι..  4φο|^ος  Η 435. 

m 

•4«i^  ‘287.** 


mdit  TpAc.  ß 148.  ^vipc«  ήρ··« 
N 846.  ανόρκς  ιφ4ηρ·ι , 4ie  Ifeo- 
aeben  der  Vorieit  Φ 405. 


Mimm.  Jttirai^  «MMkr. 

0^ 

4v  «tv  A ‘187. 

^livTtt  iL  ic  ·4>^β  tttlv  P 888.  Λτβ  ev- 
^tv)V  'ß680.  4vt'  iit  dvtc,  ittditdvt{ 
% J88i  4F»ttt,  -4ynyv,  dbrtioc  Impiat 
Λ8Θ0. 


Έ. 

βαθύ«τ  B82.  staik,  noBS  Λ 806. 
&DeD  laMeii  Χ4β£  β4λλιο8« 
έψ  '%ίψψ  iu^tüCi  Τ185»  |trt4 


1L  ivi  ippt0{  1 484.  βαλλήλΒνφς  Μ 


fi 


I dddMm 


* 


4m4»|40Mtr.iABl. . -.  _ . 

4m(oc  s.  4wd»w  £38β.  ite'fraiMt  λ 

,fii9Q.‘4M>UMe'(>dt  GaMt  yttdtr  Ba* 
dT)XS71.  _ 

Xb£  ' deL·  806^  Y 20.  .· 
4^«  OfetMtond  dw  «OBHagn,’bii 
..küat,  bert^tigt  ΖΜβ.  rr 
4mj· Qauttttt d«  « A^MA. 


^1  iapc0(  J 

889.  mit  Aoristbedeateiig 

Δ 66.  - · 

Bapu  Q.  β«ρέα  OTCvdyv  A*^864. 
.p4ti)V'.iiHMD  >Mnwv  Ά.  «827. 

Βηλ^  Ψ «8.  ' * 

P^vcttp  .mit  Δβη^ΦΜιοφ  ^TOimadeii 
'B  71. 


A»,  ΜΜς  Τ·^22.** 

IVm»  A 480.  ,Jif5 


IftL 


___^je7,m 
η>Βΐ·ιιΒΐ·ι  Γ Βΐηηίΐιηίη.  dSma  Z AS: 
> da-dKanuoMMteg  « 49A. 
^ loAbM»K.  iktar  «aHea  A T19.  «nt 


r · . ■ TJ« 

■·ν-βρ.  ·*/^: 
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•vU, 


4id^  4atiiaab'*aia 


Α«7β,  V «6.  4hd 
BogtM 


AS70. 

baelir 

KI71, 


4 N 8Üi,  P Jia.·  -foAbn·« 

'■‘«'βΟΑ.·'··-'·  ί 


.ßodltte«.AwMv  la 

6*&ιικ  JraBA***·  * X'' 

'-P?'  - * 1 
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•4  - *'■ 
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!for  Io  N168.  'vOQIg,  mn,  T^P 

5Π?Ϊ» 


Αποηκ^ρ  ilwdilagai  l ’MO. 
^jBopayWttv  B 772. 

Ae4  v4e^,  kam  C . 
ddserimim,  'rbeaaai  MMB  Al 
dpop4»c> ’idiM  ΐ 896.  ^ 

^T^tbik  AM. 


( . .. 


TtivoiMtt«  okbt  Tf^opwii  oder  Tfyoofi« 
X477.·^*  .·'··:  ··>-  - ■ - 


Αό4ή 


Δ tt8k 

γ<ρ«ιν»  BitabtAw  Κ 66θι 
iwÄ^ptM  Δ 871. 

7%ρ«(*  BainOflMf  dum  Τ 386. 
τ(γνιο8«λ,  koMMD  Η*31Δ  ηϋ  eisen 
Partie»  TerbuadeQ  1 313. 

TodvarK  Xfcttv  X3ttc  Ύ·^ν«»ν«  bn  dm 
KaieeD  Z 48, 1 461,  T468^  X 34a 
Tpdfttv,  rilMa  Δ ISa 


4«,  YenObe  B 80a 

4et|jk4vtoct  X 661· 

4oiwfu  Q.  4oivu|Mtt  4«lm  I 70^  W30L· 

4og|^t,  O^geaeafei  wa  Venmadea  Φ 

4L  ha  Maetetse  A41,  Β1Θ3,  H 143. 
beärtodead  836,196»  Γ184»  1386, 
4^,  640,  N 481,  Π 90,  Σ 188,  Φ 
866, 496.  4έ  Tt  in  Seoteaiea  M413. 

4i44xpu|uu,  bin  ToUer  Thriaea  Π 7. 

4rav6vai,  beKrtiecn  I 196. 

4ttv4c,  Mwert  yoo  OOtteea  11  78^ 
der  'WaBaa  T 1Δ  4cav4v  vc4ttv  Z 
47a 

4έ(ο  T 10. 

4iiMc  οίνου  Δ 346.  4ιπάισβι·  in  die 
Beeiwr  Γ 396. 

4t4po  o.  4·6η  impentmedi  Γ 18a 
mit  drt  eertmnden  H 860. 

4έχοο4αί  ttv(  τι  A 696. 

4ή,  beim  ΙηηΜπκϋτ  A 61A  4b  «6tt 
M)  nndeb  edeac,  amiet  ftdeeb 
t a}n  V Ληκ  3^eeknebea,  mt 
Syniieee  an  epmkini  | 32. 

4i)aev,  mkem  irmddkum4jud  £ 7ia 
in  Lande  Γ301,  £78,  A6B 

4iajiittp4c  £ 668^  N 347· 

4taafb«o6ai  T 141· 

4timp^aea,  autcAeena  4ider  Oenetiv 

4ι4χην,  bJadarebfiidureB  £ JOa 

Atoc  ηούρο)·  AÄeae  «.  Artemie  1 686. 
Alk  Af«,  4fa^,  a4y«<  B 184,  N 
887· 

4fv«,  ItdEvoiYo,  4tY444i«  2 31. 

4|Mpal  Tuveixte  Z 838. 

4k«  Jait  den  JnfiaitiT,  im  Oebefc  Γ 
333.  4dxt  φέρ«»ν  U 804.  4o(n  o. 
4kn  a639^681^ 

bOvot,  üch  aarfiekneben  β 371.  4μι- 


aaii  SfSk  ΓΛβ.^.  K 

•ρλ!  yuk  einem  ajamaea  Oeeebenk 


t sn  η ader  tt  gedebnt  1 16.  t im 
Vocatif  derWäter  aaf  ec  laag  «e- 
Ittta^A  166. 

ta«  am  Yenecbia»,  Γ 37, 

Q 488. 

44v,  a^,  IkRea,  ateben  Jaeeea,  an- 
bebelligt,  aaeeeiebit  kmea  ΑΦ9, 
1466,11667. 

ly^pmvjidyiv,  φ4λοκιν  NYTS, 


έρςονέοοοη,  gneebÜ^  Q 64a 

tt  in  tt  acartrahiert  S 88a 
Μέλην,  können  N lOa  έ44λ«»ν,  trei- 
831. 

tt  in  t fmktot  | la  tt  a.  η aer- 
mebeeb  A48a* 

t{,  im  Wanedmatee  0 671.  ti  9 dft 
A80a  ti  41)  niiladic.  Fnt  A6L 
tl  «tvaütOfdatr?  A60.  tt  am  adt 
GoniandiT  A8L  et  «te  dv  If388* 
tl  wif  lov  7t  A 763. 
t244tttvoc,  οίοάμινος  N 45.  tiedutvec 
ψίοττήν  N 3ia 

t{4ii»c,  mit  GenetiT  B 7ia  Δ 810. 

1 m wl  «ive«  A 600. 
tipivoc,  mit  AecaeatiT  S 382;  1 881. 
tuUf  mit  daa  Partieip  Terbaadea  Γ 
80a  N 369.  Biit  dem  li^itiT  1 68a 
N 812,  T 140l  Die  sweite  Penoa 
tic  iet  eoUHiidi  ü 515  a.  \ 
tbctiv,  mit  bloeem  perteaL  Aeeantnr 
M 60. 

tlc  4γαθ4ν  a.  8baL  I lOa  tic  ivnordv. 

♦ 44A  bei  IWeoaeabeKrieBa  H3ta 
titeto,  mit  daa  Oeaetir  N 191.  . 
tbveia  M ttia 

eba,  natdem-Aeeaiati?  Q i6a 
«me  Zeit  iaag  31  14L 
ix  füüLdav·  aoe  dem  BarekbderOe- 
echoeie  Π 133,  X163.  admav,  mehr 
akaUel481·  bei Yarbm AeeSim 


£^669·  la  der  Tmeeie  Jd  34a  4» 
6υμ4ν41έ«6ηΙΙΙΒα  4x <«0614739. 


inderZananDeaeelMuigAUd,  Z6a 
adaeibiel  I(a  0 3ia  i(  laaav 
a.  dtp'  fkxav  E 111,  T 461,  489. 
4E  ’A<4«e  (44pav)  Ψ 7$. 

IxaoToc,  aaebMimcbe  AppoeHxm  B 
776·  im  Dati^  195.  mm  aicbfei 


Ύ 


aeaaem  Pbaal  K315.  fxma,  «i 

kSdXlet«,  fdlea  &BM  S 419. 
dxyfyvopat  mH  dem  OeaeÜT  BHa 
ixilamo,  ich  Jaeee  befchkm  0 17a 


„ · ί~:  ν,γ*' 


Üio&vtt«  Η 'Xtapiv  ‘3C'^3fi5,  Τ J5,  ^ M6u  tbd'Tlim- 

iw  flpe<>e  .gelwawlit  .μπμιιι  - ^mA  HKtlm  Aa^ 

IX^tflu  eoMret  £^1787..  USA  4&pns  twtai  M^L  mmum 

EXi^bvioc» BihPOrUetP^^ 

iXteooffc«!  Φ11»  '$1>48A  jiiXq^dlpoiot  p<Mbw»^  .T^» 

ίίίπηιιιιιι^  mit  Am  Tnfinftir  infi?iltnnn  - «ικέηκν  £ 

A<Kiit^iirliUBdta  Ü40l  bai  ικ  'iiWMifafrt  Ajetoiteng  $e$  efa—§ 
PrMtaritam  «ΜιΙ^^λη^ν  Am 


iiiAL  iv  AnfMtt  SdBJUgftBUy 
Δ 89,  0 «6.  r ISA  έν  YtpeiY,  in 
den  InMD  X 488.  έν  xtpel<rapQ 
τιθέν«  A441,  8tt,  iS3il8L  u. 
Όΐ>ν  νηοσ\  B 74.  -έν  'WhmI  'xiccttv 
B 175,  1885.  έν  sftotv,  rot  «Ueii 
1 121.  έν  neXdMoiv  ttali  AetbloMa 
ΊΗάχη  H 105.  tiv  ^Aßao  X 889. 
Modi.,  in  der  Bmst  X 842. 

Mov,  im  Bttoae  A 787.  Dabei  Jtan 
OeoetiT  T -18. 

Iv9a  Ivb«  B 887. 

ivt  s fvtm  ^ 68. 

έν{ΐ)μ.ι  Π 858.  έν.  4ilvo€  T 80. . . 

έννημαρ  nut  lalgeDdem  8ηιάτη  A 58. 

έντές  έέργην,  lyttv,  ^piehlieeeep  11 A 

έξαιριίον«  ψιηφ,  4υμ4ν  il754.  «ρρέ- 

νίς,  beöiöitti  an. 
έοι»«Ι»€  Φ·ν4ν.  «ύδήν,ί^σττήν  'Ψ  47. 
ivaivi«»  ndt  dem  Datir  X uA 
έ««νή  Βιροιφένη«  1'457. 
isateMv  iL  iimt£ac  abeolst  E 288, 
N 887. 

4in|«5v«»  *imt  Aem  DatiT  .Σ 171. 
ind^to8«t  A 471. 
iictl  tkev'iL  8moc  ttov  Έ 27,  A '^ß8. 
iictt74fMr«ec,  maMb-kH’iUSi  ^pamraadi 


•oia£^Ttvoc  V47QL  / 


;4«(ο«Ββ8»^ 

τηι/  «·  ϊ*  OA4 

. xmsivi^vwt  -»VI  TI  jci  β0Ρ· 

4ito^efMe  «Z  4^. 


έ«ορο6β·(,  nbMloi  V :ML 
Kprev«  Sin^  Δ47Α  4ργ«Α^>9ρΑι—> 
Mbaalm^eUI  B751,  B 1MML  ipr 
doldoeui.  «olipMte  B 414.  Jpr 
i8ula  I 128. 

40101  .jfilOHVCn»  OOOOMRIOSBV  £L  O· 

m*  ^ ^ # A A 


i^e^  iέvα^  aimBteaMB^^ebnuKhi 

έρύ«ν,  έ^ο8«ι  £422l  im4 τίνος  1218» 
έρόοατο^  nidit  έο6οο«το  E 844 T. 
4oxt  «etc  in  der  JnttdQBK  £ 8. 
έοσάμβνος,  mit  Aoeiiaalie2j282. 
ΙοοομένοΐΜ  «o8M«t4  älO. 
έοοομένος^Βϋ  dem  Qeeeti?  N 880l 
Ισταοαν  s Aotaoev  dd  j66. 
ieti  Ai  TIC  in  Sdnldenumea  B 811. 


^«9,  Ψ44Λ 


89a 


ΑοΜΜη 'spd  .^Aec  Y ·Β48. 


iictlfAv,  abaofart4C40.  . , J .' 

έπέργοΒΜΐ  mit  AeeuealiT  X'SSL"  ^ " 
έπέγιιν,  bedeeken  Φ*407. 

4ιτήν  mü  dem  ΟρΜίτΆ'827· 

Im  = Ι«ση  N 104 
im,  dam,  pnaar  1 889.  *B  18a  mü 
dem  Acenaathr  beMicsniet  daa  Br- 
.atreeken  Γ 12.~U  448^  E 254.  liv- 
Opdnooc  Kilo.  Xp4vov'B8S^ 

Yoc  B 687,  Γ 118Γ  dpi 


tyitv,  kBaaea  ITIIOl  lutai 

Γ188.  ^mftalleD,  OKleislaBd  Imeton 
Λ98,  820.  Π4ΜΑ  740.  Stand  bal- 
toQ  M 48A  nrngeben  0 858.  lest- 


im 1809 

#88,  £1 


v9Wiy  mKL·  MDhBMI 

«00.  irit^iOe- 
i44tf80^P.a8L  ' 
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V. 

Ir. 
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**  . -*  . * 

<*'  ,·  4 

; > 

, ‘-'.r-<  .'.i 

■ o ·: 
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oder  IM«r 


Z. 

{o,  Yonübe  B 306. 

CcymiAw,  sidbi  terfsAv 
{AfkOy  Δ 187. 

{4wfiM8«t  eut  Aoonnlh 
£ 857. 

^Mtoi  fMtiiMtt  £ 91· 

H. 

Ί)  » c owhiiiA  f 18. 

1B  «litt ' ««t  io  8er  2l  Poe.  fiiac. 
Med.  18. 

4bUI  m «meo  OBede  TL  958. 


^ tt*·  B m ή |i^«  rm  ipdk· 
ii}  Σ 19.  ή &d  ^ oder  dp  τι  T5^ 
ήΐη  loit  dem  Fiiiunuo  ^erlNiiideD  Z 

aea  ^ 11  844. 

44b  TiXdv  B 970. 

r^e^  gewi^olBr  AsfeeMmH  Z 51L 
η4§ΐ·€  Z 5ia 
4 tifMc  έστΜ  88. 

Mwort  de·  ApdUoo  0 885. 
^4ev  mit  PerfactbeiMiiteDg  N 950. 
ήμβφ  iXtOdtpovy  4ούλιον,  νΐ)λ·έςΖ455. 
η τ4  8η  B 851.  λμίτα  «drre, 
oHe  Zeit  II  #99. 

^ tjOMelei···  Φ 107.  ήν  4έ  τις  io 
der  J&silüoog  E 9. 
fp'loYoc  9tpdic«»v  £ 580. 

4pm  4*  έξ  &yiwt  £ 47. 
ήσΟαι,  mell  be&odeoy  verrole·  fi  5tö. 
fttoo.  LdNO  n 880.  ήτορ  4v  «ρ«4έη^ 
*»l  jftah  Tm  ίτβρ,  ^ Wf*. 
8«μόν,  BeneboociMCBeetie  A 44. 
4uec  τιγ«»^»4ς  il  iool.  B 927. 
*H»«wtoc‘95r  ic5p  fi  498. 

“ r'^498,  Z l?a  ^dWpe- 
*-ypee49pevoe  B 885.  44  aU- 
Θ oOX  44>r»  tmopmder 


ttvetv  t»  OQOw  tMNTtv  tmoporeier 
oelir  Σ186. 


*01^  · ^ ^ 


y 


8d¥cetoc  4ΐ4ρ  ^ 86. 

4Mlieβ·^,^oommβU  ote  todi^idi  T 88. 
9ανμα  i44o9at  K 499. 

9auttdCei>i«  eoitVenmodenuig  mueheo 
Σ4Θ8. 

.8έλ«ι  «·494λ»  Am 
9sv  wirft  beiBobetentwoo  eein  v nicht 
oh  Am 
Oipdomv  B '188. 

9i}4cfMtt  TL  5etfB4«  Y 798. 

MMeTf-ffL 
4h)X4«ipoc^  890. ' χ- 
Tij  . MrfcMliinh  f 448,^  fflO. 


dedc, 
Ara  £ 

dlMMV  M 

Z 61·. 


iac  EntgK  mA  ά» 


AipeC«, 


idi  0^ 

am 


t te Ilahv Siag.  MÜn  «Wit  Δβθ. 
kag  ia  Haklaatiiaa  mdtm»  B871. 

tea  B 781,  E 7L  kag  aadtei 
k tto  N 414,  k kp4c,  Ι|Μΐς  a.  a. 
9 90. 

h =.ή  «4τή  H 496. 

<4tiv  DMieo  vem«  tt887.  AcTv  wedi- 
selt  Βϋ<4έο·η  Γ168.  Οέοΐαι^  suo 
Annfheiien  Γ194. 

Icpcb«»·  ecUoehteo  Σ 669. 

I>p4^9  aewihig  K 56. 

(4ύς  Bit  dem  Ceoed^,  gerede  loe  aof 
E 849. 

bdvctv  BMt  Peiftdbedeehira  N46A 
Ixdmrv  o.  bdodot,  olt  fifhwtiilfiie· 
der  koBBra  Π 574. 

Ιχέο9αι  mit  sicbtidiem  Bidiieet  n.  per- 
•Oolidiem  Object  A 940. 

Πλιος  αΐηινή,  ι^μ4·9·α  U'TL 
t|up4v  «tvoc  dpvuvet  Ψ 14. 


l^voL  obwi^  T 947.  Imodm,  eidi 
erhMMD  NoSa  lercrefei  έν  τνέο· 
nch  io  dte  einbelueB  T 9t£ 


Ιβχην.  Bteod  hoHeo  0 61& 
4ών  


K. 


o 

maU  i 


J84Z 


•dom  T 165i  Ted  Afw,’  wlkeüoBi 
4 65ft  JOB  Ye» 

m T ·74&  Tiel 


μ4λα  wtp  P871.  tmmrm  Σ857. 
«el  — «ttl  T 9&  4έ,  fiberiies 

N 484. 

«cndcrOteheode·  BeivPDft  A ^89. 

oeiUladm  -mm  ähm  Γ;188.  SO  mdi  fo- 
dm  0 198. 

x«X4»  difttiv  3S  J70.  «uAd  .==  .χοΧΑς 
fi  iia 

omXkamnir/BBoBdiaitsmdadteo  £815. 

«dp^,  werMiemi^  ΙβΖ  ^dra 
i^ortwii»  iFBiioodtei  BJfflL  imt^ 


liehiiiigaMeMtiiT  B 889»  £ 797,  T 
170.  ol  «ofUhnEtc,  dieTadten  Γ 866. 
%άοΊί  »oti4«iv  B 

«otd  nit  lugw  BnMlbe  ym  iuXm 
Π 867.  »βτο  i^öiav , «Xdvov,  h»μir 
νην  ·Φ  BlOi  «erd  ddafvav  clj^, 
Μφυ  vtev  BB.  ««8^  fawav  iUll. 
δκρικ»  N 772^ 


«crcaiivm 


«βτβγέην  wC  «i  iSsr 
Mciytcv.  .sadackeo  Γ BIS. 

«έ  ol,  pic^ iw^  ^867 

Futon 


rJ6»B41. 


dem  Indicaliv  Foton  A 189. 

«οίνος,  dort  £*606,  T 844. 

«<!e9at.  usthltig  ·οάιι  B θ8β»ΊΙ  M 
«e&lteo  ^ Fiffect 

PusttT  n xtNvut  X 168. 

«ηληγώς  E B91.  ' _ 

«ιρτήαα,  li(AaMiidu  'Wovte  A 889. 
«οφαλή.  PerBOB  P 842. 

«ήοην  I 615,  548. 

«ΐ^αι,  ConjoDCtiv  T 82. 

.«ty(ivttv,  mit  PorfBctbedaoEtoBO  λ 806. 

«).{vco8at,  Bich  anlehoen  Γ 185. 

«λιοίαι  xoi  νηες,  ein  Bttmff  0 409. 
«X\i4N  uoi  für  μοο  n 516*. 

«λυτ^ς.  gtottlicli  £ 861.  In  der  Zor 


: >1 . t < 


leiiBOtsnog  A 571. 


xoi^do),  zur  Robe  hnnffcn  M 261. 
«ομ(ζΕΐν,  erbeuten  Λ 78B.  anfbebiBeo, 
pflegen  Θ 284,  Q 541. 

«oupc({i]  fXoyoc  A HA 
«pt^wv,  von  Göttern  β 81. 

«ρή^κμνα  λύην  Π 100. 

«τιιν4μτνος.  Bterbeod  Π 491. 
χτέρςα  «r^ttCnv  Ο 88. 

«oÖaIvBiv  I 42. 

«ü4oc  dpljtiv  Ttvi  X 57. 
u4«bv,  6 u.  'ή  N 62A 

Λ. 

XuvOdvetv  mH  dem  Peitidp  P 2. 
•XiXdy»»  eooiti'.  U 80. 

λκλοιιμένος  *iI*BevBli  B'B. 

X4(mw  λίξο-Τ  B50»  T 10. 

XtmAXtvoc  A 55.  * 
λέ«»ν,  JLOwin  P 188. 

Xfeotoflat  bic4p  vtvoc  0 660. 

X6tiv,  benniBgebeii)  fireigrtmn  P 168. 
υ«4  A 40LX4co9at,  loumofeo  X 50, 
Q llA 

M. 

μ bildet  Pootkm  1 28»  Γ 24a 
uLafvceOat,  wöthcn  Θ 855 


tov,  &Bdo9«v  Γ 22»  N <809. 
k iMBhe  P869,  502. 

6A  aiohyotBllt  A 71 


loeXXd  1 108.  μ4λ*  4|pt,  «ehr  Tiflbe 
i 860.  ψΆλ  «p  P 57L 
piXIwv  u.  pdXigta  bei  jAi^ectweD  2 
899. 

μάχης  dv«6v,  dvnpeX^eai  T 125. 

μ<^ρτ^  yi^paiBt  „tBptfwf·  Kilinpipir* 

. »dvTtt,  dv- 

T368. 
bei  AdleBti- 
B48a  yevitv  1126a 

ttiy  «ράχης  jss  vim}  lijiSA  -μέγα 

Ipfov » AfÜnie  ΌοΗ  IC  262.  μέτά 
ώχ·νΕ42ΐ. 
μέ^ησΜ^ινης  1·66α 
μ«Χ{χια.  flmuidlicbefP^oitB  Α 569. 
μέΧος,  bitter  Γ^45Α 
μέΧςος.  nmnonet  Ψ 796u 
μέΧΧην,  beetimmtMn  Κ 686.  macht 
etne  Aoeeage  onbeetimmt  Α 864,  Z 
862. 

μέμονα,  heobeichtige  H 485. 
μέμνιμΜο,  mH  Aeoueitiv  Z 222. 
μάνια  ir»itiv  B 586. 
μΒνςαίνςιν,  simeo  T 56,  Q 88. 
μένος,  Zorn,  Woth  Ύ 4βα 
μέοον  ßdXXetv  Β'62α 
μιτά  mH  WBSiibdMm  Aeeomtiv  Α 222, 
II  685,  T 407.  für  έν  N 200. 
bedeutet  in  der  Zoeammeoeetsung 
.nacbhttr*  A76A  μςτά^ςσΙ  Δ245. 
χςροίν  £ 84A  ιπμι^  N 668.  άα- 
φς^ροις  Β llöi  mH  ΑοβοΒ.  «na<m, 
nm>«au  boleii^  .H  418»  N 262. 
.μέχρον^Η47Α  ' 
μςτώπιος  oder  μηένιηον  Α 85. 
μέχρι.  biB  (doftr  eoBBt  ι(ς)  fi  12& 
μή  nadi  PerbeB  dee  BchwOrenB  04L 
μ^  ·Ω  8sa 

imoA  sdb4o8oo9eB  0Ή8. 

i.<£r<aiM^be 

K jait  l.-<ader  Moacm  XMif  N 


|Mj^  mit  n. 


Ό H7. 


N. 


V.  MammdM·  TOT  smi  Οοβμμβ- 
’^λιΓτΓΑ  bei  TcriMlCmMB  aof  « 
Γ 888,  P 138*,  X 86*. 

vm«h»,  aithb-AHK^M  A 4A. 

«.Smv  ]N  7011· 

vtTxof  ιζβλέμ»»  u.  ibaL  ü SfZl. 

.(faiK  a·  ab  Jaadm  P.88A  ab 
A»c«iy  fpbbi^  X J86. 

m et  Mmmmm  ΓΙ06. 
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vifftteiv  mi  InfiiiitiT  oder  Fnticm  Δ 
418. 

vkodat  mH  rutnitindmini  E 605. 
>η  pmaHmm  A 51Δ 
vix4v  9 abeolnt  pimübertroffHi  ιβίο*  Σ 
86(2,  V 748. 

lefdftcc,  SduMedockeB  M 166. 

Weftv,  obiie  Zattme  I 6^ 


yfhmxüc  Tt  «al  E 480l 
v6|afi),  jimge  Fm  Γ 180^  I 660. 

mit  άSmäoήΛyϋΛmάm  K406. 
v4voffcvec  6Ιγ  vdiwf^ec  M 70i 


Bd^c,  Pfardeiaimi  A *680. 

«Mammmtiifai  E 87. 


o,  sa  «I,  ot,  ai  gedebat  f 16. 

6 = 6n  A 180.  6 τ s 6n  tc  A8A4. 
6 7t,  «immt  dm  Babjeet  wieder  aaf 
A496,  Δ8Θ9,  6 Ιέ  A191.  1 μέ^ 

6 Ιέ  aeeb  vorbergebendem  Plural 
in  demaelbeD  Oam  Γ 81L  £ 88i 
6 tt  mit  idoMi  Oomaneihr  Π 54. 
Mi  Β4Ά. 
die.  hier  E 175. 

51^ . localer  Aeeaaativ  Z 898.  lllv 
έλ4<ΐν  A 151. 

’OloM^  mit  langem  t.l  180. 

68u  -dahin  wo  K 686. 

Ol  in  μοι  and  eei  eliiUert  | 80.  . 
oK  nicht  digammiert B 6&»  ZOO**, 
T888. 

οίνοχοοίν  νέκταρ  w.  ilmL  A 688. 

-bibv  «B  dn  miev  B880.  -aacb  dem  wae, 
oder  wie  0460.  elov  M,  wie4kdi 
eo  N 688.  elec  M AflieetiaeB'^ 
108.  nach  dmt  sa  ·ι6ιΒιΐΜοη  wie 
ΔΒ64.. 


ofraodu,  wttt  dem  Bastklp  ambaadea 
A-891,  B "IL· 

eancwt  EB86^.il^481. 
Oftehoc,  aßen  geaminaam  Δ 815. 
dvfvaolet,  Oeaaig,  Vortteilhaben  Π 81. 
4ξυ  voefv,  lIpKtoeot  ΓΔ7Α 

dmc,  Strunricht»  Bache  Π 888. 

dadpivec  E & 

4mc  aut  du  ladie.  Patari  I 85L 
S 8.  ' 

dpma,  Sideeaekhen  B 184. 
mec  aapttp^  αέγοις  T 108. 
dp«e,  foeoT^  T10. 
des  e&mc^.69,4>  J8a  de,  dBhr 
d,  τέ  M^844  de  ol  alilamlws  oder 
' flpoadjaia  Γ 878.  de  ol  oder  d öl 


N 561*.  *de  »V  eoQedir  Z S28, 
A 887.  de  «tv  mH  dem  Oalatrr  Δ 
64.  de  WC  ooUectiv  A 887. 
deot  ^pmvd  Md86. 
dooofMtt  A 105. 

dtt  nach  oU«  E 7L  nach  ZeHbeatba- 
maagea  B806.  dtt  «ptmv  Z846^ 
die  Tt  K B8.  dtt  μή  aut  dem  Oa- 
tadr,  aamar  waaa  N 819. 

M — ÄW  bald  --  bald  AdW6. 
dτ^  wer«u,TlfiiidaiBgaaccaiaiHeA6A 
dtpövetv,  beordern,  amkkea  ü 148u 
ou  in  o ^rerhiiat  | 16. 


•tatt  μή  beim  Oomaaethr  A88, Γ5Α 
889.  00  μ4  A ^ ού  κ4μ«αν  N 7. 
o6  ol  (έ,  58tv},  nicht  oinr  | 85,.Φ 
667.  oö  — ο61έ  Δ518,  P64L  ο5κ 
&v  di)  mit  dem  OptatiT  fi  868w  oba 
dp«,  alao  doch  aiebt  Π 88. 

>111  tOv  /oder  oöli  ^08  E88. 


onnesamaieB,  aareatbeuaeb  S4oa. 
ollt/e  0 884.  oö^  = ol  A 844,  il 
^870. 

ouvex«  V dtt  Λ 8L 
Obpeybtote  £ 896. 

obrdoi^  wem  Yerklaea  dee  Schildea 
H 858,  N 198. 

o5t«·  1ή  0 558.^ 
dftXov  (Ae),  abaam  Λ 88L 
dftloe,  BteKch  N 8K. 


«dXiv  ^Tte  Ψ889.  icdliv  tplnttv  T 
489.  ^ 

wopd,  TOT  £ 868,1 90. 
tmpwttttmi  E ^08. 


wdptiKtlv  Z 58L 

aut  dam  Aeeaaabr  K 891· 
waptlttlv,  dharemtheileu  A 288l 
«dpoiit  iL  tnmedpodk  tempeial  K476L 
wdpoe  mH  dma  «rikeaa  Trifwneleii  d 

m. 

wdc  bei  ZahbrOrtera  H 161.  xdvra, 
gaai,  überall  B 648^  Δ 889,  E 181, 
A 613. 

icdo^tiv  Ti  E 667. 

tedrtp,  Anrede  an  AeHere  Q 862. 

K«6ttv  Tivef  Ttvoe  Δ 191.  μ4χη€,  χ4ρ·> 


^e  A 60&  0 469. 
tlioio,  ioeamr  Oeaei 


wtlioio,  ioealnr  Oeaetir  B 78&* 
wtp  herrorhdkMid  A 66,  N 78.  wm- 
wigeteae  tfi  749. 

Ktpoev  icdrrev  B 618. 

eupl  deep(  IfirtleatloaeBllBliT  IV  44L 


4hNMS » Ψ9·^  u :«ά«χ»ν 
^ S14. 

3ttpulM^  fiberk|Hi  *8MiiieeZ. 

'StMY^MUOt  1^440·  'w* 

itt^elai  BtttPeifactbedwihmg  Λ 498> 
·ι»φΐΜ|ίΐένος  «4β& 

α4ΐ<^  p«idic«tif  igifc— f)tf  fl 


4>«5w 

-σάχος  uMKnv  1H96&. 

" gwnn  iB  ^SSL 
mpYöttsvoc^»  «il|r  A:310l 


^3τλ  »m^ct  ·Ρο<ιΙιθΡ  ^ e6w  idiiic3i&  =A0tt· 


'GMAinodiekiHt  X)  4018».  jsAu 

*·^ρέρ«ν  N 015. 

Konn^v  *Ä  M 47ft 

iB  JlSi.  9KO* 
weit  T17&  w»U«, 

•r  · ·£·  .·  r.  vAA  Λ ^ 


Sid,  iaetittdig  EüSi. 

V Λ 389.  «ολέας,  aiclit  .woXaXc» 
im  Accus.  Phir·  K 784. 
i:ovcla8at  s μ^χ€θ§αι  T 860. 
ιιορφύρκος,  wogeod,  uonibig  A 
«ρήαΜίν  mit  Accus,  oder  Oeueliy  A 
488.  Ξ 888.  Q 864. 

^ιΔβιΆ  getamebt  BA1AN1|8. 
Π 8887W  u.  ·.  spW  d«  oder 
4«dct  Π68.  f»{v  f Ars.  isriosqaem 
148a 

icpotplee«»  il  icpotp^  A 486. 
xpotdicT«»  A A . 

upotStlv.  TOD  wmtem  echeo  P .756. 
up4c.  4aeu.  aOsser  N 67a  mH  dem 
OeoetiT  ^.uach  etuas  \hm*  0 670. 
mit  dem  Accus,  M 8A  mH 
dem  Oeoede  »bm*  Π 8ä-  W Pse- 
mmo  Λ 881.  ^ 

«ροχέορι«.  Jak  Meege  eoidiingei^AeO, 

wpuXlsc.  POsSedk  ΐ 7^  ^ ^ 

wpfiiTa.  wpMmvy  t4  «ρΛτβ.*^ο  wpäww 

^S^^ctoe^eHpuiS^^ 


«s«d[meKv  -X4S7·  ' r >1r:  v 

mmvd  Ψ 88a  · 

n6ya«TOv  ecfld  Aorettev  Ä 80a  ■ 


ίέα,  eilittlbig  P 461. 

tl«  XL  ^ηι8(·ις.  YOU 


Ml«  XL  4ηι8(·ις.  You  Gotten  ΤΙΒΙβ· 
^|λφ«.  TSSeb  Q 


e sieht  uudleiilt  in  der  B.Pera.8iug. 
Med.  Ψ 647.  G 8a 


wwd7tiv  ^pyu  Αομένην 88t»  £461. 


9f-=,wfi  JT'· 


•tilt.  4hu6ber^. 

177. 

Τ4ρταρος  8 lA 
τα  «ρονέ«ιν  £ 664. 

Ttiya.  bald  A 806.  -rdy  dv,  τ4χα  ^tv 
j^dem  OrtudeABOS*.  sd)^ 
Z68.K4SS7 

Tc  iu  eeoteuMi  tA81B,  in  Glmdmisseu 
Δ4Μ.  nach  mnem  Keiadrprooomeu 
beaieht  eich  aof  «etivas  soilArji^ 
uauotes  BJe8.^Tutd84iutuhiierffia· 
tue  A 147. 

Tt^tv,  Tev6ci>LmislMiteii.meoutubeE^ 

.«Msm  n<86a  · 

Ttltiv  piOdov.  Ι*βς*7*·167. 
<ηλ*ο·4ρον^2ς·4νιαι»τ4¥  Τ 88. 
τίλας  iaydtsio  £*66Β  > · 

.iTiptDdt.  ^oeustr.  1 806.  ΨΛΟ. 


τπαγμένος.  mhaa^u-H  8S6,^*74L 
BeuMteogpaiSUssiIHr  Α 98.  Μ 180, 


'>*  , -.‘*y  ^ 


im- 


t(c  Tc  in  Olüiiliiiiswiii  0 88Π  τις  «α1 
4λλος  Π 446.  fi  76a 
TÖ.  benr&ndeud,michtMge^ 
deshalb.  Accus.  derBemehuDg  Γ 17a 
τ49Γ  buivw  2 89a  ^ 

Tot  in  Seutaunn  K 116. 

*Toiov,  scTcelit  Ψ 8ia 

x6iw^  «6«MAcB  7]a 
t4ooov,  emsflhkeud  bei  A^aeduoB  T 
17a  ma  lant£lK>. 

τοΟ,  τφ,  τ4ν.  DemeuMiutnF.mHl 
TFenmude  J4BB  . · 


'h.'  ν.'Η, 

v-1^·  y.-.i 


*'  · t 

*.  Λ · ^ 

« 


■·,ν'· 


' 


19β 


lolgMtaB  ή Ο δΟΟ. 
τοότο  elidieit  X 

nilefdwiap  Ν>€λ 
τρβφβρή,  ΙλοΛ  S 306. 

die  Fladit  «igreiliM  N 61& 
μέν  <tpk  3έ  β 103.  τ4«μ<, 

dwuaei  to  ^ Φ 33.  fi  636^ 

Te6<c  tt  rfinwf  β S3. 

Ίψψάς,  »H  Jelfc  irtirrip^i  P 137. 
τυ«τ^·  ιβτιοχτος  Μ 103t 
ttemv  TBL  fdXlatv  utmclNedeii  X 63. 
ταχ^^ββς  A 106t  τυν4ν  N 871. 

= ·6ηκ  B.SB0L 


iärTSitW“· 


U«tt  alt  iaapaait  H 4So. 

i»c«i  ttati  M K 6^. 

Oaaiiiu  alerhalb  X 431. 

eoartr.  N 39. 

(mlp  αΙοβν.  μ«1ρ«ν  Β 153.  Τ 80^ 

W6.  6ι:έρ,  bei,  im  NimeD  Ο €60, 
X 888. 

ylpe^· acbfliHB  A343,E488^ 

CinpOt,  MvipOt  bei  EOfptrtbeiieo  A 
147. 

*T«tpAiv  B 430. 

bxvtc  μ4ρκαι  ti  679. 

bicö,  adverbial  ,,ιιιιΙβΒ**  Γ 84,  X 411. 
beMiebaei  eia  aalergeordBetet  Ver> 
hiltaitt  Z 19.  mit  dem  AcoatatiT 
beMchnet  das  Bndreekea  B €08. 
*ver,  in  die  Mibe  B 316.  erifaMd 
X 103.  mit  doD  Dattr  for  den 
Meten  Batb  M 667,  Ω 686t  wc 
xtettv  B 714^  £ 818t  y tpol  4«μ^ 
ywt  Γ Φ33. ' ‘deepl  Γ 486t 


9Βοοο{ν1113.  W 4fp&eiM33.  mit 
dem  vOenedir  >M  ‘TiL  bei  AeKeen 


φ bildet  Pemden 


gM  V je. 

βέ^Μλαι.  Jwg».  Mbe·  A HS. 
wir·  xüt  NffHtMaalMiK  B4e 
^ (fo»)  ^ laiMt  Fata«  B e. 

• * # · fc-  · eil 


^dem  vOentÜT  >M  •886t  bei  AeKeen 
mit  iMmr  Bedwtnng  A3M,  Λ 
383.  beiVedtantdetPlfabent  A437, 
.Λ413.'  bs* 4k  0486t 
bxötpocec  Z 867. 
b^efvetv,  .ntarnere  Z 187. 


•idmv  ή,  Mber  alt  Λ 31,  M 315. 
aiXIttv,  binirtben  N 687. 
φέλ·ς,  rtehendet  Beimort  mtaa  Γ 138. 
oOlec  « Mtvilm  A 139.  «Her»  έβτ(, 

' · . Λ.  τ·η  η ΚΚΑ  * 


plaeel  Α87!^  Π 336. 
c^sev  ένορνύνβι  Α 544^  Ε 333. 
^dCteim  V €Βα 
φρέν«,  Bemebnagmeoainki?  Τ 38. 
^trrc*ictv,  beamten  0 184. 


ya^ptt  8υμ4ς  oder  y«(p«·  8v|Mp  ^ 
8u|mp  0 93. 

YoXx4c,  ?en  BcbnlMwdhn  gebiaaefat 
Ψ 180. 

ytip,  Am  T 479,  X 486. 
γιτών.  Panier  N 4S&· 

^tMOv  4έος  H 479. 
y ολοΟμνι  mH  Camalgenetir  0 <68. 
ypcA,  coaetr.  1 7H 

vW  xmUrnti  N 379,  P788t  n. 
xtpl  χρ4  1 586. 


^BOL 


iL 


Hc)  — ‘ A«,  ea  gemitnT^ 


•Ας  — Ας  A 513.  Ac  M «IpUiA  819. 
Aovel«,  mnOdcdringen  E 69L 


Omäwem  des  HnoMtes  1 19. 
OMMilMiti  mit  iml  φέ»  vm 
tMtf  iiüiter  der  Aaiede  Γ 59. 
Onriteii  S 967. 

Ooii^emlMA  der  Atteeliie  $5. 


Appdkdmn  xl 
Mn  Ten  uMnckie* 


6fMv  ü 997.  'Έήί  eerkimem 
Hndnemfe]  f 16,  Ί 601.  auf  Aic, 
f 14  F 691.  fir  dM  Fntnram 
A iM4i^.d09.  eihoftetifue  in  der 
l.Penen  8ie^  X 46a  mH  «tv  fir 
Am  ietnrim  A 197.  'mach  6 ^ fl 
v5A  mbHA(^A9L  imabbiii- 
fpMo  Beim  nach  einer  inMoneeken 
zSt.  0 98.  ·.  nach  emem  Imperfeet 
B 4«  nadr  einem  Aomt  mit  Per> 
leetbedeatiBg  A 166,  T 196u  inab- 


463,  486.  'mH  αή  eUipliadi  Λ 96, 
Φ 668.  neben  oem  Oplslri  H 72, 
1 944  X 946,  Ψ 846^ 
Conaonanteo,  anagetaUeD  n.  loaeaetzt 
4 17.  emmdie  Bilden  PoeHion  1 23. 
Oonfaraeta  auf  η,  ής,  evc  f 9,  K 974 
Ooimla  lehH  in  faataOlen  Fermen  T 


δΎβΙ  Φ 107.  lebh  in  abbiagi- 
u 8raen.£l64.  in  Eeiatmitten 
6D4.^  in  bypetbetiichen  Sitaen 


EUipaedeaBigriiBa  „Hang»  Z 
B597.  Band,  Ti^  a.  a.  A495. 


T 979. 

BpbiieBdaa 


Fallende  Helden  mH  ceeOHen  Binmen 
mil^icben  Δ 482,  £ 660. 

Farbe  der  ß gS7. 

Feuer,  ab  Bild  der  BswidcnMibcb- 
keH  A 696,  F 964 
Fianeeitae·  indiraeleL  Ha  ΟηΜίτ  eder 
Inmfa^  M64^  yp·“ 
Frauen,  mHGOttiaen  rergHeben  Γ 168. 
eiacbeinea  Siaüich  veiichleiert  Ξ 
184. 

§ 11.  gobnaial  Λ 128,  B''906,  867, 
Z 71.  mit  «tv  Λ 139,  0 215;  nnr 
in  Bannt-  und  Belaümiben  0 915^ 
ftr  den  Imperativ  Φ 6L  Medii  mH 
PaaaiTbedentnag  M 64 


DntivaaftIA  loeal A 591,  Γ901, 
£ 62,34  A56,M  192,  N92,  P94 
der  Art  n.  Weiaa  B 194.  Aer  bear- 
theilendatt’Pefion  -B  284.  der  An- 
nibenmg  bei  fenindien  Terben  A 
528.  beim  PmAv  Γ 901,  1 106. 
MTeMenbetantivan  £644  N 460, 
T 9ia  ^ BedenaMien  A 986,  Φ 
#49.  ^ laee  1 916. 

Xl71.  Ammd»A:B12.  ^fobendee 
HOrene  Π 616.  in  Yerbindiing  mH 
Θ94.  des  Pronomens  neben 
einem  nweiten  Dativ  A 150,  Γ 888, 
K 957,  A 11.  S 218.  des  Particips 
bei  tipi  BBM'  des  Partidpe  nach 
TOtanegebendemOenativ  1 684  Ξ 141. 


Diirasen  4m  HeBametor  } 19. 
Diaamma  § 94  a.  95. 

Dkbraia  (a,  i,  u)  mlHelseHag  in  dem- 
selben 'Worte  4:98 
Dnd  neben  PisreiiP  118  Dnalformen 
anf  ά A 14 . DnalAnmen  eli- 


Gfanination  der  Ugnidne  1 17. 
Genetiv  Bing,  enf«  atatt  m»  |A  ^anf 
tue.«.  eoc**ena  Naotaa  anf  a«  4 A 
Pbtr.  aal  l»v  Mtdmv  ndar  dmv  49. 
Bing,  anf  ao  von  WOrtam  anf  ac 

nartHiver  B784  £4  K964 

A 9B1,!2A97.  riaitatt  Aaa-.lbdlf· 
«Β·415,  H410,  T167,  vA  I.949L 
bii  AamaMdApa  665.  ^ iMs 
B3i4^d^tta  keabrB764?P479. 
teamotaler  £ 624  X 1B4^m  Ifyt- 
o6«t  P 18L  bei  96i  λ 858  M 
SabstantiveD  mH  aagetoagtem  4< 
D 572.  bei  A^etivea  T & des 
BtoÜBa  U 228  des  Inbiitea  B474 
Δ 848  objerther  bo  ^Ιχος  N 417. 
caniabr  bei  VcÄen  4ea*Aliscb3 
669.  bei  Perbea  de·  Zieletta  A 108 
des  Bittens  A 945.  emes  Bariicma 
bm  Verben  de·  AlleebX  884  nadi 
H 118  bei  CompniHi·  anH  M 
618  des  PmtieiDe  nach  vorher- 
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nm  ^Dttik^Te 
«Yogelgirttilt^T 
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L ' U' 


llr  <Γ^  ·Ι* 


Qotar  mn  Aclntewiir^roeFii  tl  448L. 
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^ΐΛΪύι^  >:.  «Η.- 

Hdte,,aat  Am  imgliohiai!^ij96, 

* AAW  (*4  ' * 

^"|3WiK  ^ · '-.lilir  - i‘I 

Heleoe,  'die' Moi^  Γ 40*  . 
HeDdiiidyeiD-rS7,  88,  Γ ΙΟίΓ^Ι^.Μ 
Hennei,  als  Beerdefigott^  491,  ^^' 
Heterogenea  il  Heteroklita  j(  3.  . 
Hiataa»  .ttettbaft  la  dcr.&  troeb-Xter 
udi 


‘ vor  :m  B 097,  Λ 147  fL  * .vor.  dtdo 
Δ-.Tie·.·. , ■ ·.·. 

Himmdtgegaidoii,  our  :swd ',41 S89. 
Hand,  BiSä  dsr  ünveiirhaithiäi  A169, 
Oypotbetiscäicr  Voedersats·  idmelladH 
sats  A 136,  680, 4»  607.  ' 
Hystcrooprotegoa  AS61,T/il3,*4>687. 


" i i* 


."SdraeDj^  JLow 

«t‘»7,  .·;··· 

/ V ..  ■.  · .u:  .·  ‘ ··'  · 

V»TT'.£lIi<n‘i  ,y  Lu'tij  •'^·  ** 

rc.ik:  ’ -V 

Xeage  Toeele  ’kaa'igΛ«mβιάΛ''iSL· 
lüge  'Ssdeeeide  in  =άβτ  Tiithwi 
meiee  Jang  geh— eht  Z 888*.  -ia 
den  «ndereD  Haapt*embediaitt«i 

·'■■·«  4 -81.  ' ' '‘>‘·’  > ·<.·.· 

Lensen,,  ia  Jeder  Baad  eine  Γ 88&.- 
XsBB6s*A'n8L* 


/Mi 
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*lfiiiiilislio'^niiere  Tiifaifllrhfm  * vrsib- 
' — MicüaKlmtliiituu  geoefart 

rV,^*  4C3.-''^1  *’  *■  ' * 4·.  - -.j 

4ΙΐΒ*η1,'«ϋΑβΙ»»·)4ορη(ί^*&  '980. 
dfaeoaliafMBi  Ίΐτηι  ThihTi  fflii  Tmiiiiii 
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Μ«ι*β7', 'S 


diaaealiBfMni  ιΐτιη  ΤΤηηίι  ffii 
u 4Mia4MbBaaa6a^l  ; 
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Hiob·  fi  «07,  β17. 

Hoo^m  ptoiina  ah  «roi  Uno·  «iad 
PurosYtoM  B 496» 

Vcauam.  «xclaiiietnr  .U 177.  Mben 
den  Yoeativ  Γ 377.  wediMh  mit 
dem  ΥΜϋτ  64S0%  £J67^  üm. 
Plnal  mf  tk  il  iacd-S»· 


OlranbacliBeidai  als  IBtafe  Φ 466. 
Optativ  dea  Aorist  aai  «%c  n.  au  | 9. 
olne  den Hodasvocal  i §9.  ίιιΒ  <c 
«tv  Λ 64.  iiadi>4«4vi2B27.  aadi 
«ύχ  αν  6ή  B 96S.  ohaa  dv  A 316. 
'»H  dv  rar  den  ladioativ  nit  dv  E 


811.  nach  eiaem  Baurienpos  im 
abblMigeD  Sata  Δ 96lC  Heratb  A 
610,  B 188.  Mbea  demOoDhuictiv 
H 72,  1 946.  X 946b  Ψ 846^ 
OzjoMrai  Γ 39. 


PaeoD,  erster  anstatt  emeeChoriaaüras 
Ω 786. 

PareebeseL  Parononasie-B  768. 
Paradhetiaehe  AasMaerr  JB4. 
Faronoansie  Y.818. 

Partidp  mit  Ιγ«>  A 866.  - Γ 309, 
Z 4ML  h 9I&,  Π 68tt  bei  xdpvciv 
B lOV  ofytot«,  ^ W έλΜν  A 891, 
B 71,  Ψ 499.  ^ttvddvtiv  F 3.  χα{- 
.fttv  £382.  ‘hei  Veriien  das  Aaf- 
AOrenSt  Enaates  A 168.  vertritt 
die  Swe  eines  sabiectiven  Optativs 
«oder  Jnfiaitivs  lA  ateht 

adveirbial  £ 119.  dm  Dativ  «der  Be* 
latiaa  H 7·,  JEAitioniaiaats  .nach 
TiYvAexo»  Δ ^7.  nach  Verben  des 
AMs  im  Amnsatirt  K 36A  mach 
. ..lauvhdeefMu^dn  Aeeaiativ  odai  Oe> 
netiv  A 967,  P 879«. XA96.r  nach 
. , Verben  rdea^  Bifahiaiis  .am  Oistiv 
"1^689.  nadi  Verben  idss  Afcets  im 
Oenetiv  M892,  N 417,  «0,^386. 
i.,,<iaaoh.VeriMnder«^^  .im  Dativ 
Έ 604. 

Pastive  Ponsen  von  mediakn  Verben 
T 990. 

Perfect  n.  PhMqmimper^  ( lA 
Person,-  aaeitedesaiiedMdsn  Aaristes 
rι^md  «>m.«ao  I 6^  i Dritte  naeh  4er 
t'.Aaasttonhe  Η^4601.  ^ Peassneanamen 
^•.mon  Oertiichketten  Aarpmionmen  Δ 
.L/47A  PersSnliche  pOsMittnctioa  A 
. .<64A  4^''AQ9,^M..68....  V.·  . 

Blana,;«enerioeh  gehaaariit  B 196,  Φ 
186.  ^ OaUaatiaandB  B7A  .«des 

• ti 


BriativsnaiA  maam  Magalar  B41A 
dee  Veihmaa  nach  einem  Visath 
SiBgnlar  H 984..  Plaral  von  einer 
Permn  Γ 440;  daneben  irrffiagnlar 
N 957.  Phiialbeeriiis  A 4A 
PoivBviBdefeBn  B 91A 
PBiminn  mhihBtifaejaaOpfar  I40A 
Pemtion  § 92  a.  9A 
Pxidioat  heim  NeahMi  Daal  T 17, 


dem-enttn  8ak^  A 177, 
im  Daal  hei  aiaem  Sabjaet 
ral  I A im  Siagalar  hei  s 


SohjeetttA956,  B619,  £808,827, 
N ^ £ 19A  X 234b  «^381,44A 
preleptiachea  B41A 


Pfipoaniensn  | lA  elidierte  vrerdea 
betont  B 150l  werden  in  der  Za* 
eamrarnannmic  lirbt  elidiert  Λ85Α 
T 7A  ’ 

PiaUen  *ihsr‘den  Sea  Δ 460. 
Priamoa,  aeiae  SOhiBe  ΰ 949, 497· 
Priester  nad  Saher  A 6A 
Pronomen  § 7.  noiniisivam  an  der 
Stelle  eiaea  ol^ectiven  Oenetivs  T 
89L  deBMostrsimuB  oder  relativem 
beaiafat  eich  aaf  das  salelslateheode 
'aatermaei  Sahataativen  Ξ894.  ro* 
lativam  im  Weatram  bei  fiabrtaati* 
vea  von  verschiedenem  Genas  B 962. 
relativem  in  einem  anderen  Oaana 
wbd  aamelaaien,  wenn  echon  eina 
' vorhergeht  03A 

R. 

Bedm  ^lieatian  § A 

ft  λΎ  . %·  ^ SS  . _ · 


Otgaeti 

oiOA 


r/.vnttitt  ^die  DfeeUe.  «iaes 
imiAeeaaativ  0 187,  Xd60b 
4m'.dlativ  F 609,  .TCS86. 


Worte 


inhattd)S88b 

> ' > .·  - 

iA  '■ 


Tes  «ro 
fiuteri 


\ ‘s.·· 

Sdüftbemaannag  D 170. 

Sdilachte  derSpürteere  B 4ΒΘ. 
6idon.Z99a 

Bpeerwarf  akXiagenmaass  Π -689. 
Stidte  wen  AdtiU^mistOrt  id9A 


Sterbende  heattaenidie  Gabe  dar  V^eia* 
•agong  0 86A 

Snbjeet  steht  nwtehen  Jlipeiition  ^n. 
0amm£^0  1IA  . 


% 


Snbstenthre  «nf  «c  6 ^77.  ^ anf  tue 
haben  in  Datir  ηι  oder  il,  nicht  έι 
Q 6L  Snbstanti?  attribotiv  fleaetat 
B474,  481.  £ 560^  779,  1 S8S;567. 
im  Casus  des  Artikeb  statt  im  Ge- 
ned?  mit  dem  Artikel  P 51. 

Snperlati?  flir  Oomparativ  T 98. 

Syniaese  f 81. 

ISyiikqm  § 17. 

Smmyma  iFerhmdeB  H 198, 

P 144,  884. 


Todtenbestattnn^  A 6. 

TraosHmats  mit  A 188. 

Traoer.  Zeichen  dmelbea  T 284. 
Traammlder  B 20. 

I^oer  an  Zahl  geringer  als  die  Achaier 
N 789. 


Ψ 288.  TerhaUbmiea  anf  ahne 
parsgogisdws  v P 188·,  X 88·. 

Verse  ans  lanter  Spondeea  oder  Daotj- 
len  4 18.  in  denen  blos  ein  Daetyies 
§ 18.  der  Dentlidikeit  wegen  mter 
angesetzt  N 816,  Q Ü8. 

Vocake  ingeeatit  4-Ί7. 

VoeadT  der^BnhsianliTg  anfeui  4 2, 
M2S1.  'neehselt  mitdeml^ominadT 
Θ420*  .Stl57**,^«9. 

Vorzeichen,  ginslige  kommen  mm 

leditoCm  — 


o: 


V7ed^  des  Bnhjedn  Δ 488.  ^ 

Wem  in  ScMänchen  , Kxtooi  ^md 
Ptoem  Γ 'ΒΙ7. 

Werter,  »in  wekhen  anlaiiteBdee  o oder 
ein  anderer  Oensonant  weggefi^ien 
§ 26. 

WMelspiel  Ψ 8& 


üebergang  ans  der  CoDStmetkm  des 
Relativsatzes  in  die  des  Banptsatses 
A 79,  Γ 888,  M 229,  E 87. 
Umschieibong  mit  βέη . μ^^ος , οΑένος 
£ 88f7,  -ψ  809. 

V. 

Vertm  contracta  f 10.  anf  μι  § 14 
anf  iw  in  ci«  geddmt  B 221,  Z 507, 


Z. 

Zengma  A 198,  M 820. 

Zens  heachttzt  das  Qaatrecht  N 825. 
von  ihm  kommt  <R5ek  und  Unglii^ 
Q 52B.  von  ihm  kommt  das  Wetter 
nnd  dieHimmelserscbeinangen  B 146, 
vgl.  N 887. 

ZniUl,  keiner  bei  Homer  Γ880,  Λ480. 


3edehtigimgen. 


* . 


Im  Text.··^  ' · 

N 108  adir.  - r 

215  setee  Komma  nach  4ν>ο^χ5^>. 
241  sehr.  ypot. 

294  - Ιλκυ. 

856  - dXitcvc. 

487  · 4λλ\ 

458  - Ms. 

472  -4«. 

544  setze  Komma  nach  «4ρυς. 

547  sehr,  dvd  n.  4t«|Knpi«.  · 

844  - 'ApimXCmv. 

E 112  - 

228  * pdpvR. 

808  - oT  μζ. 


E 822  odlE.  ^Pjddpeaiew.  * 

467  - .Mot^ 

461  - -*«1. 

0 109  - -tö.  * * - 

186  - tlst.  " ' 

287  tilge  das  Komma  nach  4ρέα»ν. 
845  dvdm. 

866  aatio'Pimltt  nach  έν^ρΜίς. 

488  sehr,  ttveu 

484  - cl4<v. 

n 8 satte  KcBDona  nadi  dvchrcu 
26  sehr.  ήΤ. 

29  - ’Αχιλλβν. 

58  - 4f. . 

109  « 

164  aette  fienftofen  nach  γιιοτήρ. 


i 


I 


164 


Ul» 


ja 


>0. 


466 

4SI 

438 


; TpAmw». 
*P‘ 


: 72b  - · -Abc. 

761  «kr*  χβλΛψ,  . 

77S  . - SottMu 

166  - ΜρΦΟΛ.: 

806  · 

687  «te·  KeaiM  sack  6«1λ* 
647  «kc.  Λ * 

P 607  r . ^ 

631  . - A. 

386  - «ttkc. 


566  - - - έ|8θ(. 

604  Mbr.  Tom  toetv. 

2 1 - ·θΓ  . 

68  tetse  Paukt  nacfa  άκοτϊση, 

66  Mbr.  *£xTOfM, 

146  - bf\ 

1»  - ϋ·χηψ^ 

T *67  ifi>uc.  . · 

.61*.  r 4ti|. 

JOB  . *«d«6uMu 
116  * . 

166  Ώ.  169  ichr.  4την.  . 

168  Mkr«  ιι^'ΊΒ^^« « 

136  · «pu(Avnot. 

148  · iX4vTcc. 

161  tike  KiMwm  nach  xal 
314  aäbr.  4λν«»ς. 

366  tike  Koomia  Mch  4v4povm« 
T 167  aw*  miutau 

167  «tae  KoouDa  .vor  4aaa. 

181  aakr.  4db. 

612  . i£.  . .. 


Ko· 

.4ifL 


I <»“ 


487 

451 

487 

488 


•χέ  ec.  . 

/Αφη(^οον  jBiikariifa. 
μηάψρΜΟΦ^  jith  hmtpi 


'Ία  4eii'!llBtt6Tkaagaii. 

I 4 aobr.  bE«44aiMc. 

6 · Θρ^.  . . . 

283  4«οί«ένφ^  t, 

'447-  ·*·.:·:  *¥w60e->!  ■ . 


Κ5β5 
885 
H 1 
36 
61 
π 
160 


A464.Hr  67A 
Z J65  1666. 
4έ«1 


VgLÄrss. 
Aflcuoav  a.  έχ*. 


4ρχ«ΤΜ. 


460 
0 77 
188 
468 
506 
519 
543 
643 
653 
683 
Π 166 
856 
880 
446 
663 
660 


• α*  ip«,  ofd.  IpaCi. 


iUcKcci. 
T460  fir  11 
äJüämv, 


n 


Π 107  ior  X. 
bnrox^XcvOc. 
4ν«λ»4«* 
cCnifftkrec. 


«4v. 

Attribat 


716—867  ackr.  AotooMdoa. 

716  a<Är.  a2Cw- 

778  - A 84  4φρ«  Or  86. 


778  - A 84  4ff« 

- Upov. 

805  fSr  804. 

P 88  aehr.  ^aatmto. 
.169  · xcw'. 

681  ^ fooL 

505  έ84λοι»βι· 

647  . ipV* 

755  · SoftmeliiP« 

756  xyftioiv. 

2 89  · kei  Heaiod 

88  · OätpoMXoy. 

104  - itAmm. 

. '136  ^ - O Baake. 
'193  - · fAclCo>^ 


SoMcIiiPadiaaL 

ΌΒΟΙΜΜίν. 

kei  Haaiod* 

Ektrpexlrv. 


434 

. . JOO 
568 
592 
T 87 
91 
119 
164 
179 


684 
T 11 
166 
605 


*lXi44c. 

ipivvc. 

ίπμ 

tiinboimc, 

o4v. 

!Α70|4|ΑΜ9 

άτουοτόν, 

cdaoeoai* 


V 


■ehr.  X^SMir’T 


B ■ L· 


“: :'  W . - - 4oA«. 


■ rt-*  i 


.1»  . 


‘ dlvx^pc^^  ' 


ΪΙΙ  iiiii  riiiiiMit  !>': 

TL  2.  7 T.  Ute  α Ί»  2I18B. . 
vm.  210-«<«beB«4tt22.  '/ 
Z.-S6  ---'·-■ -in  387  2 »7. 
1X2.  Λ - . -j^>tn±'9a. 

.2.  .»  w i‘!u4age  Έ 7^. 

20.2.19  - 

' «6*otc-TSi0;*-iA<>t$«iX'A-- 
β«<·ιτ.'β9. 

XV.  2^  T.-nto  like-«K.'. 
XVn.2  9 T.  «ban  £ 488. 

2'X8T.  4nrttB  B 988  £288. 
XXVU.2  2 · · AlM  £-25. 

XXIX.  Z.  19  T.  oben  B 888  £ 288. 

XXX.  Z.  8-  - 2 347  £ .487. 

XXXU.Z.  4·  · 117tt£  '784. 

Z.  5 - - ·ΐ}·8$'£  86.. 

« * » * · 
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